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g), fortbanernde Beifall, womit Kenner der Stansöfifchen Sprache 


/ 


Vorrede. - 


sonndréiges Franzoͤſiſches Wörterbuch beehren, IR ein Bewels, daß fie 


kifelbe ihren Wünfchen und Beduͤrfniſſen angemeſſen finden. So wie 


ber Verleger bierduserh fchon bei der dritten Auflage, betvogen tourbe, 
bırfelden beträchtliche Vorzäge vor ber zweiten. su geben, eben fo bat 


er bii diefer vier ten Auflage nichts gefpart, um dieſem gemeinnägts: 


gen Bale einen noch hoͤhern Grab vou Beauchhartelt ertheilen, und 
es ber Aſmerkſamkeit des Publikums Immer werther machen ju laſſen⸗ 


Dina pafolge haben bie Heraukgeber nich allein burchgänglgaufeh 


ne gleihförmigere Accentuarion und groͤſſere Korrektheit 
des Drydé gefehen, ſondern auch bie neueſten Woͤrterbuͤcher nebſt 


ba borzüglichſten neuern Schriften der Frauzoͤſtſchen 


Sprache beurtzt, und dadurch gegenwaͤrtige Auflage mit beinahe br ei⸗ 
tauſe nd neuen Wörtern, Bedentungen und Redensarten bereichert, 
don denen man ſehr viele in Wörterbüchern, welche das gegentoärtige 
en Koſtharkeit unb Weitläuftigkele Übertreffen, vielleicht vergeblich fs 
en möchte; gleichfalls iſt auf bie nicht uneteächtliche Anzahl der bei 


ber neuen Gtaatéberdnderung in Frankreich entweder neu gebilbeten . 


de in anderer Bedeutung vorkommenden Wörter Ruͤckſicht genoms 
Ba worden. à 


Viele Dorzüge, welche dieſes Wörterbuch erhalten hat, verbanfen 
tik uch theils verſchiebenen fachkundigen Recenfenten, beren lehrreiche 
Wink wir beſtmoͤglichſt benußt haben, vorzüglich aber ben Beiträgen, wel⸗ 


de und mehrere Kenner ber Franzoͤſiſchen Sprache gütigfk niltgetbeilchas . ‘ 


ben und beuen wir hier öffentlich unfern ſchuldigen Danf fagen. 
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Sollte man bie beträchtlichen Bermebrangen, welche biefe Nudgcs 
. be erhalten bat, bezweiſeln wollen, ba fie gegen bie vorhergehende ges 
halten, keinen beträchtlichen Zuwachs an Bogenzahl erhalten zu haben: 
| (heine , fo muß mon wiflen, daß wir Keinen Augenblick die Abficht aus 
ben Augen Iaffen durften, ein zwar maͤglichſtvollſtaͤndiges, aber au 
möglichh wobifelles Wörterbuch gu llefern. Daher wir denn, mad dee 
Maafle als nufere Sufäge amvuchſen, dadurch Raum für fe zu gewin⸗ 
nen futhten, daß wir bie Erfiärungen und Zufäge zu manchen Artikel 
entweder ablärten, oder, weiches nicht feiten ber Gall war, weil f 
nicht mebr auf unfere Zeiten paßten, gänzlich twegließen; baß wir Res) 
densarten, Sprichwoͤrter ‚sc, bie fon in einem ber dorhergehenden 
Bogen vorgekommen waren, le ben folgenden ausſtrichen, und bloß 
burch wenige Worte auf vorſtehende Artikel zuruͤkgewlefen nc, und ſo if 
eb denn geſchehen, Daß bie gegenwärtige Ausgabe, Iheee Vermehrung 
ungeachtet, feinen fatfen Zuwachs an Bogenzahl erhalten hat. Mir 
Aund Inbeffen Aberzeugt, daß bilige und ſoruchfaͤhige Richter dieſe Ab⸗ 
Kürzungen, wodurch wir zu brauchbaren und nöchlgen Verwehrungen 
Raum gu gewinnen ſuchten, gewiß wicht mißbllligen werben, ba die 
Vollkommenheit eines Wörterbuchs nicht auf fcuchtlofer Weitfwelfig 
keit und nanügen Wieberholungen, fonbern auf Reichthum at Arts 
ten, unb auf methodiſcher Ordnung und richtiger Bepimmung ber 
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Berlin ben ıflen May 1793. 


. Die- Herausgeber: 
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Börrede 
zur EN ID 


Cd 


biefe fünfte Auflage bat vor Der nicrten Yine unbetrdchtlichen 
Belge erhalten, Dadin gehört Infonderheit das beinah vollſt andige 
Berehhuiß ber waͤhrend der franzöfifchen Revolution entweber ganj 
um geprägten ober in einer anberit Sebeutung vorkommenden Voͤr⸗ 
ter. Die Herausgeber bebienten fich bei Anferfigung beffeiben ché 
beſſen, mad fle ſelbſt bei der Lecture der Innen revolutionairen Schrif⸗ 
teu hieräßer gefanimelt hatten, theils berjeuigen Wörterbücher, bie vor 
kurzem is Deutſchland Bloß In biefer Dinficht ausgearbeitet worden. 
And, — Uchrigens IR von ben Iehrreichen Urthellen, die über bie nierte 
Auflage biefes Werks gefält worden ud, fo wie von ben Beiträgen, 
bie auch biedmal einige Kenner ber franzoͤſtſchen Sprache uns gi: 
Gal zugefchickt Haben, bantéar Gebrauch gemacht worden. ' 


Verlin, ben ıflen Detober 1796. È 


"Die Seransgeber. - | 


Borrede. 


sur fedfen Auflage. 


2 En 
gungen erhalten ;.infonberheit fiub mit bem Deutfch : Sranzöfifchen Thei 
Berfelben einige wefeutiiche Beränberungen vorgensnımen worbett. Ueber 
henye schlicht von ben Geramögebern alles, um dieſes Buch bed De 
fallö immer würbigtr gu machen, ben fo viele Kenner der Frauzoͤſiſche 
Epcabe im Seien. Sa R 








Der ben ıflen Mai 1798. 


Die Herausgeber. 
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" Borrede 


sur fiebe “te n Auflage. 





é ds biefe flebente Auflage if zu Solge des bei ber ſechſten gege 
nen Derfpredens, von neuem forgfältig durchgefehen, Be em 
verbeſſert und mit mehreren durch Vergleichung der neueſten Andgal 
bes Dictionnaire de l'Académie entfiandenen Zufäßen bereichert worder 
Zugleich hat der Verleger für beßeres Papier und einen fauber 

und korrekten Druck geforgt. | 





Die Herausgeber. 


. Erflärung ber Zeichen. 
8 

4: bedeutet alt. 4 I. bedeutet Ironie, ironifch. 
B. — burtel. KR — komiſch. 
D. — in de Dichtkunſt, in Ber S — Spott. 

fen; ir. dichteriſch. Sch — Ger. 
E — eigentlich. PP. — wenig gebraͤuchlich. 
F. — figilid. . P. — Proverbiom, Sprichwor 
G. — gemein ; it. poͤbelhaſt. ſprichwoͤrtlich. 
H: — hyperbo liſch. T. — Terminus, Ronfſtanedro 





+ Diefes Beichen deutet an, daf das Wort, vor welchem es Recht, währe 
der franzöffchen Revolution entweder ganz km geprägt, aber in ein 
andern Gedentung üblich geworden if. 
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À. 


À’ [. m. der erfte Buchſtabe des Alpha: 
bats, F. il n'a pas fait nne panse 
JA, erbat noch nichts gefchrieben; 
P. nicht das geringfie géthan. G. il ne 
‘un Am B. er fannnicdt lefen; P. 
er verkehr gite. P. il est marqué à 
l'A, er it ein ehrlicher Mann, er if 
tte altem Schrot.und Kork. 
‚ ehne Accent, iſt die dritte Perfon 
def rraesenus indicat. deg verbi avoir f 
cat bat. 


+, praep. (fat. ad.) deutet auf 1) Zeit,. 


: der Drt, seundmobin, den Abfiand 
ad die Sage, 3) auf Annäherung, 4) 
Gris and Werth, 5) Maas und Gehalt, 
euf den Dativ oder auf eine Artri: 
ketion, 7) auf wirklichen Beſis und Eis 
eitam, 8) auf die Art und Weiſe, die 
\mier, mie etwas if oder geſchieht, 
„aut eine Abũcht oder Beſtimmung, 
td nes ei den Morten: * ie in, 
in, auf, nah, um, gegen, bis, mit, 
7, 009, burn. ſ. w. im Tentſchen 
hen werden. Die fpeciellere Anwen, 
va dieſer Präpofition wird größten, 
tes ans folgenden Beifpielen zu er: 
Ita ſeyn, doch noch immer unvoll 
feanen; denn a fann faſt mit jedem 
zramtüichen Worte eine Redensart 
formes, 

gd trois heures, ntm drei Uhr. à cent 
did, in handert Jahren won jebt 


deris Is 


“an zu rechnen. à son tems, zu feiner 


zeit, bdereinft. à son départ, bei feiner 
Abreife.-a monrétour, bei meiner Vies 
derkunft. d'ici à (beffer: en) huit jours, 
heut über acht Tage. à midi, nm Mip 
tagszeit. a l'instant, augenblicklich, fos 
gleich, flugé. a chaque moment, alle 

ugenbliefe. a mini, um Mitternacht. 
a quelques jours de la, etliche Tage weis 
ter hin. il vint à une heure imprevue, 
er Fam zu einer Stunde, da man ibn 
nicht vermuthete. 2) il est A-laville, à 
la maison, a la comédie, er ift in der 
Stadt, su Haufe, in der Komddie, u. ſ 
w. il est a Rome, er iſt zu Rom, (Wi 
man aber ausdrucklich andeuten, das eine 
Perfon oder Sache innerhalb der Rings 
mauern einer Stadt fen, fo fast man 

art à beffer dans. 3. E. cela s'est fait 


- daus Roms, dans Paris, dies bat ſich 


in Rom ſelbſt, in Paris ſelbſt suges 
tragen. notre Ambassadenr vadans Ro- 
me aveo ungrand équipage, unfer Am⸗ 
bafladeur fährt in Rom in prächtiger 
Æquipage und mit einem großen Gefolge 
berum. al demeure dans Londrés, er 
wobut in der-Stadt Yondon. ıl est allé 
a Petersbourg, er iſt nach Petersburg 
gereifet. à l’entree du bois, beim Eins 
gange ins Gehölze. mettre à part, bei 
Geite legen. à douzelieuesde la, zwölf 
Meilen von da. à deux pas d'ici, nuf 


A a 


wei Schritte vou bier. Al’orient, gegen 
song der Some, gegen Morgen, 
süzärts. a droit, à gauche, zur Red: 
ten, ;ur Linken. adroit et à l'envers, 
auf derrechren und auf der umgekehrten 
Sete à cote, zur Seite mebem. il est 
blesse à lacuisse, er iſt am Scheufel vers 
wundet. il a reçu un coup à la tète, er hat 
eisen Schlag, (Schaf, Stef, Streich n. 
.w.) auf den Kopf bekommen. puiser à 
fontzine , aus dem Brunren Öhäpfen. 

; a la rivière, in deu Flus werfen. 
al est loge à l'aigle noire, à lacroix d'or 
à la couronne etc. , er logirt im fchwars 
en im golduen Krenz, in der 
en.f.m. six porte, ander Thuͤ⸗ 

re, am Thöre. vis-a-vis, gegenüber. 
3: venez moi, fommt ber zu mir, tres 
ver mir näher, scher auf mich zu. il 
viat alui, er kam auf ihn zu. je sera a 
vous dans un moment, 14 werde gleich 
wieder bei ibuen feon. 4) avoir quel- 
use à bun marche, etwa3 wohlfeil 
mmen. a dix ecus, für sche Thaler. 

du vi a douze sols la pinte, Bein ;u 
gui Gels die Piste du drap à huit 
an l'aune, Tuch, wonon die Ele acht 
fisres fofet. le Louisd’or est 25 riche- 
dales, der Lenisd'or ſtebt zu 5 Thalern 
(Senveutionsgeld: im Coeurs. ces som- 
mes montent à tant, diefe Summen be 
lanfen ich fe bob. du vin à six arıs, 
Gebiarefdeaweis. à prix raisonnable, 
umbiliac Preis. 5) l'ean était à la 
haweur d'une toise, das Waſſer Hand 
eine Rlafter hech. à dix pieds de hau- 
teur, schn Auf bo. c'est de l'or à 23 
carats, dieſes Gold if 23 Karat fein. 
6) donnez-le à Piege, gebt es Perern. 
Al en a fait present a ma feınme, er bat 
es meiner Fran verebrt. cet éventail est 
à Marianne , dieier Fächer geboͤrt Maria⸗ 
wen ja. cela est à moi, dieſes achört 
wir. j'ai ecrit à l'auteur de ce livre, 
ich babe an den Verkaſſer dieſes Buchs 
aeichrichen. l'ouvrase, que j'u dédie à 
Voure Majesté, bas Werk, das ich Œurer 
Narekätdedicirt babe. peut-on ne pas 
coder à de si puissaus charmes? ie 
med! mbalié, jo midrisen Na, ju 
miberfehent "c'est un hommes caros- 
so à de a er daͤlt Surid und 
Merde, tivreebediente mn. 1. m. 8- je 
Fabandoune à reguet, ih laf es nudeta 
hren, hgvand' peine, mit araser Sa 
‚valgc, mit genaner Noth. à tort et 
dtraverts, andeiünnener Wc.ft, in dem 
da binein. à pete bruit, Icıye im Der 
ige. A la volee, MAchtia, Äderhin, à 
Em, arandtıud, à lalongue, in die ins 
de wat der Keit. A täten, Mappen), 
habliagi. àmervuille oder kimarrcaies 


A 


unveraleichlich, wunderfchön. ale 
im die Werte a da mice, nach Dir ! 


de. a 1a française, à l'espasnie, 


+ Zrauzönifche, auf Spanifche Manict. 


l'antique, wach der alten Weite. : 
laine à perte de vue, eine Ebene, 
ogrof if, daf men fie wicht übeiſe 
faux. chanter ou jouer à livre our: 
oder à l'ouverture du livre, vom dl 
meginaen oder mesfnicten. étudier : 
chandelle, bei Lichte Audiren. unesı 
al’oienon, eine Zwichelfuppe. 3° 
les déployees, mit aufgeſpaunten c 
ein. charge à .artunche, mit Ka 
ehem gelates. chapeau a grands bu 
ein Hut ant breitem Rande. a sen 
Enicend auf den Knicen. abrasoure 
mit ofnen Armen. à plaines mans 
les a laisse prendre, zm beiden fn 
sol hat man fie ihm uberlaſſen. = rm: 
cintes, mit gefairenen Händen. peu 
al’huile, mit Celfarbez malen. st 
jeun, noch nüchtern ſeyn, noch nicht 
—* haben. il est à écrire. à 
etc., er if im Schreiben, im Cri 
n. En: beariffen. il est long tems ave: 
er bleibt lange aus. à pred, zu fd 
acheval, ju Pferde. a reculous,t 
wärts, binter ih. chandelier : bi 
ches, ein Armlecchter.- a coups de u 
à coups de canon, mit Pfeilſchuͤſſen, 
Kanonenfchuiiien. à la pointe de l'é; 
mit der Degenipike, mit den: Dege 
der Zauf. à men avis, pad mt 
Meinung. à malautaisis, na mei 
Stun, ſo wiemirseinfält. à ce an 
vuis, wieichfehe. à votrecumpte, I 
eurer Kebarng. conformément à. 
ordres, ihren Befehlen gemäß. rl 
vement acte. , in Beziehung aufu. 
dixaonze, «im Spiel z. ©. im Billt 
atbu geaen eilf. deux à deux, Je; 
acaen smei, Paarmweiit. à ce que v 
— fe mie ihr vorgebet (I 
baupter). prèter de l'argent a us: 
à aros interet, Geld anf Wucer, 
b:teSinfeneusieiben. pen à peu, I 
und sa. poil à puil, ein Haar! 
demantern. pied apied, pas a pis, 
gemab, Schritt ver Schrit. it. ger 
anfdrn Su, 3. ©. poursuivre qn. p 
pas einen auf den Zuß verfolgen. | 
brin, einen Halm (oderein Stud 
nachdem andern. velours a trois P 
dreidaaricer Œemmt. des mancht 
à dentelles, Spitzenmauſchetten. 
ceuis à la coque, meidaefottene € 
une chaise à deux, eine Chaife, m 
ati Verfonen fiten koͤnnen. lemm 
ahoite! : im Sofatin) hört, Zrau 
dem Traaecterb ! ruban à dei 


Kr, Sand mit doppeltem Eintr 








À 3 


Denelband. être à cônvert, bebedt 
Ten. tour à tour, wechfelsweife, einer 
u des audern. à toujours, à jamais, 
issrbat, auf ewige Jeiten. vivre à 
% con, nach eignem Willen leben, 
Ines Ordaung, feine Disciplin beobach⸗ 
#83 ile fit tenir à quatre, er ffelite fi 
„orig an, lies fit. aber gern halten ; 
e ſchien sufagen: Haltet mich, oder id 
breds ihm den Hals. al est gauche à 
tsur ce qu'il fait, er ftelit fich zu allem 
lafifd au. Ü passe tranquillement la 
wat à biendormir, et lejour à nerien 
lure, die Räte bringt er mit Schlafen 
und die Tage mit Müßlggehen zu. i 
«1 d'humeur à se moquer detout, et 
dat die Art an ſich, das er fich uber alles 
cufhdlt. c'est un homme à se moquer 
cs 'outce, qu'on lui dira, er fragt. nach 
uit, Man Mag ihm fagen, was man 
pi: man wird weder mit guten noch 
wi böjen Worten etwas bei ihm aus; 
tiere. il est horime à se fächer, ef 
a gleich boͤſe. cela est facile à faire, 
k mleicht zu thun, (wenn's aber heißt: 
e: tileicht, dieſes zu thun, ſo muÿ man 
fs: il est facile de faire cela. Die 
12124 dieſes Unterſchiedes if, weil ſich 
im erden Exempel die Praͤpoſition à 
entiscihe, d. i. auſ das pracdicatum, i 
‚weiten Crempel aber anf il, bd. i. au 
dc: cubectum praepositionis, bezieht), 
1:7. able ala vue, lieblich ansufeberi, 
y, une fraude à bonne intention, ein 
Jitrna ans einer guten Ablicht. pia 
1:3, amanvais dessein, dus (in) einer 
ſt mmen Xbficht. du papier à écrire, 
Zöteibpapier, un airaboir, tin Trink⸗ 
le, ua cave à vin, ein Beinfeler. un 
'. sumentavent, ein Blasinfirument. 
| ra Colin- Maillard, al'hombreetc, 
"zbe fab, Sombre m. |. w. fpielen. du 


ts a bräler, Brennholz. une cruche 


tere, ein Bierkrug. donne⸗-moi à 
Lire, gebt mir zu trinken. vous me 
ö ınerez à manger, ich werde bei Ih⸗ 
Jeu eſſen. servez-nous à diner, (A s0u- 
2), tragt nus das @ffen anf. c'est une 
use à taire, Diefe Sache muß geheim 
uhaiteu werden. billet à ordre, ein 
Schfelbrief am die Ordre zahlbar. 

“tre dechange à vue, Wechfelbrief, der 
ei Sicht lautet. à dix jours de vue, 
efichn Tage nach Sicht. s'appliquer 
4. ch., ſich einer Sache mit Fleiß wid 
tn aime à feu, ein — —— 
Bin à vent, à eau, a bras etc., que 
Kmeähle, Waſſermuͤhle, Handmůhle 
:c. min 2 blé, a apıer, à poudre 
u, du Korumüble, Papiermühle, 
Trlnernäple sc. terre a froment, ein 
Kr, da Weizen tâgt. prendre qu. 


ſtreit anfangen. 


A 
à partie, gegen jeinanben einen Rechts/ 


un maitre a danset, 
ein Tanzmeifter. appeller à témoin, zum 
Zeugen tufen. obliser qu. à gch. einen 
u etwas verbindlich machen. c'est un 
ommeä Evèché, diefer Geiſtliche wäre 
würdig, Bifchof zu werden; oderauch: 
ein Bisthum wird ibm nicht entgehen. 
unthomme à étrivières, à nazardes, à 
endre etc, ein Menfch, welcher Pelts 
fac Rafeuftüber, den Galgen sc. vers 
iente. une maison à bâur, ein Haus, 
das gebauer werden foll. un procès à ne 
as finir de lung-1ems, ein Prozeß, der 
noch lange währen Fann. voyons à qui 
l'aura, laßt uns feben, wer es haben fol, 
pder mer es befommen wird. un doute 
a éclaircir, ein Zweifel, der zu erdrterg 
if. une entreprise à exécuter, eine Un⸗ 
ternehmung, welce és QUE werben 
fol. une matière à procès, eine Mates 
tie, worüber ein Prozeß entſtehen wird 
oder fann. c'est a vous à mettre le 
rix a votre marchandise, Sie mäffen 
brer Wanre den Preis felber fegen. 
Außer den obigen 9 Verhaͤltnißbeſtim⸗ 
mungen der Praͤpoſition à, merke man 
noch zweierlei Arten des Gebrauchs ders 
felben. 3) fie ehr zuweilen zierlich ans 
fatt der Präpofition par ; 3. @. nevoue 
läissez pas conduire à vos passions, 
inst-eu® nicht su eure Leidenfchaften 
regieren, il ne faut point se laisser 
preudre à l'apparence, ni à l'éclat trom- 
eux des grandeurs humaines, man muf 
Kb nicht Durch den Außerlichen Schein 
und den ofttrügenden Glanz der Hohen 
biefer Welt blenden laffen. 2) vor einen 
Infinitiv vertritt fie zumeilen die Stelle 
eines Gerundinms, und läßt ſich alss 
dann durch wenn überfegen; 5. ©. à le 
voir, on diroit que etc., wenn Man 
ibn fiebt, fo follte man fagen, daß ıc 
a voir ses airs dedaigneux, wenn man 
feine übermutbige Mine betrachtet. à ne 
prévoir rien, un est surpris, et à pré- 
voir trop, on est misérable, wenn wie 
von unferm Schickſal nichts voransfebn, 
fiberrafcht 3 ung, und wir willen uns 
nicht darein a finden ; fehn wir e3 zu 
gut voraus, fo haben wir elende Tage. 
a Taconter ses maux, souvent on les 
soulage, oft linbert man fein Unglüd, 
wenn man es erzählt. à n'en point men- 
tir, die Wahrheit ju fagen,menn ich nicht 
lügen fol. à bien prendre la chose, 
wenn mir die Sade aus bem rechten 
Gefichtäpnndte betrachten ; wenn mir fe 
anfehn, wie fie ihrer Natnt nach if. 
bem.) AA À odera a a bedeutet 
amalgameı, etc., (Handlung) a bedeus 
bet accepté, a, |. p. accepté sous protêt, 
Se 
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a. L b €. accepté sous proter pour met- 
ire à compte. à p. bedeutet a protester. 
Man febe: Accepter und Fenster, 
(Surift.) A. bedeuter bei den Römern in 
Artheilnuber Kriminalfachen, Absolvo, 
id fpreche 103; gleich wie C. condemno, 
ich verurtbeile, und N. L. non liqnet, 
die Sache if nicht Flar, bedeutete. Sn 
paͤbſtlichen Bullen bedeutet A A anno, 
und a a anima, (Muͤnzwiſ.) A auf dent 


Revers alter Gricchifher Muͤnzen zeigt 


an, dag fie zu Argos oder zu then find - 


geidlagen worden. A auf den Münzen 
der alten Nömifchen Kaifer, bedeuter 
insgemein Augustus. A. auf $ranzd: 
ſiſchen Münzen, das fie zu Paris find 
geprägt worden. und weil man ihnen 


einen Vorzug vor denen, die aus andern 


Muͤnzſtaͤdten fommen, beilegt, fo fagt 
man, wie bereits oben angeführt wor 
den, von einem ehrlichen Manne: il est 
marqué à l'A. Das Zeichen A A tragen 
die Münsen, die zu Mes End gefchlagen 
werden. (Muſik) a oder a mıla, oder 
ala mı re, ift der fechste on der ſoge⸗ 
nannten gamine oder Sonleiter. (Phar⸗ 
LUS. a oder a à bedeutet ana, f. diefes 


ort. 
Arm, (Handl.) ein Ahm oder Ohm, ein 
Amfterdamer oder Rheinländifches Maaß 
zu fluͤſſigen Sachen, das ungefähr 65 Pf. 
en adee 1481/3 Parifer Pins 
en bält. 


4 Aba | 


an Kopf und Haaren ift eseinem Pferde, 
und am Schwanze einem Ochfen Abm 


ich. 

Abaddon, f. m. ein Wort aus der Offenb. 
St. Johangis, welches den König dei 
Heufchrecken, einen hoͤlliſchen Geiß uui 
Verwuͤſter, bezeichnet. 

Abuisse, f. m. (von à und bas) T. dei 
gerollte Zeig zum Boden und Dedelaı 

- Torten, Bafteten und dergleichen. 

Abaisse, ce, part: f, abaisser. Z. (in dei 
Wapenkunſt) vol abaisse, Schwingte 
dern, die nicht wie gewöhnlich über, fon 
dern unter ſich gehen. piece abaisıce, 
Stuͤck des Wapens, das weiter herunte 
gefetzt it, als es ſonſt Keben jollre. 1 
Band, Piahl, fo nur bis in die Mitt 
des Sıhildes, oder nicht einmal jo weit 
gehet; verfürzt. 

Abaissement , [. m. Abnehmung cder Ab 
fchiesung der Höhe. F. Erniedrigung 
Fallen des Waflers, des Murhes ; yerin 
ger nnd verachteier Stand; Wiedrigfei 
Senkung der Stimme. 

Abaisser, v. a. niedrig macben, niedc! 
laſſen; eine Mauer abtragen. F. erma 
verkleinern, feines Lobes berauben, ver 
mindern, demuͤthigen, das Gemuͤth ni 
derfihlagen. T. ein musikalisches Jaitzı 
ment niedriger fimmen. (Gärtneren 
einen Zweig nahe am Stamme abnet 
men, um den Baum in beſſern Trieb ; 


bringen. (ZalEneren) dem Falken, dam 
er uit fett werde, etwas am Futte 
abbrechen. -, 
s'ababser, v. r. fé erniedrigen. de 
vant quelqu'un, fit vor einem demuch 
gen. G. à des choses indisiies, fit 5 
geringen und unanftändigen Sachen ve 
ftehen. à la portée de qn. ji nach jema! 
des Fähigkeit richten. (vom Waſſer) fa 
leu, feichter werden. (vom Winde) I 
legen. (vom Erdreiche) fich fenten. 
Abaisseur, f. m, 7. (in der Anatomt 
wird von verfchiedenen Muskeln gefan 
Die den Theil, woran fie find, miede 
waͤrts drücen. 3. €. l'abaisseur de 
Jévre supérieure, (fonft auch: le von 
trictenr des ailes du nez, oder: lepet 
incisiſ) der Muskel, der die DOberliv! 
herabwaͤrts bewegt, und die Nafenta 
pen zufammen sieht. l'abaissenr pr'up 
de Ja'ievre intérieure (ou le quaır 
ift dersenige Muskel, der auf dem Sir 
liegt, und es pernnserbemegt, aba 
seur de la machvir inférieure, f. D 
Bastrique. l'abaisseur de l'oeil heißt d 
Iweſte Muskel in den Augen , durch di 
fie fich niederſchſagen. Tabaisseur d 
sourcils, der Muskel, der die Auge 
braunen dem untern Augenlied näher 
. no die Augen vor Staub und all; 


Aarbrer, n. ftatt se cabrer. 
Anbrer, A. f. cabrer. 
? Aaron, [. m. (fpr. Aron) Mannsname. 
Aavora, ſ. m. T. Weftindifche Frucht, von 
der Größe eines Mühnereyes, die auf 
einer Art von Palmbaume wächfer, und 
deren Kern gut wider den Durchlauf ift. 
Ab, £. m. T. neunter Monat des bürger: 
lichen Jahres Sudifcher Rechnung, und 
der frinfte ihres Kirchensahres; er bat 
So Täge, und fährt, in unferm Zul. und 


ugufl. 

Abab, ſ. m, T. Art Türfifher Matroſen, 
die den Mangel. der Sklaven zur See 

. erfegen müffen. 

. Abaca, ſ. m. eine Urt fein oder Hanf aus den 
Manilifchen und Philippinifchen Inſeln. 
aco, f. m, Abaque, 7. Tafel, deren 
ſich die Alten, befonders die Griechen, 
beim Rechnen bedienten. 

Abacot, ſ. m. 1. Kopfzierrarh der ebema: 
ligen Königinn von England, oben wie 
eine doppelte Krone geitaltet. Fe 

Abada, [.ım. Namen eines wilden Aethio⸗ 
pifchen Thieres, von der Grôge eines 
zweiiährigen Fuͤllens. Es har zwei Hör: 
ner, ein JAngeres vor der Stirne uünd 
gin fürieres im Naden. Eeine Klauen 
find gefpalten, wie beireinem Kirfche; 


LS S 
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betemfihte fitét. les abaisseurs de la 
pzupiere inférieure, find die Muskeln, 
die ar Defauna des Auges dienen. 
Kludi, va 4. G. (von à und ba- 
harde) berauben, ubertänben, einen 
nm machen. 
Ada, f. m. (pot donner à ban, in 
fann than, Preis geben, vogelfren 
mofen. gänzliche Verlaſſung (Gift im 
eigmtlichen Verſtande faft gar nicht ges 
beeehlich). (Juriſt.) Die leberlaffung 
feiner Güter an die Gläubiger. Man 
fait beffer: abandonnemeunt, (Handl.) 
Eo heiße befonders die Geffion, vermoͤge 
reicher ein Kaufmann fein Schiff, oder 
de aſſekurirten Waaren deffelben, auf 
ehaltene Rachricht von Seefchaden oder 
Schiforuch, den Aſſekurateurs auf ihre 
G-shr überlägt, und dagegen die Affe: 
turassprämie zuruͤcknimmt. (myſtiſche 
Tel.) Uebergabe feines Willens in dem 
Sim Gottes; die Berlängnung feiner 
futé, Eutfchlagung aller Dinge. 
1l'ibandon, adv. gänzlich verlaffen, 
G. ses biens ,„ ses enfans sont à l'aban- 
dun, feine Guter, Kinder find gänzlich 
erriaflen. : 
Alandune, ee, part. f. abandonner, it. 
suit, un abandonné, ein ruchlofer, ver: 
fodter Menich. une abandunnee, eine 
Jedermannshure. | 
Andonnement, f. m. gänzlicde Verlaſ⸗ 
(una. F. Zuttand eines von Freunden 
x, gang Berlaſſenen. ir. Ruchloſigkeit 
T. ueberlaſſung, Abtretimg der Guͤter; 
ücerlaffung in den Willen Gottes. 
Auudogner , v. a. gänzlich verlaflen, 
überlajien. an pillage, à la fureur des 
sutnisrs, zur Pluͤnderung, der Wuth der 
Celèaren Preis geben, au bras sécu- 
bei, dem weltlichen Richter sur Beſtra⸗ 
fcns übergeben. T. der Erbfchaft ab: 
(szto, (Æalfnerep) un oiscau, einen 
ii abichaffen,, wegfliegen laſſen. 


G. n'abandonnez pas les étriers, 


beitet euch fattelfef, gebt euch nicht . 


eas dem Mortheile, verfcherzet ener 
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Etsd nicht, bedient euch der Gelegen⸗ 


if, 

‘abandonner, v. r. feiner felbft ver: 
“een ir. fich der Anzucht ergeben. à 
a. eèer à la conduite de qn., ſich jemans. 
té Aofnhrung übergeben. au danger, 
ra in Gefahr begeben. : 

haufena, ſ. f. T. das Gebiet, Burg 
Bam. 

Abaqus, L m. (abacns) T. (in der Bat 
funk; Matte oder Deckel oben auf dem 
Repital ver Säulen. it. ein Schenktiſch 
kei den alten Zeften ; ir. eine Art Schränfe 
ki den Alten; ir. cim hohen Gmb) ein 
snigefchmeiften Tifchblatt, wie 3. €. 


Aba 


an einigen Duadrilletifchen. Zuweilen 
beißt auch fo ein Täfelchen, worauf das 
Einmal: Eins fieht, fonft la table de 
Pythagore oder table de multiplication 
genannt. Im Bergmerkswefen)le grand 
abaque, eine Art Trog, deffen man fich 
zum Goldmwafchen bedient. 

Abas, I. m. .T. Perfifches Perlengemicht, 
(ein Achtel leichter als ein Europäisches 
Karan. | 

Absourdir, v. a. betäuben, beſtuͤrzt ma; 


chen. 

Abassi, oder Abassis, fm. Perfifche Münze, 
die ungefähr fechs gute Grofchen beträgt.» 

Abaster, fm. (Alchhm.) die Faͤulung und 
Bolarifirung der philofophifchen Materie 
im Gefäße, wenn fie die fchwarze Farbe 
befommen hat, d. i. wenn fie aufgelöfer 
ik. In der Mythologie heißt Abaster ' 
eins om den dreien Pferden, die Plutos 
Magen siehn. Dies Wort bedeutet : 


ſchwarz. 

Abataige, ſ.ſ. Beſichtigung eines Schweins, 
ab es Finnen bat. 

Abätardir, v. a. (von à und bâtard), ZU, 
die fonft guten Einenfchaften einer Sache 
verderben, verichlimmern. 

s'abätardir, ans der Art fchlagen, 
fchlimmer werden, uͤbel gerathen. 

Abätardissement, ſ. m. 27". Verſchlimme⸗ 
sung, Verderbniß, Ausartung, Verfall. 

Abat-chanvee, F k. eine Art fchlechter 
Wolle in einigen Provinzen Fraukreichs. 

Abarée, .f, ſ. GSchifff.) bas Kehren oder 
Umlesung eines Echiffs anf die Seite. 
Gemobnlier: das Abfallen deifelben 
auf die Seite, bis es gleich bernach von 
felbft wieder in die vorige Lane Fömntt; 
item: fein Abmeichen vom ordentlichen 


Wege. 

——— ſ. m. (Handl.) Sn den 
Levantiſchen Handlungsplaͤtzen der Fran⸗ 
zoſen ein Verbot ans dem Konſeil das 
felbA, wodurch "Denieninen Kaufleuten 
von der Nation, die ihre Rontrafte bes 
trüglich brechen, oder ihre Schulden 
nicht besablen wollen, alle Handlung 
unterfagt wird. 

Abat-jour, (ſprich: Abajour) £. m. T, 
Kellerloh oder Kellerfenſter, wodurch 
das Licht fief einfällt; auch das Licht, 
welches in Gebäuden, die von der Seite 
ber Eein Zaseslicht haben, von den 
Kapp s oder Dachfenftern durch die Def: 
gung der oberu Fußboͤden herabfäut. 
Inſonderheit nennt man abat-jour, Die 
fogenannten Sonnenjaloufien, d.i. eine 
Art Chaſſis, aus verichiedenen fchief 
Über einander ftehenden beweglichen 
Bretchen zuſammengeſetzt, die in fol; 
er Stellnuug die Sonne von dein Zim⸗ 
ment abharten. (In der Batan.) Kemifle 
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BappfenfterähnlicheDefnungen am Frucht⸗ 
gehäufe einiger Gattungen des Mohns. 
Abatis, (Abautıs), f. m. T. ein Haufen ein» 
geriſſener oder umgehauener Sachen: 
Schutt von eingeriſſenen Gebaͤuden; 
Haufen aus einem Steinbruche losgear⸗ 
beiteter Steine; Windfaͤlle, Verſchan⸗ 
ung mit abgehauenen Bäumen, Vers 
be , (Zägerei) Spur der jungen Woͤlfe 
nach ihrem Lager, fo am niedergetretenen 
Orafe su erkennen if. Erlegung des 
MWildprers auf der Jagd, Faͤlung. F. 
Schlachthaus. it Haut, Eingemeide, 
Köpfe, Fuͤße, Unſchlite von gefchlachte: 
tem Viehe; Eingeweide von Kälbern; 
Bänfekrdfe, Gänfeklein. (Köche) faire 
un botage d'abatis d'agnean de pou- 
lets, eine Surde von eingefchnittenen 
Laͤmmern, Hünern, mit Lebern, Flügel 
pigen:c. machen. faire nu grand abatis 
e gibiers, de bestiaux, viel Wild faͤl⸗ 
len, viel Vieh Ichlachten. 
Abattage, [, m. T. das Holzfällen; Lohn 
fürs Holzfaͤllen, das Hauerlohn. 
Abattant, f. m, T. Zalladen vor dem 
Denker less Krämergewölbes; Falltiſch, 
allbret, Falithüre. 
battement, [. m. (DV, Abwerfung, Nie 
berreiffung). F. Abgang, Abnehmen der 
Kräfte, Mattigkeit; Kleinmuͤthigkeit, 
 Niedergefchlagenheit des Gemüches. T. 
(in der Wapenkunk) ein dem Schilde 
dinzugefuͤgtes Zeichen, die Berminde 
rung der Würde wegen eines Verbres 
. Gens su bemerken. 
Abatteur , ſ. m. der etwas herabichläget. 
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F. un grand abatteur de bois, ein guter - 


Holzfaͤller. F. des quilles, ftarker Kegels 
fpie ef. G, Grofprabler, der Thaten von 
fich ruͤhmt, die Aber feine Kräfte find. 
Abattre, v. a. (vou à nnd battre) abf@las 
gen, abmerfen, niederreiffen ; im Ringen 
u Boden werfen; niederfchieflen; ab: 
chneiden ; abmähen; Haut, Sel vom 
uge abziehen; fchmächen, entkräften, 
ansmergelu ; die Diünfte vom Wein nie: 
derſchlagen; demoliren, abtragen, ab: 
bauen. F. Hofart dämpfen; jemanden 
niederfchlagen, mnthlos machen. T. abat- 
tre du bois, (im Bretfpiel) niel Steine 
fchlagen, um defto cher zum Damen in 
fommen, abattre un vaisseau, (Schifff.) 
die Fahrt nach einem andern Windfiriche 
nehmen ; ein Schiff auf die Seite legen, 
um etwas daran zu machen. les courans 
font abattre un vaisseau, die Ströme 
bringen ein Schiff von feinem rechten 
Striche ab. abattre l'oiseau, (Balknerei) 
den Bogel halten, daß man ibm Zefleln 
anlegen oder Arinei beibringen koͤnne. 
Fleiſcher) abattre le cuir d'un boeuf, 
bem Ochfen die Haut abziehen. (Out: 


Abattüres, ſ. £, pe T. fleines Geſtraͤnche 
m 


Abattu, ue, part. f. abattre, parti abattu 


Abb 


macher) abattre un chapeau ou les bords 
d'un chapeau , den Rand Des gefteiften 
Huts über einem heißen Beden, das 
mit Papier und beneßter Leinwand be 
deckt if, niederbügeln. (Hufſchmied, 
Reuſchule) abattre un cheval, ein Pferd 
mittelft Feffeln und Stricke ummerfen, 
daß es auf der Seite zu liegen Fommt, 
damit man es befto leichter beichlagen, 
oder eine chirurgifche Operation mit ihm 
vornebnren Fönne. ce cheval est sujet à 
s'abattre, diefes Pferd ſtolyert oft, u. faͤlt 
au wohl; es fürzt leicht. (Strumpf: 
weber) abattre l'ouvrage, oder ſchlecht 
weg abattre, abfchlagen, abwerfen. 
(Keitfehule) abaure l'eau à un cheval, 
einem Pferde den Schweiß, oder, wenn 
es aus der Schwemme kommt, das Bar’ 
fer vom Leibe abmwiichen. (Gerber) des 
eaux qui abattent (nämlich : les peaux)» 
weiches Waſſer, welches die Dante in 
Eurzer Zeit angreift, daß fie fich voll 
Waſſer ziehen, und fogleid zu Hoden 
fiufen. ces Pub: s’abattent, diefe Haute 
finfen, weil fie lich vol Wafler gezogen 
haben, su Boden. 
P. abattre bien du bois, viele Dinge 
in Eurger Zeit ausrichten. petite plud 
abat grand vent, ein geringer Regen 
vertreibt einen großen Wind ; Gelindig: 
feit ftillet großen Zorn. ahattre les 
brouillards, des Morgens etwas miel 
die bôfe Luft su fich nebmen. — 5 
s’abatıre, v, r. niederfalien, einftir 
gen. F. den Muth finken lafien. (ver 
Wind, Hitze) nachlaflen; (von Pferden] 
ofpern, ſtuͤrzen; (vom Stanbe) ge 
aͤmpft, geloͤſcht werden. T. (Ralknerci 
l'oiseau s'abat, der Vogel fhiefet nie 
der. (Seefahrt) le vaisseau s'abat, dal 
Schiff wird anferlos. 


| 


überwundene Partie. 


fo der Hirſch im Laufen mir dem Leib 
niederdrüdt; abgemorfene Zweige. 





Abat-vent (fpr. ahavent), ſ. m. T. Retter 


dach in den großen Oeſnungen der Glt 
a rt wodurch Wetter und Win 
abgehalten nnd der Klang der Slode 
abwärts getrieben wird, (Gärtnerei 
Strobmatte, wodurd fchädliche Wind 
von Gewaͤchſen abgehalten menden. 


Abave,f.m. T.gewifferXethiopifcher Baun 


: deffen Frucht einem Kürbig gleichet. | 


Abazee, f. Sabazie. 
Abba, [. m. 1. (oder Auba) Bater (El 


rentitef, ben die Syrer, Kopten un 
Aethiopier ihrem Biſchofe beilegen). 


Abbaual, ale, adj. was dem Are zukomm 


oder des Abts ift, dem Abe oder à 
Shtei geboris. j Li : 


Abb 


Abbaye, L £. (fpr. abeie, Abtei. P. pour 
un moinel’abbaye ne fautpas, um @is 
ati Wien bleibt niches nach. 

Abl«.Lm. (Abbas) Abt. F. abbé de sainte 

egerance, ein Abt ohme Abtei; ein 
Glider, der noch keine Pfruͤnde bat, 
eier eufeine hofft. Dent zu Tage nennt 
zu in Frankreich auch jeden jungen 
erirlihen Geiſtlichen, fogar wenn er 
und feine Pfrunde bat, aus Höflichkeit 
Adbe, und von einem Jungen galanten 
B:iälichen faat man: c'est un Abbe.de 
cr, mit welchem Ansdrud man aber 
irésemein den Begriff von einer allzu⸗ 
freien aud etwas wollikigen Lebensart 
is nerbinden pflegt. 

T, abbe, (bei den Balbierern oder 
Ebülern) der ermähler wird, den an: 
tra jn gebieten, ein Altgefelle :c. le jeu 
ce J'abbe, Spiel, darin die andern 
nidmachen muͤſſen, was die erſten ge: 
Dai, mobei man im Teutſchen fagt: 
Der das nicht kaun, der kann nicht viel; 
im äranzöhfchen aber: sait bien peu 
füre qui cela ne sait faire. 

jarer comme un Abbe, graufam, ers 
frei fluchen. 

l'Abbé mange le couvent, der Herr 
fauat feine Unterthbanen aus. 
‚Uny a pire Abbé que celui, qui a 
ete moine, fein ſchlimmerer Abt, als 
der Mönch geweſen if. 

P. pour un moine, onnelaisse pas 
de farre nn abbé, ‘um Eines Willen 
keit die Sache nicht ungethan; der 
— wird doch gewaͤhlt, wenn 
did Gin Rathsherr sn Haufe bleibt. 
a"endre qn. comme les-moines font 
lite, mit der linken Hand auf einen 
Bırten. le moine répond comme l'abbé 
hate, wiedie Alten ſungen, fo zwit⸗ 
féenex die Sungen. 


Abe, [, m. A. Köder, LoŒfpeife für die 


) 

Abbese, s. ſ. Aebtiſſinn. 

Aresiateur, s.m. 7, der Derfaffer eines 
Indinges aus einem Buche 3. €. l'ab- 
brevizteur de Baronius, etc (PAbRl. 
fanÿei) abbreviareurs heißen Diejenis 
sen, welche BieDriginalkonzepte zu Paͤbſt⸗ 
Een Bullen u. Verordnungen auflegen, 
nebei siele Abbreviaturen vorzukom men 
Yan. Abbreviateurs du grand banc 
der du grand parquet, Oder de parco 
air, die, denen die Bittfchriften que 
se Bean veus ee 

en Driginalanffag su den Buls 
— — es du second 
sk, er de parco minori, die, welche 
v7 Ebifpenfationen ausfertigen. 
teviadon, s. Abbteviatur, Abkuͤr⸗ 
ung im Schreiben, 


= 


Abd 


Abbreuve, 6e, part.f:abbreuver. it. beʒecht 

Abbreuvement, s. m, Zränfung des Dies 
bes. F.Begießung der Erde, fünderlich 
des Kalk beim Bauen. | 

Abbreuver, v. a. trâufen. F, begießen ; ein 
Gefäß mit Wafler ausfpülen oder auss 
bruͤhen, che man Wein :c. hinein thut. 

n. d'uus opinion, mit einer Meinung, 

eitung einen einnehmen. it. Wiefen 
tränfen. T. (Mablerei) den erften 
Grund mit Leim oder Kirniß legen. 

G. vous êtes trop chaud pour abbreu- 
ver, ihr fallt gleich mit der Thuͤr in's 
Haus, fend zu hitzig. 

il ne manquera pas d'en abbreuver 
la ville, er wird sicht nnteriaffen, es 
aussupofaunen. 

s'abbreuver, v. r. ” besechen,, bes 
trinken; (vom Bieh) faufen, getraͤnkt 
werden. f 

Abbreuvoir, s. m Œrânfe. T. (Maurer) 
Defnnng, die bei den Zugen der Bruds 
Reine gelaffen wird, um den Kalf hinein 
zusießen. F. G. abbreuvoir à mouches, 
einetiefe, große, ſtarke, biutende Sun: 
de im Geſicht. P. un bon cheval va tout 
seul à l'abbreuvoir, von einem, der 
vom Tiſche auffiebet, und allein an den 
Schenktiſch gehet und trinÉet. | 

Abc oder abce, 5. m, Alphabet; Abe⸗ 
‚Buch / Fiebel. 

Abceder, v.n: T. (Chirurg. Med.) ſchwaͤ⸗ 
ren. ma jambe abcède oder ma jambe 
estabcédée , id babe ein Geſchwuͤr am 
Bein. Man fagt and: s'avrcdér, 3. € 
mon doist s'abcède, mein Singer 
fhwärt. Diefes Wort if nur in der 
dritten Perfon ublich. 

Abces, s. m. T. Gefhwär, Eiterbenfe. 

A oder Abdales, s. ın. T. Verfifcher 


Month. 

Abdelavi, s. en. T. Aegyptiſche Pflanze, 
"welche laͤnaliche Krüchte trägt, als Mes 
lonen, nur an beiden Enden fpiper. 
Abdest, s. m. T. allgemeiner Name der 

gefegmäßigen Reinigungen der Türken 
und Perfer. | 
Abdication, 8, £. freiwiliges Niederlegen 
einer Wuͤrde oder der Regierung. (us - 
riſt.) T. (in Rechten) Abftehung der Gt: 
ter; Ansfchliefung eines ungeborfamen 
Sehnes aus der Familie oder Erbichaft ; 
völlige Uebergabe feiner Güter an die 
Glaͤubiger. | 
Abdiquer, v. a. und n. fi@ von einem 
Amte oder Regimente losfagen, ein Amt 
- niederlegen. T. (in Rechten) bat es die 
Bedentung wie abdication. | 
Abdumen, s. m. (Medicin) Unterleib ,. 
Schmeerbauch. 
Abdneteur, s, m. und adj. T. muscle 
abducteur, vierte Muskel am Auge, 


Abd 


Danmen ıc. wodurch das Glied aus: 
mârté bewegt wird. : 

Abductiou, S.f, T'ansmârts gehende Bes 
wegung der Musfeln. . 

Abec, I. Abbec, 

Abeaedaire, [. m. it. adj. 
das Abc lernt, Abe S 
nichts weiß. 
Abecquer, abbécher, (v. a.) junge Bb: 
gel déen, füttern. 

Abee, I. E, T. Sn einigen Provinzen die 
Schleufe oder Deffnung, modurd man 
das Waller auf dasgroge Muͤhlrad lau; 
fen läßt, und dieman mit dem Schußs 
brete wieder zumachen kaun. Diefes 


VV. der noch 
Schuͤtze. I. der 


Wort fheint von baye, eine Deffuung, - 


—— mé f 
Abeillage, I. m. das Recht, das ein Herr 
über die Bienen in feinen Wäldern bats 


Abeille, ſ. £. (apicula) Biene. T. mittäg: 
liches Biergeftirn. .. 

‚Abel, ſ. m. bel, ein Mannsname. 

Abeliceo, ſ. m. T. Art Gandelbaum auf 


Krera. 

Abelmeluch. ſ. m. T. Baum, der im 
Mekka wächft, eine Artunn Chriſtpalmen 
ift, und deilen Same heftig purgirt. 

Abel-mosc, f. Ambrette, 

Abenevis, ſ. m. T. (vou ad und benefi- 
cum (Jurifl) Sp heißt in der Gegend 
von Lyon die Vergünftigung, Die ein 

- Obrigkeit jemanden ertheilt, bas Waf—⸗ 
fer aus einem Teiche oder Bache auf 
fein. Gut oder auf feine Mühle zu leis 
ten; das Waſſerleitungsrecht. 

Abeneviser, v. a. einem diefe Bergünftis 
gung ertheilen. - ’ 

Abeone, [. F Bei den Römern die Gôts 
tinn der Keifenden. 

Aber, f. m, (Naturgeſch.) eine Foftbare, 
himmelblaue Mufchel, die bei demFelſen 
der Infel Gorce in Afrika gefunden wird 
Aberration, f. FT. Ybweichung- des 
étoiles fixes, Abweichung der Firfterne. 

Abetr, v. a. u. n. (hebetari) G. dumm 
machen, dumm werden. s'abétir, dumm 
werden. | 

les ne s'abétissent, die Gâuke 
werden endlich wie das dumme Horn⸗ 
vieh , verfaufen ihre Vernunft. : 
bhat, £. m, T. fol die bunfelrothe Frucht 
eines chpreſſenaͤhnlichen Baums, "glei; 
es Namens, im Orient fepn, und eine 
biuttreibende Kraft befisen. 
bhoc et ab hac. VV. Discoyrir ab hoc 
et ab hac,.i. e. confusement, sans or- 
dre, sans raison, Das Dunbertfie ind 

. Œauferidfte werfen. — 

ne v. a. ſchenen, verabfchenen, 

teben. 

Abject, te, adj. veraͤchtlich; niedertraͤch⸗ 
tig ; (tederlic. 
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Abl : 


Abjeetion, f. £ VV. Niedertraͤchtigkelt, 
Érnicbeiguns : verachteter Stand (mes 
fiens in geiklichen Reden gebräuchlich). 

Abigéat, f, m. T. A. Biebraub in den 
römifchen Rechten. 

Abime, f. m. Tiefe, Abgrund. F. alles, 
was man nicht ergründen oder ausrech⸗ 
nen, oder worans man fich nidt helfen 
fann. it. die Hoͤlle. T. Form sum Licht 
ziehen. (in Wapen) kleine Vertiefnug 
mitten im Schilde. en abime, verjenfer. 

P. nn abime attire l'autre, ein Un: 
fi zieht das andre nach ih; es ik 
elten ein Ungluͤck allein. 

Abime, ee, part. I’, un homme abimr, 
ein Menfch, der Gott und Ehre verloren 

at. abima dedettes, mit Schulden be 
aden. .abime de crainte et de coulv- 
sion,; voll Furcht und Befrürzung. 

Abimer, v. a. inden Abgrund ſtuͤrzen. F. 
zu Grunde richten, verderben. it. vn. p. 
in den Abgrund fallen. F. umfammen. 
abimer quelqu'un dans la misère, einen 
in's Elend ftursen. > | 

il a étéabimé, par (oder de) son ad- 
ee der Gegner bat ibm das Raul 
geftopft. a WP 
. S'abimer, fich in den Aborımd ſtuͤrzen, 
verfeufen. T. vertiefen. s’abimer devaut 
Dieu, fi vor Gott demüthigen, und 
feine Nichtigkeit erkennen. dans les 
études, fihim Studiren vertiefen. 
Abintgstat, adv. T. ohne Teſtament: 
ab intestato. 

Abjuration, ſ. F. Abſchwoͤrung, oͤffentlicher 
Widerruf. ir. öffentliches Zeugniß wu 
gen der Abfchwörung. — 

Abjurer, v. a. u. u. abſchwoͤren, abfagen; 
irrige Lehre abſchwoͤren. — 

Ablab, f. m. T. ein Strauch oder nicèrt 
‘ger Baun in Hegppten, der immer gru⸗ 
net und Bohnen trägt. | 

Ablactation, [, £, Entwöhnung ber Kinder. 

Ablais, [, m. (von à und bled) T. gerinaes 
Getraide; Dintergetraide. ie. die Spreu 
davon. | ; 

Ablaque, adj. soic ablaque on ardassine, 

DVerfifche Perlenfeide, die über Smorna 


- mmt. 

Ablauf, L m. Ablativus, die ſechſte oder 
Mebmendung. FG. ablativo tout en 
um tas, alles unter einander, wie Kraut 
und Ruben. ve 

Ablation, £. £. Austreibuna fchäpficher Ma⸗ 
terien aus dem Körper. it. der gute Tag 
einer Perfon, die das Fieber bat. 

Ablativo, f. Ablauf, — 

Able oder Ablctte, f. f. (Natnrgefh.) Ei 
ne Gattung Fleiner Weißfiſche, die wit 
dem Spiering viel Aehnliches haben; 
Gründling. | 

Ablégat, [. m. (Km. Kanzi.) fo wird Der 








Ab] 


jenigt genannt, Der bei befondern Um: 
klndın vom Pabſte den Auftrag erhält, 
aenife Funktionen eines apoftolifchen 
Lezaten su verrigbten. Ablegarift nicht 
eiserlei mit Vicelegar. 

Abe, £ m. re) Gin viereckiges 
Enfgarn, zum Fang der Fleinen Weiß⸗ 
fike uad audrer Éleigen Zifche Ein 
ſoiches Garn heißt auch carré, carreau, 
and in einigen Provinzen rrable-éti- 
nette. 


As, ſ.m. (von à und bloc) T. ein Un⸗ 


terias oder eine Stufe von Mauerwerk, 
weraufdiennzern Balken gelegt werden, 

Aux quié, ee, adj. das mit folhen Mauer⸗ 
abeden verfeben tft. : 

liner, v. a. mit Galaͤpfelwaſſer eine 
Sérift aberfreichen, um-die Buchſta⸗ 
ME zu erneuern. 

dnon, REF. T. das wenige Waſſer and 
Zen,» welches bem Priefter bei der 
Rec nach der Kommunion auf die Fin: 
ar, nber deu Kelch, aleichfam zum Abs 
reihen, gegoſſen wird, und er hernach 
eu: dem Melche trinfet. (bei den Moͤn⸗ 
des Des Abwaſchen der werfen Kleider. 
xdicia) Reinigung und Auswaſchung 
Laer Arzuei. 

Ab. auon, ſ. f. T. (in geiftlichen Sachen) 
Berleugnung, Entfanung. 

2.z0n5, £ m. Raubfiſch, ein Feind des 
Arzudors. Seine Schuppen iind gold; 
its, weshalb ibn and einige den Gold: 
#$, poisson dore nennen. _ 

nil, [ m. (vou abeille) A. Recht 
Eat die Bienen. 

2-1, Em. bas Offenhalten oder Klaffen 
des Mass, ein aufgefperrtes Maul; das 
Seden eines Hundes. Im Plural: der 
Tedezkamef eines Hirſches und eines 
"eziben; it. F. der verzweifelte In, 
Eandeiner Sade. nn homme anx aboiss 
ta Nenfch in den leuten Zügen. 

I, U est reduit aux abois, es Qi 
ie en Kräften und Muth. une ville, 
-": fidelité aux abais, eine Stadt, mit 
schferes auf das Aeußerſte gekommen; 
* Trene, die nicht lange mehr dauern 


I. tenir qn. en aboi, einen mit les 
ce bofauug abfpeifen. 
"<a mis la pıuleur auxabois, fie bat 
: Schaam vesioren. 

Eare anx abois la pudeur d'une fille, 
ae Suasfreu am ihr Kraͤnzchen brin: 


T. fe egrf est aux abois, . ber Hirſch 
kaun mat mehr fort, iſt in der Gewalt 
ter ihn cabellenden Huunde. Wenn er 
ner nor Bartigkeit umfäht, oder gar 
kit bleibt, fo jagt Der Fügen: le cerf 
“ut leg dermêres abo. 


a | 
Abolir, v.a. (von abolere) abfchaffen, abs 


« 


Abomasus, f. m. 


x 


Abo 


fiellen, al& Gefege, Gebräuche; zernichs 
ten, zu Grunde richten ; tilgen, ausrots 
ten. abolir la mémoire des choses pas- 
sées, machen, dat man fi das Vergans 
gene aan; aur dein Sinne ſchlaͤgt; das 
Andenken eines Vorfalls erſſerben faffen ; 
it. das Gedächtniß einer Sache ausrot⸗ 
ten; it. etwas vergeben und vergeffen. 
(Juriſt) In den Kanzeleien heist abolir 
un crime, aus landesfurklicher Mache 
ain Verbrechen ungeſtraft hingehen Lafs 
fen. le crime s'abolit ‘par vingt ans, 
mit 20 Jahren iſt das Recht, ein Ver⸗ 
brechen zu beſtrafen, erloſchen. 
s'abolir, zu Grunde geben, in Als 
Hang fommen, als Befehle. 


Abolissement, ſ. m. Abſchaffung, Aufs 


hebung eines Geſetzes, u. Ÿ. w. 


Aboliion, ſ. ſ. Abfhafung, Abftelung 


wie abolir. lettres d'abuiition, ein Des 
ane ‚ durch welchen einem 

erbrecher die Dem Rechte nach verdiente 
Strafe erlaſſen wird. ; 
T. (ven omasus) der nus 
terfie Magen der wiederfäuenden Thiere. 


Abominable, adj. c. abſchenlich, haͤßlich, 


garftig, gräulich 


Abominablement,adv. abſcheulicher Weiſe. 
Abomination, [. f 


Fr, Grâuel, Abſcheu. 
avoir eu abormination, einen Graͤuel 


an etwas haben. 


Abominer, v, a. VV. verabſcheuen, vers 


uchen.' — 
Abondamment, adv. (abundanter.) übers 


fluffis, häufig, reichlich. 


Abondance, 1, f. (abundantia) Yeberfinf. 


»e. heidnifche Gottheit, die mit Achren 
in der Hand auf den Münzen vorgeſtellt. 
wird. anf der Marifer Iiniverfirät heiße 
abondance ein Trank halb von rothem 
Weine, halb von Water, welchen die 
Penfionnairs befommen. (Bank. Bildh. 
Mal.) une corne d’abundanre, ein 
Feuchthorn, cornn copise; Fuͤllhorn. 
en abondance, adv. überfliffig. 

aboudauce est voisine d'arrogance, 
Reichthum ift des Hochmuths Nachbar. 
avoir abondance de biens, febe viel 
Güter, Reichthum haben. 


Abondant, ante, adj. was licherfluß bat ; 


reich, vol, fruchtbar if. pluie abon- 
dante, fiarker Regen. T. ne mbreabon- 
dant. Zahl, deren paires aliquotae zu—⸗ 
fammen addiret, mehr betragen als die 
Baht ſelbſt. 

Y. d'abondant, adv, (im gerichtlichen 
stilo) überdies, zum Ueberfiuf. 


Ahonder, v. n-a en quantite q. ch. Ue⸗ 


berflu an etwas haben. F. «bonder en 
son sens, einenfinnig, baleitärrig ſeyn; 
auf feinem Sinne bleiben. T. (im ges 


7,  DBorrede 


que fiebe nten Kup age. 


i Ns biefe ſiebente Auflage iſt zu Folge des bei ber ſechſten — 
| wen Verſprechens, von neuem forgfältig durchgefehen, ble Druckfeh 
bdbeerbeſſert und mit mehreren durch Vergleichung ber neueſten Anegat 
bes Dictionnaire de l'Académie entfianbeten Zufäßen bereichert werden 
Zugleich hat der Verleger für beßeres Papier und einen ſanber 

und korrekten Druck geſorgt. 


Die Herausgeber. 


Erflärung der Beirhen. 





A: bedeutet alt. * I. bedentet Ironie, irouiſch · 

B — burleſtk. X. — komiſch. 

D. — in der Didfunf, in Ver⸗F. — Spott. 

fen; it dichteriſch. | Sch — Gers. 

E. — eigentlich. | PP. — venig gebraͤuchlich. | 
F. — figülid. . ‚ Pe — Proverbium, Sprichwort 

G. — gemein ; it. poͤbelhaft. ° ſprichwoͤrtlich. 

H! — byperbotifd. T. — Terminus, Bunpamibrud 





* Diefes Zeichen deutet an, daß das Bırt, vor welchem es Rebt, ‚währen! 
der franzöfifchen Revolution entweder ganz heu geprägt, sder in eine 
: andern Bedeutung uͤblich geworden iſt. | 








DICTIONNAIRE. 


FRANÇAIS ET ALLEMAND 





A. 


À’ [. m. der erfte Buchftäbe des Alpha: 

bes. F. il n'a pas fait ane panse 
d'A, er hat noch nichts gefchrieben ; 
P. nicht das geringfte gethan. G. il ne 
sut ni Am B. er kann nicht leſen; P. 
er verhebt nichts. P. il est marqué à 
l'A, er it ein ehrlicher Mann, er ift 
sea altem Schrot- und Kork. 


‘tone Accent, ift die dritte Perſon 
ndicat. des verbi avoir? 


bes praesentis ı 
Lu er bat. . | 

3, praep. (£at. ad.} deutet aufı) Zeit, 
:. deu Drt, we und wohin, den Abſtand 
and die age, 3) auf Annäherung, 4) 
Treisund Werth, 5) Maas und Gehalt, 
t. auf ben Dativ oder auf eine Attri⸗ 
bation, 7) auf wirklichen Beſitz und Eis 
sattum, 8) aufdie Artund Weife, die 
Nauier, mie etwas ift oder gefchieht, 
« auf eine Abſicht oder Beſtimmung, 
ed kann mir den Worten: au, bei, in, 
n, auf, nah, um, gegen, bis, mit, 
tr, and, burd-u. |. w. im Teutſchen 
zectden werden. Die fpeciellere Anwen⸗ 
danı diejer Praͤpoſition wird größtens 
bals aus folgenden Beifpielen zu ers 
fées jen, Doch noch immer unvoll⸗ 
fonnen; denn a Eanın faf mit jedem 


Frangiiihen Worte eine Redensart 


rımten, 

ij aırois heures, um drei Uhr. à cent 
AL dic, im hundert Sabren son jebt 
terne À d 


an zu réfnen. à son tems, su feing 
zeit, bereinfl. a sun départ, bei feiner 
Abreife. à monrétour, bei meiner Wies 
derfunft. d'ici à (beffer : en) huit jours, 
heut über acht Tage. à midi, um Mip 
tagszeit. a l'instant, augenblicklich, for 

(eich), fing. a chaque moment, alle 

ngenblicke. à minuit, um Mitternacht. 
a quelques jours dela, etliche Tage weis 
ter hin. il vint a une heure imprevue, 
er Fam zu einer Stunde, da man ibn 
nicht vermutbete. 2) il est A-laville, A 
la maison, a Ja comédie, er iff in der 
Stadt, zu Haufe, inder Komödie, u. f. 
pw. ılest a Rome, eriftisu Rom, (Bi 
man aber ausdrucklich andeuten, das eine 
Perfon oder Sache innerhalb der Rings 
mauern einer Stadt fen, fo fagt man 
gant a beiler dans. 3. €. cela s'est fait 


‘dans Roms, dans Paris, dies bat fich 


in Rom ſelbſt, in Paris felbft suges 
tragen. notre Ambassadenr vadans Ro- 
mie aveo un grand équipage, unſer Am⸗ 
baffabeur fährt in Rom im prächtigen 
Æquipage nd miteinem großen Gefolge 
berum. il demeure dans Londrés, er 
wohut in der-Stadt Yonbon. il est allé 
a Peiersbourg, er ift nach Petersburg 
gereifet. a l'éntrée du bois, beim Cin: 

ange ing Gehölze. mettre À Bars; bei 
Seite legen. à douzelieuesde la, zwölf 
Reilen von da. à deux pas d'ici, nut 


* 


A 8 


wei Schritte von hier. Al’orient, gegen 


ofmärts. à droit, à gauche, 
ten, zur Linken. à droit et à 


ufgang der Sonne, gegen Morgen, 
que Rech⸗ 


envers, 


aufderrechten und auf der umgekehrten 


* 


Seite. à core, zur cite neben. ıl est 
ı blesse à lacuisse, er iſt am Schenkel vers 
wundet. il a reçu un coup à la tete, er bat 


einen Schlag, (Schuß, 


tof, Streich u. 
w.) auf den Kopf bekommen. puiser à 


[ fontaine , aus dem Brunnen ſchoͤpfen. 
jetter à la rivière, in den Fluß werfen. 
1l est logé à l'aigle noire, à la croix d’or 
àla couronne etc., er {ogiet im fchmars 


en. Adler 


im goldnen Kreuz, in der 


Krone u.f.w. à la porte, ander This 
ze, am Œbôre. vis-à-vis, gegenüber. 
3) venez amoi, fommt her zu mir, tres 
get mir näher, gebet auf mich zu. il 


vint à lui, et kam aufihn zu. 
vous dans un moment, 14 werde gleich 


je serai a 


wieder bei ihnen feyn. 4) avoir quel- 


e chose à bon marché, etwas wohlfeil 


efommen. à dix écus, für zehn Thaler. 
du vir a douze sols la pinte, Wein zu 


zwölf Sols die Pinte. 
rancs l’aune, Tuch, movon die 


du ss à u 
He acht 


Livres koſtet. le Louisd'or est à 5 riche- 
dales, der Lonisd'or fteht su 5 Thalern 
:(Ronventionsgeld) im Cours. ces som- 

mes montentatant,, Diefe Summen bes 

lanfen fich fo bo. du vin à six grus, 

Sechsgroſchenwein. à prix raisonnable, 


um billigen Preis. 


5) l'eau étoit à la 


hauteur d'une toise, das Waffer ftand 


eine Klafter Hoch. 


a dix pieds de hau- 


teur, sehn Zug hoch. c'est de l'or a 23 


carats, Diefes 
6) donnez-le aPıewe, 


old if 23 Karat fein. 
ebt es Petern. 


ilen a fait présent à ma femme, er hat 
es meiner Frau verehrt. cet éventail est 
à Marianne, diefer Sächer gehört Marias 


nen ju. cela est à moi, diefes 
MIT. 


gebört 


e ’ PA 
j'ai écrit à l'auteur de ce livre, 


ich babe an den Berfaffer diefes Buchs 
eſchrieben. ee qe j'ai dédie à 
et 


Mgieſtaͤt dedicirt babe. 


otre Majesté, das ‚das ich Eurer 


eut-on ne pas 


céder à de si puissans charmes? ift eg 
‚wohl möglich, fo mächtigen Reizen su 
wiberſtehen? 7) c'est un homme à caros- 


se 
P 


Fabandonne à régret, ich 


à —— haͤlt Kutſch und 
ferde, ioreebediente u.f. w. 8) je 
laß es ungern 


fahren, a grand’ peine, mit großer it: 
De, vulgo, mit genauer Roth. à tort et 


Atraverts , gnbefonnener Weiſe, in der 


ag hinein. à petit bruit, {eife in der 
tilfe. à la volée, flüchtig, Überhin. à 


fond, gründlich. à lalongue, in die Laͤn⸗ 


ge mit der Zeit. à tâtons, tappend, 
kindlings. à merveille oder à mervcilles . 


“ 
€ 


Franzoͤſiſche, auf Spanifhe Manice 


A 


unvergleichlich, wunderfchön. àl'e 
Indie Wette à la mode, nah dcr | 
de. à la française, à l'espagnoie, 


l'antique, sach der alten Weiſe. 
Jaineäperte de vue, eine Ebene , 
' groß ift, daß man fie wicht uber fi 
ann. chanter ou jouer à hvre ou 
oder àl'ouverturedulivre, vom 25| 
wegſingen oder wegfpielen. etudier 
chandelle, bei Lichte fudiren. une sı 
al’oisnon, eine Zwiebelfuppe. à. 
les déployées, mit aufgefpannten € 
ein. charge a cartonche, mit Ka! 
Ehen geladen. chapeau à grands bu» 
ein Hunt mit breitem Rande. à gen 
Enicend auf den Knicen. abrasouv« 
mit offnen Armen. à plaines main: 
les a laissé prendre, ju beiden Mär 
vol Harman fie ihm überlaffen. à rm 
ointes, mit gefaltenen Händen. pers 
al’lıuile, mit Delfarben malen. «€: 
jeun, noch nüchtern ſeyn, noch nicht 
hräpgüct haben. il est à écrire, a jd 
etc. , er ift im Schreiben, im Spi 
u. ſ.w. begriffen. il est long teams a ve 
er bleibt lange ang. à pied, zu © 
acheval, zu Pferde. à reculous , t 
waͤrts, hinter fich. chandelier à bi 
ches, ein Yrmleuchter.- a coupsde tx 
à coups de cauon, mit Ffeilfhüffen, 
Kanonenfchiiffen. à la pointe de l'é 
mit der Degenfpibe, mit den Dege 
der Kauft. a mon avis, nah nie 
Meinung. à ma fantaisie, nach meil 
Sinn, fo wie mir's einfaͤllt. a ce qu 
vois, wieich febe. à vorrecumpie , | 
eurer Rechnung. conformément à 
ordres, ihren Befehlen gemäß. vu] 
vementäetc,, in Beziehung auf ur. | 
dixaonze, (im Spiel z. E. im Silk 
zehn gegen eilf. deux à deux, je ; 
gegen „wei, ——— ace que v 
retender, {0 wie ihr vorgebet (1 
ehanptet). prêter de l'argent à usi 
à gros interét, Geld auf Wucher, 
hehe Zinfen ausleihen. pen a peu, 1 
nnd nach. poil à poil, ein Haar ı 
demandern. pied à pied, pas à pas, 
gemach, Schritt vor Schrit. ir. ger 
auf den Fuß, 3. €. poursuivre qn, p 
as, einen auf den Fuß verfolgen. I 
abrin, einen Halm (oder ein Stückd 
nach dem andern. velours àtrois pc 
dreihanriger Sammt. des mache 
à dentelles, Spigenmanfchetten. 
oeufs à la FR weichgefortene E 
une chaise a deux, eine Chaiſe, mt 
pue — * onen lerum 
ahotto! Yim Vokativ) hört, rau 
dem Trageforb ! ruban Le dou 
lice, Band ‚mit doppeltem Gintr 








À 


doppelband être À convert, bebedt 
(af, tur à tour, mwechfelsweift, einer 


3 


den andern. à tOujours, à jamais, 


sabot, auf ewige Zeiten. vivre à 
wreion, nach eignem Willen leben; 
kreitdnung, Feine Disciplin beobach⸗ 
milselit tenir a quatre, erftellte ih 
unis au, lies fich- aber gern halten ; 
mibien zufagenn: Haltet mich, oder id 
rede ihn den Salt. al est gauche à 
wur ce qu'al fait, er ſtellt fich zu allem 
Lift am. id passe tranquillement la 
uit à bien dormir, et lejoura nerien 
lue, die Nächte bringt er mit Schlafen 
ind die: Tage mit Müslageben zu. ı 
et d'humeur à se moquer de tout, ep 
barbie Art an ſich, Daß er fih uͤber alles 
eufhâlt. c'est un homme à se moquer 
da lvatce, qu'on lui dira, er fragt nach 
cité, mau mag ibm fagen, was man 
mil: man wird weder mit guten noch 
wit böjen Worten etwas bei ihm aus: 
néteu. il est homme à se fächer, ef 
m1) gleich bôfe. cela est facile à faire, 
de iſ leicht zu thuu, (wenn's aber heift: 
it leicht, dieſes zu thun, ſo muß man 
fase: il est facile de ſaire cela. Die 
Urach biefes Unterſchiedes if, weil fi 
im erden Erempel die Präpofition à 
auffscile, d. i. auf Das praedicatum, i 
zweiten Srempel aber auf il, d: i. au 
Ba! sabjectum praepositionis, bezieht), 
azr:able a la vue, lieblich anzufehen. 
Q; une fraude a bonne Intention, ein 
Ittrus ans einer guten Abfidt. pia 
fıaas. a manvais dessein, aus ( in) einer 
fh:immen Abficht. du päpier à ecrire, 
Schreibpapiet. un air à boir, ein Trink⸗ 
bed. nu cave à viu, ein Weinkeller. un 
Listrument à vent, ein Blasinſtrument. 
joner à Colin- Maillard, à l'hombre etc. 
!:ede Sub, fombre u. ſ. w. ſpielen. du 


burs a brâler, Brennholz. une crüche’ 


i bière, ein Bierkrug. donne--moi à 
buire, gebt mir zu triufed. vous me 
duunerez à manger, id) merde bei Ih— 
zen eſſen. servez-nous à diner, (à sou- 
Fer), tragt nus das Effen anf. c'est une 
chose à taire, Diefe Sache muß geheim 
echalren werden. billet a ordre, ein 
Bechſelbrief an die Ordre zahlbar. 
letre de change à vue, Wechſelbrief, der 
esf @idt lautet. à dix jours de vue, 
aut sehn Tage nat Sicht. s'appliquer 
24. ch, fiheiner Sache mit Fleiß wid⸗ 
Era arme à feu, ein Schießgewehr. 
suualin à vent, a eau, à bras etc., eine 
Bidaibie, Waffermühle, Handmuͤhle 
1€. in à blé, a papier, à poudre 
ec. , tue Kormmühle, papicrmuble, 
Brrlnermäple ıc. terre a froment, ein 
üder, der Weizen tal. prendre qn. 


A 


A partie, gegen jetnanben einen Nechtä 
_ffreit anfangen. un maitre a danser, 
ein Tanzmeifter. — atemoin, zum 
Zeugen tufen. obliger qu. à gch. einen 
n etivas verbindlich machen. c'est un 
omme à Eveche, diefer Geifilihe wäre 
würdig, Bifchof au werden; oder auch: 
ein Bisthum wird ibm nicht entgehen. 
un‘homme à etrivieres, à nazardes, à 
endre etc., ein Menſch, welcher Peit⸗ 
fée Naſeuſtuͤber, den Balgen sc. vers 
iente. une maison à bâtir, ein Haus, 
das gebauet werden fol. un proces ane 
pas finir de lung-tems, ein Prozeß, dee 
noch lange währen kann. voyons à qui 
l'aura, laßt uns feben, wer es haben fou, 
oder mer es befommen wird: un doute 
a éclaircir, ein Zweifel, der zu erdrtern 
iſt. une entreprise à executer, eine Uns 
teruebmung, welche ausgeführt. werden 
fol. une matière à procès, eine Mates 
tie, worüber ein Prozeß entitehen wirb 
oder fann. c'est à vous à mettre le 
rix a votre marchandise, Sie müffen 
brer Waate den Preis felber fegen. 
Auer den obigen y Verhaͤltnißbeſtim⸗ 
mungen der Prâpoñtion à, merfe man 
noch zweierlei Arten des Gebrauchs ders 
ſelben. 2) fie ftebt zuweilen zierlich ans 
fatt der Präpofition par; 3. €. nevous 
läissez pas conduire A vos passiviis, 
Inst euch nicht durch eure Leidenfchaften 
regieren. il ne faut point se laisser 
prendre à l'apparence, ni à l'éclat trom- 
eur des grandeurs humaines, man maß 
kb nicht Durch den Außerlichen Schein 
und den ofttrügenden Glanz der Hohen 
diefer Welt blenden laffen. 2) vor einem 
Infinitiv vertritt fie zumeilen die Stelle 
eines Gernndinms, und läßt fi alss 
dann Durch wenn überfepen; 3. €. à le 
vou, on diroit que etc., wenn Mau 
ihn fiebt, fo follte man fagen, daß ıc 
a voir ses airs dedaigneux, wenn Man 
feine ubermürhige Mine betrachtet. à ne 
prévoir rien, on est surpris, et à pré- 
voir trop, on est misérable, wenn wie 
von unferm Schickſal nichts voransfebn, 
fiberrafcht es ung, und wir wiſſen und 
nicht darein m finden; ſehn wir es zu 
gut voraus, fo haben wir elende Tage, 
a raconter ses maux, souvent on, es 
soulage, oft linbert man fein Unglüd, 
wenn man es erzählt. à n'en point men- 
tir, die Wahrheit ju ſagen, wenn ich nicht 
lügen fol. à bien prendre la chose, 
wenn wir die Sade aus dem rechten 
Geſichtspunkte betrachten ; wenn wir fie 
anfehn, wie fie ihrer Ratnr nach if. 
Dem.) AA A odera a a bedeutes 
amalgameı, etc., (Handlung) a bedeus 
A accepté, a. [, p. accepte sous protèt, 
a 








‘ Aam 


a. £ p.c. accepté sous protèr pour met- 
ice à compte. à p. bedeutet à — 
Man fehe: Accepter und Protester, 
(Surif.) À. bedeuter bei den Römern in 
Artheilnuber Kriminalfachen, Absolvo, 
ich ſpreche los; gleich wie C. condemno, 
ich verurtbeile, und N. L. non liquet, 
die Sache iſt nicht Flar, bedeutete. Sn 
. päbftlichen Bullen bedeutet A A anno, 
und aa anima, (Muͤnzwiſ.) A auf dem 
Neverd. alter Griechifcher Münzen zeigt 


an, daß fie zu Argos oder zu Athen find - 


gefhingen worden. A auf den Muͤnzen 
er alten Roͤmiſchen Kaifer, bedeutet 
insgemein Augustus, A. auf Fran,; oͤ⸗ 
fiihen Münzen, dag fie zu Paris find 
geprägt worden. und weil man ibnen 


einen Borzug vor denen, die aus andern 


Muͤnzſtaͤdten fommen, beileat, fo faat 
man, wie bereits oben angeführt wor: 
den, von einem ehrlichen Manne: il est 
marqué à l'A. Das Zeichen A A tragen 
die Munzen, die zu Mes End gefchlagen 
werden. (Muſik) a oder a mıla, oder 
ala mi re, ift der fechöte Ton der ſoge⸗ 
nannten gamine oder Tonleiter. (Phar⸗ 
mag.) a oder a a bedeutet ana, f. dieſes 


Wort. 
Aam, (Handl.) ein Ahm oder Ohm, ein 
Amfterdamer oder Kheinländifches Maaß 
zu fluͤſſigen Sachen, das ungefähr 65 Pf. 
al adee 148 1/3 Parifer Pins 
en bäft. 
Asrbrer, n. ftatt se cabrer. 
Aırbrer, A. f. cabrer. 
’ Aaron, f. m. (fpr. Aron) Mannsname. 
Aavora, ſ. m. T. Weſtindiſche Frucht, von 


der Größe eines Huͤhnereyes, die auf 


einer Art von Palmbaume wächfet, und 
deren Kern gut wider den Durchlanf ift. 
Ab, £ m. T. neunter Monat des buͤrger⸗ 
lichen Jahres Juͤdiſcher Rechnung, und 
der frinfte ihres Rirheniabres; er bat 
Zo Taͤge, und fäur in unferm Jul. und 


ugufl. 
Abab, [. m, T. Art Tuͤrkiſcher Matrofen, 
die den Mangel. der Sklaven zur See 
. erfeßen muͤſſen. 


. Abaca, ſ. m. eine Art Lein oder Hanf gus den 
Maniliſchen und Phllippinifchen Inſeln. 


baco, f. m. Abaque, ‘1. Zafel, deren 
fich die Alten, befonders die Griechen, 
beim Rechnen bedienten. 
Abacot, f. m. T. Kopfzierrath der ehemas 
ligen Rôniginn von England ‚ oben wie 
eine doppelte Krone geftalter. 2° 
Abada, ſ. m. Namen eines wilden Aethio⸗ 
pifchen Thieres, von der Größe eines 
zweiiährigen Fuͤllens. Es bat zwei Hör: 
- ner, ‚ein längeres vor der Stirne und 
ein fürzeres im Naden. Seine Klauen 
find gefpalten, wie beireinem Hirſche; 


[ LA 


Aba 


an Kopf und Haaren ift es einem Pferde, 
und am Schwanze einem Ochſen dbn: 


lich. 

Abaddon, f. m. ein Wort aus der Offend. | 
St. Johannis, welches den König der, 
Heuſchtecken, einen hölliſchen Geiß und 
Verwuͤſter, bezeichnet. | 

Abiisse, f. m. (von à und bas) T. der 
gerollte Zeig gum Boden und Dedel an 

- Torten, Pafteten und dergleichen. 

Abaisse, ce, part: f. abaisser, I. (in det 

Wapenkunſt) vol abaisse, Echminstt; 
dern, die wicht wie gewöhnlich über, ion 
dern “unter lich gehen. piece abasıee, 
Erich des Wapens, das weıter beruntel 
gefttzt ift, als es ſonſt ſiehen jollte. 11 
Band, Pfahl, fo nur bis in die Min 
des Schildes, oder nicht einmal jo weit 
gebet; verfurit. 

Abaissement , I. m. Abnehmung eder Ab 
ſchießung der Höhe. F. Erniedrigung 
Fallen des Waſſers, des Mutbes 5 JET 
ger nnd verachteter Stand; Niedrigkeil 
Senfung der Stimme, | 

Abaisser, v. a, niedrig machen, niede 
laffen ; eine Mauer abıra en. F. etwa 
verkleinern, feines Lobes berauben, ve 
mindern, demüthigen, das Gemitth ni 
derfchlagen. T. ein muſikaliſches Juſtt 
ment niedriger ſtimmen. GGaͤrtnere 
einen Iweig nahe am Stamme abne 
men, um den Baum im beſſern Trieb 
bringen. (Falknerey) dem Falken, dam 
er nicht fett werde, etwas am Futt 
abbrechen. =, | 

s'abaisser, v. r. ff erniedrigen., d 
vant quelqu'un, fich vor einem demitl 
gen. G. à des choses indiznes, ſich 
geringen und unanſtaͤndigen Sachen 
fteben. à la portée de qn. fich nach jemi 
des Fähigkeit richten. (vom Ränder) | 
len, feichter werden. (vom Wirde) 
legen. (vom Erdreiche) fich ſenken. 

Abaisseur, f. m. 7. (in der Anatom 
wird von verfchiedenen Muskeln geſa 
die den Theil, woran fie find, nied 
waͤrts druͤcken. 3. €. l'abaissenr de 
levre superienre, (fonft auch; le wo: 
tricteur des ailes du ner, oder: le pe 
incisif) der Musfel, der die Oberlil 
herabwaͤrts bewegt, und die Naienl 

den LAURE zieht. l'abaisseur pro] 
de la’levre inférieure (ou le quar 
ift dersenige Muskel, der auf dem K 
liegt, und es berunterbemegt. J'ab: 
seur de la machoir inférieure, f. 
Bastrique. l'abaisseux de l'oeil heißt 

wette Muskel in den Augen, durch | 
ie sich niederfchlagen. l'abaisseur : 
sourcils, der Muskel, der die Aug 
braunen dem untern Mugenlied naͤh 
und die Augen vor Staub und al 
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hetem tite fchitst. les abaissenrs de la 
paupiere Inférienre, find die Muskeln, 
die jn Oefnung des Auges dienen. 

Alardir, v. a. 4. G. (von a und ba- 

side) beräuben, übertänben, einen 
dsmm machen. 

Arudon,'f m. (von donner à ban, in 
Fans thun, Preis geben, vogelfrey 
machen) gänzliche Verlaſſung (Gift im 
eigentlichen Verſtande faft gar nicht ge: 
brinhlich). (Juriſt.) Die Ueberlaffung 
feinee Güter an die Gläubiger. Man 
fear beffer :. abandonnemenr. (Handl,) 
En heist befonders die Geffion, vermöge 
reicher ein Kaufmann fein Schiff, oder 
tie eſſekurirten Waaren deffelben, auf 
erhaltene Nachricht von Seefchaden oder 
Schiffbruch, den Affefuratenrs auf ihre 
Gefahr überläßt, und dagegen die Aſſe⸗ 
taransprämie zuruͤcknimmt. (moftifhe 
Theo) Uebergabe feines Willens in den 
%iten Gotres; die Berlänanung feiner 
fast, Eutſchlagung aller Dinge. 

al’abandon, adv. gänzlich verlaffen, 

G. ses bicns, ses enfans sont à l’aban- 
en, feine Güter, Kinder find gänzlich 
verlaflen. | 

Abaudunne, ée, part, f. abandonner, it. 
subst, un Sr ein ruchlofer, Ders 
fodter Meuſch. une abandonnée, eine 

Rebermannsbure. —— 

Kiindonnement, ſ. m. gaͤnzliche Berlafs 
fans. F. Zuftand eines von Freunden 

:c. aan; Berlafieuen. ir. Ruchloſigkeit 
T. ueberlaffung, Abtretimg der Güter; 
licherlaffung in den Willen Gottes. 

Atiulouner , v. a. gänzlich verlaiñen, 
überlaffen. an pillage, à la fureur des 
soldats, que Pluͤnderung, der Wuth der 

Zeldaten Preis geben, au bras sécu- 
Ji, dem weltlichen Richter zur Beſtra⸗ 
fenc übergeben. T. der Erbſchaft abs. 
ſaren. (Falknerey) un oiscan, einen 
ae abſchaffen, weofliegen laſſen. 


G. n’abandonnez pas les étriers, 


halter euch fattelfef, gebt euch nicht . 


eni bem Dortheile, verfcherzet ener 


kr. 
sabandonner, v. r. feiner felbft ver: 
een ir. fit der Unzucht ergeben. à 
an, ederäla conduite degn., fi jeman⸗ 
te} Arführung übergeben. au danger, 
fin Gefahr begeben. 
— ſ. £. T. das Gebiet, Burg 
CRE 
laque, £ m. (abacus) T. (in der Bat 
funk; Ylarte_oder Deckel oben auf dem 
Sepirei ver Säulen. it. ein Schenktifch 
kei eu alten Feften ; ir. eine Art Schränte 
ki ben Alten; ir. cim boden Stul) ein 
susgefchweiftes Tifhhlat, wie 3. €. 


Flück wicht, bedient euch der Gelegen⸗ 


Aba : 


an einigen Quabrilletifhen. Zuweilen 
beißt auch fo ein Taͤfelchen, worauf dag 
Einmal: Eins ſteht, fonft la table de 
Pythagore oder table de multiplication 
genannt. Im Bergwerksweſen) e grand 
abaque, eine Art Trog, deſſen man ſich 
zum Goldwaſchen bedient. 

Abas, [. m..T. Perſiſches Perlengewicht, 
(ein Achtel leichter als ein Europaͤiſches 
Rarat). a 

Absourdir, v. a. betänben, beftürit ma: 


en. 

Abassi, oder Abassis, fm. Perfifhe Münze, 
die ungefähr fechs gute Grofchen beträgt., 

Abaster, (m. (Alchym.) die Faͤulung und 
Bölarifirung der philofophifchen Materie 
im Gefäße, wenn fie die ſchwarze Farbe 
befommen hat, d. i. werx fie aufaelöfer 
if. Sn der Mythologie heißt Abaster 
eins von den dreien Pferden, die Plutos 
Magen ziehn. Dies Wort bedeutet: 


mari. | 

Abataige, [.f,Befichtigung eines Schwein, 
sb es Finnen bat. 

Abätardir, v. a. (won à tin) bâtard), ZU. 
die fonft guten Einenfchaften einer Sache 
verderben, verfehlimmern. 

s’abätardir, aus der Art fchlagen, 
fchlimmer werden, übel gerathen. 

Abätardissement, ſ. m. 77’. Berfchlimmer 
rung, Derderbniß, Ausartung, Verfall. 

Abat- chauvée, ſ. £. eine Art fchlechter 
Wolle in einigen Provinsen Fraukreichs. 

Abarée, f, f, Schiff. Das Kehren oder 
Umlegung eines Schiffs auf die Seite. 
Gewöhnlicher: das Abfallen deifelben 
auf die Seite, bis ed gleich hernad) von 
ſelbſt wieder in die vorige Kane koͤmmt; 
item: fein Abmweichen vom ordentlichen 


Toent- 

Abate Jement, f, m, (Handl.) In den 
Levantifchen Handlungsplaͤtzen der Kran: 
zoſen ein Verbot ans dem Konfeil des 
felbA, wodurch demenigen Kaufleuten 
von der Nation, die ihre Rontrafte bes 
teuglich brechen, oder ihre Schniden 
nicht bezahlen wollen, alle Handlung 
unterfagt wird. 

Abat-jour, (fprich: Abajour) f. m. T. 
Kellerloch oder Kellerfenſter, wodurch 
das Licht ſchief einfaͤllt; auch das Licht, 
welches in Gebaͤnden, die von der Seite 
her kein Tageslicht haben, von den 
Kapp⸗ oder Dachfenſtern durch die Oefs 
pung der obern Fußböden herabfaͤllt. 
Inſonderheit nennt man abat-jour, Die 
fogenannten @onnenjaloufien, b.i. eine 
Art Chaſſis, aus verichiedenen fchief 
über einander ftehenden beweglichen 
Bretchen zuſammengeſetzt, die in fol; 
er Stellnug die Sonne von den Zims 
mern abbanen. (In der Batan.) &ewille 
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kappfenſteraͤhnlicheOefnungen am Frucht⸗ 
gehaͤuſe einiger Gattungen des Mohns. 
Abaus, (Abatus), ſ. m. T. ein Haufen eim 
geriffener oder umgehauener Sachen: 
Schutt von eingeriffenen Gebäuden; 
Haufen aus einem Steinbruche losgear⸗ 
beiteter Steine; Windfälle, Verſchan⸗ 
sus mit abaehauenen Bäumen, Ders 
bi . (Zägerei) Spur der jungen Wölfe 
nach ihrem Lager, fo am niedergetretenen 
Graſe zu erkennen if. Erlesung des 
Wildprers auf der Jagd, Faͤlung. F. 
Schlachthaus. ic Kant, Eingeweide, 
Köpfe, Füße, Yinfchlirf von gefchlachte: 
tem Biche; @ingemeide von Kälbern; 
Gaͤnſekroͤſe, Gaͤnſeklein. (Koͤche) faire 
un botage d'abatis d’agneau de pou- 
leıs, eine Surde von eingefchnittenen 
kaͤmmern, Hünern, mit Lebern, Flügels 
(igeu x. machen. faire wu grand abatis 
e gibiers, de bestiaux, viel Wild fAls 
len, viel Vieh fchlachten. 


Abb 


macher) abattre.un chapeau ou Jes bords 
d'un chapeau, den Rand des gefteiften 
Huts über einem heißen Beden, das 
mit Papier und — Leinwand be⸗ 
deckt iſt, niederbuͤgeln. (Hufſchmied, 
Renſchule) abattre uu cheval, ein Pferd 
mittelſt Feſſeln und Strike ummwerfen, 
daß es auf der Seite zu liegen kommt, 
damit man es Defto leichter beichlagen, 
pder eine chirurgifche Operation mitibm 
vornehmen Fünne. ce cheval est sujet à 
s'abattre, diefes Pferd Kolpert oft, u. Fit 
auch wohl; es fürzt leicht. (Strumpf⸗ 
wcber) abattre l'onvrage, oder ſchlecht⸗ 
weg abattre, abfchlagen, abwerien. 
(Keitfchule) abautre l’eau à un cheval, 
einem Pferde den Schweiß, oder, wenn 
ei aus der Schwemme kommt, das Wal: 
fer vom Leibe abwiſchen. (Gerber) des 
eaux qui abattent (wämlich : les peaux); 
weiches Waſſer, welches die Mänte in 
kurzer Seit angreift, daß fie fic vol 


Abattage, [, m. T. das Holsfällen ; Lohn after ziehen, und fogleich zu Boden 

fürs Holzfaͤllen, das Hanerlohn. fufen. ces pas s'abattent, diefe Hoͤute 

Abaïtant, I. m. T. Fallladen vor dem  finfen, weil fie fih vol Waſſer gezogen 
baben, sn Boden. 


pe eines Krämergewölbes; Falltiſch, 
albrer, Fallthuͤre. 
battement, ſ. m. (V. Abwerfung, Nie⸗ 
derreiſſung) F. Abgang, Abnehmen der 
Kraͤfte, Mattigkeit; Kleinmuͤthigkeit, 
Niedergeſchlagenheit des Gemuͤthes. T. 
(in der Wapenknunſt) ein dem Schilde 
Dingugefügtes Zeichen, die Bermindes 
rung der Wurde wegen eines Derbres 
.chens zu bemerken. 
Abatteur , [. m. der etwas herabfchläget. 
-F.un grand abatteur de bois, ein guter 
Holzfaͤller. F. des quilles, ftarker Kegel⸗ 
fpieler, G. Grofprabler, der Thaten von 
fih rübmr, die Aber feine Kräfte find. 
Abattre, v. a. (vom à und battre) abfchlas 
gen, abwerfen, niederreiffen ; im Ringen 
u Boden werfen; niederſchieſſen; ab: 
féneiben abmähen; Oaut, Gel vom 
uge abziehen; ſchwaͤchen, entkräften, 
ausmergeln; die Dinfte vom Wein mies 
derſchlagen; demoliren, abtragen, ab: 
bauen. F. Hofart dämpfen; jemanden 
niederfchlagen,muthlos machen. T. abat- 
tre du bois, (im Bretfpiel) viel Steine 
(hlagen, um deſto eher sum Damen su 
Fommen, abattre un vaisseau, (Schifff) 
die Fahrt nach einem andern Windftriche 
nehmen ; ein Schiff auf die Seite legen, 
um etwas daran zumachen. les courans 


P. abattre bien du bois, viele Dinge 
in Purzer Zeit andrichten. petite pluie 
abat grand venr, ein geringer Megen 
vertreibt einen großen Wind ; Gelindigs 
feit filfet großen Zorn. abattre les 
brouillards, des Morgens etwas wider 
die bôfe Luft su fich nehmen. 

s’abatıre, v, r. niederfallen, einſtuͤr⸗ 
gen. FE. den Muth finfen lafien. (von 
Wind, Kine) nachlaſſen; (von Pferden) 
Kolpern, fiürzen; (vom Staube) ae 
dämpft, gelöfcht werden. T. (Raltuercı) 
l'oiseau s'abat, der Vogel fhiefet nie 
der. (Seefahrt) le vaisseau s'abat, dus 
Schiff wird anferlos. 


Abattu, ue, part. f. abattre, parti abattu, 


überwundene Partie. 


Abattires, £, £, pl. T. fleines Geſtraͤuche, 


fo der Hirſch im Laufen mit dem Leibe 
niederdrüdt; abgeworfene Zweige. 


Abat-vent (fpr. abvens), [:m. 7. Wetter 


bach in den großen Defuungen der Glo— 
denthärme, wodurch Better ug) Wind 
abgehalten und der Klang der Glocken 
abwärts getrieben wird, (Gärtnerei) 
Strobmatte, moburd fchädliche Wındt 
von Gewaͤchſen abgehalten merden. N 


Abave,f.m. T',gewifferAethiopifcher Baum, 


deſſen Frucht einem Kuͤrbiß gleichet. | 


Abazee, (. Sabazie. 

Abba, f. m. T, (oder Auba) Vater (€ 
 tentitel, den die Syrer, Kopten und 
Aethispier ihrem Biſchofe beilegen). 
Abbatial, ale, adj. mas dem Aobte zukomm 

oder des Abts iſt, dem Abe eher { 


font abattre nn vaisseau, die Stroͤme 
bringen ein Schiff von feinem rechten 
Striche ab. abattre l'oiseau, (Falknerei) 
den Vogel halten, daß man ibm Feſſeln 
anlegen oder Arznei beibringen könne. 
(Fleiſcher) abatıre le cuir d'un boeuf, 


dem Ochfen Die Sant abziehen. (Gut Abtei gehörig, 


Abb 


Abbaye, £ £. (fpr. abeie) Abtei. P. pour 
un meine l'abbaye ne fautpas, um Œis 
ae: Billen bleibt nichts nach. 

Abe, ! m. (Abbas) Xbt. F. abbé de sainte 

eprance, ein Abt ohne Abtei; ein 
Eriklicher , der noch keine Pfruͤnde bat, 
eser aufeine hofft. Heut zu Tage nennt 
min in Sranfreih auch jeden jungen 
etlichen Geiſtlichen, fogar menu er 
noch keine Pfründe bat, aus Höflichkeit 
A:be, umd von einem Inngen galanten 
Geiſtlichen ſagt man: c'est un Abbe.de 
cour, mit welchem Ausdrud man aber 
icédemein den Begriff von einer allzu⸗ 
freien med etwas wollükigen Lebensart 
zu verbinden pflegt. 

T, abbe, (bei den Balbierern oder 
Echuͤlern) der ermähler wird, den au: 
dern zu gebieten ‚ tin Altgefelle 2c. le jeu 
de Fabbé, Spiel, darin die andern 
sahmachen müflen, mas die erften ges 
than, wobei man im Tentfchen fagt: 
Ser das nicht faun, der kann nicht viel; 
im Sramzöflfchen aber: sait bien peu 

ire qui cela ne sait faire, 

jurer comme un Abbe, grauſam, et: 
ſchrecklich ſtuchen. 

l'Abbé mange le couvent, der Herr 
fauat feine Unterthanen aus. 

in'y a pire Abbe que celui, qui a 
été moine, fein flimmerer Abt, als 
der Mönch geweſen if. 

P. pour un moine, on ne laisse pas 
de farre un abbé, ‘um Eines Willen 
bleibt die Sache nicht ungethan; Der 
— wird doch gewaͤhlt, wenn 
gieich Ein Rathsherr zu Haufe bleibt. 
attendre qn. comme les-moines font 
Farbe, mir der linfen Hand auf einen 
zarten. le moine répond comme l'abbé 
chante, wiedie Akten fungen , fo sit: 
féerten die Jungen. | | 
Atbec, I, m. A. Köder, Lockſpeiſe für die 


Fiſche. 

Abesse, s. f. Aebtiſſinn. 

dbbreviateur, s. m, T. der Verfaſſer eines 
Auszuges aus einem Buche 3. €. l'ab- 
breviateur de Baronius, etc (Paͤbſtl. 
fans'ei) abbreviareurs heißen diejenis 
gen, welche die Originalkonzepte su Paͤbſt⸗ 
then Balken u. Verordnungen anffesen, 
nehei wiele Abbreviaturen vorsufommen 
regen. Abbreviateurs du grand banc 
tr du grand parquet, oder de parco 
majuri, die, denen die Bittfchriften zur 
Archiicht übergeben werden, und die 
best den Driginalanffag zu den Bul⸗ 
len enfertisen. Äbbreviatenrs du second 
banc, der e parco minori, die, welche 
die Cheifpeufationen ausfertigen. 

Aibréviation, s. f. Abbteviatur, Abkuͤr⸗ 
zung im Schreiben. | 
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Abd 


Abbreuvé, ée, part.f:abbreuver. it. AA 

Abbreuvement, s. m. Zränfung des Dies 
des. F. Begießung der Erde, ſoͤnderlich 
des Kalte beim Bouen. | 

Abbreuver, v. a. ttänfen. F. begiefen; ein 
Gefäß mit Wafler ausfpulen oder aus⸗ 
brithen, che man Weine. bineinthut. 

n. d'nneopinion, mit einer Meinung, 
deitung einen einnehmen. ic. Wieſen 
trânten. T. (Mablcrei) den erften 
Grund mit Leim oder Firniß legen. 

G. vous dtes trop chaud pour ahbreu- 
ver, ihr fallt gleich mit der Thuͤr in's 
Haus, ſeyd zu hitzig. 

il ne manquera pas d'en abbrenver 
la ville, er wird nicht unterlaffen, es 
auszuppfaunen. 

s’abbreuver, v. r. fit bezechen, bes 
trinken; (vom Bieh) faufen, getränf 
werden. : 

Abbreuvoir, s. m Œrânfe. T. (Maurer) 
Oefnnng, die bei den Augen der Bruch⸗ 
Keine gelaffen wird, um den Kalf hinein 
zu gießen. F. G. abbreuvoir a mouches, 
einetiefe, großer ftarfe, binteude Wun⸗ 
de im Geſicht. P. un bon cheval va tout 
seul à l'abbreuvoir, von einem, der 
vom Tiſche anfitebet, und allein an den 
Schenktiſch gebet und trinfet. | 

Abc oder abce, s. m. Alphabet; Abe 
Bud, Ziebel. 

Abcéder, v. n: T. (Chirurg. Med.) ſchwaͤ⸗ 
ren. ma jambe abcède oder ma jambe 
estabcédée, ich babe ein Geſchwuͤr am 
Bein. Manfagtauch: s'abrédér, 3. €. 
mon doigt s'abiède, mein Singer. 
ſchwaͤrt. Diefes Wort ift nur in der 
dritten Perfon nblich. 

Abcès, s. m. T. Geſchwuͤr, Eiterbeule. 

Abdaloder Abdales, s. ın. T. Perſiſcher 


Moͤnch. 
Abdelavi, s.m. T Aegyptiſche Pflanze, 
"welche längliche Früchte trägt, als Mes 
{onen, nur an beiden Enden fpiber. 
Abdest, s. m. T. allgemeiner Name der. 
gefenmäßigen Reinigungen der Türken - 
und Perſer. on 

Abdication , 8. f. freimilliges Niederlegen 
einer Würde oder der Regierung. (Jus - 
rift.) T. (in Rechten) Abftehung der Gt: 
ter; Ansfbliefung eines ungehorſamen 
Sohnes ans der Familie oder Erbichaft ; 
völlige Uebergabe feiner Guter an die 
Gläubiger. | 

Abdiquer, v. a. und n. fich vou einem 
Amte oder Regimeute losfagen, ein Amt 

- niederlegen. T. (in Rechten) hat es die 
Bedentung wie abdication. | 

Abdomen, s. m. (Medicin) Unterleib.,- 
Schmeerbaud. war | 

Abducteur, s, m. und adj. T. muscle 
ablucteur, vierte Muëlel am Auge, 


Abd 


Daumen ıc. wodurch das Blled aus; 
mârté bewegt wird. : 
Abduction, [.[, T. auswärts gehende Bes 
-wegung der Muskeln. . 
bec, I. Abbec. 
Abécedaire, [. m. it. adj, 
das Abe lernt, Abe 5 
nichts weiß. 

Abecquer, abbécher, (v. a.) junge Bd: 
gel ben, füttern. | 
Abee, I. . T. In einigen Provinzen die 
Schleuſe oder Deffuung, wodurch man 
bas Mafler auf das grofe Muͤhlrad lau: 
fen laͤßt, und die man mit dem Schuß 
brete wieder zumachen Faun. Diefes 


VV. der nod 
uge. 1. der 


Wort fbeint von base, eine Oeffuuug, - 


herzufommen. | | 
Abeillage, fm. das Recht, da? ein I 

über Die Bienen in feinen Wäldern bats 
Abeille, f. £. (apicula) Biene. 7. mittäg: 

liches Biergeftirn. ; ; 
Abel, f, m. bel, ein Mannsname. 
Abelicéo, ſ. m. T. Art Sandelbaum anf 


Kreta. : 

Abelmeluch, ſ. m. T. Baum, der im 
Meta wächtt, eine Art von Chriſtpalmen 
ift, und been Same heftig purgirt. 

Abel-mosc, f. Ambrette. 

Abenevis, ſ. m. T. (von ad und benefi- 
cum (Juriſt) So heift in der Gegend 
von Lyon die Vergunftigung, die ein 
Dbrigkeit jemanden ertheilt, bas af: 
fer aus einem Teiche oder Bache auf 
fein. Gut oder auf feine Mühle zu Teis 
ten; das Wafferleitungsrecht. 

Abeneviser, v. a, einem diefe Verguͤnſti⸗ 
gung ertheilen. - _ 

Abéone, [FE Bei den Römern die Gôt: 
tinn der Keifenden. 

Aber, f. m. (Naturgefch.) eine toftbare, 
bimmelblaue Mufchel, die bei demgelfen 
Der Infel Gorce in Afrika gefunden wird 
Aberration, f. f. T. Abweichung> des 
étoiles fixes, Abweichung der Firfterne. 

Abeur, v. a. u. n. (hebetari) G. dumm 
machen, dumm werden. s'abètir, dumm 
werden. lu 

les ivrogness'ahétissent, die Säufer 
werden endlich mie das dumme Horus 
ae verfanfen ihre Vernunft. : 
hat, f. m, T. fol die dunkelrothe Frucht 
eines cnpreilenähnlichen Bauıns, -gleis 
des Namens, im Orient fepn, und eine 
bluttreibende Kraft befisen. 

Abhoc et ab hac. VV. Discourir ab hoc 
et ab hac,.i. e. confusement, sans or- 
dre, sans raison, das Hundertſte ins 

. Tanfendfte werfen. | 

Abhorrer, v, a. ſcheuen, verabfchenen, 


flichen. 
Abject, te, adj. verächtlich ; wmiederträchs 
ds; ftcDertid. un , 
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Abl : 


Re ſ. f. W. Niedermägtigkeit, 
rniedrigung; verachteter Stand (mei⸗ 
ſtens in 
Abigeat, ſ. 
römifchen Rechten. 
Abime, ſ. m. Tiefe, Abgrumd. F. alles, 
mas man nicht ergründen oder ausrech⸗ 
nen, oder woraus man fi nicht helfen 
ann. it. die Hölle. T. Form 8 Lit: 
sichen. (in Wapen) fleine SBerticfung 
mitten im Schilde. en abime, verſenket. 
P. nn abime ature l'autre, ein Un: 
nd zieht das andre nach fich; es if 
elten ein Ungluͤck allein. 
Abjine, ee, part, I’, un homme abime, 
ein Menſch, der Gott und Ehre verloren 
at. abima dedertes, mit Schulden be 
aden. .abime de crainte et de coufu-. 
sion,; vol Zuecht und Beſtuͤrzung. 
Abimer, v. a. inden Abgrund kürzen. F. 
u Grunde richten, verderben. it. vn. p. 
in den Abgrumd fallen. T. umfammen. 
abimer quelg a'un dans la misère, einen 
in's Elend finrzen. 
il a étéabimé, par (0der de) son ad- 
versaire, der Gegner bat ibm das Maul 
geftopft. - | 
. s’abimer, fid in ben Abarnud ſtuͤrzen, 
verfeufen. T. vertiefen. s'abimer devaut 
Dieu, ſich vor Gott demüthigen, und 
feine Nichtigkeit erfennen. daus les 
études, fihim Studiren vertiefen. 
Abintestat, adv. T. ohne Teframent: 
ab intestato. ' | 
Abjuration, ſ. f, Abſchwoͤrung, öffentlichre 
Biderruf, ir. Öffentliches Zeugniß we 
gen der Abfchwörung. 
Abjurer, v. a. tt. n. abſchwoͤren, abſagen; 
ierige Lehre abſchwoͤren. — 
Ablab, ſ. m. T. ein Strauch oder niedri— 
ger Baun in Hegnpten, der immer art: 
net und Bohnen trägt. . 
Ablactation, £ £. Entwoͤhnung der Kinder. 
Ablais, f, m. (von à und bled) T. geringes 
Getraide; Dintergetraide. ir. die Soreu 
davon. | , 
Ablaque, adj. soie ablaque on ardassine, 
erfifche Perlenfeide, die über Smorua 


. fönımt. 

Ablauf, L m. Ablativus, die fechite oder 
Nehmendung. F. G. ablativo teut ru 
um tas, alles unter einander, wie Kraut 
und Ruben. ) | 

Ablatiou, £. £. Anstreibung ſchaͤdlicher Ma⸗ 
terien aus dem Körper. sr. der gute Lay 
einer Perſon, die das Kieber hat. 

ÂAblativo, f. Ablauf. | | 

Able ‘der Ablcıte, f. f. (Naturgefeh.) Ei 
me Gattung Éleiner Weißfircbe , re 
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dem Spiering viel Aehnliches 
Ablégar, [. m. (Hm. Sant.) fo wird dei 


seitlichen Reden gebraͤuchlich). 
, m. T. A. Viehraub in den 


Gruͤndling. 


Abl 


jeniae genannt, Der bei befondern Um: 
hinten vom Pabfte den Auftrag erhält, 
ga: Sunftionen eines apoftolifchen 
area zu verrichten. Ablégatift nicht 
eiralei mit Virelégat. 

Ablect, L m. (Fiſcher) Ein vierediges 
Catgara, sum Sang der Fleinen Weiß⸗ 
Kite und audrer Éleigen Zifche. in 
ſolches Garn heißt and carré, carreau, 
und ın einigen Provinzen trable-éti. 
Er 


Ic, m. (von à und bloc) T. ein Un⸗ 


terſatz oder eine Stufe von Mauerwerk, 
worauf die untern Balken gelegt werden, 

Abluquié, ce, adj. das mit folchen Mauer⸗ 
abſaͤgen verfehen if. A 

Adler, v. a. mit Galäpfelmaffer eine 
E srift uͤberſtreichen, um die Buche; 
ben ju erneuern. 

Aluion, £f. T. das wenige Waffer and 
Sn,» welches dem Dricfier bei der 
Tee nach der Sommnnion auf die Zins 
or, uber deu Kelch, aleichfam zum Abs 
weichen, gegoſſen wird, und er hernach 
aus dem Felche trinfet. (bei den Möns 
dei. Das Abmaichen Der merken Kleider. 
Acdicia) Reinigung und Yuswafchung 
einer Atzuei. 

Abo. zauon, L£.T. (in geiftlihen Sachen) 
Verleuguund, Entfanung. 

konous, J. m. Rawbffd, ein Feind des 
Arıadors. Seine Schuppen ind golds 
zelb, weshalb ihm au einige den Gold: 
ind, poisson dore nennen. _ 

Aniuge, J. m. (vou abeille) A. Recht 
cr die Bienen. 

Aut, Em. das Offenbairen oder Klaffen 
tes Rauls, ein aufgefperrtes Mani; das 
Seleneines Hundes. Im Plural: der 
Todeskampf eines Hirſches und eines 
Reaſchen; it. F. der verzweifelte Zu, 
fand einer Sade. nn homme aux abois; 
eia Menfch in den letzten Zügen. 

I. 1 est reduit aux aboıs, es fehler 
im cn Kräften und Muth. uneville, 
ve. fidelité aux abois, eine Stadt, mit 
erlcher eg auf das Aeußerſte gekommen ; 
— Trente, die nicht lange mehr dauern 


I. tenir qn. en aboi, einen mit les 
re Hoffnung abfpeifen. 
ra mis la piuleur auxabois, fie bat 
cle Schaam verloren. | | 
Extreanx abois la pudenr d’une fille, 
= Sougfren um ihr Kränzchen brin: 


T. le cerf est aux abois, . der Hirſch 
fan nie mehr fort, if in der Gewalt 
ter ihm aubellenden Hunde. Wenn er 
Mer vor Rartigkeit umfäht, oder gat 
et bleibt, fo fagt der Zägen: le cerf 
“at Les dermidres abo. 
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Abolir, v. a. (von abolere) abfchaffen, ads 


\ 


Abo 


fielen, als Gefege, Gebräuche; zernich⸗ 
ten, ju Grunde richten ; tilgen, ansrots 
ten. abolir Ja mémoire des choses pas- 
sées, nlachen, daf manfich das Bergaus 
gene aan, que dem Sinne ſchlaͤgt; das 

ndenfen eines Vorfalls erſierben faflen ; 
it. das Gedächtniß einer Sache ausrots 
ten; it. etwas vergeben und vergeffen. 
(Zurift), In den Kanzeleien heiätabolir 
un crime, aus landesfürklicher Macht 
ein Verbrechen ungeſtraft hingehen Lafs 
fen. le crime s'abolit'par vingt ans, 
mit 20 Jahren ift das Kecht ‚ en Ber 
brechen su beitrafen,, erloſchen. | 
s'abolir, zu Grunde gehen, in Abs 
gang kommen, als Befehle, 


Abolissement, ſ. m. Abſchaffung, Aufs 


hebung eines Gefebes, 11. Ÿ. w. 


Abolition, L. [. Abſchaffung, Abftellung 


wie abolir. lettres d'abolition, ein Des 
RER durch welchen einem 

erbrecher Die dem Rechte nach verdiente 
Strafe erlaffen wird. 


Abomasus, f. m. T. (von omasus) der uns 


terfie Magen der wiederfäuenden Thiere. 


Abuminable, adj. c. abfcheulich, haͤßlich, 


garſtig, graͤulich 


Abominablement,adv. abfihenlicherBeife. 
Abumination, f, F 


Graͤuel, Abfchen. 
avoir eu abomination, einen Grâuel 


an etwas haben. 


Abominer, v. a. VV. verabfihenen, vers 


flüchen. 


Abondamment, adv. (ahnndanter.) übers 


küffig, häufig , reichlich. 


Abondance, 1. f. (abundantia) Ueberfluf. 


ww. heidnifche Gottheit, die mit Achren 


‚in der Hand auf den Muͤnzen vorgeſtellt. 


wird. auf der Parifer Univerfirät beißt 
abondance ein Tranf halb von rothem 
Meine, halb von Waſſer, welden die 
Penfionnairs befommen. Bauk. Bild. 
Mal.) une corne d’aboudance, tin 


Fruchthorn, cornu copiae ; Fuͤllhorn. 


en abondance, adv. überflüflig. 
abondance est voisine d’arrogance, 

Reichthum if des Hochmuths Nachbar. 
avoir abondance de biens, fehr viel 


Güter, Reichthum haben. 


Abondant, ante, adj. was Ueberflus bat ; 


reich, vol, fruchtbar if. pluie abon- 
dante, ftarfer Regen. T. uoinbreabon- 
daut, Zahl, deren partes aliquotae a 
fammen addiret, mehr betragen als die 
Baht ſelbſt. N 

T. d’abondant, adv. (im gerichtlichen 
stilo) überdies, zum Ueberfiuf. 


Abomder, v.n-a en quantité q. ch, Ye 


berfluß an etwas haben. F. abunder en 
son seus, einenfinnig, halsitärrig ſeyn; 
auf feinem Sinne bleiben. T. (im ges 





Abo 


rechtlichen Sri! und P.) ce qui abonde 
ne vicie pas, überflüffiger Beweis oder 
Recht verderbt die Sache nicht; zu viel 
ſchadet nicht. : 
Abonnage, f, m. (von a und borne) (Mt: 
rift) heißt, befonders in Lehnsſachen, der 
Anſchlag feine Gefäße, deren Belanf 
man vorher nicht zuverlaͤſſig miffen 
kann, anf eine liquide Gelbfumme, oder 
But eu eine durch Vergleich fefigefente 
gabe. 
- Abonnement, f. m. ein Vergleich, wodurch 
man eine liquide Summe oder fonft eine 
feſtgeſetzte Abgabe für unftändige Ge: 
fälle oder Einkünfte, d. i. für folche, 
: deren Belauf fich vorher wicht fo ge 
nau beſtimmen läßt, fipuliret. 
Abonner, v.a. @intunfte voh ungewiffem 
Ertrag um einen feſtgeſezten Anſchlag 
an jemand verpachten. Noch oͤfter if 
abônner ein verbum pronominale re- 
flexum, und dann heißt ed s'abonner 
avec qn. pour q. ch., einem Einkünfte 
. von ungewiffem Ertrage um einen feſtge⸗ 
jean einfhlag abraten. 3 E. oe ca- 
aretier s'est abonné avec les Fermiers 
des Aides, diefer Gaftwirch bat fich mit 
n. f. w. dahin verglichen, dag er ibnen 
a. f. w. celaboureur s'est abonne avec 
le Cure pour les dimes, biefer Bauer 
iebt dem Pfarrer jährlich ein Gewiſſes 
ür den Zehenten. il s'est abonné a une 
telle somme par an avec le Directeur, 
paur aller au spectacle, er zahlt dem 
eren *** jährlich fo und fa viel, und 
enn dafür die Schaufpiele befichen, 
fo ofter wid, Man fagt auch, jemesuis 
abonné pour celivre, pour ce journal, 
etc. ich babe auf dieſes Buch, auf dieſes 
Journal unterzeichnet, D. 1. ich babe 
durch die Unterfchrift meines Namens 
mich verbindlich gemacht, felbiges, wenn 
ea berauéfommt, gegen Erlegung des 
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für die Subferibenten fesefeßten Preis 


fes zu faufen. 


Abonnir, v. a. u. n. G. befler machen; 
befier werden. T. (bei den Töpfern) 
die Pflafterfteine troŒnen laffen und in 
Stand feben, fie beffer surichten su koͤnnen. 
s'abonnir, v. x, fich beffern. 
Abord, ſ. m. Anfuet, Anlandnng ; häufige 
Ankunft vieler Sachen oder Leute an 
einem Drte; erfter Anfall der Feinde. F. 
un homme d'un aboïd doux, agréable, 
se ein Menfch, der den Leuten 
wohl, artig, angenehm, unangenehm 
begegnet, fie wohl ıc. aufnimmt. son 
remier abord est froid, rude, er if 
Paltfinnig, grob, wenn man das erfte 
mal zu ihm Fômmt, d'un abord facile, 
zu dem man einen Feichten Zutritt bas 
; en kam. ; N 5 


* 


Aho 


cela n'est pas croyable du premier 
abord, dieſes ift dem erſten Anfchen 
nah, unglaublich. 

‘d'abord, adv. alsbald ;. fradz; am 
fangs ; im erſten Anblick; fofort; erſt 
li; vorher ; zuvor; anfänglich. 

Abordable, adj. T. mo man landen kann. 

F, gu bem man leicht kommen Tann. 

Abordage, L m. T. das Entern, an Bord 
legen, menu zwei feindliche Schiffe an 
einander legen, um fid) zu erobern. it. 
ein jedes Bufammenftogen ber Schiffe, 
aller à l'abordage, fein Schiff an ein 
anderes hängen, es zu erobern. faire 
l'abordage en belle, oder de bout au 
corps, in Angriff mit dem Vordertheile 
feines Schiffs an des andern Seite 
ftoßen. l'abordage de franc étable, tom 
an das feindlide Schiff fofen, md 
fit anhängen, | 

Aborder, v. a. t. den Feind angreifen, 
(fowobl au Waffer als zn Lande.) F. zu 
einem fommen, ibm sufhrechen, einen 
anreden. T. (Galfnerei) aborder la re- 
mise, wenn fi die Reb huͤhner vor dem 
Falken in die Buͤſche verktochen haben, 
mit den Hunden unter dem Winde ſich 
su denfelben machen. 
border, v. n-p. anlanden; häufig am 
fommen, durchkommen; bis an einen 
Ort gelangen. T. contraindre un vas: 
seau d'aborder, ein Schiff zwingen, 
fit an Bord zu legen. aborder dé 
franc étable f 





. abordage. 

Aborder au port T. erlauben im Hafen es 
den Fluffen. (aufder See aber ſagt man 
mouiller, toucher, serendrean port) 

on ne peut aborder à un lieu, ma 
fann wegen Gefahr oder Hinderni 
nicht am einen, Ort fommen. 

Aborigenes, f. m. pl. (Geographie) fi 
heiſſen die erſten Einwohner eines Lan 
des uud ihre Abſtaͤmmliuge. Ehmal 
war es ein nomen proprium eines its 
liänifchen Volkes. | 

Abornement, f. m. die Gränsfetung. 

Aboïnir, v. a. T. (Geometrie) Graͤuze 
fegen, die Gränzen bezeichnen. 

Abortif, ive, adj. — (bei de 
Medizinern und bei Gewaͤchſen) unze 
tig, fruͤhzeitig. 

Abosmer, abonner. . 

Abonchement, ſ. m. mündliche Untern 
dung. T. (Anatomie) das Yufammei 
foben der Blut und Pulsadern m 
ihren Enden. | 

Aboucher, v. a. mündliche Unterredun 
anftellen. T. zwei#öhren sufammenfig« 
(Röhrenmeifter und andre Künftler) c' 
tuyaux s'abonchent,bdiefeRôbren beriti 
zen einander mit ihren Mundläher 
diefe Röhren find am einander gefüg 





Li 





Abo 


»’aboucher ensemble ober avec m fé 
nn eisander, mit eigem allein beirre: 


Absuchouchou, ſ. m. T. eine Art wol 
less Tuch, welches in der Provence, 
ssauedof und Delphinat gemacht und 
219 der Levante verfendet wird. 

Absement 8der bouement, [, m. T. 
&semblage d’abouement, Zuſammen⸗ 
füsung vieler Stucke bei dem Tiſchler, 
ta das größte Theif viereckig, das lei; 

were fharfedig if. 

Amıngri où. rabougri,ie,adj. T.bois abou- 
gi, (Forſtweſen) Mol;, das Frumm, 
unfiämmig und voller Knoten if, 

Abouquement, f. m, T, (Salzwefen) Auf: 
fédrtuus des neue Salzes auf einen 
siten Haufen, meldes Berfabren in 
Fraukreich verboten if, wenn es nicht 
ın — der Koͤnigl. Bedienten 

t. 


zeſchie | 
T. genes Salz auf das 


Adcuquer, v. 2. 
alze ſchutten. L 
Abeut, £ m. (Schiff. Lift. Zimmerl,) 
tas Anfferge Theil oder Ende einer Plans 
fe, oder fonft eines verarbeiteten Stud 
Holzes; insbefondere dasjenige Ende, 
reiches in ein Sapfeufod) paßt; it. ein 
Schlußſtuͤck, d. i. ein Ende Holz, das au 
ein anderes zu Furzes Stu Holz; ange: 
faatifl ssembler(ou joindre)en about, 
heiſt beim Schiffssimmermann beflin: 
ten, aud assemblage en about,das Klin 
zerf. (Surif.) les abouts, die Gränzen. 
Abuute gce, adj. (Wapent.) wird gefagt, 
weun vier Sermeline oder andere Sachen 
mit ihren Enden Éreugweife über einan⸗ 
der geſchlagen find. | 
buutr, v. n. fi an etwas endigen, An 
etwas fiofen, graͤnzen. aboutir en pointe, 
ſridig zugehen. F. ce dessein, ce procès 
2 abouti, oder est abouti à cela, diefeg 
Zerhaben,, Diefer Prozeß ift dahin aug: 
gelaufen. T, (Medizin) désque l'abcès 
ex abouti oder Fur-abont, fobald das 
Eeſchwuͤr ein Citerbläshen befommen. 
fire aboutir un abcès, ein Gefchwür 
jar Reife bringen. (Banf.) bervorra: 
gende hölzerne Seſimſe und Css 
tit bunnen Bleiplarten belegen (bei den 
Girtnern) aboutir oder s'aboutir, ans⸗ 
Mligen, Æ&nofpen befommen, arbre 
Un, gybereiteter, angefpiäter Baum. 
ASutissans, L m. pl. T. les tenans et 
les boutissans d'une maison etc. die 
Erden oder Graͤnzen eines Haufes ic. P. 
«vou les tenans er abourissans d'une 
affare, miffen, wo bie Sade hängt 
und langt. 
I» ntissement, f.m, T, Stuͤck das die 
Schneider und Naͤtherinnen anſtoßen; 
? Reifeoper Zeitigung eines Geſchwuͤrs. 
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Le 


Abr 


Aboyer, v.n. bisweilen a. bellen. Faboyer 
gn. vder aprés qn. einem nachſchreyen, 
auf einen ſchmaͤhen, ihn laͤſtern, heftig 
mahnen., après q. ch. 77°. nach etwas 

‚ begierig ſtreben, fibnappen, begierig 
erwarten. 

P. aboyer a Ja lune, auf einen ſchmaͤ⸗ 
ben, dem man nicht gewachfen if. chien 
ui abuie ne mord pas, ein Hund, der 
Beet, beißt felten; viel Mauls, wenig 
era. 

Aboyeur, [.m. T. Hund, der die wilden 
Schweine nur anbellet, Süubeller, Zins 
der. F. einer, der mit Ungeſtuͤmm for⸗ 
dert und anhält. * 

Abracadabra, f. m. aberglaͤubiſche Schrift, 
A — — Leute große Kraft zu⸗ 

reiben. 

Abrahamien, enne, sder Abrahamite, ſ. 
m. T. gewiſſe ketzeriſche Sekte. 

Abrasion, [. F. ſcharfe Reitzung, die durch 
dnaſtiſche Arzneyen in der innern Qaut 
des Magens und der Gedärme verurſacht 


wird. 
Abrégé, f, m. Eurer Begriff; Inbalt; 
. Auszug; Abreviatur. T. diesenigen Hol⸗ 
zer, wedurd eine Klavis, menn fie ger 
drüdt wird, eine entlegene Orgelpfeife 
gehen machet; Abfirakten nennen es 
HUIT eigentlich aber heißen fie die 
Kuppeln. | 
en abrégé, edvy. kuͤrzlich, mit wenie 

gen Worten. 

Abréger, v.n, abfürzen, gufammensiehen. 
T. {in der Rechnung mit Zahlpfennigen) 
die größere Sorte, 3. &. Groſchen, ftatt 
der Fleinern,. 3, @. der Dfennige, legen, 
wenn man von diefer fo viele bat, daß 
fie ein oder mehrere Ganze von jene 
ausmachen. \. 

Abrenoncio, ($at. Abrenunao) 27. G, 
wird bei dem gemeinen Volk, wenn man 
eine Sache oder Schuld treulofer Weiſe 
verläugnet, gebraucht. 

Abreuvoir, f. abbreuvoir, 

Abri, f. m. Ort, wo man vor ber Sonne, 
dem Winde und Wetter fiher if; ein 
Schirm, ein Schauer, eine Bedeckung. 
F. Schuß, Sicherheit, Zullucht. être sans 
abri, ohne Hülfeund Schug feun. Ton 
wo man Anker werfen kann. (Kriegs $ 
abri heißen Waldungen, Hügel, 
ge, nun denen man fider ſteht. 

à l'abri, adv..(ift in allen vorigen 
Bedeutungen gebräuchlich) à l'abri de la 
pluie, du venr, de la persécution, de 
ses emportemens , fider vor Regen, 
Wind, DBerfolgung, und ſeinem hitzigen 
Weſen fepn. à l'abri d'un bois, de la 
faveur, des loix, unter dem Schuße eines 
Holzes, der Gnade, Gefcge. F. a l'abri, 
d'une perruque blonde, durch Huͤlfe eis 


er⸗ 


Abr 


wer weißen Perufe. mettre qn. à l'abri, 
einen ins Gefängnifi feben. 

Abriconer, v. a, 4. jemanden fémeidef, 
liebkoſen; durch Schmeicheleyen etwas 
zu erhalten ſuchen. 

Abnisot, [. m. Abtikoſen. 

Abricote, ſ. m. T. kleine mit Zuder übers 

N u — von Abrikoſen; kandirte 

ikoſen. 

Abricotier, ſ. m. Abrikoſenbaum. 


quand l'abricotier est en feur, jour. 


et mut sont d’une teneur, wenn det 
Abrikoſenbaum blüht, find Tag und 
Nacht gleich. 

Abrité, ee, adj. T. verwahrt, bedeckt, 
bei den Gärtnern. . 

Abriter, v.a. $. bewahren, in Schuß neh⸗ 
men, vertheidigen, unter Dach bringen. 
T. (Gärtner) Beete, Blumen 2. vor 
dem Winde bededen. 

Abrivent, ſ. m. T. (im Kriege) Matten, 
die man bef Soldaten bei ſchlimmem 
Wetter in dem bedeckten Wege vorhaͤngt. 

Abriver, v, n. 4. anlanden , anfommen. 

Abragation, f. £ I. Abſchaffung eines 
Geſetzes, einer Bemohnbeit ıc. 

Abroger , v. a. abfthaffen, aufheben, für 
ungultig erklären, als ein Gefes ıc. 

Abrohani oder mallemolle, T, (Handlung) 
eine Art feine, weiße Oftindifche Muſſe⸗ 
fine, Die infonderbeit aus Bengalen 


fommen. 
Abrolles, Abréojos, f. m. pl. (Schifff.) 


fo beißen die anf viele Meilen weit Ad 


erſtreckenden Klippen in den Braſiliſchen 
Gewaͤſſern. 
Abrotoune oder auronne, f. k. T. Aber 
raute, Eberraute, Stabwurzel. 
Abrouti, e,adj. T. wird vou jungen Baͤu⸗ 
men gefagt, Denen te Vieh die Rnofpen 
und Spitzen abgefreilen bat. | 
Abruur, v. a. (von brutum) dumm, gum 
Vieh machen. s'abriuir, dumm werden. 
Abrutissement, ſ. m, viehifche Dummheit. 
Absces, f. abces, | 
Abscisse , (Mathematik) if, befonders bei 
der Parabel, EHipfe und Hyperbel, eine 
anbeftimmte Linie, welche deu Abkand 
vou dem oberfen Theile der Are oder 
eines Durchmeflers bis zu der an Diefe 
Axe an biefen Durchmeſſer gezo⸗ 
denen Ordinate ausdruͤckt. Die Alten 
"nannten fie Höche. Dan lefe Absise. 
Abcission, L f, (Chirurg.) dag Abfchneis 
den eines weichen Theils am Körper, 3. 
€. des praeputii, der Clitoris u. f. w. 
Amputation hingegen wird von der Abs 
loͤſüng eines Arms, Beinsn. f. w. gefagt. 
Absconser, v. a. (alt) verbergen. 
Absence, f. £. Abwefenheit! F, absence 


| — Abweſenheit des Geiſtes, Zer⸗ 
gre 


ung der Gedanken. 
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Absent, te, Ÿ. m. u. adj. abmefend. P. 


i Abf 


les os sont peur les absens, wer wit 
da it, muß darben. | 
s’absenter, v. r. fi entfernen, ſich 
aus dem Staube marben, entweichen. 
Abside, f. m, T. gemwölbter Ort, m0 der 
N it; à. an etlichen Orten, Das 
Shor. 
Absides, f. m. pl. T. (Afronomie) die 
Abfiden, D. i. die gwei Punkte eines 
Plenetenkreiſes, an deren einem der 
Planet am weiteſten vou der Erde oder 
der Sonne abftehet, an dem andern aber 
derfelben am naͤchſten iſt. Einige Gran: 
zöfifche Aſtronomen nennen die Absides 
Auch Aue | 
Absinthe, fm. (bei einigen £.) Wermuth. 
F. Schmerz, Verdruß. cela adoncıt 
toute l'absinte ‘du coeur, dag lindert 
alle Herzensbetruͤbniß. | 
Absolu, ne, adj. unumfchränfte und oberfie 
Gewalt habend. T. ablauf, absolu, 
Ablativ , der von nichts regiert wird. 
terme absolu, Wort, das ſich auf nichts 
besicht. jeudi absolu, grüner Donneräi 
tag. l’absolue nécessite, die unumgäng: 
liche Nothwendigkeit. | 
Absolument, adv. (absolute) ohne Maut 
und Ziel; ganz und gar; ſchlechterdings 
durchaus ALES Widerrede ; nothwendig 
F. hochmüthiger Weite. (Grammatik, 
ohne cäsum ; 1t. ohne fich auf etwas au 
ders zu beziehen. absoluumene païlant 





überhaupt zu reden, 
Absolution, ſ. f. T. (in Nechten und il 
der Kirche) Vergebung, Losſprechung 
le barquet a conclu à labsolution, de 
Gerihts:Befcheid if zur Losfprechum 
ausgefiagen, man bat ihn NE 
“cengefprochen. ir. (im Pur.) das Aäı 
ern und Sprengen des Meihwarler 
über die Zeichname hoher Perfonen. 
Abselutoire, adj. e. T. losſprechend. bre 
absolutoire, Däbttider Ablasbrief. 
Absorbänt, f. m, u. adj. m. T. Arznei 
welhe die Säure und Schaͤrfe ve 
gebret. 


Absorbé, ee, part, f. absorber, absort 


dans l'étude, en Dieu, im Studirel 
in Gott vertieft. 
Absorber, v. a. in fi ziehen, verfihlingei 
verfehluden.. F. (von Reichthum ut 
Gütern) ganz aufzehren ; (vom Sarbeı 
Stimme, Geruch und Gefchmad) veru 
tachen, ‚daß man fie nicht ſpuͤren fan 
T. (Säure und Schärfe AL (b 
den Gärtnern) von den Nebenfproffe 
Räubern der Bäume, die den Baum 
den Saft benehmen. 
s’absorber , verfchlungen werden. 
pluie s’absorbe dans le sable, der Ken! 
sicht Ach in den Sand. la voix esi a 


Abs 


scrbee dans les vofites, die Stimme 
verfängt Ach in den Gewoͤlben. 
Absurpison, 8. f. des Einſchlucken. 
Absrudre, v. a. los und ledigefprethen, 
arieleiten, Sünde vergeben. GC. que 
Deu absulve, Gott babe ihn felig. 
Alm, onte, adj. u. p. von einem Ver⸗ 
Iren losgeiprochen ; abfolvirt. 

date, ſ. ı. T. deutliche Mbfolution, 
de bei ben Katholiken dem Volke am 
gruͤren Dounerſtage vom Bifchofe, von 
* — aber am Oſtertage gege⸗ 

in wird. 

Ateteme, ſ. m. TE. der ſich des Weins 
enthaͤlt. Miſbrauchsweiſe nennt man 
auch Absteme einen, der gewiſſe andere 
Tinge von Natur nicht leiden Éann, oder 
ih ıhrer aus Borfag enthält. 

s'.stenir, v, x, de q. ch, fi einer 
Sache enthalten. (Juri) le juge s’abs- 


tendra, der Richter wird fih euthalten, 


in der Sache zu fprechen. l'héritier 
s.ispent, der Erde mag fih zu diefer 
Erbſchaft nicht melden; giebt fi nicht 
clé ẽrben an. FE 


Absiension, ſ. £. (Juriſt) die Erflärung, Abuk 


daß man ſich einer Erbichaft, wozu man 
tuch ein Tefiament_ befugt ift, begebe. 
Ansterzer, v. a. eine Munde oder ein Ge 
fair vom Giter reinigen, faubern. 
Abstersif,ive,adj. T. abführend,reinigend. 
Abstersion, [.f. das Reinigen einer Wunde. 
Abstinence, ſ. f. Enthaltung. l’absunenee 
de viande, de vin, de salines etc., die 
Enthaltung von Fleiſch, von Wein, von 


falsichten Speifen u. f. w. faire des abs- 


tinences.volontaires, ſich freiwillig dies 
fer oder jener Sache enthalten, fich mit 
Situé Abbruch darin thun. vivre dans 
tne abstinence austère des 
ele Are der Gradsungen verfagen; fehr 
Erens und eingezogen leben. 

Astinent, ente. ad). enthaltſam, mäßig, 
beſonders im Efien und Trinfen. 

Asitractiou, T. £. Philoſophie) eine in 
Ecdanfen vorgenommene Abſonderung 
exact Eigenſchaft ober eines <heils 
euer Sade, ohne die ubrigen Eigen 
ſchaften oder Theile diefer Sache mit 
za berrachten. Zuweilen bedcutet abs- 
uaction, befonders im plurali, ein sers 
érutes, tieffinniges Weſen in Gefells 

à il est dans des abstrac- 
us continuelles, er iſt mit feinen 
Ersanfen niemals zu Haufe. 

rwavyement, adv. abſtraktio, in Ge: 
tante abgezogen. 

APstrate, v. a, (Phil.) abſtrahiren, cine 
Abftrakion machen, d. i. in Gedanken 
eine Frs Eigenfchaft von einem Ber 

fen abiendern, ohne auf die übrigen At⸗ 

mibure oder Eigenichaften diefes Weſens⸗ 


wi t. 4 
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laisirs, ſich 


Aby 


au ſehen. 3. €. wenn man bei einen 
Körper nur feine Ausdehnung betrachtet. 
Abstrait, f. m. T. was in Gedanken abs 
gefondert if, das Abstractum. 
Abstrait, te, adj: et part. T. was man 
in Gedanken von andern abaeïondert 
hat ; 1043 gar zu hoch und fubtit if ; phans 
taſtiſch, bas nur in der Einbildung bes 
ſtehet; ar. tiefſinnig. 
Abstrus, use, adj. T. dunkel, tief, ven 
borgen, was nicht leicht zu ergründen if. 
Absurde, adj. c. lächerlich, abgeſchmackt. 
FT. unvernnnftig. | 
Absurdemeut, adv. unvernünftiger Weite, 
Absurdité, L£. was wider die gefunde Vers 
nımft ift; Ungereimtpeit, Abgeſchmack 
it 


cit. 

Absus, ſ. m. in Aegyptiſches Kraut, 
weiches den Kleeblättern ähnlich if, und - 
einen ftachlichten Stängel han: 
Absynthe, f. absiuthe, 

Abucco, abotro, abochi, T. ein Gewicht, 
defien man fich in Perfien bedient. 

Abuement, ſ. m. T. (bei Zifchlern) Zuſam⸗ 
menſetzung zwei verſchiedener Hoͤlzer. 
ukese, [. m. T. Benennung des hol⸗ 
laͤndiſchen Thalers in Egypten. 

Abuna, Im, (von Abba) Ehrenname des 
Patriarchen in Abiffinien, 

Abus, [. nı. Mißbrauch, Fehler, Srrthum, 
.F. Verſehen im Rechnen. Appelcumme 
d'abus, heißt in Frankreich eine Appellas 
tion von einem Ansfprude geiftlicher 
Richter oder von einer Päbftlichen Bude 
an die Oberkammer des Parlaments, 
wennman glaubt, daß Die Sache nicht 
unter diegeiftliche Gerichtsbarkeit gehoͤ⸗ 
re, oder daß gegen die Verordnungen, {ges 
gen das Fanonifibe Recht, oder gegen die 
Kreiheit der Galfifanifchen Kirche geurs 
theilt werden fey. (Moral) abus de sui- 
même heißt bei einigen neuern Schrift: 
fielern die SelbfbefcŒung. commettre 

des abus dans la marchandise, Wagren 

werfaͤlſchen, betrialiche Waaren liefern. 

Abuser, v.a, betrügen. d’une fille, ein 
Mädchen verführen. it. v. u. (de q. ch.) 
mißbrauchen. £ 

s’abtser, v. r. fl irren. 

Abuseur, f. m. W. Vetruͤger. 

Abusif, ive, adj. dem Mipbrauch unter 
worfen, wider den rechten Gebrauch. 

Abnsivement, adv. mipbrauchsweife. 

Abnuter, vn. T. (Kegelfpiel.) werfen, met 
zuerft fpielen fol. A. zielen. 

Abumllonc: f. m. die Sammetpappel. 

Abutiloide, fat. Abutiluides, ift eine 
Species von Abutillon. 

Abysme, abviue, abysmer, f. abime. 

Abyssin, Abassin, ine, f. y. adj. T. 

byſſiner, Abpflinerinn. 

Abyssimie, ſ. £, Abpſſinien 


aaa“ 


Acabit, fm. G. (von 06e piffenfridr 
ten und Fleiſchwerke) guter oder fchlech; 
ter Geſchmack. 

Acacalis, ſ. mi. T. Negpptifhe Stande 

‚ mit Yapilionsbiüten, und einer Frucht 
in einer Schaale. | 

Acacia, [. m. T.(mwird akakia ausgeſprv⸗ 
en, und bleibt im pl. unverändert) 
Schotendorn. it. der Saft Duvon, Acas 
cien. it. länglich gerofftes Papier, oder 
andere Sachen, die man:auf den Muͤn— 
zen in der Hand eines Kömifchen Eon: 
fuis oder Kaifers fiehet. 

Acecien, f. m. @efte von Arianern. 

Academicien, f.m. (ne, f.) Mitglied einer 
gelebrten Geſellſchaft. it. Philofoph von 
der Afademifchen Sekte bei denGriechen. 

Académie, f. F. hohe Schule, Univerfität, 
Ritterfule. ic. Dans der Auffeher und- 
Lehrer bei der Ritterſchule; Geſellſchaft 
elebrter Leute und Künftler. T. Philos 
fopbifche Sekte bei den Griechen. Acadé- 
miedejeu, Spielhaug. d'amour, Aus 
renbaus. 


Académique, adj. c. zur Alademie gehoͤ 


tig; ftubentenmäfig. . 
Académiquement, adv. akademiſcher Weiſe. 
Academiste, ſ. nı. der auf einer Ritter⸗ 

afademie die Ererzitien lernet. 
Acagnarder, v. & f. Accagnarder. 
Acajoı, f. m. T. Aınerifanifcher Baum, 
der ein Harz von ſich giebt, das dem 

Arabiſchen Gummi gleicher. 

Acanace, ee,adj, T. ſtachelichte Pflanzen. | 
Acanzis, ſ. pl. m. eine Met Tuͤrkiſcher 

Hıfzren oder Wagehälfe, welche ohne 

Sold dienen. 
Acanthe, f. £. Baͤrenklau, ein Kraut T. 

(Baufunft) die Blätter an dem Kapi: 

tal der Korinthifchen Ordnung. 
Acanthabole, [. m. T, gr. hirurgifches 

Zängkin. | | | 
Acapatü, ſ. m. T. Pflanze in Neuſpa⸗ 

nien, das den langen Pfeffer trägt. 
Acaptes , ſ. £, plur. (von ad und capnt) 

T. Herrengefälle von Lehnsguͤtern in 

Gnienne und Landguedoc. 

Acare, f, m. T. gr. eine Eleine faft nicht 
fichtliche Fliege. 
Acarer, v. a. T. A. die Zeugen mir dem 

Bertlagten fonfrontiren. 

Acaration, ſ. f. T. A, Ronfrontirung 
der Zeugen mit dem Berflagten. 


Acariätre, adj, c. muͤrriſch, zaͤnkiſch, hart . 


nâdig. mine acariâtre, zaͤnkiſche Mine. 
Acarna oder acorna, f. m. T. (0 heißen: 
verfehiedene dieftelbafte Pflanzen. 
Acarne pder Acarnan, ſ. m. (Naturgefch.) 
ein Seeſiſch, der dem pagro und pa- 
gello ähnlich ift. 
Acatalecte, Acatalectique, adj. c. (Poetik) 
fo beifen, befonders in der Lateinischen 


. zer lonisd’ors, die Louisd'ors auffal 


14 Acc 


oefe, didentgek Verszeilen, au dec 

nde eine Spibe fehlr. | 

Acatalepsie, T. £. (Tbtolog. Philoſ.) di 
Unbegreiflichkeit, “ 

Acataleptiques, f, m. dl (philof. Hit. 
\ nannte man die Sfeptifer, welch 

ehaupteten, daß man an allem zwe 
feln müfle, weil alles unbegreiflich feı 

Acatique, f. Aquatique, 

Acatiste, ſ. f. À. gr. betuͤhmtes Feſt; 
Konftantinopel, welches alle Son 
abende in der 4ten Marterwoche zu Eh 
ren der heil. Maria gefeiert wurde. 

À cause, praep. wegen. à canse que, con 
teil, dieweil, um der Urfache willen. 

Accablantste,adj.befehwerlich,verbriestid 

Accablement, f.m.F. Zuſtand, worin ma 
sur Krankheit, Schmerzen oder 9 
trübniß verfällt; Ueberhaͤufung det & 

ſchaͤfte und allerlei Ungemachs. T. A 
cabiement de pouls, außerordentlich 
Schlagen des Pulfes. | 

Accabler, v. a. durch Laſt unterdruͤcker 
durch die Ruinen eines &ebändıs ve 
ſchuͤtten. F. mit Befchäften, Eu 
den, Auflagen, Ungluͤck, Krankhei 
Berdruß/ Hiter uͤberhaͤufen, befchmwerti 
accabler de reproches, heftigen, ail 
derben Merweis geben; de biens, 9 
n viel Ontes erweifen, damit übe 
häufen, de sottes excuses, mit th! 
sichten Entfchnidigungen beſchweren. 

a tristesse m’accable au milien dé 
plaisirs, mitten in der Luft überfäl 
mich Traurigkeit, werde ich betruͤbt 














 SAccagnarder, v.a. 6. W. in ein fil 


derliches Leben gerathen ; anfangen ; 
fautlengen und. liederlich gu leben. sx 
cagnatder aux femmes, fit an liede 
fige Weibsbilder hängen ; s'accagnal 
der aux cabaret, Tag und Radt il 
Wiethshaufe liegen und ſchwelgen 
Accaparement, f. m. { Sandi.) der Ei 
fauf verbotener Paaren. ir. der À 
Eauf erlaubter Waaren, um damit ei 
Monopolinm gn treiben, und fie 
tbener als man mil, verkanfen. 
Accaparer, v.a. (Handl.) verbotene ai 
ren Eanfen; erlaubte Waaren in gr 
fien Quanritâten anffanfen, damit 
feltner werden, und man fie bernal 
defto theurer verfaufen koͤnne. accapl 





feu, am fie nachher theurer zu verfa 
fen. * accaparer les suffrages, à! 
Stimmenme N erfaufen. _ 
Accarement,f.m.{0 viel af3Confrontatioi 
Accastillage, f. m. T. Vordet⸗ und Sin 
terfaftell auf einem groͤßen Schiffe. 
Accastillé, de, adj. T. das foleRaftetfe hat 
Accarer, v a.(vonad und casıs) T. betf 
in Ouienne, einem ein Gut auf Grund 


N 


Ac - 


im geben; einen mit einem Gute be: 


lebnen. 
Aueder, v. n. & V. T. (aa. oh.) hinzu⸗ 
ttuen zu etwas), à. ©. zn einem Traktat. 
erateur, trice, |, muscle accélerateur, 
idende Muskel. 
Aucraion, L £ T. Befchleunigung, 
Seferderung. ( Phyſtk) zunehmende Ger 
ignındigkeit im Zalen. | 
Acelerer, v. a. T. imeittens in der Phi⸗ 
Isfophie gebräuchlich) befchleunigen. 
Acenses, L m. pl. (alte &eich.) die Ac- 
‚ensi forenses, d. i. Bediente des Roͤmi⸗ 
ſchen Senats, deren Verrichtung war, das 
Volk in Rom zu oͤffentlichen Verſamm⸗ 
lusgen sn berufen. Dei alten Franzoͤ⸗ 
kihen Schriftſtellern bedeutet Acceuses 
uͤbetzaͤhlige Sotdaten and Unteroffiziere. 
Accent, [. m. Ton der Stimme im Reden; 
gewiſſe Ausfprache nach einer Landesart ; 
achdeuck der Stimme bei Gemürbibe: 
menng. T. Zeichen des Tones, den mon 
einer Spibe geben fol; at. etwas zu 
auteriheiden. Im pl. meiftens von der 
Time and vom Gefchrei. 
Accentuation, £ FE. Accenifegung, Accen⸗ 
tation. | | 
Accentuer, v.a.T. mit Accenten bezeichnen. 
Ar-epuble, adj. c. G. mas anzunehmen 
id; ansehmlich. * | 
Acıeptant, te, adj. T. (in Rechten) der, 
oder die eine Sache acceptirt, den Wech⸗ 
felbrief annimmt; der in Frankreich die 
daͤbſtliche Bulle le are acceptirt. 
& ceptation, fl. f. T. Annehmung der 
Vechſelbriefe, Gefchents ıc. 
cepter , v. a. das angebotene annehmen. 
als Geſchenke; it. Wechfelbriefe. 
Ac.esteur, [. m. T. G. der einen Bed: 
felbrief augenommen bat. 
Acœpulauion, ſ. £. ein Schein, daß man 
ſeinem Schuldner nichts abfordern mil. 
à epuom, I. £. de personne, Anfehen der 
Perſon. il ne faut pas avoir acception de 
ersonne en justice,im Gericht muß fein 
ufebeu der erfon feun. T. cemuta une 
d'uble arception, dieſes Wort ift zwei⸗ 
tennis, bat einen doppelten Verſtand. 
Aıcs, f..m. Zutritt Zugang. être d'un 
acces facile où difficile, leicht oder nicht 
licht einen Zutritt zu fich verfratten. 
; Anpoi der Krankheit. ıl a rarement 
— — er laͤßt das Frei 
gedigſeyn ſchwer an ſich Eommen. rl a 
— 


devotion, es wandelt ihm 


actien eine Andacht an. avoir accès 
sut l'esprit de quelqu'un, bei einem 


in stofem oa fiehen. avoir accès 


aupres de 2 u’un ei einem 

eini& ne se : 19 : : 

lcessible, adj. c. ju dem man leicht foms 
É ‚adj. cz cht 
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Accession, [. FT. (inRechten) Befehung 
der Derter.. it. Zuwachs. accession au 
trône, Gelaugung zum Thron. 

Accessit, I. m. T. das Acceſſit, d. 1. dass : 
jenige Geſchenk, welches von Akademieen 
der Wiſſenſchaften und Künfte, oder auch 
auf Snmnafien und Schulen, demienis 
gen gegeben wird, det die vorgelegte 
Dreisfrage far eben fo gut beantwortet 
ne als der, weichem der ausgefebt 

reis zuerkannt worden if. 

Accessoire, ſ. u. adj. mad g" einer Sache 
zufömmt. it. Nebenwerf. 

Accident, [. m. de Zufall (wird 
allezeit vom Ungluͤck genommen, wenn 
wicht das dabei ſtehende Adjecuvum es 
amders anzeiger.) T. (Logik) mas nicht 
zum Weſen eines Dinges gehöre. T. 
die zu einer Arznei Durch aͤuſſer liche Um⸗ 
fände binsnfommende Stärkung oder 
Schwaͤchung derſelben. nues 

ar accident, adv. wider Bermutben, 
zufaͤlliger Weiſe. 

Accidentel, elle, adj. T. zufällig, was 
Big zum Weſen ge dret. 

Accidentellement, adv. T.zufälliger Weife, 

Accise, [. f. und les Accises, die Accife, 
d. i. eine Steuer von allerhand Waaren, 
befonders von Wein, Bier und andern . 
Biftualien h 

Acclamation, [. £. Srendengefchrei, Zuraf 


des Volkes. 

Acclamper, v. a. T. den Maſtbaum wider 
den Wind durch gewiffe öl befeſti⸗ 
gen; zwei Hölzer zufammenklanmern. 

Accointance, L F. A. G. genane Freunds 

ſchaft (im ichlimmen Verſtande vder 
Serie). (Surift.) unerlaubte Bertrans 
lichkeit zwiſchen zwei Perfonen von ver: 
fhiedenem Gefchlechte. 

Accointer, v. n. d. s'accointer , fih an 
jemand hängen, vertraut mit ibm um: 

eben. 

— des humeurs, T. Zuruͤck⸗ 
treibuug der Feuchtigkeiten. — 

Accoiser, v. a. A. beſaͤnftigen, ſtillen. 
T. accoiser les humeurs, die Geud; 
tigkeiten zuruͤcktreiben. 

Accolade, ff. (von ad und collum) Ums 
armung, fouderlich beim Ritterſchlagen. 
donner l'accolade à quelqu'un, einen 
sum Nitterfchlagen. T. (in Rechnungen) 
Bug mit der Feder, durch welchen man ets 
liche kleine Poren mitibrer Summe vers 
einiget. accolade de lapereau::, zwei zu⸗ 
famuiengeichrän: gebratene Kaninchen. 

Accolage, f. m,. das Aubinden der Ne 
ben an die Pfähle. | 

Accolé, ée, part. f. accoler. it. T. (Bar 
penk.) von Thieren, die ein Halsband 
oder eine Krone am Malie Éaben; von 
Sachen, die umeinander gewunden; von 





— — ⸗ 
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zwei an einander gefügten Schilben ; von 
Sachen, die indem Schilde an einander 
“ Jiegen,oder hinter bem Schilde kreuzweis 
zufammen gefügt oder gefchoben fin. 
Acculer, v. a. umarmen, um ben Nals 
fallen. F. accoler la cuisse, la botte à 
qu, einen fchr demüthig gruͤßen, die Side 
umfaiien. "I. zwei oder mehr often einer 
Rechnung in eine ziehen; Weinreben an 
den Pfahl binden ; zwei gebratne Ranin 
chen in eine Schuflel legen. : 
Accolure, F. f. (Maaner) bas Halsſtuͤck 
beim Schlitten. (Weinbau) cin Gtrob: 
oder Weidenband zum Anbinden der Res 
ben an die Pfähle. ne menager pas l'ac- 
colure, fparet den Baſt, das Strob m. 
(. w. inm Anbinden nicht. 
Accdmettre, v. a. A. an einander heben. 
Accemodable, adj. c. VW. mag in der Guͤte 
beigelegt oder verglichen werden Fann. 
Maler, f. m. T. Arbeit, auch der 


Lohn der Köche, die etwas zubereiten ; it. . 


des Tapeziers, welcher die Tapeten aus 
räumet und wieder zurechte macht. 

Accotnudant, ante, adj. u. part. Der wohl 
mit fich nmaeden läft, fi nach andern 
bequemer; 11. nuͤtzlich, ſo gelegen koͤmmt. 

Accommodation, 1. f. Beilegung, Ber 
mitrelung einer Gtreitfade. 

: art. u. adj. f. accommo- 
der. it. adj. un homime accommode, ein 
mohlhabender Menſch, der zu leben bat. 

Accomodement, ſ. m. Einrichtung und 
Beflerung zur Bequentlichkeit in einem 


- Haufe; gürlicher Vergleich und Mittel: 


eine Sache su vergleichen. hemme d'ac- 
nr deMerte, Menſch, mit dem man 
ſich leicht vergleichen kann. P. une me- 


chant accumedement vaut micux,que _ 


le meilleur — — a 
Lei ift beffer als der fettefie Prozes. 
ponte I a, zur Bequemlichkeit 
einrichten ? anfieben, wohl zu pafle kom⸗ 
men; puñen, zubereiten, bewirthen, 
beilegen ; zufammenreimen; veritagen, 
übel zurichten. accomuder qu. de q. ch: 
einem etwas zukommen laffen, fich mit 
> einem wegeneiner Sache, die ihm anſte⸗ 
et, vergleichen. P.G. accommodergn. 
e toutes pièces, einen traftiren, wie 
er es verdienet; brav abprügeln; .febr 
übel von einem reden. | 
s'acéommuder, V.T. feine Bequemlich— 
keit ſuchen, reich werden; ſich bequemen, 
fchicken. de qn. oder de q. ch. , leicht mit 
einem, mit etwas zufrieden ſeyn. sac- 
comoder deg.ch. avecqn,, ſich mit je⸗ 
manden einer Sache wegen vergleichen. 
d'une pièce avec un Jibraire, wegen 
eines Buchs ſich mit einem Buchhändler ; 
avecses créanciers, mit feinen Glaͤubi⸗ 
gern vergleichen. s'accummıoder de q. 


Cd 


. ch., ein wenig zugeeifen, manfen, it. 
gr. , fich nach einem richten. s'acvon 
moder comme il faut, fich begehen. | 
‚accommudez-vyous, Île pays est larg 
pflegt man zu folchenzu fagen, dic fid 
gern bequem machen, ohne auf à 
Wohlftand su fehen. | 

s’accommioder au tems, fi nat à 
Dee ſtrecken, den Mantel na de 
Winde hängen. accommoder le visu: 
a la compöte, einem im Gefichte bla: 

enfter machen. à est bien accommu 
Ja, erfigtda warm. j'ai en moidequ 
vous faire voir,conıme votre fille nı i 
commode, ich kanns an mir felbit il 
gen, wieeure Tochter mit mir umgeh 

Accompagnateur, ſ. m, T. derfin sine 
Koncert das Klavier, die Orgel u. ſ. 
fpielet. | 

Accompagne, ce, part. undadj. f. accor 
Be it, T. (im Wapen) menu n 
as Hanuptſtuͤck im Schilde andre Stu 
an gehörigen Orten berumfiehen. 

Accompagnement, [. m. Geleit, Bealt 
tung. T. was zu einer Sache ju Ait 
rath oder Bequemlichfeit gebôrt. © 
Accompagniren; ir. die Begleitung 
fimmen ; was ein Schild außerhalb 5 
gleitet und zieret; Einfkimmung à 

nftrumente bei dem Gingen. it. Di 
Drgelregifter. | | 

Accompagner, v. a. begleiten, bas Gelci 
geben. accompagner un corps mot 
mit zu Grabe gehen. E. le bonheur, 
malheur l'accompagne, das Glüd, u 
gluͤck, gebet ibm auf dem Fuße nach. | 
fich wohl oder ubel su einer Sache id 
(fen. une chose d'une autre, etwasm 

einem andern vergefelfchaften. T- | 
einer Stimme oder einem. Injkrume| 
einfiimmen. | 
, s'accompagner de qn. (meiftens i 
üblen Verſtande) fid zu einem geſelle 

Accomypli, ie, adj. une homme accon 
pli, ein vollfommner Menſch. 

Accomplir, v. a. erfüllen, aanz vollendel 
bewerftelfigen : in@tand jegen.s’ a ort 
plir, erfült werden, vollzogen werden 

Accomplissement, ſ. m. Erfuͤllung, Bol 
ziehung. 

Accon, ſ. Acque, Aque. 

Accoquiner, v. a. und n. G. perwoͤ 
nen. Suégemein if der Begriff dam 
verknüpft, daß die vermöhnte Perfon à 
durch unartig, oder fanl, oder liederli 
wird. 3. ©. ils'est accoquiné au jeu, 
bat fich bas Spielen angewohnt, und ! 
dadurch liederlich geworden. il s'est ® 
coquiné au cabaret, er liegt immer ! 
der Schenfe,im Weinhauſe, beym Krus 
il S'est accoquine avec (oder: auprés de 


‚core femme, er hat fic an biciss a 
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bild gewoͤhnn; er fiett immer bei ihr. 
le leu accogiune, menn man viel beim 
com Ofen oder Kamine fit, wird 
mizträge danach. je-me suis accoquiné 
arts de cette cheminée, dies Ramins 
feser tout mir ſo wohl, ift mir fo bebags 
bi, daß ich ungerne davon meggebe. 
une fuit pas, qu'un chien de chasse 
exccquine à Ja cuisine, man muß nicht 
keiten, daB Ach bie Jagdhunde in die 
Suhe gewöhnen, weil fie dadurch träge 
mirden. il s'est accoquiné à gueuser; 
© maa nicht arbeiten, darum legt er 
ad aufs Betteln. 
Acad, J. m. T. Zufammenfiimmung 
wrihiedener Töne. (Mnÿf) der Akkord. 
Malerei) die Vebereinftimmung der Zars 
ke und Lichter und aller Theile eines 
Gtnildes mit dem Ganzen. voila ıin ra- 
bruts d'un bel accord, es iſt cine vortrefs 
K te Harmonie in dem Gemälde! (Mocf.) 
les zevords, angenchme Muſik, liebliche 
Zone. (luth, quu est d’äccord, Laute, 


de mit andern gnjammenflimmt). F. 
Tergleih unter Privatperfouen über ges. 
ee Sachen; gutes Verkänduiß und 
einig feit; Verfühnung ; Beifall; gntes 
Verhältniß und Vereinigung der Theile 
ter Belt, des menfchlichen Körpers ıc. 
eiie, tomber, demeurer d'accord, gefte: 
ben, zugeben, der Meinung fepn. met- 
ue d'accord , pergfeichen. être de tous 
bins accords, fich alles gefallen laſſen, 
sûrs mitmachen. T. im pl: accords oder 
ws, die großen Hölzer, damit man das 
CF unterfiüat, wenn es gebaut wird. 

tont d'un accord, adv; einmithig, 
eiabellig, gleichgefinnt. : | 

être d'accord du fait; in ber Sache 
tigia (em. | = 

G. acord, adv. jd, ich bin eben ber 
Seinuag, flimme ein. d'un commun 
acrd, mil — Stimme. 

rdable, adj. c. ſo verwilligt mers 
ven Fran. it. ſich zu etwas ſchickend. 
ęgdailles, LE pl. 7. Berldbnis ; Ehe⸗ 

ctung. | | 

& rdant „te, adj. Abereinkimmend, 
syhiäimmend, gemäß. — 

rdc, fm. Verlobter, Braͤntigam. 

À crdte, f. £. Verlobte, Braut. 

4 rier, v.a.u.n. (von Saiten odst Ins 
éremeuten) sufammen fimmen; zu eis 
aa Juffrumente fingen. F. vergleichen, 
\Svumen reimen; bewilligen, gewaͤh⸗ 
ten, zugeben ; verftatteu ; gelten laflen; 
Die partes orationis recht fonftruiren ; 
verde. P. accordez vos Pâtes, werdet 
eures Handels, der Sache einig; P. ils 
s ı<cordent cornme chiens et chats, fie 
tertrages Rd wie Hunde und Katzen. 

-"srder, v. u. dvee qn. einig werden. 
Tome _ 


\r 
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s'accorder, v. r. fich vergleichen, einig 


fepn ; fish vertragen, fich ſchicken; 

in ein Horn binfen. à 
ccordoir, L ‘m. T: Stimmhammer; 
Stimmhorn. (Tiſchler, ßdimmermann:c.) 
ein Nagel an der Scinſaͤge, um bie 

. Schnur der Säge u fpannen ; Stimmer. 

Accorer, v. a. T. | 
terfiben , Rämmen.. . 

Accorné, ce, adj. T. (Wapenk.) von 
Thieren, beren. Hörner anderer Farbe 
als der Leib find. ; 

Accart, e, adj. #7, höflich, re 
fo ich nach eines andern Sinn ſchick. 
it: diftig, der bald Mörtel findet. 

Accortement, L f. Höflichkeit, Willfaͤh⸗ 
rigfeit. adv. mit Vorſicht. 

Accortise, ſ. F. 77. Willfaͤhrigkeit, Hoͤf⸗ 
lichkeit; die Are, fich ım einen andern 
gu ſchicken. , 

Accostable, adj. c. 74. leutſelig, zu dem 
man leicht kommen Fann. 

Accoster, v. a, CG. ſich zu einem begeben, 
mit ihm zu reden. T° Canf den Schiffen) 
etwas nahe an ein anderes bringen. aa- 
coste a bord, wird den ffeinern Schiffen 
aan; wenn man mil, daß fie an 

ie größern beranfommen follen. s'ac- 
comer de qn. mit einem umgehen. Ge: 

. meinfaft haben. | 

Accotärd, (accotär) [. m. T. GSchifff.) 
eine Art hoͤlzerner Keile, die man zw 

ſchen die Fugen der Schiffhoͤlzer bincins 
treibt, damit das Waſſer nicht damwifchen 
hineinlaufe. Man nennt einen folchen 

Keil ober Zapfen auch accôtoir. 

Accoté, ée, part. n. adj. T. it. (im Was 
pen) wenn. ein Pfahl oder eine Binde 
in einem Schilde zu beiden Seiten noch 
andere Stude hat. | | 

Acröter, accotter, q. ch.‘ etwas au die 
Geite einer andern Sache anlehnen, um 

dieſe damit gu fligen. s'accôter contre 
q. ch. oder sur q. ch., fit an oder anf 
etwas Ichnen, (Maurer, Zimmermann, 
chiff.) accôter une muraille, . cine 
Mauer an der Seite lügen. Bei den 
Stefahrern heißt accôter oder accoster, 
wie auch accorer, ebenfalls ſtuͤtzen. Rod 
öfter aber heißt bei ihnen accôter oder 
accoster, eine Sache der andern nähern; 
. €. ein Than au ein anderes herbeizier 
ER (Wapenk.) accôté oder accosté, ée, 
adj. mas etwas an beiden Seiten neben 


ih bat, 5. ©. wenn ein Pfahl 4 oder 5 
Ringe, auf jeder Seite 2 oder 3, nad 
‚ der Singe neben fih hat. 


Accdtoir , äccotoir , [.m. eine gehn, eine 
Stuͤtze. Inſonderheit heißt es die Arm⸗ 
Iehne in Beichtſtuͤhlen, Portechaifen und 


utſchen: 
desoite:poh, f, m. Topffalle, Fafealtuͤrze. 


auf den Schiffen) um . 


U 
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Accouchée, f. f. Sindbetterin. le as 

. de l'accouchée, dag Geplauder der ⸗ 
ber, die eine Kindbetterin beſuchen. 
faire l'accouchée, ohne Roth im Dette 
liegen und faulenzen. " . 

Accouchement, [. m. das Gebären ; die 
Niederkunft der Weiber. aprés avoir 
attendu long-tems l’accouchemeiuit des 
montagnes, il n'en est sorti qu'une 
souris, na eiher großen Erwartuug 
fit betrogen finden; P. viel Gefchrei 
und wenig Xbole. 

Accoucher, v. a; einer Sran in der Geburt 
beiſtehen. it. v. n. (d'un enfant) eineg 
&indes genes, entbunden werden. F. 
ein Werk des Verfiandes hervorbringen. 
Accoucheur, f. m. der einer Frau in der 
. Geburt beiftebet, Geburtéhelfer, it. die 
kleinen rotben Würmer in den Roͤgner⸗ 

auftern, welche machen, daß die Brut 


Derfelben aus den Eiern hervorbricht,umd | 


alſo die Behnetspellerber Auftern find. 
"Acchoncheuse, ſ. £. T: Hebamme, Wehr 
mutter. . | 
s’Accouder, vr. G. fih auf den Ellen⸗ 
,  Bogen üben. ue 
Accoudoir, ſ. m. G. was dazu gemacht if, 
das man fi mit dem Ellenbogen baranf 
legen kann; eine Lehne, Sn diefem Bet: 
ande fann aud ein Polſter, ein Arms 
iffet, u. d. gl. accoudoir heißen. allez 
chercher plus loin des zccoudoirs,fuchet 
end eine andere Stuͤtze, als mich, fagt 
man zu Unhöflichen, die fich anf. die 
£eute lehnen. 
Accouer, vi a, (Gägerei) auf den Hirſch 
— 2 ; 
ceouplage, G. |. accuplemeüt, 
Robe, CET. Hundekuppel. 
Accouplé, ée, ad). (Bank) colonnes 4c- 
couplées, zwei Eäulen, die mit ihren 
Kapıtälen einander fa berühren. 
Accouplément, £ m. das Sufammenios 
en ber Ochſen. it. das Belaufen der 
biere (von Menfchen wenig gebraͤuch⸗ 
lich), un henreux accouplement, eine 
gluͤckliche Bereinigung. 
Accoupler, v. a, paarweife zuſammen⸗ 
fesen, zuſammen fpannen, fügen, paa⸗ 
ten, Puppeln, als bei Heirathen oder 
Gattung der Thiere. F. klaine Waͤſche 
nfaminienbangen, wenn man fie ber 
Afcherinn giebt, damit nichts verloren 
erde, (Spiel) accoupler ses dames, im 
Btetſpiel die Steine panren, fe paarweiſe 
‚auf bie Poramiden etzen 
s'accoupler, #, x. garten, panren, 
vermiſchen. TER 
Accouxcir, v.a. abkuͤrzen, Fürjer machen, 
alé Steigbuͤgel, Geſpraͤch ıc. à 


s'accourcir Dder accourcir, v. n. {00 


Sage) kuͤrzer werben. 
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Acc 
Accourcissement, f. m. MV. bas Vetkuͤ 
zen Geifieus vom Wege.) | FF 
Accourir, v. n-p. herzulaufen, herbeie 
len. T. (Gâgerei) v. a. accuurir leu 
das Ange eil nach fi ziehen. 
Accoursie, 1. £.T. Gang mitten im & if 
“ raum und auf beiden Sciten. | 
Accoursins, ſ. m. pl. Zuläufer, Kunde 
Accousiner, v. a. (qn.) jemanden Dt 
ter heißen. s'accousiner, v. r. ſich xt 
tern, einander Better nennen. | 
Accoutresnent, ſ. m. A. S. Puh. 
Accoutrer, v. a. A. S. mit Kleidern puße| 
arcoutrer les lits, die Betten mache 
s’accoutrer des peanx, des naivi'e 
Haͤute, Schiffe suridten, zubereiten 
P. Il aété bien accoutre; aceoulrt | 
tontes pieces, er if übel zugeriel 
worden. 
Accourrenr, ſ. m. (Goldbrathsieber) à 
Arbeiter, der die Löcher des Zieheiſer 
durch welche der Drath, wenn er fcit 
gezogen werden fol, gehen muß, chi 
macbt und polierer. — 
Accofitumace, ſ. £. G. Gemobnbeit, ! 
. man annimmt, etwas zu thun ober 
leiden. — 
G, à l'accofitumée, adv. gewoͤhn 
cher Weife. | 
Accoütumer, v. a, (qn. aq. ch.)angemt 
nen. it, V. un. nurin deu temporih 
compositis ntit être und avoir gebraͤu 
lich: j'ai oder je suis accoûtumé, 
bin gewohnt. | 
Accouvé, ce, adj, (von ad und cuba 
AG. gaulenzer, der ſtets hinter à 
Ofen ſitzt. | 
| S'ACCONVET; V. x. anfangen zu brüt 
3. €. eine Henne, Gens, Ente u. . 1 
die uber den Eiern ſitzt; at. ſich an ein 
Orte verborgen aufhalten. 
Accravanter, v. a. A. unter der Laſt 
drucken. RI — 
Acrediter, v. a, in Anſehen, Zutrai 
bringen, sa faction etuit si peu acc 
dirce,feine Partei patte (5 wenig Anſeh 
Accreie, adj. was einen Samm bat | 
‚ein Mahn. 
Accroc, fm. Rif an Rfeiberh, wenn n 
. bangen geblieben. ir. dasjenige, wo 
man bangen bleiber. F. G. an 
kcchroche, £. £. Hinderniß, Bermeilu 
Accrochement, I, £. 79. das Anhake 
Anhangen; Entern; it. das Etde 
der Uhr. ! 
Accrocher, v. a. an eiien Nagel, Haken 
bangen. F. an fih siehen; eine S 
| nu ngig machen. G. einen Handcıs 
ziehen. T, ein Schiff beim Gefechte 
Haken an das feinige bangen ; entern 
s'accrocher, v.r.a—fth an einen 
etwas hängen, um in feinem fchlı 














Ac 


ten Jutende Schup zu haben, ins Ste: 
dien scrathen. | 
belle flle et mérhante robhe tronve 

toujours; qni l'accroche, ein huͤbſches 
Risen und ein alter Motk bleiben Aber: 
sé Mugen. accrocher im procès, einen 
Qté aufhalten. P. faute d'arbres on 
tsuiuche aux branches, wenn gute 
Rrasde fehlen, bebilft man fit, wor 
mit man kann. | 

4 ıre,v.a. FF, (nr im anfinitif mit 
late; faire aceroire q.ch. à qn. einem 
times weiß machen; bereden. en faire 
a. trire au, einem etwas weiß machen 
iba varügen. s'en faire accroire, fi 
ttes eindilden. 

hrioissemete, .f. m, Wachsthum des 
tutes, der Fluͤſſe; Gewaͤchſe ic. Ver: 
atieruna, Bermehrung. T. (in: Rech⸗ 
ka, ꝛuvachs, Anisachs. (Grammatif.) 
zieiaugerung eines Werts durch eine 
erzebaͤngte Silbe, 

A.mıre, v, À, (acerescere) vermehren. 
T.v.n-p. (m Rechten) anwachſen. 
saccruitre, wacien, sunehmen. T, 
a Nthten) zuwachſen, anwachſen. 

! ri, e, part. À. T. (im Wapen) 


‚22 Thieten,, Die en ſiden 
Anzuuper, niederbocken. 
‘. zunpiseement, f. m das Riederhoden. 
Lu, L£ T. Meder im Walde, die 
regen der darch beſſen Nähe verurſach⸗ 


tra Unfruchtbarkeit demfelben zuwach⸗ 


fa. Senkblei an den Fiſchangeln uud 
Sin; Zuwachs vom Lande, wenn ſich 
‘is Safer suche geyonen A de : 
Lu, Lm T. 27. ° jedienter, der 
‚teesis nahe au dem Kaifer fchlief. - 
| sut, Im, das Empfangen, Aufneh⸗ 
ce einer quÉomtmenden er on. . avoir 
«nl agréable, ff gegen bie, fo uns 
brides, Hönlich bezeigen. faire acc: 
E ja. , tinen empfangen, — 
l. Acillir, +. a, freundlich empfangen, 
Sam; in Schutz nehmen; aufs 
eiifsehmen. F. Einige branctn es 
zu allen verdrüftihen, ungluͤcklichen 
:".dea, die einem begegnen. I: (Münz 
"it and bei verſchiedenen Handwerkern) 
“ınsliir un appreñtif, einen Nungen 
tagen nder in die Tchre nehmen. 


k.,{ m tiprich das 1 aus) ein Win: | 


it, 20 man dem Berfoiger nicht mehr 
(Sites fanns ein enget Ort ohne 
I.xını. (Jäger) das Änferfie Emde 
tat getäljes. les acculs ou les accurs, 
Liz Banken oder müterken Löcher in 
Us mer Dachthoͤlen Schiff.) in den 
emerilgigen Gewaͤſſern der innerfte 
il eine Ban oder eines Meerbufens, 
» €. l'accal de Panama, Doch fagt 
Va nicht: Tassul de Martinique, fon: 
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bern le cnl-de-fac de la Martinique, 
(Artill.) acculs, ftarte Pfühle, welche 
in Die Erde eingefdfagen werden, nin 
eine abgeieuerte Kanone in ihrem Zus 
rudlauf au halten. 
Actulement, ſ. m. T. la und 
Ruͤndung der grösten Nibbenhölzger anf 
Dent Kiel im hinterk und vordern Theile 
des Schiffs. N | 
Acculé, ce, adj,°T. (Wapen?.) von einem 
Pferde, Das ſich aufbaͤumet. it. wenn 
zwei Kanonen die Dintértheile einander 
zukehren. | | 
Actuler; v. a. in die Enge treiben, daß 
man nicht weiter weichen Éaun. at. T. 
bon wilden Thieren, als Schweinen, 
Wölfen, Füchfen uns Dachfen. (Reit 
fOule) wenn das Pferd in den Volten 
vdrue nicht genug vor fich, uud hinten 
zu weit hinein gehet. * 
. S'acculer, ſich in einen Winkel, bre 
an eine Wand ftellen, damit man von 
hinten nicht koͤnne angegriffen werden: 
Arcumulativii, E f, Hänfung der Sacens ! 
it, T. der Rechte — 
Accumuler, v. a, haufen, ſammeln. 
Accnrbitaire, adj. T. Rame eines Wurms 
im menfchlichen Körrer, den Einige den 
Bandwurm nennen; Andere aber vers 
ſtehen Darunter gewiſſe Eleine Würnter, 
die in tinem Klumpen sufammen liegen. 
ecusateur, m, tricé, [, Kläger, Klägerin. 
* Accusateur public, f. m. . äffentlicher 
Anklaͤger bei dem veinlichen Tribunal 
jedes Departemeuts. accusateur public 
‘ès le tribunal révolntionnaire, Sent: 
a — bei dem Revolurions⸗ 
ribunal. 
Accusatif, fm. T. (in der Grammatik) 
Akkuſativ, die vierte Endung der Nos 


mine. | 
ail Accusation, f. f. lage. F. Verweis, Bes 


fhuldigung. ir. Beichte. T. intenter 
‚une äccisation, eine Klage einleiten. ' 

Accusatoire, adj. antlagend. 

Accusé, L im. ee, ſ. £. Bellagter, Ber 
fouldigte. | 

Accuser, v. à, anflügen. F. (de q. ch.) vers 
weifen, vorwerfen, befhuldigen ; Sünde 
befennen. T: accuser la réception d'une 
lettre, melden, daß man. einen Brief 
empfangen babe. T; son point, fein 
Spiel, Rummel rc. angeben, un con- 
trät, einen Sontraft, ein Teſtament ic. 
" anfechten. âccnser une lettre de change, 
‚befennen, daß der Wechſelbrief bezahlt 
iſt. (Mal) äckuser, die Oberfläche der 

nut fo vorftellen, daß das darıhtet 

Berborgete hervorſcheint. F. on m'a 
wecuse juste, man: bat mir die Wahr⸗ 
heit acer. mit recht berichten. 

ar LE FF. eine Schnepſe. 
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Aceldama, f, m, oder beffer Chakeldam, 
das Stückchen Land, welches die Juden 
für des Judas 30 Silberlinge sum Bes 
graͤbniſſe für Fremde erkauften. 

Acensement, fm. T. M. Bermiethung, 
Verpachtung, Zinspacht. 
censer, v.a.T. CA ‚ einen Ader ıc. um 
gewiffe sährliche Jinſe uberlaflen. 

Acéphale, ſ. m. T. jo fein Oberhaupt 
hät, von einigen Kunzilien und Kegern. 
it. Acephalite. 

À ce que, conj. damit, bis daß, aufdaß. 

Acérain, adj: fer. acérain, ftablartiges 


Eifen: 
Po » adj. c. T. (Medizin) berbe, als 
Weln, von unreifen Trauben, unreifeni 

Obſt. Iſt außer der Medizin nicht {ehr 

gebräuchlich; im gemeinen Leben fagt 
man lieber âpre. 


Acéré, ce, adj. T. geftählt. F. 77. ſcharf, 


durchſchneidend: 
Acérer, v. a. T. pins verfählen. 
£cérides; £. m. T. rd ohne Wachs, 
als das Achte Nürnbergifche. | 
Acésiné, ée, adj. A. poh guter, gefunder 
und flarter Leibeshefchaffenbeit. 
Acétäbule, L m. T. Pfanne an den Kno⸗ 
en, darin ich die Kugel bewegt; Hoͤh⸗ 
len in den Muttern det Lhiere. it. ein 
Apothekermaß zu Anligen Sachen. 
Actabulum, f. m. T: . Grauennabel. 
it. einige andre Gewaͤchſe. | 
— adj. was Geſchmack von 
Weineſſig hat. 
Aceteuses ſ. ? T IF, | : 
Acétum, T. W. Eſſig, ift bisweilen ia 
der Chemie gebräuchlich. 


kchafe, f. £.(ch als k) Name einer Pros | 


vins im alten Griechenland‘ 2 
Achaïen, f. undadj. (ch. als k) Voͤlker aus 
Achja. it. ale Griechen überhaupt. 
Achalactali, f. nr (Marura) ein Merikas 
nifcher Waſſervogel, von der Grôse und 
Dide einer Taube. | | 
Achalander, v.a. G. Kunden zuweiſen; in 
Kundichaft bringen. s’achalander, Suns 
den bekommen, Kunden an fi ziehn. 
Achamech, Acamech, Acemech, ſ. m. 
(Shem.) fo nennen einige Chemiften 
‚den Silberfhaum oder die Glaͤtte. 
Acharnement, fı m. heftige Hitze und 
Begierde der mildenThiereaufibre Beute 
oder gegen einander. it. F, der Mens 
fon, Die heftig auf eine Sache oder 
Perſon erpicht ſind. u 
Acharner, v. a. bintgierig, bibtg machen ; 
den Kunden oder audern Thieren die Wits 
terung aeben:c. F.surga. sir sun enne- 
mi, wider feinen. Feind anhetzen. F. 
Verfonen an einander beben, reizen. 
s acharuer au jeu, à J'étude, aufs 


Spielen, Studiren erpicht ſeyn. 
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Achat, f. m. Ranf. it.” gekaufte ade 
Einfauf. J'. achat passe louage, & 
gebet vor Miethe. se dédire d'un al 
einen Kauf umſtoßen. | 

Ache, [. f. 1. Eppich. 


‚Achte, ache, f. £. Regenwurm oder Al 


wurm gum Käödern. | 

Achement, (Wapenf.) der Helmſchmuc 

Acheminement, ſ. m. ehemals deräntbiu 
von einem Orte, um weiter qu reiſen 
die Abreife; die Abfahrt; das Antrert 
der Keife. Sept heißtes moch im Ast. 
lichen Berflaude: der Weg, zu ent 
Zweck zu gelangen; die Einleitung ein 
Sade in die rechte Babn. | 

Acheminer, v. a. auf den Weg brine! 
(ſelter im eigentlichen , öfters im far 
lichen Verſtande) s'achenuner, {r 
Perfonen) fid auf dei Weg madı 
(von Sachen) Fortgang gewinnen. : 
edlen Styl finder dies Wort nicht lei 
ſtatt. (Xeitfch.) acheminer un cher 
ein zunges Pferd gewöhnen, dar es a 

de vor ſich weggehe. cheval achemi 

ein junges Pferd, das ſich giemlic | 
zur Reitfchule anlägt, und fihon ein 
nig zugeritten iſt. — 

Acherun, ſ. m. (fprid aqueron, hoͤlliſ 

Fluß; die Hölle - si 

Acheter, v. a, faufen, erfaufen. P. 
bon l'achete bon le boit, wer mas | 
tes haben will, muß es anch gut cinl 
fen. acheter q. ch. en.bloc oder en si 
etwas im Ganzen kaufen (Juriſt) à 
ter le blarics oder fe bans; die Pre 
mation abfaufen,d. i.fich gegen Erlea 
einer Gebühr eine Difpenfation a 
{affen, dag man nicht öffentlich voi 
Kanzel darf aufgeboten werden. 

Acheieur, J. m. Käufer. 

Achevé, ee, adj. vollendet, vollkym 
un foit, unsceleratacheve, ein Erjı 
Erzböfewicht: elles sont achevees 

. find Erznaͤrrinnen. it T. achevé, 

. einem Pferde, das zuaeritten if. 

-Achevement; £. m. Bolführung, V 

igung: — 

Achever, vı a. E. vollfuͤhren, volle 
it. abfolviren.. F. achever qui. eint 
lends hinrichten ; it. niederiaufen. 
ver delire, de parler, vollends aus 
Ausreden; de vivre, aufhören zu | 
cela achevera de le perdre, dies 
ihn vollends verderben. P. voilà 
l'achevér de peindre, das wird ih! 
lends zu Grunde richten. (Faͤrb.) 
ver l’etofle, das. Zeug, nachdem € 

er Blaukuͤpe gekommen, ſchwar 
ben. (idt}teper) achever, den 

. tern Die teure Œintauchung : 
(Ziungießer). achever la vaisselle, 
zinnernen Gefüge, nachdem es | 


Ach © 


feine Geſtalt bekommen, die legte Bear; 
beitung geben. 

A. he coit, ſ. m. das, was nodfeblt, bis 
am: rtis if. la priéce esıa l’achevoir, 
es kblen nur noch einige Ellen, fo if 
gerad fertig. 

Al, i. f. T. mit Eſſig und Pfeffer ein: 
«zachte Art von ofindischenm Rohre. 

Aser, [.m. 4. Bienenhaus. | 

Alle, £.mı. der griechifche Held Achilles. 
£ c'est um Achille, es ift ein tapferer 
Held. voilà son Achille, Das if ein 
usuderwintlicher, unwiderſprechlicher 
Kemeisarand. 

Anse, Lun. T. die große Schne an der 
#jele, teudo oder chorda Achillis. 

auler, LET. Schafgarbe. 

A'inte, J. F eine Frucht in Reufpanien, 
dr ren ben Indianern fehr geachtet wird. 

Mat, (m. T. Rame eines Weinſtocks 
eut Radagaskar. ’ 

Aa prement, [. m. M. pierréd'achop- 
pent, Stein des Anſtoßes, Merger: 
wie, être en achoppement à qn. einem 
ıa feinem Borhaben hinderlich ſeyn. 

Ares, Sf. plur. T. Anſprung, oder 
der finfeuder rind auf den Köpfen 
Se Kinder. 

Alam, [. m. T. Art Amerikanifchen 
rerbeerbaums, den man aud Indiſches 
Helz nennet; feine Blaͤtter und Fruͤchte 
uad arematiſch, und werben erſtere in 
Detokten gebraucht. 

à tonique, adj, c. T. non einem Punkte 
te: Ammels oder einem Geftirne, fo 
der Somme gerade gegen über febt, fo 
raë, wenn eins von beiden qufachet, 
tac andere untergebet, und wenn eins 
nreergehet, das andere aufaeher. 

102,6. ET. eig neruviantfdies Kraut. 

& de, adj. c. T. fauer and scharf. it. L. m. 
téremie) feharfes auflörendes Salz; 
=! arides, fanre, Scharfe Sachen. 

. EILLT. (Medizin) Saͤure, Schaͤrfe. 
tue, adj. c. T. das mit etwas fâuers 
It zemacht if. | 
er, w. a. T. W. mit fäderliem 
wirt sermencen. | 
duale, EFT. Sauerbrunnen. 

..-, Em. Stabl. F. Degen, Schwert.. 

ler, ſ. f. der Stahlofen. 

‘ace, LET. die Kunſt Stahl zu 
zT, 

4- cages, L m. T. ehemaliger Mönche 
eritaın Ronfantinopel, Die des Nachts 
obe Schlaf ihren Gortesdienft vetrich⸗ 
reren. 

von, Em. T. eine Wange auf Mas 
Nagsfor, welche, wenn fie Daumenss 
rte erlenaet, Fluͤgel 
2, beisabers Zenge, durchloͤchert. 
a stat, Lu F. Roͤmiſche Kirche) Amt 


bekommt, und. 
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à 


desjenigen, der das vornehmſte von dem 
vier geringen geiſtlichen Orden oder 
Kirchendienſten verrichtet. 

Acolyte, f. m. T. der das vorgebachte 

Amt hat. Ä 

Acomas, f, m. T. bider, hoher, hart 
und —— Baum’in Amerifa, 
der zum Schiffbau gebraucht wird. 

Acommicher, Ÿ. a. 4, ſ. 

Acon, ſ. m. T. f. accon. 

Aconit, f. m. T. Wolfswurz, Giftfraut, 
gelber Stuempnt. 

Acontias, f. m, Art Schlangen; Pfeil; 
flauge In Kalabrien. 

Acore, Acorus, f. m, Kalmus; Wurzel 
der gelben Schwerötlilie. 

Acori, f. m, T. blane Korallen. 3 

Acot, ſ. m. T. Beete mit langem Rift 
beleget. — 

Acôteppt, , m. M. kleines halbrundes 
eiſernes Kuͤchenzeug, 
Töpfe ſtuͤtzet. 

Acousmate, ſ. m. das Sumſen, (Getdͤſe, 
Geklingel) vor den Ohren, wenn einer 
nnverfebens eine derbe Obrfeige befoms 
mes bat. 3 

Acoustique, f. £,T, die Lehre oder Theb⸗ 
rie des Galles; hieß ehemals la Pho- 

s miqile, 

Acoustique, adj. c. zu dem Gehoͤre gehdria. 
nerf aroustique, Gebôrnerve. le conduit 
acuustique, der Ge oͤrgang. 
acoustiques, Mittel, die das Gehoͤr 
ſtaͤrken oder wiederherfielfen. instrumens 
acoustiques, Sufrumente, Die man ers 
fnnden hat, den Schall auf eine größs 
fere Weite fortzupfiangen, 4. ©. bas 
Syrabrobr u. Derai, ; 

Acoutÿ, Acouti, Azouty, (Naturgeſch.) 

fo heißt ein gewiſſes vierfüßiges Thier 
auf den Antillen, von der Groͤße eines 
Haſens oder Kaninchens. 

Acqueraux, ſ. m, pl. cine Art Schlegder' 

der Alten. | 

Acquéreur, [, m, eure und eufe, £. T. 
der oder die bewegliche Güter durch Kauf 
oder andere Art an fich bringet. 

Acquérir, v. à. E. anfich bringen, erwer⸗ 
ben, —— su ttwas kommen, dazu 
gerathen. les choses acquises, Die er⸗ 
worbeneu Güter. GC. je vons suis tout 
acquis, ich bin euer Dienfiergebenfier. 

Acquet, [.m. T. angefthafftes oder ermors 
bene3 Ont. it. Kauf, Einkauf. GC. Bors 
theil, Ruben. T, nouveaux acquêts, f. 
francsief, J 

Acquäer, v. a. T. M. (in Rechten) er⸗ 
werben. 

Acquiéscement, ſ. m. Einwilligung, Ber⸗ 
pflichtung zu eines audern Meinung:oder 
Wien; Rachgebung, Witfährigkeit. T° 


ommunier. 


damit man Die : 


remèdes : 


Acq 2 


= 


Lin Reiten) Einwilligung in einen ges 
richtlihen Beſcheid. 

ÀAcquuescer, v. n. à q. ch. einwilligen, beis 
pflichten, nachgeben, fic gefallen laffen, 
unterwerfen, L\i etwas bernhen laffen. 

Acquis, aquus, f, m, maß einer durch eig: 
nen lei erworben bat, cet humme a 
bien de l'étquis, diefer Mann hat viel 
erworben (nämlich viele zeitliche Guter), 
dat ein ſchaͤnes Vermoͤgen vor ſich ges 

radt. Noch öfter er man aber 

durch diefe Rebensart: er hat fich viele 

Wiſſenſchaft, viele Erfebrang, vielen 

up, +. erworben. il n'a pas moins 

| d'acquis que de naturel etde l'agrément, 

| er befigt nicht nur gute narurliche Gaben 

| und ein angenehmes Weſen, fondern auch 

| viele durd eigenen Sleié erworbene Ge: 
ſchicklichkeit, 

Acquisilion, aqnisition, J. f, der Ev 
werb. it. (beſonders im jurhſtiſchen Styl 
das erworbene Gut. Eigentlich wird dies 
Wort nur von unbeweglichen Guͤtern ges 
ſagt, im gemeinen Leben aber, wiewohl 

mißbraͤuchlich, auch von beweglichen. 

Acquit, aquit, ſ. m. die Befreiung von 
einer Schuld; die Zahlung, Entrichtung, 
Abfuͤhrung, Tilgung einer Schuld; at. 
die Quirtung oder der Schein, die Bes 
fcheinigung, dad man etwas entrichtet 
abe. Lim Spiel.) der Ansfap beim 
Billard, (Kommerzwefen) ein geflens 
pelter Zofffchein. l'arquit de payement, 


per Schein, den man befommt, wenn 


man den Zoll fogleich bagr bezahlt bat. 
l'acquit à caution, ein Zollſchein auf 
Kaution. acquit de transit, odee acquit 

à caution detransit, ein Tranfitosettel, 
der über gemiffe Sachen und Waaren, 
die im Königreich frei aus und einpaſſu 
‚von, ee acquit de franchise, 
ein Solffreifhein, welcher fiber Waaren 
ertheiler wird, bie anf freien Meiren und 

- , Märkten imXünigreiche eingefauft mors 
den find, um in fremde Länder verſchickt 

u werden. acuit-patent, ein Befehl 

‚ Des Königs an das Schatamt, daß fel; 
biges dem Borzeiger diefer Ordre Die dars 
in benannte Summe haar auszahlen fol, 
our l'acquit de ma conscience, zur Bes 
reiung, (Beruhigung) meines Gewiß 
fens: damit ich mir feinen Bormurf dars 
fiber su machen habe. une caution paye 

à od. pour l'acquit dn debiteur, die Bahı 
lung des Burgen entledigt den Haupt 
ſchuldner von feiner Schuld. faire quel- 
que chose par manière d’acquit, etwas 

‚ . Aurobenbinthun, bamites gethan heißt 
: (damit man Wenigfteus fagen Fônne, es 
ey: gefihehen) ; vuilgo: über eine Sache 
inhufhen ; fügt, daruͤber meglaus 


Hu Dame man bald Davonfomme, * 


Acr 


Adquiten, v. a. zahlen, von Schulden be 
freien. acquiter qu. deq. sh. füreiat 
etwas bezahlen, abtragen. F. acquiter » 
conscience, fein Gewiſſen befreien. ac 
quiter qn. einem abfolviren. s'acquite 
envers q. ch gegen jemand erkennrlid 
ergeigen. d'un devair, eine Schuldis 
feit beobachten. des ordres de qn. eine 
Befehl vollziehen. d'une charge, ei: 
Amt verwalten. T.s'acquiter, (Billard 
fh legen, ausſetzen. P. qui s'acquit 
s'enrichit, mer eine Schulden bezahlt! 
vermehrt fein Kapital. 

Acratophore, adj. gr. Beiname dei Pa 
dus, welcher anzeiget, dag er deu Bei 
unverfälfcht giebt. 

Acre, f. m. T, (a ift kurz) Acer Lande 
Morgen Landes; Gewicht in Der Levant 
und eine Münzforte in Oſtindien 

Acıe, 9 c. (a iſt lang) fharf, beige 
45 Beh ‚ ſpidig, auch (von Re 

en) heftig. 

Acrimens, ſ. m. T. Benennung der Kind 
bäute in der Levante, die vom fchmartı 
Meere hergebracht werden, und an Guͤ 
von der zweiten Sorte find. 

Acreté, [. E. Schärfe, Herbigkeit. 

Acribie, [. f, (Bant.) die genaue Ber 
achtung und Anwendung des Winkeln 
Bes :c. die forgfälsige Nichtigkeit. 

Acridophage, Lc. der oder die von Am— 
fen lebt; ehemals ein ganzes Volk v 
ſchnellem Laufe, 2 

Acrinronie, f. £. T. Schärfe, Saure. 

Acrimonieux, eus, adj, mas eine À 
ßende Schärfe in ih enthält. 

Acrobates, ſ. m. T. gr. eine Ar Seil 
zer der Alten. 

Acıocergniens, ſ. m. pl, T. ein Vor 
birge in Epirus. 

Acrochardou, f.m. T. hängende ar 

Acrocome, [.m. MV. der lange Haare r 

Acromion, ſ. m. T, der obere Theil 
Rückgrads au den Schuiterblärtern. 

Acropole, [. £. bas Schloß zu Athen. 

Acrostiche, ſ. m. T. bei Einigen fit. a 
c. T. Berfe, dereu Anfangss oder &ı 
buchfiaben gewifle Warte (4. E. ci 
Namen) ausmachen, oder auch die! 
—J— gewiſſer Namen nach 
Reihe vorfiellen. | 

Acrotères, ſ. m. pl. bas Yeufeifte u 
Oberſte, fo an etwas bervorragt. (Ban 
fleine Zußgeftelle oben auf bem Xront 
anf melde man Statuen, Vaſen 
dergleichen ſtellt. ir. diefe aufgeſtel 

"Sachen ſelbſt. ir. die Giebelzinne; 
pige von einem Haufe. (Mirswil 
auf Medaillen ein frummer a 
kath, woduich ein Sieg in einer € 
fhlacht, oder eine Seeftadt anyeden 


Mid. (SHIT) die Worgehirge y 








i 
| 


Act 


rites von einem Lande, die man von 
weten in der See erblidt. (Die Sees 
fahrer bedienen fich dieſes Worte nicht.) 
Ace, im. (Philoſ.) eigentlich die Wir; 
Eat der wirfenden Urſach. In der Los 
cfrie Wirklichkeit (actus), im Gegen? 
is: der potentiae oder des Bermbgens 
pu witéen; 5. €. réduire la puissance x 
frite, das Bermôgen, die Faͤhigkeit, 
te Kraft, sur Wirklichkeit bringen. la 
consequence est bonne de l'acte à la 
püssanre, ans der Wirklichkeit einer 
Sahe ſchlicßt man richtig anf Die Mög; 
lichkeit. In dee Moral und im gemeinen 
Sehen heißt acte alles, mas gefchieht, es 
sen gut oder boͤſe; eine That, eine Sand: 
Icag, ein Bert; z3. E. un acte de con- 


winon, eine Bußhandlung, eine Buß⸗ 


übung, mworurd man feine Rene (fein 
zeckaitſchtes Merz) an erfennen gicht. 
uu «te de charii:, ein Werk der chriſt⸗ 


lichen Liebe, ein Kiedeiwerk (im theulos - 


sinhea Bergande). un arte de foi, eine 
Heudlung, die aus dem Glauben fließt. 
Seau aber von der Spanischen Inquiſi⸗ 
tea die Rede ift, fo heißt un acte de foi, 
tin Auto da Ze, d.i. diejenige feyerliche 
Sandlung des Inmifttionsgericht3, wo⸗ 
tu: ® diejenigen, die wegen Verdacht der 
Rerer:n oder anderer Derbrechen gefan⸗ 
gen aefeffen, entweder Iosgefprochen oder 
dem Fener übergeben werden. (Juriſt.) 
eds gerichtliche oder anflerordentliche 
Snadlung. ıc. die durch Gerictsperfos 
s:a oder euch durch Rorarien geichehene 
Anfzeichnung, Beilätinung oder Beglau⸗ 


kiaung fofer Handlung; eine Afte, ein . 


Dokument acte de jurisdiction volon- 
1. re oder actes anthentiques, heißen 
Hmdlungen, die von beiden Partheyen 
Sabilligung abhanaen (3. &. Kontrafte, 
Cilgationen, Berträge). it. Die Daru: 
ber ansgefertigten gerichtlichen Urkun⸗ 
tes, cher A: die deswegen errichteten 
Setariatinftrumente, actes de jnrisdic- 
nn enntenternse, heißen gerichtliche 
fiaMuagen über fircitige Sachen. it. 
de Gerichtsprotokolſe. Somohl jene 
als dieſe heißen actes publics, Öffentliche 
Kindinsgen, und, in fo fern je berätigt 
Kr beiheiniat find, Öffentliche Aften, 
erurlihe Dofnmente, actes prives oder 
es £OUS Seing privé s beiden Privats 
dadlungen, d. i. folche, Die zwiſchen 
Krrsatperfonen vhne Zuthun der Gerichte 
erreines Notar gefchloffen werden, und. 


Merad die ſchriftlichen Anffâbe nur von 


ten Berthegen unterzeichnet find, 5. €. 
Beöfebriefe, Quittungen 1. c'est un 
ire pas devant notaires, .biefer 
Certreg, dieſer Kontrakt, u. dal. ift in 


kegenwart einiger Notarien geſchloſſen, 


“ 
LL 


frem 


- Act 
unterzeichnet und von ihnen mit unters 
fhrieben worden. acte d'apel, eine Ap⸗ 


._bellationsafte. prendre acæ de q. ch., 
jich eine gerichtliche Befcheinigung geben 


laffen. - un acte de parlement heißt in 
England eine Parlamentsafte. un acte 


de célébration de mariage, ein Traus ' 


ſchein vom Priefter. Diervon if die im 
gemeinen Lehen ofters vorfommende Res 
densart entſtanden: acte de ma diligence, 
Dies kann Ihnen zum Beweife meines 
Fleißes dienen; oder auch: Sie Tehen, 
das ich Sie nicht [ange babe warten lafs 
fen.) anfliniverfitäten und Schulen) un 
acte oder un acte public, ein fenerlicher 
Aktus, 5. ©. eine fenerliche Rede oder 
Difpntation, n. dal. 17 a —— 
un acte dans les écoles de Droit, de Mé- 
decine etc, ‚ 28 wird heute eine öffentliche 


juriſtiſche, mediziniſche u. f. w. Difputas 


tion gehalten. Die gedruckte Abhand⸗ 
fung, woruͤber diſputirt werden ſoll (die 


nennen), nennen die Franzoſen la Thèse. 
on ın’a apportelathese, jesuis prié d'al- 
ler à l’acte, man hat mir die Difpntation 
gebracht, und id Din erfucht worden, 


mich beim actu einzufinden. (Mufi®) un 


"wir Deutfche ebenfalls eine Difpnrarion 


acte de cadance, eine Schlußmadung, . 


d. i. ein gewiſſes Taktzeichen (befonders 
im Bag), modurh allen übrigen Par 
theyen bedeuter wird, die Kadenz mit su 
formiren, oder auch, während derfelben 
ganz zu ruhen. Cichone Wiſſenſch.) ein 
Aufzug oder Akt in Schanſpielen, der aus 
verfchiedenen Szenen oder Auftritten bes. 
febt, und anf weichen jedesmal eine 
de Zwiſchenhandlung folgt, z. E eine 
Symphonie, ein Intermezzo ic. tes actes 
(im Plural) heißen die Protokolle oder 
andere autorifirte Aufline von dem, mes 
in Öffentlichen Berfanzmlungen beraths 
chlagt oder bifehloffen worden ift, z. E. 
esactes du Sénat, Die Rathsakten. actes 
publics, öffentliche Staatsſchriften (acta 
ublica), les actes de Concils, die Akten 
der Berfammlungen der Kirchenväter. 
actes capitwlaires, das Protokoll oder 
andre daraus gezogene authentiſche Nach⸗ 
richten von dem, was bei der Verſamm⸗ 
lung eines ganzen Domkapitels oder dee 
geſammten Geitlichfeit eines Kloſters 
vorgefallen iſt. Inſonderheit nennt man 
Actes die Tagebuͤcher oder Abhandlun⸗ 
en einer Akademie oder gelehrten Ge⸗ 
effchaft, z. E. les Actes de Scavans de 
l'Europe, die Acta Eruditorum, (Theo 
log.) on lit dans les Actes (nicht au 
actes) des apôtres, que, etc. (man lieft 
in der Apoftelgefchichte, daß ıc. les Actes 
des Martirs, des Saintsetc. die Geſchich⸗ 
gen deu Mästarer, der Heiligen ıc. 


n 








Ja C4 Act 
gegen einen anbern Körper uber gege 
eine andere Kraft bat, aber and: die 
Wirkung, welche durch die Strebekta 
hervorgebracht wird. (in der Meta 
und im gemeinen Leben) das Thun, Bi 
That, die Handinng oder Berrichtung 
Lebhaftigkeit, Munterteit, Hitze, Hef 
tigfeit 20. im Thun und im Reden. cı 
jeune homme est toujours en Action, 
iefer junge Menfch if immer in Bewe 
ung ; er bat ein feuriges Naturell; ci 
ift lauter Erben in ihm. il parloit ave 


* Acte constitutionnel des Frangnis,, die 
Sonftitutions: Ur£unde der Kranzofen; 
auch vorgugsmeife Acte genannt. Gie 
if vom 24. Augu 7921 und ihr erger 
weſentlicher Artikel betrifft die Veraͤn⸗ 

- derung des Lonftitutionsmäßigen Königs . 
reiche, in eine einzige und untheilbare 
Republik. | 

Actéon, berüßmter Jäger bei den Alten. 
F. dem feine Iran Hörner auffept.. 

Actéoniser, v. a. Sôrner anffepen. 

Acteur, f. m. Acuice, ſ. £. ein Akteur, 


eine Aktrize; ein Schaufpieler, eine 
- Schaufpielerinn. Man verfebt auch biers 
unter die Sänger und Saͤngerinnen in 
‘der Oper ic. un bon acteur, un froid 
et ennuyeux Acteur, ein guter, ein fro⸗ 
iger, mißfähiger Akteur. (Mm. Als 
gert $ Acteurs secondaires. Man Hält 
dafut, daß die Actores secundarii, deren 
Horaz erwähnt, unter angenommener 
Zwerggeſtalt, auf der andern Seite des 
Theaters die Rollen der rechten Shan: 
fpicler auf eine burleske Art nachgeahmt 
aben. Actenr, heißt auch einer, der 
ei einer Sache (mehrentheils bei einer 
olchen, die nicht unter feinem eignen 
amen gefchieht) fehr — iſt, um 
ſie zum gewuͤnſchten ns zu brins 
gen ; einer, der eines andern Sache Rat 
etreibt, weil ibm felbft an ihrer glück; 
fichen Ausführung gelegen if. Mr. N. a 
été le — acteur dans cette affaire, 
‘Herr N. bat diefe Sache am meiften 


«betrieben ; er Dar fich fehr viel damit zu : 


ſchaffen gemacht; er bar den (ebhafteften 
Antheil darah genommen. je gemeis 
‘nen Leben fagt man öfters: il nous faut 
encore un acteur, es fehlt und noch 
einer, 
Sache mache, 3. €. es gebt und noch der 
dritte Mann as, um Lombre fpielen zu 
koͤnnen; oder wir brauchen noch einen 
Gefelfchafter zu dieſer Luftfohrt, oder 
fonft sur Ausführung unſers Vorhabens. 
Acuf, ive, adj. thätig, wirffam; was wirk⸗ 
lich vorhanden 1f, burtig, bivig, fleisig, 
arbeitfam, gefchäftig, munter, la vie 
active, Das thätige Leben. T. certes 
actives et passives, Aktiv und Paſſiv⸗ 
ſchulden. (Gramm.) L u. adj. verbe 
actif, verbum activum, das ein Thun 
— avoir voix active et passive, 
eine Wahlſtimme haben, andere zu ers 
wählen, und ſelbſt erwänlt zu werden. 
Action, J. £. Wirkung (in der Phpfif). 
(Medizin) eine im panien Körper oder 
in einem Theile deffelben bervorgebracbte 
Bewegung oder Veränderung ; it. orga⸗ 
nische Nerrichtung des Körpers oder eines 
Teils deffelben. (Mechanif)-die Beſtre⸗ 
bung, die ein Körper oder eine Kraft 


der mit uns gemeinfchaftlihe ' 


action, erredete mit @ifer ; mag er ſagte 
gieng ibm vou Herzen. Man (ag fai 
noch befler : il parloit d'action. les Gas 
cons ne font rien que d'action, bi 
Gasfonguer begleiten alle ihre Don 
[ungen mit einer aufferordentlichen Le 


haftigkeit. se mettre en action, mi 


nft zur Sache fhreiten ; fich eifrig il 
etwas anſchicken; ſich in die rechte Po 
finite fegen,, um eine Arbeit anzuſangen 
( Krieaew. ) ein Treffen zwiſchen zw: 
Armeen oder zwifchen zwei Korps; bis 
weilen au‘ eine merkwürdige Rrieui 
that eines fommandirenden Cffisier 
oder auch eines gemeinen Œoldait! 
pret, der Anſtaud des Redners, di 

uffere Manier feines Vortrags; fein 
Stellung und Gebärden ; zuweilen ar: 
eine ganze Rede oder Predigt. (ſchoͤn 
Wiſſeuſch.) die Haupthandlung (buis 
im Segenfag der Epifoden (actions ini 
dentes), wenn man von der Kompoſitie 
eines Drama oder eines epifchen Gedicht 
fprihr. IM aber von der Vorſtellun 
eines Theaterſtuͤcks die Kede, fo bedeuti 
action zumeilen die Mannigfaltigke 
folcher Beacbenbeiten, die das Auge ruf 
ren, und eine gemifle Lebhaftigfeit ini! 
Bene ftreiien. In diefem Sinne fai 
man: l'action domine dans cette prert 
diefes Stuͤck iſt vel Dandlung.im Gcatt 
ab derjenigen Srücke, worin Sentimen 

erefchen, Oder: cetie pièce est plus c 
action qu’en récit et en sentimens. (I 
Konfursfachen) les actions, das Wob 
liarvermoͤgen, — Habe und di 
Aktivſchulden. les créanciers de ce mat 
chand se sont saisi de toutes ses acuon: 
die Gläubiger diefes Kaufmanns habe 
ibm alles, was er hatte, weggenommer 
um ſich bezahlt zu machen. Mandluug 
Eine Yftie. (in Nechten) Klage mid: 
jemand. intenter nne action, eine las 
anftelfen ; Recht, das man zu einem re 
ef bat. (Malerei) Stellung, Got 

en, welche eine Keidenfchaft der Ser! 
fihtbar machen. Ueberbaupt : ein ſarker 
lebHafter und demGegenfande qe 
maͤßer Ausdruck der Stelungen eine 
Figur. (Neitfchule) action de bouche 


Ns 


Act 


Gewegung eines Pferdes, fo das Gebiß 
fouet, und dadurch feine Lebhaftigkeit 
emtiget. ce cheval est tonjours en ac- 
Ar biefes Pferd kauet fiets an feinem 


e. 

Acuennaire. £ m. T. der eine oder mehr 
Shien ineinerDandlungsfompagniehat; 
ein Aktienhändler. 


Atianer, v. a. T. gerichtlich belangen. 


ârüvement, adj. T. (Granım.) als ein 
verbum acuvum. 7 Seitder Revolution 
mird diefes Wort im einer weitern Des 
bentang gebraucht, und bezeichnet jede 
Thaͤtigkeit des Geiſtes und Körpers, à. 
$.r0us les agents de la république fran- 
case doivent s'occuper activement à 
fäirelenrs devoirs, die Agenten der fräns 
fiihen Republik muͤſſen ihre Pflichten 
auf cime thâtige Art ausüben. 

“Acuver, v. a. in Thätigfeit fegen. Il 
futacuver cet établissement, man muf 
diefes @tabliffement in Thaͤtigkeit fegen. 
Letourneur von la Manche. : 

Arie, L FE. Wirkſamkeit, Thätigkeit. 
in Fleiß, Geſchwindigkeit, Lebhaſtis⸗ 
keit in Berridtungen. T. rendre :l'ac- 
nrıte ala dicte, dem Meichstage feinen 
Aertgang wiedergeben, indem man non 
jeiuem Einfpruche abfiebet. 

A tue, elle, adj. fo mirflid ba if (im 
Gegenſatz derfen, fo nur in der Cinbifs 
tune oder in der Kraft, oder in der Ab; 
nor. f. w. beftebt; gegenmärtig (im 
Gegesfaß des Bergangenen und Zuttinf: 
tiaen). ir. feit geraumer Zeit gemöhnlich ; 
wirkend, wirffam, thütia (im Gegens 

Mas des Ruhenden und Leidenden. 

A tuellement, adv. wirklich, in der That, 
odiſt, gegenmärtig, zur Stunde. - 
Zeus, E m. Oftindiféées Infekt, das 
a a Nacht lenchtet, und emer Schucde 

altit. 

Autzehuarira, £ m. T. Weſtindiſche 
Minze, welche cine temperirende und 
dem Gifte Qu A Kraft haben fol. 

Aal, etc. f. acul. 

Sur,e, adj. T. (bei den Buchdendern 

„zit einem acuto bezeichnet. 

»nungle, adj. c. T. ſpitzwinklicht. 

Muangulaire, adj. T. fpigwinflicht. 

age, L m. Sprichwort.. | 

Ahgiaire, L m. et T. der oderdieimmer 
"sch Spridmwörter redet. a 

Lan, adv.T. (in der Muſik) ganz lang⸗ 
fen ſpielen oder fingen. 

Aca'des, L m. (Gef.) eine Art Richter 
in Rrligärfachen in Spanien. 

&lamites, f. m. alte Reber, die nadend 
‚giagen, mie Adam vor dem Gale. 
placo, £ f. die Andaſſung (Anwen 
tung, Anbringung, Deutung) eines Din: 
ws, eints Worts, einer Nevensart à. f. 


25 


Add 


w. auf eine andre Perſon oder Sache. 
J'adapdation de ce inot convient fort 
bien au sujet, dieſes Wort if bei dieſer 

Sache ſehr gut angebracht. 

Adapter, v. a. auf etwas anpaſſen, auf 
etwas anwenden. (Bank. Bildh.) ans 

anen; einen Borfprung anfügen, einen 
ildhauerzierrath anpaflen oder anbrins 
en. (Chem.) einen Rezipienten on, 
en Schnabeldes Helms einer Deſtillir 
biafe oder einer Metorte paffen, um au 
dettilfiren oder zu fublimiren. Surift) 
le creuncier estren droit d'adapter es 
premiers païemens sur les arrérages et 
‘non surlecapital, der Gläubiger ift bes 
reprit, die erften Zahlungen auf dem 
Ruͤckſſand der vorigen Zinfen zu ſchla⸗ 
gen, (für den riditändigen Zins anzu⸗ 
nehmen) und braucht fie nicht vom Kapis 
tal abzurechnen. — 

Adar, ſ. m. T. zwoͤlfter Monat des Juͤdi⸗ 

Le Kirchenjahrs, umd der fechste des 
urgerlichen. 2 

Adarce pöcr adarca, f. m. T. falsiger 
Schaum, der fit vei teodinem Netter 
auf Moräften. an den Schilf oder die 
Stoppeln hängt. I 

Adarige, fm. T. Salmiak (bei Einigen). 

Adarme, ſ. m. Spaniſches fleines Gewicht 
in Amerika, der abte Theil einer Frans 

öftfchen Unie. 

Adatus, [.m. T. eine Art feinen und kla⸗ 
ren Neffeltuchs aus Oſtindien. 

Adceusement, f’ accnsement. 

Addition, 5 F. Zufammenfepung, Hinzu⸗ 
esung: Zuſatz. T. KRechenkunſt) das 
ddiren, — — (in Rech⸗ 

ten) Schrift, ſo nach einem ergangenen 

Inierlokut noch ferner eingegeben wird. 

Additionnel, clle, adj. T. 27. fo nachher 
zugeſetzt worden. * une loi additionnelle 
a une loi, ein Gefeß, das zu einem 
andern Gefes binguaeffigt worden ift. 

Additionner , v. a. addiren, zuſammenzaͤh⸗ 
len. it. (bei den Kaufleuten) zuſetzen. 

Addueteur, [. m. (Anat.) biefen Namen 
führen verfchiedene Muskeln, welche das 
Gegentheil oder die Antagoniften der ab 
ductenrs find. l'adducteur de l'oeil, der: 
jenige Muskel am Auge, durch. den ſich 
der Augapfel genen die Naſe zu bewegen 
fann. Diefer Muskel heißt anch: le 
buvenr, weil er, wenn man trinkt, daB 
Auge nad dem Blafe zu febret. l'adduc- 
tenr du ponde ou l’antithenar , heißt 

derjenige Muskel, der an der Hand dem - 

Danmen gegen die übrigen Singer hin, 

oder am Fuße die große Zehe gegen die 

andern gehen bin bewegt. l'adducteur 
du doigt indice, der Muskel, welcher 
den Zeigefinger näher sum Daumen 
bringt. l'adducteur du petit doigt, der 
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jenige Muskel, meldier das os quar- 
tum metacarpi gegen den Denen ‚ude 
weget, und mit zur Hohlmachung der 
dant beförderlich ift, 
Adduction, f, E. (Anat.) die Bewegung 
eige3 musculi adductoris, 
Adelaide, £. f. (Weibername) Adelheit. 
Adempuon, [. £. 1. (in Rechten, Wie 
derruf, Entziehung eines Legats, einer 
Schenkung, eines Privilegiums, ıc. 
Adénérer, v. a, 4. (von denarins) ſchaͤ⸗ 
en], zu Gelde machen. | 
Adénolosie, [ £. T. Lehre von den Drüfen. 
denos, I. m, eine Arı Kattun aus Aleppo. 
dénotomie, £. £, (Mnat) die Sektion 
der Druͤſen oder Glandelm. 
Adent, f. m. (Tifcht. Zimmermann) as- 


b 


semblage en adent, oder à grain d'orge : 


heißt ander Holzarbeitdie Merzahnung 
oder Verzapfung, da ich der Zapfen oder 
Der Kamm des cinen Holzes bequem in 
die Fugen des andern Molzes (hit. 

Adenter, v. a. (in gemeinen Reden) die 
Mundung eines Gefaͤßes su anterft und 
den Boden zu oberft Echren; ein Gefäß 

 amfürzen. Ehemals hieß adenter, ein 
Stud Holz in ein anderes einzapfen. 

Adephage, [, f. Gbitinn der Unmaͤßigkeit 
im Eſſen, welcher manin Sizilien Tems 
pel erbant hatte. 

— |. m. T. Goldmacher, der den 

È ue der Weifen befigt, oder zu heſitzen 
aubt. 

Adequäte, adj. c. T. (Mhil.) l’objet adé- 
quart d'une science, das Totalobiekt einer 
Wiſſenſchaft, idée adéquate, oder totale, 
eine Totalidee; it. ritia, angemeffen. 

Ades, [. m. der Gott der Hölle, bisweilen 
die Hölle ſelbſt. ’ 

Adextrée, ee, adj. T. was aufderrechten 

Seite eines Schildes, oder anch in dem 
Schilde zur Rechten ift. | 

Adharoda, f.m. Nußbaum an der Mala 
barifchen Küfe, — 

dhérence, f. £, 777. bas Anhaͤngen, die 

Anhaͤnglichkeit; das Aneinanderhaͤngen 
in der Medizin). it. F. Nachſicht der 
eltern gegen die Kinder. it. das An⸗ 

hangen an einer Partei oder Meinung. 

Adhérent, ente, ſ. und adj. (Medizin) fe 
an etwas angewachfen if, häuget, nahe 
au ift; Anhänger einer Partei. 
hérer, v. a-n. M. an etwas hangen, 
angewachien fenn. F. eines Partei Dal: 

ten, feiner Meinung fepn. T. (in Rech: 
ten) adhérer à une appellation, einer 
Appellation inhäriren, d. i. fich noch fers 
ner auf felbige berufen, 3. E. durch eine 


zweite Appellation die erftere beftâtigen. Adiaphore, adj. c. 


dhésion, f, f. bas Mnbangen. Der php: 
fifde Sinn diefes Worts if im gemeis 
nen Leben nicht gebräuchlich. Figuͤrlich 


Adi . 


bebentet es das Anhangen bes Gemuͤth⸗ 
an einer Perfon, an einer Sache, an 
einer Partei m. ſ. w. In der Phyſik if 
es mit adhérence vollkommen einerlei. 
(Scholaſt. Philof.) cerrituded'adhéson, 
eine Gewißheit wegen der Wichtigkeit des 
Gegenſtandes, und wegen des Intereſſe, 
das wir dabei finden, in ums erzenget 
und befeftiget, Adirrence, fagt man ge: 
woͤhnlicher von phnfifalifchen, undadlıc- 
sion von moralifchen Dingen. (in den 
canonifihen Rechten) une demaude en 
adhésion, eine Adhäfion?Flage,d i.wenn 
ein Mann (oder eine Frau) die andern 
mertige Verheirathung feiner geihieds 
nen Gattinn (oder ihres geſchiednen Dam 
nes) für unftatthaft erflärt, um wieder 
LE rer (oder feiner) Gefellfihaft fort: 
. fufeben. | 
Adhil, f. m. (Aftron.) ein gemiffer Stern 
der. fehften Größe am Gewande der 
Andromeda, unterhalb des Funkelſterus 
derfelben. | 
Ad honores. Diefer Tateinifche Ausdruck 
fliegt zumeilen auch in das Franzoͤſiſche 
ein, und zeigt an, daß einem das Ant 
oder die Würde, movon er den Titel 
führt, nur wegen der Damit verknüpften 
Ehrenvorzuͤge beigelegt worden fei, ohue 
diefem Amte oder biefer Würde durch 
. wirkliche Dienfte vorzuftehn, noch cine 
- Befoldung oder andere Bortheile davon 
u genießen. | 
Adjäcent, ente, adj. T. (faft une im ge 
richtlichen Styl) angränzend, an etwas 
gelegen. | 
Adiante, Adiantum, ſ. m. (Botan.) tin 
Mlanzengefchlecht, das zur Linnaͤiſchen 
Kryptogamie, und zwar unter bie silires 
ehört, and von welchem Linnaͤus 20 
Species anführt. Adiantum anreum, 
ranzöfifeh perce-mousse ,„ heifit zu 
eutfh: golden Wiederton, Wiederftoß. 
Das adiantum album Offic,, Franz oͤſiſch 
adiante blanc, capillaire blanc, zu 
Teutſch: Manerraute Steinrante. Das 
adianrum verum Offic, oder Capillus 
Veneris J. Bauh. oder adiantum fohis 
coriandri Tournef, ift dag Adiantum 
Capillus Veneris Linn, und der fran 
ofen eigentlich fogenanntes Capillaire ; 
eutf® : Frauenhaar, Venushaar, Inng⸗ 
fernbaar. Das adiantum rnbrum Offic. 
Tournef. iftdes Linnaëi Asplemium Tri- 
chomanes, rother Wiederton. | 
Adiantite, [.f. (Naturgeſch.) ein Gtein, 
worauf man Eindrüde von der Pflanze 


adiantum ftebt. 

(Moral) was weder 
gut noch böfe, fondern gleichguͤltig ift. 
subst. m, pl. les adiaphores , die ſoge⸗ 
nannten Mitteldinge. (Pharmac.) ein 
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gewiſſer Spiritus, der aus Weinſtein 


deriäert iſt. 
Adupbonste, ſ. m. (Firchengeſch.) eigent⸗ 
lich einer, dem eine Sade gieichgnitig 
her ſich Fein Gewiſſen daraus macht, 
der gewiſſe Dinge true, cher unter: 
lee, Im ıbten Jahrhundert naunte 
min Adiaphsriſten dieigninen Eutheras 
acc, die ed mir dem Melanchtbon biels 
en; ir. diejenigen,die das Interim unter; 
fhreben. 
Alibat, £ m. (Alchom.) der Merkurius 
der Reifen. 
Adjectu, Loi, T. adjectivum, Beimort. 
Adectiom, I. £, Zuſeßung eines Dinges zu 
den andern; Zuſaßtz. | | 
Ale.svement, adv. T. gl3 ein Adjecu- 
Tan, i 
Adieu, adx. Gott befohlen. adicu ma joie, 
ma p'aisir, mon Ivre etc, nun ift 
meine rende, meine Yafı, mein Buch, 
16. bis. G, adien da voitare, Oder 
aha vous die! oder adieu parn! oder 
co rhbelbafter : adieu la — 
mibouteille: Mc dieſe Redensarten zei⸗ 
ceu an, daß eine Perſon oder cine Sache 
namiderbringlich verloren fey. si vous 
tuchez a ce cabinet adieu mes por- 
renaines! mean ihr au dieſen Schrank 
feit, fo it mein Porzellan kin. adicu 


mird an gefast, um. anzuzeigen, Daß 


m:a nice lange ausbleiben will, z. €. 
main fagt zu feinem Befellfchufter auf 
dcr Strafe: jentre un pen chez mon 
here, je ne Jui dirai que bon jour et 
alta, fvnlgo) ich fpreche ein wenig bei 
m:inem Bruder vor, aber ich verweile 
m4 gar nieht bei ihm; ich biete ibm 
an einen guten Tag, dann ach ich. 
édien, sans adieu! leben Cie wohl, de 
id nehme wicht ganz Abſchied, wir ſehn 
uns bald wieder. " Man fat auch adieu! 
um jzemanden in einer verdruͤßlichen Rede 
sufören; 5. E. adieu! c'est assez, 0 id 
bebe fon genug, ih mag nicht weiter 
sea der Sache hären; die Ohren thun 
mir fihon davon weh. adieu! en voila 
ae j'entends votre affure, yon nut 
ii daron zu ſchwatzen, ich verfie 

Bis 19e fagen weit. adieu zeigt auch 
en, daß män eine Sache nicht mehr 
ztrhig habe; à. E. adien paniors! ven- 
dauzes sont faites, d. i. man braucht 
geuiſſe Dinge wicht, wenn fie eine ge: 
* Zeit hindurch ihre Dienſte gethan 

a 


u, z : 

Adieu, J. m. der Abfihied ; das Scheiden. 
is sesnur dit nn éternel adieu, fie ba: 
ben auf ewig von einander Abſchied ge: 
somme. je Jui ai fait mies adieux, ich 
bate ihm mein Abſchiedskompliment ge: 


— portec-lui mes adieux, jagen 


— + 


efhon, 
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Sie ihm, daß ich abgereift fey, und em. 
pfehlen Sie mich feinem Andenken, 
Figürlich fagt man: dire adieu au vin, 
art jeu, ‚au inonde etc, den Weine 
dem Spiele, der Welt u. f, w. entfas 
gen. dire adieu au commerce, die 
Handlung aufgeben. dire adieu aux 
femmes, nichts mehr mit dem fhônen 
Geſchlechte zu thun haben wollen. (Gold; 
dratzieher) adieu-tout! Mir diefem 
Anzdrud wird denen, die den Haſpel dres 


ben, angedeutet, daß die Hand ficher - 


aufliege, und daf fie nur fortbreben fols 
len, (Sim) adieu va, Oder: parcz à 
virer ! ein Kommando an die Matrofen, 
bag fie fih alle zu gleicher Zeit zum 
Umdrehen des Schiffvs fertia halten fol; 


leu, wenn man daffcibe einen andern | 


Strich nehmen lafjen will. 

Aduze, SE (Geogr.) did Erich, ein Iluß 
Y —2 der im Venetianiſchen ſchiff⸗ 

ar iſt. 

Adimaiy, Adimmaiu, Adim-Nain, f. m, 
(Naturgeſch.) ein gewiſſes Thier in den 
Lybiſchen Wuͤſteneien, welches ſehr zahm 
iſt, und faſt einem Hammel gleicht, aber 

die Größe eines Kalbes, und lange. her⸗ 
abhaugende Ohren het. Nur das Weib⸗ 
hen davon hat Hoͤrner. 


Adunian, Adımivn, (Beiden Blnmiften) 


eine amarantfarbige, roth: und weißs 

gefprenfelte Tulpe. | 

Adivindre, Ajoiudre, qn. à qn. (Jutiſt.) 
einen Jeumnben zugeſellen; einem einen 
Kollegen geben, Man Eonjngirr diefes 
verbiun wie craindre. 

Adjonetion, ſ. f. (Qurift) die Beifiigung 
einer Perſon Jemunven sut Huͤlfe; das 
Adjungiren. . 

Adjtint, ointe, adj. und part, pass. und 
subst, adjungirt, aſſoziitt; ein Adjunkt, 
ein Aſſoziirter; einer, der einem andern 
sum Gepülfen gegeben it. (Neth.) les 

. ajeints, fm. pl. die Wörter, deren 
man fich zur Erweiterung einer Rede be; 
dient; 3. E. qnis, quid, ubi, quibus 
aıxlla cur, € aomudı, quaudò, (Ge⸗ 
lehrtengeſch.) Hei der Aiade mie derWiſ⸗ 
ſenſchaften zu Paris heisen Adjoints, die 
Mitglieder der dritten Klaſſe. Sie hießen 
vor dem Jahre 1716 Kievey. (Buchhaͤndl. 
zuParis) derjenigeBuchhaͤndler dafelb, 
der vou feinen Kollegen erwahlt worden 
it, um neh dem Syndikus das gemeins 
fhaftlie Beſte der vereinigten Buch⸗ 
drucker⸗ und Buchhäudlergefellfchaft zu 
beforaen: dahin zu fehen, daß über ihre 
Urtikeibriefe uno Verotdnungen gehalten 
werde, und hiervon au den Kanzler 3m 
berichten. 

Adipeux, eufe, adj. (Anat.) l'adipeufe, 

oder: la membrane adipeuse, oder: la 
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graisseuse, das Fetthaͤutchen gleith uns 
ter der Haut, um den Dann Koͤrver 
herum. Die Meinen Zellchen, welche 
dieſes Haͤutchen formiren, heißen: les 
 cellyles adipeuses , Me Fertzellchen ; vei- 
nes adipeuses hÄßen verfchiedene Seine 
Aderäftchen, die ans deurechten und lin; 
ken Nierenader entfiehen, und zum Fette 
derRieren gehen ; artères adipeuses eiſ⸗ 
ſen verſchiedene kleine Aeſtchen, die aus 
den arteriis suparenalibus in das Bett 
häutchen der Nieren gehen. 
Adipsos, f. m. (Marurgeich.) der Aegyp⸗ 
tifche Palmbaum ; er ift ein hoher, aber 


krummwachſender Baum, der an Geruch . 


em Duittenbaum , an Blättern dein 

petenbaum, an Sent, welche anges 
nehm von Geruch, aber nicht efbar ıft, 
deu Kapern gleicher. — 

Adire, ſ. m. Naturgeſch.) in Spanien, 
eine kleine Ark Hunde aus der Barba⸗ 

‚ter, Die fehr gefraͤßig und fehr liftig 
find. Im dem innern Afrika und in 

. Aften follen diefe Thiere fo groß und 

manchmal größer, als ein Fuchs ſeyn, 
und ihre et fol vornehmlich darin beftes 
3 daß fie den Loͤwen in der Ferne auf 
einer Spur. verfolgen, und ihm ans feis 
u * den geſammelten Raub weg 
ehlen. 

Adirer, v. a, T. A. (in Gericht⸗ und 
Rentkammern) verlegen, verlieren. it. 
ausftreichen. | 

Adition, C f. T. (in Rechten) Antretung 
der Erbſchaft. 

Adjudant, Ajudant, f. m. *(Kriegsm.) 
ein Adjutant. In Frankreich criftirt dies 
fer Zitel nicht, fordern dort verrichten 
die Aides-de-Champ, und die Aides- 
Majors die Funktionen der Generals und 
Regimentsadjutanten. 

Adjndicataire, (man leſe: ajndicataire) 
fm, und FE (Juriſt.) einer, dem etwas 
(gerichtlich und. außeraerichtlich) zuers 
kannt oder zugefprochen wird. Jusbe⸗ 
fondre heißen in ante die Föniglis 
chen Pächter: Adjudicataires. 3 

rAdjudicatif, ive, adj. (Juriſt) das, wo⸗ 
dur einem etwas zuerfannt wird. 

Adjndication, f. £.T. Querfeunung eines 

actes, Erbſtuͤcks, ıc. 

Adjuger, v. a. T. (fpr. das d nicht aus) 
‚gerichtlich zuerkennen, zufchlagen, eins 
räumen. 


Adjuration, ſ. £.T. Befhmdrung eines Be: Adm 


ſeſſenen, eine? böfen Geiſtes, 3. €. in deu 
Kirchenerorzismen. 

Adjurer, v. a.’ T. (in den Kirchenerorzifs 

men) befchmören. * Seitder Revolution 

- wird es in einem weitern Sinne für con- 


jurer gebraucht, 4. 3. Je t'adjure de dire i 
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‚Ta vérité, ich beſchwoͤre di Die Wahrheit 


zu fügen. * 


Adjutorium, f.m. (Anat.) fo haben einige 


den Schulterfnochen, davon auf jeder 
Seite einer liegt, genannt. 


Admettre, v. a. inlaſſen, etwas gut heifien 


oder zugeben. (in Finanzfachen) etmas 
efheben, gelten, pañfiren lafıen. 
Sur admettre qn. à defense, einen 
zur Vertheidigung (zur Ausführung 


‚feiner — zulaſſen. admettre qn. à 


aire preuves de ses faits oder a ses Laits 

justificatifs, oder à ses preuves jnstifica- 
tives, einen vor Gericht zum Beweis laf; 
fen. Man fagt auŸ: admettre qu. 
a se justifier oder a Ja justification. 
(NHilof.) für wahr annehinen. 


Adminicule, f. £, (Surift) eine Beihülfe 


zur Bemeisführung ; eine Muthmoſſung 
oder andrer Umſtand sur Stärkung des 
Hauptbeweiſes; ein unvollkommenet Bes 
wei, der doch ein guter Behelf if. 
(Mediz.) Was die gute oder ſchneile Wir; 
kung einer Arznei befördern hilft. (Me: 
bailleur. Antiquar.) les adminicules, die 
Attribute oder Zierrathben, womit die 
N Juno auf Muͤmzen vorgeſtellt 
wird. 


dministrateur, trice, [. der oder diejeni⸗ 


ge, der (die) etwas verwaltet; der Ver⸗ 
walter, die Verwalterinn. l'administra- 
teur d'un hôpital, ein Hoſpitalverwal⸗ 


ter, un administratenr de la justice, ein 
. Geridtavermalter ; einer, dem die Ge: 


rechrigfeitspflege ansertrant if. un :d- 
ministratesr des deniers pnbljics, einer 
der öffentliche Gelder unter feiner Auf, 
fibt bat, l'administrateur d'un convent, 
ein Klofterpfleger. Sn Teutſchland heißt 
Administratour zuweilen fo viel, als der 
Negenteines Landes, während der Min- 
dersahrigfert der Krons oder Erbpringen, 
der Adminiſtrator. Mu heißt gleich; 
falls in Teutſchland Admimstratenr dor 
pofiuftete Mdminiftrator eines geiſtlichen 
Gtifté, d. i. das proteftantifche Ober: 

aupt deffelben. (Theol.) les anges sont 

es }sprits administrateurs , Die Engel 
find bienftbare Geifter. I 


Administration, ſ. f. Die Verwaltung. 


T. Austheilung der Saframente; Füh. 
rung des sr Darfiellung der 
Zeugen im Gericht. it. Niederlage und 
Comptoir der Spanier in Peru. 
inistrer, v. a. verwalten. 7. Sakra⸗ 
wente austheilen; Beweis, Zeugen im 
Gerichte. darftellen. 


Admiuistreresse, ff, T. (beim Parlement 


u Bontdeaur) fatt administratrice ge: 
räuchlich, das, wiewohl es etwas hart 
lautet, doch zuweilen gebraucht wird, 
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infonderheit, wenn es eine Landesadmi⸗ 
niſtratorinn in Teutſchland bedeutet. 
Admirable, adj. c. bewundernswürdig;; it. 
ales, mas uns fehr wohl gefallt, oder 
was nach unferm Geſchmack it. So 
fast man 3. E. cetie demoiselle a an 
tant admirable, diefe Demoifelle bat ein 


ungemein fhônes Teint. voici une sai- . 


son admirable, wir haben jeët unver: 
gleichliches Better (die fchönfte Jahrs⸗ 
jeit). vous êtes admirable daus votte 
laçon de faire, alles, was Sie machen, 
erärb unvergleichlich; oder: alles, mas 
Sie vornehmen, fiebt Ihuen vartreflich 
an (vulgo: alles, was Siethun, hateine 
Art). On gemeinen Reden fagt mar 
fogar: ce vin est admirable, diefer Wein 
ſchmeckt vortreflih. (Im Schmerz oder 
gar im Spott) vous êtes admirable de 
vons Jaisser persuader si aisément, wie 
leicht Sie ſich doch bercden laffen! Ge: 
nis, max fiebt jein Wunder an Ihrer 
keichtgläubigkeit. je vous trouve adni- 
table d’öser me —— es ſteht Ih⸗ 
nen allerliebſt, daß fie mich zum Dr: 


Ken haben wollen! le detour esi fort- 


bun et l’excızse admirable! eine feine 
Ausflucht! eine allerliebſte Entſchuldi— 
gung (Botan.) l'admirable peruvicnné 
(Admirabilis peruviana), die Jalappa. 
(Chem) le sel admirable de Glauber, 
Glauberz Winderfalj. Ja pierre ad- 

. mirable, eine emifhe Kompoſition 
aus weißem VBitriol, Aucer, Salpeter, 
Kant, Salmiak und Kampfer zum 
dugerlihen Gebrauch. ( Pharmac.) l'on- 
gnent admirable (unñsuentum mira- 
tuile), die Wunderfalbe, die aegen Wun⸗ 
den und Geſchwuͤre dicnt. le baume ad- 
mirable, fd heißt in£vefondere der vom 
Qu Renou erfundene Windersalfam. 
(Gaͤrtn.) la péche admirable gder l'ad- 
nurable, eine Gattung Pfirfiche,. wel⸗ 
he die werrreflichite unser allen if; fie 

wird in Scanfreich gegen die Mitte des 
Septembers reif, wird nicht leicht teis 
zicht, und Hält fich lanae auf dem Baume. 
l'adrairable jnune, oder lapeche d'abri- 
cot, Der Abrikoſenpfirſch, die Abriko⸗ 
ſenpfirſche. | 

Admirablement, adv. auf eine bewum 
bersmürbige Met. ic. ausbuͤndig, vor 
— allerliebſt, ungemein ſchoͤu und 
u 


aut. ne. (2 
Admiral, (fprid Amiral) ſ. m. Admiral, 


der oberfie Befehlshaber einer Ziotte 


anch wird der ons fo genannt, der 
eine Flotte oder Eskadre oder Seearmee 
fommandirt, ob er gleich-nicht die Ad⸗ 


Frise, Admiral d’Angleterre, Adıniral 
dHollande, etc. heißen beiden Blumis 


Adm 


. fen verfchiedene Nelken: und Tulpen 
ee l'Admiral Anson, der Admiral 
nfon, eine Fehr fchöne Englifhe Aus 
rifekforte. l'Admiral Vernon, der vos 
rigen ähnlich und groͤßer, doch nidt 
völlig fo fhôn. l'agatle ddmirable, eine 
Œuipenforté. Admiral; die Momiralbirne, 
eine ra tt Birnenforte. (Ra: 
turge ant 
Atiral, eine fofibare, einfihalichte, 
fhnedenformig gewundene Muſchelgar⸗ 
tung; Admiral wird auch bei einigen 
Raturforfhern der Neffelfchmetterling 
. genannt. | ; 
Admiral’, ale, (fpr. das d nicht aus) adj- 
. bem Admiral gehörig. vaisseau admı- 
ral, gültre admirale, Admiral: Schiff, 
. Yomiral: Galeere. 


Admirale, (fpr. Amixale) f. f. Admirals⸗ | 


gemahlinn. 
Galeere. . Up 
Adiviranté, f. m. (fpr. Amirante, Admi⸗ 
. ral der Krone Spanien. 
Admiratenr, trice, f. Bemwunderer. 
Adnuratif, ive, adj. 7: (Gramm) mas 
cie Verwunderung anzeigt, z. D. ein 
Ausrufuugswort, un IL (1). 
Adnitauons ſ. f. Berwunderung, 
derung. ravir quelqu'un, en admiration. 
einen in Berwunderung feben: être eu 
admiration, fehr hoch geachtet werden. 
Admirauté, [. f. ({pr. das .d nicht aus) 
Admiralswuͤrde. it. Mdmiralität, d. t. 
die: Gerichtsbarkeit des Admirals; oder 


auch: ET 
‚ das Admiralitätsgeriht. 
Adınire-ronx. Anuret-roux; Admiret- 
roux, ſ. m. (Gärtn.) Die große Zwiebels 
birne, fonft auch: le gros oignonner, 
oder oignonnet musqué, oder livi d'été, 
over Roi roux, oder poire de Chypre 
genannt. | | 
Admirer, Ÿ. a. bewundern. il s'admire, 
er bewundert fich felbit. se faire admirer 
dela populace, fih vom gemeinen Bolt 
anberen laffen. 
Adınissibile, adj. c. T: (im Gericht guͤl⸗ 
. fig, was angenommen werden kann. 
Admission; L£T: Zulaſſung zu einem 
Sie Drden ıc. Zulaffung sum Des 
‚weie 


ir. Admitql- oder oberfie 


Admittatur; f. m. So nennt man ein. 


fchriftliches Zeugniß von einem Dbern 


oder von einer PL Geſellſchaft, das 


der eraminirte Kandidat wuͤrdig fen, den 

Dienft ober das Amt, wornach er ftrebt, 

zu erlangen, oder in die Geſellſchaft axfe 
enommen su werden. 


ter, die Pachterinn. 


Admodiation, ſ. f. Verpachtung. 
Admodier, v. a. verpachten. 


ch.) Aduural, der Hollaͤndiſche 


{ 


ewun⸗ 


t d rAdmodiateur, trice, ſ. m. et ſ. der Pach⸗ | 
miralöwärde bat. (Gaͤrtn.) Admiral de _ 


æ 


douber: v. a. 


Ado 
vos fontaines, e8 if mir unmöglich, 
alien ihren wunderlichen Einfäilen meis 
nen ehrfurchteoellen Beifall zu geben. 
adorer le veau d'or, (fprichwortsweife 
das .goldne Kalb anberen; D. i fich vor 
einem reichen, Maur, blos darum, weil 
er reich if, buͤcken und fehmiegen. Su: 
mweilen freht adorer als ein neutrum, 4. 
B. il laut setaireet adorer, wir müffen 
die Hand auf den Mund legen, und es 
als eine Schickung von Gott in ehr⸗ 
furchtäuolter Gelaffenheit ertragen. 
(Theol.) lesIsraclires alloient adorer à 
Jerusaleni, die Sfraeliten hielten ihren 


feierlichen Gottesdienf zu Serufalem. 


adorer six les hauts lieux, surles mon- 
faguess heißt in. der Schrift: auf den 
Hohen, aufden Gchirgen u. f. mw. den 
Gen opfern. (Geſch. Cerem.) adoris 


‚ren, fiehe oben unter: Adoration. | 
Adorses; ſ. m. pl. (Alt. Gewicht.) die 


Adorſier; gewiſſe Völker, die aim Kaus 


. fafus wohnten. 
Ados, f. m. (Gärtner) einabbângig anges 


leates (oder gelöfrhtes) Gartenbeer, (ins 
fonderheit längk einer Mauer, die an 
der Sonne liegt; damit die refleftirten 
@onnenfiralen, durch ſtaͤrkere Erwaͤr⸗ 
mung des Erdreichs, die frühere Zeitis 
gung ber. Gartengemächie befördern). 
Eigentlich, wiewohl nugebraͤuchlich, bes 
deutet ados etwas, das mit dem Rücken 


. (dds) an etwas angelehnt ifi. 
Adosser, v. a. etwas anlehnen. s’adosser, 


(verbuni pronominale velativum) ich 
mit-dem Rüden an etwas ficHen oder 
Ichnen. (Banf) an ein Gebäude vorn 
oder hinten aybanen. cette maison est 
adossée contrée l'église, dies Haus iſt an 
den vordern ober an den bintern Theil 
der Kirheangebant. und colonne adus- 
sée, eine Wandfänle, eine Halbſaͤnle. 
fontaine adossée, ein Springbrun - -n, 
der nicht frei, fondern an etwas anliegt, 
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Adoucir, v. a. 


FA 


à. &. au einer Maner, an einer Greitreppe, _ 


1, ſ. w. (Kriegsw.) les suldats s'étant 
ua contre Ja legion ne craignirent 

lus d'être enveloppes, par l'ennemi, 
nachdem fi die Soldaten mitbem Ruͤ⸗ 
den an die Legiongefchloffen hatten, fo 


"hörte ihre Zurchtauf, vom Feinde ums 


zingelt zu werden. (Wapenk.) adosse, 
tüdiings gegen einander fiehend, 5. B. 
zwei Thiere, zwei Schuͤſſeln, zwei Si⸗ 


cheln, u. ſ. w. 
Adot, :L. m. (Alchom.) Stahlwaſſer. 
.Adonat, f. m. (Ge 


fh.) Die fliegenden 
Dörfer bei den. Arabern. 
Ebemals: etwas ordnen 
oder zurecht fegen. adouber un cheva- 
Her, Di : einem Ritter und Kriegs— 
manu die nôthige Ruͤſtung und Kleidung 


# 


Ado 


geben. (Brunnenmeiſter) adouber les 
tuyanx, die Brunnenroͤhren fo feſt in 
einander fügen, daß Écin Waſſer dazwi⸗ 
fhen laufen kann. tous les tuyaux de 
cette machine sont bien adoubes; elie 
doit joner maintenant, alle Röhren dies 
fer Maſchine find feft in einander gepafit; 
nun fol Ge fpielen. (Schifff.) beſſer und 
gemöhnlicher aber: radauber, die Lecken 
und Löcher zufiopfen. (Spiel) Im 
Schach⸗ und Brettfpiel heist j'adoube, 
ich eühre diefen Stein, um ibn zurecht 
u fegen, nicht, umihn zu fpielen. 
Eigentlich: verfüken, was 
bitter, faner, falzig, Herb ſchmeckt. Me: 
taphorifch und u geliud machen, 
tas hart, (arf, raub und fpröde if, 
als Hitze, Kälte, Stimmen, Neden 2. : 
beiönftigen, bandigen, bezaͤhmen; er; 
leichtern) wenn von Arbeit und Ciend 
die Mede if.) (Alchym.), Mittelſt der 
Kochung die Bitterfeit, Schärfe, u. |. w. 
mildern. (Bleigieh.) Das BHlei in der 
Muble poliren. (Diamantſchl.) Die 
Striche, welche das Diamantpulver auf 
dem Diamant hinterlaffen bat, auf eis 
nem eifernen Rade abarbeiten. (Färber.) 
Allzu hohe Farben mit fchwächern mi: 
ſchen, um erfiern den —— Grad 
der Farbe zu verſchaffen. (Goldarbeiter) 
Das Gold ſchmeidig machen, indem 
man es von den fremden Materien, die 
es ſproͤde machen, befreiet, damit man 
es leichter bearbeiten koͤnne. (Mahl.) 
Vertreiben. adoucir un visage, einem 
Gcñdte, das etwas hartes hatte, durch 
Uenderung der Umriſſe ein freundliche 
res Weſen geben. (Rurferfhmied) B 
denienigen Arbeitern, welche die Plats 
ten zum essen ber Kupferſtecher zus 
bereiten, die Platten poliren. (Rad: 
ler) Die Radeln mitder Glattfeile über: 
fahren, um die Striche und Zuͤge, 
welche die gröbere Feile zuruͤckgelaſſen 
pat, — damit hernach 
ie Nadeln deſto beſſer polirt werden 


koͤnnen (Glasichicifer und Spiegelfab.) 


Die rauhen und. unebnen Stellen auf 
Spiegelgläfer, Brillen, Serngläfern, 
u. ſ. w. mit Sand abfchleifen, ehe fe 
polirt werden, (Beim Holzuergolder) 
den leuten weißen Grund, nachdem 
mas ihm ein wenig -benept bat, mit 
einem Lappen . von Dichter Leinewand 
überfahren, damit fit Die tanhen 
Stellen verlieren, un der Grund platt 
und eben merde. (Ubrm.) Mit der Feir 


de, oderauch durch andres Reiben, das 


Rauhe und Scharfe der U nee wegs 
ſchaffen, daß fie lind und fanfr werden. 
(Zeichnung) Einen Ris, befonders 
Vauriſſe, fo tufchen, dag fh, mire 


t 


Ado- 
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. Adr 


der Schatten, die runden und niereddigen Ad patres, aller ober envoyer ad patres, 


Körper.wohl von einander unterfchieden. 
ad»ucır de fer a furce de le battre, dem 
Eiſen durch das Schmieden (Schweißen) 
die Sprödigfeit benchmen. adoucir Ja 
herte de gn., einem den Stolz, oder 
eh das milde, ausgelafiene , alljus 
murhige Weſen benehinen ; einem bei 
Iebermuth, den Willen brechen ; einen 
leutfesiger , ſauftmuͤthiger, erteiglier 
suchen, als er vorber war, adoucır 
nne periode, eine Periode, die su hart 
Eingt, fliefender , gefaͤliger, barmonis 
fber machen. cette expression est trop 
furte et trop hardie; il faut l'adoucix 
quelque correcul, diefer Ausdruck 
ie zu ſtark, zu fuhr, man muß ibn 
durch eine Aenderung zu mildern fuchen. 
adoucir par nn beau nom la honte 
d'une action Jâche, eine ſchaͤndliche 
Sache mit einem ſchoͤnen Maͤntelchen 
edecken. Sadoncir, gelinder werden, 
nachlaſſen, z. B. la fièvre s'adouait, 
das Fieber laͤßt nach. 
Adouciasage, ſ. m. (Farb.) Der Zuſatz, 
zeichen man den Farben giebt, damit 
fir nicht zu hoch werden, su flarf_ aus: 
fallen. 
Ad. ucissant, ante, adj. (Medif.) remèdes 
aloneissans, Mittel, welche die unors 
Deutliche Saflung des Bluts und der 
Säfte legen, befänfrigende, beruhigende 
Arsnegen. it. fchmerzlindernde Mittel; 
it geblütnerfüßende Arzueyen, 5. ©. 
un élixir'adouissant, une tisane adou- 
cissante. | 
Aduurissement, ſ. m. die Verfügung; die 
..  Rilderung ; Die Linderung ; die Betänfs 
tigung; Bertreibung der Farben; Mil 
dernng der harten Lineninente. Su der 
Baufkunſt beift l’adoucissement: ‘die 
unmerkliche Verbindung eines Städs 
mit einem andern, 3. B. mittelſt eines 
Anlaufs oder Ablauf oder einer Ders 
Echrans, u. f. mw. (Mahler) Die Bers 
paisnna der Sarben in einander ; der 
Schmelz der Linten. Man fagt befier: 
la fome des couleurs. Die übrigen 
Sedentungen febe man unter dem Ders 
bum : adoucir, | 
Aduncisseur, ſ. m. (@piegelfabr.) ein 
Schleifer. 
Adoué, ee, adj. (Falken.) deux perdrix 
sdouees, zwei Kebhüner, die fich gepaart 


avez. 
Adoux, f. m. (ire. la cuve est eu 
adoux, oder: la cuve vietit adoux;.f0 


fagt man, wenn der in der Kuͤpe gewor⸗ 
feue Waid blau wird. 

Unze, Adoxa, ſ. f, (Botan.) Biſam⸗ 
faut, Wald rauch. 


Jene 4 


Adragan, Adızzant, ſ. m, 


im burlesken Styl für ſterben, oder 


jemanden in die andere Welt ſchicken. 
Adrachne, oder richtiger: Audrache, L rm, 
ein Linnaͤiſches Pflanzenges 


chlecht. ct 
Arm. 
Ba gomme d’adräganr, Gummi 


Adraragi, ſ. m. (Chen. Alchhm.) So 


nennen einige Chemiſten den gemeinen 
Safran. Die Schüler des Hermes vers 
fiehen aber darunter die philefophifche 


Materie, wenn fie durch die Kochung 
eine Safraufarbe erhalten bat, 
Ad rem, (£at.) voilà ce qui s'appelle 


répondre ad ren! das war einmal eine 
vernünftige Antwort! 


Adressant, ante, adj. die Meberfchrift nach 


an jemand yerichtet.” un paquet adres- 
saut à uu tel, ein Paquet mit der Debers 
fihrift an den und den. (Surift.) ces let- 
tres de Chancellerie étoient adressantes 
ax juges, Diefe Reffripte aus der Songs 
len waren an Die Richter gefiellt. 


Adresse, ſ. £. Hurtigkeit, Behendigkeit, 


artiger umd leichter Anftand bei Verrich? 
tung einer Sache; Geſchicklichkeit des 
Körpers und feiner Glieder; Fertigkeit 
in der Ausuͤbung; Witz oder sors 
des Geiftes im Erfinden oder im Wachs 
ahmen; it. ein vorfichtiges Betragen; 
af, Der —— Kunfigriffe, it. ‚die 
Aufſchrift, welche aufien auf die Briefe 
gefept wird; der Ort, wo jemand anzu 
treffen ii, oder mo ein Brief, ein Par 
quet u. dgl. abgegeben werden fol; die 
mündliche oder schriftliche Anweiſung, 
die man einem giebt, damit er eine 
Merfon, oder einen Weg, u. ſ. w. defto 
befier finden koͤnne. | 
un bureau d'adresse, ein Adreßkomp⸗ 
toir ; ein Intelligenzfomptoir. Au fase 
man vou einem Haufe, und von einem: 
‚Menfchen, wo und von dem man viele 
Neuigkeiten erfahren Kann, melchen . 
lesteru man vulgo eine Stabtflatfche 
nennt: c’est in vrai bureau d'adresse, 
Su England werden die Bittfchriften 
dder andere hepeiftliche Vorſtellungen au 
den König, adresses genannt. (Handl.) 
mon adresse est à Lyon chez nn tel, 
meine Adreffe if su Lyon bei Herrn N. 
d. i. Sie belieben das, mas mir von 
Ihnen zu Händen Foınmen fol, in Lyon 
eim Seren N. abgsben zu laffen. j'ai 
accepte une lettre de change payab'e à 
l'adresse de Mr. N., ih babe e nen 
Wechſel acceptirt, der an die Adreſſe des 
Herrn N. (b. i. an fein Hans oder & mo⸗ 
toir) ansbezahlt werden fol. ceste lit. @ 
L change est à l'adsesse du Sieus Si- 


Adr 


"Mon, dieſer Wechſel ik auf Herrn Simon 
gesogen. : 


Adresser, v.a. Die Sanptbedentung mar: 


grade nach bem FJiel etwas richten. Sn: 
weilen fagt man noch in biefem erften. 
Sinne im neutro: ce tirenr a bien ad- 
ressé, Diefer Schuͤtze bat recht gesiefr. 
ce chasseur adresse bien, il ne manque 
* jamais sa pièce, biefer Jäger zielt gut, 
er trifft alemal fein Stud Wild. Im 
erweiterten Sinne: etwas an jemand 
tiehten, Briefe, Pakete, Berfe, die Res 
de, 4. D. adresser la parole, lediscours 


A qu. ses prières à Dien, fein Gebet - 


an. Gott richten. adresser une personne 
a qu. einem jemanden suiveifen ; einem 
jemanden zuſchicken. s'adresser heißt: 
* Sachen) an jemand gerichtet ſeyn; 
.. (Cosa Perſonen) ſich an jemand menden, 

‚um Ah Schuß, Kath n. f. w. zu erbitten. 
. cela estadresse à vons, diefe Worte gels 


. ten Euch; Euch bat man damit gemeint. : 


it, dies iſt au Euch nerichter ; Ihr follt das 
haben; das geht Euch an. s'adresser à 
. us heißt zuweilen: Händel an einen 
4 en? einen durch Scherz reden, odet 


| auf einefchimpfliche Art anpaden; vul- - 


go: ſich an einen machen, fich an einem 
In reiben fuchen. (Handl.) Bei felbiger 
. wird ed auch außer der angefirhrten ges 
" wöhnlichen Hedentung flatt envoyer 
. gefagt; z. E. je viens d'adresser quatre 
alles du poivre à Lyor, ich babe vier 

., Ballen Pfeffer nach Lnon gefandt. 
Arianistes, I.m. pl. (Rirchengefch.) die 
Adrianiften, eine Sekte, welche Simon 
den Zauberer, oder vielmehr einen feis 
ner Schuler, zum Haupte hatte. ir. eine 


Art Wiedertänfer im fechszehnten Jahr⸗ 


hundert. 
. Adriatique, adj. c. la mer Adriatique, dag 
Adriatifche Meer, 
Meerbuſen; der Golfo di Veneria. 
Adropation, SE. (Zurift) Die Annehmung 
au Kindes ftatt, und zwar einer Derfou, 
die nicht mehr unter pärerlicher Gemalt 
ehr. Adrugatio hieß auch zuweilen die 
ufnahme eines rômifhen Datrisiers in 
die Klaſſe der Picbeier. 
Adroger, v. a. (Surift.) Arrogiren, d. i. 
(nach dem römifchen Rechte) eine 
on, die ihr eigner Herrift, an Kindes⸗ 
art annehmen. = 


Adroif, oite, adj, (man leſe das oi wie oa, 


nicht wie ae) hurtig, bebend; der etwas 
mit Fertigkeit thut (es geſchehe nun 
dur Naturgefchiek, Oder durch ermorbne 
Geſchicklichkeit), Sigurlib: mit ger 
——— Etufichtbegabt, ir. liſtig, vers 
‚Ichlagen. Sn aͤhnlichen Sinne wird das 

. Wort adroit zuweilen substanıive ges 
Braucht; 3. €. defiex vous de cet Irain- 


te 
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der Wenetianifche : 


rs - 


Adv 
me, c'est nn adroit, trant ifnididtsôl: 
lis, er iſt ein liftiger Rang. (Reitich.) 
cheval «droit, ein Pferd, das firber 
ebt, das fi in Acht nimmt, einen 
alfhen Tritt su thun. 
Adroitenient, adv. anf eine bebende Art: 
urtig; mit leichtem Anſtande; mit 
ertigkeit; it. mit Geſchicklichkeit, mit 


Adventice, adj, c, und adventif, ive,ali. 
Surif) was binzufsmmt. biens al- 
ventifs, Gitter, Die jemand außer feinem 
väterlichen Erbgut oder Henrarhsaut, 
dur Erbſchaft von der Mutter oder von 
ihren Afcendenten, ober von fremden 
erſouen durch allerlei Olidifalle be: 
ommen bat. In der Coſtiume d'Au- 
vergne heißen biens adventices, alle die 
Outer, dieeiner Zran, von der Zeit ihrer 
Verlobung au, zufallen, und woruber 
fie difpouiren kanu, an wen ſie will. 
Adverbe, £. -m. T. Aöverbium, Neben 


wert, 
Adverbial, ale, adj. T. was einem Adver⸗ 

bium gleich gilt, abserbialiter. 
Adverbialement, adv. T. als ein Adver⸗ 
.. bium gebraucht. | 
Adverbialité, ſ. I. T. adverdialifche Be; 

fchaffenheit eines Worts. J 
Adversaire, ſ. c. Gegenpart, Widerſacher. 

In einigen Spielen, beſonders im Whiſt, 
heißen adversaires die Gegenſpieler. 
Adversatif, ive, adj. (Gramm.) mas zwi⸗ 
ſchen dert Vorhergehenden und Nachfol⸗ 
genden einen Unterſchied oder ie 
macht. Dies thun gewiſſe Partikeln und 
Soniunktionen., 3. D. wem ich fage: 
je vouluis partir, nruele mauvais tems 
m'a fait rester, fo iſt das mais eine par- 
ticuka adversativa; Oder, wenn id (age: 
c'estlui on vos, fd ift DAS où eine con- 

.- junctio adversauva | 
Adverse, adj. €. (das I wird mit anêge: 
jproden) widrig. l’adverse fortnne, od. 
a fortune ‘adverse, das widrige Gluͤck 1 
Außer diefer Redensart wird das Wort 

int gemeinen Leben wenig gebraucht. 
Adversité, f. ſ. Widermärtigkeit, Neth,‘ 
Cruͤbſal. tomber eu adversité, in Roth, 
in teanrige Umſtaͤnde gerathen. ètre 
dans l'advevsité, in Ernbfalftecten. suc- 
* comber sons les adversite, nuter der 
Lat der Widerwaͤrtigkeiten erliegen. 1x 
rändenr d’ame relkével'adversité et lui 


; ie du lustre, durch Groͤße der Seele 


Pr 


Ve 





Adr 
wecht man fein Ungluͤck gewiſſermaßen 
ehrwuͤrdig und n re 
Ei nen contre le vrai philosophe, 
eu wahren Weltweiſen él : 
fel nieder. 4 
Advertance, ſ. k. A. Achtſamkeit, Auf⸗ 


netſamkeit. ld 
Let, m. 4. T.(Quriff:) Fruͤchte, die 

uch im Felde feben, und mit der Wufzel 

eu der Erde feſt ind... . Er 
Mulateur, C ni. ein Schmeichler, vulèo: 


ein Zuhsichwänzer. Man fast beffer: - 


fateur, wenigſtens im gemeinen Leben. 
Adulatif, ive, ir hmecoelbaft. 
Mdulanon, FE. dje Schmieicheley. 
AMularice, ſ. £. eine Schmeichleriun. . 
ädule, I. (Geogr.) le mont Adule. Diefen 
“ne führen verſchiedene babe Alpen 


ghürge, — —— 
— ſ. ni (Alchym.) Aſche; ic 
San 


Adulte, adj. c. und subst. (Anat. Guri 6 
Theol.) erwachſen; zu mannbareu Jah: 
ten gefommen. une Alle adulte, ein 
mannbareg Mädchen. le batéme des 
adultes, die Tanke erwachfener Perfonen. 

Annlıere, ſ. und adj. c. Ehebruch; Ehe 
btecher; ehebrecheriſch (als ein, ni 
Bird’? meiftens von Weibetn geſagt). 
(Kirbengefh.) Zuweilen hieß man it 
den norigen Zeiten adultère den Koad⸗ 
inter eines Disthunts oder den Weih⸗ 
bifhof einer Kirche, deren wirklicher 
Viſchof noch lebte, weil man fid vorftellte, 
ui * ſolche Kirche an zwei Männer 
verlebt en. PA | 

Aeherer, F, n. (Zurif.) Ehebruch tréis 
en; ebebrehen. Faſt nur im gericht: 

lichen Sl üblih. Im activo und 

no Be ulterer verfä f 

td mir beſonders von Materialib 

(en gefagt, 3. €. cet Apoticaire est sujet 

4 luurrur des remedes adultères, in 

fer Mpathefe gehts nicht allzurichtig 

ae Arzaepen werden zumäleh ven 
| 


Kiterstion, J. £ die Berfälfehung (bie 
Serderdung, Bas Schlechtermachen) 
Fer Sachen, die sorber cein, Acht, 
jüt waren. Im gemeinen Lehen tft dies 
Ent nidt gewöhnlich. (Gurit.) Ladul- 
— des ea est "te cas pen- 

‚die Münzverfälfchung if ein Ver⸗ 
breden, das —A —ãA (Dhars 
%;) l'adultération d'un médicament, 
ve Verfaͤlſchung diner Arinen. 
tern, ine, adj. (Qurif.) im Ehe 
had etzeugt. | 

Luna, Ê Alchpm.) die Materie des 
steing der Seifen. wenn fie im rohen 
and, und Fein Œlirir if. | 
aka, f Avocaz. 


36 | 


age Fein Uni . 


Aer 
A 


DE, , 
a 


Aér 
Advoler, v. a. herbei fliegen, geſchwind 
hinzu Fominen. — 
Aduste, — (Wediz.) verbrannt, ent⸗ 
uͤndet. Dies Wort wird nur vom Ge⸗ 
tät, und von ben Säften thierifcher 
Körper gebiaudt .. . | 
Adustion, ſ. f. (Mediz.) l'adistion du 
sang, des hiuneurs etc,, die & tzuͤn⸗ 
bung des Blutz, die verbrannten Säfte. 
—— heißt l'adustion eine Art 
Rranfheit, Dit aus der Suryünduun ber 
Gchirufubfions und der Hirnhaͤutchen 
beftebt, und wodurch man cingefalicue 
Augen, ein blafles Geſicht, und beßaͤn⸗ 
dege Kopfſchmerzen befommt, am ya 
gen Leibe vertrocknet, und mager wird, 
(Mahl.) die Enkauſtik. 
Adwouson, ſ. £. Juriſt.) das Praͤſenta⸗ 
_tigpéredt des Kirchenpatrons. 
Ady, [. m. Vaturgeſchicote) ‘fine Akt 
Datmbäumd auf der St. Thomasinſel, 
vol Saft, den die Indianer in Gefage 
—— und morih fie ſich leicht ses 
rauſchen. 
Aegee, adj. Ja mer aegce, das Aegeiſche 


ekr. 
Acbide, f. Epide. 
Aegilops, f. Egilops. | 
ipan, I. m. (aorgor) det ziegenaͤhn⸗ 
de Pan. Aegipans heißen bei den Alten 
auch gemiffe Dem. Pan ähnliche Ange 
heuer in den Enbifchen Wäldern, 
Aegyptiac, ſ. Egyptiac. 
Acmere, adj. gr, 7T. zeigt eine ungetviffe 
Zeit an. Ir 
Aeole, I. ni. Aeolns, Gott der Binde. 
Aeolipile, f. Eolipile. _ ’ 
Aérer, v. M7. T: ein Gebaͤude {6 baten, 
daß die Luft Dnrchfireichen fann. Une 
maison bien aeriee, ein Inftig gelegenes 
Sans. : Aäger) Wenn Störde und 
— — ihr Ne 
gen, z. €. auf dem Gipfel eines Baums 
oder Hauſes, oder auf den Spitzen der 
Felſen. ne 
Aérien, enne, adj. zu £uft gehörig; ir, 
waz aus Luft beſteht; it. was der Luft 
gleich iſt; it. was in der Luft if, oder 
sorgeht. les parties aériennes, die Luft⸗ 
theilchen. corps aériens, Luftkörper. 
nat.) ‚vaisseaux aériens, die Luftge⸗ 
Aße der Lunge. (Mahler) la perspective 
aérienne, die Quftperfpeftive. (Mythol.) 
Junon V’aerienne, und, die dttinn 
der Luͤfte. (Maturgeſch.) aériennes, ſ. 
m. pl. oder gu&pes aériennes, eine Art 
Befpen, die ihre Neſter au die Zweige 
der Bänme hängen. 5 
Aériens, f. m. pl, (Kirchengeſch.) Aertas 
ner. Im viertenSabrhunderteeineSefte, 


beren Haupt Aerius, ein Armeniſchet 


Cas : 


ft in jose Luft anles 


Acer 


Aérier, eben das mas Auer. 
Arrostnplie, L.f. die Beſchreibung derLuft. 


Aérole, 5. £. Meiner Krug, eine Phiole. 
Im Plural: kleine Wafferbläschen auf 
der Haut; Waflerlinschen. 


Agrologie, [. . eine Abhandlung über die 
Ratur und Eigenfchaft der Luft. 

Aéromancie, I. F. das Weifjagen aus der 
Luft, 3. B. aus den Meteoren, aus Ge: 
fpenpererfheinungen in der Luft, aus 
den Afpekten. — 

Acromèire, ſ. m. ein Luftmaaß, um die 
Verdickung oder Verdünnung der Zuft 
qu ſchaͤtzen, Luftmeſſer. 

Acrometrie, [.f. (Einige leſen und Kor 
ben: airométrie) die Witjenfchaft, die 
Luft auszumeſſen. 

Acronante, ſ. m. der Luftſchiffer. 

Aérophobe, adj. e. luftſchen (wies. €. 
einige Wadnfinnige Feine helle, andre 
aber keine dunkle Luft vertragen koͤnnen). 

Asruphobie, ſ. £. die Zuftfchen. 

"* Acvostat, [. m. Luftball. Die Sraufen 
bedieuten fich deſſelben zuerſt in der 
&chlacht bei Fleurus zum recognosciren. 

* Aerostatier, f. m. Yuftfchiffahrer. Plu- 
sienres compagnies d'aérostatiers ont 
été forruées, es find mehrere Compagnien 
Luftfchiffahrererrichtetworden. Fourcroy. 

‘# Aerostation, ſ. £. Luftſchiffarth. Per- 
fectionner l'art de l'acrostation, Die 
Kunſt der Luftſchiffarth vervollkomm⸗ 

nen. Freon. 

* Aérostatique, adj. die Lnfſchiffarth bes 
treffend. Hientdi nos armées auront 
leurs compagnies acrostatiques, bald 
merden unſere Heere ihre aeroſtatiſchen 
Compagnien haben. Foucrox. Gegen⸗ 
waͤrtig exiſtirt bereits ein acratatifches 
Suftitnt gu Meudon; der Vorgeher 
deffelben beist Couté. 

Acrugineux, f. Erugineux. 
Aesoliynomene, ſ. f.(Boran.) eine indische 
Mlanze, die eine Zihotenfrucht trägt. 

Assier, v. a. A. erfreuen, vergnügen. 

Aésmer, v. au. n. À. vergleichen, vers 
mutben. 

Aes-ustum, [. m. T. Crocus Veneris, 96 
brannteë Super. 

Aethiupis, f. Etluopenne. 

Acıhon,f. m. (Mptbol.) f. Acseon, Aethon 
heifrand ein Pferd an Plutes Wagen. 

Aetiens , [. ru. pl. (Kirengeï.) die Mes 
tianer, eine Sefte im vierten und fünfs 
ten Jahrhundert. | 

Astite, Aétites, C. m, der Milerſtein: 
ſonſt: pere d'aigle. 

dax, ſ. f. (Berhol) eine non Supiters 
Pflegammen, die unter die Sterne vers 
feat ward. 

ANanilirc, I. £. die Leutſelrgkeit; die Ge⸗ 
ſorächigkeit; das freundliche Vestiges 


e- 
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Affe 


eines Möhern ; wenn’ er fid mir einem 
Geringern ins Geſpräaͤch laͤßt. | 

Aflable, adj. c. gefprädig, freundlich, 
feutſelig. 

Aflablement, adv. 77. auf eine lentſelige 
Art; mit einer freundlichen Anrede. 
Affadir, v. a. den Geſchmack benchmen; 
abgeſchmackt, efel machen. le cuisinier 
a affadi cette viande, en la faisant trop 
bouillir, der Koch bat dem Fleiſche dur 
das lange Kochen Kraft und Eart be: 
uommen: er bat es gang Fraftlos ae: 
kocht. cela m'afiadit le coeur, idé8 macht 
mir ekel; es wird mir daven übel. Auch 
bedient man fich diefes Worts figuͤrlich, 
3. €. vous alladissez vos écrits par des 
Jeusées minutienses, dur laͤppiſche Ge⸗ 
Dante, durch fhalen "Bis, macht Ihr 

Eure Schriften abgeſchmackt. 

Affadi, ie, partic. und adi. abgeſchmackt: 
ungefchmackt. le sel est uHadi das Sal 
if Dumm geworden. - 

Affadissement , f. ra, die Hebelfeit :m Ras 
gen; die Geſchmackloſigkeit. ja un 
grand affadissement d'estomac, Mi 
efelt vorallen Speifen; was. ich genieße 
ſchmeckt wie Strob. | | 

Affaire, ſ. £. ein Gefchäft, eine Berri 
tung ; eine Angelegenheit; das, was einen 
zu thun obliegt. Im Plural: Staats 
angeicgenbeiten ; it. Finanzangele 
beiten; at. der Nahrungszuſtand, Dai 
zeitliche Terindgen und die Unterneh 
mungen, felbiges zu vergrößern; it 
Mechtébändel, auch fonf Streit nni 
Verdruß. Zumweilen verkehr man aud 
durch affaire ein Duell ; it. eine Begeben 
heit; it. eine Schlacht, ein Treffen; it 

die Sache, wovon die Rede if ; ar. di 
Sache, wozu man Luſt hat, umdendlic 
auch : eine gefaͤhrliche Krankheit. avoi 
affaire a qn., mit einem zu thun haben 
eiven Sireit haben ; it. miteiner Period 
Unsucht treiben. de qu. oder de q. ch. 
einen, etwas noͤrhig haben, etwas bt 
Durfeu. qu'avez-vons affaire (a Faire 
de dire, mas habtibr nöthig, zu fane 
tirer qn. d'affaire, remettre hors d'a 
faire, einen von einer Krankheit kuriren 
ans boͤſen Hamdeln bélfen. c'est une at 
faire, exifteine ſchwere Sade. c'estun 
autre affaire, ja fo, das ift was ander: 
ce n'est pas uneaffaire, es hat nichts; 
ſagen, es bebeutet nidts. j'ai vorre à 
sure, ich habe, mas ibr verlangen. c'es: 
voilà mon affaire, das kann ich am 6 
Ren; at, Das iM recht fur mich, das i 
grade wein Werl. point d'affair 
deran if nicht ju denfen, man mil d: 
vou nichte hören. chaise d'affaire, di 
Königs Nachtſtuhl. brevet d'affaire 
Yarent, wedurch gewiſſe Perſonen priv 


Aff 


(egirt werben, beim petit-lever und petit- 
wucher des Königs gegenwärtig zu fepn. 
T. Dieu vous garded'un homme qui n'a 


qu'une affaire, fagt man von folchen, die’ 


von einer Sache fo cinaenommen find, 


das fie andern davon befrändig die Ohren 


229 plaudern. les affaires font les hom- 
mes. Erfahrung macht fluge, brauchbare 
Leute. (Falkner.) um niscan de bonne 
alfaire, eut wohlabgerichteter Falk, le 
rmautement des allures, die Führung der 
Etaatsgefchäfte. ce Ministre n'est plus 
aus Îles alfaırcs, dieſer Minifter yet 
keine Stastögefihäite mehr unter Haͤn⸗ 
ten; er iſt nicht mehr beider Regierung. 
denis que ce Ministre est entré dans les 
aisaires, tontes choses vont bien, feits 
dem diejer Minifier mit am Staatsruder 
net, gebt alles gut. il a un esprit d'affai- 
=, oder: il est né pour les affaires, er 
ie som Staatemanne, zum Negsziiren 
eboren, er hat — Talente dazu. 
ies gens, qui sont dans les atlaires, font 
bientdt leur fortune, Leute, welche die 
Siatünfte des Landes oder des Laudes: 
here 2€. unter Händen baben (5. €. 
financiers, Schatzmeiſter, Generalpächter 
:c.), können in knrzer Zeit ihr Glück 
mahen. il a commenté une petite 
seretie, présentement 1 
er tudes alfaires, erft hatte er nur eine 


eine Einnahme zu verwalten, jeit iſt 


er einer der Vornehmſten im Finanzkol⸗ 
ie⸗gium. il n'ess plus dans les alfaıres, 
er hat nichts mehr mit Kammer- und 


Geidfacen zu thuu. Gens d’allaires hei⸗ 
fer in Fraufreich die Kinanzierd und Die . 


Pichter der koͤnigl. Einkunfte. manier 
Jes affaires d’un Seigneur, die bfonomis 
icheg Angelenenheiten eines Herrn befors 
een, Kaſſe von feinen Eintuͤnften fühs 
rer; fein Verwalter fepu. c'est mon 
Lu:nme d’atfaires, er verwaltet meine 
Güter und Giufünfte. il est ſort bien 
dens ses affaires, feine Sachen ſtehen fer 
aut; er Latein ſchoͤnes Vermögen vor 
Fhhecbracht. al fait mal ses affaires, er 
macht jeine Sachen nicht gut; er kommt 
ir Abgang der Nahrung; vulgo: gr 
keamt zurueck, z. B. in der Handlung. 
ses affaires sont faites oder ruinces, es 


ié au? mit ibm, cr if ganz herunters . 


s:tommen. (Handlung) cela fait une 
benne affaire, hierbei ft ein guter Dors 
tkeil, Gemian, vulgo : Avanz zn machen. 
ses affaires sunt nettes Oder claires, 
ſeine Handlungsbücher find in der ſchoͤn⸗ 
éen Ordnung; er kann täglich Bilanz 
folieten. 51 a entrepris des affaires rui- 
Benses, er bat Befchäfte unternommen, 
de ibn x 
Frot machen werden. Faire affaire de q. 
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est dans les . 
qu'il fait Paſſairé. 


OO AfF 


ch. avec an. , einen Handel mit jeman⸗ 
den fchlicjhen ;-megen eines Handels eine 


. mit einen werden. j'ai lait affaire avec 


Jui de Ja maison, wir find in Anfehun 
feines Hauſes mit einander sum Schlur 
gefemmen, D. i. er will mir fein Haus 
gegen bie anneborenen Bedingungen ab: 


. treten, überlaffen, verkaufen ıc, les affai- 


res du temps, politifche Nenigkeiten. 
une allaıre de coenr, Liebesgram, Lies 
beafikr:ierzen; eine Sehnſucht nach dem 
geliebten (Segenftaude. une aflaire de 
pluisir, eine Sache, die nur sur Luft, 
oder zur Eranslichfeit gefchieht. il n'est 
point de petite aflaire, oder: de petites 
affaires, Spruͤchw. man fige keinen 
eind zu gering; auch ein Fleiner Feind 
ann un? off großen Berdrug anrichten. 
faire ses aïfuires,pder ; aller à ses alfai- 
res, die narürliche Nothdurft verrichten 
au Stuble gehen. Der Pobel meint, fich 
ehrbarer auszudruͤcken, wenn er den Ges 
ſchlechtsunterſchied der menichlichen Koͤr⸗ 
per Vallaıre nennt. Auch vertebt man 
durch l'allaire, oder l'anvureuse allaire, 


den Beifchlaf. 


Alfairé, ce, adj. einer, der immer beſchaͤf⸗ 


tigt if. Bon einem folchen fagt man: 

wil est toujours affairé, Mon dem 
aber, der ſich nur befhäftiat anfteltt : 
] Doch findet man 
au im lestern Sinne: étre affaire. Il 
est (ort allait Faun aueh bedeuten; er 
ſreckt tief in Schulden. 


Allassement, ſ. m. (Man fpreche ang: 


alusement) das Sinken einer Sache 
(dur d ihre natuͤrliche oder auch durch 
eine fremde Left). Mau feat :. E. l'aflais- 
sement de la terre, das Saden oder 
Sinken der Erde. (Medis.) das Zufams 
mentales, Einfchrumpfen oder Erfhtafs 
fen ſolcher Groͤte des Körpers, in denen, 
nachdem fie fehr ſtark qngefülft geiwefen 
-find, eine fiarfe Ausleerung vorgegangen 
iſt 


f. 
Aftaisser , v.a. fenfen; machen, daß fi 


etwas fenfet ; Durch eine Last weiter bins 
unterdrinfen. »'allaisser, fieh fenfen, ſich 
facteu, 3 B. ein Haus, eine Mayer, ein 
Gartenbeet u. dal., die ihren mafferrecb: 
ten Stand verloren haben. Man kaum 
and fiauriich jasen: al s'affaisse sous 


- Je poids des annces, die £aft der Jahre 


bat ibm den Mücken sebogen, diefer Alte 
eht Erumm und gebäckt. (Galfen.) af- 


assser l'uiseau , fiatt : N’alfaiter. 


der und Affaissage, ſ. m. (Falkner.) 


die Abrichtung oder Gewoͤhnung eines 
alken 


Ailattément, ſ. m. Art Falken abzurichten. 
zu Grunde richten, die ihn bans -Affaiter, v. a. (Baukunſt) ſtatt: Enfaiter. 


(Lohgerb.) alfaiıex les peaux, die Haͤute 


æ 


La 





Affa 


uhr machen, suridten, gerben. (Zalk.) 
affairer l'oiseau, den Falken oder einen 
andern Raubvogel abrichten; ihn auf die 
and oder auf das Federſpiel gewoͤhnen. 
Affaler, v. a. Schifff.) niederlaſſen, her⸗ 
unter{affen.il faut affaler cette manoeu- 
vre, man muß dies Tan herunterlaflen. 
Das Kommando su dem Ende heißt: af- 
fale! laß herab? 
Affale, ée, part. ynd adj. (Schifff.) nie 
derlaffeh. un vaisseau affalé sur la côte, 
ein Schiff, das durch zu beffigen Wind 
oder durch Seeftröme gegen den Wal 
getrieben wird, und Die Hoͤhe bes 
Mecres nicht wieder gewinnen Fann; it. 
ein Schiff, das wegen allzuwenigen Wins 
bes nicht in See ſtechen bann, fondern 
nah am Lande bleiben muß. 
Affamer, y. a. qusbungern. Zuweilen 
bedeutet es aud nur: bel ciner Mahlzeit 
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_ Afñ: 


bas man den Schnittern ober Dreicher: 
ftatt des Lohns giebt. | 


Asséagement, ſ. m. (Juriſt) die Beleh 


Afferger, v. a. (ir 


Affectation, f. £. 


nung eines Unadlichen miteinem Stüc 
eines Mitterguts. 
if.) oder: donner 
feage, heißt (in Sretaune) einem Unade 
lichen ein Stud eines Ritterguts zu LeP: 
geben, unter Borbehalt eines 3infes ode 
ewiſfer Frohndlenſte; ein Fittergatann 
Bauerle a machen. ! 
eine Beſtrebung, Di 
man ducch allzuſtarke äußerliche Zeiche: 
u erkennen giebt. it. eine gekuͤnſtelt 
uffuͤhrung, wodurch man fich Zwang an 
tout; affektirtes Weſen. Eine Anıwei 
fung auf ein Gut 2c. ir. die Beſchwe 
tung, Die auf einem Gute liegt. it. da 
Bewußtfenn (der empfindliche Zuftand 
er kranken oder verwundeten Theile. 


viel effen, daß die andern Säfte nicht Affecter, v. a. nnd n. gierig und merflic 


o 
far merdeu Binnen. (@reibm.) affa- 
mer l'écriture, gar zu dünne und ma: 
jere Buchſtaben machen; gar zu felne 
chrift ſchreiben. 
gr und adj. hungrig; it. 
. ventre affame n'a point 


ein hungriger Bauch laͤßt fich 


ame, &e, 
egierig. 
l'oreille, 


nicht durch Worte abfpeifen. Sprichworts⸗ 


weife fagt man: il ost cruel, comme 
un Sn aflame, er ift graufam, wie 
ein Wolf, der auf Raub ausgebet. il esr 
affame comme une jeunelevron, oder; 
comme un rat d'église, er it hungrig 
—— Windhund, wie eine Lirs 
chenratze; er möchte Menſchen anbeißen, 
u. f.mw. Figuͤrlich: ce prince est affamé 
degloire, biefer Sürft hat eine unerfâtts 
lite Begierde nach Ruhm. cet humme 
est Affanjé de nouvelles, biefer Mann 
kann nicht ruhen, bis er eine neue Zeis 
gung erfchnappt. c'est un poux affamé, 
fast man ans Berachtung von einem 
anne, der bisher arm gemefen if, nub 
nun eine Bedienung befommen bat, mors 


in er Ach anf alle Are und Weife oe 


ſchwind su bereichern fucht. ‘Auch fagt 
man; cet habit est trop affame, dièfes 
Kleid if zu knapp zugeſchnitten; es if 
je furs, gu eng: bas Zeng ift zn ſehr 
abei gefpart. (Buchdruck Schreibm) 
un caractère ame, allzu magere 
Schrift; Lertern oder Buchſtaben, Die zu 
dänne von Strichen find; bie nicht fert 
geuus find. 
* Affamenr, [. m. Aushungerer, Sun: 


‘* gerönöthStifter. Les affameurs con- 


tionenñt toujours leurs manoeuvres cri- 
minelles, die Aushungerer feten fers 
ihre firafbaren Unternehmungen fort. 

fanures, ſ. £. pl. (fanbwirthfb.) fo 
heißt in einigen Provinzen das Korn, 


& 


A 


nach etwas ſtreben: fich anf eine gezwun 


gene Art etwas angewoͤhnen, wyfuͤr ma: 
auch im Teutſchen brandt: affektiren 
zu einem gewiſſen Zwecke widmen; ei 
pes in der Abficht thun, damit es An 
ere fehen oder willen follen ; fich fiel 
len, als märe man, ‘was man nich 
ifts auch in dem Sinne braucht ma 
im Tentfchen affektiren; eine lebhaft 
mpfindung verurfachen. Zumeile 
ift affecter auch fd viel als verpfän 
en. ilm'a affecté sa maison pour | 
sûreté de mon paiement, zut Sicher 
gel der Wiederzahlung har er ani 
ein Haus verfchrieben. tous ses bien 
sont affectés Ases créanciers, alle fein 
Güter find an feine Glänbiger ver 
pfaͤndet. ces fonds sont affectés an: 
nécessités de Etat, diefe Fonds fin 
ben Bedürfniffen des Staats gewid 
met. les revenns de cet hôpital son 
affectés à la nourriture des orphelins 
die Einkünfte diefes Hoſpitals find au 
Verpflegung der Waiſen beftimmt ‘ode 
angemwiefen. il y a des surnoms affec 
tés à certaines familles, es giebt Rei 
namen, Die gewiſſen Familien eine 
find ; gewiſſe Beinamen haften auf gan 
en Bamilien. on a affecté ce dras 
cette charge, dieſes Recht iſt mit die 
fer Bedienung verknuͤpft. (Tediz.) | 
dutte Allecte les articulations, Da 
obagra greift die Gelenke an. 

ffecté, &e, part. und adj. gekuͤnſtelt 
ezwungen, unnaturlich, was zu geſuch 
eraus kommt. In biefer erſten Beven 
tung fast man After afläre. "Mir ef 
mas genau verfuänft; an etwas haftend 
empfindlich angegriffen (3.3. ein Glie 
durch Krankheit, das Der; durch Leiden 
44 16.), conf. das vaxbum. Huriſt 


a | 


Affe 


un jnge affecıe, -ein Richter, vor den 
man eine Rechtsſache deswegen bat ge: 
langen foffen, Damit er zu unferm Bor; 
thel einen parrheiifchen Ausipruch thue. 
de temoins aftecıes, Bengen, die man 
ihin der Abſicht ausgefucht bat, daß 
fibre Ausſage mebruus als der Wahr: 
kitzum Beſten einrichten follen. (Aa: 
them.) Qn dec Algeber fagtiman: ceyıe 
gantité est affectée, etc. D. i, dieſe 
Grife wird bezeichnet mit ıc. equauon 


‚iecige, heist in der Wigeber eine uns, 


nine der zuſammengeſeste Gleichung, 
yat. zequatio  affecta, (Medizin) les 
Tarliesatfectdet, die fchmershaften Theis 
le, it. die angegriffenen Theile, wo der 
Eis der Krankheit if. ir. die zugleich 
mitleibenden Theife. ce Predicateur a 
1 poitrine affectée, il ne soutiendra 
vis lengtems ce ton la, diefer Prediger 
bateine ſchlechte Bruft (d. i. feine Lunge 
1 angegriffen), er- wird es nieht lange in 
dieſem Tone anshalten Fonnen. 
Akut, ive, adj. herzruͤhrend, fehr ber 
wgäh. Diefes nicht ſehr ubliche Wort 
wird fat nur won aeiilichen Dingen ges 
jagt. (moft. Theol.z)'oraison aflecuve, 
en Seber, wobei das Herz in göttlicher 
eiebe entflammt if. la Théologie affec- 
tive, diejenige Theologie, die vornehms 
1:4 auf die Erweckung des Herzens abs 


iteit 
Atic-uon, £ E_ die Auneigung, die Ge 
wogenbeit (iuſonderheit eines Hoͤhern ges 
sen Geringere): Luſt nud Liebe zu etwas; 
‚nengemeinter Eifer in Verrichtungen. 
rrler d'affection, ans Antrieb des Her⸗ 
- 3:23 reden. on voitbien,. que ce Predi- 
“acer parled'affection, man fieht wohl, 
da: dieſer Prediger aus der Fülle feines 


Herzens redet, (daß er es ſo meint, mie 


e: Spricht, dag er Seelen zu, gewinnen 
vr, daß er fein Miethling if, n. f. w. 
t: ADME.) ns 
Ya, die verfhiedenen Beſchaffen heiten 
der Quft, 3. ©. in Auſedung der Wärme 
na) Sâlte. (Dhilof.) Bei den Schola⸗ 
f:£ern heißen les affections des corps,die 
Eagenfchaften derKXörper. Affections pré- 
-mieres, die entweder aus dem Begriff 
de: Materie bersnleiten find, oder aus 
dem Begriff der Form, oder aus dem 
sammen jefesten Begriffe der Materie 
nnd der Form. affections secondaires ou 
derivatives find die Abfümmlinge, ble 
suzieder von deu angeführten Hauptei⸗ 
genichaften befonders entfpringen. (in 
der Morel) die Handlungen des Willens 
(im Gegenfas der Haudlungen des Der: 
kandes). (Mathem.) angles de la.me- 
me affection, Winkel von einerlei Größe. 
: angles de différente affection, Winkel 
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les différentes aflections de 


Affe 


von ungleicher Grèbe, (Medizin.) Sn 
der Phoſiologie; Berangenehme vder uns 
angenehme Eindruck, den die Dinge in 
oder auger uns auf unfere Seele machen. 
l'affection. vaporeuse, die Vapeurkrank⸗ 
heit. aftectinu vaporeuse heißt beim 
weiblichen Geſchlecht: das hafterifche Les 
bel, bein männlichen: die Hnpochondeie 
ober Melancholie. (Theol. l'affection 
de l'ame, bei den myſtiſchen Gottesges 
kehrten: eine fhnelle.und mächtige, Gr 
ben der Spele zn Sort in gewiſſen 
erioden. 

Affectiunner, v. a. guͤnſtig, geneigt, ge⸗ 
wegen ſeyn; ſich einer Stelle eifrig ans 
nehmen. ir. das Herz rühren. saf/c- 
tionuer à q. ch. etwas mit großer Luſt 
treiben; einer Sache eifrig nachhängen ; 
etwas liebgewinnen ; fi in etwas vers 
fieren ; vuluo: fich auf etwas ſtark legen. 

Affectionné, ce, part. und adj. sonner 
gewogen; mit Gunſt und die e zuge 
than; gans ergeben. Dies Wort re 
giert entweder den Dativ oder die Präs 
pofltien envers. être afleetionne à son 
pais, Liebe zu feinem Baterlande haben. 
Streailectionne euvers, (allenfalls auch 
pour) ses amis, feinen Zreunden mit 
Liebe sngethan feon, ihnen aufribtis: 
ergeben fern. Insgemein ift aflecti- 
onné mit. dem adverbio bien oder mal 
verbunden, 3. @. il.est bien ou mal af- 
feeionné envers moi, er ift gut oder 
bel sefinnt gegen mich; er fut mir 
eu allerlei Met zu dienen oder zu fa: 
en. 

Affectuensement, adv. auf eine ruͤh⸗ 
rende, bewegliche, liebreide, theil; 
nehmende Urt. 

Affectuenx, euse, ad]. berzrührend; bes 
weglich ; einnehmend. 

Affenique, ſ. (Ghem.) die Geele der Sas 


en. 

Afféos, f. m. (Chem.) der Schaum. 

Afferente, adj. T: (Zurifi.) la part affé- 

rente, der Antheil (die vara), fo einem 
aus einer Erbfchaft zukommt. 

Affesir, v.n. A. gehören, zuſtaͤndig fenn. 
'Affermer, v. a, verpachten; ét. pachten. 

Affermir, v. a. befeftigens fer und hart 


# 


‚machen, mag zuvor weich mar. Figür⸗ 


Hi: ftärfen, Kräfte geben. s'affermir, 

fefter, fiäefer, haͤrtlicher, gewiſſer, bes 
händiger werden. ne 

Affermissement, ſ. m. die Befekigung ; die 

Stärkung ; die Verfchaffnuug der Dauer, 

des Beſtaudes oder der Sicherheit; die 

‚ Beltätiguna. Im eigentlichen Berflande 

wird dies Wort felten nebraucht, außer 

in der Baukunſt, da man 3. €. fat: 

‚ sergutrait fer ıa l'affermissement de Le 


La 


- gleichen 
ſen on fi 


Aftettuolo, 


den Altern Zeiten hieß affeurer oder 


Affiche, 


Affé 


© ferme, diefer Spantiegel dient sur Bes 


fehisung bes Dabfiublz. il faut travail. 
ex. a l’atfermissement de ce beffroi,mas 


muß diefen Glockenſtuhl fer su machen 


ſuchen. Figuͤrlich aber fage man: l'affer- 


missement de l'Etat, die Erhaltung der 
Sicherheit des Staats, l’affermissernent 
du trône, die Befeftigung des Throns. 
J'amour des peuples envers le Prince 
est J'affermissement de son empire. 
nur dann faunein Fuͤrſt ſicher und rubig 
feine Länder beherrfchen, wenn er die 
Liebe der Unterthanen hat ıc. ⸗ 


Affété, oder affetté, ee, adj. affeftirt. 


Dies Wort fast man von Minen, Blik— 
ten, Manieren, Stellungen, Reden u. 
f. w. die unnatholid, gefünftelt, ges 
swungen berausfommen. ir. von erfor 
nen, die, aus Begierde an gefallen, ders 
gruen und gezwungenes Ber 
en an fih haben. Eigentlich if alferé 
einerlei mit akfecte, aber nur in der ers 
fien Bedeutung, die unter Diefem letz⸗ 
tern Worte angeführt worden if. Und 


ke 


wenn von Kofetten oder von einem fos ' 


Fertenmäßigen Betragen Die Rede if, fo 


fagt mau nicht leicht affecte, ſondern 
' alle 


te, 


Afféterie „"Affetterie, f. £. ein affektirtes 


Weſen; Künftelei in Minen, Blicken, 
Worten, und im ganzen Auferlichen Ber 
tragen, um jemand an fich zu locken; 
vornehmlich von Buhlerinnen. Conf. 


ectation, 
fo, (Muſik.) Died Italiaͤniſche 
Adiektivum, welches aber, wenn es über 
Muſſkſtuͤcken ſteht, adverbialifch ges 
braudt wird, bebentet: mit Affekt, mit 
einem rührenden Ausdruck. 


Affeurage oder afforage, I. m. (Polizei) 


bie von ber Obrigkeit feſtgeſetzte Taxe, 
wornach die Waaren, Cinfoubecheit anf 
dem Dearkte) verkauft werden follen ; 
der von der Obrigkeit werorduere Kaufs 
preis. Bismweilen bedeutet affeurage (0 
viel, als: Te droit d'affeuvage, das 
Geld, welches an bie Dhrigéeit für die 
paibeir. Marktwaaren (auch andre Sas 
en, 3. ©. Wein, n. deral.) zu verfaus 
en, erlegg werden muß; Narfktgeld, 
tätegeld,, Umgeld, u. f. w. 


Affeurer oder afforer, v. a. (Polizei) die 


Waaren tapiren; fie auf einen gewiſſen 
ar fegen. Ve zur von der Ofrig: 
eit und vom Poligeiamte gefagt. In 
fourer au: Waaren nach einem von 
der Obrigkeit verordneten Dreife kaufen. 
Auch bedenter es bei alten Schriftſteliern 
auweilen fo viel, als affourter, oder: 

ange, f. diefe Wörter. 
. £. ein angefchlagener Zettel, 

x 


‘ten Bogen fhreiben, und im 


Affh 


wodurch etwas befannr gemacht wird; | 


ein Öffentlicher Anſchlag, (5 E. ein 
idee ment di Rathhäufern, 


obri 
Kiräröfren, Thoren u, f. w., obercin 
Droflama von Sachen, die gerichtlich 


verkauft oder verpachter werden follen, ıc. 
sder ein Somddienzertel, und dergl. 
Auch nennt man fo einen mit gemalten 
oder in Kupfer geficchenen Kartuſchen 
umgebenen denfwürdigen Spruch, wo⸗ 
mit manche Leute die Band ihres Zim⸗ 
mers verzieren. Dei den Jeſuiterſchü⸗ 
lern heißen les affiches eine gemifie Reis 
erlichkeit, da fie einige Sage hindurch 


von den gewöhnlichen Lernfinnden dif: | 


penfirt find, um über gexiffe Themata 
(die öfters in ihrer Wahl ſtehen) Auf 
er gu machen, weiche ſie auf einen am 

and mit allerlei Zierrathen verbraͤm⸗ 
ollegit 
aufhängen, damit ein jeder Me beurs 
theilen koͤnne. Wer den beften Auf: 
fap gemacht hat, bekommt ein Près 

inm. Diefe Zeit, die gemeiniglich kurz 

or den Serien if, beifit: Je tcıns des 
affiches. J'ai piqué un solecisme dans 
son affiche, à 


merft, und gum Zeichen eine Steckna⸗ 
dei darein geſteckt. (Juriſt.) alfiches 
de saisie rcelles et crices, heißen in 

ranfreid die Plakate, melde die Oe: 
richtsdiener (hnissiers) wegen einer bes 
vorftebenden oͤffentlichen ergantung oter 
gerichtlichen Verkanfung verfehuldeter 
Büter an verfchiednenlänen anfchlaaen. 
affiches à la quarantaine, heiſſen oͤffent⸗ 
lie gerichtliche Xufchläge,wedurd alen, 
denen daran gelegen ifi, zu wiſſen geruan 
wird, daß am vierzigſten Tage non Dato 
des congé d'adjuper, d. i. deg Obrig— 
keitlichen Urtheils, wodurch das richter⸗ 
liche Dekret wegen Zuerkennung eines 
verſchuldeten Guts an die Glaͤnbiger 


‚für gültig erflärt wird) an zu rechnen, 


er Berfanfe der unbeweglichen Gitter 
es Schuldners gefchritten werden fell. 
(Drathsieher) die Anbalter; vie Ein 
nen Fo eanf bem Werkrifehe, melche 
das Zieheifen halten. (Rifcher.) as frire 
Eiſen, oder der Pilot an einer Stange, 
welche der Fiſcher, wenn er feine Garn: 
reufen legen will, in den zu: oderin 
den Schlamm des Fluſſes ſtedt, um feinen 
Kahn anzuhalten. les aftiches de l'a- 
ris, die Pariſer Auzeigen oder Intel 
ligeusblâtter. 


fficher, v, a, (einen Zettel, Brief, Mans 


bat u. bal.) anſchlegen oder anfleben, 
oder öffentlich aushaͤngen. Fiauͤrlich ſagt 
man 3. ©, Tim: Scherz oder auch im 


Gen und Eifer) nun seulemenut je ie 


babe in feinem ange | 
ſchlagnen Auffap einen Soldciamus be 
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dirai ſoder: raconterai), mais je l'affi- 
cherai partout, ich will es uͤberall kund 
machen; ich will alle Mittel hervorſu⸗ 
den, es mater die Leute zu bringen; alle 
Adi ſol ei von mir erfahren. 11 alfiche 
le — er laͤßt ſichs gar zu deut⸗ 
ia a, daß er für einen Delefprit 
stehen fepn will. afficher sa honte, 
de Belt feine ſchlechten Geſinunngen 
ext Haudlungen felber ankündigen ; 
sent ſoiche Sachen reden oder ſchrei⸗ 
ben, die einem ſelbſt sur Unehre gereis 
Gen; feine eigne Schande Fund machen 
eder aufdecken. Man fagt fiyürlich auch : 
fallicher, j. @. cette lemme s'alliche 
puur une vraie coguetie, dieſe Sram 
füzdige ſich (durch alerlei Eleine Grecs 
ten) ais eine wahre Kofette an; fic 
sat es dutch ihr ganzes Betragen dar: 
fon, das man fie fur eine Buhl: 
füneter halten fol. (Schufter.) aflı- 
cher nue paire des semelles, une paire 
d'emparnes etc., ein Paar Sohlen, 
fin Paar Dberleder u. f. w. auf dem 
Stidneidebret abi 
criorderliche Leder 
baa) atlıcher les echalas, die Weinpfäle 
einichlagen. 
Allicheur, ſ. m. einer, der etwas anfchlägt 


tien ; Das Dazu 


oder auzuſchlagen beftelt if, z. ©. obrigs- Aflisauion, allıation, 


keitlide Verordnungen, Programınata, 
Kemddienzertel ꝛc. Die afficheurs in 
Paris gehören zur Sunft der colpor- 
tar, und-tragen über der Bruft einen 
meſingenen Schild, worauf das Wort 
eisheur ſteht. 

Aldi, ce, adj. dem man fé vertraut; 
dm in trauen if. un ami aflidé, ein 
vertrauter Freund. Zumeilen ftebt affide 
6 substaytivum, 3: @. il m'a addressé 
‘ette lettre par sou affidé, er fat mir 
dieſen Brief durch feinen Vertrauten 
teen laffen. Ehemals hieß auch (und 
Mist no im Notariarfinl) un allıde, 
une alfidce, ein MWerlobter, eine Vers 
Ie, (Gelehrtengerch.) les ‘Affidés 
Eh Affidau) fo nennen fich die is 
tite einer gelebrten Gefellichaft zu 
Sea, (Juriſt.) An der Beuctizials 
Jedisgelehrtheit heift um Aflidé ein 
Soamdentierins, d. i. einer 
dites Gurt zwar befist, aber einem 
andern, zufolge eines geheimen Ders 
erh, die Einfünfre Davon neben muß. 
‘ra, ſ. (Aihom.) Blepmäig. 
ler, v. a. ehemals anvertrauen. Pest 
wird es nur noch: son Gärtnern und 
Vinzern gebraucht, und bebenter: 
Aume dur Sepreifer (Ableger) forts 
Hinzen, allier par tronçons, aba 
aittene Aue a. E. vom Weinſtock, 
m Weidenbaͤumen 1, j. 3.) feit in Die 


efchneiden. (Wein: 


- das ınmweilen ein Monch 


der ein _ 


Affi 


Erde Kecken, damit fie Wurzel ſchlagen; 
Setzreiſer, Ableger machen. 


Affiler, v. a. heißt bei allen Profeſſtoniſten, 


diefchneidende Werkzeuge brauchen oder 
machen, ein fchneidendes Inſtrument 
abziehen, wenn fih die Schneide umger 
legt bat; es auf. einem Stein weben, 
farf machen. affıler un conteau, un 
rasoir etc., ein Meſſer, ein Scheermeſ⸗ 
for u. f. w. abziehen. affiler un barin, 
einen Grabſtichel fchärfen. Figuͤrlich 
und fprichwortwerfe fagt man: ilale 
bec bien atlilé, vnlg. er bat ein Maul 
wie ein Scheermefter. ir. der Rund ſteht 
ihm nie fil; er bat ein gutes Maulle⸗ 
der. (Gaͤrtn.) afüler les arbres, Baͤu⸗ 
me nad) der Schnur fegen. Man fagt 
befier: les alizner, les planter a la 
lizne. (Golddrathrieher) affiier une‘ 
verge d'or, oder d’argenr, eine Gold: 
fiange oder Gilberbarre durch das Ziehe 
eifen zu Drarh machen. Landwirthſch.) 
les blés sont afliles, das junge Korn 
cht fhmärhtig aus. les dernières ge- 

ees out affilé les bles, der lestere Froſt 
bat dem Korn wehe gethan, d.. der Froſt 
(befonders der Mérairoti) bat. es surud 
gebaiten, die hinlaͤngliche Quanlitaͤt 
Nahrungsfaft si Enipiaugen, e 
ſ. f. (Juriſt) bei 

den alten Galliern die Annebmunq an 
Kindesſtatt, die mittelft Meberreichung 
einer Streitart geſchahe. ir. eine befons 
dere Art der Adoption in der Coûrume 
de Saintonge, (in Klöftern) affiliation 
d’un secuher, die Aufnehmung eines 
Layen oder einer Privarfumilie in das 
tänliche Gebet und die Bemeinfchaft der 
Verdienſte und Heilinkeit eines Drdens. 
Der Beriiherungsbrief hiernber beißt: 
les lertres d'aililiation, Naffiliatton 
d'un Religienx, das Findihaftärecht, 
bei feinem 
Kloſter erlangt. 


_Affilier, allier, v. a. einen an Rindess 


ſtatt annet.men. In Klörern heißt ahlier 


. qu. einen Yaven in die Gemeinſchaft der 


Merdienize oder der Heiliokeit eines Or⸗ 
dens aufnehmen, und ihn in das tägs 
liche Gebet des Didens einfchlieflen. 
Bei verfihiedenen Orden, 5. ©. bei Den 
Domiuifanern, beißt aflier un Reli- 

eux, einem Mönche das Vorrecht 
ettheilen, daß er gleichfam als ein Kind 
deſſelben Kloſters oder derielben Abtep - 
anzufehen ift, fo, daß er dafılbft beſtaͤn⸗ 
dig bleiben darf, und, wenn er fich am 
einen andern Ort verſetzen lädt, allemal 
wach jenem Sfofter, ſobald es ihm eins 
faͤllt, wieder dafelbfi zu wohnen, zurück⸗ 
ehren darf, und dafelbft auſgenommen 


‚ erden mußs. 








Affñ 
Afkloir, [. m. (Pergamentm.) eine Art 
Range, womit der Pergamentmacher fein 
Eifen bält, wenn er e3 fihärfen will. 
AMuacc, ſ. in. das Feinmachen. l'affinage 
des métaux, die Keinigung, (das 4 
teeiben) der Metalle. al ya beaucoup 
pe déchet dans l'aflinage du sucre pour 
: Je rendre blanc, wenn der Zuder durch 
Dis Länterung recht weiß werden fol, 
8 ſaͤlt viel Abgang dabei vor, (Handt.) 
sim Hanfhaudel ſagt man: c'est do 
Falſinage, das heißt ſoviel als: c'est 
du chauvre d’affinage, das iſt feiner 
Hanf, der febr rein ift, der febr eft 
durch Die feinen Kämme gegangen if. 
(Metalurg.) l'affinigo de l'or se fait 
communement ou avec j'antimonie, ou 
avec (par) le snblime, ou avec l'eau 
forte, man pflegt das Gold vom Sils 
ber und andery Metallen absutreiben 
mit Spiesglas, oder mit Sublimat, oder 
mit Scheidewafler, (welche Teste Manier 
eigentlich Je départ d'or, das Gold: 
fheiden beißt). l'affigage de l'argent 
au plomb, bas Zeinmachen des Silders 
mit Blei, in der Kapelie. l'affinage de 
— au salpêtre, das Feinmachen 
es Gilbers durch Salpeter im Tiegel. 
l'affinage du cuivre, das Garmacher 
des Rupfers. Vaffinage du plomb, die 
Reinigung des Bleis durch freres 
Schmelzen mit Fett, Unſchlitt n. f. w. 
La l'affinage dn ciment, Dai 
Stoßen des Gppsküttes ju gartem 
Staube. (Nadler) l'affinage des aiguil- 
les, dad Poliren der Nadelfpigen anf 
Scmergel, mittelft einer Scheibe. (Ra: 
tlfhmied) l'affinage des clous, das 
Rein pin der Nagel (die eine fharfe 
pise bekommen folen) mittelft des 
Spisriuges. (Euhmanuf.) tondre d’af- 
finage, dem Tuch die dritte und legte 
Sur geben. 
Affinement, f. re. if einerlen mit aflınage, 
lezteres ift aber gemöhnlicher. 
Affiner, v. a: feinmachen. Dies Wort 
wird une von foliden,, nie von finffigen 
Körpern gefagr. Wenn voi Metallen 
die Rede ıft, fo heißt affiner abtreiben, 
ſcheiden, d. i. ein Shetall: von heteroge: 
nen Theilen befrenen. affiner l'or; das 
. Goldreinigen. affiner l'argent, bas Gifs 
ber fänbern ; Silber brennen. Man 
ſagt auch: affiner le sucre, den Zucker 
duteru. (Das lezte Klären des Zuckers 
aber, zum Gebrand des Ronditors,beift : 
clarifier.) Je tems ot Ja cave affinent Je 
Fromage, durch langes ticgen im Seller 
wird der. Kaͤſe befier und fchärfer. s’affi- 
ner, feiner werden. (Buchb.) affiner le 
carton, die Pappe preffen, damit fie 
fefier und feiner werde. (Maurer) aflnex 
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Aff 
le ciment, ben Gypskuͤrt zu eimem jarfı 
Staube ftofen, und ibn alfo feiner m 
chen. (Nagelſchmied) affiner le clou, d 
pige an dem Nagel machen. (Geile 
affiner le chanvre, den Hanf durch d 
feinen Kamm gehen Iaflen. (Shif 
Je tems affine, (neutr.) dad Wet 
klaͤrt fich A der Himmel wird heim 
— .) affiner, bas Tuch gie 
en. 
Aflinerie, L £. Heißt Äberhanpt ein Di 
mo eine Sache feiner gemacht wird, 
E. wo Metalle abgetrieben werden ;*ı 
Quster geläutert wird; mo eine Drat 
sicheren ift; wo Blech gefchlagen mi 
u. ſ. mw.” Auf Schmelzhützen heißt al 
nerie: der Treicheerd ; auf Œifenbütte 
der Krifchheerd. (Handl.) de l’allıneri 
pder: du fer affiné, @ifendrarh in Rt 
len ; it. dann gefchlagen und zuſamme 
erolltes Eiſenblech. j'ai acheté un m 
ier d'affinerie, ich babe ein Taufel 
Dratbrolen gefauft. Es kaun aber on 
bedeuten: ich babe taufend Rollen Eife 
biech gekauft. a 
Affneur, f. m. heiße überall derimi 
Arbeiter, unter deffen Händen eine foli 
Snbftanz einen höhern Grab der ci 
heit befommt: 5. E. anf Schmel;hi 
ten: der Abtreiber; A kit. d 
Wardein (welcher aber beffer und « 
wöhnlicher l'essayeur beift). ir. e 
Drathzieher; ar. ein Blechfchläger; | 
ein Zuckerraffinenr, d. i. der ben Zuck 
reinigt und lutert; it. derjenige Tue 
ſcherer, der dem Tud die lezte Sch: 


giebt. 
Affinité, ſ. £.dieSchwägerfchaft; die B 
freundung durch Heurath. F. die M 
wandtfehaft oder (heimbare @leichhei 
welche gemifre Dinge oder Perfanen à 
einander haben. Ferner: die aeifklıc 
Verwandtfchaft duré Genatterichaft ( 
der Römifchen Kirche). Die ftarkte Y 
kanntſchaft nnd Gemeinfhaft zmifch 
mei Perfonen. (Chem.) die natürlic 
jus oder Difpofition, weiche gewi 
Körper haben „ fi mit einander au vı 
einigen, und an einander zu hänge 
Ueberbaupt die Analogie zwiſchen zu 
Subftanzen. | 
Affuoir, ſ. m. (Seiler) ein feiner Komı 
d. i. eine Art feine Hechel. Enites p: 
ser ce-Jin par l'affinoir, giehet dief 
(ads durch den Feinkamm. 
Affiques, f. m. pl. fo nennt man, me 
"ans Sport, alten Fleinen Frauenzimm: 
mund, 3. ©. Obrachänge, Collier 
rmbänder, Pompong, Kopf: und Bru 
bonquets, befonders, wenn ein folc 
Schmnd unrecht if. un affiquer hei 
auch eine Auitsfcheide, D. i. eine Sch 
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be, möorein ntan beim mitten oder 
Gtriden die Nadel ſteckt; fonft le poxie 
quille genannt. 
Mtırmant, ante, adj. (Logik) une pro- 
N re bejahender Gatz. 
irmatit, ive, adj. bejabend, vous sou- 
imez cela d’une maniere si affırmative, 
ner: (d'un ton si affirmatif) quil faux 
bien vous en croire, die Mine der les 
berzenguug, womit Sie dies behaupten, 
(der pofitive Ton, aus dem @ie fprechen) 
mit, dad man Ahnen alauben muß. 
il a7, a point de gens plus affirmatifs 
que fesignorans, die Unwiſſenden getraus 
en Kb weit mehr su behaupten; (oder: 
find meir kuͤhner in ihren Behauptuncen ; 
ke alanben von weit mehrern Dingen 
aewig zu fern) als die Weiſen, (Logik) 
weproposition affirmative,cinbejaben: 
der@an. Man fagt auch substanuve: l'af- 
hrmative où la négative, ein bejahender 
eder verneinender Sas. (Jurift.) Bei 
dr JFoͤmiſchen Snquifirion 5 irma- 
of. (m, derjenige Sngnifft, derin feis 
sa Irrthuͤmern bartnädig verharret. 
A:tımıion, f. £. Lie Bejahnng, die Be⸗ 
bauptung. (Surift.) "eine gerichrliche 
Ausſage; eine Erklärung, die man vor 
dem Richter thut. Defters verftebt man 
darunter eine eidliche Husfage. je m'en 
rapporte a votre alfırmation, ich berufe 
mid) (oder auch: ich verlaffe mich) auf 
Eure Ausfage. le juge a pris leur afir- 
mation, der Richter Dat idre Austage 
angenommen, oderauch: ihnen den Eid 
abaenommen. prendre un acted’alir- 
mon beißt in Sranfreich fih eine ge⸗ 
richtliche Beſcheinigung geben laſſen, daß 
mon, zur Betreibung feiner Rechtsſache, 
fine Reife nach diefer oder jener Parle⸗ 
mentsſtadt gethan, undfich fo lange tas 
rot aufgehalten babe, damitam Ende 
es Proseffes die Koften der Neife und des 
Aufcathalts dem verlierenden Theilezu⸗ 
erkannt werden mögen. Su dem Ende 
it dei den Parlamentern ein befondres 
Nraigratnramt, welches le Greffe des 
sfirmations genennt wird. Dei den 
Rchnüungsführern heißt affirmation die 
ſchernug an Eides ſtatt, daß die berges 
bee Rechnung in allen Stuͤcken bee 
Baprheit gemäß en. Diefe Berfides 
ring fect der Rechnungsführer, mitder 
Unterfchrift feines Namens, insgemein 
gleich zu Anfang der Rechnung Logik) 
ine allarnatıon, ein bejahender Satz. 
Alſirmative, ſ. ble beiahende Meinung. 
(Algebr.) une quantité affirmative oder 
re eine beiahende Größe. 
Yurmativernent, adv. beiahungsmeife. it, 
wit Gewißheit. “je reponds affirmati- 
Yemen, ich antworte init Ja ; ich ants 


+ 


Affistolé, ée, 


Aff  . 
morte, dag die Sa je fich fo verhäfe il 


m'a soutenn alfırmativement, e? 
ares ais zuverlaͤſſig (poftin) gegen mich 
ehauptet. | 


Affirmer, v.'a. bejaben, befräftigen. (Ins 


riſt) beſchwoͤren; eiblich ausfagen ; mit 
einem Ede eRärken ; eidlich erdrterg. 

adj. A. herausgepust, ge⸗ 
iert; ic. hofärtig, eimbildifch. 


Affleurer, allleuxer, v. a. (Baufunft) 


zwei Körper su einer auge Vorſie⸗ 
chung bringen; ſie nach der Bleiwage 
neben einander ſetzen, fo daß fie als in 
einem Stücke glatt weglaufen; 3. ©. il 
faut affleurer cette trape an plancher, 
man muß diefe Fallthuͤre in aleicher Höhe 
mirdem Fußboden anlegen. Die Arbeiter 
machen das Wort alfleurer auch zu einem 
neıitro, 3. @. ces deux joints affleurent, 
fatt s'afflenrent, diefe zwei Fugen find 
lothrecht ober wagerecht, D. i. Feineragt 
Abs die andere hervor.) Papiermacher) 
cylindres alllenrans, Walzen, bicuut 
um Schäumen dienen. 


Afflicuf, ive, adj. (Surift) peine.afflic- 


tive, wirkliche Leibesfirafe auf Verorb⸗ 
nung der Juſtiz : 


Afflicnon, L. f. Zrübſal, Bekuͤmmernift, 


Herzeleid. Man bedient ſich dieſes Worts 
öfter im Plural als im Singular. il est 
accablé d’afflictions, er Bat viel Series 
leid; vnlgo: er iftein groder Kreuztraͤ⸗ 
der. les élus sont éprouvés par les afflic- 
tions, Die Auserwählten werden durch 
Trhbfal bemäbrt. | 


Affligé, ée, adj. betruͤbt, befimmert. Zu⸗ 
weile ffebt dis Wortsubstantive, 4. €. 


le refuge des altliges, die Zuflucht ber 


D . 


Berrübten. 


Affligeant, ante, adj.betrübend ; was Cum⸗ 


mer, Leid, Herzeleid, Schmerz n. f. w. 
verurſacht; was dem Herzen wehe thut. 


Affliver, v.a. betrüben, kraͤnken; Mers 
drug, Kummer, Herzeleid, Schmersen 


verurſachen; it. vermüften, zu Grunde 
tidten. Bisweilen heißt es and nur: 
verdrüslich fallen, ohne daß Deswegen das 
Herz fehr befümmert if; 3. €. ce mau- 
vais violon alflige les oreilles de tous 
ceux, qui l'entendent, diefer ſchlechte 
Geigenſpieler, dieſer Bierſiedler beleidigt 
die Ohren der ganzen Verſammlung; er 
thut ibren Ohren web. s'affliger, ſich 
betruͤben, ſich bekuͤmmern, etwas zu 2 
en faffen, fich etwas and Herz gehen 
an x 


. û A 
Affluence, f. F. der Zufinß, das Anftrömen, 
| 1 G. des Waffers ; Figürlich ; großer Zus 
a 


uf, Ueberfluüñ. 1 v avoit une affluence 
extraordinaire du peuple, da war ein er; 
flannlicher Znlauf von Yeuten:; das Volk 





drängte fit baufenmeife herbei. ancaf-e — 


> 





Affl 

fluence de biens, Geld und Gut im Ue: 
berfiuf. bon Dieu! quelle affluence 
de paroles! mie wortreid der ann it! 
mic ihm die Worte zufirömen! mie er 
EN Richt leicht bedient man 

ch diefes Ausdruds von einem guten 
Reduer, ſondern mehr voneinem Waͤſcher. 

uent, ente, dj. bineinfiedend ; zuflie⸗ 
gend. (Phyſik) la matière afiluente, die 
dem elektriſieten Körper sufliefende elek⸗ 
trifche Materie, (im Gegenfag der aus: 
fliegenden Materie, matière eifluante,), 


Affluent ,, ſ. m. der Einfluß eines Etroms 


ju den andern, oder in die See. 

Aftosblir, v. a. (dad oi wird mie à and 

er ſchwaͤchen, entkraͤften, im php: 

ſchen und ſigürlichen Sinne, affosbhir, 
neutr. und s'affoiblir v. x. ſchwach, kraft⸗ 
los werden. ( Bank. Zimmermann,) affoi- 
blirune piece de.charpente, ein Stuͤck 
Zimmerhol; A bearbeiten, ibm et; 
mas vou feiner Groͤße und Dide beneh⸗ 
men. ( Muͤnzweſen) affoiblir les mon- 
noies, (les GE heist Geldſorten (un: 
ter Beibehaltung ihrer vorigen Henens 
mung) leichter oder geringhaltiger alé zus 
vor ausmünzen. 

Affoiblissant, ante, adj. ſchwaͤchend, ent: 
kraͤftend. Ge faun vor und nach dem 
Substantivo fichn. 

Affosblissen:ent, ſ. m. (man lefe aféblice- 
man) die Cchwächnung, die Entfräftung, 
die Verringerung. être dans nn grand 

. afloiblissement, fehr entéräftet ſeyn; an 
Kräften fehr abgenommen haben. l'alfoi- 
blissement de la repnbiique, der ges 
ſchwaͤchte Zuſtand (das verminderte An: 
fe n) der Republik. (Muͤnzweſen) l'af- 
viblissement des monnoies, die ſchlech⸗ 
a Ausmuͤnzung der bisherigen Geld; 
orten. 

Altole, 6e, adj. G. vernaret, thöricht in 
jemand oder. in etwas verliebt; vulso: 
angefhoffen. (Schiff. une boussole 
affolée, une aiguille affolce, ein Kom: 


paf, der falich geht; eine Magnetnadel, 


die ihre Kraft verloren bat, und daher 
den Nord nicht richtig zeigt. 

Affoler v. a. 6. m arren machen ; 
bethören. Ehemals hieß affuler oder af- 
folier, verwunden; it. Schaden veruts 


achen. 
a u. Affolurette, ſ. k. W. T. eine 

leichte Verwundung des Herzens. 
Afſolir, v. n. G. närrifch werden, 
Affonder, v. a. A, ſ. enfoncer. 
Afformas,f.m.(Cbem.) bei Einigen: Glas. 
Atfouage, ſ. m. (Forſtweſ. Sur.) das Recht, 

Brennholz and einem Walde für fein 

Haus zu holen. it, die orbnungsmäkige 

— dieſes Rechts; 

4 0 
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Affouscement, ſ. m. 


Affr 


font les délivrances des affouages, Die 

orfibedienten Haben jedem fein euer: 

olzdeputat abzuliefern.  - — 
(Surift) fo heißt in 
ber Provence und einigen andern Pro⸗ 
vingen die Aufzeichnung der Feuerſtellen 
oder Feuerherde eines seden Orts, um 
die Steuern biernad zu vertheilen. 


Affourche, ſ. £. (Schifff.) ancre d'affour- 


che, ein Gabelanfer, ein Teyanker, d. i. 
eın Éleinerer Anker, der uber einen 

udern ausgeworfen wird. In biefem 

all bekommen diefe beiden Anker beſon⸗ 
dere Names, Nämlich derjenige, der 
fich der Keigenden Fluch widerfesr, Deiñt 
l'ancre de flot, der Fluthanker; und der: 
jenige, welcher der fallenden Fluth wider: 


| fsb beift l'ancre de jussant, der Eb⸗ 


eanker, Imgleichen heißt derienige An: 
fer, der gesen die Seeſeite ausge 
worfen if, l'ancredularse, der Seean⸗ 
fer, im Gegenfag des l'ancre de terre, 
oder Erdankers, Den man gegen den Wall 


ï du d. i. gegen die Zandjeite, auswirft. 


fourcher, v. n. (Schiff. den Gabel, 
oder Teyanker auswerfen, D. i. einen 


. Anker über einen andern auswerfen, da: 


A 


mit die Fluth oder die Seefirdme das 
Schiff nicht wegtreiben Fünnen. Die 
Taue der beiden Anker fielen alsdann 
oben eine Gabelvor. In der Matrofen; 
fprache Heißt alfourcher auch zuweilen fe 
viel als enjamber, in das Schiffhinäber: 
fibreiten. affonrcher 3 la voile, wäbs 
rend des Segelns den Teyanker answer: 
fen. AE Zimmermaun) gabelfèr: 
mig austehlen ober abfalzen. 
ffourragement, ſ. m. (Yandmirthfhaft) 
die Verforgung mit Futter; die Guttes 
rung. it. die Sufubr des Sutters. 


Affourrager, oder afluurrer, v. a, (Lands 


Affragax , 


wirthſch.) mit Butter verforgen. 
. m, (Ghem.) bei Œinigen 
Srünfpan, bei Andern Mennig. 


Affranı li, 1e, ad}. und subst. befreit, freis 


efaffen, f. das Verbum. it, ein freiges 
affener Knecht; eine freigelaffene Magd. 
In der Englifchen Gefbidte nennen 
die Sranzöfiichen Schriftftelfer denieni: 
gen, der baz Bürgerrecht ineiner Stadr 
efommen bat, oder naturalifirtiff, un 


affranchi. , 


Affranchir, v.a,befreien, fret machen (von 


les. Officiers des eaux et’ furèts 


ber Dienftbarfeit oder font von einer bes 
ſchwerlichen Sache) verb. rest. act. s’af- 
Franclur, fich frei machen, Im ausge⸗ 
debuteren Sinue fagt man: alfrauchir 
une lettre, un paquet, einen Brief, ein 
Pafet, u. f. w. kankiren; das Ports 
dafur bezahlen. verb. refl. pass. frei 
werden, 4. €. cefiels’est allranchi. pour 
peu de chose, Diefes Lehn if für cine 
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geringe Summe, oder gegen andere sehr Affrioter, v. a, G. durch etwas Lieblihes 


erttaͤgſiche Bedingungen für frei erklaͤrt 
werden. rerb. reflex. recipr. 3. E. ces 
Princes s’affranchiront l'un l'autre de 
lears obligations respectives, diefe Fuͤr⸗ 
fe werden einander ihre wechſelſeitigen 
Enbindnngeu erlaſſen. (Schiff.) af- 
frnchir la pompe, oder franchir l'eau 
de la pompe, dad Waſſer völlig aus dem 
Schiffe auspumpen, fo dag die Pumpe 


nicht mehr giebt ; oder wenigſtens mehr. 


Baſſer anspumpen , als unterdeilen ins 
Schiff dringt. 


Alrauciusse ment, ſ. m. die Befreyung 


ton der Leibeigen ſchaft over von andern 
Beſchwerden, z. E. von Öffentlichen Auf⸗ 
lagen u. ſ. w. - 
Alttenzi, [, m. (Alchym.) Mennig. 
Allres, Ef. pl. Schreck; Entſetzen; Furcht 
und Grauen. les affres de la mort, die 
Sébreden des Todes. 
Arétement, 1. m. (Handl.) die Mierhung 
tines Schiffs. Je contract d'aflrcte- 
ment, der Befrachtungskoutrakt zwifchen 
deu Eigenthuͤmer dei Schiffs und dem: 
ienigen, der es ihm abmiethet. Auf 
Handlangsplaͤtzen an der Mittellaͤndi⸗ 
(hen Zee fagt mau lenolissement. Das 
uber einen folchen Kontrafr angefertigte 
Dokument beifit die Charte partie, vulgo 
umd corrupte, die Gertapartie. i 
Affréter, v..a. (Handl.) affréter un vais- 
sen, ein ansgerüftetes Schiff von dem 
Eigner miethen, um es zu befradten. 
Vom RhHeder fagt man freter, verfrach⸗ 
tea; nnd son dem, ber ibm fein Schiff 
abmietbet, um es mit abzufendendem 
Gute (Baaren) sn beladen, fagt man 
alireter, befrachten. | 
Mireteur, f. m. (Handl.) der ein Schiff 
anf eine Zeit von deffen Eigner miether; 
der Mefrardter Des Schiffs, 1m Gegeu⸗ 
ſad des Berfrachters. 
lreusement, adv. anf eine entfenliche, 
fürhterliche, abfbentihe Art. * 
fireux, eiise, ad). ſchrecklich, wa? Œuts 
ſetzen, Abfcheu und Grauen erweckt; 16. 
- fehr häslit. Man fagt: être affreux a 
qu. nicht pour qn. ar 
Alicuunder, v. a, vernaſcht machen, sut 
Leckerey gewöhnen. - Figitrlich: locken, 
j. E. legain affriande les joueurs, der 
Gewinn loft die Spieler. s’affriander 
dder tre affriaudé à q. ch. auf etwas 
erpiht ſeyn; fo große Eur an erwas fin: 
deu, dag man davon nicht ablaffen kann, 
à €. étre affriandé, oder auch: s’alfınan- 
der an jeu, au gain, à la locture des 
romans etc. (alten.) affrıander Poi- 
= * es — vr 
id Zaubenfleifch u. Dal. beſteckte Feder⸗ 
hiel Isden; ihn anluden. 


N 


anloden ; ifrfaft cinerlen mit Aftriander. 
on atfriole les souris avecdu lard, pour 
les prendre,mit Sped fängt man Maͤnſe. 
on prend aiscınent les orseaux, qui se 
laissent affrivler, die Voͤgel, die der Lock⸗ 
ſpeiſe nechgehen, laſſen ſich leicht fangen. 
un affrivle les femines ar des fieuret- 
tes , durch glutte, ſuͤße orte macht man 
die ſproͤdenSchönen firre. Man fagt auch: 
s'afirioler, durch etwas Tiebliches anges 
lockt werden; 5. E. il s'aflriole chez vous, 
er ſchmarotzt gernbei Ihnen; er kauu Ihre 
guren Braten ſchon in der Kerne riechen. 


Aflrité, ce, adj. (Kochk.) ce n'est pas-la 


un outil affrité, die Pfanne (oder ein 
anderes irdenes Kuͤchengefaͤß) ift nicht 
Dazu eingerichtet, daB man darin mit 
Butter baden Eau. 


Altrodille, f. Asphodelle. 
Altrodine, & f. (Gbem.). bei einigen das 


Kupfer. 


Altront , £. m. ein Schimpf, eine Beſchim⸗ 


pfung; eine barte Beleidigung durch 
orte oder Handlungen. boire, (avaler, 
essuyer) un affrout, mit einer Beſchim⸗ 
pfung vorlieb nehmen, den Schimpf 
geduldig einfchlucken. Im weitern Sinn 
wird es auch von allem gefagt, was einem 
zur Unebre gereicht, wenn gleich wicht . 
afemal eine vorfegliche perfönliche Bes 
(pin fan Dabei vorgeht: 3. €. il est 

ounète-homme, il ne vous fera point 
d'affront, er it ein ehrliebendet Mann, 
Sie werden Feine Schande von ibm har 
ben; (e3 wird Ihnen nicht sur Unehre 
gereichen, -daß Sie mit ihm umgehen.) 
es armes de ce Prince out reçn un 
affront devant cetté place, die unters 
nommene Belagerung diefer Feſtung ift 
unglücklich abgelanfen ; die Belagerer 
find abgemiefen worden ; vulgo: fie haben 
feine Ehre eingelegt; fie haben unver 
tichteter Dinge wieder abziehen mürlen. 
Mau fagt vou einem Redner, der in feis 
her Rede ſtecken bleibt: c'est un alfronr, 
I Ini fait sa memoire, vulgo: jeim 
zedaͤchtniß fpiele ihm einen Poren, 
einen garfligen Streich. 


Affrontailles, £. £. pl. (Juriſt.) die Grân: 


kei, wo die verfchiedenen Stuͤcke eines 
Aders an andere Felder foren. 


Affronté, ée, adj. (Wapeuf.) mit dem 


Geſicht gegen einander serehrf z. €. 
deux lions affrontés, (von Autiken) des 
têtes affrontées, wor Köpfe, die ſich 
einander anfeben. 

fronter, v. a. einem Fühn unter das Ge: 
ſicht treten; einem die Stirne bietens 
einem trogen (in diefem Sinne wird's 
meiftens im hohen Styl und in der Por: 
fie gebraucht); einen unverſchaͤmt beirus 


Affr 


gen. it: Jemanden groͤblich beleidigen 
und befhimpfen. aftronter lennemi, 
deu Feind von vorne angreifen. (Zurift. 

dem Deinlichbeftagten die Zeugen vorſtel⸗ 
Len, damit man fehe, ob ſie ihn kennen 
(tft nidt mit confronter zu verwechſeln). 
Affrönterie, £ £: 277: ein frecher Betrug, 
Affronteur, f. m. ein unverfchämter Bes 


träger. 
Allcor, f. m. (Alchym) bei einigen bie 
. Marerie sum Stein der Weifen, 
Affuble, ee, adj. G. eingemummt, vers 
hit. Sigurlid: von etwas eingenoms 
‘men, vulgo: auf etwas erpidt; in ets 
was vernartt. 


Affublement, [.m, G. eine Kleidfing, die. 


das Geſicht, oder den Kopf, oder dem 
ganzen Leib verhuͤllt; die Einhuͤllung; 
it. das forgfältige Bebängeu mit vielen 
Kleidern, demit man ja nicht erfriere. 

Affubler, v. a. in Kleider ne ben 
Leib mit vielen Kleidern bebdwgen, oder 
and nur: ben Kopf verhnllen, das Ge: 
ficht verſchleyern. s'affnbler, üch einhuͤl⸗ 

len. soil: affubler qu. de q. ch. 

einen für etwas (3. €. für eine Meinung) 
einnehmen ; einem etwas in den Kopf 
fenen ; und s’affubler de q. ch. heißt, fit 
durch etwas einnehmen laffen. Alle dieſe 
Unsdrüce finden aufler dem familiären 
und komifchen Stol nicht leicht ſtatt. 

Alfusion, L t: (Pharmas.) das Zugießen 
eines warmen und falten liquoris auf 

gewiſſe Medikamente. 

Aftkt, Em. T. die Savette; ic. der Schaft 
an Flinten oder anderm Handgeſchoß. 
(Art.) die Lavette, d. t. das hölzerne 
Geſtelle, worauf eine Kanone liegt, und 
worauf fie fortgebradht wird. un affût 
de canon, eine Stuͤcklavette. un aflut 
de mortier, eine Mörferbatterie. un 
affürde bord oder un afſut marın, eine 


Schiffslavette, im Gegenſatz der Feldla⸗ 


pette, atfñt de campagne. (Jaͤger.) der 
Anſtand. Figürlich fast man: être à 
l'aflat, anfeine Gelegenheit lanern, dad, 
was man im Sinne bat, aussufibren. 
ir. einem auf dem Wege aufpaflen, um 
3. D. ihn fprechen zu können oder ihn 
zu prügenn.f.w. 
Affuts-cardiers, Cardietiche Yavetten 
fommen in feueru feit der Nevolution 
erfchienenen franzöfiihen Buͤchern vor, 
and find wahrfcheinlich von ihrem Erfins 
ber fo genannt, fo mie es mit den alfurs- 
fardiers, Fardierſchen Lavetten der. Fall 
ift. Des aftuts-fardiër,constrnits a Meu- 
Jan pour les pièces de seize, Karbierfche 
Laverten, die zu Meulan für die Sechs⸗ 
ana gemacht worden find. 
füiage, £. m. T. (Artill.) das Richten 
der Kanonen zum Abfenern. Bei den 
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meiften Handwerkern heißt l'affûtage , 

das ganze Handwerkszeug: it. das Wegen 

und Schärfen der fchneidenden oder fpiBis 

en Werkzeuge; it. bei einigen Handwer⸗ 

ern: die Werkſtatt felbf. (Brunnen; 
meifter) die in einander paffenden Röhren 
der Sprinabrunuen. it. das Œiufeuen 
diefer Röhren. (Hutmacher) das Aus⸗ 
pusen und Auſputzen alter Dute, dag fie 
wie neu ausſehen. 

Aflñte , ée, adj. G. (auffer der beim verbo 
angeführten Bedentung) heißt einer, der 
mit allen zu diefer Handthiernng gebôs 
rigen Werkzengen wohl verſehen, iſt. 
Figuͤrlich: einer, der zu etwas sera 
per bereit if. ir. der zu einer gewiſſen 
Ausführung (insgemein zu einer ſchlim⸗ 
men) angeſtellt iſt. To , 

Aftüter, v. a. (ein Geidue) sum Schuß 
sichten. Figurlich heißt s’atlüter, fich 
in Bereitichaft fellen, um etwas auszu⸗ 
führen; gemeiniglich wird diefes Wort 
nur von fchlimmen Streichen gefagt. 
(Bildhauer, Supferf., Tiſchl., Dress 
fer und andere Profellionen) affüter les 
outils, die Infienmente oder das Sand: 
werkszeng auf einem Steine wegen oder 

härfen. je vais affñter mon ciseau, 
mon burin etc., ich will nteinen Meifel, 
meinen Grabfiidel, u. ſ. mw. fchärfen, 
(Maler und Zeichn.) aflfter le crayon, 
den Hleiftift oder Roͤthel zufpigen ſpit⸗ 
sig fihneiden.) NB. affitter {agt man 
nur von fou gebrauchten Inſtrumen⸗ 
ten; aiguiler, (mob von neuen, als 
auch {chem gebrauchten... 

Afghans, f. nr. pl. (Gefch.) ein Doll in 
Kandahar „dns ſich im Jahre 1710, 
unter Anfubrung des Miriweis, gegen 
den Perfer Edad Huſſein empörte. 

Afin que oder afin de ou damit, daß. 
Sie regiert den Conjunktiv, 3. €. afın 

ue vous mettiez erdré, Yamit She 

uch darnach richtet; damit Ihr Eure 
Anſtalten darnach macht. afin de aber 
tegiert den Infinitiv, 4. €. je veux le. 
donner che: vous, alın de le guérir 
avec plus de cominodité et qu'il soit 
vü du moins de moude, ich will Ihnen 

. Diefen Parienten ins Haus geben , damit 
Sie ibn defto bequemer kuriren koͤnnen/ 
und damit ibn nicht fo viele Lente ſehen. 

Afioume, ſ. m. (Handlung), eine Art 
Flachs, der aus der Levante über Mars 

tite fommt. . 0... , 

Ara, [. (Botanif) ein Baum in Aethio⸗ 

pien und China, der wie Acacia aus⸗ 


ſieht. | 

Alvaicher, v. n. (Schifff.) la mer s'a- 

fraiche, der Wind wird Mir, afraiche! 

—— wenn wir doch ſtaͤrketn Wind 
ten. ' 


x 
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4.7 Asa 


Africain, aine, adj. undsubst. Afrikaniſch; die Éleinenlbublerifien (oder doch bnbs | 


ain Afrikaner, eine Afrikanerin. (Garts | 


ur) bei Den DBlumiften heist l'Atri- 


cam, eine goldgelbe Manunéel, die 


mit nem noch böhern Gelb gefpren; 
kelt iſt. es ricaine, P an d'Inde. 
(Rerurgefih.) cine Art Heuſchrecken 
ucacfäbt 5 Zoll larg / 


Afrique, L. f."Yfriéa, der füdlite Welt | 


theil. (Poeſie) veut d'Afrique, Sid; 

mé. (Weindan) raisin d'Alrique, die 
Afrifanifhe Traube 

Do fo 

tadtbes 


Afslarers , Sf. m. pl (Daubl. 
beisen in Amierdam gewifie 
diente, Die bei Sfentliden Auftionen 
präfidiren, und die bôbern Bote ans 
nehmen. 

Asa, interj. Ey! postaufend! aga donc} 
qiuest ce, que cela? pobtaufend ! mas 

if das? Mur der gaffende Nobel bes 
dient ſich noch diefce veralteten Inter 
jeftion. aga, quelle est joilette, pots 
Bunderttaufend ! Red was das für ein 
misdlihes Seit ift. 


Aga, f. m. (Türk. Geh.) ein Befehls ' 


baber. l'Aga de Janissrires, der Janit—⸗ 
fharenaga; der Chef der Nanitfche: 
rem. , Je Capi - Aga, def &apitin, 
* über die Pforteu des Serails ges 
eBt 
nehme Herren, wenn fie gleich kein 
Kommando haben, führen dennoch 
den Titel Aga. Im Plural heißt Apa- 


rar umgefähr fo viel als Ew. Exzel⸗ 
eng. Spahillar-Agassı oder Agasi, der 


Aga, oder General der Spahis oder 
Reiterei. 
Aue, EL F eine Art Elſter, eigentlich 
die pica glandularia, (Gértuer) cine 
gelbe Ranunkelſorte; it. eine doppelt⸗ 

erfalte Tulpenſorte. 


Azacement, [. m. l'agacement des dents, 


das Spumpfwerden der Zähne vom Ges 
sue faurer Sachen. 

A,uer, v, a. dur etwas Sanres flumpf 
machen (mird nar von Zähnen gefügt) ; 
; ©. le vinaigre agace les dents, der 
dia macht die Zähne finmpf. F. ©. 
azicer qu. einen durch fubtile Beleis 
diauugem reisen, böfe machen, gleich 
fam herausfordern, necken; valu: ſcha⸗ 
bernaden, foppen, veziren :c. Zuteis 


les heißt es auch: Einen durch buble 
sde Blide, Ausdruͤcke und Manieren - 


an fé zu ziehn ſuchen; einen dur ein 
gewiſſes Außerliches Setragen feige, 
daß er verliebt werde. s'agacer, v.r. 
vulgo: einander féabernaden, neden; 
h. mit einander Ichäfern. | 
Arıcerie, ſ. £. Die Nederei, um jemand 


bite oder auch verlicht zu machen. In⸗ 
fonderbeis verſteht man durch agaveries 
‘ 


if. And gewiſſe audere vors angen. Die Watroien fügen: agaute! 


lerifebicheinenden) Manieren ‚ wodurch 
ein. Srauensimmer eine Manusperfon 
an fin zu locken fucbt: e 
Agaciu, m. VV. ein Leichdarn, ein ME 
nerauge an den Füßen: Ban fagtbefs 
fer; tin cors aut pieds. ss N 
Agaları, f. im: (Türk. Gefch.) die Poged 
vont erften Range beim Grofberrn, die 
mit der Zeit oft su deu vornehmſten Des 
dienungen gelangen. | 
Agalla, 1. (aflgoi.) prparirtes Salz. 
. m. (MNaturgeſch. Mat 


Arıllochum , 


=, mas.) Paradieshols; eine Art Alocholgs 


das in Indien wacht. ——— 
Agallochite, f. m. ( Naturgefeh. ) verſtei⸗ 
nettes Paradiesholz. NT 
Agamemno, [. ra. —— eine dop⸗ 
— roſenfarbige Hyazinthen⸗ 
orte. 

Agami, (mi. (Naturgeſch.) eine Art Birk⸗ 
hühner anf der Anfel Gasenne. 
Aganippe, f. FE. (Moth.) eine Duelle am 
Berge Heliken in Pôotien, deren Waſ⸗ 

fer die Dichter begeifterte. J 
Aganuippides, ſ. £. pl. (Moth.) fo hießen 
ie Mufen, wegen der ihnen geheiligten 
Quelle Aganippe. 
anter, v. n. (Schifff.) zugreifen; zu⸗ 


areif zu! | —— 

Agape, FE. (Rirchengeich.) Bas Liebes 
wahl der erſten Chriten nach der Kom⸗ 
munion. 

Agapètes, f. £ pl. (Rirchengeich.) in der 
erſten Chrifienheit diejenigen Frauens⸗ 
perfonen, die ohne vielen Wmgaua mit 
der Te Melt, in der Abſicht einer 
gemeinfdyaftlichen Erbauung bei einan⸗ 
der wohnten, oder auch die beſtaͤndigen 
Geſellſchafterinuen geistlicher Wanns⸗ 
perſonen waren. Im leztern Fall hießen 
fie Socurs adoptives. Agapeıs hieß im 
ten Jahrhundert auch einc Art Gnoſti⸗ 
er, die men aus Weibern befanden , 
und durch ihre Lehre, dag nichts unrein 
fen, viel Unheil in Spanien geitiftet 
haben follen. | 

Agar, J. (Alchpm.) der Kalch der Philo: 
fophen: 


Agarceris, Agtriens, Agaréniens, ſ. m. pi. 


(Kirchengeih.) im ten Jahrhunderte, 
ein Volk aus dem glücklichen Arabien, 
das vom Iſmael, dem Gobne der Das 
ar, abzuftammen vorgab, vom chris 
lien Giauben zu Mahomeds £ehre 


üibertrat, und hernach unter dem Nas 
Men der Sarazenen bekannt wurde, die 


Iſmaeliten. 


Agaric, S. nr. Maturg.) Lerchenſchwamm. 
agarie mineral, Steinmark; eine Anl 


S 
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treidenähnlicher Steine, bie fehr zart 
find, und fich leicht zerreiben lafien. Ran 
finder es au einigen Orten in den Fels⸗ 
rigen. mie auch in ben Kalffteinen unter: 
ierdifcher Hoͤlen, wo es gleichfam bers 
ansichwigt. Vagaric fossile, eine Art vers 
fieinerter Meckſchwaͤmme. (Pharmaz./ 
ein aus Lerchenſchwamm zubereitetes 
Purgiermittel. 

Agaron, m. (Naturgeſch.) eine einſcha⸗ 
Lichte Muſchelart in Senegal und Bras 
Alien, zum Geſchlecht der Porzellanmu⸗ 
ſcheln gehoͤrig. | 

Agasyliss, (Natusgeſch.) fol die Stande 
fenn , woraus man das Gummi Amnıos 
niacum erhält. 

Agate, ſ. f. der Moarficin, der Agat. Die 
Kenner der Antiten fagen zuweilen: c'est 

une Agat de César, de Cléopatre, etc. 

d. i. Biefer gefnittene Agarkein ſtellt 

den Kopf des Caͤſars, der Kleoratra u. 


f. w. vor. (Goldarb. Golddrathzieher 


‚u. f. w.) l'agate, ſ. m. der Polierfiein, 
weil gemeiniglih in deifen Mitte ein 
Agat eingefaft it. (Gaͤrtner) agate, ſ. £. 
die Agatkirfihe. Agate heifen die Blu— 


« 


pen, Hyazinthen, Sizarranrifeln, Sriss 
biumen, Anemonen, Kolchicis u. ſ. w. 
Die (ne unter den Agattulpen heißt 
l'apate royale, 


Agathe, flatt Agate, dei Agat. 


Agathe, Agate, I. ſ. Agatha, ein Frauend; 


name. 

Agathe, beffer Gatte oder Jarte, ſ. £. 
(Schiff.) ein Waſſerback, d. 1. eine 
Finfafihäng von Bretern, inwendig aegen 
das Bordertheil des Schiffes zu, um das 
Waſſer, welches die Wellen durch die 
Klnisloͤcher hineingemorfen, oder auch 
bag Regenwaſſer, zu fammeln und wie 
der abzulaſſen. Keil ch die Matrofen 
diefes Backs auch zu einer andern Bes 
anemlichfeit bedienen, fo nenwen Die 
Matroſen e3 auch das Pißback, Frauzod—⸗ 
fifch le pissoir. | 

._ Agatis, m. 4. Verderbung, Schaden. 
Die alten Inriſten bezeichnen durch Dies 
Mort befonders denieniaen Schaden, deu 
das Vieh anf den Feldern anrichtet. 

Agave, f. f. (Boten) eine Amerikanifche 
Pflanze, die einee Alde ähnlich ficbr, 
und auch heutzurage in Portugal gezo⸗ 
nen wird. | 

Age, f. m. dag Alter, füwohl von Mens 
fchen, ald Thieren und andern Dingen. 
Man verfteht darunter 2) die Zeit, ſeit 
derjemand eriftirt. 2) Eine gewifie Stufe 
dee menfchlichen Lebens, infonderheit das 
hohe Alter. 5) Die Lebenszeit ;.die Dauer 
derjenigen Zeit, die ein Menſch ober 

CThier leben kaun. 4) Eine Reihe Jahre 


miſten anch verſchiedene agatſarbige Tul⸗ 


Age 


oder ae hinter einander, 

Abfıcht anf dem fittiihen Zuffand 1 
Welt betrachter. quel ige avez-vor 
wie altfend ihr? étre entre deux Az 
nicht alt, nicht sung, in den befteu Nabr 
fepn. il a éié l'ornement de son Âge, 

war Die Zierde feiner Zeiten. laissez l'ai 
George, il est un homme d'âse, S: 
geu wird feine Sachen fhon zu mach 
wiffen, eriftia kein Sindéfonfmebr, ( 
ift fhonein alter Knabe). P. l'ère n'e 
faut que pour les chevaux, durch Bi 
Eprichmort will man diejeninen, Dice 
nem das Alter vormerfen, erinneen, à 
fie mehr das frifche Anfehen, die geſuns 
Leibesbeſchaffenbeit und Munterfeiro 
Kräfte einer Perfon, als die Anzahl ihr 
Sabre in Auſchlag bringen often. | 
force de l’äre, die Jahre, in welche 
die Kräfte des Geiſtes am fiärffien fini 
on pense bien différenmmentsur les nu 
mes chuses dans les divers äges del 
vie, mit den Sabren verändertman fein 
Denfungsart fepr. cette personire a d 
l'âge, diefe Perſon ift fchon ziemlich alt 
berabrt; vulgo: fie ift bei Jahren, ſi 
har ihre Sabre. il est sur l'âge, oder 
il est avancé en Äge, oder: il est sur 1 
retour de son âge, er fênat an, alt zı 
werden: erachrfeinen Jahren zu. Don 
— — aber pflege man nicht zu 
Asen: elle est sur Îe retour deson äge, 
fondern ſchlechtweg: elle estsur son re 
tour. s'il vit, il anxa de l'âge, meur 
er es erlebt, fo wird eralt. danscet ig: 
d’airain, in diefen eifernen, d. i. fehle: 
ten Zeiten. Man faat von einem Wanne, 
der in allen Arten der alten und neuen 
Geſchichte febr bewandert if, c'est um 
honıme de tous je tems et detous les 
figes. (Afronomie) l'ige de Ja lune, 
das Mondalter, D. i. die Anzahl Tage. 
die fcit dein Heumond verfloffen fin, 
(Forſtw. läge du bois, oder l'nsanre 
du bois, das Alter des ſtehenden Holzes, 
d. i. die Zeit, ſeitdem man das Holz, 
nach der letzten Hauung hat wieder wach, 
fen laͤſſen. âge dé consistance, die Zeit 
da die Baͤume nicht ntebr wachſen. (Ju⸗ 
rit.) il est en Age, oder: il al’äge lezi- 
time, er ift mündig, majorenn; er bar 
das erforderliche Alter. il est en bas âge, 
er iſt noch unmundig. lettre de beue- 


fire de l'age, ein Emanzipationsbriel⸗ 


wodurchein Minderiähriger ans der Ge⸗ 
toalt feiner Vormuͤndet kommt, und eias 


ner Herr über feine Güter wird. la dis- 


ense d'âge, ſo heißt in Frankreich die 

ogenannte venia aetatis, oder eine koͤnig⸗ 

liche Bergunfligung, ein Amt oder eine 
Wuͤrde zu befleiden, wozu NS 
dde —— 


‚Age 


ſezmaͤßige Alter noch nicht erreicht bat. 


Medizin.) die Aerzte pflegen die Ans 


men zn fragen: quel âge a votre lait? 
mie lange ift’3, dag Ihr Milch habe‘ 
Reich Moffamm.) ce cheval est 
urs d’äge,.nder: ce cheval i'a plus 
dise, diefes Pferd marfirrnichtmehr, 
bi. fein Alter läßt fih nicht mehr er; 
ten und fchäsen. (Mürh.) l'âge dor, 
die aoldne Zeit, als noch Saturn im 
Simmel regierte, und auf Erden lam 
ser. Unſchuld und Ueberluß war. . 
A, ce, adj. alt, Dejabrt; von hohem 
Ater. cetle femme estäzce, das ifteine 
ee Frau; vulso: diefe Grau hat ſchon 
pitie Sabre auf dem Naden. Man tagt 
befer : elle est assez vieille. elle étoit 
Lee de trente ans, fie war 30 Sabre 
alt; oder auch: fie bat ihr Leben auf 
3> Jahre gebraiht. (Surif.) il etoit 
avrs äge pour faire cela, er war das 
mais majorenn, fe, daß er dies wohl 
thun durfie; er batté bas gehörige 
Alter erreicht, um 3. €. foutrabiren 
der ein Teſtament machen zu durfen. 
Azem, I. m. (Botan.) Perfifher Lilas; 
Merifcher Jasmin. 


Azence, S. £. bas Amt eines Agenten;. 


Tie Agentenftelle; die’ Agentenfchaft. 


Man fast beifer: charge d’ageut, fo: 


bafd es das Amt eines Agenten, und 
wicht die Zührung der Agentſchaft bes 
deutet * ageuce national, Rutionals 
agentfaft. Siehe agent, — 
Agencement, L m. eine ordentliche Eins 
Tihrung à. E. der Möbeln und Ziers 


rathen eines Zimmers; it. eine'ger 


agte man aus : l'agencement dès môts, 
ie barmanifche Ordnung ber. Wörter 
in einer Rede. (Anatom.) l’agencement 
des os du corps humain a quelque 
chuse de surpreifant, man muß über 
die natürliche SR AIRITRE ‘der 
Suchen des menſchlichen Körpers eh 
Raunen. vet eine gewiſſe Verbin 


— Zufamisenfügung. Chemals 


deng dee verſchiednen Theile eines Ge⸗ 
mäldes, befonders aber der Figuren 
eine Gruppe 
Agencer, v. a. zierlich zurechtlegen oder 
urechtiegen. it. herauspußen, ſchmuͤk⸗ 
ken, zierlich anfleiden. s’agencer, ‘fi 
pupen, fit ſchmuͤcken. Scherzhaft fagt 
mau; ageucez-vous Un peu mueux, 
Sie miffen fi ein wenig beffer putzen, 
Sie mâfien ſich ein wenig feſtlicher zus 
reiht machen. s’agencer Heißt auch zus 
weilen: feine Mienen und Stelüngen 
auf eine gewiffe Art einrichten, damit 
fe dem Wohlſtande gemaͤßer ſeyn. 
Agenda, f. m. tn Den 4? worein man 
> Gage, die man nach nnd ga zu 
RE ds 


4 
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erit, ad 
—— "wirtend, thâtig, (im Gegen 


, 


bérridter fé vorgenommen bat, auf 
zeichnet, damit man fie nicht vergeffé,, 
ic. eine Schreibtafel. un alnianac d'a- 
genda, ein GSchreibfalender. (£iturg.) 
ehemals eine Kırchenagende oder Kies 
chenordnung. it. noch bis jest ein Kir⸗ 
chenbuch, ein Taufregifter, ein Todten: 
register. Auch bedeutet agenda bri den 
Karthaͤuſern ein in y Lektionen getheils 
tes Geber bei Seelenmeflen. .:  . 
Agenouiller, v. a. niederfnien laffen oder 
niederknien heißen. ‘on agenouille les .. 
enfans, man heißt die Kinder ujeder⸗ 
knieen. Dan ſagt beſſer: faire met- 
tré qn, à genoux, | ° 


s’Agenouiller, v: r, niederfnieen, auf die - 


Kniee fallen. Dies Wort fagt man 
eigentlich nur von Kameelen und Ele 
phenten, welche niederfnieen, wenn mat 
fie befadet. Doch finder man auch dem 
Ausdruck: s’agenouiller pour priet. 


Ageñouilloir, ſ. m: ein &niepoifter, oder 


fonft etwas, worauf man knicet. 


Agent, [.m. ein Agent. Ageris Généraux 


du Clergé, Generalagenten der Grifts 
lichkeit. So heißen in Frankreich die zwei 
Perfonen, denen bie Beſorgung diet Ans 
— — der Gallikaniſchen Kirche 
eim Conſeil aufgetragen if. (Handl.) 
Agens de change et de banque, fo beis 


“ sen in einigen Sranzöfifchen Handels⸗ 


plägen, beſonders in Paris und Lion, 
die Wechfelmäkler. An Eleinern Orten 
heißen fie Courriers, und ih der Pros 
pence Censäls, Senfalen. * Seit der Res 
volution wird diefes Wort in einer fehr 
weiten Bedeutung gebraucht, und bes 
zeichnet zuvorderſt jede phnfifche oder 
möralifche Urfad des Öffentlichen Glücks 
oder Ungluͤcks, 3. 5. les fermiers géné- 
rauxfurent les principaux agents de la 
calamité publique, die Generalpächter 
waren die vornehmſte Urfach des dffentlis 
en Ungluͤcks; ſodann bezeichnet es jedes 
Individuum, das non der Ratiod die 
Macht, un Namen und von Seiten des 
— Volks zu handeln, erhalten 

at. In dieſem Sinn nennen ſich die Mit⸗ 
glieder des National⸗Convents: Îles 
. premiers agents du penple francais, die ° 
erſten Agenten, Beamten des Fransdfk; 
ſchen Volks. — agent national, Ratio: 
nalsAgent. -agents de la police, Polis 


—— agents de l'administration 
Orestiere, gerfeamer. Auch wird 
eftbenten an auswärtigen 


ya von 
Hoͤfen gebraucht, z. 3. les agents du 
peuple francais dans. les cours étran- 
| pères. die Kefidenten der Franzoͤſiſchen 
Republlk an auswärtige Höfe... 

jectivum, snbstantive sumturti. 


+4‘ 


x —— 


— 
Age 


ſatz des Leidenden) 3. €. le fen est un 
uissant agent, das Feuer aͤuſſert eine 
eftige Wirkſamkeit. les agens naturels 
issent toujours de la uéme sorte, 
die natürlichen Urfachen wirken zu allen 
eiten auf einerler Art. (Alchym.) les 
eux agens actuels, Die zwei wirklich 
wirkenden Urfachen, d. i. das himmlifche 
Feuer und das Eentralfeuer. les agens 
en puissance, die zwei patientalifchr 
wirfenden Urfaden, d. i. ber Schwefel 
und das in der Materie verborgenlies 
gende Feuer. aa 
-Agéoméetrie gder Agéométrésie, (Mathe; 
En ſ. £. ein ungeometrifches Gers 
abren.  . | | | 
Agérat, [. m. (Botanik) Gartenbalſam. 
Agglomération, ſ. f. (Chem. Mineral.) 
eine Verbindung durch Knaͤulchen oder 
Klumpchen. - 


AS v.r. fi aubäufen, aufs Ag 


ufel: fich ballen wie ein Schneeball, 
der gemälst wird; wird auch von nict 
Eörperlichen Dingen gebraucht: 5. B. 
les a s’agglomerent, die Ideen bâus 
en ft. 
as ee f. m. fo nennt man in 
aindien die befte Sorte Seide, die im 
Lande des Moguls gezogen wird. 
egluer, v. à T. mit Leim beſtreichen: 
zufammenleimen. aggluer des buchet- 
tes, Leimruthen zum Wogelfang machen. 
s'aggluer, v. x. kleben bleiben, fich zus 
* fammenpappen. 


Jutinant, aglutinant, adj. und suber. 
Feb) des aglutinans der des re- 


mèdes agglutinans, ‚Arineven , welche 
die alfzufitffigen Theile Flebrig machen, 
fib an die feſten Theile anlegen, und 
dadurch zu ſtaͤrkenden und Frafrerfegen: 
den Mitteln werden. | 
Agglntirution, aghuination, [. f, die Bet: 
indung, Zufammenleimung, Befefis 
‚gung der durch eine Wunde, Schnitt n. 
dergi. getrennten Theile des Körpers. 
Agslutiuer, aglutiner, v. a, zuſammen⸗ 
ieimen. | 
Aggravaut, ante, adj. u. part. T. V. 
Our.) ſchwerer machend. — les 
forces aggravautes, die Schwerkraft. 
Aggravation, Oder aggrave, [. £ (im Fanos 
nig@en Rechte) die gefchärfte Drohung 
des Kirchenbanns. Zuerſt geficht Die 
monition, hernach die aggravation, 
dann Pie réaggravation pder réaggrav£s 
die noch fhärfer if. Und wenn diefe 
ohne Wirkung gemefen, fo erfolgt die 
‚definitive Erkommanikation. 
. Aggravé oder 
. gemadt; be 3 
jar toutes ces circonstances, Alle 


ravẽ 
—* mſtaͤnde machen ein Verbrechen 


wert. son crime est ag- 
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rave&, ee, part. ſchwerer 
( 


: Ası ’ 
U [} 
noch ärger. an fagt.anch: ıl a le 
Jeux asgravés (de sommeil), feine Au 
gen find vol Schlaf. | 
EL » v. a. fÖwerer machen. Die: 
ort wird meift im figürlihen Si 
gebraudt, 3. ©. ce sunt les cixcons 
tances, qui aggravent le crime, dieſi 
Umflände vergrößern das Verbrechen. 1: 
vivlence agarave le péché du râvisseur: 
der Entführer if defto fräfither, weux 
er Gewalt gebraucht hat. R 
s'Aggraver, v. r. A. fchwerer, größer 
werden, à B. Verbrechen. 

Aggrépatif, ive, adj. (Xtebis. Pharmaz.) 
pilules aggregative; , gewiffe bauprrei: 
nigende ‘Pillen des Mesne, welche Die 
überfiisigen Zeuchtigkeiten nach den 
ausführendeu Gefäsen verfammeln 
(aggrésent), um fie aus dem Kopfe 
absufabren. | . 

gregation, agrégation, f. £. die fegerliche 

nfnepmung in eine Gefellfchaft oder 

Gemeine. (Chem.) die Bereinigung vie: 

ler gleichartigen (homogenifchen) Theil, 

en, bis fie einen fihtbaren Körper fur: 
miren. (Dbof.) die Zuſammenhaͤufung 
der Materien. des corps par aggrépa- 
tion, Körper, die dur Nufernander; 
peurs verſchiedener Theile, welche 
eine natürliche Verbindung mit einans 
der haben, entflanden find, 3. 
Kornhaufen, ein Saudhanfen. 


E. ein 


Aggrepé, ſ. m. un Aggrege oder un Ag- 


reué en Droit, heiät bei einer Juris 
tienfatuirät ein Doftor, der zwar nicht 
Profeſſor if { aber do Kollegia liefet ; 
sin Doctor legens, (Arithm.) das Ag⸗ 
gregat, D. 1. bie Summe. 

Agpréper, agreger, v. a, einen in eine 
Kommnnität aufnehmen. Phyſ.) zus 
fammen in einen Haufen bringen. 

Acpresser, agresser, v. a. (Inriſt.) anfals 

Ten, den Amali thun, Händel anfangen. 

— agresseur, {.m. (Juriſt.) der 

nfänger eines Banks, einer Schlägerei 
oder andern Gewaltthaͤtigkeit; ein 

— — F LE (Qurif.) d 
gression, agression, [. £, tif.) der 
Enstif ; der Anfall 


A. (Yurift.) un myché à 


ie 


hass, f. m, 


chen einiger Provinzen) die Schlieffung 

eines Kaufs oder Panel unter dem 

Bedinge, daß die Sache anf einen bes 
ſtimmten Tag ausgeliefert und bezahlt 
werden muͤſſe. 

Agiahalad, I. m. ein Baum in Jethiopien 
und Aegypten, deſſen ſchwarze Frucht 
Attichbeeren gleicht, und Bitterlich 
chmeckt. Es ſcheint dieſe Pflanze das 

-Lyciurm afrum gder barbarum des Lin-⸗ 
naͤus zu ſeyn. 


Agi 


torioglans, Agemogland, Azamoglans, welche bie Ehe u 


Cr D — 

m. pl. (Zurf. Geſch.) diejenigen Kna⸗ 
bea und Süuglinge, weiche unter Auf⸗ 
ft des Stambol - Agasi ju Janitſcha⸗ 
ven ersdgen werden. | - N | 
Arme, I. m. (@itueg.) fo nennen Die 
&uhifhen Chriſten die Waſſerweihe 
a erſten Sonutage eines jeden ps 


tits. ” 
Lau, L ri. (febervergofd.) eine Art 
vult, morauf der Berfilberer das Buch 
br Silderp laͤttchen legs. 
âge, «dj. c. fertig, bedend, geſchwind 
ın feinen "Merrichtungen; einer, dem 
wimôge der organifchen Befchaffenheit 
<a Körpers alles gur vou der Hand 
echt. 
Ariement, adv, mit Behendigfeit. vol- 
üser très sigilernent, mit großer Leichs 
tigfeit voltigiren. courir très agile- 
ment, fehr hurtig anf ben Fuͤßen ſeyn. 
Lit, LE die Behendigkeit, die Durs 
ligfeit. Einige fagen ſigürlich: Hl a 
we srâade’agilité d'esprit: er bat eine 
droht Fertigkeit des Verſtandes, einen 
khr fähigen Kopf. Diefe Redensart 
IL nicht nachzuahmen. N: 
dan, Lm. (Handl.) das Agios der Mufs 
del, das Aufgeld, das man neben 
2, wenn man befiere Münsforten 
gegen ſchlechtere einmechfeit. it. die Difs 
ren zwiſchen Muͤnzſorten. it. des fos 
ftasnate Avanz, d. i. der Profit,oder 
ts Benefice, fo einem Commiſſionnair 
zegen feines beim Einkauf der comits 
teen Baaren getbanen Vorſchuſſes 
Mer Beldanslagen, zufommt. Ran 
Etant auch die Berwedfelung einer ne 
mitten Summe, fie geichehe num mit 


Deluß oder mit Vortheil, Asio. Eis 
Hat fügen agio d'assurance Ja primo 
dir le coût d'assecurance, die Aſſecu⸗ 


Anserämie, 
dvetaphe, 
ent, der die Leben der Heiligen bes 
&reibt, les agiographes, pl. darunter 
Ketten bei Den Suden verftanden: das 
d19 Hiob, die Pfalmen, die Sprich 
Aire, das Predigerbuch pub Hohelied 
mmis, Qer Daniel, die beiden 
trnifen, die zwei Bücher der fra 
w die Gefchichte der Eſther. Sn der 
dr been und Proteftantifchen Kirche 
ae ßen agiographes die nnkands 
as. Wer aratronhifgen. Bücher. 
"age, adj. .c. Dichonnaire agio- 
Sue, tin Hapiologicum, D. i. ein 
nd, darin Die Namen der Heis 
He nf einer Nachricht von ihrem 
A aufgegeichner find. | 
sms, Em. pl. (Kischengefch.) eine 
Vite ju Œude Des „ten Jahrhunderts, 


fa 


Agiosidere, Klose 


‚ bie derjenige, der fie in 


Ar 


iographe, adj. und subst. ” 


Ag. 


warfen baben fol. 


Agios, ſ. m. (fpottweife) alles Pleine Pay 


gemeine Weibsperſo⸗ 
u behängen pflegen. 
» Agidsimandıre, f. 
m. (Yiturg.) bei den Briechifchen Chris 

en, die unter Tuͤrkiſcher Herrſchaft les 

en: ein gewifies eifernes Infteument. 
worauf mit einem Hammer gefchlagen 
wird, und welches ftatt einer Glocke 
dient, um die Gemeine zum Gotress 
dieuft zuſammenzurufen. 


wert, womit fi 
nen aus Ehen 


Apivtage, L nı. (Handinng) das Wnchern 


mir Aftien, oder auch mit Wechſeln, 
Obliaationen, Sontraften und dergi. 

iotet, v.n. (Sandl.) wucherlichen Auf⸗ 
werhfel treiben, 5. E. cet hommeagiote 
les actions de ls Compagnie d'Occident, 
diefer Manu wuchert mit Mtien der 


nd bie Kenfchheit vers 7 


Werindifchen Compagnie; er ſucht fe ” 


bige mit einem unmäsigen Profit zu 


verhandeln. 


Agioteur, ſ. m. (Sanbl.) ein Agioteur, 


D. i. einer der mit Aktien wuchert; it. 
einer, welcher. Schuldverfihreibungen, 
te derii ‚in Händen bat, 
für umiicher hält, mit ‘einem unmäfis 
. gen Rabatt an fich handelt. | 
ir, v. a. y. n. thätig oder arbeitfam 
Tenn ; gemiffe Gefchäfte beforgen, negos 
ziiren; wirkſam auf etwas ſeyn; ſich 
anf eine gewiſſe Arc betragen. (Mediz.) 
le remède agit, die Arznei wirkt, opes 
rirt. (Juriſt.) eine gerichtliche „Klage 
- anftellen ; vor Gericht Elngen. Wird agir 
mit dem pronumine se verbunden, fv 
wirds ein v. recipr. impers. und dann 
heißt: ils’agitdeq. ch. es betrifft etwas; 
es kommt auf etwas an, 1.8. il s'agit 
demon honneur, e3 betrifft meine Ehre. 
il s'est agi de sa gloire, fein ganzer 
Ruhm war bei diefer Sache intereffirt ; 
er bâtte über diefen Handel ad feinen 
Ruhm verlieren Fdunen. de quoi b’agit- 
il? wovon indie Frage? worauffomme 
es bier an) la question dont il b'agie, 
Die Frage, worauf es bier anFonymt. il 
ne s'agit pas dese divertir, il s’Agit de 


- bien étudier, bier iſt nicht von Luſtbar⸗ 


feiten, fondern won fleißigen Studieren 
die Mede. | < 


geſcheftig. (Mediz.) te mercure est un 
le agissant, Das Queckſilber iftein 
durchdringendes Mittel. il fans pren- 
dre un remède plus agissaut, Sit müfs 
fen etwas einnehmen, das noch ſtaͤrker 
angreift. 


 Agitateurs, ſ m. * Seit der Revolution 


wird diefes Wortin weiterer Bedeutung 


p braucht, und bedeutet einen Aufwieg⸗ 
3. 


hy 


ld 


Agissant, ante, adj. fhâtig, twirffate, 


# 


. et, x — —* ee 
, An . . ar. ‘6e Agn 


Ver, Menterriftifter. les hommes coura- . Flußſchiffe, foncets) zur Befeftigudg dei 
gewx qui veulent sauver la patrie sont agenſchiffs gebranchte werden. : 
traités par les émigrés de scélérats et Agnanthe, fm, ein gewiffer Baum au: 
d'agitateurs, die mnthigen Leute, melhe den Karaibiichen Inſeli. 

das Vaterland rerten. wollen, werden Agnat, [.m. T. (Juriſt.) ein Agnat oder 
von den aloe it als Böfewichter und  Shmertinagen , d. i. ein Blutsfreund 
Aufwiegler behandelt. -—. Vorher war von der värerlichen Geite ber. 

es nur im plur. gebräuchlich und man DT ſ. {. die Verwandichaft unt 
nannte fie die Mitglieder eines von der Blutsfreundſchaft vom väterlichen 
Englifhen Armee im Jahre 1633 es Stamme her; die Schwertmagenfchaft. 
38 Collegii, welches dem Kriegs⸗ Agnarique, adj. c, den Agnaten gehoͤ— 
rath an die Seite AS undGroms tig, fie betreffehd. 
well's Anfehn befeftigen half. Sn.den — ſ. m. ein Lamm. un agneau de 
Altern Zeiten bedeutete Agitateur einen 


ut, ein @auglanm. F ein fiiller, 
Aticgsanbditeur. frommer, fanftmürbiger Menſch; im 
fatprifhen Sinn aud: ein allzuguts 
witiges Mädchen. (Theol.), l'agneau 
Be das Ofterlamm. (Nittererden) 
‘ordre de l'agneau de Dieu, der Gct: 
teslammorden ; ein alter Orden, vom 
Schwediſchen Könige Johann III. heſtit 
tet. (Wapenk.) un agnenu paschal, ein 
Lamm mit einem Sähuchen. (Alchhm.) 
die Materie zum philoſophiſchen Stein, 
nachdem ſie von allen ihren fremden 
Theilen durch allerlei Operationen if 
gereinigt worden. (Handl.) peaux 
'agneaux de Tartarie, Tartarifche Yà m: 
merfelle vom Ufer der Wolga ber. P. 
fais toi agneau et Je loup te manzera, 
machſt Du Dich zum Schaf, fo frefien 
Did die Wölfe, 


Agitation, [. f. das Hin- und Herbewegen; 
4. &. l'agitation dela merétoit terrible, 
Das Meer war in einer fhredlichen Be; 
megung; die See tobte gewaltig. les 
feuilles tremblent de la moñidre agita- 
tion du vent, wenn das geringfte Ehe 

Gen weht, fo bebt das Laub. F. die Uns 
ruhe des Gemuͤths l'agitation de son 
esprit; fein ſtarkbeſchaͤftigter Geift; oder 
and: feinbefümmertes Bemurh. (Me; 
bigin) les agitarions, die — Be⸗ 
megungen, dis ein Kranker, beſonders 
im Schlaf, macht, ohne es: ju wiſſen. 
CPbof.) die innerlide Bewegung der 
Theile eines natürlichen Rôrpers. 

Agiter, v.a, hin und her bewegen, treiben, 

werfen. E. von, een und Ges 
danken, die bas Gemuͤth beunrubigen. 
Ferner bezeichnet es: in Unordnung und 

‚Verwirrung fegen. Endlich heißt: agi- 
ter. une question, une affare, un 
point de controverse, etc., eine Stage, 
‚sine Sache, einen Streitpunkt, u. ſ. w. 
auf die Bahn dringen, um fie gemein: 
ſchaftlich zu überlegen , oder dartiber zu 
diſputiren. s'Agiter, fih bin und her 
bewegen. F. le Cardinal s'agita violem- 

ment pour rompre la negociation, der 

Kardinal fuchte. mif aller Gewalt die 
-Unterhandinug: zu vereiteln, mettez- 


“moi arr fait de la question à qui — 
hie 


ſagen Sie mir doch, worüber 


| 4 
firitten wird. : - ges 


Agité, de, part, u. adj. fin uud berbes 


weget, unenhig. esprit agité, unruhi⸗ 
‚ges Gemuͤth. — 
Asito oder Gito, ſ. m, kleines Gewicht 
im Snipreih, Dean... … — 
Agnacar, [. m. ein Baum in Amerife, 
umpeit des Iſthumes von Darien, an 
Größe, Geſtalt und Frucht einem 
Birnbaum ähnlich.:: J 
Agnans, ſ. m. plur. fo nennen die Schiffer 
anf Fluͤſſen gewifle Dreiede von Eifen, 
die in der Mitte ein Loch haben, und 
sum Dernieten derjenigen Nägel dies 
sen, welche (bei den größern Arten der 


Agnel, oder Mouton d'or, [.m. A. eine 


alte Franzoͤſiſche Goldmünze, woranf ein 
Lamm geprägt war, und welche ungefähr 
Hfiores, 10 Sols heutiger Münze galt. 
neler, v. n, T. lammen, ein Samm 
werfen. - 


Agneler, [, m. 7. ein Laͤmmlein, ein 


aͤmmchen. à | y P . 
elins, f.m, pl. Laͤmmerfelle, die nur 
aufder Sleifchfeite gegerbt find , und auf 
der andern no ihre Wolle haben; xt. 
die erfte Wolle von Lämmern. agnelins 
d'Hambourg; fo nennt man in Frank⸗ 
reich die dahin aus Hamburg Eommende 
Holfeinifhe, oder auch, die über Leips 
zig kommende und in “Hamburg nach 
Frankreich fpedirte Laͤmmerwolle. 
neline, adj, £. (Handl.) (ane) agne- 
ine, Laͤmmerwolle. 


Agnence, ſ. I. A. Laͤmmerwolle von Eis 
ner Schur. > 
Agnès, f. £. (man ſoreche das s mit aus). 


Agnes, Agnefe, ein Frauenname. F. ein 
junges unſchuldiges Maͤdchen, dem es 
noch an Weltkenntniß fehlt: voyer com- 
ins olle faitl'Agnèe; «fie kann fh ſd uns 
foutois anftellen, als koͤnnte fic feine 
vei zählen. (Gârtn.) la belle Agnès, 
eine gewiſſe Nelfenforte mit etmas Bios 
lett aufweißem Grund. Sie führt deu 


\ 


‚Am 


Qimen vpn der fchönen Agnes Sorel, Ag 


Kaitteſſe König Karls des VII. 

airuetes, Agnoites, f. m. pl. (Kirchen 
4.) eine Entychianiſche Sekte im 
ten Sabrhunderte ; welche behauptete, 
Crifus babe den Tag des jüngften 
Eerihrs nicht zewußt. Auch führte 
lines Namen ſchon im 4ten Sahrhuns 
tre eine Sekte, welche Ichrte, Gott 
mit nicht Alles, fondern ermerbe ſich 
in der Yinge der Zeit immer mehrere 
Stantnifte. 

Au, Fm, oder Agous Dei, eine vom 
Yabd gemeibte, meift ovale Higut von 
Sıh3, auf deren einen 
mm Gottes, und auf der andern ein 
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"Aganyclytes, [. m. 


… dr 


À 


Agr 


(Alterrhiim.) ber Auf; 


ongpthete, ſ. m. 
her bei den heiligen Spielen der Gries 
€ 


fe 
ch 


J. eine Sekte im ten 
hunderte, welche bas Knieen beim 
Gebet für einen Aberglauben erklärte, 
und bebanptete, man müfle die Gebete 
ſtehend verrichten. 

gra, f. ein gemwiffes — La 
has aus der Ehinefifchen Infel Hapnanz 
.fommt, . 


Agracaramba, [, ein von den Japaner 


eite Das . 
Agsrale, 


fulger geformt ift, und welche man. 


ue andächrigen un im Sim: 
ner anfhängt, oder auch wohlam Halfe 
tetgt it. allerlei Eleine, meift dreieckige 


Erithen von brodirtem Stoff, worin 


hochgefchägtes Holz, das ebenfails auf 

der Inſel Haynam maͤchſt, und eine purs' 

gierende Kraft hat... 

— ſ. £. ein kleiner Hake; 
e 


ein Häkchen; eine Spange, etwas das 


mit zuzuhaken; eine Agrafe. -Diefes 


min eine Reliqme, oder ein Heiligen- 


bit, oder ſonſt etwas, das man zur 
Endaat immer bei fich tragen mil, sn 


smahren pflegt. Auch bedeutet Agmus . 
Da (in der Römifchen Kirche) denje⸗ 


nen Theil der Liturgie, da der Meß⸗ 

griefter por der m 

auf fine Bruſt ſchlaͤgt, und dabei jes 

tesmal die Worte beiet: Ecce Agnus 
n, 


.im Teutſchen faft nur — 


Franzoͤſiſchen Worts bedient man fi 
, wenn 

vom Frauenzimmerputz die Rede iſt. 
a porte de l'agrafe, oder la porte- 

agrafe oder ocillet heißt der Elgine Ring, 
morein der Haken eingreift; das Ders 
en eines Haͤkchens; die Schlinde einer 
Hafte. une .agrafe de diamans, eine 


. mit Diamanten befepte Agrafe. (Baus 


ommuncon dreimal“ 


fun@) eine eiferne Klammer, die Steine 


feſtliegend zu machen. (Bildh.) der Ziers 


Aus casıns oder Vitex, ſ. m. Keuſch⸗ 
tn, Schafmuͤllen, Schafmilden, Klo⸗ 


fer: oder Moͤnchspfefferkuchen 7 
liens scythicus, ſ. m. eine Schrhifche 
von der einige viel fabelhaftes 
MuDieR. j | 
I me, ſ. £. ber Todesfampf, die Todes 
ah, Die lezten Zuge des Athems I”. 
due ſehr große Unruhe des Gemüths. 
uenderheit fagt man es von den 
Echmerzen der Liebe. (Theol.) l'agornue 
de Jesus-Christ, das Seelenleiden Sefu 
Ent im Delgarten. Bart 
uisant, ante, adj. u. [ einer, der mit 
vem Tode ringe, im Todeskampfe liegt ; 
eine fierbende Perfon. In Nom heißt 
ne gewiſſe geiſtliche Brüderfchaft,deren 
drachmfe Werrichtung darin befteht, 
dad he. für die zum Tode verurtheilten 
Niſſethaͤter beten und beten laffen, la 
tenfraternité des agonisans, " 
Asnistarque, S. m. gewiſſe Männer bei 
den Griechen und Römern, melhe bie 
Kimpfer und Fechter vorher üben muß: 


. Æocbs obe 


a an den Eden eines — oder 
Bilderrahmens, vder bei Thuͤren und 
nftern am Schluſſe eines. Bogens. 
Korbm.) die Handhabe tder der Hen⸗ 
el, fo an beiden Seiten eines -Trages 

angeflochten if. it. der ge⸗ 
wundene Kranz,.der das tıbrige Geflecbte 


zuſammenhaͤlt. (Gärtu.) der Zierrath, 


modur® ein Paar Figuren eines Par: 
terre mit einander verbunden werden. 
(DBapierm.) eine Klammer. 


Agrafer, agralfer, v. a. anhaͤkeln, anhef⸗ 


ten; ic. zuhaͤkeln. 


‚s’Agrafer, v. r. fid an etwas anhäfeln oder 


* Ag 


tea, ehe fie ig den oͤffentlichen Kampf -: 


hielen auftraten. 
kunustigue, { £, 
Va Gymnasiis derjenige. Platz, worauf 
M die Jugend im Ningen und Fechten 
de, at, die Wiffenfchaft der Kampf⸗ 
Diele der Alten. J 


“+ 


(Alterth.) fo hieß in 
SFr 


anklammern. Figuͤrlich fagt'man von 
einem mannſuͤchtigen Mädchen: cette 
‘fille s’agrafe à tout ce qu'elle rencontre. 


‘ Agraird, adj. c. (Juriſt) les loix agraires, 


die leges agratiae bei den Römern, d. i. 
ibre Gefene wegen Austheitung der dem 
gende abgenommenen Felder unter die 
Ömifchen Yürger, 

rairien, adj. was anfs Ackergeſes oder 
die gleiche Vertheilung der Güter Bezug 
bat. si vous vouler dans vos rêves agrai- 
xiens faire de. 25 millions de français, 
25 millions d'hommes à quarante écus, 
menu ihr. in euren Träumerenen über 
die AdersBertheilung aus 25 Millionen 
ansofen ‚25 Millionen Menfhen von 
hatert (d. 6. von folchen, von denen 


Le 


‚seder nur zo Thaler Einkünfte bat) mas 


hen wol, Courtois 
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andir, aggrandir, y. &. vergrößern (im 


: bp nd kgärlichen Gun). Le der. 


wer Roi a singnlièrement aggrandi 


cette famille, der legte König bat diefe _ 


Familie großen Ehrenſtellen erhoben. 
s'aggrandir, größer werden, ebenfalls 
im phofifden und ſiguͤrlichen Sinn. 
en ggrandissement, f. m. 
die Vergrößerung, die Erweiterung, 
har einer Stadt, eines Landes, ıc. 
. die. Erhebung, die Erhöhung, das 
Aufnehmen. — 
Agréable, adj.c angenehm; lieblich; ans 
muͤthig. (Malerei) freundlich. Dies 
Wort wird beſonders von einem hellen 


und anmithigen Koloritgefagt. Iſt aber 


vom Inhalte des Stuͤcks die Rede, ſo 
bedient man ſich beſſer des Worts gra- 
' cieux, (Gärtn.) l'agréable, eine gewiffe 
Gattung gefprenkelter Nelken. 
— adv. auf eine angenehme 
‘rt. il reçut cela fort agréablement, er 
aahm es mit einer befonders angenebs 
men Aeußerung feines Wohlgefallens 
an. ilest agréablement à la Cour, er hat 
ein angenehmes Leben bei Mofe; er if 
beim Prinzen und den Miniftern wohl 
gelitten: vulgo: gut angefchrieben. _ 
dgréage, I. FE. (Handl.) fo uenut man in 
Bourdeaur die Courtage. 
Agréation, [. f. A. dad Einfhmeicheln. 
Agıeer, y. a. etwas genehm halten; fi 
etwas wohlgefallen laffen. verb. neutr. 
agréer à qn., einem ne oder 
anftändig frein ; einem wohlgefallen. 
Schi $ agréer un vaisseau, tateln, Des 
tafein, antafeln, d. i. ein Schiff mit 


fem Zubehör verfchen, und es in ra : 


ertigen Stand ſetzen. Auf ben Schiffen 
felbft Heißt agrecı, die Aufficht über das 
Takelwerk haben ; von Zeit zu Zeit nachs 


> . fehn, ob nichts daran fehle. : & 


inige Ye 
gen and s'agréer, fih zur Schifffahrt 
rüften. (Handl.) agrcer un vaisseau ; 
ein Gif zur Reiſe ausrebden. 
gréeur, I. m. (Schrifff.) der Rheder, 
afelmeifier, d. i derjenige, der das 
a betakelt; it. derienige, der das 
Schiff auf feine Koften betakeln läßt. 


_ Agrégat, [. m. Sammlung. 


égé, I. m. un aggrégé en droit, ein £ebs 
"ter der Zurisprudenz, der zwar nicht Pros 
feffor ift, aber do —— hält. 
Agrément, {.m. die Annehmlichkeit; dag 
Angenehme, Lieblihe, Anmuͤthige. it. 
die Genehinhaltung, die Bewilligung. 
Wenn von finnlihen Annehmlichkeiten 
Die Rede ift, fo Kcht agrément far alles 
mal im Plutal, 4 E. cette femme a 
tous les agrömens possibles, etc. Dod 
faat au Auch im Singular: un petit. 
galön d’oxest un agrément sur un ha- 


Asr 


bie, eine Meine goldne Treffe ſteht ſchoͤn 
aufeinem Kleide. (Mufif) les a;remens 
heißen alle bie.Eleinen zierlichen Mantes 
ren, wodurch eine Vokal; oder Inſtru⸗ 
- nientalmuft HS pes wird, 
4. €. die Vorfchläge, Schleifer, Triller, 
Motdenten, u. ſ. w. (Theater.) les re- 
mens de la piece; hiernnter perſteht 
man bei der Aufführung eines Stüds die 
Muſik, die Divertiffements und Balette- 
— „Sticker, Schneider) als 
erlei Modezierrathen an den Roben der 
Damen. (Berügenm.) die Beinen 
Locken, melde uber die Hauptlocken 
an den Schläfen zu figen Fommen. 
(Rnopfm.) en erhabnes Köpfchen auf 
. den Knöpfen. Agrémens heißen and die 
Wuſchen oder Schönpfläftergen. ‚Im 
gleichen wird im Scherz agrement fin (0: 
- genanntes Schönheitsklpftier genannt, 
* Agressif, adj. angreifend. le plan agressif 
de l'ennemi a echoue, der Angriffs; 
Plan des Feindes ift gefcheitert. 
Agreste, adj. c. berb, ſauer. Wird be: 
fonders vom wilden Obfte gefast, doch 
nur im Dogmatijhen Style. F. bäus 
rich, uuhöflich ; einer, der grobe Sit; _ 
ten an fid bat. Bei Altern Schriftfiels 
fern heißt une terre ere, ein wuͤſtes 
Land, das nicht angebaut if. 
Agrestie, f. £. "4. bäuerifches Weſen. 
Agrèts, Agrés, Agrez, (Agreil) f. m. pl. 
Schiff.) bas Takelwerk; das Takel, 
d. i. aller Zubehör zur Musrüfinng ei: 
nes Schiffs, 3. €. Taue, Segel, Ses 
gelſtangen, Rollen, Anker, Kabel, Kas 
nonen. u. f. 16. Um haͤnfigſten fehreibt 
man dies Wort apıkıs. 
* Agricole, adj. Aderbau treibend, und 
davon fih nährend, z. B. une commuue 
‘agricole, eine mit der Landwirthſchaft 
fi beſchaͤftigende Gemeinde. un peuple 
. agricole peut assedir sur le sol même 
qu'il occupe le fondement de la pros- 
érité, ein Landwirthfchaft treibendes 
olk, kann den Grund feine? Glücks 
auf den nemlihen Boden legen, dei 
es bewohnt. - 

Agrieulieur, ſ. m. einer, der ſich auf 
den Landban legt; ein Ackersmaun. 
Agriculture, ſ. £. derAdlerbau,der Zeldbau. 
Agrie, [. £. (Medi; ) (Pat. agria) eine 
Art Zlechte, melde, wenn fie fehr bös- 

artig ift, die Haut zerfrißt, die Haare 
wegbeißt, und zuletzt in einen Ausſatz 
ausarten kann. 
Agrier, ſ. m. oder agrière, [. E. Guriſt. 
“Landwierhfch.) ein gemiffer Grundsins, 
- ben, wach einigen Landesgebräuchen, der 
rundherr mittelfi einer gewiffen Anzahl 
arben bekommt. Sn einigen Provin⸗ 
zen heißt agrier oder agrière, der An, 


- 


Ager 


heil von Feld fruͤchten, den der Glaͤu⸗ 
Eiger dem Schuldner, der feinen Acker 
en ibn verpfäuder bat, abgeben muf. 
Aifier, q. ch. v. n. und gewöhnlicher 
sagrifler à q. ch. v. x. etwas mit den 
Klauen oder den Händen faffen und ers 
sreiien: fich mit den Klauen oder mit 
deu Handen an etwas feſthalten. 
ksrumentauon, ſ. 
sudmefien ; das Landmeſſen. 
A:nministe, f, m. eilt Hgremensmacher. 
Au fem. eine Frauensperſon, die fi 
ven Berfertigung (olcher Arbeit näbrt, 


in. vue, É (agrimuma) (Boran,) 
Sdermennig, Odermennig. ſ. agri- 
move, a 


Asntte, f. Griotre. 

Anartier, f. Griottier, 

A:ipaume, ſ. £. (Botan.) Herzgefpann, 
Velistrappe. 

Aripper, v. a. G, mit den Klauen weg⸗ 
teiſſen; ic. wegſtehlen. Der Poͤbel ſagt 
aa gripper. , 

Anippeur, f. m. vulgo: einer, der im 
Mens etwas wegfapert; at. ein Mauss 


hund ie Gaenbund, det die Leute ° 


smerjeheng anfaͤllt. 
Apuppiniens, [. m. pl. (Kirchengeſch.) 
te Anhänger des Agrippinus, Bifchofs 
au Karthago um das S. Eh. 217. Gie 
kehanpteten, daß die von Kegern Ge: 
teuften wieder umgetauft werden mifs 
ten. Daher heißen fre auch Rebuptisans, 
Azcomome, L. m, (nen gemadt) ein 
Aderdanverfiändiger. ——— 
ropile, ſ. m. eine Art Bezoarſtein, die 
in Gemfen und Ziegen gefunden wird. 
d:rsiemma, f. m. (Betan.) Raden. 
Asus, J. . (Botan.) @trausgras, 
Aruuclles gder Cronelles, J. £. gemifte 
eine Biüriner, die fih in Brunnen 
und Siren aufhalten. Wer folde 
Zärmer verſchluckt, fol Halsgeſchwuͤre 
Kommen. . 
deuuper, v, a. (Steliänifh: aggropa- 
ic; (Bildh. Mal.) mehrere Figuren 
als ein Ganzes zuſammenſtellen. 
Arnspa, [, m. ein gewiſſer Weftindifcher 
Zanm, defien Schatten fo gefährlich 
M, daß diejenigen, Die dartinter ein: 
Iolefen, fehr auffhwellen ‚ dder gar 
plagen follen. 


deu Pecara, ff. eine Art Braſtliſcher 


Bafferdähner,, Die der Jacang ähnlich 
ind, nnr daß fe braune Filigei und 
keinen Bufch auf dem Kopfe haben; 
auf sedem Fluͤgel ſitzt ein grades Pleis 
us Soru, womit fe fich vertheidigen. 
Arura-Ponda, [eine Brafilifche Pllanze, 
mide far die Geſtalt und der Geruch 
dt: Veilchen bat. F 
Agusen, f, ın. eine braune ſehr giftige 


— 


f. A. (Surif.) das 
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Schlange, ungefaͤhr zwei Spannen [eg 
die fich auf den Philippinifchen Infeln 
an hohen und troŒnen Orten aufhält. 
Aguaxima, ſ. eine Pflanze in Brafilten, 
und in ben Südamerifanifchen Infeln 
uerrir, v. a, zum Srieggleben abrichs 
ten. F. einen ju etwas abrichten 
fonvers zu Dingen, welhe Mühe Eos 
feu. s'aguerrir, v. x. ein guger Sol 
dat werden; der Kriegsſtrapazen ges 
wohnt werden. Ueberbanpt etwas, Das 
einem febr mühfam duͤnkt oder hart 
vorkommt, ertragen lernen. 
Azudts, ſ. m. pl. der Pinterbalt; die 
Nachſtellung. Dies Wort if nur im 
familiären Stol, und swar in folgens 
der Nedensart gebräuchlith: être anx 
. aguèts, oder se teuir aux asnéts pour 
faire q.ch. im Hinterhalte lauern, um 
etwas zu thun. Figuͤrlich fagt man z. 
€. il y a long tems que ce Courti- 
san est aux apucts pour obtenir dw 
Roi quelque don , diefer Hofmann 
lauert fchon lange anf eine Gelegens 


eit, dem Könige ein Geſchenk abzu⸗ 


ocken. Inder Indachtsthedlogie betft 
l'aguët und ler aguêts die Wacht der 
Seele, wodurch be ich gegen die Ans 
faͤlle ihrer fleifchlichen Feinde verwahrt. 
Aguëter, qn. G.auf einen lauern; einem 
heimlich nacht len oder aufpaffen. I. 
aquerer q, ch. mit Begierde auf etwas 
warten ; ır. begierig auf etwas Acht ges 
ben. ir. eine Sache begierig beichauen ; 
fie gleichfam mit den Auges verfihlingen. 
— v. a. A. mit den Augen win; 
cm 
Aguilanen oder Aguilaneuf, interj. A, 
Dies Wort mar ehemals in Den mehr: 
fen franzöfifchen Provinzen ein fröhlir 
cher Zuruf sum nenen Jahr, und foi 
noch heut zu Tage beim Landvolk in 
der Picardie, Bretagne uud Bourgo⸗ 
one die Etrelle der Neuiahescomplis 
mente vertreten. 
Aguillat, f. m. eine Art Seehunde in 
er Provence. — 
Aguilles, ſ. £. pl. eine Att Baumwol⸗ 
Ienzeng, das zu Aleppo fabrisirt wird. 
Aguimper, v. a. G. den Nonnenfchleier 
anlegen; ir. Geſicht und Bruſt forgfäl 
tig verbuffen. | | 
Agntigucpa, oder Agutisguato-obi, f. 
Schilf oder Mohr, das im füdlichen 
Amerika waͤchſt. An der Wurzel finden 
die Indier ein bemäbrres Mittel, wider 
die Wunden von vergifteten Pfeilen. 
Aguti-treva, f. ein gemiffer Baum anf 
den Marianifchem Infeln, dereine große 
Frucht mit einer rörhlichen Schale trägt; 
die darin ſeckenden Saamenkörner gleis 
den den Sranntfernen, find fa durde 


4 


bes - 


Asy 


fihtig, und haben einen angenehmfüs 
gen, — 

Agyniens, fm, pl, eine Sekte ums Jahr 
1694, welche den Ehftand vermarf. 

l'interj. Ah! ri! O! ein Ausdrud 
bei Schmefren, Drohungen ıc, 

Ahan, C. A, eine ſchwere, blutfaure Ars 
beit, 5. @, eines Holzhauers, Sn der 
fomifhen Pocfie finder Dies alte Wort 

. no heut zu Tage ftatt. Ehemals hieß es 
auch ein Pflugland, ein gepflügter Acker. 

Ahanable, adj. A. (Landwirthich.) terre 
ahanable, ein urbares Land, d. i, welches 
gent und gebaut werden kann. Dies 

ort it noch im der Picardie and in 
Champagne gebränlich. 

Ahaner, v. a. A. den Acker beftellen ; pfluͤ⸗ 
gen; überbanpt: fanre Feldarbeit thun. 
Dies Wort ift nurnoch in einigen Pros 
pinzen Franfreichs beim Landmann Es 
lit. Zignrli if abaner ein neutrum, 
und Heißt im komiſchen und burlesten 
Styl: fi aus dem Ddem arbeiten, val. 
go: fih'8 biutfauer werden laſſen. 

Ahate de Eayncho Recchii, f. ein gewiſ⸗ 
— 2er ner —— nor 

ndien u, autdenPhrlippinifchen Infeln. 

Abaue, ſ. £. A. die Greude. a 

Ahémer, pder ahener, v. a. A. pflügen. 

- Aherder, Aherdie, v. n. u. x. A, anbans 
gen. s'aherdre, ‘À q. elt, einer Sache 
eifrig obliegen ; it. einer Sache heiſtim⸗ 
men, ffatt adhefer, 

Ahernichier, A, Stallknecht werben, befs 

ſen Dienfe thun 
Aherula, L. £. eine Ceylaniſche Diper. 

. Aheurté, 6e, adi. A, (dad h if laut) 

eigenfinnig y fégarrig. Le 

Aheurtement, ſ. m. (das hift laut) Hals: 
ftarrigfeit, eigenfinnige Behauptung 
einer Meinung. 

Aheurter, v. n, p, (das h iſt laut) eigens 
ſinn g anf etwas beſtehen; hartnaͤckig 
auf ſeinem Sinne bleiben. Weit ges 


bränchlicher aber if s'aheurter, v. r. - 


das entweder den Dativum oder den 
Infiniivum mit à 


aliniuvum I — RER. 
Als! (ai, aie) interj. Diefer Ansruf fou 


entweder plögliches Schrecken oder Ders 
Achtung 
Ahonelle, 
wider den Stein. 
Ahonter, v, a. À. befdimpfen, befchämen. 
Ahoquier, v. a. anhafen,"anklammern, 
Ahot, fm. (Alchpm.) gemeine Milch. 
Ahovai, f. m. ein Brafilifcher Baum 
deffen barter belflinaenden Schale fich 


Name einer gewiflen Pflanze 


die Wilden als eines Giockchens bedienen. . 


Ahoual, ſ. m. ein Brafilifcher inmergrüs 
uender Baum, der, wenn man.bincin: 


fehneider oder haus, einen unerträgli: 


hen Grub verdreiter. 
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‘Ajau, oder Ajau 


angeigen: eitach! bobo! o weg. 


Aid. 


Ahu, f. m. ein vierfüßiges Thier, wels 


es Buͤffon in die Klaſſe der wilden . 


Ziegen oder Gazellen ſetzt. 


Ahuetotolr, £. m. ein Merikanifcher Bo: | 


gel, von der Groͤße und Geftalt eines 


taars, an Schwanz; und Slügeln | 


blau, übrigens gran. — 

Aburir, v. a. À. G. einem durch eine derbe 
Antwort oder burd Verkuͤndigung ets 
ner fehlechten Zeitung einen empfindlis 


en Streich verfegen, einem das Maul 


opfen, ibn beſtuͤrzt mochen; vulgo: 
— huͤbſch laſſen. - 





| 


Ahusal, f, m. (Alchym.) der philoſophi⸗ | 


(de Schwefel. 


Ai, [. m. ein gewiffes vierfüßiges Thier, 


etwa 218 Zoll lang, in den heißen Län; 


dern im Amerika, das fihanfden Bu: 
men aufhält, und vom Laube ich nährt. 


Aïaia oder Ajeja, f. m. ein Brafitifher 
Vogel, von der Größe einer Gans, dee 
fen Fleiſch wohlſchmeckend ift. 

Ajar, ſ. m. eine zweifchalichte Mufifel: 
gattung, die zum Gefchlechte der Gas 
men gehört. 

ue I, m. eine Art Rochen in Bras 
ilien. = 

Aibathest, (Alchnm.) die Materie zum 
Stein der Weifen, wenn fie nach der 
Putrefaftion weiß geworden if. 

t, .m. (Gôrt.) in ent 

gen roninzen eine Tazette oder Narciſſe. 

Aidant, ſ. hinter Aider. | : 

Aide, £. f. die Hülfe; der Beiſtand; bie 
uUnterſtuͤzung. 1, (Bauf.) eine Neben: 
oder Hülfskirche, wenn die Hauptkirche 
nicht groß genug oder zu weit entlenen 
if. ir. ein Nebenkaͤmmerchen, oder ein 
Verſchlag neben einem Gemoche, um zer: 
lei Sacheg, die einemim Wege fliehen, 
Dineinguränmen. Inſonderheit wennt 
man in großen Küchen Jes aides. die ab: 
gefonderten Drte oder Verſchlaͤge, mors 
Ing. &, das Geflügel abgethan und ans: 
genommen wird, mo die Küchengefäße 
ausgewafchen werden ıc. (Finanzweſen) 
les aides, f. £, pl. die @teuer. la Cour 
des Aides, dag Dberfieneramt oder Ober⸗ 
fteuercollegium. Président, Conseiller, 

. ete, à Ja Cour des Aides, Oberftenters 

rathöpräftdent, Oberfieuerrath u. ſ. w. 

Ja Cour des Aides, beißt and der Ort, 

wo fich biefes Eollegium verfammelt; 

die Steuerfammer. le Greffe de la 

Cour des Aides, die Regiftratur der 

Steuerfammer, F, G. il va à la Cour 

des Aides, er behilft ſich mit boraen ; 

er faUt feinen Zreunden befchwerlich, 
weil er immer Geld von ihnen leiben 
will. cette femme va à la Cour des 

Aides, diefe Fran beandat fit nicht mit 


einem Manne; vulgo: fie geht extra. 


Aid 


(Aurik., im Lehnrechte bedenter Aides 
eine gewiſſe Steuer, die der Dafall 
feinem Lehnsherrn bei gewiſſen auflers 


oedenflichen und dringenden Zällen su : 


entrihten verbunden ift. (Meitfch,) ses 


Aides f. pl. die Hulfe, die der Reis - 


ter dem Pferde giebt, um daffelbe zu 
reaieren. Zumeilen fagt man, wenn 
man über einen unoermutbeten Zufalf- 
etſchtickt Dieu nous soit en aide! 
Sort behäte und! Qu einem Bettler, 
dem man feinen Allmoſen geben will, 
fast man; Dien vous soit en aide, 


Gott helf Euch! Geht Meiter! Ebes 


mals fagte man, wenn ra 


Dieu vous suit en aide! Helf Gott! 
Profit! Wohl befomm’s! P. bon droit 
à besoin d'aide, oder: un pen. d'aide 
fat grand bien, d. i. wir founen auch 
bei dim beften Hecht zu kurz fommen, 
reon ah kein Freund unfrer annimmt. 
à l'aide de q. ch. adv. vermitielft oder 
durch Aulfe einer Sache. Doch wird 
Dies à l'aide, nue von Sachen gefagt ;° 
if aber von Perfonen die Rede, fo 
fogt man: avec l'aide de qn, allenfalls 
sub: par l'aide de qu. à l'aide! à 
Jade! interj.. Helft! Delft! zu Huͤlfe! 
Aie, L m, ein Helfer, ein Gehuͤlſe (une 
ade, ſ. E eine Gehuͤlfinn.) ir. derjenige 
Unterthan, der einem andern beigefellt 
pub, am Die von der Obrigfeir aufers. 
erdentlich auferlegte Lat oder Abgabe 
i € Frohndienſte, Einanartirungen, 
Friegsfuhren,, Sourageliefernngen, 2e. : 
ur Hälfte su tragen. un Aide des Cé- 
remomes, ein Unterseremonienmeifter. 
un Aided’Oflice,einlinterfüchenmeifter. 


6T 


" Charge eines Aide⸗Majors. 


| Aid 


Quartiere beim Lagerſchlagen behülflich 
war. un Aide-Major, ein Aide Main 
(oder Untermaior,, oder Wachtmeiſter⸗ 
lieutenant); fo beißt bei den Franzoͤ⸗ 
fifchen Truppen derjenige Dffisier, wel 
er dem Major in Regimentsangeles 


- genheiten zur Seite it, oder in Ale 


Abweſenheit feine Stelle vertritt. Aide- . 
Major de Place, der Unterplabmaior 
in Feſtungen. Aide-Majorité, [. £. die 
Aide du 
Parc des vivres; (bei den Franzoͤſiſchen 
Truppen) ein Commis, der dem Obers 


- proviantéommifiaire (Commis-(Jénéral 


du Parc des vivres) oder auch dem - 


: Anffeher Über die Marfetender sur Beis 
duͤlfe zugeordnet if. 


(Anat.), aide- 
levier, I. m. eben das, mas. in der 
Mechanik der Ruhepunkt beißt, Dier 
en 
ee am musculo-ani, der sinus 


. ossis ilii, dierotula extensorum ribiae, 


etc, (Chirnrg.) aide, berjenige Geſelle, 
den der Wundarzt mit fé zu führen 
pflegt, wenn er eine Operation vorzu⸗ 
nehmen bat. aide-bout-avant, heißt im, 
den Zorhringifchen Salzwerken der Hel⸗ 
fer des Salzmefiers bei den taktmaͤßigen 
Kirllen der vaxels (vaxels heißt dafelb 


ein Gemäße cantons bis 35 Pfund.) : 


(Schifff.) Aide de mäitre de ponts et 

ertuls oder Alde-maitre de pont, if 
fo viel ald Chableur, f. dieſes Wort. 
Aides de Plongeur heißen beim Perlens 
fang die zwei Gebiifen, die jedem Tau⸗ 
cher gegeben merden, am ibn, fobald 
er ein gewifles Zeichen giebt, aus Dem 
Waſſer herauszuziehn. J 


un Aide de Cuisine, ein Beikoch. un Aidean, ſ. m. ein langer Knuͤttel, womit 


Aide de Sommelerie , ein Unterfelfers 
Ge ter, nn Aide de Paneterie, der de 
kuͤlfe des Hofbackers, un Aided' Echan- 
sonnerie, ein Untermundſchenk. (bei 
einigen Hofhaltungen) un Aide de 
Béer die Holsfammer ini Schloſſe. (in 
Kloͤßern) une Aide rclivicuse, die Kos 
berſchweſter, die derienigen Nonne, 
reihe die Aufficht uber die Küche bat, 
in Hülfe gegeben if. (Mutm.) les Ai- 
es, die Zurichter. (Dachdeder, Maus 
tr, u.(.5.) aide de couvreur, aide à 
Macon, etc., ein Handlanger, der die 
aterialier 0 (Holsh.) un aide- 
money, oder un aïle de muulenr 
de bois, ein Gehülfe des Holzmeffer, 
tere Leute find in Frankreich eine Art 
léger Stadebedienten. (Kriegsm,) in 
ıde de an: ein Generaladintent, 
ehemals hieß nur berienige Offizier 
, der bem Eommandirenden Marſchall 


m der Repareitiog der verfchiehuen 


die Fuhrleute das, was fie auf ihre 
Wagen hoch aufgeladen haben, nad 
der Länge oder Queere befe igen , dos 
mit es nicht berunterrolle. Auf Heuwa⸗ 


en nennt man es einen Wiesbaum, 


!onrriere, der Gebülfe des Auf ebers Aider, v. a. helfen, beiftehn. äider qn. 


einem heifen oder beförderlich ſeyn. 
aider ift auch ein neutrum, und dann 
regiert es einen Dativum. aider à qn. 
einem helfen. Sn den Provinzen, die an 
Spanien gränzen, bat der gemeine Mann 
das Sprichwort: à qui se leve matin, 
Dicuaide et prète la main, Morgenfuns 


7 debat Gold im Munde. P. aide-toi et 
‘ Dieu t'aidera, d. i. die Gleifigen fegnet 


Gott ;vulgo ; die gebratnen Tauben flies 
gen niemand in's Maul. aider à q. ch. gu 
etwas behülflich fepn. aider à la messe, 
bei der Meſſe helfen, 5. €. im Chor auf 
das Bingen des Prieſters autworten; 
oder qui Dienfie bei der Meile thun. 
aider à Ja lettre, dem bunféen buch 
ſtaͤblichen Verſtande einer. Kebe oder 


amen führt z. E. der große tro- ' 


7 


1 


LS 


Aidoialogje, 


| Aid "58 Ais 
| Schrift duré RES Erklaͤrung bel: 
e 


a eine Sa p A 
wirklich sugetragen bat, erzählen, fon 
dern — — * ie 


ein andres verbum im Infinitivo folgt, 
fo mug vor diefem Infinitivo die Präpoft 
sionaftedn; 8. E. sa dernière debauche 
n'a pas peu aidé ale fairemounix, feine 
letztere Ansfchweifung har nicht menig gu 
feinem Tode beigetragen. aider & mar- 
cher aune femme, heigtin ſcherzhaften 
Reden: eine Dame an der Hand ihren, 


S'Aider, v.r. fi helfen. il faut qu'il s'ai- 


de, er muß fehn, mie er fich hilft; er 


muß fich zu helfen fuchen. Dan fagt zu 


Domeftifen: tenez voilà de quoi man- 
ger, aidez-vous, bier habt Ihr mas zu 
efien, legt Euch ſelbſt vor) bedient Euch 
elbſt); laffet Euch nichts abgehen. s'aider 
eq. ch. fi womit helfen. il s’aide 
aussi bien de la plume que de l'épée, er 
verſteht ſich eben fo gutaufdie Feder als 


auf den Degen, (Juriſt.) s'aider d'une - 


piece, eine Schrift zu feiner Bertheidis 

ung tingeben. Dieu vous aide! Gott 
Leite Euch; und ainsi m'aide Dieu! fo 
wahr mir Gott helfe, find Ausdruͤcke, bie 
inEidesfsrmeln vorfommen. (Reitſchule) 
aider le cheval, dem Pferde die Hilfe 
geben. (@piel) sl faut aider au contre, 


. an muß durch Wegmwerfung der guten 


Handkarten machen, Daß der Kantrafpier 


ter gewinne. So fagt man nur im £abet. 
Aidant, part, und adj. Dieu aidant, mit 


Gottes Huͤlfe. je passerai, Dieu aidaut, 
Fhiver à Paris, id merde den Winter, 
geliebt's Bott, in Paris gubriugen. ce 
malade guérira bientôt, Dieu aidant, 
der Patient wird, will's Gort, bald gene: 
fen. Votzeiten fagte man: malgro Jui 


et ses aidants, er nnd feine Helfer mds 


gen es gern fehenoder nicht. Nachher ift 
ei diefem Ausdrud das Wort audanıs 
verbunait, und in dents verwandelt wor; 
den, und der heutige Gebrauch rechtfers 
tigt folgenden an fi corrupten Aus 
dend: malgré lui et ses dents. 


Aidoiagraphie, ſ. £, (Mediz.) die Befchreis 


bung der ar CU LES 
I, £. (Mediz.) eine Abhands 
lung über diefe Theile. 


Aidoiatomie, f. f. (Anat.) die Sektion 


and Zubereitung diefer Theile, 


err. 
nue Ef eg? NE 
igayer, v,a. ausſpuͤlen, baden, ſchwem⸗ 
‚men, als Wälche, Pferde, sc, 
Aiglat, ſ. m. junger Adler; beffer Aig- 
on. 
Aigle, [.m. et fem. der Adler. (Sn Geſch. 
eredſamkeit, Dichtkunſt if dies Wort 
Feminin.) weil der Adler das Feldzei— 
en der alter Roͤmer war, fo bedentet 
im erhabnen Sinn aigle die Roͤmiſche 
Armee; it. das Roͤmiſche Reid, l'aigle 
impériale, der Reichsadler; it. der Sais 
fer nnd das Roͤmiſche Reid. (Kirchens 
gebräude) ein großer metalfener Puit 
in Domkirchen mitten.im Chore, der 
die Beftalt eines Mdlers hat, nnd vor 
welchem derienige Domherr, an wel: 
em die Woche iſt, bas Officium betet. 
Su dem Sinne fagt man auch l'aiglier. 
* ce Chanoine est à l'aigle, brisé won 
einem Domberrn, der biesmal Wöchner 
if. : (Alchhm) l'aigle blanc, verfüßter 
Rerfur. l'aigle noir ‚der Kobaltzeift, 
den einige für die Materie des Ballen: 
phifhen Merkurs halten: l'aigle céle- 
ste, die Panacee, welche mit dem in eis 
ne Effenz reduzirten Merkur zubereitet 
wird. l'aigle de Venus, ein Krofus, 
der aus Gruͤnſpan mittel eines Never: 
berirfeners gemacht wird , nnd wozu 
heruah ein Zuſatz von ſublimirtem 
Salmiat fommt. l'aigle volanie, 
der fliegende Adler; fo heiße der 
Merkur der Weifen nach — 
Sublimation. l'aigle devorant le lion, 
der Adler, der den Löwen frift. 
d. i. die Flüchtigmachung des Siren 
bur bas Molatilifche, oder -des 
Schwefels durch den Merkur der Weis 
fen. Paiglo étendue, fublimirter Sal 
miaf. (Afiron.) eins von den mördlis 
chen Geſtirnen, welches mit feinem groͤß⸗ 
ten Theile in der Milchſtraße fteht. (Kits 
terorden) l'Ordre de l'Aigle blanc, der. 
Polniſche weise Adlerorden, vom Kd 
nig Ladislaus V. ji. J. 1325) geftifret, 
und i. J. 1705 vom Könige Friedrich Aus 
auſt ernenert. l'Ordre de J'Aigle noir, 
der Preußische ſchwarze Adlerorden, vom 
König Friedrich dem Erften i. J. 1701. 
geftiftet. (Wapenk.) une aigle epkoyce, 
ein Adler mit ausgebreitcten Fluͤgeln. 
(Man merke, daß in Devifen und War _ 
pen das Wort aigle jederzeit ein Femi- 
ainum if.) Sprichwortsweiſe fagt man : 


e 
A1 g. 


icrie comme un aigle er schreit, daß 
einem die Dhrem gelien. il a des yeux 
cale, er fat ein fehr — Geſicht; 
er hat en wie ein Kalt; F. er bat 
einen durchdringenden Derftand. Man 
fagt fourlih: ein Adlerfing, d. i. er: 
babene Gedanfen, mobei fit der set 
der die Sphäre der gemeinen Begriffe 
hisanffchwingt. c'est un aigle, dont je 
ce puis suivre le vol, diefem großen 
onu kanun id e3 nicht nachthun; mit 
meinen fursen Schwingen Fann ich feis 
nen hoben Flug nicht erreichen. Alcidor, 
quevons croyez uh sot, estunaifnle en 
cmparajson desonfrere, Ylcidor, den 
Sie für einen dummen Zenfel halten, 
it doch weit wigiger als fein Bruder. 
P. Paigle ne s'amuse point à prendre des 


mouches, der Adler giebt fich nicht mit . 


Siegnfangen ch. 
pierre daigle, der Adlerſtein. bois 
d'aigle, Adlerholz von einem gemiffen 
Sanm, der in Ehina und Siam waͤchſt. 
Such heißt ein großer Fiſch in der Mits 
Klöndiihen See, der in Rom und Neas 
pl febr bekannt if, aigle. à 
Alerte, L F. (Wapenkunſt) ein kleiner 
Adler in einem Schild ohne Schnabel 
Sad Klauen. 
ete, [ m. der metallene Pultin Doms 
den, der.einen Adler vorfelt, f. 
vater Aigle. | 
Aion, fm, ein junger Adler. 
Aglures, £. £. pl. (Galfnerei) die röthlis 
om Kleden auf dem Rüden uud den 
Ehningen des Falken, infonderheit des 
Eomeimers. an gengt dieje Flecken 
sah bisarrures. | 
lérceras, ſ. m. eine Pflanze, Bodshern, 
Griechiſch Heu genannt. 
Aura, Î. ma, eine ſaure Traube. 


Arre,adj.c, faurer; herbe. Metaphoriſch 


und Kgürfich fagt man z. €. c'est une 
senteur aigre, qui fait mal au coeur, 
MS if ein widerlichsfaurer Geruch, 
Ron einem übel wird. une voix ai- 
gre, eine belle aber dabei unaugenebs 
me ötimme. des sons aigres qui raclent 


l'oreille, harte Töne, die den Ohren 


wort thun. une aigre reparue, eine 
bittere Antwort. une aigre reprimände, 
ti hochſtempfindlicher Vorwurf. un 
espmt aigre, une humeur aigre, ein 
fürrifer Kopf ; ein unfreuudlices, 
angefelifchaftliches Weſen, ein wider: 
Birtigeg Gemuͤth; eine unerträgliche 
enfart. ‘des paroles aigres Harte, 
bittere Worte. Man fagt fogar: une 
Fre aigre, vulgo; eine unleid—⸗ 
Ge Perfon. femme aigre, ein Weib, 
Mit dem gar nict auszukommen ift; 
go: ein bitserbôfes Weib, Wenn 
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Aig 


von Metallen die Rebe ift, Bert aigre 
fpröde; 5. E. du fer aigre, {prodes &; 
en. (Maler.) coulent aigre, eine wis 

erwärtige, fprôbe, harte, dem Anblick 
UNRUNENEumE atbe. 
Aigre, I. m. die EAure; die Schärfe ; der 
{ante nnd erbe Geſchmack, aigre de ce- 
ré, eine Limonade aus Wafler, Zuder _ 
und dem Safte von Ledras (ſtatt von 
gemeinen Gitronen gemacht. 

Aigre-doux, ouce, adj, fäuerlih»füß, wie - 
3. &. gemifie Obfigattungen. F. cette 
stiveestaigre-douce, biefer Brief hält 
—5 und auch verdrießliche Dinge 
in fi). un esprit aigre-doux, ein freunds 

liches Weſen, wo zwifchen doch eine ges. 
wife Sproͤdigkeit hervorblickt. | 

Aigre-fin, f m. eine Gattung Schellfifche, 
welche dicker als die andern find; ein 
Rundfifh. Im niedrigen Styl fagt man 
von einem Menfchen,' der das Anfehn 
bar, als wollte er une hintergehn: ne 
vous fiez pas à cet homme, c'est un ai- 

e-fin, traut ihm nicht, er iſt ein liſtiger 
ogel; vulgo: er ift ein Kauz, er ift 
abgefeimt. Aigre-in iſt auch, der Name 
einer alten Tranzöfifchen Münze. 
ni let, ette, adj. ein wenig ſaͤuer⸗ 
id. . 

Aigrement, adv. betbe, fcharf. Im eigents 
5 Verſtande wird dies Wort fat, gar 
nicht gebraucht, wohl aber im fgurlis 

en, 3. E. parler aigrement, fi) eins 
pfindlicher und bitterer Ausdruͤcke bedies 
nen. répondre aigrement,vulgo ; fpisig 
Antworten. je neluiai point écrit aussi 
aisrement qu'ille prétend, mein Brief 
an ibn ift doch nicht fo ſtark abgefaßt 
gewefen, als er vorgicbt. al l'a repris 

‚ aägrement, er bat ibm einen barten 
Berweis gegeben. 

Aigvemoine, f. f. (agrimonia.) Linnaͤus 
giebt drei Arten davon an. ı) agrimoma 
eupatoria, oder eapatorium, oder Eupa- . 
torium veterum, Ackermennig, Ather 
mennig , Obermennia , Leberkletten, 
Bruchkraut. Diefe Art waͤchſt in Euros 
pa faft alienthalben an thonichten Der 
tern. 2) agrimonia repens, wäh in 
den Morgenländern. 5) agrimouoides 
(fructibus glabris) wuͤchſt in den fat: - 
tichten Wäldern Staliens. j 

Aigrimonoide, f. unter. Aigremoine. 

Aigremore, ſ. m. T. (Feuerwert) Koh 
lenfiaub zum Pulvermachen und zu 
Lufifeuern, 3. @. von Weiden, Linden, 
Faulbaum. 

Aigret, erte, adj. angenehm ſaͤuerlich, wie 
3. €. Granatäpfel, Berberisn.f. m. 

Asgrette, ff, eine Art Eleiner weißer Reis 
ser, ungefähr : Pfund ſchwet und etwa 
22 30N lang. Auch heißt fo eine befons 





. emrfindliche Worte, 


feindſe 


Aig 


dere Art Reiger in Senegal. it. eine 
andere dergleichen Art auf Mabagaffar, 
Die weiß, oder ſchwarz, oder grau find. 
Jaigrette des Antilles, if eine Art Wös 


‚gel‘, die fich anf den Antilliſchen Infeln 


aufhalten, nur etwas größer, als bie 
Wachteln find, einen fchönrothen Schna⸗ 
bei, und am Schwanze zwei febr lange 
forallenrothe 
eine Art Zufifener, welches einigermas 
Sen. die Seftalr eines Bufchels gefpon: 
mener Glasfedern bat, mehrentheils 
aber nur.die Stelle einer Huͤlſe vertritt, 
um einen Luſtfeuertopf anzuzuͤnden, 
welcher alsdann pot à aigrette heißt. 
Aigrette heiſßt auch ein Bufd von Reis 


gerfedern, befonders am Turban bes 
nn it, alles, was einem fol: 


den Federbuſche gleicht, à. €. die Qua⸗ 
Gen auf den Köpfen dee Kutfchpferöe 
oder uber den Berthimmel. Sufonder: 
heit heiten aigreites alle ſchwebende 

anmelude Sierrathen auf ben Gocf: 
füren eines Sraneniimmers. * (Botan.) 


æigrettes heipen an einigen Blumen die 


Eedern uber dem Samen, die man 
abblafen kann, 3. E. an Dıifteln, an 
Aſtern, an Löwenzahn. (neuere Phyſik) 
aigrettes lumineuses, Der Hanfen ent: 
zündeter Strahlen, die aus einem elek⸗ 
trifirten Körper. in der Geftalt eines 
Bouquets oder Federbufches ausfahren. 


Aizreite, ée,.adj. (Botan.) des graines 


aisrettées, @amenforner mit federn, 
„die fi berunterblaffen laffen. 


fee f. f. die firenge Säure einiaer 


tte oder eines Weines, eines Bic: 
res u. f. w. l'aigreur de ces métanx, 
die Sproͤdigkeit oder robe Befchaffen: 
heit diefer Metalle. T. Berbitterung, 
Haß, Unwifku, 
Serdruÿ, Kummer, Miderwärtigkeit. 
al a de l'aigreur dans les esprits, 
die Gemuͤther find gegen einander crbits 
tert. il nese parlent qu'avec aigreur, 


in allen Reden, die fie mit einander : 


übren, mifcht fich etwas bifteres und 
(iges. dire des aigreurs, harte, 
anzuͤgliche Worte ausſtoßen. la religion 


Leiden. (Mediz.) les aigreurs, das ſaure 


Aufſtoßen aus dem Magen von uͤbelser⸗ 


dauten Speifen. (Ruplerf.) aigreurs, 
harte Stellen. 


— „F. m. A. tin ſaures, herbes Obſt. 
12 


rir, v. a, ſauer machen, verſauern. 
F. aigrix qn. Oder aigrir l'esprit de qn. 
einen erbittern oder zum Zorn reizen. 
aigrir la maladie, die Krankheit noch 
folimmer machen. s’aigrir, v. x. F. ſich 


ubch heftiger erzürnen, noch uwitfiger 


- 
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les métanx 


edern haben. (Seuertv.): 


Aïguail, égual, 


. \ 
Aig | 


werden. Wenn von bedenFlihen U 

ftänden einer Sache, hauptſaͤchlich v 

Krankheiten die Rede ift, fo heißt s'ai 
ue ichlechter oder fblimmet werden 
Schmid, Schmehhutteu.f. m.) aig ri 
néetanx die Metalle fpröde um 
bruͤchig machen.: ‘vous avez aigrı Mi 
cuivre dans Ja fusion, ihr babt bai 
AM beim Schmelzen fpröde werden 
affen. | 


Aigsıs, [. m. ein gemiffer Edelftein, mel: 


cher den Illineſern, einem Afrikanifchen 
Volke in Guinea, ftatt der Münze dient, 
Sie bezahlen jeden Stein mit fo viel 
Gold, als er im Gewichte betréat. Et 


iſt granlichblau, bart und ohne Glaus. 


Sie fralten ibn in Fleine Stüde, beu- 
quets genannt, die fre im der Mitte 
durchlöhern, um den Stein einfädeln 
u fonnen; und diefe betiqnets werden 
bern in den Bart der Könige und der 
otuebmften Des Landes als ein großer 
Zierrath eingeflochten. 


Aiyrun, f. m. A. faure $rüchte ; ir. aller: 


lei iarfriechende Kränter. 


Aigu; ud, adj. fehbarf und fpisig; was 
"eine fcharfe ei 


Be bat, fie may nun zum 
Stehen, Bohren, Cinfhneiden, Ent⸗ 
Pa oder zum Spalten dienen, 
"heil; durchdringend; ſchmetternd; 
EN Rs La fcharffinnig , beifs 
end, anzitglich. (Grammatif) l'accent 
aigu, der fcharfe Accent Aber dem ges 
ſloſſenen oder männlichen e (Mediz.) 


* des maladies aignes, bigige Rranfheiren 


4 


im Gegenfab der HU une fièvre 
aiouë, ein bietet Sieber, (HUE) un 
ton aigu, ein fârferer Ton. (Schifff.) 
unvaissean algı par l'avant ou par } ar- 
rière, eig Schiff, das mit feinem Vort 
der s oder Hintertheif fcharf zuläuft. 


Aiguade, ſ. k. (Schifff.) ein Waſſerplatz, 


d. i. ein Drt, wo die Schiffe friſches 
Waſſer einnehmen. Auch heißt fo Das 
friſche Waſſer felbft, womit man fich auf 
deu Schiffen verforgt. faire aizuade, 
(beffer‘: l'aire de l'eau) frifches Waſſer 
einnehmen. | 


Arzuage, £. A. Waflergeld, d, i. die Ab: 
adoucit l'aigreur de tous les maux, ' 


die Religion verfüßt die Bitterfeit aller - 


gabe, die man ehemals für die Erlaub⸗ 
nib, an gemiffen Orten Waffer zur Wäfs 
‚ferung feiner Zelder zu holen, beahtte. 

= fm. aiguaihe, f. E. 
(Jaͤgerei) der Morgenthau auf£aub und 
Gras. les. chiens d'aiguail ne valent 
rien dans le liant du jour, Hunde, die 
gern im Thau-fpüren, taugen, wenn die 
"Sonne hoch ſteht, nicht viel zut Jagd. 
Sn der ägerei fieht mehrentheils éail 
oder écuail, ſtatt: aiguail Aignail if 
bei ben Alten and ein Adjectivum , und 


- dann heißt es: thauſchlechtig. Poeſ.) 


- L 


* 


Aig 

l'éguail des prairies, des fleurs etc., 
ter Thau auf den Wieſen. 

Auerdes, A. Branniwein, Hquavit. 
Azuayer, [ Aigayer. 

aigue. ſ.. A, das Waſſer. Dies alte 
Sert if mur noch in Lauphine und 
ja tion bei den. Flusſchiffern gebräuch 
Id. Dieje rufen den Bordeigebenden 
x: besu rousseau, voiuez vous 
ur laigue? ſchoͤner rothbaariger Mus 
idöh! mot Ihe überfahren? fol ich 
End uͤberſetzen⸗ — J 

A;ne-marine, I. f. Aqua marin, D. i. 
ein grün mit blau melirter Edelſtein, 
au gatde dem Meerwaſſer Ahulich. 

Arzuement, adv. A. fwarf, ſpitzig, 

ki liere, egwiere, [. f. eine Gießkanne 
ji Haͤndewaſchen. RR 

€  £ W. eine Waſſer⸗ 


sucrée, éguièrées L 

fanue voll. NB. Im Worte aigue, und 

in sten davon abfammenden Wörtern 
wird zu wig nn ‚gelejen. EN 
ksuillide, £ I. (in Poiton, Limofln, Au⸗ 

raue, 26.) ein Ochſenſtachel, fonft: 

aicullon, it. dag Antreiben der Ochſen 

mit einem folchen Stadel. 

Aiguille, équille, ſ. £. eine Nadel; das 
—* am Wagebalken; die Kirch⸗ 
thunuripibe. ic. a Obeliſk oder Pracbts 
kegel; die Nadel bei de: 
ein öteinbohrer, ein pfriemenartiges In⸗ 
frument bei dem Sutteralmacher; die 
Aadiernadel; Die Dberfiempelftange bei 
dem Stecknadelmacher; der Zeiger oder 
Beifer an den Tafıhenuhren, Schlagn b: 

ren, nenpulen 26. ; tin Bruͤckenpfeiler. 

aiguille oder broche à tricoter, eine 

Eniduadel, Kuüttundel. aiguillé de 


pas- | 
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bei den Emailmalern; 


tête, eine Daarnadel. aiguille à meche, : 


die Dachtnadel bei den gichtgiegern. al- 
‚guilles de 


quille à sellier, eine viereckige Nadel 


ist Gattlerarbeit. aiguille areseau, ein 


an beiden Enden geipaltenes Eiſen, wels 
des bei der Berfertigung der Netze zu 
din Pernden dient, aiguille à matelas, 
tive große Harfe Nadel zum Durchfiechen 
der atratzen und andrer Tapezierarbeit. 
aiguille de chasse, das Eifen, welches 
bei den Tuchmachern die Lade anhält, 
und auf welchem die Lade erhöht und er: 
niedrige, dorwaͤrts und rückwärts gefchos 
beu werde fanu. aiguilles d'essar pdpr 
touchaux, Streichnadeln. l'aiguille :à 
cataracte, die Stagenadel. l'aiguille à 
seton, eine Nadel zu Haarſeilen. l'ai- 
tulle à anevrisme, eine Heftnadel bei 
re cu chmwulften. l'aiguille aiman- 
tée, die Magnernadel. (die Schiffer fa: 
gen; l'aiguille marine.) Sn der Geogras 
phie ee le Ca des Aignüilles, ein, 96 
tu bag Cap de bonne espérance ;u, 


_ — — M 0 — 


uatre, Bierdernadein. a- . 


"ceau de foin, 


ee? 
liegendes Borgebirge, das feinen Namen | 


daher hat, weil bafeibft die Magnetna⸗ 


dei nicht abweicht: Bei den Wachsbleis 
Dern heist aiguille, ein langes ſpizzi⸗ 
es Eifen, wormit.das Wachs, welches 
Ah in den Löchern der Koͤrnmaſchine 
angefept bat, ausgeraͤumt wird; bei 
deu Goldfhmieden: die Nudel, die 
Perlen einzureiben ; und bei den Falke⸗ 
nierern: eine gefährliche Krankheit des 
alken, da fich in feinem Fieiſche Fleine 
kurze Würmer erzeugen. Diefe Wuͤrmer 
telotBeisen aig uilles. (Botan.! aiguiile 
(a) berger, oder peigne de Vtnus, Na— 
delfraut, Nadelmönren, Nadelkörkel 
ee) aiguille, ein Nadelfifch, 
ornſiſch. In der Normandie nenne 
man dieſen Fiſch arpııye. Go heißt 
auch noch eine andre Gattung Fiſche, die : 
fih in den Indischen Gewäfiern auf 
pue und einensugcfpibten, fo ſchar⸗ 
en Schwanz haben, Daß fie alle Fiſche, 
dieihnen im Waſſer begegnen, verwuns 
den. Aiguilles heisien auch gewiſſe Éleine 
Seemufcheln ; ır. die fiehenden PE 
welche bei der Bindung cines Da 
er den Sorfibalfen mit dem Kork 
u Be it. die Schüptrefs - 
ölzer an den Fleinen Schleufen. Bei 
den Geidenmebern heißen fo die Blei⸗ 
rinthen des Harniſche, und bei:beis 
Sägern die Wolfshadeln. Bei letztern 
werden auch gewiſſe Haͤftel fo genannt, 
welche die Jaͤgerknechte bei fi zu fübs 
ten pflegen, um im Nothfall die Wuns 
de cines von dem Schweine gehauenen 
Hundes zuſammen zu beften. cette 
lifle ne sait pas faire un point d’ai- 
giulle, dies Mädchen verſteht gar nichts 
von meiblicher Handarbeit; vulgo: fie 
weiß Fein Loch im Strumpfe zugüflicken ; 
oder. in noch —— Verſtande: 
ſie verſteht nicht das mindeſte von der 
Hansbaltuna. disputer. sur Ja pointe 
d'une aieuille, über Sachen fireiteu, 


die gar nicht der Mühe werth find: 


fd uber dif geringſte Kleinigkeit in 
einen Wortwechfel einlaflen; eine tre 
face zu zanken, vom Zaun brechen. P. 
cherche une aiguille dans un mon- 
le foin, fo fagt man vou einem, 
der mit Muͤhe etwas fudt, da3 To Mein 
if, daß man es faum fehen und fhmers 
Ich finden Fann de Glen aiguille heißt 
RL und im gemeinen Les 
en: von einer Sache auf Dre andré; vom 


einer Materie des Diskurſes auf cire ans 


dre. il le faut Fonrnir de Klerd'aignille, 
man muß ibm den Fleinen Hausrath, 
alles Handwerkszeug u. bd. 2 leiden ; 
es feblt ibm an allen Möbeln, an als 
leu Inſtrumenten zu feinem Gewerbe, 
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Aiguillée, f. £. fo viel Faden, afs auf 
‚einmak in die Nadel eingefädele wird. 
Aiguillé, ce, adj. was aus nadelähnlis 
hen Theilen sufammengefent ifl. 
Azulier, v. a. (bei den Dfuliften den 
taar (mit der Nadel) ſtechen. (Che⸗ 
mie) aiguiller la foie, (Geidenbercis 
ter) die Seide, (der Berordnung zus 
wider) etſt alsdann von den Safern reis 
nigen / wenn fie bereits autgehafpelt, 
oder gar fchon abgehaſpelt if. 
Aiguillette, éguillette, f. £. eine Neſtel⸗ 
ſchnur, ein Neſtelband, ein Neſtelrtem 


2c. Epemals hießen aguillettes Band⸗ 


ſchleiſen, die vorne mit Stiften von 
Silber oder anderm Metall beſchlagen 
waren, und womit die Beinkleider 
borne, wie auch uͤber den Struͤmpfen, 
je efhnürt wurden. Daher die figur: 
ide Medensart: fouer l'aignilierte, 
den Ga Enäpfen, D. i. dürch eine 
vorgeblihe Bejauberung einen jungen 
hemann untächtig machen. Der Popel 
agt: lâcher Paiguilleite, feine Nord: 
urft verrichten. P. G. il ne fait pas 
bon servir un maître quiserre ses vieil. 
les aiguillettes, es ift nicht gut, einem 
ar Fi — Herrn, (vulgo: einem 
biensähler) sn dienen. aiguillettes, 
Bandihleifen mit Stiften, waren che: 
mals auch‘ cine Zierrarh an Kutſchhim⸗ 
mein. (Neitfchirle) ce sauteur noue l’ai- 


uillette, diefer Epringer bringt die 


üfe zu weit hinten ans. (Kochk.) ai- 
. guilletes,in laͤnglichteStuͤckchen zerhack⸗ 

es oder zerſchnittenes Fleiſch, z. €. bei 
Fe von wilden Enten ıc. (Kriegsk. 

@ifff.) aignillertes, [. Eguillettes, 
ipuilletter, évuilletter, v. a. einnikteln, 

it Nefteln zubinden oder zufchnüren. 
In unfern Zeiten if Dies Wort wenig in 
Gebraud. Es fann auch bedeuten: 
einen oder etwas mit Nefteln verfehen. 
(Schifff.) iguilleiter, ſ. Eguilletter. 
Aïguillettier, évuillettier, ſ. m. ein Neſt⸗ 
er, ein Gentier. Die Parifer Neſtler 
eigen in thren Statuten. ferreurs 
aiguillettes. 


Aiguillier, J. m. ein Nedler, welcher Naͤh⸗ 


nadeln macht, zum Unterſchiede vonEpin- 


glier, welcher Sticknadeln mat. ir. 
ein Nadelbüchächen, ein Etui su Nadeln. 
Aiguillon, eguillon, £. m. ein Stachel. 
ie. der Stachel oder die eiferne Spitze 
an einem &tabe, befouders an einem 
Stecken der Dchfentreiber. F. l'aisurl- 
lon de l'amour, dr Stachel der Febe. 
ein ſtarker Liebestrieb. cet 
un aiguillon dans l'esprit de ses audi- 
teurs, Diefer Redner laßt inden Herzen 
feiner Zuhörer einen Stachel zuruͤck; d. 
1. feine Rede greift in ihr Herz ein. 


rateurlaisse - 


Ail | 


üllonner , éguillonner, v. a, die Och⸗ 


As 
Een beim Ackern mit Stachelu antreiben. 


F. antreiben, wofuͤr aber beffer exciter 
gebraucht wird. " | 


Aiguise, de, adj. (Wapenk.) gefpist. urte, 


croix a guisce, une fasce aiznisce ete. 


— ſ. m, das Wegen, daß 
| 
| 


arf : oder Spigigmachen- 


Aizuiser,, eguiser, v. a. wedet, ſchaͤrfen, 


pibig machen. (7. la lecture aiguise l'es 
prit, das Leſen ſchaͤrſt den Geiſt. P. la 
nécessité aiguise l'esprit, Noth macht 
Wibig. aiguiser son appetit par Fe tra- 
vail er par la sueur, durch fanre Arbeit 
fich Appetit erioecken. G. argıuser ses 
couteaux, fein Schwerd mebeu, lich zum 
Schlagen gefaßt machen. diguiser ses 
dents, feine Zähne meben, d. i. ſich 
anfchicken, tapfer zu effen. 


Ail, f. m, (im pl. aulx, aux, auch ails) 


Knoblauch. côte d'ail, oder gousse 
d'ail, eine Knoblauchszehe. 


Aile, ſ. £. der Zlügel; der Fittig: it, der 


ging. ie, die Seite, F. eine ſchuͤtzende 
ufſicht. 7, ein Flügel oder Seitenge⸗ 
baͤnde. Die gewoͤlbten Nebengänge oder 
die beiden Abfeiten an dem großen Haupt: 
gemölbe einer Kirche. Die zwei Seitens 
wände an einem Dach: oder Kappfenſter. 
Die Windmühlflügel. Die Flügel einer 
Armee. Die langen Seiten, womit ſich 
rechts und links die Horus oder Kron⸗ 
werke u. f. w. endigen. Die Muſchel⸗ 
flügel. Die Ohrfltuͤgel. Die Nafenlaps 
en. Die Mefte oder Blätter, Die auf den 
— dder Afanscadängein 
neben einander als Fluͤgel hervortreiben. 
Der Flügel bei dem Drechsler. Die Ne: 
benfnollen der Artifchocfen. Die Fleinen 
Bleimände an dem gesogenen Fenſter⸗ 
blei. Das bide Holz an beiden Seiten 
einer Zange, wodurch fie, gegen die Kauft 
n, fchwerer und breiter wird. Das 
Sthgelheig Die beiden Zacken An der 
SpiŒuadct, zwifchen welche der Speck 
eingefteckt wird. Die Anferfliegen, die 
An AIRES Die beiden Lappen an 

ifchbändern oder Oafpen, welche wie 

apfen in bas Sols eingeichlagen mer: 
en. Die fügel des RME 
Schlagwerk. Die Zähne eines Getrieb: 
abe. des bouts d'aile, Kederfiele, 

ederpofen. Snfonderbeit nennt man fe 
die fogenannten Stodfiéle. F. P. en 
avoir dans l'aile, eins verfegtbefommen 
haben, woran man zu verdauen hats 
it, einen Schaden am Körper haben, 


"der nicht leicht zu heilen ift. ar. verliebt, 


vulgo: angefchoffen fepn. ne battre plus 
que d'une aile,wenjg Kräfte mehr Haben, 
fehr geſchwaͤcht, heruntergefommen ſeyn 


x 


Ail 


sicht mehr die Lebhaftigkeit, bas Ans 
ſehen, das Gluͤck, die Gefundheit u. (. 
w. haben, die man vorhin hatte. ar. 
üb nicht mehr lange halten Ebnnen. 
tirer pied ou aile de q. ch., wenigſtens 
ermas abzwacken vou dert, was man 
niht ganz befommen kann. elle est 
encore sous l’aile’de sa mére, fie iſt noch 
unter der Aufficht ihrer Mutter. rogner 
les ailes à qu., einem die Flügel vers 
föneiden. autant qu'on couvriroit l'aile 
‘une mouche, fehr wenig; fo viel als 
eine Mücke auf dem Schwanze wegtra⸗ 
gen fann. donner les ailes à nn cheval, 
tinem Pferde den Zaum fchieflen laſſen. 
il veut voler sans ailes, er will fliegen, 
ehe ihm die Federn gewachfen find. 

Aile oder ale, J. f. Art Engliiches Bier, 
‚worin Feiu Hopfen ift. . 

Ail-, ce, “2 geflitaelt; mit Fluͤgeln vers 
fehen. Dies Wort wird fait nur von 
jerhen Thieren geſagt, die ordentiiders 
wife Feine Flügel baden: 5, ©. gef: 
gelte Schlangen u. |. m. (Beten) tiges 
ailées, branches ailées: @rengel, und 
Nebenttengel, die länge herab init Fleis 
nen Blättern verfeben find, 3. ©. ges 
Bille Difielarten. Noturgeih.) ailées » 
fat. alarae, Fluͤgelhodenuer; ein befonders 
sebuldctes Muſchelgeſchlecht. Gen) 
es peuples ailees, die BôaeL. (Wapent. 
aile wird von Voͤgeln geſagt, deren 
Zlägel von anderer Karbe find, als der 
fab if. ir. von allem, wa3 wider die 
Ratur mit Fluͤgeln vorgeſtellt ift. 3. E. 
une main ailee, un léopard ailé, un 
cerf alé, 

Ale-marine, [. F. ein gemiffer Fiſch, der 
kin Blut bat. Sein Schwanz Felt zwei 
Engel, nad fein Kopf das Zeugnugs⸗ 
giied vor. Er fol bei Rat leuchten. 

Lbron, ſ. m. das Anfferfie am Flügel 
eines Bogels, woran die großen Federn 
Ind: ir. ein Eleiner Fluͤgel. ic. im pl. 
tie Floß federn gewiſſer Zifche. (Anat. 
les alerons du nez, die Nafenflügel. 

In dieſem Berjtande ift es einerley mit 

ane, (Bauk.) Kragfieine, oben breit, 

unteg ſchmal und gewunden, an den 

Seiten eines Dachfenſters (Muͤhlenb.) 

Die Schaufeln em Muͤhlrade, auf 

neihe das Wafler fällt, font alichons 

tèer volets. (Schiefergrb.) die Henkel 
des Kaſtens oder Kübel, in weichem 

* Schie ferbloͤcke u. ſ. w. herausge⸗ 


ſchaft werden. | 
Kiste, ſ. . (@duft.) die Oberſtemme, 
d. i. ein ſchmales Geitenleder, welches, 
der Länge nach, inwendig auf bie Rat) 
Atfest wırd. 
er LE. (Ko) Fine Knoblauchs⸗ 
Le * ö 
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Ain 


Ailler, Lim. Badtefnes. 

Ailleurs, adv. anbergine, andermärt. . 
d’ailleurs, anderewoher, aus einer am 
dern Urſacht. Zuweilen if d'ailleurs 
eine Conjunftion, und dient alsdann, 
das, was man fagen wi, mit ber vorts 

en Rede zu verbinden, 3. €. d’ailleurs 
sl me sembje que, umd uͤberdies duͤnkt 
mich, daß n. f. w. je vous dirai d'ail- 
leurs qu'il a trompé son père, und 
überdies muß ich Ihnen fagen, Daß ec 
feinen Bater betrogen hat. par ailleurs, 
adv, durch einen andern Weg. 

Aillier, I. m. 4. eiti Raubvogel. 

Ailures, f. k. pl. (Schiffebeufuuf) Leis 
ften, auf wel hen bie Lukendeckel ruhen. 

Aimable, adj.c. lichensm&bdis. les aima- 
bles du siècle, mit diefem Namen bes 
zeichnen die Frauzoͤſiſchen Moraliſten 
dicienige Art Yeute, die in alten Ger 
felifchaften su glänzen und zn gefallen 
uen, auch wohl wirklich durch bas . 
Angenehme Ihrer Manieren und Reden 
gefalen, und deſſen nugeachtet im 
Grunde gehaßt werden, weil man fie 
als ſolche fennet, die für feinen Men⸗ 
fhen eine wahre freundfchaftliche Ge⸗ 
finnung begen. | 

Aimant, auman, f. m, ein Magnet. (Als 
Sym.) bei einigen ein gebeimes Salz, 
mélhes das eigentliche Menjruum zur 
Galcinirung des philofophifchen Goldes 
feon, und den Merfurius bilden ſoll, 
mit dem fie ihren Magiflerio die Weiße : 
und Rôthe geben. Andere verſtehen dar⸗ 
unter ihren bereits gemachten Merkus 
rium. (Chem.) aimant arsenkal, arfes 
nifalifiber Magnet. (Phyſ.) les poles 
de'l'aimant, die Pole des Magnete. 
l'axe de l'aimant, die Are des Magnets. 
l'équateur de l'aimant, der Yeguarse 
des Magnets. le jeu magnetique, ale 
Haupterſcheinnugen sufammengenome 
men, Die man an Magneten wahrle 
nimmt. aimant armé, ein bewaffneter 
Magnet. aimant artiliciel, ein kuͤnfi⸗ 

lier Magnet, aus febr hartem Engs 
lifhen Stable gemacht. 

* Aimant, part. deflen man ſich adjec- 
tive bedient, leutfelig, menfchenfreunds 
lich, 3. B. être d'un caractere aimant, 
+de menfshenfreundlichen Charakter 

aben. 

Aimanter, v, a. (Phyſ.) mit einem Mags 
net Kreichen, und hierdurch die magnes 
‚tifche Kraft mittheilen. 
imantin, ine, adj. magnetiſch. 

Aimé, ce, Amatus, dmata, Manns und 
Weibename. 

Aimé, ee, part. pass, und adj. geliebr. 
l'objet aimé, Der geliebre Gigeuſtand. 
bien aimé, vielgeliebs 


Aim 


Aimer, v. a. lieben; it. einen beſondern 
Gefallen an etwas haben; ein groser 
Liebhaber von efmas feyn ; it. gern 
etwas thun, aimer a faire q. ch. 3, € 
aimer à jouer, fehr gern- fpielen. aimer 
a rire, gern fuftig m; ‚gern‘ da feun, 
wo es fröhlich zugeht; ar. leicht über 

alles lachen. ıl n'aime pas à louer, er 
lobt niemanden gerh. Suweilen bedeus 
tet es auch: einem fur eine erzeigte 
Sefälligkeit verbunden feun; k 
vous aime de m'avoir sı bien defeudn, 
ich bin Ihnen fehr verbunden, das Sie 
fit meiner fo gut angenommen baben. 
aimer qu'on fasse a beißt: fi et: 
was wohl gefallen laffen; etwas gern 
geſchehen laſſen; wohl damit zufrieden 

ſeyn, daß etwas gefchehe; etwas nern 
chen: 3. @. j'aime qu'on me conseille, 
nehme gern guten Math an. aimer 

‘ mieux une chose qu'ine autre, etwas 
einer andern Sache vorziehen; eine Sache 
lieber haben, ald die andere. -s'airner 
trop, Oder s'aimer sirgulierement, eine 
übertriebene Sorgfalt für feine Perfon 
und Geſundheit tragen, fich mehr fcho: 
nen, als nöthig if. s'aimer dans un 
lieu, gern an tinem Orte ſeyn. il s'aime 
à la Conr, es gefaͤllt ihm bei Hofe; 
bas Hofleben ift nach feinem Geſchmack. 
il s'aime à_la campagne, Das Sand: 
leben gefällt ibm. les élephans: ne 
s'aiment pas dans les pays froids, Ealte 
Länder taugen nicht für die Elephan⸗ 
ten. les sanles s'aiment dans les Jjeux 
humides, die ‚Weiden fteben gern du 

- feirchten Orten. P. qui aime bien, 
(oder: qui bien aime) bien chätie, wer 
fein Kin lieb bat, der hält es .unter 

r Ruthe Mit 5 


Aimir, [. m. ein Baum in den Philip: 
pinifen Infeln, defien Krucht trau: 


„beufdrmig, febr fafrig, und von gutem 
Gefhmdil.  * : : 

Aimoracie, [. f. ftattt Hemorrlagie. 

Aimorrus, Hemorihous, ſ. m. eine Afris 
kaniſche Schlange, die Ab zwifchen Fels: 
rigen aufhält, fandfarbig, drei Span 
nen lang ift, und einen fehr duͤnnen 
Schwan; und Augen hat, die wie Feuer 
funkeln. — 


Ain, [. in. A. eine Angel. 

Ain, ein Fragwort, deſſen man ſich nur 
in gemelnen Reden bedient, um jemand, 
denen Worte man nicht deutlich ver 
nommen bat, zu fragen, was er gefagt 

abe. Was? oder: Was habt ihr Her 
fagt? Der — 

Ainc, adv. 4, ehemals; it. niemals, wenn 
‚eine Negation dabei ſteht. 


Aincois, adv. A. gern, fiatt volontiers, 
Aind ; 


añollum, Aindalwillum, Indafiol-. 


€. je - 


Ajo- 


Jim, f m. (Mpthot.) bei ben alten 
Leutfhen und Nordiſchen Voͤlkern: eine 
prächtige himmlifche copies aus Je 
Diegenem Golde, auf den Hügeln der 
Wolluſt, ne genannt, erbauer, wo: 
Lee die Seelen der Gerechten in alle 
‚Ewigkeit refidiven. . 

Aine, J. £, (Anat.)-die Leiften, die Wei; 
chen; der Schambug. (Heringshandl.) 
ein dünnes Stoͤckhen, welches Durch 
die Köpfe der Deringe, die man in der 
Rauchkammer aufhängen will, durch 
geſteckt wird. 

Aimé, ee, [. und adj. Alter; erſtgeboren. 
Der Eritgeborne. : 

Aines ımd demi-aines , ſ. £, pl. (Orgel⸗ 
mad.) die Eleinen Stuͤkchen Lammsfell, 
momit die Falten der Baͤlge zuſammen⸗ 
aefiigt werden. 

Ainesse, ſ. F. die Erfigeburt. Dies Wort 
ift fait allemal mit dem Morte: droit 
verbunden, und wird auſſer Dieer Der; 
binduna nicht leicht gebraucht. le droit 
d’ainesse, das Recht der Erfigeburt. 

Ains, conj, A. aber, jondern. Ains. if 
auch ein altes Adverbium, das fo viel 
als avant, vor, bedeutete. Das s wird 
‚bei diefem Worte mit ausgeſprochen. 

Ainsi, adv.. alfo; auf die Art. ir. Folg⸗ 
lib, mithin. Zuweilen dient dies 
Wörtchen auch nur zur Verbindung des 
erfieu Gliedes einer Vergleihung mit 
dem zweiten Gliede; z. €. comme le 
vice nuns rend méprisable, ainsi la 
vertu nous honove, gleich wie uns das 
Laſter Beradtung suzieht, fo macht 
uns die Tugend Ehre. Zuweilen druckt 
‚min durch ainsi einen Wunſch aus. z. E. 
aiusi Dieu vous couduise! nun Gott 
begleite Sie, fey Ihr Geleitsmann! 
ainsi soit-il, es geſchehe, wie wir ges 
‚beten haben; Amen. _ 

Ainst adv. A. nm die Wette: 

Ajo , ajault, f. m. bei ben Stranßkraͤme⸗ 
einnen zu Paris: eine gelbe einfache 
Narziffenforte, die vom Januar bis 
gegen Oſtern bluͤht 

Ajoiudre, ſ. Ad oindre. 

Ajob, [.m. eine astung der. fhönften See: 
side , die bei arfeille und Antibes. ae: 

augen werden, und koͤſtlich von Ge 
ſchmack ſind. Man nennt diefen Fifch 
auch rochau, weil er fi meift zwiſchen 
Klippen (vochers) aufhält. . | 

Aus, f. m. pl. (Lichtgies.) die Stoͤck⸗ | 
en, Braut in den Buden die Lichter : 
ausgehaͤngt werden. à ER 

Alou, [, m. Agilulfus, ein Neiliger 
diefes Namens. | 

Ajonés, [. m. pl, ein wildes Nordameri⸗ 
Fanifches Volk, das am Ufer eines Flufr 
fes wohnt, der fich in deu mures | 

N ! 


> 


Ajo 65 


ich, gegen den 43ten Grad noͤrdli⸗ 
ger Breite, 
lauré, ce, adj. (Wäpent.) durchlächert ; 
mas eine Deffnung von anderer Barbe 
bat, 3. €. ein Thutm, vin Haus. un 
chef ajouré, ein Hauptſtuͤck mir Jin 
gta. ue conronne ajourée, eine Krone 
mit Spigen oder Zaren. 


luirsement, Adjuurnement, ſ. m. (Zus 


til) die — vor Gericht auf einen 
«wiffen Tag; die Vorbeſcheidung; Die 
Kıtation. Es if mit assignation einerlet. 
tomparoltre a d'ajournement, im ter: 
anno erfheitien.ajournement personnes 
Ber: aournement fait à personne, eine 
Cation in Griminalfahen, weil bier 
km Beklagten angedentet wird, fich 
in eigner Perfon zu fiellen. mettre qn: 
ta ajournément personne, einen "zur 
kifalihen Erſcheinung vor Gericht {as 
den. In England heißt ajournement du 
Parlement, eine Art Shorogarion des 
Parlaments, da deffen Sigung auf eine 
andre Zeit anggefest wird, und unterdeſ⸗ 
fen alle bisher dafelbft verhandelten Sas 
ét instètu quo bleiben. (Thenf.) mal- 
gre tant d'ajournemens subits devant le 
Tribunaldivin, dont nuits sommes té- 
mins, nous vivous avec sécurité, un⸗ 
geañtet mir fo viele Beifpiele von ploͤtz⸗ 
liden Todesfälle vor uns haben, leben 
wir doch in Sicherheit dahin. | 
lburner, v. a. T. Geridtétermin fegen, : 
ot Gericht laden, sitiren. 
Ajuroub, f. m. eine Art, Amerikaniſcher 
Tayıganın, welche grüner als die ges 
nötnliben find. Sie haben auf dem 
Sopfe Heine himmelblaue Federn, weils 
Ge die Wilden Margenas nennen. _ 
Apte, (f. ajucage) L m. Aufſatz bei 
Errinabrunnen. , , +” 
ljouce,L £, (Geom.) dienerlängerte Linie. 
Aicater, v, a, hinzufegen; beifügen; 
kiilegen ; anfügen. vous ajoutez, Sr 
fat mehr, als die Wahrheit iſt. ajouter 
fui a qu. and à q. ch., einen Glauben 
imejen; einer Sache glauben. 
lux, [, m. (Gold; und Silberfabr.) die 
ji eiſeraen Klammern ar der auf 
em reg reg des Drathziehers 
feateeht fcheuden Yelle oder Stock⸗ 
te. Durch dieſe Klammern laufen 
Bier ciferne Arme oder Handgriffe, a 
nelchen die Stockrolle mit Gewalt ums 
edredt wird. | 
ne ( Fig foviel als: aïque, aqua, 


er. 
le, fm. die Luft: zuweilen auch: der 
ind. T. Melodie, Sangweife it. ein 
gr oder Singſtuͤck; das Seſchick, Die 
Felgfamfeit und die freie Fußbewegung 
eu Perdes im Gehen oder Laufen, 
ome 5. 


eine gewiſſe Anmut 


timent, 
in die Luft bauen. ne faire que battre 


fendre l'air, 


"immer munter und It 


Air 
bber bei der Verrichtung feiner Lektins 


nen. (Griechifehe Kirche) der weiße Flor 


oder Schleier, der über dem heiligen 
Kelch und Kelchdeckel beim Abendmal 
berunter hängt: Zuweilen auch die Lufts 
— Alsdann ſagt man z. E. ce 
tableau a bon aix, oder: il ya de l'air 
daus ce tableau, die Kuftperfpeftive iſt 
if iu dieſem Gemälde wohl benbachter. 
l'air du visage gber heist bei den Mas 
lern die Harmonie zwischen den verfies 
denen Parthien eines Geſichts, welche 
Diefem Geſicht, im ganzen betrachtet, 
oder auch eine 
vodfoinmeué Aehulichkeit mit dem Ori 
gun giebt: les airs de tere heißen bi: 

opffelungen, die Wendungen, die 
Minen, die Geberden, die Geſichtszuͤge 
der Köpfe. les airs penches, die Kopf 


ſenkunzen. Ferner heißt auch air, wenn 


von Perſonen die Rede iſt, das aͤußer⸗ 


liche Anſehn, oder eine gewiſſe Art ſich 


gu betragen, fie dußere ſich nun durch 
Manieren oder Stellung bes Körpers 
oder Geſichts, oder durch Phyſiognomie, 
durch Minen, Anftand, Gang, Tracht 
oder Ausdruc. Oft aber, ja mehren 
theils, werden verfchiedene Nuancen 
durch das einzige Wort Air jufammens 
fast. Wenn von Sachen die Nede ift, 
0 heißt Air überhaupt: das Anfehn, 
die Art, wie eine Sache ins Auge oder 
in die Sinne fält; z. ©. cette maisou 
a grand air, ‚dies Hang battin ſchoͤnes 
Aufehn, es faut prächtig in's Ange. 
prendre l'air, ftiſche Luft fchöpfen, ti- 
rer en l'air, dnff@neiben. faire un bi- 
ui esttout en l'air, Schloͤſſer 


Fair, fid vergeblich bemühen; feinen 
Zweck nieerteichen. il lui a fait donner 
un exploit enl'air, et ließ ibn nutpro 
forma gitiren. c'est un hornme dont la 
fortune est tout en l’air,er ler 
deſſen Gluͤck ach int weiten Felde ſteht; 
der auf lauter ungewiſſe Ausſichten bauet. 
il ne raisonne jamais qu'en l'air, alles, 
was er ſagt, iſt ohne Grund; vulgo: er 
ſchwatzt etwas in den Tag hinein. parler 
en l'air, unnüge Worte verfchwenben ; 
in den Wind reden; ic. etwas ohne Bes 
weis oder ohne Vollmacht daher faden. 
discours, desseins, contes, promesses, 
conjectures, etc. en Pair, eitel, un⸗ 
nübe Gefchwäne, Vorſaͤtze, Hiſtoͤrchen 
Verſprechungen, Muthmaßungen u. f. 
io. fendre l'air, die Luft durchfchneis 
den, 8. D. ein Vogel im Zluge F 
heimlich davon laufen. 
avoir toujours le pied en l'air, den 
anzen Tag hünfen, a tanzen, 
LL is ſeyn l'air dn 


Air 


bureau n'estpas pour moi, oder: l'air 
du bureau ne m'est pas favorable, es hat 
nicht das Anſehn, daB id bei biefem Ge: 
richte ein gunitiges Urtheil ig meinem 
Rechtöhandel, oder bei dieſem Minifter 
die Willfahrung in meinem @efuche n. f. 
w. hoffen dürfe. l'air du bureau vous 
est favorable, man ann aus allen Um⸗ 
Händen urtheilen, daß Ihre vor Gericht 
anhängig gemachte Sache gut für Cie 
ausfallen wird, (bañ Ihnen die Richter 
gewogen find ; oder auch : dag fie auf Ihre 
Supplik ein Defret nach Ihrem Wunfche 
- bekommen werden, u. d. gl.) Auch fagt 
man im ausgedebnteru Sinne: je m'en 
vais prendre l'air du bureau, ich will 
mich unter der Sand erkundigen, mas 


66. 


Air 


fhwarses en, bedeutet eben dieſen 
Körper, fo lang er in der Faͤnlung 
ſteht; iſt er weiß geworden: fo beifr er 
airaiu blanc, oder; laiton blanchi Im 
vollfommen rothen Zuftande,da das Feuer 
nicht mehe die mindefte Veränderung an 
felbigem hervorbringen kann, beißt er 
airain incombustible, unverdrennliches 


Er 


Airazat, [. m, (Alchhm.) der Saturnus 


Aire, 


man hie uud da von der Sade denft;- 


ich mit die Sefinnungen diefer und jener 


hen. une’colonne d'air, eine Luft. 


Ran über dieſe Sache zu erforfiben 
u 


ule. ces arbres sont plantés en plein 
air; oder: en plein vent, diefe Baume 
find fo gepflanzt, daß ihnen die freie Zuft 
- auf allen Seiten beifommen Fann, à. i. 
fie fichen nicht in Spalieren oder an 
Mauern. se donner des airs, oder: pren- 
dre des airs, vornehm thun wollen, à. i. 
mit féinen — affektirten Manie⸗ 
ren glauben, ſich ein großes Anſehn zu 
- geben. se faire à l'air du monde, ſich in 
‚die Welt fdiden lernen. avoir legrand 
air, fagt manvon einer Perfon, die nach 
der Weife der großen Welt lebt. avoir 
l'air grand, brandt man vou einer Per: 
fon, die etwas !Edles und Bornchmes 
in ihrer Phyſiognomie fat. 


Airain, ſ. m. Fupfererz. In diefem Sinne 


bedienen die Dichter Ho dieſes Worts oͤf⸗ 
ter, als die Proſaiſten. Gewoͤhnlicher be⸗ 
deutet es fo viel als bronze, D. i. eine 
Kompoſition aus Kupfer, Zinn, Zink 

und andern metalliſchen Epellen, wor⸗ 
aus Glocken, Kanonen, Statuen u. 
dergl. gegoſſen werden. airin de Corin- 
the, Korinthifches Erz. le siecle d'airain, 
das dritte Weltalter; fchlechte, eiferne 
Zeiten. F. fagt man zuweilen: le ciel est 
d'airain, die Dürre dauert noch immer 
fort, der Himmel fcheint fich verſchloſ⸗ 
feu zu haben. il a un front d'airain, 
ee bat eine eiferne Stirne; die Unvers 
fhämtheit gehtbei ibm fehr weit. c'est 
un coeur d'airain, er hatein hartes, un: 
empfindliches ‘Herz; bei ibm if Fein 
Mitleid, lesinjnres s'éciivent sur l’ai- 
rain et les bienfais sur le sable, man 
vergißt der Wohlthaten Teichter ald der 
Beleidigungen. (Alchym.) l'airain 
d'Hermes, das Hermeifche Erz, D. i. 
detjenige Körper, woraus der Stein Det 

Weiſen gemacht wird. ram nom, 


| (Falken.) Das Ne 


des enthaltene ebne 


‚der Pktofopben. | 
. £ eine Drefdtenne, eine Schens 
nendiele. Im ansgedehntern Sinne ber 
zeichnet «8 beim Landmann einen jeden 
geebneten Sufboben vou feſtzuſa mmen⸗ 
gekhlagncm Œfrid, 3 €. in_ einem 
chafſtall, in einem Huͤnerſtall. (Aſtron.) 
der fogenannte Hof um die Sonne uber 
um andre Seflirne. (Bauk.) der zwiſchen 
den Mauern und Wänden eines Gebaͤu⸗ 
e Pla oder Raum 
jun Fußboden; die Weite der Grund; 
age eines Gebäudes oder eines Zimmers. 
eines Adlers; das 


Geſtaͤude eines Falken oder andern grofs 


“ tengänge. 


fen Raubvogels. Eigentlich bezeichnet 
ame nurein Neſt in den Zeljen, gleich: 
wohl fagtman es auch von dem Habicht, 
der auf dem Baum niftet; und in einis’ 
en SranzdfifchenDOrdonnangen wird aires 
‘oiscaux auch von gemeinen Bogelnes 
fern gefagt. (Gârtn.) Jeder breite geeb⸗ 
nete Play in einem Garten, der zum 
Spagiergauge dient, aire de recoupes, 
eine Grundlage von Schutt oder Fleinen 
Bruchſteinen zur Sas der Gars 
(Geom.) Die Größe des 
Raums, deneine Figur eiufhliept; die 
area einer Figur. (Mediz.) aire de mann- 
melon, das Hoͤſchen, oder der rothe oder 
braune Rreis um die Warzender Briifie. 
Sat. areola). (Salz.) eine große foye: 
nannte Salslache, marais solant, worin 
das Meerſalz aus dem Seewaſſer ges 
macht wird, und die in verfchiedene vier⸗ 


eckige Beete (bassins) abgefondert iſt, 


wovon die kleinſten aixes heizen. Man 
nenut fie au: oilette. (Schifff.) aire 
de vent, (nicht air de veut), der Wind; 
firih, der Kompaßſtrich, oder fchlecht: 
weg: der Strich, d. i. der Raum, der auf 
der Kompaßroſe fr einen jeden von den 
32 Winden vorgezeichnet if. it. ein jeder 
vou diefen 52 Winden, ‚in welche die 
Kompaßtroſe abgerheilt if. (Wogelftell.) 
der Vogelheerd. (Waſſerbauk) l'aire du 
pont, der Plaë der Brücke, auf welchem 
man gebr und fährt; der breite Brücken; 
gang. l'aire d'un bassin. l'aire d'une 
iece d’ean, die Uusfutterung eines 
affins oder Waflerbeetes mit einer 
Lage von Kalk, Mörtel oder Leimenr 


Air 
die hernach mit Heinen Steinen belegt 


wird. 

Anée, £ f. (Landwirthſch.) eine Tenne 

sol Garben. 

Aneille, f. F. (Botam.) oder: le mirtille 
vrai, der Deidelbeerbufch ; it. bie Frucht 
felbf oder Heidelbeere, Blaubeere, Bees 
fuge, ſchwarze Becfinga aireille tou- 
juurs verte, PDreufelbeeren, rorhe Deis 
delberren. 


Auer, vn. T. (von Falken, Habichten, 


1.) horſten, niſten, fein Neſt machen: 
i ums Nef herumfliegen. A. zuͤrnen. 
Airier, v. a. IV. die £uft reinigen, aus 
lüften, ausrässchern. 

Mrvmantie, LE. Wahrfagung aus der Luft. 

is, Em. ein (nicht ſehr dickes) Bret; 
eine Diele. ais de bateau, duͤnne Bres 
tr, aus alten befchädigten Sıhiffäplans 
ka zrgeſchnitten, dit hernach gemeinigs 
hé zu dͤnnen Scheidewäuden gebraucht 
meden, welche man übergypſen läßt. 
(Baufp.) das Brei. Ein Ballfchlag 
auf dies Bret heißt: mm coup d'ais. 
(Satbind.) ais à rogner, die Befchneis 
Kreter, ais à presser, Die Prefbreter. 
usa endosser , Dretchen „zum Runden. 
us à fonerter, Einreibehölzer mir Ker⸗ 
ben,in welche jüch die Gebinde des Buchs 
tindriiden. ais de carton, dicke Pap⸗ 
nadedel, z. €. zu großen en 
Yen. (Budbr.) ais à tremper, Feucht 
hrter. ais a desserrer, Ausſchießbreter. 
Gicjer) Beim Sandguß ein eichenes 
Dre, ungefähr einen Zoll did, das 
Farmengeſtel darauf zu ſetzen. (Schldf; 
ke; Ein längliches Holz mit vielen Loͤ⸗ 
Gera, deſſen man fich zur — 
terlei Zierrathen bei der Schloͤſſerar⸗ 
but bedient. (Faͤchermal.) ais a coller, 
bene glarte Stäbchen von Holz, faft 
Gehalt eines halben Zirkels, worauf 
du Rinder des zu bemalenden Papiers 


tsgeleimt werden. (Blaf.) ais feuille, 


tdet: planche a la soudure, ein Zoths 
bre, (Pappendedelm}) ais de carton, 
anse, dide Dappendectel. pres ais, 
fine ſtarke éppen. (Schlädt.) ais 
de marchands bouchers, eine Bank, 
ntauf in Paris die auf dem Blot ges 
heuenen jropen Srüden Fleiſch, zur Bes 
esmlihfeit des Verkaufs, in Kleinere 
Ctude gehauen werden. (Seidenmas 
%f.) ais du corps, Die durchlächerten 
Aurnifhbrerer am Seidenmweberkuhl, 
auf die Harnifchlipen und Arkaden 
m der Brian — erhalten wer⸗ 
ken, dag fe ich nicht vermieten. 

ce, ff. die Leichtigkeit oder Fertig? 
Mt, mit der man etwas verrichtet oder 
Mnrrichten fcheing. it. Der ungezwun⸗ 
dt Auftaud oder vine wohlauftändige 
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Freiheit im Wengerlichen, in Manieren 

oder uͤberhaupt im Umgange. ar. Gute 

Gludiumfände; ein reichliches Auskom⸗ 

men, wovon man bequem leben fann. 

it. Die frepe und bequeme Bewegung 

einer Sade. (Bauf. aisance, und plur, 

aisances, das heimliche Semach, der Abs 

éritt. Man nennt es auch: la garderobe 

weil in den vornehmen Hotels su Par 

ris die aisance einen Theil der Garderobe 

ausmacht. Man fagt auch fonft : leprive, 

Das Wort larrines, aber ift pöbcihaft, 

nud in den mebreften Fällen unauftân: 

dig. (Gurift.) il a achete cette terre avec 
toutcs ses aisances dt appartiences er, 
bat dies Haus mit alien dabei anhängis 

gen Bequemlichfeiten, mehrentheils wert 
fteht man darunter dit Gervituten und 

Anderm Zubehör, gekauft. 

Aisceau, [. m. Hohlihaue der Böttcher, 
das Danbenholz zuzuhauen; ıc das 
Biudemeſſer. 

Aise, [.[. die Freude; die Empfindung des 
Vergnuͤgens, it. ein ruhiges Leben: der 
Wohlſtand in Anfehung der zeitlichen 
Giüdeguter; ein reichliches Auskommen, 
wodurch man fich allerlei Bequemlich⸗ 
teiten des Lebens verichaffen kann; eine 
bequeme Zeit. vous parlez bien a votre 
aise, Sie haben gut reden ; Sie ſprechen 
fo etwas dahin (wären Sie an meiner 
Stelle, würden Sie es wohl bleiben laß; 
Km). vous ferez cela a votre alse, Sie 

nuen dies nach Ihrer Gemächlichkeit 
thun. être à son aise, ein gutes Aus⸗ 
fommen haben, bequem von feinen Eins 
Eunften leben Eönnen. prendre toutes 
ses aises, fich recht wohl fepn laflen, 
fich keine Semächlichkeit verfagen. 

à l'aise, adv. bequem; gemächlich s 


leicht. 

Aisc, adj. c. froh; freudig. être bien-aise 
de q. ch., de voir q. ch., qu'on faste 
quelque chose, fehr froh fepn uber ets 
mas, oder etwas zu fehen, oder daB 
man etwas thue. | 

Aise, ce, adj. leicht; — gemaͤch⸗ 
lich; reich, wohlbemittelt. Sin leztern 
Sınne ſteht aisé zuweilen auch substan- 
tive, nad wird fafi nur won folchen Pers 
fonen gefagt, die zum Mittelfiand gerechs 
net werden. (Maler, Bildh. Æupferft.) 
un génie aise, ein Kuͤnſtler, der reich 
an Erfindnng ift, und fein Suier auf 
allerlei Manier glücklich behandeln Fann. . 
un piuseau aisé, un ciseau aisé, eine 
free, leichte Manier in der Behand’ 
lung des Pinfels, oder beim Bildhaner, 
des Meißels. Im ähnlichen Sinne 
fagt man von einem Supferfiecher : 

u'il a la pointe aisée, er hat einen 
feicten Stiel. (Theolog. Mor.) un 
2 
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dévotion zisee, eine bequeme Andacht. 
F. des manières aisces, ungezwungene 
Manieren. elle a la taille aisce, fie iſt 
von fchlanfem Wuchs. un air aisé, ein 
natürlich, ungeswungen laflender Aus 
fland. une conversation douce et aisée, 
ein feutfeliger und ungeswungener lim: 

ang. un stile aisé, des vers aisés, ein 


eichter Niegenider Styl, fließende Verſe. 


foyez aisé sans nonchalance, Eure 
Schreibart fes leicht, aber darum nicht 
nachläßig. nn esprit aisé, eine Perfon, 
te etwas leicht begreift,. und, ff mit 
eichtigkeit auf eine angenehme Art 
ausdruͤckt; ie. eine Perfon, mit welcher 
‚gut umzugehen if. | 

Aisement, adv. leichtlich, auf eine leichte 
Art. ir. mit einer anfländig freien Mas 
nier: bequem. 

Aisement, f. m. das heimliche Gemach. 
Man fagt in der Baufunft Deffer: l'ai- 
sance oder les aisances; im gemeinen 
Reden befier: Te privé, galamer: la 

jupes pöbelhaft: la latrine, oder 

es Jatrines. Ehemals bedeutete aise- 
ment überhanpt die Bequemlichkeit, und 
fommt in dem Sinne nur noch in fol; 

“gender fprichwörtlicher Redensart vor: 

“ vous ferez cela a votre point et aise- 
ment, oder: à vos bons points et aise- 

- mens, Sie koͤnnen dies nach Ihrer Ge; 
mädhlichkeit than, wenn Sie Zeit und 
nf dazu haben. s 

Aissade, f. f. T. l'aissadé de poupe, der 
Ort, 100 das Dintertheil Les Schifs 
fhmäler zu werden anfängt. 

Aissean, £. m. ein kleines dünnes Bret; 
eine Dachfchindel ; eine Splitte. 

Aisselier, Esselier, f. m. (Zifchler, Zins 
mermann) ein Tragband. Solche Trag⸗ 
bänter heißen auch: gousser. 

— f. £. pl. (Bdttch.) die Neben⸗ 


ie. 
ale, ſ. f. die Achfel. Eigentlich bie 
Hoͤle sinter der Achſel. (Ankerſchm.) 
les aiselles, die Achfeln des Ankers. 


- (Botan. Gârtn.) Der Winkel an den - 


AL zwifchen den Stengein and 

fattftielen. 

Aisser, [. m. A. ein grofes, dickes Bret. 

Aissette, ſ. £. eine fleine Art. (Bôtther.) 
Die Dechfel. (Maur.) ein Maurerham⸗ 
mer anm Dehauen der Steine. 

Aissi, Aissis, f. m. W. ein fleines Bret; 
eine Schindel, eine Splitte; beffer: 
bardean, ö 

Assien, Essieu, ſ. m, die Axe am Rade; 
it. affes, morum und moranf fi etwas 
berumbemeat. T. der Anterftotf ; 2 Hoͤl⸗ 
ger, die man an den Anker mat, Vas 
mit er deſto eher in die Erde gebe. 

Aissil, f. m. 4. Œffg. 
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Aissin, ſ. m. 4. ein gewiſſes Kornmaaß. 

Aisson, f.,m. ein Anker, mit 4 Armen, 
defien man fich auf fai en Fahrzeugen 
‚bedient. 

Aitiologie, f. f. derjenige Theil der Ars 
neptuiffenfhaft, welcher von den Urfar 
‚hen der Krankheit handelt. 

Aitnat, ſ. m. (Chem.) das Spießglas bei 
den Arabifchen Scriftkellern, 

Aitres oder êtres, I, m. pl. G. Zimmer 
oder andere Gelegenheiten eines Haur 
fes. cet homme connuit les êtres de la 
p'âpart des maisons de la ville, diefer 
Menih weiß in den mebreften Häufern 
der Stadt Beſcheid; er kennt überall 
die Hausangelegenheiten. 

Ajubatipita, (Aÿabutipita) ſ. m. ein Bras 
filifher Strauch, der eine ſchwarze mans 
delgleiche Frucht trägt, woraus ein glies 
‚derftärkendes Del geprekt wird. 

Ajuratibira, [. m. ein Brofilifcher Strauch, 
mit einer rothen Srucht. 

Ajurucatinga, ſ. m. eine Art Brafilifcher 

us von der Größe eines juugen 
ns. 

Ajurucurau, f. m. ein prächtiger Brafilis 
cher griner Yapagen mit einem kleinen 
= ufch auf dem Schnabel nahe am 
opf. 

Ajurucaruca, [. m. eine Art Brafilifcher 
apageven, die auf dem Schnabel einen 
ederbufch haben, wie der Ajurucurau, 

nur daß er anders Polorirt ift. 

Ajurupura , J. m. ein Brafilifcher Papagep 
vou der Größe einer Taube. 


. Ajustage, I. m. (Münze) die Operation, 


da man den Münzen durch Abfeilung 
das rechte Gewicht giebt. f. Ajutage. 

Ajuste, [. !. (Schifff.) (corrupte avuste) 
der Knoten, womit zwei Seile mit ihren 

» Enden sufammengefuupft find. 

Ajustement, [. m. das Zurechtmachen, 
die Zurichtung , dat Mnpaffen, die Zur 

techtſtellung einer Cache. Der Putz, der 
Anzug, die Anszierung. Der Vertrag 
von zmei ftreitenden Parthenen. (Banf.) 
Die Anruͤckung oder AnfhiŒung der 
Simmerfiude. (Münzmwif.) die Berrihs 
tung, da man den Muͤnzen ducch Abfei⸗ 
lung bder auf andere Art nachhilft, da: 
“mit fie Das verordnungsraäßige Schrot 
oder Gewicht befommen. 

Ajuster, v. a. zurechtmäßigen, in Stand 
fegen, einrichten. Su einem ſpeziellern 
Sinne bedenter es: etwas zn einer ans 
bern Sache paflen, oder: etwas genau 
auf eine andere Sache richten. Ferner: 
etwas beilegen (einen Prose” oder 
Streit); vereinigen (die Gemüther). 
Imgleichen: auszieren, ſchmuͤcken, pur 
sen. Endlich ironisch heist auch ajuster 
qn. einem übel mitſpielen (durch bn 


Aju 
(he Worte oder derbe Schläge). it. eis 
nen durch Begießen oder durch Bewerfen 
mit Roth, ut m. übel zurichten. (Bius 
mit) ajuster un oeiller, die Blumens 
biötter einer Nelke mit der Haud Fünfts 
lib surecbt legen , nm etwa einen natürs, 
liten Fehler Diefer Nelke zu verbergen, 
oder um fie gröger und fcheinbarer zu 
mosen. (Hufſchm.) ajuster un fer, das 
Eifen jo bearbeiten, dag es wohl aufden 
du des Pferdes paſſe. (Jäger) fich zum 
&n8 bereir halten. (Juwel.) den Ka⸗ 

feu und dDieubrigen Dertiefungen eines 
Ringes, u. f. w. mit Steinen belegen, 
um fe einzuſetzen. (Schifff.) ajuster 
(crrupte, avuster), die Enden smeier 
E:ile zufammenfnurfen. (Seidenmas 
auf.) den Harnifchligen eine folche Rich: 
tung geben, daß fie weder su hoch noch 
je niedrig bangen. (Muͤnzweſ.) ajuster 
carreaax, die Schrötlinge mit derSchere 
muden; juſtiren. (Reitfchnie) ajuster 
unchevalsur les voltes, oder; à toutes 
sortes d'airs, ein Pferd auf bie Bolten, 
or Auf allerlei Lektionen abrichten. 
saiuster sar les Etriers, diegüfe gehörig 
in die Gteigbügel richten. (Schuͤtze, 
kehrt.) il a bien ajusié son coup, 
tder fehlechtweg: il a bien ajusté; er 
bet das Ziel recht gefaßt; oder (im 
in er bat feinen Stoß wohl ans 
estacht, 5 

FAjister, verb. pronom. reflex. fi u ets 
ras anſchicken, ſich zu einer Sache gefaßt 
mahen; 5. €. je m’etois ajusté pour 
ürer, i@ harte mich bereits fchußfertig 
gemacht. ileselongtems 2 s’ajuster avant 
quil pousse la bille, er lavirt lange, 
ehe er den Ball foreftögt. Auch heißt 
“ajuster, fi putzen, s’ajuster, verb. 
prnomin. recipr. fit miteinander über 
eine Sache verfiehn. P. ajustez vos Aûtes 
bedentet, wenn es zu einer einzigen Pers 
fonaefagt wird: Werdet einig mit Euch 
(ER; entſchließt Euch endlich einmal; 
bleibt wicht fo unſchluͤſſig. Iſt aber 
diefe proverbialifche Medensart an vers 
féichnse Perfonen aeridtet, fo bedeutet 
it: Bergleiher End mit einander; 
ieht, wie Ihr mit einander zurechte 
kumt Und if von Muſik die Rede, 
fo heist ed: macht, daß Eure Inſtru⸗ 
tete anfammen flimmen. | 

Inte, ée, part. pass, und adject. hat 
de Bedeutungen feines verbi. 
Autenr, L m. T. (Wuͤnzſtaͤtte) Der Ar⸗ 
biter, der mit Der Zeile den Muͤnen 
tı3 rechte Gemidt giebt. 
Austoir, f. m. T, eine Muͤnzwage, 
rorauf die woch nicht serge WMuͤnz⸗ 
Hide gewogen werden, ob Ke das ner: 
nungsmäßige Schrot haben. 


“Ai 
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Ajutage, (ajustage, ajout e) (. m. T. 
A —X auf die Ab * der Spring⸗ 
brunnen und Waſſerkuͤnſte, mittel 
deſſen dem Sptingwaſſer allerlei. Figu⸗ 
ren gegeben werden. ajoutage simple, 
ein, einfacher Auffas , der nur Eine 
Mündung hat. ajoutage composé, ein 
Aufſatz mit vielen Mimdlöchern. 
ggar, J. m. (Syriſche Kalender) der 

achte Monat im Jahre. 

Aix, f.m. Mac, Deuptfadt in Provence. 

Aix la Chapelle, J. m. die freie Reiches 
finde Macden. 

Aizoon, f. m. Name einiger tie 
a als Hauswurz, Mauerpfefs 

‚ter, Zripmadam, :c. R | 

Akansas, f. m.pl. Wilde in Amerika, bie 
einen Strich fehr fruchtbaren Landes vor 
ungefähr 30 Teutſchen Meilen am öftlis 
en Ufer des Miſſiſippiſtroms bewohnen. 

Akate, f, m. fo wird in Gapenne der Rros 
Fodill oder Kayımann genannt, Der ins 
Bengal Jacaré heißt. EN 

Akcham. f. m. die Abendgeberfiunde bei 
den Tuͤrken. 

Akem, L m. (Alchym.) gekochte Butter. 
Akhi, f. m. Oberfod einer Janitſcharen 
Dda , der fie fpeifen muß, und zugleich 

ihr Auchrmeifter if. 

Akilibat, f. m. he.) Terpentbin. 

Akkalakas, Inſekt aufden Amerikanifchen 
paies unter dem beiten @rdfiride, aus 

angs nur von Ameifengröße, mit ber 
Zeitaber wird ed fo groß als ein Käfer, 

Akoiu, f, m. ein fehr behendes vierfüßis 
gta afıharanes Thier, von Größe und 
Geftalt wie ein Hammel. Es hält ſich 
an den Gränzen von Podolien, unfern 
des Drriepers , und in den Keldern von 
Neista, in der Tartarei auf; Maͤnn⸗ 
chen und Weibchen haben fpisine Hoͤr⸗ 
ner, womit fie dfters den Pferden den 
Bauch aufreifen. Die Türken maden 
an? diefen Hörnern fchöne Meſſerſchaͤfte, 
Säbelgriffe ıc. 

Akond, ſ. m. T. eine obrigfeitliche Perfon 
in Perfien, die Bon En befoldetwird, 
um die Streitigkeiten über Eivilfachen 
unentgeldlich zu entfcheiden , und beſon⸗ 
ders den Wittwen und Waifen Gerech⸗ 
tigkeit widerfahren zu laflen. Diefer 
Mann ift zugleich der Dbermeifter der 
Nechtsfchule,und giebt feinen Subalter⸗ 
nen Öffentliche Lectionen über das Recht. 

Akouchy, ſ. m, ein vierfüätges Thier 
‘in Guiang und andern Suͤdamerikani⸗ 
feu Ländern. Es (oil von bem Aaon- 
to nur darin umterfchieben fenn, daß 
es Haare im Schwanz bat, der Ayons 
tn hingegen feine. 

Alabandine oder Almandine , f, £ der 
Sarfunfel. 


Ala 


Alabari, f. m. (Alchym.) das Blei der 
Hermetiſchen Philoſophen. 

Alarbarque, ſ. m. (Sud. Geſch. dag Ober; 
haupt der Suden zu Alexandtia. 

Alabasırite, I. £. der Alabaftrit, der falfche 
Alabafter, weißer Thebaifcher Marmor. 

Alabasıron, f. m. (Yharmai.)eine herrlis 
che Salbe, aus Blättern vom Seben: 
baum, Rosmarin, Salbei, Echafgarbe, 
Gundermann, Beifuß, u. f. w. mit 
verſchiedenen mwohlriechenden Harzen 

— ne ee hiloſoph 
acab, ſ. m. pm.) der philoſophi⸗ 
fhe Salmik. 

Alacaron, f.m. ein giftiges Inſek inNigris 
tien,das die Größe eines Krebfes, Krebs; 
fcheren und einen Sforpionftochel bat. 
Die Reifenden verwahren fich vor dém: 
felben durch Anzuͤndung eines Feuers. 

Aladeliard, ſ. m. eine Sekte bei den 
Mufelmännern. 

er ſ. (Alchym.) das philoſophi⸗ 

€ ÿ 


efaͤß. 

Alalarangi , ſ. m. (Alchym.) das Waſchen 
und Reinigen des gebrannten Bleis. 

A la fin, adj. endlich, zulent. 

Alafor, ſ. m. (Alchym.) Alkalifches Salz, 


Lausenfals. 
halar, f. m. (Alchym.) bedeutet fo 
vig als Alabari, ſ. dieſes Wort. 
Alaibeg, ſ. m. die Obriſten der Türkis 
fhen Reiterei, die aus Sayns und Tis 
marioten beftebt. 
Alai-Ehnous, f. m. bei der Tuͤrkiſchen 
Armee eine Art Wachtmeifter, die ge 
meiniglid Mohren finds : 
Alaigre, adj. c. A. ftatt.: allègre, behend, 
serhwind. — 
Alaim Alem, die Standarten der Tuͤr⸗ 
kiſchen Reiterei, naͤmlich der Spahis, 
Sayns und Timarioten. ! 
Alain, £. m. Alanus, Mannsname. 
Alaire, adj. c. ( nat.) muscles alaires 
eigen ble musculi pterygoipei, oder 
[ügelmusfeln. veines alaıxes, (bei einis 
gen Franzäfifchen Anatomifern die aͤuſ⸗ 


fere und-innere Ellenbogenblutader, und. 


die Blutader unter der Schulter. 

Alais, £.m. ein Raubvogel, der befonders 
zur Nebhünerbeize tauat, und ans dem 
Drient nach Europa acbradt wird. Eis 
nige nennen diefen Vogel: Aleches., 

Alaise, Alèce, befier Alèse, J. k. ein leıne; 
nes Tuch , das man Kranken und Kind; 
betterinnen unterlerlegt, und das nur 

“ans einer Breite beftebt. (Tiſchl.) ein 
fchmales Stuͤck Bret, etwas damit 
auszufällen, 3. €. bei eingefaßten Gel: 
dern oder Kullungen. 

Alaise, ee, a j. (Wapenf.) chevron alai- 


sé oder alésé, sin fchmebender ader abs : 


sefürzter oder abgeledigter Œparren, 


= 
s 
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Alaiter, v. a. f. 
‚Alambic, alembic, f. m, 


 Alav | 
d. 1. der den Rand des Gchildes nice 


berührt. z 

Alamatou, etliche Pflanzenſorten auf der 
Inſel Madagaskar. Die eine derſel⸗ 
ben bat einen Feigengeſchmack, und 
ihr Genuß fol ſchaͤdlich ſeyn. 

llaiter. 

. (Chem.) ein 
elm, ein Brennfolben, ein Diſtillir⸗ 
(ben, ein Blaſenhut. repasser par 

l'alambic, etwas noch einmal diftiliren, 
zum zweitenmol abziehn. F. et P. faire 
passer par l’alambic une affaire, ou 
une proposition, eine Sache oder einen 
Vorschlag genau unrerfuhen. it. Das 
Weſentliche, die Subſtanz von einer 
Sache herausziehn. 

Alambiquer, v.a. G. M bdiftilliren, abzies 
ben (befler tirẽt par Palambic). L'. Wird 
alambique gemeiniglih mit bem Wor⸗ 
te: esprit, tete oder idées verbunden, 
oder auch mit se als ein verbum prone- 
male relexum. Man ſagt, z. E s’alanı- 
biquer l'esprit, fih durch mübfames 
Raddenten den Kopf zerbreden. pour- 
quoi s'alambiquer la cervelle sur un ob- 

_ jetsifrivole? warum follte man fih ei: 
ner fo nichtäwurdigen Sache wegen den 
Kopf verwirren? il ne faut pas alambi- 
quer l'esprit des jeunes gens sur des 
puérilités, man muf die Jugend nicht 
mit läppifchen Subtilitäten martern. 

Alambique, ee, adj. und part. pass. f. das 
verbum, ces propos sont bien alani- 
biqués, diefe Reden find fehr ſchwuͤl⸗ 
fig, verschraubt, zu hoch. 

Alan, ſ. m. (Sâger.) ein großer Hund von 
der Doggenart; ir. ein Bitllenbeißer. 
Alanier, ſ. m. (iger) einer, der Ders 

gleichen Hunde zur Jagd abrichter. 

Alana, Alane, f. F Art röthliher Erde 
zur Reinigung und Politur der Ge: 
faͤße; Rörpeiflein sum Zeichnen. 

Alangouri, je, adj. 277. G. S. abgemat: 
tet, ſchwach. 

Alaonata,.f. m. Art Affen, auf der Ins 

- fel Sayenne. 

Alapiste, ſ. m. A. So nannte man ehemals 
eine Art Marktſchreier, die ſich auf oͤf⸗ 
fentlichen Plaͤgen Backenſtreiche gaben. 
um dem Volke eine Luſt zu machen. 

Alaque, [.£. (Banf.) die Tafel oder Plin⸗ 
the, d. i. bas unterſte vieredige Glied 
an den Saͤulenfuͤßen. Das Wort plin- 
the if gewöhnlicher. _ — 

Alaqueca, f. f. ein Stein, der bei Bas 
age in Oftindien, in Eleinen Studen 
gefunden wird, und die Kraft haben 
fol, das Blut zu ftilfen. 

Alarguer, v.n. if See ſtechen, ſich von 
der Kuͤſte, vom Lande, oder von einem 
andern Schiffe entfernen. Dan fagt 


t 


Ala 
euch: s'alarguer, v. r. 4. E. la galiote 


s'est alarguée de Ja flotte. 

Alarme, ſ. À, der Laͤrm; Auflanf; eigen 
lib ein Srisgsmort, und bedeuten ein 
Zeichen oder Geſchrei, daß man die Wafı 
fen ergreifen und berbeiciten fou. F. 
Edred, Beſtuͤrzung; ar. Unruhe und 
Bekuͤmmerniß. sonner l'alarme, Lärm 
blaſen, Laͤrm ſchlagen. Fausse alarme, 
ein blinder Laͤrm; it. ein unnoͤthiger 
Edreck. prendre l'alarme, erſchrekken. 
donner ‘alarme, Schreck einjagen. 
pieces d'alarme, Lärmftüde, D. i. So: 
uonen, weldhe vor der Fronte eines 
Lagers geitellt find, nm anf die erfie 
Ordre losgefenert zu werden, 3. ©. wenn 
der Zeind näher anruͤckt u. f. w. 
rmer, v.a. einen in Furcht uud Schre; 


feu fegen ; ie, einem viele Unruhe und - 


Sektmmernig verurfachen. s’alarmer, 


r. .erfchrecfen, beftürit werden ; it. fich . 


befümmern; fich abängfiigen. 
* Alarmiste, ſ. m, Laͤrmblaͤſer, Schrener. 
— L m. (Alchym.) gebranntes Ku⸗ 
t 


per. 

Alzaler, f. m. (Alchym.) bei Œinigen der 
Salmiak. | 

Alauor, fm. eins von den 4 Pferden, die 
den Gonnenmagen zugen, als Mroferpi: 
Ba geraubt wurde. iv. gewiſſe boͤſe Geis 
fer, die den Meufchen au fchaden fuchen, 
und Gewitter erregen. - 

Alssuwob, £. m. (Alchym.) fo viel als 
Alban, f. diefes Wort. 

Alatans, [.m. (Alchym.) die Silberglätre 
bei Ginigen. 

Alterne, f, m. Alatern, ein immergruͤ⸗ 
uender Strauch, deſſen grünliches Holz 
zur Ehnifienarbeit gebraucht wird. - 

Alterneide, ſ. m, ein dem Wlatern aͤhn⸗ 
iiber Xethiopifher Strauch, defien drei 
Stuchtkerne aber aneinander hängen, da 
fe beim Alatern von einander abgefans 
tert ſtehen. 

Aie, LE. Art einfhalichter Schalen: 
thiere, vom Gefchlecht der Flügelhörner, 

Alurat, ſ. m. (Alchym,) das Nitrum der 
Milefo-hen, welches von dem gemeinen 
Selpeter ganz unterſchieden if. 

der, v. a. A. ein Holz in verfchiedne 
Theile theilen. 

Alaxer, f. m. (Alchum ) lebendiger -oder 
embrofifcher Schwefel. Er if rörhlich 
mie Anripigment, und durchſichtig. 

Älbzcore, Albicore, F. m. ein Fiſch im Dce 
an, und befonders in den Gemwäflern der 

fe! Tabago, der viel Aehnlichkeit mit 
dem Boniten hat. Er verfolgt die fie 
senden Fiſche, und ift größer als fie. 
ra Ef. m. (Anat.) fo nennen die 
Leabiſchen Schriftielier dns linfenartige 
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Alb 


Bein, zwiſchen dem erfien und andere 


Bliede des großen Zehen. 


Albain, f, m. einAibaner, einer aus Ale 


ba lunga. 

Albanie, f. £. Albanien. 

Albanois, ſ. m. pl. die Albanier, eine Gels 
te, die fih im öten Jahrhundert in Als 
banicn verbreitete, nachdem fie aus dena 
‚Driente verdrungen mar. Sie befiand, 
wie man fagt, aus Manichäern. 

Albanoise, [. £. eine gewifle Anemonenfors 
te, die am untern Theilihrer Blumens 
biâtter mit etwas Inkarnat gezeichnet if. 

Albanum, ſ. m. (Ehem,) bei Einigen 
dad Hiafa ls | | 

Albara, f. Albora. 

-Albaraerıs, (Nlchym.) fo 
Snermetifer ihre terram foliatam , ihr 
weißgemachtes Mefling , (Dre nagre 
Diana, kurz, die philofophifche Mas 
terie in ihrem meißen Zuflande. 

Albaras, ſ. m. (Alchym.) bei Einigen 
der Arfenik. 

Albätre, f. m. Alabaſter. F. eine fehr 
weiße Farbe, 3. B. une gorge d'albä- 
tre, eine fchneeweiße Bruf. 


Albatrols, Albatros, ſ. m. der Albatroß, 


ein großer Waſſervogel smifhen den 
Wendefreifen und dem Morgebirge der 
garen vorne: 

Albazarin oder Albarazin, eine Art Spa⸗ 

À nifcher Wolle. 

Albe, f. £. fiatt: Able oder Ablette. 

Albe, f. f. eine Stadt in Spanien; it, 
in Stalien. 

Albe royale, Stuhl Weißenburg, Stadt 
in Niederungarn., 

Albe-grèque , Grichifh s Weißenburg 
oder Belgrad in Ungarn. 

Albergaine oder Albergame de mer, f. m. 
eine gewiſſe Thierpflanse. - | 

des Nachtla 


Alberzate, f. A. das Recht 
ers oder der Merberge. | 
bare ſ. £ eine Art kleiner Fruͤhpftrſi⸗ 
che, wovon in Framfrei dreierlei Sor:s 
ten befanut find ; l'alberge jaune, die 
ein gelbes neue Fleiſch bat, 
im Augnft reif wird, und einen kleinen 
roͤthlich blanen Kern bat ; Lalherge rou- 
pe bat ein weißes Fleiſch; l'albergevio- 
eıte, batein veilchenblaues Fleiſch, und 
ift die Meine Sorte, Die gwei lebtern 
Arten find nicht von fo feinem Geschmack 
ale die gelbe Sorte. Einige verteutfchen 
- das Wort alberges durch Herzpfirſchen. 
Albergeage, Albergement, ſ. m.(Surift.) 
Erbpadt. ‚Died Wort if bloß im 
* Dauphiné üblich, | 
Alberger, v. a. T. ein Gut gegen einen 
. Mbrlihen Sins (Erbpacht) veräußern. 


Älbergier, £_ m. ein See 
Albergues, (Binanzwe ) fo heißen in einit 


a 


ennen u | 


LÀ 
⸗ 


Alb 7 
en Franzöffhen Provinzen, mo das 
—X Recht gilt, gewiſſe Renuten 
und Grundzinſen, die wegen der von 
der Krone ehemals veraͤußerten Domai⸗ 
nenguͤter zu entrihten find. 
Alberjada, ſ. A. eine Kollekte, die in 
einem Dorfe angeftellt wurde, um das 
durch einem benachbarten Dorfe, wenn 
defien Kornfelder durch den Hagel Schas 
den erlitten hatten, wieder anfzuhelfen. 
Alberick, [.m. (Gbem.) bei Einigen das 
weißgemachte Kupfer. 
Albernus, ſ. m. eine Art Kamelot oder 
Berfan aus der Levante, 
Alberon, £ m. 4, eine Art Weizen. 
Albert, f.m. Albrecht, ein Mannename. 
Alberune, Lf. Albertine, Franensuame, 
‚it. buntseſtreifte Blumenforte , mit 
fleinen Streichen Purpar, nebft etwas 
Pfirſichtbluͤthfarbe und Weiß, ic. eine 
leibfarbige Anemoneniorte. : 
Albertus, [, m. eine alte Goldmuͤnze in 
Rlandern. it. ein Mibertusthaler, fon 
éct d'Hollande, worauf das Burgums 
difche Krenz gepränt if. — 
Albertude, ſ. E. (Chem) bei Einigen 
das Albanum. 
Albicante, f. f. eine Anemonenforte, dars 
an die großen Miâtter gränlichtsweiß 


find, die übrigen weiß und rofenfarben 


erändelt. 
Albicore, f. m. Art Fifche, die den Was 
frelen ähnlich, aber größer find. 
Albigennis, 1. m. Laͤndchen in Languedoc, 
Landfhaftum Aldi; se, die Albigenſer, 
eine Sekte, bie ih gegen Ausgang 
des ı2ten Jahrhunderts in Langtedoe 
ausbreitete, non der BEN 
lung zn Touloufe, als des Manichaͤi⸗ 
fhen Irrthums fehuldig verdammt 
murde, und his zu Ende des ı4ten 
* underts zu vielen Unruhen im 
frankreich Anlas nab. | 
Albimes, f. m, (Alchym.) Auripigment. 
Albion, (bei den Dichtern) die Inſeh 
Grofbrittanuien. Ja nouvelle Albion, 
Neuengland, fonannte Frans Drake 
Das 1578. von ibm entdedte Nordame⸗ 
rifanifhe Land, 


Albique, [. £, eine Art Kreide oder weißer 
Erde, die viel Aehnliches mit der Sie⸗ 
gelerde hat, und an verichiednen Dr 
ten Frankreichs, unter andern bei Blois, 

“gefunden wird. - 


Albo, T. m. eine Gattung Weisfifhe, 
die man genen den Grübling flagr. 
Sie haben einen fpidigern Kopf und 
rößere Mugen ais dierenigen Weis 
—* Die man ables nennt; die Flois 
a find ſchwarz, das ue zaͤhe, und 


(4 
pou keinem feinen Geſchma 


Alb 

Albogon, f.m. A. ein gewürghaftes Kraut. 
Albon, ſ. m. (Aldpm.) Urin. 

Albora, ſ. f. eine Art bösartigen Flech⸗ 
ten, gewähnliger Albara, genannt. 


Alborach, £.m. (Alchym.) dieim weißen 
Zußand befindliche philoſophiſche Ma⸗ 
eri 


Albarnoz, f.m. ein ziegenhärner Man: 
tel aus Einem Student einer Kappe, 
deſſen fi die Meohren, Türken und Mal⸗ 
bei rauher Witterung auf 
ihren Bed und Kreussügen bedienen. 

Albos, Em. — ein Schmelstigel. 

Albotar, [.' m. (Aldym.) Blemweiß;, 

Albour, [. m. Bobnenbaum, eine Art 
Ebenholz. 

Albran, Alebrant, Albrent, Albrand, 
Halbrant, ſ. m. (nur das erſte iſt im 
guten Style uͤblich) fo nennen die Jaͤ⸗ 
ger eine junge wilde Ente bis in den 
Monat Oktober, von welcher Zeit an 
fie canardeau heißt. Vom November 
an aber, da fie fon fliesen fann, 

eift fie canıfd. 

Albrene, ee, adj. T.jerfioßen, zerbro⸗ 

. Gen, ſchadhaft, als Zlugel; it. der 

erbrochene Giügel bat. oiseau albıtne, 
ein Falk mir zerbrochenen oder fonst 
fhabbaften Schwingen! F. ubel zuge— 
richtet, — in Verfall ge⸗ 
rathen. un homme albrené, ein Menfın, 
der au feinem zeitlichen Gluͤck einen 
grogen Etof erlitten hat. une arınce 
albrenée, (ehemals) eine Arme, Die 
fih in fhlechtem Stande befinder. 

Albrener, v. np. T. wilde junge Enten 


sagen. * 
Albuca. ſ. £ ein Pflanzengeſchlecht, das 
beim Sorgebirge der guten KHofunng 


2 


waͤchſt. | 

Albuginé, ée, adj. (Anntemie) la tuni- 
que albuginée, das Weite des Auges, 
welches in gemeinen Neden le blanc 
de l'oeil heißt, oder die gemeinſchaft⸗ 
liche Mugenbaut. NER, 

Albuginenx, euse, adj, (Anat.) weißlich. 

Albugo, ſ. f. (Medizin) Angenwoͤlkchen; 
at s weiße Mugenfledten auf 

er Hornhant. 

Albnla, die Gife, die diefen Lat, Ras 
men führen, ftebn unter bem ‘Sorte: 
Able, Ablette befchrieben, In der 
Gondiliolonie bedenter Albula Rum- 
phii eine Art Rinkhoͤrner oder See⸗ 
trompeten, ſonſt auch buccinula, oder 
buceinum parvum, inteurum, oıle 

erpendiculari, laeve genannt. . 

Album, f, m, ein Stammhuch. 

Album graccum , fm. (Pharmaz.) oder 
magnesie animale, weißer Hundskoth. 
album + (oder muscerca), 


Maufrdre 


Alb 73 Alb 


Kbumineux,. euse, adj, (Tkedis.) le sue 
dbuminenx, ein feines ffebrichtes nicht 
febr entzündbares Del, welcher in dem 
thierifchen Körpern das Del und die 
nen formiret, und foft die Eigens 
ſchafren des Eyerweißes hat, 

Albun, ſ. m. 4. Evermeiß. 

bus, f. m. ein Zweikrenzerſtuͤkk. An 
eisiacy Orten ein Weißpfennig. 

Aba ao, F mi. (Alchym.) der Schwefel 
der Philoſor hen. 

Auade, ſ. m. eine Gerichtsperſon im 


Eranien. — 
Acadi, f. m. (Alchym.) der Vitriol oder 
das weise Sal: der Philoſophen. 
Arakel, ſ. m, (Alchym.) das philofonhis 
fée Spiesgind , das zum ‚Stein ber 
Seifen gebraudt wird. ——— 
Alranal, J. m, (Chem.) bei einigen der 


Eſſig. 
Alcahest, f. m. (Alchym.) ein Alkaheſt, 
sder allgemeines Auflöfungsmittel. 
Alcaide, I. ın. der Titel des Gouverneurs 
der Städte und Schlöffer in den Marofs 
fanif@en Staaten. Sie üben in buͤrger⸗ 
lichen und peinlichen Sachen fouveraine 


Gewalt aus, und alle Geldfirafen gehoͤ⸗ 


ren ihnen. ir. Gubernator von einer 
Stadt und Schloß in Spanien. 

AlLzique, adj. c. vers alcaïques, Alcaifche 
Serje in der Griechiſchen und Lateinis 
fhen Poeſſe. Sie Deisen fo von ihrem 
Erfinder Alcäus, 

Alcalescence, ſ. £. (Mediz.) die durch alfas 
liſche Salze gewirfte Faͤulung in thieris 
(den Körpern. - 

Alalescent, ente, adj. (Mediz.) was 
zwar noch nicht gan abfalifch 1ft, aber 
dech in eine alkaliiche faulende Gaͤh⸗ 
rung zu geratben anfängt, 

Arai, L. m. (Ehem.) Alkali, ſcharfes 
Salz. Laugenſalz. alcalı fixe, «in fixes 
eder fenerbefiändiges Alkali, das im 
Fener ſchmilzt, ohne zu verrauchen; Dies 
fes fre Alkali heißt and: sel lixiviel, 
eder Das. eigentliche Laugenfalz oder 
Aſchenſalz; man nennt es auch: sel 
caustique, kauſtiſches, brennendes, bei: 
gende: Salz. alcali volatil, flüchtiges 

„Alkali; Roͤthſalz; gefaultes Salz, bar’ 
nidtes Salz. 

Acalin, ine, adj, (Chem.) alfalinifch; 
a. die Eigenfchaft eines Laugenfalzes 

Acalisation, ſ. F. (Chem.) das Alkalifiren. 

Alaliser, v. a. (Chem.) alfalifireu ;.alfas 
lifé maden. 

Aaligaram, f. m. (Alchym.) eine Kome 
peffion aus Mumie und einem alfalis 
féen Geiſte, die, wenn fie mit verjüßs 
tem Merkur vermifcht wird, ein herr⸗ 


liches Mittel gegen dasicuige Podagra 


Alcaviak, ſ. m. ein Senegallſcher 33 


ſeyn fol, das feinen Grund in vene⸗ 
rischen Ausfchweifungen bar. : 

Alcancali , f. m. (Pharmaz.) eine in Ita⸗ 
lien befannte, dem Gifte widerftehende 
Rompofition, die bei aferlei Arten vou 
Kiebern gebraucht wird. 

Alcanna, Alcane, f,£. (Botan. und Phar⸗ 
ma.) die Alcanna Arabum eder Alhenu 
oder Henna oder Cyprus, eine Indiſche 
und Aegyptiſche Pflanze. Der pulveris : 
firten Blätter diefes Baums, die ebens 
fais alcanna genannt werden, bedient 
man ſich, wenn man fie mit Gitronen: 
faft angemacht und zur Konfittenz eines 
Teiges gebracht has, ais einer Schminke 
wounit ſich die Mannsperfonen den Bart, 
und die Weiber und Madchen die Nägel 
färben. Aus den Bluͤthen diefes Daum) 

‚wird die wohlriechende nervenftärfende. 
Salbe (onguent cyprien, weil diefer 
Baum auch cyprus heißt) — 
Die alcanna major laufolia dentata iſt 
eine andere Pflanze, und waͤchſt in den 

„ Sümpfen Virginiens. | 

Alcantara, f, m. eine Stadt in Spanien. 
l'Ordre d’Alcantara, ein. Spanifcher 
Militairorden, vom Könige zu Leon, 
Alpbonfus IX. im 9. 2222. .geftiftet. 

Alcaol, ſ. m. (Alchym.) der Merkur der 
Philoſophen. 

Alcatrace, ſ. m. eine Art Seemewen an 
den Mrabifchen Hüften und auf den Ins - 
‚difchen und Brafilifchen Gewaͤſſern, die 
von der Größe einer Gans, braun von, 
Sarbe find, einen langen Schnabel haben, 
und von Zifchen leben. Ihr Fleiſch (ou 
giftig fenn. | 

Alcavala, f. k. ein Zoll in Spanien von 
10 Prozent, auf gewiſſe Spaniſche und 
Spanifeh ; Amerikanifche Waaren. Go . 
oft eine folche Waare wiederum an einen 
andern Käufer verfauft wird, muß alles 
mal diefe Gebühr entrichtet werden. 


der fi gern in den Reisteldern aufhält, 

nad bafeibft vielen Schaden anrichtet. 

sale Gefieder if wie Sammer anus 
en. 

Alcee, f.m, was für ein vierfüßiges Thier 
die Alten unter alcé oder alces verftans 
den haben, läßt Ab nicht aenau beſtim⸗ 
men. Die neuen Raturforfder verliehen | 
darunter das Œlendthier, ; 

Alcebrisvif, (Xichpm.) der feurige Stein, 
d. i. die philoſophiſche Materie, wenn 
fie bei. der erfien Operation die volle 
Roͤthe erlangt bat. 

Alcée, [. £. (Bstan.) vder Mauve sau- 
vage, Siegmarswurz, Sellrif. 

Alcharit, T. m, (Alchym.) der philoſophi⸗ 
ſche Merfurius. | j 


‘ Alchieram, 


Ale N 


Alchara, f. m. die Œngeltaube, eine Art 
Feiner wilden Tauben, in der Gegend 
von Montpellier, auf den Porendifhen 
Gebirgen, und in Syrien und Arabien; 
fie gletcht an Farbe den Rebhuͤnern. 

Alchazanon, ſ. m. (Alchym.) der Unrath, 
der von den Schleifrädern abfällt. 

ſ. m.: (Chem.) bedeutet bei 

Arabiſchen Schriftfteliern fo viel, als: 


caput mortuum. 


‚Alchimelech oder melilot d'Egypte, ſ. m. 


# 


(Botani£ ) Aegyptiſcher Steirklee. 
Alchimille, ſ. £. (Botanik) oder pied de 
lion, £émenfué, @iuau, Cünau, 
ı Srauenmantel, Aſchnitz, Guͤnſelgruͤn. 
äAlchimie, Alchymie, f. f. die Alchymie;: 
die bermetifche oder fpagirifche Philo: 
fophie; die geheime Kunft, Metalle zu 
pue und zu veredeln, und den Stein 
. Der Weifen zu bereiten. In einem ver: 
hasten Sinn nennt man fo die Gold: 
macherei. P. fagt man von einem, der 
das Geld, das er durch feime Arbeit 
erwirbt, ſorgfaͤltig zu Rathe hält, und 


fi indefien mit geringer Koft behilft: 


il fair l'aichimie avec les dents, er 
macht mit feinen Zähnen Gold. 

Alchimique, adj. c, mas zur Alchymie 
gehört. des livres alchimiques, alchy⸗ 
miſtiſche Bücher. 

Alchimiste, [. m. ein Alchymiſt: ein 
Schüler des Hermes; ein hermetifcher 
Philoſoph. Spottend nennt man un 
alchymiste, einen Goldmacer. _ 

Alchitram, [. m. (Alchym.) bei einigen 
fo viel als alchieram oder Todtenkopf. 
Undere verfiehen darunter Wachholderdl 
und flüffiges Pech; und ein gemifie 
Schriftſteller nennt den präparirten Ar; 
fenif fo. 

Alchollea, f. m. eine bei ben Mohren fer 
gewöhr.lide Speiſe, die aus fangen 
Stücken Ochſen Sammel oder Kameel⸗ 


fleifih beſteht, weiche, nachdem fie 24 - 


Stunden in Salzwaſſer gelegen, an der 
Luft und Sonne hart geddrrt, dann in 
fleine Stückchen, zwei bis drei Fol 
lang, zerfchnitten, und in fiedendem 
Talg und Del fo lange gekocht werden, 
bis ſie roch geworden find. Diefes Fleifch 
hält fid 2 Sabre lang, und wird ent; 
weder fait mit Gitronen, oder warm 
mis Knoblauch und Eyern genoffen. 
Alchymie, f. Alchimie, 
Alchymiqne, f. Alchimique, 
Alchymiste, f. Alchimiste, 
Alcide, f. m. Beiname des Herkules. 
Alcidon, ſ. m. Blumiſten) eine gewiffe 
‚getüpfelte Relfenforte. | 
Alco, f. m. eine Art Eleiner Hunde, die 
bei den Indiern febr beliebt if. 


> 


Ale 

Alceb, f. m. (Alchym.) der hermetiſche 

erfurins. 

Alcohol, [. m. (Chem.) Diefes Arabifche 
Wort bedeutet tiberhanpt eine in äuflerft 
feine Theile gebrachte Subftang. Infon: 
derbeit nenwt man alcohol den durch 
meederholtes [angfames Diftidiret voll: 
fommen von Phlegma gereinigten, oder 
bis sum Höchften Grad rektifizirten Wein 

eift. (Alchym.) alcohol minéral, eine 
En EBIDD In arabe Subſtanz, und der 
fubrilfte Theil der Elemente, welcher 
durch ein aftralifches unfichtbares Feuer 
aufs feinſte digerirt worden, und im 
höchften Grade feuerbeftändig if. 

Alcuholisation, ſ. F. (Chem.) das Verwan⸗ 
dein in einen fehr fubtilen Stand. ir. 
die hoͤchſte Meftifisirung des Weingeis 
ſtes. Die Dermetifer verfteben darunter 
die philofophifche Kalzinirung. 

Alcoholiser vder alcoliser, v. a. (Chem.) 
in ein höchft feines dem Stanbe aͤhn⸗ 
liches Pulver verwandeln. alcoholiser 
l'esprit de vin, ben Weingeiſt aufs 

öchfte reftifisiren. Das h wird in alco- 
oliser nieht mit ausgefproden. _ 

Alcoholades, f.m.pl. ein Bolf, im einer 
fehr fruchtbaren Segend des füdlichen 
Amerika's, am 1er des Macaraphos 
Sees, in der Rachbarfchaft der Poca⸗ 


bupen. 

Alcol, f. m. (Chem ) bei einigen der Eſſig. 

Alcolisme, f. m. (Chem.) das Zerreibeg 
zu dem feinften Staubpniver. 

Alcona, f. m. ein fnotichter Strauch, 
woraus die Araber ihre Spiehe ehemals 
machten. Das Holz dieſes Strauchs 
fol in der Medizin den Dienft des Ouas 
jaf oder des Frauzoſenholzes thun. 

Alcophil noir, (Alchhm.) Antimoniunr. 

Alcor, f. m. bas ganz fleine Sternlein, 
dad am mittlern Stern im Schwanze 
des großen Bären hart anfieher, und 
von denen, die fein fibarfes Geſicht 

aben, kaum gefehen werden fan. 
an nennt es auch das Reiterlein. 

Alcoran, f. m. der Alkoran, beffer: der 
Koran; das Geſetzbuch der Muhame⸗ 
daner, meldes Gott dem Muhamed 
durch den Engel Gabriel zugeſchickt bas 

ben ſoll. Bei ai Hat heißt Alcorau 
auch: eine Art febr sierlid gebauter 
Thürme, worauf. gemiffe Driefter, 
Moraviten genannt, verfhiedenemafe 
des Tages mit lauter Stimme das Ges 
ber verrichten; fie Fommen mit den 
Minarets der Türken überein. 

Alooraniste, ſ. m. einer, der ben Lehren 
des. Alkorand anhängt: | 

Alcore, f. m. (Alchhm.) eine Art Stein, 
der bin und wieder Fleine Alberfarbige. 
Flecken bat. 


» 
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Acove, f. £. der Alcoven. Aldorman, ſ. m. ein Schöppe in den Staͤd⸗ 
Akrebit, [. m. (Ehem.)an den Schmels - ten Englands. In einigen Tentſchen 
ofen der Alten diejenige eiferne Röhre, Städten verfeht man barunier einen 
welche aus der am Ruden des Ofens bes Aelteſten nnd Borfteber ‘bei gewifien 
fnèliben Oefnung bervorftand, um die rofeſſionen; der Acirermau. 
Rôbre des Blaſebalgs in fich einzuneh⸗ Aldin, me, adj. (Bucbbrud. Litterstur.) 
menu. Man bies folhe Defen zasullans, lettres Aldines, Eurfivfhrift (vou dem 


Safilianifche Oefen. berühmten Buchdruder Aldo Manuuo, 
Ar, L m. (Chemie) bei Œinigen dee . der Nie im abten Jahrhundert zuerft 
Schwefel. einführte, alſo genannt). Man fagt 


A.von, ſ. m. die Seeamfel, ein langs gewöhnlicher caractère italique, édi- 
iönablichter.. Ufervogel, welchen Die tion Aldine, ein Bud mir Maun:: 
Sranzofen insgemein Je martinet-pé-  jifhen Schriften, 
cheur nennen. Der Alcyon vocalis, Aldobrand, f. m. Adelbrand, Mannsname. 
die fingende Seeamfel, welche Tag nnd Aldobrandine, adj. f. (alte Knnſtgeſch.) 
Nacht ngt , und dabei immer wanfet, la noce Aldubrandine, die Aldobrandi⸗ 
und uber Den ganzen Leih zittert, ifders  nifhe Hochzeit. So heist ein unter 
jenige Bogel , welchen die Franzoſen ins⸗ den Rniuen Rom's geftindenes beruͤhm⸗ 
gemein russerole oder rucherole nen tes Stick antiter Malerei, bas neb 
nen. Die weißen, mie eine Theetafle dem Stud Mauer, worauf es gemah 
ausgerundeten, trocknen Mefter, welche  ift, in dem Aldobrandinifchen Pallaſte 
mer in Europa Sudifhe Vogelneſter  aufbemabret wird. SL 4e 
nennt, und als eine Speife zubergitet, Aldrovanda, [, £. eine Pflanze, die in 
Rad die Neper einer folchen Art Sceams . gu fehung ihrer Fleinen Schlauche viele 
fein, dieaus Indien, und befonders aus ehnlichteit mit der Utricularia, und 
dem Königreiche Camba, an der Roros ihren Namen von dem Bononifchen 
mendelfchen Kufte, nach Europa gebraht Naturforſcher Ulyſſes Aldrovandi ers 
werden. Oft verfiehn die Naturforſcher halten bat. , 
duch Alcyou den Eisvogel. Aleanıris, ſ. m, ein gewiſſer Gif, der 

Acyonien, enne, adj, (Poefie) lesjours im Nil gefangen werden fol. 
Alcyoniens, das fille Wetter zur See, Altawire, adj. c. (Juriſt.) contrat aléa- 
mean der Eisvogel niftet, fleben Tage toire, ein scontraft, deſſen Gegenftand 
vor und nach dem Winters solstiuo, eine ungemifie Begebenbeit if, 3. €. 
mie die Fabel fagt. | | Bodmereifentrafte, Schiffsaſſekuran⸗ 
'sonzum, ſ. m. Feigenſtein, forallis zen, Werten, u. dergl. 
nie Zeigen, Korallſchwamm, Korals Alec, I. mi. (Chem.) bei Einigen Das 
Imfungit, Wurmftein u. f. wm. Die Galj. 

Alten verftanden unter aleyonium dies Alech, f. m. (Chem,) fol Bitriol heißen, 
jenigen natürlichen Berficinerungen, die und fcheint mit Ale eineriei zu fenn. 
man Eisnägelfieine nenner, (weil die Alecharit, [.m. (Chem.) der hermetifche 
Eispögel aus diefen auf der See ſchwim⸗ Merkur, 
menden Steinen ihre Nefter machen Alechti, I, m. (Chem.) der Dreifuß, 
jeden) und aus dem mit allerlei fleinen woranuf bei chemischen Operativnen Das 
Unreinigfeiten vermifchten und mit der Gefäß geſetzt wird. 

Reit verhärteten Echaume des Seewaß Alecret, I, m. A. ein aus lanter Waſchen 
fer entkanden find. beſtehendes Bruſtſtuͤck des Harniſches. 

Aldabha, L m. ein vierfuͤßiges Thier in Alectou, I. f, Alekto, eine er 3 Furien. 
Svrien, welches cin Mittelthier zwifchen Alectorienne, adj. [. pierre alectorienne, 
Kan und Rolf > fenn fheint. Seine der Oabnenfrein, der Rapauncuftein. Gi: 
Mare find zotticht_ wie am Bär, und nige dieſer Steine find weiß und kryſtall⸗ 
es naͤhrt ch vom Aas. jui . andre braun andre AE PA 

ectorolophos, f. m. eine re Lauter 
tin fouriger Stern von der erſten d f bei « 
Größe, im Geſtirne des Ochfen. Alectryomanue, ſ. £. bei den alten Gries 


, 5 5 H . ARE: [ i⸗ 
Alte, L'E fo heißen Brafilifche kleine on —5— Wahrfagere mittel ei 


Sölkeriehaften von zoo bis Boo Verf; Alécre, alleere, adi. c. munte ufges 
am, die in Zinem Haufe beifammen  väumt, (ufie. Dies adj, pie — 
wohnen; eine Aldea. TER nach dem subst. ſtehn. 
Alderaimain, f. m. T. ein "Stern von Aldzrement, allésrement, adj. auf eine 
der dritten Größe auf der rechten freudige, muthige, muntere dirt. il“ 
Schulter bes. Cepheus. ; arche allegrement , er bat einen räftis 


_ l'Alé 


sen Gang. Partons alésrement, vnlgo : 
wir wollen uns in Gottes Namen ant er 
Weg machen ıc. D. i. gutes Muths abs 
reifen oder fortgehn. a 
ſ. f. Freudigkeit 


légresse, Allégresse, 

ET Munterkeit, (die jemand 

in feinen Minen und Gebärden oder 

durch u Handlungen äußert) Ins 
fonderheit bedient man fich diefes Morts 
zur Bezeichnung der Öffentlichen Fröhlichs 

Feitöbezeigungen eines Volks. (Lituro.) 

e sept alegresses, Die fieben himms 

lifchen Freuden. So heißen gewifle 

Gebete, die an die heilige Suuafrau 

cken find, und worin fieben vers 

Diedener Begebenheiten gedacht wird, 

die für fie erfreulich gewefen find. 

eine, [,f. wird als eine Art Rochen bes 

fOrieben, die fo fpigig als eine Schuſter⸗ 

able Calène) fepn fol, und die man 

fur den bovem marinum ber Alten 
halt. Es wird vermnthlich eine Art 
Stichlinge ſeyn. | 
eiron, Aleron, f. m. (&eidenmanuf.) 
das Harniſchbret am Seidenweberſtuhle, 
wodurch, mittelfi der Daran befindlichen 
Löcher, die Ligen aufgezogen werden. 
erubaci, f. m. [Nichym.) gebrannntes 
eder Ealzinirtes Blei. 

Alembroth,’f. m, Agem das Salz 
der Weiſen oder der Schluͤſſel eg 
weicher die Körner anffchließt, und fie 
geſchickt macht, den Stein der Weifen 
u bilden. Einige Chemiften verfichen 

ue Alembroth das Weinſteinſalz. 


Alemdar, ſ. m. am Türkifhen Hof der _ W 


hohe Offizier, welcher, wenn fit der 
Großherr bei Affentlichen Geremonien 
fehen läßt, die pape Mubameds vor 
thin berträgt. (cunf: Alaim) Er folgt 
im Range dem oberften Emir. 
Alemoire, ſ. 4. eine Art Flußſchiffe. 
_Alemsin, (Kriegsw.) der fifberne Knopf 


auf den Stangen der Türkifchen Rofs . 


fchweife, conf. Alaim. 
Alemzadar, ſ. m. (Alchym.) Salmiak. 
A l'encontre, f. unter Encontre. | 
Alène, f. £. ein Pfriem, ein "Ort, eine 
Ahle bei den Schuftern, Sattlern und 


eudern Handwerkern. (Fucksrrafl.) ein- 


uts durchbohrt wird, damit der Syrup 
ichter abträufle. 

Alénier, [. m. ein Pfriemmacher, ein Ah⸗ 
lenfinid. In Paris rerfertigen die 
Stednadels und —— die 
Ahlen: daher heißen ſie in ihren Sta⸗ 
tuten auch Aléniers. 

Aleonis, f, m. (Botanik) eine Art Gars 
tenkreſſe. 

Alentour oder à l’entour, adv. ſ. unter 
Entour, 


pui du womit die Spitze eines Zucker⸗ 
e 


4 
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Alepius, 


‘Alernet, f. m, 


\ 
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— — adj. f. (Pharmaz.) pilules 


ephangines de Mesue, die wohlriecherr: 
den Magen und Larierpilien des Mesu €. 
Man hat and eine andere Compoſitiom 
ſolcher Pilen von Mynſicht. 
‚m. pl. T. Maronitifche Mönche 
‚in der Levante, ſeit den legten Jahren 
des vorigen Sabrhunderts. Sie ben: 
bachten eine firenge Kegel, enthalten 
fi alles Fleiſcheſſens, und üben ſich 
fleißig im Faſten und Beten. 
erce, ſ. m. ein grofier Baumin Chili, 
der oft 12 Klaftern im Umfange bar. 
Sein Holz fol im Anfange_ roth fepn, 
mit der Zeit aber bem NRußbaumbofze 
ähnlich werden. 
Alerion, Allerion, f, m. (Wapenf.) ein 
pr a en es Den 
rallen. (Maturgefch.) eine große Urt 
Waſſerſchwalben ‚bie auch legrındınar- 
tinet und an einigen Orten le moutar- 


dier heißt 
LT (Chem.) bei Einigen das 
Auripigment: . 


Alerte, adj. c. munter und wachfam; ie. 
lebhaft und Iuftig. Sn diefem Sinne 
fagt man es meiftens von jungen Maͤd⸗ 
en und Knaben. 

Alerte, adj. (Kriegsw.) alerte! macht 
Euch fertig! der Feind rudt an. 

Alerte, f. £. Kriegsw.) donner l'alerte, 
durch eine Nachricht (durch einen Schug 
oder durch ein andres Zeichen) warnen , 
damit man anf der Hut fep, und Die 
Waffen ergreife. Einige machen das 

ort alerte zum masculino.. nous 
avons eu un alerte etc. 

Ales, f.m. (Alchym.) ein aus verfhiednen 

andern Salzen sufammengefestes Gala. 

Alester, v.a, (Münzsw.) die Schienen rund 
fchlagen , Hämmern und befchneiden. 

Aleth, f. m. — der zn 

Alethe, T..m. (Falken und Naturgefch.) 
ein Indischer Kebhiinerfalf, f. Alais. 


Aletris, I, ein gewiſſes Aeghptiſches Pflan: 


sengefchlecht, — 

Alette, ſ. k. Gank.) ſtatt aileite. Inſon⸗ 
derheit heißen aletres die Rebenpfeiler eis 
nes zwiſchen zwei Gewälbbogen fieben: 

“den Trumeau. 

Ale, ſ. m. ein Erblehn, Erbgut. un franc 
aleu, ein ginsfreies Érbgut. 

Aleutier, ſ. m. Befiter eines Erblehns. 

Alevin, f. m. T. die Fiſchbrut, womit 
man einen Teich beſetzt. | 

Alevinage, [. m. T. die zur Befeñung eis 
nes Zeigs tauglichen kleinen Fiſche, die 
man en a dem Gange wieder 
in den Teich wirft. t 

Aleviner, — „Va 7 — uu 
étang, einen Teich mit Fiſchbrut oder 
fieinen Fiſchen pefegen. | 


Ale 
Ésnromantie, ſ.f. eine abergläuhifche Art 
Wahrſagerei, welche die Alten mit Mehl 


son verichtedenen Kornarten anfellen. 
Wexindre, l’antidore d'Alexandre und 


lemplitre verd d'Alexandre , dag An- . 


tdotum Alexandri, und dag complas- 
tum viride Alexandri, zmei berühmte 
Arineimittel, von der Erfindung eines 
Ares, der Alerander hieß. 
Aesandrin, adj. m. (Poeſie) vers alex- 
mdcius, Wierandrinifche Verſe; Alex 
andriner, D. i. Verſe von 12 oder 13 
Zeilen mit zwei hemistichiis. 
diexicacon, {. m. ein Amulet der Alten 
jegen das Bil. 
Aleuens, f. en Alerifche Mönche, die 
ten heiligen Aleris zum Patron haben. 
Sie leben nach der Auguſtinerregel. 
dlexisharmaque, adj. c, (Pharmaz.) bes 
dentet wörtlich eine dem Gifte wider 
fiedende Arznei. Heutzutage verfieht man 
durch die alexipharmagues inzgemein 
Sintel, welche das Bôdartige im Koͤr⸗ 
xt durh Schweiß austreiben follen. 
Aleipyrétique, adj. c. (Pharm.) ein fes 
bervertgeibendes Mittel; einiebermittel. 
Mair, ſ. m. (Alchom.) eine chemifche 


tzuei. 

Mexis, (.m. T. eine Echmetterlingsgat: 
tung, deren SDinterflügel unten zwei 
mifémeife Flecken haben. 
exitére, adj. c. undsubst. (Yharmazs) ein 
Kittel gegen den Bis giftiger Thiere. 

Alezan, ane, (Alzan, Alesan, Alsan), adj. 
fuchstoth, rorhfüchfig. substantive beide 
un alezan, ein Mferd, das rörhliche 
Haare bat, vulgo: ein Fuchs. ale- 
zan brale, ein D UE ein Brands 
fats, d. i. ein röthliches Pferd mit 
rother Maͤhne. Andre fagen mit ſchwarzer 
Rähne und ſchwarzen "Beinen. alezan 
air, ein Weißfuchs. d. i. ein rörhlis 
des Pferd mit meiffer Maͤhne. P. ale- 
zan brille, plutôt mort que lasse, ein 
Schweiß fuchs mird eher zu Tode als 
müde getrieben. | 

Lezaram, ſ. m. (Alchym.) die Bleiwälche 
oder der gereinigte und weißgemachte 


5 aturn. — 

Alter, v.a. (Artill.) die Seele des Stuͤcks 
vergrößern, um ihr ben noͤthigen Kali⸗ 
ber in geben. (Hpdr.) die Wunde einer 
Khre — ausfeilen, und ihnen 
ade RaubigPeit benehmen. (Ubrm.) ein 
4 runden und auspoliren. 

Aeroir, L m. T. (Stuͤckgießer) ein Ge 


cük, worauf eine Kanone feſtgemacht iſt, Al 


und mitrelk eines Scheibenwerks höher 
und niedriger gefieht werden Fann, um 

inwendig mit einem ſehr fcharfes 
Deffer, weiches in eine unter der Kanone 
behndliche Pfanne eingefügt if, au 
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falibriren und zu reinigen; die Bohr⸗ 
lade. (Drathrieh.) eine Art Ziehlufter, 
der in einer Art viereckichten MU | 
beficht, wontit die Deffnungen der Löcher 
im aieheifen gemacht werden. (Schlöft.) 
ein Büchtenbohrer von wohlgehärterene 
Stahl, um einem Loche die gehörige 
Grôie je ques Mergold.) eine Art 
Rennſpludel zum ne eines Lochs. 
(Uhrmach.) eine Art Bohrſpitze, ein 

rundes Loch zu machen und auszupolie⸗ 
ten. conf. kearissoir, 

Alezure, f. FE (Stuͤckgieß) ber Abhang 
von Metall, oder die Kräce, bie beim 
Kalibriren einer Kanone abfift. 

Alfadidan, I. m. (Alchym.) der Hammer 
flag, der von einer auf dem Amboß 
gefélagenen Eiſenſtange abfällt. 

Alfandiga, [. m. T. der Zoll. in Ziffabon. 
it. bas Zollhaus dafeibit. | 

Alfane, f. £, eine arabifche Srute, 

— ſ. f. eine Art Roͤmiſcher Lafs 
uken. 

Alfaquin, £ m. T. ein Oberprieſter bei den 


Mehren 

Alfauida, fm. (Alchym.) gebranntes Kup⸗ 
fer und Kupferkraͤtze. 
fes, |. Alphes. 

Alfiere, f. m. ein Faͤhndrich. Dies vom 
Spanifhen Alterez berfemmende Sort 
war fonft in Flaudern gebräuchlich, 

Alfonsine, Sf. f. T. (auf der Syanifchen 
Univerfität Alcala, der feierliche Actus, 
da die Baccalaurei Theologiae in der 
Kapelle des heiligen Ildephonſus dffents 
lich difputiren. Dan fagt in Spanien 
von einem Baccalaurus: qu'il a sou- 
tenu son Alfonsine, wie man ju Paris 
von einem Licentiaten fagt: qu'il a lait 
sa Sorbonnique. 

Allur, (Alchym.) die Materie des Stein 
der. Weifen, wenn fie im fafrangelben 
Bufiande if. | | 8 

Altura, (Alchym.) die Materie des Steine 
der Weifen im weißen Zuflande. 

Algali, (Alchym.), die erfte Materie sum 

tein der Weiſen. 

Algalie, Alguue, ſ. £. (Chirgrg.) ehemals 
eine Art cebogne und ausgehdlte Sonde 
sur Xbleitung des zuruͤckgehaltnen Harns 
ae auch gum Cinfprigen in die Blafe, 
oder Die Lage eines Steins auszufor⸗ 
fchen ; ein Katheter, eine Urinfprige. 

Algamet, [. m. (Adym.) Kohlen. 

Alganou, ſ. m. eine kleine Kette, womit 
die Galeerenſklaven bezeichnet werden. 

garde, [, £. (im familiären Btyl) ein 

trogiger Unfall; eine grobe Beleidigung, 
die man Jemand unverfchens zufuͤgt. 

Man bedient ich dieſes Worts beſonders 

auch von herumzichenden lieberlihen 

Geſindel, das den Sandmann durch Sins 





Alg 3 


bruch oder trogige Forderungen beun: 

ruhigt. 

Algarieé, ſ. Algalie. | 

Alzaroth ‚fm. (Pharmaz.) pondred’Al- 
garoth, ein fiartes weißes Brechpul⸗ 
ver, Das gemeiniglich aug Mercurio 
vitae oder aus prâcipitirter Spießglas⸗ 
butter beſteht, und von einem ebemalis 
gen Arzte zu Verona, Namens Alga- 
rotlı, den Namen führt. _ 

Algarrobale, [. m. T. die Huͤlſenfrucht 
eines Baumes gleiches Namens, wel; 
der — Tumbez, im Innern des 
Landes haufig waͤchſt. 26 

Âlgatrane, £.f, T. eine bitumindfe, fehr 


üfiige Materie, die an der Bai bon 


St. Helenz gefunden wird. Sie quillt : 


ſchaͤumend aus einem Loche heraus, 
und bârtet fi) mit der Zeit wie Pech, 
.  wofte fie auch gebraucht wird. | 
Algazel, I. m. T. eine Art wilder Ziegen 
in der Levante und befonders in Xegnp: 
‚ten.und Arabien. 
Alzedre , ſ. £. die Algebra; die Buchſta⸗ 
enrehnung. P. c'est de l'algèbre pour 


Jui, Dies it ibm zu bo; dies über 


feiat. feinen, Derftand ; vulgo ; dies 
find ihm Boͤhmiſche Dörfer. Die Als 
ten verſtanden durch Algebre dasjenige 
Stil der Rechenkunſt mit Zahlen, 
welches font die Regel Coß oder die 
gemeine Algebra heißt, 


lgebra gehoͤrt. 
gébriser, v. a. Dies neue Wort, mel: 
Des aber nicht leicht außer der Son: 
verintion gebraucht wird, bedeutet: 
fich auf die Algebra fegen. it. viel von 
der Algebra fprechen. it. algebraifche 
Berechnungen (oder wenigftens alges 
braiſche Zeichen) in feinen Schriften 
anbringen. Zuweilen if algebriser ein 
neutrum; 3. B. cet orateur a tropal- 
gebrise dans son discours ete. 
Algébriste, f. m. ein Algebraiſt; eine in 
der Buchſtabenrechenkunſt erfahrne Vers 


on. 
Algedo, f. m. (Mediz.) das fhnelle Zus 
rüuͤcktreten der (on im Anſchuß gewe⸗ 
ſenen Saamenfeuchtigkeit bei der Go- 
norrhoea virulenta. 
Algenib, f. m. (Aſtron.) ein Stern .der 


me adj. « algebraif ; was zur - 
t 
A} 


weiten Größe, zur rechten des Vers - 


⸗ 


eng. 
Algeroth, £. m. (Aihym.) ein Pulver 
aus Mercurio vitae, conf, Alerruth, 
Algol, L m. (Afiten:) oder tête de Me- 
duse, Das Meduſenhaupt, ein Firftern 
der dritten Groͤße, im Geſtirne des 
Perſeus. | 
Algonkins, £. m, pl. ein wildes Volk in 
ordamerita, das ohne eine beftänbdige 
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Ah 


Wohnung zu haben, zwmifchen bem &tero 

me Outaonac, bem See Frontenac un 

dem Snronenfee berumftreift, und von 
der Jagt lebt. 

Algorichme, ſ. m. diefes Arabifche Wort 

edeutet überhaupt die Nechenkunft, im: 
fouderbeit die vier gewöhnlichfen Rech: 
hungéarten mit Zahlen. 

Aleunzil, ſ. m. (man lefe Algouasil) Dies 
ärabifche Wort bedeuter in Spanien eis 
nen Gerichtsdiener, den die Obrigkeit 
‚Auf&recution ausſchickt. An in Frank; 
reich bedient man fih im familiären 
Gtpl des Worts Alguaril anfatt Ex- 
empt oder Huissier oder Sergeant, 

Alguc, S. £, Meergras, Seeſchauͤf » Weis 
bergras, Flechten, algues petrifices „ 
verfteinertes Meerbras. 

Alzuette, algette, 1. f. fein Meergras. 
Bierunter if Linndi Zangichellia zu 
verfieben. 

Alhagi oder Agul, fm. eine Zartarifche, 
Perfifhe und Syriſche Pflanze, die 
man dur Gpanifhen Klee und Schilds 
fraut nberfegr finder. | 

Alhandal, £. m. (Pharmaz.) Diefer Ara: 
biſche Name bedeutet Koloquinten. 
trochirques - alhandal ,. Koloquintens 
füchlein. 

Allıenna, f. Alcanna, 


Alhidade, f. Alidade. 


"Albofol, fm. (Alhym.) Antimoniums 


oder Spießglas. 

Alibanies, f..f. pl. eine Art Indifcher 
Kattune, welche durch die Kolländifche 
Dfindifche Kompagnie nach Europa 
gebracht werden, 

Alibi, [. m. (Surif.) Dies aus dem £a 
teinifchen entlehnte Wort bedeutet: die 
Gegenwart einer Perfon an einem ans 
dern Orte, als derjenige ift, wo das Dies 
fer Perſon beigemeffene Verbrechen ift be: 
gangen worden. ila prouvésonalibi, er 
bat bewiefen, daß er zu derienigen Zeit, 
als dieſes vorging, an cinem andern Or: 
te geweſen if. P. il cherche des alibi 
forains, er fut alferlei Ausfluͤchte. 

Aliboron, oder liborum, maitre Alibo- 
ron, ſ. m. Dies burlesfe Wort bedens 
ter beim Lafontaine einen Efel. Neuere 
Schtiftſteller * dieſe Benennung 
auch im figuͤrlichen Sinn angewandt. 
Zuweilen aber verſteht man durch mai- 
tre-alibornm einen liſtigen @aft, der 
ih mit allerlei Musfififten (alibi Fo- 
lains) ju behelfen weg. * 

Alibousier, [. m. def in den Wäldern der 

"Provence wachfende Storarbaum, der 
aber Sl wenig oder gar fein Harz 
fliegen läßt. Der Storax in den Apothes 
ten kommt aus den Baͤumen, die in noch 


+ 


Börmern Gegenden, 3. €. in Syrien und 
Eilicien , wachfen. 
dla, L m. bei den alten Römern: eine 
Artfeines und mildes Weizenbrod. Much 
wurde von der Alica ein nabrhafter Tranf 
bereiter, der ın tb — Wie 
ungefähr unjere heutigen Kaffeehoͤuſer 

ad, verfauft wurde. | 

di.ure, I. E. eine Alicaria, D. i. eine von 
den Weibsperſonen, welche ſich in den 
dienrliihen Mäufern, wo der Alikatrank 
arcgeſchenkt wurde, fleißig einfand ; eine 
rt Gourrijanen. 

détente, vin d'Alicante, Alicantwein. 
vigne d’Alicante, die Alicantentraube, 
die St. Pererstraubt: oder Heſperians⸗ 
taube; eine fehr große Tranbenforte. 

Dieſe Traube heist in Frankreich au 
le sros noir d'Espague, 

Alrate, ſ. £ (Emaillin) eine Art Eleiner 
Bangen , die funft beim Goldarbeiter 
ruxelles heißen. 
Aluuons, f. m. pl. bei Hammerwerken: 
die Schanfeln am Rave, auf welche das 
Beer fällt. 
Alionde, f. m. ein Yaum in Niederärbio; 
sien, welcher einer der Kokosnuß aͤhn⸗ 
lihe aber unſchmackhafte Frucht trägt. 
Die Neger machen jedoch im Fall der 
Roth ein Brod daraus. Zins der Kinde 
diefes Baums wird eine Art Hanf ge: 
wacht, woraus fit fchöne Leinwand ver 
fertigen läßt. ere | 
Alicurne, ſ. m. T. ein vierfüßiges Thier, 
des ein Horn auf der Stirn und ein 
anderes über den Nafeldchern trägt. 
Aldade, ſ. ſ. (Marhem.) ein mit Diop⸗ 
tern verfebenes bewegliches_Linenl auf 
geometriſchen und aftronomifhen Inſtru⸗ 
menten, mit welchem die intel, mie 
and die Höhen und Weite der Sterne, 
abgenommen werden. (Büchfenfchmied) 
auf der Sannelirungsmafchine der Klin: 
tenlaͤufe gine Art Zeiger, wornach fich 
der Arbeiter richtet, um den Aushoͤh⸗ 
lungen die gehörige Proportion zu geben. 

dor, £. m, eine violette Nelkenforte. 

Alxnable, adj. c. weräufjerlich, was ver 
dufert werden kann. 

Abenation, ſ. f. die Berdufierung, der 
Verkauf eines Guts an Fremde. F. fagt 
man auch : l'aliénation de l'esprit de gn., 
die Abwendung des Herzens von einer 
Perfon oder Sade, die Erweckung eines 
Uamißens gegen jemand. Aber une alié- 
nauon d'esprit bedeutet eine Verruͤckung 
des Verfiandes. 

Aféner, v. a. das Eigenthum einer Sache 
wrénffern, oder an Sremde tibertragen. 
F. fagt man: aliener l'esprit, le cueur, 

bienveillance de qn., jemandes Ge: 
an, Mers, Zuneigung u. ſ. w. abwen⸗ 
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| (Steinbrüce 


: Al: ï 
dig machen, aliéner l'esprit a qn., einem 
den Berfiand verrüden. s'alitner degn., 
fich jemand entziehen (entäuffern, ent 


ſchlagen) feinen Umgang meiden ; fremd 
gegen einen werden. * 


Alies, LC. £. pl. T. ein Feſt der Achener und 


Rhodier zu Ehren.des Apollo und der 


Sonne. = 
Aligau.a, ſ. f. (Atithm.) die Negel der 


Veſchiccang, die Vermifchungsregel, 


regula alligatiomis. f. Allization. 


Alizuement, f. m. die bref ung oder 


Abſteckung nad der Schnur (Zurift ) in 
rantreich : der om den Wegkommiſ⸗ 
ion£bebicnten (Cffciers de la Voierie) 
vorgeſchriebene Plan, nach weichem des 
jenigen Gebäude, weiche an Wege und 
Heerſtragen ſtoßen, angelegt werden muͤſ⸗ 


ſen. In der Baukunſt ſagt man: ces 


deux bätimens sont eu alignement, 
diefe zwei Gebäude fliehen nach der 
Schnur neben einander, Feind ragt über 
des andere hervor. 


Aligner, v. a. nad der Schnur abmeffen 


oder eintheilen. À. fast man auch: alıg- 
ner des mots, des phrases, feine Kir; 
ter und Redensatten abmeffen, abzirkeln. 
(Bauf.) verſchiedene Mörper oder Theile 
ji einerlei Borftechung bringen, fo dag 
einer weiter —— als die uͤbrigen. 
aligner une carriere, 
einen Steinbruch gehoͤrig richten. (Jaͤg.) 
le loup aligne la Jouve, Der Wolf belegt 
die Woͤlfinn. 


Alignoir, alignouet, I. m, (Schieferfchn.) 


eine Art eiferner Keile, um bie yon den 

grogen Blöcen der Seiten des Ganges 

—— Stücke abzuſchlagen, 
amit der Gang gleich werde. 


Aliment, ſ. m. Speiſe, Rahrungsmittel. 


Im pl. bedeuten alimens zumeilen nicht 
nur die Nahrungsmittel, fondern die 
nothwendigen Sebensbednrfniffe, die man 
inégemein unter dem Worte: Unrerbalt 
begreift. F. fagt man 1. @. le bois est 
l'aliment du feu, das Hol; giebt dem 
Keuer —— — les arts et les scieuces 
sont les alimens de l'esprit, Käufe und 
Biftenschaften find Nahrung für den 
Geift. (Mediz.) le chirurgien demande 
tant pour les medicamens et alimens, 
o viel fordert der Wundarzt für feine 
rzneyen und für die Speife nnd Ges 
tränfe, die er (der Diät halber) dem 
Patienten har bereiten laſſen. 


Alimentaire, adj. c. zum Unterhalt aehd⸗ 


tig. la pension alimentaire, das Kofk 
Be (Anat.) le conduit alimentaire, 
er Speiſtgang. Hierdurch verfieben 
einige nicht nur den Schlund oder die 
Speiſeroͤhre, fondern auch zugleich des 
Magen und die Eingeweide. (Surift.) 


2 


la loi alimentaire, dns Geſetz bei den 
Kimern, welches den Kindern die Vers 
; bindlichteit anflegte, ihre unvermbaens 
den eltern zu ernähren. Substanrive 
en alimentaires arme Kinder, die in 
ffentlichen Häufern aus milden Stif⸗ 
gungen einiger Kaifer und Privatper⸗ 
fonen verpflegt und erzogen wurden. 
Alimentation, &,f. (Surif.) eine gemiffé 
jährliche Abgabe der 35 Gemeinen der 
Mräfeftur und des Oberamts Hagenau 
an den Unterlandugigt. Was im Teut⸗ 
fhen Alimentation oder Beralimentis 
rung genannt wird, ift im Franzoͤſiſchen 
nicht dur alimentation, fondern durch 
alimens oder pension alimentaire aus: 
zudruͤcken. | 
âlimenter, v. a. ernähren; dem nörhigen 
Unterhalt in Efien, Trinken, Kleidern, 
Wohnung u. dgl. mehr, verſchaffen; 
vulgo: veralimentiren, verkoͤſtigen. Dies 
Dir ift nur noch im jurififheu Styl 
uläflig. Ne 
nee, euse, adj. (Medizin) nab: 
rend, nahrhaft. un remède alimenteux, 
eine Arzuei, bie zugleich nâbret. 
Alime, Alimus, JIlalime, [. m. (Botanik) 
sie — Melde oder Meerpor⸗ 
tulaf. 
Alimestar-Bassi, [. m. (Tuͤrk. Geſch.) der 
Dberauffeher uber die Gezelte und Pas 
villons des Großherrn. .  . | 
Alindise, f. f. (Sat. Alindisis) eine Art Leis 
besbemegung, woron Hippokrates redet, 
nund die darın befteht, 
der Erde hernmisälite. i : 
Alinea. Dies Wort bedentet foviel als à 
sa ligne, il cesse de lire au preinier 
alinea, er ift mit dem Lefen der erſten 
Zeile fertig. écrire alinea, mit einer 
nennen Zeile im Schreiben fortfahren. 
Alinger, v. a. mit Seinenseug verfehen. 
Man’ fast im familiären Stol 3. €. 
cette femme a bien alingé sa fille, dieſe 
Grau bat ibre Tochter reuchlich mit Weißs 
geug auégeftenert. il Ini en a contè pour 
s'alinger, fein Weißzeug bat ihn viel 
Geld Jekoſtet. 
‚Alinzadir, Aliocab, Alistites, ſ. m. (Als 
om) Salmiaf. | — 
Alipte, £ m..T, ein Alipta, ein Salber. 


So nannte man bei den Alten dieienigen, 


welche die Fechter (auch andere Leute, 
wenn fie geſchwitzt hatten) mit Del rie⸗ 


„ben. 

Alipterion, f. m. T. fo hieß in den alten 
Bädern. das Zimmer, wo die Zechter 
einander mit Del falten, »der fich ſal⸗ 
ben lieden. | | 

Aliptique, f.m. T. die Frottierkunſt. Sie 
machte bel den Alten, melche das Reis 
ben und Salben der Glieder ald eine 


Sa 


daß mau fich auf , 


2.k 


int Gefundheit, Leihesſtaͤrke und Erhal 
tung einer friſchen Geſichtsfarb unen: 
behrliche Sache anſahen, einen Thei 

‚ihrer Arzneikunde aus. | 
iquante, adj. f, T. (Mathem.) eine Ali 
quante, D. i. eine Zahl, bie, verfchie 
dene maie genommen, in einer gröger: 
Zahl nicht grade aufgeht. | 
quote, adj. f. T, (SFathem.).eine Ali 
quote, d. t. eine Zahl, die verſchie den 
male genommen, in einer größern Zah 
grade aufgeht. — À | 

Alıs, ſ. im. Adalgisus, ein Manniinasite 

‚Alisma, [.m.fonfrf. Ein befonderes Pflan 
geugefchlecht beim Herrn von Linné. Aiis 
ma Dioscordis oder Mahioli heißt :1 
Tentſch: Mutterwurs, Bergwegerich 
Bergwegbreit, Molferei, Lucianstrart 
(auf dem Harz) Johanni«kraut: (in de 
Lauſitz) Fadkraut; Zranzöfifch, la bétoin: 
des montaontes. 

Alison, £. £. Dame Alison, im familiäre: 
Styl und verathtungsmeife: eine Frau 
ensperfon von geringem Stande, die ci! 
ſtolzes Weſen annimmt. Auch if Alisoı 
(das Diininitivum von Alix) ein Krauen 
name, und bedeutet Ilschen oder Elschen 


. Alicia, (Rirhengefh.} it viefen Grie 


. Hifchen Worte, melthes Wahrheit beden 
tet, bezeichneten die Valentinianer ein: 
ser ihren Gotthciten oder Aeoaen;conmf 

‚on. ; 

Aliter, v. a. bestlägerig machen. s'alirer 
v.r. ſich Krantheit halber zu Bette legen 
bettlägerig werden. 2 

Alturgique, adj. c. jours alitureiqnes 
Tage, an denen kein ſoleuner Gottes 
dien" gehalten wird. 

Alives, ſ. £. pl. (Marierm.) Schaufeln odeı 
Querbretter an den Felgen des Rades. 
Alix, fan. (Alchym.) prâparirtes geniei: 
nes Salz. 
Alize, Alise, [. £. (Botan.). Eldbeeren, 
Adelsbeeren, Atlasbeeren, Eifenbeeren ; 
eine angenehmfänerliche Frucht. Pro— 

vinzialiſch beigen fie auch aetes. 

Alizier, Alisier, Alier,. ſ. m. (Boten) 
der Elsbeerbanm,Xölersbeer. oder Atlas: 
beerbanın, Sifenbeerbaum, wilder Sper: 
berbanm. Arlasbaum und wilder Sper: 
berbaum wird auch der Arolsbaum ge: 
nanut, welchen bie frangofenledrouiller 
nud aloucher de Bourgogne nennen. 

—— ? f. — 

Alkal, f. m. (Alchym.) die Weinſteinaſche 
der Philoſophen. bh 
A L m. (Alchym.) fenerbefiändiges 

Hall. 

Alkalat, ſ. m. (Alchym.) das fublimirte 

Salz der Philofonhen. . - 

Alkali, alkaliser, etc, f, Alcali, alcali- 


3015 eic. 
Alka- 


Alk 81 


Akalır, £ (Michnm.) das Gefäß der bers 
netifchen Weiſen. 
— m. (Alchym.) her hermetiſche 


Akara, J. (Alchym.) ein Dikilirkolben. 
Maor, ſ. m. (Alchym.) der Stein der, 
Seiſen, wenn er roth geworden if. 
Alkast, [. m, ein Bogel von ber Größe 
eines Wälfchen Hahns, in den König 

rihen Congo und Angola. - 
Allantum, [L ın. (Alchym.) Arſenik. 
Alckenge, Alkekengi, ſ. m. Judenkir⸗ 

(den, iusgemein cuqueret oder coque- 

rette. | 


Akermes, f. m. T. Confection d’alker- 
nes, die Confectio alkermes, eine Hochs 
rte, eine wenig bittere, herzſtaͤrkende 
ditmerge, aus bem ausgedruͤckten Safte 
der Kermes vder&charlachbeeren bereitet, 
moju verſchied ne Ingredienzien kommen. 

Mim, L m. (Chem.) bei Einigen das 
Privsipium, welches den Körper der 
Renſchen regiert, damit fich die genofs 
fenen Nahrungsmittel in dieenge Sub; 
fans des Körpers verwandeln, und. er 
alſo wahjen und fortdanern koͤnne. 

Alluël, L m. (Alchym. eine fehr feine 
At Blei, die fih an der Miner des 
gapis Lazuli befinder. 
kukol, Alkol, {. Alcohol, | 

Alkoholiser der Alkoliser, f. Alcoholiser. 

Alkusor, — der Kampher der 
Philoſophen. 

Macher eber allächir, v. n. A. feig und 
ſaul werden, s’allächer, v, r. eben das. 

Allah! Allah! (Gott! Gott!) ein Ge: 
(érei dee Türken und Araber bei mans 
Gerlei Gelegenheiten, infonderheit wenn 
fe den Feiud anfallen : 

Allier, v. a A. dem @olpe oder Silber 
den verordunugsmaͤßigen Gehait yeben. 
aver, v. a, fangen; ein Kind an der 
Drag filen. Dies Wort braucht man, 
aiewohl nicht im edlen Styl, von jun⸗ 
ta Thieren als von Kindern. 

Alanbre, £. m. fo heißt su Granada der 
Hellaſt, den die alten Mohriſchen Rs 
mise daſelbſt bewohnten. 
lngourir, s'Allangourir, v. r. W. (im 
Schmerz) ſchmachtend, traurig," aͤngſt⸗ 
lich, (ehr verliebt ſeyn. | 

Alını, ante, part. der oder Die geru herum⸗ 
luft. ir. der ſich in feinen eignen Geſchaͤf⸗ 
ten oder andy in Auftraͤgen von andern 
imig UE der fich sur Betreibung 
dues Geſchaͤfts Feinen Gang oder Weg 
serdrienen läßt. Won einem folchen 


Tenichen fagt man im familären Stpl: 


Cest un homme allant, 


Allantotde, 


sie LE T. em Lichter, 
m 


Allegeas oder All 


AU. 


et venans, Dies Haus ſteht ichermann 
offen. c'est uu allant et venant er thut . 
nichts als hin und ber laufen. it. er iſt 
ein Meüiggänger, ein Landftreicher sc. 
. £. (Muat.) das Harnhaͤut⸗ 
lein, das Wurſthaͤutlein. 


Alleboteurs, f.m. pl. 4. diein ben Wein 
Al 


petgen nüchlefen. Re 
léchement, [,m. UV. dieYodung ; die. 
Reizung; die Lockſpeiſe. Dies Wort ik 

unedel nnd nicht fehr gebräuchlich. ( Kup⸗ 

ferft.) Die Schönheit, Reinlichkeis uud.” 
vorfichtige Juͤhrung des Stichelt. 
leche, ée, adj. u. part. angelodt. 


—— v. a locken, reizen, an fh 
iehen. 
Allee. ſ. £. ein Gang zwifchen zwei Da 


ern ineinem Hauſe: eine Allee, ein Luſt⸗ 
ang; F. der Bang, das Gehen. 


Allesateur, ſ. m. einer, der etwas su feis 


ner Bertheidigung anführr. 
einer Sache Beeldung thut. 


it. der von 


Allegation, ſ. f. die Anführung eines 


Spruchs, Geſetzes, Zeugnifles u. f. w. 
(Surift.) die Gründe oder Entſchuldi⸗ 
aungen, die man vorbringt. — 
— Bahrzeug, deffen man ih” 
te iges Fahrzeug, beffen man 

bedient, ein prößeree Schiff, weicher su 
tief geht, als daß es in einem flachen 
Waſſer fortfommen koͤnnte, zu entlaflen, 
ober auch nur einen Theil der Ladun 

einzunehmen, damit das größere Schi 
leichter fortfegeln könne: Wenn ein tols 
es Fahrzeug. zut Ansladung des Bah 
laftes diene, fo beißt ed auch Souleze. 
allèges à voiles, ein Segellichter. alldze 
d’Amsterdam,jein Amjterdamer Binnens 
(ichter, um Güfer und Waaren von ei: 
nem Orte der Stadt sum andern zu vers 
fahren. allege wird auch eine Urt Mu 
ſchine genannt,die fonftle chameau heißt, 
und vermittelf welcher ein Schiff bei 
feihtem Wafler 5 bis 6 Fuß weit vou 
der Stelle ae wird. (Ban) alld-. 
es, Steine die unter ben Nebenpfel: 

ern eines Fenſterkreuzes liegen, und 

einen Vorfprung machen, um hd an 
— der Fenſterlehne any. 

i 


eßen. 
Allegeauce oder a; £f 4. wird 


färAllegement gebraucht, f. biefes "Wort. 
Serment d’Allögeance, (Engl. Ge.) 
der Eid, wodurch die Engländer den Kb⸗ 
nig als ihrweltliches Oberhaupt erkennen, 
ias, [. ın. gewiſſe O 

indiſche Zeuge, die bald aus Seide, bald 
aus Hanf, bald aus nk bald ans 

m. 


. Baummolle gemacht 


Alt, L m, Dies Subst. verbale if faft Allégement, f. m. die Erleichterung, die 


aur in folgenden Redensarten uͤblich: 
„elle majsom est Ouverie à tous 
Fonsd. 


Berminderung der Laſt. Im lebtern Sins 
ne wird es felten mehr geſagt. Zumeilen 
F 


m Fa 


Al 


wird es. noch F. gebraucht; 3. &.donner Allcener, v. a. anführen, fit werauf be: 


de l'allégement à un coeur, quisonffre, 
ein betrnbtes Merz rrbfien. ce remède Fut 
. un allegenient à son mal, diefe Arznei 
. finberte Li Schmerz. (Kupferſt.) dieje⸗ 
nige Führung der Hand, ba man beim 
eichnen der SH die Einfchnitte der 
chraffirungen leichter und flüchtiger an 
einer Stelle, ald an der andern macht. 
Alleger, v. a. erleichtern ; eine £af durch 
Adnehmung eines Theils derſelben ver⸗ 
mindern. F. lindern, leichter und er: 
träglicher machen. (Kupferſt.) alléger 
oder sonlager la main, einen Theil eines 
. Zuges oder einer Schraffirung mit meh⸗ 
ter Leichtigkeit und fluͤchtiger au cinem 
Orte, als an dem andern machen. (Schiff) 
alleser un vaisseau, ein Schiff lichten. 
* alleger oder soulager un cable, das Ans 
£erthau lichten. alleze le cable! laſſet 
das Ankertau meiter" binansfhieren. 
‚allege la tournevire, haltet da3 Seil, 
den Anker zu lichten, in Bereitſchaft. 
Allegerir oder allégir, v. a. (Reitfeh., al- 
* kegerir un cheval, ein Pferd fo abrichs 
ten, daß es auf ben Worderfügen mehr 
Leichtigkeit bekommt, als an bem in: 
tertheile. . 
“Allceorie, I. FE T. eine Qfegorie, oder 
eine verbiumte Rede, dicimeiner fortges 
fehten Metapher bereht. (Mahl) ein af: 
egorifches Gemälde.  _. | 
Allégorique, adj. c. allegoriſch; was mits 
telft einer fortgeftgten Metapher einen 
verbluͤmten Sinn darfielfer. 
Allegorigirement, adv. auf eine allego⸗ 
riche dt. 
‘Alégoriser, v. a. verbluͤmt reden der 
auslegen. 


Allezoriseur, f. rh. Allécoriste, ſ. m. 


jener, der etwas auf eine werblümte ' 
oder allegorifche Art auslegt. alleguri- 


seur wird fait allezeit in einem nachthei⸗ 


ligen Sinne gebraucht: cet hontme. 


: est un allégorisenr perpetuel, er bat bie 
 Schwarhheiram ſich, daß er alles auf 
cine verblümte Art auslegen will. Din; 
gegen faun man zumRuhm eines Schrift⸗ 
ellers ſagen: qu'il'ese ben A légoriste, 


Allegro, allégrement, allögresse, f. Alë- ' 


pre, etc, | 
Alfigro, adv. (Mufi.) dies Italiaͤniſche 
Wort bedeutet, menu es gleich zu Ans 
fang eines Muſikſtuͤcks ſteht, das felbiges 
+ miuter und lebhaft aefpielt ader geſun⸗ 
gen werden fol. Subsiantive bebeutet 
” allegro em folches Stück felbft. 
. Allégretro. Das Dimiuutivum von allegro, 
es zeigt an, daß das Stuͤck mit einer ges 
misigten und grazidſen Lebhaftigkeit des 
ſpielt werden fol. Man fast auch sub- 
sıautivre: c'est um .allécrette. 


- Grund, zur Entſchu 
Alleluja, interj. (Hebr.) 


tholiſch 


ziehn, vorbringen, angeben, vorgeben. 
allezuer pour raison, pour excuse, z m 
biguns anführen. 

Hallelnja, d. i. 
Lobet ben Herrn! Substanuvebrzeid;uiet 
3 : einen vom heiligen Hieranginus ein; 
geführten Lobgeſang in der Roͤmiſchka— 
iſchen Kitche. it. das Gradnale cder 
horbuch In der Ambroſigniſchen Litur⸗ 
ge. it. Name eines gewiſſen Klofier3 im 
etbiopien. (Botanik.) Sauerklee, Buch 


ampfer, Gauchampfer, Suffug:fobf. 


Oft perſteht man auch darunter eine ac e- 
tosellam mit bläulichen oder purpnrfat 
bigen Bluthen. 


Allemagne, CF. Zeutfchland, l'Allemagne 


française, die Länder, welche Frankreich 
in Tentfihland befigt. lamerd’Allemag- 
ne, das tentfche Meer oder die Nordfce, 
vonder Meerenge bei Calais at, bis an 
die ſuͤdlichen Kuͤſten Norwegens. 


Allemand, ande, adj. u. subst. c, Teutſch: 


ein Teutſcher, eine Teutſche. À. ein anf: 
richtiger WMedermann; zuweilen: ein 
einfältiger Zropf; it. ein grober Knoll, 
ein Zechbruder. P. une qnerelleg’Alıe- 
mand, ein Streit, wozu die Urfache vor 
Baum gebrochen ift. vousme prawrz pour 
un Allemand, Sie halten mih wohl 
für fo teutfbitreubersis, das it mir er: 
mag weiß machen lieÿe : l'allemand heiär 
auch die Teutfhe Sprache: il appreud 
l'allemand, er lernt teurfch ; er fest fic 
auf die tentfhe Sprache. F. c'est dr 
haut allemand pour moi, oder c'esr de 
l'allemand pour moi, bas if mir zu 
hoch; darans kaun ich nicht Éfng werden : 
das find mir Boͤhmiſche Dörfer. (Gärtn. 
Ja grosse allemande, eine Art Laͤtrtuken 
(Muſik uud Tanzk.) une allemande, 
eine Art ernfthafter Tänze und muſika li⸗ 
ſcher Srucke in vier Vferteltaften. Die 
fuftigen teutſchen Tänze in Zyeisiertel⸗ 
takten heißen auch allemandes. 


Aller, v. n. irreg. gehen, fortgehen, abge⸗ 


hen, reiſen (zu Waſſer oder in Lande, 
in einem Schiffe, Sänfte, Kutſche, zn 
Pferde 2c); mobl oder übel fteben ; fich 
uſammenſchicken; handeln; verfahren ; 
ich erürecken; zielen. aller à gr. 


. einen angeben; ir. zu einem feine Zuſſucht 


nehmen. aux avis, aux opinions, Die 
Meinungen, Stimmen fammeln. aux 
écoutes, berchen, suhôren. celine va 
pas au fut, bas fhut zur Hauprſache 
nicôté. aller à q.ch., anf etwas zielen. 
ces choses vont à détruire vos raison», 


dieſe Sachen haben zur Abfiht, eure 
- Gründe zu zernichten. en pointe, fpi: 


Big sugeben. de pair, oder dit pain, gfeich 
fest, de ventre, purgieren. par hanı, 
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iber üchgehen (gormiren), par bas, um 
ie fih. cet habit vous va bien, 'diefes 
Heid ſehet end wohl, ſitzt gut. on ie 
ia aller et venir en liberté, man Pantt 
bier frei hin and wieder gehen. se laisser - 
aller, feinem Körper nicht gun koͤnnen, 
ſuſammenfallen wie ein Taſchenmeſſer; 
it. ſich leicht zu allem bereden laſſen, 
feinen Widerſtand thun. sur qui. ſanft 
auf einen fallen. laissez-vous aller un 
pen à la douleur, habt bei ture Leiden 
etwas Geduld. il ne se laissoit aller à 
zucane jenriesse, es war nichtöKindifches 
in fansm Detragen. ils he sauroient 
aller plus loin, fie koͤnnen nicht weiter 
femmeéd. aller aux premières charges, 
aufdem Wege fenn, zu den vornehmen 
Bedienungen zu gelangen, cela va et 
nent, dag nimmt ad und zu. GC. allez- 
vous par mer vu par terre? effet ihe 
Fieiſch oder Faſteuſpeiſe ? allez-vous pro- 
mener, at euch fort. Gebtau es 
ıerbi aller mit dem praesnti infinitivi 
tint andern verdi: Nous allons partir, 
dirt wollen bald abreifen. j’allois ledire, 
iQmolte 63 eben ſagen. si vous allez le 
faire, menu ibr hingeht und es thut ; it. 
fü iht es etwa fhnt. je tie fnis qu'aller et 
tenir, ich kömme den Augenblitt wies 
der. Aller mit der Partifel en: s'en . 
aller weggehen, hingehen, megfahren; 
anstiehen; vergebret werden. cels s’ert 
vabnir, das wird bald zu Ende ſeyn. il 
‘envacommencer, 68 wird bald augebs 
em. cdas'eri va sans dire, dA8 verſteht ſich 
ſe, oder a Rande. s’eti aller d'une car- 
te, eine Katte ſpielen, wegwerfen. faire 
en aller, meggeben heißen; vertreiben ; 
keransmachen, afs : einen Flecken imglei⸗ 
de, c. ils’en va de cetteaflaire comme 
delautre, es iſt mit dieſet Sachefo bes 
ſchaffen, wie mit der andern. F.lesenfans 
*: vont a la mouserde, die Sperlinge 
pucidavor auf deu Dächern: P. il eu . 
aler puur Je vertir., er hat eine vergebs 
lide Keifegethan. il a en l'aller erle vo- 
nur, et hat rechts und Links de bes 
fmmen. le pis aller, das Schlimmfie 
mögefheben kann. ir. der geringe Vor⸗ 
heil, der ſich ang einer Sache ziehen läßt: 
aumsaller, auf dad Schlimmite: y aller, 
imperf. betreffen. comme vous y allez, _ 
Bieihreganfanget. cetraficvaet vient, 
dieſe Vaare ſteigt und fällt, es iſt ein un. 
geniffer Handel damit. T. (Fechtk.) ab er 
il'cpée, auf die Klinge losgehen. Beim 
kenadiichen Bieber and Pelzhandel 
kad folgende, beide Ausdruͤcke gewöhns 
lid ; aller en traite, heißt den Wilden die 
huen ankändiget Waaren bufüheen, um 
ihr Defzmerf dagegen cinsutaufden; Faire 
ware heißt: werten, bis die Wilden 


DSiltfch oder bas erti 
lich, d. i. gemach ynd ohne Furcht. allen‘ 


rtäauinlichen Seitehwinde ſegeln. aller à 


Aù - | 
fi ſelber in Den Amerikaniſchen Staͤdten 


‚ oder Handlungsplaͤtzen der Eutopder kin⸗ 


finden, um ihre Waaren gegen die der 
Europäer ju pertauſchen. (Säger.) les 
veneurs diloiènt de bon temis, lorsque 


le Roi arriva, es haste Ach kutz vorber, 


‚ ehe der König tam, verfiedonés Wild 


4 


fehen laſſen. la bete yad’assırance, der 
Thier geht vertrans 


au gagndge, ju Gelèe gehn (wird vum 
rothen rt gefagt, wenn es in die 


2 


R oenfelder I uff); ce. chevremil ya de 


autes erres, dies Reh gehtſehr weit zu 
Felde. ir. Dies Reh iſt feit 7 bis 8 Stuͤn⸗ 
deu nicht wieder zu Holze gegangen. als 
ler en quẽte, mit dem Leithunde in's Holz 
ehn, um den Staud des Hirſches aufzus 
uchen und zu beſtaͤtigen. la bèteest allée, 


. fursoi, ddef la bêtes'estsurallée, def 


la bête s'est surmarchée, das Wild bat 
einen Wicdergang gethan, d.h. ift auf : 
der Spur, quf der es auscenangen, dleich 
wieder zurũckgegangen. (Reltſch) aller 
wird vom Gange eines Pferdes gefagt * 
aller Je pas, l’entrepas, letrot, l'amble, 
le galop, le träquenard, le train a 
{. Sie Wörter as, entrepas, trot, etc: 
aller étroit, ſich dem Centro der Boité 
nähern ; das Pferd, wenn es su breit 
geht, einen Eleinetn Kreis machen laffen. 
aller large, eınen größer! Kreis machen 
und mehr Tekrain einnehmen, aller dioit 
alamuraille, gradenach der Maner hins 
teiten. allerparledroit, if einem Huf⸗ 
fidgc auf grader Linie fortgehn , (ibir 
vom Pferde gefagt.) aller par suiprise, 
dein gite zu fuel die HZuͤlfe acben, 

0 daß es Savon fehlichtern ivird. Diefer 

usdruc ift mehr bei der Karallerie ni 
auf der Reitſchule üblich. (Schifff.) al- 
er à l'abordage, f abordage. aller de 
l'avant, mitdem&chiffe grade fortfegeln, 
aller a bord, am Bord Beben; it.. ausdem ' 
Schiffe ans Ufer fegeln. ‚aller à la bhu- 
line, bei bem Wind fegeln, aller à grasse 
bonline, mit flaffen Bopleinen sde 
dérive. abfalen, (nämlich von dem ges. 
raden Lauf des Shi 65); it. verfehlar ie 
en: selaisser aller a la dérive oder aller : 
à Dieu et au tous, oder aller à mâts er 
à cordes, oder aller à sec., alle Segel ein⸗ 
nehnten, und das Schiff dem Winde und * 
den Wellen überlailen. aller à la sonde, 
mis dem Bleiwurf in der Hand fegeln, 
um die Ziefe des Waſſers und die Eigen⸗ 
ſchaft des Grundes zu unterſuchen. aller 
a trait et à rames, mit Segel und Rus 
dern fihiffen (wird. vou folchen Auder⸗ 
ſchiffen gefagt, bei welchen, pebft der Aus 


no , auch Die Segelgebraucht werden. } 
2 | — 
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AN 


aller an lof, den £of gewinnen, denWind Allentier, alentier, f. m. T. Befiger 


gewinnen. aller an plus pres dn vent, 


eines zinsfreien Erbichnguts. 


fharf am Hauptwind halten. allerpro- Alliage, ſ. m. die Bermifchung der Metalle 


‚ che da vent, oder approcher du veut, 
oder approcher Je vent, oder s'appro- 
cher du vent, mit balbem Winde fegein. 

‘aller de bout au vent, oder avoir le vent 

en proue, gegen den Wind fegein; dem 

Wind entgegen fegeln. aller en course, 
aufKaperel ausgehen ; anf die feindlichen 
Schiffe freuren. Die Maftheferritter, 
wenn fie gegen die Tuͤrken Freusen, fagen 
aber: aller en caravanne. ler eu droi- 

ture, grades Weges nad) einem Platze 

fahren , ohne von feiner Fahrt abzuweich⸗ 


2 [4 


en, oder in einem Zwiſchenhafen ftille zu 


oder Halbmetalle von Natur oder durchs 
Schmelzen. (beim Muͤnzweſen) die Yes 
girung; der Zuſatz. Bisweilenanch P. 

E. ce Prince avoit de grandes quah- 
tés, mais elles n'étaient pas sans alliage, 
CRAN beſaß große Gigenfhañfteu, 
doch nicht ohne allen Zuſaß. (an will 
Bierdurd aufeine befcheidne Art andeu— 
ten, daß manchmal auch Zehler oder 
Schmachheiten, oder gar Lafter ıc. mis 
untergelaufen find. (Rechent.) la rèxle 
d’alliaze, die Mfligationsregel ; die Ber. 


miſchung⸗oder Beſchickungsregel. 


liegen. aller entre deux écoutes, vor Alliance, ff: (Botan.) Knoblauchskraut, 


aller veut large, 


dem Winde fegeln. 


Läuchel, Ramſchelwurzel. 


mit einem @eitenminde feneln, ohne Alliance, L. £ die Verbindung durch Hei— 


framm angeiogene Bopleinen. aller ter- 
re à terre, längs an der Hüfte wegfahren; 
ich länge ter Suite binbalten. aller avec 
hnniers àmimat, mit halb niederges 
laſſenen Segeln diegahrt halten. (Spiel) 
val e8 gilt, ich Halte, was Sie feren. 
quelle bêteva? mas fuͤr ein Beete geht? 
oder: um was fiir ein Beete wird ges“ 
fpielt? decombien allez-vous sur cette 
carte? wie viel wollen Sie aufdie Karte 
fenen? j'y vais de deux pistoles, ich 
fepe zwei Pifrolen darauf. sur une 
seule carte il alloit de cent ducats. 
auf eine einzige Karte feste er Duu- 
dert Dufaten. aller de son reste, 
alles Geld, mes man mod vor fi 
auf dem Spieltiſch liegen oder in der 
Bèrfe kat, vollende aufs Spiel oder auf 
eine Karte fegen. j'y vais de mon reste, 
ich febe alles dran, mas ich moch babe. (im 
Sombre) s’en aller d'nne carte, eine Kar⸗ 
te beim Kauf wegwerfen, oder fie dem 
Ausfpieler angeben, um in felbiger Farbe 
eine Renonce p befommen, il s'en est 
alle de ses trefBes, er har alle feine Treffs 
meggemorfen: allet vous-en de votre 


carreau, werfen Sie Ihr Carreau es Al 
5 


Beim Toccategli beißt s'en aller, a 
tragen. art 
‚Alleser, v.a. T. (Artil.) erweitern. alle- 

ser Je calibre d'un canon, die Muͤn⸗ 
dung einer Kanone ermeitsen. 
Allésoir, [. m. Gerüft, woranf eine Kanos 
ne fe gemacht wird, wenn man ihr das 
Kaliber geben, oder, fie, 15) 
(Drathrieher) der Ziehlufter, ein viers 
tiger Bobrfpiger, womit die Defnum 
gen der Löcher im Zieheifen FREE mers 
den. (Schlöffer) ein Buͤchſenbohrer. 
Allen, aleu, f. m. ein zinsfreies Gut; 
conf. Franc -alen. i 


Allevure, [. £& fo foi die Fleinße von den 


Li 


rath, ic. die daher entächende Verwandt: 
shaft oder Schwägerfchaft zwifchen er bé: 
chen Samilien. F. die Vereinigung oder 
Vermiſchung folder Sachen, die forfl 
nicht mit einander verbunden zu fenn 
pflegen, oder nicht mit einander verbuns 
den ſeyn follen ; infonderbeit: ein Buͤnd— 
niß zwiſchen verſchiednen hohen Maͤchten; 
eine Allianz. it. (in der FRoͤmiſchkatholi— 
ſchen Kische) eine geiſtliche Verwandt 
ſchaft durch Gevatterſchaft. (Goldſchm.) 
ein Ring eus in einander gewundnem 
Gold⸗und Silberdrat; it. ein Nina mi: 

wei Steinen, die von verſchiedner Zar: 

e find. Beide Arten Ringe werden ali 
Ærauringe gebraucht. il vient d'achete: 
une albance pour sa future épouse. 
(Theol.) l'ancienne alliance, der alte 
Bund Gottes mit feinem Volke durd 
Abraham und Moſes lanouvelleallian- 
ce, der neue Bund duch Jeſum. 


Allie, ée, adj. und part. pass. f. das verb. 


allié, ſ. m. einer, der miteinemaydern 
verſchwaͤgert if. ir. ein Bundsgenoife 
ein Bundsverwandter, ein Alltirter. 
hier, v, a, verſchiedne Metalle oder 
Halbmetall duch Schmelzung mit ein 
ander vermifchen. (MRuͤnzw.) legiren. 
F. allier Je savoir avec la picte, Wif: 
fenichaft mic Gottesfurdt verfuhpfen 
s'allier, v. x. F. ſich durch Heitath oder 
Allianı verbinden; ein Buͤndniß ſchließ 
en. (Bergmerköw.) beſchicken. 


reinigen mif. Allier, [.m, ein Steckgarn zum 


anar 
der Rebhüner, Wachteln nnd Ph 
ein Wichtelneg , ein Rebhuͤnernetz. 
Man nenut es auch tuimailler, Qu 
einigen Provinzen bedeutet es auch ſo 
viel al Alisier. 


Afligation, ſ. £. la vègle d’aHigation if 


Gwebiféen Kupfermuͤmen deit en. 


einerlei mit la 


liage. 


règle d’Allinge, f, Al- 


All 


Aiestor, ſ. m. eine Art Krokodille in 
Caadien und Afrika, ı6 bis 20 Zuß 
lang. Seine Schuppen ſollen fo hart 
kon, daß Feine Kugel durchdringt. 

Aisement, f. m. 4. (fo viel als suula- 
gement) @rleidterung, Bernhigung. 


Klinzue, ſ. £. T. eine Art Pfaͤhle, die in 


anem fhiffbaren Fluſſe nugefähr à ıfa 


Kafter weit von dem hohen Ufer einge, 


fhlagen werben, und zur bequemern 
Hetdeizlehdung bes ankommenden Floͤß⸗ 
bölzes dienen. 

Mash, Lu. T. der Hintere Stern von 
br jweiten Größe im Schwanze bes 
großen Bären; auch Alhajat, Aliach 
xa) Risalioth. | 

dliiration, T. €. (Mbetor.) eine ſpielende 
Brodcrholung beffelbeu Buchſtabens. 

Aluaroges, Allebrugues, ſ. m. pl. bie 
“lsdogen, ein altes Volk im Rarbon: 
veriiden Gallien. Zuweilen verfteht 


man durch Allobroges die heutigen 
E:nsohner von Savopen, Viennois 
Eud dem Genfer Gebiete. F. dumm, 


grob, ungefihliffen. c'est nn Allobroge, 
er it ein dummer Teufel, ein Tölpel. 
qui est cet Allubroget mer ift biefer 
nugebobeite Kerl? il parle français 
came un Aliobroge, er tedet Tray’ 
MS, das einem die Ohren dapon wehe 
thun. no. 
Alobrosie, f. f. Allobrozia, fo fell nach 
case Kelanng tas Königreich Bm 
gand geheigen haben. 
Ailubrogique, afj. c. zu den Allobroben 
choͤtig 


an, f. £. (Juriſt. und Handl.) die 
Bewilligung oder Gutheifung eines in 
der Fechnung vorfommenden Poſtens 
oder Artikels. 

Alochsus, Allouchons, ſ. m. pl. (Pas 
pire.) ſtatt alichons, die Kämme eines 
Kammrades. (Schieferſchm.) die Zaͤhne, 


womit das Kammrtad zwiſchen deg Trieb⸗ 


ſcen oder Spindeln des Trillings ein⸗ 


reift, 

Allocution, ſ. £. T. die Anrede eines Im⸗ 
prators ober Seerführers an feine Sol 
daten, ehe die Schlacht augieng. Allo- 
cutions heißen auch diejenigen TRünzen, 
worauf ein Imperator oder Feldherr im 
der Stellung , wie er eine militairiſche 
Wrede hist, vorgetelt wird. : 

Alle, ſ. m. (Yur.) if.fo viel 418 Allen, 
ein Alodinm. So nannte man anfing 
lié ein Out, welches man von Aeltern 
und Borältern her erblih und eigens 
wümlich beſaß. Nachher aber verſtand 
wan Durch Allodium ein EN weis 
des ohne Lehnspflicht beſeſſen wird, und 


in dieſem Sinne wird es Dem Lehn Ent 


gegengeſeht. 
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Allodial, ale, adj. (Sur.) Allodial: eigem 


erblich. it. frei von der Yehnspflicht; 
— a a lode. 
terres allgdiales, Alfodialgüter. 
Alodial iſt auch ein 5 masc. uud 
einerlei mit franc-alen, ein greifepu, 
— in Bourbonnois allodial cor- 
porel Heißt, zum Unterſchiede des allo- 
dial incorporel, d. i. des Grunbdzinfes, 
weichen derienige, der ein Allodialgut 
Ber pen Dar, ftch bei dem, au welhen 
, er es uͤberlaſſen, vorbehäle Im pl. les 
eg £ (Sutil) à Ich 
Allodielire, Ef. (Juriſt.) die lehnzinsfreie 
Beſchaffenheit eines Buts, da 
Allozune, f. F. (fricgäp.) fatt allonge; 
ein Scilmert beim Bruͤckenſchlagen. 


loi, f. aloı. à 
Alloiage, [. m. (Zinngieß.) ftatt alliage, 
der Derfap, d. 1. Die Vermiſchung des 
. Binns — Blei oder Kupfer, 
Meſſing, Wismuth ic. 
Alloise, J. f. (in der Geſchichte von Brei 
: tagne) das Amt derjenigen obrigfeits 
lichen Perfon, die man Alous neunte. 
conf, Allone, 
Allolle, f. Anate. : ’ 
Allonge, Allongement, Allonger, ſ. 
Alonge, Alougenient, Alonger, 
Allouable, adj. c. T, IV. was man (4: E. 
in Rechnungen) gelten laſſen. 


‚Allouage, f. m. in der Eanöfthaft Breſſe 


‚eine Art Kopffieuer, Die auf einen 
Scheffel —8 ke. 
—— ſ. £. 4. die Gufheifuns, der 
Beifall. 
Alone, [. m, Dies Wort bat bei ben 
’ granzöfifchen Profeflioniften folgende 
verſchiedene Bedeutungen. a) Einer, der 


ſeine 2ehrsahre aufgehalten bat, mittier: 


: weile aber, ob er gleich noch nicht um 
Geſellen gufgedungen if, beim Meier 
wie ein Gefell arbeiter. b) Einer, der 
bei einem Meifter in defjen Profeſſion 
“ arbeiter, aber nie einen Sebrbrief bekym⸗ 
men noch zuͤnftig werden Paun. Inſon⸗ 
derheit heist c) in Sranfreid bei ben 
Buchdruckern un alloué ein “bei er 
der die Buchdtuckerkunſt lernt, aber na 
dem Reglement, und kraft feiner eignen 
Verbindung, nie ein Buchdruderberr 
. werden fan. Alloue hieß ehemals in 
einigen Provinzen, beſonders in Bre 
tagne, auch eine Ragt ratsperſon, Die 
aleihfam den Lieurenant oder Berwefer 
Fes Sénéchal porfiellte, 
louer, v. a. einräumen: pre Iafen. 
"Mon brancht dies Wort ‘faf wur dom 
Ausgabeartifein, Die man in Rechnun⸗ 
en paflıren laͤßt. Won ben Artikeis 
er’ Einnahme’ Mt man accoxda und 
accept ır. : — 


D" 


Allucher, y. a. f. Allumer. 
Aluchon ftatt Allichon ; conf. Allochons, 
Allumelle, alumelle, f. f. 4. Die Klınge 


- der Meſſerſchmiede und 


ee 


3 Unmer, v. a. t 
allumer (le) du Feu, Feuer anzünden. 


Gaͤger.) der Gang des Wilde 


. einen fa 


Weißgerber) al 
ul ER 
2 


AU 


Wolf; Heishungrig. 
m 


er 


eines Meffers oder einer Schere, it. ein 
— ohne Aermel. Dies Wort iſt 
nur noch hier und da in dE: en 

eim € 
Ablih. (Kammmacher) die gi tige 
sum Poliren der Kamme. (Kohlenbrens 
her) ein Zünder, D. i. ein noch nicht bes 
deckter Meiler. In dieſem Sinne bat das 


Sort allumelle feine Werwandifhaft , B 


mit allumelle, Mefierklinge, fondern 


weil ein folder Haufen Holz befimmg 
iſt, angezundet zu werben, 
auzuͤnden; anbrennen. 


. entifiuden, erwecken, ſtiften. allu- 


mer le désir, die Begierde entzuͤnden. 


, Wlumer Ja guerre, Krieg vernrfachen. 
Ce Ger. E. und r ce ae: 
s'allume pas, die! Holz will nicht bren⸗ 
nen. sa colere s’alluma, fein Zorn ent: 
brannte. Ja guerre s’allumera bientôt, 
der Krieg wird bald ausbrechen. les 
humeurs s’allumıcht dans le corps, die 
Säfte im Körper entsünden ich. (Ba: 

. zent.) yeux allumés, Augen, Pie von 
anderer Farbe find, als der Leib. | 

Allumette, [. £. tin —— 

alais de hoeuf en allnmettes, in längs 


es Rindsmanl. . des trippes en allu- 


| Fichte and fhmale Stückchen gefchnirte 
. # R 
mettgs, ih ſehr fchinale Riemen gefdnits . 


tene Kaldaunen. : 
Allymenr, T. m. ein nzünder der Lichter, 
der Wachsferzen u. ſ. w. Ein Leuchten⸗ 


aufeder. | | 
Allüre, ſ. F. der Gang, die Art zu geben. 
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Alouvi, e, adj. 4. G, hungrig wie ein 


\ 
Alm 


wachs des uſers, durch die vom Meer oder 
von einem Fluß abgeſchwemmte Erde. 
. À. ein zu Konftantinopel ges 


Alma, [. Ê 
bränchliches Gewicht, welches 12 Pfund, 


6 1f2 Unze groben Bractiauifhen SU 
wichts beträgt. \ 


Almacanda, Almakist, ſ. m. (Alchym.) 
bie Glätte, licharge. 


ommt von allumer, auzunden, ber, .. 


"Ba Fuß 


{  Almadie, [. f. T. eine Yet Kähne, 18 bis 
. 20 


Fuß lang, deren. fi die Schwarzen 
an der Afritanifchen Kuͤſte bedienen. ic. 
ein abrasus der Subier, das ungefähr 
| änge, aber nur 6 bis 7 Ruß 

teite bat, mit einem vieredfigen Hin: 
tertheile. Sie find oft aur and Baum⸗ 
rinde gemacht, fehr bequem zum Rudern 
und Segeln, und follen qu Caturı oder 
Cathburi heißeh. 


Almagèste, [. m. T. ein Almageſt. Mit die: 
. fem Arabischen Worte, welches eigtnrlich 


. eine era 
u 


Sammlung bedeuter, 
I Prolomaus, der zur Zeit des Kai⸗ 
fers Markus Aurelins lebte, und im 


neuern Zeiten der Pater Riccioli, S. ]. 


Dre aftrphomifchen Werfe betitelt, wor: 


; IK fie Die Wahrnehmuugen der vornehm⸗ 


eh alten und neuern Sternfundigen 


bis auf ihre Zeiten ausgeführt Boden. 


— S. £. Alchym.) der Schwefel der 


Phlloſpphen 
nd Almacauda, | 
Almanac, Almanach, f. m. (man Tefe 


à ere ein Kalender. l'almanacroyal, 


eist in Fraukreich die Altefte Sorte vo 
— worin zugleich allerlei — 


‚. meinuüpige Rastieten fiehen. almanac 


dn Palais, ein Kalender, worin die Ge⸗ 
ridtstage und Vakanzen angezeigt ind. 
almanac oder calendrier perpétnel, ein 
Kalender, der auf viele Jahre eingerich- 


. ger it; ein immerwährender, hunde 


m pl. les allures, die Dirt und Weife, ' 


ch bei-giner Sache zu betragen, insge⸗ 
> im ſchlimmen Berfiande; frumme 


ege, Streiche, Raͤnke ic. je connois . 


“ses alluyes, ich fenne. feine 


Fgliche 
. it. Die 
puren oder Fährte Bes Wildes. (Reis 
92 der Gang a, & D. der 


itt, Der Paß, das Trattireg. cheval : « 
“ Composé dés almımacs, er macht Ka⸗ 


qui a de allures froides, ein Pferd, das 
eh Gang bat, D t. im eben 
die Morderbeine zn —A ce che- 


4 


t 


Ip an geſchwind zu geben. 
Ken on steh. 
Iusion, LT. (Wet) eine Auſpie I auf 
einen Heben nftn. it. ein Wortſphel. 


Alluvion, L £: (Surif.) der vumerkliche Au; 


tes Pferd gebt 


AR Kalender, almanac spirituel , 
in alendgr, worin die Feyertaͤge und 
efondern Gottesdienfte im jeder Kirche 


"eines Orts bezeichnet ftehen. almanac des 


, » 


A 


. anhängen; bei mir finder er min 19 
trauen 2€: une autrefois on prendr 


fig. j 
Fe get $ werde 4 


‚Muses, ein Muſenalmanach, oder eine 
pue Slumentfe Ahrens des vieil- 


‚.dards, ein Kalender, worin von Per: 
*— die ein ſehr hohes Alter 


| es Al in 
aben, Nachricht ertheilt wird. F. x 
1 


c'est un faiseur d’alınanacs, oder: 


lender; er if ein Grilenfänger. son 


‘corps est uu almrandc, pder:' C'est ui 


"almanac, er trägt einen Kalender an 


ne prendrai pas de ses almanacs, 
Hard: | mich aie bedie: 
nen. it. mir (ol er feine Waare nicht 
ig Su: 

I 


a de 


"! vos afmanacs, kimſtig wird. man Fa 


mehr Blanben suftellen, 


# 


Alm 
Umandine, f. Alabandine, 
Amarago oder Almargol , f£. m. (Al⸗ 
am.) Korallen. | 
Amareat, L m. (Alchym.) Goldfchladen. 


Ame, LE. (Alchom.) das phidofophifche 
after. 


Asene, LET. ein Gewicht von zwei 
Senden, welches an einigen pre Of: . 
bw 


izdiens, befsnders jur 
Saffrans, gebräuchlich if. ( 
£teinfalz, sal gemmac. 

Alnicınzarat, f. Almncantarat, 

Alvisa, (Aldam,) Moihnd. 

Amisſsurub, ſ. m. (Alchym.) die philoſo⸗ 
rdiſche Erde. | 

Ainnlfia, f. Almadie. . 

Aruchsde, (Geſch.) die vierte. Dynaſtie 
dır Môrige von Ses und Marokko. Dies 
fer Nawe fommt non einem Schulmeis 
ftt, Moharedin her, welcher, unter 
ten Borwande einer Neligionäverbefs 


qu bes 
ichym.) 


ſrung, eine Armee aufrichtete, mit der - 


erim Jahre Chriſti 1248 der Dynaſtie 
der Almoraniden ein Ende machte. 
Aimende, ſ. ſ. T. ein gewiſſes Maaß, mo; 
ua die Portugiefen ihr Oehl verkaufen, 
nnatfähr von 12 Tonnen. Nr 
Almwavıdes, f. m. pl die Almorapiden, 
Tölfer in Numidien, die um's J. Eh. 
1051 das Koͤnigreich Fetz eroberten uud der 
Donaſtie der Arneten ein Ende machten. 
Anenchiquuis, ſ. m. pl aan [DE 
Toͤlker, welche die Ufer des Fluſſes Cho- 
racouet bemchnen, ihre eigne Eprache 
daben, fé anf den Landbau lenen und 
dringen ihre Wohnunaen nidt, wie 
die andern Wilden, veraͤndern. 
Alniunde ſtatt Almoude, ſ. dieſes Wort. 
Atsoumenin, 7. Fuͤrſt der Rechtglaͤubi⸗ 


gen. &o nannten ſich Muhamed's Nach⸗ 
formen. EEE 
Amux oder Ariffassage , f. m. T. in ver: 


feieduen Häfen de3 Spanifchen Ameri: 


fé, imienderbeit za Buenos; Apres , 


nird eine Abgabe von 2 1/2 pro cento 
fe genannt, welche von den nach Œuropa 
gehenden Stierhäuten an den König-von 
Sranien zu entrichten iß RE 
Amsieo, (Engl. Gefcb.) der St. Peters 
tienning. 
— ſ. m. — der Hoͤ⸗ 
benzirkel, carculus altitudinis. 
Almucedie, f. Almucédin, | 
Aumigie, f. f. (Aſtrolog.) êtreën almu- 
gie, Kb im almmgio befin:en; wird von 
Inei 
der eben den Aſpekt oder Stand haben, 
rie ihre Himmeshänfer. ._, 
Amuré in, Almucedie, f, £. (Aſtronom. 
ein Stern der dritten Größe im Fluͤgel 
der Tunafrau. (Lat. Viudemiauix, 
Vindematoy, Praevindemator), 


® 
\ 
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lancten gefaat, die gegen einan⸗ 


| Ale 
Mo, ſ. rn. eine Art Merifanifcher Papas 
genen, die fonftauch Qnacamaya heißen. 
Aloche,. L £. ein Werkzeug ber Fiſcher. 
Aloe, Aloës, [. m. die Aloe: ic. der Aloe 
er oder der verdickte Saft ans diefer 
flanze. bois d'Aloès, Baradiesholz, 
Aloeholz; ein harziges mohlriechendes 
polir wovon man dreierlei Hauptarten 
sunet: a) das Salambarholz, das edle 
Paradieshelz. b).das Adlerholz, Portn⸗ 
ILE Pau de Aquila. c) das Calams 


achholz, das mehr su Kaͤſtchen und eins, 


gclegter Arbeit dient, als zur Medizin. 
Aloeuque, adi. c. (Pharmar.) remedes 
véliques, Arzneien, worin Aloe ents 


alten tft. 

Alosil, ſ. m. (Alchym) eine Binde von 
Leinwand, die chemifchen Gefüge damit 
zuzubinden. 

Alogiens, ſ. m. pl. die Alogianer, eine 
Sefte im a Sec., welche die Gottheit 
Chriſti leugnete: — 

Alogne, ſ. m. T. ein Tauwerk, das bei 

den Schiffsbruͤcken gebraucht wird. Es 

wiegt 100 Pfund, if fuͤnf Klaftern sang, 
nnd einen Zoll dick; Jede Schnur beieh 
aus 22 Süden. | 

Alogotrophie, Lf. (Mediz.) das ungleiche 


Verhaͤliniß zweier Leibestheile, die ein⸗ 
feon falten, 3. ©. wenn s 


ander gleich fenn fe 
das eine Hein dicker ift als Das andre. 

Alvi, Allui, L m. der Gehalt des Goldes 

. oder Silbers. invnneie de bun aloi, 

. Münze, die den verordnungsmaͤßigen 

Gehalt bat. monnaie de bas aloi oder 
de mauvais aloi, Münze son feblechterm 
Gehalt, als der Verordnung. gemäß if. 
viusvlle de 
ſchlechterm Gehalt, Gefäße von gering 
yet em Silber. F, ces étoffes sont 

"un bon oder d'un mauvais aloi, diefe 
Weaaren find von guter oder ſchlechter Be: 
Ghaftenheit, Sales: gut oder [let 

onditioutrt: nu homue de bas. aloi, ein 
Menſch von [chlechiem Herfommen, oder 

non niederträchtiger Gemüthsert. 

. Aluiïde,.£, £. ber Name einer der Albe ahn⸗ 
lichen Pflanze, die in ſehenden Seen 
waͤchß. Ihre Wurjel beficht aus langen 

Faſern, die den Regenwuͤrmern gleichen. 


Alutdes , —J. mn. pl. ( pre die loiden, : 


puei Brüder und fürchrerliche Niefen, 
re im Niefenkriege ‚gegen den Jupiter 
deu Himmel ſtuͤrmen wolten- 
Alcier,. v. a. (WRünzw.) legiren: ein ges 
ringes Metal unter Geld und Silber 
milden 36. | 
— I. m. A. Aufſchub, Verzug. 
Schiff.) eine Baak, eine Bey; conf. 


Quée. | 
Alomangie, (. ſ. das Wahrſagen aus Gal - 
bäuflein, | 


t . 


es aloi, Silberzeng von ' 


# 


1 \ 
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son f. m, (Alchym.) gebranntes 

- Blei. 

Alonge, Allonee, f. f. ein Verlängerungss 


Alo 


wegen einer daran erhaltenen Wunde, 
perlängertif. Kutſcher) alongerle pos- 
ullon, dem Verreiter zueufen, oder ihm, 


, timangefestes Stuͤck, womit etwas 
verlängert wird, 3. ©. aneinem Kleid 
Möbel, ıc. ir. eine Monge, ein Kopf 
zietrath der Tranengimmer. (Chem. ) 
eine Linfakröhre zwifchen der — 
an der Helmröhre. (Wechſelhandel) 
ein Stückchen Vanier, welches zumellen 
einem Wechſelhriefe angepappt wird, 
wenn die Menne von Indoſſemens kei⸗ 
men Plas für die fernern Ordres auf bem 
its des Wechfeldriefes gelaffen hat. 
(Spigenhandel in Flandern) neneStade 
Kanten, welche zumeilen an die Reſte 
von alten längfigeftempelten Kantenſtuͤk⸗ 
ten funftlié angeñofen werden, um fi) 
der Stempelabgabe zu entziehen. (Des 
rücenm.) ein Schopf falicher Mare, 
welcher mit den sigenen Haaren hinten 


am Kopfe eingebunden wird, umibnen ' 


ur Verlängerung su dienen. nd heis 
en alonges Dicienigen Border: und 
Gcitenbaaream Kopfe, die man zuwei⸗ 
Ich über das Toupet und die Seitenlok⸗ 
Een der Peruͤcken und Haartouren ſchlaͤgt, 
um diefen das Anfehn eigener Haare zu 
geben. (Schifff.) ein Auflanger. (Schlaͤch⸗ 

- ter) ein gebrehter Ochſenziemer, worau 


ein eiferner Haken feft gemacht ift, das - fo 


LOUE daran zu hängen. (Bortenwir£.\ 


longes des potenenux, fo heißen an | 


dem änfterfien Abſchnitt oder dem Sinter: 
geftelle des Stuhls diezenigen zwei Yatten, 


weiche durch die perpendifulären Seitens " 


wände in einer fhiefeu Richtung durchs 
chen, und zwiſchen welchen die Rollen 
- leiter von Drath für den Anfchweif (D. i. 
für den Aufzug oder die Kette der Bans 
des oder der Œreffe) enthalten if. 
Jongement, ſ. m. die‘ Verlängerung 
im eigentlichen und ſtguͤrlichen Sinn. 
(%nat) les allongemens de la dnre 
mère, die Verlaͤngerung oder Zottfas 
. de — harten Hirnhant. 
Alouger, allonger, v. a. verlaͤngern; aus⸗ 


dehnen. F. machen, daß etwas laͤnger 


währt, oder daß etwas weitlaͤuftiger 
wird. en moëllé alongée, das vers 
laͤngte oder laͤngliche Hirnmark. oiseau 
alonge , ein Falk mir ganzen Schwin⸗ 
gen und nom sehäriger Länge. (Fechtk) 
alenger un conp d'epée, une botte, une 
estocade, einen Stoß thun, ausſtoßen. 
(Geom.) alongé, länglich ; länger . 
breit. spéroide alongé, eine längliche 
Afteringel, welche ang dem Umlauf ris 
ner halben Ellipfe um ihre große Arc ent; 
febt. (Sâger.) alonger le trait an limier, 
dem Leithunde den Riemen nachlaften. 
<hion alange,eiy Hund, dem eine Klaue, 


Anker werfen mil. 


er als 
lopecié, I. f. 


Alopecure, ff, T 


dard eine gelinde Berührung mit der: 
Peitſche, bedeuten, daß er fine Border: 
pferde ſchaͤrfer antreiben fol. (Reit 
fœule) ce cheval alonge le con, lors- 
u'on l’arr&te, wenn man dies Pferd ans 
alten will, fo fére®t e3 den Dals und liegt . 
auf der Kauft. alonzer les étriers, die 
Sreigbügel länger ſchnallen. (Schifff.) 
alonger le cable, das Kabel: oder An: 
fertau auf Dem Verdeck his auf eine ger 
wifle Länge abfallen laffen, wenn man 
es an die Bätinge fchlagen, oder dem ' 
alonger une ma- 
noeuvre, ein Tanwerk anseinander fah⸗ 
ren laſſen, um ſelbiges im noͤthigen Kalle 
ſogleich gebrauch en su koͤnnen. alon- 
er la ve de ciVapiere ‚das große 
linden Rag ven feinem ordinairen 
Stand abnehmen,und es unter das Boeg⸗ 
fpriet, oder längs diefes Maſtes bringen. 
alonger la terre oder la côte, laͤngs am 
Lande binfhiffen, längs an der Küfte 
binfegeln.. Geidenmanuf.) Hier if 
alonger ein neutrum. Wenn die Fign; 
ren auf bem Stoffe nicht gehörig einge: 
lefen werden, fondern längere Umriffe 
befommen, als fie in berMatrone haben, 
o fagt man: l’onvrieralonge, (Beben) 
an einem Kettenreite eine neuc Kette ans 
drehen. (Wollenman.) alonger l'étuffe, 
das Tuch im Rahmen nach der Breite 
oder Länge su ſehr ausſpannen. P. alon- 
— convroïe, die Einkünfte feines 
Amts übes die Gebuͤhr hinaus erftreck:n. 
il faut donger, la courrvie pour aller 
jusqu'au bout de l’année, den: man 
mug fich nach der Dede fireten, wenn 
man bis zum Jahresſchluß auskommen 
will. s'alonger, v. r. länger werden, 
ſich ſtrecken, dehnen. (von Falken) alle 
jene er orne , es s'al- 
once, Der Salle dreiter feine Schwing⸗ 
federu aus. P. le cuir Ad a Le 
marché, les veaux s’allongent, das Le⸗ 
der wird re M l, denn die Kälber ſtrek⸗ 
Ten fich (fo fagt man von dem, der Ach 
ungesiemend ausfiredkt.) 
ongeresse, [, £. die Stredranpe, die 
von den Blättern des Hollunders lebt, 
und fi im Gehen bei jedem Schritte 
fehr laugſam ausſtreckt). 
ons, m. pl. (alte Geſch. ein Volk, 
defien Minius gedenkt, an ben Graͤnzen 
von A — des Tigris. 
das Ansfallen der Haare 
mit ber Wurzel, auch pelade genannt. 
— —— 
in nzengeſchlecht, Das beim Lin⸗ 
naͤus 6 Atos har 
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Aors, adv. damals; it. aSdann. P. alors . 


comme alors, kommt's ſo weit, fo wird 
— ſchon ſinden; kommt Zeit, kommt 


Rarh. 

Aicrns, f. m. (Myth.) fo nannten die 
Chaldéer den erfren Menſchen. 

Aluse, f. £. die Alle; der Alfenfifch ; die 
Eiſe; ein Seeſiſch mit weichen Kloßs 


ſedern, der fit aber befonders im 


bling am Ausflug der Flüffe aufs 
sit, wo er erft fert wird. P. ju Op 
leaus und an der foire: j'amais riche 
na mengé bonne abose, ni pauvre 
bunne lamproie. In der Gegend von 
Honrdeanz heift diefer Fiſch Conlac. 
Eine kleinere Gattung Alfen if dieies 
nie, melde su Paris im Frühjahr 
anter dem Namen pucelle verkauft 


mird, und alfo beißt, weil fie eldbann 


ach feinen Rogen bat. 

Alouchi, L'm, ein wohlriechendes Gum: 
mi, das ans Dem weißen Zimmetbaum 
eßt. Auf Madagaskar Heißt es: Li- 
temanghits. 

Alonette, f. £. die Lerche. alouette demer, 
de Seelerche ; fo nenut man in Schonen 
die Schneelerche oder den alas ES 
Auch heist Seelerche ein Fiſch — tzi⸗ 
gen Floß federn, wovon es drei Arten 
giebt. a) der Dickhals (von ſeinem großen 
Rachen fo genannt); b. die Schleimler— 
de, die immer vielen Balcim von Le 
giebt; c) der Rondeler Storpionfif 
(weil fein Kopf einem Geeftorpione 
aleiht) ; oder Seehafe, lepns marinus 
(wegen der Aehnlichkeit feiner Schnauze 


miteiner Haſcuſchnanze. (Kochk.) alou- : 


etes en salmı à la bourgeoise, p 
nennt man Die vou einer Hahljeit uͤb⸗ 
tig gebliebenen gebratnen Lerchen, die 
men in einer Brühe wieder anfges 
näram bat, welde ans bem KEonlis 
oder durch geſeihtem Safte, der im Moͤr⸗ 
fer gefingenen Lerchengerippe und Fräfs 
tiger a Le En und 
mit ais, Pfeffer, Racambele, 2e. zu: 
gerichter worden if. (Landwirch. Bin: 


jtt.) des terres à alonettes, fandiges- 


Yard; Felder vol Kies und kleiner 
Steine. 11 ne fant fumer Jes vignes 
que de fumier d’alouette, d. i. man 
muß die Weinberge got nicht düugen 
ıctes d'alonette, Lerchenföpfe, d 

das Geſtrippe or allerlei am Weins 
flat abgeñorbene Theile, welche daher 
clé uunüg abgefchnitten werden. P. 
fast man von einem Raulen, der ets 
543 zu beißen wänfcht, und fich doch 
die Mühe dazu verdrießen laͤßt: al 
croit que les alonettes Jui tomberont 
tontes rôties dans le bec, er meint, 
die Tanben werden hm, gebraten in’s 


Maul fliegen. ir. (von einem, der im 
Wahn fiedt, er werde in einem aus 
dern Lande fein Glück beffer finden). 
il cxoit que les alouettes y tumbeut 
toutes rôties, vnlgo: er meint, dert 
finde man das Geld auf der Gaſſe: dort 
würden die Weinreben mit Wuͤrſten 
"angebunden. P. (über eine Perfen qu 
fpotten, die einen albernen Vorſchlag 
ut, oder eine Duo und mujeitige 
ardt an fich merken laͤßt). si le ciel rom- 
oit, il y auroit bien des alouettes pri- 
ses, mern der Himmel einfiele, fo mäs 
ren alle Lerchen gefanaen, D. i. ſo ſchluͤge 
erung alle todt. P. voila bien des alouet- 
tes prises, dieſer Sang ift der Mühe 
wert) gemefen. F 
Alourdé, ee, adj. G. durch einen empfans 
5 Streih, Schlag oder Stop bes 
taudt, 
Alourdement, [. m. 6, Verführung; 
Berhörung. it. tieberraihung. . 
Alonrdir, v.a. G. betäuben; dumm mas 
chen. la chaleur m'a tout alourdi, die 
rose Hige (Sounen: oder Stubenhitze 
Bat mich ganz dumm nnd mage gemaͤcht. 
Aloyau, alloyau, ſ. m. ( Kochk. ein Ruͤk⸗ 
kenſtuͤck vom Ochſen. aloyau de la pre- 
mière, de la scconde, de la troisième 
iece, das erfie, zweite, dritte Ruͤcken⸗ 
—* Gemeiniglich verſteht man durch 
aloyau einen Lendenbraten vom Ochfen, 
oder bagjeniae Stuͤck Findfleiſch, das 
unter dem Namen des — Bra⸗ 
tens bekannt if. Wenn aber ein ſolches 
Stuͤck Fleiſch gedaͤmpft, oder wie ein 
boeuf à la mode zngerichtet iſt, fo heißt 
e3: un alayan à Ja braise. 
Aloyer, Allover, v.a. (Müngw.) dem Gil: 
ber'ic. gehoͤrig Schrot und Korn geben. 
Alpage, I. T. Cin Dauphiné) ein geld, 
das zur Weide dient, eine Trift. 
Alpagne, ſ. m. ein wolletragendes Thier 
- in Dern, defien man fich bafelbf als 
eines Lafithiers bedient, und bem bis 
200 Pfund ſchwer aufgeladen wird. Es 
prit den Lamas und Vigognes, nut 
af 93 Fürzere Beine and cine ſtaͤrkere 
Schnauze bat. - | 
Alpam.,f.m.T. eine Indiſche Pflanze, die 
an fandichten Drten wähh. Sie if zu 
Aregani und Mondabelli feht gemein, 
* ihre Bluͤthen und Fruͤchte im Des 
ember Januar, und behaͤlt in allen 
Sas ten ihr Laub. Ihr Saft fol 
ehr betifam gear bas Schlangengift 
und gegen alle Geſchwuͤre ſeyn. 
Alpargates, Alpargastes, ſ. m. pl. Gpat⸗ 
gatien, eine Art Schuhe, dir aus Hanf⸗ 
oder and Binfeu rc. gefiochten 
, Mad, und deren man fid zum bequemen 
Fortkommen auf felfihten Gebirgen bes 





Alp 


dient. Aus Hanf pflegen Me zu Wins 
terſchuhen, und aus Binfen zu Sams 
merſchahen zu dienen. . 
Alpes, T. f, vl. die Alpen. Inſonderheit 
verfieht man darunter die Schmeizerges 
birge. P, fagt man von einem fehr 


k —— il a les Alpes sur le dus. 
Alp 


ia, ſ. m. das Griechifche À. alpha er 
Omega, der Anfang und das Ende. 
Alphabet, 5. m. da? Alphabet; die Reihe 
aler Buchſtaben in einer Sprade; at. 
ein Abc: buch; iu. daR Verzeichniß 
oder der Schluͤſſel der Chiffern oder 
Scithen, deren man fih zu Ess 
riefwechfel bedient. (Buchb.) die ge 
erfienen Buchſtaben, womit die Büchers 
titel auf bem Rüden, der Buder ger 
macht werden. Die Kuͤnſtler, welche in 
- Metall graben, nennen ihre Suchfiaben 
ebenfaus: l'alphabet. alphabet d'acier 
our graveur, pour orfèvres, Alpha: 
et für Petſchaftſtecher, Goldſchmiede. 
(Handl.) Das alphaberifhe Verzeichniß 
der Numen aller derer, mit denen man 
in Kerrefpondenz oder in offener Rech 
nung fteht. 
Alphabétique, adj. c. alphabetiſch; nach 
er Kolge der Buditaben des Alphabets 
eingerichtet, 
Alghaneı, [. m, ein aewiffer Raubvogel, 
. Der aus Tünis gebracht wird, und ſich 
sur Hafens und Kebhühnerbeize abrich 
ten laͤßt. | 
Alphss, Alles, pl, m. (Moth.) die Alfen 
. oder. Alfa. So heißen bei den alten 
- Rordifehen Völkern Lioesalfar, die gu⸗ 
ten oder feliaen Eugel, heller als die 
. Sonme; ihre Wohnung heift: Alfhei- 
mur. -- Doekalsar, die Dokalfen oder 
unſeligen Engel, ſchwaͤrzer al3 Pech. 
Alphénix, ſ. m. (Konfektbaͤck.) weißer 
Gerſtenzucker. 
Alpheste, ſ. m. Kine Art ſchnppichter 
- Gteinfife, ungefähr ein Fuß lang, 
bot mir dem Dagro viele Achnlichkeit. 
Qu Marfeille nennt man ihn: le Ca- 
- andre. ; ; ö 
A} beta, Alpheva ‚f. m. MAſtronom.) ein 
ern der zweiten Groͤße in der noͤrd⸗ 
Ullchen Krone. ur 
Alphita, Bei den Alten eine gewiſſe Speife 
“aus geroͤſtetem Gerſtenmehl oder andern 


Mehl. | 
Alphitedon, beffer: Alphitidon, 4 m. 
— die Alten einen Sandbruch, 
D. j. einen ſolchen Beinbruch, da einige 
Theilchen des zerbrochenen eder Je 
quetſchten Knochens in ‘gang Eleine 
tien, wie Sand, ober wie geroͤ⸗ 
ete5 Mehl (f. Alphita) zetbroͤckelt 
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A) hitomaneie, S. f. (Alterthuͤm.) eine 
et Wahrfagerei nnd Unfhuldsbemerz, 
weicher darın befiand, daß man der 
Perſon, welche ſich eines Verbrechens 
— ts batie, von since 
gewiſſen Mehlfpeife (alphita), oder vou 
fonft einer andern Speife einen Bien 
zu verſchlucken gab. Schluckte der Au⸗ 
geflagte diefen Biffen ohne Schwierig⸗ 
cit und Würgen. hinunter, fo war er 
unſchuldig. 
Alphonse, L m. Alphonſus, ein Manus: 
name. . 


Alphonsin, f, m. (Ehir.) ein Snftrnment 
mit drei Arnıen, die M mitrelff eines 
Ringes näher anfammenfhlieffen. Es 
dient zum Ausziehen der Kngeln, und 
führt den Namen von feinem Erfinder 
Allonce Yerrier , einem Neapdlitanis 

ſchen Arzte. 

ae f. Alfonsine, (Aſtronom.) 
es tables Alphonsines, oder ſchlecht⸗ 
weg: les Alphonsines, die Alphonfini: 
Shen Tabellen. So beijen die auf 
große Koſten des Kaſtillianiſchen Königs 

Iphoufus X. Im 15tén Jahrhundert 
verfertigten aſtronomiſchen Tabellen, 
zur Berchnung'des Planetenlaufs, nud 
der gemeinen Bewegung der Sterne. 

Alphoreche, ſ. m, ein Oſtindiſcher Fiſch 
von der Größe eines Kochen, und mit 

- einer feſten Haut, mit welcher die Sus 
dierinnen ihre Bloͤße decken. 

Alphos, ſ. m. Georg) Mehlfiee, 
d. i. eine Sautitantheit, da-die:Haut 
etwas rauh iſt, und weiße Fleden, 
in Geſtalt der Tropfen, darauf erichei: 

ne . — 

Alpiou, ſ. m Einige fagen: Alpion 
(Spiel) datz Zeichen oder Ohr, dus 
man im die Karte macht, wenn man 
nach einem gewonnenen Satz das Spiel 
bôber treibt. faire un alpion, heiüt 
im Baffer oder einigen andern Hazard: 
fpielei? mit bem Gate, den man ges 
wonnen bat, höher gehen; ein Paroli, 
Sedtleva 24 machen, j'ai perdu tous 
mes alpions, mir if bein einziges Ohr 
eingefchlagen, — 

Alpiste, ſ. & (Botan.) Kanarienfutter, 
Kanariſchet Glanz. Diefe aͤhrentragende 
Pflanze, woſche uf den Kangriſchen 
Inſeln waͤchſt, wird auch in Spanien 
und Stalien gebaut. 

Alquier, Alquière , ſ. m. T. ein Portu⸗ 
giefifches NMaaß m flüffigen Dingen, 
welches eine halbe Alimende (f.- died 
Wort) in fih hält. Es beißt. au: 
Camar; Alquier beift auch ein At: 

- tugiefiches Kornmaaß 


Alt 


: es Safts in den Pflanzen. (Mediz.) 
eine veränderte Beſchaffenheit; it. Der 
"Dumm eines Patienteh. (Wuͤnzwiſſ.) 
altération des monnoies, das Beſchnei⸗ 
den oder Befeilen der Münzforten, das 
Kippen; nberhanpt alles, mas zur Bers 
ringerung ihres Verths damit vorges 
nommen wird. (MhmAE.) die Veraͤnde⸗ 
“rung, die fih mit einem Körper oder 
feinen ‚eigeufgaken zutraͤgt. 
Altercation, ſ. f, Zank; Streit; Hader. 
Altdre, ée, adj. und pass. anf eine nach⸗ 
theilige Art verändert; werfälfcht; vers 
“derbt; burftig. F. entruͤſtet, begierig, 
Beſturzt. altéré de saug, béutgierig. 
D. c'est un tigre altere de sang, er if 
‘ ein: Tiger, der nach Blut bärk 
: Altérés, ſ. m, sin Gegenwidt. 
Alterer, v. a. auf eine nachtheilige Art 
“verändern; fo verändern; daß etwas, 
das vorber gut mar, ſchlecht wird; etwas 
Gutes verderben; perfälfhen, fippen- 
+’ F altérer l’anıitie , die Freundſchaft lau⸗ 
lich oder kaltſinnig machen; froſtige Bes 
Annungen gegen einen Fteund einflößen. 
altérer los esprits, eine Gaͤhrung in den. 
Gemuͤthern erregen; Lente zum Haß 
"und Zom anrefsen. älterer les usages 
reçus, mißfällige Renerungen machen. 
‘altérer un récit, die Sache anders ets 
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Al edge ſ. en Art 
eiglanz, welche eicht pulverifiren, - 
aber ſchwer fehmel;en laͤßt. Die Top⸗ 
Fe — fi ſelbiger sue grünen 
nur, ; 
Aquitte, ſ. f. (Blumif) eine gelb: und 
rethgefireifte Tulpenſorte. — 
Ar-mech, (Aſtron.) ein ſehr heller Stern 
der erſſen Größe, zwiſchen den Beinen 
des Rootes; auch; Arcturus, Aramech, 
Aamech, Alkmelutz nyd Kolanza. 
Alruues, ſ. m, ere Siret.) Alrau⸗ 
sen, Alrunen, d. i. gewiſſe kleine Sign: 
een, die gemeiniglich and der Wurz 
der Mandragora gemahr waren, tit 
bei den Tentfchen al3 eine Art Anus 
götter verebret wurden. ° 
Alsıce, ff. das Elſaß, ein Land zwifchen 
sranfreih und Teutichland. 
Alsidomant, f. m. 7. der mittelſt des 
wahrfagt. — 


> 


7 
et. 


Altzrenes, Dpferaeld, Altargeld. 
Altarıc, £.m. ein koͤſtlicher sup, undes 
führ eine Spanne lang. Er wird in 


Atırele, LE der Mochfegelfiich; ein Sees 


nid mit Knorpelfloßfedern, der fich 
ton dem <rdinären Partinakkic durch 
mei Stacheln am Schwanze unterfcheis 
det, da jener nur @inen Stachel daran 
bat: Sein Fleiſch ift von ziemlich gus 
tem Gefbmad , der Schwanz aber, 
eder wenigftens die Stacheln daran, 
erden für giftig gehalten. | 
krable , adj. c. mas einer Veraͤnde⸗ 
tung fähig (ff. — 
Ahérant, e. adj. Mediz.) durſterweckend. 
remedens alterans, abandernde Mit; 
tel, alterantia, d. i. ſolche Arzneimittel, 
ie nicht eigenglic) bfähren oder ans; 
teren, fendern ihre aekung Mes tar 
balb des Môrpers durch Verbefferung der 
antigen Säfte bemcifen. © 
kratif, ive, ml (Chem. uud Mebis.) 
RAS eine Veränderung heroorbringen 
kann. Dam fagt in eben diefem Sinpe 
auch subsrantive: vin altératif, oft; 
ji Tandde —— 
auon, J. ſ. eige Weränderung im ei 
ar Sache sum Raͤchtheil dert ben.‘ F 
Shwähnng, Werminderung. FJeweiken 
Rberhanps:, Aérauug, ANAL 
ung, Gemuthsunruhe. Bisweilen ins: 
fondre: Unwilien , Zorn, aufgebrachs 
3 Weſen. (Gaͤrmer.) die Stockung 


zaͤhlen, als ſie ſich zugetragen, oder als 
man fie gehört bat. altérer les sens de 
TEvangile, den Sinn des Evangeliums 
verdreben. s'altérer, v. r. fehlechter 
werden ; verderben. Im ber Chemie 
und Phyſik hedeutet altérer Überhaupt: 
den Zuſtand eines Sôrpers aͤndern, 
nicht eben allemal auf eine nachthei⸗ 
‚ fige Art. In der Medizin bedeutet 
altcier: Durk erweden. | 
Alternatif, ive, adj. abwerhfelnd. office 
’ alternatif, ein umgehendes Amt; ein 
Amt, worin die Kollegen einander zur 
'Sefenten Zeit ablöfen. (Logif.) propo- 
sitioy alternative, ein Wechſelſatz. 
Alternation, FF. dag Ummechfeln, oder 
Berfesen dor Drdnung verfchiedner Per: 
_fonen oder Sachen, welche man nad 
einander oder neben einander anffelit. 
Alternative, ſ. F. die Wahl zwifchen zwei 
angebotenen Sachen oder zwifchen zwei 
‚Sägen, it. das ame welches in 
‚ Anfehung génifier Gerechtſame ıc. zwi⸗ 
jo verfhiedenen Yerfonen ſtatt fin 
et. les alternatives de la fortune, der 
Gluͤckswechſel, die Abwechſelung der 
“duten nnd bôfen Tage. BR 
Alternativement, adv. wechfeläweife, eins 
nm's andre. 
Alierrie, adj. c. (Mathem.) anglesalter- 
‚nes, Wechſelwinkel, raison akerne „ein 
Wechſelver haͤltniß. (Botan.) Feuilles 
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see À Alt | 
— Wwechſeltweiſe chende Bit: 


ter. 
Alterné, ée, adj. (Wapenfk.) wechſelsweiſe 

geordnet, 3. @. Felder nnd Fiyuren. 

* Alierner, v. a. abmerhfeln. — 
Altesse, ſ. £. cin Ehrentitel, ber in Jrenk 
reich verſchiedenen Brinzen- uud in 
Teutſchland allen Prinzen 
‚wird. Son Altesse Royale, Seine (oder 
„denn von Prinzeſſimen bie Dede 18, 
adre) Königlige Moheit. Son Altesse 
crénissime, Dder blos: Son Altesse 
Seine Herzogliche Durchlaucht; it. 
Seine Hochfuͤrttliche Durchlaucht. ie. 
eine branne Nelkenforte, die anfänglich 
fleifchfarbig if, und hernach milchmeiß 
wird. Die Pflanze ift blaßgruͤn, und 
fehr zärtlich. , rn 
Althebegium, f. m. (Medi.) eine Ge: 


fhwuif oder ein aufgedunfenes Weſen 


heftifcher Perfonen. 

Althée, L £& (Botan.) Althee, Eibiſch, 
Ibiſch, fonft: gimanve, £at. Althaea. 

ni , — hochmuͤth ï 
tier, ere, adj. hochmüthig, ſtolz. elle 
a l'ame ltiäre » Be bat ein folies Herz. 

Altierement, adv. A, anf eine ſtolze Art. 

Altimétrie, ff. (Geometrie) ble Wiſſen⸗ 
fhaft, die Höhen zu meffen. 

Altin, ſ. m. (Handl.) eine Ruſſiſche Mauͤnze, 
die drei Kopeken gilt. 

Altincar, ſ. m. (Chem.) eine Art Saly 
defleu man fid sur Scheidung eines 
MetaNs von feiner Miner bedient. 

Altise, Alice, ſ. f. oder le fauteur, Fat. 
Altioa, der Springer, der Huͤpfer; ein 

. Weines Sufeft mit großen mufeuldfen 
Gchenfelu, welches wie ein Floh hüpft, 
und die Blätter der Pflanzen, befonders 
die Blůthen der Weidenbäume, zernagt 
nnd durchlöchert. 


Altitonnant, fm. woͤrtlich: der Donnerer , 


in der Höhe; ein Beiname Jupiters 
Altoin, £. m. T. Zecchiney mit dem Tür 
kiſchen Wapen. 
Alty-Alu, J. m. eine Indiſche Pflanze, 
die Linnéeé zum Geſchlecht des Zeigen: 
baums rechnet. 
Aluco, f. m, Name etlicher Vögel, die 
sum Eulengeichtechte gehören. 
“Alude, J. £. (Buchb.) gefärbtes Leder; 
conf, aluta.. 
Aludel, [. m. (Chem.) ein Gublimirae: 
fäß, das aus einer Reihe bodenlofer 
Köyfe Su die ubereinander gefent 
And, und folchergekalt eine Röhre bils 
den, die fid mit einem blinden Helm, 
oder einem Œopfe, ber einen Boden, 
aber feinen Schnabel bat, endiat. 
Alvövlaire, adj, e. mas die Zahnhoͤhle 


etrifft. 
Alvécle, L E.eine Honigzelle im Bienen⸗ 


ga : 


beigelegt - 


die 


pr alvéojes royaux, die Zelen für 
Die Mutterbienen oder grööten Bienen. 
(Amatom.) die Zahmlade, oder dielenige 
. Kble im Kiefer, in welder der Zahn 
et. (Botan.) les alveoles, die Nolan; 
a, worin die Srüchte und Bluͤthe 
Kar, 3. €. die Schuͤſſelchen oder Räpfs 
ein dee Eichel. 
Aluure, f. Absynthe., 
Alum, aleum, alonm, alus, ſ. m. A. 
Beinwelle, Wallwurz. Heutzutage heißt 
dieſe Pflanze; la grande Consoude: 
oder: Oreille d'âne; f Consonde., 
Alumière, alumière, I. ſ. Alaunbätte, 
der Drt, mp Alaun gemacht wird. 
Alumineux, euce, adj. alaunicht, was 
Alann in fih Hält. eau alumineuse, 
Alaummaller. 
Alun, Alum, f. m, (Naturgeſch. Chem. 
Handl. Pharm.) Alaun. alun de plume, 
oder: alun natif, reingewachfener Alaun, 
geblegemer Alaun, Achter Federalaun— 
uige Schriftieller verkehen durch 
alun de plume oder Federalaun, nicht 
| Le reingewachfenen Alaun, fondern den 
hieferalaun. Bei den Materialiftem 
and Apothekern hat alun de plume 
noch eine andere Bedeutung ; Diele vers 
: fieben darunter das fogenannte Geber 
weiß. alun de Rome, Kömifcher rörhs 
licher Algunftein. Roch öfter verſtebt 
man durch alu: de Rome, den aus dem 
Alannfalfftein oder Römifchen Alauns 
ftein durch die Kunſt verfertigten Alaun; 
man nennt ibn auch: alun de ruche, 
Belfcualaun, Steinalaun ; und wenn er 
ganz; weiß und durchſichtig if, (denn er 
iſt nicht jederzeit Föthlich), ſo heist er: 
alun de glace, Eisalaun. alun sucré, 
‚Zuderalaun. alun de Smirne, Alaun 
aus Smirna, welcher roͤthlicher if, als 
er Roͤmiſche, aber ſchlechter. alun 
rûlé, falcinirter Alann, weicher (cbr 
Æaufifé ik. alun purifié, gerciniater 
Alaun. alun carin, Weinhefenafche, 
oder fonft ein aus Pflanzen gezogenes 
alkaliſches als. j 
Alunage, L. £. (Kätber.) das Sieden der 
. Zeuge in Alaunwaſſei. 
luner, v. a, T. afaunen; in Alaunwaſ⸗ 
fer tauchen. les teinturigrs alunent les 
. ftufles qu'ils veulent .teindre en car- 
moisi, pour fixer la couleur, die Far: 
Ver fieden die Zenge, die, fie Earmenn 
färben wollen, in Alaunwüufler, damit 


die er du) die Gr 
er 
r Myifen, im Suflande der volkoms 


menen Neiße. 
Aluniere, f. £. Alaunhuͤtte. 
Alusar, [, m. (Alchym.) Die Danna der 
, Philofophes. . 


Aïa 93 Ama 


Aluta, L-f. Vergleder, "eine Art Amiant, 
Die feine aluıa, welche ans ganz dun 
nen Blättchen beftedt, und dem Ya iere 
gleicht, führet den Namen Berghaut. 
eder Bergpapier. 


Aypum, L m. die globularia fruticosa; 


weißer Turbith, eine in der Medizin 
bekannte Wurzel. 

Ah sson, Alyssuın, J. m. ein ziemlich 
zahlreiches fan engefchlecht. 

Altarchie, £ f. (alte Geſch.) des Ami 
eines Alysarcha. 

Alztaque, f. m. T. der Alytarcha. So 
li, bei den Kampfſpielen der Alten, 
der Votſteher der: Stabträger, der fie 
kosimandirte, wenn fie die Befehle des 
Agaotheta vollziehen folten. Er beklei⸗ 
dere ſein Amt 4 Sabre. 

Arzın, f. Alesan. j 

Aizemalor, S. m. (Alchym.) der Zinnober 
der Philofophen. 


Aoyati, L Seiname der Mirabilis 


Mexicana mit weisen uud langen Blu⸗ 


men. 
Aruabilité, ſ. ſ. 977. die Liebensmärbigfeir. 
Anabsr, f.m. (Erglifche Geſch.) ehemals 
ein gewifles Herrenrecht von dem Braͤu⸗ 
tigam der Tochter des Vaſallen eine 
gabe u Heben. | 
Amicaches, (y. pl. gewiffe wilde Voͤlker 
in Brafilien, die unweit des Gouvernes 
ment; vou Rio⸗Janeiro wohnen. 
Anucao, ſtatt: Macao, f. Je 
Anacostic,f.m. ein großer Baum in Neu: 
panıen, mit breiten, dicken, purpur⸗ 
ardigen Blättern, die den Ephenblän 
ten zleichen. Seine Frucht iſt purpurs 
ſarbig, einer grise ähnlich, und enthält 
Heine rotbe Sameukoͤrner. KR 
Amadastes, ſ. m. pl. gemiffe Sransisfas 
aermönche im acten Gabrh, von ihrem 
Erifter Hmadens. Pabf Pins V. bat 
dieſen Orden wieder aufgehoben. 
Amades, Hamades, f. £. pl. (Wapenf.) 
rei platte parallel ber einander ſteheude 
Riemen, wovon jeder nur ein Drittel fo 
breit ik al der Balken. Aie Le 
deu Schildrand nicht, und dicier Um— 
Band unterfheider de von den Zwils 


IimgsAreifen. : 
ile ſ. m. ein berühmter alter Ritter⸗ 
roman. is. ginefo betitefte Oper, deren 
Gnier aus eben Befagten Romane gs: 
nommen if. Unbwçit die erſten Akteurt 
bei diefer Oper anf dem Theater mit 
Heineg Handklappen erfchienen, welche 
mit Snbpfen vorne au die Aermel ange 
macht waren, fo nannte man nachher 
diefe Handklappen oder Art Manfchetten 
ebenfalls amadis. Noch Heutzutage bels 
fen amadis eine Art Manfchetten, bie 
im Putz der Kindbetterinnen gehören. 


Man nennt and die Nachthemden mit 
effnen engen Aermeln, welche mit klei⸗ 
nen fimpeln Wanfcherten befebt find: des 
chemises de nuit en amadis, (Gchneid.) 
enge Nermelanffchläge mit einer Keihe 
Kudpfe und Auepflocher. Was Ama- 
dis in der Narurgefchichte Heißt, f. 
unter Corvuet. 

Amadote, f. f. A. die Amadotenbirne. 
Sie ſchmeckt etwas biſamhaft, bar aber 
ein hartes und ſteinichtes Fleiſch. Der 
Baum, ſelbſt heißt ebenfalls amadute, 
dann if es aber tin masc. Anfaͤnglich 
biegen Diefe Birnen: Dxme Oudot, von 
einer gewifen Dame, Namen? Oudot zu 
Demigny in Bourgogne, welche diefes 
Birnbaum dafelb einfüßrte. Nachher 

* bat man fie corrupre, amadotes ger 


nannt. 

Amadou, ſ. m. Zuͤndſchwamm; Icheri 
ſchwamm; Zunder aus den Schwaͤmmen 
der Eichen und anderer alten Bäume 
gemacht. conf. Agaric. P. il est sec 
comme-de Pamadon, er iſt gans ans 
gedorrt; es if nur Haut und Knochen 
am ihm. st. er ift abgebraunt, D. i. er 
bat fein Geld mehr. ' 

Amadouement, ſ. m. G. das Echmeicheln, 
das Yiebfofen. DAT re 

Amadouer, v. a. G. einen fireicheln ; oder 
lichEofen ; einem ſchmeicheln. it. einen 
befänftigen. | 

Amadoueur, f. m. G. ein Schmeidler. 

Amadouri, f. m. eine Art Baumwolle, die 
aus Alerandria, uber Marſeille kommt. 

Amadurad, f. m. ein Dftiudifcher Vogel, 
von der Gräfe eines Zaunkoͤnias. Gr 
adhrt fit von Kangrienſamen. Bein 
pus Schnabel if geſtaltet, mie der 
Schnabel des Srigliges, nnd fein Ger 
fieder mit ſchwarzen, bratinen, aclben, 
rothen und weißen Federn gemifcht. 

Amaigrir, v. a. mager maden, auszehren. 
amaerır ift auch ein noutr., und dann 
dedentet e8: mager werden. Man fagt 
and) s'amaigrir. (Bildh.) cette figure _ 
Samagrit, diefe Figur ſchwindet. Dies 
fagt man von einer eben jebt verfer 
tigten Figur, weil die Marthieen fick, 
indem tetrocnen, einziehen, an Dide 
abnehmen, und weniger genaͤhrt erfeis 
nen. (Maurer, Zimmermann) amaicrix 
(oder: démaigrir) une pierre oder: une 
piece de charpente, einch Stein oder 
ein Holz fcharfedicht bebauen oder zu⸗ 
fihneiden. Das Gegentheil heißt; en- 
— (Landwirthſch.) amagrir um 

Champ, ein allgufertes Feld ausmagern. 

Âmaigrissement, [ ro. das Magermwerden.. . 

Amalago, ſ. Name einer Pflanze, die ju 
beiben Judien mAdE 

Amalzosque, ſ. m. ein Mexikaniſcher Der’ 
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au, von der Groͤße einer Turteltaube, 
mit rothem Halſe, gefpaltuen Spornen, 


. Ama = 


die. ans Alexandria über Marſeille ge 
bracht wird. * 


weißen und ſchwarzen Klauen, fpitisem Amanite, f. E (Botan.) Rietſchen, Rieger. 
Schnabel, ſchwarzen Augen , rotber Amanses, J. £. pl, (Alchym. Glifle, > i. 


. Sris, und weißer Bruft. | 

Amales, f. m. pl. (Geſch.) Die alten Go: 
thifchen Nationen. | | 

Amalgame, [. f. (Ghem.) ein Amalgama, 
d. 1. die gefebene Vereinigung que 
Metalis oder Halbmetalls mit Qucckſil⸗ 
ber. (Goldſchm. Bergolder) amalgame 


Durch die Kunſt nachgemachte Edelfteine. 


Amant, ſ. m. tiu Liebhaber. amanıe, f. £, 


eine ficbhaberinn. Amans im plurali 
heißen zmer Liebende. P. ponr leS amaris 
il n'y a rien de pesant, Luſt und Liebe 
sum Dinge macht alle Muͤh geringe. 


Amanter, v. a A. erzjählen. 


d'or, ber flüjiige Goldteig, mofnit die Amaquas, f. m. ein ziemlich ſtarker Baum 


ART des Silbers über gluͤhenden 
Kohlen gefchieht. * Seit-der Revolurion 
eier analgame überhaupt: Verbin— 
ung 4. 5. l'amalgame de deux peuples, 
die Verbindung zweier Völker. 
Amalgamer, v.a, (Chem.) amalgamiren; 
verquicken, d. i. Halbmetalle oder Me⸗ 


im Borgebirge, der guten Hoffnung, 
mit rotheu Bluthen, mi pe Sboten 
erfolgen, deren jede fünf bis ſechs 
Erbien enthält, melche AE vou 
Geſchmack find. Mus dem Eiuſchnitt 
der Aeſte diefes Baums fliegt ein gels 
bes, glänzendes Bummi. 


salle in fehr dünnen Platten mit Dueds Amar, T. m. (Hlchym.) der Effig der Phi: 


fiber vereinigen. Es geſchiedt ſolches 


loſophen; it. ihre Auflöfungsmittel. 


entweder fait duch Zufammenreiben, Amaracınon , ſ. in. eine Gewuͤrzſalbe 


oder über dem Geuer durch fchmelzen. 
»Seit der Revolution wird diefes Wort 


der Alten. 


Amaracus, [. m. (Bolan.) Majoran; 


in einer weitern Bedeutung gebraucht,  Zranzöffh: marjolaine. 
und man fagt z. B. amalgamer les peu- Amorantes, m, pl. — die Ama⸗ 
olchi 


ples si différents au physique etaumo- 


ral, Volker verbinden; die dem Phyſſ⸗ 


ranten, ein Bolt im Kolhig , beim 


Urfprnng des Fluſſes Phafis: 


fheu und Moralifiben nach fo febr Amaranthe, Amarante ,'f. f. 


von einander verfibieben find. 
Amalgamation, L f. das Amalgamiren; 
das Brrquiden; conf. amalgamer. . 
Aman ,-[, m. fo nennen die Turken dad 
geſezliche Wafchen. | 
Amanbulcee, (LE, eine Art Baumwollen⸗ 
“ar 0e aus der Levante uber Aleppo 
ommt. 


tan. 
Gärt.) Amaranth; Taufendfhön, fous 
auch: — Henr d'amour, und 
fleur de jalousie genannt. ie. Name eis 
mer Œulpenforte, die auf weißem Grand 
amaranthfarbig gefireift if. Bei den 
Dichtern ift amarauthe ein Sinnbild 
der Unſterblichkeit. Man Erönte die 
Statuen der Gôrter damit. 


Amande, [. £, eine Maudel; die ganze Amarauthe, adj. c. amaranthfarbig. 
Frucht bes Mandelbaums. it. der Amarauthoïde, f. f, Name verfdiedener 


Mandelkern. it. jeder Kern des Stein 


amaranthäbnlichen Pflanzen. 


obfts. amande de prune, de cerise Amaranthine, ſ. £. eine Mnemonenforte, 


etc., Pflaumen, Kirſchen. (Steinſchn. 
und Spiegelf.) amandes, Mandeln, 
d. i. mandelfoͤrmig geſchnittene Steine 


deren große Blätter biagroth ſind. ir. 
cine Œulpenforte mit purpurfarbigen 
Streifen anf milchweißem Grund. 


mit Zacetten. amandes douces, Huile Amarelle, f: £, (Gärt.) mit diefem ua 


res , ſuͤße, Bittere Mundeln. 

d'amandes, Diandelöl,. pâte .d’aman- 
des, Mandelpomade. amandes lisses, 
oder: amandes lissces, mit gefmofs 


framoͤſiſchen Worte werden zuweilen die 
Arzarelenkirfchen ober Morellen benens 
net, welches die guignes zonıges find. 


genem Suder überzogene, gefcpälte Amarillis, f. f. Blum.) eine Tulpenferte 


Mandeln. amanudés a Japräline, oder 
bof: prdlines, gebrannte Mandeln. 
amandes pécuniures, gewiſſe, febr 


mirdrei Sarben, nämlich Welkroſenroth, 
Dunfelpurpur und Weiß. it. ein zahls 
reiches Linnaͤiſches Pflanzengeſchlecht. 


ind bitrere Fruchtkerne, inſon- Amariner, v.a.T. ainariner un vaissean, 


erheit Kakaomandeln, deren man ſich 
in einigen Oßindiſchen Laͤndern ſtatt 


ein Schiff mit neuen Bootsleuten vers 
feben; conf. erhmariuer. 


der Münze bedient. Ainarqué, LE. T. ein Baak, D. 1. ein Zeis 


Amaudé, f. m. cin Mandeltranf. Ge: 
meiniglid verfiebt man aber. daruntet 
Mandelorgeade oder Mandelmilch. 

Amandier, ſ. m. den Mendctbaum. 

Amadouri, ſ. m. (Handl.) Baumwolle, 


chen, welches man mittelft einer mit eis 
fernen_Reifen gebundene Tonne, oder 
eines Stüdes Holy oder Kork, in ber 
See macht, umvor Sandbaͤnken, Rlips 
pen und andern gefährlichen Oertern zu 
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anzuzeigen ;-conf, Bouée, 

Amairrare, amarage, £ f. T° bas Ankern 
der Schiffe,‘ 
monillage; it..die großen Maferjeile 
eder auch andere große Tane, weile bas 
Schiff feſthalten; ir. das Sufammendin: 
den zweier 
danneru. | 

Amarre, ſ. f. T. ein Shiffsfeil oder au, 
womit man die Schiffe ober fonft etwas 
an den Schiffen, auhält und fefibindet. 
preparez les amarres, 5 
tu Bercitthatt, das Schiff anzuhalten 
oder anzubinden. ce vaisseau est sur 
ses amarres, Dies Schiff bat feine Anfer 
anzgeworfen. ce navire a toutes ses 
arnarres dehors, dies Schiff bat alle 
veine Außer ausgeworfen. In diefem 
Sinne jagt man au : mouiller cu 
pate d'ue ou en croupiéres lurgner 
une amarre, das Tau, womit etwas 

feßgebnrden if, losmachen. amarre de 
ehalunpe, ein Botten oder Meertau. 
(Bank. Zimmerm.) Die Haſpelbaͤume 
ober Bindebaume. 

Araasrer, v. a. T. anlegen, belegen, d. i. 
mit einem Tau oder Schiffsteil anbin: 
ven oder fermachen. . Man faat dies (0 
wohl vom aanzen Schiff, al aud von 
feinen Theilen und vom Takelwerk. 
amarre bashord! legt auf der linfen 
Seite ap! amarre stribord ! legt auf 
der rechten Seite an! amarre à fil de 
carrett binder die Segel fo au, dag 
man fie, mittelſt Abfchneidung der 
Echifsbindfäden (Bl de catret) leicht 
wieder auseinander machen Tann. 

Amarillis, ſ. f. ein Frauenzimmername. it. 
eine Blume, and Iris suedica gigannt. 

Amas, ſ. m. die Anhäufung der Samm⸗ 
lang vieler Sachen son einerlei oder 
von verfchiedener Art; ein Hanfen; eine 
Menge. nn amas de bie, ein Kornhau⸗ 
feu. nn amas de richesses, eine Menge 
Schaͤße orer Reichtbuͤmer. Auch braucht 
men amas von Verfonen. j 

Anzsement, I. m. A. ein Haus, ein Ge 
bânde. | 

Amaser, v. a, ein Haus pèer anderes Ge 
baude auf einem Landatte. 

Amascages, f. m. pl. (Surif.) ehemals 
eine Übaabe an Wein an die Herrſchaft 
des Orts. ——— 

— £ m. G. die Zaſammen⸗ 

ufnea. 

Armasser, v, a. Bänfen; Himmeln. amasıes 
de l'argent: Gold fammeln ; zuſammen⸗ 
farm. Bemeinigljch bedient man fi 
diefer Redensart nur von geisigen Leu⸗ 
ten, und dann bedenter ſie: Geld su 

jommenfcharten. Ju diefem inne (agé 


à 
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warnen, oder and, nm den Anfergrand. 


guft Nancräge oder le 


farfen Taue mittelſt eines 


aftet die Taue 


. Am» 


man and absolute und ohne ragimen? 
il ne cesse d'amasser, er fihatrt noch 
immer mehr zufammen; vulso: et if 
ein Geldwurm. £. fagt man 3. B. amas- 
ser des preuves, ein Haufen Beweife 
a een Au heißt es zuweis 
deu: Merfonen verfammeln, Leite an 
einem OHrt zufammenbringen, fie bins 
ziehen. it. eine Sache, die auf die (Erde 
gefallen if, wieder üufpeben, Doch ſagt 
man in diefem Sinne beffer: ramasser, 
“s'amasser, w. r. ſich verſammeln; fi 


anbâufen. | 

Amassette, nf. (Nal.) die Spatel, wos 
mit man die geriebene Sarbe anf dem 
Stein anfammenfharret. 

Amasseur, ſ. m. der etmas ſammelt oder 
in Menge zufammenbriugt, (beffer : 
ramasscur.) 

Amustus, fm. eine Aurikelforte mit weif? 
fem Grimd, und karmeſin aefchkfderr. 

Amataria, S. f. ame eines Inſekts. 

Amateloter, v. a. (Schifff.) einem Mas 
trafen einen Kameraden ıugeben, der im 
Anfchung der Arbeit mit ibm umwech⸗ 
felt; die Seeleute paaren, damit einer 

: dem audern die Arbeit erleichtere; Die 
Bootslente paarmeife anftellen. 

Amatcur, f. m. ein Liebhaber; einer, ber 
au einer Sache eine vorzugliche Neigung 
trägt. amateur de la verli, des buus 
livres, de nonveantes etc. Ohne vegi- 
men bedeutet es einen, der die ſchoͤnen 
Kuͤnſte, befonders die Malerei liebt, 
ohne davon Profeffion zu machen; 3. €. 
ce Prince est un grand amateur. 

Amatlıea, f, ſ. eine Indiſche Schmetters 
fingéart, | | | 

Amaucle, ſ. m. A. eine Art Edelgeſteine. 

Amatir, v.a. (Goldſchm.) das Gold matt 

. und unpolirt {affen; it. ihm den Glanz 
oder die Politur benehmen. Vom Gils 

. berifant man blanchir, (Muͤnzweſ.) die 
Schrötlinge weiß fieden, fo daß das 
Metall matt und ohne Glauz if. 

Aruatacuwtl, ſ. m, eine Pſianze, deren 
Blaͤtter den Citronenblaͤttern gleichen, 

uur daß fie ſpitziger und etwas wollicht 
ſind. Ihre prum if von der Dicke 
einer Wallnuß, und enthält weiße Saar 
menkoͤrner. 

Amauruse, f. f (Chirur.) der fchwarge 
Staar. Man fagt gemdbnlicher: la 
ontte sereine, ê diefes Wort uater 

4 vutte. F 

Amattas, £. m. pl. (Geſch.) gewiſſe Phi⸗ 
VUE Le Peru, unter der Regicrung 

ce Inkas. : 

Amaxobieus, £ m, (alte Gefih.) gewiffe 

Sarmatiſche Bölfer, die beſtaͤndig au 
Wayen im Lande herum fuhren. 
Amazaus, f. su. eine Amazone; eine bes 
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herztes und Eriegerifches Franensimmer. 
ol. eine ganze Nation Friegerifcher Weis 
ber, die in Klein-Afien, am Ufer des 
Thermodon, ein befonderes Reich geftifs 
tet 5 „ wo ſich Feine Mannsperſon 

Gr deftändig aufhalten durfte. Ja rivière 
es Amazones, der Amazonenfluß im 


Amb 


Amb er. Er fcheint 
el u 154 sum Wallfiſch 


Ambarvales, ſ. FDL (SXotbel.) die Am- 


barvalia, dad Merndtefett der Roͤmer, 
u Ehren der Ceres. Die Opferpriegker 

abri, ı2 an der Zahl, biepen fratres 
arvaies. 


{üdlichen Amerika. Ambassade, f. f. die Geſandtſchaft; ie. 


Ambact, ſ. m. (Teutſch.) d. i ein gewiſ⸗ 
‚ fer Bezirk Landes, worin ein Oberamt 

“mann oder Pfleger oder Beulen c. 
im Ramen der Landesherrfchaft die Ge: 
richtsbarkeit ausuͤbet. * 

Ampbacte, Ambatèste, ſ.m. A. ein vor⸗ 

nehmer Hofbedienter, ber immer um den 
Kaifer ſeyn mußte. au 

Ambages, J. f. pl. W. Umfchweife im 
Reder und Schreiben. 

Ambaiba, Ambayba, [. m. ein hochſtaͤm⸗ 
miger Banm in Braftlien, auf Jamaifa 
und Surinam. Seine Rinde gletcht dee 
Rinde des Beisenbaums ; der weiße boble 
Stamm enrzält ein beilfames Mark, 
welches die Neger auf ihre Wunden 
legen. Die Geucht befieht in wohlſchmek⸗ 
fendeu Mandeln. . 

Ambajo, ſ. m. eine Art Raben, die bei 
ben Megern auf der Goldkuͤſte fehr bes 
liebt find. Sie haben ein fchönes und 
dites Sel, und thun daſelbſt gute 
Dienfte gegen die Ratzen und andere 
ſchaͤdlicht Thiere. 

Ambaitinga, ſ. m. ein Baum in Brafi⸗ 
lien, in einigen Stüden dem Gnpref: 
fenbaum, in andern der Fichte er 
Die Blätter find fo fpröde nnd ſcharf, 
bag men damit Sol; (haben kann. 
Der dichte Saft diefes Baums if eben 
fo beilfam, mie der vom Ambaiva: 
Seine (fe wohlſchmeckende Frucht if 
breit, eine Hand lang, aber dünne. 

Ambalam , f. m. ein großer aebifäer 
Baum, der smeimal des Jahrs Blüs 
then und Fruͤchte. trägt. Letztere find 
hart, kaͤnglich rund, und, wenn fie 
reif find, gelb, hangen in ZTranben 

von den Aeſten herab, und enthalten 
einen Stein, den ein angenehm-fäners 
lies Zleifch umgicht. 

Ambalard, [..m. ein Schiebfarren. (Gin 
Provinziaimort iu Auvergne). . 

Ambapaya, I. eine Malabariiche Frucht; 
die Carica Papaya de3 Pinnäus. 

Ambare, f. m. ein großer dicker Oſtindi⸗ 
{cer Banm ‚ der eine lieblich  riechende 
uud fäuerliche Frucht von der Größe eis 
ner Nusträgt. Diefe Frucht erregt den 
Appetit und daͤmpft die Gale. ır. ein 
fehr groder, oft 25 Klafter langer — 
im Arlantiſchen Deere, der Afrikaniſchen 
Kufte ‚gegenüber; der Anberfifch, der | 


Ambigument, adv, 


der Befandtfchaftsyoften ; ir. im famis 
liären und ſcherzhaften Gti: die mund: 
liche Beſtellung eines Auftrages, die 
man durch einen Domeftifen 2e. thun 
ist. Sufonderbeit bezeichnet man da: 
dur : eine Liebesborfchaft. 


Ambassadeur, {. m. ein — 


ein Botſchafter vom erſten Rauge. 

und im familiären und fheribaften 
sa der Abgeſchickte einer Privets 
perjon. un ambassadeur d'amour, 
einer, der fih sur Befiellung von Lies 
besbriefen brauchen läßt; vulgo: ein 
Liebespoſtillion. | 


Ambassadrice, [. £. die@emahlin eines Am⸗ 


baffadeurs; die Grau Borhfchafterinn. 
F. G. eineibgergudie; eine en: 
eine Pofiträgerinn. ambassadriee d’a- 
mour, eine Bertraute, welde den ges 
He Briefwechfel zwifchen dem Lieb; 
aber und feiner Geliebten beftellt,, oder 
andere Angelegenheiten zwiſchen ihnen 
beforgt;_(gröber: eine Supplerinn.) 


- Ambela, ſ. m. ein Oftindifher Baum, 


von dem es zweierlei Arten giebt; Die 
Wurzel der le tern if purgirend. 


Ambesas, [.m. T. (im Triktrat) 2 Wa, die 


man geworfen hat; beffer: un beser. 


Ambi, £. m, ein chirurgifches bölzernes 


Snfirument, das Dippofrates , wider 
die Berrenfungen des Oberarmes am 
Schulterblatte, erfunden bar. 


Ambia-monard, [. m, T. gelbes flüffiges 


Erdpech, aus Indien. 


Ambiaut, ante, adj. (Phyſ.) umgebend. 


l'air ambiant, dieuns umgebende Luft. 


Ambidextre, adj. c, der die linfe Hand 


fo gut als die Rechte gebrauchen Fann ; 
Einer , der rechts und linfé if. EF. 


ein Zweiächäler. | 


Ambigu, ne, adj. dunfel, zweideutig, 


dorpelfinnig, ungemiß. 


Ambigu,Lım, eineMablzeit (infonberbeit 


eine Nachmittags; oder Abendmahlzeit), 
da bie Falten und warmen Geeichte, 
nebſt Obſt und Konfekt, zugleich aufs 
getragen werden. l'. ein Gemenge von 
Sachen, bie font einander ganz eutge⸗ 
gen gefegt find; ein Miſchmaſch. 
mbiguite, {.f. die Zweideutigkeit; die 
Dunkelheit, — | 

T, auf eine dunfle 
Art; zweideutiger Weife. Einige fhreis 
ben unridtig; ambiguement. 

au) 


t 


, 


Anib 


Ambis, ſ. m, T: ein kleines ſchwarzhaa⸗ 
des Thier in Kongo und A Ei 
Ambisorues, ſ. m. pl: (alte Geſch,) eine 
Nation, die zu den Doticis geborte. 
uite, ee, adi, (Glashütte) verre am- 
bite, allzumeiches Glas, wozn nicht 

Card genug sefommen ift- 


Anbitteusentent, adv. auf eine ehrſuͤch⸗ 


us Art. — 
Änı iueux, euse, adj. GRACE ehr⸗ 
zeizig; ruhmſuͤchtig. Zuweilen braucht 
men dies Wort subsrantive, F nennt 
men ofnemeus ambitieux, affeftirte, 
Mizaefuchte Zierrathen, die jemand im 
Seren oder im Schreiben anbringt. 
tourse ambitieuse, das Anhalten am 
Kmifchen Hofe um eine geifilihe Pfruͤn⸗ 
de, deren Beſitzer noch am Leben ift. 
Ambiuon, ſ. f. die Ehrſucht; der Ebr: 
geiz; das unmâfige Streben nach Ch: 
tenietten und Gluͤcksgütern; zuweilen 
and: eine ldbliche Ehrbegierde. it. Ans- 
bio, die Göftinn der Ehrſucht, die in 
Kom einen Tempel hätte. - - 
Ambitiunner , v. a. aus Ehrſucht, ober 
aud aus edler Ehrbegjerde nach etwas 
freben. H. fich die groͤßte Ehre ans ets 
pas machen . i 
Ambice, £. m. T. ein Fiſch, oder vielmeht 
Ampdihium von ungeheurer Grôfe in 
Arita und Neufpanien,. zuweilen 500 
Pfund ſchwer. Er bat Arme und Hände 
mit Singern, die durch'eine Saut zufams 
menhängen, einen Rachen wie ein Ochſe, 
und ein efbares Zleifh. . . — 
Ambizi, f. m. T, gewiſſe eßbare Muſchel⸗ 
gattung, welche die Fluth öfters auf 
der ale Loanda an's Land wirft. 
Anıblaver, À. ſtatt Emilayer. | 
Amble, ſ. m. T. der Pag, der Seltergané. 
ce cheval val'amble, diefes Hferd iſt ein 
Paßgaͤnger. uñ cheval franc d’amble, 
ein Pferd „ welches ben. Pag geht, menn 
es nur an der Halfter mit Der Hand ges 
führt wird. Man fagt auch im plur. : 
: grands ambles. mettre à l’ainble, 
oder mettre aux ambles, ein Füllen den 
Yas gehen lernen. F. einen zu feiner 
. Paidt antreiden. — 
bler, v. . Ti HP: den 39 gehen; 
einen Bang gen. der zwiſchen Dem 
Echtitt und Trab das Mittel hält; beſ⸗ 
fer: aller Taınble. RC Ark 
Anıbleur, ſ. si. (in Frankreich) ein ewiſ⸗ 
fer linterbereiter im geoßen und. kleinen 
Einiglichen Stay. dé sr.) ein Hirſch/⸗ 
der ars deu. Sinterfauften der Faͤhrte 
der Vorderlaͤufte vorgreift. SR 
Amblygone, adj. .c. (Géom.) triangle 
du Hein 
ein fumpfmintiiqres Dreyed. 
one £ £. (Mebiz.) ein 


ome 


dunkles, 


Lg 
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. Raoden fügt oder artifeliet. * 
Ambonoclastes, ſ. m. pl. (Kirchengeſch.) 


Ambre, ſ. m. Keuſchb 


eometern: Ambrer, v. a. mit X 


Amb 


truͤbes Orucht, ba man le Gegenftände 
wie durch einen Nebel ftebt; das wol⸗ 


. lichte Sehen. de 
Ambohitèmenes, f. m. pl. (Gefd.) Bôle 


MARNE die hohen Gebirge auf dee 
, 


Infel Madagaskar bewohnen... 5. 
Ambon, f. m. 4-citié Empoͤrkirche, Vot⸗ 


kirche; ar. der Sinachor in der Kirche. 
(Anat.) der Rand an der Pfanne eineg 
Knochens, in welchen fh ein anderer 


feute, welche gegen die Kircheumuſiken 
eiferten. 


Amboutit, Amboutissoir PR Emboutir; 
. Entbostissoir, — — FE 
Anibracan , ift einerlei mit Amare; fiche 
. diefes Wort. Re | / 

Ambre, I, m. ejne harzichte und entzuͤnd⸗ 


bare Subſtanz, wovon es zwel Hauptar⸗ 
ten l'ambre jaune, Der Beraſtein, 
und l'ambreoris, Aiubra, Ambet, grauer 
mber. Kinige nennen ibn den orig 
talifden Agatſtein. Steht Das Frans. . 
Wort ambre allein, fo ft gemeiniglich 
der ambre gris gemeint. ambre blanc, 
weißer Amber. Hierunter.verfiehen einige 
den Wallrath oder. Spermaceti. ambıd 
noir; fihwarger Amber; hierunter vers 
fieht mon entweder den ſchwarzen Berth 
fein, fonft Agath genannt, oder dem 
ifchamber (Mamambar), den gewiſſe 
ifche verſchluckt und wieder ausgewsr⸗ 
en haben. (con. Ambare), amfbre 
liquide oder liquidambres. füffigtr Am⸗ 
ber, weicher Antbra. Dies ift fein wahrer 
Amber, Sondern ein flüfiges, bal ſami⸗ 
ſches, gelbes oder dunkelrothes Harz, dad 
man aus der rothen Frucht eines Merika 
nifhen Baums, ococol oder ososc.) ge 
nannt, erhält, und beinahe wie der al 
fan. von Tolon riecht. Iſt dies Hart 
noch friſch und Auffig, fo beifit es: huile 
d'amibre liquide ; ift 68 aber {on etwas 
alt und sähe: baume d’ambıe liquide, 
Weberhanpt beift ambre auch: ein fiebs 
licher, bifambafter Geruch. Gaͤrtg.) 


leiſch fémetr angenehm, it aber nicht 
pr faftig, und Hänge Denf Steine feft an: 


| Fe d’ambre, Umbrapflanmen. Ihfr 


aum, Abrahams⸗ 
Daum 16. ein Strauch oder cine Art 
Weiden, in der Gegend vou Yvon. 


Ambre, ée, adj. nach Uındra, riecdend. des 


gants ambrés, parfuͤmirte Handfcuhe. 


Anibreade, LE, T. fg nentien die Kauflenre 


den falſchen oder nachgemarhten Amber, 
den fe auf einigen Afrifanifchen Küften 
gegen Negerfklaven verhandeln. 

ubra raͤuchern otét 
parfümiren; mit Ambrayeruch aufuͤllen. 


—— [. £. oder Abelmosc, Abel⸗ 


uf ‘ 


 .  Amb 


mosch, grain de musc, Abelmofchfas 
men, Mofchuskörner, Biſamkoͤtner. 
de. die Bifamblumen. it. eine gewiſſe 
Dirneujorte von mittmagiaer Grèie, 


Ambretien, Ambrettenbirnen. Der 
Franzoſe ſagt gleichfalls: auubrette und 
oire d'ambrette. 


Ambrise, £. 5, T. (Blumif.) eine Zul 
penforte, die taubenbalsfarbig, roth 
und weiß if. | 

, Ambroise, f. m. Ambrofins, ein Manns; 


name. 
Ambrosie, ſ. f. Ambrofia, ein Weibernas 
me” (Myth.) Ambroſia, oder die Görters 
fpeife , deren Genuß unfterblich macte. 
F.und D. eine Förliche Speife; it. eine 
lieblich ſchmeckende Arzenei. (Botan.) 
ein Linnäifches Pflanzengeſchlecht. 
Arabrosien, enne, adj, Mmbroflani(f, 


vom 9. Ambrofio herrühreud. (Litur.) - 


"le rir Ambrosieu, der ruus Anibro- 
sianus, fü heiten gewiſſe befondere Ges 
bräuche, (3. ©. bei dei Taufe) weiche 
u Mailand in der Kirche des heil. 
Dnbroius üblich find, und von denen 
zu Rom cinigermasen abgehn. 

Ambrun, fm, eine Stadt im Delphinat. 


Ambubajes, [.f. (alte Gefd.) die Ambu- 


bajae, D. i. Flötenfpielerinnen , die an 
Soͤrien kamen‘, und ſich in Romnieder⸗ 
liegen, wo fie fich von Unzucht nährten. 
Ambulance, f. f, dad Amt eines Föniglis 


den Commis beim Pachtmeien in Frauk⸗ 


reich. it. ein fliehendes Lazareth. 
Ambulant, [.ın, (in Sranfreich) ein Coms 
‚mis beim Eöniglihen Pachrmeien, meil 
dieſe Lente faft inimer auf der Straße 
find, um anf die Einsund Ausfuhr ein 
wachfames Ange zu haben. Auf mans 
en Handelsplägen beißt ein unbeei— 
didter Mäfler auch un ambulant. 
Ambulant, ante, adj. im Lande umher 
ziehend; puflñt, der Feine bleibende 
Stätte haf. je suis Jas de mener une 
vie ambulante, ich Bin der unßäten Le⸗ 
bengert müde. Hôpital ambulant, ein 
eldbofpiral, das der Armee folgt. 
ronpe ambulante, eine wandernde, 
herunichende Schaufpielertruppe‘ 
Ambulatoire, adj. C, (Surift.) was nicht 
an Einem Orte bleibt; was bald hier 
= bald dore iſt; unbeſtaͤndig, veränderlich, 
un Tribunalambulatôire, ein Gerichts; 
bof, defiin Sitzungen von Zeit zu Zeit 
nach einem andern Ort verleat werden. 
action ambulatoire, ‚eine gerichtliche 
Klage, die von einer Perſon auf die 
andre gekracht wird. P. la volonté de 
l'homme est ambulatoire jusqu'à la 
mort, des Menfchen Wille it veraͤn⸗ 
derli bis au ben Tob- | 
£mbulou, ſ. m. T. ein Banm auf einer 
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Inſel Namens Aruchit, ber deu Zucker 
gleicht, und deilen Frucht wie Roridns 
der ausfebt. : 

Amburbial, a+, adj. (Myth.) les sacri- 
ficcs amburbiaux, die amburbifchen 
-Dpfer; conl. Amburbies. 

Amburbies,t, t.g).1'. (voaambirevrben:) 
die Amburbia, ein Feſt der Römer, wel⸗ 
che3 mittels einer Prozeſſion um die 
Stadt Rom, wobei man das Opfervich 
vorautrieb, gefeiers-murde. 


. Amwompbrer, v. a. d. beladen; it. mit 


Schutt, bebecten. | 
Ame, ſ. k. die Gecie, dasLebensprincipium 
‚alter lebendigen Weſen; inſondecheit: 
diemenſchliche Seele. Dieſe heißt auch: 
l'amexaisonnable, die vernünftige (oder 
mit Denffraft begabte, Geele; im Ge: 
genfa& der ame sensitive oder thierifchen 
Seele, durch welche die Thiere wahſen, 
fit bewegen nud empfinden; und der 
ame vezetauvecder Pflanzenfeele, durch 
welche die Pflanzen wachfen. l'ame du 
monde, die Weitfeele, der allyemeine 
Weltgeiſt. Dadurch verstanden die alten 
Weltweiſen ein gewiſſes geiſtiges Weſen, 
das ſich durch die gunze Natur ausbreite, 
und die wirkende Urſache alles deſſen 
fen, mas fi in der Welt zuträge. Dft 
edeutet das Wort ame auch das Merz 
oder die moralifchen Eigenfchaften der 
Seele: oder auch die Perfon, welher 
man diefe Eigenichaften beilegt. Zn: 
meilen auch das Gewiſſen; it. das Les 
ben; ic. einen lebendigen Menfchen ; 
. D. on compte soixaute milles ames 
ans cetre ville, man rechnet die Eins 
mobner diefer Stade auf fechzigtaufend 
Seelen. F. die Sauptiache, das Vor— 
nebmfie bei einer Sache; eine Haupt 
eigenfchaft; ein Haupterforderniß; das 
moranf eine Sache vornehmlich beruht ; 
das, was ihr den vornebmfien Trieb, 
ben rechten Schwung, und fosu fagen, 
das Leben geben muß. In Kunffachen: 
bee belebte und geifivolle Ausdruck des 
Charatrers eier Figur. Im ähnlichen 
Sinne fagt man auch von Schriftſtel⸗ 
ler: ver antcur denue de l'ame à ses 
ouvrages, diejer Verfaſſer giebt ſeinen 
Werfen Geift und Leben. cet ouvrage 
n'a poiut d'ame », das ift eine matre 
Schrift, es if Fein Zeuer, Eein Echen 
darin. Bei Sinnbildern bedenret ame: 
bas Motto, der Spruch oder die Worte, 
welche den Körrer des Sinnbildes erkläs 
ren. F. fagt man von’ einem Menſchen, 
dem man Feine redliebe Gefinnungen sus 
traut: ıl n'a point d’aıne, eher: il est 
sans ane, er hat kein aufrichtiges Herz. 
les aimes damnées, die Seelen der Ber⸗ 
dammten. Im flourlidés Sinn ba 


Ame 


ame damnée zwei von einander ſehr vers, 
ſchiedene Bedeutungen: 1) ein verruch⸗ 
ter Boͤſewicht, der alles anf Galgen und 
Rad wagt; 2) Ein alter.getrener Diener, 
ber fih aus wahrer oder ausangewahns 
ter Ergebenheit für feinen Kern, zu 
«lem, was ihm Diefer sumutbet, gebrau⸗ 
des (ft. mon ame! pdet: ma chère 
ame! mein Gerz! meine. Seele! Ein 
kiebkoſragswort zwiſchen Ehelenten 
ser Verliebten. c'est son coeur ersom 
ane, er liebt dieje Perfou ungemein; 
fe gilt alles bei Der fie ift fein Aug⸗ 
fl. Der Päbel fagt vou cinem Ber 
forbenes: Dreu veuille avoir son ame 
Sort Hab’ ibn felig! (Bot.) der in einer 
Köpre ſteckende Griffel oder Stempel 
ewiſſer Pflanzen, wie 3. ©. bei der Ha⸗ 
Kappe (Fenerwerk.) die Seele, d. à 
as kegelfoͤrmige Brandloch, welches in 
die Rafee, längs ihrer Are ziemlich 
weit hinein gemacht wird, damit fie den 
Breud deſto gzfchwinder fafle. (Fortifik.) 
l'ame du canon, oder: le noyau, bit 
Seele oder Mündung des groben Ger 
(des, d. i. die Höhlung, worin die 
kadung gethan wird. (Chem.) l'ame des 
metaux, des minéraux, des végétaux, 
der wefensliche Seiſt, die mefentlichen 
Cale in Metallen, Mineralien und 
ianzen. (Grigenm.) die Stimme, das 
Stimmhoſz, d. i. bas aufrecht ſtehende 
Holz inmendig in der Geige x. unter 
dem Steg, um den Klangboden zu hale 
ten, und den Schall zu verſtaͤrken. (Gier 
str.) Kern des Guſſes, bd. i. die Form 
vou Thon oder Gps, durch welche der 
Ueberguy son Metall oder Bronze feine 
Figur bekommt, auch noyau. Bei ans 
bern Piofenioniften: das Innere det 
der Sera einer Signs 3. S bei Figuren, 
die außen mit Blech, mit Pappendeckel 


x. überzogen find. (Handt.) l'ame d'un - 


tlede tabac, der Stab, um weichen der 
zeſdonnene Tabaf aufgewunden ift. ir. 
die innerfien Plaͤtter dee in den a 
tte Amerikanischen Kolonien Tages 
nannten Tabakswürſte; conf. Andouil- 
les de tabac. (andwirrbfch.x l'ame d'un 
Tarot, dag Reiſig oder duͤnuerr Gefripp 
fn der Bitte sines Holzbundes. (Shift) 
ame d'un gros — die Seele oder 
dad fers eines Dicken Lanes, bd, i. eine 
Anzahl umgedrehter oder losgedrebtet * 
deg in der Witte des Taues nach fels 
ner fiage, um welche Fäden die Stren⸗ 
ge oder Kubelgaaren (torons), welche 
zaſammen das au ausmachen, heruns 
“then, Man nennt dieſe Fäden auch: la- 
mèche. (Stuckat der erfie Eutwurf 
un Studaturarbeit. (Theo! ; une 
Ameréponérée par leseaux du bapiémez | 
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une ame sançtifiée ; unesainte ame; une 


ame piense; une bonne ame, cine lents 


fame Seeie, Die den Regeuten des gus 
ten Geiftes gern Platz giebt. Auſſerdem 
heißt une bone ame, ein gutgeſinntes 
Herz; ein gutes Gemith. une ame chré- 
tenue, eine mit wahren chriftlichen Ge: 
ſinnnngen (oder mit dem wahren Geiſte 


dès Chrigesithums) erfülite Seele. une . | 


ame illuminde par la grace, ein dur 
die Gnade erleuchtetes Her» Bei den 


myſtiſchen Gottesgeledeten bedeuten la 


artie supérieure de l'ame, oder bie 
obern Seelenkraͤfte: den Verftand und 
den Willen; und la partie inférienre de 
l'ame, (oder die unsern Seelenfräfte) : 
die Einbildumskraft nud die Sinne. 
le fond de l'ame, der: le centre de 
l'ame, das Ecntrum der Seele; fo heiß 
bei bon Myſtikern der réiue geiftige Lei 
des Menſchen. 


‘Are, (Sand) ein Ahm oder Ohm, À . 


Aam und Acın, 

Ame, ce,adj. A. fatt: aimé, geliebt. A 
noch heutzutage im Stanzleiftyl üblid) 
3. €. notre amé et Féal toi nous a exposé, 

- Unfer lieber Gerrener N. bat Uns aller 
unterthaͤnigſt vorgeſtellt. Nos nmés oe 
féaux les gens tenaus Nos Cours de Par- 


lement, Unfre Liebe, Getreuen, die : 


Parlamentspräfidenten uud Näthe, 
Amecon, fı hamecon, 
Amedee, fi m. Amadeus, Mannsname. 
Ameira, [, m. T, (Liuno fagt: Aimciva) 
eine Jet ſchoͤner dicker Eideren in SB 
rinam. 


Ameistre, I, m, Ammeiſter, ber erſte im 


Stadtrath zu Strasburg. 


Ameiva, ſ. Ameira, 


Amélanche, f. f, T. eine Are Miſpeln vvn 


augenchmein Geſchmack. 
Amelanchier, fi m. T. eine Art Miſpel⸗ 
bâume, in Oeſterreich, der Provence und 


Schweiz. ” 
Améléon, f. m. ein koͤſtlicher Cyder oder 
Apfelwein in der Normandie. 
Amelie, f, £ Amalia, ga nname. 
Amélioration, f. £, die Verdeſſerung, die 
man mit einem Haufe bder Gute vors 
nimmt. (Chem.) die Erhöhung eines 
WMetalls zu größerer Bollfommenheit: 


Améliarer, v. a, perbefferns eine Sache 


in beffern Zuftand fepen, und dadurch 
ihren Werth vernrebren. 
Ameliorissement, I, m, tft einerlei mie 
amelioration, wird aber faf nur vor 
Maltheferrittern gefagt; 4. €. ce che 
valier a Fait beaucoup d’ameliorisse- 
mens dans sa Commamierie, Dicfer 
Ritter hat feine Kompthurei durch viele 
Verbeſſerungen in fehr guten Zuſtand 
acte. 
4 
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Amellus, ſ. m. T. eine Pflanze, alfo ges 

. nannte, weil fie an dein Ufer Des 4 
Mella ig Frankreich waͤchſt. 

Amelluïde, ſ. m. T. eine dem Amellus 
aͤhnliche Pflanze. | — 

Amelpodi, Sf. m. T. fo heiſen vielerlei 
Arten eines Indiſchen 2 
Wurzeln als fehr beiliam gegen das 
— und den Geſchwuͤlſt (con 

ollen. 

Amen, interj. (Hebraͤiſch.) bedentet am 
Ende der Gebete ſoviel als: ainsi soit-1l! 
Es ſoll geſchehen! Es werde wahr! Im 
familiären Styl drückt man dadurch den 
Befall aus; à. E. quand il proposa 
cette extravagance chacun répondit 
amen, als er dieſen wunderlichen Bots 

lag that, fagte ein jeder Sa dazu: 
uweilen if amen ein subst., und zeigt 
das Ende einer Kede au. 3. €. quand 
cet Avocat sera t-il a l'ameu? wann 
wird diefer Advokat einmal aufhören zu 
haranguiren?: _ , , . 

Anitnage, ſ. m. ZT’, die Fuͤhre, oder bas 
SHerbeifahren des Holzes aus Dem Walde, 
der Fruͤchte vom Felde 2c. it, Die Grôgt 
der Fuhre oder der Quantitét der zuge⸗ 
führten Sachen. it. das Fuhrlohn. 

* Aménagement, ſ. m. @conung bed 
Holzes. 


Aménager, v. a. (ſtatt: amener du bois) 
Helzıc. ant dem Walde anfahren. it. 
aménager les bois, das Hal; fehonen, 
durch gute Gefege für die Schonung des 
Holzes forgen. | 

Amence, £1. A. Narrbeit, Aberwitz. 

Amendable, adj. e ſtraffaͤllig, it. bas noch 

kann verbeffert werden. 

» Amendaillantnt, ſ. m. 


befterung. ur 
be Knaller, v. a. ſchlechtverbeſſern, 
verſchlimmern. angendailler 


un décrêt, ein Dekret durch Das 
hen ed beſſet zu machen, verfhlimmern. 

Amendaye, T. PF. ein mit Mandelbaͤn⸗ 
men beſetzter Or 

Amende, FF 
bufie. F. fagt man: faire amende huno- 
rable au bou sens, widerrsfen: fein 
Unrecht geftehen ; bekennen, dag man fich 
hbereilt, oder die Sache unrichtig beurs 
theilt babe. (Finanzw. Juri.) amende 
de frande, eine Gehdftrafe wegen bin: 
tergangenen Zolls oder wegen anderer 


Ynterfchleife bei.der Eins und Ausfuhr. 


amende en fait de chasse ; Forſtbruͤche. 
ainendes pour ventes réculécs, et non» 
noufices, ‚die Geldfirafe, welche ber 
Känfer eines Guts an Den 
bezahlen muß, wenn er ibm in ben 


20 
ee bas Œut gefanft babe. ameude 
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anms, deſſen 


ſchlechte Ver⸗ 


den Grundherrn Amendier, ſ. m 
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our cens non-payés, die Strafe des 
Zinsmannes, der an Dein beitiminten 
age den Grundiinns nicht besahır tai. 
amence œûluimicre, eine im Yandrecht 
befimmte Geldfrafe. amende de tor 
eutrée, (ih einigen Provinzen) Die 
Geldfirate, die detjenige erlegen mus, 
der Den Beſitz eines au ſich gebrachten 
Guts angetreten bat, ehe er vom Lehns 
herrn.in das But eingewiefen, oder im: 
mittirt ift Lin Kriminalſachen) amende 
po die Gelbftrafe wegen eines 
egangenen Werbrechens, welche Strafe 
zugleich notam infamzae mit fid) führt; 
zum Unterfihiede von der aumöne, mel. 
ches eigentlich auch eine Seldfirafe ift, 
. die aber mit feinem Schimpf (blime), 
- foudert mit siner Ermahnung (admonı- 
tion) verbunden zu fenn pflegt. ainende 
hoñvrable, Öffentliche Bußſtrafe; if nach 
den Franzöſiſchen Rechten cine finipf: 
liche Straie, da ber Verbrecher mit 
einem Strick um den Hals vom Scharf 
tichter an einen beſtimniten Plae aefüb: 
zet wird, wo er fein Verbrechen öffentlich 
befeunen, nnd init entblößtem Haupt 
und Enieend, Bat, dem Könige und dem 
Richter, Abbitte thun muß. Diefe Strafe 
wird auch zuweilen im Spaß, amende 
cum figuris genannt. Die amende ho- 
noräble scche, (wörtlich: Die trockne 
Öffentliche Busftrafe) if von der voris 
gen nur darin unterfchieden, Daß der 
erbrecher nicht durch den Echarfrich: 
ter, jus durch den Kerkenmeiſter 
bingr su wird, und keinen Strick um 
den Hals bat. In Eioilfachen beift: 
faire. amende honorable à qn,, einem 
vor Gericht, oder auch nur in Gegen 
wart rerfchiebner vom beieidigten Theile 
ernannten Berfonen, Abbitte und Ehren. 
erfiärung thin. 


das Denis Amendement, [. m. die Hefferung eines 


‚schlechten Snfiandes. (Landwitthſch. 
das Dingen des Feldes mit ARE, 


t gel 2e. 
f. eine Geldfrafe, eine Gelb: . Amender, v. a. die Geldftrafe bezahlen. 


F. befferu. amender sa vie, feinen Ban: 
del befiern. it. das Fehlerhafte au einer 
Arbeit 10. verbefern: T. den Acker 
heffern, düngen ıc. amender, v. m. 
beſſer werden; fi beffer befinden; 3. 
B. ein Kranker rc.) ir. (von Waaren) 
wehlfsifee werden; Cbefler fagt man 
alsdann: ramander). 
* s’amender, v. r. fit beffern. (im Le: 
ben und Wandel) sr. fetter werden ‘it. 
Vortheil moraus ziehen. 

TT. der Geldfirafen eins 
treiber; der SisPal. 


Tägen nieht angezeigt bat, Amené, ee, adj. und particip. pass. f. dad 


verbum. (Qurif) un amesc sar Scan» 


Ame 
dde, ein Fonfifterinlbefehl, vermôge 
deffen der Angeklagte in der Stille, mit 
Vermeidung alles Aufſehns, vor bem 
Kichter gebracht werden ſoll. 


Amener, v. a. jemanden mit ſich bringen; 
jemanden oder etwas herfuͤhren oder her⸗ 


beitringen. Zuweilen: etwas herlan⸗ 
sen, oder herreichen. it etwas näher 
heranziehn. 14 etwas oder jemanden 


wit Gewalt fortreisen oder berbeifhieps - 


gen. F. beift amener q. ch. etwas in eis 
pem Lande oder an einem Dite einfühs 
ren oder in Schwung bringen. F. heist 
amener qu., einen anf feine Meinun 

bringen; einen ju etwas bereden. F. 
faat man auch; amener des preuves, 
des temoizgpages, des autorités, Bes 
meife anführen, Zeugriſſe beibringen, 
ch auf angeſehene Schrififteller berus 
en. Auch ſagt man amener von folchen 
Eachen, die natürlicher Weiſe auf eins 
quder folgen; 3. & l'anrure amène le 


soleil, auf die Morgenräthe folgt die - 


Sonne. le vent du midi nous amencra 
de laplnie, der Südmind wird uns Res 
aen bringen, Ja chaleur nous anıenera 
de Foragc, die Hide wird nus ein Gewit⸗ 
ter zuziehne an fragt in gemeinen 
Keden: quel sujet vous amène? aus 
mas für Urſach kommen Sie bierber ? was 


für ein Anliegen treibf Sie hierher? quel - 


bont vent (dder quelle bonne affaire) 
vous amène? wie hat der Himmel Sie 
bierber gefüͤhrr? Quweilen will man durch 
ameuer feinen Hımwillen uber die Gegens 


wert einer uns miffäligen Perfon zu : 


verfehen geben: qui vous a amené cet 
impertinent, ce fou, cet imbécile? wer 
kat Ihnen dicfen unverfhämten Menus 
(ken, diefen Narcen , dieſen Pinfel, ıc. 
anf den Hals geſetzt ? (Aeferb.) amener. 
ıneterre forte, fettes Erdreich durch Öf: 
teres und tiefes Pfluͤgen locker machen. 
(Jariſt.) amener sans scandale, einen 
in der Stille vor dem Richter führen. 
(eh) amener un vaisseau à bOrd-& 
farce de rame, if fo riel 418: remor- 
que, un vaisseau, buften, treileu, à. i. 
nn deſegeltes Schiff mittelft eines Rus 
terichiffs an's Sand sichn. amener ses 
vuiles, die. Segel fireichen. amener un 
vaisseau, une tare, un cap, ſich einem 
Cie, demande, einem Norgebirge 
gébern. amener, v. n. fit ergeben. 
lAmiral n'eut pas Be tiré sa. pre- 
miere bordee, qne le corsaire amepa, 
Énm batte der Admiral die erfte Lage 
streben, fe ergab fit der Seeraͤuber. 
(Zpiel.\ ces dés amenenttonjours pros 
jeu, dieſe Würfel werfen immer große 
Yıgew. mener bessert, amener sarme, 


nu 43, zwei Qugtaor auf Einen Wurf 
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werfen. amener une carte, heift in en 
nigen Kartenfpielen, (5. D. im Lands⸗ 
Pnecht) cine Starte aufwerfen. 

Amenite, F£. die Anmuth; das, was eine 
Sache angenehm macht. 


ind ihrer Sage, von einer angenehmen 
‚Bahreszeit und Witterung sc. F. brancht 
man's on von andern Sachen, à. @. 
. cette jeune persomne a beaucoup d'amé- 
nité dans son caractère, diefes junge 
Frauenzimmer hat nberaus viel Anges 
nebmes in ihrem Charakter. 
Amentacé, ee, adj. T. fleurs amentacées 
Blürhen mit Käschen, bd. i. Bluͤthen 
unter [huppenförmigen Blaͤttchen, die 
nach der Länge einer geme fehaftlichen 
Axe um feloige herümliegen ; fonft fleurs 
. à chatons. MANS 
Ameutbés, [, m. T. der unterirrdifche 
: Det, wohin, nach der Lehre der altem 
Aeanpter, die Seele, nach der Scheis 
dung vom Korper, wandert, um ber 
nach in andre Körper su fahren. 


-Amenuiscment, [, m. (Tiſchl. und andre 


and.) das Duͤnnermachen Durch den 

Hobel. 

Amenuiser , v. a. (Zifchl. n. andre Handw.) 
dünner machen; behobeln. Mai’ fagte 
ebmals auch. F.: sa maladie l'a fore 


‚amenuise, feine Krankheit bat ihn ziem⸗ 


lich mager gemadt. 

Anıer, ère, aej. bitter. F. berbe; ſehr 
hart; granfam; bintfaner; hoͤchſtem⸗ 
ppfindlich; giftig. Pean amère, das See⸗ 
waſſer. D..l'onde amère, dag Meer— 

Amer, ſ. m, das Bittere; ir. die Galle 
bei einigen Thieren, fonderlich bei Fir 
(hen. (Mediz.) les amers, die bittepm 
Mittel. prendte des amers, ein Boutls 
Ion, das von allerlei bittern Kräutern 
zugerichtet if, gebrauchen, um bie 
geſchwaͤchte Derdanung - wieder herzu⸗ 


een. 
Amérade, fm. T. ein Sarazenifcher Emir 
„oder. Gouverneur einer Provins. | 
Amèrement, adv, bitet; birterlih. | 
Ameriana , k. £. Art Nachtvögel, die ſich 
um die Weidenbaͤume aufhalten. 
Américain, Amériquäin, ne, [.upd adj. 


ein Amerikaner, eine Mmerifanctinn ; 


Amerikanisch. 

Americima, f. m. Art Eideren in Brafts 
lien, Die Portugiefen halten fie für 
giftig. Sie if ohngefähr 5 30% lang, 
und hat einen weißen Schwanz. 

Amérique, ſ. f. Amerika. 


 Amertume, $. f. die Bitterfeit: den bits 
tere Geſchmack. F. ein herber Schmerz ;. 


ein großer Verdruß; eine tiefe Bekuͤm⸗ 
merniß ; Herzenleid. 
ge Art zu. verfapren. 


Man bedient - 
ſich dieſes Worts von gemiflen Orten : 


it. eing harte fre 


L 


Ame 
Amesse, ee, adj. f. Emmeise, 
Amessement, L m. A. des Anhören ber 


Meile. 
Amessure, f. f, 4. Swift, Streit, Mißs 
verſtaͤndniß. 


Amesırer , v. a. (Geidenfärb.) den Saflor 


mit den Füßen in einen Gefäße wohl 

durcharbeiten. — 
Amesurement, ſ. m. 4. die Ausmeſſung. 
Amesurer, v, a. A. ausmeſſen. 


Améthiste, £. f. ein Amethoſt, Man hält 
dieſen Ehelfein für —— def: 


Alten.- Améthyste Auor, ein Amethyſt⸗ 
fluf, ein durch Kunſt nachgemachter 


Amerhnft; oder auch: ein natürlich ger : 


machfener violettblauer oder amethoft: 
ähnlicher Kriſtall, dergleichen insges 
mein die —— occidentaliſchen 
Amethyſten find 


| Améthystea, Amethystina, f. £.T. eine 


Sibirifche Pflanze mit blauen Bluͤthen. 
Ameublement, f."m. die Ausmöblirung 
der Zimmer. | 
Ameubler, v. a 4, ſtatt: Meubler, f. 
diefes Wort. 


Ameublir, v. a, (Surift) ein unbewesglis 


103 


es Gut zn einem beweglichen machen, | 


d. i. ibm die fingirre Eigenfchaft eines 
Moͤbels beilegen, damit ed zu den ges 
meinfchaftlichen Guͤtern des kuͤnftigen 
Ehemannd gehöre. (Aderb. Gärtn.) 
Die Erde dure ben Pflug: umreißen, 
“und (oder machen. Die Bartenerde 
.  umftechen, qf. rendre meuble. | 
‚ Ameub'ssement,f. m. (Jurift) die fingirte 
Schlagung des Sten oder 4ten Theile 
oder der Hälfte des Heirathoͤguts, eincr 
Srau sum Mobiliarvermoͤgen, damit es 
zu den gemeinſchaftlichen Guͤtern des 
- Ehepaars gerechnet merde. Fehlerhaft 
wird ameublissement oft fiatt ameuble- 
ment geſagt 
Ameurement 
fammentuppeln der Hunde. 
Ameurer, v. a. (Sâgerei) ameurer les 
chiens, die Jagdhunde zufammenkups 


‘fm. T. (Giger) das Zu 


pein, damit fie zugleich mit einander . 


Jagen, 3. ©. einen jungen Hund mit 
einem alten, der fon abgerichtet if. 
. F.ameurerla populace, den Pöbel aufs 
hetzen; zum Tumult bewegen; einen 
Auflauf oder Aufſtand erregen. s'ameu- 
rer, v. r. fi gufamimenrotten, zuſam⸗ 
mentaufen. 


Amexiopres, pl. m. ein&hdamerifanifches 


Volk, unweit des Gouvernements dou 
Rio Janeiro. ; 

Amfigouri, ſ. m. (im famittär. Styl ein 
vperwirrtes Gewaͤchſe; eine ſchwuͤlſtige 
Redensart; eine Periode oder ein gans 
get Werk, worin die Worte und Ideen 

einen Zuſammendang baden, 


0 


Ami 

& = 

* Amsifiguriste oder ——— m, 
ein vermorfener ſchwuͤlſtiger Redner. 

1, [. m. ein Freund. Amie, [. F. eine 
Sreundinn. un ami de coeur, ein Her⸗ 
zensfrenud. un ami de bonne foi, ein 
redlicher Freund. un chaud ami, (nicht 
un ami chaud) ein $rennd, der fi un⸗ 

er mit Eifer annimmt; ein warmer 

reund. un ami decour, ein &reunb, 
auf defien Frennöfchaft wir uns nicht 
feht verlaffen fönnen. un ami de table, 
ein Tifchfreund. amis de bouteille, amis 
de débauche, fente, die in ibren Zanfı 
gelagen und liederlihen Sufammentünfs 
ten vor Freundſchaft gegen einander zu 
gite fheinen. ami de la faveur odet 

e la fortune, @iner,. der nur mit 

Guͤnſtlingen des Stücks, mis vornehmen 
oder reichen Leuten, mit Sichlingen gro: 
fer Herren ıc. Freundſchaft zu errichten 
—59— ohne ſich um andrer Leute 
Freundſchaft zu beftimmers. ami jus- 
qu'aux autels, ein Freund, der uns gern 
alles zu Gefallen hut, folhe Dinge 
ausgenommen, die ihm feine Meligion 
verbietet. il est ami jusqu'a la bourse, 
er dient feinem Freund gern, nur nicht 
mit feiner Börfe. P. entre deux amis 
cela vaut tant, unter Brüdern ift das 
fo und fo viel merth. ami au prèter, en- 
nemi aurendre, leihe Deinem Freund, 
mabne Deinen Feind, d.i. durd unvors 
ſichtiges Leihen macht man firh zuletzt 
nur Feinde. P. les bons comptes font les 
bons anis, durch richtige Rechnung und 
Zahlung erwirbt man fich Zreundfchaft 
md Vertrauen. P, au besvin on voit 
l'ami, tn der Noch lernt man feine 
Sreunde erft recht kennen. étre ami de 
q. ch. ein Freund oder Liebhaber von 
etwas ſeyn. Ami! fo nennen zumtilen 
die Höhern die Gerinaetn, um lie zu 
etwas aufzumuntern.- Qumeilen giebt ein 
Höherer durd das Wort ami dem Ge 
ringern eine folge Verachtung zu erken⸗ 
nen, ami wird auch non gewifjen Thies 
ren gefast, Die eine Neigung zum Mens 
fchen haben, 3. E. le cheval, k chien 
etc. est l'ami de l'homme, ein Pferd, 
ein Hund :c. liebt die Gefchfchaft der 
Menschen. 16 von Ichlofen Suchen, 
die einander wohl vertragen Fôunen, 
oder einander suträgli And. à. ©, 
cette Aeur est amie de l'ombre, diefe 
Blume liest den Schatten, d. i. fie 
fommt an einem fchattichten Drte ain 
en fort. l'ormeau est ami de la viane, 

er Ulmbanm ſteht gern beim Weinſtock 
(weil fich die Reben um ibn fchlingen). 
le vin est ami du ceeur, der Kein bat 

ine herzſtaͤrkende Kraft. (Mal.) des cun- 
suxs amies, freundfehaftliche Sarbcu, 


Ami 


\ 
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* 
Li 


Anu 


deren Miſchung das Ange auf eine anges - Amidon, f. = weiße Stärke, Keaftmeht. 


nehme Art rührt. P. l'aurore est anne 
de Muses, Morgenſtunde bat Gold im 
nude. Zumeilen bedeutet auch ami ff 


viel als aruaut. (der Liebhaber eines. 


S:auenzimmers, befonderd eines verheus 
raıbeten), und amie {9 viel als maîtresse 
8 €. c'est l'ami de cette femme, er 
iſt ver Galan diefer Fran. elle est l'a- 
mie de cette Olfcier, fie it die Märrefs 
fe von diefem Offigier. Die Wörter: 
Galan und Mäaͤtreſſe fiud freilich 
nicht fo fein als ann und amie, und ous 
nen in aewillen Fällen beleidigend jcheis 
neu. Zumeilen verſteht man durch l'amie 
d'une Dame, den Gicisbeo einer Dame. 
P, junais honteux n'ent belle mie, die 
fünnften Liebhaber find die gluͤcklichſten. 
P. ſagt man, wenn 4. B. etwas durch 
da: 2098 zu vertheilen iſt: nous verrons 
quiaura belle «amie, faßt uns ſehn, wer 
die Bransheimführenfol. Jin vertrans 
teu Beipräch faats. ©. ein Ehemann zu 
feiner rau, bon ur m'amie, ſtatt: 
mruanne, guten Morgen, mein Schatz! 
adıen, m’amie, fiatt: ion amie, Adieu, 
mein Kind! (Zurik.) Ami bald der Prins 
jipal, von dem man einen Auftrag bekom⸗ 


men hat; bald einBenoffmächtigter, bald 


en Uingenaunter, für ben man agirt. 
(Haupi.) mon ami, meinKorrefpondent. 
Ari, ie, adj. D. gemogeu, guͤnſtig. 
Arsable, adj. c. freundſchaftlich; ir. lent⸗ 
ſelig. Guriſt.) nu amiable composi- 
teur, derjenige, der einen Streit in 
ter Güte deilegt. à l'aniabie, adv. 
in der Gute; auf einem. oAtlichen 
Key; ohne Zank und Prozefliren. ir. 


L nm. eine Œunlreuforte, die auf einem . 


mlchioeiden Geund rothe und ſammet⸗ 
braune Streifen hat. 

Amiibiement, adv, quf eine frenndfchaft:; 
liche Art. 

Amianthe, £ m. oder f. ſ. Amyante. 

Anita], ale, adj. freundſchaſtlich; was 
eus wahrer Frenudſchaft herruͤht. Im 
masc. heißt der pl. dieſes Worts: ami- 
aux, if aber nicht fehr gebräuchlich. 

Aniicalerment adv.aufeine freundfchaftliche 
Art; ans freundfchaftlicher Señnnund, 

ile, ſ. m. (Xlterthum.) eine Art 
grauensfleidiing. . 

Aut, Amit, fan. T. viereckichtes meifs 
fes nd von Leinemand, welches ber 
Priäier ‚ wenn er das Shorhemde ans 
est, anf feinen Kopf fent, oder auf 
feine Schultern hängt, und tiber die 
Bra berabhängen läßt. 

Amida, f. m. T. ein Gott dee Japaner 


miteinem Hundafopfund.einem menfchs - 
lon Ceiks; er reitet auf einem ſieben⸗ 


kigigen Pferde. 


samidon de [roment,aus Weisen —— 
te Staͤrke. amidon de racine, Staͤrke, 
Die aus einer Pflanzenwurzel verfertigt 
if, à. ©. aus der Aaronswurzel, aus 
Erdäpfeln 2. : 
Amidonier, Amidonnier, Amidonneur, 
£ m. ein Staͤrkenmacher; ir. ein Stärs 
kenhaͤndler. 
Amidonniers, ſ. m. pl. (bei einigen Pros 
fefiionitten) ein Naarfieb; ein haͤrnes 
Tu zum Durditeben. 
Amieuois, £ m. das Gebiet von Amiens. 
Amiesuies, Amierties, [, I. pl. Att Baums 
mollengenge aus Oftindien. = 
Amizdales, [. £. et m. A. die Mandeln . 
im Nalfe. | | 
Amignarder u. Amignoter, v. a. (bof im 
familiär. Stel) fchmeicheln, fiebfofen, 
einen durch Schmeichelei an fich ziehn⸗ 
Amignoter, v. a G. W. liebkoſen, die 
Kinder verzärteln, 
A-mi-la, (Mufit) das a oder la, der 6te 
Ton in der Tonleiter. | 
Amilot, f. m. ein Indifcher Fiſch, unge⸗ 
fähr ı Zoll did, und 9 doll lang, mit 
weißen gefleckten Schuppen und 6Floſſen, 
nämlich zanf dem Ruͤcken, 2 unter Dem 
Bauch / und ı auf jeder Seite des Bauchs. 
Man halt ihn fr eine geſunde Speiſe. 
Aminage, [. m. 4. eine Abgabe, die zu 
entrichten war, wenn das Korn manÿs 
weiſe verkauft wurde. 


Amincir, v. a. dünner machen. 


Amineur, f.m, ein geſchwotner Salzmeſſer. 

Amintas, ſ. m. la fusse d'Amintas (beim 
Galenus) eine Nafenbinde, Die ein ge⸗ 
wiffer Amintas eriunden batte. Sie 
glich dem ee: Doppelauge, nur 
das fie die Augen nicht bededte. 

Aminre, S. £. la belle Aminte, (bei den 
Blumiſten) eine Nelfenforte, die ou 
Karben derrenigen Tuipe wleicht, welche 
Amarillis heißt, f. dies Wert. 

Amiral, £ etc. f. Admiral. 

Amisadir, ſ. m. (Aldpm,) der-Salmiat 
der Philoſophen. 

Amissible, adj. c, (Theol.) was verloren 
werden fanu; verlierbar. la grace est 
amissible, man fonn aus der Gnade 

Gottes fallen, . 

Amissibilité, f. f. (Iheol.) die Berliers 
barfat; die Möglichkeit , daß etwas 
verloren werden Fann. 

Amitié, [.£. die Srenndfdaft. Mehren⸗ 
theild: einewedtfelfeitige Freund⸗ 
f@aft zweier Perfonen, die nugefähr van 
einerlei Stande find, Zumeilen aber 
auch: die Gewogenheit und Freundlich⸗ 
keit, Bunt bobere Perſonen gegen ge⸗ 
tingere äußern. it die Zuneigusg Ge⸗ 


® 


Ami 


ingeser gegen Höhere. it. bie Bumeis 
Kun sen ahien su dei eb 
umeilen: das befogdere Wohlgefallen 
an einer Sache, 5. E. la musique est son 


uſtt iſt fein liebſter Seits. 


rer die u Y 
bettreid. Zuweilen if, amitié (oviel als 
Liebe +. il a fait une nouvelle ami- 
fie, ef Dar wieder eine nee —* 
HE oder auch: er freiet wie 
er um eine andere. ir. eine Gefaͤllig⸗ 
feit faire nneamitié à qn., einem einen 
—— étjeigen. faitas moi cette ami- 
ié; faites-Moi l'amitiéde parler demon 
aſſaire à mes juges. Auch wird amitié 
von der fheinbaren Sympathie zwiſchen 
gemiffen vegergbilifchen oder mineralis 
le Produfsen gefagt, 5. €. il ya de 
‘amitié entre la vigne etl'ormeau, der 
Weinſtock und der Umbaum lichen eins 
. ander ,- D. i,fieftebn gern bei einander. il 
pa de l'amitié entre l’amant et le fer, der 
agnet und das Fifen ziehen einander 
an. In diefem Sinne fagen.and die 
Waller: l'amitié des couleurs, Die 
Freundſchaft der Farben, D. i. der anges 
nehme Effekt ; der ans der Vereinigung 
gewißfergarben entſteht. Auch beiftanii- 
tie ein milder Geſchmack und eine fanfte 


Wirkung auf das Gefühl 3. €. (inge Am 


meinen Reden) ce vin cefiuit ete, na 
“ point d'amiué, dieſer Wein dieſes 

bft, ıc. hat etwas Rauhes an fi. cette 
etoffe n’a point d'amiué, biefef Zeug 
greift ih rauh an ; «in nicht ſauft ançus 
fühlen). Die Korndändler fagen fogar : 


cebléadel'amitié, D. i. dieſes Getraide.' 


iſt von der bejten Befchafenheit; es ift 
weder zu alt, noch au frif, 26. Indie 

fem Sinn fagt man aud F.iln y a point 
d'amitié à cet homme, diefer ann hat 


ein wiverwärtiges )raubes, unfreundlis 


Des, nnangenehmes) Weſen an fich. 

Amities, im pl. beteutet: Hoͤflichkeitsbe⸗ 
aeuaungen, iebfofungen, Éreundfbafrés 
verheherungen, Komplimente, ıc. il m'a 
fait des amities, er bat mir Höflichkeiten 
erwiefen. il nj'afait mille amitiés, oder: 
il m'a comblé de toutes sortes d'amitiés, 
er bat mir alle erfinnliche EEse augethan. 
Dit fagt man in biefem Berfiande auch) 
nur im sing, il m'afaitaminié, Zu 
len, verſteht man unter amitiés: eine 
Liebſte, eine Verlobte, eine Maitreſſe, 2c. 
Man merke no folgende, Redensarten 


ün ee an denen aber. das Am 


èbfe hoͤchũ päbel aft ff: manquer à 
'amôtié, gegen die Pflichten der Freund⸗ 
haft handeln, die Freundſchaft bintan: 
epen. rénouer l'amitié, da Band der 
reundſchäft auf's neue Énfipfen répon, 
dre à l'amitié, die Freundſchaft durch 
Pearuferuubfehnftericdern ; fh alé ei 
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Anımobate, T 


weis: 


_Ammo 


i contes. ir. eine aſchfarbne fhwaris 


asus 


men wÄrbigen Frennd beweifen. recevoir ' 
n. dans sont amitié, einen unter dieZahl 


ı feiner Zreunde anfuehmen. ae qn. 


en amitié, jemanden liebgeminnen. lc pe- 
tits présens entretiennent l'amitié, ftei: 
neGeſchenke unterhalten die Freundſchaft 
l'amitié passe Je gant, gute Freunde neh: 
men fich nichts del. l'amitié se paye par 
l'amitié, eine Frenndſchaft if der andern 
werth. vous l'anriez anssitôt par votre 
amitié, beinahe font” ich Ihnen die Waa⸗ 
te ſchenken, weil Sie mir fo freugdichaft; 
lich darauf bieten, D. i. weil Sie mir ein 
niches Sportgeld dafuͤr bieten. il est de 
onne amitie, il ale visage long. er ift eis 
ne ehrliche Haut, denn er har ein längs 
licht Geſicht (Moth.) Amicitia, Die 
Goͤttin der Freundſchaft. 


Amkas, (.m. ein fe sr Sal im Pal: 


lafie ldes großen Moguls, fon fich diefer 
Prinz an feierlichen Tagen, aufeinem 
goldnen Throne, infeiner ganzen Kerr 
ichkeit zeigt. 


Aminah, .m. ein Ellenmaaß bei den als 
ten Hebräern. 

Amman, ſ. m ſtatt Amtmann. 
Ammanuia, ſ. k. ein beſondres Pflanzen⸗ 


geſchlecht beim Linne. 


meistre, Amestre, (. Ameistre., 


Ammi, ‚m. T, Amen. Gemiffe aromas 


tifche Pflanzen, deren Blumen in Dolden 
ſtehn, n. die einen kleinen rundlichen Sans 
men tragen, der wie Kuͤmmel ausficht,. 
und mie Thymian riecht. | 5 

mite, LET. der Nogenflein, ;, der 


Haminit; den Dolith, d. 1. ein nattirlis 


er aus Sand zuſammengefetzter Steins 
flumpen, der wie Sifchrogen ausfiebt. 
Wenn die zuſammgeklumpt augen eis 
nes folchen Steins voir der Groͤße einer 
Erbſe find, fo heißt der Stein pisolitho 
oder Erbfenftein. Einige rechnen den Ro; 

enftein su den wahren Fiſchverſteinerun⸗ 
er Er iſt gelb oder wein, oder braun, 
oder roth, Oder fchwarz. 
. m. T. eine fehöngefärbte 
Schlangengattung in Guinec; Ihr Bis 
verurfacht eine gewaltige Entzuͤndung im 
ganzen a, die mit cinem heftigen 
Durft verknüpft if. ud 


Animochosie, [.f. (Medit.) die Einſchar⸗ 
rung eines Eranfen Körpers in fehr wurs 


men Meetfand ,;: um feine überflüfligen 
Saͤfte auszutrocknen. Ba 
mochryse, ſ. f. Katzengold, gelbes Sat: 


- zengold, &o heist derienige Stein wel: 


Der zu Pulver geftoßen, den Goldftreufand 


“giebt. ir. gumetleu ein von der Natur mit 


tinem Goldglanz'uͤberzogenes Ammonss 
ora, fon chrisammonre ——0 
dyte, ſ. ſ. T. der Sandmal;; der 


Amm 


fledige Schlange, ungefähr sine Elle 
laug, deren Biß fehr gefährlich if. Eine 
ardpere Art davon, weiche fehr funfelnde 
Augen, and eine mit kleinen, dünnen, 
runden, gebben Schuppen bedeckte Stirn 
bat, haͤlt ſich in Ceylon auf, und iſt eben 


d gefährlich. Eine mnfehädliche Art 


. 


Immodptichlangen aber giebt es in Su, 
tinam, und heißt au le mangeur 
des loirs, oder KaBenfreffer.  - 


Ammoïde, f. f. T. eine Eleine, an Blûts 


tern der Schaafgarbe beinahe gleichende 
Pflanze, die mit fehr vielen Nefichen 
verfeben if, nnd in Portugal und Ita⸗ 
lien gefunden wird. 


Ammon, I. m. Ammon, Bename bes 
Cornes d’Ammon oder Am- 


Inpiter. 
monites, Ammonshoͤrner, Ammoniten, 
Keinerne Ammonsſchnecken, Drachenſtei⸗ 
ne, Seilfiſchſierne, Steinhörner, Scheer: 
boruer, Zieberhörner, Bersfchneden, 
d. i. verſteinerte Schneden. Die Drigis 
nalmnfcheh der verfteinerten Ammonss 
böruer iſt noch nicht zuverläßig bekannt, 
obgleich einige fie unter dem Namen 
Amimonia oder Cuncha Ammoniae 
befchreiben. Ammon oder auch Capra 
Ammon heigt and eine Art Gemfen in 
Eibirien, von Größe uns Geſtalt eines 
Widders; die Ammonsziege. 
Amnioniäc, f. m. u. adj. Salmiak, b. i- 


ein Mittelfalz, das aus der Säure'eineg _ geh 
"Amolli, ie, adj. ımd part. pass. f. 


aemeinenGalges entipringt,wenn felbiges 
mir einem flüchtigen urinöfen Albali ver; 
einigtift. sel afnmoniac naturel, gemach: 
feuer Galmiar. sel ammoniac factice, 
dnrd die Kunſt gemachter Salmiat. 
gomme ammonigque, Ymmoniaf, Am; 


moniafhars: fo heißt ein gemiffer trot: . 


ner, doch dabei ORAN à verdichter 
Eaft, der zwifchen dem 
Harze das Mittel Hält. 
aus Oſtindien. 

Ammonite, f. c, gin Ammoniter, eine 
Ammoniterinn. > 

Annios, [. m. T. das Schafhäntlein, b. i. 
das inwendige zarte Haͤutlein, womit dag 


r koͤmmt meiſt 


Kind im Mutterleibe unmittelbar ums 


geban iſt. — 


Amuistie, f. f. Die Vergebnng und Ben 


geſſung einer voraegangenen Deleidis 
oudg, 5. ©. zwiſchen zweyen Mächten, 
die bisber Krieg mit einander gefuͤhrt 
haben; oder auch zwifchen einem Sous 
terain sınd feinen Unterthanen, befons 


ders in Faͤllen eines Aufruhrs und des. 


Defertirend; Amueſtie. 

Amodiation, admodiation, ſ. f. bag Mer; 
padten eines Guts. amodiation en fruits 
ober. em — — en argent, 
eine Pacht für die Halfte Frucht; eine 
ae fr Gen, gauct; euge 


3 


105 


ummi und dem 


Amä 


Amodiatenr, Admodiateur, f. m. MM. 

- der Pachter einer Gut, der Pachtmann. 

Amodier, Admodier, v. a. PV/. verpachten, 

"entweder für Geld oder que bie Hälfte 
oder einen Antheil der Früchte. In eini⸗ 
gen alten Provinzials Rechten bedeutet 
amodier, pachten, prendre à ferme. 

Amogabare, [. m. ehemals eine Art Sol 
daten in Spanien. | 

Amogabriel, ſ. m, (Alchhm.) ber Zinnober 
der Phifofophen. 

Amoindrir, v. a. geringer machen; verrins 
gern ; vermindern; 5. €. die Anzahl oder 
das Maaß einer Sade oder ihre Eure. 
amoindrir, v.n. und s’amoindrir, v. 

‚x. fi verringern; abnehmen ſchlechter 
werden. In der Ronverfasion wird das 
Wort amoindrir felten gebraucht. 

Amoiudrissement, ſ. m. die Berringerung; 

- das Solechterwerden; das Abnehmen. 

A moins de; à moins qne etc. f. Moins. 


Amoise, ſ. F. ftatt: Moise, f. diefes Wort. 


‚„Amoissonner , v. a. À. einer Sache das 


gehörige Maaß geben. _. 

Amoissonner, y. a. 4, einen Schnitter 
oder Mäher zum Einärndten Dingen. _ 

Amoissonné, ce, adj. und subst. A. ein 
Frohnſchnitter. 

Amolertes, [. pl. T. (Schifff.) ſo heißen 
am Spiel, (d. ti. an der Schiffswinde) 
die Löcher, durch welche die Stangen. 

en, momit das Spiel nmgedreht Be 
a 
verbnm. (Kupferſt.) contours amollis, 
annee Umriſſe. 

Amollir, v. a. erweichen, weich machen. 
F. feige machen, weibifch machen s'a- 
mollir, v. refl, weich werden. F. feig, 
weibifch werden. 

Amollissement, f. m. bas Weichmachen, 
das Erweichen. F. das Weichlichmachen, 
Verweichlichen. 

Amöme, ſ. m. T. Amomen, Amomlein. 

En: verftehen unter die Amomum 
die Kofe von Jericho ; andere Das Gora- 
ninm columbinum, eine Art Tauben; 
fraut oder Storchfihnabel; andere den 
langen ſchwarzen Pfeffer ; andere die 
Wuͤrzuelken; wiederum andere eine Art 
Kardemonen?c. kurz, Botaniker fo wenig 
als Pharmasieuerfändige find ber dem 

.. Begriff der wahren Amome einig. Die 
wahre Amome ift wohl eine trocene, 
tranbenfärmige Sudifhe Frucht, die eine 
Menge eckichter, fcharffchmedender, und 
einigermaßen fampferbaft vrierbender 
Samentörnerenthält, und deren Traube 
Kon einen Saseudelgerud bat. Beim 

inne führt ein beionderes Pflanzenge⸗ 
chlecht den Namen Amomum, Bet den 
Iten hieß amome oder amoume jeber 
unvermiſchte, licblige Gerud. 


— 
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Amiomi, L f. Pfeffer aus Jamaika, die 


fogenannte neue Würze. 
moncèlement, [. m. A. das Anhäufen. 


Amonceler, v. a. 27, häufen; auf einen 


Haufen sufammenfesen; anf einander 
häufen. amonceler des gerhes, Garbey 
auf einander fegen oder häufen, amon- 
celer des richesses, Schage auf Schäge 
fammeln; it. haufenmeife fegen. s'amon- 
celer, v. x, fich häufen. ce cheval s'imon- 
eöle, dies Pferd ſetzt die Hinterfuͤre an 
die vordern. 


Amoniken, ſ. m. eine Art Pleiner Huͤner 


0 
⸗ 


in Guinea, die man als ein Hausgefluͤ⸗ 
el anfzieht und wartet: Sie find nicht 
0 dick, wie unfre Hliner, ihr Fleiſch ift 
‚aber von noch befferm Sefchmad. 


Amont, adv. 7’. aufwärts, gegen ben 


Strom. Dies Wort if gemeiniglid init 


der Darti£el de verbunden, und der Ge: 


—genſatz voa dem Norte aval, abwärts. 


- tient amont, der Kal 


bemals fagte mans. €. montez amont, 
anſtatt montez ia iaut, fteigt Hier her⸗ 
auf. Ueberbaupt drüdte man dabürd 


einen Ort aus, der höher liegt, ala ein 


anderer; ſo ward z. €. die Provinz Bour⸗ 
gone, in Vergleichung ihrer Lage mit 
er Lage der Stade Paris, le -pais 
d'amone genannt. ( Gare ). L'oiseau 
e hält in der Luft 
gleichfam fille, und lauert aufden Raub. 
Schiff.) monter amont, den Strom 


( 
| binen ahren. voilà une pe qui vient 


amont, da kommt ein Fahrzeug den 
Strom herauf. vent d'amont, fiatt vent 
d'est, Oſtwind. 


*Amontal, adj. oſtwaͤrts, alles was gegen 


Dfien liegt, von Often herkommt. veut 
amontal, ffatt vent d'amont, Oftwind. 


Amonter, v.a. A. erhöhen; höher machen ; 


* 


hoͤher hinaufziehen: ir. zügehoͤren. 


Amoravis, pl.m. A. fo werden in ae 


alten Romanen die Surazenen und Afri⸗ 
fanif@en Mohren aenaunt. 


Amorce, f, £, eine Lockſpeiſe, z. ©. ein Kös 


der am Angel sum Fifchfang, ein Lockaas 
für Vögel; ein Luder für das Wild; it. 
Bundfraut, Zändpulver. F. eine Aulok⸗ 
fung; ein Reiz; überhaupt alles, was 
dem Geſchmack oder ‘den Sinnen fhmeis 


Oelt, oder Das Pers auf eine angenehme, 


Art an fih zieht. (Fenerwerk.) das Puls 
ver, das zum Seitfeuer dient, Minen 


oder auch ganze Luftfenerwerksmaſchinen 


anzuzuͤnden: infonderheic die geſchwefel⸗ 
ten Lunten swifchen den Pulverwuͤrſten, 


die von einer Mine zur andern geben; ir. 


‘À 


der Sau oder die Kompofition des Jens. 


geë zu Raketten, Schwärmern ꝛc. auch 
zu Bomben, Karkaflen, Grenaden ac. 

morier, v. & koͤdern, den Fifchen Lock⸗ 
ſpeiſe an den Angel fieden oder vorivers 


% 


\ 


fen; Zündkraut auffchürten. Æ einew 
durch etwas Schureichrihaftes zu etwas 
zeizen oder aulocken. (Schloͤſſer ꝛc.) 
koͤrnen oder vorzeichnen⸗ d. i. den Ort 
einfeilen, wo man ein Loch in das Eifen 
fchlagen wi; it. abfinuen, d. i. zwei 
Stuͤcke Eiſen, die man zufanymenfchmweif? 
fen will, vorher ſchtaͤg fireden. (Tifchl.) 
Simmerm. 2c.) vorbobren. 

Amorçoir, f. m. T. eis Borbobrer; ein 
kleiner Bohrer, womit man einem größs 
fern vorbobret. 

Ararguatu, [.m. ein Brafilifcher eßbarer 

„Fiſch, mit fpipigen Zähnen und eifem 

arbigen Schuppen. F 
un: 1a, [.m. ame einer Karolinifchen 
ange. 

A Prune: ſ. m. ein Eöftliher Fluß⸗ 
fifch in Brafilien und auf Jamaika. 

Ar ſ. m. ein guter Brafilifchee 

iſch. | 

Amortir, v. a. etwa dämpfen, fchwärhen. 
mindern, die Kraft benehmen. (Jurift.) 
aımorur ung vente, line pension, une 
dette, eine Rente, eine Penſien, eine 
SchMd ꝛc. tilgen. amortir nn Bel, eig 
Lehu tilgen; kann zweierlei Bedeutrins 

..gen haben: a) von Seiten des Lehns⸗ 
bern; einer Gemeine, dieniemals anss 

irbt (gens de main-morte) gegen Ers 
lesung einen gewiffen Stimme auf eius 
mal, gewiffe zw Lehen gehende Grund⸗ 
ſtuͤcke, die fie acquirirt bat, sinéfrei auf 
ewige Zeiten zufcehlagen. Sn diefem Sins 
ne fagt man 4. @. le Roi vient d'amor- 
tir un fief en faveur de ceCollege, der 
König hat, zu Gunſten diefes Kollegit,vor 
kurzem ein Sebn getilgt. b) Don Geis 
ten einer folchen Gemeine heißt es: ſich 
mit dem Lehnsheren für die erhaltene 
exſterwaͤhnto Verguͤnſtigung mittelf Bes 
sahlung einer Geldfumme abfinden. Im 
diejem Sinne fagt man 5. €. le chapi- 
tre a amoru le fiéf qu'il a acheté, dies 
Kapitel bat das an fich gefaufte Gut vom 
Lehnzinſe frei gemacht. (Maler.) amor- 
tir les couleurs, den allzniebhaften 
(oder biendenden) Glanz der Farben maͤſ⸗ 
figen. (Darmfaitenm.) amortir les 
boyaux, die Därme in cinen Keflel weis 
chen laffen, damit das anliegende Fett 
deſto leicher abgehe, (Gärtn.) amorıtr 
Jes plantes au soleil, die Pflanzen, in⸗ 
fonderheit Ob, von der Sonne recht 
durch£ocen laffen, damit fie ben herben 
and rohen Geſchmack verlieren. s'amor- 
air, v. ». fid legen, nachlafien, von feis 
ner Stärke verlieren. le boulet s'étoge 
amorti contte un arbre, die Stuͤckkugel 
war unterwegs an einem Baume matt 
geworden. l'amour estune passion qui 
s'amortt avec l'âge, die eiche if eine 


4 


N 


Amo 
eidenfchaft, die mit dem Alter 
erfaltet 


et. 
Amortissable, adj. c. (Juriſt.) un cens 
amortissable , ein tilglicher £ehnsins, 
d. i. deſſen mau gegen Erlegung einer ges 
wiſſen Summe entfchlagen werben Fann. 
Amortissement, {. m. (Juriſt. Finanzwe⸗ 
fen) l'amortissement d'une rente, d'une 
usion, d'nne redevauce de fief, die 
—** einer Rente, einer Penſion, 
einer Lehnspflicht. ir. die Erlanbniß, wel; 
che der König einer Gemeine, bie nie 
ausſtirbt (gens de maiu-morte), ertheis 
let, gewifte smbeweglicheßäter auf ewige 
Zeiten lebensfrei zu befices. ledreitd'a- 
murtissement, die Summe, welche 
eine ſolche Gemeinde, 3. E. eine Kirche, 
ein Kloſter, 2c, für Die königliche Bers 
Unfigung, grwiſſe Lehnsguͤter auf ewige 
Bein eigenthuͤmlich zu befisen, bezab; 
et; auch le droitde nouveaux acquêts 
genannt. ir. Stillung, Dämpfung, Lin: 
derung. (Bauk) das Aeußerſte an einer 
Architekturarbeit; infonderheit: amur- 
liisement Hdrer courunnement, ein zier⸗ 


licher, zugefpipter Aufſatz, der einiger : 


maßen einer Krone gleicht, und zuweilen 

auf Spiegeln, großen Stühlen, Bets 

ten 26. angebracht wird. vases d’amor- 

iissement, Vaſen, melche die aͤußerſte 

Berzierung der Façaden ausmachen, 

— L£ pl. L. Fiſche von einerlei 
ru 


Anvvible oder Amobile, adj, c. (Kirchen: 
rt) eine Perfon oder Sache, die ibs 
rs gegenwaͤrtigen Aufiandes cutfebt mers 
den fanu. les Vicures sont amovibles, 
das Amt eines Vikarins kann anfhôren 
over uubefebr bleibeg. cette Cure et ce 
Cinouicat ne sont pas amovibles, diefe 
Tiorre und dies Kanonikat müflen be 
fndig bei biefer Kirche bleiben. 

Amovibilité, I. £, (Kirchenrecht) l'amavi- 
bite d'u bénéfice, die Unabfhafbars 
feit oder ummiderrufiiche Berfafuug eis 
nes Kirchenamts. 

Anenque, ſ. m. T. Titel des Gouver⸗ 
gents und Oberpriefer der Chriflen auf 
dr Gt. Thomasinfel. | 

dur, fur, et £. die Liebe, Zuneigung, 
Sanftmuth, Gelindigkeit, Brunſtt(wenn 
vor den Weibchen der Thiere die Rede 
sd cette — est nn vrai remède 

amour, fie it! ſehr haͤßlich, es wird 
Rd ſo leicht Feiner in fie verlieben ; val- 
pe fe ift ein Riegel vor das fechfte Ges 
%, l'amour ue veut que de printems 
de uos jours, die Ingerd iſt das einzige 
Eier, das fi zı p Liebe ſchickt. faire 
l'amour à une fenme; ih um die Liebe 
eines grasenzinmers bewerben ; einem 
Grautmimmer als Licbhader aufwarten; 
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am eine buhlen. it. um eine freien, fle 


ur @be verlangen. il fait l'amour à 
ademoiselleN., er macht ſeineAufwar⸗ 
tung fleißig bei Mademoifele N., und 
ſpricht ihr von£iebe vor. il a fait l'amour 
“a sa femme longtems avant que del's- 
pouser, er bat lange Zeitumjeine Frau 
efreit. donner de l'amour, Liebe eins 
foren rendre de l'amour, fich verlies 
en. brüler d'amour, vor Liebe brennen. 
il est euflamme d'amour, er iſt von 
Liebe entflammt. Janguiy d'amour, por 
Liebe fchmachten. être épris oder éperdu 
d'amour,im höchften®rade verliebt fepn. 
mourir d'amour, fterblich verliebt feyn. 
les chagrins, les tourmens de l'amour, 
iebesfummer, Liebesqual. un amour 
le piété, eine Liebe, die aus gottſeligen 
Selinnungen fließtsir. eineZiebe,die ihren 
Grund in der Ehrfurcht hat, die man sn 
feinen Eiternträgt; überhaupt eine auf 
wahre Ehrfurcht gegründete Liebe. un 
amour de bienveillance, eine fiebe, bie 
aus reiner Gemogenbeit herfammt, ohne 
andere Ruͤckſichten. un amour de con- 
cupiscence, eine fleifrhliche Liebe, die aus 
Luͤſternheit nach dem Genuß herrührt. 
l'amour térrestre, die Liebe zum Srdis 
en. l'amour propre, (ftatt ‘l'amour 
e foi) Die Seldliebe: täfter ; die Eis 
genliebe. Amour, wenn es die Liebe 
zum andern Gefchlecht bedeutet, if auch 
zuweilen ein £., befonders bei den Dich 
tern! 3. &. d'une amour si vaine, m'a- 


mour, (ſtatt mon amour, qf. ma amour, 


denn amour ift bier ein Éemi,) meine es 
liebte! mein Schag! mein Merz! (ein 
Liebfofungswort an eine Gattin oder Ses 
liebte). Amours im pl, ift allemal ein 
fem., und bedentet a) Die Leidenfchaft füe 
eine Perfon vom andern Gefchlecht, 3. €. 
il ne falloit pas favoriser ses folles 
‚amours, man hätte ihn in feiner närris 


. fhen Leidenichaft nicht beſtaͤrken follen- 


P. froides mains, chaudes amours, faite 
Haͤnde, warme Liebe. b) der vertroute 
oder aud allzuvertraute Umgang zweier 
Perliedten. In diefem Sinng fagt mau 
4. €. on les troublé dans leurs amoure 
man bat dies Paar zu einer Zeit, ba ch 
‚ohne Zeugen zu kun wuͤnſchie, gefkört. 
c) die Perfon felbh, in die man verliebt 
if, z. ©. il Int obiigé de s'éloigner de 
sesamours, er wurde gendthigt, fich von 
feiner Geliebten zu entferner, mon ber- 
er, mes amours, mein Schäfer, mein 
eliebter. il estavec ses amours, er i 
bei feiner. Geliebten. P. ſagt man: 3 
n'y a polutde belles prisons, ni de lai- 
des amours; fein Kerker if ſchoͤn knd 
keine Buhlfchaft béflih. d) man fagt 
auch amours von allen Sachen, Don des, 


Amo 


nen man ſehr vielhält, und in die man 
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gleihfam verliebt if, 3. ©. les ancdeus - 


o&iessontsesamonta, erhältüberang 
viel von den alten Dichtern,, fie find feis 
ne Lieblinge. tout par amour et rien 
par force, alles mit Sanftmuth, nichts 
mit Gewalt; auf dem geliudeten We 
erreicht man am erften feinen Zweck. 
Jes mechans boiront les amours du pot, 

ie Gottiofen trinken die Neige. pour 
‘amour de Dieu, um Gottesmilen. Dies 
fer Ausdruck kann zweierlei bedeuten: 
ı) in der eingigen Abſicht, Gott zu ges 
fallen, z. E. elle se fit Religicuse pour 
l'amour de Dicn, die Liebe zu Gott 
trieb fie, Nonne zu werden. 2) obue 
den geringften Eigennutz, 3. ©. im famis 
lid ren Stol : il rravaille pour l'amour de 
Dieu, er arbeiret um re Sn d. 
i ohne eine Vergeltung dafür zu fuchen. 


m 


Amo 


ſamkeit verdient, verkebt fein. Zuwet⸗ 
lein iſt⸗ amouracher ein v. pronom, ye- 

cipr. ÿ. E. ces jeunes gens s amouradlie- 
rent l'un de l'autre, diefe Leutchen wur⸗ 
den flerdlich in einander verliebt 


Amonrette, ſ. f. eine Bublfdaft ; ein ge 


eimes Liebesverſtaͤnduiß mit einer Pers 

on, welche man mehr zum Zeitvertreis 

e, al& aus wahrer Leidenschaft licher, 
à. €. on connoit vos amuureiies ihre 
Liebeshaͤndel find Fein Geheimnis mehr. 
ir. eine von Andern gemikbiligte Liebe, 
die man zu einer Perſon von niebriger 
Abkunft oder von ſchlechren Charakter 
trégt. Bei Altern Schriftſtellern beden⸗ 
tet amonrettcs Im pl. die geliebte Pers 
fon, 3. €. mes belles amourettes. (Bot.) 
girteraras, Flittergras, Liebgras, Hafens 

rod. (MochE.)les amourettes heißt berals 
Len ebbaren Thieren (auch beim Feder; ' 


je onne cela pour'l'amodr de Dieu, vieh) das Küdenmark, das laͤngs durch 
& ar es umfond weg, aus Barmher- dem Ruͤckgrad fortläuft, u. dem Kerne des 
jigfeit. pour l'amonrdemoi, quéÿiebe Hollunders äbulich fieht. Man richtet fels 


für mich. pour l'amour de vous, pour 


J'amour de Ini, um Œurentwillen ; ihm 
zu Liebe, aus Achtung furibn. protegez 
cette pauvre fille pour l'amour de moi. 


— Mädchens annehmen. (Falken.) 
‘oiseau vole d'amour, fo fagt mau von 


einem abaerichteten Raubvogel, den man 


auf der Oafenbeis geworfen (d. i. lozge⸗ 
loffen) bat, und der num in voller Preis 
beit dem vom Stöber aufgerrichnen Has 


biges gemeiniglich zu einen Ontremet zu. 


Amourensement, adv. perliebtermeife. rl 


fen nachfähre, um ihm eflihe Singe . 


IH geben, und ibn fo lange zu halten, 
is ihn die Windgpiele erreichen, (Mal. 
Bildh.) peindre en amour, üder tra- 
vailler avec amour, heiät forafältig, 
aufınerffam nnd mit wahrer Neigung zu 
dem unter Händen habenden Werke at: 
beiten. cette toile a de l'amour, ein 
Ausdruck der Bilderhändler, wodurch 


‚fie andenten wollen: dieſe Leinwand if 


anft und etwas fatcht, und daher ges 
hit, den Leim anzunehmen, oder die 
parbe zu faffen. donner de l'amour à 
a toile, die Leinwand, indem man fie 
mit dem Bimzsfiein iberfährt, ein mes 
nig faficht machen‘, damit fie den Leim 
oder die gabe beffer annehme, - (Mufik) 
Ja flüte d'amour, die tiefe Duerflöte; 
die Flöte d'Amonr ; conf, Flute. 
Yamour, f. m. der Liebesaott: Amor, 


Kupido. les Amonrs, die Liebesadtter. ' 


enus la mère des Amonrs, Venus, 


die Mutter der Liebesgätter. 


s'exprime amonreusement, er bedient. 


) ! ſich verlichter Ausdruͤcke. 
mir zu Gefallen muͤſſen Sie ſich dieſes Am 


oureux, euse, adj. verliebt. Man ver⸗ 
ſteht darunter 2) eine wirklich verliebte 
— B. ce Seignour estamonrenx 
d'une Actrice de l'Opéra. geneigt, ſich 
zu verlieben, z. E. cette jenne fille pa- 
roit être d'une complexion amoureuse 
(oder d’un tempérament amourenx)dieg 
junge Mädchen frheint ein verliebtes 
Temperament zu haben. 3) was Liche 
verkündigt oder einflößen fol, 3. €. nue 
lettreamoureuse, ein Brief voll verljeb: 
ter Ansdriite. unecourse ämourense, 
eine verliebte Streifereil, das Herum⸗ 
wandern von einem. Maͤdchen slim ans 
dern. 4) ftarfnach etwas firebend, z.E. 
ce heros est aussi amoureux de la vertu 
que de Ja gloire, diefem Helden liest 
die Tuaewd eben fo fehr.am Herzen als 
fein Ruhm. 5) fehr für etwas einge⸗ 
nommenfenn, à. &. il estamoureux de 
ses idées, deses ouvrages, er bildet füch 
ein, feine Ideen, feine Werker. wären 
unverbefferlich. . Zumeilen fteht amou- 
reux als einsubst, 4. €. il est amonrenx 
de ouze pille vierges, er verliebt ſich in 
jeden Unterrod. c'est un amburenx 
transi, er ift ein Ealtfinniger Liebhaber. 
(amoureux bebentet in diefer Lesten Res 
densart weiter nichts als amant.) (Anat.) 
emusçgleamoureux, der fleinere fchiefe 


sAmouraoher, v. pron. rellex, fé auf  Mugenmnefel, welcher den Augapfel n. 


“eine thörichte Art verlieben; in eine 


Derfon, die weit niedrigern Standes iſt, 


oder die. wegen Armuth oder andrer 
ſchlechter Eigenfchaften, Keine Auftaerk⸗ 


mit jelbigem den Stern des Auges ſchief 
hinauswaͤrrs dreht. Erheiftamourcux 
(fat) amatorius, weil hauptfächlich, 
duch ibn, das Liebaͤugeln geſchleht 


Arsp 
(Mal) un pinceau amoureix, woͤrt 
lié: ein Maler, der mit Liebe malt 
(qui pet en amour) D. i. deffen Pinſel⸗ 
drüde fer, markicht, zaͤrtlich find. uu 
tableau amoureux, eine Malerei, die 
dur ihre Erfindung, oder durch ihre 
Anordeung, oder durch ihr Kolorit ıc. 
fomeideit. D. l'empire amourenx, das 
Reid der Liche, die Hyrrichaäft des Amor. 


Ampana, f. m, eine zum Palmengeſchlecht 


gthôrige Indiſche Pflauze. 
our er et, V. 2. (Faͤrber) 
wollene Zeuge mit Waid oder Indigo 
biau färben. ir. ihnen die Grundfarbe 
mit Waid geben | 
Anpatres, (, m. pl. die Einwöhner von 
Mmpatre, einer walbichten und fruchtba: 
ren Provins auf der Infel Wadagaskar. 
Œie führen einen beſaͤndigen Mrieg ge⸗ 
gen einander, wegen ihrer Weiber, Die 
He einander entfünren. | 
Ampechoné, ſ. im. (Alterth.) ein leichter 
Zeibermantel fiber der uch. 
Anpelis, ſ. m. der Seidenihwanf, ein 
Vogelgeſblecht. 
Ampelite eder terre noire, ſ. f. Berapechs 
erde, Beratorf, Erdharz, d. i. eine meiſt 
ſchwarze, ſehr bituminöſe, leicht entz ünd⸗ 


die Ta der Gegend von Zürich, und im 
Dauphine bei Grenoble haufig, wie der 
gemeine Sumpftorf, in Iänalschen Stuͤk⸗ 
fen ansgeßochen wird. Es ſoll, wenn es 
um die Weinftöcke herum gefireuet wird, 
das Gewurm davon abhalten. Iſt es in 
Del aufgeloͤßt, fo fann nian Damit sci: 
gen; es bient ach; die Sincre und Au⸗ 
geuhraunen damit fhivarz zu färben. 

Ampenda, [. m. (bei den Einwohnern von 
Gengo) der Teufel. ‘it. ade Ungluͤcks⸗ 
tôgef, wohin fie beſonders die Küuzlein, 
Zeige und Fledermänfe rechuen. 

Ampluarthrose, T. f. (Anat.) eine mer 
Le bewegliche Knochenfuͤgung, ſ. Diax- 

ruse. 

Ampbibie, adj. et I. c. animal amphibie, 
ein Thier, das ſowohl im Waſſer als auf 
der erde leben fann.. F. einer, Der es 
mit alen Parthenen hält, vulgo: der 
anf beiden Schultern Waller trägt. at. 


einer, der zwei einander entgegengeſetzte 


Bifenfchaften oder Kuͤnſie treibt ac. 
Amplubiolithe , £. mr. T. Amphibienſtein, 

tin verfeinertés Amphibinm; at. eim 

enzelner verfkeinerter Knochen davon: . 
Ampbibleserotde, I. E. T. das Augnetzlein, 


des bloß aus einem uervidten weißen ' 


Schleim beſteht; font la sétinie genannt. 
\arhibologie, [. L (Gramm.) eine dunkle, 
IKeidentige Rede oder Mebensart, 3. €. 
jai yu la piece nouvelle et la jeune 
Acniet; alle m’msatislann Hier macht 
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— snfammerhängende Erde, 


Amp 


bas Wort elle eine Zweideutigkeit; denn 
der ?efer Faun nicht errathen, ob es Bad 
neue Stud oder ob es die junge Aktrize 
fen ; was mir gefallen hat. 
Amphibolegiqne, adj. c. (Gramm.) dep 
pelſinnig; zweideutig. 
Amphibologiquement, «dv, (Gramm.) 
auf eine gweidentige Met. 
Amplübränchie, [ f, (Anat.) der Kaum 
um de Mandeln des Halſes herum, 
— ſ. m. (Griech. und Lat. D} 
ein dreiſilbiger Verſefuß, deſſen erſte 
Sylbe kurz, die zweite lang, die dritte 
wieder kurz iſt, z. €. redire, 


Anmphibhronchie, Amphibronches, (Anat. 


gewiſſe Raͤume um bie Bapnfle.föpräfee x 
herum ‚ welche die Enftröhre und dem 
Schlund feudt erhaften: 

Amphicephale, [ m. (bei den Yiten) ein 
doͤppeltes Bett. 

Amphicose, L m. T. ein wellenfärmiger 
Aſtroit; wursıartige Weafferkoraffen. . 

Amphictyon, & m, (Griech: Geſch.) De 
putirter oder Repraͤſentant einer Stadt, 


welcher Sig ımd Stimme bei der allges 


meinen Derfemmiung der Griechifchen . 
Städte hatte, —— 
Ampbictyonide, ad), c. (Griech. Geſch.) 
Athenes étoit une ville Amphictyonide, 
Athen haste das Recht, Ampbictyonen 
u cruennen, D. |. feine Nepräjentanten 
ei der Zufammenfunft der Griechiſchen 
Stände zu haben. 
Amphietyonie, ſ. ſ. die Würde oder dag 
mt eines Aniphyctyou. 
Arphictyonique, adj. c. zu den Amphic⸗ 
tyonen oder zu ihrer Würde gehörig. 
Amphicaustis und Antphidée, LE, (2{kat.y 
bei den alten Schriſtſtellern: die Lippen 
bei der aͤuſſern Muktermuͤndung. 
Amphidee, J. f. der vordere Theil der 
i — LL nat.) 
mphidiirthrose, I £, nat.) ein boys 
peltes Wechſelgelenk. d 
Amphidromie, ſ. f. bei den Alten: ein - 
fenerlicher Tag, da man den? Kinde am 
fünften Tage nach feiner Geburt, einem 
Namen beilegte, und baffelle um den 
Beuerheerd des Haufes und nm die Haus⸗ 
. gotter herumtrug, nnd den Abend mit 
einem Schmaus zubrachte: , 
Amphisouxi, ſ. m, f. Amfisouri. 
Arnphimacre, f. m, (Griech. und fat. D.) 
ein Amphimiacrus, d. i. ein dreifnlbiger: 
uß, deflen erfie Sylbe lang, die zweite 


urz, die dritte wieder lang ift, z. €. 
‚ castıtas, 


‚Amplimälle, f, m. T, eine Winterfleis 


dung der Nömer; fie mar anf beiden 

Geitenraud. _ | 
hinome, f. k. ein Schmetterling im 

Sinnäifchen Soſtem. , 


Amp | 


Amphipole, fm. (gite Befchich.) Archon⸗ 


ten oder oberfie Magifirateperfonen zu 
Syrafus. | : 
Amphiprostyle, [. m. bei den Alten: 
eine Art Lempel mit vier Sänlen an 
der Nordfeite, und eben fo vielen an 
der Ninterfeite. | 
Amphisböne, [. m. die ka AA 
die (fogenannte) sweiköpfige Schlan 
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Amp 


4 


ten, uahmen mir ein gutes Ztuͤhſtuͤck 
zu und 


Ampleur, f. £. M. die Weite; wird nue 


von der Weite der Kleidungsſtuͤcke und 
gewiffer Möbeln gebraucht, 3. €. cette 
robe % trop d’ampleur, dieſe Robe 
ift aflsuvolitänèis ; es iſt au viel Stoff 
dazu gensmmen worden. l'ampleur 
de ces rideaux, die reichliche Breite 


diefer Gardinen. 

Amplexicaule, adj, c, (Mntanit.) feuilles 
amplexicaules, Blätter, die mitibrer 
Bgaſis den Stamm der Planen ums 

faſſen, (mie 3. €. die bersfèrmigen 
und pfeilfbrmigen Blätter. 

Ampliauf, ive, adj, (Snrift.) erweiternb, 
was eine Sache weiter en 
infonderbeit von Pabftliden Bullen und 
Breven, 3. ©. un bref ampliatif, erg 
Breve, wodurch ein vorbergebendes auf 
noch mehrere Fälle erfredtt wird. it. 
une bulleampbative, indult ampliauif. . 

Ampliation, ſ. f. (Juriſt.) eine Erweites 
rung; eine weitere Erſtreckung. breis 

<et bulles d'ampliation, Paͤbſtliche res 
ven und Bullen, wodurd die vorber: 


e. 

Amphiscieus, adj. m. pl. (geogr. Aßrof. 
\eAmphiscii, oder —A 

fer, d.i. die Bewohner des heiten Erd⸗ 
ſtrrichs, welche, weil fie zwifchen deu 
gmelen Tropivie wohnen, eben benies 
nigen Schatten, der von ihnen zu els 
‚ner Zeit des Jahres gegen Mittag 
faut, zu einer andern Jahreszeit gegen 

. Mitternacht merfen. 

Amphisiten, [.m. Gattung fremder Gifche, 
deren Schwang beinahe eben die Ges 
ſtalt hat als ihr Kopf. 

Amphismile, f. m. (Chirurg. ) bei den 
Alten: eine Ars Biſtouri; ein zweifchs 
neidiges Inciſtonsmeſſer. 

Amphithéatre, [. m, ein M Ie 
(bei den alten Römern) ein öffentlicher 


» 


⁊ 





Kampfplat (heutzutage) jeder erhabne 
Platz dem Theater gegenuber, für die 
Beguemlichkeit der Zufchauer, befons 
ders , wenn ein folcher Plan eine Bos 
genrundung vorftellt. it. die von Nafen 
um. einen Luſthuͤgel herum angelegten 
Bänge, die in einer ımmerklichen 
Böfchnung, snmeilen and mit beque⸗ 
men Stufen dazwiſchen, auf die Höhe 
deffelben hinauffuͤhren; it. die Hinter 
einander erbabnen Gite für die Zur 


- ſchauer bei anatomifehen Sectionen. 


Amphurite, ff. T. die Amphitrite, eine 
Art Zoophyten mit lAnglichen Leibe, 
geblättelten Streifen, und einer fadens 
Ähnlichen Haltfauge. 
Amphodontes, ſ. m. pl. Thiere mit Zahn⸗ 
reihen in beiden Kiefern. 
Amplore, ſ. £. (Antifa) gewiſſes Man 
u fluͤſſſgen Sachen bei ven Roͤmern und 
(Benetianern, von ungefähr 24 Ranten. 
Amphorites, £. m. pl. (alte Geſch.) die 
poetifchen Wettkaͤmpfe in ditbarams 
bifchen Liedern, welche auf der Inſel 
Meginda, jährlih an gewiſſen Tagen 
dem Bachus zu Ehren öffentlich abges 
fasse wurden. Der Preis für den 
eften Dichter beftand in einem Ochfen. 
Ample, adj. e. groß, weit, geräumig. 
F. weitfäufti ‚reihlid, 
Amplement, adv. auf eine meitläuftige 
Art. nous parlerons plus amplement de 


ceste affaire une autrefois, ein andermal - 


wollen wir weitläuftiger hiervon fprechen. 
$t, reidlid. avant de partir nons de- 


jeûuames amplement, che wir abreifes 


sehenden auf mehrere File (oder auf“ 
längere Zeit) erfiredt werden, befons 
ders wenn fie Indulten und andere 
Verguͤnſtigungen betreffen. lettres 
d'ampliauon, ehemals: eine bei der 
Kanzlei ausgewirkte fchriftliche Erlaubs 
nid, bei einem Prozeß, deſſen Nevis 
fion vorgenommen werdeh fol, gewille 
neue Facta, die man vorher meggelafien 
hatte, US ic, (Finanzweſen) 
ein Duplibat von einer Quittung oder 


"von einer andern Akte, infonderbeit: 


Die von einem Wotario anf Papier 
ansgefertigte Kopie einer auf Perga⸗ 
ment gefchriebenen Originalakte. 


- Amplier, v. a (Surifr.) anffieben, den 


Termin verlängern. amplier le jerme 
d'un paiement, die Zadlungöfrik vers 
längern; den Termin der Zahlung weis 
ter hinausfegen. ermplier nu criminel, 
die Verurtheilung eines Delingiienten 
anffihieben. amplier un prisonnier 
aber heißt: einen Gefangeneu an einer 
geraumern Ort ſezen; ihn nicht mebe 
fo eng eingefperrt halten. 


Amplificateur, £. m, Einer, der eine Sas 
- he mit vielen entbehrlichen Umſtaͤuden 


erzähle, und dadurch ben Leiern und 
Zuhörern verdruͤ lich fällt. ae. Einer, 
der zu der Begebenbeit, die er erzähle, 
erdichtete Umftände bingufngt. 


Amplißcation, ſ. f. (Rhetorit) die Ers 


mweiterung einer Rede. ir. Die umſtaͤnd⸗ 
lichere Ausführung einiger Theile oder 
befondrer Stellen der Mede, welche man 
durch fitigende Grabationen der Ideen 


L 
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Amp 
baftérfet. Zuweilen fo viel als exagé- 
sation, j. E. ıl y a de’ ‘amplification 
dans ce récit, dieſe Erzählung if uber: 
trieben, oder mit erdichteten Umftänden 
bereichert... 

Ampliher, v. a erméitern, weitläuftiger 
ausführen (wur von Reden und Schrifs 
tn). il a amplifié le rfcis de cette 
conversation, er hat Das, was bei dies 
fen Selpräch vorgefallen ift, in ſeinem 
Bericht noch weitläuftiger erzaͤhlt. 


— adj. der Rector der Üniverfts . 
jet 


ju Paris wird bei oͤffentlichen Diſpu⸗ 
tationex Armplissinaus Hector betitelt. 
Das Franzð ſiſche Wort Anıplissime ader 
wird nue im Fomifchen Styl gefagt. 

Amplitude, J. f. (Aſtron.) l'amplitude 
d'un astre, die Breite eines & 
l'amplitude orientale ou oritive, dit 
aufsehende Breite. l'amplitude occiden» 
tale on oceale, Die Breite Des Sterns 
bei feinemlutergang.(Geom.und Artifl.) 
l'amplitude de la courbe, die Weite der 
frummen figie. mesurez l'amplitude 
du Ich meffer die Weite des Bomben: 
nurfe, 

Ampoule, f. £. ein Blaͤttchen oder waͤſſe⸗ 
ridtes Bläschen, das zuweilen auf der 
Haut entftebr. Ja sainte Ampoule, T 
das Oelflaͤſchchen zu Reims, morans die 
Könige von Frankreich gefalbr werden ; 
iv ein Infekt anf der Manritinsinfel, 
Samaita, Barbados und in Afrika; 
Rulla, Ampuila beim Linn. : 

Ampuunle, ée, adj. hochtrabend, ſchwuͤl⸗ 
fig. (Nur F. vom Style) z. E. les 
eritsde cetAuteur sont trop anpoulés, 


Amnoulette, J. ſ. (Schiffſ.) die Sanduhr, 


welche ale halbe Stunden ablaͤuft, und 


pernad Die Quarts abgetheilt werden. 
Mil.) das nei ungeſuͤllte Brandrohr 
tuer Bombe oder Grenade. 

Amputation, f. £ T. die Amputation; 
die Abldfung oder Abſetzung eine: Glie⸗ 
Nö oder anderer Theile des Zeibes, f. 
Extirpation. (Dergamentm.) peau am- 
purée, eine erweichte nud durch die Gaͤh⸗ 
mag verduderte Matt.  . 

Amputer, v. à, ars ein Glied vom 
frise vegſchneiden, ablôfen, abfeseu. 
faudra am priter Ja jambe, le bras, man 
wurd das Bein, den Arm ıc. abfchneiden 
nenen; hier wird eine Amputation nös 
thig fon. Bon Brüßen fagt ma: 
exurper. 

Annlate, Amulæte, ſ. m. ein Amulet. 

laurer, v. a (Schifff. die Schmyten 
ft anziehen, um mit deſto ſchaͤrferm 
Geitenwind ſegeln zu fönnen. Das Komm 
Rinde zu diefem Ende heißt amure! 
Amnrer la grande voile, das Schoͤn⸗ 


führfegel zuſegen. amer tous bas, 


- 


ail 


terns.. 


Amnsement, [. m, Zeitvertreib ' 


Amn 


dir sufepen, d. i. das Segel mittelt 
der Schmyoten fo weit hinunterziehn, als 


möglich if. | 
Amures, f. £. pl. (Schifff.) die Schmyten m. 


Schootenlöcer. it. die Schmpten ſelbſt. 


Amurque, ſ. £. (Pharmaz.)der Ga oder 


der Ærefter von ansgepregten Dliven; ır. 
die Unreinigfeit vom Del, die ſich auf 
dem Boden des Ocfèses gefegt hat: 


Amusant, ante, “ls und partic. act. be⸗ 
fl 


Infiigend ; zeitverfnrgend, cette com- 
aguie est amusante, in diefer Geſell⸗ 
aft darf man nicht uber Langeweile _ 
Flagen. (Maler). un morceau anusant, 
ein amüfantes Grid. &o nennt man 
ein Gemälde, worin in Anſehung der 
Kompofition oder des Tons, oder der 
Gruppen und Stellungen, oder der Ac⸗ 


tion der Figuren erne dem Auge und dem 


Geiſte angenehmeAbwechſelung Ken 
tigung zur Luft. ir. das Wufholten 
durch leere Verſprechung; 1. Zers 
ftreunne. . 


Amnser, v. a, einen unuñgertmeife aufhal⸗ 


ten: einen um feine Zeit bringen; ir. 
einendurch leere Verſprechungen, Schm ei⸗ 
cheleien :c. hinhalten; ie -aufeine anges 
nehme Art die Zeit verfurzen. s'amuser 
à q. ch. oder à faire q. ch. fich zum Zeit⸗ 


sertreib mit etwas befchäftigen. s'amu- 


% [4 


ser à Ja poésie, bei muͤßigen Stunden 
Verſe machen; oder (in einem ausges 
dehntern Sinne) aus einer Lrieblingsnri⸗ 
gung zur Dichtkunſt feine meifie Zeit 
daranf wenden. il s'amuse à analyser 
les plentes,qui croissent sur cette mon- 


tagne, er macht fid Einen angenehmen  . 


Zeitvertreib daraus, die Pflanzen sn zer⸗ 
liedern, die auf diefem Serge wachſen. 
umeilen heißt s'amuser a q. ch. über 

bie Gebuͤhr bei etmas verweilen, 1. ©. 
on a défait les ennemis, qui s’amn- 
soient an pillage, die Feinde find ge 
flagen worden, weil fie. Ad zu lange 
beim Plündern aufbielten. (familiärer 
Gtol) 3. €. à quoi vous amusez-vous 
(auïtatt: de quoi vous avisez-vous) de 
parler avec un fon? wo denfen Sie bin, 
daß Sie fich mit einem folchen Narren 
ind Geipräch einlafien? il ne faut pas. 
la s'aviser) à le plaisanter, 
il n'entend pas raillerie, man verfische 
es nicht, mit ihm je ſcherzen, er vers 
trägt feinen Spaß. R. s'amuser à la 
moutarde, ſich mit unnuͤzes Dinsen bes 
ſchaͤftigen. amnuser -le tapis, Die Zeit 
mit vergeblichen Reden verlieren. 


Amusette, Lf. G. Eleiner Zeitvertreib; 


Sache oder Perfon, die man inm Zeit, 
vertreib hält. (Artill.) Art Eleiner La: 
nonm aber Doppelhafen. 


Amu 


CA 


Amusenr m. (nur im famillaͤren Styl) 


Amnsoir, f, 
weil. Y 


von feinen 


diner, ber mit leeren Berforechungen die 
Leute bintergeht. ne vous fiez pas d 
lui, c'est un amhusèur, traut ibm nicht, 
‚er führt euch bei der Nafe herum. 

m. G. Zeitvertreib, Kurz 
amnsoire,f, . 
Amusium, Amussium, ſ. m. T. die Kom⸗ 

pañmufel; die Kompaßſchulpe. 
Amyante, Amiante, f. m. T, Amiant. 
Amygdales, L £. pl. (Anat.) Halsman⸗ 


dein. | . 
Amygdalite, [.F. T. ein Mandelſtein, oder 
vieſmehr ein.mandelähnliher&tein; eine 

Gattung Gtalañtiten oder Tropffleine. 
Amyntique, adj. c. (Phatm.) eritplärre 
amyntique, eig ſtaͤrkendes Pflafter, das 


— 


u 


men führt: 
An, [, m. und Année, f. £. Jahr, werden 
5 unterſchieden, daß man nach der Kar 
Inalzahl meiſtens art brancht, wenn nach 

an der Berkand aus ift, und weiter nichts 
daran hänget; aunée aber fegt man ges 
meiniglich nach einem Artikel, prono- 
Mine oder adjectivo; 4. E. un u, deux 
ans, ein, zwei Sabre. deux annces de 


suite, zwei Jahre nach einander. l'annce 


n 


‘que jo partis, das Jahr, da ich abreis 
ete. Dig fagt man l'an de grace 1744. 
änrio salutis 174% ©. bon jour et bon 
au, Profit das neue Jahr. bon an mal 

au sa térre lui rapporte tant, ein Jahr 
in3 andere gerechnet, trägt ihm (ein 
Gut ft viel ein. Je nouvel au, oder le 
jour de l'an, der Nemiahrstäg. * Das 
Bag nach der neuen franzäffihtn Zeit 
technung beginnt mit dem 22fien Sep: 
temiber und iR in ı2 Monate, jeden zu 
Go Tage gerechnet, eingetbeilt. Die 3 

gräblingäinonate cigen: Germinal, 
“loréal, Prairial; die Sommermonate: 
Messidor, Thernridor, l'ructidor; die 
Herbſtmonate: Vendémiaïré, Brumaire, 
Irimaire; die Wintermonate: Nivose, 
Pluvivse, Ventose, f. diefe Artikel. 
Jeder Monat beñeht aus 3 Decades zu 
10 Tagen. Dieſe Läge heißen: Primidi, 
Duodi, 'ridi, Quartidi, Quintidi, Sex- 
tidi, Sepudi, Octidi, Nonidj, Decadi, 
Die 5 übrigen Tage im Jahre. führen 
den Namen jours complémentaires oder 
auch jours Saus-cnlottides, und follen 3 
Feſttaͤge fenn, ſ. Sans-culostide. Alle 
Jahre finder eine ſechſte Saus-culottide 
att. s 

Aua, [. m, indec), (Litterat.) Buͤcher, 
deren Titel fi in ana endigen, 3. €. 

die Menagiana, Scaligeriaga, Thuana, 
Perronjana, Arlequiana, und andere 
dergleichen Sammlungen von allerlei 
Heinen Hiſtoͤrchen und Einfällen durch 
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Erfinder Amyntas diefen Ras 


‚ Ana 
einander. Mbarm.) von einem fo viel 
Als vom ahdern; wird in Rezepten à à 
geforichen. 
Anäbaptisme, ſ. m. (fpr. ariabatisme) die 
£ebre za Wirdergäufer; der Anabaps 
tismus. | , . 
nabaptiste,d. tn. (fpr. anabatiste) Wie⸗ 
dertäufer, Wiedertäuferinn ; diejenigen, 
weiche behaupten, DaB man bie Stinder 
nicht cher taufen muͤſſe, bis fle iu ver’ 
fländigen Jahren gelangt NyB ; der, 
dafi alsdann die Taufe wiéderholt mers 
den wife . . 5 
Anabasien, f. ın! (Antiqu.) eine Art Aus 
tierd zu Pferde oder auf Wagen. 
Anabasses, [. f. 1% T. eine Art Innahaariger 
Zeuge,die zu Ropen und in Holland fabri: 
sict, dub zu Decken gebraucht werden. 
Anabibazon, ſ. m. (Aſtron.) der Drachen? 
ſcöwanz; ver füdliche oder wiederfteis 
gende Mondstnoten. — 
Auableps, ſ. m. T. der ungenannte Fiſch. 
Diefer Fiſch hält ſich au den Surinam? 
ſchen Ufern anf. 


Anaholadiei, ſ. in. (Antiqu) Art kleiner 


Frauenzimmermaͤntel. 
Anabrochjsme, Anäbronchisme, ſ. m. To 
(beim —3— das Abbinden oder Un⸗ 
terbinden einer Warze, eines Gewaͤch—⸗ 
fes, eines Gerſtenkorns, ꝛc. mit einem 
Seidenfaden oder Pferdebaar. . 
Anabrose, ſ. F. (Mediz.) Auslauf des 
Bluts durch die Eleine Oeffnung eines 
‚ gerigten der: WR 
Anaca, [. m. 1° ein ſehr fehöner Papas 
gen iv Brafilien. | 
Ana ab, fan. (Alchum.) Salmiat. 
Anacalife, ſ. m. T. ein giftiges Gewuͤr⸗ 
me auf der Jaͤſel Madagasfar, wels 
ches zwiſchen der Rinde der Banme (ci: 
ne Nahrung fut. Sein Stich if 
eben fo gefährlich al? der des Skorpionus. 


. Ahacalÿptérie,  £& T..Hridnifches Feſt, 


weiches die Altın an dem Tage feier; 
ten’, da cine Nenverheirazhete ihren 
Kopffchlsier ablegen, und fi oͤffent⸗ 
lich fehen laſſen durfte, 7 
Anacampserus, ſ. m. T., fette Henne, 
Donnerfrant, Donnetbart, Schmeer⸗ 
murs, Ruabenfraut, Wolfskraut, Bruch⸗ 
wurz; Franzoͤfiſch: uxrprin,, reprises 
grassette, joubarbe des vignes. 


‚Anteampügne, éd]. c. T. (in der Aku⸗ 


ſtik beſonders, wenn vom Echo die Re: 
‚de ift) fo viel als réfléchissant, zu⸗ 
ruͤckwerfend; zuruͤckprallend. it. f. £. 
die Katoptrik oder Wiffenfchaft der 
Strablenberehung: 
Arracandef, ſ.m. einüberans kleines (lan, 
genarziges Gewuͤrme auf Madagaskar, 
as Menfihen und Thieren di ete 


Ana 


In bet Hintern kriechen, und ihre Ein 
seweide serfrefien fol. : 
Anacandia, Anacandaia, [. m. eine übers 
aus dide und lange hlaßblaue Schlauge 
auf der Infel Ceylon und in Oftindien: 
Sie fhlıngr ich um deu Hals der Ochs 
fen, Buͤffel ꝛc. würgt Ne, und fange 
ihnen dad Blut aus: REN ee 

Anzcandriän, {, m. So nennen die Gin’ 
mchner auf der Shfel Madagastar die 
Defcendenten eines Roañndrian oder 
Dijon Gta be gebciraté 

tigem Stande gebcirathet bat. _ 

Anzcanle, [. m. (bei einigen J T. Ele⸗ 

phantenlanus(auslaͤndiſche Baumfrucht). 

rdite f.m T. eine verſteinerte Ele⸗ 
phaatenlans, oder vielmehr, herzäktjlich 
vn Steine, die man eherhals für 
erkeinerungen des änacardıı hielt. 

Anaatharse, 6; E.(Mediz.) Reinigung der 
Brut durch den Ausmuef des Schleims. 

Anäcathartiqte , “dj. c. T. was den Auß⸗ 
wurf befördert. it. °. les anracaıhartı- 
geh, fbleimläfende und den Aluswarf 

efördernde Mittel. 

Anscepbaleose, f. £. (Rhetor.) die Reka⸗ 
pitulation oder kurze Wiederholung der 
Saaptpunkte einer Kede: 

Anaceue, adj, (Mebiz.) unbeilbar. -, _ 

mess — u À 

gen Der Fi er fonft arcanmi heist. 

ion, L m. (fpr. auar.ordte) Eins 
er 


Arischronismie, ſ. m. Fehler id der Zeit‘ 
redraung, infonderheit wenn cine Bege⸗ 
benbeit älter angegeben wird, als fie ift: 
cidstique, ſ. FE: derjenige Theif der Op⸗ 
tit, der von der Strahlenbrechung hans 
beit; die Disptrif; it. adj. Je point ana- 
dastique, der Punkt, mo fi ein Lichts 
rad! bricht. courbes aniclastiques, 
(beim de Mairau) die fcheinber Erums 
ken Listen, welche entſtehen, wenn dad 
Ange 3. ©. dus der Luft anf den Grund 
tines mit Waſſer gefüllten Gefaͤßes, 
er and dem Waſſer heraus auf die 
Ritte des Dedenküds eines Simmers, 
Per durch Die Atımofphäre 
zildten Himmel fchauet, 

létérie, ff, die Anacleferia, ein 
seh der Alten am Tage des Regiernngés 
entité ihrer König. — = 

— e, Laf. itetth. Art Werts 
kanpf der Athleten, wobei fie auf dem 
Saude liegend, mit einander rutgen. 

Auzcok, ri, T. Ahncokfeucht, cine rg 

rapptifcher und Ymetifanif: Bohnen; 

— * — bir.) cit ii amené 

er oder anhaltender Umfchiag,de 
*5— | fdlag,ben 
sen Hin abzuhalten. it. eine 


tes um den Sufinf der, Säfte 
ns. 
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tinzen, ber eine scon von die 


ch.) bei einis - 


Art Dörrband, des bei Verrenknngen 
und Beinbrüuche aufgelegt wurde: . 
Anaceluppa; f, & T. Rame einer Mala⸗ 
Sarithen Pflanze. den * 
Anaco uthe, LS. (Rhetor.) Art Ehipſis / 
wobei man das nicht angyedructe Corre- 
Jauvum eines ansgedruͤckten Worts hin? . 
ju denken muß; z. E. wenn man faat: 
d peintre est dit vous entrez, auſtatt: 
lé peintre est dans là chémbre où vous 
entrez, fo machen die ausgelaſſenen 
Forte dans la chambre die Sigur aus, 
weiche anacoluthon heifit: = ; 
And-contis ſ. m. Rame eines Baums 
auf Madagaskaear 
Anaconchylismie, f. mi. ei) bé ben 
alten Schriftſtellern: ein Suraehwatier. 
nacoste, [.f. T. eine Art Naſche, mit 
einem @infhlüf, wie bei der Serge de 
Caen, aber von befferer Wolle and noch 
'glätter: Ste werden zu Lenden nid an 
andern Hollaͤndiſchen Orten, wie auch 
in Frankreich zu Beanvais gemacht. 
Anudcréontiquie, adj. c. des vers auacréon- 
uques, Onatrechtifche Verſe 
Anacıjesz [. m. pl: (Geſch.) eine Brafilias 
niſche Nation, umweit des Gouvernes 
‚ ments Steppe. 5 0000, 
Adadara; ſ. ni, (Raturgeſch.) eine zwei⸗ 
fhalige Mufchel oder Dublette, die zum 
Befcplechte der Sapunmiufheln gehört; 
Man findek fie in Oftindien.. Jamaika 
und den Toskauiſchen Gemäfleri: . 
Añaädiplose, [. f; (Rheror.) eine Auadiplo⸗ 


88, D. i. diejenige Verdoppelung eines 


Auf den ges - 


j, bei Augenkrankheiten, aufdie . 


Worts, da man mit eben dem Worte, 
womit ſich ein Sas ſchloß, den neuen 
Sag anfängt, 5: €. beim Birgil: timi- 
disque supervénit Aegle: Aezle Naja- 
dun pulcherrima: Epartadip'ose aber 
peißt wenn bei zweien fich auf einander 
peziehenden Säßen, ber Pace Sap fi 
mit eben dem Worte fch gr niit wels 
- em der erfte aufieng,s. €. im Birgil : 
multa super Priamo rogitans, super 
lectore multa. ne 
— odet Deni-ilissar, [. m, 
bei „de zarten) Basienige von. dem 
hlöffern oder Zardanellen am Helle 
fpont, das zu Aſien gehört. . _ 
1adose, f. f. (Mediz.) Vertheilnug des 
Rabrbaften von den gegoſſenen Rabs 
— — durch alle Theile des Lei⸗ 


Änadrortie, [, mi. (ebi) Aufiteigen eines” 
kraͤnklichen Safts aus den untern Theis 
len in die obern Theile des Körpers. 
niadroffos, [. m; (Natutgefch.) ein ges 
wiſſer Seeſiſch, der auch in die Fluͤſſe 

feigt: Man nennt ihn ze £poh Dro: 
milla; und ju Meſſiua Zexta. 
(Botanik.) Gaudbheits 


Anxgdlis 3 ſ. ti. 


+ 


Ang 

Srumndheil: rother Huͤnerdarm; rother 
ever; rothe Mpre 20. Franz. mouron. 
Anaglyphe, f. m. (Anat.) bei einigen Al: 


en: die ſogenannte Schreibfeder, welche 


in der vierten Hirnka:umer vorkommt, 
und in einer fenkrechten pfeitförmigen 
Furche beftebt. (Bauf.) bei den Alten: 
fteinerne oder metallene Vaſen von aus 
gegrabener nnd erbabener Arbeit. 
Anagoniste, ſ. m. Morlefer bei den alten 
Griechen und Römern,wenn fie fpeifeten, 
es waren insgemein gelehrte Sklaven. 
Auggnutes, [. m. pl. beim Glinius: ges 
wide Völker im Aquitaniſchen Gallien. 


Anagogie, I. £. (Theol.) Erhebung oder 


Hinreißung der Seele zu himmlifchen 
Dingen. it. Gedanken oder Betrachtuns 
gen wodurch eine folche Eryebung ber 
Scele veranlaßt oder befoͤrdert wird. 
(Myth.) ein ét welches dic Einwohner 
von Enix, der Genus an Ehren,feierten. 
Anagogique, adj. c. (Theol.) was die 
Seele in bimmlifhen Dingen erheber. 
sens anagogique, Interptelatiun ana“ 
gogique, ein geheimer oder fiauriider 
Sinn der Worte, der aufetiwas oberes 
ielt, 3. €. wenn men durch Jeruſalem 
as himmliſche Marertend verfteht. 
Anagramme, ſ. £. (beiden Alten auch m.) 
ein Ananramm; die Merferung der 
Buchtabencines Worts, ſo daß ein ans 
dres Wort und ein andrer Sinn bers 
ausiommt, à. 
je charme tout. 


"Anagrammaüser, v. a. PD. die Buchſtaben 


eines Worts verfegen; ein Anagramm 
machen. il s'amuse à anagrammatiser, 
Anasrammatiste, [.m, VV. ein Anagram⸗ 
menntacher. 
Anagrc: oder Anegra, fm. (Handl.) ein 
, Rornmaf in Spenien, bejonders ju &6 
villa und Kadix. | 
Anagyris, ſ. m. (Botan.) Steinbohnen 
baum, auch bois pısant genannt. 
Analabe, f.m. Kleipungsſtuͤck der Griechis 
ſchen Mönche,unnefähr wie ein Skapulaͤr. 
Analectes, f. ni. pl. (Litterat.) anserleſene 
&ammlunzen oder Gragmente,.s. B.les 
analectes de Mabillon, (Koͤm. Geſch.) 
Sklaven, melche für die Neinlichfeit 
des Speiſeſaals ſorgen, und die auf Der 


Tafel übrig gebliebenen Speifen wegs 


nebmen und verteahren muficn. 

Analème, Analemıne, ſ. m. (Aſtron.) Art 
von Afrrolabium, oder orthographiſcher 
Entwurf der Sphäre anf der ebençi Släs 
che des Meridians. ir. (Gnomonik) der 
Zeichenträger. | 

Analepsie, S. f. (Mediz:) die Erholung ; 
die Sammlung neuer, Krafte nach übers 
frandener Krankheit. 


Bnelepäque, adj. c. (Medic. ſtaͤrkend: 
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€. aus Marie Toucher, 


Ang 


was die geſchwaͤchten Kräfte 'witber Fer 
ſtelit; was neue Lebensgeiſter ſchafft. 

Analogie, L f. Analoaie. ic. (Mathem.) 

die Predortion; die Groͤßenvergleichung; 
die Aehnlichteit: zwifchen verſchieduen 
Verhaltuiſſen. st. Aehnlichkeit oder 
Uebereinſtimmung verſchiedner Sachen; 
Beziehnng, welche verſchiedne Dinge 
auf einander haben. 

Analogique, adj. c. analogiſch; was eine 
Aehnlichkeit oder Uebereinfimmung mit 
einer andeen Sache bat. ces proposi- 

tions sont añalogiques, diefe Eiye iind 
der Analogie gemaͤß. 

Analogiquement, adv. der Aralogie ga 
mäß. ce n'est pas conclure analori- 
queruent, Das heißt, nicht nach der Sina- 
logie gefchloflen. 

Analogisme, f, m. (Lesif.) ‘ein %ralo: 
gianus, d. h. ein Schluß, wodurch 
man unbekannte Sachen, durch ihre Aua⸗ 
logie (oder ähnlichen Verhaͤltaiſſe) mit 
bekannten Sa*tcen su entdecken fuchr. 

Analogne, adj. © Philoſ.) analogiſch: 
au etwas paſſend; mit dem Inhalt einer 
Sache übereinfommend. cette phrase 
est analoque au sujet, Diefe Nedensart 
ift der Materie angemefien. -- | 

Analyse, ſ. f. Analyſis; Auflöfung einer 
Sache in ihre Grundtheile bei gelehrten 
Werken fomobl, als auch bei phuffchen 
Dingen. at, zuweilen: ein zuſammen⸗ 
hängender Auszug auseinem Were. it; 
tabellarifches Regiſter der darin enthal: 
tenen Hauptfachen. — 

Analyser, v. a. analyſiren; eine Suche in 
ihre Grundtheile gufloͤſen. Doc bediedt 
man ſich dieſes Worts nur, wenn von 
gelehrten Werken die Rede iſt. In der 
Chemie and Mathematik ſagt man ge— 
wöhnlich faire l'analyse. —— 

Analyste, ſ. m. (Mathem.) einer, der 
bie Analyſis oder mathematiſche Auf 
loͤſungskuuſt wohl verfiebt. | 

Analytique, adj. c. analptift. la.metaan- 
de —— die analytiſche Lehrart. 

Analytiquement,adv. auf analhtiſcheLedr⸗ 
art. ir. nach der analgrifchen Methode. 
on ne peut resoudre ce probleme qu'en 
procedant ayalyrignement, dieſe Hufe 
gabe laͤßt ſich nicht aufläfen, wenn nian 
nicht die Analyſis zu Hulfe nımmr. 

Anaruclech, f. m. eine der Samaritami⸗ 
fchen Gottheiten. | | 

Anamnéstiques, Anamnétiques, adj. und 
f. m. pl. (Mediz.) gedaͤchtnißſtaͤrkende 
Mittel, ir. gemiffe Merkmale, aus wel. 
een fich die ubrige Sefchaffenheit des 
Körpers erkennen läßt. 

Anamorphose, .f. f. ein Gemälde, das 
aus verſchiedenen @raudpunfren bes 
tradtet verſchiedne Gegenſtaͤnde vorſte Ut. 


‚Ana 

Aranas, fm. (Sotanif) eine Suͤbame⸗ 
rianiſche Fracht. 

Aumdna, ff, eine dem Huflattig aͤhn⸗ 
liche Pflanze. 

Ananeste, ſ. m. T. D, ein Anapaͤſt, d 
i, ein Suß, der aus a kurzen Spiben 
und einer laugen befieht, 3. E. veniam. 

Anapeslique, adj. c. auavaf Th: aus Ana⸗ 
paͤſten beftebend. des vers auapestiqnes, 
anapälifche Verſe. 

Änıpetie, ſ. L. (Mediz.) Die Auen is 
der Gefäße, worin Blur und Säft 
srenlıren. _ 

Anıphalantiase, T. £. (bei den alten Wund—⸗ 
dnten) das Ausfallen der Kugendraunen. 

Anaphunese, f. f. die Stärkung def 
Stimme und der fbrigen Leibeskraͤfte 
durch öftereds Singen. 

Anıphore, ſ. £. (Rhetor.) die Wiederho⸗ 
lung eben deſſelben Worts, im Anfang 
eines jeden Griedes der Periode, 5. €. 
wenn Horaz fagt: te Dacus asper, ta 
profust Sıytkaei te semper anteit 
sarug necessitas: te spes et albo rara 
Jıles colit velata panra. 

Anaplise, T. f. (bei den alten Wundaͤrz⸗ 
tea) Die Diedereinrichtung eines Beins 
bus, fs dag die beiden Enden des 
Grube wieder in Die vorige Lage ges 
gen einander fommen. ER: 

Anaplerose, f. ſ. (Ghirura.) die Ausfüls 
lung der durch cine Verwnndung ent 
fandenen Luͤcke; 5. ©. des Nachwach⸗ 
(ras ciner neuen Haut, eines neuen 
Fleiſches. ir. das Anſetzen cines Fußes, 
eines Arms, einer künftlichen Safe. 2c: 

Anapirotique, i. c. (Ghir.) ansfüls 
lende, Neiihmachende Topica, auch in- 
tarnalifs, farcotiques genannt. 

Anapnemse, [. £. (bei den alten Aerzten) 
A Arhemholen, balb die Aus— 
unfung. 

Anapodop iyllon, ſ. m. (Botanif) ein 
Rerdamerikanifcher Strauch. 

Anırchie, ſ. F. Staat ohne Oberhanpt 
oder ohne Obrigkeit; eine Anarchie. 

Anarchigne, adj. c. was ohne Oberhaupt 
&; uu Etat attarchigıre. | 
narchiste, [ ma. ein Ayarchift; Regie⸗ 
rizgsfeind; derjenige, welcher bei der 
Anırdie feinen Wortheil finüek.. 9. D, 
Amasse du peuple francais n'est pas 
Gmposee d’Anarchistes, der größte 
—— beſteht nicht 

archiſten. 

Änsrchichas, Anarrhica, ſ. ni: (Natur⸗ 
sh.) der Meerwelf. 

Adınhros, adj. c. (Mediz.) nnférmlid 
ft, ſo daß man vor dem Fett fein Ses 
fente mehr fehen Bann. 
arzyre, adj. c. der fein Gelb bat, Fein 
6 sims 
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“ Anatlıematisme, f. m. GKirchenzucht 


| Ann ' . 

Anatsaïqde, 1. f. (Medizin) das Leib⸗ 
waſſer. * | 

Anaspase, f. £, (Medizin) Zufammensis 


bung des Hagens. 2 
Anastaltique, adj. c, (Mediz:) les médi- 
" camens anastaltiques, anzıchende, 


. trodnenbdé Mittel, 3. ©. ein Heft 

pflaſter ıc. 

Anastase, I. m. Anaſtaſtus, Mannsname 
it. ſ. £.(Meniz.) die Ableitung der Säfte 
aus einem Leibestheil nach einem ans 
dern Bin. — 

Anastomose, ſ. f. (Auat.) die Komm 
nikation der Adern und Rdhren des Leis 
be3, mittelft ihrer in einander gehen 
den Mitndungen. Gelteuer: eine wis 
dernatuͤrliche Deffnung der Außerkten 
Theile der Wlurgefäse. it. eine Art 
Nachtſchmetterlinge beim Line: 

s’Anastomoser. v: r. (Anat.) zuſammen⸗ 

angſtomoſiren (wird von den mit ihren 
Mindungen in eincuder laufenden Ge 
fißen der thierifhen Körper gefagt. 

Anastomotique, adj. c. (edig.) méd'e 
le eine Arznei, Die 
durch ihre Schärfe die verftopfren Ytuͤn⸗ 

dungen der Gefaͤße öffnet oder erweitert, 

Anastrophe, L. £: (Rhetor.) "eine Figur. 
da man ein Wort, das voranfteheh fulte, 
hinten fest; cine umgekehrte WBortfes 
sung, 3. €. im Birgil: saxa per et 
scopulos. Italiam contra. = 

Anate, ſ. f; T. eine dem Indig Ähnliche 
Barbe, die, befonders in Der Bay Don: 

. duras, aus einer rochen Blume, . mit 
tel der Kralung gemacht wird. Sie 
Artole, ne 


Anathématiser, v..a. in den Kirchenbann 
Def 


tbun; Ti. verfluchen. 
Kanon, welcher das Anathema aus 
fericht ; der foͤrmliche Bannftrapi. 

Anatheme, ſ. m. Kirchenbann; it. derin 
den. Rirhenbann getban it: Æ Ders 
flubung, at. einer, vor welchem. die : 
Andern einen Abſchen haben. dire ana: 
théme à qn., mit einem wicht mehr 
umgehen wollen: Mi 

Antifere, adj. cı (Narnrgeich.), la con« 
de anatılere, die Entenmufihel: die 

hottländifhe Ente, 

Ahatique, ad). c. (Pharm.) raison ani. 
tique Oder proportion anatique, in glei 
er Duantität. 

Anatocıime, ſ. m, (Juriſt,) ein wuchen 
licher Kontrakt, da die Zinfen zum ven 
zinslichen Kapital geichlagen werden: 

Anatomie, f. f. (Mediz.) die Mnatomies 
die —— it. der zerglie⸗ 
derte Sbrper ſelbſt. TI’. die genaue Lin 
terfachung einer Sache. nous lmesune 
oe de la Bretagne, wir beitachte 

2 


Ana 


, 
ten England genau. elle est devenue 
une vraie anatomie, fic ifi ein rechtes 
Skelet gemorden. , 

Anatomique ; adj. e. anatomifé s sur 
Anatomie gehörig. des préparations 
anatumiques, anatomifche Präparate. 
théatre anatomique, ein Theatrum 

anatomicum. | 
Anatomiquement, adv. auf auatomiiche 
Art. je vais décrire cette plante anato- 
miquement, ich werde dieſe Pflanze nach 
ihren Theilen genau befchreiben. 

Auäitomiser, v.a. anatomiren. F. G. ges 
nan unterfuchen.nons anatomisons tout 
ce qui n'est pas de lui, wir nnterfuchen 

alles genau, mas nicht vou ibm if. 

Änatomiste, [.m. ein erfahruer Zerglies 
derer. 

‘ Anatosier, f. m, (Aldham.) Salmiak. 

Anauis, [. m. )Alchom.) Merfurius. 

Anatron, ſ. m. Matturg. Chem.) das Ras 

tron oder Nitrum der Alten. Es ſcheint 

eine Art Porafche zu fenn. Bei einigen 

Schriſtſtellern: die weißen Salpeterkry⸗ 

fallen, die zuweilen an ben Kellerwäns 

den und alten Mauern von felbft ausſchla⸗ 
en, f Aphronitre und Nitre. ‘it, bei 
inigen: die Glasgalle, d. i. der vom 

. fiefenden Glaße anffteigende Schaum. 
anatron artificiel, ein dutch die Kunſt 
gemachtes Anatron. : 

Anavinga, f. m. T. Baum, in Malabas 
rien , ber: befkändig grüner , deflen 

aamenfaft den Schweiß erregt, und 
ie gekochten Blätter gut wider lies 
derſchmerzen find. 

Auaze, [. m. T. ein pnramidenförmiger 
Baum auf Madagaskar. Seine Frucht 
enthält ein weined Mark, das nad 
Weinſtein fchmedt. . 

Aubonton, f. m. T. Pflanze anf der Inſel 
Madagaskad, die eine ſtaͤrkende Kraft bes 
fier. Die@inmohner färben ſich Zähne, 

. Kıppen und Zahnfleifch ſchwarz damit. 

Anca oder Anca-Megareb, ſ. m. ein fabels 
hafter Vogel, von dem die Araber er; 

- zählen, daß er Eier briste, die fo groß 
als ein Ber! find; daß er die pers 

. Linge wie Fliegen verſchlucke, daß er 

. tanfend Sabr alt merde, ıc. 

Ancalites, (. m. pl. (alte Gefchich.) die 

- Yıcaliten; ein Brirtauniiches Volk, 

deſſen Caͤſar erwähnet. 

Ancamares, L. — Geſchich.) ein Suͤd⸗ 
amerikaniſches Volk in der Provin 
Calaua, am Fluſſe Madera, der fi 
in deu Amazonenſtrom ergiest. 

Ancana, f.m. (Raturgefch.) Indianiſche 
Tagſchmetterlinge. 

* Ancétres, ſ. m. pl, Di e Votaͤltern; die Ah⸗ 

nen; die Vorfahren, (von denen man in 


gerader Linie abſtammt Vater und Œut 
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Anc Er 
ter wicht mit begriffen). Zumeilen folche 
Borfabren, vou denen man eben nicht 
+ in gerader Linie abffammt, 

Anche, ſ. £. T. Muudfiud einer Schalmei s 
Zünglein in Orgelpfeifen; Röhre, wo⸗ 
burd das Mehl in den Mehlkaſten fällt; 
eine hölzerne Möhre, durch welche der 
Wein aus à -r Dreffe geleitetmird. ven- 
dre du viu a l'anche, Moſt verfaufen. 
anche à l'épreuve, ein Drobeban. 

Anché, ée, adj. gekrümmt. Man braucht 
diefes Wort qur van Saͤbeln und Stan: 

.gen: un crimetere anche, une perche 
anclıee. 

Ancheau, f. m. ae bas Schwi- 
defag, worin der geldſchte Kalt if, in 
welchen man den Schwoͤdewedel taucht, 
den Kalk auf die Selle zit reichen. 

Ancher, v. a. (Geigenm Orgcim.) ein 
Gufienmeut mit feinem Mundfiücke 
verfehen: ancher le hautbois, ancher 
les tuyaux d'orge. 

Anchiflure, f.£. (Ööttcher) an einer Jaß⸗ 
un a RN un Wurm 

id entfiandenes Loch zwiſchen dem 
eif und der Daube. 

Anchilops, ſ. m. (Chirurg.) ein Thränem 
geſchulſt, ſ. Egilops. 

Anchise, I. m. MNalutgeſch.) eine Gas 
tung, Eagihmetterlinge, 

Anchois, f. m. die Auſchove; eine Art 
kleiner Sardellen. 

Ancholie, [.£. (ch. als À) Aglei, Akelei. 

Anchue, ſ. £. T. W. der Eintrag bei 

: ben Tuchwebern su Amiens. ] 

Anchusa, ſ. m. Art Ochfenzungen, ein 
Kraut. _ 

Ancien, enne, adj. alt, fo vor Zeiten ge; 
wefen, ‚oder der Reit nach vorbergeber. 

neien, f. m, der ältere Kollege einer 
Geſellſchaft, einer Zunft 2e. ; oft folche 
Perſouen, die im fehr entfernten Zeiten 

* gelebt. haben; infonderheit die alten 
Griechen und Römer. 

Anciennemenı, adv. vor Alters. 

« Anciennes, [. f, pl. T. die aͤlteſten Rio: 
ſterſchweſtern. 

Ancienneté, ſ. £. bas Alterthum einer 

NSache. ie. die Anciennetaͤt. st. bie 
mehrern Dienftiabre, die man vor fei:- 
nen Kollegen voraus bat. _ 

Anciles, C m. pl. T. gewiffe geheiliare 
Schilde, melche die Römer, wie vom 
Himmel gefallen, als ein Unterpfand 
der Gluͤckſeligkeit und Dauer ihres 
Reichs anfahen. 2 

Ancillariole, [. m, M. der feine Magd 
licher, mit ihr bublet. 

Arteolie, f. Ancholie, 

Ancon, f. m. (Anat.) bei den alten Aua⸗ 
tomiſten; der Ellenbogenpècter. 

Aucyne, L . Ancona/ eiueStadt iun Italien 


Anc 


Ancene, [. m. (Anat.) Armhoͤckermuskel. 

An: ornet, [. m. (Maturgefh.) ein Afritas 
niſcher faſt dDurchfichtiger Fiſch, ber nur 
ein Bein hat 


at. 
— L. m. GSchifff.) ein bequemer 
Anterg 


rund, (befier fagt man in diefem 
Giun: le mouillage), it, Anterzoll, Ans 
fergeld, droit d'ancrage, 

Aucre, L £ (bei einigen Seeleuten m.) 
Unter. F. Qufiubt. T. eine Art Klam⸗ 
mern, Mauern oder Balken an einander 
u halten. ancre de flot, Siuthanter. 
ancre de jussant, @bbanfer. ancre de 
large, wird, wenn zwei Anker zugleich 
geworfen werben, derjenige genannt, weis 
der nec der @refcite, und ancre de 
terre, — nach der Landſeite zu lie⸗ 
gen kommt. la maitresse ancre, het große 
oder Pflichtauker. ancre à demeure, 
Sitzanker. ancre de roue, oder à rouet, 
Surfanfer. Aare à l'ancre, nor Anker 
liegen. lever l'ancre, den Anker lichtens 
F, die Stelle ändern, davon gehen. 

Ancrer, v. a. aulern. F. s’ancrer, v. r. 
uch fefifegen bei jemanden, in einem 
Hanfe, einer Bedienung ıc. être ancré, 
feſt figen. T. (Wapenk.) ancré, wie 
ein Unter gefrämmet. 

Ascrure, ſ. 8. (Tudmannf. Meine Faite 
oder Umſchlag am Tuch, ein Fehler, der 
nicht wieder gut gemacht werden kann, 
und die Schuld des Scherers if. 

Ancylion, f. m. Ancyloglosse, f. f. (Chi⸗ 
reg.) eine angewachfene Zunge. 

Ancyloblzpharou, [. m. (Chirurg.) anges 
wachſene oder verwachfene Augenlieder. 

Aurylomele, [.£ (Chirnrg.) eine krumme 
Sonde; ein gebogener Sucher. 

Aucyruïde, [> E.(Anat.) der Rabenſchna⸗ 
bel des Schulterblatts; gewöhnlicher: 
Vasoplıyse coracuide, f. Coracoide, . 

Anda, L m. Braftlifher Baum, der eine 
Art Rarfourgierender. Eicheln trägt. 

Andabate, I m. (alte Gefth.) eine Art 
Kechrer, die mit verbundenen Augen zu 
Bterde fochten. 


Andagailas, ſ. m, pl. ehemals ein Suͤd⸗ 


amerikanisches Volk in Peru, das eine 
fehr fruchtbare Gegend bewohnte. 
Andaillots, ſ. m. pl. T. die eifernen Ringe 
an den Maſtſtangen, um bei gutem Wet⸗ 
“ter die Segel anzubalten. 
Andun, L m. T. eine Schwabe; der 
Strich, ben ein Mäher anf einen Strich 
ab: äbet. en andains,, ſchwadenweiſe. 
Andasıre, adv. Dies: Sralicnifhe Wort 


bedentet auf Muſikſtuͤcken, das Mittel 


wifchen adagio und allegro, f. Adagio. 
Man ſagt auch substantive : un andante, 
en Andante. 

Andelle, bois d’Andelle, (zu Paris) das 


bügene und dagbuͤchene Brennholz, bas 
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And - 


aus’ der Normandie auf bem Fluß An- 
delle, und von ba weiter auf der Seine : 
derunterfommt. 

Andilly. (Gârt.) la Blanche d'Andilly, 
eine Gattung großer, runder Dfrfée, 
von angenehmen Geſchmack. 

Andira oder Angelyn, [, m, T, ein Bras 
Klischee Baum, mit afhgraner Rinde: - 
feine Blätter gleichen den Lorbeerblaͤt⸗ 
tern, find aber Bleiner. Die Bluͤthen 
find wohlriechend, weiß, oder purpurs 
je, die Frucht if enförmig,, und 
bre barte Schale (welche pulverifitt, 
die Würmer ans dem Leibe vertreiben 
foi) enthaͤlt eine Art febr bittrer Man: 


dein. 

Andira-Aca, ſ. m. eine Art gehörnter 
Blebermaäufe in Brafilien, erwas größer 
ais die Europäifchen. 

Andira-Guaca, f. m. eine Brafilifche gie: 
dermans von der Groͤße unfrer Tauben. 

Adorinha, f. m. (bei deu Portugiefen) 
eine Art Mmerifanifher Tauben. 

Andouille, S. f. Fleiſchwurſt. audonille 
de carème, Fafenwürfte. andouilles de 
tabac, Tabakswürſte. (Paptermacher) 
Wuͤrſie, die auf dem Papier enrfteben, 

. menu fit die Materie in gewiſſen Gegen⸗ 
ben der Form engebäuft bat. 

Andonillers, f. m, pl. (Zäger.) die Ang: 

proffen des Hirſches, Tannhirſches mb 

ehbocks, d. i. das unterfie erfie Eude. 
an einer Hirſcbſtange nnd am Rehbocks⸗ 
achörne, mächft über dem Auge. Am 
jagdbaren Hirſch nennt man es die @iss 

‚ fprießel. Die darauf folgenden Enden 
beißen: sur-andouillers, . 

Andouillette, f. £. (Kochk.) wurffärmige 
Kloͤßchen von gehacktem Kalbfleiſch mit 
Gidotter. ir. Fleiſchkloͤßchen. Ueberhanpt: 
langlichte Kıöfichen oder Wuͤrßlein von 
alierlei Kompoſition, 5. €. in Pafteten, 
in Arifaffecu, oder auch zur Garnisung 
der Schuͤſſeln. | 

Andranatomie, Androtamie, ſ. f. (Anat.) 
die Zergliederung eines männlichen 
Leichnams. Die Sektion der Thiere 
heißt: Zootomie, 

Andrapodocapéle, [. m. (Bei den Alten) 

. gemiffe Privatperfonen, melde junge 
deute beiderlei Geſchlechts zu ſich in 
die Loft nahmen, um ihren Körper zu 
einem feinern Wuchs , ober zu einer 
geraden Geſtalt zu bilden, 

André, f. m. Andreas, ein Mannduame. 

Andrienne, ſ. f. eine ‚Undrierinn; eine 

aus der Sufel Andros gebürtig. at. 

reine Andrienne, Frauenzimmerklei⸗ 


dung. 

— f. £. Adrianopel, Stadt in 
Romanien. 

Androcéphaloïde . &L m. (RaturgeT®.) 


4 


e. 


And 


eigentlich: ein Menſchenkopfſtein. Ueber; 
aupt: ein jeder Stein, der nach feiner 
ufferlichen Geftalt etwas von Menſchen⸗ 
theilen ausdrädt. Dem Grundſtof nach 
find folbe Steine mehrertheils Kiefels 
dder Hornſteine. 

Androgyne, f. m. ein Hermaphrodit; ein 

— eine Perſon, die Mann und 
eib ungleich fepn foll. (Aftrolog.) pla- 
nète androgyne, ein Planet, der bald 
warm, bald feucht if. | 

Androïde, [. m. (Medan.) eine durch die 
Kunſt verfertigte menichliche Figur, weis 
he, mittelſt gewiſſer verborgener Trieb; 
federn, redet, oder allerlei Handlungen 
verrichtet: et menſchli * Automaton, 
wie z. ©. der Kempeleſche Schachſpieler 

Andromede, I, F, (Aſtron.) Andromeda, 
ein febr kenntliches noͤrdliches Geſtirn 
hinter dem Pegaſus, au der Laſſiopea 
und dem Perſeus. 

Androne, ſ. m. (bey den Griechen und 
Roͤmern, ein Gang in den Gebäuden, 
wo die Männer zu fpazieren pflegen. 

Andronite, [. £ (bei ben Grichen und 

. Mômern) das Zimmer, wo die Kann 

. perfonen Difiten aunabmen. 

Androtemon, ſ. m, (Botan.) Manneblut, 
ein Kraut. 

Andın, adv. A. beifammen. ' 

Andwal, ſ. m. So fol in der Dftfee ein 
fehr langer Fiſch beißen, je sum Ge 
fhlecht der Waltfiiche gehört. 

Anduzard, f. m. eine Urt Grabſcheit, 

. deffen man fih in Sananeboc, befou: 

‚ ders bein Waldban, bedienet. 

Ane, f. m, Efel, E. dummer, ungcleÿ: 

.- tiger Menſch. T. Bor, worauf einige 
Handwerksleute etwas feſte machen; 
Knecht. (Buchbind.) Hobelfaften. mu- 
roir d'âne, ſ. miroir, G. contes de 

, pean d'âne, Kindermaͤhrlein. P. monter 
sur l'âne, einen Fehltritt begehen, in 
Abnehmen fommeu. les eheveaux cou- 
sent les benelices, et les ânes les attra- 
pont, die Ungelebrten Eommen oft cher 
zum Zweck. à laver la 1ête d'un âne 
on perd sa lessive, es if Hopfen nnd 

7 Malz verloren, veraebliche Arbeit. par 
un point perdit Martin son âne, f. 

oint. ‚on ne sauroit faire boire un 
ne, s'il n'a soif, mau fann feinen 


‚wider feinen Willen zn einer Sache 


wingen. al est mechaut comme un 
âne rouge, er iſt aller Schelmſtuͤcke 
soll. boire en âne, fein Glas nicht 
austrinfen, 
Aneantir, v. a. vernichten, vertilgen. F. 
abfchaffen, zunichte machen. s’ancan- 
tir, Ve Tr. mi te werden, fich febe 
erniedrigen, démutbigen. 
Anéantissement, ſ. m, Vernichtung. F. 
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er 


"Auf 


Abſchaffung; Erkeuntniß feiner Nich⸗ 

rigfeit vor Gott. 

Anéantisseur, Sf. m. TV. ein Zerfiöhrer. 

Anecdote, f. £. eine geheime Geſchichte: 
eine Anekdote; eine hiftoriiche Merk⸗ 
wuͤrdigkeit, die bisber dem Publikum 
unbekannt gemefen tft. 

* Anecdotique , adj. das zu Anekdoten 


ehoͤrt. 

Kae: £. £. die La, die man einem Efef 
aufladet; eine Efelstradt; Efelsbürde. 
it. in einigen Zrangöfifchen Provinzen : 
ein Wand zu fluffisen Sachen, wie auch 
ein Getraidemaaß. 

Anémase, 1. F. (Medir.) eine Kranfbrir, 
die vom Mangel des Bluts berrübrr. 

Anemie, I. f. (Med.) der Blutmangel. 

Anemo-barométre, [. m. T. Windmane. 

Auemographie , J. £. die Befchreibung 
der Winde. : 

Anémométre, f. m. T. Windmefſſer. 

Angmométrie, ſ. k. die Runft, den Wind 
zu meſſen, ‘oder abzumägen. 

Angmone, f, FE Anemone, eine Blume. 

Anemoide, ſ. k. eine der Anemone Abns 
lihe Blume. 

Aneémoscope, [. m. Bindweifers Winds 
geiger, homme anémoscope, Wetters 
männchen. 

Anencephale, subst. und adj. (Mediz.) 
eine Mißgeburt ohne Gehirn. E 

Anépigraphe, adj. was Feine Aufſchrift 
bat. un livre anepigraphe erc, 

Auérète, adj. und I. an. (Ufirolog.) ei 
Planet, der den Tod SLT | 

Anerie, I, f. Dummbeit, Ungeſchicklich keit. 

ass f. m. (Alchym.) lebendiner Schwes 


el. 
Anesse, ſ. FE Œfefinn. F. dumme und 
ungeſchickte Sranensperfon. 
Anesthesie , ſ. 1..(Mediz.) eine Krankheit, 
ve in ciner Beraubnng des Gefuͤhls, und 
aſt alier innlichen Empfindungen beftebt; 
der fühllofe Zufiand eines Patienten. 
Anete, L. f. a. Ente. ſ. m. Entrich. 


Anétiqne, sie c. (Mebiz.) remèdes ané- 


tiques, 6 erzlindermde Mittel. 
Anevsismal, ale, adj. (Chirurg.) Je sac 
anévrismal, oder: la poche anevris- 
male, der Sack, den die Pulsaderge— 
fehwulft formiret, f. Anévrisme. 
Anévrisme, ſ. nm. Pulsaderkropf oder 
Geſchwulſt, der. von verlesten oder zer⸗ 
 fprungeuen Mulsadern beurithret. 
nsorge, ſ. f. M. ein Gelleifen 
faŒ oder Mantelſack der Keiser. 
Aulractueux, çuse, adj. frummgänaie, 
krummwegig: mas viefe Winkel cover 
frummie Gänge bat. une route anfrac- 
tueuse, eine Etraße, (ein Wen,ein Bene, 
eine Sabrt ic.) die niele Ernmme Wens 
hungen bat, die nicht gerade fortgchez, 


Quer: 


Ank 


Anfrestmosité, ſ. £. die ſruͤmme; der krum⸗ 


me Gang oder Weg (Anatom. eine un⸗ 
gleiche Erhoͤhung aufderOberfläche eines 
Knochens, 5. €. am Siebtnochen. Bes 
fonders: die Pirufrümmungen, oder 
wurmartigen Wendungen des Gehirns. 
Aniu:, L m. (Alchym.) der unverbrein 
Lie Schwefel der Weifen. | 
An,ar, f. m. tin Schirmdah, etwas da; 
rzater wor Wind und Wetter zu vers 
wahren, 3. €. eine Wagenremife, sin 
Holzſchauer u. vergl, 
Angarde, ſ. ſ. ſtatt: Avantgarde. 
Augariant, adj. im, A, widerſtrebend; 
un» widerſetend. sé 
ire, m. M. Engel. ange gardien, bon 
are, Schußengel. lit d'ange, Franzds 
hices Dette ohue Säule, deffen Mots 


hänge au der Dede des Zimmers befeftis 


get werden. rire aux auges, nor fic 
und ehne Urfache lachen. eux d'ange, 
gewiffes wohlricheunes Waſſer von Pos 


merausenbitithen ıc. boire aux anges. 


wird gejagt, wenn man Feine Gefunds 
beit mehr zu trinfen weiß. vivre aux 
auzes, bei feinem Leben feinen Zweck 
babeu. voir des auges bleus, ſich mit 

‚leeren Einbildungen fchleppen, 

Anze, [.f. T. Rettenfugel, die aus zwei 
Leblen Haͤlften beftebt, die durch eine 
Terre an einander hangen. ir. Eſſigmuͤcke. 

Anze, > f. Meerengel, ein Gif. (Squa- 
Liiid, 

Au1ographie, Angiographie, f. F. (im 
Echriipl) eine Beſchreibung der Gefäre, 
infanderheit derer, die zum Maas die 
nes. (Medizin.) die Befihreibung der 
Geräge im Leibe. 

Ar .to-hydrographie, ſ. f. die Befchreis 
duug der Waflergefäse im menfchlichen 
Körper.» 

Auto -hydrologie , ſ. £. (Mebizin.) 
eine Abbendlung uber die Inmpbas 
tifmen Gefaͤne. — 

Angciu-hy drotomie, C. £. (Medizin.) die 
anatomifche Behandlung oder Zerglies 
dernug der. Waſſergefaͤrne. 

Anzztologie od. Angiologie, ſ. £(Mediz.) 
tie Vebre von den Adern. 

Anicioturmie oder Angiotonie, ſ. f. 
Wedicin) die anotomiſche Untesfuchs 
ang Der Adern. 

Aria, Ss, m. (in der Gegend von Monts. 
selier) die Œugeltaube. - 3 
cthne, IF. À, ein Baum auf Madas 
sasfer, beffen Blättern man, in Glie: 
derkrankheiten und Wafferdrüchen gute 
Wirkung infchreiber. | 

daziqne, 1. F. An geli kal. Frauenzim⸗ 
neꝛuname. ar. adj.engliſch. F.vortreflich. 
T le Docteur SAT ve „Thomas de 
dquno in der KRömifcher Kirche, 
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Ang. . FE: 


Ansélique, ſ. £ (Bstan.) Angelika, die 
Angelif,die Angelikwurz. (Antiqu.) eine 

Art Tänze beiden Feſten der Alten Gries , 
en; Die Tänzer waren als Boten gefleis 
det. (Sloftergebr.) eine en 
gewiſſer Griechifcher Mönche, die na 
der Regel des heil. Bafllins leben. In⸗ 

ſonderheit: eine Mönchzkurte, welche 
zuweilen vornebme Perfonen ſich in aru- 
culo morts anleyen-laffen, um darin 
zufterben, und damit bearaben zu wers 
den. (Gaͤrtn.) eine lange Feisenforte,die 


auswendig violett, und inwendig roth if. . 


(Blumiften.) eine weil ntmonenforte 
niit einem fiachsbluͤthſarvigen Sammet; 
at. eine rauchbauchige Birnenforte. (us 
ſik.) eine Angelike; ein Gaiteninftrument 
mit 20 Griffen und ıy Saiten, dag, 
dem Klange nach, viel Hehnlichfeit mit 
der Yaute und Theorbe hat. 

Anzeliquement, adv. 77. auf englifche 
Weiſe; nach. der Art der Engel. 

Angeliques , Angélites ; f. m. Namen 
alter Keger des dritten Sabrhunderts. 

Angélolatrie, ſ. f. (KRirchengeſch.((meiſt 
in einem gehäriigen Sinne) die Vereh— 
rung, welche den Engeln in der Römifch- 
fatholifhen Kirche widerfaͤhrt. Ai 

Angelot, fm, (Muͤnzwiſſenſchaft) eine 
alte Sranzöfifche und auch eine alte Œng- 

liſche Goldmuͤnze, ir. eine Silbermuͤnze. 
it. Art kleiner Life in der Notmandie. 
ie, Art Feiner Kifche, “à | 

Angelus, [.m. Grusgebet su der heiligen 
Inngfranu Maria, das fich mit dieſem 
Morte anfânet. ir. das Zeichen, das 
zu diefem Gebete durch dreimal drei 
Stoͤße mir der Glocke gegeben. wird. 

Auzemme, Anzene, ſ. f. Auvenin, f. m. 
Wapenk.) eine eingebildete Blume mit 
ſechs geruudeten Blättern. 

Aucer,'v. a. ©, IT, befioeren, Angfiis 
gen, plagen. | 

Augerin, { m. A. ein Mann von niedri: 

em Derfommeu, der cire Adeliche 
eirathet. 

Angluve, £ m. (Botan.) ein Baum auf 
der Infel Madasasfar, der eine rotbe, 
lieblich ſchmeckende Frucht traͤgt, welche 
gegen Steinſchmerzen und die Harnſtren⸗ 
ge dienlich iſt. : 

Anzhoa, f. m. die rothen Bluͤthen non 
einer Art wilden Safran, womit die 
Ehinefer ſcharlachroth färben. 

Anvine, ſ. m. Krankheit, welche den 
Hals zuſammenzieht, daß man nicht 
ſchlucken kann. 

Angiographie, Angio-hydrographie, etc, 
f. Angéineraphie, etc 

Augivsperme, adj. T. Pflanzen, deren 
Same tu einem vom Blumenkolche vers 
ſchiedenen Gehäufe enthalten if. 


Ang À 


Angle, ſ. m. Winkel, Ede 
Angler, v. a.indie Edetreiben, in einen 
| Winkel zwingen. (Goldſchm⸗) angler 
gelegte) Zierrathen akkurat in die Pleins 
fen Eden eines Umriffes auf der Tas 
badadofe einpafien. (Wapenk.) croix 
gualée, ein Kreuz, ans beffen Eden 
* andre Figuren (4. @. — 
gen. croix mere de fleurs de lis, eig 
Kreuz mit Lilten auf allen Eden. 
Anzler, (.m. (Bank. )eine Heine rechtwink⸗ 
licht: pettifte Hoͤhlung, oder Fuge zwiſchen 
ben Boflagı- oder hervorſtechenden Qua⸗ 
derfteinen. (Bildgrabı Goldſchmied) ges 
woͤhnlicher onglet: eine Art Spitzmeißel, 
zum Graben und zum Schneiden. 
Angleterre, J. FE. England. la nouvelle 
z Ansleterie » Neu s England. poire 
d'Augleterre, oder beurre d'Angleterre, 
oder bloß: l'Angleterre; die Englifhe 
Butterbirne. (Tharm.) outtes d’an- 
gleterre, Englifche Tropfen, die mebs 
rentheild aus Opium, Weingeift und 
Hirſchhorn zubereitet find, und gegen 
fallende Sucht, Schlagflüffe, Laͤhmun⸗ 
gen, ꝛc. gebraucht werden. | 
Angleux, euse, adj. minflidt, «dicht. 
ird nur von MWallnlifien gefagt, 
wenn, wegen ihrer vielen Eleineh Eden, 
die Kerne fih nur ſtuͤckweiſe heraus 
bringen Tafigg: cet arbre ne produit 
que des n angleuses, 
Atıglican, ane, adj. Englifch; Anglifanifch. 
 (mwirdnurgebraucht, wenn son der herr 
fchenden Religion der Engländer diedtede 
iſt) 4. €. le Roi est chef de l'Eglise ang- 
* Jicane, der König iſt das Oberhaupt der 
Englifehen Kirche. il snitle rit anglican. 
Anglicisme, f. m. ein Angliciſmus: ein 
Eugliſcher Stiorifmus ; eine der Eng 
liſchen Sprache eigene Nedensart. 
Angloir, [. m, Calspieem, ALL andre 
Profeſſioniſten) ein Winkelfafler, d. i. 
ein Inftrument, womit allerlei Arten 
Winkel aufgenommen, und auf das zu 
— Mol Sen me 
nglois, oise ,'f. u. adj. Englifch, Eng⸗ 
j ndife. it, ein Englänbee, ie Eng: 
länderinn, l'anglois, ftatt: la Jangue 
angloise, bie Englifche Sprache. it. 
eine gewiſſe Narziffenforte, mis einem 
gelben und gleichen Kelch; die Blume 
ft Plein, doch größer als die Narbon⸗ 
nifche Narzifie. Auch Fine Folumbin: 
rotbe und weiße Tulpenforte,  ‘ 
* Anglomane, f. m. ein mit der Anglo⸗ 
manie behafteter, ſ. Anglamapie. ' 
‚* Anglomanie, [. f. die Anglomanie; eine 


w 


ae Borliebe für alles, was 


cz 


æ 


pue tabatière, grapirte (oder auch eins 


fprins . 


— PAIE | 
lo-Saxon, f,undadj. ein Mugelfadi(e ; 


# ngelfähki®. 
Ango 


ert, Î. m, T. eine laͤngliche und 
vw... dide Wirnenforte , die dent 
eußern nach ber Butterdirme gleicht, 
Sie Dar cin feftes uud ſuͤßes Heifch, und 
wird nur gekocht und eingemacht genoſ⸗ 
fen. it. der Baum, ber diefe Birne trägt. 
Angoisse, L f. Ang; Bedraͤugung des 
Betzent, des angoisses extrèmes, de 
cruelles GE re grauſame Angſt. les 
en de la mort, die Todesangft. 
(Gärtuer) poire d'angoisse, die Würgs 
birme; eine Birnenforte, Die, wegen 
ihres rauhen Geſchmacks, beſchwerlich 
hinunterzuſchlucken if. F. er P. j'as. 
avalo bien des poires d'angoisse, 
(nes it babe manche Würgbirne 
verſchluckt, D. i.) ich babe viel außges 
. Manden; viel Kummer und Herzeleid 
ehabt; febr barre Degegunngen ers 
ulden mäflen,, ıc. 7. ‘poire d'an- 
pus eine Manlbirne, D. i. Ques 
el in Geſtalt einer Birne. 
Angoisser, v. a 7, inafigen. 
Angoisseusement , adv. aͤngſtiglich. 
Angoisseux, se adj. 777, was bange macht, 
Angola, ſ. £, rt Rasen aus Mugoia, 
gröffer als unfre, mit getiegerten Saas 
ren, und einen dicken langen Schwan;. 
Angolam, f. m. (au Alangi) ein Malq⸗ 
bariiher Baum, 14 Ruß did, und 100 
Fus had. Seine Blätter bleiben immer 
grün; feine Brandt gleicht. den Kirfchen. 
ngon, & m. T. Art Wurfpfeile bei 
den alten Franken, woran das Œifen 
wie eine Lilie gehalten war. 
Angoulöme, ſ. f. &tadt an der Cha- 
rante in Frankreich. S. G. faire pas- 
. ser par le pats d'Angoulême, dur 
die Gurgel tagen. 
Angofimaig, f, m. Landfehaft im pes 
gegthum Orleaus, worin Angoülcme 
ie Hauptſtadt if. 
ar NI Em. ber aus diefer Land» 
aft if. | 
Angoure de lin. f. f. GBotan.) ik einerlei 
mit Cuscute, a f. Cuscute. 
Angourie, I, f. Gotan Gärten.) die Ans 
gurie, oder Waflermelone; Franzöfifch ; 
posteqne oder melon d'eau 
Angrois, ſ. m. bei verfhiebnen Hand: 
mwerfern: bie fleinen Keile, weiche der 
Hammer in feinem Stiel befetigen. 
Ansana, [. m. (Botan.) if einerlei mit 
‚Angsava, f. diefe3 Wort. EN 
Angsava, [. m. (%otan.) der Draden: 
bintbaum. Ans bem @infchnitt der 
Rinde fließt ein Saft, der fich in eine. 
PAU rate ah — * dem 
- Hamen bes Drachenbluts nach Europa 
UT TERRE 


= 
- 
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LS 


Ang : 


Angael, f. m. (Ratargefc.) Art Eidereg 
in Aethiopien. 
Anguichure, f. m. ein Nüftriemen des 


Qägers. 
allade, f. f, ei { Yalsı 
TEN 


Peitſche. 
uille, £, £. (fpr. anguile) Aal. Im 
pl. bei deu Sudmadern : fleine Wulſte 
sber falfche Falten, die mandgmal im 


Tue, aus Unachtſamkeit des Walkers RN 


enti.chen. P, écorcher l'anguille par la 
queue, gine Sache verkehrt anfangen, 
bas Binrerfte zuvorderſt thun, c'est une 
anguillede Melon, (ilecrieavant quo 
l'écorche) er fürchten fih ohne Lirfach. 
rompre l'ahguille au genou, eine @as 
de unrecht anfangen: ein Mittel, das 
ſich nicht ſchikket, ergreifen. ily-a ane 
e sous roche, es ſtecket was darun⸗ 
ter, dahinter verborgen. : 
Anguilles, £. F, pl. oder; Anguillers, ſ. 
m. pl. TF. kleine Rinnen, die im Naum 
der Schiffe ins Holzwerk gemacht werben, 
um das Water nach der Pumpe su leiten. 
Anguillette, [. £. W. fleiner al. = 
Anzuilliere, [FE NV. Aalteich, Yalfang. 
Angnilloneux, £ f, A. verſchlagen, fhiau. 
Augulaire, adj. c. eckicht, mas Winkel 
oder Ecken haͤt. it. zu Winkeln gebôrig ; 
was fit auf Winkel bezieht. (Anat. 
muscle angulaire, der Schulterwinkel⸗ 
musées ; der obere oder Jänglichte Schuls 
termuefel. apophyses angulaires, wind 
liche Fortfäke: die vier Fortſaͤtze des 


Erimbeing, weil fie mitden Augenwins A 


feln forrefpondiren. artère angulaire, 
die Winkelpulsader, am äußern Winkel 
der Augen,gegen Die Schläfe bin.( Ban?) 
pierre angulaire, der Eckſtein; der erſte 
Gruudftein, der die Ecke eines Gebäudes 
madt. colonne angulaire, eine EŒ(Aule ; 
eine Säule, die au der Ecke einer Mquer 
6eht: F, in ber heiligen Schrift) der 
Deilaud. la pierre angulaire, ter Eck⸗ 


Bein, D. i. der Grand des Glaubens der 


Ehrifien. (Wathem,) mouvement augu- 
lairg, eine Bewegung, die einen Winkel 
beſchreibt. 

Anenstielave, ſ. m, (Autiqu.) Roc ber 
Roͤm iſchen Ritter. — 0 

Augustie, C f. À. armfelige Umftänbe. 

Angustié, de, adj. W. eng,ifchmal. (wird 
sur von einer Strafe gefagt) yachgemin 
angustie, ein enger Weg. 

Anhalt, Auhalt (Pharma;.) eau d'Anhalt, 
ein herz⸗ pub magenßaͤrkendes Waſſer. 
Aubeler, v. a. (Glashuũtte) das Feuer im 
eehörigem Grad der Dite erhalten. 
Anbgragc, I. m. ed. anetage, Flußſchifff. 
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| Ani 


Anhima, ſ. m. Anhima Marcgravii Ne 
‚me u. — ce an 
vogels, welcher größer iſt, als ein Schwan. 
An nt IB. T Anhin A 


od. Tupin- 


Ambu-Marcgravii, ein (@ôuer Brafilis - 


fher Waflervogel, der fih von Fiſchen 
nährt, und von der Groͤße einer Ente if. 
Anı, S.m. Art Brafllifcher und Merifas 
nifcher Papageie miteinem fehr ſchoͤnen 
und glänzenden Gefieder ; fie leben von 
aupen, Fliegen ꝛc. 
Anichon, f. m. junger Œfel. 
Anicxochge, £. f, Hinderniß, Schwierigkeit; 
Aufenthalt. (nur in gemeinen Reden) 
. €. quand nous sommes sur lepoint 
J. fuir, il survient toujours que ve 
anicroche, wenn es gegen das Ende geht, 
o Eommt immer ein Hinderniß dazwi⸗ 


chen, 
Anier, £. f. @felstreiber; £. auière, 
Amshilauon, f, annihilauon, 
Anihiler, f. annihiler, 
Anil, [. m. Anil oder. —— 
Anille, [, £. (Wapenk.) Mi 

eine Sigur, die eus zwei C befteht, 

mit dem Ruͤcken an einander liegen. 


Animadversion, ſ. £. (Juriſt. eine rids - 
terliche Ahndung oder Beftrafung, die . 


dard Worte gefhiebt. cet Avocat s'est 
exposé à l’animadversion des juges, 
biefer Advokat bat ſich bei den Rich⸗ 
tern einen Bermeis zugezogen. Litterat.) : 
animadversion, 'fritifche Anmerkungen 
die ter Schrift eines andern Verfafs 
fers angehängt werden. 
nimal, £. m. Thier. F. dummer Men. 
Animal, ale, adj. bier! ; zur Klaſſe der 
Tpiere, oder sur thierifchen Natur, oder 
ju den thierifchenVerrichtungen gehörig. 
e règne animal, das Thierreich: Ja vie 
animale, les facultés, les fonctions ani- 
«males, das thierifche Leben, das thieris 
(he Vermoͤgen, die thierifchen Berrichs 


tungen. les esprits animaux, die Lebens⸗ | 


geifier, (Chem.) substances animales, 
juiles animales, thieriſche (d. i. aus 
59 gezogene Subſtanzen, Dele :c. 
( aturgeth.) anımaldu musc. f. Gasel- 
le. (Theolog.) l'homme animal, der thies 
rifhe Menich. ic. der fleiſchliche Menſch, 
im Oegenfas des geiſtlichen. 
Animalcule, L F: (Phyſik.) die febr Meis 
nen Thierchen, die manu nur durchs Mis 
_Froffop fehen Tann. 
Animalistes, ſ. m. pl. (philofoph. Geſch.) 
Animaliſten: dieienigen Raturforfder, 
diebehaupten, daß die Embryonen (don 
in dem Saamen des Vaters vbllig gebils 
— det und lebendig find. 


is Beurgeane) bas Trankgetd für die Animation, ſ. F. (hof. Mediz.) Bela 


Éduptenfübrer and Fluzholztuechte bung, Mittheilung desLebens, Beſeeluns. 


hleiſen, 


Ani 


Anime. f. f. eine Are Rüftung in den aͤl⸗ 
s tern Zeiten, f! Corneille, * 
Anim, (Pharmaz.) gumme oder vielmehr 
ytside animè, Bummi Anime; D. it. em 
. wohlriechendes’trockenes Marz, welches 
— ein Gummi zu neunen 
pflegt. 
Animelles, ſ. f. pl. (Anat.) die Ohren 
drüuͤslein; d. i. die ganz Eleinen Speichel; 
druͤſen, tele längs des Unterfiefers, 
birter den Obren lienen. (Kochk.) die 
Hoden vom Schafbock. 
Anın:er, v. a. beleben, befeelen. F. ans 


sreiben; in Bewegung fehen ; rege mas, 


Der; Empfindung einflösen; rühren; 
munter und lebhaft machen: in Eifer 
briygen; zum Zorn, zur Rache, cc. reis 
sch; hitzig machen, 16 s'animer, v. r. 
fich beleben ; Leben befommen. it. fi 
aufmuntern, fi aufheitern. it. bewegt 
oder gerührt werden. 
Eifer gerathen, higig werden. (Reitfch ) 
animer un cheval, ein Pferd, das zu 
langfam geht, durch eine verftänbige 
Hilfe aufmuntern, daß e3 gefehwinder 
gehe. le cheval s’anime, das Pferd 
nimmt einen muntern Gang an. (Theol.) 
ceux que Dieu anime de son esprit, 
dieieniaen, die der Geift Gottes treibt. 
animé d'un saint zèle, von einem heilis 
"+ gen Eifer getrieben. (Wapenk. un che- 
val anime, ein Pferd in einer lebhaften 
Steluni, als ob'e; fih zur Schlacht 
"gefaßt machte. un cheval anıme de gu- 
euses, ein Pferd mit Augen von andrer 
sans als der Seib, d.i. mit rothen oder 
enrigen Augen. 
Animasié, f. F. heftiger Unwille; aufges 
bracbtes Weſen; Has, Seindichaft. 
Anınga, ſ. m. eine Wurzel auf den An⸗ 
illiſchen Inſeln, der man fich daſelbſt 
’ bei den Zuckerfiedereien zum Klären des 
Zuckers bediemer. 
Aunza-iba, ſ. m. ein Grafilifcher Baum, 
der im Wafler waͤchſt. 
ninga, peri. ſ. m. eine weißbluͤhende 
Braſilifche Pflanze, mit ſchwaͤrzlichen 
Beeren. Die Biätter find wollicht, oral 
und riechen wie Neffeln. Sulvertürtfoß 
len fie allerlei Geſchwuͤre heilen. 
Anjon, ſ. m. Herzogthum in. $ranfreich 
au der Loire. É 
Anis, Lan, (Botan. Pharmaz.) der Anis. 
anis de la Chine; anis de Sibérie oder 
. senence de Badiane, Gternanis oder 
Hadian. auis aigre, f. Cnmin. ‘anis 
a ja Reine, anis de Verdun, oder 
fhledtseg unis, überguderrer Anis. 
Aniscalptor, f. m. (Anatom.) Arskratzer⸗ 
änslein.  . verte 
Aniser, v. a, nit Anis würzen; Anis in 
eine Speife, in einen Trank, in einen 
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it, in Zorn oder 


: ; \ 6 
Ann 
Saft, x. thum. on a trop anise cemetk 
Anker, [. m. (Teutfch.) Anker, Xanf 
Anfiiger Sachen. | 
Ankilose, ſ. f, (Gbirurg.) eine Steifigfeir 
der Gelenke, durch eine Steduna und 
Verbärtung des Beinfafts (ancholosis). 
Anna, ſ. m. ein — heftig fin 
kendes Thier von der Groͤße einer kleinen 
Katze; man nennt es Stinkſuchs. 
Annacious. ſ. m. pl. (Geſch.) ein Braſi⸗ 
lianiſches Volk, welches jenfeits bes „us 
veruements Porto Sezuro wohnt. : 
Annal, ale, adj, (Juriſt. mas nur Ein Jahr 
lang währt oder gilt? une procuration 
ansale, eine Vollmacht anf ein Jahr. 
_Joi annale, (lex annaria) bei deu NS: 
ern, Dasienige Geſetz, worin beſtimmt 
war, wie alt einer fem muͤſſe, der ein 
obrigkeitliches Amt befleiden wollte. 
Anuales, [.1. pl. die Jahrbücher ; eine Jahr⸗ 
gefchichte. on estimc les annales de Ta- 
cite. Im Nednerfint bedeutet annales 
nberhanpt die Geſchichte; z. E. ses ver- 
tus sont cousacrées dans nus annales, 
das Andenken an feine erhabenen Tugens 
den iſt unferer Gefchichte heilig. 
Auualiste, ſ. m. einer, der Jahrbücher 
Kreide. Ueberhaupt: ein Geſchichtſchrei⸗ 
er. Îles cixconstances empêchent sou- 
ventles Annalistes de dire Ja vérité. 
Annate, [ FE. das Œinfommen der Paͤbſtli⸗ 
chen Kanımer von demicuigen, Der ein 
Bisthum oder eine Abtei erhalten hat. 
Gemeiniglich beſteht daffelbe in einen 
Summe Geides für die Einkünfte des 
erſten Sabrs, welche nach der zur Zeit 
des Goncordats gemachten Taxe anges 
ſchlagen werden. 
Anne, ſ. £. Anne, 
Mannsname, | 
Anneay, (ra. Ring. Im plur. Haarbuk⸗ 
keln, gefräufelte Haare. P. Haarlocken. 
mettre a son doigt nn anneau trop 
éirait, eine fchlechte, ungleiche Heurath 
trefſen. T. anneau astronomique, Son⸗ 
nenring. anneau de Siturne, der leuch⸗ 
tende Sirkel, sou welchen der Saturn 
nmgeben if. l'anneau du péchenr, an- 
nulus piscatoris, oder Paͤbſtliches Sufes 
. gel. l'anneau de Giges,des Gyges Ring, 
der ibn unfichtbar machte. annean de 
clef, Schiäffelring. anneau de berzer, 
oder au-soleil, ein Schäferring, Sons 
nenring, D. i. eine kleine ringfoͤrmige 
Sonnenuhr, anch montre à suleil pour 
bergers genannt. aunean pour bride, 
Halfterring. anneaux s (pour) rideanx 
de cnivre polis, mefiinge pelirte Gars 
binenringe. — 
Année, Ef. Jahr ſ. Au. P, en voilà pour 
la bonne anuse, das if genng davon. 
logis à Paunce, eine Riethe aufein Jahr. 


Welbername. it. F. m. 


Ann 
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Ed 


Ann 


Annder, v. a. anneler les cheveux, die Antionce , L. f. die Ankuͤndigung. it, 


Haare in runde Locken Eräufeln. de 
beaux cheveux anuelés, ein ſchoͤnes rin? 
gelfranfes Saar. (Hufſchm. Stuterei) 
anneler une jnment, eine Stute ringeln. 

Annelet, ſ. m. ein Fleiner Ring (befons 
ders in der Bapenf.) (Bauk.) annelets, 
drei ſchmale Riemen am Dorifchen Ra: 
pital, am obern Theile, des Halfes. 
(Sortenr.s dre kleinen Ringe von Glas 
‚oder Email oder ——— , wodurch die 
Siden des Anſchweifs (D. i. des Anfı 
zugs) geleiter werden. 


Auncläre, ſ. £. rundgekranſte oder rund: 


Iodige Daare. | 
Anneute, I. f. Sannden, Weibername. 
Annexe, f. E. (Surit.) ein Gut, das su 


einem andern Gute gehört, oder davon 


abhäneig ift; ein Iugehör; ein Appars 
tenenzkld. ic. ein Zufap zu einem Les 
Kament; it. eine Filialkirche. le droit 
d’annexe, das Recht, meldes fich das 
Parlement von Provence zueignet, 
Paͤbſtliche Bullen und Breven vorher zu 
resiftriren, che felbige dafelbft vollzogen 
werden vürfen. Bei einiaen andern Par: 
lamentern beist dietrs Recht: le droit 
d'attache pder Letrres d'attache. 

Aunexer, v. a, beifügen; anhängen; mit 
ques verénupfeu. Man brancht dies 

ort nur von gewiflen Rechten, Nor: 
rechten, Ländereyen n. dal., die einem 
Amte, einem berrfchaftlichen, oder au: 
dern Outre, einer Kirche ꝛc. zugeeignet 
und damit verfuüpft worden. : 

Anuexiou, T. ſ. die Beifuͤgung zu einer 
Sache; die Verknuͤpfnug mit etwas. 

Annihilation, f. ſ. Die Vernichtung. 

Annihiler, v. a, vernichten; ju nichte 
mechen. ne 

Au:ilversaire, adj, c. jährlich, dv. I. mas 
son Fahr sn Sabr an einerlei Tage ges 
ſchleht. fête anuive:saire, ein jaͤhrliches 
Zeã, ein Jahrsfeſt, d. i. welches nach 
Ablauf einer jährigen Zeit, von einem 
aewiſſen Tag anznrechnen, gefenert wird. 
jes jeux anniversaires, die jährlichen 
öffentlichen Spiele, ir. I. m. der jahr⸗ 
lihe Gevaͤchtniftag zu Ehren eines Ber 
ferbenen, da man eine Meile für die 
Rabe seiner Seele leſen (ft: c'est de- 
main l'anniversaire de ma soeur. 

Arnzise, S. I. T. eine Bflanze, mit Blaͤt⸗ 
tern wie am Wermuth. 

Aununsination, f. f. (Rerhor.) eine Hu: 
— auf etwas, mittelſt eines Wort⸗ 
diels. 

Annuaire, ad}, c. (Mämtfche Get.) vil- 
jes annonaires, Staͤdte, welce verbuns 
den waren, den Einwohnern Roms tie 
benärhiaten Lebensmittel an Korn, bein, 


NN 


Elu dgl. zuzuführen. 


Anzeige, Averriffement n. f. m. at. Das: 
Aufbieten der Verlobten von der Kanzel. 

ie! Die abtönbigung des nächften Stüds 

‘in der Komoͤdie. Faire l'annonce, die 

nächftfünfrige Komddie, Cragoͤdie ıc. 

anfagen. — 

Aunoncer, v. a. verkuͤndigen, vorherſa⸗ 
gen, vorherandeuten. it. abkuͤndigen. 

ie, anfündigen; anſagen; eine Nemig⸗ 
keit melden; eine Botſchaft nberbrins 
gen. s'annoncer, ſich ankündigen. cer 

- auteur s'anunouce avec une fruïchise et 
une vérité particulière, diefer Schrift⸗ 
fieller nimmt, durch feine befonbére 
Sreinrürhigkeit und Aufrichtigkeit, gleich 
tm Anfange feine Lefer ein. 

Aunonceur, f. m. derjenige Akteur, ber 
auf dem Theater das kuͤnftige Schaus 
fpiel anzeigt Auſſerdem if dies Wort 
‚nicht gebräuchlich. — 

Annonciade, f, f. T. Feſt der Verkuͤndi⸗ 
gung Marid. it. ger:iffer Ritterorden. 
it, dreyerlei Klofterorden. * 

Annonciateur, f, m, T. (Annnnciator) 
in den Zeiten des Griechifchen Kaiſer⸗ 
thums: ein Rirdenbebienter zu Kon 
flantinopel, der dem Volke ankündigen 
mufte, was für Feſte und Feyertage 
au beobachten wären. : 

* Annonciative, ve, adj. anfändigend, 
3. &. une lettre annonctative, ein Brief, 
durch welchen man jemanden etwas ans 
fundiat. 

Annonciation, f.f. die Botſchaft, welche 
der Engel Gabriel der beil. Sunafrau 
brachte. it. das Feſt ter Verkuͤndigung 
Marid. 
Verkuͤndigung Mariä vorfelt. 

Annone, f. f. Roͤmiſche Ge.) die Le 
bengmittel für die Noniumtion der Stadt 
Rom. Pletet de l'Annone, der Ober: 
Sole des Proviantwefens der Stade 

tom 


Annotateur, [, m. der, welcher über ein 
Bud Anmerkungen macht. 
Annotation, f. f. pl. T. erläuternde Ans 
merfnngen zu einem gelehrten Werke. 
, sans les annutations cet onvrage éêtoit 
bien obsenr, man mürde diefes Wert 
nicht leicht verſtehn, werm feine Anmers 
keangen dabei fiinden. (Juriſt.) annotas 
tion des biens, die aerichtliche Aufzeich⸗ 
unng des Vermögens einer Peinlidvers 
Elagten. (Mediz.) Beim Galenus: die 
erfie Anzeige eines Fieberparoxismus, da 
“er fih mit einem Schaudern oder Gaͤh⸗ 
nen einſtellt. Bei dektiſchen Fiebern, die 
ftärfere Pine und der beftiaere Puls⸗ 
fchlan nach eingenommener Mahlzeit. 
Annoter, v. a, Anmerfungen su einen 
Buche machen. (Jur.) die dem Fisfnd 


ju, ein Gemälde, welches die ' 


# 


— — 


u‘ 


- Annulairc, adj. c. 


Ann 


BeimacfaNenen Güter einedInauifiten 
rihtli aufzeichnen. dé 

Anaotif, ive, adj. ſtatt aunuel. 

Aunotine, m £.(dirurg.) Piqueannotine, 
der jährliche Gebächtnißtag der empfans 
genen Zaufe bei den alten Chriſten. 

* Annuaire, adj. für ale Tage des Jahrs. 
ouvrage annuaire, Tageb 

nn / ſ. £. 

- Mprobalanen, die fonk auch Emblis 
beißet, f. Embli, Et 

Annuel, elle, adj. was un Ein Nahe 
lang währt. it. was alle Jahre wieder 
eefhicht; jährlich. 

Annuel, f. m. die Beelenmeffe, welche zur 
Ruhe der Seele eines Berftorbenen, ein 
Jahr hindurch, von dem Tage an To: 
des an, täglich gelefen wird. ( nan.) 
{. druit annuel, meiteroben. it. das 
Umgeld, welches die Weinbändler und 
Weinſchenker sährlich für die Verguͤn⸗ 
ftigung ihres Weinhandels, oder ihrer 
Schenfgerechtigkeit, entrichten r:'tffen. 

Annuellement, adv. Jährlich; alle Jahre. 

Annuité, £. E. eine Annuitär; eine Leibs 
rente anf gewiſſe Sabre. | 

N oigt annulaire, der 
Goldfinger; Der vierte Singer an der 

- Hand, (weil man den Ring gemeiniglich 
an diefem Finger trägt). (Anat.) carıi- 
lage annulaire, der, Riugfuorpel, der 
weite Knorpel der Zuftröhre, von oben 
erab, weil er einen dicken Ring vers 

. Kelle. figamenc aunulaire, das ringfoͤr⸗ 
mige Kandband. (Uftronom.) - éclipse 
anunlaire, f. Eclipse, (Bank.) vuutes 
annulaires, tingfoͤrmige Gcwölbe, Ge: 
woͤlbe, deren Slâche zirkelförmig oder 
elliptiſch if. (Maturgefh.) chenille 
anoulaire, die Ringelraupe. serpent 
ne die Amerikanifche Ringel; 

ange. 

Annuiler, v a. T. annuliren, für um 
aûltig erklären. 

Annulus, ſ. m. (Naturgefch.) die Rings 
mufchel. Man finder fie häufig bei der 
Inſel Amboine. 

Annus, ſ. m. eine Meruvianifhe Wurzel, 
von der Länge und Dide eines Daus 
mens. Die Gndier effeu fie gekocht, und 
glauben, dab fie die Zeugungskraft 
gerfröre. 


Auoblir,v.a. befer : ennoblir, ſ. Ennohlir. 


Anodin, ine, adj.(Wedis.Pharm.) ſchmerz ⸗ 
ſtillende und fanftwirkende Mittel. it. 
suhst. 3. €. faire usage d'anodins. beau- 
me anodin de Batéus, des Bataͤus 
ſchwerzſtillender Balſam, aus Seife, 
Kampder, Opium nnd Safran, die man 
in rectifizirtem Weingeiſt aufgelößt, und 
auf warmem Sand bat digeriren laflen. 
seinture anodine, ſchmerzſtillende Tink⸗ 
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ebud. 
1. (Gite) eine rt. 


Ane 


me, meift and faudannm beftehend, bas 
in Weingeift aufgelugt if. 
Anolis, £ m. eine Art ziemlich dider ekbeo 


ter Eideren auf deu Antilliſchen Inſeln, 


die ſich im die Erde verbergen, wo fie 
ein durchdringendes , unangenehmes 
Geziſche machen. 
Anomal, ale, adj. (Gramm.) unregelmaͤ⸗ 
fig; von der Kegel abweichend. verbes 
anomaux, Zeitwoͤrter, bie nicht nach der 
Weife der ordinairen Œbmugaticuen 
conjngirt werden, 3. &. faire, avoir, 
- être etc. (Botan.) plantes animales, 
‚ungewöhnlich gefraltere Gemächfe. - 
Anomalie, ſ. £. (Grammati£.) die Abweis 
hung von bersgemeinen Regel, 3. €. 
bei Coningarionen und Deklinationen. 
(Aftron.) die Anomalie, d. i. der Abs 
fand des wahren, oder des mittieru Orts 
eines Planeten von dem Punkte, da er 
von der Sonne am weiteften entfernt, 
oder ihr am nâdften if. 
Anomalistique, adj. c. (Aſtron.) année 
anomalistique, ou périodique, ou side 
reale, ein anomalitifches Jahr, D. i. 
die Zeit, welche die Erde subringt, wenn 
fie aus einem Punkte ihrer Bahn fort: 
ebt, bis fie wieder auf eben denfelben 
Ganft fommt. | 
Anomeens, ſ. m, pl. T. die Auomianer. 
So nannte man im 4ten Sel. die reinen 
‘Mrianer, welche lebrten, daf der Sohn 
ar en ee und an 
alten Eigenfchaften ungleich fg. 
Anomien der ohne Gefen lebet. 
Anomies oder Anomites, [. £, pl. (Naturs 
geſch.) Mnomiten. it. die Verſteinerun⸗ 
gen non folchen irresnlairen Mufcheln. 
Anvruphale, adj. (Mediz.) Einer, der 
ohne Nabelfchnur geboren ift, oder kei⸗ 
nen Rabel bat. 
Anon, ſ. m. junger Œfel. (Botan.) eine 
Re wie ein Kichtems 
apfen geftalter. 
Kaas v. n, ein Efelsfühen werfen. 
F. G. im Leſen oder Reden ſtottern; cine 
befchwerliche Ausfprache haben: dumm 


eyn. 
Anonyme, adj. c. ungenannt; keinen Na⸗ 
men habend. it. deſſen Namen man nicht 
weiß. un Auteur anonyme,ein Autor, der 
fl nicht genannt hat; ein Anonymus. 
un livreanonyme, un écrit anonyıle, 
eine anonymiſche Schrift; ein Buch, dei; 
fen Berfaffers Name man nicht merk. 
subst. ein unbekannter Berfafer ; it eine 
Perſon, die noch nicht getauft if, und 
folglich nach feinen Vornamen hat; man 
ſest aber alddann den Namen der Familie 
inzu: z. E. anonyme de Bourbon, der 
de) nicht getanfte zunge Prius vom Haut 
fe Bourbon. (AUpatomie) das Loch ohne 


\ 


3 Ano +. 


Memen. ( Naturgefch.) der ungenannte 


‚Bitch, ik einerlei mit Anableps. 
orchirde, ſ. m. (Mediz.) der Feine 


Beilen bat... 

Anordie, 1. £. (Schifff.) ein Sturm, der 
su gewiffen Zeiten vom Nordwind vers 
nrjacht wird, befouders im Merikgnis 
fpen_Meerbufen und an den Küften 
son a ; 

Anoréaie, LE (SRebis.) der Eckel vor 
Speiſen. Le 

Ano » Anormé, adj. nuregelmäßig. 

Anot, £ m. (Botan.) bas Auot der 


Hesppter ; nn einerlei mit Anacampse- 


ros, f. diefes Wort. 
Anotes,.f. m. (@ärruer.) ift einerlei mit 
Alize, Œisbeeren; (. dieſes Wort. 
Auouli 
mit Auolis, f. diefes Wort. 
Anpan, [. m. —— ein grofes 
weiſchalichtes esbares Schalenthier, 
—* eine Art der Adanſoniſchen Schin⸗ 
fenmufcheln (jambonneaux) if Man 
finder fie haufig in Senegal, bei den 
Borgebirgen: Bernard und far. 
Ansamatico, f. m, (Botan.) Pflanze anf 
ber Infel Mabagasrar. 
Ansaige, [. f. der Eintritt oder die Auf⸗ 
nahme in eine Gefelfchaft oder Zunft. 
ie. das Einſtandsgeld, oder der Eins 
ſtandsſchmaus. 
Anse, f.f. eine Handhabe; ein Handgriff; 
ein Henke. Artill.) ein Delphin; eine 
Sandhabe der Kanonen und Mörfer. 
(Aſtron.) les anses, die merklihen Er; 
bôbangen am Ringe des Saturus. 
(Banf.) die balbovale Srüummnug eines 
Schwiebbogens. (Geogr.) eine Bucht; 
ein Meerbufen, der nicht felr rief if, 
aber eine weite Deffunna hat. (Glocken⸗ 
gied.) les anses, die Heukel oder Oehre, 
welche auj der Danube der Glocke ſtehen. 
(Nadler.ſ. Hanse. (Schlöffer.) zwei 
ſchnekkenſoͤrmige Zierrathen, die gegen 
einander über angebracht find. I. l'anse 
du panier, SOON. welche 
Dienſtmaͤdchen beim Einkanf machen, 
P. faire le pot à deux anses, die beis 
den Hände in die Seite ſtuͤtzen. 
Anseatique, adj. c. les villes anséatiques, 
bie Sanferfädte „d.i. gewiflezur Hands 
fuug wohlgeiegene Städte, in: und aufs 
ferbalb Tentfhland, die zur Te oͤrde⸗ 
ruug ibrer Dandiung in einen Bund 
zufammentraten, f. Hanse. ds 
* Anséatiquois, adj, alles was zu einer 
Hapnſceſtadt gehört. des batimens an- 
séatiquuis, Hanfeatifche Schiffe. 
Anselme, [. m. Auselmus, Mannsname. 
Anseite, [.£. (&oldfchm,) ein Henkelchen, 
wedurch da3 Band.einer Medaille, eines 
Ordeustrexzes u. D. gl. gesägen wird. 


5 


‚L m. (Raturgefih.) iß cinerlel 


Ant 
Schi ansettes de boulirtes, 0 
EST —— Söhleifen an den 


Frl £ —— de 
nsianactes, I. m. pl, die Anſianakten. 
ein Afrikanifches Ge auf der Infel 
N Madagaskar. ; œ 
nsiell maravara, |. nm otan.) eine 
Indianiſche Pflanze. 
Aspect. [, m. T. (Seewort) Hebebaum. 
Anspessade , anspesade, ſ. m. (@riegse 7 
ein Lanzpaſſat ꝛ Art Gefreiter beim Anfs 
soif, Heut zu Tage find Ge nicht (ous 
derlich mehr im Gebrauch. Wo fie 
aber nach gehalten merden, da feben 
fie unter dem Korporal, und man bes 
dient ch ihrer, die neuen Soldaten 
das Ererciren zu lehren, Schildwach⸗ 
ten aufzuführen, u. d. gl. 
Anıa, ſ. mi.(Naturgeſch.) das Antatbier ; 
ein Thier in Drafilien und Paraquay. 
Antace, ſ. m. (Rarmrgefch.) der Hufen 
oder Hauſenfiſch, f. Esturgeon. 
Andacide, adj. c. (Mebdis.) ein Mittel 
wider die Säure. 
Antagonisme, ſ. m. (Anatom.) die der, 
Dewenung eines Muffels enfgegenges 
fente Action eines andern Muskels. 
Antagoniste, Sf. c. ein Wıderfacher, eine 
Ocgnerin. vous avez-li un dangereux 
antagoniste, an ibm haben Sie einem 
gefährlichen Gegner. (Anat.) antago- 
niste oder muscle antagoniste , eig 
Gegenmänslein. Dergleichen find 1. €. 
* anziehenden und abziehenden Maͤus⸗ 
ein. 
Antale; ſ. m. T. eine kleine, wie eine 
halbmondförmige Möhre gefialtete . 


Schnede 

Antalgique, adj. und Ce (Mediz.) ein 
fémersftilendes Mittel. an fagt 
gewöhnlicher un anodin, 

Antalis, ſ. Antale, 

Antamba, [, m. ein milde: reifiendes 
Thier auf Madagaskar, wie ein Ve 
pard geftaiter , und von der Groͤße 
eines Hundes. 

Antan, Lm. W. das votige Jahr. P. G. 
je m'en mocqne conıme des neiges 
d'autin, Das fann mir fo wenig fchas 
den, als jest der vorigiährige Schnee; da 
lach’ ich mas dazu. des pommes d'an-- 

- tan, Aepfel vom voriaen Sabre: . 

Antanaire, adj. c. (Falknerci) pennef 
antanaires, vorigiährioe Federn (bei Sal: 
die fi nicht gemanier haben) 
tanaclase, [. £. (Rhetsr.) cine Anta⸗ 
naklaſis, D. i. eine Sigur, da man 
ein ort wiederholt, e3 aber das zwei: 
temal in einem andern Siune nimmt, 
als das erſtemal. 


‚Antanagoge, [;£. (Rhetor.) eine Antana⸗ 


gose; Das Retorquireu eines Sates oder 


1 


Ant 


einer Klage. Im legten Falle heiße es 


die Gegenflage.. _ 

Antaphroditique, adj. und f. c. (Mebis.) 
ein Mittel gegen Die heftigen Liches; 
begierden. 


‚Antarcuigne, ad;. e. (lied: antartique) 


(Geogr.) füdlich, dem Nordpol enge 
gengefest. le pole autarctique, Der Suͤd⸗ 
ol, di. der gegen Mittag liegende 
nukt von den bciden Punkten, um wels 
che ſith die Himmelskugel innerbalbt2 
Stunden um unſere Erde zu bewegen 
ſcheint. lesterres antarctiques, Die Lan⸗ 
der beim Sudpol. cercle puluise autarcs 
tique, der antarktiſche Polarzirkel. 


‚Antares, ſ. m. (Aſtron.) das Scorpions 


berz. Gin Stern der erſten Größe im 
Geftirne des Scorpions. 

Asıtaric, ſ. m, (Alchhm.) der Mercurius 
der Reifen. 

Antaroques, Antoques, Ant -:ovai, ſ. m. 
pl. éin Nordamerikaniſches Volk in 

er Provinz Neupork. 

Antavaios, f. rh, pl. die Antanaren, ein 
Afritanifches Bolt im öftlichen Lbeite 
der Inſel Madagaskar am Ufer des 
Sluflee Muanzare. 

Antecedement, adv. (Theol.) antécés 
demment à q. ch., obne vorgängige 
Rũckſicht auf eEtwas, 1 €. aufden Glau⸗ 
ben oder Unglauben. 

Antécédeut, ente, adj. (Inriſt.) vorbets 
gehend, (nämlich der Zeit nach). it. ſ. 
(in der Gramm.) l'antecédent, dag nor 
en oder pronumen, 


Mathem.) dag Vordernlied eines Der 


hältniffes. (Logif) der Borderfas. . 
ntecesseur, ſ. m. (auf Univerfitäten) 
ein Profeſſor Juris. 

Antechrist, ſ. m. (ſprich das st nicht aus) 
Antichrift. 

Antéciens, adj. ;pl. (Geogr.) ſolche Ge 
geufuͤslor, die unter einerlei Meridian 
und ineinerlei Œutfernung vom Menus 
tor wohnen, Die Einen genen Mitters 
nacht, die Andern gegen Wittag, f- 
Antıseients, 

Antédiluvien, adj. mag vor ter Suͤnb—⸗ 
finth erifiirte. la philosophie antédi- 
juvienne, bie Philofophie vor ber 
Suͤndfluth. — 

Antédiluviens, ſ. m. T. die Menſchen 
vor der Suͤndflauth. 

Antenale, [.m. Art Seevoͤgel beim Ron 
gebirae der guten Hoffnung. Unter ih— 
ren Federn liegen Eleine Vriaumfedern, 
Die der feinften Wolle gleichen, und eis 
Deu mageularéenden Umfhing abge— 
ben. welcher ale Unverdanlichkeit bes 


ben ſoll. : 
Anteneïde, Antenide, S. f. der Name 


finer gewissen Pflauze. 


“ 
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Ant 


Antenne, ff. eine Segelſtange; ein 
Mag; ein Her; gewöhnlicher: vergne 
“it. T. die Fühlhörner auf dem Kopfe 
der Inſekten. | 
Antennulata, (Naturgeſch.) die Antennu- 
lata Montfet, Die Yômensaburaupe : 
die Butterbiumenraupe: Die Pfaffea⸗ 
röhrleinraupe. 
Antenvis , f. m. eine gährige Ziege. 
Anutépenultième, adj. c. (Yitterat.) dag 
Lente ohne zwei; das dritte von binten ; 
3 ®. cela ce trouve à Jantepenuliienme 
igne, dieſes ſteht auf der dritten Linie 
von unten. it. I. die dritte Sache von: 
binten. l'autépénultième du vers hex- 
amètre doit achever un dactyle, die 
Syibe vor den zwei leuten mui im Hey 
ameter einen dactylum jchliegen. 
Antéplualique , adj.’c, (Mediz.) ein 
Mittel gegen den Hin. 
Antépredicamens, f.m. pl, (Logik.) Lat. 
antepraedicamenta, die Benennungs⸗ 
prönungen. 
Anterieng, eure, adj. der Zeit, der Lage 
und dem Det nach vorbergebend. 
Anterieuremment, adv. T. eher; vorher; 
auvor. il a été colloquéen ordre antés 
rieurement à vous, er bat bei dieſem 
Concurswefen als Gläubiger die Priori⸗ 
tât vor ihnen bekommen. 
Anterivrite, [, £. (Jurist) das Éberfenn ; 
der Borzug oder Borgang der Zeit nach. 
anteriorite d’hypotleque, eine ältere 
Hypothek. 
Antes, Lin. (Bauk.) ſ. Entes. (Geſch.) die 
Anten, ein Volk, das nebſt den Hannen 
an den Ufern der Donau wohnte. 
Antéstature, ſ. f. (Fortifik.) eine von des 
Pelagerten aufgeworfene Fleine Ver⸗ 
ſchanzung von Palliſaden, Faſchinen, 
Sandkoͤrben, Sandſqoͤcken n. d. gl. um 
dem Feinde cin noch ubriges Stuͤck der 
Feſtung, nachdem er bas Meifte davon 
bereits eingenommen bar, freitig zu 
machen, Bon Selten der Belagerer: 
eine Fleine Derichanzung mit Schanz⸗ 
förben, um vpn dem fon bemeiferten 
Platze vollends das Uebrige zu gewinnen. 
Anthaine, [. £, fiatt Anuienne, f. An- 
tıenue, | . 
Anthaisons, f. m. pl. junge Bäume, die 
erft gerfronft warden find. (von Enter.) 
Anılıca, ſ. m. (Naturgeſch.) der rörhlihe 
Meerbraſſen der Bahamiſchen Infeln. 
Er gleicht aͤußerlich einem Barſch; fein 
gleith ift von koͤſtlichem Geſchmack. 
Anthelix, f. m. (Mnat.) der innere Os 
renkreis des Außern Ohrs; die Gegen, 
ſchnecke. 
Autheimintique, adj. c. u. f.m. (Medie.) 
ein Mittel gegen die Wuͤrmer. 
Authelmintia, (Sotau.) ſ. ABbapabaca. 
| 
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Ant 


Anıhemis, (Betan.) Goldblume, ein An: 
ndishes Pflauzeng eſchlecht. 

Anthére, [. m. (Gotau.) die Staubkolbe, 
das oberfie Köpfchen au den Staubfäs 
den der Blumen. : — 

Anthericum, ſ. m. (Botan.) ein Linnaͤi⸗ 
ses Pftanzengeſchlecht. 

Anthesphories, ſ. £. pl. (Mytholog.) ein 


Sen, welches in Sicilien, zu Ehren 


der Proſerpina, gefeiert wurde, | 
Anthésteies, S. F. pl. (Mprbholog.) ein 
ef der Atbenienjer, dem Bachus an 
ren. Es batte viel Mehnliches mit 
dem. Gaturnusfefte der Römer, und 
dauerte drei Tage. . 

Anthesterio, ſ. m. TS. ein Monat der Athe⸗ 
nienfer, der balb in unfern Kebruar, 
und halb im nuſern Mars fl. 

Anduas, ſ. m. (Naturgefch.) der Anthins: 
ff: der roͤthliche Reerbraſſe; der hei⸗ 
lige Fiſch. Er iſt eben derzenige Fiſch, 
der unter Anthéa beſchrieben ſteht. 

Antiuasistes, f. m. pl. (SKirchengeich.) 
eine Sekte, welche dag Arbeiten als 
ein Lafer fol betrachtet haben. 

Anthocéres, Sf. m. (Botan.) dad born: 
tragende Lebermons. = 

— f. m. (Naturgeſch.) ſ. Phy- 
olitle. ⸗ 

Anthologe, ſ. m. (Liturg.) ein Antholo- 
gum, in der Griechiſchen Kirche; ein 
Kirchenbuch, die Zefttage und Vereh—⸗ 
ung der Heiligen betrefiend. 

Anthologie, 1. f. T. die Anthologie eine 


berühmte Sammlung alter Briechifcher . 


Einnaedichre. it. jede poetifche Blu: 
menlefe. | 
Ambaplıylle , — 
Arthohz2, CERN ein Linnäifches 
anzengeichiecht. 

Re je a Fe frere C. f. Ant ae 
Giftisif, Heilgift; Atabiſcher Zmitter ; 
miéft anf den Snrenäifen, Schweis 
serifhen und Savopyiſchen Gebirgen. 

An Lorax, ſ. m. (Raturgeich.) Anthorax 
Morio, die Narrenfliege ; eine ArtEurs⸗ 
päifcher ſchwarzer rascher Fliegen. 

Anthos, f, m. (Gr.) E. sine Blume, 
1Pharmas.) Rosmarin. ir. ein Fleiner 
Vogel mit gelben Federn, der dem Zins 
fen gleiche, f. Anthus, BF 

AnthoSpermum, S.m, (Botan.) ein Lin⸗ 
*5 — Pflanzengeſchlecht. | 

Anthoxanthum, £ m. (Botan.) ein Lin⸗ 
näifhes Pfanzeng chlecht. 

Anthracite, J. m. T. verſteinertes Sols, 
das wie Steinkohlen ausßeht. 

Anthracose, [.$: Z. der Brand im Auge, 
di. eine blaͤulichtothe Geſchwulſt an den 
Augenliedern , mit Hitze und 
fémerhafren Spannen bealcitet. 

Ac:hxax, ſ. im. (Mediz.) sine Pedblafe, f. 
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{. Girofle. 


einem 


Ant 


, Charbon, Souſt bei den Alten fo niet 
als Anbin. iv. gediegener Zennober. 
Autlwene, G FE T. Pak. Anthrenus, die 
ungefiö sel’e Horniß. Sie kommt in ais 
Lea Suiten mit den gemeinen Horniſſen 
überein, nur daß Ke kleine Slugel bat. 
Ihr Dig iſt ſehr, langweilig zu heilen, 
jedoch nicht toͤdtlich. 

Anthribus, ſ. m. T. der Floͤhkaͤſer; er 
if ſchwarz, und bag geſtümpfte Scha— 
lenfluͤgel; der Leib gebt ſpitzig zu. 

Anutdliriscus, f, Antsisens. . 

Authropogénie, 1, [, (Mnat.) die Kennt 
niß und Yebre vou der Zeugung des 

» Meufchen. 

Autropoulyphite, ſ. m. T. ein Eteinoder . 
sine Verſteincrung, der Die Gefalt eines 
Theils des menſchlichen Körpers zu bas 
ben ſcheint. Auch; Antropomorple, 

Antropographie, I.£, (Anct.) die Befchrew 
bung des meunſchlichen Körpers. , 

Anthropologie, J. I, (Anat) die Lehre vom 
menſchlichen Körper. (Theol.) die Lehre 
von dem Wenſchen im Gegeufatz der Lebs 

re von Gott. ir. Die Lehre von Chriſto. it. 
die figtirlichen Revensatten in der heil. 

Schrift, da Gott meuſchliche Handlun⸗ 
gen und Affekten beigelegt merdeu. 

Anthropomante, LI. die Wahrfagerei 

„ans den Eingeweiden vor Männern rd 
Weibern, deuen man zu dieſem Ende bei 
lebendigem Leibe den Bauch autfchnirt. 
Disje abſcheuliche Urt Magie sing zu den 
zeiten des Kaiſers Heliogavalus und 
Julianus faré im Schwauge; fie ſoll 
auch bei den alten Schihen und Tatarıı ' 
Mode gemefen fegn. 

Anthropomorphites, [. m. pl. (Kirchen, 

geſch) die Anthropomorphiten, d. fi. 
Leure , welde glaubten, Gott babe 
eine menſchliche Geſtalt, 

Anthropomerphe, oder: Autrupomor- 
phes, ſ. m. (Ssaturacfh.) (wörtlich: 
was cine menfrhliche Geſtalt hat. Darum 
ter vergehen die Miehreiten die Mandra⸗ 
gora oder Atrannwurzel. iv gewiſſt 


Steine, fe Authropoylyphite, 


Anthropopathie, f. £T. eine biblifche Fi⸗ 
gur, da Gott Dinge zugefchrieben mers . 
den, die ſonſt nur den Menſchen sufoms 
men, z. ©. ein Leib, ein Geſicht, Leiden⸗ 
ſchaften u⸗ſ. w. 

— adj. c. mas ſich von 
Menſcheuſleiſch nâbrt. ait. subse eig 
Menſchenſceſſer. 

Anthropophagie, ſ. f. die Merfchenfref 
erei. 

PARENT f. f. Mediz.) die 
Beichreibung des menfchlichen Körpers, 
die fonft anthropolosie heißt. | 

Autbroposophie, f. £. die Renntnig der 
menſchlichen Natır- | 

d 
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‘Anthropotomie, f. £. (Anat) die Zerglie⸗ (einen ihm Iverpfändeten. Gütern, bis 


bernna eines Menfchenkörpers. zur Wiederbezahlung des Kapitals 

Aothus, f. m. (Naturgeſch.) der Wichere  meifer. : — ar : * 
vogel, der mit ſeinem Geſchrei iemlich Antichrétien, enne, adj. T. W. antichri⸗ 
das Wiehern der Pferde: nachmacht. ſtiſch; der Lehre Chriſti entgegengefept ; 

| Sranı, Bruant. f. diefés Wort. _ widerchriſtlich. 

Amhyllis, ſ. m. — ein Linndiſches Antichristianisine, ſ. m, eine dem Chris 
Pflanzengeſchlecht. RER pam entgegengeſetzte Lehre. Ueber⸗ 

re np N dis.) ein Mit⸗ HE —— — und 

tel gegen dte afſucht. nternebmungen gegen die chriſtliche 
die ſ. £, pl. T. (bei einigen Altern Religion. chriſtlich 

Schriftſtellern ſtatt: amygdales,) die Antichtones » f, m. ifteinerlei mit Antis 
Halsmandeln. | N podes, f. diefes Wort, 

Antiadiaphoristes, ſ. m, pl. T.bicjenigen, Anucipation, f. £. T. der Œingriff in das, 
weiche Feine indifférente Handiungen - was einem andern gehôret. it. das Vor⸗ 

ugeben; infonderbeit. im ı6ten Set. ausemopfaugen; die Cinnabthe zum Dors 
iejenigen, welche gegen ale Mussieruns aus. it. (Juif) die von Geiten des 
gen der Kirchen, gegen Kirchenmuſikꝛc. Appellaten an den Appellanten ergebens 
eiferten. , & —— de Vorladung vor das hoͤhere Gericht, 

Antiapoplectique, adj. c. (Sebif.) ein um bas Urtheil über die Befugniß der Ap⸗ 
Mittel gegen den Schlagfluß. it. subst. pellation in beſchleunigen. ic. (Rhetor.) 
à. E. on lui a fait prendre des antiapo- die Mnticipation, d. i. Borausbeant: 
plectiques, f. Apoplexie, wortung eines Einwurfs, deu man ma: 

Antiartritique, adj.c. und [. m. ein Mittel chen fôupte. 
gegen Bliederreisen, Gicht, Podagra, Anticipe, ee, adj. und particı pass. f. das 
ü. d. gl. —2 verbum, un plaisir anticipe, une joie 

Antiastmatique, adj. €. und f.m. ein its  anticipee, eine Breude, die wir bei der 
tel gegen die Enghrüfligkeit. Auzſicht auf ein uns bevorfiehendes 

Antibacchique, adj. c. und f. m. (fat Gluͤck im Voraus empfinden. 

Poeſ.) ein Antibacchins ; ein antibacchis Anticiper, v. a, etwas vor der Zeit thun. 
fer Sub, der aus drei Spiben beſteht, it. etwas vor der Zeit nehmen oder em⸗ 
wovon die zwei erften lang find,und die pfangen. ir. ſich einer Sache, die einem 
dritte kurz iß z. E ancilla. Das Gegen⸗ nicht zukoͤmmt, anmaßen; einem in et; 
theil iſt der bacchius, (Zranz. bacche, ser Sache vorgreifen. it. (Juriſt.) am- 
oder bacchique) 3. ©. exestas. ticiper l'appellant, dem Appellanten 


Antibulle, [.f. eine Gegenbulle; die Buße | auvorfommen- 


eines Gegenpabfes. 3 Anui-civique, adj. unbürgerlich ; 5. B. 
—— ſ. ar (Bauf.) das Borfäls sentiments, et ne 
chen; das Gemach zwifchen dem großen unbürgerliche Belinnungen, Ermabnun: 
Saat und dem Kabinet oder Arbeitszim⸗ en, d. h. folhe, die dem Bürgerfinn 
mer eines vornehmen Mannes; Der civisme,) entgegen find. @. civisme, 
Aſſembleeſaal. civique. | 
Anticachetique, adv. c. und ſ. m. (Mediz.) Anticoeur,®, Avant-coenr, | 
ein Mittel wider die Earherie, D. i. Anticolique, adj. und ſ. c. (Mediz.) ein 
wider die fchlechte Befchaffenheit des : Mittel, gegen Die Kolik. — 
Bluts und der Säfte. Anticoudyles, f m. pl. (Gefb.) die An- 
Anticatarrhal, ale, adj. und ſ. (Medtz.)  ticondyli, ein altes Golf in Böotien. 
ein Mittel gegen Katbarr und Fluüſſe. Anticonstitntionnaixe, adj, und l.o. (Kies 
Anticausotique, adj. c. und ſ. m. (Medis.) deugef.) der es nicht mit der Kenkitu: 
ein Mittel gegen das hitzige Fieber. tion Vnigertus hält. ic. alles, mas dies 
Antichambre, [. £. (Banf.) Borsimmer, ſer Konfitution entgegemgefent if. 
Vorgemach. Anticonvulsidniste, ad}, und L; c. (Kir⸗ 
Antichoeredique, adj. und fc. (Mediz.) chengefch.) diejenigen Janfeniften, die 
"ein Mittel gegen die Krönfe den Wandern, die aufdes Paris Grabe 
Anticholérique, adj. u. ſ. c was die ftarfe gere fn fepn fellen, feinen Glauben 
Wallung des Bluts niederfhläge; das Deimellen. * 
Arudidige Temperament befänftigt.. Anticour, £. k. ein Vorhof; ein Hof vor 
Antichorns, ſ. m. (Boten) ein Liunaͤl⸗ dem Eingang in einen andern Hof. _ 
ſches Pllanzengeihleät. — Antidactyle, L m, (alte Poef.) ein dreiftts 
Antichrèse, [. £. (Jurif.) ein Rontraft,  biger Fuß, wovon — erſten Syl⸗ 
wodurch der Schuldner feinem Gläubis ben kurz find, und die letzte lang if, 30 
ger, hast det Zinfen, die TCinkuͤnſſe von ©, voniam- ; * 


- 


Ant 


Anudate, f, fi ein Antedatum: ein Älteres 
Datum, d. i. da man in einen Brief, 
in eine Urkunde ꝛc. einen ditern Tag 
fear, als fie gefchrieben worden find. 

Antidater, v. a. antedatiren; Das Datum 
zuruͤckſezen, den Brief Alter datiren, 
als er gefchrieben ift. 

Auudémoniaque, adj. und ſ. c. einer, 
der die Exiſten; der Teufel, oder die leib- 
liche Beiignngen vom Teufel, laͤugnet. 

Autsdesina, f. m. (Botan.) ein Linnaͤi⸗ 
Yhes Pflauzengeſchlecht. | 

Antidiaphoristes, I. m, pl. ift einerlei 
mit Antiediaphoristes, f diefes Wort. 

Aotidicomarianites, ſ. m. pl, T. eine Sefte 
im sten Jahrhundert, welibe bebauptete, 
bag die heilige Jungfrau nachher auch 
mit Sofeph Kinder gezeugt babe; au 
Anti-dicomiatites, Antidiacomariani- 
les, Autimarivnites, Antimarieus und 
Autidi.amurites genannt. ; 

Auudinique, auj. und fe c. (Mediz.) ein 
Miutel gegen den Schwindel. | 

Anudore, & m. (Griedifche Kirche) ein 
geweihtes Brod, welches unter diejeni⸗ 
jen zum Genuffe ausgerheilt wird, die, 
negen gewiſſer Verhinderung, nicht haben 
das heil. Abendmahl empfangen kounen. 

Antidoraire, f. m. (Mediz.) ein Antidota: 
rium; ein Buch, worin allerlei Gegen: 

ifte und andere Arzuenen befchrieben 
nd. Die Alten gerfianden darunter eben 
das, was beut zu Tage ein Difpenfas 
torium heißt, f. Dispensaire, 

Anudote, [. m. (Medis.) ein Gegengift, 
k €. Theriak. (Mof.) des oeuls à 

autidute, bei einigen Koͤchen: hartges 
fottene und hernach Eleingeriebene Ener, 
die mit Draguneffig, Schalottenzwie; 
bein und einigen beilfamen Kräutern 
angerichtet und Ealt genoffen werden. 

Antidyssenterique, adj. und £. c. (Mediz.) 
ein Mittel gegen die rorhe Ruhr. 

Antenne, £. FE. T. ehemals jeder Kirchen: 
gejang, der mit abmechfelnden Choͤren 

eitngen wurde. Heut zu Tage: cin 

ers, den der Kantor, ganz oder zum 
Theil, vor einen Palmen oder nor einem 
Liede vorfingt, und welcher hernach vom 
Chot, oder von der Gemeine ganz nach⸗ 
geſungen wird. it. zumeilen ein kurzes 
Gcbet au die heil. Sungfrau vor dem 
Hauptgebere am diefelbe. F. im gemeis 
uen ÿeben : amnoncer une bonne ou 
mauvaise antienne, eine gute oder 
ſGlechte Botſchaft bringen. 
uepileptique, u. ſ. c. (Mediz.) ein 
Kittel gegen epileptiſche Zufaͤlle, oder 
gegen Die fallende Gut. 

Antitebrile, adj. m. ſ. c. (Mediz.) ein Mit: 
tel gegen das Fieber; ein Fiebermittel. 

— ſ. m. ein Feind der Geome⸗ 
Toms fl. 
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trie; einer, der fich gegen die Geome⸗ 
trie, un überhaupt gegen die marhemas 
tifchen Wiſſenſchaften öffentlich erklärt. 

an hat 5. E. den liner, den la Mothe, 
le Vayer etc, Autigéumètres genannt. 

Antigorium, f, m. — r.) das 
Email oder Schmelzglas, womit die 
Fayencearbeit überzogen wird. 

Auuhectique, adj. u. c, (Medig Phar⸗ 

maz. eine Arznei gegen die Schwinds . 
ſucht und hektiſchen Fieber. antihectiqno 
de la Poteric, des Poterius Lungen— 
fuchtspulver, d. i ein afofarsiges Pul⸗ 
ver ohne Geſchmack und Geruch,aus Zinn 
und dem mit Salpeter verpufften Spieh« 
glasfönig zubereitet. 

Antibydrupique, adj. n, ſ. c. Mediz.) ein 
Mite gegen die Waſſerſucht. 

Anuhypocondriaque, adj. u. ſ.c. (Mediz.) 
ein Mittel por die Hypochondrie, Milz⸗ 

2 fuhrt, Melancholie u. dgl. 

Antilysterique, adj. u. ſ. c. (Mediz.) ein 
Mittel gegen hiſteriſche Beſchwerden, 
oder gegen die Krankheiten der Wuͤtter. 
Mißbraͤuchlich: hysteriques. 

Antilles, L f. pl. (Banfunt) eine hölzerne 
Stange, womit ein Haus oder ein Thor⸗ 
weg ıc. von einer Diofie zur andern vers 
riegelt wird. 

Antilochns, ſ. m. (Naturgefch.) eine große 

Pordamerifanifche Tagfchmetterlingsart. 

Auti-logarithme, ſ. m. (Œrigonom.) der 
Sinus Complementi, oder Cosinus, d, 
i. der Sinus eine Winkels oder Boaens, 
der mit einem andern cegebenen Winkel 
oder Bogen go Grad markt. 

Anuilogie, ſ. f. (Litterat.) ein Viderſpruch 
zwischen zwei Stellen in einem Buche 
oder in einer Rede — 

Anulope, ſ. m. ein vierfüßiges Thier in 
der Barbareı und Mauritanien, son dcr 
Größe eines Nehes. Es gleicht der Ae⸗ 
goptifhen wilden Ziege (gazelle) und 
dem Revel, ift'aber dod zu feiner dies 
fer beiden Arten zu rechnen. 

Anti-Luthérien, enne, adj. u. ſ. c, (Rire 
N einer, Der es nicht mit Zurherf 
Lehre hält. Befonders nannte man Anti 
Lutheraner — unter den Prote⸗ 

anten, die der Lehre des Calvinus und 
winglius beifielen. 

Antimariens, Antimarionites, .f. Antidi- 
comarlonites, 

Antumelancolique, adj, u. ſ. c. (Mediz.) 
ein Mittel gegen die Schwermuth. ’ 

Antimense, adj. (Briechiiche Kirche) ein 

emeibtes dakitu®, daß fie, wenn lie an 
rten, wo fein Altar if, das Abendmahl 
halten, auf den Tifch breiten. — 

Autimerabele, oder Antimetalepse, Hder 
Autimétathese, £ £ (Rhetor.) eine is 

„ur, da die nämliche Woͤrter wicder: 


À 
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holt werben, aber in einem entgegenge⸗ 
. fegten Sinne, z. €. nou, ut edam, vi- 
vo: sed, ut vivaın, edo. 
* Antimoine, f. m. Pfaffenfeind. 
Anrtimoine, [(.m. T. Antimonium; Spieß: 
lad. antimoine pur, Oder: la mine 
’antimojue vi-xye, gediegenes Spieß; 
glas. mine d'antimoine cıyställisee, 
hriftallichtes oder durchſichtiges Spieß: 
[ad. mine d'antimoine strice, icht⸗ 
granes, glaͤnzendes, grobgeſtreiftes Spieß⸗ 


glas. mined'antimoine a stries etoilees, 


grobfpiepiges, oder grobftrahliges, oder 


Rernitrabliges Spiepglaserg. antimoine 
striee ecailleuse,ou galene d'antimoine, 
das fchuppenartige, oder antimonialis 
{her Glanz. antimoine solide, ſtahldich⸗ 
tes oder fiahlderbes Spießglagerz. mine 
d'antimoine rouge eu plume, rothes, 
fedriches oder sarfaeftreiftes Spießglas⸗ 
er. reguled'antimoine, Spießglaskoͤ⸗ 
nig. chaux d'antimoine. Spießglas⸗ 
N le foie d'antimoine. @picéalasle: 
ber. Aeurs d'antimoine, Spießglasblu⸗ 

- men. ceruse d’antimoine, Spießglas⸗ 
weiß, I. Le DR 

Antimonarchique, adj. u. f. e. wer oder 
was der monarcifcben Regierung entge: 
gen iſt; ein Republikaner. sa 

Antimomal, Sie, adj. (Chem. Medis.) 
gum Spießalas aehörig. remedes anti- 
moniaux, Arzneien, worin das Spieß; 
glasdie Baiisift. préparauons antimo- 
niales, allerlei Zubereitungen, die mit 
dem Spießglas vorgenommen werden. 

* Antimoral, adj. unfittlich. | 

Antinsphretique, adj. u. ſ. e. (Mediz. ) 
ein Shittel gegen Nierenkrankheiten, ges 
gen Gries: und Steinfchmerzen, :c. 

Antinomie, ff. ein (wahrer oder ſcheinba⸗ 


rer) Widerfpruch zwischen zwei Geſetzen; 


zwei wider einander laufende Gefere. il 
ny a pas la d’antinomie, diefe beiden 
Geſetze widerfprechen einander nicht 
Antinommens, Antinamistes, f.m. pl. 

Geſetzſtuͤrme; fo nannte man im ı6ten 
E ef. diegenigen, welche das Evangelium 
zum Nachtheil des Gefeges und der gus 
ten Werke erhoben. 


Antiochus, ſ. m. (Pharm.) ein beruͤhmter 


Theriaf der Alten, von einem Sprifchen 
Könige, Antiochns dem Großen, fo ges 
nannt. DieKompoſition diefer herrlichen 


Arznei war beim Eingang Des Tempels _ 


Aefculapii, zu Jedermanns Wiffenfchaft, 
in einen Stein einnegraben. 


Antiochus, £, m. (Naturgefch.) ein Ins” 


dianifher Tayfchmerterling. 
9 et RAD) eine Art 


‚ Anuiope, 


Weidenbäumen aufhalten. 


Echmenerlin e, die ſich auf Birken 
am ie 
Anuorgassique, adj. u, fc. (Modiz.) ein 
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Mittel gegen den Orgasmus, d. i. geaen 
das jaͤhe Aufwallen des Bluts; eine Ar: 
zenei, welche die branfenden Triebe nie: 
derfchlägt und mäßiger. 

Antipape, [, m. ein Gegenpabft. ' 

Anüparalytique, adj. u. ſ. c. (Mediz.) 
ein Mittel gegen die Lähmung. 

Antiparastase, I. £, (Ahetor.) eine Anti: 
paraftafis , D. i. diejenige rbetorifche Si: 
gur, da der Befchuldigte beweiſet, dag, 
wenn die Handlung, die man ihm Schuld 
giebt, er deswegen vielmehr gelobt als 
getadelt zu werden verdiente. 

Antipaste, ſ. m. (alte Poef.) ein vierfpl- 
biger Fuß, der aus einem Jambus 
und Trochaͤus beſteht, und alſo zwei 
lange Syiben zwiſchen zwei Purzen har, 

à. €. cörönäre, 

Antipatlies, f. m. T. ſchwarze Korallen. 

Antipathie, f. £. natürliche Widrigkeit, 

* angeborne Abneigung. 

Antipathique, adj. c. waseiner Sache oder 
Perfonfebrigwider if. ces femmes ont 
un esprit antipathiqne, dieſe Weber 
koͤnnen einander nicht ausftehn. 

Antiperistalligne, ad}. c.(Mediz.) mou- 
vement antipexistaltique, eine der 
Wurmbewegung entgegengefeßte Bewe⸗ 
gung der Gedaͤrme; eine zuruͤckdruͤck: 
ende oder aufwärts drucende Wurm: 
bewegung. 

Antiperistase, f. F. (Phuſ.) eine antipe- 

"ristasis; (wörtlich: die midrige Wir: 
fung umftebender Dinge.“ Ber den XL: 
ten: die widrig fheinende Wirfung , da 
die Kraft eines Körpers durch die imac: 
bung oder Berührung eines andern Kör: 
pers, der fonfteinejener aan entacaenge: 
fegte Kraft äußert, verftärfer wird. 

Antipestilentiel, elle, adj. (Medi; ) wa 
ein Mittel gegen die Peſt iſt. 

Antiphlogistique, adj. u. lc. (Mediz.) 
ein kühlendes Mittel gegen die Hitze und 
Entimudung des Blur. 

Antiphonaire, f. Antiphonier. 


. Antiphone, fm. ($iturg.) ein antipho- 


na, in der Griechifehen Kirche: ver 
fehiedene Pfalmverfe, auf deren jeden 
allemal mit einem Vorgeſang (f. An- 
tienne) geantwortet wird. | 


“Antiphonie, £. I. (Muſik) eine Antipho: 


nie; bei den Griechen: diejenige Art 
Symphonie, weiche durch Octaven 
a wurde, (sum linter: 
Died der Homophonie, d. i. dericnis 

. sen Somphonic, da Die zwei vereinig: 
ten Töne der Stimmen oder Snfıru: 
meute in einerlei Grad ftehen.). 

Antiphonier , Hder: Antiphönaire, 
ſ. in. (Lirurg.), ein Antiphonarium, 
d. i. ein Chorbuch, worin die Anupho- 
nae mit Noten bezeichnet ſind. 
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Astiphrase, £.£. (Nhetor.) kin Gegenſinn, 
d. i. eine Redensurt, Ba der Ausdruck in 
dem entgegengefegten Siune zu verfiehen 
if. Menu man 3. €. auf ein haͤßliches 
Weib denter, und dabei Ansruft: voila 
nue jolie femme! fo bat man das Wort: 
jolie, per antiphrasin genommen. 

Antuphthisique, adj. n. subst. c. (Mediz.) 
ein Mittel gegen die Schwindfuchr., 

Anvpleuretique, adj. u. f. c. (Medis,) 
ein Mittel gegen das Beiteuftechen. 

Antipodagrigne, adj. u. ſ. f. (Mediz.) 
ein Mittel gegen das Pobagra. 

Antipudes, [. m. pl. Antipoden, Gegenfüßs 
ler, à. i. £eute, die und die Füße, zukeh⸗ 

zen, ob ſie gleich, mie mir, den Himmel 
über ihrem Kopf, und die Erde nnter ih⸗ 
ren Zuben haben. Wenn wir Tag haben, 

it es betihnen Nacht ; unfer Winter ift 


ihr Sommer ꝛc. F. voneinem, den may 


weit von fifi wegwünfgte: je voudrois 
qu'il fut aux antipodes, ich wollte, daß 
er,bei den G:genfuñlern wäre. F. von 
einem, der im Gehirn verruͤckt ift: oder, 
der Feine vernünftige Gründe annimmt: 
c'est l'inupode de bonsens, oder: c'est 
l'antipode de la raison,er handelt ſchnur⸗ 
ſtracks gegen die gefunde Vernun t. 
Anupraxie, [. f, (Medtz.) eine Wieder 
mérristeit zwiſchen den Verrichtungen 
einiger Theile des Leibes 
Antiprostates, ſ. m. pl. (Anat) die Ges 
euvorfeber ; er Vorfteher; die 
egenfaamendrüfen ; fo heißen die beis 
ben fleinen, glatten, laͤnglichen, druͤ⸗ 
ſichten Körper, unterhalb der Treibs 
musteln der * 
SGriten des Harnganges. | 
Antiptose, f. f. ( ramm.) eine Antip- 
dosis, D. i. diejenige Figur, ba ſtatt des 
gehärigen casns, ein andrer gefegt if. 
Antipyique, adj. u. [L c. (Medis.) eim 
Mittel gegen die Schwärung nnd Œi: 
terumg. , 
Anupyretigrte, adj. u. fe, (Mediz.) ein 
giebermitil. : 
Antpyrotigne, adj. u. f.c. (Mediz.) ein 
Mittel gegen Bfaubwnnden, 
Antiqua, eine ————— 
die ich auf Pflaumen, Linden, Erlen 
und Sperberkännien aufzuhalten pflegt. 
Avtiquaille, f. T. (aus Verachtung) bleses 
nigen Ueberbleibſel ans bem Alteithum 
denen man Feinen fonderlichen “Bert 


beilegt ; auͤberhaupt; geringfchägige Gar . 


; alter Binuder. je ne verix pas 
fre amas dat nailles, ih mag mich 
nicht mit nichtswuͤrdigen altes Sachen 
befaden. ir. 8, ein altes Weib. 

Antiquaire, [. m. ein Kenner und Liebha⸗ 
ber der Alterthümer, 5. ©. der alten Sta⸗ 
Ken, Medaillen 16. ce profemeus est 
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uthe, und auf beiden 


Art 


ud habile âutiquairé. - | ? 

Antiquariat, ſ. m, die Wiſſenſchaft der 
Alterthümer. - 

Antique, adj. c. nfalt; mas aus den ent; 
feruteften Zeiten ber if: des vases ana 
tiques, des tableaux antiques, antike 
Vaſen, autike Gemälde. la bonne Foi an- 
tique, Die alte teutfhe Ehrlichkeit. ir. 
S. altvärerifch: siemlid alt; bei Zap, 
ren; 3. ©. cette Actrice est antique, 
rt Aftrice iſt Feine von den jüngfen 
medr; vulgo: fiefältins alte Kegifter. 
Subst. aUerlei uns übrig geblieb. Run: 
arbeit der Alten; befondere Werke der 
Materie, Bildhauer und Baufunft, wie 
auch alte Muͤnzen aus ben Zeiten der 
Griechen und Römer. Man rechner 
biefe Zeiten von Ulerander dem Großen 
an, bis auf did Zeiten des Ginfalls der 
Griechen in Italien. (Juriſt) Aite Ges 
fene beißen fonft anciennes loix; aber 
die Sammlung der alten Weſtgothiſchen, 
Burgundifhen, Saliſchen ıc. Gefege 
beißt nicht le Code des anciennes loix; 
fondern le Code des loix antiques, (as 
pen?.) couronne à l'antique, eine Krone 
mit fpibigen Zacken. à ‘aritique, adv; 
auf eine HAE Manier, ic. in altva⸗ 
serifcher Tracht. In beiderlei Sinne 
Tann man 5. €. fagen: cette femme est 
coëffe à l'antique. 

Antiquer. v. a. (as) antiquiren: d. 
i. mit einem glübenden Œifen alleriel. 
Figuͤrchen undZierrathen auf deuSchnitt 


eines Buchs einbrennen, weiches (ns 


nicht mehr Mode if. 

Antiquite, £ £. das Alterthum; fehr ent: 
fernte vergangene Zeiten ; eintleberbleibs 
fel aus dem Alterthum; zumeilen die 
Leute aus der alten Zeit; die Atem. 
Anti-républicain, ne, adj. untepublis 
fanifé, was der republifanifhen Gers 
faflung entgegen if; 3: 8. parti anti» 
républicain, die unrepnblitanifche Pers 
thei. Anch iſt es subse, und bedemieteis 
nen Anti⸗-Republikaner— « 

* Anti-réunistes, [, m, pl. So nenne 
man bieienigen die fich dem Binverleiben 
der Öfterreichifchen Niederlande mir 

. Sranfreid widerfepten. | 

Antirrhetique, adj. u. s, s. (iin kehtſty 
ein Bud oder eine Schrift, worin einer 
andern Schrift miberfpre en wird ; eine 
Niperiegungsfg rift; 3. €. les anti. 
thetiques de Nicéphorecontre lecom . 
cile de Constantinople. 

Antirrhiaum, s. m. (@otan.) Orant oder 
Dorant, Ralbsnafe, Hundsköpf, Li 
menmaul. | ° 

Antisalle, s. £. (Bank. ein Vorſaal. 

Antisces, s. pl (Aſtronom.) zwei von deu 
Tropieis sieich weis abfebenteDunrre. 
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Amtiscions, adj. m, pl, (wörtlich: Gegen⸗ 


ſchaͤttler, d. i.) diejenigen Völker auf bei⸗ 


den Seiten des Aequators, deren Schats 
ten zur Mittagszeit von einander nach 
entgegengefepten Richtungen hinlaufen. 

Antiscorbutique, adj. c. 1. ſ. m. (Mediz.) 
ein Mirtel gegen den Sforbut. 


* Anti-social, e, adj. ungejellfehaftlich, 


eſellſchaftswidrig. 

——— £. ( Reit.) die Ableitung einer 
Feuchtigkeit nach einemandernzheil bin, 

Antispassmodique,adj c. n. f.m. (Mediz.) 
ein Mittel gegen die Krämpfe, oder ge: 

en das frampfhafte Spaunen und Sie: 
en der Gefaͤße und Zaͤſerchen. 

Antispastique, adj. und L e. (Mediz.) ein 
vertheilendes Mittel, das die Säfte, die 
fih an einem Ort des Leibes angchäuft 
haben, anderswohin ableitet. 

Antispode, S. m. (Chem.) die Afche von 
verbrannten Pflanzen und Thieren; An: 
tifpodium. | — 

Antistrophe , £. f. (Griet. D.) die Anti; 
fropbe: in den dramatifchen Stuͤcken 
‚der Griechen; die zweite Stange des 
Chors, oder eine Ode. (Gramm.) Die 
Ummendung einer Redensart, in De 
ziehung auf eine andre Nedensart; 3. €. 
wenn man fast: la femme de cemarı, 
und hinzuſetzt: erle maride cette fem- 
me, fo macht diefe leptere Phraſis eine 
Antifteophe aus. a 

Antitactes, f. m. pl. T. (wörtlih: die 
Widerftreber, im 2ten Sek. cine Gnos 
ſtiſche Sekte, die ſich s sur Pflicht machte, 
das zu thun, mas in der H. Schrift ver: 
boten if. . 

“ Antiterrorisme, [, m, das @pftem, wel; 
ches dem Schregkensfnfiem Der Jako⸗ 
biner entgegen ii. 

Antithénar, & m, (Anat.) f. Adducteur 
du pouce. de: 

Autichèse, ſ. E (Rhetor.) ein Gegenſatz; 
eine Antirhefe. (Gramm.) die Setzung 
eines Buchftabens fiir einen andern, ÿ- 
@. im Birgil cli ftatt ii. Diefe Ft: 
gur follre aber, nach der Anmerkung 
des Herrn du Marsais vielmehr mé- 
taplasme (transtormatio) heißen. 

Anttheraire, ſ. m, (Surf) Einer, der 
fi vou der Anklage dadurch zu reints 
cen fucht, daß er feinen Nerkläger 
ebeis deſſeiben Verbrechens beſchuldigt. 
Anrithétique, adj. c. was viele Anti— 
thefen oder Gegenfäne in ſich hält. on ne 
fait point de cas du style antithétique, 

Antithora, ſ. Anthora. 

Antiträgus, ſ. m. (Anat.)der Gegenbot ; 
am âufern Ohr die Pleine Eure Œrhô: 
hung, die uurer dem bintern Ende des 
inmendiaen Sreifes lient (im Gegen; 


fage bes Tragus oder Ohrbocks.) * 
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Antoiste degirolle, ſ. m. (Handl. 
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Antitrinitaires, f. m. pl. (Kirchengefch.) 
die Antitrinitarti; Leute, welche die 
Dreieinigfeit des göttlichen Weſens 
läugnen. 

Antitype, ſ. m. (Theof.) ein Gegenbild, 
das durch ein Vorbild angedeutet wor: 
den iſt. (Briechifche Kirche) das heilige 
Abendmahl. 

Antivenerien, ete, adj. n. ſ. m. (Mediz.) 
ein Mittel gegen venetiſche Krankheiten. 

Antoine, [, m. Anton, Mannsname. 

Antoinette, ſ. £. Antoinette, Frauenname. 

Antoiser, v.a. (Landwirthfc.) Miftineı- 
nen Haufen fihlagen. ıl laut antoiser 
ces fumiers. f. Entoiser. 

Antoit, f. m. (Schiffsbauk.) eine frumme 
eiferne Klammer, womit die Schiff:bon: 
len und Planfeu herbeigesogen werden. 

Natur: 
geſch.) Murternelfen; dite Mutıerud: 
gelein ; eigentlich diesenigen Gewurinel: 
fen, Die, nachdem die andern vom Rau; 
me abgeschlagen werden, auf bem Baum 
no einige Zeit fiehen geblieben, und 
daher reifer, dicker und dunkler gewor: 
den find, als die andern. * 

Antologie, T. f. Anthologie, - 

Antonins, oder Antonistes, [. m. pl. Or 
densleute, Die nach der Regel des H. An: 
tonins leben. In Paris ift diefes Wort 
nicht gebräuchlich, fondern man fagt da: 
ſelbſt: les Religieux de St. Antoine, 

Antonomase , J. f. (Nhetor.) eine Autono: 
mafie, d. i. eine Sigur, da ein aomen 
commune oder appellativum ffatt eines 
noninis proprii, Dderein nomen pro- 
prium flart eines nomine communis 
oder appellauivi gebraucht wird. Nach 
diefer Figur hieß 3. ©. beiden Griechen 
Homer, fchlechtweg der Dichter; De: 
mofthenes, der Redner. Zumeilen bei 
un en Paulus, fchlechtweg der 

oſtel. 

FU ſ. Antatoques. à 

Autre, ſ. m. eine unterirdische Hoͤhle. Pan- 
ire de la Sibylle de Cumes, die Hoͤble 
der Sumäifen Sibylle. (Anat.) sn- 
tram Ilighmori, das Schleimloch des 
Backenknochens. 

Anuer, v. a, (Jaͤger) anuer des perdrix, 
einem Strich Nebbubner, wenn fie ım 
Dftcher in fremde Sander ziehn, auf 
lanern, um fie zu ſchießen. 

Anvers, £ m. Antwerpen, Antorf, eine 
Stadt in Brabant an der Schelde. 
s'Anuiser, v. mn. (diefes Wort: fängt on 
zn veralten) von der Nacht überfallen 
werden ; ich verfpäten ; indie Nacht din, 
ein reifen. s'ils partent, ils s'anuiterunt 
Auvoye, ſ. m. T. eine Eleine Schlange 
die auch Aveugle und Orrert heigt, 
ihr Di iß nicht gefährlich, j 


Anu 


Anus, f. m. (Anat.) die Deffnung des 
Hintern; der Ausgang des Matdarms. 
anııs du cervegu. Die hintere Def; 
uung des Gebirns. —— 

Anxicte, ſ. ſ. Angſt: Bangigkeit; Unruhe 
des Herzens. Man bedient ſich dieſes 
Worts faſt nur in moraliſchen Schriften, 
und in der Arzneigelehrfamkeit. 

Ans, Sm. T. eine Art Tagfchmetters 
I:nae, die fi in Aſien aufhält. 

Arviste, £ ra. T. (for. oxisıe) gemifles 
Zempas bei den Grichifhen Verbis ; 
fo nennen and einige das Franzdſiſche 
Praeteritum siruplex. i 

Arc, ſ. £. (Anat) die große Pulsader; 
die aroße Schlagader. 

Aouara, f. m. T. Art von Palmenfrucht, 
aus der ein wohlſchmeckendes Palmoͤl 
geprest wird. 

Aouaraon, f, m. T. Art Rramimetsvôgel 
af der Inſel Cayenne, die nach der des 
fhreibung des Barrére gan kahl find. 

Anare, ſ. mu. T. Art Fuͤchſe, die mir dem 
Brafilifhen Carigueya einerlei ift. 

Août, [. m, (fpr. ou) Muanfimonat. F. 
Erntezeit; ar. zuweilen Schnitterlohn. 
1] fait sun août, er thut einen guten 
Schnitt, gewinnetviel. Ja mi- Août, 
die Mitte des Auguſtmonats. | 

Autte, ce, adj. reif; zeitig; genugſam 
gewcchſen; das für dieſes Sabr nicht 
mehr größer wird. | 

Avñter, v. a. reif machen. 

Arttteron, f. m. ein Schnitrer. combien 
d.nnez- vous à vos anliterons? was 
méfien Sig ihren Schnirterg bezahlen? 

Apaches, [. m. pl. (Befh.) ein wildes 
Rordamerikanifches Bolfin Reumerico. 

Apachikoalt, ſ. m. T. eine Dftindiiche und 
Ainerikanifihe Schlange, die fich unter 
den Dächern der Haͤuſer aufhält, und 
Kb von Rasen, Schnecken und Voͤgeln 
nabrt. Ahr Bi if nicht giftig. 

Apagogie, T. f. (LKogik.) eine Art Beweis, 
da man Die Wahrheit feines Satzes 
aus der Ungereimtheit des gegenfeitis 
stp Sages zeigt, : 

Araker. f. Appuser. 

Aafchiues 6. LT der alpalachiſcheThee; 
rise Pflanze, die auf dem Alpalachiichen 
Gebirge in Zlorida wächft, und deren 
Blätter wie Thee ſchmecken. 

Apalita, £ m. (Maturaefd.) ein gewiffer 
Fiſch anf der Intel Cayenne. 

— ‚em. T. Art — 
panage, Appauage, I.m, eine Appanage, 
Li eig Sri Landes oder eine Herr 
ſckaft, die ein Gouverain feinen nachäls 
teren Söhnen alé ein Lehen giebt, um 
deraus ihren Unterhalt zu ziehn it. zus 
reılen: die taͤglichen Ausgaben, die in 
fiscm Hzuſe vorfallen; die tâglide Kon⸗ 
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fhmtion; das, was in einem Panfetäg: 
lich verzebre wird. ir. im einigen Pros 
vinzialrechten: die Abfindung, d. i. eine 
Summe Geld oder ein Stuͤck Land, mit: 
telft deſſen ſich ein Bater mit einem ſei⸗ 
ner Kinder abfinder, melches fich dagegen 
feines Erbrechts begiebt. E. ein Anhang 
zu etwas; ein Zubehör; eine natürliche 
olge von etwas. 

Apanage, adj. m. Apanager, [. m. T. 
ein arpanagirter Herr; vulgo: ein abs 
gerheilter oder abgefundener Herr. 

Apanager, Appanager, v. 3. appanagiren ; 
einem jungen Herrn, der nicht der Erſt⸗ 
gebobrne ift, ein tif Landea, oder. 
auch ein Jahrgehalt an Geld sum Unter: 
halt anweifen. en France, on apanage 
les Princes du sang, in Rranfreid be 
fommen bie Prinzen von Gebluͤt ihre 
Appanage. F. Apanager qu., einen bes 

aben oder befchenken ; z. E. im gemeinen 

eden: il a été bien apanage, er ift 
reichlich bedacht worden. (Jufiſt.) apa- 
nager une fille on un fils, bedentet in 
einigen Brovinzialrechten, fich mit einer 
Tochter oder mit einem Sohne bei ihrer 
Ausftattung völlig abfinden, d. i. ihnen 
{o viel am Ländereien oder an Gelde 
mitgeben , da fie fich dagegen ihres 
Rechts auf die väterlihe und muͤtter⸗ 
liche Erbſchaft begeben mailen. 

Apanaziste, Appanagiste, s.m, ein appa⸗ 
nagirter Herr, f. Apınage. cetie terre 
vient de la Couronne, le puiné des 
Princes en est l'apanagiste, diefes Lands 

nt gehört sue Krone, der nachaͤlteſte 
rin, befißf es zur. Appapaye. 

Apanthropie, Apantropie, s. f. T. (Mes 

"dig. ) eine Abneigung von der&efellfchaft; 
ein mifanthropiiches Meſen, das von eis 
ner Krankheit herruhrt. 

Apar, oder: Apara, s: m. (Naturgeid,) 
das Aparathier, eine Art Taton. 

Aparager, v.a. —— ——— sa fille, 
feine Tochter ihrem Stande gemäß ver: 
heirathen. (Das. Gegentheil heißt des- 
aparager). Ehemals hieß aparager oder 
aparagier, vergleichen (comparare). 

Aparchis, s. m, A, (Wollenmanuf.) eher 
mals der Ort, wo man Stangen aufrich 
tete, worauf das, Tuch gehängt. wurde, 
um es aufzufranen oder zu rauhen. 

Aparer, f. Apparoitre. . 

Aparét, s. m. A, ein Zaun um eine Wieſe. 

Aparté, s. m.inded, T. mag eine Perfon 
auf dem Theater vor fih, als wenn es 
nicht follte — werden, redet: 

Apathie, s. £. diellnempfindfamfeit.; die Af⸗ 
fektloſigkeit; einZuftand, worin die Gers 
le von allen Gemuͤthsbewegungen Frei if 

athique, adj. c. der von allen Leiden. 
fchaften frei iſt; einer, den nichts ruͤh 
/ 


Apa 


vet; der bei allem, was ihm miberfab: 
ren kann, unempfindlich bleibt. 
“Apatta, f. £. T. eine Art Gänfe auf der 
Goldkuͤſte. 
Apaturies, [. f. pl. Feſte der Alten in Ch: 
ren des Bachus. 
eca, ſ. m. T. eine wilde Ente in Bres 
filien, größer ais die unfrige. 
Apéchème, {. m. (Ehirurg.) ein Gegeurif ; 
ein Oegenfpait. 
Apédevte, 4. Apédeste, T, ſ. m. ein Igno⸗ 
rant aus Mangel des Unterrichts. 
Apédevtisme, fm, 4. die Unmiffenheit in 
gelehrten Sachen aus Mandel des Inter: 
fichts. Im Lehrſtyl wich diefes und das 
vorige Wort noch bent zu Tage gebraucht. 
Apedia, f. T. eine Art fehr —— 
“er Indianifher Affen, an⸗ Groͤße und 
Farbe dem Eichhörnchen gleich. 
Apella, (Naturgeſch.) eine Are kurzge⸗ 
fehmänzter Affen in Amerika. 
Ape 


lites, f. m. pl. (Kirchengef.) die: 


Appelliten, eine Sekte, die diefen Nas 
men von einem gemiffen Apelles führte. 
Apéné, [. m. — ein mit zwei oder 
vier Maulthieren befpannter Wagen, 
deſſen ſich die Elaͤer eine Zeitlang bei den 
Olympiſchen Spielen bedienten, welches 
Fuhrwerk fie aber nachher abfchaften. 

Apeiatisme, [. m {alte Gef.) bei ben 
len: eine Art der Verbannung 
auf eın Jahr lang. 

Apepsie. LE. a eine Kranukheit, 
‚die in der Unverdaulichkeit beReht. 

Aperceveir, f. Appercevoir. 

Apercher, v. a. Jaͤger.) apercher un 
oiseau, fi den Drt merken, wo fich ein 
Bogel niedergelaffen odergefept hat, um 
dafelb die Macht bindnrch zu bleiben. 

Aperea, ſ. m. (Raturgef.) ein vierfäßis 
"ges Thier in Brafilien, welches ın eini⸗ 
gen Stücken einem Kaninchen, in andern 
einer Rage ähnlich if. Buͤffon hält es 
für einerlei mir dem Cori. 

Apéritif, ive, adj. und ſ. c. (Mediz.) 
eräffnend ; ein. eröffnendes Mittel. nn 
breuvage apériuf, ein eröffnender Tran 
für die Pferde. À 

Apéritoire, [. m. (Dratbsich. und Nadler) 
Die Vergleichsplatte; fie heißt auch péri- 


cors und péricore. 
Apertement, adv. A. offenbar. 
Apértinant, A. ein Angehöriger; vers 
Aperuse, 1.5.4. ble Bedendigfeit; b 
Apertise, 1.1. A. Die Behendigkeit; Des 
fonders in — der Waffen. 
Apetale, adj. c. (Botau.) fleur apetale, 
eine Blume, die Leine Blumenblätter 
bat, fondern nur aus Blumenfäden bei 


eht. 
Apetisser, v. a. kleiner maderi; ins Reis 
x Bere bringen. it, Fürger machen: aid 
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v. a. bebentet es: fleiner werden, ein⸗ 
Eriehen. Man fagt auch: s'apetisser. 

Apharée, (Naturgefe.) der Thunfich. 

Aphebriock,, a. m. (Alchom.) der philes 

opbifge Schwefel. 

Aphélie, [. m. (%firon.) bas Aphelium, 
in der Bahn eines Planeten derienige 
Punkt, in welhem der Planet am meis 
fen von der Sonne abfteht. Diefer Punkt 
iſt bem perihelio entgegengefegt. adj. 
3. €. Mars est aphélie. 

Apherese, 1, f. (Grammar.) cine Aphaͤ⸗ 
reis, d.i. die Wegwerfung eines Buchs 
ftabens oder einer Splbe su Anfang 
eines Worte. (Chirurg.) das Wegneb: 
men eines Aberfinffigen Gliedes. 

Aplıete, f, £. (Uftrolog.) der Aplıere oder 
gebensplanet, d. i. der Drt am Himmel, 
welcher dem Menſchen bei feiner Geburt 
das Leben giebt. (Er heist auch 1yleg, 
un im Lateinifhen Dimissor und Vitae 

ator, : 

Aphilantropie, f. £. die Aya RAS 
das menſchliche Geſchlecht. (Mediz.) die 
Menfchenfchen und das Berlangen nach 
der Einſamkeit, als der erite Grad der 
Melancholie. : 

Aphonie, ſ. £. (Mediz.) die Sprachloſig⸗ 
keit, da man Eeinen deutlichen Ton ber; 
vorbringen Fann. ’ 

Aphorisme, ſ. m. (im £ebreftnl) ein Apho⸗ 
rifmus , d. i. in wenigen Worten abges 
faster Hauptſatz, deſſen Wahrheit durch 
die Erfahrung und durch natürliche 

Schlußfolgen ermiejen if; z. ©. les 
Aphorismes de Boerhaave, die medis 
aihifhen Hauptſaͤtze des Boerhanve. 

Aphoristique, adj. c. aphoriſtiſch; was 
— beſteht, oder ſich darauf 

ezie 


Aphracte, ſ. m, (Alterth.) bei den Alten 
eine Art unbedeckter Ruderfchiffe, mit 
einer einzigen Reihe Muder, und ohne 
Verdeck. Pin Unterfhiede der Cata- 
phractes, {. dieſes Wort.) 

mu, ftatt: Asphodèle, f. biefes 
; t 


ort. 
— f. m. (Mediz.) der Bei: 


folaf. 
Aphron, ſ. m. (Naturgeſch.) Beim Plis 
mins: eine Art wilder Pfauen. 
Aphronille, ffatt: Asphodèle, f. diefes 


ott. 

Aphronitre, ſ. m. (Naturg.) Galpeters 
ſchaum; Manerſalz; Salpeterblumen. 
Aphihe, Aphıe, f. f. (Mediz.) Die Mund⸗ 
faͤule, Schwaͤmmchen (in Niederſach⸗ 
EE der Bof), d. i. Éleine, runde, gans 
Made, weiße Geſchwuͤre im Mund, am 
ahnfleifch, an der Snnge und am 
chiund, die ſich auch manchmal durch 

den Magen und die Gedaͤrme erſtrecken 
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Aphthartadorètes, ſ. m. pl. (Kirchengeſch.) 
die Aphthartodoceten, eine Sekte im 
ten Ehrittlichen Sabrhundert, Schuler 
des Qulianus von Halikarnaß; fie lehr⸗ 
ten, den Leib Chriſti babe nicht leiden 
Eönsen, weil er unverweslich fen. 

Apbve, f. £. (Naturgeſch.) Lat. Aphya 
oder apuas bei den Wten: die See 
grundel. 

Apsıyliautes, (Botan.) die Blattiofe, ein 
Ganlfhes Pflanzengeſchlecht. 

Aphyllon, (Botan.) Ohnblatt. 

Api, fo, Œppi. pomme d'api, ein 
Stanzapfel von der Heinfien Sorte. Es 
giebt eine Gattung davon, welche völlig 
roth wird, und alsdann apirouxe heißt. 

Apiaster, f. m. (Naturgefch.) der Bier 
nenwolf, Immenwolf, Heuvogel oder 
Heumacher. 

Apicer, v. a. À. verſchiedene Stüde 
zuſammenbinden. 

Api“trir, v. n. A. .(Handl.) ſchlechter 
werden; an der Guͤte oder am Werth 
verlieren. Dieſes an ſich veraltete 
Bert kommt noch heut zu Tage im 
kaufmännischen Styl öfters vor. 

Apillarıe, adj. A. fpigig wie ein Wurf: 
fief. 

Apincer, v.a. A. anbafen; anflammern; 
fonft accrocher. h 

Apinel, [.m. (Botan.) die Apinelwurzel, 
für Schlangen tödlich, wenn fie darein 
beißen; fie Jiehen fon vor deren Ge: 
rub. Dem Menſchen fol fie ein De: 
förderungsmittel der Zengung fenn. 

Ayiquer, v.n. ( Schifff. Je cable apique, 
das Kabels oder Ankertau fängt an ſenk⸗ 
rechter und firaffer über dem Anker zu 
feben, wenn nämlich das Schiff dem 
ausgemworfenen Anter näher kommt. 

Aplaichner, v. a. (Bollenmanuf.) bas 
Qué, die wollenen Strümpfe, ꝛc. auf 
tragen; rauben. 

Avlüchneur, ſ. m. (Wollenmanuf.) der 
Aufkratzer; der Rauher. 

Aplait, f. m. A. ein Pferdegeſchirr. 

Anlınir, (Applanix, 72.) v. a. eben mas 
hm. F. aus dem Wege räumen, bins 
megheben, bequemer machen. s’apla- 
zir, v.r. gleich und eben werden. 

Aplınissement, f. m. das Ebenmachen ; 
die Ebenung. is das Ebenmwerden. P. 
die Erleichterung einer Sache ; die Weg 
ranmung der Hinderniſſe; die Mebung 
der Schwierigkeiten. 

Aplanisseur, s. m. 7. ein Tuchbereiter, 

Arati, ie, adj. und part. pass. ſ. Aplatir. 

Apiatir, Applatir, platt (biegen, fchlagen, 
zc. machen; eben machen, mas erhaben 
wir. s’„platir > ST. platt werden. 

dplatissement, Applatissement s, m. dad 
Plattmachen. it. das Plattwerden. 
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Aplatissoires, s, £, pl, (Œifenbütte) der _ 
‚Stabbammer, mo das robe Œifen, wie 
es in Guͤßen ans dem hohenOfen Fommt, 
su Stäven und Stangen gefchmiedet 
wird; infonderheit der große Streck⸗ 
hammer, gegen 5 Geutner ſchwer. 

Apleitage, s. m. A. ein Magazin, ein 
Platz, wo man ausgefdiffte oder eins 
zufchiffende Waaren niederlegte. 

Aplester, v. a. 4. (Schifff.) die Segel 
ausfpannen, um abaufahren. 

Apléter, v.a. T. (Landwirthfch.) cet ou. 
‚vier aplete bieu, die Arbeit geht ibm 

ut von der Hand; diefer Arbeiter lie: 
ert in kurzer Zeit ein gures Stud. 

Aplets, ſ. m. pl. gemife Heringsnetze. 

Aploier, v.n. A. fi fbmiegen ; fi 
etwas gefallen laſſen; damit vorlieb 
nehmen. 

Aplomb, f. m. eine gerade (vertifale 
oder fenkrechte) Stellung nad der Bleis 
mage; eine Linies die anf den Hori⸗ 
zont perpendikulär ſteht. | 

Aplomb, adj. senkrecht; lothrecbt. 

Aplome, LE, T. (Apioma) in der Griech. 
Kirche: ein gewiſſes Altartuch. 

Aplome, ce, adj. A. vol Sclafs; fehe 
fchläfrig. . 

Aplomer, v. n. A. vom Schlaf ber 
fallen werden. | 

Aplotomie, J. f, (Ghirnra.) ein Schnitt 
in einen weichen Theil des Leibes. 

Apuce, f, f. (Mediz.) der Zuftand, da 
man nicht Arhem holen Fann ; der 
Mange! der Reſpiration, z. E. in Mut⸗ 
tererſtickungen, ꝛc. 

Apoa, ſ. m. (Naturgeſch.) eine Braſi⸗ 
liſche Schlang. 

Apobarere, ſ. m. ein apobaterion, bei 
den Alten: ein Abfchiedslied, oder ſonſt 
einAbſchiedscompliment eihes Abreifens 
den an jeine reunde, ſ. Epobatere. 

Apobomies, f, F, pl. (Mopthol.) die Apo- 

omia ; bei den Griechen gewifle Seite, 
da man nicht auf ben Altar, fondern 
auf der freien Erde opferte. 

Apocalypse, ſ. f. T, die Offenbarung Se: 
bannis. F. dunkle Reden. c'est nn 
homme bien apocalypse, der Mann 
reder lanter Raͤthſel; er führt dunfle 
Reden, die niemand verfiebt. | 

Apocalyptique, “el c. apokalyptiſch; 
was ſich auf die Offenbarung beziebt, 
oder fie erklaͤrt. ir. geheimnißvoll. 

Apoce, adj, c, A. ungeſchickt; unfähig. 

Apochauites, ſ. m. pl. (Kirhengefh.) die 
Apochariten im Steu Ehriflichen Jahre 
‚hundert ; fie lebrten, dag die menfchlich; 
Seele ein Theil der Gottheit fen. 

Apochylinne, & {Pbharmas.) bei einigen ‘ 
alten Schriftfielern fo rich als eine 
perdiŒter Saft, suc epaissi. 


Apo 
Apecin, f. Apocyn. 
Apocinos, ſ. m. bei den Alten eine Art 


— (Anat.) das 


Apocrypho, adj, c, verborgen; geheim; 
it, an deffen Authentizität oder wahrem 
Urfprimge man smeifelts zumeilen im 
Scherz: eine Neuigfeis oder Zeitung, 
die man nicht fiir suverläfig hält. 

Apocyn, s. m, (Botan.) Hundskopl. 

Apodacritique, adj. und s. c. (Medis.) 
ein thränenermedendes Mittel. ic. ein 
thränentrocinendes Mittel. Be 
Eigenſchaft haben gewiffe collyria oder 
Augenpulver. | 
pode, s.m. (Naturgeſch.) Mauerſchwal⸗ 
be; Steinfchwalbe, Spirfehwalbe; Ring, 
ſchwalbe, fie hält fich in Europa in bob: 
liegenden Gegenden auf; it. ein gewifles 

Inſekt, das zum Gefchlecht des Venus 

auges gehört. (Mutiqu.) ein Keflel ohne 

üße, der anf einem Dreifuß übers 
euer gefebt murde. 

Apodictique, adj, c, (im £ebrfinl) apo⸗ 

diktiſch, überzeugend. — 

Apodioxis, ß, f. (Rbetor.) eine gout: 
da ein Schluß oder ein Einwurf als 
ungereimt verworfen wird, — 

Apodipne, s, m. (Liturg.) in der Griechis 
fhen Kırche: das Romplet, (les Com- 
plies), oder der Gefang nach der Vefper. 

Apodytérion, s. m. (Antiqu.) der Ort, 
wo diejenigen, die fich sum Fechten ober 
sum Baden anfehickten, ihre Kleider 
ablegten ; die Auszichfammer, 
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Beiderlei. 


Ape 


Apogée, s, m. (Aſtron.) dad Apogaͤnm 
oder die Erdferne, d. i. derjenige Punkt 
in der Bahn eined Planeten, infonderbeit 
bes Mondes, in welchem er am meiften: 
von der Erde entfernt ift. 

Apographe, s. m. die Abfchrift von einem 
Original oder einer Urfchrift (auto- 
graphe). Die Woͤrter apographe nnd 
—— werden nur im Lehrſtyl ge: 

raucht, 


-Apointer, v, a. ( uchfcherer) auf dem 


Mantel eines Stuͤckes Tuch Fäden mit 
der Radel durchziehen, damit es fich 
nicht eutfalte. | 

Apointier, v. a. T. einen Rranfen oder 
Verwundeten verbinden, 

Apoinur, v. a. MW. (Weinban) in einigen 
Provinzen: die Weinpfähle in die Erde 
fieden; fonft afficher les échalas. 

— s. m, 27, ein (pitiges Suftrus 
ment. ù 

Apokeparnigme, s. m. (Chirnrg.) ein 
— us ; eine Art Hirnſchalen⸗ 
Dieb, da etwas von der Hirnſchale fo 

latt meagcoanen ift, ald ob die obere 
latte abgebobelt waͤce. 

Apallinaires, adj. m, pl. T, les yeux 
Apollinaires, bie Spiele zu Ehren "3 
Apollo, Sie wurden jährlich in Rom, 
anter der Aufficht des Prätors, am 4ten 

age vor den Nonis Juhi gefepert. 

Apollon, s. m. (Mpth.) Apollo, Shnes 
gott der frenen Künfte. it. (Gärtner.) 
eine Éleine Nelkenforte, die anf weißem 
Grunde brann gerüpfelt if. it im Zins 

> näifchen Syſtem: eine Art Tagſchmet⸗ 
terlinge. | Ê 

Apologetique, c. was eine Bertheidis 
gung in ie hält. une harangue apolo- 
getique, eine Schusfchrift. 

Apologie, s. f. eine Bertheidigungsrede, 
oder eine Schupfchrift. ceite apolugie . 
n'a pas persuadé, diefe Mertheidiguug 
bat fehr wenig Eindrud gemacht. Im 
erweiterten Sinne: alles, was zu jemans 
des Rechtfertigung dient. . 

* Apologiser, v, a. eine Schnprede halten, 
vertheidigen. 

Apologiste, s. m, ein Vertheidiger; ein 
Schußredner. vous avez un habile Apo- 
logiste, Sie haben einen gefhidien 
Mann zum Fürfprecher, DIRE 

Apologue, s. m. ein Anolog ; Gleichniß; 
eine kurze moralifche lebrreiche Kabel. 

Apaltzonir, v. a. (Falkenir.) wörtlich: 
mutblaë und feis machen, qs. rendre 

oltron. Pan bedient fich aber biefcs 
orté nur, wenn von einem Balken 
die Rede tft, dem man die bintern 
Srallen abgekürzt bat; deun dieſe Oper 
ration benimmt ihm allen Muth, gro⸗ 


Ges Wildpret zu ſchlagen. 


| Apolytique, ſ. m, 


Apo 


Apolyse, ff. (Griech. Kirche) die Ent: 
faffung aus der Meſſe. Der Driefter 
fpricht dabei die Worte: Laßt uns bin: 

eben im Frieden (wie in der Lateinis 

hen Rirde: Ire, missa est, ‚ 

— Kirche) der 

legte Theil des Schlußgeſanges heim En; 

de des Gottesdieuſtes, welcher Theil 

noch einmal gefungen wird, worauf 
die Gemeine aus einander geht. 


— ſ. f. (Geometrie) die 


Kunſt, den Abfiand weit entfernter Ge: 
genſtaͤnde zu meſſen. 

Apumelt, ſ. m. (Pharm.) ein Trank aus 
gekochtem Honig. | 

Apumesostonse, (Naturgeſch.) diejenigen 
Rundmuiheln, die das Mani nicht in 
der Mitte ihres Körpers haben. 

Apunar, [. m, ein Amerikaniſcher Vogel, 
von der Größe eines Reigerd. 

Aponevrugraphie, (»f. (Anat.) die Bee 
freibang der breiten Muskelſehnen. 

Aponevrologie, J. f. T. deriegige Theil. 
der Anatomie, welcher von ben Apo⸗ 
nevreſen oder breiten Schnen handelt. 

Aponevruse, [. f, (Anat.) eine Apone⸗ 
vroſis, d. i. die haͤutige Ausbreitung 
einer Muskelſehne. 

Aponévrotique, adj, c. (Anat.) was 
durd eine Mponevrofie gebildet if. une 
membrane pose das Haͤut⸗ 
kein einer breiten Muskelſehne. 

Apanévrotomie, £ f, (Muat.) die anatomi⸗ 
ſcheBehandlung der breiten Muskelſehne. 

Apophanites, ſ. m. hr T. die Apophanis - 
gen, eine Monichäifhe Sekte, deren 
Haupt ein gewifler Apophanes mar. 

Apopllezmatisme, ſ. m. (Mediz,) ein 
intel, das deu zaͤhen Speichel und 
Schleim, der fih im Gehirn, im Runs- 
ve re im innern Halfe angefest bat, 
enfübrt. 

Aprphortie, ſ. m. (Antiqu.) beiden alten 
Roͤmern; die Geſchenke, die fie ficheins 
ander au dem Saturnusfeite zu machen 
pfleaten ; fie Famen ungefähr mit unſern 
Renjahregefchenfen (étrennes) überein. 

Apophthegme, f. m. ein merfwürdiger, 
nachdrücklicher, lebrreider Spruch auf 
dem Munde einer angefchenen Perfon; 
ein Apophthegma, Im erweiterten Sin: 
ne heißen apopltliezmes üfters ein Diſ⸗ 
cours voll Sistenfpräche, der dem Zuhös 
rer unangenehmift; 5. &. cechomme ne 
persunde personne avee ses apophtheg- 
mes, diefer Mann wird mit allen feinen 
Sittenfprüchen niemand beffern. 

Aruphyes, LE, (Bauf.) der Anlauf und 

lauf eines Saͤulenſchafts, f. Escape. 

Apsphyle, ‚f, f. (Anat.) der Zortfaß ernes 
Snodeus. apophyses alvéolaires, id 
cheufoͤrmige Fortſaͤtze. apophyses oxbi- 
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Apoplectique, adj. und ſ. c.( 


Apo 


, taires, runde Fortſaͤtze. apophyses eli- 
noides, die vier Sartelfortfäge des Keil⸗ 
being. apophyses prérigoïdes oder alai- 
res, die Hifgelfortfäge desstopfkeilbeins. 
Medis. Phars 
mas.) was ſich auf Schlagflüfle bezieht, 
oder. davon berrübrt, oder damit vers 
knuͤpft, oder ein Mittel dagegen ft, u. 
f. m. des symptômes appoplectiques, 
appoplektiſche Zufaͤlle; Anwandlungen 
von einem Schlagfluß, oder auch das 
wirkliche Befallen damit. des remèdes 
apoplectiques, Mittel gegen den Schlag, 

m legtern Sinne fagt man auch subst, 
un apoplectique, baume apoplectique. 
Schlagbalfam, elixir —— ein 
Elerir gegen den Schlag: insgemein vers 
fieht man darunter die fogenannten Eng⸗ 

Fos Tropfen (gouttes royales d'Ang- 
eterre,) die aus dem mit einigen Ge: 

würsen und gewuͤrzhaften Kräutern des 
ſtilliten Hüchtigen@eifte von roher Seide 
beſtehen. F. und ſcherzhaft fast man von 
einem, der einen kurzen Hals bat: ıl a 
un cou apoplectique, (weil dergleichen 

— zu Schlagfluͤſſen geneigt ſeyn 
ollen. | 

Apoplexie, ſ. f, (Mediz.) eine Apopleries 

ein Schlagfiuß, ein Schlag. 

Apopompée, f, ſ. (Juͤdiſche, Gef.) der 
Sündenbock, der am Verfähnungsfeft, 
mit den Stunden des Volks beladen, in 
die Wlifte gejagt wurde. 

Apore, (. m, (Mathem.) eine Aufgabe 
deren Ænflèfung febr fchiver, doch an 
fih nicht unmöglich ift, 3, E. die Qua⸗ 
dratur des Zirkels. | 

Aporthaïs, (Naturgeſch. Mporrhais Ron- 
deletti, die deu elsklauenſchnecke, das 
gezackte Fluͤgelhorn, die Bootshafen. 

Aporrhaxis, f. m. (Mntiqu.) eine Art 
Spiel bei den Alten, das mit unferm 
Balfpiel viel Aehnliches hatte. 

sel ) iſt einerlei mitApode, 

, diefes Wort, 

Aposcepsie, ſ. £.(Medis.) ein gefchwinder 
Mebergang der Säfte aus einem Theile 
des Körpers in einen andern Theil. 

Aposiopèse, f. f, (Rhetor.) cine Aposio- 
pesis oder Verſchweigung, d.t. eine rhes 
torifche Sigur, ba man voneiner Sade 
wovon man fehon angefangen bat au ter 
den, aufeinmal abbricht, und auf einen 
andern Gegenfand übergeht. 

Apostasie, . f. die Apoſtaſie, d. 1. Dep 
Abfall von der Chriſtlichen Religion. In 
einem ermeiterten Sinne: menu ein 

Woͤnch feine Kloiergelüibde bricht, und 
feinen Orden verläst. Se 

Apostasier, v. n, von der Chriſtlichen Res 
ligion abfallen. it. mit Brechung ſeines 
Geluͤbdes Dem Klofter entlaufen. 


« 


Apo 

Apostat, ate, adj. der eder die von der 

EChriſtlichen Religion abgefallen if. it. 
ein Mönch oder eine Nonne, die mit 
Brechung ihres Gelübdes, dem Klofter 
entlaufen find. Subst. 5. €. Julien 
l'Apostar, Sufianus der Abrrünnige. 
nous rencontrimes un apostat, pie 
trafen einen Mammeluden an. 

Apostele, 4. flott Apôtre. it. ftatt le 
Pape. 

Apostème, Apostume, ſ. m. (Ehirurg.) 
ein Geſchwuͤr, eine Eitergefchwulfl. F. 
ü. P. faire crever l'apostume, den Mans 
del ausbrechen lafien. il Faut que l'apo- 
stume crève, die Sache muß endlich 
um Ausbruch kommen, vulgo; der 

us mus zum Loch heraus. 

Aposter, v.a. einen (den man dasu erfauft 
bat) beftellen, daß er einen böfen Streich 
ansführe; im gelindern Sinne: Runds 
ſchafter auf einem acwiffen Platz anftel; 
len um auf etwas Acht zu geben: oder 
an 


bei der Hand fenn, um auf den erften 

Ruf oder auf das erfte Zeichen berbei: 
zukommen. 
Apostillateur, ſ. m. A. ein Randgloſſen⸗ 


macher. 

Apostille, ſ. f. eine Anmerkung auf dem 
Rand einer Schrift; ‚eine en 
it, ein Anhang zu einem Brief; die 
Nachſchrift; das Poftfkript. (Finauzw.) 

. pl. die Erinnerungen und Einwendun⸗ 
gen, die gegen gewiſſe Artikel einer übers 
gebenen Rechnung am Rande ange: 

merkt werden; oder auch fonft eine Ans 
merkung oder Note am Rande einer 

Rechnung. | 

Apostiller, v. a. (fpr. Apostilier) Rand; 
gloffen machen; etwas auf den Rand 


La 


19 


Leute irgendwo anftellen, damit fie : 


einer Schrift, eines Briefes, einer Rech⸗ 


nung 20. beifreiben. 

Aposus, ſ. m. T. zwei lange Hölzer 
- längs dem Bord einer Galeere, darauf 
die Ruder liegen. 

Apostolat, f. m. das Apoftelamt. Ehe⸗ 
mails bedeutete es auch das Bifchofs; 


amt. 
Apostolicite, ſ.f. die Apofolifche Befchafs 
fenbeit: die Gleichförmigkeit der Lehre 
und des Lebens mit der Lehre und dem 
Lebenswandel der Apoftel. : 
Apostolins, fm. pl. T, gewiſſe Mönche 
die in allen Stücken firh nad der XBeife 
der Apoftel betragen wollten. Pabft In 
nocentius XT. bob ihr Inſtitut im Sabr 
1650 auf; f. Apostoliques. 
Apostolique, adj. c.apoftolifch; mas von 
den Apofteln berfommt, oder Ach auf 
fie begiehr; oder nach ihrer Weiſe eins 
gerichtet ift. it. paͤbſtlich; was vom Pab⸗ 
fe, als dem Nachfolger des Apofiels Pes 


Apo 
tros herruͤhrt. Daher heißt eine Paͤbſtli⸗ 

Iche Verordnung un bref apostolique, ein 
apoftolifches Brene.'Nonce apustolique, 
ein Paͤbſtlicher Nunzius. Notaire apo- 
stolique, ‘ein apoftolifcher Notarius, 
ein sent beim Paͤbſtlichen Hofe. 
chambre apostolique, die apoñolifhe 
Kammer, le siège apostolique, der bei 
lige Stuhl. la chancellerie appstoli- 

. que, die Päbftliche Kanzlei. 

à l'Apostolique, auf apofolifée Art. - 

Leine. [. m. pl. T. die Aposto- 
ici; fo hieß im 15ten Seculs eine Sefte, 
welche die apoftoliféen Sitten wieder 
einführen wollte, nnd befonders anf die 
Gemeinfhaft der Güter drans. Auch 

. führte den Namen Apoftolikerim ı2ten 
Gefulo, eine Sekte, welche die Taufe und 
Eheverwarf, und den Ronfubinat ge: 

‚ billigt haben fol. ſ. Apostolins.. 

Apostolrquement,adv.aufapoftolifche Art; 
nach der Weiſe der Apoſtel; in apoitos 
lifber Einfalt. +: 

Apostolité, ſ. k. die Paͤbſtliche Würde. 

Apostolorum, oder onguent des Apô- 
tres, Pharmaz.) die Apofrelfalbe; fie 
heißt auch onguent de Venus. 

Apostrophe, f. f. (Rhetor.) eine Apos 
ſtrophe. ic. (Gramm.) ein Apoftropb. 

Apostropher, v.adv. (Rhetor.) den Gang 
der Rede mterbrechen, um eine Perfon 

der eine perfoniftcirte- Sache anzureden. 

m familiären Gefpräd fast man zumei: 
‚ten fchersend: apostropher qn. d'un 
soufñlet, de coups de canne: d.i. einem 
eine Dhrfeige geben, einem mit Stock: 
fchlägen bemilfommen ıc. (Graumar.) 
mit einem Apoſtroph bezeichnen. 

Apostumer, v. n.: (Chirnrg.) fchwären ; 
eitern , in Giter jegen. sans cette pre- 
caution Ja membrane auroit apostu- 
me, ohne diefe DVorficht würde das 
Haͤutchen gefchworen fepn. 

Apotactiques, f, m. pl. (Kirchengeſch.) 
die Apotactici; gewiſſe Schuler des 
Tatianus, welche lebrten, man muͤſſe 
ſich, um felig zu werden, des Befipes 
aller zeitlichen Guͤter entfchlagen. 

Apoteor, [. m. A. der Zinsherr; fonft 
Seigneur censier. 

Apothème,- f. m. (Geom.) eine Merpen: 
difularlinie, die and dem Mittelpunkt 
eines regulären Vierecks, nach einer 
von feinen Seiten gesogen wird. 

Apotheofe, f. f.'die Bergôtterung, in: 
fonderheit der alten Helden und eini: 
ger Rômifhen Kaifer. l'Apothcose 
— die Vergoͤtterung des Her⸗ 

ules. 

Apothéque, Lf. (Antiqu.) eine Kammer, 

worin die Alten Speifen, Raͤucherwerk 
And andre Sachen vermabrten. 


4 


Apo 


othèse, f. f. (Ehirurg.) Apothesis; 

—— Hippokrates und Satan: de 
Œinridtuus oder Zurechtfegung eines 
gebrochenen oder verrenfren Gliedes. 
Apotheins, f, m. (alte Muf.) die Zlöte 
bei der Muſik der alten Griechen. 
Apothicaire, J. m. ein Mpothefer. un 
compte d'Apothicare, oder des parties 
d'apoducare, eine Apotheferreduung. 
P. nennt man eine Rechnung, wo Die 

reife su doch angefept find, eben fo. 

. nenut man einen Handwerkoͤmann, 
bem ed am nbthigen Handwerkszeuge 
fehlt: un apothicaire sans sucre, einen 
Apotheker Sr Zuder. F. n. P. ſagt man 
. von einem, ber ſich p fehr au Arz⸗ 

neien gewöhnt bat: al fait de son corps 
une bourique d'apothicaire, er macht 
eine Apotheke aus feinem Körper. 
Apothicarerie, [. F. die Apotheke. ir. die 
Apothekerkunſt. © 
Apothicairesse, f. f. die Apothekerinn, 
oder Ehegattin des Apothefers. ir. die 


onne, melde die Auflicht Über die 


loſterapotheke bat. 
Apotlirause, I. £. (Chirurg.) ein Seins 
brauch, wobei ein Splitter vom Aus; 
chen wong abgefprungen if. 
Apotome, I. f. (Geometr.) beim Œnflis 
des: Der Unterfhieb, welcher übrig 
bleibt, wenn von einer Größe eine au: 
Dre abgezegen wird, deren Dignitäten 
egen einander ein Verhaͤltniß in Zah⸗ 
en haben, (alte Muſ.) ſ. m. der Tous 
rer, der van einem ganzen Ton übrig 
bleibt, nachdem von diefem ein Lim- 
ma, (d. i. ein Intervall, welches um 
ein Comma kleiner ifi, als das semi- 
tonium majus,) weggenommen bat. 
Apôrre, £. m. Apoſtel. 
apôtre, er if der rechte, ein (uftiger 
Gaf. faire le bon apôtre, -fich einfäls 
tig anfelen. (Artill.) les douze Apô- 
tres, Die zwölf Apoftel; fo beifen im 
Zenshaufe zn Bremen zwoͤlf Kanonen. 
(Zus. Gt.) Apôtres (Apostoli), bei 
den Debréern: gewiſſe beſtellte Anffes 
ber über die Suffisvermalrung und Aber 
das re ie (Juriſt.) Apoſtel; 
thcmale Brisfe, wodurch der Richter, 
veu welchem man anpellirte, dem Ap⸗ 
sehanten, anf deffelben Anhalten, zu 
piflen that, ob er die Appellation zus 
laflen wolle oder nicht. Am erfen 
Fall heißen ſolche Briefe apôtres dé- 
nussoires, 5 
Atropéens, adj. und [. m. pl. (Mothol.) 
diejenigen Gottheiten, welche Ungluͤck 
abwenden ſollten. 
Apo:tme, s. m, (Mediz.) ein Dinner 
zranf au abgefochten Kräutern; eine 
&räufertifane. 
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Appaillardir, v. n. A. 


Apparanx, s. m, —— das — 


Apparei 


F. c'est un bon .. 


App 


liederlich wer⸗ 
den; eine wuͤſte Lebeusart anfangen. 
aiser, Apaiser, v. a. zufrieden ſtel⸗ 
en; befriedigen; befänftigen berubls 
gen. s'appaiser, s'apaiser, {id zufrieden 
eben ; den Zornfahren laffen: it. nach⸗ 
affen, fi legen. (Reitfeb.) appaiser un 
cheval, An wildes Pferd durch Streis 
cheln oder auf andere Art befänftigen. 


Apparat, s. m. Borbereitung,Zubereitung, 


die viel Muffebens macht ; Die Pracht oder 
der Pomp, womit yemiand feine Reden _ 
oder Handlungen gefliffentlich begleitet ; 
im etwas erweiterten Sinne: die Prales 
rei. Apparat ift auch der Titel verfchieds 
ner Wörterbücher, Pbrafeologien, Koms 
mentarien, Bibelkonkordanzen 2c. at. 
Weitläuftigkeit im Reden, viel Motte, 
viel Auffehens. (Schreibf.) lettres d'ap- 

rat, große Aufangsbuchſtaben mit als 
erlei kunſtmaͤßigen Bierrathen. 


iche Schiffögeräthe, à, E. Segel: Ses 
gelkangen, Tauwerk, Rollen, Aufer, 
Kabel, Steuerruder, Kanonen ıc. 
I, s. m. dieZuruͤſtung oderAnftalten 
ji einem feierlichen Aufzug. (Bouk.) ce 
ätiment est de bel appareil, die fhnurs 
rade Lage der Steine und die forgfältige 
Kun pures en giebt dieſem Gebaͤu⸗ 
de ein bi fhes Anfeben. cette assise est 
de haut appareil, dieſe Lage Steine 
ift 24 bis 30 Bot hoch. (Cbirurg.) l'appa- 
reil, die dirnraifhe Geräthichäft. it. 
der Berband nebft feinem Zubehör, 3. €. 
Binde, Pflafter, Salben, Leinewand sc; 
user Oder mettre le premicrappareil, 
bei erfien Verband machen, das erfies 
mal verbinden. lever le premier appa- 
reil, den erfien Verband herunter hun, 
oder abmachem Inſonderheit die ver⸗ 
ſchiedenen Geraͤthſchaften oder Opera⸗ 
tionsarten, den Stein aus der Harublaſe 
zu fchneiden. (Gortifif. verderbt: appa- 
relle, die Anfahrt oder Auffahrt au den 
Waͤllen für die Kanonen und Wagen. 
(Kochk.) das Zuthun zu denSpeifen, 5. 
®. Salz, Pfeffer und andre Gewuͤrze; 
Kräuter ıc. (Schifff.) appareil de pom- 
e, der Pumpenfiod: der Sauger der 
umpe; die Znaſtange. (Ctcinbauer) 
die Höhe oder Dicke eines Steins gris 
fhen feinen zwei Lagerfeiten oder Wis 
derlagen. pierre degrand appareil, ein 
fehr dicker Stein. pierre de peut ap- 
areil, ein Stein, der von Feiner fous 
erlihen Dide if. outils par l'appa- 
ral, Steinhauerwerkzeng. 


ee v.a. jufammenfünen, wie es 
i 


ch ſchicket, panren, raarweiſe (eßen. T 
den fabrisirten @trumpfen, Nuützen ꝛc. 
peu Strich oder die Mppretur geben; NE 


App: 


ftraffiren ; die Haare und Wolle, woraus 
der Hut gemacht wird, fertiren; Seide 
sum Verweben zubereiten; Breter von 
gleicher Dicke und Länge zuſammenſuͤ⸗ 
gen. (Schifff.) v. n. ſich fegelfertig mas 
ben, s’appareiller, v. r. fich panren ; 
fih gatten "nur von Vägeln). * 
Appareïllenr, 1, m, (Bauk.) der Ausmef: 
fer der Werkſtuͤcke zu einem Bau, it. 
ber Geidenbereiter. it. der Staffirer, 
der den Strümpfen, Muͤtzen, ıc. die 
‚\ legte Qubereitung giebt. 
Appareilleuse, f. I. F7, ad DAME 
Apparemment,adv. wahrfheintichermeife; 
vermuthlich; dem Anfehen nach. vous 
aujourd'hui, permutblid werden Sie 
heute nicht in die Komödie gehen. 
Apparence, [. f. der Schein ; das Anfiers 
liche Anfehen; die Wahrfcheinlichkeit. 
(Aftron,) spaces , Erfbeinungen. 
am Himmel, zufolge oe 
Beobachtungen. (Optik.) apparence 
directe, bagjenige Sehen eines Körpers, 
welches durd Die aus ibm geradeswegs 
in die Augen fallenden Strahlen ge: 
ſchieht, nidt aber durch gebrochene, 
noch von einem Spiegel züruͤckgewor⸗ 
fe 1e Strahlen, (Merfpekt.) die Borftel: 
ung eines Obiefts auf der Flaͤche eines 
©emäldes. (Neitfch.) um cheval de belle 
apparence, ein Pferd von huͤbſchem Au: 
fehen, Gemeiniglich verfieht man das 
dur) ein foldes Pferd, dem es, ob es 
gleich gut in die Augen fällt, an Mun: 
terkeit und Sräften fehle, il y a appa- 
renceäune bonne moisson, es feint, 
daß wir werden eine gute Erndte befoms 
. men. donner toutaux apparences, dem 
— Schein glauben. sauver 
es apparences, einen aͤußerlich guten 
Scheingehen. selon toutes les appa- 
-rences, allem Anfehen nach. 
Apparent, ente, adj. augenſcheinlich; 
offenbar. it. fcheinbar, ir: vorshalich in 


die Mugen fallend, bervorftechend ; aus - 


ehnlicher als die andern, vornehm. 
es plus apparens dela ville, die Anges 
fehentten in der Stadt, vulgo: die Ho: 
noratiores. — 

Apparenté, ee, adj, verſchwaͤgert; vers 
wandt: befreundet. il est bien appa- 
renté, er hat in eine angefehene Famis 
lie gehenrathet; vulgo:: er bat eine vor: 
nehme Zreundfchaft. 

Apparenter, v. a, einen mit jemand vers 
ſchwaͤgern oder befreunden, einen zum 
Setter eines Hanſes machen; vulgo; 
einen in eine Familie bringen. Apparen- 
ter wird nie gehraucht, ohne mit bien 
oder mal verbunden zu fepn. on a mal 
apparenté cette jeuue personne, AR 
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n'irez ni EE ee pas à la comédie. 
1 


.Appariétaire, {. f 


App 


ei diefes junge Frauenzimmer in eine 
chlechte Familie verbenrathet. s'appa- 
renter, v. x. fit mit einer Familie be: 
freunden oder verſchwaͤgern. on doit 
chercher àse bien apparenter, man muß 
in eine gute Kamitie zu beurathen ſuchen. 
Apparesser, v. a. M. träge machen. 
Appariage, [. m. 4. flatt apanage. 
Appariement, ſ. m. 777. die Paarung ; die 
ufammenfigung oder Dereiniaung 
‚gleicher Sachen. | 
Apparier, v. a. etwas paaren; gleich nnd 
gleih sufammenftchen oder nebenein: 
anderfegen. Iſt in den mebrefien Faͤl⸗ 
len mit appareillex einerlei. S'apparier, 
v.r. fit paaren. Wird nur von Tau⸗ 
ben und Rebhünern gefagt. 
lé f, ſ. Parietaire. 
Appariteur, [. m. (Roͤm. Antiqu.) ein 
Apparitor oder Gerichtsdiener. Noch 
beutañtage: Kotſiſtorialbote und Unis 
verfitätspedellen. 
Apparition, ſ. f. bie Erfeheinung als el: 
nes Kometen, Oeiftes 10. Geſicht. 
Apparoir, v.n. T. iſt nut felten mehr auflet 
etwa im iufin. gebr, mit Faire und der 
Dritten Perfon ipraes, im gerichtlichen 
Style. Faire apparoir, zeigen ; darthun. 
il appert, es erbeilet,, erfcheinet gewiß. 
Apparoïtre, vn. eh ſich ſichtbar 
machen; ſich ſehen laſſen. (Juriſt) Hier 
wird es als ein v. impersonale, ge⸗ 
braucht, 4. E. s'il vous apparoit de la 
legitimite de ses prétentions, wenn ihr 
vonder Rechtmaͤßigkeit feiner Anſpruͤche 
überzeugt ſeyd. ſaire apparoitre de ses 
pouvoirs, de sa commission, feine Boll 
macht aufmweifen; darthun, dag man 
wozu ausdrücklich befelt worden. (ed. 
cet ambassadeur à fait apparoitre au 
Senat de ses lettres de créance, dieſer 
Mbgefandte bat dem Nath fein Kreditin 
vorgelegt. 
Apparonue, ée, adj. (Mandl. zu Pour: 
beau) une barique jaugée et apparon- 
née, eine vom Bifirer geaichte und mit 
einem éingebrannten Zeichen bemerkte 
Barite. | | 
Appartement, Apartement, ſ. m. ein Ap⸗ 
partement; eine Neihe von Zimniern, 
die man in einem Haufe bewohnt: zu: 
weilen fo viel als Etage oder Stockwerk 
oder Geſchoß; am Königl. Franzoͤũſchen 
Hefe: eine aus den Vornehmſten des 
Hofes beftehende Aſſemblee, die der Rör 
nig zumeilen in feinen Zimmern ju Ber: 
failles anfteut, um fich unter einander 
mit Spiel und andern Zeitverfürzuns 
‚gen-gu unterhalten ; an einigen andern 
Höfen ; der Spieltag. . 
Appartenance, [. £. Das Zubehör; das, 
mas zu einer Sache gehört, oder ihr am: 


App. 


hännt. ce hameau est une appartenar- 


ce de Ja Baronie, diefer Weiler gehört . 


zum freiberrlichen Gute. 
Appartenamnient, adv, auf eine zugeh od⸗ 

rige Arts fo, daß dieſt Sache einer au: 

dern anflebt. — 
Appartenant, ante, adj. (Surf) zugehoͤ⸗ 


tig. cette l'erume a des prétentions sur 
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dis.) un sang appauvri, ein ‚elendes, 
armfeliges > faft von alien feinen ſtuͤch⸗ 
tinen und balfamifchen Theilchen er; 
fendpftes Blut. 

Appauvrissement, ſ. m. dad Armmachen, 
it, das Armwerden; Ne DBerarinung- 
Figürlich fugt mau 5. €. l'appauvrisse 
ment d’une langue, die Verarmung eis 


les biens appartenans a cette successions. ner Sprache; oder das Armmachen der: 


diefe Gran bat Anfprüche auf die Güter, - fü 


weiche zu diejer Erbfchaft gehören. 
Apparienir, v.n. einem zagehoͤren; einem 
ergeuthumlich gehören. ir.:zufommen: 
appartenir a qn, Mit Jemand verwandt 
fepn; jemandes Blutsfreund, Better 
oder Schwager feun. it. ein Domeftif 
oder Hausbedienter von semand fepn: Il 
appartient à qui, (als äinperf. bedeutet; 
es ſchickt ih für ibn; es geziemt ibm. 
ir, es kommt ibm zus er int dazu befugt 
oder berechtigt. ar. e3 ift feine Amts 
plicht. (Sürift) ainsi qu'il appartiendra, 
wie fih s gebubren wird, mie es, der 


Apple £. m. Nudeln, Wolgern, Gänfe, 


apannen und anders Federvieh damit 
ju Ropfen. 


ledung. h 

Appâteser, v a. A. ftatt Appiter, 

Appster, v. a. Wild oder Voͤgel, oder 
Fiſche durch eine Lockſpeiſe herbeiloden ; 
das Wild anlndern ; die Bögel durch ein 
Lodaas, oder Kifhe durch eınen Mader 
berbeistebn. Gm erweiterten Sinne: 
einem, der feine Hände nicht gebranchen 
kann, das Efieninden Mund zufteden; 
bas Federvieh ftopfen, nndeln. 

Appäucher, A f. Appäusser, A. 

Appätis, f. m. A eine Kontribution oder 
Mbgabe, melche für die Hurgerechtigkeit 
zu entrichten war. | 

Appatisser, Appaussier, Appäticher v. a. 
A. einen Zins wegen der Freiheit der 
Biehmweide auflegen. 

Appatronner, v. a. mit dem Mufter oder 

deli fpatron) vergleihen. Ohne 
Zweifel Éommt von diefem Worte das 
uch zu Bourdeaux gewöhnliche Appa- 
tunner ber. 

Appaume, de, adj, (Wapenf.) main ap- 
paumee, eine offene Hand, die ihre flas 
de Seite weiter. 

Appauvrir, v. a.armmachen. Als neutr. 
arm werden, verarmen. Auch fagt man 
sappauvzir, v. x. arm werden. (Dies 


elben, da manihr gewifie Wörter und 
Nedensarten nehmen will. ne 

Appe, ſ. m. A. ftatt Ache, fat. Apium. 

Appeau, £ m, A, eine Lockfpeife des Vogels 
fiellerd. 3. ©. appeau pont les cailles, 
Wachtelruf, —R appeau ou 
rapel de perdrix, Rebbunertuf. appean 
pour alouettes, Lerchenpfeife. appear 

ela chasse, Wildruf, kleineJaͤgerpfeife. 
ſ. sifller, it. der Lockvogel, deſſen man 
ſich bedient, um andre Voͤgel feiner Art : 
zu fangen. (Handl,) eine Art Blattzinn 
zum falfchen Berilbern. (Jurift) ftatt 
Apr, eine Appellation. — 

Appel, f. m. (Juriſt) die Appellation; die 

Berufung. interjetrer appel oder rele- 

ver appel, appelliren; au einen höhern 

Michrer gehen. Im erweiterten Sinne: 

eine Ausforderung zum Zweifampf. it, 

das Ablegen der, Namen aller der Perſo⸗ 
nen, die an einen gewiſſen Ort zur Zus 
ammenfunft beftellt worden find, cet 
1omine n'étoit pas à l'appel, als er, 

(d. i. fein Name) verlefen wurde, war. 

ernicht da. (Kriegsw.) der Appel, d. i. 

ein Signal, das mitder Trommel oder, 

mit der Trompete gegeben wird, um die 

Soldaten zum Gewehr zu rufen, oder 

anch dem Feinde erwas kund zu-machen 

2. aller à l'appel des sentinelles, den 

Schildwachten antworten. (Fechtk.) 

Ehemals: eine Finte im Fechten. 

Appelant, Appellant, ante, adj. und f. ' 
(Qurift) Einer, der von einem unterrichs 
terlichen Ausſpruch oder Urtheil an ein 

. höheres Gerichrappelirt s eiu Appellant. 
F. un visage d'appellant, ein trauriges, 
vulgo: ein confifcirtes Gericht. il a zum 

visago d'appellant, er fiebt aus, als 
ob ibm nicht wohl gu Muthe bei der 
Sache wäre; oder: ald ober einen Pre: 
zeß verloren hätte; als ob er erft von 

eine grogen Krankheit aufgeſtanden 
wäre, Ic. 

Appellatif, ive, adj. (Gramm) nom ap- 
pellatit, ein aumen appellativum, ei 
Wort, das einem ganzen Gefchlechte, 
oder einerganzen Are gemein ift; 3. € 
das Wort animal oder Thier iſt ein ap- 
pellativum, denn es kommt vielen Indis 
vidnig zu, und man fann einen Men⸗ 
ſchen, ein Pferd, einen @lephanten, eis 
nen Hund u. f. w. in hier nennen. 
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Appellation, s. f. (Juriſt) die Appella⸗ 
tion. l'appellation des lettres, bas. 
Buchſtabiren., 

Appeller, Appeler, v. a. rufen; nennen; 

ernfen; den Gliedern des Parlaments 
in England andenten, daß fie aufeinen 
gewiflen Tag sufammentommen follen ; 
reisen ; anleiten; (bei einer Mufterung 
oder Zahlung die Namen ausrufen, die 
Dartheien und Sachen ausenfen ; "vor 
Gericht laden; zum Zeugen anrufen; 
an einObergericht appellicen; zum Duel 
ausfordern. j'en appelie, ich willige 
nichtin den Vertrag. P. c'est le chien de 
Jean de Nivelle, quis'enfuit quand on 
appelle, er thut niemals, was man Gas 
ben wid. T..ane manoeuvre qui appelle 
de Join (de près), (Sifr.) ein Fan, 
das ferne vou (nahe bei) dem Orte befes 
figet if, wo es gebraucht wird. les tam- 

ours appelloient, die Trommeln wur 


ilen a 
appellé, (im Scherz): er f von einer 
en. 


Be 4. ©. an eine Wand, an ein 
Oct 


appen re. 

Appens, f. Guet-à-pens. 

Appenüs, s. m. (Bauk.) ein Schirmdach 
an einer Mauer, nm gemiffe Sachen 
darunter trocken zu fielen; ein Schop⸗ 
peu. it. eine Huͤtte oder miedriges 
Haͤnschen, das an ein höheres Gebäude 
vorne angebaut if. 

Appercevable, adj. c. mas man gewabr 
werden Éanu. 51. merklich. 

Apparcevoir, Apercevoir, v. a. wahr 
uehmen (mit den Augen) gewahr werben. 
it. etwas bemerken, oder anfangen ein 
sufchen. s'appercevoir, v. ». gewahr 
werden. 

* Apperçu, s. m. Darſtellung. AnbliŒ. un 
courtapperçu,cine kurze Darſtellung. au 
premier apperçn, beim erften Anblid. 

Apperçue, ue, adj. und part, pass. von Ap- 


eos * it. s. m: Darſtellung, Ans 


lie, a. Furie Ueberſicht von dem Zu⸗ 
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fande eier Sache; à. D. l'appercu 
1 des a ses Mi | 
ert, U appert, |. ATOIK, 

PE — a. bete unbehuͤlflich 
machen, F. von den Seelenkraͤften und 
von göttlichen Strafgerichten: ſtum⸗ 
pfen ; fchwerfallen. s'appésantir, v.r. 

chwer merden.le corps s appesantit avec 
etems, der Körper wird mit der Zeit 
chwerfaͤlliger. l'esprits’appesantit av cc 
e corps, wenn der Rôtper ftumpf wird, 
overtient auch der Oeift feine Munters 
tit. il est tout appesanti, feine Mugen 
find voll Schlafs; er kann fid des 
Schlafs nicht erwaͤhren il s'est trop ap- 
pésanti sur cette matière, er ift zu lange 
an biefet Materie hängen geblieben. 

Appésantissement ,: [. m. die Schwerfäls 
ligkeit des Leibeg oder Geiſtes, die Traͤg⸗ 

eit. son corps et son esprit sont dans 
appés antissement, Geiſt und Körper 
ſind traͤge an ihm; er hat die Munter⸗ 
keit verloren. 

— LE Phoſit) der natuͤrliche 

eieb, der thieriſche Juſtiukt; Die einge⸗ 
pflanzte Neigung an etwas. l'appétence 
du fer vers laimant, die Neigung des 
Eifens zum Magnet, ” 
— v. a, (Dhnfif) einen natuͤrlichen 
tieb zu etwas fühlen; aus einem Ju: 
ftin£t mornad verlangen. 

Appétibilité, £. F. (Phil.) leidenſchaftl. Ber 
gehren nach einer Sache it. fl. appetence. 

Appétissant, ante, adj. luſterweckend: 
reizend; was durch fein Auſehen das 
Verlangen auf dem Genuß rege mar, 
vulgo: appetitlich. 

Appetisser, v. a. G. Luft zum Eſſen machen. 
appeusse, de, G. einer, der Luſt oder Ap⸗ 
petit hat; einer, bem bas Maul mor: 
nach wäflert. Man vermenge sppétisser 

+ nicht mit apetisser, Pleiner machen. 

Appetit, ſ. m. der Yppetit; die Begierde 
nad) einem finnlichen Genug. Sufonder: 
pis Verlangen nach Speifen ; die 

un zum Œffen. Philoſ.) appetit con- 
cupiscible,die Neigung der@erle gu dem 
Gegenftand, den fre als ein Out betrad); 
tet. appetit irascible, der Ubfchen nor 
einem Gegenſtand, den Mau als ein 
Uebel betrachten. Beide Ausdtuͤcke find 
fholaftif. aiguiser l'appétit, den Appe⸗ 
titreigen. P. il n'est sluce que d'appé- 
cit, Hunger iſt der bee Rod. cadet de 

- haut appétit, junger Menfch, dem alles 

wohl ichmedet.appetit de femmegrosse, 

Begierde eiger fhwangern Fran. l'appé- 

Utvienteu mangeant, ein Biffen loct 

ben andern. P. CO. à l'appétit de q. ch. 

ans Geiz, weil man etwas erfparen wol: 
te. il est demeuresur son appétit, er 
if noch nicht fast. Faixe perdre l'appé- 


App 


Sn à an., tinem die Kehle zuſchnuͤren, 
ibn um's Leben bringen. cela ouvre 
Vapperit, das macht Eszluſt. 
Appentuf, ive, adj. (Philoſ.) verlau: 
gend, begehrend. . j 
Aypétition, I.f. (Philoſ.) das Begehren. 
— (Appetis, 
eine feine Kräuter, welche die Köche 
in die Saucen oder in die Salate thun, 
um den Geſchmack derfelben zu erhöhen, 
. €. die Rocambole, die Portugiefifchen 
micbeln, welche cives oder civettes 
beißen. Kapuzinerkraut, :c. craqnelos 
appéuts, nennen die Parifer Hoͤkerin⸗ 
nen ihre Bücklinge. + 
Appiecement, [. m./777.da8 Anftuden an 
ein Kleid; befler: rappiécement. 
Appiécer, v,a, IV. an ein Kleid anſtuͤcken; 
befier: rappiecer. 
Appietrir, |. Apistrir. | 
* Appitover, v. a. zum Mitleiden bewegen. 
s'appitoyer, v, r. von Mitleiden ge 
rührt werden. WE 
* Appitoyement, [, m. Mitleiden. 
* Appitoyenr, ſ. m. der Mitleiden einfloͤßt. 
App andır, v. a. etn, indie Hände klopfen 
oder klatſchen, zum Zeichen feines Wohl⸗ 
gefallens. Manfagt im activo applau- 
ir qn. uud im neut, applaudir ä qn. 
oder a q. ch. 4. €. on a beaucoup applau- 
di la (gewöhnlicher à la) nouvelle Actri- 
ce, die nene Actrice it ungemein applans 
dirt worden. le Public a applandi à la 
nouvelle piece, das neue Stuͤck ift vom 
Publico miteinem frohlockenden Beifall 
eufgenommmen worden. F. heißt zpplau- 
dir à q. ch. überhaupt: feinen Beifa 
über das, was ein Andrer geiagt oder ge⸗ 
than bat, zu erkennen geben; jeman⸗ 
des Handlung oder Rede billigen und 
loben. <applaüdır, v.r. fich ſelbſt bewun⸗ 
dern: über fich felbft ein Wohlgefallen 
äußern. il est ordinure aux sots des’ap- 
plaudir, die Narren aefalfen fich felbft 
am meiftes. s’applandır de 
(eng. ch; A7.) ih etwas auf eine Sache 
einbilden ; ſich Gite worüber wuͤnſchen; 
valgo: fi viel mit etwas wifien. 
Agplandissement, s. m. das frohlodende 
DD indefiopfen: das Haͤndeklatſchen zum 
Zeichen des Beifall. it. ein glactwiin: 
ſchender, freudiger Zuruf. 


\ 
s 


à 


G.) f. m. pl. allerlei 


q. ch, oder - 
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a la colonns, diefer Zierrath laͤßt ſich 
nicht an der Saͤule anbrinaen. T. mas 
worauf gedenter werden kann; 5. €. 
cette maxime ne peut être applicable a 
laquestion, qui s'agite, diefe Maxime 
Fann bei der gegenmértigen Frage wicht 
Statt finden. it. was zn einem gewiſſen 
Gebrauch beffimmt if ; z. ©. cette 
amende est applicable à l'Hôpital, diefe 
Geldſtrafe fol dem Hoſpital zugewens 
det werden. — 
Application, [.£. P. das Auflegen einer 
Sache auf die andere. F. Zueignung, 
Deutung , Fleiß, Rachfinnen, Auf 
merkſamkeit. J 
— ſ. E, (verſchied. Profeſſ.) ein 
tuͤck, das an eine audre Sache anges 
macht mird. (Ebenift.) die Kunft, eins 
gelegie Arbeit zu machen. —— 
piéces d’applique, alle Arbeit, welche 
mittelit Scharnieren, Nieten, Schranbs 
chen oder Häkchen sufammenbänat. (Su: 
wel.) ein auf dem Ringe aufgelörherer 
Kaiten, mit vielen um den Hauptſtein 
herum ausgegrabenen (oder juftirten) 
Karmofirlöchern, woran die Faſſungen 
gelörhet find, welche an die unterfien Sas 
cesten der Karmoſirſteinchen angeichlofs 
fen werden. (Bergoider) or d’applique, 
Blaͤttchengold zum Bergolden. 
Appliquer, v. a. auflegen, anlegen, ans 
machen. F. auf etwas Aufmerffamfeit 
und Fleiß verwenden ; deuten, zueignen, 
zu was anmenden,midmen. appliquer 
un sonffer, eine Maulſchelle geben. 
s'appliquer, arbeiten ; fleifiig fenn. q. ch. 
etwas auf ſich deuten, applisiren. à q. 
ch. fih aufetwas legen. appliquer qn. a 
la question oder a latorture, einen auf 
die KSolter fpannen. (Mathem.) appli- 
quer une ligne dans une Agure, eine 
Linie fo in eine Figur Übertragen, daß 
fie suft in den Umfang derfelben paffet. 
£pplis, ſ. m. (Landwirthſch.) in der Pro: 
ping la Bresse, alle Werkzenge zum 
— die der Œigenthumer eines 
andantes feinem Pachter liefert. 
loier, v. a. aus Furcht, oder ans 
Ehrerbierung den Kopf neigen. " 
Appoint, f. m. (AHundl.) eine Summe, 
die das Saldo einer Rechnung, oder den 
Betrag eines Artifeld ansmacht. it. 
Ausgleichungsmuͤnze, Fleine Münze, 
womit eine Summe vollgemacht wird, 
deren Auszahlung fich nicht völlig in 
demenigen Mönsforten, womit bezahlt 
werben fol, hewerkſtelligen läßt. 
Appointé, de, adj. und part, pass, von 
appointer, (Surift.) appointe etjoint, 
die gerichtliche Verlegung eines Inci⸗ 
dentpunktes auf denjenigen Termin 
wohin bereits die Hauptſache, welcher 
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fie angehängt werden fol, verlegt if. Apport, ſ. m, (Handl.) der Drt, mo in 


arreı par appointè, ein richterliches Er: 


kenntniß, womit beide Parteien, anfAn: | 


fathen ihrer Anwaͤlde, zufrieden find, 
ohne su appeliren. (MBapenË.) wird von 
jun Sachen gefagt, die einander mit der 
pige bernbren. P. von einem Paar Pers 
oueu, die nie mir einander barmopiren ; 
ils sont toujours appointés contraires, 
fie find einander beftändig entgegen. 
Kriegsweſ.) ein Soldat, der einen hoͤ⸗ 
ern Sold befommt, als jeine Kamera: 
den. Inden Rollen der Revuekommiſſai⸗ 
reswerden dicAnspessades oderefreiten 
appointes genannt. un Officier appoin- 
te, ein Offisier, der einen Enadeis 
gehalt vonr Könige genieft. 
Appointement, 
uterlokut oder Beiurtbeil, wodurch bei 
folhen Rechtshaͤndeln, die ein verwirrs 
pes Anſehen haben, vomsMichter eine 
Borfbrift ertheilr wird, auf welche 
Weiſe die Parteien ihre Sache gerichts 
lich = verhandeln haben, num den Weg 
zur 
Appointements, J. m. pl. die Befoldung 
oder — der vornehmſten Haus⸗ 
uffiziere eines Föniglichen oder türfilıchen 
Hofes. it. ein Gnadengehalt für Perſo⸗ 
nen von Diftinftion. P. fournir a l’ap- 
pointement Dder aux appointemens, zu 
semandes Be beifteuern ; 
Familie mit ernähren belfeu. 
Appointeur, ſ. m. (Jutiſt.) in Frankreich 
diejenigen Richter oder Gerichtsbeiſitzer, 
die nur alsdann ins Gericht zu kommen 
flegen, wenn in den Prozeſſen ihrer 
—*8 ein Beiurtheil geichehen ſoll; 
denn ein Beinrtheiii appoinzemeut) wird 
allemal durch Die Mehrheit der Stimmen 
befchlöffen. it. eine Privatperfon, die ſich 
gern damit abgiebt, freitine Parteien 
zu vergleichen; ein Srreitichlichter. 
Appeinter, v. a, ehemals: einen oder et: 
was an die Œpine fielen. Selten und 
nicht allgurichtig bedeutetes noch: einem 
einen Gnadengehalt ausfegen. Juriſt.) 
appoiuter les parties, die Parteien be: 
fcbeiben ; it, ihnen einen gewiſſen 2er: 
minauferlegen. Juſonderheit heißt beim 
Parlament appointer , eine Kechtsiache 
auf die Rolle bringen, d. i. fie auf einen 
andern Termin verlegen. 
eine Sache in der Gute beilegen. (Le: 
derbereiter) den Haͤuten die lezte Walke 
eben. (Tapeteum.) appointer un mate- 
as, eine Matrade doppelt zuſammen⸗ 
legen, und an jedem Ende mit einigen 
Sticehen gnfammenbeften. 
Appondure, {. F, (Ftusichifft.) bei der Er: 
richtung einer Holsflöße eine Stange, 
welche zur Verſtaͤrkung derſelben Diener. 


® 


ſ. m. (Jurift.) eine Art . 


ntfcheidung Derfelben au erleichtern. . 


eine . 


Ehemals : -. 


einer Stade die Waaren uud Rauf 

mannsgüter anfommen und zu Kauf 

geftelit werden. (Jurift.) apport de pse- 
ces, bie Niederlegung gewifler Dokus 
mente in einem Gericht oder bei einem 

Notarind. un acte d’apport, die Bes 

—— die man ſich uͤber die ge⸗ 
ebene Deponirung eines Dofrineuts 

geben laͤtßt. les apports, das einge, 

brachte Gut, welches die Fran dem 

Manne zugebracht hat. cette [emmo 

répétera ses'appurts ,. diefe Frau wird 

ir Eingebrachtes surüdnebmen. 

Apportage , I m. dus Traͤgerlohn fur 
einen Lafiträger. 

Apporter, v. a. bringen; herintragen; 
Derbeitragen. at. herbeiführen, ju Waſſer 
oder zu Lande. Im erweiterten Sinne 
wird — von dem Vermoͤgen an 
Geld und Gütern geſagt, das eine Frau 
ihrem Wanne zubringt. F. etwas ber: 
vorbringen; machen, daß etwas cnt: 
ſteht; der Urfprung einer Sache fcon. 
apporter beaucoup de précaution, viele 
Vorficht gebrauchen. P, bien veuu qui 
apporte, wer was bringt, ift überall 
willfomnten. i 

v. a, einem fein gehoͤriges 

votheil geben. 

Apposer, v. a, aufdruͤcken; anfleben u. ji. 
w. Im erweiterten Sinne, und meijt 
nur im juriſtiſchen Styl; etwas zu einer 
Schrift hinzufegen; etwas in eine Schrift 
einfchalten oder einrücken. apposer une 
clause, une condition a un contract,dem 
Kontrakt eine Rlanjel beifügen oder an: 
bangen; eine Bedingung binsinuden. 

Appostion, [.f, eigentlich: das Aufſetzen 
einer Sache auf eine andere ; wird aber 
im gewöhnlichen Style faft nur von 
der Aufdrüdung eines Siegels gefagt. 
(Gramm. und Rher.) eine Appoſition, d. 

+ & eine Sigur, wodurch ein Substantivum 
mit dem vorbergebendeu Substantivo 
ohne Verbindungswort verbunden flieht, 
d. E. wenu man fagt: l'amour, tyran 
les coeurs, anftatt: l'amour, qui est lo 
tyran des cueurs, (Phuſit) die Außer 
liche Anfegung neuer Theile. 

Apprayer, v. a. A. (Laudwirthſch.) ſtatt 
mettre eu pre, su Wieſenland machen. 
on duit apprayer tout ce canton, MAN 
wird diefe yanze Strecke Landes zu Wie: 
fen ichlagen. 

Apprebender, v. a. diefes Wort, welches 
befonders in einigen Zrauleinsftiftern is 
Lothringen üblich ift, bedeutet: ein Fraͤu⸗ 
lein zur Känoniffinn aufnehmen, und 
ihr das Recht zu einer Präbende geben. 

Appréciable, adj. c. was ſich ſchaͤtzen laͤßt, 
(Mufif) suus appréciables, Rn 

| hter: 


rervallen fich fchäpen und ansrechuen 
lafien. 


Appreciateur, f, m. ein Schäper; einer, 
der den Preis der Sachen beſtimmt. 
Apprecaatif,ad;. m, amer Dieu d'un coeur 
appreciauf, Gott über alles lichen. 
Appreaauon, L £, die nu des 
Werths oder des Preifes einer Sade, 

al y a erreur dans cetie appreclation, 
diefe Sache if wicht nach idrem Werth 
angeſchlagen. 
Apprecier, v. a. ben Werth beſtimmen: 
ſchaͤßen, taxiren. 
Appıe sender, v.a, für@ten. T. greifens 
ins Geféngnif fegen. appréhender q, 
ch. à qn., fit von einem etwas befab: 
ren. pese pour q. einer Perſon 
wegen beforat ſeyn. EHE 
Apprehensif, ive, adj. furchtſam. Gilt 
nur im Lehrſtyl. — 
Apprehensiou, I, E, die Furcht; die Beſorg⸗ 
gig. soa appréhension étoit extreme, 
er fiand in großen Sorgen; vulgo: es 
war ibm febr bange. (Inriſt.) das Er⸗ 
greifen, Wegnehmen und Feſtſetzen eines 
Schuldners, oder fonft eines Angeklag⸗ 
teu. .Sogif) das Zoflen einer dee. 


Appreudre > Ÿ. a lernen ; vernehmen ; 
kehren: berichten. je lui apprendrui sou. 


miler oder à vivre, (deohend) ich 
w’h e$ ibn fon lehren. 
App: nu, f. m. Apprentie, ſ. fein Lehr 
ıng vei einem Dandwerke ;. ein Lehrbur⸗ 
(he; ein Lehrmaͤdchen. F. eine Perfon, 
die e3 in einer Wilfenfchaft oder Kunß 
noch nicht weit UE Dat; ein Anfaͤn⸗ 
ger, oder eine Anfängerinn; à. €. je ne 
suis qu'un apprenti, es fehlt mir nach 
viel, um hierin ein Meier zu ſeyn; ich 
bin nichts weniger als vollfommen In dies 
fer Zunft. P. pen n'est pas maitre, 
ein Lehrling if fein Meifter, D i. der erfie 
Verſuch Fans nicht volkommen feun. 
Tan uennt auch einen fo, der fich mit 
Sachen abgiebt, die er nicht verſteht; 
à. €. il ne sera jamais qu'un apprenti 
Chymiste, er wird in der Chemie alle; 
mal sin Stuͤmper bleiben. 
Apprentissage, f. m. der Zuſtand und bie 
Beſchaͤftigungen eines Lehrlings. ir. die 
Lehrzeit; die Lehriahre. F. die erften 
Berfuche, feine erlernte Kun oder Wifs 
fenfdaft anstiben. (Falk) die Anwei—⸗ 
fung, melde Pie alten Falken oder ans 
dere Maubvdgel ihren Snngen geben, 
um fie zur er abzurichten. | 
prentisse, [. f. ein junges Mädchen, 
das im dem Lehriahren if; Gberbaupr: 
ein Frauenzimmer, bas im Begriffe if, 
erwas zu lernen | 2 
Appret, I. m. die Zurufung ; bie Zuberei⸗ 
zn ur Anſtalten zu einer Feherlich⸗ 
ome 3. x 


⸗ 


+ 


App 1 145 


‚App 


Reit, zum Empfang eines Prinzen, eines 


Gejandten und dergl. Im erweiterten 


: Ginm: die Zurichtung der Speifen, mit 


Semürze, Kräutern ic, ic. Die Steife, 
ber Grid und der Glanz, melde ver 
fOiedeuen Waaren, infonderheit. dei 
Seidenmwanren, mit Bummiwafler gder 
Dur die Preffe gegeben werden: vulgo: 

die Appretur. (Bleiher) die Seimung. 
der Leinwand. ar. Die Befprengung ders . 
ſelben mit Half. toile sans apprér, eine 


‚Leinwand die nicht geleime no mit Kult 
en (Hutmacher) die Steu 


ung des Hurs mir Leim oder Hausblaſe. 
Die He des Huts aber, die mit 

Gummi und Lein⸗ oder Floͤhſaamen ges 

ſchieht, heißt lustre. un chapean. sans 
appret, ein Hut ohne Steife, der aber 

beito beſſer gewalkt if. (Kürfchn.) l'ap- 
pret, das Ærampeln oder Walken der. 
toben Felle, um fie gefchmeidig zu machen. 
(Malerı peinture d’appret ift einerley 


‚Wit peinture sur verre, Die Glasma⸗ 


lerey. Hier heißt apprét wicht die Que 
bereitung der Karben, fondern das Auf 
A He ‚derfelben auf bas Glas. ic, die 
ß ereitung der Leinmand zum Malen, 

\. die Beichidung derfelben mit 


‚Stärke, und die Grundung. ¶ Tuchm.) 


Vapproͤt, die Tuchbereitung, d. i. das 
Rauhen, Scheren uud Prefien, nebſt 
allen denjenigen Zurichtungen, welche 
tin Tuch nach der Preſſe bekoinmt. 


Apprétador, f. £, A. ein Fraueuzimmer⸗ 


hanptſchmuck vou Perlen oder Eokibaren 
Steinen. 


Appreie, [. ££ V. (beffer: des mouillet- 


tes) (chmalgefchnittene Stuͤckchen Brod, 
nen! weichgefattene Eyer ausgeturft 
erden. 


Apprêèté, ee, adj. u. part.pass.von appröter, | 
Apprèter, v. a, étions zubereiten; zurecht 


machen, oder in Stand feten, s'apprés : 
ter, v. x. fich zu erwas aufhidez; fid, 
wozu in Bereitfchaft fegen oder gefaßt 
machen. l'armee s'apprête pour cam- 
battre, Die Armee Het ih an, ein 
Treffen su liefern. (Kriegem.) apprétez | 
vos armes! fpanner den Hahn! sppré- 
ter-vous! ehemald: Macht euch fertig, 
heutzutage heißt es mebrentheilss pré- 
arez-vousi fertig. (Buͤrſtenb.) Die 
Borken fortiren, (Ditmad.) den Hut 
fleifen. (Schriftgießer) fertig machen, 
(Tuchm.) appreter le drap, dag Tuch 
bereiten. (Zinngieser) verfänbern. 


: Appréteur, f. m. ein Subereiter. Snfou: 


derheit ein Glasmaler. (Hutmach,) der 
Steifer. Bas bei andern Profeffiones 

appreteur beißt, ift aus deu uuter Ap- 
vet und Appreteur befindlichen Matis 
eln leicht zu ſchlieſſen. 


x 


“PR LA APR 
Appris, ise, adj. und part. pass. von Ap- Approchant, (de q, ch.) praep. ungefähr 
prendre. ba appris, Linie, attié, FE beffer près de. un de 8 | d 
tte — .£. die Annaͤhernng einer Mer: 


gefittet. Ap woche, 
Apprise, f. f. Juriſt.) tine oberrichterliche 


+ 


, | on au einer andern ; it. das Herannahen 
Vorſchrift für dem Unrerrichter, mie er der Sachen zu nus. (Kriegsiw.) Appru- 
ches , die Approchen, Im mweitlauitiaen 
Verſtande; alle Werke, Die vor einem bes 
lagerten Orte, um deinfelben verdeckt im: 
mer uâberhin kommen, veranftaltet mer: 
den. Contre-approches, Gräben, weiche 
die Belagerten gegen die Belagerer ma: 
then. approches roulantes , bewegliche 
Approden. cette place est de difficile aps 
proche, diefer Feſtung if nicht wohl bei; 
"sufommen. F. la complaisance fait les 
t — du coeur, durch ein gefaͤlliges 
eſen gewinnt man die Herzen. (Buchs 
-druder) faire une approche, aus Berfes 
ben zwei Woͤrter, die durch ein Sratium 
getrennt fenn follten ; als ein Wort zus 
fammeniegen. it. zwei gu weit von eins 
ander abftebende Sniben eines Worts 


feinen Spruch abzufaſſen habe. 
Apprivbisement, I. m, das Zaͤhmen der 
wilden Thiere. F. VV. das Zaͤhmen, die 
Bändigung. ù 
Appprivoiser,v.a. zahm machen; bändigen. 
s'apprivoiser, v. r. zahm werden; fich 
daudigen laffen. avec qn. oder avec à. 
“ch, , einer Derfon oder Sache gewohnt 
- werden ; anfangen, vertraulich Damit zu 
werden. F. ſagt à. E ein Mädchen zu 
einem, ber fich gewiffe Freiheiten bei ihr 
erlauben will: vous vous.apprivoisez 
bientôt, Monsieur, mein Herr, Sie 
nehmen ſich viel heraus; Sie than gar 
zu vertraulich. 
‚Approbamus, (Lat.) Franzoͤſiſch. Kir 
chenrecht) diejenige Visa, oder dasjenige 
ſchriftliche Zeugniß, welches der Ordina: 
rius (d. 1. der Bifchof, welcher in feiner 
Didses die unmittelbare Surisdiftion 
pure und Collator der darın erledigten 
' pfründen if) auf erhaltenes Kommiffos 
rium von höherem Orte über die Tuͤch⸗ 
tigkeit eines zum Kirchenamt ernannten 
Kandidaten nnmirtelbar erteilen, und 
diefem Kommiſſorie (weiches insgerhein 
* Rescrit in Al dignum genannt wird) 
ſcheriftlich beiſetzen muß, vöne vorher die 
Wuͤrdigkeit und Verdienfte des Kandis 
Daten unterfuchen zu dürfen. — 
Approhateur, [. m. einer, der etwas gut⸗ 
heißt oder billigt. Inſonderheit der Cen⸗ 
a welcher einem Buche oder andern 
Werke feinen Beifall durch ein foͤrm⸗ 
: liches foriftlivbes Zeugniß N « 
Approbauf, ive, adj. Sch. billigend; 
Beifaltgebend. BET SET . 
Approbation, f. £. Gnthtifung ; Genchmis 
- gung oder Genehmhaltung; Billigung. 
Sr erweiterten @innes die gunftige 
einung, die man von Jemand oder von 
“etwas bat; der Beifall; ein gatinftiges 
Zeugniß. Inſonderheit: das Zeugniß 
“eines von der Obrigkeit beſtellten Gen: 
ford, daß ein Buch nichts Merfängliches 
in fi halte, und tolalich ohne Bedenken 
dem Druck übergeken- werden koͤnne. 
+ (Rirenr.) die vom Bifchof einem welt: 
lichen oder einem Drdenspriefter ertberite 
Vollmacht, in feiner Diözes zu predi⸗ 
‚gen und Beichte sn hören. 


% 


nachdem das Groͤbſte abaehanen i 


- durch Wegnehmung d48 Spatii wieder 


mir einander verbinden. (Gârm.) gref- 
fer ten approche, abfäugen, abfäugeln. 
(Schrifigieger) das Nebeneinanderles 
gen der Lertern anf den Winkelhaken. 


- Approchement, ſ. m. ftatt embrassement. 


das Umarmen. " 


Approcher; v. a. näher bringen; fenen ; 


«An einander bringen, etwas thun, zu der 
Sache zu gelangen. F. se laisser appro- 
cher, freien Zutritt laffen ; in feine Ge; 
meinfibaft, in Bedienung bei: fib an: 
nehmen. approcher qn. fih zu einem 
machen , freien Zutritt haben, wohl ae; 
fitten fepn. approcher les objets, (von 
einer Brilfe, die die Dbiekte vorſtellet, 
alé wenn fie ganf nahe wären) appıo- 
cher deux personnes, mei en 
wieder vereinigen. approcher du but, 
ein Ding erratben. 


Approcher, v.n. (de--) benminnaben ; nabe 


ſeyn; gleich feyn ; übereinfommen: den 
Zweck erreichen. T. (Bildh.) eine Fin ; 

aus: 
zmarbeiten anfangen. it. einem Min 


… fie, che es gepraͤgt wird, das rechte 
: Gewicht geben. s'approcher de -- fich 
“nahen. approcher du Roi, fit zum 


Könige nahen, in -deffen Gnade feyn. 


" les Polunois s'approcheuten q.ch. du 
” naturel des Trançais die Polen gleichen 


. im etwas den Aranzofen. 


Approfondir, v. a. tief. machen, tiefer 


‚Machen; beffer creuser. F. gränpdfich 


Approbatrice, LE. VV. eine, die etwas billi⸗ 


‚ unterfuchen. it. febr genau nat einer 
“ger. Man koͤnnte im feherzhaften Style : 


" Sache forfben. - ir. etwas ergründen: 
pr einer Dame fagen: je voudrois que .den Grund einer Sache einfehen. ic. 
vous en lussiéz l'approbatrice. etwas ansgruͤbeln wollen. | 

Approchant, antey adj. nahe beifommend; Approfondisement, [. m. des Tieferma; 
was einer Sache ziemlich ähnlich ift. en. it.-Die Ergrändung. is. die Bees 

i i 


App. 1% 


ticfung ver Gebanken. (Div Afademie 
Eiziget dies Wort nat. : 

À »proprnauce, [ £ Gurif.) in einigen 
"prosingen: die Beſitzergreifuug, fonft 

rise de possession, die Beſitzuehmung. 
u Bretagne jo viel als décrer, Dörr die 

gerichtliche Verfügung, das die Gnter 
einee Schuldners zum Beften ' feiner 
Glänbiger verfauft werden (bien. .. 

AppropuiaNou, [. [. die Suciguung. it. 
die Anmapung. Chem.) dcr, Zuſtaud, 
worinn man zwei Körper gebracht bat, 
die nur mictelft eines dritten Körpers 
vereinigt werben koͤnnen. Kircheur.) 
die eberlayjung oder Zufchlagung eines 
Kirchenguts zum beſtaͤngigen 
thum eines Praͤlaten oder eines Kloſters, 
welche disher nur die Nutzung davon 
ziehen durften. 

Appropriiement, ſ. m. (Juriſt.) in Bres 
fague fo viel «la appropriance, 

Approprier, v. a. gehoͤrig einrichten oder 
zurechte machen. s'approprier q, eh, fich 
etwas sueigneu. Sdierunter verſſeht man, 
fh das Eigenthum einer Sache anmas 
fen. ar. fich fuͤr den Merfaffer einer Sache 
ausgeben. Hutmacher) den Hut auf 
pageu, d. ĩ. ihn, nachdim er gefteift mors 


der iſt, platt ſetzen (dresser), gut bis. 


gefn (repasser), und glänzen (lustrex). 

Approvisiunnenent, $. m. die Verpro⸗ 
viantirung ; die Berforgung mit Ders 
tath von Lebensmitteln oder andern cn 
forderligen Dingen. 

Apyrovisiunner ; Ve a. mit Vorrath (be⸗ 
fonders an Lebensmitteln) verſehen. 

Approuver, v. a, billigen, Beifall geben, 
oben, genehm halten, fir tuͤchtig ers 
kennen, approbiren. (Kirchent.) (von 
Seiten de: Biſchofs) einem geiſtlichen 
oder weltlichen Prieſter die Vollmacht 
ercheilen, zu predigen und Beichte au 
bören. | 

* Approximatif, ve, adj. annähernd.’ une 
idee approximative, eine annaͤhernde 

dee. 

———— L £, (Algebr.) die Naͤhe 
rung, d. i. bieienige Operation, wodur 
man den wahren Berthe der geſuchten 


Baril einer Irrationszahl auf's mêg | 


lié snächiie brifommt. 
Appui, ſ. m. Stüse; Lehne. F. Schuß; 
bite; Susi. io Schupherr ; Jatrou 

. die Unterlage eines Hebebqums; Die 
Empfubung des Zugels in dem Munde 
der Pferde, und in Der Hand der Heiter ; 
die Bepmaner an einem Feuſter, Treps 
nengeländer. à hauteur d'appui, fo hoch, 
bes man fit darauf lehnen kann. aller 
à l'appui de la boule, feine Kugel fo 
ſpielen, daß fie Die untere näher an's 


Ziel treiber. ir. einem, der etwas ange | 


- 


Eigens- 


1: . Apr 


fannen bar, zu PRISE kommen Ë. sathe 
ben, helfen. appris d'amis, Freunde, die 
eines uaterffiten 'un’cheval, qui a l'ap- 


ui fin, ein Pferd, Das ein weiches Maul | 


t, lich Vom Zaume regieren laͤßt. qui“ 
a l'appui sourd, ein Pferd, in d ten. 
Maul das Gebiß nicht gut febt, ob es 
ſonſi wohl zu regieren if. qui est sans 
appui, ein Pferd, weiches das Gebiß 
nicht gerne im Miinleliegen hat, qui a 


tro — ein Pferd, das ſich gar 


au ſehr auf das Gebiß legt: qui a l'appni - 
pleine main, Das ſich auf à Bebigient, 
aber doch leicht zu denken in. : . 
Appuier, f, appuyer, © : 
Appui- main, £ m, M Malerſtock, wo⸗ 
rauf die Maler Die Hand: legen, wenn 
fie malen. 0.0. LÉ 
Appui-pot, £ m. (Ro@E.}riu eiferner 
halber Ring, der unter eidem Topf ges "- 
febt wird, damit er nicht umfalle. 


Appuyer, v a. fingen, unlehuen , auffe⸗ 
1, 


en, aufiehnem P'auq. c anf etwas 
alten, dringen, 'anf envas gruͤnden, 
deſchuͤtzen, beifschen, befräftigen , beweis 
fen. appuyöag. ch. daran ſtoßend. s’ar 
puyer, vi r. ſich lehnen, fräten. 1, fi 
worauf aränden, -veriafiem P. s’ap- 
uyer sur un rosean, fchlethre Hoffunnß 
baden. Dasnenır. bedeutet als daun an 
etwas ruhen. ir. ſchwer duliegen oder 
aufliegen. ic. fit worauf bernfen, (Reit⸗ 
fufe) appuyer l'épèron à un clreval,, 
bein Pferde den Spoen bartanfegen. ap⸗ 
puyer des denx, beide Sperne zu glei⸗ 
Der Bet AM. « puyer ouvertement 
des deux, — erde-mit aller Gewalt 
beide Sporne aeben appnyer le poiu- 
* „dem Springer die au einem Holz 
efeſtigte kleine eiferne Spitze ſtark in die 
Groupe Rosen. ce cueval appuxe sur le 
mors : dies Pferd liegt Harz inder Zauft 
Apre, adj.c. perte, hatt, firenge, raub 
Dolpericht. F. begierig, genau, heftig, 
hart, beichiwerlich. âpre à Vargeit, gefds 
ierig, RARE (nat.) la In 
äpre, die raube Schenfellinie. âpre 
artère oder trachée aitère, dieLuftroͤhre 
(Griech. Gramm.) esprit äpre, oer spiri- 
tus asper (im Gegenſatze des esprit doux 
oder en Dealer.) hart, d i. 
was ftärker ausgedruckt iſt, als man ges 
‚ meiniglich malt, 5. ©. feſie und dunkle 
Körper, die man auf heile und durch; 
himmernde Körper malt, müffen Eeunts 
ter und härter (d'une manière plus- 
&pre) bezeichnet werden, als ber Grund, 
welcher diefe hellen Körper umgiebt. ir. 
fm. Apre, àspre. ; 
Apréle, Aprelle, J. £ GO. T. in einigen 
Irovinzen fovielals Pr@le oder Kannen, 
—* welches in der Gegend von Ham 
2, 


> 
J 


Apr 


Burg. Dunsp und anderswo Falben⸗ 

‚808, Ragenftert,. Rapenzagei, Kabens 
wedel ,. Roßſchwanz, Pferdeihwanz, 
Preybuſch u. ſ. mw. heißt. 

Aprement, adv, auf eine harte, raube, 
firenge Art. — 

Aprendre mit f. Derivatis, ſ. apprendre. 

Aprés, praep. nach. adv. nachdem, ber; 
nach. être après à faixeg, ch. darüber 
ſeyn, im Zeeriſ ſtehen. 

Apès-cela, adv. hierauf... 

Apres coup, adv. zu fpät; wenn es nicht 
mehr Zeit if; wenn etwas fchon vor⸗ 
über oder geie en iſt. 

Apıes- demain, ‚adv. übermorgen. 

Après - dine, adv. nach der Mittagsmahl⸗ 
zeit; bald nah Tiſche. 

Apres-dinee, [, £. die Zeit mach dem 


Mittagseſſen. 
Après-midi, ſ. £, der Nachmittag. 
Apres-que, conj. nachdem. 
Après-sonpée, Î. 
Nachrefien, bis.man su Bette geht. 
Man fagt auch l'après-soupé und l'a- 
près-souper,. Diefe Wörter werden 
ohne Beiwort gebraucht, und man wär: 
de unrichtig fagen: une après - soupee 
fort sombre pder fort obscure, ob man 
gleich richtig fagt: une belle après -di- 
‚nee, (Maler) après-soupers, gewiſſe 
‚non ben Kennern febr gefuchte Gemälde 
‚dei David Teniers, weil er fie an Eis 
nem Abend anfing und fertig machte. 
Apres quoi, con]. morauf; wornach. 
Après tout, adv. und conj. nad alle 
dem; indeffen. après tout) cela ne 
‚vaut rien, kurz, es taugt nichts; vul- 


* te o ift fie nichts werth. 
PA ſ. on fatt prestasse; Durs 
tigfeit, Geſchwindigkeit. er 
Appreté, I. £, die Ranbigkeit, Herbigkeit, 

Schärfe, Strenge (im eigentlichen und 
Agürlichen Sinne). ir. die Gicrigfeit ; 
das allzuhigige Verlangen nach etwas. 
Apriline, (beim Linne) Art Enropäifcher 
: Redredgel oder Phalänen. 2, 
rise, f. 8. T. der Anfchlag eines Guts, 
ti eine Befchreibung von dem ZU 
ſtande und Einfommen deffelben. 
Apron, s. m. T. eine Art wohlſchmecken⸗ 
der Flußfiſche, die in der Rhone, zwi⸗ 
(en Vienne und Loon, häufig gefun⸗ 
den werden; fie haben viel Aehnliches 
mit den Stichlingen und Sturen. 
Aproxis, T. (beim Pythagoras) eine 
Pflanze, von der er fagte, baÿ ihre Wur⸗ 
el, in einer gewiflen Entfernung, von 
—*— ſich entzuͤnde, wie die Naphzha. 


Apie, adj.c. geſchickt, fähig. Dieſes alte. 


t iſt in Frankreich joch bie und da 
Eule — Zurmein uͤblich; 


€ 
£. die Zeit nach dem 


o; wenn man die Sache beim. Licht. 
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‘Apr, s. m. (Natucgeſch 


Aqu 

3. €. il est apte et idoine à possédez 
cet office, er if fähig und tübng, 

. diefes Amt zu befinden. . 

&ptere, adj. c. T, was feine Flügel bat, 
insectes aptères, ungeflügelte Snfeften. 

Aptitude, s. £. A. (nur noch im dogmatis 
ſchen Styl gebräuchlich) die narürliche 
Geſchicklichkeit zu einer Sache. (Jurifi.) 
die Tüchtigkeit eines Kandidaten, ein 
Amt zu befleiden, 

Apuléæ, s. f. Puglien; Apulien in Italien. 

Apurement, s.m, (Juriſt. Finanzw.) die 
Saftifizieung einer Rechnung , und Eur: 
labung des Nechmungsführers vom aller 
weiteren Berantwortung. | 

Apurer, Appurer, v. a, (Surift. Finanz.) 
apurer un Sep eine Rechnung juftis 
fiiren, (Vergold.) apurer l'or moulu, 
den Goldteig waſchen und reinigen. 

.) f. Apode, 

(Aftron.) apus oder oiseau de paradis, 
der Indianifche Vogel, eine nahe beim 
Gubpol befindliches Geftirn, swifchen 
bem Chamäleon und dem. füdiiden 
Triangel. 

Apuyes, s. m. pl. (Geſch.) eine Nation 
in Brafilien, welche unfern des Gon: 
vernements von Aio - Janeiro "wohnt. 

Apyre, adj.c. T. fenerfeſt; was im ſaͤrk⸗ 

en Feuer feine merkliche Werändernug . 
eidet, 3. €: der Diamant, der Mmiant, 
3. pierres apyres, feuerfeſte Steine; 
Hornarten. | 

Apyrexie, [, £. (Medig.) wörtlich: Pie 
HieberloRgteit) der gute Tag der Sie: 
berfranten: Die Zwiſchenzeit zwifchen 
‚zwei Sicberparornfmis, während mel: 
cher der Patient vom Fieber verſchont iſt. 

— ni. — ein Baum in 

Reuſpanien, deſſen Blätter die Geſtait 
der Blaͤtter des Pomeranzenbaumes 
Buben, aber grüner, großer und rauber 

nd; die ae find kleiner und meigs 
gelblicht; die Frucht ift von der Größe 
eines Eies, und ſchmeckt angenehin. 

Aquador, (Maturgefch.) f. Abaous. 

Aquaire, [. m, 4 (Mfiron.) der Waffer: 

. männ A le WE fat. aquarins. Al 

* d'aquare, 4. ehemals fo viel als fl 
d’archal, Meffingbdrath. 

2331 ‚.m, (alhim., ber Arſenik der 


hiloſophen. | 
Aqua marina, T. (2at.) Aquamarin, 
à — als siens marine. 
quaolves, I. m. (Alchym.) der deſtillir⸗ 
te Effig der Philofophen. " 
Aquaqua, f. m. T. eine Art Braftlifcher 
Kroͤten; fie if ſehr ſchoͤn und prächtig 
gezeichnet. 
Aquaquaquam; ſ. m. (Naturgefch.) die 
sa ruude Braſiliſche Mröte; fie if 
"groß, feft und ganz Fund. 


Aqu 


Aquariens, [. m. (Kirchengefch.) die fo: 
gerannten Aauarii, Schuͤler der Ta⸗ 
tianun, weiche lehrten, au müſſe ſich 
im heil. Wendmahl nicht des Weins, 
ſondern des Waſſers bedienen. 
quarius, 3. m. (Aſiron.) des Zeichen 

—— Erg la 6 er 

Aquartia, (Botan.) Die aquartiſche Pflanse, 

Aquatile, adj. 1 (or, acouaule) fiatt 
— was im Waſſer lebt oder 
wacht. | 

Agnatique, adj. c. (fpr. acouatiqne) ſum⸗ 


pficht; vo Wafler. it. was ih im Waſ⸗ 


fer aufhält oder darin wächk, oder Darin 
feine Babrung fucht. des plantes aqua- 
tiques, Waflerpflanzen. les canards sont 


des viseaux aquatiques, die Enten find 


Waſſervoͤgel. (Kirchengefch. ). Aquari- 
de [. m. pl. die Aquatici; gewiſſe 

uler des Hermogenes, weil fie gelehrt 
baben follen, das Wafler fen eben Towop! 
von Ewigkeit gemefen, als Sort, uud 
babe ihm zum Grund I gebient, mots 
aus er ade Weſen erfchaffen babe, 

Aque,.L£ ( Acque, . 

Aqueduc, ſ. m. (if faf nur im. £ebrfipl, 
und wenn vou den prächtigen Waſſer⸗ 
leitungen ber alten Römer die Rede 
if, gebraͤuchlich) eine Waflerleituug, 
ein kuͤnſtlicher Graben oder Kanal, wos 
durd ein Fluß oder anderes Wafler, 
ungeachtet des nugleichen Terraius, von 
einem Drte zum andern geleitet wird. 
(Anat.) l'aqueduc de Fallope, der Fal⸗ 
Iopifche ſteinerne el . l’aque- 
duc de Sylvius, der Gang des Sol⸗ 


rin?. les aqueducs de Nuckius, die 
Rudifhen Waſſergaͤnge. Diefe Gänge 


führen ihre Namen von deu berubmten 


Zergliederern, Fallopius, Sylvius und - 


Ru, als ihren Erfiudern. 

Aqueue, f. £. (fer. akuuette) eine Art 
fianeur, die im Italien, befenders im 
Neapolitaniſchen, fehr befanut if; die 
aquetta di Napoh. | 

Aqueux » CLSC» adj. (ſpr. akö) waͤſſericht. 
inur im Lebrfoi gebräuchlich) la partie 
aqueuse des Corps: der waͤſſer ichte Theil 
der Koörper. une tumeur aqueuse, eine 
wifferige Geſchwulſt. (Anat.) l'humeur 
aqueuse, die wäflcrichte Feuchtigkeit de 
Auges; das Augenmafler. BE 

Aquigires, ſ. m. ir (Befch.) die Aquigi⸗ 
sen, ein Brafilianifches Volk, unmeis 
des Gouvernements Spiritu Santo, 

Aquilant, adj. A, röthli und rothbragn. 

Aqulee, £. f. Aquileja, Stadt im Der 
intham Zriaul. 

Aqulèges, F m. pl, (Rim. Geld.) u 

squfins Beiten, bie Muffeber über die 
Area und Wa — 


Ayulices oder Aqui icines, die Opfer, 
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i 1 
melde die Römer dem Supiter brach: 
ten, damit er Regen befcheren möchte. 
Aqulin, adj. m. (fpr. akilin) rs nez 
aquilin), eine Sabichtönafe, (Gif weis 
ter wicht ent lich). 
Aquilon, adj. m. Gi akilon) der Rorbs 
wind. Wird mehr in der Dichtkunſt, 
ais in der Profe gebraucht, we man 
licber vend du nord fast. | 
Aquilonnaire, adj. c. T. M. nördlich: mas 
von Norden kommt; gegen Norden liegt. 
Aquiqui, L m. T. eine Art Brafilif@er 
fen, welche größer ik, als Die an: 
dern Arten; fie haben ſchwarze Haare, 
und einen langen Bart. 
Aquit, ſ. Aoquit. 
Aquitain, ne, f, et adj. Aquitaniſch, aus 
quitanien (@utenne) gebürtig. 
Aquitaine, ſ. . A, Aquitanien, ein Stud 
Landes in Frankreich, an der Grânse 
° von Spanien. | s 
Aquitecteurs, [. m pl. (Roͤm. Gefch.) 
agiſtratsperſonen, welche für die ins 
terbaltung der Bafferleitungen und 
- Kandle forgen muften. 
Arabe, adj. und f.c. Arabifch ; zu Arabien 
| gehörig; ein Araber; eine Araberinn. 
F. geisig und dabei granfam; räube 
rif@. l'arabe, die Arabifhe Sprache. 
Arabesque, adj. c Arabiſch, bd. i. auf 
Arabifche Manier gemacht (wird vos 
Sunftfachen gefagr). (Malerei) arabes- 
ques oder moresques, f. mu Arabesken 
d. i. Verzierungen von Laubwerk, wei; 
ches nicht nach der Natur gm: if, 
fondern nur von dem Einfall des Fünf 
lers abhängt. Im ermeiterten Sinne: 
menfchliche und thierifche Kiguren, wenn 
fie unordentlich und groteſk herauskom⸗ 
men. it. allerlei unnatürliche Kunſtzier⸗ 
rarhen anf damafcirter Arbeit. 
Arabesse, [. f. ftatt femme arabe, eine 
raberinn. 
Arabie, f. £. Arabien. 
Arabique, adj. c. Arabifh. la langue 
arabique, die Yrabifhe Sprache. le 
olfe arabique , der Wrabifche Meer⸗ 
feu oder das rothe Meer. (Kirchen: 
geih. Arabiques, die Arabici , eine 
gewiſſe Sekte im Sten Sek., welche 
glaubte, die Seele Merbe zugleich mit 
dem Leibe, merde aber auch mit ihm 
aufermedt werden. (Raturgefh.) gom- 
me arabique, Arabiſches Gummi, d. i- 
ein gummihafter Saft, der aus: der 
Acacia vera oder Dem Aegyptiſche 
Schotendorn fliesft. 
Arable, adj. c. T. (Surif.) ſtatt labou- 
rable, mas geflügt werden Fann. 
Arabouten, m. T. ein Braſiliſcher 
Baum, der das fogenannte Breſil oder 
Braſilien holz giebt. | 


Ara 


Aracadap, f. m. T. ein wohlſchmeckender 


Braſiliſcher Plattfiſch. 

Araoa-miri. m. T.ein Brafiliſches 
Baͤumchen, deſſen Frucht im Maͤrz und 
September reif wird, biſamhaft riecht, 

und wie die. Frucht des Erpbeerbaums 

. fOmedt; fe wird nis Zucker eingemacht, 
iſt abfiringent und erfrifchend ; Blätter 
und Knofpen werden zu einem Geſund⸗ 
heitsbad gebraucht; die Wurzel treibt 
den Urin, und ſoll ein gutes Mittel in 

« der rothen Ruhr feyn. 

— (Botan.) Indiſcher Gonnen⸗ 
Hau. A | | 


Aracaranga Oder Ararcaranga, ſ. m. T. 


der Braſiliſche bunte Papagel mit dem 
-Bimmelblauen Kopf. ‘ 


Aracari, f. m. T. der Arafarivogel; eine 


Art Brafilifher. Brünfpechte. 
Arachis oder Arachidna, f, £. die Arachis, 
eine Somanerpflanse in Brofilien, Pe 
. 28 und Œurinam. 
Arachnéolithe und Arachnite, 5 f. (Nas 
turgefch.)_ ein Gpinnenftein. ir. gewiſſe 
ſchwarze Schiefer, welche bei Aichſtaͤdt, 
‚wie auch in England gefunden werden, 
and woraufman das Bild einer Spin: 
ne zu ſehen glaubt. Sie hind aber Ab⸗ 
druͤcke von Scefternen. 
Arachnoide, rte und. L £. (Anat.) das 
- dünnfte Hiruhaͤutchen, das Hienfpinnens 
De it. das Spinnengemebe im Ange. 
(Naturgeſch.) ein fpinnenförmines Gees 
gewaͤchs; ein fpinnenförmiger Seeigel; 
der rumphiſche Zottenkopf; der Baum⸗ 
ſtern; der pflansenartige Seeſtern. at. 
ein Seegeſchoͤpf, welches einen ſchlan⸗ 
genweiſe laufenden zirklichten Umfang 
bat, einen runden und in der Mitte 
feines breiten Theils, und eine ane 
Oeffnung von hinten auf der Dberfläs 
De, welche dem éufern Umkreiſe nabe 
if. arachnoiïdes fossiles, verjteinerte 


—J ganz oder in Stuͤcken, zum 
Unterſchiede der arachnoides marius, 
oder der vorhin angeführten natürlichen 

… bder Seezottenkoͤpfe. 

Arack, [. m. Arad, Rad; eine fehr 
farfe Art Brantwein, ber ans Reis 

“oder Zucker, oder and dem inwendigén 
Gafte der Kokosnuͤſſe mit Reis abge;os 
gen-if, und vornehmlich sum Punſch 
gchraucht wird. Er kommt mei ans 
Batavia und Malacca. it. ein den 
Brantwein an Stärke übertreffendes 
Getränk, welches die Tunguſiſchen Tars 
tarn aus fauergemordener , zwei biß 
dreimal deftillirter Milch bereiten. 

Asacre, ſ. m. Art Schlangen. 


Aracules oder Aracuiteé, ſ. m. pl, ein Bra: 


Lai 


ottenköpfe.; ansgegravene Medufens. 
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ſtliſches Volk, unmeit des Gouverne⸗ 
ments Sernambuf. 
Aragne, A. beim £a Fontaine ftatt Arai- 


-enee, 

— f. m. das Königreich Arragonien 
in — it. der Fluß dieſes Na: 
men 


Aragonois, oise, f. et adj. Arragonier; 
rragonifé. | 
ÂAraguagua, ſ. m. eine Pet Fiſche in den 
Gemwäflern von Braſilien, Cayenne und 
den Ramirifchen Infeln, die zum Walt 
fiichfang gebôren. — 
Araigne, A. ſtatt Araignée, araigne de 
mer, die Seeſpinne; die Meerſpinne; 
der IE Ode Man vermenge dicé 
araignée dé mer, (melde der Fiſch iſt, 
den Die Franzoſen anch la vive nennen) 
* nicht mi tder aracimoïde, noch mit der 
araiène de.mer, welche im Teutſchen 
ebenfalls Meerſpinne heißt. 
Araignee , 4. f. Spinne, araignée demer, 
+ Meerfpinne, eine Art Rrebfe, die mit 
zwei Schalen bedeckt ift, und einen laͤn⸗ 
gern Schwanz, als der Leib if, zwölf 
Beine, Feine Floſſen, fondern anftart 
derfelben auf jeder Seite ein Knoͤchlein 
"bat. Sie hält fih nahe beim Ufer an 
feichten Orten anf, vorzüglich an den 
Mündnnaen der Fluͤſſe. ar. eine Are 
alenmirmer, deren Kopf und 
Schluͤſſelbein fpibig find, Fuͤße aber 
lang und gebogen. (Jäger) dar Epiz: 
zennetz. (Kriegs.w.) krumme Minen: 
gaͤnge, Widergaͤnge oder Schläge in 
den Minen, mo man nicht geradezu 
miniren kann. Ein gerader Minengang 
Dat galerie, (Mathen ) Lat. Aranca, 
i den Alten eine Sonnenzhr (meilihre 
durcheinandergeſchraͤnkte Sinien die Ges 
alt eines Spinnengemebes haben). Be⸗ 
fonders ein aftronomifches Inſtrument, 
welches die Araber Athacantabat nanns 
ten, und das. in einer Scheibe beficht, 
mworanf die vornehmften Zirkel der Welt⸗ 
Engel, nebft den befannteften Sternen 
nach ihrer Laͤnge und Breite verseichs 
‚get find, und Die fi) mit ihrem Mir 
telpunét eines Aſtrolabii bewegen laͤßt. 
Schifff.) Araignées, eine-befondere Art 
Rolle, an weicher ich die fogenannten 
Hauepoties (Marticles) endigen, mel: 
des Heine Kane find, die mit ihren 
vielen Dangers oder Gabeln die Figur 
eines Spinnengewebes auömachen. 
Araignes. [, F pl, T', ein! Drathgitter am 
den Fenſtern. 

Araignier, v. n. 4. räthfelhafte, über vers 
fängliche, oder verwirrte Reden fiihren. 
Araisonner , v, a. A. ſich mit einem befpre; 

chen. ir. einen vor Gericht laden. 
Axalia, & FE Rameeiner Pfianze in Dern. 


Ara 


Aramaca, fra. (Natnrgefch.) ein gewifir 


wohlſchmeckender Subdiantf iſch 

Aramber, v. a. (Schifff.) oder aramber 
un vaissean, fih an ein Schiff anhäns 
gen; entern. 

Arme, [. m. bei ben PBerfern: bas Se⸗ 
rail ibrer Könige. 

Arımie, [. f. 4. die Ruth. it. der er 

Aramique, adj. c. Syriſch (weil ehema 
Sorien das Land Aram bies. 

Aısmir, v. a. 4. verfprechen ; fich anheifchig 
maden. ir. im einem Zweikampfe feine 
Herz haftigkeit zeigen. | : 

Aranata, [ ın. T. ein Sudifhes Thier, 
des ven der Größe eines Hundes if, 
einen langen Bocksbart bat, bebend 
auf Die Bäume Elettert, fich von Baum: 
früdten naͤhrt, und ein filrchterliches 
Geſchrei mabt. | 

Aran , [ m. So nennt may in Sransbfis 


tben Buckdrucket eien einen Gefellen, der 


menig arbeitet. 
® Aranealogie, ſ. f. die Aranealogie. So 
acunen die Gransofen die von dem Gene⸗ 
ral: Adindant. Quatremère d’Isjonval 
mébrend — — efammels 
sen Bemerknngen über die Witterung 
febr richtig verfündigende@igenfchaft der 
Stinuen. an kann nämlich aus dem 
Gefpinnf derSpinnen genau die bevorfies 
bende Bitrerang erfchen. Will das Wet⸗ 
ter regnicht oder mwindicht werden, 


0 
machen fie die Hauptiäden, morin hr 


ganzes Geſpinnſt hängt, fehr kurz; bins 
gegen will das Netter gut uud warın mets 
dem, fo machen fie die Hauptſaͤden, in 
Nergleihung mit jenen, ungeheuer (aug. 
Sn diefem Kal kann man auf: bis 14 
Tage fiber auf gutes Wetter rechnen 
Qaatremére d'Isjonval leiſtete dem Gene⸗ 
rat Pichegru,bei ber@roberungHollands, 
durch die ibn hierüber mitgetheilten 
Bemerkungen, einen febr großen Dienft. 
Er bat nun auch ein eigues Werk unter 
dem Titel: Aranealogie gefchrichen. 

® Aranralogique, adj. zur Aranealogie ges 
börig, 3. ©. calendrier arancalogıque, 
ein, auf die angcfü brten Erfahrungen ges 
aranbeter Witterungskalender. 

Awson, £ m. (Alchym.) die Materie 
tes Steins der Weiſen, im Zufiande 
der Faͤnlung. 

Arantelles, f. £. pl. (Wäg.) die Gafern au 
den Hiricbsäuften (weil fie einige Aehn⸗ 
libfeir mir den Spinneweben haben). 
Ehemals auch die fogenanuten Sommers 
faͤden, fonft flandres. : 

Anna, LE m. (Naturgeſch.) eine Art 
Shlaugen auf der Infel Cayenne. 

Arz,ece, f. m. (Naturgeſch.) eine Art 
Z:hreden oder einfibalichter Schalen: 


thiere, dig im der Provence, wo man fie 


151 


Arb 


auch Patelle (Schuͤſſelchen) nennt, haͤu⸗ 
fig zum Speifen gefammelt werden. 
raper , v. a. A. mit Gewalt ergreifen 
wegnehmen, wegrapfen. f 

Araracanga, [. m. (Ara Brasiliensis) der 
Makaovogel; der roth und blane Brafilis 
ſche Papagei. Er iſt von der größen Art, 
und lernt leicht fprechen. 

Ararauna »£. m. eine Art Braftlifcher Pas 
agaien, mit grüner Scheitel und La: 
urblauem Schwanze. 

Aras, L m. Art Papageien. 

Arase, Arasse, [. f. (Bauf.) eineLage von 
bôbern oder niedrigern Gteinen„ welche 

. aufeine — ſo gepaßt werden, 
damit die Mauer oben fehnureben fen. 

Arascment, Arrascment, I. m. (Bauf.) 
die oberfie und letzte fchnurebene Lage 
Steine einer Mauer. 

Araser, Arraser, v, a. (Bank.) eine Mauer 


in gleicher Höhe aufführen , dab fie oben 
ganzeben it. Ueberhanpt: etwas nad) 
der Schnur platt machen. Sin Wort, ' 


defien fich infonderbeis die Maurer und 
Tiſchler bedienen. 

Arar, ſ. m.(Raturgef.) eine Het Reiger 
in Amerika, deren rothe Fegern von dei 
Wilden ſehr hochgeſchaͤtzt werden. 

Arate, ſ. m. ‚(Handl.) if einerlei mit 
Arobe, f. diefes Wort. 

Aratiou, ſ. m. (Botanik) ein Baum ig 
Brafilien, von welchem breierlei Sat: 
tungen befannt find. ss 

* Aratoire, adj. zum Aderban gehörig. 
les préceptes aratoires des savants, Nie 
den Aderbau berreffenden Worfchläge 
der Gelehrten. Le Moniteur. Nxo. 222. 
von 179%. 


Aratu Pınima, f. m, Naturgeſch) eine 


Art Braſiliſcher ErdErebfe. 
Araugues, f. m, pl. (Gefh.) eine Prieges 


+ 


rifbe Amerikaniſche Nation in Chiliund  : 


dem Thal Arauco, welche jederzeit den 
zu ihrem Oberbnupt wählt, der die groͤß⸗ 
te Laſt tragen kann. 

Arauracides, ſ. m. pl. (alte Gefch.) ein 
Afrikfanifches Wolf in Pentapolis. 

Arbaleste, 4. fiatt Arbalète 

Arbalestée, ſ. f. die Weite, die ein Schuß 
trägt, der mit der Armbruf geichieht. 

Arbaiestritre, f. Arbaleuiere, 

Arbalestrille, f,f. T, der Safobsftab ; ein 
Inſtrument, womit die 

die site der Sonne und der Sterne mefs 

fen, an bedient fich heutzutage defs 

elben in der Geodelie, zur Abmeſſung 
der Höhen und Weiten. 

Arbaldte, ſ. £. eine Armbruf. (Anat.) 


l'os de l’arbalète, fat. os balistae, der 


Qauf, der Sprung, der erfte Knochen an 
der Zußwurzel. (Fuhrmann) un cheval 
en arbalète, ein Borfpannpferd, welches 


Diferaur See 


« 


4 


4 


Atb 


vor zwei Deich ſelpferde gefraunt ift. (Jaͤ⸗ 
ger) eine Art Netze, womit die Murmel⸗ 
thiere gefangen werden. (Schiff.) fo viel 
alöurbalestrille, f. diefes Wort. arbalete 
. aglace, ein Epiegelbögen. (Seidenma⸗ 
nufaftar) les arbaletes du battant, die 
gedrehten Rahnifchnüre der Lade, oben 
an den beiden Rammhebeln oder bôtrers 
nen Fagebalken des Stuhls. les arba- 
letes des étrivières, die Schhitre, welche 


an jedem Ende der Nachziehlitzen (lisse- 


‚rons de rabbar) angefchleift find, und 
woran bie Ziehſchnuͤre bangen, welche bie 
Stempel niederziehen. les arbalêtes dela 

avéssinière, Die Ziehſchnuͤre der Trages 
ine, d. i. die dicken Schnüre, wbran 

die Trageleinen angefchleift find. (Gens 
ſenſchm. Schlöff. w. a. Arbeiter in Metall 
in Frankreich) ein aus zwei elaftifchen 
Stahlfchinen aufammengefeutes und in 
der Geſtalt eines Bogen? gekruͤmmtes In⸗ 
ſtrument. P. cela va comme un trait 
d'arbaléte, dies gebt mie ein Pfeil, d. i. 
febr fehnel und gerade, plns vite qu'un 

* trait d’arbaldte, ſchneller als ein Pfeil. 

Ehemals fagte man and : il n'ya qu'un 

. „ trait d'arbalète d'ici jusques la, es if 
von hier nicht weit dahin. 

_. Arbalörer, Arbalöster, Arbalétrer, v. a, 
T. joent) ein Hans mit einem Dach: 
ud verfehen. 

“Arbalttrier, Arbalestrier, Arbalêrier, A. 

f. m. ein Armbruſtſchuͤn. it. ein Arm⸗ 


bruftmacher, ir, eine Dachfinhlfänleim Ar 


obern Theil eines Franzöfiichen gebroches 
nen Daches. F. eine Perfon, weiche uns 
vermuthet in eine verfammelte Geſell⸗ 
ſchaft eritt, um gefhwind etwas zu fas 
gen obersuthun, umd gleich daranf wies 

er fortgebt. Man dannte folche Leute 
auch Carabins. 

* Arbalétriére, Arbalestrière, TL.f(SHIF 
fahre) fo beißt auf der rechten und linken 
Seite der Galeere der Poſten, mo die 
Soldaten hinter etnem&chonzkleidecoder 

"einer Blendung) ſtehen, um an fechten. 

Arban, I. m, A, (Yurifl.) ein Frohndienſt, 
Derrendienft. 

Arbitrage, [. m. (Onrift.) der Ausſpruch 
eines von ben Parteien ermwählten 
Ghiebsridters. Handl.) die Vers 
gleihung der. verfhiedenen Wechfels 
courte, damit man wiffe, auf welchem 
Handlungsplad man am vortheilhaftes 

en traffiren und remittiren koͤnne 

Arbitraire, adj, c. wilführlich ; was nicht 
durch das Geſetz oder durch ein Hecht bes 

immt if, fondern ‚blos ven semandes 

illen oder Wahl ab net un pouvoir 

arbitraire, eine willkuͤhrliche oder unum⸗ 
chraͤnkte Macht, die ſich jemand ſelb 
erausnimmt. Dan merke, daß da 
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Arbitre, C. m. Willkuͤhr; d 


Arb 


Mort arbitraire, wenn e4 ein Beimert 
von pouvoir ift, faſt allemal im ſchlim⸗ 
men Berfiande gebraucht wird. 


"Arbitrairement,adv. aufeine willkuͤhrliche 


oder deiporifche Art. 

Arbitral,ale, adj. fchiedsrichterlih. Mean 
bediensfich diefesWortt nurin folgenden 
Medensarten: une sentence arbitrale, 
un Jugement arbitral. 


Arbitralement, adv. ſchiebsrichterlicher⸗ 


weiſe. 

Arbitrateur, ſ. m. (Inriſt) Schiedsmann; 
einer, der son beiden ſtreitenden Par: 
teilen erwaͤhlt it, ihren Streit in der 
Guͤte beizulegen ; font un aimable 


compositeur, 
Arbitration, ſ. £, (Juriſt.) Schägung ; 
e Kraft des 


eine ungefähre — 

Willens, ſich ſelber zu dieſer, als zu eis 

ner andern Sache zu entſchließen. Sn 

dieſem Sinne ſteht dies Wort nie allein, 

— wird allemal mitiranc oder mit 

ibre verbunden. (Juri. Schiedsrichter. 

Arbitrer, v. a. etwas nah Gutduͤnken ent: 
cheiden. it. etwas uͤberhaupt ſchaͤtzen. 

Arboie, ſ. E, 4. Ort, der mit Bäumen 
bepflanzt ift. : 

Arbolade, Lf. Magont, das aus Butter, 
nn Eidotter, eingefechtem Birn⸗ 
moſt, Zucker und Salz zubereitet wird. 

Arborer , v. a. ‘1. aufrichten, auffieden, 
als ein Grucifir, eine Flagge oder Fahne. 

bonbonze, f. m. (Gefch.) gewiſſe tuuas 
tiſche Priefter in Japan, die in Höhlen 

opnen, eine fehr ftrenge Lebensart af: 
fektiren, fcheusliche Gebärden machen, 

im Lande berumlanfen , betteln und Den 
Zenfel beſchwoͤren. | 

Arbonse, (, £. (Gärtner) die Frucht des 
Erdbeerbaums; die Sandbeere. 

Arbousier, ſ. m. (Botan.) Erdbeerbaum. 

Arbre, f. m. Baum (Anat.) arbre de vie, 
Lebensbaum. (Banf.) arbre de grue, 
pe Kranbalten. (Bortenmirfer) las ar- 

res, die Welentritte, Hebel der Züge. 
(Buchdr.) arbre de presse, die Freßfpins 
del von Meffing oder Eifen, mit vierefs 
kichten Fächern, worin der Bengel ges 
Kedt wird. (Gbem.) arbre de Diane 
oder arbre philosophique, der Silbers 

‘ baum oder Arbor Diauae , eine metalli⸗ 
fe Vegetation, welche durch die Kunft 
erhalten wird. (Drechsler) der Drebs 
baum an dem großen Drehrad. (Glafer) 
am Bleisug (oder der Ziehmafchine ) 
die Arch, um welche die ſtaͤhlernen Schei: 
ben herumlqufen, zwifchen AE das 
Blei, wenn es ans dem Einguß koͤmmt, 
plartgeiogen und auf beiden Seiten rins 
wenförmig ausgehölt wird. Solddratb⸗ 
sicher) die ſenkrechtſtehende Welle ain 


A:b 
Prittrad der arofen Bichbent. (Gold⸗ 


frinner) an der Srinnatihle die grofe 
eıferne Welle, anf welcher das große 
Schuedenrad läuft. it. die weiter bins 
smter liegende zweite Belle, an welcher 
das Meine Schnedtenradfledt. (Kriegs 
nit.) les arbres d'une tente, die 
elkangen-(Kosik) arbre de Porphyre, 
if einerlei mit échelle de predicamens, 
die Praͤdikamentenleiter. (Mechan.) 
der Wellbaum oder die Spindel an Raͤ⸗ 
dern und an allem, was fich ſelbſt bers 
umdreht. (Münzw.) der Banm an der 
Münzpreffe (jument), das bide feufs 
rehtffeheude Stuͤck Holz, über weichem 
das große Zahnrab ift, welches die Tril⸗ 
linge und Seitenzahnräder (hérissons) 
in Bewegung fest. (Rarurgefch.) arbre 
anatifère, ein Baum, woran fich gewiffe 
Mufıheln anschângt haben, welche der 
Aberglanbe Entenmufcheln nennt, die 
aber zu den Schuͤſſelmuſcheln gehören. 
(Papier : und Pappenmad.) l'arbre des 
bachats, der Tragbaum, der Baum für 
bie Stimpfen. (Didte. arbre faurchn, 
Gabelrieme. (Echifff.) bei den Levantes 
fahrern ein af, ſtatt Mar. arbre de 
Mestre, der groñe oder Mittelmaſt. (Tuch 
mannf.) die Spille oder. Welle (beim 
Zuöfrifirer) der te "liegende 
Daum, auf weichen der größte Theil 
der Friürmuͤhle rubet. (Uhrmach.) die 
Are oder Welle der Räder oder der Ges 
triebe. Man fast in eben diefem Sinue 
auch axe, rise und verse. l'arbre du 
barillet, die Trommelfpindel, die Are 
in der Mitte des Kedergehänfes; infons 
derbeit die Spindel, um melde die Fe: 
der herumgeht, und mittelſt welcher man 
die hr aufzieht. (Wapenk.) arbre 
fusté, ein Stamm. von andrer Farbe, 
als die Imeige. (Binngieg.) die eiferne 
Epindel des Drebrades. 
Arbredelaliberte,f. m. einFreiheitsbaum. 
die ſ. m. Baͤumchen, Strauc, 


Stande, 

Arhroie, ſ. £, A, ein mit Bäumen beſetz⸗ 
ter Ont. ir, ein Luſtaehoͤlz. 

Arbrot, ſ. m, (Wogelfang.) ein Baum, 
wo Leimruthen yelcst find. ‘ 
broys, fm. pl, 4. Buſchwerk. 

Arbruussel,, [, m, A, flatt Arbrisseau, 

Arbuste, f. m. Strauch, Staube. ‘: 

"de nur om acc, er Dat viel Mei 
des sur (à) son arc, erhat viel Mittel 
ans der Sache zu fommen, gluͤcklich zu 
fern. étre bon à faire un arc, zum 
Hahnrei tangen. it. Habnrei ſeyn. dé- 
ander l'arc ue guérit pas la plaie, wenn 
gleich der Ur eber des Ungluͤcks geftraft 
Bird, ſo bleibt daffelbe einmal wie 

Vas andere, 


* 
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Arcade, f. f, aͤbelhaupt eine bogenfoͤrmige 
Oeffunng. (Anatomie) ircade alvéolaire, 
der bogenförmigelimganydergahnladen. 

arcade sourcilliere, der Bogen, den die 
Mugenbraunen formiren. (Banf.) Bo: 
enfellung. , arcade feinte, eine blinde 
ogenftelung. (Bortenwirker) arcades, 
an den Eorden. die kleinen meſſingenen 
Minge, durch welche die Fäden des Aus; 
ſchweifs geleiter werden. (Schlöfier) eis 
ne Ausbiegung in der Gehalt eines Huf 
eiſens. (Schufter) arcade du talon, bos 
geuförmige Rundung des Abfages. (Seis 
enwirker) bie Arkaden. — 

Arcades, ſ. m. pl. 7. die Arkader, eine 

elehrte Aladenate qu Nom, welche die 

tweiterung der Oclebrfaméeit übers 
haupt, und der Italieniſchen Dichtkunſt 
infonderheit zum Endzweck hat. Es mer; ' 
den auch Damen darın aufgenommen. 

Arcadie, L. I. Arkadien, eine ehemalige 
gandfchaft im Peleponnes; ir. ein Frau⸗ 


enzimmername, Arkadia. 2 

Arcadien, enne, adj. und [, Arkadifch. 
Einwohner Arladieng, ein Arkadier. it. 

. ein Mitglied der Arkader su Rom. 

Arcam, f. m. (Naturgefih.) eine ſchwatz 
und weiße Schlange in Zurfetan, derem 
Gift eins der tödlichite if. 

Arangon, f. m. ein Harz, welches and dem 
Sag des diſtillirten Terpentins erhalten, 
and worans bas fchwarze Pech gemacht 


wird. . 
Arcane, ſ. m. (Chem.) Geheimniß. (Al: 
om.) Arfanum. 
Arcanée, [. f. Roͤthel. , 
Arcange, W. ſ. Archange, . 
Arcangeler, 77. ftatt arc à jallet, eine 
Armbrup oder ein Baleſter, Kugeln das, 
mit zu fchienen. _ ’ 
Aycangi, I, m. Tuͤrkiſche Parteigänger, die 
keinen Sold bekommen, fondern nur 
> vom Ranben und von der Beute leben. 
Arcanist, [. m. G. einer, ber fid befons 
derer Geheimniſſe ruͤhmt; ein Arkaniſt. 
Arcanne, iſt einerlei mit Arcance. 
Arcanfon, (Arcançon) {.m. T. Schiffpech. 
Arcasfe, f. f. (Schiffbauk. und Schiff.) 
der Spiegel, wodurch man dad ganze 
Hintertheil des Schiffs verſteht. ic. (auf 
Kranzditiihen Schiffen) der Moben ; das 
Sceibenwerk ; der Flaſchenzug, fonf 
le monfe genannt. Die Teutſchen und 
u Schiffer nennen einen fols 
n Kloben den Blod. RTE 
Arcassoul, [. m. eine gewifle medisinifche 
Materialmaare, welche die Chineler Häus 
fla nach Batavia verfaufen follen. 
‘Arc-boutant, f.m. (Bauk.) ein Gewoͤlbe⸗ 
pfeiler (befonders an Gebäuden von Go: 
thiſcher Bauart). Misbraͤnlich: jeder 
gemauerter Pfeiler, der eine Mauer oder 


{ 
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eine Teraffe halten fol. F. die Haupt⸗ 

perfan einer Geſellſchaft; der Anführer 

der übrigen. (Mechan.) arcs-boutans 
oder étius des jumelles, die Stügen ber 

Zwillings hoͤlzet. 

tans, Spieren, d. i. Stangen, 25 bis 

So Fuß ang, welche vorne und hinten 

am Schiffe befefiigt werden, beim Ans 

tern das Anßoßen dee Schiffe zu verhüs 
ter. it. die Karvelhoͤlzer, D. i. Hölzer, 
welche in den Verdeckbalken eingesapft 
fliehen, um die Ribben (barrotins) zu 
fügen. (Wagner) arcs-boutans, die 

Stangen, welde die Doden am Ruts 

ſchengeſtell (d.i. die Säulen, an welchen 

Die Kutſche hänge) fefthalten. 

Arc-bonter, v. a. (Bauk.) unterfügen. 
il faut arc-bauter cette vaute, mau 

muß dieſes Gewölbe ſtuͤtzen. 

Arc de cloitre, ſ. m. (Bauk.) ein Kloſter⸗ 
bogen; ein Walmgewoͤlbe, d. i ein Ge: 
woͤlbe, welches mit vier in der Ritte 
oben zufammenlanfenden Bogenſtuͤcken 
auf allen vier Wänden des Behaͤltniſſes 
aufliegt, und oben beinahe ein ren: 
gewoͤlbe vorgelit. : 

Arc de triomphe, ein Teiumphbogen ; eine 
Ehrenpforte. Man fagt auch arc tri- 
omphal. 

Arc doubleau, f. m. (Bauf.) der Bogen 

- eines Gemdlbes , welcher außenher von 
einem Pfeiler zum andern geht, und die 
Sreusbôgen abfondert. Dan fagt auch 
nur le doubleau. 

Arce, ft £. A. ftatt pallisade. > 


_Arceau, [.m. (auf) die Krümmungen 


an einem Gewoͤlbe, 4. €. an gewölbten 
CThüuͤren oder. Senftern. (Bildh.) arceaux, 
‚ SKleeblattzüge, d. i. Zierrathen von dur: 
ſchlungenen Zügen, in Geftalt des Klees. 
(Schifff.) arceaux, die sähe mit aus: 
EURE Laubwerk, auf denen am 


Spiegel des Schiffe Löwen oder andere: 


Æbiere, welche ein Wappen halten, fe: 
Den; fie heißen auch gucrites. 
Arc-en-ciel, [. m. Regenbogen. 
ciel himaire, Mondregenbogen. arc-en 
ciel-marin, Meerregenbogen. 
Archaïsme, [. m. (fpr. ch. wie k.) Ar: 
Ahaismus. 
Archal,,.f. Fil ?’archal, J 
Archange, ſ. m. (ſpr. Arkange) Erzengel. 
Archaux, ſ. m. pl. A. Pfaͤle im Waſſer, 
um die Gewalt des Siroms zu brechen: 
Arche, f. f. (Waſſerbauk.) les arches, 
Bruͤckenbogen; der mittlere von dieſen 
Bogen Heißt: Ja maitresse arche, der 
anptbogen. (bibi. Geſch. l'arche de 
oë, die Arche des Noah. l'arche d'al- 
“liance, die Bundeslade. F. être hors de 
l'arche, außer der Arche fepn,: d. i. nicht 
‚ Sarholisch ſeyn. P. von einem Haufe 


(Schifff.) arcs-bou- | 


arc-en | 
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oder von einem Zimmer, to viele Per; 
fouen von beiderlei Gefdiebe und von 
mancheriei Alter und Stand bet einan: 
der wohnen : c'est l'arche de Not, hier if 
bie Arche Noͤh. (Engl. Geſch.) la Eour 
des Arches, ein unter der Direktion des 
Eribifhofs v. Kanterburi ſtehendes geiſt⸗ 
liches Dberappellationsgericht. (Glas 
hütte) les arches, die Archen. (Natur⸗ 
gefch ) l'arche de Noë, die Arche Noah, 
eine sweifchalige Mufchel, welche rheiis 
sum Gefchlecht der Herzmuſcheln, 'tbeils 
zu den Kammermufcheln, und theils zu 
den Auftern gerechnet wird. (Schifft) das 

Gehäufe von’Bretern um dBieSchifspums 

pe herum, damit fie unbeſchaͤdigt bleibe. 

Archeal, ale, adj. (Alchym.) zum Archaͤ⸗ 
u3 gehörige Archaͤcliſch. 

Archee, ſ. f, A. die Weite eines Bogen: 
ſchuſſes. 

Archéer, v. n. A. mit dem Bogen ſchießen. 

Archegaye, ſ. Arcigaye, ſ. f. A, eine Art 
Zange oder Pike. 

Archelet, ſ. m. (Fiſcher.) ein rundgebo⸗ 
genes Werdenreis, das mit feinen Enden⸗ 
an die beiden Seiten eines Wurfueses 
befeftigt wird, um daflelde offen zu er: 


alten. 

Nous Cf. Traftat über die erften 
in abstracto betrachteten Grundlehren 
der Arzneimiflenfchaft. 

Archer, {.m. Bogenfchäß. ir. Häfcher. les 
Commissaires, (ndinlich: au Châtelet) 
ont mis leurs archers en campagne, die 
Polizeikommiſſaires haben ihre Däfcher 
ausgefandt. les archers du Prévot, die 
Straßenbereiter. les archers du guet, 
bie Nachtiwacht, zu Pferde. Érancs ar- 
chers, Freiſchuͤgen. Suweilen nennt 
man ein Regiment Leibjäger? un regi- 
nıcnt de francs archers, F. vou einen 
frechen oder verwegenen Weibe niedrigen 
Standes: c'est un francarcher, vulgo: 
fie ift ein rechter Dufar. . . | 

Archère, ſ. k. G. Bogenſchuͤtzinn; eine 
Weibsperſon, die mit dem Bogen ums 
zugehen weiß. ir. F.ein beberstes Weib. 

Archerie, ſ. £. A. Wildpret, das man mit 
dem Bogen gefchofien bat. : 

Archerot, ſ, m. ein Eleiner Bogenſchuͤtz. 
it, D, Cupido, der Liebesgott. 

Archer, ſ. m, Biolinbogen, Geigenboaen ; 
vulpo : der Fiedelbogen. ie. der Bügel 
über eine Wiege. ir ein Schwitzbogen 
oder Schwipfaften, worin man gewiſſe 
Patienten ſchwitzen läßt. F. voneinem, 
Be fih von einer venerifchen Krankheit 

- at heilen {affen : il a passé sous l'archer. 
Wiewohl man jept diefe Kur auf eine ga: 
lantereArt auszudruͤcken pflegt: il a passe 
par les grands remèdes, (Bildh.)trepın 
a archer, der Drelbohrer. (Drechsl.) 


Arc 


bie Wippe. (Schlöffer und andere Pro⸗ 
feffionif.) ei ogen oder Drebbogen. 
(Sériftaies.) der Dratbbogen, die 
Drathfeder. 

Archetype, f.m. (fpr. arkérype) Urbild; ' 

Otiginalſtuͤck. (Müngmwef.) Originals: 
&empel. (Dbtiof.) l'archétype du mon- 
de, die Idee, nach welcher Gott vie Welt 
erfihaffen baf. se monde archétype, die 
Keit, mie fie vor der Schöpfung in 
Gottes Idee war. 

Archevèché, £. m. Erzbisthum; Erzſtift; 
ein Sand, welches unter der Gerichtsbar; 
feit eines Erzbiſchofs ſteht. it. der ery 
biichöfliche Pallaſt. \ 

Archévéque, I. nı. Erzbiſchof. (Gârtn.) 
eine violetfarbige Nelkenſorte. 

Archil, (Gried.) Dies Wort dienet nur, 
die See, die man durch ein damit vers 
uns Bort anjeiget, febr zu vergröfs 
ern, und iſt foviel als das tentfche Erz. 
Im gemeinen Leben fagt man 3. E. ar- 
chjfon, ein Erznarr; axchifripon, ein 
Ersfpie&ide ıc. (Handl.) eine Arfchine 
oder Arſine. 

Archiacolythe, ſ. m. Haupt der Acolythen. 

Archicamerier, oder Archichambéllan, 
f. m. der Erzkaͤmmerer des Heil. Rôm. 
Reichs. 

Archichancolier, ſ. m. Erzkanzler des 
Heil. Roͤm. Reichs. 

Archichantre, ſ. m. Erzkantor. 

Arclichapelain , [. m. Erzkapellan. 

Archiconfrairie, f. f. gewiſſe Erzverbruͤ⸗ 
dernugen in Rom. . 

Archiconsul, ſ. m. der Titel eines Praͤ⸗ 
pdenten der Akademle de la Crusca in 


orenz. 

Archidapiſer, ſ. m. Erztruchſeß. 

Archidiaconat , Fm. dag Archidiakonat; 
Wuͤrde eines Archidiakonuf. 

Areludiacone, ſ. m, der Theil eines Did; 
369 , welcher Die Anfſicht des Archidiakos 
nus in geiftlichen Dingen unterworfen if. 

Arclüdiasre, I, m. Archidiakonus. | 

Archüdruide, ſ. m. oberfter Geiſtlicher bei 
den Druiden, melche die Priefter der 
alten Eelten und Gallier waren. 

Archiduc , I. m. Erzherzog. 

Archiduche, [..m. Ersherzogthum. l'ar- 
chiduché d'Autriche, Erzherzogthum 


Drfterreich, 

Archiduchesse, f. £. Erzherzoginn. (Gaͤrt.) 
Nelfenforte,, Deren weißer Grund mit 
biolett ſchattiret if. 

Archie, [. £ Bogenſchuß. 

Archiechanson, f. m. Erzſchenke des Heil, 

m. Reichs. h —— à \ 

Arcluecuyer ıranchant, f. m, des Heil. 
Mm, Reis Erztruchſeß. 

— ale, adj, (fpr, ch als k) 


— 


eribiſchoͤſtich 
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Archiépiscopat, £ m. (ſpr. ch als k) 
Würde eines Er;bifchofs. | 
Archier, A. fiatt: faiseur d’axcs, Bogen⸗ 

‚ Macher. 

Archierarque, ſ. m. flätt: Pape. Go 
ee ehedem das Oberhaupt der 

ierarchie. 

Archiere, 4. fiatt: bandoulière, Wehr: 
gebent , Bandelier. 

Arclutunuque, [. m. Oberſter unter den 
Verſchnittenen, welche die Aufſicht über 
die Frauenzimmer des Tuͤrkiſchen Kai⸗ 
fers haben; Erzkaͤmmerling.. 

vb 


Archifou, fm. archifolle, [.F. ein Er 
eine Erznaͤrrinn; it. adj. ergnärrifch. 
Archigalle, ſ. m. (alte Geſch.) Oberbaupt 
— oder der oberſte Prieſter der 


ele. 
Archigrelin, L m. GSeiler.) ein dickes 
Tau, das aus verſchiedenen kleinen Sei⸗ 
len zuſammengedrehet iſt. 
Archiluh, ſ. m, rt großer Lauten mit 
boppeltem Spiel, deren fich die Staliäs 
ner zum Uccompagnement bedienen; - 
Archimage, [. m. Oberſte der Magier 
(Mag) bei den alten Perfern. 
Archimandritat, ſ. m. Wuͤr 
mandriten. 
Archimandrite, f. m. Archimandrit (in der 
Griechifchen Kirche) der Superior eines 
Kloſters, oder ein regulärgr At. ; 
Archimarechal, ſ. m. Erzmarfhall des H. 
Rom. Reichs. | 
Archimede, [. m. (Mechanif.) la vis d'Ar- 
chimède, oder: la limace d'Archimède, 
des Archimedes Waſſerſchraube oder Waſ⸗ 
ſerſchnecke. ou 
Archimime, ſ. m. der oberfie Pantomimens 
fpieler, Eigentlich der Oberfte unter den 
. Mimis der Alten. ß 
Archiministre, [.m. ehemals der Premiers 
minifter eines Souverains. | 
Archipedant, [. m. ein Erzſchulfuchs. 
Archipel, Archipélage, Archipélague, f. 
m. der Yrchivelagus; das Negeifche oder 
Griechifche Meer. 
* Archi-penseur, ſ. m. Erzdenfer. 4 
Archipheracite, fm, (Juͤd. Geh.) Archi⸗ 
pheracit; der Borficher der Lefer in Sy⸗ 
nagogen. 
Archipompe, £ m. (Schifff.) die Haupt: 
‚pumpe beim großen Maft, wo das Schiff 
am tiefften ift; der Pumpentaften. 
Archipresbytérial, ale, ad. erzprieſter lich. 
Archipresbyterat, ſ. m, Erzpriefterfchaft. 
Archipretre, f. m, Ergpriefier, der obere 
Prieſter einer bifchöflichen Kirche. 
Archiprètre, ſ. m. Amt eines @ripriefiers. 
it, feine Gerichtsbarkeit. Gap 
Archiprienr, £ m. Ersprior. So hieß ehe: 
- mals der Grofin. der Tempelberren. it. Ê. 
Archiprieure y. euse, eine Erzpriorinn. 


Pd 


de eines Ardis . 


Arc : 


Archisynagogus, ſ. m. (Jůbd. Gef.) 
Dberfte der Enmmange. Er bief an: 
"Ange ou le Prince de Ja Synagogue, 
Engel oder Fürſt der Synagoge. Er 
war zugleich Richter in verſchiedenen 
Civil: und Eriminalfachen. 

Architecte, [. m. Baumeifter. F. c'est 
un rand architecte de fourbe, er ift 
ein Erzbetruͤger. 

‘Architectonographe, ſ. m. einer, der 

. von einem prächtigen Gebäude die Ber 
fchreibung beraucaiebt. 

Architectonographie, ſ. f. die Befreis 
bung eines prächtigen Gebäudes. - 

Architecture, ſ. f, Bankunft. it. Auord» 
nung und — eines Gebaͤudes. 

Architrave, ſ. f. (Bauk.) Architrab; Uns 

+ terbalfen ; Bindebalken. architravemu- 
tilée, gefumpftes Architrab. architra- 


ve coupée, abgeichnittenes Architrab. 


Architresorter,, ſ. m. Erzſchatzmeiſter des 
H. Roͤm. Reichs. | 
Architriclin, f. m. (Gr.) &peifemeifter, 
- Der alles au einem Gaſtmahl Gehörige 
angiebt und ordnet. 
Archieriomphante, [.f. (Gârm.) Nelken 
forte, die anf einem weißen Grund mit 
Purpur fchattirer if. ’ 
Archivasıe; f. Archiviste. 
Archives, f. S. pl. alte gefchriebene Ur⸗ 
fnnden über die Gerechtfame und Pris 
dilegien einer Hanfes, oder einer Ge: 
meine. at. der Ort, wo biefe Urkuns 
deu verwahrt werden : bas Archir. 
Archiviole, [. f. (Muñ£.) eine Art (laͤng 
ans ber Node gekommener) Clavicymbel. 
Archiviste, ſ. m. 77°, Archivarius, Ar⸗ 
chiebewahrer. 
Archivoite, f. f. (Banf.) ansgefchnigter 
pires (oder ein zterfiches Geftms) an 
en Schwihbogen fteinerner Brüdeu; 
auch an den Gemöfbfteinen der Arkaden. 
Archoier, v. n. A. ffaft: tirer de l'arc, 
mit dem Breen ficken. 
Archontar ,‘f.m. (fpr. ch. miekY (Grieh. 
Gefch.) Würde eines Archonsen. 
Archonte, ſ. m. (ch. wiek) (Griech. Ges 
fhichte) Einer von den Archenten. So 
dießen die vornehmfen — 
nen in verſchiedenen Republiken Griechen⸗ 
lands, infonderheit zu Athen. 
Archontiques, [ m. pl. (Kirchengeſch.) die 


L 3 


Archontici ; fo hieß eine Eefte, welche . 


die Gaframente verworfen, die Auferfies 
una der Todten gelengnet, und in allen 
Wolluͤſten ausgeſchweift haben (ou. 
Archoyer, f. Archoier. 

Archure, £ F. Mühlbottih ; ‘die runde 
hölzerne Bedeckung eines Muͤhlſteins. 
Arcillieres, ſ.ſ. pl. (Flußſchifff.) die krumm⸗ 
gchocenen Balken, woran die Bekleidung 

eines Flußſchiffbẽ befetigt if. 
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Ard “> 


Arciut oder Arcient, [.m. T. (in Bearn.) 
eine Abgabe, weiche die weltlichen Lebte 


und andre Geiftliche, wenn fie durch Kauf 


"oder Schenkung einen Behnten erlangen, 
an den Bifchot bezahlen muͤſſen. 

Arco, (Afcot, Artout, G.) fm. dieXräße- 

Arcoier, ſ. Archoier. 

Arçon, ſ. m. der se oma) 
der Fachbogen. (Sebloͤſſ.) it einerlei 
mitarcifet, F. perdre les arcons, aus 
Beſtuͤrzung nicht miffen, mas nian anfans 

en, oder wozu man fich entf@liesen fol. 
on einem entſchloſſenen Menfchen fagt 
man: ilest ferme sur ses arcons, Oder: 
dans ses arçons, er figt feft im Sattel. 
faire perdre (oder: faire vuider) les ar- 
çons a qn. einem ans dem Sattel heben. 

Arconne, ée, part. et adj. gehogen, ges 
woͤlbt; wohl im Sattel send : der eff 
im Sattel figt. . ! | 

Arconner, v:'a (Hutmach.) die Haare 
oder Wolle mit dem Bogen fchlagen. 

Arconnenr, ſ. m. (Hutmach.) der acer ; 
derjenige Arbeiter, weicher die Haare und 
Wolle mit dem Fachbogen fchlägt. _ 

Arcot, Arcou, ſ. m. robes Meffing, wie es 
beimerfien Schmelzen aus dem Kupfer 
kommt; Art fchlechrer Meſſing; ır. der 
Abgang vom Kupfer, Kurferichladen- 

Arc-rampant, f.m, (Bauf.) ein Friechens 
der Bogen , deffen Kämpfer nicht ways 
recht gegen einander liegen. 

Arctique, adj. c. (Afironom.) nördlich. 
le pole arctique , Der Nordpol. le 
cercle polaire arctique, der nördliche 
Polarkreis. | 

— f, die Enge; die allzuenge 

efchaffen heit. E 

Arctophylax, ſ. m. (Aſtron.) Baͤren huͤ⸗ 
ter; ein Geſtirn am noͤrdlichen Theile 
des Himmels, hinter dem Schwanze 
des großen Bären. 

Arcture, [. m. T. Stern erſter Größe im 
Bärenhiter. 

Arcuation, ſ. £ (Chirurg. ) bei einigen 
Schriftſtellern; derienige bogenförmige 
Auswuchs an deu Knochen der Kinder, 
welcher in den Junkturen derfelben von 
der Rachitide, oder Engliſchen Krankheit 
eutfieht; vulgo: doppelte Glicber. 

® Are, ſ. m. Are, oder die Einheit des Flaͤ⸗ 

enmañes , die Seite des Quabrats zu 

100 Metern, Siehe den Artikel metre. 

Ardabahesınan , (Chronol.) das hetzdeger⸗ 

diſche Sabr. 

Ardasses, adj. u. £ £. pl. Mandl.) heißt 
in Perfien die fchlechtefte Seide, oder der 
Ausſchuß von der guten. 

Ardassine, adj. n. ſ. £. (Handl.) die Pers 
Ienfeide ; eine febr feine Seide, die aus 

VPerſien Aber Smirna kommt. 


Ard 


Ardelion, £ m. Sch. ein leidtfinniger 
Burſch, der mehr verfpricht, ala er bals 
ten fanu. | ; 

Ardemment, adv. auf eine hipioe (brüns 
fige, fenrige, eifrige Art. Wird nur F. 
gebraucht; 3. €. je dusirois ardemment, 
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Ace 


Arduisière, f. f. Schieferbruch. 
* Ardue, adj. fchwer (von lateinifchen ar- 
duus)/une question ardue. eine fibmere 


rage 
Area, ſ. £ T. Krankheit, movon die 
. Daare ausfallen. . 


qu'il vient ici, ih wuͤnſchte febnlih, Areb 


daß er hieher fommen möchte ; ich harte 
ein fcehnliches Verlangen nach ihm. il 
n'etoit pas possible d'aimer plus ardem- 
ment, heftiger fonnte Beine Liebe auf der 
h + fen ; inniger Fonnte kein Menich 
ieben. 
Asdenne, £ F. it. pl. Ardonnes, der Arden: 
nerwald, Eberswald, Enderwald zwifchen 
R rankreich ‚Sen a eut y 
dent, te, adj. brennend, hitzig, hei. 
F. heftig, eifrig. it. feurreth cha- 
pelle ardente, ein castrum doloris, mi- 
roir ardent, Brennfpiegel. verre ar- 
dent, Brennglas. fevre ardente, hitziges 


. Sieber. chambre ardente, epmaliges 


lutgericht ih Frankreich, wider die Gift; 
mi(derei. vaisseau ardent, Schiff, mels 
ches wohl gegen deu Wind Richt, umd 
auf weniz Strichen fegelt. , 
Ardent,‘C. m. Irrwiſch. glus 
eude Rss. it brennende Fakel. pl 
ciliges Kar, eine Krunkpeit. . 
in DE DIE F Eifer, Beliler 
ıdeur. ſ. £. Hitze. F. Eifer, Heftigkeit; 
das Brennen im Zieber; Harnſtrenge 
son ardeur se ralentit, ſeine Hite nimmt. 
ue und nach ab. d'ardeur, adv. hihig, 
eifrig. 
Ardez, (f. regardez) G. feht deb. 
Ardi, Ardie, [ A. eine alte Muͤnze, bie 
ungefähr einen liard galt. 


Ardiaschmah, (Œbronol.) bei den Nradern:: : 


das pepdegerditche Jahr. Es 
Ardière, LE. (Tiré. Taperenw.) ein dider 
Gtrid, den man um den@arnbanm wi: 
kelt, uud welcher eine Schlange macht, in 
die ein Dreher geſteckt wird, den man 
nager mit Gewalt umdreht, um den 
Garubaum aufanmindeu. 
Ardilier, {, m. A. fatt; lieu rempli de 
broussailles, ein Ort, der mit Doͤrnen⸗ 
aile À ts gile, Thon, Leim 
e, att: argile, Dhon, Leim, 
4 tre | 
Ardıllon, f. m. die Zunge, oder der Dorn 
in einer Schnale. l'ardillon de ceite 
ucle est rompu, die Zunge in diefer 
Schnalle it entzwei gebroden. P. G. 
n'y manque pas un ardillan, es fehlt 
nicht das geringfie au feiner Œquipage.: 
Ardoise, LE. Schieferfiein ; Dachfchiefer. 
Ardoisis, £ £. Schiefertafeln. - 
Ardoise, ée, adj. fchieferfarbig; ſchwaͤrx 
lichblan; columbinfarben. 
Ardoüier, L m. Schieferdecker. 






reb, ſ. m. eine Muͤnze in dm Staaten 
des großen Moguls. 

Arec, Arcca, ſ. m. die Atxecanuß, fe wird 
von den Indianern bäufig genoſſen, 
nachdem fie ein Viertheil der Min im ein 

Bethelblatt gewidelt, und fie miteinem 
Kalt vou Auſterſchalen heſtreuet haben. 

Arécium, ſ. m. J. Hadichts kraut. 


Arciaction, [ 1. (Cyem. und ediz.) Aus⸗ 


trocknung eines feuchten Medifaments. 
Arelazius, ſ. m. pl. (Geſch.) ehedem die 
Unserthanen REN HR le 
heut. zu Tage werden die Einmobuer dee 
Stadt Arles fo genannt. BE 
Aremaros, f.m. Alchym.) bei Einigen; 
der Zinnober. 
Arena, f. (Nichym) bei ben hermetiſchen 
Philofophen: die philoſophiſche Mares 
rie, wenn fe aufgeldfet worden, und in 
Putrefaktion übergepangen if. 
Arenage, L £. Name einer gewifien Abgas 
be, weiche die Einwohner von Bretagne 
ue an ihre DOberderru bezahlen 
mußten. 


4 


‘Arénation, ſ. F. (Mebiz.) eine gewiſſe Kur, 


da die Aerzte einen Kranker mit wars 
- mem Bande bedecken laſſen. Ä 
Arene, LE. VV. Sand. F. bâtix sur l’a- 


zene,.anf dem Sand bauen. T. Kampf‘ 


play bei den Römern. (Meflingfabr.) Die 
—X être aréné, v.p. T. Baukunſt) 
gefunfen fepn, wegen ſchwerer Laſt. 
Arener, v. x. (Bauf.) Mich ſenken. 
Artneux, euse, eu Poeſie) fandig. les 
rives arencuses;die fandigen Ufer eines 
Fluſſes 


Arengerie, L.f. À. ſtatt: lien d'assemblée 
tumultuense. ein Tummelplatz, 100 ſich 
eine ganze Menge,, oder einzelne Per⸗ 
fonen verſammeiten, entweder Aufruhr 
anzurichten, oder einen Streitanzufaugen. 

Aréole. £. t. (Mnar.) das Hoͤſchen, oder 
der kleine gefaͤrbte Zirkel um die Warze 
der weiblichen Brüfe. aréole if dab 
diminutivum von Aire. \4 

: — Ariomètre,) 
£ m. (Hpdrofiar) ein Saérumenr, m0: 
durch die An einer flüfligen Sade 
genau erforfiher und abgeme 
eine Art Waflermage. | 

Aréopage, ſ. m. (Griech. Geſch.) der Area⸗ 
pagus; bei den Athenern ein Gerichts: 
bat, welcher, bis auf die Zeiten des 
rikles, im größten Anſehn fand, weil es 

. dabei fehr nupartheiifih herging. Man 
fagt noch heut zu Tage von einem Vers 


wind; 


\ 


_ Arêque, ſ. mm. f. 


Aré 


fammlung ehrwürdi er Männer: c'est 
un Arcoparc. \ 


Areopagit, £ m. ein Areopagit; ein Rich⸗ 


ter. 
Aréostyle, ſ. m. GBauk.) Arseustylon, 

hieß bei den Alten diejenige Saͤulenſtel⸗ 

lung, wo allemal zwiſchenzwei Saͤnlen ein 


Raum v. vter Saͤulendicken gelaffen war. - 


Areotectonigne, adj._u. f. m. (Kriegsk.) 

die Kunſt anzugreifen und fich, zu ver: 
theidigen. Beſonders derjenige Theil 
der Ingenierkunſt, welcher von den At 
taquen handelt. 

Aréotique, adj. 1. fc. (Arzneik.) Mittel, 
die fluͤſſigen Theile unfers Körpers durch 
ſchweißtreibende und Abnliche Mittel zu 
vertreiben. 

Aréotopotès, ſ. m. en ein Held im 
Saufen, ein Ersfänfer. 

Arec. 

Arer, v. n. (Schifff.) wörtlich: pfluͤgen, 
d. i..den Anker ſchleppen. Man faat: le 
vaisseau are, d. i. il chasse sur les ancres, 
das Schifftreibt vor Anker, oder ſchleppi 
den Anker. | 

Arès, [. m. (Alchym.) Bertheiler und Auss 
geber der Natur; der Dispensator natu- 
rae, welcher in den drei Grundmefen odef 
Principité, ndmlirb : im Schwefel, Salz 

“and Merkurio, verborgen ſteckt, und 


woraus alles in der Welt zuſammenge⸗ 
"fepe iſt 


: \ 
Ayöte.. Arrêtte, ſ- f. Fiſchgraͤte. ce pois- 


son a peu d'arètes, diefer Kifch but we⸗ 


nig Graren. (Bauf. Steinm.Zimmerm.) 
Kante eines Zimmerſtuͤcks; oder bie 
ſcharfe Ecke eines @iteins, welche durch 
:das AneinanderKkeßen zweier von feinen 
Oberflächen gebildet wird. cette pierre 
est à vive arête, diefer Stein iR ſcharf⸗ 
fantig und fanber bebauen. certe pièce 

* de bois est taillée a vive arète, Diefes 
Stuͤck Holz (oder Zimmerſtuͤck) ift ſcharf 
behanen, fo, daß Feine Rinde noch Splint 

. mehr daran ift. ("Diamantfch.) arctes, Die 
Ecken der Flefchen oder Zacerten des Di: 
amants. (Zortific.) der Punkt, wo zwei 
Linien Freugmeife durcheinander laufen. 
(Enihfhm.) die Spipe eines Löffelftiels. 
(Autmach.) l'arête du castor, du idvre; 
du lapin, die Ruͤckenhaare des Bibers, 
des Hafen, Kaninchene. l'arêre du cla- 
von, der Schnitt des Schiebers, d. i. fein 
an (verfchied. — der Rand am 
mbos. ( Hufſchm. n. Reitſchule) les arẽ- 
tes, bie Mauke; eine ſchaͤbige Geſchwulſt 
an den Sehnen der Hinterſchenkel und in 
den Kniebeugen eines Pferdes. is. did 
Sloppeln der abgeſchnittenen Haare am 
Pferdeſchwanze, Im sing. der Schwanz 
dy Pferdes, info fern er ohne die Haare 
betrachtet wird. (Zinngieß. n. Toͤp .) die 
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Ar | 
inmeribiae Kante bes Randes an Tellern 
und figchen Schuͤſſelu (Zchwerif.) die 
Dicke längs der Degeunklinge. 
Arcuer, f. m. (Zimmermann) Ed\parre ; 

Gratfparre, febnfrarre. | 
Areucres, ſ. F. pl. (Bauf.) beiden Maus 
rern und Dachdedern: die Yager von 
Kalk oder die Gypsauwuͤrfe; zwifchen 
den Edfparren eines Ziegeldaches. 
Arévlogie, ſ. 8. (Philof.) Tugendlebre. 
Aréton, ſ. m. (Alchym.) das Mefling der- 
Weiſen. 
Arhora, ſ. m. (Alchym) die Materie der 
Steins der Weifen, wenn fie nach des 


Faͤulung weis geworben tft. 
Arga, ſ. (Botan.): cine Frucht, die in 
Afrika auf einem ſtachlichten Baum 

waͤchſt, von der Größe einer Olive ift, 
und ein übelihmecdendes Del giebt, 
welches ‘die Afrikaner jum Brennen 
und su den Speifen gebrauchen. 

Argallı, ſ. m. iftfoviel ald: égour, eine 
Goffe; ein Abzug oder Ablauf unreinen 
Waſſers. 

Arganeau, ſ. m. (Schifff.) ein dicker eifer- 

ner Ring. arganeaux au plat- bords 
Ringe im Dalborh, um welche das Lau: 
werk gefchlagen wird. arganeaux aux 
batteries, Ringe zum Sefhün,anf jeder 
Seite einer Stüdpforte. arganean de 
carzuebas, der Ring sum Raktau. ar- 
gaueau d’ancre, der Anferring. Einige 
«Jagen: organeau. 

Arganette, I, F. (Kriegsk.) bei den Alten 

- eine Mafchine, woraus verbrennliche 
Materien geworfen murden. 

Argant, ſ. m, A. Art Kittel oder Reitrod 

"von grober Leinwand.) 

Argenu oder Argemon, ſ. m. (Chirurg.) 
ein Geſchwuͤr auf dem Angarfel ſowohl 
als auf dem Weißen im Auge. 

Argemone, f. f. Name verjchiedener Plans 


zen. 
Argent, ſ.m. Silber; Gold; Gut. faire 
argent de tout, alles ju Gelde machen, 
-aus allen —— zu ziehen wiſſen. 
‚TI. weiße Farde (in Wapen, und biswei⸗ 
Ven bei den Poeten.) argent tenant vr, 
mit Silber legirtes Hold, das noch nicht 
16 Karat bat. argent de Roi, oder du 
Roi, Silber, das einige Man gering: 
lörhiger ift als es ſeyn 10 und doch von 
dem Könige auf der Minze fr voll ges 
rechnet wird. argent blanc, grobe Muͤnz⸗ 
forten. forger del’argent, Geldmuͤnzen. 
coucher argent sur jeu, Geld aufs Spiel 
fegen. jouer bon, jéu bon argent, um 
baar Geld fbiclen. argent mort, tobtes 
Kapital. argent pour boire, Trinkgeld. 
argent Oder argent vifdes Philosophes, 
Queckſilber. (GGandl.) argent fin battu, 
oder métal battu, oder livretres, Silber⸗ 


1 


. 


biättlein, Silberbuͤchlris, Silberſchaum, 
argent sur peau; Darmfilber (D. i. auf 
Darme gewünden.) argènt trait sur bo- 
bines, (sur bois) Silberdrath⸗Spulen, 
Wiedelfilber, gezeaen Silber. argent 
en gavette, 9der fl deBoulogne, Pas 
ternofterdrard , boblrnnder Drath. ?. 
point d'argent, poi 
Lreuier, Prin Schweiger. il veut avoir 
le drap et l'argent, er will anf beiden 
Seiten Nutzen haben. il vaut beaucoup 
d'argent, er it Iobengwerth. cela est bel 
eıbon, maisl’argent vaut mieux, Man 
laͤßt k nicht mit leeren Nöorten abfpei: 
fen. étre court d'argent, menia Geld 
haben. quand ou lin parle d'argent, 
point de nouvelles, wenn man mit ihm 
von Gelb frritft, if niemand gu Haufe, 
if er taub. c'est de l'argent eu barru, 
das ift fo gut als baar Geld. qui a de 
l'argent a des pirunettes, wer Geld hat, 
der pat alles. étre charge d'argent cem- 
me nn crapeau de plumes , nicht einen 
Seller haben. payer argentsec, baar bes 
zahlen. prendre pour argent de comp- 
tant, für wahr annehmen, für baare 
Kürze nehmen, (mie der Tentſche auch 
fagt). le terme vant l'argent, das Geld 
iſt umfonff, es wird aus der Sache nichts. 
en avoir pour son argent, tuͤchtig bes 
schlt, angeführt, abgeführt werden, 
anlaufen; it. ;u Schaden fommen. . 
* Argent long, langes Geld. Sonennt man 
in Franukreich aus Scherz die Affiènate. 
Arzente , ce, adj. n. part. verfilbert, fil: 
berfarbig, fehr weiß; it. [. m. der Sil⸗ 
berfifch. 
Ârzenter ; v. a. verfilbérn. k 
Ärzenterie, Sf. f. Sieberzeug; &ilberges 
(hier und Andere Menblen non Silber. 
l'a fait une emplette considérable 
d'argenterie, er hat eine beträchtliche 
Menge Silberzeng eingekauft. Inſon⸗ 
derbeit heißt argenterie: die Rirhens 
aefäße, das Kreuz, der Weihkeſſel, die 


Arg 


Leuchter 2c. it. ein gemiffer Fond, wel⸗ 


cher alte Sabr für den König von Frank: 
reich anfs mens errichtet wird, nm ihn 
in gewiſſen anferordentlichen Privat 
anzgaben im felbigem Jahr anwenden 
Y Finnen, 3. ©. in Gallakfleidern, zum 
Anzug auf dem Ball sc. Diefer Fond 
if nie mit den Schatullgeldern bei 
Königs su vermengen. 

Argenteur, ſ. m. Berfilberer, welcher Hol; 

etelle, oder andere Materien mit Sils 

blärtchen nbersieber. 

Argenteux, euse,adj. VV. G. der viel bans 
res Geld bat. 


Arzentier, f. m. @ilbervertabrer; Sit 


kaͤmmerer: Silberdiener. iı. ehemals 
in Fraukreich: der Oberfinanzaufſeher. 
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oint de Suisse, fein-, 


Are | 

GGaͤrtn.) eine purpurfarbige Tnipenforte 

“auf tien Grund. 

Argentifique, adj. c. T. W. @ilber mas 

“ send, in Silber vermandelnd. : . 

Argentin, ine, adj. filberfarbig ; ie. filbers 

heil, wie Silber Mingend. (Deptbal.) 
. m. der Schutzgott der Silbermuͤn⸗ 
sen. | 

Argentine, [. £. Botan.) Gânferish, Gaͤn⸗ 

féfarbe, Gilbetfraut, wilder Rainfarn. 

Argeriture, f. f. Serfilberung. ar. Kunf 

des Berfilberns. 
"Arsı-Bassi, [.m. (Zurfifche Geſch.) diefen. 
- Titel führer einer von den vier vornehs 
"wen Hofbedienten, die für des Greg: 
berrn Tafel zn forgen haben. 

Argie, [. £. die epemnise Landfchaft Argos 
‚im Peloponnes  . 

Argien, ne, [. it. adj, ein Argiver; eine 
Argiverinn; Argivisch, was aus Argos 


if. f- Argo. - 

Argile, (Argille, W.) f. £. Thon; Tips 
ererde. it. terre grüsse, terte glaise. 
argilie à potiers, Topferthen. axgille à 

: foulons, Walkerthon. 
Arsilleux, euse, adj. thonicht. une terre 
‘aigilense, thonidtes Erdreich. 

Argirolithe, beffer: Argyroliche, J. £, 

à Returgekb.) bei den Alten ein ſilber⸗ 

‚ farbiger Stein ; nach einigen das Marien⸗ 
glas, Ruſſiſche Glas, oder Franenc.s. 

Argives, f. m. pl. A. die Einwohner von 

rave: tu weiterm Sinn : Die riechen. 

Argos, Im. Name des Schiffs, worauf 
Jen das goldne Vließ entfhbrte; das 

Schiff. der Urgonauten. | 

Argolide, ſ. £. Argolis, Landſchaft im 

eloponnes. | 

Argon, f. m. (Bogelf.) ein Staͤbchen, bag 
als ein halber Zirkel gebogen ik, und 

zum Bogelfang gebraucht wird. . 

Argonantes, ſ. m. pl. die Mrgonauten, die 

+ Gefährten des Saton- (Naturgeſch.) der 
Argonaute; ein Schneckengeſchlecht. 

Argut, ſ. m. (fpr. ergot) (Gaͤrtn. Wein⸗ 
bau) das abackorbene Ende au einem 
Breeige oder an einer Rebe. it. die Dies 
esſprache; rothwaͤlſch. 

Argoter, v. a. (Gaͤrtn.) die Reiſer, ſo 

- weit fie verdorret find, abfcbueiden. 

Arzotier, [. m. G. einer, der die Diebeds 

ſprache redet; ein Spinbube. . 

Arzoudan, f. m. (Handlung) Art Chines 
fifcher Baummolle. N 

Areoulet, ſ. m. A. UV. ein Karabinier ober 
Büchſenſchutz. Infonderbeit war dies 

Wort ein Spottname für junge Rekru⸗ 
ten, wenn fie zum erftenmale bei der 
Revue erfihienen. Deutiutage ifi es nur 
F. gebräußlich, uud fagt man z. E. in 
der gemeinen Sprache: c'est un pauvre 
argoulet, er iſt ein elsnder, nichtswuͤr⸗ 


> 


#’ 


\ 


Arg 


biger Menfh. c'est un plaisant argou- | 


let, er ift ein droligen Schluder. 

Argousin, I. m. ses. rofof auf einer 
Gakeere, melcher die Aufficht über die 
Cöaleerenfflaven bat: le Sous-Arsousin, 
Unrerprofoß. le mousse d’argousan, der 
— | 

Argue, £ f. (2 fplb.) Drathwinde an ber 
großen Ziehbank beim Gold: und Silber⸗ 
drathzieher. Beim Grobdrathzieher:: die 

Schiebbank oder Scheibenbanf. 

a (zu Paris und Lyon) ein 
Lönigliches Öffentliches Birean, mo die 
Baine der Gold: und Silberdrathzieher 
erſt zn Grobbrath gezogen werben, und 
mo zugleich die Abgabe für das Gemark 
des Silbers su entrichten tft. 

Arguer, v. a. (Drathzieh.) Silber Srobs 

Po Manif) befchufdigen ; ſchelten 
rzuer, CONTI. uit » ic $ 
befirafen. Nur bei Wrogeßfachen im Par 
{ais gebräuchlich ; ;. E. il ne falioit pas 
arzue, cet ‘acte de faux , man haͤtte 
diefe Urkunde nicht für falſch ausgeben 
und erklären foden. | 

Argueux, euse, adj. A. zänfifch ; conten- 
treux. , 

Argument, L.m. Schlußrede, Beweis, Bes 
weisgrund; Materie: Inhalt. . : 

Arbumentant, L m. Opponent bei einer 

ifpatation. 

Ar —— ſ. m. Difputirffichtiger ; 
ein Menfch, der einen Jeden wider 
ſpricht und gerne freiter. . Diefes Wort 
wird allemal im übeln Berfiande genom⸗ 
men. cet homme est un argumentateur 
insupportable, diefer Prend iſt ein uns 
erträglicher. Disputiegeiſt, vulgo: ein 

- animal disputax. > — 

Argumentatil , ive » adj. A. ß viel als: 
ingenieux, finureich ; ſcharfſiunig. , 

Argumentation , [. £. (Xogik.) Beweis; 

Anführung der Gründe. it. die Art, 
einen Beweis zu führen. | 

Argumenter, v. n. argumentiren; ſchlieſ⸗ 

fen: it. Folgerungen aus etwas ziehen. 

Argus, f. m. T. der Pfaufafan. at. ein 

iſch, der zum Gefshlechte des Chaͤtddon 
oder Borftensahnfiiches gehört. it. eine 
gewiſſe fehr feitene Afrikanische Art Nat⸗ 
tern in Guinea, welche altenthalben mit 
angenfürmigen Flecken bedeckt if. it. 
eine Ars Eideren, welche (Kopf und 

" Schwanz ausgenommen) blau, und um 

Die ganze Haut Eat mit Augen bededt 

ift. Unter dem fchalichten Gewitrme heist 

Je grand Argns, die Argusirhnedie. Diefe 

feltene Schnedengatrung hält.fich in Afris 

fa anf, nnd wird von andern Natura⸗ 
liften, "welche fie zum Geſchlechte der Por: 
zeltanfchnede rechnen, die augige Porzel: 
ĩanſchnecke genannt. Peut Argus, Oder 
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| ; ; . 
Argus minor, die Meinaugige Venus 
ſchuecke. Unter den Infelten heigt Argus 
Der augige Argus, ein ſechs fuͤßiger Tags 
vogel. at. Tru. Argus, der hundertaͤu⸗ 
gige Wächter ber Jo ; daher P. avoir des 
yeux d’Argus, for wachtam ſeyn. 

Argutie, LE. (Logik) Spigfindiekeit; ein 

ſophiſtiſcher weit hergeholter Beweis. 

* Argutieux, adj. (pibfindig ; ſophiſtiſch. 

. un argument argutieux, ein fopbiftifches 

, Qrgument. | | 

Argyraspides, ſ. m. pl. (alte Gel.) ein 
Korps — Mazedoniſcher Sol⸗ 
es une: bi ' ander dem —— 
wurden deshalb ſo genannt, weil ſie 
ſilberne Schilde führten. M 

Areyritè > OÙer Argyrolithe , L £. N 

‘ein filberhaltiger Stein. Noch öfter: 
Glimmer, Kapenfilber,, Blende ıc. it. 
weiße ſilberglanzige Silberglaͤtte. (afte 
Get.) eux argyrites, Kampffpiele, 
wobei die Sieger eine Belohuung au 
Geld oder Sirber erhielten. 

Argırc e, LE (Wchpm.) die Kunk, tn: 
edle Metalle in Silber zu verwandeln. 
Ariadne, oder Ariane, ſ. £. eine Schmets 
terlingsgateung in Java. (Aftronom.) 
Nriadne, ein Stern von der aten Größe 

in der mitternächtlichen Krone. 

Arianisme; I. nı. (Kirchengeſch.) der Arias 
niſmus; A D des Arius. 

Aricarets, [.m.pl. (Gefch.) ein Amerikas 
aifhes Volt in Guyana, am Ufer des 
Fluſſes Artcari. 

Aricousis, [. m. pl. T:bie Aricouris, ein 
Bolt im mittägigen Amerika, welches 

‚in Guyana am Amazonenfluſſe wohnet: 
ſie gehen nackend, und ſcheinen Sonne 
und Mond anzubeten. 

Aridas, L'm. (Handl.) Art Oſtindiſcher 
Taffer, LÉ glänzende Fäden eigent; 
lich feine Seide, fondern aus gewiſſen 
Pflanzen verfertiger find. 

Aride, adj. c. duͤrre; troden, mager. F. 
unfenchtbar (von Menfchen) der nichts 
porbringen. fann, wenig Einfälle har; 
jou Sachen) dason man nicht viel fagen 
ann, was wenig Gedanken an die Hand 
giebt. (von einer Schrift) mas nicht viel 
wichtiges, nicht viel Einfälle, Gedanken, 
ꝛc. in ſich hält. it. sel ‚ filzig. 

Aridité, [. £. Œrodne; Dutre. F. Mas 

erkeit; Trockenheit; Mangel an Eins 


Allen ıc. 

Aridure, £. £. (Mediz.) Auszehrung, Därr: 
facht, entweder des ganzen Körpers, oder 
eines feiner Glieder. Es if eben fo viel 
als: Patrophie. Heutzutage gemeinigs 
lib: Abnehmen, Bertrodnen und Auss 

. zehrung einzelner Glieder des Körpers. 

Ariens, L m. pl. (Kirchengefch.) Arianer ; 

An haͤnger der Lehre des Arius. 


[4 


êries ⸗ 


Arı | 
Aris, f. m. T. der Widder, ein Himmels 


seichen. 

Ariette, [. f. (Muſik.) Arierte, Éleine dre 
Peut zu Tage aber verfieht man inFrank⸗ 
reich Dadurch(gegen den nanirlihen Sinn 
diefes Worts) oft eine große Arie, wels 
che in einem muntern Tempo abgefungen 
und mit Inſtrum enten begleitet wird. 

Anlie, f. m. T. GBotan.) die Hälfe eines 
Gaamen (Coëlle). it. W. Agri— 
cola, Mannsname. 

Ariudrado, ſ. m, (Botan.) ein Baum anf 
der Suiel Madagaskar, deſſen faules 
Des, wenn es verdrannt wird, einen (ehr 
angenehmen Geruch von fich giebt. 

Arivmeire, f. Acromeıre, ' 

Arion, f. m. (Naturgeſch.) eine Euros 
raͤiſche Schmetierlingsarr. | 

Ariose, Oder Arivso, (Muſik.) nach Arien 
Manier. A i 

Ariser, v. a. (Schifff.) ariser les vergues, 
die Segelfangen anf dem Schiffe herab» 
faffen, damit der Wind fich deko beffer 
in den Segeln fangen Fünne. 
rish, f. m. (Handi.) ein Perftanifches 
Maaß, welches 3297EungliſcheFuß lang if. 

Aristarque, ſ. m. Atiſtarch, ein Manns⸗ 
aame. F. ein ſtrenger Kunſtrichter. 

Arisières, ſ. m. b Kirchengeſch.) gewiſſe 
Reuer, welche Anhänger des Sabbatins, 
und eine Art Novatianer waren. 

* Aristucrate, ſ. m. eig Ariſtokrat. , 

Aristocrahie , J. £ (fpr. Aristocrasie) 
Ariſtokratie; Megierungsform, ba die 
vornehmen Perfonen im Staate das 
Reciment führen. - FUN 

Aristoeratique , adj. c. ariftofratifch; 
was zur Ariſtokratie gehört, oder fid 
tarauf bezieht. | | DR: 

Aristocratiquement, adv. ariſtokratiſch. 

Aristo-democratie, f. £. Negiciunasform, 
wo der Adel und das Volk gleich viel 
au fpredhen bat, mie in Holland. . 

Anstuloche, f. £. (Botan.) DOfterlucei. 

Aristophancion, ſ. m. (Chirurg.) ein ge: 
wiſſes erweichendes Pflaſter. 


Arisſto-rohbino-théocratie, ſ. £. Herrſch⸗ 


geiſt des Adels, der Gerihtshöfe und 


der Geikklichkeit. 
Aristote, [.m. Yrifisreles, Manns⸗ 
‚name; ein alter berühmter Griechifcher 
Philofopb. Mae 
Aristutélicien, enne, [. und adj. ein Ariſte⸗ 


telifer, ein Anbänner des Arifioteles; 


ades, mas mit des Neiftoreles eigenthuͤm⸗ 

lihen Lehrſaͤtzen übereinkömmt. | 
Aristotélisme, ſ. m. der Ariſtotelismus; 

die Lehre des Mrigoteles. 
Arithmantie,[.f. Weißſagung durchZahlen. 
Arithmeticien, enne, ſ. m. ff. der, oder 

un welche die Rechenfun vers 
j tt. ; ! 
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Arifhmétique, [. m. und adj. Mechentung ; 
arithmetifch; was ich anf die Rechenkunſt 


bezieht. 
a ————— auf arithmetiſche 


rt. | , 
Aïlequin, ſ. m, Sarletin ; die Inftige Pers 


fon in der Rtaliänifchen Komddie, (Nas 


sur.) der Harlefin, ein fleiner Bogel,. 


welcher wegen der verfchiednen bunten 


Farben feiner Federn fo genannt wird. | 


it. eine Art buntfchädiger Hunde. 


Arlequinade, ſ. £. eine Harlefinade; vul- 


o; ein Hanswurſtſtreich. (Muſik.) ein 
Gtit, das ran LT 
eine bejondere Art befeg 

Arier, Stadt in Franfreich. 


Axler, f. m. (Boten. Handlung) eine Art 


Orientalifher Kümmel, wovon es eine 
weiße, eine 
iebt. ‘Der erfte ift der befte. 
Arlot, [.m. 4. anftattı fripon, coquin, 
Gpisbube, Schelm, — 
Armade, f. m. ein Portugieſiſches Regi⸗ 


ment Soldaten, welches das Recht bat, : 
in Liſſabon im Quartier zu liegen, und 


das vornehmſte Thor des koͤniglichen Pal⸗ 
laſtes zu bewachen. ic. eine Schiffsarmee. 
Armandil 
das Tatu oder&childferfelein. Es wohnt 
in Indien. ir. eine Art Kellerwürmer.- 
‚ it. LE eine Armadille, oder kleine Spas 
nische Flotte zur Küften Bewahrung. it. 
‚eine Art leichter Kriegsſchiffe, deren die 
Spanier fi) in Beftindien bedienen. . 
Armand, [.m. Herrmann, ein Manns 
name. (Gdrtn.) l'Agate, Armand, eine 
Zulpenforte, welche flachsbluͤthfarbig, 
tanbenbalsfarbig und weiß ift. (bei dem 


ſchwarze und eine Heine Art. 
e 


uſtig Klingt und auf 
vi | 


“_ 


le, ſ. m. T. bas Armadillthier. 


Roßaͤrzten) ein gewiſſer Arzneitrank, wel⸗ 


chen ſie den kranken Pferden geben, die 


nicht freſſen wollen, um ihnen den Appe⸗ 


tit zu erwecken. 
Amarinte, £. £, (Botan.) Hiezwur; (Ca- 
chirs), eine Pflaume. 
Armateur, ſ. m, ein Kaper; ein Freiben⸗ 
ter zur See; ein Kommißfahrer. it. der 
. Rheder eines ſolchen Schiff. ‘it. dad La: 
perfchiff (lb ä 
Armature, 1.f, (Baufunf, Zimmermann) 
der Beſchlag; alles Eiſenwerk, das zum 
Beſchlag gehört. it. allerlei Kriegäges 
raͤthẽ und Trophäen, welche als Auszie⸗ 
rungen an Paläften, Epitaphiis, Ehrems 


pforten u. d. gl. annebracht werden. (&ier ' 


ger.) die eifernen Roſtſtaͤbe. at. der Stift, 
welcher (bei fleiuern Arbeiten dad Aoth⸗ 
gießers) mitten burd den Kern geſteckt 
wird. (Naturgefchichte) die metalliſche 
und glänzende Krufte auf figurirten Steis 
nen. (Schlöfler) der Beichlag. 
Arme, f. £. Waffen. F. alles dasjenige, 
Ä — Menſchen und Thiere ſich wehren. 


; Arm 
T. (Zimmermann) alle eiferner Bänder, 
womit Sachen anginander befekigt mers 
den. arme a feu, Gefhof. arme blan- 
che, Spieß, Degen, Bajonet. 
‘Armes, ſ. £. pl. Waffen. ir. Wapen. F. 
Krieg, Kriegedienfte ; Rricgsleben ; Sot: 
datenſtand; Sriegsthaten oder kriegeri⸗ 
fe Berrihrungen. ic. alles, was zu jes 
mandes Schuß oder zu jemand Angriff 
. dienen fann. maitre d'armes, oder en 
fait d'armes, Fechtmeifter. armes parlan- 
tes, f. parlant, faire (V. tirer) les ar- 
mes, fechten mit Rappieren. passer un 
soldat par les armes, einen Soldaten 
arquebufiren. porter les armes, Soldat 


epn. hautes armes, lange Waffen, als 


then ıc. les armes sont journalières, 
bald gewinner man, bald verlieret man. 
être sous les: armes, im Gewehr fiehen. 
it. P.fich febr geputzt haben, um andern 


- zu gefallen, fie zu gewinnen, verliebt zu : 


machen. (im hoben Styl) faire ses pre- 
mieres arınes, feinen erften Feldzug bals 
ten. homme d'armes, Art ehemaliger 
ſchwer bewaffneter Reiter. la dessus je 
vends les armes, hierüber befenne ich 
mein Unvermögen. P. s'excrimer des 
armes de Samson, brav fnabeliren il 
représente les armes de Bourges, er ftellt 
einen Œfel vor. armes de Vulcain, Hahns 
reifedern. porter les armes d’Orleans, 
ſehr serriffen und zerlumpt cinbergeben. 
mettie les armes an croc, die Waffen an 
den Nagel hängen. armes de Ja barre; 
die Hauzähne eines wilden Schweine. ' 
Arme, ee, adj. und part, pass. (Wapen⸗ 
kunſe) bewehrt. (Friegsweſen) armes à 
la legere, Leichtbewaffnete. (Exhifff.) 
barques armées, armirte Barken. à main 
armée, adv. mit bemaffneter Hand. 
Armée, I.f. Armee; Kriegsheer; Kriegs 
* : mat. armée d'observation, Obſerva⸗ 
fionsarmee. armée du siège, die Belas 
gerungäarmee. armée du secours, Huͤlfs⸗ 
armee. armée volante, fliegende Armee. 


. l'armée de l'Empire, die Reichdarmee. 


armée Royäle heißt in Frankreich eine 
ablreiche Armee, die mit einem ſtarken 

rtifferietrain marfdirt. armée navale, 
Schiffsarmee; eine Flotte von Kriegs; 
jenen eine Kriegsmacht zu Wafler, 
Theol.) le Dieu des Armées, der Gott 
Bebaoth ; der Gott der Heerfcharen. met. 
tre une armée en déroute, eine Armes 
in die Flucht fehlagen. 

.*Armée de Jesus , Sefus Armee, Name, 
ben Bie Republifaner der Ropaliften: Ars 
mee in der Dendee gaben. 

® Armee volante, fliegendes Deer, ein Nas 
me, den die revolutionnaite Armee im 

BTS Frankreichs zu Robeſpierre's 


.,3 


tit führte, 
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Armesin, ſ. m. 4. Suttertafet. 

Armeline, f. Hermine, : 

Armement, f. m. Sriegsräftung ; Ausruͤ⸗ 

ung einer Armee oder einer lotte. it. 

neruflung oder DVerforgung der Sol; 
daten, mit allem erforderlichen Gewehr. 
Zumellen derjenige Theil der Kr 
einer Flotte, oder eines Kriegsſchiffs, wel⸗ 

- her mürfli® die Waffen führt; die Sees 
foldaten. it. die Zeit und Koflen, melche 
die Ausruͤſtung einer Flotte erfordert. 

Banf.) armement de voute, Bogen⸗ 
gerüfte, Lehrgerüfte. | 

Arménie, S. F. Armenien, ein Königreich 
in Aſien, pierre d'Arménie, Armenis 
fher Stein, welcher diters mit weißen 
und braunen Tuͤpfelchen befprengt id, 
woraus bas Bergblau (bleu de mou- 
tagne) zubereitet wird. ; 

Armenien, ne, [. M. adj. Armenier, Ars 
menierinn ; aus Armenien, Armenifch. 

Arménienne, J. £. ift einerlei mit pierre 
d'Arménie. 

Armer, v. a. bewaffnen; ausrüften. F. 
anhetzer; zu den Waffen greifen; zur Ems 
pörung Anlaß geben ; befeftigen ; einen 
Magnet einfaffen. T. armer un canon, 
die Kugel in die Kanone bringen. ariner 
les avirons, die Ruder auf den Bord 
legen, und zum Rudern feftig halten. 
s'armer, v, r. ih maffnen, die Waffen 

. ergreifen. T. fi verwahren; fid wider; 
ſeßen T. (Reitſchule) von einem Pferde, 
das dem Zügel nicht gehorchen wid, und 
deswegen den Kopf niederfchlägt und die 
Stange gegen die Bruſt feet. 

Armeret, J. in. 4, ein galanter, gepußter 
Juͤngling. 

Armeries, LE. pl. A. kleine Augen. 

Armet, ſ. m. #77 Helm; Pickelhanbe, 
Gturmbaube. JR nur von irrenden Kits 
tern gebräuchlich; 5. ©, l'armer de Manı- 
brin. @onfr heißt ein Helm: le casque. 

Arıillaire, ad]. c. was aus Ringen zuſam⸗ 

mengeſetzt iſt. (Afiron.) sphere armil: 

Lure, eine Sphaera armillaris, GrdËtael- 

weiche aus lauter Zirfeln zuſammenge, 


fest ift. 
Armille, [. f, A, 
Armband 
Armilles, | 
Armbänder) Ringe. Wenn fie nicht zir⸗ 
feleund herumgehen, fonderu in gerader 
Linie fortlaufen, fo heißen fie filets oder 
— Riemen. —— 
rminjanisme, f. m. (Kirchengeſch.) die 
Aeminianifche Lebre. 
Arminiens, ſ. m. pl. die Arminianer, 
Armiros, I. m. pl. T. eine wilde Nation 
in Amerika, am Slufie Plata. 
Armistice, f. m. T. Weffenftiügaud (def 
fer: suspension d'armes), 


+ 


| 


fo viel alé bracelet, ein | 
[. £. pl. (Bank. ) (wörtlich: 


Arnı 


Armakan, f. m. (Schiff.) auf der Mit— 
teläudifchen See) ſchoͤnes und sur Schi 
fahrt bequemes Wetter. 

Armoire, ſ. f. Schrauf. une armoire à 
vasclle, ein Schranf, worin man aller: 
lei Geſchirr verwahrt. (Huandl.) arınores 
a tiroirs pour enfans, Hinderſchraͤuke; 
ave- deux portes, mit zwei Thuͤren. 
(Jüd. Seth.) l'armoire de Synagugue, 
die heutige Bundeslade derSuben,worin 
fie ihre beiligen Bücher verwahren. >. 
son einem kanoniſchenBuche: il est dans 
l'armoire de Ja Suaxogue. Die alie 
Bundeslade hies: l'arche de l'alliance. 

Armoines, Armures, f. f. pl. das Wapen 
einer vornehmen Samilie. Man fast 
pSbethafr und ſprich worksweiſevon einem 
ungeſchickten Menſchen, der fich aufeis 
nen Stuhl gelagert bat, oder auch von : 


. einem anmwürdigen Lehrer: ce sunt les, 
armoiries de Bourzes, un âne sur ja 


chaise, (weil des Waren von Bourges 
eiuen Eſel in einem Lehnſtuhl führt.) 
Arnuive, ſ. Eoderl’herbedeSaint-Jean, 
Beifus: Sohannisgürtel: Zu 
Armoisin, f, m. (Handl,) Armoſſin; Art 
dünner uud wenig geglänzter Taffer. 
Armoisin, ine, adj. was von dergleichen 
Taffet gemacht iſt. Ehemals im Scer;) 
ſo viel als ſchoͤn und vortreflich. 
Annen, ſ. m. (MWagner) les armons, die 
beiden Hölzer am Vorderwagen, zwifchen 
welche das dicke Eude der Deichfel zu ftes 
ben Fommt. 
Aimoniic, VV. f. Ammoniac. 


Armorial, ale, adj. gem Wapen gehoͤrig, ewi 
Aronatisation, I. £, ( Pharmaz.) Wir: 


oder davon handelnd. 
Amorial, £, m. Wapenbuch. 
Annerier, v. a. ein Wapen auf etwas mas 


‘Aro 


lichen Verſtande; auffardem nennt man 
doch fo einen Gewehrhändier ; der allerlei 
Gewehr, als Piſtolen, Flinten, tc. verkauft. 
Aruabo, ſ. Arnali. 
Arnaglosse, ſ. F. (Naturgeſch.) ein drei 


Zoll langes Seefiſchchen, daß eine Art : 


Schollen if, und ein zarter wohlſchmek⸗ 
kendes Fleiſch bat. 
Arnalt oder Aruabo, 4. m. (Botan.) ein 
großer Baum in Oſtindien, welcher einen 
‚ Eitronengerudh N an Blättern dem 
Weidenbaum gleicht, und feine Frucht 
r 


gi. 
Arnaud, ſ. m. Arnold, ein Mannsname 
A. ſtatt: deébauché, coquin, tin lies 
derlicher Kerl, cin böfer Bube. 
Arnauder, v. n, A. fiatt: chercher que- 
relle, Dandel fuchen ; Zank und Streit 
mit jemand haben wollen. 
Arnautes, fm. pl. die Arnauten, b. i. 
Zürkiichetandgoldat. aus Aldanien, Bos⸗ 
nien und Mazedonien, welche die Pforte 
auf eine gewiſſe Anzahl Monate anmwirbt. 
Arneat, I. m. 4. (Naturgefch.) 0 viel 
als pie grieche, der bunte CN 
Arnique, Arnica, ſ. f, (Bot)! olverlei. 


Arobe, oder Arrobe, f.m. (Handi.)eine : 


Aroba, D. i. eine Art Handelsgewicht, 
welches in Portugal und Goa, mic auch 
in Spanien und Dem Spanifchen Ames 
rika gebräuchlich ift., 

Aromate, ſ. m. Gewuͤrz; wohlriechende 
Spezerei, 5. ©. Zimmer, Nelken ıc. , 


Aromatique, adj c, aromatifch, gewuͤrz⸗ 


haft; was die Natur und Beſchaffenheit 


des Gewtiries bat. 


ung, Mifchung der Epezereien in die 
rinetens Vermifchung mit Gewürzen. 


len oder ſtechen: etwas mit einem (ge Aromauser, v. a. würzen. - 
malten, sderaugsgefbnisten, oder gra: Aromatite, ſ. f, (Naturgeſch.) Gewuͤrz⸗ 


. sirten, 16.) Wapen_auszieren. 

Armorique, adj. u. ſ. c. ehemals: der an 
der Seckuͤſte gelegene Theil des Celtiſchen 
client, Armorica. Nachher natnte 
man “iles — 
nur diejenigen Städte, die zwiſchen den 
Ausflüſſen der Seine nnd Loire lagen, 


fein; Mererhenftein, ein koftbarer Stein, 
Der. gewürzhaft, oder eigentlich nach 
Myrthen riecht. Er wird in Aegypten 
und Arabien gefunden, 


ucs (oder Seehädte) Arompo, ſ. m. ein uemiffes vierfuͤßiges 


Thier auf der Goldkuͤſte von Guinca. 


Arun, ſ. m. Aaron, Mannsname. 


d. i. Normandie und Bretagne, nebſt Aronde, ſ. F. A. ſtatt: hirondelje, Schwal⸗ 


einem Theil von Touraine, Anjou, 
Perche uud Maine. 
Armoriste, f. m. Lehrer der Wapenkunſt. 


it. Wapenverfiändiger; ein Heraldiker. 


Armosie, f. f.-ffatt harmouie, Wohls 
Hang; Harmonie; Uebereinſtimmung. 
Armoye, flatt: blasunné, blafonirt, D. i. 
(Waͤpen) mit gehärigen Karben gemalt, 
Armure, £ FE Harnifch, Ruͤſtung. it. das⸗ 
jeuige, womit die Thiere fih mehren 
und £ “ 
faflung der Magnetſteine. it. Befchläge. 
Aımurier, Lam. Waffenſchmied im eigent; 


be; in diefem eigentlichen Verftande iſt 
aronde nicht mehr gebräuchlich. (Kriegs« 
baunft (ouvrage à quène d'aronde, 
Schwalbenfchwanz. Wan nenntes and : 
bonnet à prétre, eine Prieſtermuͤtze. 
(Etrumpf.)quenc d'gronde,Schwalbens 
‚Schwanz. (Tifhl. Zimmerm.) à queue 
d’arunde, eine Art Verbindung, wodurch 
zwei Hölzer fehe genau, mittelft einer 
uth,in einand. befeftigt werden koͤnnen. 


fhüben: Schutz; Schirm; Eins Arondelat, ſ. m. A. eihe jnnae Schwalbe. 


Aroudel, (les maybres d’) die Arondelſchen 
Fam d. 1. die marmornen Mona 
4 à 


= | 
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mente, welche ects der Graf The; 
mas von Arondel, aus Paros nach Eny: 
land bringen ließ. Heut zu Tage ftebt 
etwas weniges davon auf der Bibliothek 
u Drford, und macht einen Theil von 


en fogenannten DOrfordifchen Marmorn 
(marbre d'Oxford) aus. 


_ Arondelière, [, £. BY, T, fatt: Chelidoin ; 


groß Schellfraut, Schwalbenwurz. 

Arondoelle, f.£. A. eine Art kleiner Schil⸗ 
de. it, ſtatt: hirondelle, eine Schwal; 
be. ic. (ehemals: ) die Lehne am Rade. 
(Schiffsb.) arondelles, in Frankreich 
leichte mirtelmäsige Schiffe, wohin s. €. 
die Pinfen, die Brigantinen und die 
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Arpentage, ſ. m. das 
Arpenter, v.a, das Feld anusmeſſen, und 


+ 


. Arq 


beforgen Dar. eine Bedienung if 
fehr eintraglich. uam 
‘bent, ſ. m. in Sranfreich ein Morgen 
andes. In England und der Norman⸗ 
die wird-ein Morgen Landes Acre ge: 
nannt. Spottweife: un nez d’arpent, 
eine ellenlange Rafe. un visage d’ar- 
pent, ein allzulanges Geſicht. 
eldmeſſen. 


ſehen, mie viel Morgen Landes es hält. 

‚and familiär: gefbmind gehen : große 
‚Schritte thun. ce coureur arpente bien, 
diefer Läufer thut gewadtige Schritte. 
arpenter les pages d'un livre, ein Buch 


fehr fluͤchtig durchblättern. 

Arpenteur, Î.m. Feldmeffer. In Frank: 
reich: ein gefchworner Bedienter, der 
die Felder und Wälder ausmiſſet, md 
in Grund legt. | | 

Arpenteuse, adj. n. [ £ T. beim Goes 

ard: eine Raupe, welche grün ift, fit 
auf dem Sobaunisbecrbuie aufbät, 
und endlich fi in einen gelben und 

- fbwarien Papillon verwandelt. 

Arphye, ſ. £. (Naturgefch.) der Radels 

| ét ; er heiß gewöhnlicher: nel 

Arquin, [, m. Agrippinus, ein Heiliger 

ı diefes Namens. — 

Arquahot, fo viel als: débauché, ein 


» Binafien gereuet werden. 
Aroniste, [, m, (bei den Samaritanern) 
Priefter aus dem Gefchlechte Aarons. 
Arop, f. m. (Alhpm.) die Materie, die 
zum Stein der rs erforderf wird. 
Araph, [.m, (Botan.) beim Paracelfus: 
die Mandragora oder Alraun. 

Arouaqnes, [, m, * ——0 ein Nord⸗ 
amerikaniſches Volk an den Ufern des 
Eſſebeke, an den Graͤnzen von Paria. 

Aroue, [. £ (Handl.) ein Gewicht im 
Sparifchen Amerifa. Es ik eben das, 
wa3 Arobe if. | 

Arongheum, ſ. m, T. ein Thier in Birgis 
nien, welches wie ein Biber ausfeben, 


fich aber auf den Bäumen, mie ein Eich; 
oͤrnchen aufhalten fol. Das Zell davon 
ft ein vortrefliches Pelzwerk,und in Eng⸗ 
land fehr beliebt. 
Areuniara, f.m. T. ein mit fehr fchönen 
Federn geſchmuͤckter Brafilifcher Bogel, 
von der Groͤße einer Taube, 
Aroure, L fein Maas, deffen fi die als 
ten Aegnpter und Griechen bedienten, 
ihre Ländereien aussumeifen. 
a ſ. f. A. ftatt poignée, welches 


ort verfchiedene Bedentungen hat, und 


theils eine Hand voll, theils auch der 
Handgriff, s. €. am Denen, ıc. heißt. 
Arpage, ſ. m. (Qurift.) der Käfezins in 
der Provinz Sg 
Arpailleur, [.m. Goldwaͤſcher, Goldfucher. 
Arpanlic, I. mi. beiden Türfen: die Pens 
ton, oder der Gnabengebalt eines Be 


dienten, deffen Dienft entwcder zu Ende, 


oder welcher abgefert ift. 
Arpegement, f. m. (Mufif) das Harpeg⸗ 
- -gıren, Das Anfchlagen eines Alkords, 
da man, ftatt alle Töne auf einmal zu 
— — fie geſchwind Hinter einander 


gt. 

Arpeger, v. n. (Muſik) barpeggiren, ſ. 

Ararpegement. 

Ar — ‚£ m, beim Marſtall des Tuͤrki⸗ 
ſchen Kaifers ein vornebmer Bedienter, 

welcher den Einkauf der Pferde nebft der 
Auſchaffung des Futters derſelben, zu 


(iederlicher Kerl. 


Arqué, ee, 2, krumm, gebogen. solive 
r 


Arquebusade, ſ. 


arquce, ein Prummgebogener Halten. 
(Botan.)feuille arquee, einBlatt, das fich 
gegen die Pflanzen hinbieget. (Reitſch.) 
ce cheval a jes } es arquées, Diefes 
Pferd bat frumme vorne herausgebogne . 
Beine, (entweder von Natur, oder weil 
ed durch Strapazen ruinirt worden ifr.) 
(Schiffsb.) une quille arquée, ein Kiel, 
der id gebogen bat. ce vaisseau à sa 
quille arquée dépuis longtems, der Kiel 
an diefem Schiffe iſt (hou längft frumm. 
f, eın Schuß mit der 
üchfe. (Mediz.) eau d'arquebusade, 
Arquebufadewarler; Schußwaſſer; ein 
Waſſer, das bei einer Schußmunde, auch 
bei folchen Wunden, die eben nicht von 
einem Schuffe herrühren , gebraucht. 
wird. Man fagtim letztern Falle beſſer: 
eau vulnéraire. (Narurgefch.) la Fon- 
taiue des arquebusades, font; Aa oder 
Aas ; fo heißt eine Quelle in Bearn, des 
ren Wafler febr heilfam gegen die Schuß? 
wunden fepn fol 


Arquebuse, I,£. Vuͤchſe, Feuerrohr. Die 


- Arquebuse der Alten, d. i. arquebuse à 
meche, (die Muskete mit ber Bunte) i® 
nicht. mehr gebräuchlich, Arguebuse à 
croc, eine Hakenbuͤchſe, ein Doppelhas 
Pen. Man finder die Doppelbafen, mel: 


che and doubles canons heißen, noch 
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auf alten Schloͤſſern und in Zenghaͤuſern. 
arquebuse à vent, Windbuchſe. argue- 
buse zayce, Kngelbuͤchſe. 

a ronet, eig Feuerrohr mit einem Rade 
(bei den Alten). jeu d'arquebuse, Buͤch⸗ 
fenfchiegen. ' 

Arquebuser, v. a. UP”. mit der Büchfe 
fhiegen. Man fagt bent zu Tage fonur 
vou folchen Soldaten, die nach dem Ur⸗ 
theil des Kriegsrechts, wegen eines Vers 
brehens toptgefnoen werden. 

Arquebuserie, ſ. I. Buͤchſenmacherkunſt. 

Arquebusier, ſ. m. Büchfenmader ; Buͤch⸗ 
ſeuſchmied, ic. Büchfenfcpüg ; einer, der 
mit der Buͤchſe ſchießt, oder damit bes 
waffnet if. 

Arquelaine (Bärt.) agathe d’arquelaine, 
der Name einer auf weißem Grunde ko⸗ 
tumbinfarbigen Tulpe 

Arquer, v. m, T. W. ſich wie ein Bogen 
biegen oder Eriimmen. ces bois arquent 

depnis long-tems, diefe Hölzer haben 

7 laͤngſt gebogen. (Schiff) acharge 

inegalement distribnée a fait argner 

te vaisseau, weil die a auf diefem 
Schiffe fehr nugleid verrheilt mar, fo 
bat ich der Kiel aebogen, 

Arquerage, f..m. (Snrift) fo hieß ehemals 
die Berbindlichkeit eines Bafalleu, feis 
mem Lehnherrn, dder domino directo, 
einen, , oder etliche Soldaten oder Ba 
genſchuͤtzen zu ſtellen 

Arquet, T.m. (@ridenmauuf.) les arquets 
die Sadenbalter. — 

Arquoir, v. a. A. die Hände anf die Seite 
femmen, daß fie einen, Bogen, arc. 
machen, it. ſ. m. der weibliche Putz. 

Arrachement, f.m. das Herausreifen. E. 
je ‚und F, a nicht gebraͤuch⸗ 

ih. (Bauf.) der Anfang der Bogen» 
trünme gines Gewolbes, da, wo an beis 
den Seiten defielben die Biperiagen find. 

Arrache - persil, f. m! {mwörtlih: ein Pes 
terfilienrupfer) Spottuame, womit zu⸗ 
meileu die Schiffer aufder Loire, went 
fe ibre —T— — Auen el den 
Strom hinaufziehn, belegt werden. 

Arrache - pied ruche: ied, adv. G. 
unabläfie ; in einem Stuͤck nach einan⸗ 
der weg ; obne Abiag. il txavaille cha- 
que jonr dıx heures d’arrache-pied, 

Arracher, v. a. Bes en, abreißen,, 
mit Gewalt Iosmacen, heranszichen, 
berausbringen ; wegbringen. I’. mit Müs 
de erlangen; erzwingeh. arracher sa vie, 
66 fümmierlich nähren. arracher les 
yeax 2 qn. einembdie Augen austragen. 
arracher q. ch. à belles dents, etwas 
mit Salt wegnehmen. P. il vaut mieux 
lasser son ant morveux, que lui 
arracher le ner, es iſt beſſer, ein kleines 
Uebel mir Geduld ertragen, als durch 
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arquebuse , 


- Àrr 
Ungeduld zu ginen größern Anfaß geben. 


u m'a arrac é le nez à belles dents, er 
bat mir die Deimlihfeit abgenoͤthiget. 
s'arracher, v. r. an ſich, ſelbſt etwas 
ansreißen: il s’arracha du corps la fée 
che. F. fi zwingen, von einem Dre 
hinweg zu gehn, j'ai résolu de m'ar- 
racher de la ville. | 
Arracheur, T. m. ein Andreißer. arracheur 
de dents, Zahnbrecher. arracheur de 
cors aux pieds, f. m. T. Huͤneraugen⸗ 
arzt. ilment, oderil est menteur cõm- 
me un arracheur de deuts, er faun {is 
gen, alé wenn e3 gedruckt wäre. 
Arrichegse, L. [. (Hutmach.) die Rnpfe⸗ 
rinn; eine Weibsperfon, welche das gro» 
be Haar von den Biberfellen mit dem 
Raufmefler, welches zwei Griffe har, (la 
plane), wegnimmt; fie beigt auch: la 
lanesse. | 
Arrachis,f. w. (Forſtweſen) bas (verbotene) 
Ausreißen der jungen wilden Bäume. . 
— ſ. m, einer aus der Stadt Ars 


709. 

Arragon, Le m. Mrragonien. 

Arragonois, oise, L'et adj. Arragonier; 
Arkaqoniſch. 

Arraisonnement, [, m. A. das Anreden; 
das Unfprechen. 

Arraisonner, v. n. A, ftatt: raisonner, 

. discourir. Man fagt au: s'amais- 
soner avec qn. fi ins Geſpraͤch mit je 
manden einlaffen. | 

Arramber, v. a. ftatt aramber, entern, 

ſich an's Schiff Anhängen. 

Artamer, v. a (Tuchmanuf.) ein Stuͤck 
Tuch im Ramen Über. die Gebühr aus: 
fpannen. , 

Arramie, fl. f. f, Accusation. 

Arramier, Arramir, A. (Yurift) fich vor 
Gericht zu etwas anheifchig maden ; ges 
richtlich verfprechen. ° 

Aramine, [. £, A. Sur) eine Gelbfiras 
fe, weil man auf die geichebene Ladung 
vor Gericht nicht erfchtenen if. 

Arranconnement, f. m. A. f. contribu- 

‘ tion, 

Arrang 


&,f. m. (Buchdr.) ein Geſelle, der 
wicht viel Arbeit macht. 

Arrangée, ée, adj, ii. part. pass, yon ar- 
ranger, c'est un homme arrange, oder 
ilest arrangé, er iſt in allen Stücken or⸗ 
dentlih; er liebt die Ordnnng. 

Arrangement, [. m. Anordnung, Zurecht⸗ 
fellung oder Zurechtſetzung. Im ermeis 
terten Sinne: die Maabregeln, die man 
mit jemand megen einer Sache trife 
(Supferfi.) arrangement libre, eine frei. 
malerische Anordnung der Stiche. rrau- 
gement lervile, eine {flavifhe Beobach⸗ 
tung der Regeln in Anfehung der Spms 
metrie, die man feinen@infchnitten giebt. 


Air 


A „v. a. anordnen, zurcchht ſtellen, 
einrichten. Im erweiterten Sinne: ets 
was in eine gute Ordnung, in guten 
Buftand fehen. s'arranger, v. r. fi 
oder fein Hausweſen ordentlich einrichı 
ten. s'arranger avec qn. , mit jemand 
worüber eins werden, Mbrede mit einem 
nehmen. (Hutmach.) gleichrichten. 
Arras, [. m. Arras, dic Dauprfadt imtande 
Artois; Atrecht in den Niederlanden an 
der Scarpe. ir. eine Art Brafilifcher a 
pageien, die unter der gemöhnlichen Bes 
nennung: Aratauna, befthrichen ift. 
Arıasement, Arraser, Arræts, 
Arasement, Araser, Arases, | 
Arréauche , ſ. £. ftatt: arcankement, 
oder ordre, die Anordnung. 
Arréer, v. a. flat; arranger, it. {0 
viel als: enrayer, die erjte Zurche auf 
dem Acer sieben; anpflüger. | 
Arrement, f. m. (Landwirthichaft) bie 
Beſtellung und der Ankauf des Getrai: 
des, bas noch auf dem Felde fieht; 
(von arrhe oder erres, das Handgeld.) 
Arrener, v. a, A. ffatt: Ereiner, len: 
denlabm ſchlagen. DU 
Arrentement, f. m. (Juri) in iinigen 
Provinsialrechten: die Verpachtung fo: 
wohl als das Pachten eines Grundſtuͤcks. 
. Arrenter, v. a. ein Gut in Pacht geben. 
it, ein Out in Pacht nehmen. 
Arrerager, v.n.selaisser arrerager, feine 
Stenern oder Sinfen nicht abtragen, fon: 
dern fie zuſammen fiehen laffen, je ne 
veux pas me laisser arrérager, ich mil 
die Zinfen nicht auffummen saflen, fons 
dern fie zu rechter Zeit abfragen, 
Arrerages, f.m. pl. (Yurift) eine ruͤckſtaͤn⸗ 
ige Schuld an zinfen, Steuern, Miethe, 
Penſionen, Subfidien, u. d. gl. Ueber⸗ 
haupt der Ruckſtand einer afsutragenden 
Sache, fie mag in Geld oder in Natu⸗ 
ralien befiehn. Im familiären Stol 
und jprichwortsweife von einem mun: 
tern, ſtarken, geſunden Mann, bei wel: 
chem man ein verliebted Ternperament 
vermuthet: c'est un bon paveur d’ar- 
rérages, er bleibt nichts lange fchuldig, 
(vulge; er laßt nichts anbrennen). 
Arrèt, ſ. m. ein Endurtheil, Ausſpruch 
oder Urtheit eines hohen Gerichts, woge⸗ 
Gen feine Appellation Statt findet. F. 
efagter Schluß, oder Entichliedung, ges 
astes Urtheil über eine Sache; Merbeifs 
fung von Gott ir. Berhaft, Arreſt; 
das Ruhen und Stilehelten ; ir. Bruch: 
halter; Feder, die eine Buͤchſe gefoannt, 
eine lihranfgezogen haͤlt; Heft oder Ries 
2 im Naͤhen; dasStillehalten der Spuͤr—⸗ 


. # 


ur) 


‚ Bunde ; Anfhalten des Ganges, ober die 
arade eines Pferdes; SAS von dem 
darniſche, daran man die Lanzen feite 
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alt; mad in einem Gartengauge, ıc. 
as. Wafler aufhält, abwendet, das es 
keinen Schaden thut. F\ Etresansarıedt, 
leichtſinnig und unbeſtaͤndig fepn. 
Arretance, f. £, 4A. ftatt: le-domicile, 
die Wohnung, der Aufenthalt. 
Arrétans, f. m. pl. Strumpfw.) die 
Schlußriegel, morauf die cifernen £a: 
ger befeftigt find. 
Arrèté, ee, adj. u. part, pass. ven arrêter, 
il n'a pas la vue auretee, er kann nicht 
gerade an einen Ort hinſehen; er fchieir. 
n'a pas l'esprit bien arrété, er if wicht 
aefegt senug er ift ju flüchtig, an Teiche: 
innig; au flatterhait. (Mal.) un des- 
sein arrêté, eine ausgeführte Zeichwiine, 
(SHifff.) un vent trete, ein Wind, 
der ordentlich und beftandia mebet, und 
feine gewiſſe Zeit hält. (Wapenf.), un 
animal arrété, ein Thier, das aufs 
recht und gerade auf feinen vier Fügen 
t 


eht. 
Arrêté, ſ. m. der Schluß eines Collegii, 
nach gehaltener Berathſchlagung. &o 
lange ein folder Schluß noch nicht publi: 
ctrtift, beift er un arrété, gach geſchehe⸗ 
ner Bekanntmachung aber: unarızı, it. 
der Schluß, den eine verfammelte Hands 
fungscompagnie durch Mebrbeit den 
Stimmen abfaft. un arrêt de sumpte, 
der voͤllige Abichluß einer Rechunng. : 
Arrété-boeuf, (Bot.) Hanbechel. 
Arrêter, v. a. verhindern, aufhalten, ans 
haften, zuruͤckhalten. F. aufhalten, hem⸗ 
men, ſtillen; einen Bedienten, ein Haus, 
Pferd, ıc. miethen, Dingen: einen ge: 
wiffen Ort, Stunde, beftimmeu, vcrab: 
‚reden. it. entfchliegen; beſchließen; 
etwas fette anımachen ; mit gerichtlichen 
Arreſt belegen; in Berbaft nehmen. 
(im Nähen) Riegel machen. (Gaͤrtn.) 
die unndthigen Ranken der Melonen 
oder Gurken ab: oder befchneiden. 
(Maurer) einen Stein mit Kalt befeiris 
gen. (Säger.) ce chien arrêie, dieſer 
und ſtehet vor. arrérer un compte, 
ich mit einem berechnen. arrêter, v. n. 
an einem Ort ftile ſtehen; verbleiben. 
s'arrêter, v. x. fih aufhalten; verbleis 
ben ; fille fteben ; nachlaffen ; aufhören ; 
ſich bewegen laflen ; anfeben ; in einer 
Rede ſtecken bleiben. s'arréter à q. ch., 
fih mobei aufhalten. il ne laut pas 
s'arréter à si peu de chose, man muß 
e? fo genan nicht nehmen. 
Arrètes, ſ. £ pl. (Huffchm.) f. Arête. 
- Arrétiste, oder Arrestugraphe, oder Arré- _ 
tographe, ſ. m, einer, der allerlei Des 
krete, gerichtkiche Urtheile, Edikte, Ber: 
ordnungen, u. 2.21. fammelt uud heraugs 
giebt, oder barüber kommentirt bat. 
Asıeyrageich, I, m. A. ſtatt: guet de puit, 


| l 
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| Apa 
ouille, Nadtwache, Schaarwach, 


Merronille. 

Arrhabonares, f. m. pl. (Kirchengeſch.) 
die Arrhaboniſten: fd widen im ten. 
Get. die Saframentirer genannt, welche 
die wahre und wejentlihe Gegenmart 
des Leibes und Blutes Chrifti im beilis 
gen Abendmahle léugneten. 

Arrhements oder Euerrhement, [. mr. 
(Handl.) das Geben eines Handgelds 
auf vine getaufte Waare. 

—— etwas ans einen 

andſchilling, an Au vulgo : £in 
Gottesgeld geben FR den Derkäufer 
wegen des Handeil ſicher zu fellen. 

Arınes, ſ. F. pl. das Auudgeld ; der Pfand» 
ſchilling. F. alle Merkmale, die man 
semand zur Verſichernug der Treue nnd 
Sreusdf@aft giebt, Wan liefet erres 
und fchreibt auch fo. 1. Erres. 

Arriere, ſ. m. (Schifff.) Dintertheil des 
Schiffs. it. der Raum im Schiffe, vom 
lezten af bis ‘en das KHintertbeil, 
(Kriessw.) l'arriere de l'armée, iſt (0 
viel als: l'arriere-garde. 

ärrisre, adv. en arrıere, zurück, hinten 
drein; hinten mach ; rückſtaͤndig; dahin 
ten bleibend. Der Pôbel jagt: la porte 
ettoute arrière ouverte, die Thür ftebt 
angelweit offen. Arrière ift auch eine 
Präpofition,, womis man eine Sache 
bezeichnet, bie hinter einer andern ſteht 
oder liest; 3. ©. dienen die nächktfelr 

euden Wörter : arriere-ban, arriere- 

n. f. æ. Ehemals mar arriére auch 

cine interjection ; ÿ. €. arrière de moi, 
Satan! weiche sutud , Satan! 

Arrière-ban, ſ. m. der Heerbann; die 
Heerfolge ; der Heerzwang; das Auf— 
gebor der adlichen Bafalen in Brant: 
reich I Kriegszeiten, da ehedem jeder 
su ferde mit jeinem Bedienten erfcheis 
nen mußte. 

Arrière-bec, ſ. m. (d'une pile) die fcharfe 
Ede an den gemanerten Pfeilern einer 
Bruce anter dem Strom— 

Arsiere-bouche, C. £. der Schlund ; der 

intere Theil des Mundes, der RD vom 
äpfchen au bis au die Halswirbelbeine 
erüredt. 

Arriere-bontique, L. £, die 
tique, dje Hinterladen. | 

Arriere-capte, ſ. m. (Juriſt.) dieſes Wors 


if in Gupenne und Laughedoc gebräuchs - 


lich, f. Acaptes. 

Arriére-cantion , LE (Juriſt.) die Ruͤck⸗ 
buͤegſchaft. — | 
ee I. m. ber Zins von Site 
jen, da die aufgelaufenen Sutereffen 
um Kapital geichlagen, und wieder 

wrintereffiret werden möjfen. EL: 
Arsiere-corps , [. m. (Bauf.) heißt jeder 


7 
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binterfte Bons 


, Aph 


Theil dee Bebâudes , welcher hinter 
einem andern Theile fieber: Der Hiu 
terkörper: ( Schloͤſſ.) der Hintere Grund, 
aus welchem die Zierrathen hervor⸗ 


ſtechen. 
Arritrescour, ſ. f. (Bank.) Hinterhof. 
Arriere-demi-hle', € f. (Kricgem. 
Die gars einer Lu zwei ‚Theile gctheils 
ten Keibe, oder die « Testen Reihen 


eines Bataillons, das 6 Mann doch ſteht. 


Arvieve-laix, ſ. m. die Nachgeburt oder 
Aftergeburt. ’ 

Atrière-fermier, £ m. Uuterpôthrer, der 
von einem Generalpächter dependirt. 
Arriere-fiei, [. m. (febnrecht) Afterlehn, 
Arrière-fils und arrière-fille, 4. fatt: 

peuit-fils und peute-fille. 

Arrıere-fleur, f. £. (Weißgerb.) das Haar, 
welches nach dem Abnarben noch am 
Belle geblieben if. 

Arrivre-fouagier, v, a. 4. 

ayer les arrerages, den Ruͤckſtand au 
tenern , Schulden ober Zinien eins 
treiben laſſen. 

Arrière-garant, ſ. m. ber Ruͤckbuͤrge. 

Arriere-gaxde, ſ. £ (Kriegs) der Nach⸗ 
zug: der Nachttupp; auweilen fo viel 
als: La seconde ligne, die zweite Reihe 
der Armee im Lager; das zweite Trefr 
fen. (Shift) die dritte amd legte ES: 
Eadre einer lotte. ir. die.legte Divifion 
einer @sfadre. ir. in einigen Landrech⸗ 
ten: eine Art Ruͤckvormundſchaft, welche 
der Oberlehnsherr über einen Afterva⸗ 
fallen übernimmt, wenn deſſen Lehns⸗ 
hert noch minorenn iſt. re 

Arriere-guer, f. nr. (Kriegiwm.) die hin 
terfte Wacht eines Feldlagers. | 

Arrière-ligne, [ £. Kriegsw.) das zweite 
Treffen. + 

Arriere-main, K m. (Ballſp.) ein Schlag 
mit der verkehrten Hand. it. ein Schlag 
mit der andern Seite (D. i. mit der 
knotichten Seite) der Madete, ce joueur 
a un bel arriere-main, dieſer Spieler 

‚beige eine ungemeine Geſchicklichkeit, 
den Bad mit der andern Seite Der 
Madete fortzuſchlagen. (Reitſch) die 
Hinterfuͤße und das ganze Dintirgefel 
eines Pferdes. 


Arrière-neven, [. m. der Sohn bes Neven 


oder der Nichte; der Enkel des Bruders 
oder der Schweſter. Im bôpern Stol 
agt Man: nos arricre-Nevenx, unſert 
Bätehen Nachkommen. 

Arriére-nière, T.£. die Tochter des Neven 
- dder der Ridte: die Enkelinn des Bru⸗ 

ders oder der Schwefer. 

Arrièré-panage, [. m. (Zorfiw.) die Nach⸗ 


ut. 
® Arricre-pensée, I. fi ein Gedanke, den 
manu no fur fit behält ; altes, 


art: Lire 


æ 


Arr 


was man in Gedanken überlegt, um 
zu gelegener Beit Gebrauch davon zu 
machen? mas man im Sinne behält, 3. 
3. l’arriere-pensee: des Vendeens est 
de rétablir la monarchie, .die Vendeer 
behalten es im Sinne, die Monarchie 
wieder berzuftellen. ‘ | 

Arrière-petite-fille, £. £. die Urenfelinn; die 

.Tochter des’ Enkels oder der Enkelin. 

Arriere-petir-äls, ſ. m. der Urenkel: der 
Sohn des Enkels oder der Enfelinn. Dies 

fe Grade der Dlutöfteunbfchaft beziehen 

“ fit auf bisaïeul oder bisateule, den 

Urgroßvater oder die Urgroßmutter. 

Arnière-petit-neveu, ſ. m, der Enkel des 

Neven oder der Nichte; der Urenkel des 
| Bruders oder der Schweſter. 
. Arriere-petite-niece , I» £. die Œnfelinn 
des Neven oder der Nichte ; die Urenke⸗ 
linn des Bruders oder der Schmweiter- 

Ayriere-point, f. m. (Mätberinn.) das 
Steppen. 

Arritre-pointense, ſ. f. G. eine Naͤthe⸗ 

‚ tinn, die bas Steppen verfieht. 

Arrièrer, v. a. et n. M. guruckhalten; 
biuterwärts — un payement, 
bie Zahlung aufſchieben. — 

‚ s'Arrièrer, v. r. dahintenbleiben; zuruͤck⸗ 
- bleiben, F. von einem, der mit der Des 
-zahlung nicht zur. Verfallzeit einhält: 
1 y a.beauconp de fermiers qui s’ar- 
nmérent etc. Man fagr wohl: je me 
trouve cette année arrière de cent 
écus, ich komme diefes Jahr am hun⸗ 
dert Thaler zu kurz. 

Arriere-rang , [. m. 
@lied eines aufmarfchirten Bataillons. 
it. das lezte Glied einer Ssfabron. 

Arsjere-saison, re et m. ae ie 
ſpaͤte Jahrszeit. Semeiniglich der Herbſt, 
oder (noch oͤfter) die lezten Tage des 
Herbſtes, der Nachherbſt. Die Lands 
wirthe verfeben dadurch gemeiniglich 
den Monat, welcher unmittelbar vor 
der Erndte oder der Weinleſe hergebt. 
F. das angehende Alter eines Menſchen. 
il est sur l'arrière-saison, er geht dem 
Alter zu, vulgo: er fängt an zu Altern. 

Arriere-vassal, ſ. m, (Sebarecht) After; 
lehnsmann; der Bafali von einem Bafal: 


len, oder der Beſitzer eines Aſterlehns. 


Arriere-voussure; f, f. (Bau£.) die Bogen: 
ruͤndung in der Maner hinter einem Ken 
‚ ferobder einer Thür; der hintere Gewdlb⸗ 
bogen einer Thür oder Zenfteröfnung- 
Arrimage, Oder Arrumage, T. ſ. m. 
(Hand. Schifff.) die Schichtung ; das 
Schichten der Srudguter ; die Ordnung, 
in welcher sine Schiffsladung auf dem 
. Schiffe rangirt wird. | 
Arrimer oder Arrumer, v. a. T. fehichs 
ten; dis Schiffäladung von Kaufmanns 


+ 
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(Kriegsw.) das lezte 


* a 
Arr 


guͤtern nnd andern auf dem Schiffs 
raum befindlichen Sachen paden, in 

Ordnung bringen. 

Arrimeur, fi m. T. ein Unterbebienter 
bein Hafen, welcher darauf fehen muß, 
daf die an ‘Bord gebrachten Güter, Ton: 
nen, Waſſerfaͤſſer ꝛc. recht gelegt und 
gepadt werden. it. der Schiehter. 

Arriser, v. a. (Schiffl.) berablafien, 5. €. 
die Segelſtaugen, die Marsiegel, die 
Bramſtangen ıc. | 

Arrite, 1. E. 4. eine Fleine Münge, die ches 
mals in der Srofihaft Bigorre galt. 

Arrivage, f. m. T. die Anlandung der 
mir einem Schiff gefommenen Haaren. 
it, die su Schiff angefommenen Waa: 
ren felbft. 

Arrive, (Schifff.) das Schiff unter deu 

Wind! if ein Kommando an den Steus 

ermann, damit er das Steuerruder 10 

wende, daß er den Wind hinter fich be: 

fomme, um anlanden zu können. Das 
entacgengefeste Kommando heißt: n'ar- 
rive pas! D. i. wender das Ruder mehr 
gegen den Wind. arrive tout! ganz um: 
ter den Wind. it. I. £. die Seite des 

Schiffs, welche bei der Landung gegen 

bas Ufer gerichtet if. 

Arrivee, f. I. Ankunft (von Perfonen ge: 
braudt). it. Anlangung; Eintritt? 

" zufällige Begedenheit. GC. 4. d'arrivée, 
gleich Anfangs. 

Arriver, v, n. antommen. F. gelangen ; 
kommen; fi zutragen; miderfabren. 
(Schifff.) arriver ift fo viel als: obéir 
au vent, dem Wind folgen ; fich vom 
Winde treiben laffen. it. durch Huͤlfe 
des Steuerruders den Wind gewinnen 
oder hinter fich befommten ; das Schiff 
unter Wind fenen, wenn man à €. au 
ein anderes Schiff anlegen (weiches man 
arılvor sur un vaisseau nennt), Oder 
menn man eine Sandbanf vermeiden 
mil. G. s'il vous arrive de faire cela, 

. de songer a cela, wenn ihre ungefähr 
das thut, an dieſe Sache gedenfer. s'il 
axrive, faute. de lui, wenn er einmal 
mit Tode abgehen foëte. arrive qu'ar- 
rive, es mag gehen wie es will, oder: 
arrive ce qu'il pourra. 

Arrobe, f, Arube. 


« 


Arroche, Aroche, f. f, (Botan. Gaͤrn.) 


die Melde font: bonne-dame, belle- 
dame und folette genaunt. 
Arrogamınent, adv. auf eine ſtolze, uͤber⸗ 
müthige Art. 
Arrogance, ſ. F. Hochmuth; Uebermuth: 
Stolz; Frechhrit; Tros. 
Arrogani, ante, adj. hochmůthig; fois : 
uͤbermuͤthig, vermeſſen. Zuweilen wird 
dieſes Wort auch subst. genommen; $. 
€. counoissez-vous ces arrogans ? keunt 


Art 
ihre dieſe trotzigen und vermellenen 
Lenfe 


te: - 
s'Arroger, v. x. {q. ch.) ſich nngebärlich 
etwas anmañen, mit Unrecht „beimeis 
fen ; zuſchreiben. 
rroi, Arrox, 
fatt: train, équipage, der Zug, bie 
_ Equipage; die Drdnung and Reihen, 
wornach Perfonen oder Sachen geſtellt 


find, oder auf einander folgen. Man ſagt 


das Wort arrui noch von dem Zuge und 
der Geraͤthſchaft eines FalFeniers. 
Arroudir, v. a. ründen;' rund machen. F 
arrondir son champ, son pre etc. fein 
Seid, feine Wieſe erweitern. ane periude, 
eine Periode zierlich faflen, wohlantend 
machen. ses affaires, das Geige bes 
zrächrlich verbeffern. 7. (Maler und 
Bildh.) runden. (Reitich.) ein Pferd ab: 
richten, dag es feine Schenkel und Glie⸗ 
der mobl vefeinige, wenn es im Kreife 
abgerichtet wird. (Hutmach.) den Suite 
tand mir einer Scheere rund fchneiden. 
—— den Euden der Zähne eines 
ades, oder der Setriebfiäbe, eine Run⸗ 
dung geben. it. Die Näderzähne im der 
gehörigen Krümmung fchneiden. s'ar- 
rondir, v. r. rund werden. F. fein Ei⸗ 
genthum erweitern. | 
Arrondissement, f. m. M. das Rund: 
machen ; das Mnérunden. it. die Run⸗ 
dung ſelbſt. F. Die Mundung einer Pers 
riode; Erweiterung feines Gutes. 
Arrondisseur, f. m. G. der etwas rund 
mache. Z. und E. einer, der alles zu ges 
nan und eben verlangt, vulgo: ber 
alles ansgedrechfelt ie will. (Kamm 
med.) eine Art meißelähnlicher Meſſer, 
zum Abranden der Kammzaͤhne. 
Arrosage, f. m. (Pulvermuͤll.) das Feuch⸗ 
ten, da man Waffer in die Moͤrſer huit: 
tet, um den Salpeter, den Schwefel und 
die Sohlen unter einander zn fampfen. 
Arrosement, f.m. Beſprengung oder des 
gießung mit Wafler; die Waͤſſerung; 
Darbfrémung eines Fluſſes durch einen 


rt. 
Anoser, v. a. mit Waſſer befprenden, bes 


gegen, benesen, anfeuchten, wäflern. 


it. 908 einem Strom oder Sluffe: ein 
Land oder eine Stadt durdhfirdinen, oder 
sorbei fließen. arroser des Jarmes, mit 
Thraͤuen beneben. (Dutmad.) arroser 
les capedes, leseutre etle SU te mit 
einer Stielburite Wafler auf die Sade, 
anf den Filz, und auf den Sutfprengen, 
(Xochl.) arroser une viande qui rôtit, 
deu Bratenam Feuer mit der Bruͤhe aus 
der Bratpfanne, oder mitreiner Butter 
begiefen. en 
Arrosoir, f. m. eine Sprengkanne ; Spritz⸗ 
faune, Gieffanne. UNeberhaupt ein Ges 


169 


£'m. À. Arroye, LE À, 


Ars 


faß sum Benenen oder Beſprengen 
(&ärtn.) arrosoir à pomme pber à tête, 
eine Sprengfanne mit vielen. Löchern, 
wodurch ſich das Waſſer gleichſam gars 
beumeife ergiefet. arrosoir à goulot,tine 
Sprengfanne, deren Nöhrenfchuauze 
nur ein Loch bat. it. eine fehr feltene 
Mufchel, welche,die Geſtalt einer Roͤhre 
bat, und deren Kopf wie eine Spri 
kanne durchlöchert if. Man nennt de 
auch: brandon d'Amour, (Mmors Gas 
del) nnd pinceau de mer. (Meerpinfel.) 

Arrumage, f. Axrimage. 

Aırumer, v. 4. W. ſ. Ärrimer, arrumer 
une carte marine, die Hauptwinde anf 
einer Seekarte zeichnen. 

Arrumeur, W, f, arrimeux, 

Arrumeur, À. f. Arrimer, 

Arrusement, A. f. Arrosement. 

Ars,f. m, pl.(HAuffchm. Reitfch.) die Adern, 

“ welche mandem Pferde unterhalb jeder 
Schulter fpringen fährt. Dies Wort if 
nur in folgender Redensart gebraͤnchlich: 
saigner un cheval de quatre ars. Ei⸗ 
nige ſagen aires oder ers. 

Arsaneck, ſ. m. (Alchym.) ſublimirter 
Arſenik. | | 

Arseirole, ſ. £. eine Frucht von Weißdorn. 
auf Quitten gepfropft, fpigig on 
Mepfelhen, wird als Kapern gegeflen. 

Arsenal, (Arcenal, W,) f.m. Zenghang. 
arsenal de marine, Seemagasin; ein 
Spaten, wo die Schiffe nnd alles zu 2. 
Ausräftung Benöthigre, nebft den Sees 
bedienten unterhalten werben. it. zuwei⸗ 
len: ein Werft oder ein verfchloflenee 

Ort, modie Schiffe gebaut, und die zu 
ihrer Ausruftung erforderlichen Sachen 
verfertigt werden. 

Arsenic, ſ. m. (fpr. arseni) Arfenif. arsé- 
nic blanc,’ gemengter weißer Arfenik, 

Giftmehl. (Alchym. beim Philalethet 
nnd andern: die philoſophiſche Materie 
imZuſtande derSiuluna.meil fie als dann 
ein beftiges corroſiviſches Gift if. 

Arsénical, ale, adj. arfenifalifch; mas Eis 
genfchaften vom Arfenit se impl. m. 
arsenicaux. (Chem. arm.) aimant 
arsénical, der arfenikalifche Magnet. 

Arsenothele, f. m, ein Zwitter, flatt: 
hermaphrodite, 

Arser, v. a. À. fo viel als: fehausser und 
redresser, 

Arseure, A, ffatt: brûlure, Brandſchaden. 

Arsi, [. m. VV. ce vin sent l'arsi, diefer 
Wein riecht brandig- 

Arsin, adj. (Forftm.) bois arsins, Wälder, 
die durch einen Zufall oder durch Boss 
heit in Brand gerathen find. — 

Arsin, f. m. (Juriſt) ehedem in der Pifare 
die und Alandern: die Vollſtreckung ele 
nes gerichtlichen Urtheils, nah welchem 


* 


Arf 


. bas Hans besienigen, der ein grofies 
Werbrechen begangen, z. E. einen Bürs 
‚ger getödter hatte, in Brand geſteckt 
werden mußte. it. A. ein Mordbrenner. 

‚ Arson, L.m, A. {fiat petit arc). ein 
fleiner Bogen. 

Arster, v.n. A. (fiatt brûler) it. ſ. m. 
ein Bıand ; ein angelegtes Feuer, 
(von ardei, A. brennen.) | 

Art, ſ.m. Kunſt; Biſſenſcalt Geſchick⸗ 
lichkeit; Erfahruug. les maues de 
l'art, die in der Sache erfahren find. 
Ja faculté des arts, die philofonbifhe 
Kafultät. maître des arts, magister 
Philosophiae. les beaux arts, les arts 

libéraux, f. liberal, T. art de saint An- 
selme, de saint Paul, find gewiſſe abers 
glaͤubiſche Arten, die Wunden zu heilen. 
art notoire, abergläubifhe rt, die 
Wiffenfenfchaften durch einige Feſttage 
und gewiffe Geremonieen su erlangen. 
le grand art, die große Kunft, Gold zu 
‚machen, und alle andere Metalle in Gold 
zu verwandeln. passer maitre aux arts, 
der freien Künfte Magifter werden. qui 
arta, partout part a, mer eineXunft ges 
lernt bat, kann überall durchfommen. 

—— ſ. £. eine Artaba „ein Maaß der 

ten. 

Artamene, f. m. T. eine violesbräunliche 
Relte mit einem weißen Grund. 

Artaxerxès, I. m. T. eine Aurifelforte, 
die auf weigem Grund mit Rarmofin 
geſchildert if. — 

Artemen, ſ. m. (Mechaun.) die letzte oder 
uͤnterſte Rolle an dem Polyspastos der 
Alten, (d. i. an ihrem Kloben mit 
vielfachen Zügen.) 

Artémoniens, £. m. pl. T. die Anhänger 
des Urtemon, der im Sten Sec. lebte, 
und die Gottheit Gbrifti leugnete. 

Artére, [ f, Puls⸗ oder Schlagader, 
oder puffibrende Ader. 

Arterial, ſ. artériel. 

Artériaque, adj. c.(Mediz.) ein Mittel, 
das man braucht, wenn die £uftrôbre 
verle if, à. ©. fufes Mandeloͤl. 

Artériel, elle, adj. (nat. ) was zu den 

ulsadern.gehöret. le cunduit artériel, 
of ein Ronmunifationsfanal zwischen 
der großen Schlagader und der fun: 
genfhlagader bei der Frucht im Muts 
terleibe feou, ſo lauge fie noch nicht 
them holt. 

Arterieux, euse, adj. (Anat.) was die Art 
und Natur einer Pulsader an fich bat. 
la veine arterieuse, nennen Einige die 
gemeinfchaftliche EungCunn Eder: 

Arteriograplie, J. £. 
der Pulsadern. 

Artériose, [, f. eine kleine Pulsader: 8. €. 
‘Die artexes capillaires, oder baardünne 
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ie Befhreibung 


Art 


Pulsäderchen , vergleichen das Ende 
einer jeden Schlagader if. 

Arterielogie, ſ. £. (Anat.) Lebre vom 
den Pulsadern. 

Artério-pituiteux, adj. m. pl. (Anat.) 
beim Kunfe: die von ibm, entdech; 
ten Fleinen Gefäße, welche das Des: 
adergemwebe (plexus retiformes) in den 
Nafenlöchern ausmachen. 


‘Artériotonge, L. £. (Anat.) das Pulse 


aderöffnen. 
Artésien, enne, adj. der, die aus Artois iſt. 
Arthritique, adj. c, (Mediz.) arthritifh. 
it. Mittel, weiche wider die Gicht und 
alle Krankheiten diefer Art gebraucht wers 
den ; 4. E. eau arthritiqne, ein Waſſer wis 
der die Sicht oder Glicderfhmergen, weils 
es über semific Species im Marienbad 
abgezogen if. pilules arthritiques, etc. 
Arthrodie, [. f. (Anat.) eine platte merk⸗ 
. fi bewegliche Anochenfigung. 
Arthrose, I. f. (Anat.) if einerlei mir 
arthron oder arthroos, die bewegliche 
Knochenfügung. 
Artichant, £.m, Artiſchocken. artichants 
. à la barigoulie, in Del gefiopfte Ürtis 
ſchocken, die man bernac in einer Pfans 
ne, deren Dediel mit glühenden Kohlen 
bedeckt worden, bat braun braten fais 
fen. (Schlöffer) artichauts, eine rt 
Schwansfedern, die auf Pfeiler, Sta: 
fete, ıc. gefegt werden. 
Article, ſ. m. Artikel, Punkt, Abtheilung 
eines Buchs, Kapitels, ıc. T. (Anat.) Ges 
lent, Glied (beffer: jointure). (Gram 
matik) Partikel, die einem Worte vorge 
[est wird, als: le, la, der, die, das. (Mas 
er) Gelenk. ir. zuweilen: ein fehr fleis 
ner Umris, der auch un tems geuennt 
wird. cet article est bien prononce, dies 
fer Artikel (diefer Theil des Umrifies) if 
jehr wohl ausgedrückt. (ausgefprengt). 
(Œbeof.) article de foi, Glaubensarti⸗ 
tel; eine Hauptwahrheit in der geoffen 
barten Religion. Man fagt von einer 
Sache, die man eben nicht zu glauben noͤ⸗ 
thig bat; qu'elle n'est pas article de fui, 
daß es Fein Glaubeusartifel fer. F. von 
einem leichtglänbigen Menichen, dem 
man alles aufbürden faun: il croit rout 
comme article de foi. A l'article de la 
mort, in der Todesſtunde. le fils étoit à 
l'article de lamort, quand le père arri- 
va, als der Marer Fam, lag ber Sohn 
fchon in den leptenZügen. P. mettre tout 
en nuarticle, alles untereinander mens 
gen oder zufammenmerfen. manger tone 
son bien dans unarticle, fein ganicè Gers 
mögen aufeinmal durbringen. 11 n'en 
fait qu'un article, er frift alles auf eins 
mal; is. er macht Feinen Unterfchied. 
Aruiculaire, adj, c. (Hat. Mediz.) was die 
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Biieder oder Gelenke angeht. maladıe ar- 
uculaire, Gliedermeh, Gicht, Podagra, ꝛc. 

Articulation, ſ. E. (Anat.) eine Knochen⸗ 
fügung übcrhbaupt. (Juriſt.) articulation 
de faits, die Berhandluna’ oder Darle⸗ 
auma einer Sache Punkt ver Punt; die 
artikelsmaͤßige Ausführung einer Sa⸗ 
de. (Mal.) die Begliederung; eine der 
Ratur gemäßigegugung der Gliedet. ir. 
das Ansiprengen. (Gondyliolugie) Die 
Aufammenfügung der Ecalen oder 
Klapren einer Wuſchel mitrelf eines 
Scharniers oder Wechſelgelenks. In der 
gemeinen Sprache heißt articnlanıon de 
la voix, eine deutliche Ausſprache der 
Härter. tette maladie empeche l'arti- 
culation de Ja voix, man fann bei die; 
fer Krankheit faft nur lallen. 

Arucule ,ée, adi. und parc. pass. dentlich, 
verfténdli. la vorx de l'horume est 
articulée. (in Gerichten) deutlich aus 
einander gefebte Sachen, des Faits arti- 
enleer. (Auat.) eingelentt, in einander 
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gefügr; wird von Knochen gefagt. (Bo: | 


tan.) feuilles articulées, Blätter, bie 
auf dem Gipfel der Pflanze gliederweiſe 
oder gelenfweile aneinanderhangen. 

Aruculer, v.a. (Surf) fein Vorbringen 
artifelémeife fañen, von Punkt zu Punkt 
anfichreiben und bergeben, mit dem Er⸗ 
biereu, daß man jeden Artikel bemeifen 
wolle, wenn eizer davon follte geleugnet 
werden. artieuler faitsnouveaux , nene 
Fakta eingeben oder beibringen, welche 
zur Beſtaͤrkung des Beweiſes dienen, und 
die man anfanai mragelafien hatte. (im 
aemeinen Yeben) die Worte deutlich ands 

prechen. cette jeune Dame n'a jamais 

pu articuler, dieſe junge Dame bat nie: 
mals dentlih oder vernehmlich reden 
kennca. (Anat.)s’articuler, v. r. ſich in 
einander fügen oder einlenken. l'os de la 
cuisse s'articule avec l’os ischion ‚das 
Schenkelbein {oder dicke Mein) fuͤgt ſich 
if das Hüftbein ein. (Mal.) articuler 
sder prononver, @usfprengen. 

Artculserement, adv. 4. flatt distincte- 
ment, deutlich, vernehmlich. jt. wohl 
abgerheilt oder abgefent. 

Artien, [. m. auf einigen Schulen in Frank; 
reich : ein junger Menfch, melder, nach: 
dem er die hımaniora gelernt bat, 
sun yhilofophifche Collegia boret. 
rtifice, f. m. Kunfi ; fünftliche Erfindung. 
ir, Geſchicklichkeit, Behendigkeit. it. 
Kunßgriff, Verſtelung, Li, Betrug. 
fen d'artifice, Fenerwerk. il est sans 
artiſice, er if ‚anfrichtig , dbue Raͤnke. 

ificiel, elle, adj. Eünfllich ; durch Kunſt 
zubereitet. mémoire artificiel, funfili: 
des Gedaͤchtniß. 
siel, kuͤnſtlicher Tag. (Rhetorik) preu- 
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(Aſtron.) jou artih- 
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1 Art | 
ves artifices, kuͤnſtliche Beweiſe, 
due Ver Redner aus feiner Erfindung 
bervorbrinat. (Geom. ) lignes arts 
cielles, Eunftliche Yinien. 

Aruficiellement, adv. auf eine Eunftliche 
Mrt. cette machine ve meut aruf- 
cicllemeut , diefe SRafhine if durch 
die Kun bewegt oder getrieben. 

Artibcier, f. m. T. Feuerwerker. _ 

Artiiciensement, adv, auf eine funk 
liche, feine, liſtige Art. 

Artificieux, eñse, adj, fein, liftiq, vers 
ſchmizt, argliftig, Epniehaft , betrügs 
lich, erdichter. 

Artille, ee, adj. 277, (Schifff.) mit Ge 


ſchuͤtz verfchen. | 
A. Stückgießer. it, 


Artiller, [, mu, 
Konfabler. 
Aruller,v, a. 4. einen Soldaten mit Ge 
mehr und ſcharſen Marronen verfehen. 
Artillerie, ſ. ſ. Gefchüpfunft. Ja grosse 
artillerie, das ſchwere (oder grobe) Ger 
fehne (3. €. Kanonen, Mörfer, Hanbits 
Er 1c.), mit dagu gebôriger Munition. 
umeilen blog die Kanonen; zumeilen 
die Kriegsmaſchinen der Alten, womit 
fie eine Stadt su erobern firchten. it, 
fiatt pyrotechnie oder Œrnfifeuermert: 
funft. at. zumeilen das ganze Artillerie 
forrs. l'Artillerie de l'rance, das Ars 
tilleriegericht von Frankreich. 
Artilleur, ſ. m. Attiflerift: sr. ein Autor, 
welcher von der Artillerie gefchrieben bat. 
Arullenx,. ense, adj. 4. ſtatt artilicieux, 
ſchlan, liſtig, verfchlagen, von Raͤnke. 
Arullier, ſ. m. einer, ber für die Artil⸗ 
lerie arbeitet, z. €. ein Stuͤckgießer, 
ein Kanpnier, :c. 
Artimon, ſ. m. (Schiffsbanf.) Hinter 
maft, Befausmaft. la voile d’artimon, 
“oder auch nur l'artimon, das Beſans⸗ 
fegel, oder fchlechtweg der Beſan. 
Artisan, ſ. m. Hondiverfimann. F. Stif: 
ter, Urheber. artisans de caloranies et 
de sédinons, Die A Ban Berlaͤum⸗ 
dung nnd Aufruhr anſtiften. P.charun 
est artisan de sa fortune, ein jeder 
muß fein Gtäd in der Welt felb 
hen; wie fich einer better, fo fchläft- 
er. it. J. f. Artisanne, Frau eines 
Handwerkers. T. Werfmeifterinn , 
Urbeberinn, Stifterinn. 
Artse, &e, adj. angetetteit , zuſam⸗ 
mengemwebt. une perhdie artisée, eine 
Fünftlich angezettelte Treulofigfeit. - 
Arusien, f, m, A, fiatt artisan, Hand: 
werksmann. 
Artison, ſ. m. T. Art Holzwuͤrmer. 
Artisonné, ce, von Würmern durchfreſſen. 
Artiste, ſ. m. Künftler; einet, der eine 
freie Kunf treibt. * it. ein Schaufpieler,' 
(Chem.) ein Laborant, welcher andern’ 


Art 


ihre chemiſchen Prozeſſe andgearheiret. 
it. zuweilen adjertive (oder vielmehr 
per A RS une main artiste, 
eine künftliche Hand, die erwas meifiers 
mäßig verfertigen kann. | 

Artistement, adv. fünflichermweife. - 

Artois, [. m. Arkois, eine Provinz in 
den Niederlanden, worin Arras Die 
Dauptfadt ift. it. (Naturgefch.) Artois 
oder quatre-vingt, eine Art Hunde, 
die wie gefchoren ausfehen, eine finmpfe 

Naſe, große Mugen, lange berabhans 
gende Ohren Haben, und an Farbe meh: 
rentheils braun und weiß find. 

Artolithos, f. m. (Narurgefch.) Brobs 
fin; verfieinertes Brad, D. i. ei 
Stein, der wie ein rundes Brod for: 
mirt if. NÉ 

Artotyrites, f.m:pl. T. die Artotiriften, 
eine Sekte im aten Sek., welche befans 
ders in Galizien die Kirche mit ihren 
feitfamen Meinungen beunrubigre. 

Artre, f. m. (Naturgefch.) die Seeamfel, 
fonft Martin Pêcheur. 

Artzibure, ſ. m. T. So nannten chedem 
die Griechen, aus Sport, eine fünftäniae 
Gaften der Armenianer, welche dieſe 

-sum Andenken ihres Heiligen, des Maͤr⸗ 
torers Sergius, beobachteten. 

Arvale, ad]. c. les frères arvales, Mries 
ferfoflegium bei den alten Römern, 
welches für die Sruchtbarfeit der Felder 
Opfer (amburualia genannt) darbrachte. 
ir. f. einer, der dergleichen Opfer vers 
richtete. - 

Arvan, f. m. (Naturgeſch.) eine Schnecke 
aus dem Gefchlechte der Schrauben: 

ueden. Dan finder fie häufig am 

, andiaen Ufer von Capo verde, 

Arve, I. A. ein leeter Ort, worauf man 

“fi anbonen kaun. 

Arum, f. m. T. ein Pflanzengeſchlecht; 
Aron, Teutfcher Ingwer, Fieberwurz; 
Behmurs ıc. ANR 
Arumatia, (. m. (MRaturaefch.) eine Art 
eufehrecfen oder Grasbnpfer auf der 
ufel Cayenne. Wer fie berührt, der 
ekoͤmmt ein Zittern in allen Sliedern. 
Arure, f. f. ein geographiſches Maaß, 
wonach ehedem Die alten Aegnnter Die 

Größe eines Landes beftimmten. Ben 

‚den alten Briechen:: ein Stück befteltes 

oder beſtellbares Feld von 50 Fuß. 

Aruspice, f. m. T. Priefter und Wahrſa⸗ 
ger bei den Römern, der aus den Gin: 
geweiden des Dpferviches weiſſagete. 

Arnspicine, ſ. f. T. Babrfagerfunf and 
bem Eingemweide des Opferviches. 

aques, £ m. pl. T. ein wildes Bolt 
merifa, am Zluffe Berbice. 

aharis, [. m. (Raturgefch.) ein viers 
fügiges Thier in Aethiopien, weiches 


= 
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chnell und behend if, bas Auſehen eines 
ehbocks, aber nur ein Horn hat. 
Ary-arytendidien, adj. (Anat.) le muscle 
_ ary-aryténoidien, cin Muſtkel, welcher 
die, dreyeckigen Knorpel des Luftroͤhren 
fopfs (les cartilages aryténoYdes) gegen 
einander zieht, und dadurch den Luft⸗ 
robrenfopf enger macht. 
Aries, f.m. pl. ein Brafilifches Volk un 
weit des Gouvernements Porto-seguro. 
Aryteno-épiglottiques , adj. und £. m. pl. 
(Mat.) die drenefigen oder Pyramiden; 
. musfem des Luftröhrendeckels: 
Aryténotdes, f. Aryténoïdien, 
Aryténvidien, enne, adj, (Ynat.) glan- 
‚des aryténoïdiennes, Die fen der 
brenedigen Knorpel am Luftroͤhrenkoͤpf. 
muscles aryténotdiens, fo heißen zwei 
» Muskeln, welche jeden den beiden 
Knorpeln des Luftroͤhren kopfs liegen. 
Arythme, ſ. m. (Medir.) Nachlaſſung des 
Pulſes. ir. ein nnordentlicher Puls. 
Arzegaye, [. f. T. M, ein an beiden Eus 
den mit @ifen befchlagener Stod, deu 
ehemals die Albanifchen Reiter Im Felde 
füsrrens ein Jaͤgerſteck. | 
Arzel, Arsel, elle, adj. (Reitſchule) ein 
Pferd, welches am rechten oder linken 
Hinterfuß einen weißen Fleck (Balzane) 
hat. Der Aberalaube meint, daß foihe 
ern in der Schlacht allemal unglück⸗ 
4 


ind. 

As, f. m. T. (fpr. das s aus) bas NG, 
Daus, oder Œins in Karten oder Wurs 
feln. que pour vous faire venir des as 
noirs, damit möger ihr glͤcklich fenn. it. 
Münze und Gewicht. bei den alten Nö: 
meen. (Handi.)AE,eine von den Einthei⸗ 
Iungen des Pfundgewichts in Holland, 
Brabant, Zlaudern und Teutſchland. 
G. c'est un as de pique oder de trelle, es 
ift ein nibtémurbdicer Menſch. F. être 
entre deux as, fé nicht entſchlieſſen 
koͤnnen; von Reiner Reſolution fepn. 

Asapes, {. Azappes. 

Asbeste, ſ. m. Asbeſt, eine unverbremms 
bare Materie. ir. unverbrennliche Seins 
wand, die aus dem Amiautkein bereis 
tet wird. 

Ascalabos, ſ. m. T. eine fehr (höne und ums 
fhädliche Art Amerikaniſcher Eideren. 

Ascalonite, adj. und ſ. c. aus Afcalon ges 
bürtig, oder dahin gehörig. (Gärtn.) 
ehemals Schalottenzwiebeln. . 

Ascarides, ſ. m. pl. (Naturgeſch.) Spul⸗ 
würmer; Afterwuͤrmer. 

Ascendant, por (von der Stamm 
linie, Geftirnen, Blutadern) auffteigend, 

— ligne ascendante,‘ aufſtei⸗ 

gende Linie in der Sippſchaft. asıra 
ascendant, anfgebeubes Geſtirn. 

Ascendant, ſ. m. T. Anverwandter in auf! 


v 


| 


Ase 


sen eines Sterns. ir. Geburtsſtern⸗ 


Slücksſtern; der herrſchende Planer zur 


Zeit der Geburt eines Menichen. F. die 


Gewalt, Macht oder Herrſchaft, die man : 


über jemandes Gemürh bar, ſo daß man 
es nach Gefallen leuken fan. it. auge⸗ 
boene Art, Begierden, Keigung. 

* Ascender, v. a. binauffieigen. 

A:cension, £.£. die Auffahrt; das Hinanfı 
ficigen. Im gemeinen Leben ifk, dies 
tie en ib. Inſonderheit: 
die Himmelfahrt Jeſu. it. der Tag, an 
welmem das Ken der Himmelfahrt Sefu 
gefeiert wird. (MArON.) die Aſcenſion. 
(Geogr.) ile de l'ascension, die Afcens 
fionsinfel zwiſchen Afriku und Brafilien ; 
fie Heißt auch le bureau de la poste. 
CHopnt.) das Steigen einer fluͤßigen 
Sache in einer Rohre. 

Asceusionelle, adj. f. (Mfron.) Ja difle- 
rence asceusiouelle, der Aſcenſionalun⸗ 
terfied. 

Ascete, [ e. (Kirchengefch.) ein Aſcete, 
d. i. eine Perfon, dielich den Hebungen 
der Gottſeligkeit aufeine befondere Met 
gewidmer bat, und dabei ein ftreuges Les 
ben führt. | 

Ascétère, I, m. T. Ort zu geiftlichen Ues 
bungen. 

Ascetique, adj. c. was die Aſceten eigents 
lihangeht; alles was zu den Uebungen 
des geifitichen Lebens gehört. elle se 
vona à la vie ascétique, fie widmete 
fih einem firengen geiſtlichen Leben. it. 
zuweilen. ſ. les ascéuques du désert, 
die gottſeligen Einfiedler, die Anachos 
reten. les ascétiques de St.Basile,die Œins 
ſiedletmönche, die der Regel des heil. 
Baſilius folgen. ; 

Aschatiens , m. pl. (Kirchenqeſch.) Schüs 
ler de3 Ascharı , eines der beruhmteften 
febrer des Muſelmaͤnniſchen Geſetzes. 

Aschol, ſ. m. (Zur. Befch.) ein altes 
Volk in Afinrien. 

Asci, I. m. (Botan.) eine Amerifanifhe 
Pflanze, deren Krone weiß und ohne Ges 
ruch if, und wie Pfeffer ſchmeckt. Die 
Amerikaner würzen ihre Speifen damit. 

Asciens, f. m. pl, (Geogr.) wörtlich: 
Leute ohne Schatten. Man fagt biefes 
vou allen Nationen, welche unter der Li: 
nie wohnen, zu gemiffen Zeiten die Sons 
ne uber fich haben, und alfo keinen Schats 
ten werfen, 2 

Ascin, A, ſtatt enclos, enclôture, einge⸗ 
fbloffener Ort; Bebäne. 

Ascite, S. £. (Mediz.) Bauchwaſſerſucht. 

- ascite fausse, ſeigche Bauchwaſſerſucht. 

Ascites, ſ. m. pl. T. die Aſciten, eine 
Art Montaniſſen im 12 Sec. 

Asiuigne, adj. c. Tr einer, der die Bauch: 
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waſſerſucht bat. | 

Asclepiade, sel. Afklepiadifch. vers as- 
clépiades, (T. fat. D.) Aſklepiadiſche 
Derfe, von ihrem Erfinder Aſklepiades 
alfo genannt. , _ | 

Asclépiodore, ſ. m. Aſtlepiodorus, 
ein Griechiſcher Maler, deſſen Werken 
Appelles ſelbſt einen groͤßen Werth 
beilegte. | , 

Ascodrogites, f. m. pl. T. eine Sekte im 
ztenSee. welche die Sakramente verwarf. 

Asco.ott, ſ. m. T. eine Art Eidexen, die 
fchin dem See der Stadt Keriko auf 
hält, ser eine Spanne lang, und 
einem Zoll did, und ein eßbares Fleiſch 
bat, das wie ein Aal ſchmeckt 

Ascophites, ſ. m. pl. T. Aſcophiten, Seh 
tirer imaten Sec. . 

Ase uud Asen, A. ftatt âne, Efel. 

Aseb, ſ. m. (Alchym.) Alaun. Az. 

Aseite, ſ. E. (Phil.) ‚die ehe 
eines durch hi ſelbſt erifiirenden Weſens. 
Man fann folglich diefes Wort nur von 
Gott fagen. ; 

Aseki oder Assekai, (Türk. 90.) ſo 
werden diejenigen Favorit⸗Sultannin⸗ 
nen genannt, Die dem Großherrn einen 
Gobu geboren haben, und daher groͤ⸗ 
fere Vorzüge, als die andern Sultas 
ninnen geniepen. 

Asclle, f, m. (Naturgeſch.) das ganze 

… Gefchlecht des Kelerwürms wird baruns 
ter beariffen. 

Asenh, E.m. (in Perfien) die Gouvernenrs 
gemifler Provinzen, die ftatt def ehema⸗ 
ligen Chans gefeot find. 

Aserviser, v. a. A, einem ein Gnt unter 
der Bedingung geben ; dag gewiſſeFrohn⸗ 
dienſte deswegen geleitet werden. 

Assor, ſ. m. (Alchym.) Alann. 

Asiarchat; I, m. Würde eines Aſiarchen, 
. Asiargue, 

Asie, ſ. S. Aſien. | F 

Asie mineure, klein Aſien, Natolien. 

Asiarque, ſ. m. (alte Geſch) Oberprieſtet 
uͤber gewiſſe Staͤdte in Aſien. 

Asiatique, adj. c. Aſiatiſch. F. (vom Stel). 
gekuͤnſtelt, ſchwuͤlſtig, weitſchweiñg. 

Asile, ſ. Asyle. 

Asinat, ſ. m. (Alchym.) Spießglas. 

Asine, adj. f. (Juriſ) beie asine, ſtatt 
âne oder aͤnesse, ein Eſel oder ein Eſelinn. 

Asjogam, ſ. m. T. ein Malabarifcher 
Baum von mittelmäßiner Dicke, der uns 

efähr 15 Fuß hoch waͤchſt. Det Saft 
feiner Blätter mir Kümmel vermifcht, 
wird ald ein Mittel gegen die Rolif ges 


riefen. 
a & m. T. bei den Griechen: 
eine Art Eideren auf der Sufel Zeplon. 
Askepte, f. m. (Geſch.) ein: Art Pagen, 
die mit unbedektem Haupte, im Pallaſt 
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der Sriechifchen Kaifer zur Aufwartung 
bereit fteben mußten. 

Aslani, [. m. (Handl.) eine in den Les 
vantiſchen KHyndlungsplägen gangbare 
Munze, melde nichts anders als ein 
Holländischer Löwenthaler if. 

Asınodke, m. Aſmodi oder Aſmodaͤus; (0 
nannten die Juden einen Oderßen ber 
boͤſen Geifter, inionderheit der Sheteu: 
fel. (Raturgefch.) eine Art unfchädlicher 
Schlangen in Japan, die wegen ihrer 

- Schönheit auch der Schlangenfürft (le 
Prince de serpens) genannt wird. 

Asmoncens, m. pl. (Std. Gefch.) die As⸗ 
monder ; fo nennt Sofephus die Maccas 
bäer, weil des Simon Maccabäus Bater 
Asmonaeiis bief. . 

Asodes, adj. u... f. (Mediz.) eine Art 
higiger Fieber, wobei Auferlich Feine fons 
derliche Hige zu fpüren, dagegen inwen⸗ 
dig die Hitze deſto arößer, und mit einem 

‚ mnerfâttfiden Durſt, Him⸗ und Herwer⸗ 
feu des Körpers, GSchlaflofigkeit, Irre⸗ 
reden :c. des Patienten verbuuden tft. 

Aspalath, [. m. (Botan.) Aſpalath, Rho⸗ 
diferholz, Rhodiferdorn. - 

Aspasie, [. (Mebiz.) ein gewiſſes abftrin: 
girendes Arzneimittel, deſſen die Frauen⸗ 
zimmer zuweilen benSthigt find. Es bei 

Fi in ein wenig Wale, Die in ein Des 

kokt von frifchen Gallaͤpfeln getunkt, und 
fodann aufgelegt wird. | 

Aspe, ſ. m. (Geidenmannfaft.) f. Asple. 
(Tuchm.) der Haſpel, oder die Brife, 
womit man die Zahlen macht. 

Aspect, ſ. mm. Anblick, Anſehen, Ange 

ot. T. Afpekt, der Stand der Sterue 
und Planeten gegen einander. = 

Asperze, f, £. Spargel. it. zuweilen: 

“ qjunge Hopfleimchen. asperges en sala- 
de, Spargelfalat. asperges de Pologne 
oder d'Hollande, find große bide Spar: 
ein, une botte d'asperges, ein Bund 

pargel. 

Asperzer, v. a. beſprengen, befprinen ; iſt 
nur dei gottesdienfilichen Handlungen 

gebraͤuchlich 

fspergère, f. £. (Gärtner) Spargel 

cet 


Aspercés ; Asperzer oder Asperfoir, ſ. m. 
Spreugmedel bei den Katholiken. it. 
Stelle der Meile,’ bei der man das Volk 
mit Weihmafler befprenet. G. donne 
de l'aspergès à qn. einen zum Spa 
tuͤchtig begieñen. | 

Aspérite, I. € 79. Härte; Ranhigkeit 
einer Sache: auch F. der Eitten und des 
Betragens einer Merfon. 

Aspersion, f. f. Beſprengung, befonders 
mit Weihwaſſer. (Theol.) bapıeme 


par aspersion, die Taufe durch Befprens | 


sung, im Gegenſatz der baptême par 
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immersion, oder die Taufe durch ins 
. tauchnng. | 

Aspersuir, f. m. ift einerlei mit isperges, 
aber ein edleres Wort: 

Asperale, f. £. (Botanif) Walhmeifter. 

Asphalite, I f. (Apat.) das fuͤnfte oder 
legte Sendenmirbelbein, welches sich: 
fam den ganzen Ruͤckgrad trägt. 

Asphalte, ſ. m. (Mineral) Bergpech; Ju⸗ 
denharz, Judenpech. asphalte mineral 
or.slossile, die Art Judenpechs, die bei 
Neuffchatel, wie auch im Nieder⸗-Elſaß, 
und in Schweden und Deland gegraben 
tsird, einen fehr ſarken Kurt giebt, und 
fluͤſſig zu Wagenfchmiere dienet. 

Asphaltite, ſ. m. 1, lac asphaltite, das 
todte Meer in Judaͤa. — 

Asphodele, ſ. f. (Botanik) Aſphodill, ein 

flanzengeſchlecht. 

Asphüdelodes, m. pl. beim Diodor: ge: 
wife ſchwarze Afrikanische Bölker.. 

Asphyxie, ſ. £.(Mediz.) Höchfter Grad der 

humacht, da der Puls vöuig fille frebt, 
ale Sinne weichen, und der Ohnmäch 
tige oft für wirklich todt gehalten wird. 

a I. m. (Raturgefch.) diefen Namen 

egren die Alten allen giftigen Natterar: 
ten bei. F. eine boshafte nnd verläum: 
derifche Perſon. cette femme a une 
langue d’aspic, diefe Grau bat eine Nat⸗ 
terzunge (ein Laͤſtermaul) (Artill.) aspic 
oder aspis, in den Altern Zeiten eine 
Art Kanonen, welche 28 Kulibers oder 
11142 Schuh lang war, ungefähr 20 
Beutuer won, und 12 Pfund Eifen fchoB. 
(Pharma; Ladir. Emailir.) hnile d’as- 
pics Spikoͤl. (Kochk.) eine Art Gelce 
oder Gallert, die mit vielen bunten Far 
ber ausgelegt und geziert if. sauces à 
l'aspic, ragours a l'aspic, buntfarbig 
auf einer Schüffel geordnete Saucen 
und Ragouts. 

Aspidochelone, Lein fabelGaftes @eethier, 
welches eine Art ungcheurer Wallfifche 
ſeyn fol, deffen Rücken fo Fark mit Sand 
bedecht iſt, daß die Schiffer darauf Ans 
Ler werfen, und darauf Fener zum Kos 
hen anmachen, weil fie ibn für eine 
Inſel anfehen; der Srafe. 

Aspirant, ante, adj. (Hndr.) le tuyan 
asphant, eine Röhre, bie das Waſſer 
einer Pumpe oder Sprige nicht gewalt⸗ 

! Cr in die Höhe druͤckt, fondern nur 
tiber fi sicbet. pompe aspirante, ein 
Saugwerk. (Gramm. Œiniae nennen là 
aspirante ein h, welches afpirirt wird, 
ein fautes h, 3. ©. indem Worte héros. 

Aspirant, f. m. Aspirante, L. F. eine Per: 

fou, die fih nm etwas erwirbt, 5. €. 

um ein Amt, um eine Bedienung, um 
die Meiſterſchaft bei einer Handwerks: 
auaft, um die Aufnahme in’s Klofter 


Asp 


178 


‘ 


Ass k 


eder ins Mofpital u. dergl. il y a foule mo fn, fo fol ein befonderei Ge⸗ 


d'aspirans pour cette charge, es find 
eine Menge Perfonen, melhe um dies 
fen Dienſt anhalten. il ne vouloit 
pas se mettre au nombre des aspi- 
raus, er wollte wicht mit nm biefe 
Stelle anhalten. (Kloſterleben) une 
aspirante, eine Nonne, die, nach aus: 
gefandenen Proberahren, nunmehr eins 
gekleidet zu joerden verlangt. F 
Aspiration, L £. das Athemboleu; ie 
rirusg eines Buchſtabens; das Ziehen 
einer Waſſerpumpe; das Anhauchen. 
F. Gegierde, Beſtrebung nach hoͤhern 
Dingen. it. Seufzer, fehnfuchtsnolfe 
Erhebung der Seele zu Gott. : 


Asyité, ce, part. das ciuen spixitum . 


aspernm hat. 

Assurer, v. a. Athem holen. F. à q: ch. 
nach etwas fireben, trachten. (Gramm.) 
einen Buchſtaben afpiriren. (Maurer 
von Steinen) den RalEanzicehen. (Bers 


40/0.) l’or-couieur aspire l'or, der 


Goldgrand wimmt das Blattgold an. 

Asple oder Aspe, ſ. m. (@eidenmeber in 
Piemont) ein Seidenhafpel. 

Apart, [. m. 4. flatt enlevement, das 
Wegnehmen, das Rauben. 

Aporter, v, a, A. ſtatt enlever, empor- 
ter, wegnehmen, ranben, entführen. 

Aspre, [. m. T. ein Afper; eine Eleine 
flberne Münze des Tuͤrkiſchen Reichs, 
nah Zranzöfifchen Gelde fech3 deniers. 
Man rechnet 120 Aſpers auf einen Loͤ⸗ 
wenthaler, fat 5 Pf. 
predv, FE m, (Vaturgeſch.) ein Mmes 
rifenifcher Flußfiſch, welcher sum Ge 
fhlechre des Welfes gehört. 

Asprement, adv. 4A. ftatt äprement, 
auf eine raube oder rohe Art. 

Aspresse, LE A. jlatt ipreté, séverite, 
Vizueur, 

Asnreté, ſ. ſ. A. fratt äprate. 

Aspreur, [. I. 4. fatt âpreté. 

Astob, (im, (Alchym.) die philofophifche 
Materie im Iuflande der Faͤuinng. 
“ba, Sm. (Mothol.) fo hieß ein 
Get, dem die Aethiopier den Zimmer 
eneiher hatten. 


“lement, ſ. m. 4. ein Haufen Sand. 


ssabler, v. a. 4. mit Gand beſchuͤt⸗ 
tn. (Schifff.) s'assabler, A. auf eis 
ner Sandbank ftpen bleiben. assablé, 
4. gefirandet. 

Ass inement, f, m. 
Menhelmord. 
ssde, ſ. FA. Art. 

Asaf, £ m. (Mpthol.) ein Goͤtze bei 
den koraiſchitiſchen Mrabern. 
xagier, v. a. (fiatt rendre sage) klu 
maden. v. m. (fiat devenir us) 
lus wirden. 


4. ſtatt assasinade, 


wehr heißen, welches die Soldaten des 
Indianiſchen Königs von Aracan zu 
tragen pflegen. Ohne Zweifel if diefes 
Wort einerlei mit Asegaye. x 
Assahnaye, ſ. ſ. (Yotan.) eine rothe 
Frucht von der Größe einer 
die im Königreich Iſſini waͤchſt. 
Assaillant, ſ. m. ehemals im Œurnier: 
ein Anjbrengen ; jest: einer, der dem 
Audern angreift ; der angreifende Theil. 
Im pl. Soldaten, die Sturm laufen; 
die Brlirmer. 
Assailli, e, part. angegriffen. 
Assaillie, ſ. f. 4, fattassaut, ein Sturm; 
ein heftiger Anfall sder Angriff. 
Assaillır, v. a. 
assailln une ville, eine Stadt flürmen. 
Assainer, v. a, A. ſtatt assigner. | 
* Assaner, v. a. geſund Machen. assai- 
ner un terrein bas par'un canal, ein 
‚niedrig fliegendes Land Dur@ einen 
Kanal gefund machen. 
Assaisounement, [. m. (Koch. ) Wuͤr⸗ 
zung; Zurichtung mit Gewuͤrzen; Wurs 
ze. F. die angenehmen Manieren, wos 
mit jemand ſeine Reden und Hand⸗ 
lungen begleitet. 
Assaisonner, v. a. mit Gewürzen an: 
niachen, zurichten. assaisonner de tout 
le venin dont om pt s’aviser, etwas 
auf's allerärafte verunalimpfen und be: 
fehimpfen. *. feine Handlungen und 
orte mit angenehmen, und einnebs 
menden Manieren begleiten. 1 
Assaisonneux ; [, ni. . der etwas mit 
Gewürzen zurichtet. 


Assaki, 1. £. (Lürf. Gefch.) if einerle 


mit aseki. 


"Assulx, S. m. 4. ffaft assaut. 


Assamble, ſ. m. A. 
ein Haufen. 
Assamblement, f, m. A. Truppen, die 
in Schlachtorduung aufmarfirt And. 
Assaniple, [. m. 4, fiatt exemple, ein 
Reifpiel | 
Assanzonne, ee, adj. ftatt rempli de 
sans , blatig. F 
Assapanik, ſ. m. T. ein kleines vier⸗ 
füuriges Thier in Virginien. Es fol 
eine Art fliegender Eichhörnchen fepn. 
Assardre, v. a, A. fiatt assaillir. 
Assarmenter, v. a, (Winzer) das vom 
Weinſtock abgefchnittene Rebholz sms 
fanımenlefen,, Biindel daraus machen 
und wegbringen. j 
Assaron, f. m. (bei den Quben) ein 
Maaß, womit ihnen das Manna eher 
dem in der Wuͤſte ausgemeffen wurde. 
Es war einerlei mit Gomor ; D. 1. 
der sote Cheil eines Eyha, etwa 5 
Parier Dinten. . 


fart monceau, tas, 


Pflaume, 


heftig anfallen, angreifen. 


= 


Ass 

Assassin, ſ. m. Meuchelmärber ; der jer 
mand mit eh und tiidifhermeife 
umbringt. (Juriſt) der fi Dingen läßt, 
um des Andern Händel aus zumachen, und 
ſich für ibn ni lagen. (Kriegsw.) ein 
Schnapphahn. it. adj. assassin, ne, 
meughelmörderifch. un fer assassin eım 
mörberifches Eifen, ein Banditenmeffer. 
F. was fterbti verliebt macht. un re- 
gard assassin, ein tödtender Blick, des 

eux assassins, ſchnell ergbernde Blicke; 
"Augen, die das verliebte Herz in Brand 
ſeten fine mouche assassine, oder 
(substantive) un assassin, eine Erobe⸗ 
tungsmufche,, ein Schoͤnpflaͤſterchen, 
das durch feine vortheilhafte Lage maͤch⸗ 
tig auf die Stuzerherzen wirket. - 

Assassinant, e, adj. tödtlich, befchwerlich. 
Sch. auf den Tod verdrießlich, 3. €. 
une civilité assassinante, hoͤchſt bes 
fhwerlihe Höflichkeit. : 

Assassinat, [. m. Menchelmord. (Surift) 
m. erweiterten Sinne: jeder tndifche 

and verrärherifche UNeberfall. 

Assassinateur, ſ. m. 4. fiatt:. Assassin. 

Assassinement, f. m. flatt: assassinar. 

Assassiner, v. a. einen meuchelmördes 
riferiweife umbringen. Im erweiters 
ten Sinne heift assassiner qn. ; einem 
mit Stocfchlägen, derben Stöfen, ıc. 
fibimpflich begeanen. F. u. H. anfeine 
empfindliche Art heſchwerlich fallen; 
durch feine Gegenwart, durch fein Bes 
tranen, durch feine Manieren, ıc. td; 
lihen Verdruß erwerfen. 

Assation, f. f.(Chem.) ftatt torrefaction, 
diejenige Operation ,,. da man eine nafle 
Sade bis zur Trockene abrauchen oder 
evaporiren läßt. (Alchym.) das ublimis 
ren, das Fluͤchtigmachen, un? dann mie: 
der Das Feuerbegaͤndigmachen oder dje 
Sirirung der philofophifchen Materie 

Assavanté; de, adj. 4. gelehrt. k 

Assavanter, v. a. A. ftatt faire savoir. 
— zu wiſſen thun, Nachricht 
geben. 

Assauler, v. a. A. ſtatt assembler, con- 
voquor, verſammeln; zuſammenrufen. 

Assavourer, v, a. A. ſtatt assaisonner, 
zurichten; würzen; einen guten Ge⸗ 
ſchmack geben. it. etwas. Foften oder 
perfuden. les Chevaliers qui ont le 
siècle assavonre et ont iont vu et 
tout palpé, die Ritter, welche die 
‚Belt aus Erfahrung Éennen. 

Assaut, T.m. (Kriegsw.) der Sturm; ber 
Anlauf gegen eine Stadt, Citadelle oder 
Sekung um fich ihrer zu bemächtigen. 
(Seht .) eine gewiſſe Lektion mit den 

appieren, die einen ernftlichen Kampf 

Lu F. ein lebhaftes, dringendes 

ubatten. ir. Aufforderung zum Wett⸗ 
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fireit. faire assaut de zèle avec qu. 
mit einem mettfireiten, wer mehr Liebe 
nnd Eifer fehen laͤßt 
Assauvagir , v. a. 4A. fiqtt rendre une 
terre iuculte, ein Land oder Feld ver: 
wildern laflen- — 
Assaroë, ff. (Botan.) eine Pflanze in 
Abyſſinien, welche ſchon durch ihren 
Schatten die Schlangen betaͤubt, dard 
ihre Berübrung aber fie tödter. 
Asseau, Sf. m. flaft hachetté de charpen- 
tier, eine Eleine Art des Zmmermanns. 
Assec, T. fiatt à sec. l'étang est en 
assec, der Teich if abgelaſſen. 
Assecher, v. n. W.(Schifff.) fo viel als 
être à sec, trocken geworden ſeyn (von 
einem Selfen oder Lande, weun man 
fie wieder feben kann, nachdem das 
. Meer davon surudaetreten ift). at. 
v. a. 4, etwas trocknen faffen. 

‘ Assécuration, [. £. T. (in der Gerichts⸗ 
barkeit des Parlements von Grencbie) 
cineDrotefiation gegen die gerichtliche Zu⸗ 
ſchlagung eines sub hasta feilgebotenen 
unbeweglichen Guts eines Schuldners. 

Assecuuony L. f. (kanon. Recht) die Ers 
langung einer geistlichen Piruude. 
Assedi, m, (Litterat.) der Name eines 
berühmten Perſiſchen Dichters. 
Assée, I. £. 4. ftatt becasse,eine Schnepfe. 
Asseer, v. a. T. einrichten, einrheilen, 
asséer la taille, die Steuern nach dem 
. Mermôgen der Unterthanen cintheilen ; 
ein: Steuer» Repartition machen. it. 
A, belagem.  —. ERBE 
‚ Asseeur, I. in, (Finanzw.) derjenige. in 
Sraufreid, weicher in einew Flecken 
oder Dorfe von der Gemeine gewähler 
wird, um die aufgelegten Gteuern 
und andre Öffentliche Abgaben, nach 
eines jeden Einwohners Vermögen, ein: 
zutheilen, und bernad auch ein, utrei⸗ 
en. On diefer legten Qualität heizt 
ein folcher Wann anch Collecteur. 

Assegnce, I. F. 4. ffatt but, ein Ziel, 

wornach man fchieit. _ 

Assegriser , v.a A. fiatt adoucir, appai- 

ser, befänftigen, lindern, beruhigen. 

Asseguranche, [. f. A. fiatt assurance, 

cine Verficherung. — 

Asseille, ſ. £. 4. ſtatt petit ais, ein klei⸗ 

nes Bret, welches ehemals zum Ein⸗ 
binden der Buͤcher diente. 

Assemblage, [. m, ed 

Zuſammenſetzung. T. Sa und 

. gimmerl.) allerhand Zuſammenfuͤgung. 
it. eingelegte Arbeit. (Buchdr.) das 

Aufnehmen der abnedrudten Bogen. 

Assemblée, £ £, Berfammlung; Geſell⸗ 

ſchaft; ir. ein Privarball oder andre Luſt⸗ 
barkeit in einem Privathaufe unter guten 
Greunden. T. quartier d'assemblée, 
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befimmter Ort, mo blé Fäger oder Sol: 
daten ſich verſammeln. battre l'assem: 
blée, die Bergatterung fchlagen. (The: 
0lg.) l'assamblée des fidelcs, die Ges 
meine der Gläubigen ; die Rire. * as- 
semblée administrative, Verwaltungs⸗ 


Berfemmlung. Die Verfammlung alle 


in den assemblées eiectorales erwählten 
Administrateurs, um ein Departement 
oder einen Diſtrikt zu verwalten. -- 
assemblée electorale, Wahlverfamin: 
lung, d. i. die Verſammlung aller in den 
assemblées priinaires ermählten Wähs 
ler, um die Depusirten bei ver Natio: 
nalverſammlung iu erneunen. 
* Assemblée nationale, Rationalverfamms 
lung, Sie hieß anfänglich Assemblée 
des Btats généraux, weil fie and 1200 
Depntirren der Geiſtlichkeit, des Adels 
and der Gemeinbeiten befrand. "Sie vers 
ammelte 2 im Mai ı78y ju Versailles. 
en Izten Sunins nahm fie den Ramen 
Assemblée nationale au, um Frank— 
reich eine nene Conſtitution zugeben, das 
ber heißt Re auch assemblée constituan: 
te, Sie beftand and 747 Deputirten, -- 
âssemblée primaire, Utverfommiung, 
Verſammlung ber Aktiv: Bürger jedes 


Cantons, um die Wahlherru oder Wähler. 
zu ernennen, melche wiederum die Depus A 


N bei der Nationalverſammlung ets 

wählen. 

Asscmbleeinent, adv, 4. ftätt ensemble 
#d. de compagnie, geſellſchaftlich; mit⸗ 
einander. 3 A 

Assembler, v.a, verfammeln. T. anein⸗ 
anderfügen,, als die Schreiner und Zim⸗ 
merleute das Molz; die Schneider bie 
S:ädeeined Kleides. (Buchdr.) assem- 
bieries fenilles d'un livre, Bogen aufs 
nehmen, um Erentplare ju machen." as- 
sembler un cheval, (Reitſch.) das Bors 
der: und Dintergeel eines Pferdes naͤ— 
ber sufammenbringen. s'issemibler, v. 
r. fih verfammieln , vereinigen. | 

Assener, v. a. DV. heftig schlagen ober 
fofen. Ehemals fo viel als viser, buts 
ter , fielen, fein Mbfeben auf etwas richs 
ten. ‘it. fd viel als assigner, anweifen. 

Assenne, [. £, A fatt ais, planche, ein 
Bret; eine Plauke. it. ſtatt assigna- 
tion, die Anweifung gewiſſer Einkünfte 
auf ein Gut. 


Asseunement, adv, A. ſtatt assurémeut, | 


Assenner, v, a. À. fett ie 
Assentateur ; ſ. m. A. flatt Hatteur. 
Assontement , Oder dssentiment, f. m. 
A. fiatt consentement, * Seit der Re⸗ 
volution ift Das vas Wort Asserite- 
ment wieder gebräuchlich , und bedeutet 
Beifall. Le père donne son consen: 
tement au mariage du ſilo, la famille 
Tome 4. | 
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son assentimént. Der Rechtsausdruck 
if consentement, | 
ssenz  [. m. 4. ffatt accord. | 

Asseoir, v. a. niederfegen, feſtſetzen, ſtel⸗ 
fen. son camp, fein Lager auffchlagen. 
les tailles, die Steuern ausſchreiben, 
repartiren. une retite, ein Unterpfand' 
anmweifen, wegen einer Schuld. F. son 
jugement, fein Uttheil fällen: la vie 
sur q. ch. feine Augen worauf richten, 
befteu. T. asseoir une cuve, (Färı 
ber) eine Blaufupe zurichten. asseoir 
l'or, (Ledernerg.) den Golbgrunb ma⸗ 
chen. it: das Gold auf einen Grußd 
anfteagen, welcher ibm Dauer und Glanz 
ge t. bieu asseuir une figure, (Mal: 

upferft.) eine Figur in einer natuͤrlichen 
und wahrfcheinlihen Situation vorfels 
len. asseoir une édifice, (Bauk. Ma 
rer, 0.) ein Gebände auf eiven dauerbafs 
ten Grund und Hoden jeden. _ asskoir 
hu cheval sux les chanches, (Reitfch.) 
ein Pferd auf die Hanfchen feben. s'as- 
sedir, v. x. fich hiederfegen ; ruhen. | 

Asser, [. m. T. eine Ktiegemafchine, dei 
ren fich Die Alten auf ihren Schiffen 
bedientet. — 

Asseragir, v.d A, flattrendre serf, einen 
freien Menfchen zum Lerbeighen machen, 

sseral, I. m. T. eine Pflanze, deren ich 
die Türken mie dés Opiums bedienen, 

Asserbe, ſ. Azerbe, — — — 

Asserement, ſ. m, 4. ſtatt sUureté donrtée 
en justice, vor Gericht geleiſtete Sicher⸗ 
"heit 


Assérer, v. a, A, ffatt acérer, Hählen. ie, 
ftatt prendre, se rendre maitre, neh⸗ 
men, fi einer Sache bemeiſtern. 

Asserisier, v..a, A. fiatt appaiser y cal- 
mer, ſtillen, beruhigen. | 

Assermenter, v, à. A. beeidigen. if. 
ſtatt assarmenter, | 

Asserrer, v,a, À, fih einer Sache mit Ge: 
walt bemächtigen. it. fo viel als accumu- 
ler und assembler, häufen, ſammeln. 

Asserter, v. a. A. ftatt défricher, das Feld 
an it, Kart des Lateinifchen 

orts asserere; behaupten: 

Asserteur , [, m. A. der etwas ald wahr 
behauptet, vertheidigt oder beweiſt. 

Assertion, ſ. k. (im Lehrſtyh) die Behaup⸗ 
tung, daß ein San wahr ſey. (Sutift.) 

att affirmiation en justice, eine Aus⸗ 
* vor Gericht. 

Assertivement, adv. A, fiatt affirmati« 
vement, auf eine bejabende oder ber 
hauptende Art. | ’ R 

Asservir, v, a, in did Knechtſchaft oder 
Dienfibarkeit bringeu. F, asservar qn.s 
einen unterwoͤrfig machen; einen dahin 

ringen, daß er ſich nach dem andern 


Ass 
l 


. richten, oder nach deſſen Eigenfchaften 
bequemen muß. s'asservir, v, x. il n° 
auroit pas dA s’asservir aux caprices 
de cette folle, er härte fi nicht nach 
diefer cigenfinnigen Rärrin richten ſollen. 

. Asservissement, fi m. bedeutet im aftis 
ven Verftand: die Unterwuͤrfigmachung; 
das Machen zum Leibeigenen. In pais 
fiven Sinne: der Stand der Dienfibars 
keit oder Snechtichaft. 

Asses, ſ. m. pl. gewiſſe Afrifanifche Voͤl⸗ 
fer in Guinea, die noch zn denen an 
der Golbdfufe gerechner werden, aber 
weiter in 4 Land hinein wohnen. 

Assés, ſtatt assez, genug. _ 

Assesseur, f. m. (in Frankreich) ein Ge: 
richtsaſſeſſor zu den Senechaufleen, Elek; 
tionen, und andern Gerichtsbarkeiten. 


Song überhaupt: ein Beifiker in einem . 


hohen oder niedrigen Collegio, theils 
mit, theild odne Votum. Auf Leur: 
ſchen Univerfitäten: ein Adjunktus der 
ghilofophifchen Fakultaͤt. Assesseur de 
la chambre Impériale, ein Kammerge 
richtsaſſeſſor zu Wetzlar. 

Assessir, v. a. A. flatt: assieger, belagern. 
Assette, f. £. 77. flatt: aissette oder es- 
serte, eine Fleine Art. | 
-Assevier, v. a. 4. ftatt: dessécher, aug: 

trocknen, dürre machen. 

Asseur, eure, adj. A. verfichert. 

Asseurement, Assftrement , f, m. A, 
fiatt assirranee, sauvezarde, protecti- 
on, Berficherung, freies Geleite, Sins. 

Asseurenter, v, a. A. ſtatt assürer qu. en 
justice, einem eine 

ſicherung geben. 

Asseurer, v. a, f. assûrer, . 

Assenreie, f. f. A. fiatt asstrance dons 
née en justice, eine gerichtliche Der: 
fiherung oder Sicherheit, - 

Asseyer, v. a. A. ſtatt assicger, belagern. 
ir. ſtatt asseoir les tailles, 

Asseyenr, ſ. m. Belagerer. 

Asscynier, Assenier, Assinier, v. & À, 
dasjenige Zeichen auf ein Kleid feken, 
welches ehemals in Tonlonfe die dffent+ 
lichen Kuren , zum Unterfeide von 
ehrlichen Frauen, auf ihren Röden tra: 
gen mußten. — Ha 

Assez, adv, genug; fo viel als noͤthig if; 
zur Genuͤge; ziemlich. Auch fagt man 
‘assez peu, assez sonvent, assez bien, 
ftatt pen souvent und bien. je vais 
assez pen au spectäcle, ich befuche die 
Schauſpiele felten. c'est assez, (fo viel 
als cela snſſii) dies ift hinlängfich genug. 

Assiche, 4. ſtatt pieu, pilotis, ein Dfabl. 
(Vielleicht ift Dies Bortaus einem Druck⸗ 
joe pre and folte affiche 

einen. ART: 

Assidéens, m. pl. (Kirshengefih.) ein 
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gerichtliche Ders 


As 


Wort, das aus dem Hebräifchen ber: 
fommt und die Gerechien bedeutet. 
Assidu, ue, adj. fleifig, emfig, nnverdref: 

fen. Dies Beiwort assidu bezeichnet 
and) eine Perſon, welche unermüder fort 
„fährt, einer andern aufzuwarten, ihr 
feine Dieniie anzubieten , oder auch wirk⸗ 
lich zu leiten. Auch nenne man assidı, 
einen, der eine Sache oft. wiederholet. 
In eben diefem Sinne wirb assidu auch 
von Dingen gefagt, die oft gejcheben, 
die fleißig fortgefene werden 
Assiduité, S. FE Fleiß, Unverdroffenheit; 
emfige Befchäftigung mit einer Sache. 
avoir des assiduités auprès d'une fem- 
me, ein Srauenjimmer fleibig befuchen, 
und ihr auf ale Art feine Aufmerkſam⸗ 
Feit für fie zu erkennen geben. avoir des 
assidnites chez les Grands, hoben und 
vornehmen gerlonen öfters feine Aufı 
martung machen. 
Assidument, adv. unverdroſſen, beſtaͤndig. 
Assie, ſ. . (Naturgefch.) ein Stein, me 
mit die Alten, wenn er zu Pulver gerie: 
ben worden, die tedten Körper, welche 
fie nicht verbrennen wollten, beſtreuten, 
damit felbige bald davon verzehrer mürs 
deu: fo mic wir heutzutage den Salé in 
diefer Abficht dazu brauchen. 


"Assiegt, ée, adj. u. part. pass. belagert; 


wird im pr au subst. gefagt ; à. €. on 
obligea les assieges a se rendre à discré- 
tion, man nöthigte die Belagerten, fich 
auf Gnade oder Ungnade su ergeben. 
Assiégeant, adj. u. part, actıv. bélagernb. 
Auch braucht man dieſes Wort subst. aber 
nurim pl. 3. @. les —— perdirent 
beaucoup de monde à l'attaque de Ja 
demi-luue, die Belagerer verloren viele, 
Leute, als fie den halben Mond attafirten. 
Assiégemeut, ſ. m. #4. Belagerung; 
befier le siege. 
Assicment, I. m. A, Ceffion der Güter. 
Assieger, v. a. belagern: F. umgeben; 
befcpwerlixh fern; ftets auf dem Halſe 
liegen; genau ebierviren. assieger qn. 
ftets um einen fon. les créanciers l'as- 
siccent, er wird von feinen Greditores 
fepr geplagt. Waschen, vr. ces 
gens a s'assiccent de politesses, diefe 
eute fenen fich einander gewaltig mip 
Köfichkeiten ju; vulgos ſie bombardi⸗ 
ten einander mit Romplimenten. 
Assicenne, adj. f, T. pierre assiénne oder 
pierre d’Asso, ift einerlei mit Assie. 
Assiente, ſ. m. Name einer Handelsge⸗ 
elfchaft in den Spaniſch⸗Amerikaniſchen 
rovinzen, welche die Negerſklaven lies 
ert. le cunträt de l'ssiente, Kontraftr 
des Königs von Spanien mit den Eng: 
ländern wegen des Negerhandels. drose 
d’agsiente, die Abgabe, welche der Kir 


Ass 


t:rin feine Amerikaniſchen Länder ges 
bradt wird, befommen muß. 
Asseutiste, [. 10. einer, ber mit beim 
Assiento vder ſchwarzen Sklavenhandel 
iatereffivt ift. | | 
Assıeite, ſ. ſ. Yage, Stellung, worin man 
{si oder liest; Grundlage eines Orts; 
Ranm, Plag, moraufetwas febt. ir: 
Zeller, Zeliervol. Assieties à (pour) 
jouer, Epielteler. assiette a mon- 
chettes, Blech, worauf man die Licht: 
puge legt. assiettes volantes, einge⸗ 
ſchobene Teller, die man auf den Tiſch 
zwiſchen die Schüffeln jeget. vendre du 
vin à l'assietie, Wein fo verfanfen, daß 
man anch die Weingaͤſte fpeifet, die es 
verlanaen, son assiette a diné pour 
lui, er muß bezahlen, ob er gleich wicht 
da gewefen id. F. Gemüthslage; Stims 
muug ; Fuſſung: ce plulosvplie nesort 
oint de sunassiette ordinaire, dieſe 
io oph laͤßt ich nicht aus feiner Sais 
fung dringen. avoir l'esprit dans une 
assiette ferme et tranqulle, gas ges 
jen fepn. T. Kevartition; Austheis 
lung der Stener ; Bereichnung der Baͤn⸗ 
me, die im Walde folen verkauft mers 
deu; Art und Weife, wie ein Pflaſter— 
fein au legen ift. en Grund 
essen (Maler) Stellung oder 
ge der Figuren. . it. Ort diefer Lage; 
die Grandlinie oder Lage der Figuren. 
ic. Ort diefer Lage; die Örumdlinie oder 


berienige Drt Des Grunde: , worauf 


eine Figur zu ruhen ſcheint. (Surif.) 
Heberlaffung eines Gutes zur Bezahlung. 
siette, ſ. £. T. ein Mmerifanifcher if, 
der feinen Namen von feiner runden Si: 
gur b:Fommen bat. : 
Assiettce , f. ſ. ein Teiler Hof. : 
&ssiznat, ſ. m. (Surift.) Die Anweifung 
einer jährlichen Einnahme auf unbeweg⸗ 
liche Güter, welche dafür als ein Unter 
rand haften. * ir. feit der Revolution, 
ein Aſſignat, DAS heißt, ein fuͤr eine ges 
wie Summe geltender Schein, der im 
der ganzen Republik und in allen Sans 
beisgejchäften den Werth des baaren Gel⸗ 
desbengt. Der Urfprung diefes Namens 
itfolgender : die erſten 400 MIU. Papiers 
geld, die von der couftituirenden Satis: 
nalverſam mlung gemacht Murden, um 
einen Theil der Staatsſchulden an tilgen, 
wurden auf den Verkauf der National⸗ 
qûterangermiefen, (assignés), daher man 
dieſe Scheine ſeibſt assignats narfte. 
Auignation, S.E T. Borlabuug vor Ge⸗ 
tidt; Berordnung; Anweiſung, gewiſſe 
Gelder von einer on oder einem Gu⸗ 
te zu heben. F. begimmter Ort, oder 
zeit; zuſammen zy fommen. avoir as- 
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. 


Ass 


signation deqn. von einem begelt feyn 
defaillir al’assignation, fi auf die Citas 
tion nichtfiellen. (Gran. Fans.) eine 
Anmeifung, die in der Föniglichen Schatz⸗ 


kammer auögeftelt wird, am ein: anf 


die Steuern oder auf andre Fonds anges 


wiefene Summe in Empfang zu nehmen. 


Assigne, J. F. die Schasung. 

Assigner, v. a 7. vor Gericht laden; ge 
wife Enter zur Sicherheit einer Zabs 
lung verpfänden ;: auweifen ; anzeigen. 
P. assigner un payement sur les brouil- 

… Jards dela rivière (sux Janvier, F'évri- 
er et Mars) eine Zahlung dahin anweis 
fen, wo nie mas zu hoffen ſteht. 

Assimilation, [. f. (Phyſik) das Gleich 
machen. it. (im pafiiven Berflande) das 
Einand@ gleich werden erlicher Körper. 
(Mediz.) das Gleichwerden der génoffe 
nen Nahrungsmittel mit dem Blute. 

Assimiler, v.a. T. (Popfik) gleihmachen ; 
bie Theile der Nahrung in die Theile 
bes Leibes verwandeln. | 

Assiminier, T. mu, (Botan.) ein Éleiner 
Baum in Karolina und Miſſiſſipyi, mit 
rofenfürmigen Blürhen und Neifchichten 
Feuͤchten, die einigermaßen den Gurken 
gleichen, und, ihres uͤblen Geruchs uns 
eh von den Wilden häufig ge eſ⸗ 

en werden. Er iſt die Annona srıloba, 
die dreicheiligeAunong mit dreitheiligen 

Fruͤchten, oder der Papambanm. 

Assinerer, v. a, À, einen ſummariſchen 
Aussug ans einer weitläuftigen Mech 
nung machen. 

Assiner, ß Assigner, 

Assiuibouls, ſ. ni. pl. Geſch.) die Aſſini⸗ 
bolier; ein wildes Nordamerikaniſches 
Volk, am Ufer des See Assinſboul. 

Assinoys, m, pl. T. ein wildes Volk, das 
zwiſchen Mexiko und Lomifianna wohnt. 

Assis, ise, adj. I. part, pass. von asseoır 
R viel als situé, place, biti, ete. ges 
egen, placirt, aedauet. (Wapenk.) ari- 
mal assis, finendes Thier. 

Assise, ff, (Bdufunfi) eine Reihe oder 
Schicht Steine von einerlei Groͤße, die 
borisontal gefeot werden, eine Mauer 
aufzuführen. assise de parpain, ner 


ſchicht. pl. Gerichtstage; der Oberge⸗ 


richtsherr in Untergerichten au Unterfus 


hung des Betragens der Gabalternen 
und der etwanigen Klagen wider fie. 
it. die außerordentlichen Seſſienen der 
£ehnsherrn, um fich die Lehngpflicht 
leiten zu laffen. (Seidenfttumpfmenn:; 
faftur) die nber die Haken der Nadeln 
eworfene Seide, aus welcher hernach 
te Mafchen gebildet werden. A. und 
P. von iemand, ber in cinem Hanſe 
wohl angefchrieben ſteht, in felbigem den 


M 


# 


, %* 


Herten fpielt, und deſſen Keden daſelbſt 
3 F 


) 
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t 
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ur “Ass 


fuͤrgorakelſpruͤche angefehen merden: ilti- Associé, ee, adj, it. part, pass, stıbst. ge? 


eilt ses assises dans cette maison, ben 
dies fagt man and vou einem , der In eis 
nem gewiften Haufe, wo er fchr befannt 
und wohl gelitten ift,feine beſtaͤndige Ein⸗ 
februimmt,vu go. feinen Ausſpaun hat. 


Assistance, f. f. Hülfe; Beittand ; Gegen; 


Assistant, ante, adj, il. 


wart oder Beimohnupg, einer gericht: 
lichen Handlung. it. ein gerichtlicher 
Beiftand. it, die ganze verfammelte 
G 


eſellſchaft. (Kloſtergebrauch) bei eini⸗ 


gen Orden heißt l'assistance oder die Aſ⸗ 
ſiſtenz, das ganze Korps der s'assıstaut, 
welche zufammen ‘die Rathsverſamm⸗ 
fung des Ordens ausmachen. 

part. act, der an 
einem Orte gegenwärtig iff, um einer 


. dafelbft vorgehenden Handlung mit bei: 


A 


Assistrent, 
Assoager , Y. a, 


A 


zumohnen. . Noch öfter wird es als ein 
subst. gebraucht, 3. €. ily avoit beau- 
coup d'assistans a cette cérémonié, £is 
ne große Anzahl Perfonen wohnten tiefer 
terlichfeit bei.  Snfonderheit: der 
eitand eines Biſchofs bei feiner Weis 
bung. Su England : einer, dereinem 
vornehmen IRanne, 3. E- einem Bifchof, 
in feinen Amtsverrichtungen bilit. Im 
peinlichen Hecht: derjenige, welcher der 
Hinrichtung eines Trifferhäters zur Stra: 
fe beimohnen muß. (Kloſtergebr.) der 
Aſſiſtent (der Beiftand oder Zugeordne⸗ 
te, eines Generals oder Provinzials eis 
nes geiftlichen Ordens. In den Non: 
nenflöftern: eine Schwefter, welche der 
Priorinn zugesrdnet iſt, um allenfalls ih⸗ 
re Stelle zu vertreten. ir. im einigen 
Kloͤſtern: eine Tonne, die einer andern 
au das Sprachfenfter zugegeben wird, 
um auf fie Acht su haben. . 
ssister, v. a. heifen ; beiftehen ; begleiten; 


Huͤlfe und Rath leiften. les blessés. de. 


sa bourse, den Bleſſirten mit Selde bel: 
fen. assister un malade, uu criminel, eis 
nen Kranfen, einen Mifethâter zum Los 
de bereiten. se faire assister pes qu. fich 
durch jemand begleiten, bu 
leiſten faffen. G. Dieu vous assiste, Gott 
elfe! wenn einer niefet, oder einen 
ettler abiumeifen. assister,v.n.ä q. ch. 
einer — beiwohnen, zugegen ſeyn. 
att ils s'assirent, fie —* ſich. 
A. ſtatt soulager. 
ssogation, f..f. Gefellfchaftserrichtung 
(zu ernſthaften Gefchäften); Bereinis 
gung verfchiedener Perfonen zu einem 
ewiffen Zweck, um die Laſt und die 
Dortheile ihrer Unternehmung mit eins 
ander zu theilen. (Handlung) Hands 
lungsgeſellſchaft; Eompagniehandlung. 
ir. der hierüber errichtete Societaͤtskon⸗ 
traft. (Philoſ.) associatien d'idées, 


 Speenverbindung oder Verfettung. 


flihe Hand 


nümmen: eine Perfon, die mit der au: 
dern cine Geſellſchaft cin ernfihnften An: 
gelegenbeiten) errichtet bat | 


Associer, v'a. zugeſcllen: einen sum Ge: 


hülfen in feinem Amte, oder uͤberhaust 
in feinen Nerrichtungen annehmen. it. 
einen zum Compagnon bei feiner Unter. 
nebmung machen, fo das er von den ge 
meinfchaftlihen Gewinn feinen Antheil 
befommen fol. s’associer, v, r. avec 

n. viel mit einem umarhen, Freund— 
fait mit jemand aufrichten. 1t. eine 
Sefeufhaft mir einander aufrichten: 
fih gemeinfchafrlich su einem gewifien 
Endiweck verbinden. 


Assouicté, ſ. f. A. f. Association. 


Assogue, T. (Spanifch eigentlich Que: 


filber. So werden die Gallionen ge: 
nanut, auf welchen das Queditiber 
aus Sren’en nach Amerifa gebramt 
wird. Eben diefe Gallionen bringen 
hernach Bold und Silber aus Amerika 
nah Sranien. 


Assoir, v. a. A. flatt assicger. - 
Assoite de Marie, (Pharmaz.) ein gei- 


Assoleir, v. a. 


ner Wundbalſam, welcher in Spanien 

prose ift, und bald in treckner, 
ald im flüffiger Geftalt gegeben wird. 

A. ſtatt garantir un fond, 


die Gewähr für ein But leiften. 


' Assoler , v. 2. —— — t) die el: 


der eines Outs in Schläge eintheilen. 


Assoloyer, v. m. A. fit an der Sonne 


wärnıen. 


Assomanglie, f, m. (Raturaeft.) ein 


Thier an der Goldkuüͤſte in Afrika, mel: 
ches einen Kopf mie eine Rage, einen 
Leib wie eine Kage, und ein Gel mie 
ein Tiger bat, gegen den es eine tödt. 
liche Keindfchaft haben fol: 


* Assombri, adj, trübfinnig. Mirabeau. 
* s'Assombrir, v. r, trübfinnig werden. 
Assommer, v. a. todtfchlagen ; gewaltfam 


Assummojr, f. m. 


umbringen; mit vielen harten Schla: 
gen traftiren; ſehr befchwerlih und 
verdrieklich fallen ; einem auf eine 
außerordentliche Art überlaſtig fenn. 
Buwcilen: deu Geift, den Muth nie, 
derflagen ; einen auf eine heftige Are 
berrüben- a | 

| eine Art von einer 
Falle, worin Ragen, Murmelthiere, ıc. 
gefangen werden. 


Assomne, ee, adj. A, ſchlaͤfrig voll Schlaf. 


Assompuon, ſ. f. l'assommption de la Vi- 


erge, die Himmelfahrt Mariaͤ. Die 


Himmelfahrt Jeſu Heißt l'ascension. it. 
der Tag, an welchem die Himmelfahrt 
Maria gefeiert wird. (Rogid) der Unter, 
ſatz; der andre Satz in einem ordent 
lichen Schlufle ; die propositio minor. 


Ass 


Assonah, f. m. T. das Buch, welches 
dic Zraditionen der Türken enthälr. 
Assonnance, F. f, (Med. Dicht.) die nur 
einigermaslen gleichlautende Eudigung 

gewifler Wörter. 

Assunant, 1€, ad), T. arvotifommen 
gleichläutend. | 

‚Assonyer, v, a. A. ffatt travailler 
arer son un onvraze, tin Wert mit 
Fleiß ausarbeiten. 

Azsorath, f. m. f. Assonah. 

Assorbis, v. a. A. ftatt absorber, di- 
minner, aftoiblir. 

Assoyce bund, ſ. ſ. (Handl.) eine von 
den fechierlei Sorten Seide im Neiche 
des grosen Moguls. | 

Éssorier, v. a. 4. fiatt munir, forti- 
fier, befeftigen, | 

Assucti, ie, adj. U. part. pass, - Man 
faut von einem Kanfmann , welcher 
mir allen Arten von Waaren verfehen 

“if. il est bien assoru. 


Assortiment, f.mı. Snfammenfiqnng ven - 


Sachen, die fich gut zuſammenſchicken. 
it. eine ganze Garnitur von allerlei Waa⸗ 
ren, und infonderheit von folchen Kleis 
dungsſtücken, die, nach dem Ausſpruch 
des Gefchmacts oder der Mode, ſich am 
been sufammenfhiden. it. Sortiment 
von Waaren, Büchern. (Buchhaudl.) 
jivresd'assortiment, Sortimentsbücher, 
die nicht eigner Verlag find. (Maler) 
die verhaͤltnißmaͤßige Ucbereinftimmung : 
der Theile und Zarben eines Gemaldes. 
Assortir, v. n. fid) mit einer andern Sas 
esufammenfthiden. Man kann im an: 


geführten Sinne assortir auch als v. a. . 
gebrauchen. Sonſt bedeutet es, infofern - 


es ein v. act. ift mit allem, was noͤ⸗ 
this, ſchicklich, oder dem Zwede ge: 
mis ift, verfeben- ˖· (Federſchmuͤck) fürs 
tiren. (Hutmacher) assortix un cha- 
pran, einen ungefärbten Hut anfor: 
men oder. aufformen. (@tnterei) einer 
Etute einen folhen Hengſt inm Be 
frtingen geben, der. fih am beften für. 
fe ſchickt. F. fagt man von Perfonen: 
1 donne des repas mamwfiques, mais 
il ne sait pas assorur son monde, er. 
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Assose, 4. ſtatt absout, decharge, ex- 
einpt, frei, losgefprechen, entladen. . 
Assore, f. f. A. ftatt assietre (befonders 
im juriftifhen Sinn. | 
Assoté, ée, adj, (nur im familiâren Styl) 
vernarrt; auf eine närrife Art in eine 
Perſon verliebt, oder fonft für fie ein: 
genommen. 
Assotement, f. m. 4. fiatt sortise. 
Assoter, v. a. A. G. flatt rendre sot, 
sum Narren machen. 
Assonagement, [. m. 4, ftatt soulage- 
ment, 
Assouager, v. a, A. ftatt sonlager. 
Assouflrir, A. ftatt luurnir le néces- 
saire, das Noͤthige anfchaffen. 
Assongier,-v.a, A. ſtatt récompenser. 
Assoume, Assoumié, adj. A. ftatt plein 
de sommeil, assoupi. * 
Assoupement, ſ. m. A. ftatt achepre- 
ment, ein Anftoß; ein Hinderniß. - 
Assoupir, v.a, fehläfrig machen: Schlaf 
maden. F. aut eine Zeit lindern (die 
€ hmersen) ; beilegen, fillen, unterdruͤk⸗ 
fen (eine fchlimme Sache, Streit, Auf 
ruhe). s'assoupir, v. x. fchläftig mers 
den, einfchtafen. assoupir ua bruit,’ein 
Geruͤcht oder Lärm unterbrüden. une 
-.querelle dans la naissance, einen Sant, 
ehe er uͤberhand nimmt, fehlichten. 
Assonpissant, ante,adj. fehläfrig machend : 
eintchläfernd ; mas uns in Schlummer 
bringt. un breuvage assoupissant, ein 
Schlaftrank. une lecture assoupis- 
sante, ein Mn, über deſſen Leſung 
man einfehläft; eine Schrift, die mes 
gen ihres fchmerfäfligen Bortrages, oder 
wegen ihres abgeſchmackten Sndalts, ıC. 
dem Yefer verbrieglich i | 
Assonpissemens, [.m. Schlaf: T. Schlaf: 
fut; Schläfrigfeitder Gemüths, Bers 
fiandes; Beilegung ; Stilung. 
Assouplir, v. a. (von Sachen ſowohl als 
von Menſchen) biegſam, gefehmeidig, 
gelenk machen. (Reitfch.) assouphr un 
cheval, ein Pferd sufammenbringen, 
d. 1. es gefchmeidig dreffiren. cheval 
assoupli, ein durch fleifiges Dreffirem 


gelenkt gemordenes Pferd. 


giebt amer prächtige Mahlzeiten, aber + Assourdir,. v. a. betäuben ; taub machen. 


er weiß feine Gaͤſte nicht: fo auszuwaͤh⸗ 
Im, daß fie fih au eine Tafel snfam 
menſchicken. il fandroit toujours as- 
sorur les personnes : quand on les 
mane, man follte feine andere Per: 
isnen zuſammen vetheiratben,, ald die 
‚dem Etande, Alter und Ges 
mütrbe nach, für einander fhiden. un 
marjage bien assorti, eine wohlgeteofs 
fene Heirath. 
Asurtissant, ante, adj, wohl überein; 
kommend; ſich zuſammenſchickend. 


(Kupferſt.) assourdir les reflets, die 
‚ Wiederfcheine mäßigen. assourdir une 
taille, untrait, die Stärke eines Zuges, 
eines Schnitts, ıc. vermindern; einen 
Zug oder Schnitt weniger bart und 
dem Auge angenehmer machen. (Mas 
lerei) einem Gemälde. weniger Licht 
geben und feine Halbtinten Kart in 
Schatten fegen. ton assourdi, ein 
finmpfer, dunkler, ſchwaͤrzlicher Ton, 
init flarfeu oder alzu ſtarken Schats 
ten. s'assourdir, v. r. taub werden. 


As . 16 


Assourou, ſ. m. T. bei den Indianern: 
das Campeſcheholz, le buis d'Inde, 


Ass 


rance, einen an fidern Ort bringen, 
ins Gefängnis. L 


Assouver, v. n. (Inriſt. von Teichen) von Assure, ſ. E. (Tapetenwirter) der Dur: 


ſelbſt fifchreich werden. 

Assouvir, v. a. E. und F, fatt maden; 
färtigen. | 

Assouvissement, ſ. m. (nur F. von Be 
gierden und Leidenfcheften) die Saͤtti 
sung, Stilnng. à 

Assujettir, v. a. unterwürfig machen ; bes 
zwingen. F. einen gu etwas noͤthigen 
oder verbinden. it. 2. assujettir ses pas- 


sions, ses désirs, feine Leidenfchaften 


feine Begierden bezwingen ; fie der Ber; 
nunft unterwerfen. (Mechauif) assujet- 


tir q. ch., eine Sade fo befeftigen, daß - 


fie nichs wanken kann. (Reitfch.) assujer. 
sir la ratine, avec un sangle, dem fers 
de die Friesdecke mit einem Gurt fefts 
ſchnallen. Dan fast auch assujeutir Ja 
groupe d'un cheval, s'assujetur, v. r. 
fich unterwerfen. 

Assujettissant, ‘ante, adj. alles ‚was uns 
auf irgend eine Art unterwürfig macht, 
Assujettjssement, |, m. Zwang, Unter 
merfung, Ergebung, Gel-rMam. 
Assurance , ff. Sicherheit; Sutrauen. ir. 

“ Dreiftigfeit und Uuerfdrodenbeit. it. 
Wahrheit oder Gewißheit einer Zufage 
oder eines Berfprechens, (Falk.) l'oiseau 
est en assurance, MAN bat den Falken 
fein Geſchuͤhe losgemacht, und er blockt 


(oder jet) nach feinem Bortheil. (Fir 


gerei) la bete va d'assurance, der Hirſch 
geht vertraulich, d. i. ganz langſam, ohne 
etwas au.beforgen, Schritt vor Schritt. 
(Surift.) Caution, Buͤrgſchaft, Unter: 
atand ur Verficherung, daß man dem 

outrakt nachleben werde). je lni ai 

ourni de bonnes assurances, ich babe 
ihm gute Sicherheit geitellt. assurance 
collaterale heißt in England eine gericht: 
lid beitätigte Schrift. (&orbm.) Buͤ⸗ 
gel am Korbe. (Schiff.) coup d'assu- 


yance, Friedensſchußk. (Seehandl.) Aſe 


ſekuranz der Schiffe nnd FKaufmanusguͤ⸗ 
ter. Dan nennt die Darüber ausgefer, 
tigte Werficherungsfchrift la police d’as- 
surance, prime d'assurance Oder coût 


d'assurance, Mfiekuranipräpnie : das ° 
: 


Geld, mas ein zur See bandelnder Kauf 
mann dem Afluradeur giebt, wenn dies 
fer ibm die Verfichernng feines Schiffs 
aAusſtellt. Chambre d'assurance, Yfie; 
. Turanzkanımer ; Die Geſellſchaſt der Aſſu⸗ 
radeuré. il fant étre fau pour secroire, 
‘en assurance après cela, man mäßte 
he fcpu, wenn man fich. alsdann in 
icherheit zu feyn glanben folite. ilya 

‚ peu d'assurance aux chosesdecemun- 


de, die Guͤter disfer Welt find nicht ber 


Rändig. P. nieure qu. en lieu d'Assu- | 


m 


ſchuß; der Faden von Bold, Silber, Geis 
de oder Welle, welcher angeichlagen wırd. 
Beim Tuch; und Leineweber heißt diefer 
Gaden la trame, der Eintray. 


Assuré, éo, adj. ti. part. pass, nom assn- 


rex. beberzt, unerſchrecken. ı parut 
avec un air assuré, er erfihien niit einer 
unerfchrodenen Miene. il lui parlad'un 
ton assure, er antiwortete ihm lu einem 
dreiften Ton. : une demarche assurée, 
eine muthige Unternehmung, gleich alé 
ob man des Ancgange fon gewiß mére; 
ein kuͤhner Schritt. un veil assuré, ein 
Auge, das nicht trüger: dag ſich in Ans 
fehung feines Gegenſtandes nicht irret; 


- ein fiheres Augenmaß. Man fagt die: 


fes befonders von einem guten Schügen. 
(Handl.) Subst. bedeutet es denjenigen, 
der fein Schiff und deflen Guter bat 
verfichern laffen. l'assuré déhivra certe 
somme à l'assurenr , der Verſicherte 
überlieferte dem Werficherer dicfe Sum: 


me. 
Assurément, adv. ſicherlich, gewiß, ne 


feblbar. 


Assurer, v, a. befräftigen: verſichern; 


ficher machen ; halten ; gewöhnen ; befe⸗ 
frigen. T. Schiffe, Waaren ic. affefu: 
riren ; ein Pferd angemöhnen, das Gc 
big sn leiden; einen Falken zahm machen. 
assurer la main à qu. einen angewöhnen, 
daß er eine gewifle Hand babe, feft und 
fühn fchreibe. assurer une couleur, 
einer Farbe Beftändigkeit geben, daß fie 
nicht verfhiepet. (Schifff.) assurer sun 
avillon, unter Auffiedung der Flagge 
einer Nation einen griedensfhuß thin. 
s'assurer, v. r. de q. ch. de gu. ſich 
einer Sache oder Perſon verſichern; 
einen in Verhaft nehmen. en qu. ſich 
auf einen verlaffen, ibm ficherfich trauen. 
s'assurer Ja mai, eine gemiffe Hand 
befommen. 


Assurette, ſ. f, T. in den Handelspläten 


und Niederlagen in der Levante fatt 
assurance, die Affekuranz der Schiffe 
und Kaufmannsgüter. 


Assureur, f. m. T. Aſſuradeur; einer, 


der Schiffe aſſekurirt. Wird auffervem 
nicht gebraucht. 


Assus, À. mettre el oder mettreäasus, 


A. einen durch eine falfche HAL HS 
tergehen; einem etwas meif machen. 


Assutinat, J. m, T. eine Art Körner in Su⸗ 


rate, bie febr- bibi find. Man braudt 
fie in Dftindien als Medizin und als 
Würze in der Küche 


Kuͤche. 
Assyrie, [ £. Aſſyprietj, ein altes Reich 
n 


e, 
in Aflen. 


Ass 


Anyrien, enne, f. et adj. ein Affyrer, Aſ⸗ 
foreriuz, Aſſoriſch. 

Asta oder Astra, A. ſogleich; alſobald. 

Astahle, (it. Atuhale) ſ. iu. eine Art Trom⸗ 
mel bei der Mohriſchen Muſik; Keſſel⸗ 
trommel. 

Asta.oliche, ſ. ET. einverfteinerter Krebs. 

Astaneric, f. f. A. ſtatt: courroux , der 


orn. 
Asıılar-Aga, ſ. m. Titel eines von den 4 


weisen Berfehnittenen im Serail des 
Grsöfultans. Er traͤgt ben urban, 
und bat die Mnfiit uber die Patien 
tinnen im Serail. 


Astathiens, m. pl. die Aftarbier, Seftirer, 


die im gten Sec. lebten. Ihr Anführer 
hieß Sergius, und fuchte die Lehre der 
Manichäer wieder aufzubringen. 

Aste, (Gärt.) agarhe d’Ast, eine Tulpen 
forte, welche mit Roth, Weiß, Purpur 
und Kahl gezeichnet if. 

Asteles , Astelles , S£. f. A. gerbrochene 
Yanzenftücke. 

Asteloire, £ A. f. Attelles. 

Asteuance, f. £. A. ſtatt sensibilité, ime 
pression, Empfindlichkeit ; Findrud. 


Aster, ſ. mm. (Botan.) Gterublume; | 


Sternkrant. 

Asterie, LE. (Gaͤrn.) eine weiße Auemss 
nenforte, welche mit Hochroth gefdildert 
it. (Naturgeſch.) diejenige Gattung 
vou Dyal, welche man inégemein das 
Sagenauge nennt. ar. verfehtedene Ars 
ta Wurmſteine, die su Den verkleinern 
ieu Zeffilien gehören, font Srernfteine 
sder gegrabene Seeflerne genannt. it, 
die Afterie oder der Seeftern. F 

Astérion, (Aſtron. Beim Hevelius: ein 
vou den zwei Geſtirnen, welche insge⸗ 
mein die Jagdhunde genannt werden. 
Es befinder ſich gleich unter dem 
Schwanz des großen Bären. 

Asteriphule, £. m. (Botanik) die Stern; 
blume aus Ren s England. 

Asterisante, adj. £. ! Rarurgefch.) pierre. 
asterisante, ein Sternſtein; ein ver: 
fiinerter Gecfiern. 

Astérisme, ſ. m. T. Geſtirn, Sternbild, 
sewifte Anzahl Sterne, welche, zu. eis 
nem Bilde gerechnet werden. _ 

Bstérisque, [. m. (Buchdr.) ein Sternchen. 

Astérocephale, £. f. (Botan.) Sternkopf. 

Bstecuide, ſ. £. (Botan.) eine dem After 
oder der Sternblume aͤhnliche Pflanze. 
terolépas, (Naturgefch.) die Afterolen 
pas oder die Sternpatele 

Asısan, ſ. m. das Land Alp in Sa: 
vohen j it. einer ans m Lande. 

Anhmaugne, adj. c. (Mediz.) afthmatifch ; 
tudbrüffig ; Eurzathinig. it. subst, 

Bsthme, ſ. m. (Mebiz.) Enghrüfigkeit; 


beſchwerliches Mtheinhejen. as bee 
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moral, ſchleimfeuchte Engbruͤſtigkeit. 
asthme convıulsıf, konvulſiviſche Eng⸗ 
bruͤſtigkeit (ein hoher Grad davon tft. 
der Steckfluß). 

Asthme, adj. m. (Falk.) oiseau asthme, 
ein feichender Falke : 

Astie oder Asti, L m. (Schuler) or 
fer bobler Knochen von einem Pferd, 
oder Mauleſel, theils die Sohlen das 
mit glart zu machen, theils auch Zett, 
Unſchlitt, 26. darein au thun, womit 
Ye ihre Pfriemen fehmieren. 

Astomes, ın, pl. (fabelbafte Gefbichte) 
gewiſſe Afrifanifihe und Sudianifhe 

Voͤlker, welche keine Mäuler hatten. 

Asivune, km, A, ſtatt: lauce. 

Astour, ſ. m. (Handl.) in Oftintien:, das, 
mas diegrangofen escompte, und die Hol⸗ 
länder und Teutſchen Rabatt nennen. 

Astraeau, [. m. eine Stadt in der Pro ' 
viny biefes Namens, in der. Mosko⸗ 
witifchen Tartarei. 

Astragale,;f. m. (Banf:) ein Stäblein ;. 
ein Reif. (Anat.) der Lauf oder Sprung. 
(Artill.) les astragales, die Verſtaͤbun⸗ 
gen. (Botanik) Tragant. (Drechsler) 
astragale oder estzugale, 27; heißt jeder 
runde Sierrath von ſchwarzem oder ans 
dern farbigen Holze auf gedrechfelten 
Sachen. (D.) Einige nennen das Wuͤr⸗ 
felfpiel le jeu d’astragale. | 

Astrugaloide, £. f. (Botan.) eine tragants 
artige Pflanze. + 

Astrazalomantie, f. f. bei ben Aften : eine 
Art der Wahrfagerei, die mit Wirrfeln 
gefchah. Jede Seite des Wauͤtfels wor 
mit einem Buchftaben bezeichnet. Se. 
wie fie im Wurfe von ungefähr fielen, ſt 
feste man nachher die Buchſtaben zuſam⸗ 
men, und formirte daraus eine Ant 


wort. 
Astral, ale, adj. was fit auf die Geſtirne 
beziehet. l'annéeastrale, die Zeit, welche: 
die Erde brandt, ihre Revolution um- 
die Sonne zuverrichten. Außerdem 77. 
Astre, f. m. Geſtin; Himmelkörper ; (eis 
geutlich nur ein folder, der Fein entlebns 


- tes, fondern ein eigenes ag bat) 5. €. 
e). 


die Sonne und die Sterne). F. u. II. 
Perſonen von großen und aufferordent: 
lichen — D. l'astredu jour; 
die Sonne. l'astre de la nuit, der Drond- 
Astrée, ſ. f. Afıräa, Göttinn der Gerech⸗ 
tigkeit. 
Astreindre, v. a. anſtrengen; noͤthigen; 
- zwingen; ben Leib verffopfen. s'astrein- 
re, v. r.àq ch. fit an etwas binden: 
fit mou verbindlih machen. 
Astriction, ſ. f. (Arzueik.) bas Zuſam⸗ 


At TUE das Anhalten. _ 
Astrild, T. der Atrild; ein Vogel ans 


bem Zinkengefchlecht, auf den Canaris 


Ast 


fhen Infeln, in Afrika, an dem Cap, in 

Senegal, in Amerika, nnd auf Suri⸗ 

nam anzutreffen. 

Astringent, ente, adj. (Medis.) sufams 

‚ menziehend; subst, anhaltende und 
fopfeude Mittel. 

Astroc, ſ. m. (Schifff.) ein ſtarkes Seil; 


ende, Das man an die hölzernen Nägel, 


woran die Ruder der Fahrzeuge bewegt 
werden, feſtmacht. 
Astrocynologie, I. f. (Aftron.) der Titel 
einer Abhandlung von den Dundstagen. 
Astrotte, I, £. (Naturgefch.) verfchiedene 


‚Arten Madreporen, welche su den Kos 


tallen oder Steinpflanzen gehören. it, 
Sternfieine. it. ein Stein mit einem 
Stern bezeichnet, dem der Aberglaube 
chevem in den Morgenländern zur 
ſchwarzen Rauft brauchte. 
Astrolabe, f. m. (Mathem.) Aftrolabium ; 
ein in der Aftronomie, Geometrie und 
Benaraphie zur Abmeffung der Winkel 
ſehr nd; ges Anfirument. 
Astrologie, I. F. die Aſtrologie oder Stern: 
dentekunſt. Weil dies Wort zumeilen mit 
Astronomie permwechfelt wird, fo neunt 
tan die Sterndeutekunſt insgemein 
l'astrologie judiciaire, 
Astrelogien, ſ. m. A. flatt Astrologue. 
Astrologique, adj. c. aftrologifch ; 1808 
zur Aftrologie gehoͤrt. (Aſtrol.) figure 
astrologique, das Thema, d, i. die Fi⸗ 
gur von der Gonfieflation, unter welcher 
wir ung zu ber gegebenen Scit befiuden; 
das thema coelı, oder (beim Nativitaͤt⸗ 
fiellen) das thema genethliacum, - 
Astrologiquement, adj, T. nad den Res 
geln der Aſtrologie. 
Astrologne, ſ. m, Sterndeuter. P. il n'est 
pas grand astroloone, fein Verſtand 
erſtreckt fi nicht weit. 
Astronome, ſ. m. Aſtronom, Sternkun⸗ 
diger ; einer, der den Sauf der Geſtirue 
ennt. ; 
Astronomie, [, & Aſtronomie; Sternmift 
fenfhaft: Sternkunde. astronomie au- 
cienne, die alte Aftronomie, l'astvono- 
mie nouvelle, Die neuere Aſtronomie. 
l'astronomie sphérique, die fphärifche 
Aftronomie. l'astronomie théorique, 
die rheotetifhe Affronomie. l'astronomie 
comparative, die vergleichende Aftronos 
mie. ‘l'astronomie 
ſiſche Aftronömie, 
Astronomique, adj..c, aſtronomiſch; mas 


mit der Afironomie in einer Berbihdung 


ftebet oder fich darauf Hs 
ee DU NE ‚adv. T, den aſtrono⸗ 
mifshen Kegeln gemäß, 
Astropole, [, m. T. eine Nelfenforte mit 
breiten Blumenhlaͤttern, die auf milchfars 
bigem runde violetibraun ſchattirt find, - 
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physique, Die abge 
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Astroscope, [. m. (Mfiron.) ein Astros- 
copy. 
Astföscopie, ſ. f. (Aftron.) die Kunft, die 
Sterne durch Fermglaͤſer su betrachten. 
Astuce, L f. Argliſt; infonderheit eine 
vermeinte Lil. nn trait d’astuce, ein 
arglikiger Streih. Das Wort astuce 
if ziemlich veraltet, fann aber von Red: 
nern und Didtern noch immer gut au: 
gemeudet werden. 
Astucier, adj. A. der auf etwas abgerich⸗ 
tet, vulga: abgefcimt if. 
Asturcier, ſtatt: astucier, adj. A. fehr 
verfchlagen und liftig. ; 
* Astucieux, adj. argliftig. 
Asturie, ſ. F. oder pl. Asturies, Aſturien, 
Land in Spanien. — 
Asturien, ne, adj. et ſ. Aſturiſch, was 
aus Aſtnrien iſt; ein (eine) Aſturier. 
Astynomes, m. pl. T. So wurden che; 
dem zehn anfehnliche Männer in Arsen 
‚genannt, welche eine Art Polizeimeifier 
waren, und —— die Auſſicht über 
die Slötenfpieler, Sängerinnen, und über 
die Landſtraßen harten. Ihr Amt hieß 
Astynumia (Fr. l'astynomie). 
Asur, A. ſtatt couleur d'azur, laſur⸗ 
farbig ; himmelblau, F9 
Asyle, Asile, f. m. Freiſtaͤtte; Ort, wos 
hin Verbrecher oder Schuldner fliehen, 
um daſelbſt vor den Verfolgungen der 
Berichte oder der Gläubiger fiber zur 
fen. Im erweiterten Sinn : jeder Ort, 
wo man in Sicherheit if. F, ein Sante, 
wo jemand, der in Noth und Manuel 
iſt, liebreich angenommen wird, und 
feinen Unterhalt finder. sı. Perfonen 
und Sachen, die jemanden sum Schuß 
dienen, 
Asynınıetrie. f. f, (Math.) der Mangel 
er Spmmetrie. Bei den Gleichungen 
in ber Algeber heißt es die lingleichheit 
der Glieder, da in dem einen Gliede die 
unbelannts Größe rational, im andern 
aber irratioual if. 
Asymtote, f. f. (Mathem,) eine Aſymp⸗ 
tote, eine micht anſtoßende Linie. 
—* adj, c, (Mathem.) Aſymo⸗ 
totiſch; was ſich auf eine Aſhmptote bes 
ieht. espace asymptotique, der Raum 
jui en einer Hyperbel (oder jeder an: 
ern Erummen Linie) und ihrer Afynıps 
tote. 
Asyndeton , (Mebefunft) eine Figur, da 
die Bindewoͤrter und. Arte in einer 
Periode fehlen, um die Mede deſto nach⸗ 
* graͤguicer su machen; 3. E. Honneurs, 
ignites, rang, tout favorisoit son am- 
bition, ftatt: les honnen:s, les digni- 
tés, le rang etc. | 
Atabale, fm. ſ. Astabale. 


Ata a 


Arabule, ſ. m. ein Kind in Apulien, 
der den Bäumen und Weinfiöcen fehr 
ſchaͤdlich if. 

Atac, (Alchym.) der hermetifche Salpeter. 

Arache, f. f. A. ftatt: échales, ein Wein; 


pfahl. 

Atahin, f. A, ſtatt: haine, der Haß. 
Ataigne, Atayne, ſ. f. A. flatt: dépit, 
Widerwille; Verdruß. 
Atain, [. A, ſtatt: parent (qs. qui atti- 

net ad nos). 
Ataine, f. f, A, if einerlei mit dem als 
ten Wort; astine, Sauf, Streit. 
Atainer, Attayner, v.a A. flatt: faire 
du mal, nuire, 
Atal, adv. A, bei den alten provenia: 
liſchen Dichtern fait: ainsi 
Atalante, f. f. (Alchym.) das flüchtige 
merfurialifche offer, welches Durch 
Die guldnen Mepfel (d. 1. durch den firis 
renden und coagulireuden Schwefel) 
gebunden wird. 
Auslenter, v. A. flott: avoir pour agrea- 
b'e, approuver, für gut befinden, ges 
nehm halten. | 
Ataligato, I. m, T. eine feltene Mexika⸗ 
nifde Schlange, die einen fehr kleinen 
Kopf bat; der Leib ir mit Eleinen 
Schnuppen bededt, purpurfarbig, und 
mit drei weißen Streifchen bezeichnet, 
welche, Hber den Rüden hin, vom 
Kopf bis en den Schwanz laufen. 
Atamadauler; f. Atema - Doulcı. 
Atanaire, adj. n. ſ. G, (Falten) ein Falk, 
der fih mir gemaufet, fondern noch 
das Federwerk vom vorigen Sabre bat. 
“Yen fagt beffer: antanaire. 
Atsut, Atante, A. fiatt: alors. 
Atapier, Atapir, v. a. A, verbergen. 
Ataraxie, S.f. (phtlof. Moral.) der unbe 


kümmerte Zuſtand; Unbemeglichkeit des : 


Gemuͤrhs: Stile und Ruhe der Seele. 
Atrrge, Atargie, Atargue, [. £. A. ſtatt: 
retraite, Zuflucht. 

Aiarger, Atargier, v. A, flatt: tarder, 
verweilen, fannıen. F 
Atargurier, Atarguronier, v. a. A, zan⸗ 

dern. verzögern, verlängern. 
Atarernier, v. A. ffatt: tenir, taverne, 
vendre, du vin en détail, eine Sein: 
fente balten. 
taves, f. m. pl, A. Boréliern. 
Atavillos, ſ. m. ein Südamerikanifches 
Bolt in Peru, beim Urfprung des Xanxa. 
Arasie, ff. (Medisin.) eine Unordnung, 
die im Fieber, theils beim Paroxismus, 
theils Bei der Crisis vorfällt, Ja fièvre 
est dans Pataxie Wedeuter: der Parorif: 
mus des Fiebers rückt fort, oder auch: 
er zieht ih surüd. 
Arche oder Asche, L m. fo heißt die 
kleinſte Tuͤrkiſche Scheidemünge, weiche 
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nachFranzoͤſfſchen Gelde 4 1/2 deniers be⸗ 
tragen fol. Einige behaupten, daß 
Atché und Asper einerlei, und jenes 
die Tuͤrkiſche, diefes aber die Griechiſche 
.Benennnng dieſer Münze Sen. 

Atebras, (Xlcdnm.) ein Sublimirtopf. 

Atel, ſ. m. ein Summetborn. (Töpfer) 
die Schiene oder Schenne. 

Atelier, Atellier, ſ. m eine Werfftätte, 
wo mehrere Künftler oder Profefkoniften 
zufammen arbeiten ; infonderheit Die 
Werkſtaͤtte der Maler, Bildhauer und 

+ Gieker. F. die fämmtlichen Arbeiter 
auf einer Werkſtaͤtte. Man fagt von 
einem übel -autgeräumten unfaubern 
Zimmer: voilà un vilain atelier! Sn 
Kranzöfifchen Büchern, welde in Dofs 
land und England gefchrieben find, wers 
den unter ateliers gumeilen Die Arbeits 

äufer oder Suebthäufer in London mund 
miterdam verftanden. (Landwirth⸗ 
.fchaft) atelier des vers à soie, daB 
Geruͤſte, moranf die Geidenwuͤrmer 
genalten ‚werden. (Müller) atelier 
e moulin, das Gefchirr,. worin das 
Muͤhlenpferd oder der, Muͤhleſel geht. 

Atellanes, L. £, pl. T. bei den alten Mds 
meen eine Art fatprifcher Stuͤcke, die 
mit Der Zeit in die unanftändigfen 
Voffenfpiele ausarteten , fo daß ber 
Rômifhe Senat file gut fand, fie zu 
verbieten. 

Arteına - Douler vher Atamadaulet, ſ. m. 
fo wird der Premierminifier des Kd⸗ 
nigé von Perfien genantt, ein Mann 
von großer Autorität, und der monats 
lih 540,000 Livres zum Gehalt bei 
fonımen fol. 

Atenanche, f, f. G. flatt: armistice, oder 
suspension d'armes, Waffenftiliftand. 
Atendre, Atendir, Atenier, etc. f. Att, 
Aterment, ſ. m. À. bedeutete un arpen- 

teur, Feldmeſſer. 


. Atermer, v, a, A. flatt: ajourner, je 


mand auf einen gewiffen Tag beftellen. 
Atermement, f, m. (Juriſt) Berlänge 
rung der Bahlungsfriit. mittelſt eines 
freiwilligen oder auch gerichtlich fefige 
ſetzten Vergleichs 1mifchen dem Schuld» 
ner und feinem Gläubiger. 
Atermoyer, v.a. (Juriſt.) die Zahlungs⸗ 
frift verlängern. no vr. fi 
mit feinem Gläubiger feßen, um ihn 
anf gewiffe Termine au besahlen. 
Aterrir, v. a, À. ftatt: remplir de terre. 
u f. m. A, ein verfchnittener 
er. 


Athanase, m, At pa nafiu 3, ein Manndı 


name. 
Athanasie, T. f. (Grictifh.) eigentlich: 
- Unfterblichkeir. T. Medizin, welche alle 


Ath 


Krankheiten heilen uud unfterblich ma: 
den fol: 

Athatiates, L m. pl. (alte Geſch.) woͤrt⸗ 
lich: die Unfierbliden. 

Athanor, f, m, (Chen) ein Athanor, der 
fanle Heinze, eine Art hemifcher Defen. 

— v.a. A. einen Meuchelmord 

egehen. 

Aber) f. m. Alheiſt; Gottezläugner; 
einer, der das Dafeou Gottes laͤugnet, 
it. zuweilen adj. 5. €. e'est un senti- 
ment athée, Das ift eine atheiftiiche 
Geſinnung. 

Athéisme, ſ. m. Atheiſterei; Laͤugnung 
der Exiſtenz Gottes. 

Athéiste, ſ. m 7, ſ. Athée. 

Aihéling, ſ. m. (Geſchichte) Ehrentitel, 
welchen die Augelſachſen dem Kronerben 


aben. 

Arlienee, ſ. m. (alte Geſch.) des Athe- 
144clim. 

Athences, adj. und ſ. pl. (Mothol.) die 
Athenaͤen, d. i. Feſttage, welche in Arhen 
der Gôttinn Minerva zu Ehren gefepert 
wurden, und welche der König Erichthos 
mus dafelbfi angeordnet hatte. Man 
nannte fie nachher Panarhenees. 

Athènes, ſ. f: et m. then, Stadt in 
Griechenland. 

Athenien, ne, 
Arhenifch. J 

Athéromateux, euse, adj, (Chirurg.) 
breigeſchwulſtig. | | 

Atherome, f. m. (@birura.) ein Breige⸗ 
féwulf. Eie gehört gu deu Baͤlgleins⸗ 
geſchwulſten (abees eukistes), die in 
einem befondern Sack eingefchloffen ſiud. 

Athersata, ſ. m. (alte @efd.) fo hieß in 
Chaldäa der Gouverneur einer Provins. 

Athhante, beffer: Atlante, Lin. (Bauf.) 
ein Atlas, ein Lafitrager. 

Athle, adj. A, flatt: languissaut, mou- 
ant, 

Athlète, ſ. m. (alte Gefch.) ein Athler; 
‚ein Kämpfer oder Ringer in Griechen: 
land. F. von einem munfern baumſtar⸗ 
fen Mann, der zu Leibesübungen fehr 
geſchickt if: c'est un vériruble Arhlete. 

it. T. die Maͤrtyrer der chriſtlichen Reli⸗ 
gion: les achlètes de la foi, oder les 
athlètes de Jesus Christ. | 

Athletique, [. £. (alte Geſch.) die Athletik; 
die Ringekunſt. RR 

Athlothete, ſ. m. (alte Geſch.) obrigfeit: 


ſ. et adj. ein Athener; 


. liche Perfon, welche in Griechenland die - 
Oberaufſicht bei den aumnattifchen Spies 


[en batte, und die Preiſe ansrheilte. 
Athmosphere, (lieg: Atmosphère) ſ. £, 
Dhnt die Atmofphäre ; der Dunfffreis; 
die Luftmafie, welche fih um die Erde, 
oder auch um jeden andern Weltkoͤrper 
herum befindet, 
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—— ſ. f. (Medlzin) das nieberae⸗ 
ſchlagene, muthloſe Weſen eigiger Pa: 
tienten bei auhaltenden Kranfheiren. 
Athyr oder Athir, bei den alten Aesıps 
tiern: ber Monat, welcher mit unſerm 
November ubercinfommt. Er fieng mit 

dem cBfterr Oftober an. 

Atyr, adj. ſ. u, £ T.-ein unblutiges 
Dofer, dergleichen ehedem die Armen 
beim Oottesdienfte brachten. 

Atibar, ſ. m. T. bei den Einwohnern des 
Königreichs Gago in Afrika: der Gold: 
fand, deu die Europäer Tibir nennen. 

Auerer, v. a. A, flott équiper, austuͤ⸗ 


fien. 

Atine, f. f. A. ſtatt: dommage. 

Atiner, v.a. À. ffatt: chagriner. 

Atineté, éç, adj. À. berauscepugt mie 
eine Dorfbraut. 

Atinter, v. a. (nur im familiären Styl 
gebraͤuchlich) allzubunt ober auf eine 
affefticte Art pugen; (provinzialifch ) 
fchniegeln. it. s'atinter, v. r. 


Aurement, £. m. A. ftait: ordoñnance. 


Atlantes, f. m. pl. T. die Atlanten, ein 
Aethiopiſches Volk, defien Herador er⸗ 
wähnt. Bauk.) männliche Figuren, die 
flatt einer Säule Lafien tragen. 

Adlantide, ſ. die — Inſel Atlan⸗ 
ris, deren Plato erwaͤhuet, und wovon 
Rudbek behauptet hat, daß Schweden 
und Norwegen darımter gemeint en. 

Atlantides, L pl. ( Motol.) die Töchter 
des Atlas und der Pheïouc; fie heißen 
auch Hyades und Pleiades. 

Atlantique, adj. c. Ja mer atlantique, 
das Aitlentifde Meer; der Theil Des 
Weltmeers, weld er Afrika von Amerila 
fcheidet. Es beift auch : Ja mer du nord, 
Im eingefchräntren Sinne verſteht non 
dadurch die Spanifche oder Bun). 
fifche See, d. i. Das Meer an den Wrik 
lib:@pantfhen uud Afrikaniſchen Kuͤ⸗ 
fien, vom Borgebürge Finisterre bis 
ans Vorgebürge Sierra Liona. 

Atlas, m. der Atlas, ein Berg in Aftifa. 
Je perit Atlas, der Eleine Atlas; hierun⸗ 
ter verfiehen die Seographen eine Kette 
von Gebirgen, die fib von den Küſten 
des Tiitteländifchen Meeres an, länge 
der Gibraltarfen Meerenge, bis nach 

Bona exrſtrecket. ir. ein Atlas oder eine 
Sammlung von Landfarten uber des 
ganzen Erdbodens einzelne Theile, welche 
man in einen Band zuſammengetragen 

af, (nat) Kopfatlas. (Naturgefch.) 
o grand Atlas, der große Atlas; einer 
der fchönften und grôften Nachtpapil: 
{ons in Surinam. le peut Atlas, der 
fleinere Atlas, ebeufalls ein fchöner - 
Gurinamfcer Rachrpapikon, 


At 


Ave, f. m. (Botan.) bei den Aegoptern : 
ver Tamarindenbaum. 

Auneïdan, T. bei deu Türfen: ein Plag 
in Sonjtantinopel, wo fie ihre Pferde 
zureiten. 

Armosplière, ſ. Athmosphère. 

Aiocali, f. m. (Naturgeſch.) eine Spinne 
in Meriko. die nicht giftig if , und 
nahe am Waffer lebt. Ihr Gewebe von 
rotben, gelben und fchwarıen Zäden 
if von einer befondern Schönbeit. 

Atcle, f. m. ein Brei vou Türtifhem 
Weizenmehl. 

Atome, £ m. pif.) ein Atomus. it. 
ein Sounenſtaͤubchen. F. eine Eleine, 
nichtsbedeutende und verächtliche Sache. 
Naturgeſch.) das kleinſte Thierchen 
unter aden, die noch durchs Mikroſkop 
entdeckt worden find. 

Atomisme, [. m. die Lehre und das Syſtem 
vou den Atomen: — 
Atumiste, [.e. einer, der die Atomen für 

die Elemente aller Körper. hält. 

Atunie, f. £. (Medi) Atonie; bie 
Schwaͤche der feſten Theile ; eine Kran: 
beit des menichlichen Koͤrpers, da einige 
Theile defielben, 3. €, die Zibern und 
Nerven ihre gehörige Spannung vers 


ge m. À. flatt: atour odet appa- 

Tell, ; 

Aicrné, Atorny, ſ. m. A, fistf, procu- 
reur, 

Atorner, v. a. À. ffatt: atourner. it. {0 
piel als: apprèter, 3. @. la baysasse 
atorne à mauger, flätt : la drulesse 
apprete a manyer. 

A tort er à travers, ift fo viel ald: sans 
considération, sans discernement, un’ 
bedachtſamer Weife, ohne Ueberlegung. 

Atototolr, ( m.T. ein Bogel in Virginien, 
mir fehönen braunen Federn und langem 
fpigigen Schnabel. Sein Geſang fol 
fehr augenehm und melodifch feun. 

Atour. Em. Anzug; Pup eines Frauen 
simmers(ift faſt nur int pl. gebräuchlich) ; 
à. &. cette Dame est dans ses atours, 
oder: elle a mis ses beaux atours, diefe 
Dame if in ihrem völigen Staat. 
Dames d'atonrs, in Frankreich diejeni: 
gen Kammerdamen, welche der Könis 
sinn und den fénigl. Peinzeffinnen den 
Schmuck auffegen: elle a obtetu uuv 
place de Dame d’atours, 

Atonrner, v. a. (im familiären und (Gers: 
haften Stol) auputzen; ſchmuͤcken. 


Atourueresse, [. f, À, Brautſchmuͤckerinn; 


überhaupt Frauensperfon, welche Pros 
feſſion daraus madt, das Graueusims 
mer ju £ocffiren und anzupnpen. 
Atont, f. m. indeel, (im, Spiel) T. 
zrumpf, F 
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Atquanachuques, m. pl. ein Nordameri⸗ 
kaniſches Volk in Virginien, gegen 
Neuyork hin. ‘ 

Atrabilaire, adj. c. m. ſ. c. gallſuͤchtig; 
milzſuͤchtig; eine milzſuͤchtige, melan⸗ 
choliſche und verdrießliche Perſon. F. bâs 
miſch, zankſuͤchtig; z. €. la plume atra- 
bilaire de cet Auteur, diefer zankſuͤchti⸗ 
ge, haͤmiſche Schriftiteller. (Anat.) cap- 
sules atrabilaires, Die Nebennieren. 

Atrabile, jf. £. VV, (Mediz.) die ſchwarze 
Galle. Man jagt befier : Ja bile uowe, 

Atramentaire, f. £, VV. Bitriel ein. 

Aure, f. m. Feuerheerd. (Glashütte) ein 
Stein, worauf die Tôpfe, in denen Die 
Glasmaterie entiralten if, in ben Ofen 
get werden, um das, was etwa aus: 
anfen möchte, aufzunehmen. P. il n'y 
a ricn de si froid, que l'atre de cette 
— À D. e er har eine armfelige 

üche; hier geht's hungrig zu. 

Atrébates, a pl. N ehemaligen Eins 
wohner von Artois. | 

Atresie, S. £, (Mediz. Chirurg.) des Vers 
mwachfenfenn des Hintern oder der Ge⸗ 
fchlechtätheile, imperforatio; dergleis 
chen Perfonen werden athreu genannt. 

Atretal oder Atrètial, A. fiatt: tout de 
inème, eben fd. | | 

Airvéver, v. à. À. flatt: faire trève, einen 
Stillſtand machen. 

Attribler, v. a. A. ftatt: battre, 

Atrie, S. A, ftatt: parvis d'église, ein 
Vorhof der Rire, eine Halle. 

Atrier, f. m. (Yurift.) ſtatt: âtre. it. ehe⸗ 
dem in der Normandie: der Ort, wo 
ein Gerichrsherr tas Recht (pra. 

Attriever, A, flatt: faire trève. 

Atrobament, A. flatt: invention. 

Atroce, adj, c. graufam, ungeheuer, abs 
feuli®, groß, (fchwer, von der Größe . 
eines Verbrechens , einer Strafe, einer 
Beibimpfung, Beleidigung 2) an 
crime atroce, ein ſchweres Verbrechen. 
Auch fagt man: un caractère atroces 
ein grundbôfesGemuth. une ame atrote, 
eine ſchwarze Seele. | 

Atrocement, adv. G. auf eine grobe, 
fehr befeidigende Art, ar. ‚abicheulich, 
graufam. : | 

Atrocité, f. f. ungeheure Größe. Dies 
Wort wird in eben dem Sinne, wie 
das adjectiv. atroce angewendet.. 

Airophie, ſ. f. (Mediz.) Soͤrrſucht; Aus⸗ 
zehrung. l'atroplie universelle, heißt, 
Ban der. ganze Körper auagebrt: ſchwin⸗ 

et aber nur ein Glied beffelben, ein 
Arm oder Bein ıc., g nennt man es: 
aridure, das Schwinden. 

Auopos, f. (Mythol. Atropos, eine 
von den drei Parzen. 

Atta, [. 4: fatt: fournaise, Schmelsofen 
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Attaballe, ffatt: atabale, f. dies Wort. 
s’Attabler, v. r. (im familiären Styſ) 
ſich zu Tiſche fegen. (Eigentlich: in der 
Abficht, recht lange daran zu verweilen, 
es fei nun um zu fchmanfen oder um 
zu fpielen.) | 
Attache, ſ. £. ein jedes Ding, womit man 
: etwas anbindet oder befeftiget, es fei 
nun Band, Strick, Schnur, Riemen, 
Haken, Mafıe ic. it. das Anbinden 
eines pires im tal, befonders in 
einem fremden Stall, ohne ibm Futter 
gros zu laffen. sr. fo viel af : ledroit 
‘attache, das Stalfgeld, bas man in 
‚ einem Wirthöhanfe zahlen muß, wo man 
- fein Pferd eingeftellt, aber nicht gefut⸗ 
tert hat, F. alles, was unfern Geiſt fehr 
beſchaͤftigt, oder unfer Herz mit Gewalt 
an fich zieht; unüberwindliche Neigung 
zu einer Sache; ungemeine Ergebenheit 
für eine Perfon, avoir de l’artache à et 
pour à: ch., einer Sache fehr ergeben, 
worauf fehr erpitht fenn, chien d'attu- 
che, SKettenhund. (nat) heißt am 
menschlichen Körper jeder Ort, an welt 
chem eine Muskel angefügt if. (Eiſen⸗ 
und Rupferbamm.) attaches, heißen die 
beiden Hölzer, womit die Stäße, auf 
welcher allemal der zweite Hammer der 
Welle (während der Bewegung des erften 

Hammers) tibet, feſtgehalten mird 
daß fie nicht ſchwanken koͤnne. (Bärtn.) 
“eine Verzierung , wodurch ein Larterre 
mit dem andern verbunden wird (Gla— 
fer.) attaches, die Haften. (Juwel.) 
Schleife; eine ganze Einfaſſung von 
Diamanten, die zwar aus verſchiedenen 
tien beftebt, wovon aber immer ein 
‚Stud an dem andern hängt. (Korb: 
“ mach.) ein Band von Weiden, memit 
der Henkel oder der Rand an den Korb 
feſtgemacht wird. (Maler und Bildh.) 
tin Geſchenke. ic. der Ort, mo an thieri: 
{hen Körpern die Gelenke sufammenge: 
fügt find. (@porer) attache bossetie, 
. ein Stückchen Eifen, beffen zwey kegel⸗ 
förmige Enden sussehe find, damit 
Der Kopf des Nagels nnverlest bleibe, 
(Zimmerm.) l'attache demonlinavenr, 
der arofe eichene-Ständer oder Baum 
mitten in der Windmuͤhle, morauf fie 
endet, und worauf fie nach bem Winde 
gedrehet wird; fonft auch: la pièce de 
“ support. Im gemeinen Leben fagt man 
fisärlih und aus Höflichkeit: prendre 
l'attache de qn. , jemandes Befehle 
annehmen: die Ordre von einem abho⸗ 
Leu ; fich an jemandes Inſtruktion genan 
binden; $. ©. je n'avois garde de for- 
mer une ble entreprise sans avoir 
votre attache, (ober sans votre atta- 
che, oder sans prendre votre attache), 
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es würde mir ja nie in den Kinn sefsm: 
men fen, ohne Ihre Ordre, (oder ohne 
Ihre Bewilligung) eine folhe Unteruehs 
mung anzufangen. je vous supplie de 
faire expédier la-dessus vos attathes, 
ich bitte geborfamft, dab Sie Dr Bol: 
macht hierüber ausfertigen laffen. 

Attaché, ée, adj. u. part. pass. angebun⸗ 
den. it. fehr ergeben; von Herzen zuge 

than. “ic, feit der Revolution wird es 
alé substantivurm für valet de cham- 

bre, Jaquais etc. Kammerdiener, Ses 
diente ıc, gebraucht. 

Attachement ſ. m. das Anhängen des Ders 
sens, oder das Ankleben der Begierden 
an eine Verfon ader Sache. it. der Fleiß 
und Eifer, womit man eine Kunſt oder 
Wiſſenſchaft treibt (Kriegsw.) Jatta- 
chement dy Mineur, das Anhängen des 

Minirers. oral und Thevl.) les atra- 
chements de la terre, die irrdifchen 
Guter, die und an fich ziehen, die nus 
das Leben angenehm marben, eder auch: 
die unfer Herz an die Welt fefieln. Aber 
dad Aubängen auf Sachen nnfrer au 
diefen Gütern heißt; l'attachement à la 

. terre, oder aux biens de Ja terre, 

Artacher, v. a. anbinden; anhangen; aus 
Deften; annâben: aufkleben; anſchla⸗ 
gen; anfegen ; anlegen; anfeffein :c. 

. FE. attacher qn., jemandes Aufmerkſam⸗ 
Feit durch etwas, das ihm angenchin if, 
erwecken; einem intereffant werden. ır. 
FE von einer ernfihaften Befchäftigung, 

‚ oder von einer finnlichen Luft, der man 
fi ergeben nnd gewidmet bat: que 
cette occupation, ce plaisir etc, nons 
attachent, daß fie uns binden. s’atıa- 
cher, (v. 1.) à % ch., fid anhängen ; 
fit einer Sache befeißigen; lich einen 
ergeben ; ihm anhängen ; balsfarrig 
anf etwas beſtehen. Zumeilen heift 
s'attacher a qn., einen sum befondern 
Gegenftand feines Haſſes, feiner Vers 
folgung , feiner Verläumdung , oder 

‚ Qu nur feiner Kritik und feines Tadels 
ıc. machen cet Auteur s'attache ton- 

jours à Mr. N., diefer Berfaffer padt 

bei jeder Gelegenheit den Herrn N. an; 
vulgo: er fucht ihm immer eins anzus 
— oder ſich an ihm zu reiben. it. 
andgemein werden. ces deux détache- 

. mens s'attachérent l'un à l'antre, et se 
battirent avec acharnement, diefe beis 
den Detafchements wurden mit einander 
bene und fchlugen ap grimmig 
erum. (Kriegöw.) attacher le Mineur 

dun ouvrage, T. bebutfam zu Werke 

gebn. attacher l'escarmonche heißt (von 
eiten eines ausgeſchickten Komman: 

. d0'3) zuerft mit dem Feinde anbinden, 

und (sumeilen) durch bicfen Angriff die 
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Veranlaſſung an einem allgemeinen 
Treffen geben. (Maler.) ces deux ſigu- 


res s'attachent, dieſe zwei Figuren be: A 


rühren fit. l'honneur d’un genul- 
homme est attaché a dire toujours là 
verite, ein Edelmann muß ein Mann von 
Wahrheit fepn- onaattaché une espèce 


de ndicule aux faiseurs de vers, man - 


hält die Poeten für lächerlich. je suis 

‚ fort attache à toutes les amitiés, qu'il 
me témoigne, ich bin fehr verbunden 
für die Freündſchaft, dieer mir erweiſet. 
vous vuns attachiez autrefois à Socra- 
te, à présent vuus vons attachez aux 
demoiselles, &ie Ichten fonft mit den 
Büchern, zezt mit den Damen. 

Attacheuse, ſ. £. (Seibenmanuf,) die 
eibsperfon , welche die Leinfchnire 
und Ramcorden zufammenbindet. 
Manchmal wird aud die Einleferinn 
atfo genannt. 

Auagne, ſ. f. 4. Anverwandter. 

Attarudre, (Engliſche MNechtägelehrfoms 
feit) a Bill of attaindre, eine Parla— 
mentsakte, mobur ein Veinlichbeflags 
ter des Verbrechens nbermiejeh und zum 
Tode verurrheilt wird 

Attaine, Attainie, Attainiere f, f, A, 
Zanf, Streit. | Via 

Attaineux, euse, adj, A, zankzuͤchtig. 

Attaintier, v. a. flatt: Attinter, 

Attaquant, adj. u. part, act, ongreifend ; 
anfaliend. Sin pl. fagtman auch subst. 
les Attaquans, die Anfinger der Haͤn⸗ 
def oder des Streits. | 

Attaque, f. F. Anfall; Angriff; F. Aus 
füge oder Stichelreden, Beleidigung; 
Anftof von einer Krankheit. pl. Merius 
che, jemanden zur Gewährung einer 
Bitte zu bewegen, pder auch jemanden 
auszuforſchen. (Kechtk.) das Monve⸗ 
ment, weiches man macht, den Gegner 
auser Faſſung zu fegen, um ibm defto 
leichter einen Sieb oder Stoß beizus 
bringen. 

Attaque, ee, adj. I. part. pass. Anges 
ariffen. P. bien attaqué, bien defen- 
du, d.i. die Gegenvehr war eben ſo 
lebhaft. als der Angriff; (pöbelhaft: 
Wurſt wider. Wurſt. 

Attaquer, v. a. angreifen, anfallen; zu⸗ 
erft beleidigen; mit Worten angreifen. 
(Fecht.) den Gegner durch ein gewiffes 
Monvement aus der gehörigen bedeck⸗ 
ten Lage oder Pofttion su bringen fuchen. 
(Reife) attaquer un cheval, dem Pfers 

e die Spornen in die Seite fegen. "s’at- 
taquer, v. x. à qu., fi an einen machen, 
id an einem vergreifen. attaquer, qn, 
de la langue, auf einen tidein ‚ihn 

mit Worten anzapfen. s'attiquer, à q. 

ch. ſich auf etwas legen. 


| 189 


At 
Attargension, ſ. f. ſtatt: retard, Auf— 
fhub, Verzögerung. R | 


ttaynemeut, ſ. m. A. ftatt: 

chagriu, Berdruft. 

Attayuer, Atteyner, Atteyuier, ya, A, 
fiatt: ennuyer, lasser, fatiguer, irriter, 

Attédier, v. a. A. ſtatt: ennuyer, Fari- 
guer par de sots propos, Verdruß mas 
ets mit naͤrriſchen Meden verdries: 

lich fallen. | | 

Attéfit, [. m, 4. ftatt: baliveau, ein jun: 
ger Baum, der auf bem Schlage fiehen 
bleibt, daß er auswachſen Fann; ein 
Laßreis. 

Atteindre, v. a. (vom Lat. attingere) von 
weiten berühren; erreichen, einholen; ’ 
à. €. atteindre qn. einen, der voranaes 
gangen ift, auf dem ah L cinboien. it, 
(zuweilen) einem gleichfommen; es eis 
nem gleich thun; es eben fo weit gebracht 
haben; es eden fo gut machen als der 
Undere. P. F. uud im familiären Styl 
jagt man von jemand, def nach einer Bes 

ienung oder Wurde trachtet, die er nie 
erhalten wird: qne son épée est trop 
courte, et qu'elle n'y peut atteindre, 
er mollte wohl, aber er fann nicht: die 
Kirfchen fisen zu bob. Der Poͤbel fagt 
auch: il ne vaut qu'une queue de vache 
pour atteindre au ciel,- mais il faut 
qu'elle foit bien longue, mau fonu 
das Meer mit einer Waſſertonne aus: 
fhôpfen,.menn fie nur groß genug if: 

Atteint, einte, adj, y. part, pass. ıl &t 

atteint de maladie, de la goutte, du 
scorbut, de la peste, eic,,et bat einen 
Anfallvon einer Krankheit, vom Pode⸗ 
gta, vom Scharbock; er. ift mit der Per 

‚ behaftet, u. ſ. w. (Juriſt) il est atteint 

de vol, decrime etc, ffatt: il est accusé 
de vol, de crime, er iſt eines Diebſtahls, 
eines Berbrechens, :c. beſchuldigt, oder 
dieſerwegen angeklagt worden. Diefer 
Ausdruck if aber nicht mehr gewoͤhnlich. 
Wenn man ibn ia gebrauchen will, fo 
mus man dag Wort convaincu hinzu 
fegen. nn accusé atteint iſt unrein ſol⸗ 
er Peinlichbeklagter, wider welchen 
farfe indicia vorhanden find.’ Das bei⸗ 
gefuͤgte Wort convaincu aber giebt zu 
erkennen, das fein Verbrechen ſchon ers 
wieſen if. Datzet heißt es in dem Todess 
urtheil eines ſolchen Verbrechers alles 
mal: atteint et convaincu, Des. Ber; 
breens ſchuldig und überwiegen. 

Atteinte, [. f. Anſtoß; Berührung; Streis 
fung. F. einer Auſtoß; leichter Anfall 

einer Krankheit; was einer Sade Abs 

brucd tout; Eingriff in eine Sache, 
ee) un feu d’atteinte, ein flars 
es beftiges Fener, welches man gleich 
anfangs in bem fe 


ennui, 


# 


n macht, wenn bas 
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gemalte Glas aebrannt wird, und mo; 
von ôfters die Karben ferbrennen, und 
ganze Stücken abfpringen. Reitſchule, 
Duff.) ein Schlag, den ein Pferd von 
einem andern, das zu nahe hinter ihm 
beracbt, einrfängt. ce cheval a reçu une 
atteinte, dieſes Pferd iftvon einem ans 
dern in die Eiſen gehauen worden. at. 
ein Schlag a eins — die ein 
ferd ſich ſelbſt zufuͤgt, wenn es mit ei⸗ 
seh Fuß an die Seite des andern Fußes, 
der wenn es mit cinem Hinterfuße den 
vordern Zus in die Eifen ſchlaͤgt. ce 
cheval s'est donné une atteinte, dieſes 
Pferd bat fich getreten, geſtrichen, fi 
in die Œifen gebanen, ‚oder gefireift. 
(Ringefrennen) das Beruͤhren des Rin⸗ 
ges mit der Lanze, ohne ibn recht zu 
treffen. il à eu dans ses dix courses six 
dedans et quatre atteintes, in feinen 
bn Rennen bat er feharial den Ring 
erab gehoben, und viermal berührt. 
cela donnera des atteintes a votre ap- 
petit, bas wird euern Appetit reizen. 
cet Antenr, au lien de decirer cette 
question, n’y a donné qu'une foible 
atteinte, Diefer ———— “bat dieſe 
Frage nur obenhin berührt, ſtatt fie 
zu entſcheiden. 
Attel, £. m. ſ. Atielle. — 
Attelabus, (Naturgeſch.) der Afterruͤſſel⸗ 
kaͤfer. Ein eigenes Inſektengeſchlecht; 
es gehört zu denen mit harten Fluͤgel⸗ 


decken. 
Attelage, [. m. ein Gefpann Pferde oder 


Ochfen. it. bei Einigen: bas Wagenges 


fhirr. ce cheval est bon pour l’attela- 
"ge, dieſes Pferd ift gut sum Zuge. 
'Atteler, v. a. Pferde (oder aud andere 
Œhiere) vor einen Wagen, (vor einen 
Ping, ic.) fpannen. il fit atteler qua- 
tre chevaux à sa chaise, er fief vier 
Pferde var feine Chaiſe fpannen. il fant 
atteler le carosse du Prince, des Kurs 
fien Leibwagen fol angefpannt werden. 
Auch braucht man es absolute, 3. € 
Madame vous nrdonne d'atteler, Mas 
dam befiehlt, daß ihr anjpannen follt. 
Attelle, f. £. (Töpfer) eine Schiene ; zwei 
Werkzeuge der Toͤpfer. (Chirura.) die 
Schiene. (Glaf. und Bleifchmelj.) les 
attelles, die Lörhfchalen. (Sattler und 
Summetmac.) les attelles, die Hörner 
am Kummer. + Vi ba 
Atteloire, {. F. (Wagner) der Deichſel⸗ 


nagel. - 

Attempres*, ſ. f. A. fiatt: mfir, en ma- 
tnrite, reif, zeitig. 

Atténance, ſ. f. 4. fiatt: convenance. 
it. ſtatt: permision. 

Attenant, ante, adj. (im familären und 


. jurififten Styl, meun von liegenden 
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Gründen bie Rede ift: anfioßend; an: 
gränzend ; was dicht anliegt. 

Attenant, adv. dichtan. jesuisloge dans 
cette rue, et il est tout attemaat, i 
wohne in diefer Gafle, und er glei 
neben an. it. snteilen praep. 5. &. il 
avoit son Ecole tout attenhnt de cet 
hôtel, er bat feine Schnle gleich neben 
dieſem Motel angelegt. 

Attendance, ſ. ſ. A. ſtatt: espoir, die 
Hoffnung. 

Attendant, part, act. f. Attendre. 

en Attendant, av. unterdeſſen; indeffen. 
amısons-nous à Jouer en attendant, wit 
wollen indeffen die wat mit Spielen 
vertreiben; untsrdeflen mollen wir ein 
Spielen machen. ic. fo lange, bts. 
promenons-nons en attendant midi, 
laffet uns ſpazieren gehen, bis es Zeit 
gum Mittageſſen ift (oder auch: bis cs 
wölfe fihlägt). Man fagt P.ihd F. pe- 
oter en attendant partie, miteiner Gas 
de vorerfi (gleichfam zum Spaß) Ders 
fuche machen, damit man, wenn fte bers 
nach im. Œrnft gefchehen (oil, deſto bef: 
fer damit fortkommen könne. ic. ſich vor 
der Hand mit einer Kleinigkeit amtıft: 

ren, bis fid eine vortbeilbaftere @eles 

, genheit zeigt. prenez cela en attendant 
mieux, nehmt unterdeflen hiermit vor⸗ 
liebt, bis was Beffers kommt, oder in 
Erwartung eins Befern. 

Attendre, v. a warten, erwarten. G. at- 
tendez-vous y! wartet nur Darauf! es 
gefchieher nicht! c'est la où je vous at- 
tends, ſo kommt ihr mir eben recht. 
aprés qn. après q. ch., auf einen, “auf 
etwas. mit Berlangen warten ;_boffen- 
P. attendez-moi sous l'orme, ſ. orme, 
s'attendre, v. r. à q. eh,, etwas ge⸗ 
waͤrtig fepn ; fich ver pen; vermuthen. 
qui sattend à l'écuelle d'autrui, a 
quelque fois bien mal dine, wer fi 
auf eines andern Huͤlfe verläßt ‚nd 
manchmal fehr betrogen. | 

Attendrir, v. a. weich, witrbe maden. 
F. sum Mitleiden bewegen; ermeichen. 
s'attendrir, v. r. erweicht werden. 

Attendrissaut, ante, adj. herzruͤhrend; ber 
weglich, mas den andern erweicht oder 
särtlich macht; was ihn zur Liebe, sur 

reundſchaft, zum Mitleiden, ıc. bewegt: 

Atteudrissenrent, {. m. F. Erweichung 
des Herzens; mitleidige oder zaͤrtliche 
Empfindung des Herzens: Gefühl der 
Zärtlichkeit. | 

Attendu, praep. in Ruͤckſicht, in Betracht⸗ 

Attendu que conj. meil; (mird meift 
im gerichtlichen Styl, allenfalls in der 
Eonverfation gefagt). _ 

Aitendue, ſ. f. À.ftatt: défant, fante de 
comparoir à une assignation, das Aus⸗ 


Art 


Steiden oder Nichterfcheinen auf eine 
gerichtliche Gitation. 


Alteno, adj. A, Platt: 
tigt. 

Atteuerir, Attenuair, À, ſtatt: atténuer, 
verringern, vermindern. 
Atteniv, Attenier, v. À, ſtatt: être parent, 
ein Auverwandter ſeyn, angehören. 
Attenne, Attennie, adj. A, ſtait: appaise, 
defänftigt , a 

Attentat, [.£, ein ans Unterneh⸗ 
men wider die Obrigkeit und wider die 
Geſede. 

Auentatoire, adj. c. (Juriſt) mas die Ho⸗ 
heit Des Gouverains, oder das Anſehen 
der Befene und der Obrigkeit, in einer 
wichtigen Sache beleidiget; widerrecht⸗ 
ich und freventlich angemaßt. 


Attente, ſ. £. das Warten; Erwartung; 


Hoffnung. ir. de gute Meinung, die 
mon von einer Derfon gefaßt bat: 
(Bauk.) pierre d'attente, Beriabutin: 
gen, d. i. Steine, welche man an einer 
Maner bervorragen läßt, und zwar fo, 
dag man uoc eine Maner daran bauen 
kann, uud daß fie alsdany mit felbiger 
fhlisfen. (Gärtner. Landwirthſch.) les 
attentes, die Staubfäden (starmria) an 


den Safraubiumen; fonft anch. les flé- - 


ches, (Warenf.) table d'attente, ein 
leerer Schild. T. von. einem jungen 
Menichen, deſſen Genie nnd Merz von 


glüllicher Anlage, aber noch nicht völlig - 


ansgebilder find: c'est un table d'at- 


tente, mon kann noch alles aus ibm : 


maden ,. ez kommt nur darauf an, wit 
man ibn anfubren wird. 

Attenter , v. a, et n. freveins etwas 
Gtrafbares vornehmen, Bad (oder: einen 
Anfchlag faffen, der) genen das Mnfchen 
der Dbrigfeit und der Geſetze läuft, a 
sa vie, oder sur Ja vie de qn., einem 
na dem Leben fichen. 

Auenuf, ive, adj. anfmerfjam; fleikig. 

Attention, ſ. F. Aufmerkſamkeit; Acht 
ſamkeit, Achtung. it. eine Sache, ein 

unft, ein Umſtand, anf den man Ruͤck⸗ 

tnehmen muß; 3. B. (Rousseau Con- 
fess, L. II.) Ja jeunesse est encore une 
attention, qu'il est juste de faire, Die 
Ingend ik and ein Punkt, auf den man 
billig Rückficht nehmen muß. . 

Attenuvement, adv. anfmerffam. : — 

Aitinnant, e, adj. ſ. (Mediz.) verduͤn⸗ 
nend; was die Säfte des menſchlichen 
Khrpers füfiger macht. il fait usage 

atténuans, er gebraucht verduͤn⸗ 
nende Arzueymittel. 

Atténnation , f. f. GR) Abnahme und 
Verminderung der Kräfte; Schwaͤche. 

urig.) in Sriminalfaden nannte man 
themals défenses par attéuuation, die 
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fchriftlichen Einwendungen , tele der 
Peinlichbeklagte gegen die Erheblichkeit 
der Örunde, womit die Anklage unter: 


ftuͤtzt worden, verbrachte. Diefe deten- 


$es par atténuation aber find feit 1670 
in Sranfreich aufgehoben, nnd es findet 
nur noch eine requête d'atténuation 
ftatt, D. i. eine Bittſchrift, worin der 

Beklagte die That durch Verkleinernung 
derſelben zu entfchuldigen fucbr. 

Attenuer, v. a, ſchwaͤchen; verringern; - 
entfräften. la fièvre l'atténne tous les 

. jonrs, das Sieber macht ibn immer 
LEA le chagrin l’a attenne, der 
Kummer bat ihn abgezehrt. s'utenner, 
v. 2, ſchwach werden. ce malade s'atte- 
nue à vu d'oeil, biefer Kranke mird zu⸗ 
febends ſchwaͤcher. (Mediz.) atténuer les 
hameurs, die Säfte verduͤnnen oder 
fluffiger machen. : 

Atterir, beffer Aterrir, v. n. (Schifff.) 
anlanden ; ans Land fahren. nous de- 
vions attérir pres de cette ile, mia häts 
ten follen nahe bei diefer Sufel anlanden. : 

Altermayement, Attermoyeinent, [,m. 
A. Aufſchub; Verzug. 

Atterrage, ſ. m. (Schifff.) Die Gegend anf 
der See, mo die Schiffsleute zuerfi das 
Land erfeunen; die Annäberung an eine 
Kuͤſte, wo man an’s Land zu treten 
gedeuft. 

Attarrer, v.a. VV. zu Boden merfen, nie 
bermerfen. T. zu Grunde richten. Qu: 
‚geilen: einen heftig betrüben; beſtuͤr⸗ 
zen; niederfchlagen. 

Atterrir, f. Attérir, Erſteres ift der Ety⸗ 
1 gemäßer lezteres aber gebräuch: 
icher. 

Atterrissement, [, m. ein Stuͤck, das ſich 
nach und nach am Ufer durch Mnfhmem: 
mung angefegt bat. ir. der dadnrch ent: 
flandene Anwachs des Ufers. | 

Atiestant, f. m, in Poutdeaur: ein Nuͤck⸗ 
bürge. Anderswo heißt er: nn certif- 
cateur de cantion, - 

Attestation, ſ. £. ein ſchriftliches Zeugniß; 
an Gertififat. 

Attester, v. a. bezengen; Zeugniß able 
gen. it. zum Zengen anrufen. * 

Atnicisme, [. m, der Atticismus; der feine 
Geſchmack (oder die Delikatefle) im Den: 
ten und im Reden, der (die) den Athe: 
nern ehedem eigen war. Noch heut zu 
Tage deutet man dadurch einen leichtem . 
und forreften Gtol an. Er 

Atticarges, [. FE. pl. (Bauf.) vieredige 
Säulen nach Orbenifiner Bauart. 

Attie, IS. A. die Belebung. ea 

Attiédir, v, a, laulich werden. s'attiodir, 
v.r, laulid machen. F. fo viel als: se 
rallentir, chefonders, wenn von Affekten 
die Rede ift) nachlafien ; Ach vermindern, 
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ns legen: abnehmen. ic. von geiſtlichen Attirer, v. a. au fi sieben. F. zuziehen > 


ingen: laferveurs'attiédit, oder: les 
plus fervens s'attiédissent , der Eifer 
(in der Andacht, oder für die Religion) 
verliert ich ; die fonft am eifrigiten für 
Gottes Ehre firitten, laffen na (wer⸗ 
den laulich). 


Atiedisscruent, ſ. m, (nur F. gebraͤuch⸗ 


lich) das Laniichwerden: die Abnahme 
des Eifers in der Gottesfurcht, in der 
Andacht, in den Leidenfchaften. 
Arufer, Artiffer, v. a. (im familiäcen 
Styl) forgfälrig putzen, daß nicht ein 
ärchen -nnotbentiih fist, daß am 
chmucke, an der Coeffüre, und am gan⸗ 
jen Anzug alles ſtrotzt oder ſtarret. 

. flatt: ornement de tete 
à l'usage des femmes, der Kopfpup 
eines Srauensimmers, | 

Atugoyancains,. m. pl. (@efd.) Wilde 
in Nordamerika, die an der wertlichen 
Geite des Huronenſees wohnen. 

Attiner, v. a. A. erinrnen. 

Attines, ſ. f. pl. 4. Säuferened, 

Attingir, [. m, (&hem.) bei einigen: ein 
irdener Diſtillirkolben. 

Attinguacu-camacn , ſ. m. (Natutgeſch.) 
ein Brafilifcher Vogel. | 

Attinteler, v. a. A. puppenmäßig heraus⸗ 
pnéen: gar zu forgfältig zubereiten; 1f 
das diminutvum von atlinter. 

Attinter, v. a. f. atinter, 

Artique, [. f. Attica, das Gebiet der 
Stadt Athen. it. adj. c. Atheniſch; Ar 
tif; was fich auf %ihen oder das Athe⸗ 
nifche Gebiet bezieht. sel attique, Atti⸗ 
fches Satz ; feine Scherzreden und fiuns 
reiche Einfälle. | | | 

Attique, [ in. (Saut) eine Atkicaz ein 
Arrifches Werk; ein Ueberſatz; ein Auf⸗ 
faÿ. attique de cheminée, das Gyps⸗ 
wert, von der Cinfaffung der Ramin: 

. Offuung an, bis an den erſten Kranz. 
culounes attiques , Attiſche Sänlenart, 
d. i. vierecfige Säulen. l'ordre attique, 

- bie Attiſche Ordnung. | 

Attiquentent, adv, A, auf Attifche Weife. 
F. vollfommen , geſchmackvoll. | 

Attiquet, [. m. 4, ſtatt: billet, ein klei⸗ 
ner Brief; ein Zettelchen. 

Attirage, f. m. (Golèfpinn.) poids d'at- 
tirage, Das Gewicht, welches au die 
Käder gehaͤngt wird. cordes d'attirage, 
die Schnüre, woran die Gewichte befes 
ftigt find. 


Attixail, f, m. große Menge Geräthe zur 


"Reife, Armee ic. nöthiges Zeug zu einer 
Maſchine: Gefchleppe, Gefolge. _ 
Attiraut, ante, adj, und part. act. anzies 

hend; reizend. 
Attirante, [. F. (im Scherz) Bandfchleife 
auf dem Unterrock eines Srauensimmers. 


zumege bringen, gewinnen ; loden. (Gbi: 
rurg.) cét onguent a Ja vertu d'attirer 
les matieres, pder ſchlechtweq d'attirer, 
diefes Pflafier zieht die Materie aus. 
s'aturer q. ch, fit etwas zuziehen, zus 
wege beingen, ſich auf den Hals laden. 

Attise-fein, f. m. 4, Ofenbruͤcke, Ofenga⸗ 
bel, ſonſt: kourgon. 


Attise-querelle, ſ. m, (poͤbelhaft) einer, 


der Zank und Hader anrichtet, vulgo: 
der Del ind Feuer gießt. 

Attiser, v. a. das Feuer ſchuͤren, anlegen. 
F. Krieg, Empdrung, Haß vermehren. 

Attiseur, f. m. G, der das Fener (Hurt. 

Attisier, A, a, A, flatt: attiser, 

Attisonnoir , f. m. (Schmels.) sin Fener⸗ 
hafen zum Aufſchuͤren. | 

Attitrer, Aritrer, v. a, einem etwas auf: 
tragen, das er ausrichten ober beſtellen 
fol. Diefes verbum ift meiſt nur im 
part. pass. gebräuchlid, Defterd wird 
es in einem tbeln Berftande genommen, 
und heist aledann : Einen anftiftennder 
beſtechen, damit er dem andern ſchaden 
möge. il.ne produisit que de témoins 

al avoit attitrés, er ftelfte lauter ſolche 
eugen dar, die er beftochen hatte. (Jaͤ⸗ 
er.) attitrer des chiens frais, da, 100 
der Hieſch im Jagen vorbei muß, friiche 

unde auftellen, Solche Hunde werden 
es chiens attitrés genannt. 

Atrilude, ſ. £, (Maler, Bildh.) die Stel: 
lung der Figuren, die man vorſtellt. Bon 
der attitude, ſagt man : quielleestagrea- 
ble oder desagreable, Son der Sigur 
felbft aber fagt man: qu'elle est bien 
vder mal dessinée, bien oder mal colo- 
riée etc, (Schreibek.) die Stellung oder 
qe des Leibes und des Kopfs beim 

reiben. Camif.) il a la plus belle 
attitude quand il danse, er hat eine 
febr ſchoͤne Leibeaftellung beim Tanzen. 

Artlas, f. m. (Handl.) Oftindifcher Arias, 
ein Seidenzeug, ſ. Satin, welches Wort 
im gemeinen Leben gebräuchlicher if. 

Attole, Attolie, f. Anate. 

Attolon, So nennen die Einwohner der 
Maldivifchen Infeln jedes von den 13 
Gouvernements, morin dieſe Infeln, 
deren Anzahl auf EL als 12,000 96 
fhâet wird, eingerpeilt find. Jedes von 
biegen Attolons ift mit einer groben 

Steinbank umgeben. | 

Attombisseur, f. m. (Galfenier) fo wird 
derjenige Salle genannt, welcher eher 
ats die andern Falken, die mit ibm zus 

feich geworfen (d. i. Ioegelaffen) worden 

nd, dem Meiger im Sluge.ftößt. cer 
oiseau est an excellent attpmbisseur, 
diefer Falk ift ein unvergleichl. Stößer. 

Astoxnement, f. m, A. ftatt: re 
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Attouchement, Lm. dad Ankuͤhren; die 
Berührung. un simple atiouchement 
fait mouvoir cette machine, diefe Mas 


fine bewegt fich , fo bald fie angerührt- 


wird. (Geomet#) point d'attouche- 
ment, der Beruͤhrungspunkt, der 
Sant, wo eine grade Linie eine krum⸗ 
me berabrt, oder auch: mo zwei pins 

e Linien zufammenfiogen. (Cheol.) 
bei den Gafuigden: ein unzuͤchtiges Be 
taſten. at. zumeilen gewiſſe ſchwerere 
Sünden der Unreinigkeit. 


Attoncher, v. a. A. fiatt: dire parent 


vu allié, mit einen verwandt fepn. 

dttonruance, £. £. (Surift.) fo wird im 
alten Ychasrecht von Bretagne der Um⸗ 
fiand genaunt , da Det Bafall einen 
andern Lehnsherrn befomm. Man 
fagt auf: atuurnement. 

Attuurnement, A. ſ. Attournance, _. 

Atractif, ive, adj (Phyſ.) anziehend; 
mit einer anziehenden Kraft begabt. 
l'aimant a une vertu attrartuive, Der 
Maanet bat eine anziehende_ Kraft. 
(Kediz.) artactiks heißen gewiſſe Arzes 
neimittel, weiche, Angerlich gebraucht, 
dard die Schweislöcher dringen, bie 

eckenden Säfte auflöjen, und fie zur 
usfuͤhrnng gefhidr mahen 

Attraction, L E. Anziehung er aftivèn 
und pafiiven Sinne). (Phyſ.) anzie 
Bunde Kraft, vermöge welcher alle 
Theile eınes Körpers, oder auch vers 
fuiedene Körper, gegen einander eine 
Strebung haben. 

Autrationnaire, adj. u. L fo nennt man 
diesenigen » welche das Newtonfche Sy 
fenr vou der Attraction annehmen: 

Attractrice, [. F. (Phnf.) la vertu attrac- 
trice, die anzieheude Kraft, 

Attraire, v. a. durch etwas Angenehmes 
an ſich ziehen; herbei loden ; Eörnen. 
Dan bedient fich dieſes Worts fehr fels 
ten, und faft nur im Julimiuvo, 

Ättraivesse, f. 
peuse, Betrügerinn. Ä 

Atirait, L m, der Reif; was nnd aufeine 
angenehme Art an fich zieht. (Eheol.) 
les attraits de la grace, die Liebesztige 
der görtlichen Gnade; die ſuͤßen innern 
Empfindungen der von der Gnade Got 
ted durchdrungenen Seele. 

Auvait, aite, adj. U. part. pass, von 
Attraire. 


Auraittier, ftatt : entretenir, unterhalten.” 


Attrampance, A. f. Attrempance. 
Aiiranıper‘ G. f. ae 
Attrapare, £ m. A. Betrüger. 

Aurape, L F. (im familiären Step!) Betraͤ⸗ 
gerei ; trügerifher Schein; eine Schlins 
a die dem andern geleat wird. (Weſ⸗ 

7" gu.) eine Schladenzange. (Sgifff.) 

LA 
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ein Tan, womit das Schiff, wenn 
man es beim Kalfatern umlegt, ans 
gehalten wird, damit es niet zu tief 
zu liegen komme, fondern in den gehoͤ⸗ 
rigen fchrägen Lage erhalten werde, das 
Anbaltfeil. « | | 
Attrape-minon, ſ. m. (im familären nnd 
burlesten Stpl) ein fcheinheiliger Bes 
träger. \ 
Attrape-mouche, [. £ eine Fliegenfalle. 
Attraper, v. a. fangen, abfangen ; erreis 
Den, etlangen ; treffen. (Maler Kups 
ferft.) einen Gegenfland jet genau 
faſſen und wohl ausdruͤcken, oder 
(wenn von Perſonen die Rede Re 
Aehnlichkeit des Gefichts und der Stel; 
lung der Perſon, die man malt, wohl 
trefen. F. Betrigens hinterliſtiger 
Weiſe fangen, ertarren, betreten. ‚cm 
Scherz / attraper un rhurue, we fièvre, 
fi eınen Schnupfen, ein Zieber bo: 
len. PL. les chevaux couvent les bene- 
Bces , et les ânes les attrupent ge: 
ſchickte Leute bewerben fib um Diens 
fe, und ungeſchickte Eriegen fie. les 
Jus fins y sont attyapes, Die Liftigften 
End betrogen worden. 
Attrapeur, Im. (im familiären Styl) 


Getruger. 
Attrapense ; LE (im familiären Gtpl) 
Bettigerinm Ne 
Attrapoire, L f Netz, Garn, in web 
chem Thiere gefangen werden. In dies 
fen Sinne ift Dies Wort werrig mehr 
gebraͤuchlich. F. GC. ein Kuufgriff, 
Wodurd jemand angeführt uud becros 
gen wird. x 
Attravant, ante, adj. u. part, (b. Àt- 
traire) af eine angenehme Art am fich 
siehend ; anziehend; reisend. 
ttrayere, LE. (Surif.) Güter, bie eis 
nem Herrn durch das Abſterben leibeis 
gener Interthanen, oder Durch gericht: 
liche Einziehung, it, zufallen. 
Ltrempance, 1.8 4. ſtatt: modération, 
Mäsigung. at, ein gemäpigter Hims 
melsſtrich. | 
Aitrempé, ée, #r (Falken.) oiseau at- 
trempé, ein Falk, der weder zu fett 
noch zu mager iſt. 
Attrenipéement, adv, A. ſtatt: modé- 
rément, mäßig. 
Attrempement, f. m. 4. ſtatt: modera- 
don, Mäßigung. | 
Attremper, v.'a. A. mäßigen: mildern. 
ettremper le vin, A. Den Wein mit 
Waſſer miftben. attrempex le fer, A, 
. bas Gifen Härten hatt: Ixemperlefer), ' 
Glashütte) attremper um pot, ein 
Gefäaͤß erftlich in eine mäßige Hitze feis 
en, damit ed in ber ſlaͤrketn nicht ent: 
"ine Tpringe. 


Att 


Attribuer, v. a. gufchreiben; beimeffen ; 
Schuld geben ; anmeifen. 4. einen 
Vorzug, Breiheit, Nupen beilegen. 
s’attribuer, v. r. fi etwas zueignen. 
at. fich einer Sache bemächtigen. 
Attribut, ſ. ın. die Eigenichaft einer Gas 

de. (Logik)ein Attribut; das Prädikat. 

(Maler, Bildh.) Merkmal; Einnbild; 

“ fombolifhe Vorſtellung; Zeichen, woran 

zugleich Börter und Göttinnen,. Helden 
des Alterthums, Tugenden, SKunfte, 
Krieg, Srieden, n. |. mw. su erfennen 
find. Myothol.) les atiributs, befonde: 
re Eigenichaften, melde dad Alter 
thum den Göttern und Göttinnen beis 

- Teger. (Theol.) Eigenfchaften, welche 

das Weſen Gottes augmachen. 

Attributik, ive, adj. (Surift.) mas einen 

WVorzug beilegt, oder ein gewifler Necht 


zueignet. (Kommt nur in Kranz. Edik⸗ 


.. ten und Ordonnansen vor.) 
Artribution, £ f. (Aurifl.) Verleihung, 
Beilegung oder Zueignung gewiſſer 
Berrechte, die einer. Berfon, einer Ge⸗ 
meinde oder gewiflen Aemtern, ?c. vers 
möge eines offenen Briefes vom Gouve: 
rain, aufommen. £ | 
Attristant, ante, adj, mas betrübt und 
tranrig macht; betrubend. : 
Attrister, v. a. einen betruͤben; betrübt 
oder traurig machen. s'attrister, v.r. 
(de. q. ch.) traurig werden. : 
Aitrition, ſ. f. (Theol.) Rene und Leid 
fiber die Suͤnde; Zerknirſchung des 
Herzens. (Phyſ.) das Ancinanderrei: 
ben zweier Körper. : 
Attritionnaire, ſ. m. (Theol.) fo heißen 
diejenigen Theologen, welche bebanp: 
ten, daR bei der Buße eine Neue, aus 
Enechtifcher Zurcht vor den göttlichen 
Strafgerichten, sur Rechtfertigiing eis 
nesSuͤnders vor Gott, binlanglich ren. 
Attrosser, v. a, À, flatt: adjuger a Fen- 
can, 
Attroupement, f. m. ein unerlaubter 
Auflauf oder Snfammentauf, der mit 
Tumult verknüpft if. _ | 
Aitrouper, v. a. hanfenweife verfammeln; 
einen Auflauf vernrfachen. s'attrouper, 
v.r. fih baufenweife verfammeln. 
Artuaires, m. pl. (alte Gefch.) die Artua- 
zii, die nebft den Suliern, das heutis 
ge Krankreich bewohnten. 
Atuiser, Atutcer, A. ftatt: tutoyer, eis 
nen duzen oder DR heigen. 
Atupier, v. a. A. ſtatt: cacher. 
Arurel, (Alchhm.) Glas. | 
Au, articulus, oder praep. (f. die Gram⸗ 
matif) dem, und In dem, mit 
dem, uahbem = 
Avable, adj. A. ftatt: nécessaire, noth⸗ 
wendig. > 
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Avaccari,f. m (Botan.) ein Heiner Boum 
In Oſtindien, welcher in Anſehung der 
Blätter, Bıüthe und Krucht mir deu 
Mirrribeubaun ubereinfommt. 


-s'Avacuir, v.r. faul, trage, nachlärig, 


welk, fchinff werden. Dies Wort gilt 
nur im niedrig familiären Sr (ds. 
devenir vache, zur Schweizerkuh wer: 
den). Auch fagt man von einem Sram 
ensuimmer, welches unmäfig diŒ und 
fettwird: cette lemmes’est sinzuliere- 
ment avachie, (federbereiter ) allzu— 
weich oder fchlaff werden. nn 
von Aeſten und Zweigen, welde, fiatt 
gerade zu ſtehn, melf berunterhangen. 


-Avale, ſ. m. (Surift.) ein Recht, welches 


an einigen Orten in Frankreich der 
Scharfrichter bat, ale Marktage von 
jedem Sack Srtreide, wie auch vom 
Obſt und von andern Waaren, eine 
Hand voll nehmen zu Dürfen, oder den 
Wetth dafür an Gelde zu empfangen. 

Aval, ſ. m. (Handl.) Buͤrgſchaft für die 
Zahlung eines Wechfels. les donneurs 
d'aval, die Wecfelbürgen. (Aval kommt 
her von valoir). 

Aval, adv. (Schifff.) hinunter. San 
braucht diefes Wort nur von dem Lans 
fe eines Fluſſes. Zumeilen fagt man 
(um des Wohlklangs willen) avan fatt 
aval; 2. €. cette barqne va avau-l'ean, 
diefe Barfe geht den Strom binaë. F. 
und nnedel fagt man: ce projet est al- 
lé avau-l'eau, der ganze Entwurf ift 
krebsgaͤngig geworden; es if mots 
daraus geworden. 

Avalage, I. m. (Küper, Weinhändl.) das 
Sebroten oder Hinunterlafen der Wein: 
fafrer in den Keller. (Schifff.) das 
Sinabfahren auf einem Fluß, dem 
Strome nach. 1 der Fuhrlohn daftr. 

Avalusun, ſ. k. das Abſchieñen des Baf: 
fers, noch einem grosen Regen, mo: 
durch das Erdreich ausgeſchwemmet 
wird, nud Cocher eingtriſſen werden. 
Zuweilen bedeuten les avalaïsons Die 
durch die Fluth ESS Rene Sa: 
den, ;. €. Fifche, Malz ıc. (Schifff.) 
avalusons heißen gewiſſe gunftige Bin: 
de, die fich die Piloten in Spanien, 
bei der Retour der Gilberfiotte und 
Galliontn nah Kadix, zu Nupe 

- machen. 

Avalanches, Avalanges, f. f. pl. A flatt: 
chüte de neiges’ détachées des mon- 
tagnes, das Rollen des Schnees von 
einem. Berge; große Schnecklumpen; 
(provinziqliſch: Zauminen ; £enen). 

Avalant, adj. u. part. (Schifff.) den 
Strom —— wird nur von 
Sluéfchiffen gefagt. le bareau va en 
avaiaut, dad Schiff fährt firomab. 


Ava 


Avale, ee, adj. ein wenig herunterhans 


gend. Alsein pars. pass. verfehludt, ic. | 


f. Avaler. 

Avale-dru, ſ. m. G. ein gefräßiger Menſch, 
bei dem ein Biffen den andern jagt. » 

Avalee, oderLevce, f. f. das Stud Tuch, 
Leinewand, ıc. welche: ein Arbeiter ma: 
chen fann, ehe er feine Bäume auf: 
und abrolen darf. une avalée dechar- 
don, fo viel Tuch, als alf einmal ge: 
Fragt werden fann. 

Avaler, v. a. einſchincken. G. herunter 
laffen. 77°. herunter hauen. v.n. den 
Aus binabfabren. P. einen Schimpf, 
Berdruß, Filz, hinnehmen, einfieden, 
vertragen. T. einen Wechjelbrief uns 
terf@reiben und dafür caviren. avalez 
encore ce calice, erduldet und ver: 
{chmer t noch dies Leiden. avaler toutes 
sortes de coulenvres, vielerley Verdruß 
haben. avaler le gonjon, le calice; le 
morcean, Pillen fehlucken, geduldig er: 
tragen. il avaleruit la mer et les pois- 
sons, erföffeein ganzes Faß anf einmal 
ans. avaler sans corde et poulie, eine 
Sade mit geringer Muͤhe fun, quand 
onaayalé le boeuf, il ne faut pas s'arré- 
ter à la quene, fommt man über den 
Hund, 10 kommt man auch uber den 
Schranz. (Gärm.) avaler une branche, 
einen Alt aanz nabe am Stamme ab: 

ſchneiden. (Handl.) avaler unelettre de 
change, fi für die Bezahlung eines 
Wechfelbriefes verbürgen. (Hutmacher) 
avaler la ficelle, die Hutfisnur über den 
Ropfbes Huts binuntertreiben, f. Ava- 
loire. (SSeinbandl.) avaler du vin dans 
uxecave, die Weinfäfler auf der Schrots 
leiter in den Seller hinablaſſen; den 
Mein einfelfern ; die Meinfäfler fchros 
ten. s’avaler, v. x. verſchluckt werden. ir. 
herunterhangen, ale der Bauch, ꝛc. 

Avaleur, f. m. der etwas verſchluckt. F. 
Schluder, Sreffer. avaleur des charret- 
tes ferrées, Eiſenfreſſet; Grofprahler. 
avalenr de puis gris, Dielfraf. 

Avalies, ſ. f. an (Handi. und Wollen⸗ 
manuf.) Wolle von den Fellen 'gefchlachs 
teter Schaafe oder Hammel; fie dient 
nur sum Œintra 

Avallee, £ f. A. 
laison. 

Araloir, ſ. m, A, flatt: pêchérie, die 
Fiſcherei. it. ſtatt avaloire. 

Avaloire, ff. Werkzeug, im etwas bins 
abjuiaffen, (3. €. ein Seil, eine Leiter, 
2. um bie Weinfäffer in den Keller zn 
ſchroten). Im familiären und burlesfen 
Gtol: ein großes Maul; vulgo: eine 
große Goſche: ein weiter Rachen. elle 
je se vanter d'avoir une bonne ava- 

‚re, man faun ihr eine gute Schluck; 


Bat: avalee und ava- 
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‚ angel nicht abfprechen. An Pferden: 
deröchwanzriemen. (Hatmad.) Treib⸗ 


“ eifen. | 

Avalois, m. pl. (ehemals) die Niederlän: 
der (von aval.) - 

Avalon, ſ. m. eine Stadt im Herzogthum 
Burgund. 

Avalouare, ſ. f. À. flatt: avaloire, der 
Schlund. M 

Avalucment, ſ. m. A. ftatt: diminution. 

Avaluer, v. a. A. ffatt diminuer. 

Avalure, £.£. T. eine ſchwammige Wulſt, 
"die fih an das nene Horn am Hufe eis 
nes Pferdes, da, wo das alte Horn meg: 
gefchnitten worden Mt, anzufenen pflegt. 
it, eine gewiſſe Sranfheit der Kanarien; 
vögel, da fie einen verbarteten und Di: 
ten Bauch befommen, ubrigens aber 
ganz mager werden. 

Avah, [. m, A, f. Garouille, 

Avanaze, [ £. ( Raturgefch.) eine vor; 
trefiliche Frucht, die auf einem Braft: 
liſchen Baͤnmchen waͤchſt, an Groͤße 
einer Haſelnuß gleicht, ſehr lieblich 
riecht, und haͤufig in Zucker einge⸗ 
macht wird. 

Avance, f. f. Vorſprung; Vortrag; Vor⸗ 
ſchuß an Geld. F. Anfang; die erſten 
Schritte. I. der Vorſtich; Vorſtechung; 
Vorſprung; Hervorragung. (Geogr.) 
Cap d'avance, das am weiteſten hervor⸗ 
ragende Vorgebirge in der Magellanis 
li Mecrenge in Sudaınerifa. (Wech: 

eihandl.) avanrepourle tireur, Avanz 
fit den Ausftelfer ; fo fagt man von dems ' 
jenigen, dei einen Wechſelbrief verhans 
delt, und mehr dafür empfängt, ale 
Das pari. oder die im Mechfelbrief be: 
nannte Summe. Hingegen fagt man: 
avance pour le donneur et perte pour le 
tireur, mern der Eigner des Wechfelg, 
bei. der Verhandlung deffelben, nicht 
völlig die Valuta des Wechſels erhäft. 

- faire des avances, den Anfang machen. 
se mettre en avance des offres, Die er; 
ften Anerbietungen thun. d'avance, par 
avance, adv. voraus. 

Avance, ée, adj. u. part. pass, yon Avan- 
cer. avancé en âge, der su einem boben 
Alter gelangt iſt alt, vulgo: betagt; 
bei Zahren, fruits avancés, frühzeitige 
ARS (Bauf.) toit avancé, ein vor; 
pringendes Dach. (Rriegsiwef.) ouvrax 
ge avance, fo heißt ein Jedes Feſtungs⸗ 
werk, das vor einem andern angelegt ifl, 
um felbigem zur Bedeckung zu dienen. 
un corps de garde avancé, une garde 
avancée, eine Vorwache; Feldwache; 
Borpoften; Piquet. (Surift.) un avan- 
cé sur le rôle, die gerichtliche Vorneh⸗ 
mung einer Sache, an welcher noch nicht 
In Reihe, iſt. ir. Die Erlaubniß, die je 
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man befommt, feine Sache gerichtlich 
vorgutragen, ehe ibn, nach der ums 
mer im Protokoll, die Reihe trift. Im 
diefem Sinne wird avance alé ein subsi. 
betrachtet. 
Avancement, [. m. nen F. Su: 
nehmen ; Kortgang ; Beförderung ; Auf: 
nahme (Qurift.) avancement d’hoirie, 
was Eltern oder Anverwandte, ihren 
Kindern oder Erben auf die Fünftige 
Erbfchaft vorausbesahlen ; der fvge 
‚nannte Boraus. — 
Avancer, v. a. vorſehen; ausſtrecken; Die 
Hand vorſchieben, fortrücken. A. etwas, 


einen befoͤrdern; forthelfen; beſchlenni⸗ 


en; vorſchießen; voraus zahlen; vor⸗ 

ringen; voraufuͤhren. v. I. vorwärts 
geben ; vorrücken; weiter geben ; zu fruͤh 
gehen, als die Uhr; —— thun; vor⸗ 
ftehen ; herausragen; fortkommen; 
wachſen; Progreſſen machen ; fortgehen ; 
helfen: etwas vorſchieben; aufrichten. 


nos jours, unfern Tod befördern. (Mas 


ler.) vorrücken; die Gegenſtaͤnde durd, 
frifche, hohe, Eräftige, glänzende Farben 
hervorheben. (Brettfpiel, am erſten in 
die Hucke (oder Edle) Eummen. j'avance, 
ich erfühne mich zu fagen. avancer sur 
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ba weiter hinaus; bernad. mettre en 
‚avant, anführen; behaupten. Avant, 
praep. vor, vorher. (Deutet an deu 
Norzug der Zeit oder der Drdnung)- 


Avanıque, avantque de, conj. ehe, ehe 


. al. 
Avant, f. m. T. Bordertheildes Schiffes. 


être en avant, voran fegeln, (von %fers 
den) bean de l'avmt, {dôuer von Kopf 
als von Kreuz. 


Avantage, [. m. Vortheil; Vorzug; Vor: 


recht; Uebeciegeudeit. (Surif.) der 
Voraus; auch der Vortheil, der dem 
Citanten aus dem Nichterfceheinen der 
citirten Nartheizumächk, avantage in- 
direct, ein Bortheil, den man jemand, 
unter einem falichen Schein, widerrecht 
lich zuwender (Reitſch.) être monte à 
sun avantage, bequem auf einem Pfer; 
de fiteu. prendre de l'avantage pour 


monter à cheval, auf eine erhabene 


la saison, vor der Zeit fommen. nos . 


laisirs peuvent avancer nos jonrs aussi 
hin ue nos peines, es fann Freude 
forsobl ala Leid unfern Tod befördern. 
s'avancer, v. r. fortgehen ; vorausges 
ben; herzunahen, A. fortfommen ; su: 
nehmen ; wachien ; Progrefien machen ; 
anbringen, sum Ende naben. 
Avancenr, f. m. (Golddratzieh.) der Ars 
beiter, welcher die vierte Ziehung mit 
dem Gelddrath vornimmt. 
Avanghe, [.T. (Geogr.) Willieburg, im 
pais de Vaud in der Schwei;. 
‘Avancier, [. m. A. ein Gefchworner bei 
einer Handwerfözunft. it. flatt Procu- 
reur }'iscal oder Prumozeur. . 
Avanger, Avangier, v. a. A. flatt: 
buser. it. fiatt: avancer, marcher 
und arriver. 


- Avanie, S. £ muthwillige Beleidigung 


oder Beſchimpfung; Unrecht unter dem 
Schein des Rechtens. Im erweiterten 


Sinne: die Aulaͤufe der Türken auf 


die Reiſenden, um ihnen Geld absus 
nöthigen. Sufonderbeit: die Places 
reien, welche in der Levante, und auf 

andern Œurfifhen Handinngsplägen 
“einige Vaſſas und Zolfbedienten an den 
EHriflihen Kaufleuten ausuͤben, da 
fie unter allerlei nichticen Vorwand 


Stelle treten, um defto bequemer auf's 
‚Pferd fteigen zu können. (Schifff.) if 
fo viel als: éperun oder poulaine, das 
Galion oder der Schiffsfchnabel. avoir 
l'avantage du vent, iu Anfehung eines 
andern Schiffes den Vortheil des Wins 
des haben. (Spiel) der Voraus; das 
VBorgeben. Man fagt fonft faft bei allen 
Spielen: qu'un joueur a de l'avanta- 
ge, (bag der Spieler im Dortheile fise) 
wenn man mehr Urfade bar, auf feis 
un Gewinn ald auf feinen Verluſt zu 
wetten. 


Avantager, v. a. einem mehr Vortbeile, 


Wohithaten, u. d. gl. als dem Andern 
sumenden. 


Avantageusement „ adv. anf eine vor: 


theilhafte Art. 


Avantaseux, ense, adv, nuͤtzlich: vortheil: 


Gefrhente und Strafgelder von ibuen - 


| erpreffen. Me N AND de 
Avant, adv. meit bin; rief hinein. en 
ayant, vorwärts. de là eu avası, von 


haft; einträglich ; Profit bringend. Zu: 
weilen wird dies Wort in einem fchlim: 
men Berflande genommen, und bedeu: 
tet: ſtolz und vermeflen; rubmredig ; 
einer, der fich befonders in Geſellſchaft 


über alle Andre, die ibm, aus meifer 


Beſcheidenheit, oder auch aus 
keit, PE gewifle Vorzüge ans 
maßet; ihnen mit liebermuth begegnet : 
vulgo: einer, der alle Andere zu übers 
feben glaube (Maler Kupfer.) joux 
avautageux, ein vortheilbaftes Tagesı 
lit, das 3. @. von Norden ber, oder 
von oben Dereinfält, und nicht unſtaͤt 
if. (Spiel) il est avantageux au 
jeu, er if ein fchlauer @picler; er 
weiß fih beim Spielen alle mögliche 
Bortheile zu Nutze au machen. une 
taille avantagense, eine vortheilhafte 
(d. i. eine anfchnliche und wobipros 
portionirte) Leibesgeſtalt. un habil. 
lement avantazgenx, une parure 


Ploͤdig⸗ 
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avantageuse, ein mohlgewählter Anzug 
eder Pu — 


Avant-bataille, C. f. A. fiatt: avant- 


garde. 

Avant-bec, ſ. m. (Bauf.) der Gegenpfeis 
ler an einem fteinernen Brückenjoch, 
welcher das Waſſer durchfchneider. avant- 
bec d’amout, der Pfeiler gegen den 
Strom. avant-bec d’aval, der Pfeiler 
unterhalb des Stroms. 

Avant-blanc, f. m. (Gârtn.) eine gewiſſe 
Gattung weißer Fruͤhpfirſiche. 

Avant-bras, ſ. m. État.) der Vorderarm; 
der Theil des Arms vom Elbogen bis 
an die Gauft. (Strumpfw.) die Haͤng⸗ 
arme; gewöhnlicher: 1 pendans. 

Avant-chambre, 79. ftattf Antichambre, 

Avant-coeur, ſ. m. (Anat.) Herigrube. 
G. le creux de l'estomac. us pm.) 
avant-coeur oder anticoeur, Line pef: 
beufenartige Geſchwulſt, die fich zumeis 
len au der Bruft des Pferdes, dem Der: 
zen gegen über, anſetzt, gemieiniglich 
rund, und von der Größe einer halben 
Fauſt iſ.· 

Avant-chemin-couvert, f. m. (Kriegs⸗ 
bau.) der bedeckte Weg am Fuß der Glas 
9 ‚ der am naͤchſten gegen das Feld zn 

ebet. 

— s, ſ. m. (Bauk.) ein vor den 
andern Epeiten besorfiehender Theil eis 
nes Gebäudes; alles, mas an einem Ge 
Bände vor der Mauer bervorftebt oder her: 


anstritt. it. zuweilen: das Vorderhaus 


(im Gegenfag des Sintergebäudes). 
(Schlöf.) alles, was an einer Schlöffer: 
arbeit weiter hervorfteht. 

Avan:-cour, f. f. (Bank.) Vorhof. sf 
einerlei mit gntrcour. 

Arvant-coureur, [ m, Vorlaͤufer; Nor: 
bate. 

Avant-conriere, ſ. f. Borlänferinn. Die 

Dichter bedienen fic faſt nurdiefes Worts. 

Aant-dernier, ivre, adj. Der, Co 
Vorletzte; das vor den lezten unmittels 
bar Borgebende. 

Avant- duc, ſ. m. (Waſſerbauk.) das 
Pfahtwerk, welches an dem Ufer oder 
vem Eingang eines Aluffeseingefchlagen, 
und mit dicken Bohlen belegt wird, um 
eine Brüde anlegen zu Fbnnen. 

Avant-faire-droit, £. m.(Zur.)Beinttheil; 
Nebenbefcheid. 

Avant-fossé, £ m. (Kriegsbauk.) der änf- 
ferge Graben; der Borgraben, der am 
Ende der Slacid gemacht wird, meift in 
der Abficht, die umliegende Gegend uns 
ter Waſſer fegen su koͤnnen. Eigentlich 
aber fol er beftändig voll Waſſer fteben, 
ohne abgelaflen werden su koͤnnen. 

Avaut-garde, ff. (Kriegew.) Avantgar; 


de; vortrab; VBortruppen. Wenn die 
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Armee in Schlachtordunng fteht, fo heißt 
“es die erfte Linie, das erfie Treffen. 
(Seewefen) die erfte Divifion einer Es: 
fadre. (Fortifik.) die Avantgarde, D. i. 
ein auferbalb des Glacis angelegtes Eleis 
nes Ravelin (oder halber Mond) , mels 
es mit einem neuen Blacid ungeben 
— an das andere Glacis angehaͤngt 
wird. 
Avanı-goüt, f. m. der Vorſchmack. 
Avant-hier, adv. porgefiern, ebegeftern. . 
Avant-huis, [. m. A. Vorhang an diner 
Thüre. it. Vorthor; Vorthuͤ 
Avantin, f.m. G, Randwirthfe Gärten.) 
wird ineinigen Provinzen fatt crossetid 
gefagt, ſ. dieſes Wort. 
Avant-jour, [. m. n. adv. die Zeit vor 
Tage; in aller Fruͤhe. 
Avant-logis, ſ. m. A. (Baut.) ehemals: 
das vordere Hauptgebäude. : 
Avant-main, f. m. die flade Hand. In 
diefem Sinne ift es gar nicht mehr ges 
braͤuchlich. (Ballfprel) der Schlag Des 
Balls mit dem ——— der Rakete. 


(Reitſch.) dag Vordertheil eines Pfer⸗ 
— 3. €. Kopf, Hals, Bruſt, Schul⸗ 
ern ꝛtc. 


Avant-midi, ſ. m. u. adv. die Zeit kurz 
vor Dem Mittageffen ; gegen Mittag. 
Außer dieſem Sinne in das Wort avant-. 
midi wicht art des Worte le matin (der 
Vormittag, oder der Morgen) ju ges 
brauchen, 


‚Avant-mer, f. m. (Kriegsbank.) Vor⸗ 


mauer, 3. ©. vor einer Gränzfeftung. 
CBapent.) ein Stuͤck Mauer, das ah 
einem Thurn bervorragt. 

Avant-nef, ſ. m. (in den alten Grierbi: 
fchen Kirchen) das Morderfchiff in der 
Rire, oder die gewälbte Halle vor dem 
rechten Schiffe (nel). | 

Avant-parlier, f. m. A. flatt Avocat. 

Avant-part, Ê. £. G. (In einigen. Provins 

. zialrechten) das praecipuum odet der 
Böraus, den ein Erbe, befonders der 
dltefe Sohn, erhält. May nennt es 
fouft le precipur. | 

Avant-peche, £. f. Fruͤhrfirſich; ein Pfit⸗ 
fi, der ungefähr einen Monat eher als 
die andern reif mird. Gemeiniglich blei⸗ 
ben diefe Pirfiche met, _ 

Avant-pied, f. m. (Anatomie) der vor: 
derfte Lheil des Fußes. Sets das 
Dbergefchühe oder Dberleder am Fuße 
des Etiefeld. avant-pied ift am Stie⸗ 
N ben das, was am Schuh empeigno 

: heißt. 

Avant-pien, £ m, (Waſſerbauk.) Pfahl⸗ 
halter. (Kriegs. Landwirthfch.) Pfahl⸗ 
eifen ; éveil : Stichel. 4 

Avant-poingi, f, m. (Anat.) die Rache. 


Hand 


- 
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‚Avant-portail, I, m. (Bank); Borberthor. 

Avant-propos, Im, Vorbericht zu einem 
Bude. it. Einleitung zu einer Sache 
in der Gonverfation. 

Avant-quart, [, m. das Gloͤckchen in 
den Repetiruhren, welches allemal vor: 

* anſchlaͤgt, ehe die Viertelſtunden 

agen. 

Avaui-rouge, f. m. (Gärtn.) eine Gat: 

. tung roͤthlicher Srüppfirfiche. 

Avant-fcène, [. £. (Alterth.) Vorderfcene ; 
proscenium. R 

Avant-seigneur , [.m. A. der vornehmſte 
unter den Herren. | 

Avaut-terre, LE, (Flußſchifff.) Borlanb, 
‚d. i. das Ufer. 

Avant-toit, f. ni. Votdach; Schirmdadh, 

Avant-train „ f. m. Bordergeftelle einer 
Kutſche. (Artill.) Proswagen. 

Avant-veille, I. £. der zweite Tag che ets 
: was gefchehen ift oder geſchehen, fou. 

Avant-vent, f. m. flaft: auvent, 

Avanture,avanturer,Avan ureux, Avan- 
turier, Avanturine, G ffatt: Aventure, 
Aventurer, Aventurine, u. f. w. 

Avare, ſ. m. u. adj. c. geizig. F. étre 
avare de ses faveuis, niemand ger 
dienen; du tems, feine Zeit nüßlich 
anwenden. 

‘ Ayarement, adj. A. anfeine geisige Art. 

Avarnice, ſ. f. Geiz. 

Avaricieusement, adv. G. auf eine farge 
oder fnanferige Art. 

Avaricieux, euse, adj. geisig; Forria; 

. Enauferig; vulgo; filiig. Im familiäs 
ten Styl braucht man dies Wort zus 
meilen als ein lubst. 

Avarie, ſ. k. A. Havereis Schade, den 
ein Schiff oder die darauf geladenen 

- Güter auf der See gelitten. ic. As 
tergeld. avarie simple, Schade, den 
ein Kaufmann leidet, wenn ihn etwas 


auf dem Schiff verdirbet, chne jeman: -· 


des Schuld. avarie ordinaire, @often, 
die aufdas Embaliren, Einladen, 1e. 
gehen. avarie commune, Schade, der 
dureh Sturm, ıc. verurfacht wird, weis 
chen alle tragen müflen. grosse avarie, 
Verluſt der Waaren, die man wegen 
Gtunns in die See werfen muß. 

Avarie, ee, adj, A, IV. fo auf die 
obige Art verdorben morden. 

* Avariex, v. a. verderben. avaxierl'es- 
prit public, deu Genieingeift verderben. 

Avaris [,. m. Tribut von ungefähr 25 Tha⸗ 
lern, weit ich in den Staaten des Groß⸗ 


berrn Diejenigen, welche man zu Soldas : 


ten anwerben. mil, loëfaufen müffen , 
wenn fie keinekuſt haben, zu Felde su ziehn 
Avarites, m. (alte Gefch.) f. Abares. 
Avaste ‚adv. (Schifff.) es if genug ! halt 
ſtill! (vom Stafiänifchen basta.) 


A 


1987 


/ 
4 


\ A ub 


* 

Avau-leau, f. Aaval. 

Avausses, A.f. Garouille. 

Aubade, f. £. Morgenftäsdihen. F. und 
J. ein Lärm, den man unverfebeng er 
reget, um jemand dadurch zu beichimpfen; 
ein muthmwilliger Gtreid, womit man 
einen zu proftituiren gedenfet. 

Aubadine), ſ. m. A. Dierfiebler. 

Aubadinier, f. m. A, einer, der feiner 
Liebften ein Ständchen bringt. 

Aubain, [. m. (Juriſt) ein Fremder, der 
fih in Frankreich aufhält, ohne natu⸗ 
ralifirt zu fepn. . | 

Aubainage, f, m. A. ſtatt: aubaine, 

Aubaine, f. f. (Surif) Heimfall der Bers 
laffenfchaft eined_Zremden an den Gou: 
verän, in deffen Lande er, ohne natura⸗ 
lifirt zu ſeyn, geftorben if. le droic 
d'aubaine, in Zrantreıc das Nechr des 
Königs, die Güter eines in feinen Staa⸗ 
tem verfioebenen Fremden, wenn diefer 
nicht naturaliſirt iſt, in Befipzu nebs 
men. Diefes Recht wird in unfern Ze: 
ten immer weniger ausgeübt, und fcheint 
feiner völligen Aufhebung’ fehr nahe zu 
fepn, it. das Recht des Königs, die 
in feinen Staaten befindlichen Guͤter 
und Erbſchaften folcher- eingebornen 
Aranzofen, welche ihrem Baterlande ent: 
fagt, und fih in fremden Ländern nie 
bergelaften haben ,fid susueignen. FE. 
zufäliger Gewinn ; unverhofter Vor⸗ 
theil; ein Gluͤck, deffen man fich nicht 
verfehen hatte 

Auban, ſ. m. (Juriſt) in einigen Land: 
rechten eine Abgabe welche an die Herr: 
fchaft de3 Drtes, oder an die Provins 
ztalbedienten, für die Erlaubnig, einen 
Kramladen oder auf Märkten eine 
Bude anzulegen, bezahlt wird. ir. diefe 
Erlaubniß ſelbſt. 

Aubans, f. m. pl. G. (Schifff.) ſtatt: 

Ilaubans, 

Anbarade, [.£. 4. Ort, der mit Schwel: 
ten oder Waſſerholunder bepflanzt ift. 

Aube, ſ. £. ein langes weißes Chochenide, 
oder Mefhemde. ar. Yubruch des Tages; 
Morgendämmerung. Ju diefen Sinne 
ober wird faft allemal das Wort: du 
jour, binzugefüat. il partit àl'aubedu 
jour, er Machte ſich mir Tages Aubruch 
auf den Weg. ( Schiff.) die zeit vom 
Abendeflen des Schiffsuolfs bis sum er: 
ften Quart, (d. i. bis zur erften Wache). 
(BWaflerbauf. ) eine Schaufel am Muͤh⸗ 
lenrade, (oder auch an andern Waſſerraͤ⸗ 
dern) ‚aufmwelche bas Waſſer ſtoͤßt, das 
Rad zu treiben. — — 

a m, pl, 4. fiatt: Albigeois, die 


igenfer. 
Aubeleste, [.f. 4, ftatt : arbalète, Armbruſt. 
Aubelière, L£, A. fatt : Lou ; muselière, 


Aub 

Aubenage, f. m. 4. (Surift.) die Gebühr, 
weiche ebemals an einigen Orten Sraués 
reichs Die Erben eines Fremden an den 
Gerichtsheren des Ortes, wober Frem⸗ 
de nach einem Aufenthalt von Jahr und 
Tagen gefiorben war, für die Erlaub⸗ 
nis, ibn beerdigen zu laſſen, bezahlen 
mußten. 

Aubepan ſ. m. oder beffer: Aubepine, 
f. £. (Botan.) Weißdorn: — — 
(Mehlporn; Mehlbeer; Mehliäschen). 

Auber, ere, adj. oder gewoͤhnlicher: Au- 
bere, adj. c. Kit) uucheval anbe- 
re, ein Pferd mirpfirfichtblürhferbigen 
Saaren. oder vielmehr mit weifen Haa⸗ 
ren, wo allerwaͤrts rothe und lichtbrasne 
zw iſchen ſtehen. | 

Aubereau, f. m. G. (&alfen) ſ. Hobereau. 

Auberge, ff. Wirthshaus, Gaſthof. Bei 
den Malthefer Rittern : dasienige Haus 
in Waltha, mo die Ritter, Dieu einer: 
lei Ration (oder Sprache) gehören, mit 
einander ju fpeifen pflegen. (Bärtuer.) 
G. ſtatt: alberze. . | 

Auberziste, ſ. ın. Wirth: Gaftwirth. 

Auberjon, f. ra. 4. fiatt: cette de maille, 

anzer, Panzerhemd. 

Auberon, f.m. (Schloͤſſ.) Schließhaden, 

Auberonnière, f, f. (Schlöf.) (am Def: 


felciner Kiſte) das Hakenblatt, welches A 


in das Schloß einſchlaͤgt. Weberhaupt: 
ein Anmwurf, woran ein oder mehrere 
Schließhaken genietet find. 

Aubert, Em. Albrecht, Mannsname, 

Aubervilliers, f. m. (Gärtn.}) eine Art 
Laktuken, welche in Frankreich fchon in 
Arril gezogen wird, und nicht fo leicht 
in Samen fhießr, als die andern Ar: 
sen. Sie ik haͤrtlich und fehmedt im 
Anfang etwas birterlich. 

Aubespine, G. flatt: Aubepine, 

Aubessin, fm. G. (Gaͤrtn.) ein Provinzial⸗ 
wert, fatt aubepine nder epine blan- 
che, Hagedorn oder Weigdorn. 

Aubete, Aubetie, [ f. 4. Morgendäm: 
merung: Anbruch des Tages (if das 
diminutivum von Aube). 

Aubier, f, m. @plint. (Botan. Gärte.) 
aubier oder obier, Wafferholuhder; 
Hirſchholder; Schmelken ; Schweigen ; 
Schwelgenbaum; Waſſerflieder; Ka; 
lunkenbeerſtrauch; falſcher Fanlbanm; 
Kaninchenbeer; roth Schießbeerholz. 

Aubifoin, ſ. m; (Botan.) die blane Korn⸗ 


blume. 
Aubilière, ff. A. ſtatt: licon, Halfter. 
Aubin, ſ. m. Ylbinus, Mannsname. 
Aubin, ſ. m. T. der gebrochene Gang 
eines Pferdea, das meber einen rec: 
pi sy Pas, 0 ir of — 
geht, wie z. ©. ſieiſe Poſtpferde. À. 
das Weiße im Ei. 
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Aubiner, v.n. (Laudwirthfch. Beinbau:) 
faire aubiner le plant, bis eingelegte 

à Kebpflanze etliche Sabre ruhen laſſen, 
dab fe Wurzeln befomme, che man 
fie au den Ort verfept, wo fie immer 
ſtehn bleiben (ou. 

Aubinet, [. m. (Schifff.) Saint-Aubiner, 
das Vor: Binkenet; Dede von Seilen, 
die Waaren damit au bededen. _ 

Aubour, f. m. A. fatt : anbier , Der 
‚Splint. Sn der Provins Anjou vers 

. fiebt der genteine Mann dadurch Lift 
und Berrug; ein Schelmſtuͤck. 

Aubraie, Aubraye, f. f. A. ein mit 
Erlen bepflanster Ort. 

Aubri, ſ. in. Albericus, ein Rauns⸗ 
name. 

Aubrier, ſ. m. (Falknerei) ſ. IIobereau. 

Aubrio, ſ. m. À. Schelm; Betruͤger. 
Eigentlich war es der Name eines ge⸗ 
willen Notarins in Paris, den ſeine 
Zunft, Handfchriften nachzumachen, 
endlich an den Galgen brachte. 

Aubron, L m. fatt: auberon. 

Aubrounicre, ſ. f. flatt: auberonnière. 

Aubun, ſ. m. bas Weiße vom Gi. 

Auc, f. m. A. ftatt: oie, eine Gant. 

Aucindre, v, à A. etwas auf einem Or⸗ 

te herlangen ; fonft aveindre. 

ucques, adv. u. conj. A. fiatt: alors, 

it, flatt. aussi. 

Aucquette, [.E, einmit Gräben oder mit 
einem Zaun umgebenes urbares Land 

Aucteur, £ m. A, flatt: auteur; ir, 
Rott: vautour. 

Auction, ſ. £ bei den alten Römern ein 
Berfauf, sub hasta, eine Bergantung 
unter obrinkeitlicher Autorität. 

Auctorisie, A. ffatt: bien établi. 

Aucube, Aucuble, f. f. À. ſtatt: tente 
oder pavillon, eine Zelt. 

Aucun, une, adj. u. pronom. indefu. 
irgend einer; mit einer Negation: nies 
mand, Éciner, keine, Feines. eu au- 
cuue facon, auf keine Weiſe. 

Aucuneluis, A, ftatt: quelquetois. 

Aucunement, adv. anf Feine Weiſe; kei⸗ 
neswegs; gar nicht. Im gerichtlichen 
Styl bedeutet es fo viel als: en quel- 
que sarte Oder à certains égards, eis 
nigermaßen. 

Aucun peu, A. ſtatt: quelque peu, etwas 
Weniges. ERS 

Audace, ſ. £, große Kuͤhnheit; edelmätbis 
ae. it. ausnehmende, unverſchaͤmte 
Dreiſtigkeit, Frechheit. 

Audacieusement, adv. bembaft: tuners 
fchrodten; heldenmäßig; x. alzudreift,. 
—— s ‚vermeflener s frecher⸗ 
Weiſe. —— 

Andacieux, euse, adj. überaus fun, ven 
wegen, vermeſſen. F. c'éetoit un ouvas- 
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ge audacieux, Diefes Werk mar mit einer 


ansnehmenden Kuͤhnheit (oder Freiheit) 
gefchrieben. it. zuweilen subse. 4. €. il 
m’a toujours paru que c’etoit um au- 
dacieux, er ift mir jederzeit als ein vers 
mefiener Menfd vorgekommen. 
Au deca, adv. u. präep, dieffeits, f. Den 
Au delà, adv. u. praep. jenfeits, f. Dela. 
u devaut, adv. u. praep. entgegen, f. 
ant 


ev à 

Audience, [. £. Gehör; Andienz bei vors 
nehmen Sperren. it. Verhoͤr der Par: 
theyen vor Gericht; Verfammlung ; Ge: 
richtszimmer. it. hohe, den Franzoͤſiſchen 
Marlamentern faft gleihlommende Ge⸗ 
richtshöfe im Spanifchen Amerika. 

Audiencier, f. m. (Juriſt.) Huissier-Au« 
diencier heißt bei den Parlamentern nnd 
Präfidialgerichten in Franfreich der Ges 
richtsbediente, welcher bei der Andienz 
die Anfwartung bat, und die Partheyen 
aufruft. Grand - Audiencier ,„ Dbers 
aftuarius. Dicfen Litel führen bei der 
fogenannten großen Kanzlei von Grant: 
eich (Grande Chancelieriefde Trance) 
vier der vornehmfien Kanzleibebienten, 
deren Amtsverrichtung vornehmlich bas 
tin beftebt, daß fie Gnadenbrieſe, Adels 
briefe und andere Schriften , morauf 
das arofe Siegel gedruckt werden fol, 
durchfehen, und felbige, nachdem fie die 
Taxe oben beigefent haben, mit &rftat: 
tung ihres Berichts, dem Kanzler vor: 
egen. 

Auditeur, ſ. m. Zuhörer. it. Discipel. it, 
Auditent, Regimentsrichter. ir. Rath 
und Beiftger in unterfchiedlichen Gerich⸗ 
ten, als in der Rechnungskammer, bei 
dem Gerichte de Rota in Rom. it. bei 
der Paͤbſtlichen Kammer. du Châtelet, 
Unterrichter in Paris, der die Sachen bis 
zu 4o Livres werth entf@cibet. it. bei 
den Römifchen PBrälaten fo viel ala AL; 
mefenpfleger. 

Auditif, ive, adj. (Anat.) was zum Ge: 
hör oder sum Ban des Ohrs gehört ; zum 
Gehoͤr dienlich. canal anditit, Gehör; 
gang. nerf auditif oder nerf acousti- 
que, Gehörnerve. | 

Audition , ſ. f. (Juriſt.) (nue. in. fol: 
genden zwei Ausdruͤcken gebräuchlich: ) 
‘audition d'un compte, die Unterfns 
Kung und Geftfebung einer Rebnung. 
l’andition témoins, das Seugens 
verbôr. 

Auditoire, [. m. Verſammlung, die einem 
zuvoͤrt; Geridtéfube bei den Beinen 
Gerichten. ix. Hoͤrſaal. | 

Aadivi, À. fiatt: autorité, puissance, 

Andous, A. ohne Schmerzen. | 

Ave, oder Ave Maria, f.m. das Ane Ma: 
sin; bei Ei:alifche Gruß. it. die Kuͤgel⸗ 


Ave 

Sen am Roſenkranz, melde ein Are 
Maria anzeigen. it. die Stelle im Ein: 
gang einer Prediat, da der Predicer den 
Beiſtand des Heil. Geiftes für fih und 
feine Zuhoͤrer durch die Vermittlung der 
Heil. Mutter Gottes erflebet. Miss 
bräuchli im gemeinen Leben: celasera 
fait dans un avé, das foll nicht über 
ein Batertinfer lang mähren; d. 1 es 
wird gefchwind gethan.ober fertig feun. 
Man fagt von einem Cbefonders in getits 
lien Dingen) Aufferfi unmwifferden Iren: 
fhen: il ne sait pas son pater et son 
avé, er weiß nicht einmal fein Vater 
unfer und fein Ave; d.i. er weiß nichts 
bon Gott und Gottes Wort. 

Avec, (V. V. avecque) praep. mit; mit 
einander; zuſammen; nebft; famt. ıc. 
wider; gegen. 

Avedalt, Avedant, fm. A. Ort, der 
mit Haſelſtauden bepflanzt if. 

Avedier, ſ. m. A, eine Handvoll. 

Avecement, f. m. A. ſtatt: aveu oder au- 
torisation, Gevoffmädtigung. 

Avéer, A. ffatt: avouer oder autoriser, 
bevollmaͤchtigen. sen 

Aveille, A. fiftt: abeille, die Biene. 

Aveindre, v. a. C. eine Sache ans einem 
Orte bervorlangen. Bird nur im famis 
liären und pöbelhaften Styl gebraucht. 

Aveine, f. f, flatt: avoine, der Hafer. 

Aveint, einte, ad}, und part. pass. von 
aveindre. 

Avel, f.m. A, ffatt: volonté oder désir, 
der Wille ; das Berfangen. | 

Avclaine, Avelane, A. flatt: aveline, 
Haſelnuß. | 

Avelanéde, f. ££ A. Schale der @ickel. 
ir. der Kelch, worin die Eichel Get. 

Avelets, f. m. pl. A. (Jurist) Kindeskin⸗ 
der, Enkel. Ir 

Aveline, £.f. Haſelnuß, f. Avelinier. 

Avelinier, £.m. Haſelſtande; gewöhnlicher: 
condrier Oder noisettier. 

Avé Maria, f. Ava, 

Avenage, [. £. Haberzins; Haberzeben⸗ 

den; Habergilde; eine Abgabe an Nas 

ber, die man dent Erbzinsderrn ſchul⸗ 


dig iſt. 
Avenance, ſ. £. À. ſtatt: convenance. 
Avenaranvwent, adv, A, fatt: a propor- 
tion, dem Berhältnig gemäß. 
Avenant, f. m, À. Serdienft: Werth. 
Avenant, ante, adj. der (oder Die) ein 
gutes Anfehen bat, und fih mit einem 
uten Anſtand zeigen (oder produ;iren) 
HE it, ale adj. verb. ; le cas avenunt 
que, geſetzt; im Gal, das ıc. Als ein 
pee — —— juriftis 
en Styl gebraucht. 3. €. le cas ave- 
19 de ta — im Sterbensfall. Als 
adj, verb. (im jutiſtiſ. Styl) heißt es ; 
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gebührend: nach dem Recht sngehôria. 
a l'avenant, nach Mrorortion. Dieſe 
adverdialifepe Redeniart wird nur im 
familiären Styl gebrancht. 

Avenantement, f. m. A. flatt: esumati- 
on, Schägung des Werths. 

Avenanter, Avenantir, v. a. A. flatt: 
estimer, priser, fchäßen. 

Avenautenr, £ m. A. ffatt: estimateur, 
Schaͤtzer; einer, der etwas nach feinem 
Werth fchägen kann. 

Avenaument, adv.A. ſtatt: convenable- 
ment, . 

Avenc, oder Avencque, adv. R. flatt: 
avec. 

Avcnement, fm. Ge⸗ 
langung zur Krone, paͤbſtlichen Wuͤrde, 
boden Ehrenſtellen, (nur von Perſonen 
gebräuchlich , die sur Regierung eines 
Landes aelanger find). sou avenement 
a l'empire (au trônc) fut heureux. 
(Zheot.) Favéuement de Jesus-Christ, 
die Ankunft des Meſſias ins Fleiſch. it. 
feine Ankunft sum jtingfien Gericht. 

Avenier, ſ. m. A. ffatt: Controleur de 
l'écurie, Steffzermwalter ; ae 

Avenir, £ m. Zufunft; die Zeit, die noch 
nicht erfihienen it. (Surif.) Vorladung 
por Gericht, wodurch ein Anwald die 
Gegenparthei zum Gegenbeweife aufs 
fordert. à Vavenir,, adv. fo viel als: 
desormais, in's fünftige; binführo. 

Avenir, v. n. p. (if nut in der dritten 
Perſon gebraͤuchlich, als: il avient etc.) 
ff ungefähr zutragen; gefchehen. 

Avenı, S. m. Adventszeit; Adventspre⸗ 
digen. 

Aventer, v. a T. (Schifff.) die Segel 
neh dem N richten. 

Aventice, und Aveutif, f. Adventice. 

Aventure, [ £. nnserfehener Zufall; 
nurerinuthete Begebenheit; zumeilen 
Glucks3ufall. ic. Abentheuer ; it. Liebes⸗ 
handel; auch zuweilen Birhifchaft. dire 
Ja bonne aventure, autes Gluͤck fagen. 
T. grosse aventiure, Bodmerei. mettre 
de l'argent à la grosse aventure, Geld 
auf Bodmerei geben. dunner de Pargeut 
à la grosse aventnre, Geld auf ſchwe⸗ 
ren Zins serleiben, à l'aventure, adv. 
ungefähr; auf Gluck und linglid. d'a- 
ventnre, par aventure, ungefähr bin, 
vielleicht. mal d'aventure, der Wurm, 
cder bas ſogenannte böf.- Ding amfinger. 

Aventurer, v.a. FT, wagen; in Gefahr 
fepen. s'aventurer, vr. ZU. fih in 
Gefahr fepen. 

Aventurenx , euse, adj. abenthenerlich; 
Hibn; der leicht mager. 

Arenturier, ſ. m, A. ein Abentheureri 
Waghals. A. Volontaͤr, Parteiainger; 


GC. der bei allen Zranenzimmern Glück 
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fubt. T. gewiffe Seeräuber in Ameris 
fa. & aventurière, Buhlſchweſter. 

Aventurine, f. € (Naturgeſch.) Art geld; 
brauner Edelfteine mit eingefprengten 
Goldpuͤnktehen (die aber vielleicht, fo 
wie beim Lafurftein, nur ein gefpreng: 
ter Kies find). Einige halten le für den 
Böhmifiben und Schlefifchen Hyacinth. 
aventurine artificielle, ein durch die 
Kunft nachgemachter Aventurinftein,mit: 
telft einer Compoſition von gelbgefaͤrb⸗ 
tem Glas und Mefiingfeiliht.: 

Avenu, ue, adj. nnd part. pass. (Juriſt.) 
il faut regarder cela comme chose non 
avenue, das muß man anfében, ald ob 
es nicht gefbeben wäre. . 

Avenue, I. F. Zugang zu einem Drt. it. 
Allee, die in gerader Linie nach einem 
Luftſchloß oder Lnſthauſe führer. 

Average, ſ. m. (Surif.) bedeutet in Engs 
land Derrndienfte; Srobndienfte. 

Averaut, f. m. A. G. Zechbruder. 

Averat, [. m. (Gärtn.) die Robine; Art 
grünfchalicher Birnen, die, der äußerlis 
chen Geſtalt nach, viel Uehnliches mit 
der Bergamotte haben. 

Averdupois, (Handl.) in England das ges 
meine Srämergemict, wornach alleKauf⸗ 
mannswanren, Metalle, Fleiſch, Wolle, 
u. d. gl. gewogen werden. 

Avérer, v.a. die Wahrheit einer Sade 
bemweifen. il fallut avérer le fait, num 
Pam es auf den Beweis des facti an. ce 
crime n'étoit pas avére, diefes Berbres 
en war nicht erwiefen. 

Averich, ſ. m. (Alchym.) Schwefel. 

Averlands, [ m. pl. A. Pferdehändler- 
maquignons. 

Averie, Averier,Averieur, À. ſtatt: avare. 

Avernal, ale, adj. A. flatt: infernal, Höls 
liſch, f. Averne, | | 

Averne, ſ. m. D. Hoͤlle, it, jeder mit 
peftilenzialifchen Dampfen erfullter Ort. 
des bords de l’Averne, von den Ufern 
der Hölle. ' 

Avérou, ſ. m. tauber Haber. . 

Avers, A. fiatten comparaison, verglei: 
chungsweife. Auch iftes der pluralis 
von aver, À. geijig. (Surift.) (in den 
alten Rechtsgekraͤuchen der Normandie) 
die Hansthiere.. it (in Dauphine) 
Schaafrieh. u 

Aversaire, Aversatif, Averse, Aversite, 
GC. f. Adversaire, Adversatif, Adverse, 
Adversite, 

Averse, ſ. f. (Gärtn.) une averse d'eau, 
ein Gufregen oder Platzregen. G. z. €. 
ou a eu deux averses consecutives. Eis 

entlich aber ift à verse eine adverbialis 
Ehe Kedensart; 3. @. il pleut a verse 
(oder averse) es reanet fehr ſtark, vulgo : 
ais ob es mit Mulden gäffe.) 


Ave. o 
Aversee, [. F. A. Kegenguf. - 
Aversion, f. f. heftige Abneigung ; Bibers 

mille; Abſcheu. Zumeilen natuͤrlicher 
Widermille ; angebobrner Abſcheu vor 
etwas; Antipathie. — 

Averti, ie, adj. u, part. pass, von aver- 
ur, P. un averti en vaut deux, ein 
Geivarnter fteht für zwei, oder für zwei 
Mann. Auch brandt man es ais Dros 
bung, und dann will esfagen: Sch wars 
ne euch biemir (oder ich befeble oder vers 
biete es auch biermir) einmal für allemal; 
macht nicht, Daß ich es euch zum zweitens 
mal fagen muß. il est bien averti, er 
weiß um Den ganzen Handel Befcheid. 
(Reitfule) un pas averti, ein Schnl⸗ 
fritt; der regelmägige Gang eines Pfer: 
des; er heißt auch nn pas écouté. 

Avertin, £ m. der Taumel oder Schwin: 
del, dem die Schafe (auch, Hornvieh) 
es unterworfen find, da fie fid 
ſchnell im Kreis herumdrehen, fein Futs 
ter annehmen, in Kopf und Fuͤßen Sise 
— Ehemals gebrauchte man dies 
Wort von kranken Menſchen, die muͤr⸗ 
riſch und eigenſinnig ſind, und allerlei 
wunderliche Einfaͤlle haben. P. ſagt man 
von einem halsſtaͤrrigenKinde, das immer 
ſchreit: il le faut vouer à St, Avertin. 


Avertineux, adj. A. muͤrriſch; eigenſin⸗ 
aig s (vom Schafvieh) mit dem Schwins 
e x 


behafter, f. Avertin. 
- Avertir, v.a. de q. ch. Nachricht geben; 
Derichten; erinnern; warnen. Wenn das 
Mort avertir vor dem infmitivo eines 
andern verbi ftebt, fo wird es durch die 
Partifel de damit verbunden; 3. @. je 
l'ai averti de venir, ich babe ibm aefagt 
(oder bedeutet), daß er Fommen ftÜ. on 
‘a averti de preudre garde a lui: 
(Reitfth.) avertir un cheval, ein Pferd, 
das in feinem Gange läflin ift, durch eine 
SHulfaebung (es feinun mit dem Sporn, 
oder Zügel, oder mit der, Stimme oder 
Spiepgerte :c.) wieder aufmuntern. 
Avertissement, f.m, belehrende Nachricht, 
oder auch Nath, Wartung. averusse- 
ment au Lecteur, oder auch bloß aver- 
tissement, Nachricht an den Yefer; fo 
"beriteln die Schriftfteller oder ihre Berle: 
ger gewiſſe Fleine Vorreden oder Borbes 
richte von ihren Büchern. Im familid: 
ren Sthl fast man: c'est nn avertisse- 
mentauLecteur, diefer Zufall fann zur 
Lebre und zur Warnung dienen. cette 
espèce d'attaque d’apoplexie est un 
avertissement au Lecteur, diefer Anfall 
fônnte der Borbote eines Schlagfluſſes 
{enn,, nehmen Sie fi) alfo ja woh: in 
Acht. (Zinanziv. in Frankreich) ein ges 
ftempelter Zertel, welchen die Einnchmer 
der Kopffteuer ihren Reſtanten zuſchicken; 


_ 


os, 


Auf 


ein Mahnzettel megen der Kopfftener. 
(Zurift) ein Eurzer Bericht von der Ber 
waudniß eines Nechtshandels; der sta- 
tus causae, fi 

Avertisseur, ſ. m. derjenige Hofbediente 
am Gransdfifen Hofe, weldier andeus 
tet, wenn der König zur Tafel gebt. 

Avesprement, ſ. m. A. ffatt le suix, der 
Abend; die Dämmerung. 

Avesprir, v.n. À. Mbend werben. 

Avepıy, adj. A. von der Nacht überfallen. 

Avet, I. m. (provinzialifch) eine Zange s 
vom Lat. abies. | 

Avette, [. £. A. ftatt abeille. 

Aveu, LC m. Bekenutniz: Geſtaͤndniß: Preis 
fall; Bewilligung. T. Lehnsrerers; 
ſchriftliches Bekenntniß der empfandenen 
Lehnſtuͤcke. hommesans aveu, Menſch, 
von dem niemand weiß, wo er ber und 
wer er ift. Landftreicher, Fluͤchtling. 

Aveuer pder Avuer, v. a. (Sâg.) aveuer 
la perdrix, das Rebhuhn, wenn es auf: 
fteigt, wohl ins Geficht fallen; wird bes 
fonders vom Falken gefagt. | 

Aveugle, ſ. m. u. adj. c. ein Blinder, 
blind. F. der etwas nicht einfichet: vers 
blender. (Chem.)tuyau, alembic aven- 
gle, Röhre, Kolben, der nur eine Defr 
nung bat. (Anat.) un trou aveugle, ein 
blindes Loch. le trou aveugle de la lan- 
gue, das blinde Zungenloch. l'intestin 
aveugle, der Blinddarın. P. un aveucle 
sans baton, der nicht hat, was ibm am, 
nôthigiten if. un aveugle y pourroit 
mordre, das koͤnnte einBlinder mit Hin: 
den greifen. au pais des aveugles les 
botgues sont rois, bei Kehlervollern fins 
det der minder Geblerbafte immer Ach 
tung; mo feine Gelehrte find, da gelten 
Stämper. il change son aheval borgne 
contre un aveugle, er bat im Taufıh - 
verloren. un\arcugle retourné, ein Ges 
brandmarfter. a lavcugle, adv. blinds 
lings ; unbefonnen. (Handl.) eine Sorte 
Tapeten, die aus Smirna fommen. 

Aveuglement, ſ. m. Blindheit. Su diefer 
eigentlichen Bedeutung ift dicd Wort 
veraltet, und ınan fagt lieber Ja cécité. T°. 
Derblendung, Irrthum, Unbefonnenpeit. 

Aveuglement, adv. blindlings. 

Aveuzler, v. a. G. blind machen. F. ver 
bfeuden. s'avengler, v. r. fich felbft blind 
machen. it. fich felbft blenden oder vers 
bleuden; ſowohl E. als T. (Kriegsm.) 
aveugler une casematte, eine Kaſerne 
bieuden. 


 Aveuglette, oder Aveuglettes, adv, G. 


blindlings ; blindermetfe. 

— ee, adj. A. vor Zorn ganz außer 
id. 

Auferrant, f. m. A, ein Streitpferd; ein 
Schlachtrferd. 


Auffeirtrure, £ £. A. flatt: contrainte, 
obligation, 


Aufroy, [.m. Ansfried, Mannsname. — ‚ fm. C. ſtatt ect 


Augans, m. pl. ein Aflarisches Volk in 
ndefian, zwifchen Cabul und Candabar. 

Augarde, ſ. f. A. ſtatt Avant - garde. 

Augarras, m. pl. gewiſſe Brafilifhe Voͤl⸗ 
fer, nuwet des Gouvernements Porto- 
Segure, 

Auce, If, Name eines Ländchens in der 
Kiedernormandie. 

Auge, L£. die Krippe im Pferdeftall. ir, 
ein ansgehauener Waſſerſtein oder Waſ⸗ 
ferfumpen, zur Traͤnkung der Pferde im 
Stall. ıı, Trog der Schweine. (Mfron. 
les auges, fo viel als les absides (Ba; 
haus) les auges, die Gallerie des Garns 
eder Netes, d. i. die bedeckten Gänge, 
weihe mit Netzen, die vom Dache ber: 
abaehen, bcbengt find, um die hinein: 
faßenden Bâle aufzuhalten. (Kupferft:) 
auge, auget, ein Trog, ein auf zwei 
genen einander uber fichenden Geſteinen 
ıubendes Tröglein, worein das Scheide; 
maffer aifgefangen wird, das manüber 


die Platte gießt, und bernach in eine : 


tarunter ſtehende Schüffel laufen läßt. 
(Maurer, Dachdecker) der Gopstrog, 
morin der Kalk oder Gyps angemacht 
wird. Yo aber (wie mebrentheils in 
Zeutſchland) ſtatt der Gypstroͤge, die 
Edvstiſche eingeführt find, da Falke die 
Benennung ange weg. it. Dachmolde; 
Dachkaſte; ein mit Kalk, Gips oder 
Mörtel gefuͤlter Fleinerer Kaften oder 
Ttog. (Medizin) in der. Phyſiologie 
heilen auges die verfchiedenen Kanäle 
oder Behaͤltniſſe, worin die Siufiinkeis 
ten nnfers Körpers enthalten find. 
(Ruller.) les anges, das Gerinne; der 
Kaſten, woraus das. Wafler läuft, um 
die Räder sn treiben. (Pappeumac. ) 
au à rompre, gertheilungskübel. it. 
anf einigen Papiermühlen der Zeugs 
fafen. (Echifff.) auge à goudron, 
—— ? —A — nn — 
erden. iet , Zeugſchmied, 
Glashütte, 2c.) Loͤſchtrog für das gluͤ⸗ 
beude Eisen. ir. Kuͤhltreg, zur Abs 
fühlung beiger Snfirumente. (Zuckers 
ederei) anges ift einerfei mit canvts, 
‚di. bölserne muldenförmige Gefäße, 
werin man (auf Den Zucerfabricken der 
Klenicen) den gekochten und. zur Muß 
comade bekimmten Zuckerſaft, wenn 
a aus der Kuhlpfanne gekommen, 
uͤbergießt, um vollends recht abzufüds 
lea, und die gehörige Conſiſten; an bes 
me. us dieien Gefäßen wird er 
beraa in die Bariquen gefüllt. 
Auge, LE, ein Trog vol. (Router) fo 


Auf eD3 


Aug 


piel Kalk oder Mörtel, als der Raurer 
auf einmal einruübrt. 


æ 


celot, ſ. m. (Landwirthſch. Beinbau) 
(inſonderheit bei den Winzern in der Des 
gend von Auzerre) eine viereckigte Grube 
in den Weinbergen sum Senfen und 
Sechfereinlegen. planter à l'augelot, 
einen Éleinen Graben in der Geftalt eines 
Troges machen, um: ungewurzelte Re: 
ben biueinlegen. «in ben Lot ingifihe 
Salzwerken) gemiffe eiferne Loͤffel, mels 
che hinter der Salspfanne bangen, und 
zum Abſchaͤumen dienen; eine Art 
Schaumloͤffel. 


Auger, v. a. (Tuchſcherer) rechten, b- Î. 


den Blättern der Schere eine gemiffe 
Schalt, 3. E. eines Windmuͤhlenfluͤ⸗ 
gels geben. 


Augeron, one, adj. aus Auge, oder dus 


dem Laͤndchen Augeron gebürtig.) 


Auget, [.m. kleiner Trog; Tröglein, (bes 


onders on den Käfichten, sum Vogel⸗ 

tter). il faut nettoyer l'anget, man 
mus dem Vogel fein Tröglein rein mas 
den. (Artill.) eine Hülfe oder bôlserne 
Roͤhre, wodurch die hineingelegte Zuͤnd⸗ 
wurſt (oder Pulverwurſt) durchgezogen 
und bis zur Minenkammer (fourneau) 

eleitet wird. (Banf.) Beden einer 

arinne. (Müller) der Schub. (Rad: 
ler eine Art Schaufel, momit die Nas 
deln, wenn fie abgcrichen nnd gerrock 
net werden follen, in das Rollfaß (f. 
l'rottoir) gelegt werden. 


Augias, f.m. (Naturgeſch.) eine gewiſſe 


Japaniſche Tagfchmetterlingsart. 


Auzis,l.m.Adalgifns,eindkannsname. 
Ausites, fm. (Naturgeſchichte) der Edels 


fein, den Plinius alfo nennt, wird für 
einerlei mit dem Aquamarin gehalten; 
f. aigue - marine, 


Augive, ſ. I. GC. (Bauf.) flatt ogive. 
Auzxment, f.m. (Nur in folgender juriflis 


‚de: Redensart gebränchlich.) augment 
e dot, dad Gegenvermädtnié ; Ausma⸗ 
Hung eines Yeibgedings; Gegenſteuer: 
die donatio propter nuptias, Iſt ein (ol: 
es Leibgeding durch die Gefege oder 


, burd den Landesgebrauch befiimmt, fo 


heißt e8 augment de dot legal ou cou- 
tumier; ift es aber durch die Eheſtiftung 
ansgemacht, fo heißt es augment de dot 
conveutionnel. (Griecb. Gramm.) ein 
augmentum oder Zufab ; 3. &. wenn ein 
verbum in getiffen temporibus vorne 
eine Spibe mehr befommt, oder ein kur⸗ 
zer Vokal verlangert wird. 


Augmentateur, Sf. m. Vermehrer oder 


Merbefferer eines Buchs. Diefes an ih 
fchlechte Wort gilt böchitens nur im 
ſcherzenden oder ſpottenden Scol. 


Aus 


D 


Auzmentatil, ive, adj. (Gramm.) parti- 
cules auymentatives, Partikeln, welche 


die Bedeutung eines Worts vermehren. | 


Dergleihen Partikeln find 5. €. tres, 
fort, bien ; plus-très-beau; fort bon; 
bien riche; plus riche. 

Ausmenrauon, f. f. Vermehrung ; Bers 
größerung. (Bauf.) augmentations. 

ie Arbeit, Die ein Arbeiter in feinen’ 
Sreiftuuden liefert, und die ibm, außer 
dem ordentliden Lohn, befonders bezahlt 
wird. (Wapenkunſt.) augmentations, 
Zufäge zum Wapen, da man z. €. das 
Wapen eines andern Hauſes, oder fonft 
ein Ehrenzeichen, feinem eignen Wapen⸗ 
fhilde hiuzufügt. j 

Augmenter, v. à vermehren. it. v. n. 
it. sauzmeuter, v. r. ſich vermebren, 
wachfen. 

Augmenteur, f. m, A. fiatt bienlaiteur. 

Augsbourg, f. Ausbourg. 

Augural, ale, adj. zum Wahrfagen aus 
dem Kluge und Geſchrei der Vögel gehds 
tig. - le bäton augural, Wahrſagerſtab. 

Auguration, [. f. 4. ſtatt augure. 

Auzure, ſ. m, T. Wahrfagung aus dem 
Sluge und Gefchrei der Vögel. ir. der 
Wahrfager ſeibſt. T. Borbebentung ; 
Zeichen. c'est un oiseau de mauvais au- 
gure, dad ift ein rechter Unglücksvogel. 

Augurer, v,a. T. aufobige Art weiflagen. 
F. was funftiges ſchlieſſen; zuvor fagen; 
muthmaßen. 

Augustaire, ſ. m. A. fo hieß eine gewiſſe 
Geldmänze der occidentalifchen Kaifer. 

Augustal , adj. ın. (Roͤm. ef.) Préfet 
Augustal , der Praelectus augustalis ; 
Œitel derjenigen Römischen Magiftrars: 
perfonen, welche rl ter in — 
waren. In andern Provinzen hießen 
folche Statthalter Proconsules. 

Angnustales, ſ. m.pl. Feſte und Spiele zu 

pren des Raifers Auguſtus. 

Anguste, adj. c. u. f. majeſtaͤtiſch, groß, 
anfehnlich, heilig. F. toujours Auguste, 
in dem beutigeu Œitel des Roͤmiſchen 
Kaiſers heißt es: zu allen Zeiten Mehrer 
des Reichs. papier anzuste, hieß bei den 
Dilten ein fehrfeinee ſchoͤnes Papier, das 
in Aegypten gemacht, und im Anfang 
beiliges Papier (papier sacre) genannt 
wurde, weil man nur Sachen, melde 
die Religion betrafen, darauf schreiben 
durfte. it. [. m. Auguſtus, ein Manns: 
name. it. Name einer karmeſinfarbi⸗ 
gen und weiten Nelfenforte; auch eine 
olumbinfarbige, roth-und weiße Tul⸗ 
peuforte. Auguste le grand ‚der große 
Augnfins, eine heürofenfarbige getüps 
felte Relfenforte. it. eine Œulpenforte 
von erfibefagter Farbe. l'Auguste triom- 
phant, eine ſchoͤne geräpfelte Nelken 
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forte, die wegen der Groͤße und Menge 
ihrer Blätter beliebt if. | 

Augustement, adv. 777. anf eine majeftäs 
tifche , herrliche, prächtige Art. 

Augustin, ſ. m. Anguftin, ein Rannés 
name. it. Aug ſtinermoͤnch. (Buchdr.) 
Saint-Augnsun, eine. Mittel: Antique 
and Mittel. Curfio, welche etwas gras 
fer it als Cicero, und erwas kleiner als 
gros-texte. (Pappenmacher) Saint-Au- 
gustin, die größte Sorte Pappen. Rad 
ıhr folgen la bible, le catholicou, und 
le petit ais, 

Augustine, ſ. £. Xuguftinernonne, Augw 
ftinerinn. 

Augustiniens, rn. pl. (Kirchengeſch.) die: 
jenigen, die es in der Lehre von der 
Wirkfamfeit der Gnade mit dem heil. 
Maguftinus gehalten. ir. die Auguſti⸗ 
nianer, eine Sekte im ı6ten Gefulo, 
welche lehrten, das die Seelen der Ger 
rechten nicht eber, als am juugfien Tage, 
in den Himmel kämen. 

Aviander, v.a. A. mit Speife verforgen ; 


mäften. 
Aviaux, f.m. pl. A. flatt ornières, das 
Gleis, Das obagengleit. 


Avictuailleur, f, m. G. ſtatt Avitailleur. 
Avide, adj. c. de q. ph. begierig auf Das 
Effen und Trinken. 4: auf andere Sa: 


en. 

Avidement, adj. mit Gierde; mir hefti— 
gem Verlangen; auf eine gierige Art. 

Avidité, ſ. f. Sierde oder Gierigkeit; das 
heftige Verlaugen nach etwas. ' 

Avivuier, v.a. 4. avignier une terre, ein 
Stüf Zeld sum Weinbau zurichten; 
Weingaͤrten anlegen, wo fonft Korn 
oder Gras wuchs. 

Avignon, ſ. m. Avigudu, Stadt in 
Sranfreich. | 

* Avignoniser, v. a. einverleiben, wie 
Avignon mit Frankreich inkorporiren. 
Avignoniser Geneve , Genf eiuver: 
leiben. | 

Avila, (Botan.) Oftindifche Frucht, etwas 
größer als eine Pomerange; waͤchſt auf 
einer Eriechenden Pflanze, die fich um 

“die nächften Bäume berumfchlingt. In 
der Frucht ſtecken verfchiedene weise, 
zarte, bittere Kerne, die ein Mittel gegen 
Gift und verdorbene Eäfte des Leibes 
fepn follen. 

Aviler, Avilier, v. a. A. ftatt avilir, 

Avilir, v. a. und u. geringe, verächtlich. 
machen. s'avilir, v. r. geringer im 
Preiſe werden. A. geringfchäpig werden, 
aus der Art fchlagen. 

Avilissemenut. ſ. m. verächtlicher Sufrand, 
oder Beradhtwerdung. it. das Merächt: 
lichmachen; zuweilen; das Abfchiagen 
im Preife. 


\ 
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* Avilisseur, [.m. einer, der et@as oder 


eine Perfon erniedrigt, fchlechter age 
er 


Aviller, v. a. 4 ftatt: avillir, In 
— ſagt man aviller un tonneau, 


ſtatt: remplir untonneau, ein Faß 


auffüllen. 

Avillonner, v. 2, (Falk.) einen Griff ges 
ben; mit den bintern Greifetlauen 
paffen (wird vom Falken gefagt). 

Avillons, [. an. pl. (Falken) die bintern 
Breifsflauen an den Händen (à. i. an 
den Gufeu) eines Balken. 

Aviné, adj. mit Wein befeuchter; ein 
Gefäß, worin Wein geweſen iſt. À der 
dei Weins gewohnt iſt, und fich ſchwer⸗ 
lich vollſaͤuft. 

Ariner, v. a. un vaissean, ein Gefäß 
mit Rein anfeuchten oder tränfen. 

Aujourd'hui, adv. heut, jebt, heutige? 

ages. d'aujourd'hui, bent das erfies 
mal, von heute an. 

Avire, A. ftatt un lâche, feiger, fanler, 
niederträchtiger Menſch. * 

Aviron, ſ. m. (Schifff.) Ruder für aller 
lei kleine Fahrzenge. (Naturgeſchichte) 
les avirons, die Schwingen oder Fluͤgel 
der Vögel; infonderheit die Schwung; 
federn (remices). ir. die Sloffen oder 
Floßfedern der Fifche. 

Avironnement, f. m. A. flatt enceinte, 
enclos. 

Avironner, v. a. A. flatt environner. 

Avis, ſ. m. Meinung, Ontachten, Kath, 
— — Warnung, Bericht. Zus 
weilen auch Berathſch ayung, (Surift) 
avis des parens, in Frankreich ein ober: 
vormundfchaftlicher ‘Befehl der Obrigs 
keit, daß Dasjenige, was bie nächfien Ans 
verwandten eines Minderjährigen feinet: 
wegen (3. © wegen eines ibm zu febens 
deu Vormundes, ıc.) befchloffen haben, 
vollſtreckt werden fol. (Theologie) avis 
doctrinal, das Gutachten oder Refpons 
fam einer theologifchen Fakultät oder 
anderer angefehenen Gortesgelehrten 
über eine ihnen vorgelegte Frage, die eis 
nen Punkt der Glaubensledre, betrifft. 
(Zinanzw.) in Frankreich, die Mittel, 
die jemand dem Hofe oder der Finanz; 
fammer vorſchlaͤgt, vom Volke Geld zu 
beben. nd man nenner bafelbit don- 
neurs d'avis, $eute, welche neue Aufla⸗ 
ge erfinden, und die Deittel dazu an 

ie Hand geben. (Handl.) lettres d'a- 
vis, Benachrichtigungsfchreiben, Mvis. 
(Kriegesw.) aller aux avis , fatt battre 
Yestrade , welcher lebtere Musdrud befs 
fer und gewöhnlicher if, f. Estrade. 
Schifff.) barque d'avis, eine Avisjacht. 
il m'est avis, mi bünft. F. il y a jour 
d'avis, (oder: il ÿ a jour d'avis.entre 


der ki) mau hat bis dahin Zeit, fi 
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gnbebenfen. je prendrai des lettres d'a- 

vis, id will mich darauf bedenken; ich 

will e3 erfi weiter uberlegeu. le droit 
d'avis, Me Belohnung deſſen, dereine 

Neuigkeit oder angenehme Zeitung uͤber⸗ 

bradt bar. avis an lecteur, Nachricht 

au den Leſer; fo beriteln zuweilen die 

Schriftfieler und Buchhändler die Éleis 

nen Borberichte vor ihren Buͤchern. 

Auch ſagt man P. avis’au Lecteur, als 

dann bedeutet avis fo vielals Warnung, 

f. Avertissement au Lectenr. 

Avise, ee, adj. flug, vorfichtig, behntſam, 
—— — verſtaͤndig, der nichts ohne 
Belle Ueberlegung unternimmt. c'est um 
mal-avisé, er iſt ein rechter ungeſcheutet 
oder unbedachtfamer Menſch. les plus 
avisés ne sont pas quelquetuis les plus 
heureux, bei der grösten Behutſamkeit 
läuft man zuweilen nbel an. rt. Leute, die 
gar au gefchent oder bedächtlich fenn mols 
len, richten oft am wenigfien aus. bien 
avisé à vous! das war ein gefrheuter 
Einfall! ja, ihr habe Recht, scilicer! | 

Avisement, ſ. m. A. Nachdenken ; Bedacht⸗ 
ſamkeit, ir. flatt avis, Gutachten. 

Aviser, v, a. aune chose, anf etwas denken 
oder bedacht ſeyn; einer Sache nachlins 
nen. Bei Altern Schriftſtellern bedeutet 
es, wenn es absolute ſteht: dafuͤr halten. 
Als activum heißt aviser qn. einem ras 
then, einem einen Math geben. Aber in 
diefem Sinne iftes nur noch in folgenden 

roverbialifchen Redensarten gebrauch 
ih: unfouavise bien un sage, mans 
mal giebt cin Narr auch einen guten Aath. 
un verre de vin avise bien un hom- 
me, ein gut Glas Wein bringt und auf 
gute Gedanken oder Einfälle. Im famis 
iären Styl zuweilen: von weitem ges 
wahr werden; vulgo: anfichtig werden. 
s'aviser de q. ch, v.r. aufrinen Einfall 
gerathen; etwas erfinnen oder erdenken. 

Avision, ſ. £. À. fiatt vision, Erſcheinung. 

Avisure, L £. (Klempner) der Salz 

Avitaillement, (. m. 77. Berforgung mit 
Lebensmitteln ; Berproviantirung , 5. 
E. Feſtung; einer Armee; eines 

iffs. 

Avitailler, v. a. mit Lebensmitteln vers 
forgen ; vérproviantiren. | 
Avitalleur, f.m. T. einer, der ein Schiff 

mit Lebensmitteln verforat. 

Avitins, ad;, m. pl. G. (Surift) biens 
@itins, in der Provinz Bearn: Güter, 
die man nom Vater, Großvater und Ur: 
grobvater ber, befigt. 

Avivage, ſ. m. (Spiegelmacher) die Poli⸗ 
rung der Folie, damit ſie das Queck⸗ 

ſilber annehme. | 
viver, v.a. T. (Bild. u. Steinfchneid.) 


glätten,polizen. (3immerm.) Balken Eis 


a Avı 


auf den Stern behauen. (Schmib) 77”. 
aviver le feu, durch Beiprengung mit 
Waſſer bas Feuer beffer brennen machen. 
(Farber) eine Zarbe erhöhen. (Spiegel: 
mader) die Kolie mit Quecfilber bes 

mieren. (Drathzieher) den Drath 
euren, ibm durch das Ziehen Glanz 
und Glätte geben. Man fagt au 
leroc 1er. 

Avives, [. £. pl. T, Mandel an der Kehle 
der Pferde. ir. die Entzändung folder 
Mandel, Zeifel. P. il n'aura pas les 
avives, fd fagt man von einem, ben 
man brav herumlanfen läßt. 

Avivoir, f. m. (Bergolder) Art rundes 
Mefler von Kupfer zum Auftragen des 
amalgamirten Goldes auf Metall. 

Aulanie, [. f. A, flatt: noisette, 

Aulbour, ſ. m. A. ftatt albour und flatt 

‘> aubier, 

Aule, f. F. A. ffaft: halle. ; 

Aulee, £. f. A, Vorhang in der Schau 
bühne. - 

Auleluje, [. m. A. die Ofterseit. 

Aulique, adj. nur in folgenden Kedensars 
ten gebräuchlich : le Conseil Aulique de 
l'Empereur, das Kaiferliche Reichshof: 
rathékolleginm, eins der hoͤchſten Reichs: 
gerichte, das aus einem Präfidenten, 
einen Bizefanzler und 18 Reichshofraͤ⸗ 
then befieht, welche in Reichsfachen im 
Kamen des Kaifers das Necht fprechen. 
Conseiller Aulique, ein Reichöhofrath. 

Aulique, £. f. eine Aulika; fo nennt man 
auf der Parijer Univerfität eine theolo⸗ 
gifhe Suauguraldifputation. 

Au lit, au lit chiens! (Jäger) ift ein Zus 
ruf andie Spürhnnde, dag fie das Wild 
"im Lager auftreiben follen. 

‘ Aulmare, LT. A, fratt annoire. 

Aulmulciers, fm. pl. À. ffatt Anmussiers; 
fo. heißen (in ihren alten Sratuten) die 
Parifer Strumpfweber und Strumpf: 
händler (Bonnetiers) , weil fie ebedem 
einen finrfen Handel mit anmusses (D. i. 
eine Art mollener Reifemücen, welche 
zustehen die Schultern bedecdten, trie: 
en, f. Aumnsse. 

 Aulnage,ıA. ffatt aunage. Aulne, A. fait 
aune. Auluée, A. fintt année, 

Au lof, (Schifff) ein Kommando an den 
Steuermann, daß er nach der Seite, mo 
der Wind herkommt, feuern fol, damit 
das Schiff den Wind Jeminne. 

Aulngelle oder Aulu-Gelle, m. (Sitterat.) 
Aulns Gelins, ein berühmter Gramma: 
tifer, der im zweiten Sefulo unter der 
Regierung des Kaifers Markus Aures 
lius lebte; Verfaſſer der Noctes atticae. 

Aulx, ift der plur. von Ail, Rnoblauc. 

Aumailles, adj. £. pl. (Fort. Surift.) be- 

. tes aumailles, Hornvieh und Schafe. 
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nn nf. qi — 

ume, f. m. (Jaͤger. &ifher) eine groß 

reihe in den Reken. 

Aumelette, f. f. A. f. Omelette, Eyer 
kuchen. 

Aumogne, A. ſtatt aumöne. 

Anmoire, A, flatt arnıvıre, - 

Aumond, [. m. Antimundus, ein Manns 


name. 

Aunidne, [.f. Almoſen. ir. eine Geld: 
firafe, die der Richter, zum Beßten der 
Armen, demienigen zumeilen auflcat, 
der feinen Prozeß verloren bat. (Jurift.) 
terres d’aumönes, Yänderenen, die zur 
Kirche oder zur. Pfarre vermacht oder 
gefchen?t worden find. aumönes sieffées, 
die milden Stiftungen, welche die Könige 

ven Frankreich zum Beßten der Kirche 
gemacht haben. ces terres rdlévent (ou 
sont tenues) en franche aumönc, diefe 
Güter find vom Könige (oder von einem 
andern Lehnsherru) au die Kirche ge: 
ſchenkt worden, ohne das fie, außer dem 
Bekenntniß der Schenkung, das Ges 
ringfte dafur gu leiften bat. aumône 
des charrues, in England eine vom 
Könige Ethelred eingeführte Auflage, 
da. feine linterthanen, zum Behnfe der 
Armen, von jedem Pflug einen Denier 
bezahlen mußten. 

Aumônéey [. f. an einigen Orten in Frans 
reich die Austheilung einer Duantität 
Brod unter die Armen, welche nach dem 
Leichenbegängnig einer Standesperfon 
ublich ifi. 

Aumöner, v, a. (Juriſt) eine vom Richter 
anferlegte Strafe au die Armen, oder 

an das Pofpiral, an das Waifenhaus 
oder Zuchthaus :c. 

Aumönerie, f. f, (in einigen Stiftern und 
Klönern) das Amt eines Allmoſeupfle⸗ 

ers dafelbft. la grande Aumüönerie de 
France, das Amt des Großallmoſeniers 
in Frankreich. 

Aumönier, ire adj. mohlthätig gegen 
die Armen. 

Aumönser, ſ. m. der Allmofenpfleger. 
l'aumônier du Regiment, der Kegis 
mentsfeldprediger. le Grand Aumôuier, 
der Cherfeldprediger ; der Guperintens 
bent oder Inſpektor der Seldprediger ; 
der Zeldprobft. l'Anmônier du Vais- 
sea, der Schiffsprediger. 7. ein Wohls 
thâter, der viel Allmoſen giebt. 

Aumöniere, ſ. f, die Almofenjerering oder 
Almofenpflegerinn. Diefen Titel fibre 
eine von den Stiftöfräulein zu Nemires 
mont. Bei alten Schriftftellern bedeutet 
aumöniere oder A. aumosniere, den 
Allmoſenſtock in einer Kirche, oder auch 
den Klingbeutel. 


* 


‚Aum 
Aumonnie, ff. 4. Hoſpital: Armenhans. 


Aumosniere ; ffaft anmöniere, 

Aumnsse, ſ. f, eine Art Pelzmantel, den 
die Domberren und Kanoniflinnen tias 

en, und über den Arm binunterhangen 
affen. Ehemals wurden die aumusses 
(eine Art Barets) alseine Modeklck 
Dung, über den Kopf und den Schul: 
tern getragen, f. Aulrhulciers, Im 
Gers; oder auch aus Spott werden 
zuweilen die Domberren ſelbſt Au- 
zmusses genannt. 

Aumossette,f.[. A. petite aumusse, 

Aumussiers-Mitonmers f. m. Baretfräs 
mer; fo heißen die Strumpfhändler in 
Paris nach ihren Statuten, f. Aul- 
zaulcıiers, 

Aunage, ſ. m. das Meſſen mit der &ße; 
Elienmas. | 

Aunaie, f. £. Drt, der mit Erlen Des 
pflanzt if. ir. Etlenmald. 

Aune, f. m. (Betan) Erle. 

Aune, f. f. @le. il saitcequ’en vantl’an- 
ne, er weiß fon wie einem bei felchen 
Faͤlen zu Muthe if, wie die Kreide 
fchreibt. tout du long de l’aune, übers 
mäßig, ohne Ziel und Maaß. au bout 
del'aunefant le drap, wenn es fehlt , 
fehlt e3 suleët. ilne faut pas mesurer 
les hommes à l'aune, ein Kleiner iſt 

bisweilen fo ſtark, fo gelehrt, ıc. als ein 
Grofer. ilmesure tout Je mode à son 
aune,er mißt andere nach fich. 

Aunee, S. f. (Botanik) Alant. 

Auner, v. a, mit der Elle meffen. par le 
fest, on faiste, nach der Breite meffen. 
à aune courante , nach) der ÿeifte oder 
der Länge nach meffen. bois à bois , oder 
piuce à pince, tidtig, Hs meflen , 
öhue die geringfie Sngabe. 

Auner,v. a, A. fait réunir. 

Annette, ſ. f. 4. aunain, 

Auneur, f.m. (Handl.) ein —— 
Meſſer. Juré- Auneurs, Visiteurs de 
toiles, de draps etc, gefchworne Leine; 
wand:oder Tuchmefler ; fo heißen in 
Zune ewiite Bediente, welche die 

en der 
beichrigen , auch auf DBerlangen des 
Käufers oder Bertaufers die Stüde 
ausmeffen , 05 fie die verordnungsmäs 
fige Länge oder Breite haben. 

Auniel, f.m. A. (Handl.) ehemals in Eng: 
land eine Art Schnellwage , die aber 
verboten wurde , weil ihr Gebrauch 
Aunlaß zum Betrügen gab. 

ir, v. a. A, flatt réunir. 

Avoca, A. (Botanik) f. Avocat. 

Arocasseau ‚[. m. (im Spatt) ein elender 
Advokat, Zungendreicher, Rabulift. 


Arosasser, v.a. advdziten. (wird nie von 
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Ci 


einemand: und Tuchhändfer 


En 


Avo 


rechtfchaffenen Advokaten, fondern nur 
von elenden Rabnliſten gebraucht). 

Avocasserie, C. und A. Avocassie, [. f. die 
Advokatur: das Amt und die Lebensart 
eines Sachwalters. Das erflere diefer 
Wörter wird noch ‚Heutzutage gehrancht, 
aber nur von Kabuliften. 

Avocat, ſ. m. Advokat. F. Fuͤrſprecher. 
avocat consultant, Gonfulent. avocat 
du Roi, Advocatas Fisci, avocat à tort 
et sans cause, %n Advokat, der nichts 
zuthun bat. c’est un avocat de balle, 

. oder de Pilate, er ifeir gottiofer Advo⸗ 
fat. un avocat de causes perdues, ei 
elender Advofat. 


Avocat oder Avoca, ſ. m. der Anvcates | 


LS 


baum; ein großer Baum, den max 
häufig auf San: Domingo antrifft. 
Die Frneht heißt ebenfall3 Avocat, und. 


bat die Größe und Gefalt einer Bons 


retienbiene; man genießt fie, ehe fe - 


reif wird, mit Eſſig und Pfeffer, und 


haͤlt fie für ein vortrefliches Mittel in ⸗ 


der Rubr. 
Avocate, . f. JT. eine Advokatinn, eines 
Advokaten Srau. F. (von der H. Junge 
frau) Färfprecheriin it. von anders 
auenzimmern : Surfpreherinn, Bes 
Œuberinn. 


Avocatoire, adj. u. L (Gurift) ein Avo- 


catorium, D. i. ein Kaiferlicher Befehl, 
wodurch einem nnrechtmäfigen Ders 


fahren eines Reichsſtandes im Appellas - 


tionsfachen Einhalt gethan wird. Let- 


tres avocatoires, ein landesherrlicher : 


Brief, wodurch ein Unterthan, der 
fi unter einer fremden Gerichtsbarkeit 
niedergelaffen, reklamirt oder zurüds 
gefordert wird. 

Avocette, ſ. f: Naturgeſch.) der Krumm⸗ 
fehnabel , f. unter Beccourbe feine ges 
wöhnliche Befchreibung. _ 

Àvoe, [. m. A. flatt: champion. 

Avoestre, Avouldre, f. m, A. ffatt bâtard. 

Avoier, v. a. A. ftaft autoriser, 

Avoine, À. ſ. f. (fprich: avoene), Has 
ber; im pl. Haber, der noch auf dem 
Stiele febt. on mange son avoine tri- 
stement, mais pourtant pn Ja mange, 
es geht einem flimm, doch laͤßt man 
e3 gchen, wie es gebet. (Naturgeſch.) 
graine d'avoine, Haberkorn. 

Avoir, v. amkiliare, haben. it. beſitzen. 
it, befommen. it. unperf. dy a, es iſt, 
es aiebt, es befindet f » f. die Gram:s 
matié. il en a, er hat eins befommen. 
je ni demandai à qui il en avoit, mit 
wen er zu thun hatte. avoir dix ans, 
vingt ans, 10 Jahr, 20 Sabr alt fern. 
avoir ben marché de qn. de q. ch. f. 

. marché. l'avoir belle, eine große Kurt 
baden. n'arvi que voir à q. ch. mit 


+ 


Avo 


einer Sache nichts qu thun haben. je 

n'ai ie faire, ich darfnur thun. votre 

Excellence, puisque voue Excellence 
ya, Ihro Eye. , weil es Erc. ſeyn fol. 
avoir la bonté, la justice, fo giitig, fo 
bilfig fepn. il en aura, er wird Schläge 
befommen. P. iln'est rien tel que d'en 

‘avoir, wer fein Geld bat wird nicht 
geachter. 

Avoir, ſ. m. A. Habe; Vermögen T. 
Aktivſchulden der Kaufiente, 

Avoirs, [. m. pl..A. Hausthiere; Zucht 


. vie). N 
Avoisie, adj. [. A, flatt fine, spirituelle, 
verſchmitzte Fran. 
Avcisinement, ſ. m. 
ner Sache. 
Avoisiner, v. a. nahedran liegen; angrân: 
en. Dies Wort wird nur von der Né 
e eines Orts acfagt. Im erbabenen 
und poetiſchen Stol fagt man von fehr 
boben Bäumen, Zelfen, Thuͤrmen und 
Sedirgen, qu'ils avoisinasnı les cieux, 
das fie bis an den Himmel oder bis an 
. die Wolfen reihen. 
Avoislage, À. ſ. abeillage. 
Avoistre, ſ. m. À. ein-im Ehebruch et: 
zeugtes Kind. 
Avoitrer, v. n. À. ffatt avorter. 
Avoizée, À, flatt fine, rusce, 
Avolé, ee, adj. A. flatt etourdi. 
Avômes, A, ftatt nous avons. 7 
Avortement, ſ. m. (Medic.) unzeitige 
Niederkunft; das Mißgebären ; gewöhn: 
licher fausse conche ; fonft fagt man es 
auch von dem Verwerfen der Thiere. 
Avorter, v. n. mißgebäten ; vor der Zeit 
gebären: (unrim medicinifchen und ju: 
rittifchen Styl) lieber fagt nan: elle a 
fait une fausse couche, oder elle s'est 
blessée. Defter fagt man es von dem 
Bermerfen derThiere. F. von Fruͤchten, 
die ihre Größe und Reife nicht erlangen ; 
don einer Sache, Vorhaben, ic. die fehls 
fhiagen. faire avorter le dessein de 


Annäherung zu ei 


/ 


qn., einem fein Vorhaben bintertreis. 


ben, zunichte machen. oi 
Avorton, [. m. tnicirige Geburt ; unzeiti⸗ 
- „ge Ztucht. Dies Wort wird öfter T. als 
E. gefagt, und führt, wenn von menfd': 
lichen Geburten die Rede ift, Die Idee 
einer Geringfchärung und Verachtung 
mirfih. Auch fagt man es von Pflans 
zen. 
. woran der Berfaifer nicht den gehoͤri⸗ 
gen Fleiß gewandt hat. 
Avorture, f. £. A. ftatf adultere, 
‘Avoséte, Avosetta, f, Avocette. 

Avot, [.m. fol ein Flandriſches Kornmaß 
feyn ; 4 avots machen eine rariere. 
Avoté, ſ. m, A. ein unbefonnener Menfch. 

un étourdi, 
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F. eine Schrift oder ein Gedicht, ' 


Aur 


Avoné, [. m. A. der Watran; Schutzhert 
oder Shirmvogteiner Kirche, einer Ab: 
tei, eines. Slofiers, im den weltlichen 
Angelegenheiten derjelben. it. * ein vom 
Zufiz: Tribunal genehmigter Sachwal⸗ 
ter. Dieſe Avoues find an Die GStelfe der 
ehemaligen Profuratoren oder Advoka— 
ten von der Nationniverfammlung ges 
jest worden, und Avond bezeichnet mits 
bin eine Perfon, die ansdruͤcklich von den 

, Partheieu bevokmächtigt, und von dem: 
jenigen Gerichtshofe anerkannt nud ges 
billigt if, vorweichem fie die Sache eis 
ner Parthei vertheidigen will. 

Avoué, ee, adj. u. part, pass, ton avouer. 

Avouer, v.a. bekennen, eingeftehen, zuge; 
ben , erkennen; fich dazu bekennen: . 
avoner, q. ch, etwas gut beißen. Sin 
Abnlichen Sinne fagt man auch von Pers 
fonen: avouer qn. das gut heißen, was 
ein audrer, zufolge unfers Muftraues, 
gethan bat oder thun wird. une pièce 
avouee,fd batman für rithtig erfenner, 
wo einer gefichet, daß er es gemacht 
bat s'avonerde qu. v, tv. fich aufeiuen 
berufen. S'avouer d'nne religion, fit 
zu einer Religion bekennen. 

Avonerie, ſ. . A, Juriſt) das Amt eines 
Schirmvogts oder Schutzherrn; die 
Schirmvogtei. it. die Schuß: nnd 
Schirmacrechtigfeit; das Jus Patrona- 
tus, it, gewiſſe Gelder und andere Eins 
fünfte, Die dem Schutzhexrn, als eine Ers 
kenntlichkeit für feinen Schug, von Kirs 
chen und Klöftern überlafien werben. 

Avuuetre, f. m. A. ein iM Ehebuch er⸗ 
zeugtes Kind. 

Avonuglette, aov. A. ſtatt aveuglement, 

Avoul, [. in. A. ftatt aven, 

Avoñtre, À. ſ. Avuuètre. 

Avoutrie, Avouterie, [ f. À, ffatt adul- 


1 
tere, 


_Avoyement, [. m. A. ftâft enquête; Su: 


gang, Weg. 

Avoyer, v. à À, fiatt mettre en bonne 
voie, (Schifff.) G. le vent s'avoie, der 
Wind erhebt fich. . 

Avuyer, ſ. m. A. ftatt avoue, [, m. 

Auparavant, adv. zuvor, vorher. 

Au pis aller, adv. anf das ſchlimmſte; 
fo arg, als es kommen kann. 

Anpres, adv, dabei. praep. nahe bei; 
"reben an. Zumeilen: in Aeeleicans 
mit: im Verhaͤltniß gegen. 

Augnes, adv. A. ſtatt alors. it. ſtatt aussi, 

Angneton, f. m. A. ftatt Hoqueton. 

Aura, ſ. £. Name eines Merlkanifchen 


Vogels. : 
Auranches, [.£. Stadt in der Normandie. 
Auranchin, ne. I. et adj, einer, eine aus 

Auranches® it. ſ. m. die Gegend um 

Auranches. 

Aurarie, 


Atır 


Änrarie, ſ. m. (Alchhm.) bir Merkurins 
der Phileſophen. 

Aurate, f. F. (Gaͤrtn.) if einerlei mit ber. 
poire d'nr d'été, die Goldbirne. 

Aurca-Alexandrina, ſ. F. ‘1, fogenanntes 
Dpiat oder Gegengift, worunter Gold 
br dés wird, von einem gemifien 
Ylesa:ıder erfunden. 

Aure, £ F, A, fühle frifche Luft im Som: 
me: 


Lie 

Aurcilions, ſ. m. (Seidenw.) Ohren; au 
beiden Seiten des Stoffweberſtuhls, die. 
Theile, welche den Keitenbaum halten: 
auch die Hoͤlzer, auf welchen die Sig: 
bank des Webers dur. 

Aure'e, Lm Aurelius, Maunsname 

Aurelie, f. f Yurelia, at. 1, Inſekt in 
feinem Qerwaudlimas: Zuftande ; Die 
YWuppe; die Verwandinngsyälfe:s f. 
Clirysalide und Nymphe. : 

Anrévie, ſ. f. die Blorie, d. i. der bete 
Kreis oder der rund glänzende Schein, 
womit die Maler und Bilddaner Die 
Hänpter der Heiligen- nnd Wärtyrer 
umgebeu. Fa : die Höhere Stufe 
der Herrlichfeir im Himmel, zu welcher 
die Heiligen nach dem Grad ihrer Ders 
dienfte gelangen. Er 

Auriculaire, adj, c. zum Ohr gehörig. 
Es finder nur in folgenden Ausdrücken 
fiatt: an témoin auriculaire, ein Zeuge, 
der das, moruber er (eine UE thut, 
mit feinen Ohren gehört bat; Ohrenzeuge. 
Ja Confession anricnlaire,Ohrenbeichte. 
le doigt auficulaire, Oôrfinger, (ges 
wöhnficher: le petit doigt.) (Rediʒ.) 
remèdes auricalaires, Mittel gegen 
Dbrentranfheiten. | 

Aucifique , adj. la vertn aurifiqne, die 
5 h ‚ etwas in Gold zu verwans 

ein. | 


Aurilamme, ſ. Orslamme, : 
Avril, f m, Aprilmonat. D. befte Zeit; 

blügendeg Alter. poisson d'Avril, Ma⸗ 

frele, ir. vulgo: ein Kuppler, Huren 
LE E faire manger du poisson d'Avril, 
it, donner un poisson d'Avril, April 
féideu. D. Avril des jours, die bepten 
a eines Menfchen, die Blürhe des 


"6. . 

Aurilla oder Aurillac, ſ. m. (Neltſch.) ein 
Bferd, das lange Ohren hat, und felbige 
immer fchnttelt. —— 

Aurillade, I. f. A. Obrfeige. : 

Aurillase, f. m. (Jurif.) f. sbeillege 

Aurilleux, adj. m. A. zum April geh 
wrilhaft. tems aurilleux, Aprilwet⸗ 
te; unbeftändige Bernd: 

Aurin, f. m. (Gif ein Seil, deffen 
eines Ende an die Spitze des Ankers 
und das andere an die Über dem Anker 
ſchwebende Tonne befeſtigt if. 


Toms I. 


COQ ° 


rig; 


Aust 


Auriol, £. m. 4. ſtatt manquereau. 
Avrion, A, ſtatt averon, tauber Saber. 
Auripeau, ſ. m, Rauſchgold. | 
Aurislage, A: in der Provence ſtatt abeil- 


age. 

Aurechs , I. m. (Tentfid) Auerochs. 

Avron, G. fi averon, tauber Hader 

Auruné, [. f. (Betan.) f. Abrotone, . 

Aurore, [. FE Worgenroͤthe. ir. Aurora 
farbe. (Naturgeſch.) die Aurora; cine 
Art Lagfhmerterlinge. D. les péuples 
de l'anrore, Die mor entändifche Vvoͤl⸗ 
fer. T. aurore boréale, Nordlicht. 

Awsbonrg, ſ. m. Augsburg, eine Teutſche 
Reichsſtadt. 

Ause, ft. f. A. ſtatt toison. 

Ause, de, eu. A. flatt accoutnmé, 

Ausement, adv, A. ffatt aussi; de mème, 

Ausen, (alte Gefch.) eigentlich: ein Halb⸗ 
gott. Diefen Ehmntirel gaben die Go⸗ 
then ihren Seldberren, wenn feibige viele 
Siege erhalten hatten, | 

Auseron, f. m. So foil eine gewiſſe ſehr 

ſeltene und thenere Spezerei in Perſien 
heißen. Es wird nicht gemeldet, worin 

ſie beſtehe. | 

Ausine, 4. ftatt aussi, 

Ausmönier, J. m. A. ſtatt Anmônier ; zu⸗ 
weiten der Exekutor eines Teflaments. 

Auspice, [.m. bei ben Alten: das Wahrr 
vn ans dem Sluge und Gefang der 

oͤgel, wie auch aus ihrer Art zu frefs 
fen. F. sous d'heureux auspices, mit 
günitigem Gluͤck; vulgo: jur gutem 
Stunde, à est ne Er d'hcureux aus- 
ices, vulso: er ift in einem glück 
lichen Zeichen geboren. it. F. er les 
auspices de qn. unter jemandes Anfiiche 
‚und Anführung. it. unter Jemandes Yes 
guͤnſtigung oder Schub. 

Aussi, conj, u. adv. auch; fa, eben fo, 
‚ferner, deögleichen :c. 

Aussi bien, {0 auch; dorf. 

Aussi bien que, ſowohl als, 

Aussière, I. £. (Schifff.) ein dickes drei: 
fach Tau auf den Schiffen. 
Beim Seiler aber: ein aus verſchiedenen 
Schnuͤren oder Siren (torons) gedrehtes 

. einfaches Tau. aussieres en queues de 
rats, (Ragenſchwaͤnze) die an einem 
Ende viel dicker find, als am andern. 

Aussi peu, eben (0 sut 

Aussi-1ôt, fobald, alfobald, fogleich. aussi 
tôt que, ls bald als. aussi-1ôt dit, anssi 
tôt fair, fo bald gefagt, fo bald_gefche: 
hen. je serois aussitôt soldat, ich wolte 
eher ein Soldat werden. 

Aust, A. flart Août, Angnfmonat. 

Austere,wdj.c.E.u F. rauh, Derb, ſtreng. 
ces fruits sont encore d’uu goût ausier 
oderaustere au goût, diefe Früchte haben 


À ht einen herben Geſchmack. (Mal. 


Aus 


stile austère, "maniere austère, eine 
fétenae Manier, wie z. E. in den Stuͤcken 
des Perugini. colons austère, ein bars 

- tes, ranbesRolorit. des contours ausiè- 
xes, tocte, trockne Umrifle. 


Austèrenient, adv. auf eine firenge, 


harte Art. 


Austérité, ſ. F. Strenge, Härte, Schärfe: 


was den Sinnen oder dem Bemüthe bart 
vorfommt. Zuweilen: ein gemifles 
firenges oder raubes Weſen in den its 
ten und im äußerlichen Betragen. 
Ausıor, ſ. m. A, ſtatt autour. 
Austral, ale, adj. füdlich, gegen Süden 


oder Mittag liegend. pole austral, der: 


Nbpol. terres australes, die Suͤd⸗ 
er. signes austraux, die fHdlichen 
Beichen des Thierkreifes. | 

Austrasie, f. f. Auſtraſien, Weſterreich, 
vor Alters ein baionderes Land oder 
Königreich in Frantreid. | 

Austrasien, ne, [ et adj. der, die aus 
Aufrafien 4. . 

Austrègue, ſ. m. (Juriſt) die Austraegae 
oder Ansträge ; in Teutſchland: gemiffe 
hnbe Gerichte, vor welchen allerlei 
Streitfachen zwiſchen - Reichsfländen, 

‚ den Rei onkiturionen gemäß, ın er⸗ 
ſter Inſtanz verglichen werden. ausıre- 
gues conventionaux, Stamm⸗ Austraͤ⸗ 

e, d. i. Anstraegae, welche Eine hohe 
Familien (3. E. die Haͤuſer Sachſen und 
Heiſen) unter ich errichtet haben. Wenn 
aber folche Austräge vom Kaifer und 
Reiche verordnet find, fo heißen fie Au- 
stregues Jegaux. Austregues heißen 
auch die su dergleichen @ntfdeibungen 

verordneten Richter und Kommiflarien, 

Anstremoine, [ m. Gtremonius, 
Gtromonius, Mannsname. 

Austruche, A. ftatt Autruche, / 

Autan, £ m. Suͤdwind (nur D.) 


Autant, adv. soviel, fofehr, lauter. IT’. 


autant que ce maladie Je peut permet- 
tie, fo gut als feine Krankheit ed zulaſ⸗ 
fen fanu. il m'en arrive autant, es Wie 
derjaͤhrt mir dergleichen eben fo viel. 
d’autanrplus, um fo viel mehr d'autane 
moins, deito weniger, fo viel_minder, 
d'autant mieux, um deito beffer. 

Autel, ſ. m, Altat. maitre-autel, hoher 
Altar. F. Verehrung. T. gewiſſes ſuͤdli⸗ 
es Sternbild. P. amis jusqu'aux au- 
tels, Freunde, fo weit als es ihr Smif 
fen zuläßt. 

. Trennung , Spaltung in der Kirche, in 
einer Gefellfchaft erregen. en prendre 
sur l'autel, unverfchämt fenn, es nebs 

men, wo man es Éricgen font. 

Antelage, Autelaige, £ m. A. def Feine 
+ Behente. J 
Autsier, hm. & Altaͤrchen. 
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élever autel contre autel, 


Aut 
Antenticité; Autentique; f. Authen® 
cité; Authentique. 
Auteur, ſ. m, Urheber; Erfinder; Stife 
‚ter; Derfertiger einer Schrift. aird’an- 
teur, fOulfumfices Anfehen. (Juriſt) 
zuweilen derjenige, der au einen anderm 
ein Gut verkauft oder vernricthet, oder 
anf Erbzins, ıc. gegeben hat. ie. der 
Principal eines Profurators oder Wan: 
datarii. Im pl. die Merfonen, ven 
denen man abfiammt. 
Authenticite, [. £. Rechtsguͤltigkeit, s. €. 
einer Urkunde. ir, anthentifches Anjchen 
emes Buchs ; die Gemifheit, daf es von 
dem Verfaſſer wirklich geföhrieben it, 
von dem es den Namen —— 
Authentique, adj. c. authentiſch F. glaub⸗ 
würdig. ir (Juriſt) rechtsguͤltig: 
rechtsbeſtaͤndig; mit allen erforderlis 
en Formalien ausgefertigt. 
Authientique,.[, F. (Sutifi) eine Anthen- 
. tica, Den Namen Auslıenticae führen 
einige von dem HAE Dr Irnerius 
dem Sufinianifhen Coder einverleibte 
Kapitel, welche als ein Auszug einiger 
mit gewiſſen Texten im Codice übereins 
immender Novellen anzuſehen find. 
umweilen bedentet e3 die ganze Samm⸗ 
lung der Sufinianifhen Novellen. ir. 
die ebenfalls im Corpore juris enthaltene 
Authentiea £aifers Friedrichs I. 
Autheutiquement, adv, auf eine glanb⸗ 
würdige, rechtsbeſtaͤndige Art; urkunds 
lich beglaubigt. 
Authentiquer, v. a, (Surift) anthenrifch 
maden; in der gehörigen Form beglans 
bigen ; eine Urkunde durch Beiſetzung 
des gerichtlichen oder des Notarialſie⸗ 
gels glaubwurdig machen. 
Autier, [, m. A, ſtatt autel, 
Autime, A, ſtatt crès-haur, 
Autix, ſ. m, A. ſtatt autel. 
Autocéphale, ſ.m. (wörtlich: Selbfthanpt) 
(Grichifhe Kirche) Diejenigen Prälaten, 
weiche nicht unter der Gerichtäbarfeit 
der Patriarchen fanden, 3. €. der Erz 
bifhof von Bulgarien. 
Autochthone, J. m. beiden Alten: die er: 
fen Einwohner eines Landes, die fonft 
auch Aborigenes hießen. 


Autocrateur, f. m, Autocratrice, L £ 


Selbſthalter; eine Benennung der Kufs 
fifchen Kaifer und — 
Auto-da-fé, I, m. (woͤrtlich: Glaubens⸗ 
— ein Autodafé: dieienige feices 
the Handlung des Inquifitiorsgerichtg, 
wodnrch diejenigen, die, wegen Verdachtz 
Der Ketzereien ober anderer Verbrechen 
gefangen geſeſſen, entweder losgeſpro 
then oder dem Fener uͤbergeben werden. 


Autographe, ſ. m. et adj. ©. eigenhändig 


geſchrieben (nur im Lehrſtolſ 


Aut. 


Antomate, f: m, eine Maſchine, die fich 
felbfi bewegt, oder vielmehr, die durch ein 
Gewicht, oder durch eine Gebder :c. der: 
gefialt bewegt wird, daß e8 das Anſehen 
bat, als wenn fie fit felbft bewegte; 
a. ©. eine Uhr, ein Bratenwender. F, 
ein Dummfopf, eine fiupide Perfon. 

Automatique, adj. c, (Phpf.) ın onvemens 
automatiques, Bewegungen, die allein 
von der Draantfation des thierifchen 
Körpers, nie aber von der Willkuͤhr 
des Thieres abhängen. J 

Automatisme, ſ. m, der maſchinenmaͤßige 
Qufard der Thitre, in Anjebung gr 
wiſſer Bemegungen. = 

Automnal, ale, adj, zum DER gehörig; 
herbſtlich; was im Derbft zu wachſen 
oder fonft zu geichehen pflegt. nn Frust 
autorona!, Herbſtfrucht. des fleuxs au- 
tomnales, Herbitblunen. fièvre autom- 
nale, Serbfificher. Das Wort automnal 
bat im masc, feinen plur, (Aſtron.) poiut 

- automual, der Herbfipunft. 

Automne, f. m. u. f. der Herbſt. F. das 
berannabende Alter. (Alchym Jautomne 
oder der Herbſt, heißt der nefegnete Aus 

enblick, in welchem die Tinfrur der 
ifen(oder Lapis Phdusophorum) fer⸗ 
tig wird. l'éqrunoxe d'automne, das 

Herbſtaͤquinoctium: die Zeit, da die 
Sonne in den Herbſipuntt tritt, und 
Tag und Nacht einander gleich find. 

Auton, f. m. ſtatt Autan. Auton (ok auch 
ein en Berg in Südamerika, 
in der Provinz Chimito, nahe beim 
Obio, heißen. | 

Autonome, adj. c. (alte Geſch.) villes au- 
touomes biefen diejenigen Städte in 
Griechenland, die nach ihren eigenen 
Geſetzen regiert wurden. N 

Autonomie, £. f. (alte Geſch.) fo bles die 
—— Roͤmer gewiſſen Grie⸗ 
Gifden Staͤdten gelaſſen hatten, ſich 
nach ihren eigenen Geſetzen zu regieren. 

Autopsie, LE (woͤrtlich: Die Befchaunng); 
bei den Alten: ein gemiffer Zufand der 
Serie, während deffen fie gleichiam ents 
zuͤckt waren, und eines vertraulichen 
Hmgangs mit den Göttern zu genießen 
glaubten. 
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4 
Antorization, f. £. (Yurift.) die foͤmliche A 


Gatheißung einer Nandlung ; die Ers 
theilung der Vollmacht zu einer Hands 
lung. l'autorisation d'un iv4ri est abso- 
ument nécessaire pour la validité d'un 
acte passé par sa femme, wenn die f@rifts 
liée Berbindung einer Ehefran rechts⸗ 
eältig feou fol, 1 

tig dard die Unterzeichnung ded Mans “ 
nes befeäftigt fepn. Autorisation du Tu- 
teur, das 
khriklige Einwilligung, wodurch vin 


mug felbige nothwen⸗ 


olimort des Bormunde; bie 


“Aut 


Vormund den von feinem Muͤndel ein 
gegangenen Kontrakt beftätiger. ' 
Autoriser, v. a. bevolimächtiyen. it. berech⸗ 
tigen ; biligen ; gusheigen. s'antoriser, 
v. x. fi in Anſehen fepen; in Unfchen 
‚kommen. s’autoriser de l'exemple d’au«. 
trui, fi auf andrer Leute Exempel bes 
zufen, und Damis feine Aufführung zu 

rechtfertigen fuchen. 

Autorité, [. f. die rechtmäßige oder die ges 
fegmäsige Macht. Im erweiterten Sins 
ne: Die Achtung oder der Äredit, worin 
jemand eben. it. zumeilen: die Mei—⸗ 
nung oder das Zeugnißs einer augeſehe⸗ 
nen, Perfon, oder ein? Stelle aus einem 
beruhmten,oder glaubioirdigen Schrifts- 
fteller, auf die man fich beruft, oder fit 
pet. it. eine gebieterische, gewaltthaͤtige 

rt zu verfahren, ein herrfchfüchriges- 
Weſen. Faire q. ch, d'auturité, auß 
‚eigener Kraft, Eraft habender Gewalt 
etwas thun. it. * gefepmägige Wacht. 
autorités constitnces , find In Frank⸗ 
reich diejenigen, weiche uber ihre Mit⸗ 
bürger eine ihnen durch die Gefege 26. 
ertheilte Macht ausuͤben. 

Autorizer, G. ſtatt autoriser. 

Autoun, ſ. m. G, ftatt autan, 

Autour, {. m. (Raturgefch.) Habicht; der 
braune Gall; Taubenfalk. (Kalken.) ein 
Habicht von der größten Art. autonr 
fourcheret, Habicht von mittelmaͤßiger 
Größe. autour mas, ein Neſtling; ein 
Habicht, den man, ais er noch nicht flies 

en fonnte, aus dem Neſte genommen 
at. autour branchier, ein Meftling s 
ein Habicht, der, ald man ibn fieng, ſchon 
auf den Aeften herumfiegen fonnte. au- 

” tour passager, ein Pafingierhabicht ; der 
Srembdling, d. i. der mit dem Strei 
garn gefangen wird, und beffen Net, 
wie man fagt, nirgends zu finden if. 
(Handl.) eine gewiſſe Lenantifche Baum⸗ 

tinde, welche mit zur Kompoſition des 
Carmins gebraucht wird. 

Antour, praep. u. adv. um; rund herum. 

a » LE. Kunſt, Habichte abjus 
richten. 

Autoursier, ſ. m. ein Galfenier, welchee 
Habichte abrichker. 

u travers, de q. ci n. 

praep. dur; hindurch. 

Autre, pron. ander. G. comme dit l’autre, 
wie jener fagt. je ne connois autre, ich 
Senne niemanden beffer. P. à d'antres, 
das mu man audern weiß machen, Poſ⸗ 
fen! l'autre jour, vermiden, unlängft. 

Autrefois, adv. ehemals; vormalz; vor 
diefem; fonft; vor Alters; vor Zeiten. 
une autre Fois, ein andermal. 

Autrement, adv. anders; auf eine andere 

gilt Bumeilen ; fonft; wo nicht; fe. 

2 


1 


a travers q. ch, 


Ant 
Pas autrement bedentes (im famis 
lidren Styl) wenig; nicht fehr viel; 
nicht fonderlich. | 
Autre part, adv. anderswo; ah einem 


… andern Orte. it. anderswohin; an einen 


andern Ort. d'autre part , adv, flatt 


©. d'ailleurs deplus, übrigens ; überdies; 


sudem. it. anders woher. 
Autriche, ſ. f. Defterrei 


l'Autriche, £ £. Defrel fer Lattich, 


eine Art von Sallat. u 

Autrichien, ne, L etadj. ein Oeſtreicher; 
Oeſtreichiſch. | 

Autruche, f. £, Strauß; Stranßvogel. P. 
von einem, der die härteften Speiſen 
Leicht verdauen fann. fl a un e-tomac 
d’Autruche, er bat einen Straufmagen. 

Autrncier, ſ. m. A. fiatt Autoursier. 

Autrui. Diefespron. indefnit, welches wes 
der genus noch auınerum hat, bedeutet: 

- ein andrer; andre Leute (Juriſt. im 
Kanzleiſtyl kommt zuweilen der Aus: 
drmek vor: sauf notre droiterl'anırui, 
unfern eigenen, wie auch andrer Perfo. 
nen, Gerechtfamen unbefchadet. Hier 
bedeutet d'autrui per ellipsin fo viel als 
le droit d'autru., 

Auts . £ 4. flart toison de mouton, 
Schafel. 

Autuer, ſ. m. A ftatt autel. 

Awumnal, adj. A. flatt Automnal. 

Autun, ſ. m. Name einer Grade im 

Burgund. 

Autunois, 0) 
Autun if. — | 

Auvergnat , ate, £ der , die aus der 
Provinz Auvergne if: 

Auvergne, ff. eine Provinz oder Graf: 
fchaft in Granfreich. ir, Taperen, die 
dafelft gemacht werden. 

Auvent, f,m, Schirmdach; Wetterdach, 
kr für einen Kramladen, damit der 

ind den Regen nicht fo an die Was 
ten fchlage. 


se, et adj. der ‚bie aus 


‘‘Auvernas, Auvernat, £ m. ein dunkel: 


rother florfer Wein , welcher in def 
Gegend von Orleans wäh. Bw 
Auvcsgne f, m; eine Art Aepfelwein in 
der NRiedernormandie. | 
Avuste, [. (Schifff.) gl. ajuste, der 
Suoteu, womit zwei See mit ihren 
Enden ancinandergefiuat find. 
Avueter, v. a. ( Schifff.) ftatt ajuster, 
zwei Taue an ihren Enden aneins 
anderfnupfen. 4 
Anx, eine Particel, melde den dativ 
pl. anzeigt, Halt à les. it, ftatt Aulx, 
Auxerre, I. £ Name einer Stadt in 
“ Burgund. 
Auxerruis, C m. einer and Auferre. It. 
das fand um Aurerte. 
Aundse,L£ T. einerbetorifche Sigur, m 
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Axo 


durch eine Sache vergrößert wird. , _ 
Auxiliaire, adj. c. hilfleiftend ; zur Suite 
dienend ;: bebulfiit. GC. aber nur alé: 
dann, wenn von Kriegsvölkern die Rede 
. if. l'arméeauxiliure, die Hiilfsarmee. 
Jes troupes auxiliaires, die Huͤlfvölker. 
(Gramm.) verbe auxiliaire,ein verbum 
auxiliaire , ein Huͤlfsverbum. it. ſ. 
(Pharm. ) un auxiliaire, ein Zuſas zu 
einer Arznei, um fie wirEfamer zu machen. 
Ausir, v.n. A. ſtatt angmenier. 
Auxois, [.m. ein Stüd Land in Burgund. 
Auzubi, f. m. ein großer Baum auf der 
Quel Hiipaniola , der eine ekelbafte 
Arucht trägt , Die man vorher ins 
Waſſer ſteckt, ehe man fie genießt. | 
Awen, A. ftatt en cette année, l’annce 
courante. ® 
Awet, A. ſtatt aguen 
Axagıtas, m; pl. gewifle Gübamerifani: 
ide Voͤlker in der Provinz Venezuela. 
Axe, f. m. Are. ; er 
Axi, f. m. (Handl.) bei ben Indianern: 
der Pfeffer von Guinea. 
Axifuge, adj. c. (Mecha.) was ſich von 
der Are, um die es fich berumbrebt , 
zu entfernen fucht- 


Axällaire , adj. c. (Anat) zu den Achſekn 
gehörig. nerf axillaire, der prose 
: "Ychfelnerve. artère axillaire, Achfelpulg 
aber. veistes axillaires , Achfelblutadern. 
glandes axillaires, Ahfeldrüfen.(Botanı 
fleurs, fruits, peduncules axilläires , 
Bluͤthen, Fruͤchte, Blumenſtiel, Die 
aus den Winkeln der Zweige oder der 
Blätter entſpringen. 
Axnomancie, Axinomantie, f. £. beiden 
Alten eine Art Währiagerei, mittefft eis 
nes . Mohatfteins, welcheranfein gluͤhend 
gemachte Art oder Beil gelegt wurde. 
Axiome, f. m. Axioma; ein allgemeiner 
und unwiderſprechlichtt Grundſatz. 
Axis, ſ. m.ein wiederkaͤuendes Thier, das 
in heißen Laͤndern wohnet, die Geftar: 
und Schnelligkeit einceDambirites und 
ein Hirfchgeweih bat: der Leib ift mit 
gierlich verthcilten weißen, Jecken be. 
eichnet. Das Weibchen it Peiner els 
a8 Männchen, nnd har keine Hörner 
Axoloti, I.m. ein Rift ohne Schuppen | 
der fihim See von Dun aufhälten 
vier Füße haben, wie die Gidere, uni 
gleich ben Weibern ; eine Bärmutter ba: 
ben und menfrniren fell. Eine Befchrei 
bung, die eben fo unpollkommen if, at: 
fie fübelhaft lauter. | 
Axones, [. £. pl. bei den Atbcuern : Dieie 
nigen Geſeße des Solon, welde di 
Civilverwaltung der Republik betrafen 
bie andern Gefede, bie fih auf den Go: 
Desdienft bezogen, hannten fie Cyrtes 


Axo . 
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Aze | 4 


Axnnsee, Axnnge, ſ. f. (Pat. axungia,) das “ Band, welder ein ſchwarzes außeror 


wercheſte und fetteſte Fett der Thiere; dep 
Schmeer; das Schmalz in thierifchen 
Körpern, welches fomobl son dem feften 
Fette oder Speck (lard), als auch von 
dem trocknen Fette oder Talg (suif), 
unterfchieden if. axonge humaine, 
Wenſchenſchmalz. (Naturgefch.) axon- 
ge du verre, Glasgalle. 

Axoquen, f. m. Art Mesikanifcher Waſ⸗ 


jersögel mit celbem, braunen und ' 


afchfarbigem Beneders der ſchwarze 
nud fpieige Schuabgl ift acht Zoll lang, 
Der Hals hat zwei Fuß, uud Der 
Schwanz fünftehetb a0" 
Axvuyatolotl, fm. ein Merifanifcher Sos 
gel, von der Groͤfe eines Stieglitzes. 
Sein Sefieder it auf dem Rüden gelb 
und braun, und uuter dem Sauce 
weiß: die Füße find gelb und roth, 


und Der Kopf führt einen fleinen Ges 
derbu | 


Ay! oder Aye! G. Snteriection, die ein 
Leiden ausdruͤckt. Ach! vb! an meh! 

Aya-Bassi, f. m. (Türk. Geſch.) die Kor⸗ 
porale beim Janitſcharenkorps. 

Ayable, adj, c’ A. flatt 

Ayal, f.m. 4. flatt Aveul. 

Ayamaka, £ m. eine Art Eideren in ben 
Wäldern der Anfel Garenne, die oft 
über 3 Zuß lang ift und deren Zleifch 
gegefien wird. f 

Ayant, das gernud. u. patt, von avoir, 

Ayanx, f. m. pl, A. flatt Ayeux. 

Ayaya, f. m. (Maruracfch.) |. Aïaïa. 

Aycupher, ſ. m, (Alchym:) aes ustum, 
gebranntes Kupfer. | 

Aÿe, suterj. f.Ay. it. conj.‘praes. 1198 
imperat. von avoir, haben. 

Ayer, f.m. A. ftatt fils, héritier. 

Ayzrin, ſ. m. A. fiatt Aigreur. 

Aymalonx, m. pl. einAfrifanifchesBolkin 
Rigritien, im Südenvom Rio grande. 

Aymans, [. m. A. flatt Diamant. 

Aymaranes, m. pl. ein Suͤdamerikaniſches 
Volk in Peru, im Gouvernement von 


£ima. REDE, 
Avme, A. ein Maaß it flüfiigen Sachen. 


Aymer; v. a. A. flatt dresser, it. ffatt 


présenter. 

Aymetrie, [. f. A. @unft, Glafur und 
Email zu machen. 

Aynet, f.ım. ein dünnes Stängchen, mors 
an die Heringe, die manräuchern Wil, 
gereibet meiden, fr Aine. — 

Ayoquantototl,f. m. ein ſchoͤner Merkani⸗ 
fer Vogel mit gelben, ſchwarzen und 
weißen Federn. Er hält ih auf den Ge⸗ 
birgen auf, und fingt ungemein fchön. 

Avraut, [. m. A. fiatt Aire. 

Ayreau, [. m. A. 


tin Pflug. RR 
Ayri, £ m. Rame eines Braſiliſchen. 


’ Ararıa 5. ſJ. m. ( 


dentlich hartes Holz trägt, woraus die 
en die Spigen zu ihren Pfeilen 
1.achen. 
Aysil, ſ. m, A. ffatt vinaigre. 
'Aysine, [- f. A, Werkjeng, aie 
Ans, 1, dom.) bie. Hhilofophifche 
ri 


- Azabe -Kaberi, bei den Mufelmännern: 


. bie Strafe, melde die Gottlofen nad 
ihrem Tode ausfiehen müffen. 
Azamoglan, f. Agiamoglans, 
Azanite, [. m, ehemals gemiffe Bediente 
bei den Spnagegen der Juden · 
Arappes, [. m.pl. So nennen die Türken 
dıesenigen Ehriften, Die fie im Ottoman⸗ 
niſchen Reiche zu Soldaten angeworben 
haͤben, nnd die fie in der Schlacht ger 
meiniglih an die Spike ftelten.  _- 
Azar, f. m. eine Goldmuͤnze, die auf 
der Infel Drmus gangbar At. 
Ararecah, m. pl. beiden Muſelmaͤnnern, 
unter der Dpnaflie der Ommiaden, ge 
miffe Sektirer, Die keine geiſtliche und 
weitlihe Gewalt über fih erkennen 
wollten. | 
Hand.) zu Smirna: eine 
Art Korallen, welche die Europäifchen 
Kaufleute dahinbringen. | 
Ararie,m. Azarias, ein Mannsname. 
Azarimit, oder Azarimil, f. m. (Natur⸗ 
ef) ein Stein, der in den Bergwerken, 
des Königreichs Cananor gefunden wird, 
und dic Eigenfchatten der Siegelerde be: 
ben fol. Man halt ibn dafelbft fur ein 
gutes Mittel gegen das Fieber, die Ruhr 
und den Schlangenbiß. 
Azarine, L.f. G. (Botan.) f. Asarine. 
Azarolus, (Botanik.) f. Azerolier. 
Azaron, Ararıım, G, (Botan) f. Asarum. 
Azauche, f. G. (Botan.) foU deu milèen 
Feigenbaum bedeuten. | 
Azuzel, ſ. mm. der Sundenbock im alten 
Teſtamente. 
Azazjmi, ſ. Azarimir, Eine von beiden 
"wird unrichtig ſeyn. —— — 
Aze, ff, G, ( äger) flott hase, die Haͤ⸗ 
finn, das Weiblein des Hafen. 
Aze. ſ. m. ſtatt Ase, G. der Efel, 
Azeacojolt, f. m. cine Art Indianiſcher 
Küche, die fich bei den Ameifenhanfen 
aufhalten und des Nachts bellen: 
Azebouc, ſ. m. (Handl.) ein medisinifches 
Material, meiches die Chinefer vom 
Canton aus Batavia ziehen. 
Azebre, I. m. (Naturgeſch.) Zebra, der 


Zebra. 
Azédarac, Azédarach, ſ. m. (Batenif) 
Bederac. 43 — 
ſ. m. (Alchom.) die philofe: 


Azemazor, | 
shifche Materie, wenn fie die rothe 


Farbe erlaugt hat. 


! 


Az 


Azerhe, Aserbe, Asserbe, G. ff. GHandl. 
Pharmaz.) die fogenanate männliche 
oder wilde Muskatennuß. 

Azerole, ſ. m. (Gärtner) eine Lazerole 
oder Azerole, eine Art Mispeln. Es 1f 
eine rothe, angenehm fäuerliche, wollichte 
Frucht, welche befonders in Stalien, 
in Tyrol, und im füdlichen Frankreich 
geingen wird, Die Groͤße einer Rire 

at, und in ihrem wenigen Rleifche 
drei harte Steinchen enthält. 

Arerolier, ſ. m. (Botanik) der Lazeroli⸗ 
baum, der Azerolenbaum. 

Ari, [..m. (in der Schweiz) eine Art Laab 
aus Eilig und Melfen, zum Käfemachen. 

Azıgos, G. f. Arygos. € 

Azile, G. f. Asile, 

Azimant, À. ftatt amant, liebend. 

Aꝛimar, {. m: (Alchym.) Grünfpan. _ 

Arimut, [. m. (Mfiron.) der Azimut. Diefes 
Arabische Wort bedeutet auf der Fläche 
der Weltkngel jeden Vertikalzirkel, d. i. 
jedenzirfel,der durch das Zeniih und Nas 
dirgebt. Anfonderheit heißt es derienige. 

- Bogen des Horizonts, welcher zwifchen 
dem Verrifalzirfel, worin fich die Sonne 
oder ein anderer Stern Befindet, und dem 
Meridian eines Dres enthalten if. 

Azimutal, adj. m. (Xfrron.) mag die Azi⸗ 
muts vorftelt, oder fie ausmißt. 

Azinaban, f, m. ( pm.) Unreinigkeis 

. gen, welche fich von der philofophifchen 

Materie abfondern. 

Azio,L m. bei den Venetianern: eine 
Art Seehnnde, welche auch Acontias 

heißen follen. | 

Azone, f. et adj. (Mothologie) wird von 
den allgemeinen Gottheiten aefagt, die 
nicht von einem einzelnen Volke in einem 
einzelnen Lande, fondern überall ver: 


ehrt wurden. 
Griechen) der Sonntag 


Azote, (bei den 
Septuagefimä. | 
Azoth, £.m. (Alchym.) beim Baſilius Ba; 
. Ientinus: der Merkur der Reifen; beim 
Planiscampi: eine Univerfalmedizin. 
Azo-valula, f. m. (Botanik) eine Art 
liehlich fchmedender Johannisbeeren‘ 
auf der Snfel Madagaskar. | 
Azoufa, £. m. ein Afrikaniſches Thier, 
welches man für die Sodne der Alten. 


7 bält, und vielleicht der Chacal if. 


Azuazues, m.pl (Geſch.) ein Afrikanifches 
Volk in der Barbarei und in Numidien, 
welches von der Viehzucht und von Leis 
nen ; ımd Wollenfabriken Tebe, zum 
Theil unabhängig, zum Theil aber bey 
benachbarten Königen tributbar if. 

Azuc, £ m. (Alcınm.) rothe Korallen. 

Arur,[‚m. ehemals pierre d'azur, der La⸗ 
fürfiein oder Lepig Lazuli. bleu d’aznr, 


das davon gemachte Blau; Lafarblan, 


d 
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Heutzutage verfieht man durch azur des 
aus Kobalt gemachte und pulirerifirte 
Blau, womit auf Fancnce und Vorscian 
gemalt wird, und melches auch zurblanen 
Stärke koͤmmt. Iufonderheit fagt man 
es von der blauen Karbe des Himmels. 
le ciel étoit peint d'un sombre azur. 
(Handlung) azur Fur, oder émail, dag 
fein geriebene Kobaltbſau; azur à pan- 
drer, das grôbere. (Wapenk.) die blaue 
Zarbe im Wapen. les armes de Fran:e 
sont d'azur à trois fleurs de lis d'or. 
P. von prächtigen Zimmern, worin viele 
Bergoldungen und Foftbare Meubien 
find: ce n’esı qu'or et azur. 

Azuré, ee, adj. laſurblau; hochblau. (D.) 

. les plaines azurées, dag Heer. la vonte 
azurée , das Girmament, der blane 
Himmel. 

Azurer, v.a, A, blau färben. 

Arurin, ine, adj. G. ftatt azuré. 

Azurins, m, pe Sp beifen (wegen ihrer 
blauen Kleidung) die Kanonici der Lou: 
gregation St. Georgii in Alge. 

Azyges, (Mnat.) der Keilfnochen oder das 
Feilförmige Bein, da, wo es fé an 
dem Badenbein anfhlieft. 

Azygos, (Anat.) die ungepaarte Blutader : 
auch einen von den Zaͤpfleinsmuskeln. 

Aryle, f. Asile. 

Azyme, adj. c. pain azyme, ungeſaͤuertes 


‚Azymes, ſ. m. pl, la fête des Azymes, das 
JZuͤdiſche Feſt der ungeſaͤnerten Brode. 
Azymites, ſ. m, pl. (Kirchengeſch.) mit 

diefem Namen, al8 einem Vormurf,. bes 

legten ehemals Die Christen der Griechis 

fen Kirche die Römifch-Karholifchen, 

weil fich diefe des ungefäuerten Brodes 
‚bei der Meſſe bedienen. 


B. 


„f. m. zweite Buchſtab des Alphaberz, 
G. être marqué au b, eins von den Haupt: 
gebrechen haben, deren Namen (id im 
ranzöhfchen mit b anfängt, als borane, 
ossu, bojteux, bigleetc. , Ginângiger, 
Buckliger, Hinkender, Schielender. ‚Ges 
meiniglich ſteckt unter diefen Ausdruͤcken 
eine figurliche Anfpielung auf das gemeis 
ne Dorurtheil, daß dergleichen Perfonen 
etwas hoshaft wären. 1t. fo viel als: il 
est bon et bête, er ıft ein guter dummer 
Tenfel. Im Kalender bedeutet b den 
zweiten von ben fieben Sonntagshuch⸗ 
ſtaben. Mir einem B find die zu Rouen 
‚geprägten Münien begeichnet. Die zu 
Strasburg geprägten babes BR zum 
Zeichen. Zu 
B-carre, ſ. Bécarre, 
B-moi, ſ. Bemol, 


Ba. 


Badıtlement ‚ Katt büllement, 4. das 

nen. 

Bauller, A. ſ. biiller, 

Bauilon, A. f. bäillen, ein Knebel. 

Baal,f. m. (Mpthol.) Heiduifcher Abgott 
Baal (im fural. bualıms) woͤrtlich: 
mästiger Here ode: Ehrmann.) Bei 
den Phoͤniziern und Gananitern ein Gott 
(auch bei den Hebraͤern um die Zeiten 
des Manafl:s); vermurblich die Sonne, 
ſa wie Astaroth den Mond bedeutete. 
A: dre halten ibn fürden Belus. Man 
braccie im tebendig verbrannte Kinder 
sum Dsfer. Die Hebräer nannten su: 
malin die Sonne Baal-Semes. 

Paul Berich, £ m, (Mythol.) wörtlich: 
£.ur tes Bundes.) Inſonderheit bei den 
Fidmiren, Phoͤntziern und Carthagi 
nenfern, (and nach Gidebns Tod, bei 
den Hebraͤern) eine Gottheit, welche fie 
als den Borfieher und Schußgoft der 
Buͤndniſſe verehrten. 


Baal Gad , F.m. (Mothol.) der Gott des u 


ungefährren Zufalle, welcher , in einer 
Stadt sleihes Namens, am Kup des 
Berges Dermonverchrt murde. | 
les F'aalites, (. nı. pl. die Daaliten; in: 
fonderheit diejenigen Sfraeliteu, welche 
den Baal oder die Sonne anbeteren. 
Baa!-Pcor, oder Baal Phegur, ſ. m. (Mi 
to! ) eine von den Mraberns Ammouts 
teu and Moebiren angebetete obfcene 


Gottheit, dieman für einerlei mit dem . 


Priapns der Briechen hält. 

Baul-S£mes, f. unter Baal. 

Baoæltis, f. £. (Mothol. beiden Phöniziern 
eine Goͤttinu, die vornehmſte Gottheit 
nach dem Baal. 

Bama, ſ. m. (Botanik) eine bem Hanf 
ähnliche Pflanze, deren Samen einige 
Oſtindiſche Nationen ſtark gebrauchen. 
Ei: eiben ihn mi Mohnſamen su Pul: 
ver, uud thun Arec und Zucker dazu. 
Der Gebrauch) diefer, Miſchung betäubt 
beiihmen alles Gefühl des Verdruſſes 
und Ungiäds, und macht ihnen einen 


rubigen Schlaf. Wollen fie aber luſtig 


und poſſirlich ſeyn, fo vermischen fie den 
Branafemen mit Bifam und Ambre. 
le: Baanites , ſ. m. p. (Kirchengeih.) die 
Heaniten ; eine Art Mannichäer imoten 
Eer deren Haupt ein aemiffer Baanes, 
Echüter des Ephaphroditus, war. 
Baaras, ſ. m. 1. Pflanze aus dem Thal 
Haderon in Gudäa weiche denen toͤdt⸗ 
lich in, die fie ohne gehörige Borbereis 
tung anrühren. | 
Baardinan, ſ. w. bei ben Holländern: ein 
sewiffer Dftindifcher Kifch, welcher vios 


let ausñeht, und bleu und weiß geflekt iſt. 


Baat, £. m. (Mandl. ) eine in China und 
Siem gebräudliche Silbermuͤnze, unge. 
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auch dafelbir ein Bewicht von 3 Unies 
2 — 20 Graͤn Franz oͤſiſchen Mark⸗ 
ewichts. 

iii A. ftatt babine. 

Babaroto, A. (alt provenzialiftb) fatt Clo- 
pre ein Mauerefel. 4 
Babau, A. die lächerlihen Poffen eines 
Affen. ir. ein dorgebliches Gefpenft , mo: 
mit in den füiliden Provinzen Krauß 

reichs die Kinder gefchreckt werden. 

Rabe, oder Babce, CG: f. £. ftatt Baber. 

Babeine, A. ftatt babine, 

Babekin, A. ftatt soufflet. 

Babel, Babel, eine befanate alte Stadt. 
la tour de Babel, der Thurm zu Babel, 
melchen Nimrod und andere auf der Ebe: 
ne Gennaar banen wollten, und der sur 
Berwirrung der Sprachen Anlap gegeben 

aben foll. Auf demſelben Plage wurde 

ernah , vermuthlich ebenfalls durch 

imrod, die Stadt Babylon erbauet. 
haut comme la tour de Babel bo 
wie ger Babplonifhe Thurm. F. latour - 
de Kabel, eine große Verwirrung oder 
Gonfufion, befonders in Reden und Mei: . 
nungen. cetie compagnie étoit la tour 
de Babel, in diefem Collegio herrfchte 
lanter Sonfufion, die Collegen waren nie 
unterfich einig, und beral. 2 

Babel-Mandel, die Mecrenge, welche das 
rotbe: Meer mit dem Ocean bereinigt. 
Ihr Name kommt von dem Arabifhen 
Bab-al maudal her, weiches eine Trauer⸗ 
pforte bedeutet, weil die alten Uraber 
diejenigen, welche Durch diefe Meerenge 
inden Ocean fahren wollten, betrauer⸗ 
ten, af2 06 fie fibon wirklich todt wären. 
Eine Infel anf diefer Meerenge hrißt 
ebenfalls Babel: Mandel 

abet, f. F. Eisschen, Lieſe, ftatt Elifaberh 

Babetie, LE. diefen Namen führtein ga, 
wiſſer Lans. 

Babeure, oder Babeurre, [. £. Buttermilch, 
Babiche, ſ. k. Lieschen. it. Babichon, J. £, 
ein kleines zottichtes Schoßhuͤndchen. 
Babiero, £. f. (ait provensialifch) fiatt ba- 

vette, ein Geifertuͤchlein. 

Babil, € m. (das wird monilirt, wie im 
Wort fille) unnuͤtziges Geſchwaͤtz, Geplau⸗ 
der, Gewäiche on entend là bien dn 
babil, dort hört. man fehr viel uunines 
Gefhmwäs. P. c'est nn hommequi n'a 

uedu babil, das if ein rechter Era 


chwaͤtzer. 

Babillard ; arde, adj.m. ſ. G. Schwaͤtzer, 
Plauderer: geſchwaͤtzich, plauderhaft, 
T. Jagdhund, der entweder ans großer 
Begierde, oder weil er aus der Spur iſt, 
alubäufg beffet. D. l'hivondelle ba- 
billarde, die zwitſchernde Schwalbe: 
it. ein mit dem Zungenfifch ziemlich 


N 


Bab : 


verwandter Fiſch im Ozean und Mirtels 
{änbifhen Meere. Er bar die Augen 
auf der rechten Beite, den After zur 
infen, und ſpitzige SAbne. 
Babillé, part. pass. inderl. von babiller. 
Pabiller, v. n. fchwapen, plaudern; zu 
viel und unndthiger Weite reden. Dies 
Wort wird allemal mit bem Huͤlfswort 
‚awoir (onjugitt. j'ayeis babillé, elle 
auroit babillé etc. (Jäger) (wenn vom 
Spuͤrhund die Rede if) sue Unzeit bel 
len oder anfchlagen. 
Babillerie, G. ftatt babillage. 
Babilloire, 5 f.G. W. ein kleiner niebris 
ger Lehnſtuhl, morauf-man fich fegt, um 
zu plaudern ; gewößnlidyer: une caque- 
toire. it. Das zwiſchen dem Denen 
befindliche Querholz, worauf hd die 
Bauern feßen, wenn fie plaudern wollen. 
Babine, ſ. £. Mail oder Lippe an einigen 
Ehieren, als Rindvieh, Affen: ir. G. 
und S. von Menſchen. se donner de q. 
ch, par les babines, von. einem Bericht 
viel frefien; T. fein Guͤtchen verzehren, 
vet ſreſſen. P. il faut qu'il s'en torche 
les babines, das muß er ſich vom Maul 
wifchen, d. i, Kehen oder bleiben und 
ſich vergehen laffeu. i 
Rabjo, A. ift einerlei mit Baban, .A. 
Babiole, f. f. Kinderjeug, Kinderfpiel. 
F. ——— die von keinem Werthe 
n 


Babiroussa oder Rabiroesa, ſ. m. (Natur-⸗ 
geſch.) dur Babyruſſa oder das Oſtindi⸗ 

wilde Schwein; der Schweinhirſch; 
Hornſchwein. 


#Baboeufen, [,m. Anhänger bes Baboenf. 


Bäbard, f. m. T. linfe Gite des Schiffes, 
Backbord. ir. Befehl aÿ den Steuers 
mann, das Stenerruder nach der linken 
Seite zu wenden. | 

Babouche, f. f. eine Art Mantoffein mit 


Dinterquartieren. ic. Tuͤrkiſche Schuhe. - 


Babouin, [. m. (Narurgefch.) der Pavian, 
it, in den Korpsdegarden eine grotesfe 
und lächerliche Figur, welche die Soldas 
ten, wenn fie ein Fleines Berfehen begans 
geh haben, jur Strafe kuͤſſen muͤſſen. 

.und P. faire baiser lg babonin à qn. 
fo viel als: einen zu etwas swingen, das 
er, wenn der damit verfnüpften Sans 
be, nicht gerne thut; einen nôthigen, 
ſich auf cine unanfändige Weile zu 
demüthigen. Im familiärfn Sin ein 
Maulaffe ; und dies ift gemeiniglich ein 
Ehimpfwort, womit man Fleine muths 
willige Kinder belegt. que veut ce ba- 
bouin, mas mil der fleine Maulaffe? 
Sch, ein [ofes Maͤdchen: une babauine, 
ein Aeffchen, ein Kleines Rräschen. que 
— babouine, was wid die kleine 
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Babouiner , v. n. A. alferlei Jrasen nnb 

Beide offen machen ; Kinderei treis 
en; ſich Indie und närrifch zieren. 

Baboninerie, f, F. Pindifche Poffen; Sins 


bereien. 

Baboye, [4 provimialifth ) ſtatt sor- 

nettes, bourdes, menteries, Lügen, 
Qurten. 

Babylonie, ſ. £ Babplonien. 

Babylonien, enne, [. er adj. von Baby⸗ 
(on genannt, Babyloniſch; VBabnlcnier. 

Babylonne, Babylone, [ £. die Stadt Ba: 
bylon, Babel. F. c'est une Bibylane, 

8 ift ein liederlicher Ort, vol tinrube, 
nordnung, Verwirrung, Latter. 

Bar, ſ. m. Fähre, T. Fleiner Brunnen: 
often ; Brunneutrog: Braubottich. it. 
Schmalztrog. 

Bacaige, f. m. A. Faͤhrgeld. 

Bacalab, G. ftatt bacalas. 

Bacalas, L m, (Schifff.) die auf dem 
Dade des Hintertheils eines Schiffs 
angenagelten leiftenartigen Hoͤlzer, vier 
bis fschstehalb Fuß lang. - 

Bacaliau, ſ. m. VV. bei den Seeleuten, 
befonders in der Provence, der getrock⸗ 
nete Gtodfifh, womit man ſich auf ten 
Schiffen verproviautirt. 

Bacassas, f. m. (Schiff) ein Fahrzeng, 
das, in Aufehung feines Vorderrheils, 
giner Piroque gleicht,im Hinterrhei! aber 
platt, und, mie ein großes Schiff, mit 
einem Spiegel verfeben ift. 

Baccaris, G. ftatt Bacchans. 

Baccalauréat, f. m. Würde eines Baccas 


laureus, als die erke Stufe, wozu man 


bei der theologischen, jurifitfhen und 
medizinifchen Fakultaͤt gelangen Tann. 
Baccanal, G. ſtaft Bacchanale., 
Bacchanale, f. f, (fpr. bakanale) im fas 
miliären Sta! : eine lärmende@efenfchaft 
vou Schmanfern, Sänfern, Nachtſchwaͤr⸗ 
mer ic. (Mal.) ein Bachanale, d. 5. die 
Abbildung eines Bachusfeftes. (Myth.) 
pl, Bacchanales oder Orgies, die Bacs 
chus⸗ oder DOrgifchen Fefte. 
Bacchanaliser, v, a. A. flatt Faire la de- 
bauche, faufen, laͤrmen und ſchwaͤrmen; 
in einer beraufchten nnd lärmenden Ges 
efchaft allerlei (infonderbeit nächtliche) 
“A Li begehen. it. Faſtnacht 


alten. 

Bacchante, [. £ (chmwiek) eine Bacans 
sinn; eine Weibsperſon, die das Bacchus⸗ 
feft feierte. ‘it. die Eriegerifchen Weiber, 
die dem Bacchus nachzogen, als v auf 
bie Erobefung Indiens ausgieng. F. ein 
jorniges, rafeudes, oder vor Liebe rolle& 

i ' 


did. 
Baccharis, f. m. (Botanif) die Bacdus: 
pflauze; Duͤrrwurz, Haſelwurz; la Bace 
ante, * 
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Pas Cm. T. Hefen von Citronens Bachassonis, ſ m. (Deplermag.) Heine 
aye 


Bacche, [. m. T. (Griech. und Pat. D.) 


ein Bacchifcher Versfuß, cin dreifglbis 


ger Fuß, wo die erfie Sylbe furz, und 
die zwei andere fang find. . 

los Bacchionites, ].m. pl. (philsf. Geſch.) 
die Bacchioniten. Gewiſſe Philofophen, 
die eine ſolche Berachtung aller zeits 
lichen Güter affeftirten, daß fie nichts 
ais ein Trinfgeiäß befinden wollten. 

Bacchique, f. Bachique. | 

Bacchus, £ m, (ci. wie k) (Moth.) 
Bacchus oder der Weingett. F. D. der 
Wein ; 4. E. entre Bacchus et l'amour 

vun chacun se partage, D. i. es müß 
eu Wein und Liebe su gleichen Cheilen, 
jedes Ders erfreuu. (beim Plinins) ein 
Fiſch aus dem Stocdfiichgefchlechte, dem 
man fur den Meerhecht oder brannen 
Eſelfiſch Hält. 

Baccafere, adj: c. (Botau.) beerentras 
gend. des végétaux baceifères, beerens 
tragende Pflanzen. 

Basce, J. £. fatt perle. 

Bacelee, FE f. A. ftatt bachelette. 

Baceler, C. m. ffatt bachelier, 


Bacelle, ſ. f. A. ſtatt bachelette, ein 


junges Mädchen, 

Baceller, v. n. A. ftatt faire l'amour , 
um ein Mädchen bublen. 

Bacellerie, 4, ftatt jeu d'enfance, Sin: 
derfpiel. 

Bacelote, 4. ffatt jeune fille, 

Baceges, A, ffatt perles, Perlen. 

Bachaund Bassa, [. m. beide Werte bes 
deuten dei den Türken nicht einerlei, ob 
fie gleich von den Enropaͤern oft mit eins 
ander verwechfelt werden. Bassa ift eis 
gentlich der Ehrenname eines Gouver⸗ 
meurs einer Provinz oder einer Stadt, 
oder Des Chefs eines Departements. 
bassa dela mer bedeutet ungefähr fo 
vief als Admiral. Capudan-Bassa oder 
Capitaine - Bassa, heiße der erfie Admis 
tal. Tupızı - Bassa, General der Ars 
tillerie, Bassa à trois queues, à deux 
queues, ein Baſſa von drei oder von 
zwei Mopfhiveifen, die, als ein Zeichen 
einer Würde, vor ibm hergetragen wer; 
en. Erſterer fiellt einen General en 
chef, fegterer aber einen Generallientes 
nant vor, fo wie ein Baffa mit einem 
Rosfı weif nngefähr einen Generalma⸗ 
jor. Badha Hingegen iftein Ehrenname 
jeder angefghenen Militärperfon, fo wie 
die Bornehmern vom Civilſtand Effendi 
* Gelbf die Janitſcharen legen 
& unter eimander ben Titel Bacha, Bar 
chi oder Pascha bei. = 

Bacharet, G. flatt Cabaret, Haſelwurz. 

Bacharjs „ f. Baccharis, L 


Wafferfäften oder Waflertröge, worein 
HE — aus dem Waſſerbehaͤlter 

Bachats, ſ.m. pe (Papierm. ) oder creux 
de 'piles, die Stampflöcher oder Stampf: 
ttôge. l'arbre de bachats, der Trog⸗ 
oder Loͤcherbaum; der Baum zu dem 
Stampflöüchern. 

Bache, L. £. (Dapran!. Gaͤrtn.) eine Mrs 
hölzernen Zubers, welcher das-SBafier 
eines Saugwerks bis auf die gewiſſe 
Hoͤhe auffangt, woranf eben diefeé Waſ⸗ 
fer durch andere Druckwerks, Pumyeus 
roͤhren aufgenommen wird, die daflelbe 
noch höher treiben. (Subrm. Kärner.) 
Bage , Art us Leinewand, welche die 
Subriente über den Wagen derfen. 
(Schiff. ) bache oder bachor ; Feine 
Schiffe, deren man fi zu Lyon auf 
der Seine bedient. Gröffere dergleichen. 
Schiffe, morauf man Fleine Reifen uns 
ternehmen kann, werden dafelbfi Sapi- 
nes genannt. 


© Bache, A. ftatt calecon de femme, eis 


be: Schlafhofen. 

Bachelage ‚f. m. A, ſtatt apprentissage, 
die Sebriabre. — 

Bachelard, f. m. (im Dauphiné) ein Inne 
Wera Menfh, ein Kreier oder 

iebfter. . 

Bee; f- f. A. die Laͤnderei, die Ba- 
-chelier befaß. 

Bacheler , A, ftaft Bachelier. 

Baclelerie, ſ. ſ. A. der Stand oder Du 
deu eines Baccalanrens. 

Bachalette, f.f. (im Marotfchan und Eos 
mischen Styl) ein Mädchen , um, wels 
ches gebublt wird; it, ein verliebtes 
Mädchen. . 

Bachelier, f. m. Baccalanrens ;einer, der 
einer Univerfität die erfte sur Doftors 
würde führende, Stufe erlangt bat it. 
Chemals ein junger Edelmann, welcher 
unter der Fahne eines andern Edelmannz 
diente, und durch diefe Kriegswürde fich 
nach und nad zur Kitterwärde gefchiekt 
machte, qf. cas Chevalier. Erf wurde 
ein junger Edelmann Ecuyer. dann Ba- 
cheliex , endlich Chevalier genannt. it. 
einer der gleich in dem erfieg Turnier, 
dem eriemals beigemohnt , gewonnen 
barte. ir. ein sunger Freier: der Liebſte 
Oder Galan eines jungen Frauenzimmers. 
Bei ‘den mehrfien Handwerkszänften in 
der Stadt Paris, wie auch bei etlichen 
von den six corps des marchands das 
felbft., if Bachelier ein Ehrennamg de 
Alrmeifter und anderer Beiſitzer be 
Innung. 

Bachelisrat , À. ſtatt Baccalauréat, 


Bac ART 





Bac 


Badhelière, ſ. £. (Straußmacherinnen⸗ 

zunft in Paris) eme Altmeiſterinn oder 
eufiBerintu. 

Bachelor, 4. iteinerlei mit Bachelard, A. 

Basher une voiture, v. a, einen Wagen 
mit grober Leinewand überdeden; eine 
Dede über den Wagen fpannen. 

Bachevaleureux , se, adj. A. ftatt guer- 
ner, friegerifd, tapfer, 

Bachi, f. unter Baclıa, Ä 

Bachine, A. fatt bassinoire, eine Waͤrm⸗ 


Bachinon, ſ. m. A. hatt tasse de bois, 
ein bölzernes Näpfchen. 

Bachigue, adj. c. (fpr. baschike) dem 
Bachus gehörig oder gewidniet. F. was 
fich auf den Wein oder das Sanfeu bes 
zieht. D. la liqueur bachique, der 
Wein. une chansun bachique, ein 
Lrint: oder Sauflied. 

Baehoc, f. m, A. oder Bachole, À. ff. 
eine Art Trageförbe oder Butten. (Va: 
piermach) Seerpfanne. 

Bachot, I. m, (das t wird verſchwiegen.) 
Schiff.) kleines Fahrzeug, Nachen, 

aͤhrkahn, um Lente über einen Fluß zu 
gen. (Laddwirthſch.) bei Einigen eine 
einbeerbntte. 

Barhotage, f. m. (Schifff,) bas Ueberſez⸗ 
sen über einen Fluß im einem Nachen, 
oder einer Sähre, it, ae 

Bachoteur, L m. (Gi .) Faͤhrmann; 
Schiffmann. 

Rachon, ſ. m. (Darmfaitenm.) Darm⸗ 


kaſten. | 
Dichten f. m. (Moth.) ein Stein bei 
den Arabern, auf welchem ein Ropf ab: 
gebildet war, den fic anbeteten. 
Bachu, À. mer deBachy, die Kafpifche 
See. 
Baci ôter, v. a, A. fiatt tromper, be: 
| tritgen. 


Bacile, .f. m. (Botanif.) Meerbacillen, 


Meerfenchel; waͤchſt an Meerbufen, ins 
— des Mittellaͤndiſchen Reers; 

at eine dinrerifche, bluttreibende, 
Stein⸗ und Griesſchmerzen vertreibende 


raft. 
Bacille, G. ſtatt bacile, 
Bacın, ſ. m. A, ftatt armure de tête, Helm, 
Sturmbaube. st. ftatt bassin, Becken. 
Bacinet, ſ. m. Art eiferner Sturmbauben. 
it. Soldaten, die dergleihen Sturm: 
hauden trugen. (Botanif) die gofdgelbe 
Wiefenranunfel, Wiefenhahnenfuß. 
Bacioter, À. ſtatt tromper. 
Bacis, ſ.m. (Mythol.) ein der Sonne ge⸗ 
heiligter Stier, welcher infonderheit zn 
ermunthi, in Aegypten verehrt wurde. 
r veränderte ſtuͤndlich feine Zarbe, 
und feine Haare waren fo ſtachlicht, 
wie die Haare eines Igels. 
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Bac 
Back, (-m. A. Trinfyefäß. it: Kart bac, 


Baclé, ée, adj. u. part. pass. voit bacler. 
F. und G. c'est une affaire baclre, dies 
f eine abgethane oder ausgemachte Sa— 

e: der Traktat oder Vergleich if un: 
widerruflich gefchloften., | 

Bacler, v. a. Thore, Thuͤre oder Fenſter⸗ 

läden mit Ketten, eifernen Ztaugen, 
Riegeln, u. dergl. vermächen; einen 
Ort verriegeln, verfperren. ba-lex Jes 
rues, die @trañenÉetten vorziehen, die 
Gtraffen dur Borziehung der Schlag⸗ 
bäume oder Ketten verjperren. (Schiffi.) 
Dacler les ports, die Häfen mit Set 
ten oder Schlasbäumen verfperren oder 
ufchlieffen ;_den Baum eines Hafens 
Schließen. Alusfihifff.) bacler Jes ba- 
teaux, die Schiffe im Hafen zum Ein: 
und Ausladen ihrer aare bequem 
und fiber fielen. Zumeilen bedeutet 
bacler un bateau nichtd weiter, als 
ein Fahrzeug im Hafen anbinden. 

Bacon, ſ. m. À, Spedfeite; eingeſal⸗ 
genes Schweinefleiſch. Inſonderheit 
der RFuͤkken oder Speck am Schwein. 
it. allerlei, gedoͤrrte oder geraͤucherte 
Sachen. 

Bacun, f. m. (gelebrte Geſch.) Baco da 
Verulamio, ein berühmter Weltweifer 
in Englaud, und Kanzler unter Jakob I. 
geb. 1561. 

Bacoti, (. Unterdiefem Namen verehren 
die Einwohner von Tanquin eine grone 
Bauberinn, die fie in allen wichtigen 
Sallen, infonderheit deu Rufand ver 
abgefhieduen Seelen betrefrend, um 
Rath fragen, und zu folchem Ende mut 
Geſchenken überbäufen. 

Bacoven, ſ. m. (Botanik) nach Dap: 
per’? Reifebefchreibung : eine koͤſtliche 
Art Ananas auf der Goldkuͤſte 

Bacaule, A. ftatt belette, eine Wieſel 

Bacouler, A. Stodfchläge geben. 

Bacquet, Bacquetter, Bacquetures ; f. Ba- 
quet, Baqueter, Daqgnetures. 

Bacquier, I. m. (Handl.) eine ſchlechte Art 
Baumwolle, die aus Smitna fommt. 

Bactréol, £ F. (@oldfchläger) die Mb 
fchnittfel von Blaͤttergold, ans denen das 
Muſchelgold für die Miniaturmaler ges 
macht wird. 

Bactroperate, ſ. m. Beim heil. Sicrout 
mus; die alten Philofophen, d. 1. Leute, 


. Bac 


deren ganze Habſeligkeit in einem Stabe 
und Bettelſack beftand. 

Bacul, [. ms A. ſtatt eroupiere, der breite 
Echwanzriemen an einem Maulthier. 
es Baculaives, m. pl. Stabträger; ge 

wiſſe Wiederräufer im »6ten Gefnlo, 
welche feine andere Waffen, als einen 
Stab, zu tragen für erlaubt hielten. 
Bacule, f. F. ſ. Bascule. | 
Bacular, v. a. A. Stodfchläge geben. 
Baculométrie, f. f. (&eom.) die Willens 
ſchaſt, unzulängliche und andere At 
oder Weiten durch Huͤlfe bloger Stäbe 


mefien. 

— m. A. boͤſer Geiſt. 

Bacus, 4 ſtatt Bacchus. 

Pad, A. ſtatt Bac. 

Bada, 4. (alt provenzaliſch) Matt bäiller 
oder bayer, bas Maul auffperren. - 
Badages, Bölfer im Königreich Bifnagar. 

Badalhol, 4. f. Badal. 

Badailler, A. flatt bäiller. 

Badaïre, ſ. m. A, fiatt badaud, ein Gafı 
fer oder Maulaffe. 

Badais. m. pl. Volker in der wuͤſten Tatas 
rei, melde die Sonne unter dem Sinn 
bild eines Lappens von rothem Tuch, 
den fie hoch in die Luft ſchwungen, ans 
betreten. 

Balal oder Badailhol, A, (alt proven:as 


liſch/ fatt bäillement, dag Gahnen. Fr. 


fait viande creuse, leere Hoffnungen. 
be de badaïlhols, A, voll von leeren 
erſprechungen. 

Badas, ſ. m. (Naturgeſch.) bei den Ne 
gern : das Einhorn. Scheint einerlei 
mit Abada zu ſeyn. 

Badaice, A. ein gewiſſes Herrenrecht von 
‘des Pfilugochſen. 

Badaud, aude, f. eine Perfon, die aus 
einfältiger Neugier alles angafft; vujzo: 
ein Maulaffe. Aufonderheit ein Sport⸗ 
neme, den man fold,en Parifern beis 
lest. die auffer ihrer Stadt Feine Welt 
keunen. 

Badaudage, W. ſ. m. flatt badauderie. 

aude; part. pass. indecl, yon badau- 
er. 


Badandement, adv. G, tôlpifher Weife; 
maulaffenınäsig. | 

Badauder, v. n. W. alle? dummer Weife 
angaffen ; vulgo : Maulaffen feil bas 


en. 

Balanderie, f. £. VV. die Geberden und 
das ganze Thun und Wefen eines Maul; 
afien. c'étoit une vraie badauderie, 
das heißt recht Deanlaffen feil haben. 

sme, ſtatt badanderie. 

Badaut, G. ſiatt badanıd. 

Ê £ die Stadt Baden. 

Badean, A. ſtatt badaud. 

Pudelaire, Baudelaire, L m. (Bapepf.) 
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Bad : 


ein kurzer, breiter, und wie ein Gäbel. 
. gefrümmter Degen. 
Badelaure, G. fatt badelaire, 
Badelori,- [. m. A. fiatt badaud, eis 
Maulaffe. 
Bader, v. n. A. ſtatt badauder. 
Badesso, (A. provenzalifch) ftatt Abesse. 
Badiane, L. f. Badian, Sternanis. 
Badigeon, ſ. m. (fpr. badiion) (Bauk.) 
Steinmoͤrtel. (Bildh.) Bildhanerfitt. 
dm Hal ee, adj. u. part. pass. von 
badigeonner, 
Badigeonner, v. a. (Manrer) mit einem 


[2 


Moͤrtel von Steinen uͤberſtreichen. ( Bild⸗ 


mit Bildhauerkitt überziehen, 

oder hohle Stellen damır ausfüllen. 

bad f. A. fat babines, Die 
e 


"ones, f. 


dahlt; ſotzhen „kurzweilig. F. 
piſch, naͤrriſch, muthwillig. 

chen. (Kupferſi.) pointe badine, eine 
ſpielende Nadel. | 

Badinage, f. m. Infiiger Scherz; Spaß; 
fnrzweilige Poſſen; Schäferei;; ein biss 
den Muthwille. F. eine gewifle eigene 
Met, die mancher Menſch in Anfebung 
feiner Gefiunungen, Gewohnheiten, 
Manieren und Handlungen an fit bat. 
il n'est pas aisé de se faire a son badi- 
nage, man kann fich nicht fo leicht im 
die Weiſe dieſes Mannes finden. Im 
diefem Sinne fagt man P. ce valet est 


far au badinage de son maître, diefe® - 


Diener ift fo abgerichtet, daß er feines 
Herrn Weife vollkommen Eennt, und 
fih darin zu ſchicken weiß. Zumeilen 


bedeutet badinage im ganz üblen Sinne: - 


ein närrifches, abgeſchmacktes Weſen, 
alberne Poſſen. , 


Badinant, f. m. W. ein Handpferd, wel; 
ches tiber die gerade Zahl eines Spauns 


Kutfchpferde gehalten wird, nm eins‘ 


un diefen, wenn es unbrauchbar wird, 
oglei 

Sr Ähnlichen aͤguͤriichen Sinne wurde 
ehemals im Scherz der neunte Parle⸗ 
mentsrath zu Parts und Rouen ebenfalls 
le Badinant genannt, weil ibm nur alös 
dann, menn die andern Be 
nicht zugegen waren, Geſchaͤfte aufge⸗ 
tragen wurden. 

Badine, f, £. ein dünnes Röhrchen zum 
Spasierengchen. D 

Badinement, adv. W, flart: d'une ma- 

.nibre hadine, auf eine furgmeilige Art; 
fpaßhaft. 

Padiner, v. n. ſcherzen; ſchaͤkern; Kurz 
weil und Tale treiben ; fpaßen ; dah⸗ 
len ; ein bischen närrifch und muthwil⸗ 
Ko thun. Sn einem ſpeziellern Sinne: 
Kunterfeit, leichte Scherze, und aller⸗ 


FR: 


wieder ja erfegen ; ein Beipferd. 


\ 


Bad 


lei Angenehmes in feine Meben und 
Schriften einfireuen. cet Autcur badi- 
ne joliment dans ses ouvrages, die 
Schreibart dieſes Verfaſſers if voller Gra⸗ 
ie. elle ne badine pas avec moins 
e grâce en parlant qu'en écrivant, 
fie cit eben anderen in ihren eben, 
Als in ihren fcheiftlihenAuffägen. Wenn 
von Kleidungsftücken, Putz und Schmud 
die Rede ift, {0 bedentet es fo viel als : 
voluiger, flatiern, bommeln, {ofe hans 
en. les robes d'été badinent au mo- 
andre vent, die Sommerroben flattern 
beim geringften Läftchen. Seltener if 
es ein activum , und dann bedeutet es {0 
viel als: railler qn., se moquer degn., 
‚einen veriren, aufziehen, fchrauben, zum 
Heften haben. ; 


= Badinerie, [. f. das Poſſenmachen; Spiels 


meré, Spielerei: Schwänfe, Narrens; 
poſſen; läppifche Pollen, geringe und ab: 
geinener Sachen. Man verwechfele 
adinerie nicht mit badinage, 
Badines, LE. pl. M. kleine eiferne Sam 
e, womit man das Hol; oder die Rob: 
{en im Ramin surocht legt. . 
Badingoinces, A, fiatt: babines, die Lips 
pen, dad Maul. 
Badise, A. ſtatt: vanité. 
Badoche, Lf. (4. Naturgeſch.) provinzia⸗ 
lifd , ftatt: aiple-lin oder aigre- lin, 
der Schellfiſch. 
Badorco , (ꝓrovenzaliſch) ſtatt: cabane, 
ee ’ eine kleine Hütte; ein Schlupf 


0. . , . 

 Badou, ſ. m. Badulſus, ein Manns; 
name, — 

Baducca, oder Badukka, ſ. m. (Botan.) 
Baducca⸗Kapern. 

Baée, A. ſtatt fendire. 

Baéle, A. ſtatt matrone. 

Bacr, v. n. A, ſtatt bayer oder béer, 
gaffen, das Maul aufſperren. 

Baërie, A. ſtatt un air niais, ein Manlı 
affengeficht. | 

Baetas, A. flatt bayette, eine Art gros 
ben Klanefls. 

Baffe, A, ftatt fagor, ein Reiſigbuͤſchel. 

' Baffetas, ſ. m, (Handl.) ein grobes weiß; 
ed. baummolines Zeug, dad aus Dftins 
ien, LH dl aus Surate, fommt. 

Baffouer, f. Bafouer. 


Baffrai, A. flatt chateau, ein Schloß, : 


eine Feſtung. 
Baffre, Baffrer, f. Bäfre, Bäfter, 
Baffroy, A. ftatt Je bas froid, oder de 
froide nature, Daher das einfältige 
Wortfpiel: il est logé à Baffroy, fatt 
il est impuissant, —— 
: Bafoué, ce, adj. u. part. pass. von ba- 
fouer, 


so 


Bag 
Bafonement, [. m. A. Scheltwert; Schmaͤ⸗ 
< Junsen. 9* 
ouer , v. jemand ſchimpflich und vers 
aͤchtlich behandeln; einem Fre beacge 
nen ; einen felten und ausmachen. 
Difre, f. À (98b.) eine Mahlzeit, mobei 
alles vollauf ift. ir. ein unmägiges Zrefs 
fen. it. eine Vielfreſſerinn. 
Bâfré, part. pass. indecl. pon bäfrer. 
Bafrer, v. n. (Pob.) gierig und unmäsig 


reiten. i 
a L m, (Poͤb.) ein Greffer ; Biel: 
rag. 


Dafras, f. Baffatas, 
Bagace, [. f. (Zuckermuͤhl.) Stroigtrohr. 
Bagages f. m. Geräthe, Sachen, die man 

mie ich auf die Neife, oder in Krieg 

nimmt. F. G. plier, trorisser bagage, 

einpaden; — en; ausziehen. 
Bagan, ſ. m. A. ffatt berger oder pätre. 
MT oder Bagarda, I. m, A: 
B 


ein 
oldat bei ben alten Salliern. 


arre, L f. (aliis a 
ant: ein Zanken und Gtreiten mit 
großem Geſchrei. it. Getämmel; Schlds 


a: und Zumuft; tumultudfer Auf 

auf vieler Leute (gilt nur im familiäs 

ren Styl). | Le Me an & 

Bagasse, L. f. (36) eine gemeine Hure, 
ein Schleppfad,, Kommißnickel. (Zufs 
kermuͤhl.) Stroigtrohr. 

Bagasser, v. n. A. uͤberall herumhbnren. 

Bagasso, ſ. m, (A. provenzalifch) ſtatt 
bngasse pder garce, 

Bagatelier, ſ. m. A. einer der fih mit 
anter Kleinigkeiten befchäftigt, nurmit 
Laͤppereien umgeht, fie kauft, n. d. at. 

Bagatelle, f, £. geringe oder nichtswuͤrdige 
Saven, bagatelles, interj. Klkinigs 
feiten ! Poſſen! Lumperei! 

Bagatin, A. fiatt bagarelle. ir, eine fehr 
tleine Sceidemünge weniger als ein 
deniex. Beim Ra fais fheinen baga- 
tins ſo viel als bateliers ju bedeuten. 

Bagaude, ſ. m. A. RAuber, Landfreicher, 
verlaufener Kerl, dergleichen fih, su 
Raifer Diocletians Zeiten, eine 
Menge in Gallien zufammenrotteten, 
und das Land unficher machten. 

Bagande, f. £. der Ort, wo fid die erft: 

efagten Nänber jedesmal aufhielten. 
ir. Die Verſammlung diefer Räuber. 
F. Aufruhr. 

Bagaudie, A. ffatt bagaude, [. F. 

Baghe, A. die same Gerächfcaft , 
die man einem Aufläsigen er » tbe 
man ihn aus der Stadt ſchaffte. 

Bael, x m. A. ffatt bâton, ein Stock: 

teden. 


‚Bagnander, v. n. A. ftatt baguenauder, 


unnüge Poſſen treiben., 


Bag 

Bagnaudes, 4A. Kart baguenaudes, fadai- 
ee sornettes, ab eihmadte Poſſen. 

Baguaudier, G. ſtatt agnenaudier. . 

Bagne. [. m. das Gebäude, wo die Türs 

n ihre Sklaven einfperren. 

Bagnie, A. flatt garde d'un territoire. 

Basüir, A. flatt pablier, dénoncer. 

Bagnoire, A, fiatt baignoire, eine Bad; 
manne. | 

Bagnols, ſ. m. er f. À, bie Gefte der 

aznolois. 

Bagnolet, L m. obder Bagnolette, f. £. 
an Fraueuzimmerſchleier, der das Ge⸗ 
fiat nur bald bedeckft. 

Bagnolois, oise, [. der oder die aus Bag- 
nols, einer Stadt in fangueboc , ift. 

les Bagnolois, m. pl. (Rircengefc.) eine 
Art Manichäer (von der Stadt Bagnals 
in Languedoc) im Iren Sek. 

Bagodie, A. fiatt basaude. 

Bazus, A. flatt débauche, 

Bazotiier, À flatt inais, ein einfältiger, 
toͤlpiſcher Menſch. | 

Bazouler, A. fiatt parler beaucoup. 

Bazre, J. m. (Raturgeſch.) eine Art Fiſche, 
die zum Geſchlecht des Welſes gehoͤrt. 
Es giedt in den Braſiliſchen Fluͤſſen und 
im Écamifcen Meer noch andere Zifche, 
melde Bagre genannt werden. Der 


Eiamifche Bagre bat viele Aehnlichkein - 


wit dem rouget Beluu, oder Med: 
ſiſch. (Seedahn, Schmiedeknecht, Kurs 
reſiſch) 
Bague, Lf. mit Sdelſteinen gezierter Ring. 
“Épanbi.) bagues clincants (chi uquapts) 
Sthnurringe. --- de cuivre sur paille, 
mefnngene Strohringe: --- argeniees et 
émallltes, veriilberte und emarilirte Kins 
ge. -— de tombac dorées, tombachene 
vergoldete. bagnes à pierres, Fingers 
zinge mit Steinen. & | 
oder Schleifen. (Drgelm.) ein an die 


Orgelpfeifen angeldrherer Ring, wodurch : : 


das Supferblech geht, welcher zum Stims 
men des Schnarrpfeifenwerks gebraucht 
wird. ir. Ming, nad) dem man bei dem 
Riugelrennen fit. A. bague d'oreille, 
brring. P. soriir vie et bagues sau- 
ves, (im Kriege) bei dem Auszuge aus 
einer eroberten Stadt bas Leben, und 
die Sachen, die man mitnehmen kann, 
behalten; G. gluͤcklich davon fommen, 
(un ten) bagues et joyaux, Weiber⸗ 
chmuck. emporter la ague, Den Preis 
bavon tragen.‘ bague de Hans Carvel, 
das Pfoͤrtchen, wodurch Die Menfchen in 
bie Welt fommen. courir la bague, 
nach dem Ringel rennen. 
Bague, A. ſtatt joyeuse. _ 
Baguc, de, adj. U. part. pass. von be- 


Bezuenande, I £ (Bptau: Gärtn.) Schaf, 
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Schiff.) Ninge . 
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linſen; falfhe Senne; Blaſenſeuna; 


Faſanenkraut; Wälfche Linſen. (D.) 
ehemals eine Art Franzoͤſiſcher Verfe, 
worin lauter männlıche Reime vorfoms 
men. 

Baguenaudé, part, pass. indecl, von ba- 
guenauder. 

Baguenauder, v. n. ſich mit Kinderpoſſen 
oder. unnuͤtzen Kleinigkeiten aufhalten. 
Baguenaudier, [, m, (Kotan.) Blaſen⸗ 
baͤumchen; Blaſenſenna; Schaäunfens 
baum, Waͤlſche Linſenbaum, Faſauen⸗ 
baum. it G. ein Menſch, der ſich mit 
Kinderpoſſen und. nichtswürdigen Klei⸗ 


nigkeiten aufhält; ein geſchaͤfrſger Wuͤſ⸗e 


ſiggaͤnger, ein Poſſentreiber. ir, eine 
Art Kınnerfpiel, da fie die Schaflinfen- 


zwiſchen ihren Händen platzen machen., 
Baguer, v. a. (Schueider) die Kalten 


eines Kleides (infonderbeit eines Frauen⸗ 
vos) mit Faͤden wohl an einander beis 


ten oder zufammenfaflen, Damit fie im . 


der Runde bleiben : die Falten aufads 
nen. (Juriſt) baguer ja future épouse, 
Die Braut mis Ringen uud andern 
Schmuck befchenten. 
Baguette, ſ.ſ. Spiesruthe; daͤnner Stock. 
les seigneurs à bagnétte, ſitenge Her⸗ 
rer: passér par les baguettes, dirÿ 
bie Spießruthen laufen. F. T. Lad s 
ſtock; Rahlſtock; Panfen s und Trows 
melfchlägel. (Artill.) Setzer; Raketten⸗ 
fab; Winder. (Lichtzieher Wachsziehn) 
Dachtſpieß; Libtipies. (Kederb.) Stans 
ge, worauf Das Feder zum Trocknen aus⸗ 


gebreiter wird. 6Soibbratbsicher) Staͤb⸗ 


den. ( Strumpfw.) die Autbe, die dur 
die Schwingen oder Unden acht. anne 
ler) die Muthen des Meutels, (Hâger) 
Stäbe, fo die Galenier brauchen, die 
Mebhuner ans den Buͤſchen Im jagen. 
Stäbchen ‚oder Keif an den Gefimfen. 
it. Wuͤuſchelruthe. P. commander a la 
bagiretie, bodtrabend nnd fireng befeh⸗ 
len. servir à baguette, demuͤthig und 
mit Iinterthänigfeit dienen. sergent à 
baguerte, ein Steckenknecht. 
Fazuetter, v. a, (Hutmacher) mit einer 
Spiefruthe , oder mit einem kleinen 
Steden ſchlagen. 
Baguier, [. m. ein Ningfäfichen oder 
bmudfäfchen, Ringe darin zu vers 
wabren. 
Bagusgnier oder Bagiugner, v. a. À. ſtatt 
. barguiuger. 
Bahar, f, m. (Handlung) zweierlei Arten 
Gewichte in Oftinbien. 
‘Bahari, adj. A. am Meer gelegen; nahe 
am Meer. ’ 
Bahariz, A. fatt les gardes du Sultan, 
"die Leibwacht deg Sultans. 


Babe Sculli, L au. (Botan.) ein gemiffes | 


Bah | 


kachlichtes Baumchen In Oftinbien an 
mwäflerichten Dertern. 

Bahir, Dies ift der Name des Alteften 
Buchs der Rabbinen, welches die Cabala 
oder — Weisheit enthalten ſoll. 

Balıobab, (Botan.) ſ. Baohab. 

Bahuce, A. ſtatt bahut valise. 

Bahut, ſ. m. EV. eineKiſte mit einem rund⸗ 
erhabuen Deckel; ein Koffer. it. eine 

Art Maskercdenmuͤtzen, welche zu den 
Dominoë und Masken getragen werden, 
am am Daupte ganz unfenntlich su bleis 
ben. (Bauf.) pierres taillées en bahnt, 
Steine, deren yberſte Seite erhabenrund 
ausgehanen iſt, mie ein Kofferdedel. 

Bahutier, f. m. Roffermacer. P. ilves- 
semble aux Bahutiers, il fait plus de 
bruit que de besogne, D. i. bei alfe feis 
nem Larmen, Getfopfe yad Gepolter 
bringt gr wenig Arbeit vor fi. 

Bai, aie (fpt. be m. bee (Reitſch.) von 
einer Farbe der Pferdebaaré die in's Mor 
the, u. zugleich einigermaßen in's Las 
ftanienbraune faͤllt. an unterscheidet 
fie gemeiniglich in bai-brun, braunroth, 
oder dunfelroth, und bai-clair, bell 

braun, lichtbraun oder beUroth. Andre 


« 


unterfcheiden fie in bai-chätain , kaſtani⸗ 


. enbraun; :bai- doré, goldbraun; bai- _ 


clair, hellroth oder gelbbraun ; bai-ce- 
rise, kirſchbraun; bai-sanguine, bluts 
roth oder biutbranu ; bai-d'écarlate, 
fharlachtbraun ; und bai- bruri, braun: 
oh oder fchwarzbraun. Ein Pferd vou 
ecfibenanntenSarben wird un cheval bai, 
genannt. il me vendit un cheval bai, 
._ eroerfaufte einen Rothbraunen au mich. 
Bniac, Lu. (Alchym.) ftatt ceruse, Bleis 


. weiß. 
Basanısme, ſ.m. (Kirchengefch.) der Bas 
janismns. 
les Baïanistes, m. pl. (Kirchengefch.) die 
Anhänger des Michael Baine. 
Baiasse, A. ftatt suivante oder femme de 
chambre, ein Sammermädchen. it. 
ſtatt bagasse. ae | 
Baictatar, I. m. bei denTürfen ein Faͤhnrich. 
Bajaulo, (4. provenzalifch) ſtatt cassade, 
‚_ eine derbe Zuge 
Baie, LE. in der peines Sprache mehr 
rentheils F. und bedeutet: ein Betrug 
aus Spaß; eine Lüge aus Pollen: vul- 
go: eine Lurre; ein Bär, den man eis 
nem aufbindet. Ehmals E. eine weite 
Deffnung. (Schifff.) ein Bar. (Bauk) 
die Deffnung , weiche die Maurer in eis 
ner Wand oder Mauer, oder die Zims 
merleute in einer Holzverbindung laſſen, 
damit Thüren, Seufter, Raminrôbren ıc. 
fônnen angebracht werden; eine Thürs 
dffnung; Ramindffnung sc. (Boran.) 
sine Deere. baies de laurier, de géné- 
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vrieretc., Lorbeeren, Wacholderbeeren. 
Stehn aber die Beeren traubenweiſe bei 
einander, fo heißen fie im Franzoͤfſchen 
nicht baies, ſondern graius, z. €. un 
grain de raisin, eine Weinbeere. 

Ben, adj. A. ftatt bai oder brnu. 

Bater, v.n.f. Bayer. 

Bajet, f. m. (Naturgefch.) eine Art Mr 
sein, die zum Auſterngeſchlecht gehoͤ⸗ 
ren, inwendig weiß, und außen rofeus 
farbig find. 

Bujette, ſ. k. eine Art Zeng. 

Baigné, ée, adj. n. part. pass, gebadet, 
benetzt. 

Baigner, v. a. benetzen, baden, abſchwem⸗ 
men. F. vorbeiflieſſen. la Plisse baig- 
ne les muräilles de Leipzig, die Pleiſ⸗ 
E fliege dicht an Leipzig vorbei. it. v.r. 
ich baden; ganz und gar im Waller, 
Eſſig, Blut :c. licgen. F. ſich an ets 
was ergögen, belnfiigen. il se bugne 
dans l'exvés de la juie, er ift vor &reu: 
den auser fich. 

Baizneur, ſ. m. Bader; einer, der zur 
Bequemlichkeit des Publikums, Bäder 
oder Badſtuben iu feinem Haufe hält. 
les baigncurs font,corps avec les per- 
ruquiers-barbiers, die Bader gehäret 
sur Innung der Barbierer, (die in Frank: 
reich zugleich Perruͤckenmacher find). it. 
einer, der ſich badet. Zumeilen auch : 
die Badenäfte. | 

Baigneuse, £. £. eine Frauemsperfon , die 
fi bader; it. eine, die öffentliche Baͤ⸗ 
der hält. it. eine Bademagd. 

Bagnie, A. flatt bain. ic. ftatt ban. 

Baignoir, ſ. m. G. ein bequemer Drt 
‚um Baden. 


Baisnoire, f. £ Badewanne; Badzuber. 


(Uingarifchlederber.) die Pfanne, worin 
Diefe Profeffionifien das Alaunwaſſer 
und den Talg, womit fie ihr Leder zus 
bereiten, heiß machen. (Wachsbleich). 
Wanne, 

Bügnote, A. eine Beine Rufe, ein Zuber. 

Baigorri, ſ. m, Name eines Beinen Laͤnd⸗ 
eus in Niedersavaren. 

Baigu, f. Begu. 

Bail, [.m.pl. baux, Pacht, Verpachtung. 
it. Pachtbrief. passer un bail, f. pas- 
ser. A. D: bail d'amour, feierliche 
Zufagung der Ehe, oder befiändiger 
Yıebe. cela n'est pas de mon bal, 

das bin ich nicht fehuldig gu toux. 

Baile , f. m. Titel ded Venetianiſchen Am⸗ 
baſſadeurs bei der Ortomannifchen Pfors 
te; mie auch des Benetianifhen Kon: 
uls zu Aleppo und Aleffandria. ar. In 
angueboc und Rouſſillon fe viel ais: 
Juge Royal. it. In Béarn: ein ges 
zinger @erichtöbebiente, der nur unade⸗ 


Bai 


Se Perfonen, citireu and pfaͤnden darf; 
die vornehmern Gerichtsdiener aber, 
burd welche die Adlichen voraeladen 
und exequiret werden, heißen dafelbft 
Veguers. Zu Bourdeaur und in einigen 
andern Städten hat man auch bei den 

» Sandwerfiinnungen Bailes , die eine 
Art Geſchworner vorfiellen. 

Baillie, À £. bas Amt eines Baile oder Bes 
setianifchen Botſchafters bei der Pforte. 

Bailüstre, A. ftatt Gouverneur d’enlans, 

f. Bailleul. 

Baillage, A. ftatt bailliage, - 2 

B.illager, ère, adj. was zu einem Bailliage 
athôrt, oder die Kechte eines Baillizge 
arnießt. un- Siege bullager, ein Ort, 
wo ein Bailliage if ; une prevöte bailla- 
gere, tin Prevor s oder Bannaericht, das 
zleiche Vorrechte mit einem Bailliage hat. 

Bulllance, A. des Ucbergeben einer Sache 
in die Hände eines andern. 

Baillard, f. m. (Seidenfärb.) eine Art 
Œragbabre, morauf die aefochte Seide 
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gelegt, ans ben Zafchen genommen und 


befepen wird-} | 
Bulle, ſ. m. (bei einigen f.) (Schifft.) 
eine Ballie ; fo nennen diejenigen, die an 
der See wohnen, eine Bürte oder Kufe, 
die ein halbes Faß vorfieflt, und auf 
deu Schiffen zu manrherlei Gebrand 
dient. ir. ehemals fo viel als: barri- 
-cade Oder barrière, ein Schlagbaum ıc. 
Baille, ee, gegeben. adj. u. part. pass. 
ven bauller. 
Bille, gegaͤhnt. part. prss. indecl, von 
bäiller 


Büllement , f. m. das Gähnen. (Gram: 
matif) ein hiatus. | 
Bailleı, v. a. W. und (Juriſt.) (das a iſt 
kurz) geben, uͤbergeben, liefern. hailler 
a ſerme, verpachten. bailler.par testa- 
ment, vermachen. (7. en bailler d'une, 
‚uber en bailler à .gardex, einem eine 
Naſe drehen. la bäiller belle, seinem 

was weiß machen. 

Büller, v. u. gähuen. F. (von Brettern) 
voneinander Flaffen. se tenir Ja en bail- 
lant, da fieben bleiben und Maulaffen 
feilbaben. faire q. ch. en bäâillant, etwas 
sbmbin machen. P. bäiller aprés q. ch. 
ad etwas fireben, trachten. 

Balleresse, £. £. (Inrift) eine Verpachte⸗ 
rian oder Bermietherinn. il ft assigner 
la bailleresse, er ließ die Bermietherina 


titiren. 
Ballet, adi. m. fabl, rothfahl, rothaelb, 
fonberti von Pferden. cheval baillet, 


tin fahlrothes oder bleichrorhes Pferd. 

Balle) A. ffatt baïl à cens, eine Pacht 
auf Grundzins. 

Büllenl, f. m. ein Mann, der die ver 

nukten @lieder und zerdrochenen Nibben 


Bai 


wieder einrichtet. it. Ehemals: ein Auf: 
feher über die Kinder: ein-Hoftmeiter. 

Bäilleur, ſ. m. (bäilleuse, f,) Gähner; 
einer, der oft dh F. verdrieglicher 
fchläfriaer Menſch. it. zumeilen fo viel 
ats bäâilleul. 

Bailleur, [. m. (eresse, £.) (Qnrift) Bers 
pachrer oder Vermiether; einer, Der cin 
Graudfiud im Pacht giebt, oder eig 
Dans oder andere Sachen vermierhet. 
Der Pachter oder Mierber aber wird le 
preneur genannt. Ehemals uberhanpt: 
einer, der etwas giebt, oder in dic Hände 
eines andern überliefert. Daher Écmmt 
noch heut au Tage in der gemeinen 
Sprache folaende Redensart ver: un 
baille (ftatt un donneur) de cacsades, : 
de bourdes etc. einer, der allerlei pofs 
fenhafte Lügen hervorbringt; der gerne 
andern etwas aufbindet oder weißmacht; 
der die Leute gern verirt n. bal. 

Bailli, f. ra. ein Bailli. Es gieht deren 

mei Klaſſen in Dani die Baillis 

‘épée, und die Baillis de robe longue, 
Gin Bailli d'épée if allemal eiue anges 
fehene Miliratrperfon, und Chef eines 
Baillage, In ihrem Namen wird die 
Juſtiz im Bezirk einer folchen Baillage 
von den Baillis de robe longue (die zuin 
Civilſtande gehören) verwaltet. Leztere 
werden fchlechtweg Baillis genannt. Sy 
Teutfihland nennt man jeden Amtımanı 

- auf Franzoͤſiſch: Bailli: und ein Dbers 
amtmann: Graud Ball, Beim als 
theſer⸗ und beim Teutſchorden if die 
Wuͤrde eines Bailli (oder auf Tentfb : 
eines Balei oder Balliv) die naͤchſte nach 
dem Grofiprior. 

Builliage, ſ. m, fin Frankreich) ein ris 
bunal,. das aus Richtern beſteht, weiche 
im Ramen eines Bailh d'épee, in einem 
gewiften Bezirf die Juſtiz vermalren. . 
it, Im weiters Eian: das Gebiet oder _ 
Stud Landes, welches nnter der Ge⸗ 
richtsbarkeit eines Bailli fteht. ir. der 
Ort, mo bie Michter, im Namen des 
Bailli d'épée, &ericht halten. Die Teut⸗ 
fhen nennen auf Zranydfifch Bailbago 
die Gerichtsbarkeit eines Amtmannd; 
it, das Gebiet oder die Baflei, worüber 
fih die Gerichtsbarkeit des Amtmanné 
enfer; vulgo: das Amt. it. das 
Anithand. Beim Teutfchorden : eine 
Ballet. 

Bailliarge, £. £. eine Art Gerite, die tu 
Augonmois und Poitu waͤchſt. 

Baillie, ſ. I. A. (Juriſt.) ſtatt tutele, ad- 
ministration, eine Vormundſchaft, eine 
‚Verwaltung. avoi en sa baillie, in feis 
ner Gewahrſam oder Gewalt haben. ir. 
zumeifen fo viel n15: Railliage, die ey 
richtsbarkeit eines Bali. 
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Baillif, ſ. Bailli. 
Ballisseur, ſ. m- A, Vormund über ade 
liche Kinder. 


Bailliszerie, A. flatt tutele, Bormund: 

ſchaft. 

A ſ. m. A. flatt tuteur, gardien, 
administrateur, Sormunb , Berwalter 
n.d.gl. it. ſ. m. flatt palisades, par- 

_xière, a Pr r Schlagbäume und 
andere Berichanzungen. 

Baillivage, G. fatt balivage. 

Baillival, G. fiart baillager » êre. 

Ballive, f. £. die Ehegattin eines Bailli. 

n Teutſchland: eine Amtmännin ; beis 
er la femme du bailli. ‘ 

Baelliveau, A, flatt baliveau. 

‚Bäillon, f. m. Suebel, Maulkorb. it. In 
einigen Klöftern : ein Hoͤlzchen oder Éleis 
nes Stud von einem Stecken, welches 

‚ biegenigen,, die das aufgelegte Still: 
fchweigen gebrochen haben, zur Strafe 
im Munde führen maffen. 

Bällonué, ee, geknebelt. adj. u, part. 
pass. von bäillonner. (Wapenf. ) mas 
einen Fleinen Stecken zwifchen den Zaͤh⸗ 
uen bat; wird von Löwen, Bären, Yun 

den und Schweinen gefagt. 

Bäillonner , v, a, fnebeln einem Menſchen 

- oder Thier einen Knebel ins Manl 
thun oder anlegen. ir. gumeilen: einem 
A pie einen MaulEorb anlegen. 

- Bailloques, [. £. pl. (Federſchuiuͤck.) Fe 

. bern von vermifchten Barben, buntſchek⸗ 

kige Federn, infonderbeit Straußfedern, 

: (melde gemeiniglich eine Mifhung von 
Dunfelbrann und Weiß haben.) 

Baillotte , £ f. (Gi) Eine Eleine Buͤtte 
oder Balie: ein Fleiner Zuber. 
ain, [. m. Bad; Badhaus; Bademans 
ne; dasicnige , worin man gebadct wird, 

. ais Waſſer, Milch, ic. T. (Mediz.) 

| ne it, bei den’ Cbemifien : 
verſchiedene Materien , deren man fi) 
bedient ‚einen gemiffeu Brad der Wärme 
auf eine allezeit gleiche Art durpantafs 

* fen, and einer gemiffen Subſtanz zuzu⸗ 
führen, als :bain Marie, bain de sa- 


ble, etc. (Färb,) eıne mir gehörigen In⸗ 


SH und Waſſer zubereitere Kufe. 
Federſchmuͤck. die Zärbepfanne , nebft 
ber darin enthaltenen faͤrbenden Materie, 
womit die Sedern gefärbt werden. it. 
beiden Arbeitern, welche die Wolle vom 
ette reiniden, mie auch bei den Woll⸗ 

f rbern: das im Keſſel befindliche fluͤſſige 
Weſen, dag mit Urin oder mit Farbe 
vermiſcht if. (Muͤnzwiſſenſch.) argent 
or eu bain, im Su ftebendes Sucher 
oder Gold (Maurer) paver, macunner 


à bain de mortier, , mettre a bain, 


die Pflafterfteine reichlich mit Kalk oder 
Moͤrtel verbinden. ordre du bain, its 
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terordben des Bades in England. ban 
de crapaud, ein Sumpf, ein Ort, mo 
viel Moraſt if. bain de cendres, if 
bei den Chemiten, mem bas Geicirr 
oder Kolbe mit der Materie zum deßilli⸗ 
ren aufAfche febr, und das Feuer dar: 
unten if. bain de separatiou, gber de 
Jimailles, wenn der Kolbe auf beifem 

Feilſtaub ſteht. 

Bains, N warıne Bäder. aller aux bains, 

‚ms Bad, ins warme Bad reiten. 

‚prendre les bains, das warne Ya 
gebrauchen. 

Baioe, A. tar bachot. 

Bayoire, ſ. F. (Münm.\ eine Münze oder 
Medaille, worauf zwei Geſichter ( ba- 
joues ) vorgeftellt find, fo das eine nur 
einwenig hervorficht ; eine Münze mit 
Geſichtern hinter einander. 

Bajolois, G. ftatt Bagnolois, 

Bajon, ſ. m. G.-ftatt Bajou. 

Ba founette, f. £.(Kriegsw.) ein Baionett. 
Miele fhreiben bayonnerte , als dann 
mitte man bé-io-nette ausfptechen, wel; 

ches wider des Gevrauc if. 

Baioque, f. m. ein Bajucco, Eine Eleis 
ne Sralidnifhe Kupfermuͤnze, befons 
ders in ben Päbftlichen Staaten. ' 

an y I. m. oder Bajoue, f. (Flůß⸗ 
ſchifff.) oberfte Breit am Srenerruder 
eines geosen Flußſchiffs. 

Bajoue, L f. das Kinubackenfleiſch vom 
einem Schwein ; Die Schweinöbacken. 
F. und fchimpfweife : herunterhängende 
Baden oder ſchlappende Kiefer einer, Pers 
fon (Giafer und andre Profeff.) bijuues 
oder conssinets, die Backen des Blei- 

ng5. Ueberhaupt: die Wangen an den 
eiden Steinhölzern (jumelles) einer 
Maſchine. 

Bajouere, iſt einerlei mit bajeire, und 
der Etymologie gemäfer. 2 

Bairam, [. m. beiden Türken: ein dreis 
taͤg ges fehr folenues Feſt, am Ende ihrer 
Faſtenzeit, welche fie Ramazan nennen. 

Pais ailler,, v. n. et. a. G. oft kuͤſſen. 

Baisé, ce, gekuͤßt. adj. u. part, pass. 
von baiser. 

Boweau, flatt bisean , ein Slebranft 
oder Unichieber am Brod. 

Baisedoy , A. ftatt offrande, eine Opfers 
gabe an einen Heiligen , oder an eis 
nen Geifilihen. - 

Baise-main, [. m- (bei den Katholifen ) 
Opfer, das man den Pricitern, wenn man 

acem kuͤſſet, aiebt. T. die Submifs 
fon, {o man dem Oberlebnäberen ber 
zeigt. A. impl. Empfehlung, Gruß, 
Kompliment. G. à belles baisemains, 
(bier iftes ein fem.)mit frendigemDant; 
mit Freuden, fo, daß man nah froh 

dazu iſt. 
* Paiso- 
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Baisement, ſ. m. WW. bas Kuͤſſen, (Deutsu 
age nur von den Füßen des Dabfies). 
Baiser, v. a. kuͥſſen. . je vous baise tes’ 
radins, ich empfehle mich. it. ich danke: 
ir. (ſpoͤttiſcher Weiſe) ich glaube ed nicht. 
se baser, v. r. fih kuͤſſen. F. von zwei 
Balken oder Brettern, die an einander 
liegen. baiser une ferume, eine Frau 
fleiſchlich erkennen. faire baiser Ja vieille 
a qu, einen im Spiel zum Schneider 
macden. baiser le vertou, Den Riegel am 
ber Thür kiſſen; von einem Betiuͤbten 
Abſchied nehmen. Dor diefen war es 
eine Geremonie, die sin Lehnsmann 


verrichten mufte, wein er die gehen bei - 


dem Seren holen wolte 
it zu Haufe war. 

Baiser, £. m. Sins. * baiser de mariée, 

Brautfus. Der Bräutigam mußte nach 


, und derielbe 


dem ehemals in Frankreich herrfchenden - 


eudalfpfiem an énigen Orten dies 
Re@t feinem Lehnsherrn abfanfen 
Baiseur, ense, T der, oder die gern hit. 
Baisoir, m. (Muͤnziw.) Sine gewift gold⸗ 
neWuͤnze, welche der Tan Albert 
‚ in ben Niederlanden fchlägen lies, und 
morauf man ibu urd feine Gemahlinn 
Zſabelle vorgeſtellt ſeht, als ob fie 
einander Füllen wollten. 

Baisoter, f. Haisotter, | | 
Baisotté, ée, adj. und part, pass. von 
baisutter. J | 
Baisotter, v. a (im familiären Styſ) is 

mand oft Füllen. an tagt auch: se 
bausotter, v. x. beſtaͤudig aneinander 
ec und füffen. BR 
Baise, f. £.. das Sollen des Preiſes, der 
Künjen, des Wechſels, der Aktien u. 
d. gl. Man finder ach: la baisse des 
eaux, das Fallen oder Abnehmen de 
Waſſers; auf der See: die Ebbe. 
Baisse, ce, gebückt. adj. n. part. pass. von 
baisser. B. tête baissée, adv. mit unets 
tcheachnent Muth. u 
Baisseie, 6, £. A. eine-ganze Familie; die 
Herrichaft mit dem Sehnde, 
Basselette, ſ. £, A. flatt bachelette ‚ein 
junges Maͤdchen, um die gefreit wird, 
Passelie, J. E A. flatt servaiiie, 
Baissement, { m, G. fatt baisse, il fit un 
baïssement de tête, er neigre fein Daupt, 
Baisser, v. a. niedriger machen ; beruntét 
leſſen; nicherihlagen : den Kopf, ıc. 
ſtaken laſſen. T. baisser la main a um 
cheval, den Zügel nahleffen. baisser la 
vigne, den Weinſiock anbinden. baisser 
le pavilion, die Flagge fireichen. F. 
baisser la tete, d. i. se soumettre, 
unterwerfen. baisser la lance, Je pavil- 
ln devant qn., einem nachgeben.« P. 
les oreilles, die Fiügel ſin ken aſſen. bais- 
ser lavue, die Mugen niederichlagen. 
Tems I. 
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Baisser, v. ni, ſchwaͤcher werden. ir. vom 
Waſſer: fallen, abuehmen ; vom Tage: 
abnehmen. le soleil baisse, die Sonne 

eherunter. iu den Stromm biunntet 
ahren. se baisser, vi 2, filh blicken. P. 
il n'y a qu'à se baisseï et a en prendre, 
das iſt mas leichtes. 

Baissivre oder Bessiere, ſ. £. Bodenfag, 
efen; it. Wein oder Bier, fo auf der 
ie Le F. vou allem, was zur Neis 

ge geht. . 

Ban ol, (Batnerke) vie 
Waſſerbehaͤlter odet Waſſerkaͤſten. 
aisure, L£. der Ort Am Brod oder an 
andern. gebacknen Sachen, mo ein ans 
dres Brod oder Gebadnes im Ofen 
Pig geftoßen bat: der Anſtoß; ein 
Anſchieber. | 

les Baltosites, m. pl. T. So wurbeñ von 
den Inden die Saddncaͤer genannt, 
weil die Huupter dieſer Sekte Sadok 
und Batıes hießen, | | 

Baiviau, A. ftatt: baliveau, er 

Bajule, [. m. T. (beim Griech. Hofe) 
Srinenpofmeier it, (in Salien) ein 

eamter, (bei den Katholiken) einer, 
der das Kreuz oder die Leuchte trägt. 

Bajutac, ſ. m. So nennen die Tuͤrken bie 
bue Mabomers. Sie wurde ibm ans 

. dem Himmel sugefict, als er gegen 

. bie Chriften zu Beide 509, | 

Baizonge, L (Botan.) eine Art Schwaͤm⸗ 

. me, dle ih Perfien an einigen Bäumen 
achten, und er man zu Damas: 
cus Garmefinroth fürbt. 

Bakka, f. Bague, _ 

Bal, [. m, Ball Tanzgeſellſchaft. la Reine 
du bal, die Ballkoͤnſginn; die Dame, der 
iu Ehren ein Bau angeftellt wird. le Roi 

ua bal, der Ballkoͤnig; der, welcher deu 
Ball eröffnet. donuer le bal, tinen Ball 
eben. eourit le bal, ale Bälle (oder 
,anzgefeufchaften) beiuchen. bal pué, 
ein dad, morauf man gepugt erfcheinen 
muß; (wird einem Dal en masque ents 
gegen geſetzt). pl. bals, nicht baux. 
les Balacres, [.m. pl. die Balacri, Beint 
Curtius ein Truppenkorps, das zu Nie 
anders Armee gehörte, und zur Erobes 
rung Aſiens viel beigetragen hatte. 

Balade, f, Ballade, _ 

Baladin,ine, I. f. Œâuger, oder Taͤnzerinn. 
Heut zu Tage wird dies ort allemal 
in einem beleidigenden Sinne gebraucht. 
Oft bedeutet es überhaupt einen berums 
pehenden geringen Komoͤdianten, einen 

areeux, einen, der für's Geld allerlei 
Pickelheringspoſſen mabt. 

Baladoire,ad)j. 7”. danses baladoires. Œhes 
mals in Frankreich gewiſſe unanftändige 
Tänze, wogegen die Geiſtlichkeit ſehr ei⸗ 
ſerte ‚bis ſie, anf koͤniglichen Befehl, 


Bal 


vom Theater und aus den Zuſammen⸗ 
fünften verbanutwur.en. fêtes baladoi- 
res waren diesenigen Luftbarfeiten, wo: 


bei dergleichen nnehrbare Tänze gebal: 


ten wurden, 3. ©. Kirchweihfelte 20. _ 
à Balañ, 4. (alt provenzalifch) ſtatt à fai- 
son, abondamment, im Ueberflub, haͤu⸗ 
fig, die Hülle und Fuͤlle, vollauf. 
- Balaire, Lt. Schmarre im Gefiht. A. 


IV. großer Riß oder Schlip am Kleide. : 


découper en balafres, in lauge Riemen 
LEE 
Balatré, ee, adj. n. part. pass. von bala- 
frer. il a le visage balairé, er bat das 
Geſicht voll Schwarren. 
alafrer , v. a-zinem eine Schmarre oder 
Schramme ins Geſicht verſetzen. 
Balafreux, euse, adj. A. vol Schrammen. 
Balafrure, ſ. F. A. das Einhauen einer 
EESchramme. | 
Balai, [ m. Beſen. T. (Bägerei) der 
Schwanz der Bögel. it. Spige vom 


Hundeſchwanz. Sgit balai du ciel, 


Heordweſtwind. F. G. balai neuf, neuer 
Beſen) von einem Bedienten, der fid 
im Anfange burtig hält, xötir le balai, 
lange in einem Dienfte fepn, ohne dabei 
etwas zu erwerben. , 

Balaı, G. ftntt Balais. 

Balaier, G. flat balayer. 

Balaieur , G. fiatt balayeur. 

Balais, ſ. m. wird allemal in der Berbins 
dung mit dem Worte rubis gefagt. un 
rubis baluis, ein Ballas, d. 1. ein blaßs 
rother oder infarnatfarb 
auch ins Bläuliche fpielender) Rubin; 
oft ift er die Mütter des bochrothen 
Mubins. 1. und im niedrigen Styl: 
Finnen oder Kupfer im Geſich. 

Balan, A. ffatt gland de la verse, Eichel 
am männlichen Gliede. | | 

Balance, LE Mage, Gleichgewicht. 

CGHandl.) balances on plats de balauce 
sans Deau avec cordons blancs, Wag⸗ 
falen mit weißen Schnüren. --- sans 
fleau avec cordons de suie, Mit Seiden⸗ 
fhnüren- -- profondes, tiefe. -: de cui- 
vre rouge, fupferne. --- de fer blanc, 
weiße biecheue. --- pour Apothicaires, 
Apothekerwagen oder Ærouen. 


age. F. mes baiances sont bien diffe- 
routes des vôtres, mein Sntereffe ift von 
bem Eurigen feyr unterfchieden. mettre 
à la balance, unterfuchen. emporter la 
balance, das Gleichgewicht aufheben. 
être en balance, in Biveifel fiehen. T. 
Bilanz. F. die erwögns der Gründe 
oder Mittel, die fich ir und wider eine 
Sache zeigen: ic. bisweilen: die Unges 
winheit und der Zweifel. (Uitron.) die 
Wage, eins ber Gertipne des Thierkreiſes. 
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‘Balaucer, v. a, 


+ bres d'une Sgure, den 


iger (manchmal : 


alance' 


Komaiues, Schneliwage, oder Roͤmiſche 


Bal 


Balance, ée, adj, y. part. pass. don ba- 
ancel. à 

Balaucement, f. m. eine fmebende Be 
wegung vou eier Geite zur andern, 
zur Erhaltung des Gleichgewichts, cire 
Schwebung; das Balancıren; cin ſauf 
tes Hin; und Herwanken, ein Pin. urd 
Snermwiegen ; eine webende Schwingun:. 
(Maler.) das Balanciren der Grurzen 
eines Gemaldes, vder der Glieder einer 


Sigur. | | 
ı im Gleichgewicht Halten. 

F. überlegen, erwägen. se balancer, fich 
bald auf dieſe, bald auf jene Seite ner 
gen, ſchaukeln, wadeln; (vou einem 
Vogel;) in der Luft fdweben. Pan] Joue 
n'est point capable de balancer les ec:t- 
vains Polonors, P. Jovius thut's den 
Polniſchen Schriftfielern nicht gleich. 
se balancer, v. r. jich fchandeln; bold 
auf diefe bald auf jeune Seite ſich nei: 
gen ; von einem Raudvogel: in der Luft 
fiehen oder fchmeben, ohne die Flügel 
zu bewegn. 

Balancer, v. u. F. in Jweife! Reben; zwei: 

feihaft ſeyn, bei fich überlegen. (Dealer, 
balancer les groupes, die Gruppen bas 
lanciren. balancer les corps, les mıcam- 

] rper oder die 

Glieder einer Figur balancıren. ı Rein 
foule) balancer la croupe, die Rronte 
bin und herwerfen; wird von Pfe: d'n 
ARE wenn fie wegen Schwachheit der 
enden, einen fchaufelnden Gang haben. 
(Sdg-) le cerf balance, der Hirich ba: 
lancirt, d. in der gebegte und abgemattere 
Hirſch wanket auf feiner Flucht bin und 
er. ce levrier balance, dies Windfrier 
ſaͤuft bald da, bald dort bin, weil es 
die Spur des Wildes verloren bat. 
Balaucier, {, m. Wage: und Gewichtmacher 
oder Händler. it. balancer ou fleaux 
de balauce, Wagbalfen- T. Unrnbe an 
der Uhr. ir. Drückwerk in der Mairie; 
Ringe, worin ein Seekompaß oder Lampe 
im Gleichgewicht fhmebt. (Arde.) Yum- 
penfchwengel. (Strumpfw.) der Queer: 
tritt mit feiner Stange ant Weberſtuhr. 
Cauf einigen Papiermuͤhlen) eine eiferne 
Mafchine, welche die Stelle der lesten 
Stampfe (oder der Stampfe zum gauzen 
Zeug, pile à l'ouvrier, ) vertritt. 
Balancines, f, m. pl, T, Selle, womit 
bie Gegelftangen regiert werden , die 
Toppenants. En 

Balancoire, ſ. k. Schaufelhol; cher Bret 

ber Kinder. 

Balançous, f. m. pl. (Holibandl.) in Lan: 
uedof: Eleine zugeichnittene @tude 
annenholz, wovon das Duzend gemers 

niglich 3 Livres koſtet. . 

Balandran, oder Balaudras, A. km. eher 


| - Bal 
# : . . 
mals eine Art langer Regenmäntel oder 
Meitröde." P. beiden alten Dichtern : die 
unkelheit der Nat, die Finſterniß. 

Buanite, [ 1. (Narturgeſch.) eine perrifis 
cirte Seeeichel; ein Balanit. 

Balant, En, (Schifff.) das fchlaffe Städt 
eines Takels oder Taues. tenir Ic ba- 
laut d'une manveuvre, ein Tafel fo 
ſtramm anziehen, daß er fich nicht bes 
wegen kann. | 

les Halantes, die Balanten, ein Afrıkanis 
{es Volt in Rigririen, an der Seefüfte, 

Balaughas, (Botan.) der kleinere Kotds 
baum. 

Badantine, (Botan.) beim Petiver: der 
Koͤnigsbaum. | 
Balauus, ſ.m. T. Cid:Lam männlichen 

Gliiede, fonft gland. (Narurgefih.) die 
Sereichel. | 

Balaou, £ m. eine Fôftliche Arc Fiſche, die 
von der Größe der Gardellen, und auf 
Martinique jehr gemein find, mo man 
fie beim Fackelſchein fängt. _ 

Balares, Beim Minis: ein gewiffes Volk 
in Sarbinien | 

Balasse, L E. der Spreufad, ein mit 


Spreu gefüllter Sad, den man unten : 


in das Bert legt. 


Batassor, £. m. eine Art Stoffe, die aus ' 


Baumrinde aemacht find, und welche 
die corinne ans Oſtindien bringen. 
Balast, [. m. (Gif) Balai. Heißt 
| — lest. | 
Balasıri, L m. (Handl.) gu Schmirna: die 
ſchoͤnſten Arten Drayd or, die zu Bene: 
Dig fabrisirr, und nach Den Leoantiſchen 
Handiuugsplägen verſchickt werden. 
Balatas, Can. (Botau.) ein hoher und fehr 
dicker Amerikaniſcher Bann, der gutes 
Basıholz geben fol, und uͤbrigens febr 
uuvoñifommen bejchrieben wird. 
Balatron, [, m. A. ftatt débanché, ein 
verſoffener, liederlicher Menfch ein 
Schwelger, pureniäger y M. D. al. 
Balatrone, ſ. f. A, eine liederliche und 
verfchwenderifche Weibsperſon. 
alanste, LE. (Pharm.) eigentlich die 
Blüthe vom wilden Granatbaum. In 
der miateria medica aber werden übers 
banpt ade Sranatenblüthen balaustes 
genannt. ; 
Balaustier, (G. Balautier) ſ. m. det wilde 
Sranatbaum. 
Ralay, f. Balai. | | 
Balaver, v. a. (fpr. balé - yé) mit dent 
Defen auskehren. F. und in der 
Kriegsſprache: die Yeinde niedermas 
den, oder aus einem Drte vertreiben 
(delogiren). | 
£ m. u. £. (fpt. bale- 


Balayeur, euse, 


- 


yeur) Musfebrer; Auskehrerinn; Ber 


fenbinder ; Beſenbinderinn. 
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Balayures, ſ. f, pl. (fpr. balé-gures) Yu 
kehticht; Unrath vom Auskehren. 

Balazées, ſ. FE. pl. eine Art weißes Baus 
wolenzeng, das in Der Gegend von 
Surate fabrigirt wird. Bri Cinigel : 
Sanvageguzées Oder Sanvaguzdes, " 

Balbutic, ee, geffammelt. adj. und part, 
pass, von balbutier. ' 

Balbutiement, f. m. bas Stammeln. 

Balbntier, v. n. ſtammeln; ftotrern. F. 
verwirrt und ohne Einficht reden ; dum⸗ 
mes Zeug. durch einander herauereden, 

Balcaniter, A, der Standartenträger bei 
ben Turfen. 

Balcon, f. m. Altan; Erker; Balkon. it. 
— Ms LE T. offener Gang am. 
Niaterrhetle großer Schiffe. 

Baldachin, f. m. Hat einerlei Bedentun 
und Ansſprache mit Baldaquin, und is 
der Eromolagie gemaͤßer als Ledteres. 

Baldaquin J [. md. (Bauk. Bildh.) der 

immel uber einem Thron, über einen 
Doch: Alter, ꝛc. ir. der Traghimmel 
fiber dem Benerabile oder heil. Safras 
ment, bei Proschiänen. Sin legtern 
Sinne iſt dad Wort baldaquin nicht 
fo gewöhnlich als le dais, . 

Baldechinon, f,m. A, ein von Golbfaben 

ewirkter Stoff. irn 

Baldichere, oder Baldicherie, [.f, A, fatt 
brandilloire, eine Schaufel. . 

Bile, Am. Bafolus, ein Mannsname. 
it. LE Bafel, Stade und Rantonin 
der Schweiz. 

priés . in: part galerie, ſchen Infet 

Baléares. ſ. f, pl. die Baleariſchen Inſein 
im mittellaͤndiſchen Meere. 

Balre, A. ffatt Baleine. 

Baleine, (. £. Waltfifch. ic. Fiſchbein. huile 
de baleine, Zifehthran. blanc de balei-- 
ne, Wallrath. it. ein füdliches großes 
Geſtirn. 

Balcineau, (Balenean, Balenon, Balei- 
nou) [. m. das Junge von einem Wal: 
fifch s ein junger Walfiſch. 

Balen, A. eine wollene Bettdecke. it. ſtatt 
baleine, " 

Balenas , I. m. das Gebuttsglied bei 
Wallfifches. | WB 

Baler, A, ffatt danser, tanzen. 

Balerie, A. ffatt danse eu ronde, ein 
Tanz im Kreife. | 

Balestel, A. ftatt farceur, baladin. , 

pieces A. (alt provenzaliſch) ftatt arba- 
etriet, 

Balestianx, Tänze, wozu gefungen wird. 

Balestiieres, À. Schießloͤcher; Schieß⸗ 
ſcharten. 

Balestrille, oder Bälèrille, ſ. f. G. 
(Sgifff.) ſtatt Arbalestrille. 

Balerie, T. f. A. gewiſſer Tanz, der in 
Seife herum gebet 

a 
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Baleı,G .Ratt ballet,it, ſtatt. petite galerie 
Baleur, 4. ftatt danseur. , 
Balevre, LE, 4. Unterlippe. (Bauf.)was 
von einem Steine über: den andern bei 
den Fugen bervoïraget, und meggearbeis 
get werden de ir, ein Splitter, der 
wegen eines zu ftarfen Druckes aus einer 
Zuge De fpringt. (Gießer) pl. bers 
vorſtehende unebene@tellen auf derOber⸗ 
. fläche einer gegoffenen Sache. 
Balhavva, S. m, (bei den Arabern) eine 
Art N. ê 
bensart fuhren. ; 
Bali, f.m.(eiden @iamefern) eine bes 
fondere Sprache, die nur unter. ihren 
Gelehrten üblich if, und work ihre 
meiſte Bücher geſchrieben find. 
Baljer, G. flatt balayer. _ 
Balieur, G.-fatt balayenr. 
Balieures, A. ftatt balayures. | 
Baligaut . f.m; A. ein abgefhmadter, 
etelbafter Menich. 
Bulin, A, ein groges 
worauf | 
Manne fallen läßt, oder durchſiebt. 
Baline, ff. (Handl, ). eine Art grobe 
wollene Packtuͤcher. J 
Balinger, A. ſtatt baliser, die gefaͤhrli⸗ 


Stück Peinewand , 


chen Derter eines Fluſſes mit Tonnen B 


- oder Phaͤlen, ıc. bezeichnen. 

Balinges, A, ſtatt langes, Windeln. 

Buli-sa-anboekit, [. m. beim Valentin 
Name einer febr giftigen Schlange , 
die fih auf den Gebirgen von ZTeruate 
anfhält, und auf Meufhen und Thies 
re losſchießt. 


Baliscorne, ſ. f. CŒifrnpamn) oder basse- | 
e 


contre, ein über das Obertheil des Sa: 
fens der Diaiebsige aus Der eifernen 
Ginfaflung deſſelben hervorragendes 
Dickes eifernes Blech. | 
Balise, ſ. £. T. eine Lohne oder aufgerich⸗ 
terer Maſtbaum, womit die Unticten oder 
grührlichen Derter bei den Seehaͤfen 
bemerkt werden, damit die Fahrenden 
den rechten Weg treffen mögen; auch 
der Raum, den man längs des Ufers 
der Flüge läßt, um daſelbſt die Schiffe 
gegen den Strom zu ziehen. 
Baliser, v. a. (Schifff.) baliser une passe, 


iſt fo viel als: aheitre des balises sur 


une passe, einen Paß (eine Durchfabrt) 
mit Phaͤlen, Tonhen, Boven, :c. beles 
n, bamit die Schiffer die gefährlichen 


erter vermeiden. Ehemals ſtatt ba-: 


layer, nettoyer, ansfehren, vereinigen. 
oi fm, ein Straudvogt in Frank⸗ 
reich. : 
Balisier, £ m. (Botan.) Blumenrohr: 
zul anifenee Rohr; font au: caune 
Inde, oder Gauna indica, 


— 
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nche, die eine febr firenge £es 


an dns Getreide durch die 


/ à 

Bal . 

Paliser, A. v. a. ftatt balayer, nettoyer 

Babstaire, ſ. m, ein Balistarsus, lintet 
den Roͤmiſch. und Griechiſch. Kaifern: 
die Aufſeher über die Kriegsmaſchinen 
und Waffen in den Zeughäufern. 

Baliste, ſ. . (altes Kriegsw.) in Baliſta. 
Hei den Alten eine Art Schleuder ; cder 

. WBurfmafchine. 

Balistique, ſ. ſ. die Baliſtik; die Kuuſt, 

ſchwere Körrernach zeder Richtung zu 
ſchleudern, Steine zu ſchießen oder zu 
weifen. Sie macht einen Theil ber Me: 
chanikaus. Heut zu Tage verſteht man 
inſonderheit dadurch die Kunſt des Bou: 
beuwerfens. | : 

Dalitistére, f, ra. (Alchrm.) die Materie 
der Philofephen, meun fie die rorbe 
Farbe erlangt bat. 

Balivage, I. m. (Fotſtweſ.) das Zeichen 
der "Bäume, die beim Abtreiben oder 
Abholzen eines Haues (oder Gchâues ) 
ſtehn bleiben follen; das Zeichnen der 
Laßreiſer, Vorſtaͤnder, und angehenden 
Bäume befonders in Laubhölzern. 

Balivetu, ſ. m. ( Zorfiw. ) gezeichneter 

junger Baum , der fiehen bleiben und 

aufwachfen fol. (Maurer) Räfibaum , 

Ruͤſtſtange. (Bauk.) eine junge Eiche uns 

ter 40 Jahren, 1232430 dit. 

aliverne , L.f \.im familiären Stol) 

Schwanf ; Narrenpoffen ; rate ; abge: 

fhmaiftes Zeug oder Gewaͤſche. 

Bauverué ée, adj: u. part; pass, von 
balivesner. 

Baliverner, v.n.G. Echwänfe, Sabeln, 
Poſſen, närrifches Zeug, :c: vorbringen: 

| nofen reißen. — 

Ballade, ff. eine Ballade. (Im famis 
liären @tnt) le refrain de la e, 
immer einerlei Leier. 

Balladin, G. ftatt baladint, 

Balladoire, A. ftatt baladoire, 

Ballant, f, baller. 

Ballarin, £. m. (Naturgefch.) der Name 
einer Urt Falken. 

Balle, ( £. Bat; Musketenkugel; Flin⸗ 

: AE TI ornſpreu: 
Ballon; Packen: T. Baͤlglein; Druts 
ferbatien, enfaus de la balle, Ballmei⸗ 
fers Kinder; it. alle Kinder, Die ihres 
Waters Profefffion lernen. Ja balle est 
en amour,, der Bal wird von beiden 
wohl aefpielet, ( die Conrerfation iſt lebs 
haft) inarchandise de balle , Mißwada⸗ 
ren, die nicht fo gut fihd , als fonft. 
canon de dix; douze etr. livres de bal- 
les, eine 10,. 12. Hflindige Kanone D. 1. 
die eine Kugel von folder Schwere 

ſchießet. chargé à balles, init Kugeln 

geladen. riméur de bulle, ein elendet 
oct: halle à fen, eineYeuchtfugel, fd 
mon tn Kriege des Nachts auswirft, 


Bal , 


7* zu ſehen, wo der Feind arbeitet. 
alle raiuée, RetrenEnuel. P. au bon 
joueur Ja balle, oder a balle cherche le 
jouear, fagt man, wenn einer cin Gluͤck 
bat, deſſen er ſich wohl su bedienen weiß. 
a vous la balle, nun ift die Reihe An 
euch, zu reden, oder ju desahlen. 


> 


B.ılle, A, pain balié, Brod ee Alle iſt. 
cliel, 


Könige und. 
des Volks gegeſſen. 
Balliuger, A. f 


——— Blafe, die einen ledernen 


en von Holz oder uou Dappendedel ; wie 
auch eine. Art großer Kartetſchen, weiche 
beide aus Märfern ‚geworfen merden. 
lens de zrenades, de bombes, de cxil- 
loux,Branat:Bombenkiigeln, Steinbal⸗ 
lenoder Steinkugeln. (Shift) ballon 
pderchirole, eine in Siam gebräuchlis 
che Art Hrigantinen, ‚die fehr gen ind 
fegeiu.. (Glash. Topf.) groge Klunypen 
Töpfererde zum verarbciten. K 
np [. m. ZT’ ein Ballonenmacher. 
lat, (au. Pad. G. voila votre vrai 
ballut, da habt ibr euer Paͤcchen bes 


fommen. 
Raliouade, f. Ralotade. 
jallorage, f. Balloutage. 

Ballote, £.. (Goran. ).fchwarser Andorn. 
Balluttage, f. m. das Ballotiren; Das 
Rugelgreifen bei einer Wabl 
Balloqte, [feine Wahlkugel À tomates, 
deren man ſich bei Wahlen und Scruvnus 
‚bedient, fein Votum m geben. (bc 
bau.) an aigu Arten ‚eine Butte. 
worin die Trauben getragen werden. 
Ballouıe,ce,adj.u ae dan, baloıier. 

Allattgmens, Lun, IV .G Ratthallograge. 
ee v. n. TBallhaus) ballot⸗ 
tien. 79, Sein Barum geben; durch 
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 Baloires, CE pl. « 


_ Bal. 


Kugel metfen ermiblen. , F. 14. v. a. 
überhaupt eine, Sarbe überlegen; einen 
anfziehen durch Verſptechen A Mes 
CALE die Œifeufibe in Packe zu: 
ammen machen. (Reitſch.) von Pfer⸗ 
a ATP ua bi us hie 
cn, Und DANCE L rhin und Her 
Ben: ce Mol ballet le mords 
‚dans Ja boucle. j 
Ballottin, f. im, der Knabe, welcher bai 
der Wahl des Doge zu Benébig . die 
Wahlkugeln zieht. | 
jalme,' A, ſtatt grote caverne. 
Balincable, adj. Mediz.) eaux" balmea- 
bles, Waller, die ſich gut zu Geſund⸗ 
heitsbaͤderu, cher uberhanpt zum Baden 
. gcbrauden.lafien. Tr 
Palo, A. (glfprovenzalifch)fiatt.-balle, ein 
Ball. A. acos sa balo, ſiatt c'est la ce 
qu'il cherche, c’est son element, dies 
ANS gén. was er fucbt ; ‚dies id red 
ein À ement. 1 
Baloier, A. ſtatt flouer, voluiger, bin 
und her ſchweben, rien 
ires, J. Sdiffsbauk.) lauge 
„Hoͤlzer. die dem Schiff, wenn es gebauet 
wird, feine Form geben. Man neımt fe 
peter forınes ‚de vaisseau, Gifs: 
demen. 
Baloise, ſ. £ (Gaͤrtn.) eine 
die roth, weiß und taubenh 
Balon, À. ſtatt ballon. 
Ralonnuier, À, ſtatt ballonnier. 
Balordo, Gin Argument in Balordo, 
dt. eine dumme Schlußrede. Außer 
der Logik wird es nur im niedrigen 
und burleeten Styhl gefagt. 
Balui, G. ſtutt “hallot, 
Balotade, GE. (Reliſch.) eine Balotabe. 
Palvuu, f. nu eine Art Citronenbaͤume. 
Balouart, A, (alt provenzalifch.) ſtatt 
.boulésard, ein, Houwerk. | 
Balourd, ‘6 m, (m familiären. Stmk) 
— an „Vppider, uugeihids 
ser ent. Asa nes 
Balvurde, [.F. dummes/ toͤlpiſches vlum⸗ 
„ze Weibs dor Renfch | 
Baloı rdise, f..f. (im fami jaͤren Styl) 
Tölpelei ; dummes, tölpiihes, plumnes 
efen, it, dumme, abgerpmartte. Mede 
oder Handlung 
Bals s. alse, Ad. T. fs le, RAID 
Halsamige, 1. £. (Botaͤn. Gaͤrtn.) Balſa⸗ 


Balsamiqne, adj ’ —— 


eine balſamiſche X ; 
Ri samite, f, f. (Boten) ‚Branemmit- 


Eulpenforte, 
— iſt. 


. Baılsan, |. Balsan, 
Balse, L k. ‚eine. Art Floͤſſe, a ih die 


Peruvianer ouf der. Suͤdſee bedienen. 
Balradei, [.m. bei ben Zürken ; der: Auf 
bee der die Bouatangie, ('Bastspgs. 


Bal 


Baltagi, ſ. m.-bei ben Türken: ein Haus⸗ 
fhedt im Serail des Großherrn. 
Baltasar 
sat , Ê m. Baltbafar, Balfer, 
ein Mannsname. | 
Baltimore, Em. (Natargefch.) l'oiseau 
balumore, oder the baltimore Bird des 
Catesby, der Baltimorvogel. Ein 
fpechrartiger Bogel, der zum 
des Kirſchvogels, gehört: 
Baltique, adj. c. mer baltique, Baltis 
(os Meer, der Belt (Oftfee). 
Balustrade, [. f. (Baut.) eine Balufirade ; 
gin Geländer. Im erweiterten Sinne 
wird es von jeder andern durchbrochenen 
oder gegitterten Einfaflung oder ziers 
lien Umzaͤunung eines Orts gefast. 
il faut entourer cette avenire d'une ba- 
lustrade de bois peint, man muß dies 
fen Zugang mit einem Geländer ven 
gemaltem Holz (oder mit einem. anges 
firichenen Gitter) umgeben. , 
Balasıre, .[. m. (Bauk.) Geländerdode; 
Geländerfänlchen. it, zumeilen ſtatt ba- 
Justrade, it, der Eleine Schnerkel, wei; 


cher das Morderfie des Sparrenfopfs an: 


Korinthiſchen Gebälfen bildet. (Schloͤſ⸗ 
fer) Zierrath, welche die Form einer Ges 
länderdode bat, und unter dem Ringe 
- eines Schluffeld oben am Schaft anges 
bracht wird. sc. ein gelaͤnderdockenfoͤr⸗ 
mises Blech von Meffing oder Eifen an 
einem Schloßbefchlage, um das Schluͤſ⸗ 
Nr bedeckt zu halten. (Goldſch.) jede 
rheit, die ungefähr wie eine Geländers 
docke ausſteht, 3. ©. das Mittelſtuͤck an 


gewiffen Leuchtern. (Drechler) Eleine 


5 Säulen oder Docken, 3. E 


inten an der Lehne eines Drehſtuhls 


oder hinter an einer Kutſche ꝛc. 

Balustrer, v.a. G. 77”, ſtatt entourer 
d’une balustrade, mit einem Geländer 
umyeben, | 

Balzan, adj. m. (Reitſch.) cheval balzan, 

‚ein [peer oder braunes Pferd, mit 
weißen Zeichen unten an den Fuͤßen 
swifchen den Koͤthen nnd dem Huf. 

Balzane, ſ. £, das weißeBeichen unten an 
den Füßen gewiſſer Pferde. 

Bambas, G. ftatt toile de coton. 

Bambeie, f. F. der Bambelefiſch. 

Bambiige oderBambiaic, befferBambiaya, 
-£ m. ein Bogel auf der Inſel Cuba, 
welcher mehr läuft als flicgt. Man 

: fängt ihn im Lanf, und fein Fleiſch hat 

einen Faſanengeſchmack. 

Bambin, [ m. (im famtliäzen Styl) ein 
Eleines Kind, das noch an der Bruf 
iR; ein faugendes Kind; Saͤugling. 

Bambochade, [. F. (Maler) groteëfe Ma; 

prie ‚worin unedle, oder and nic 

dertraͤchtige Figuren vorfommen, . 
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Baltasard, Baltazard, Baitha- 


eſchlechte B 


‘Ban 


Bamboche, f. f, eine große Marionette; 
eine Spielpupe in Megichengröße. Sp. 
eine kleine, Enrge, dicke Derfon. se. cin 
faotichtrer weißgelbliher Stod von 
Bambusrohr. | 3 

Bamborlos, A. (alt provenzalifch) Eleine 

Fäden, Zäferchen, Splitterchen, :c. die 

aus etwas bervorfieben, 

ambou, Bambonc, f, m. (Botan.) Bam: 
busrobr ; Bambusſchilf. Die duͤnnſten 

Nebenſchoſſe dicſes Bambustohrs geben 

die knotichten weißgelblichen Rohrſoͤcke. 

Bambouc, ſtatt Bambon, iſt der Name 
eines afrikaniſchen Koͤnigsreichs in Ri; 
gritien. 

Bambycatiens, ſ. m. pl. falte Befch.) ein 
altes Aflatifches Volk am Ufer des Tis 
gris. Ihre Hauptſtadt fol Hicrapolis 

 geheißen haben. 

Ban, I, m. Öffentlich ausgesufener Befehl: 
Erklärung indie Acht. 7. (in der Fin. 
Kirche) Aufgebot der Verlobten. it. ans 
De eee von der Kanzel. it. 
in Sranfreich Aufbierung und erſamm⸗ 
lung der immediaten Vaſallen, dem RB: 
nige im Kriege zu dienen. (Handlung) 
Art Muſſeline, welche Die Ensländer aus 
Oftindien ziehen. arriere-ban, Anfbie; 
‚tung der mediaten Vaſallen. ban à vin, 
Borredt gewiſſer Herrn, Wein ju ver: 
faufen, ba indefien Éein anderer verkauf⸗ 
fen darf. four, moulin a ban, Zwang: 
badofen, Zwangmuͤhle, f. banal. met- 
tre au ban del’empire, in die Reichs⸗ 
acht erflären. ban de Croatie, Gonver: 
neur von Groatien, (Ranuns Croatiae.) 
* ban de vendange, das Met die Zeit 
der Beinlefe zu beftimmen. Rad dem 
ehemals in Kranfreich hereſchenden 
Lehnſyſtem durfte der Lehnsherr den in 
feinen Weinbergen_gelefenen. Wein eis 
nen oder ein paar Tage friiher verfaus 

fen, ehe feine Vaſallen, er gab mithin 
den Preis an. --- bau d'août, ift eben 
dies Recht, auf dig geerndteten Selds 
frite angewandt. 

Banal, ale, adj. einer Zwangsgerechtigkeit 
unterworfen. F. témoin banal, Zeuge 
der bereit ift, jedermann zu gegen. g:- 
Jant hanal, Galan aller Mädchen Eines 
Bezirkes. tauxeau banal, Gemeinoche, 
Brummochs, Sarre bei der Deerde. 
* banal bedenter jebt auch fo viel als ges 
bicterif, 5.9. frur une discussion par 
une conchusion banale, eine Unterins 
hung auf eine gebieterifche Art, ir. 
durch einen Machtfpruch endigen. 

Banalité, ſ. F. Zwangsgerechtigkeit; 
Zwangrecht, ais bei einer Muͤhle, Bad: 
fen ac. ir. das Gebiet, mo diefe Gerech 
tigfeit auvoedbt wird. — 

Ranançon, ſ. m. die dritte Art Maſchi⸗ 


gi 


Bau 


nes, deren fi die Alten zum Aufziehen 
der Safreu bedieuten, | 
Biuane, L f. Paradiesfeiges Frucht des 
Pilang s oder ——— 
Bananier, ſ. m. oder fisuier d'Adam, Yes 
radiesfeigenbaum ; 4 
Bananasbaum; Patauen. 


Bausrban, L. m. A, die Fuhr; die der | 


Vaſal feinem Lehnsheren fehuldig war. 
Banard, f. m. A. ſtatt messier, Feldhuͤter, 
Kornhitter, Weinbergshuͤter n. dgl... 
Banaste, Banastre, Banastro, A. flatt 
panier , hotte, Tragforbj, Butte ꝛc. 
Banatte, f. £ (Lichtzieher, Steifher? ein 
von Weiden geflochtener chlinderfoͤrmi⸗ 
ger Korb mit Loͤchern, die das geſchmol⸗ 
jene Uuſchlitt durchlaſſen, doch aber eng 
genug ſind, daß die haͤutigen Theile nicht 
zugleich init dem Talg darchgehen koͤn⸗ 
nen. Beim Fleiſcher ſind fir von Kupfer, 


und ebenfaüs am Boden mit Loͤchern 


durhbebrt, wie ein Durchſchlag. 
Banayre, A. (ait provenzalifch) ftatt tapıs- 
dier, Tapezier. it. ſtatt coutrepommture, 
einer, der geſtoppte Arbeit macht. 
Bauc, ĩ. m. (fpr. das c nicht aus) Bank; 
Sandbank; Heine Klippen auf der See; 
Hafen s oder andere Bank. it. Ruder⸗ 
bank. T. Steinfchichte in einem Stein 
bruch; Ort in einem Gerichtsfaale, wo⸗ 
bin die Advokaten und Proknratoren id; 
re Partheien befcheiden, fich mit ihnen zu 
uutezrcden. le graud bane, das &orpé 
der Der: Präftdeuten. banc du Ru, 
Obergeridt in England. banc commun, 
das zweite hohe Juſtizkollegium in Eny: 
land. — ) Polierbant. (Schrift⸗ 
queffer) eine hölzerne Tafel, worauf die 
Yetteru, fo wie fie ans dem Guß fommen, 
anfgefeßt werden. (Buchdr.) eine Art 
bôlieruen Tiſches, worauf die zu druk⸗ 
fenden, wie aud) die aus der Preſſe Fom: 
menden Dogen geleat worden. Elhe— 
mach.) Nietbank. (Drathzieh. Gold: 
ſchm.j banc a urer, Zichbanf, worauf 
ter Geld « und GSilberdrath gezogen 
wird. banc à dégrossir, Ziehbank, wors 
auf der Gold: und Silberdrath dunner 
gemacht wird. (Bortmwirker) banc 
oder selle à ourdir, Sitzbank, worauf 
cesettelt, und die Scheergiebe an einer 
Kurbel umgedreht wird. (Seidenma⸗ 
auf.) Bänfe: fo — an der Scheer⸗ 
e, die theils fer, theils 


1e gewifie Thei 
eneglich find. (Glash.) der Sit, wor 
anf Kb der Meifter febt, wenn er die 


Mündnns und Sen Rand der Gläfer 
madt. (Salzw.) ein verfchloffener Ort, 
wo man das Sal 28 Tage liegen läßt, 
ehe es ins Magazin aırfgefchütter wird. 
(Braner.) bancs de cuve, , die bretters 
nen Fußboͤden um die Kufen herum. 


damsfeigendaumn; 


Ban 


Wollkaͤmm.) das Brett, woranf alle 
Theile des Rades ruhen. (Hutmacher) 
bancs à fouler, abfchnffige Walktafeln, 
worauf der Filz gewalkt wird. (Madler 
banc à conper, die Schneidebant, mo 
der Drath zugefihnitten wird; Die 
Drathſchuridebauk. (Lichtzieh.) banc à 
couper des mèches, die Dachtfchneides 
bank. (Zortifif.) banc à fascines, die Fa⸗ 
ſchinenbank. F. être sur les bancs, fich 
zur Promotion angegeben haben, und 

ro Licenua Difputiren, oder andere 

au gehörige Aftus verrichten. banc du 
ciel, in Steingruben,, die oberfie Lage 
an Der obern lèche der Erde, wo die 
‚Steine härter find, als die darunter lies 
aenden. bancs im pl. eine Öffentliche 
Difputation. il a bien fait sur les bancs 
er bat fich in feiner Difputation ; oder 
überhaupt bei feinem Promotionsaftu, 
wohl gehglten, 
Baucaze, A. ſtatt jurisdictien, district, 
Su Zouraine: die Zwangsgerechtigkeit, 
(a ©. in einer gewillen Mühle zu 


mahlen). 
Dancaille, f. £. bei dem Päbel: ein krumm⸗ 
beiniges Weibsbild. - 
Bancart, ſ. m. A. ehemals sine Tragbahre. 
Bancasse, G. (Schiff) des Kapitains 
| Schlatbgnf auf der Galeere. 
Ban:elle, I. f. À. ftatt petit banc, Baͤnk⸗ 
lein; niedriger Sitz. | 
Banchage, [. m, A, flat eralage, das 
Auslegen ber Waaren anf einer Banf. - 
it. Standgeld. : 
Banchard , A, ffatt brancard oder flêche 
d'un carosse, der Schwanghbaum au 
"einer Kutfde. 
Banche, ſ. £. (Schiſtf.) ein ebener und 
weicher Steingrund, den man an ge: 
wifen Stellen im Meer antrifft. 
Bancıer, A. flatt banquier, marchand, 
Bancloche, f. £. A) Laͤrm, den man mit 
der Glocte mat. 
Banco, fiatt banque. 
Baneroche, ſ. m, (in der Pôbelfprage) 
eine krummbeinige Mannsperfon. 
Bandage, ſ. m. T. das DVerbinden der 
Wunde; eine Binde zum Verbinden ; 
ein Bruchband ; Radefchiene, (Dofus 
mentier) Bandınerf der Lade. 
Bandagiste, [. m. T. Bruchbandmacher. 
Bande, £. f. Binde; lange Streife von 
Leinewand, Leder ic. F. Geſellſchaft, 
Motte, zn sc. von fuftigen Leuten, 
oder Spitzbuben. faire bande a part, : 
fé von en abföndern, treunen. T. 
ande, (bei vielen Handwerkern) eiſer⸗ 
ned Band; (Satrlier) gebogenes Eifen 
am Sartelbosen. mettre un arcon sur 
bande, die zwei Enden eines Dia 
Bandes an jede Seite des Sattelbogent 


LL 
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annageln. bande de garrot, Nas Œifen, 
bas an den vordern Sartelbe en gena⸗ 
gelt wird, außer dem vorigen, Buchdru⸗ 
der) Schienen, woranf der Karrn der 
Preſſe geht. (Töpfer) Reihe Kacheln am 
Dfen. (Riemer) Gurt am Degengehäns 
x: (Zleifcher) Meerde Bieh. (auf dem 

illigrd und Triktrak) die Bande oder 
der, Rand au der Tafel. (Wapenk.) 
Schulterf&nitt. (Schifff.) Seite, Breite 
und Gegend der Erde, ais Nordfeite sc, 
31. Seite des Schiff. mertre yu vaisseau 
à la bande, ein Schiff auf die Seite 
legen, wenn etwas Daran su beffern if. 
Bank.) ale Stüde an den Oefimfen, 

| fe platt und glatt find, als der Kries :c. 
jandes de‘trémie, eiferne. Stäbe, das 
Mordertheil des Ramins an halten. (im 
Kriegr.) prévot des bandes, Bann 
richter oder Stabsprofoß der koͤniglichen 
Franzoͤſiſchen Garde. 

Bande, ce, er u. part. pass, non ban- 
der. (Wapenk.) mit Binden und Schul; 
terfepnitten belegt. bandë d'or et de 
sable,-ein Schild, der mit goldnen und 
(marzen Binden belegt ik. _, 

Bande, I, m. (Büdfenm.) le bande et 

. le demt-bande, die ganze und halbe 
Spannung ; jene im Mittelrak und 
diefe im Oberraft der Ruf, 

Band-a-l'aige, ſ. m. (in fehr niedrigen 
und — Styf) ein pflegmatiſcher 
Liebhaber. à var 

Bandeau, ſ. m. Binde ; Stirnbinbde ; Traus 
erbinde ; Um:oder Ueberſchlag von Kraͤu⸗ 

“ gern ıc. F. Berbiendung des Gemuͤths. 
avoir un bandeau devantles yeux, ein 
Ding nicht fehen, weil man mit etwas 

fehr eingenommen ifi, old wenn man 
son Affekten oder Borurtheilen verblen⸗ 
bet wird. bandeau royal, Binde, fo 
ehemals die Könige trugen. it. F. Rd 
nigl. Würde. T. glatte Einfaffung einer 
Thuͤre oder eines Fenſters. it. ein duͤn⸗ 
nes ſchmales Brett, das oben uͤber einem 
Taͤfelwerk Die Stelle eines Kranzes ver 
trirt. ir. das Beichläge der Wände einer 
Srüfslatte. 

Bandée, f. £. Juriſt.) if einerlei mit ban- 
de vendange, die Anfagung der Weins 
Iefe im Namen der Obrigkeit, damit fie 
überall zugleich gefchehe. — 

‚Bandtge , f. m. 'an einigen Orten fo viel 
als: cabaret oder plateau, Kaffeebrert, 
Theebrett, Chocolatbrett. 

Pandeler, A. mit Bändern verſehen oder 
bewickeln. 
Bandeleite;, f, F..Meine Binde, end 
it. Opferbinde der Alten. ir. Aderlaß⸗ 
bipde. T. (Bauk.) Riemen, — 

Bandelo, oder Bandelon, A. (alt propen⸗ 
zaliſch) ein kleiner irrdener Krug, 
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Ban 


Binder, x, a. u. m. binden, verbinden. 
fpannen, fleif feyn. F. anfttengen: ans 
fpaunen ; fcharf, rief nachdenfen. Z. 
Ballhaus) den Bal bandiren. (CS HIfFF.) 
bander une voile, ein Gegel mit Quers 
fireifen befepen, um es flärker zu mas 
Gen. (Bauf.) bander Ja vonte, ein Ge: 

“wölbe fchliefien. (Paftetenbid.) längs 
liche Striemen von Zeig auf eine Torte 
oder auf andered Backwerk ſetzen; it. 
den Rand um eine Torte herum machen. 
P. bander la caisse, oder les voiles, 
durchgehen. se bander, v. r. fih sufams 
—*— und widerſetzen. F. se beu- 
der les yeux, durch die Finger ſehen. 
(Faltn.) hoiscan bande au vent, der Falk 
ſchwebt mit ausgebteiteten Schwingen 
in der Luft. \ 

Bandera, f.m. (Naturgefch.) beim Runfch 
ein De ode Fiſch, der einen 
großen weißen Streif auf dem Kopf, 
und ein fehr Ebfliches Zleifch bat. 

Bandescau, [. m. die Trompetenfchnifr. 

Banderet , [. m. Diefen Titel führen im 
Santo Bern die vier Haͤupter der Miliz 
diefes Kantons. 

Banderole, ſ. £. T. Wimpel ayfden Schif⸗ 
fen. iv. Quaften au der Zrompete. ir. 
hölzerne oder weißblecherne Tafel in Pas 
ris, worauf die Holz⸗ und Kohlenhänds 
ler Den Preis ihrer Waaren verzeihen: n. 

Bandi, À. ſtatt banni, verbranng. ir. ftatt 
bandit, ein Bandit 


. Banditres, [. Ê pl, F. (Schifff) Flange- 


armée rangée en front de bandicres. 
eine in völliger Schlachtordnung gefichte 
ober Fampirende Armee. 

Bandiment, I, m. 4, (Surift.) Satt ban, 
ein Öffentlicher Ausruf im Rainen des 
Obergerichtsherrn. 

Bandins, f. m. pl. (Schifff.) bas aan 
tretende Geländer am Dintertheil der 
Schiffe und Galeeren, mit einer Lehne. 

Bandır, ſ. m. Bandit; einer, der des Lan⸗ 
des verwiefen if, und fih auf den Strafr 

enraub, auf? Morden u. deral. legt, 

m eriueiterten Sinn: ein Vagabnud, 
Landfreisher, Landlänfer; ein end, 
von Dem niemand weiß, woher er if, 
nod wer er ift, 

Banduir, L m. (Bortenwirfer) Spann 
‚nagel, der in eins. von den Löchern "der 
zu oder des Bandwerks der Lade ges 

ect witd. 

‚Bandolier ,:G. ſtatt bandoulier. 

Baudollière, G. ſiatt bandoulière. 

Bando me l'ast,.4. (alt provenzaliſch) Kart 
bande-moi la broche. Mit diefer Nes 
densart fpottet man über. einen Praler. 

Bandan, 1, f, 4. flatt enseigue oder eren- 
dard, @tandarte; Fahne. F. das Rad: 
geben, (de man cinem gleichſam das 


Ban 
Band lang läßt). à son ‚bandan, A. 


ſtatt a son disposition, hbrement, 
Biaıdor, 4. fiatt joie, alegresse. 
Bandonl, 4. (altiprovenzalifdy) souna à 

bandouls, fiatt sonner à branle, die 


\ 


Glode mit dem Schwengel in Gang 


Bringen. Ä 
Bandoulier, fm. einSchnapphahn, Buſch⸗ 
tlôpper; ein Runder in Wäldern und Ge 
birgen. Im erweiterten Sinn und nie: 
drigen Styl überhaupt : liederlicher 
Kerl, Lotterbube, Spisbube, u. d, gl. 


— 


Bandonſière, f. £.. Baubdelier oder Baͤnde⸗ 


lierriemen. it. Patrontaſchenriemen. 

Bandoun, 4. if einerlei mit bandou, die 
pret nach eigenem Willen ju ver: 
abren. 


Bandrey, A. der tiferne Bolgen, womit 
man. Die Mrmbruft (pannte. | 
Baudriz, f. m. Baudarides, em 

MRapninane. 

Bandute, ſ. f, (Botan.) 
Dies ift der Zeilonifche 
ferabfondernden Priaps 
frante. 

Baneloche, ſ. £. A. ftatt allarme, Schrek⸗ 
ten, Uurube. Sollte eigentlich bauclo- 
che heißen.. 

Banerie, G. flatt territoire. 

Bancrier, A. fratt un garde de fruit, de 
moisson etc, Oôft: Korn: Feld: Wein 
bergshnter. | 

Banes, f. f. 4. flaft cornes, Hörner. 

Bancsjonn, A, fiatt binueton. 

Bancton, GC. f. Banneton. 

Bauette, G, f. Banneïite. 

Banziuer, [, m. (Handl.,) eine Art façon: 
nirten Kamelots, die chemals zu Amis 

a: ens nu Rule 
aucne, Cr. fraft Dingue. 

—* £ m, (Botan) eine Indianiſch 

Pfane, ungefähr 3 Fuß hoch, die dem 

KHanft gleicht, und deren Rinde fich fpins 
ven läbt mic Hanf. Die Sudiquet des 
dienen lich des Saamens und der Bit: 
ter diefer Pflanze, als eines ——— 
weckenden und aphrodiſiſchen Mittels. 
Zumeilen machen fig ein Pulver. da: aus, 
morein fie Opum, Zucker und Areka 
miſchen, dann verfallen fie in einen.ties 
fen Schlaf; nud wenn fie dabei füß 
träumen wallen, fo vermengen Re diefes 
Pulver mit Kampber, Musfatenblüs 
then, Muskatnuß und Gewuͤrznelken. 
Dieſes Bangue ſcheiut mit Dem Massac 
der Türken und dem Hakka der Dots 
tentotten einerlei zu (con. 

Binians, f. p. Die Banianen. Gewiſſe 
Heiden in Oſtindien, welche die Sees 
lenwanderung „guten » und baher 
Das Tödten und Eſſen der Thiere für 
Bunde halten. - 


at. bandura, 
ame des wafs 


‚oder Kannen⸗ 


Ban 


Bani, Banier, Banière, f. Bann. 


‘ Banile, Bauilie, A. ffatt vanille. 


'Rauille, A. ſtatt vanille, | 
Banır, Banissement, f. Bann. 


Banistere , £.F. (Botan.) die Baniſterſche 


Pflanze. (Houſtonn nannte fie alfo zum 
Angedenken elues Botaniften, der Bas 
nifer bie, und in Virginien Deim 
BSotanifiren fein Leben verfor). _ 

Baulellres oder Banièvres, ſ. f. A. ftatt 
lèvres oder le tour de la bouche, die 
— 5 die Rundung um den Mund 

erum. 

Baulieue, J. f. (ſpr. bag e nicht mit aus) 
Weichbild einer Stadt; Gebiet; Be⸗ 
sirk; Inrisdiction; Burgfriede. 

Baumolın, A, ſtatt moulin banal, eine 
Bann: oder Zwangmuͤhle. 

Baunazr, A, ftatt droit de bannalite, 

Bannal, f. Banal, 

Banualisies, m. pl. die Bannaliften. Ein 
Corps Sroarifher Truppen bei dir 
Dektreichifchen Armee, unter der Ans 
führung des Bannus oder Gouverneurs 
dou Kroatien. 

Bannalite, f. banalite, 

Baunasse, ſ. £. ift einerlei Mit banatte, 
GSalzw.) die Tragbahren, morauf man 
Die Aſche aus dem Ofen in das Aſchen⸗ 
behältniß trägt. 

Bannat, f. im, das Bannat oder die 
Srannfchaft von Kroatien. it. die 
Wurde eines Bannus oder Gouverneurs 
‚von Kroatien. 

Bannatie, f, Panatte, 


2 ? 


Baune, ſ. £. T. grobes Tuch oder Segel; 


tu. das über die Wagen, Schiffe, 
Krambuden, 20, gespaen wird, fie vor 
dem Biegen oder der Sonne zu beſchir⸗ 
‚men. it. kaͤngliche Kiften, worinn die 
Laſtthiere etwas auf beiden Seiten tras 
gen. ir. ein geeichter Roblenfarren: : 
eine Roblenfubr, 

Banyean oder Benneau, f. m. T. 6ôb 
zerne Butte, worin die Laftthiere etwas 
fragen; sin Fleines Schitmdach. it. 
ein gewilig: Maag nud Gefäß au fluͤſ⸗ 
ſigen Sachen. — 

Baunée, LE T. Zwangreeht bei einer 
Muͤhle. 

Bauner, v. a. mit einem großen Tacht 
oder Laken überziehen. 

Banueret, adj. m. A, Seigneur banne- 
ret, Baunerberr. (Wapent.) vol ban- 
neret, ein Flügel oder Faͤhnchen auf 
dem or LL — 

Banuiere, 1, f: das Gebiet und Amt eis 
ues berrfchafrlichen Geridtévermalterd 
Ur der Provence. \ 

Banueton, f, ni. Fiſchkaſten. (Beer) ein 
runder ‚and Weiden gefluchtener Korb. 

Banneute, CF. in Grantreid eine Ark 


* 


Ban 


Körbe, die aus Fleinen Rakanienrei: 
feru aeflochten find, und worin allerlei 
Waaren verführt werden. 


Bannı, ie, verbannt. adj. u. part, pass. von 


kanuir, Ehemals fo viel als: was auf 
obrigfcitlichen Befehl ausgerufen ift ; z. 


€, une terre bannie, ein gerichtlich aus⸗ 


gerufenes Grundſtück. une épave ban- 
nie, eine verlorne und gerichtlich ausge⸗ 
enfene Sache. it. [ein Berbannter, Vers 
triebener, Verwieſener, Lerdflüchtiner. 
Baume, ſ. £. in alten Provinzial : und 
Stadtrechten fo viel ald ban oder publi- 
cation, An einigen Drten infonderbeit 
1 die geichloffene Zeit, da das Vieh nicht 
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D. Ban 


Stuhl, die Anſchweißrollen ruhen. (C ei 
denw.) die Bauf. (Kammmach.) die 
dreieckige Bank, morauf der Kamm 
macher rudlings fit. (Schifff.) Schif⸗ 
fe, die zum Stockfiſchfang auf der gros 
Sen Bank. Terre-neuve, ansgerufiet 
werden. banque d'empruut, Leihs oder 
Lehubanf; Lombard. 
Banqué, adj. m. (Schifff.) navire ban- 
né, ein Ebif, das firh auf der grefen 
ank zu Terre-nenve zum Stockſiſch⸗ 
fang ansgerüftet befindet. Wenu es 
aber von der grosen Bank wieder ab 
iſt, fo beißt es navire debanque, 
Bauquele, A, ffatt petite bande, 


‚ mehr auf die Wieſen getrieben werden. Banquerean, £. m. (Schifff.) eine Eleine 


darf. 

Banuier, f. m. in Dauphiné und in der 
Landſchaft Breffe fo viel als messier , 
ein Feldhuͤter, Weinbergshüter n. d. gl. 
An, einigen Drten wird es adj. ge: 
braucht, fratt banal; 4. @ un four 
banuicr, une boucherie hamutre, 

© Bamneére, ſ. k. T. Flagge; Panier. it. 
Fahne, fo in der Roͤm Kirche im Um 

. gange getragen wird. G. das Gui, 
das der Schneider ftichit. P. cent aus 
banniere, cent aus civiere, mit der 
Zeit verfällt man von dem erften Adel. 
suivre la bauniere de Vulcain, ein 
Hahnrei feyn. alier au devant de qn. 
avec Je croix et la bannière, einen mit 
grozen Feierlinfeiten empfangen. _ 

Bauniment, f. m. (Gurift.) beim Matles 
ment zu Toulouſe fo viel als Saisie, 
eine gerichtliche Arreftirung der Gnter. 

Bannixr, v. a. verbannen. F. ausfchlichen, 
wegjagen, entfernen. T. durch öffentlis 
den Ausruf befannt machen. VV. (won 
Berlobten) aufbieten. se bannir, v. r. 
fi entferianen, entfernen. de Ja cour, 
etc. fih vom Hofe, ıc. entfernen. 

Bannissement, f, m, Serbannung, fans 
besverweifung; Verweiſung in's Elend. 
lever la paine du bannisscmeut, Die 


Strafe der Landesverweifing oder Ver - 


baunung gegen jemand aufheben, eis 
nen aus dem Exilio zurückrufen. 

Banon, ſ. m. (Surift.) wird in der Nor 

. mandie gefagt, flatt bannie. 

Banque, F. FE Bank; Banco; Wechfels 
geichäfte; der Stand und das ganze Ges 
merbe eines Banquiers. (Spiel) im 
Pharao und andern Hazardſpielen: die: 
jenige Summe Geldes, die der Banquis 
er vor. fich liegen get: um, wenn er ver 
liert, aus diefem Kond zu zahlen. (Buchs 
druck.) le jour de la banque, der 3abs 
Inngetag. (Salzw.) -banques’à sel, 
Salsbanfen. (Pofamentir) der ftarke 

:Drath, morauf, an der Leiter des Fleis 

. Net 


bſchnitts (cliäreler) hinter dem 


Sandbank, infonderheit in der Nachbar; 
f:baft von Terre-neuve, | 
Bauqueroute, ſ. f, Banferott. faire ban- 
neroute, banferott fpieleu: F. fein 
Berfprechen nicht halten; (àl'honnenr, 
etc.) wider feine Ehre, ꝛc. handeln. lai 
re banquervute anx plaisirs, den Wols 
Lüften abfagen. (Tuchfcherer) Banferott ; 
der Gebler, ben ein Scherer begeht, 
wenn er mehr ciusiebt, ats feine Schces 
re guvor bejchoren hat. ir. wenn der 
Schereram Ende feines Stücks if, und 
ein Ende, das zn einem ganzen Titre 
nicht lang senag it, ungeichoren (ist. 
Bauquerouter, £.ın, Borferertirer : cin 
Banquier oder Kaufmann , der fich 
leichtfinnigerweiße aufer Stand gefcst 
bat, feine Schulden bezahlen zu Fän: 
nen. Im erweiterten Sinn: jeder 
Schnlduer, der feinen Gläubigern, weil 
er fie fouft nicht befriedigen kann, fet 
ne Büter nberlaffen mus. ; 
Banquerontiere, f. F eine Banferotti: 
rerin; cine Kaufmannsfran, die banfes 
rot gemacht hat, oder fonft Ane Schuld⸗ 
nennn, die fich für infolvent erklaͤrt. 
Bauguet, £. m. A. prüdtiaes Gaſtmahl. 
T. kleines Städ vonder Zange des Zen: 
mes unter den Augen. banquet royal, 
in Stanfreich ein Geremoniengaitmahl, 
mober der König nebft der Königl. Fami⸗ 
lie und den Prinzen und Prinzeffinnen 
vom Geblüte öffentlich fpeifer. P. les 
fous font les banquets, eı les sages 
les maugent, die Narren ftellen die 
Gaſtereien an, nnd die Klugen versch: 
ren fie. it. im alten Provin iafredten : 
die Mahlzeit, welche der Swafall jâbrs 
lich ein oder gweimal feinem £ebnberrn 
wirklich geben oder besahlen mußte. 
Banquete, part, pass. indecl. von ban- 
queter, P eo 
Banqueter, v. n. (im famil. Stob ban: 
ketiren; fit dfters bei grofen Schman⸗ 
fereien befinden. it. viele Gaſtereien 
balten. 


Ban 


Bangnerte, I. f. eine Bauk mit einem 
ausgeftopften Sitz, und gemeiniglich 
ohne Lehne: à. &. auf einer Diele oder 
im einem Vorzimmer. ( Kriegsbauf. ) 
eine Bank, D. i. eine fleine Stufe 
oder Erhöhung von Steinen oder Ra; 
Ei am Fuße der Brufiwehr tuner: 

alé der Feſtungswerke. (Eivilbauf.) 
ein etwa erhabener Fußweg, längs 
einer Straße oder an beiden Seiten 
einer Bräde ꝛc. it. fonft (le trottoir) 
eine hölzerne und mit Steinplatten bes 
legte Lehne, welche in* einigen Zimmern 
vor der Fenſterlehne heransficht, und 
niedriger als dicſe if. (Gaͤrtn.) eine 
niedrige grüne Wand oder Hede, un: 
aefähr .5 big 4 Gus bo. (Seiden: 

— der Sitz des Webers am Weher⸗ 
u 


Banquier, f. m. Bangnier, Wechſeler. 
(Spiel) der, fo Banf macht. T. ban- 
quier exped.tiounnaire ,- eine Art Agen: 
ten ın Frankreich, die in Rom die Auss 
fertigung und — der Bullen 
zn geiftlichen Pfruͤnden ꝛtc. beſorgen. 

Banquiste, ſ. m, ein Warktſchreier. 

Bans, ſ. m. pl, (Jaͤger) Streu und Lager 
der Hunde. : 

Banse, [, 
vieredfiger , aus Weiden geflodtener 
Korb, worin infonvderheit die Keſſel⸗ 
Rider ihre Arbeit und ihr Geräthe von 
einem Ort zum andern tragen. | 

Bautame, S. m. bei den Enyländern eine 
Art geftiefelter und rauhſuͤßiger Hähne, 
auf der Inſel Java, die immer mit eins 
ander Eäsıpfen , und koͤſtlich zu eſſen 
find. Die Molländer nennen das Weib⸗ 
then Ja demi-poule d’Inde, 

Baptême, f.m, (fpr. daspnichrans) Taufe, 
T. baptéme dn tropique, de la ligne 
équinoxrale, Das Te Haͤnſeln, 
anter einem Wendekreiſe, unter Der 
finie. Bei den Wehmuͤttern oder He— 
bammen: das Geld, mas die Pathen 
dem Kinde einbinden. it. Gevatter£u: 
hen, Gebackenes, welches an einigen 
Dertern die Gevattern bekommen. 

Bapieure, LE. A. Drefer(obn. 

Baptiser, v. a. (fpr. das p nicht and) tau⸗ 
fen. F. einen Schimpfnamen auflegen. 
ir. Glocken weihen. G. Waſſer unter 


den Wein thun; hegießen; T. haͤnſeln. B 


— ale, adj. zur Taufe gehörig. 
vats bantismaux, Taufſteiu. Ja robe 
baptismale, das Weſterhemd oder weis 
fe Gewand, melches ehemals der Täuf; 
ling noeh acht Tage nach der Taufe 
tragen mußte. j | 
Baptiste, f. m. (for. das pnicht.ans) einer, 
‚der tauft, ein Täufer. In diefem Sinne 
Rfommt cd nuit in dem einzigen Ausdruck 


vi 


a 


f. (upferſchm.) langer, tiefer, 


Bar 


vor: Jean Baptiste, Johannes der Täns 
fer. it Baprifi, ein Mannsnante. 

Baptistere, I, m. eine Art Kapelle ober’ 

è Heine Kirche, die men ehemals an die 
Hauptkirchen anbaute , um darin zu 
taufen. Dre, wo der Taufftein flieht; 
Tanfftein. it. adj. c. W. registre bap- 
tistère, Œaufregifter oder Taufbud. 
extrait baptisiere, Taufſchein. (ift weis 
ter nicht gebräuchlich.) ve 

Baynet, ſ. m. kleiner Kübel oder Zober: 
à. €. im Seller unter den Hahn zu fepen. 
it, darin ein Gärtner etwas fäet. it. 
darin die Maurer ihren Mörtel tragen. 
it. die Kufe beim Magnetiſiren. 

Bagqnete, ee, adj. n. part. pass. v. baqueter. 

Baqueter, v. a. (Banf.) das Waſſer eines 
Grabené mir einer hohlen Schaufel 
oder Schüppe wegſchoͤpfen. (Gärtn.) 
baqueter l'eau, mit einer hölzernen 
Schaufel Waſſer aus den Nafen eines 
Baſſins pu nm die obere Erde 
defielben feucht at erhalten. 

Baquetures, f. f. — Weinhaͤndl.) 
Tropfwein, Leckwein und Zapfwein. 

Baquier, ſ. m. Art geringer Baumwolle, 
die zu Smirna verkauft wird. 

Bar, ſ. m. (Banf.y große Tragbahre oder 
Trage, —— Je Duché de Bar, oder 
Je Barrois, bag Herzogthum Bar, eine 
Sranzöfifche Provinz swifhen Chan 
pague und Lothringen. (Warenk.) 
Barbe. * Gewicht des cubifhen Me- 
tre⸗Waſſers. f. mètre, und die anges 
bângte merrologifche Tabche. 

Baraban, f, m. A, ehemals ein Enpfernes 
Becken, worauf man anfchlug, um ges 
wire Zeichen damit zu geben. 

Baraua, f. m. A, fiatt peau de bouc, 
Pockshaut. 

Paracan, G. ſtatt bonracan, 

Baracapier, f,. m. pl. G. ſtatt boutacanier, 

Baracaques, Gapanifhe Moͤnche, die nichts 
anders thun als medisiren und beten. 

Baracooto, f. m, (Maturgefc.) zweierlei 

Arten Fifche auf der Infel Tabago. Bei⸗ 

de find ungefaͤhr awei Suß lang, und 
aben den Kachen voll Zähne. Die eine 
rt hat cine weiße, und die andere eine”. 

chwaͤrze Schnauze. Erftere ift gut su 
een ; von der andern aber fol das Ruͤk⸗ 

Ecnfleifeb und der Kopf giftig ſcyn. 

aradas, f. m, (Oârtu.) eine rorhbraung 

Nelkenſorte, mit breiter, dicker, rund 

vhabener Binme. | 

Barage, A. flatt péage, der Zoll. 

Baragonin, ſ. m, G. faudermal{he, oder 
rothwaͤlſche Eprache. 

Baragouiner, .v. n. G. kanderwelſch 
durcheinander reden. ir. v. a. baragoui- 

Pet une langue, eine Sprache fehr uͤhel 
reden. ST —* 


# 


LA 


Bar ' 


Bavagonineur, euse, fm. V. G. 


1 „m. der 

- oder die eine Sprache fandermelf durch 

‚einander redet. - 

Baragra, ſ. m, eine id Rom gangbare 

Due, die einen Bolognino gilt. 

. Paryl," 4. ſtatt baril, ein. Faͤzchen ober 
Toͤnnchen. 
aral, m. (Handl,) ein gewiſſes Maas 

u flüffgen Sachen, deſſen man ſich jn 
er Provence, Languedock, 16, bedient. 

Rarallo:s, pl. (Kirchengeſch) eine Sekte 

die ſich zu Bologna in Stalien aufhielt, 
nnd ihre Guͤter, Werber und Kinder 
n:it einander gemein hatte. 

Baralun, ſ. m. (Botanif.) fatt balisier. 

Barandage, ſ. m. (Fiſcher) iu Frankreich, 

eine verbotene Art Zifcherei, 

Baranze, f. f. (Salzwerk) fo heißt iumens 

dig im Ofen eine gemanerte Scheide⸗ 

wand, damit das Holz und die Gluͤt⸗ 
kohlen, jedes befouders, zu liegen kom— 
> men. 

Baränges, f. m. pl. zur Zeit des Grierhis 

fchen Kaiſerthums; die Bermabrer der 
Echlüffel au deu Thoren der kaiſerlichen 
Refidensftadt. | 

Baranaide, L. £.A, fiatt haïe, banisson,lal- 

lien, Hecke, Dornitrauch, diter Buſch. 

Baraque; 1. [. Bargke, Feldhuͤtte, Lagers 

huͤtte, Goldatenpütte. it. eine aus Zim⸗ 
merholz zuſammingeſetzte kleine Hitze, 
worin, inſonderheit zur Winterszeit, die 
Steinmetzen und andre Arbeiter, beim 
Bauweſen, ſich bergen, und ihr Hands 
werkszeug verwahren. us 

Baraqué, ee, adj. y. part. pass. non ba- 

raquer, 

Baraquer, v. a. 

Jein’anfbauen. il Fallut baraquer l'ar- 
mée, man mufte die Armee ingeldhütren 
lagern. se baraquer, .v. r. ſich kleine 

Huoͤtten bauen, und ſich darin lugern. 

Baraquille, LE (KochE.) Art Gebadenes, 

* morineine Farce von gehadtem Rebhuͤ— 

ner; und Poulardenfleifch, ————— 
—— ale friſchen Tuͤffeln, ıc. ent 
halten iſt. | 

Barat, £. m. A. GC. ffûtt Fraude, .men- 

songe, Betrug, Ligen, f. baratteric. 
ir. Patent des Türtifden Kaifers "für 
die Seefahrer, & ; | 

Barata, A. (alt provenzalifch) ſtatt trom- 

. per, betrugen. — 

Baratarie, A. (alt pronenzalifch ) ftatt 


#9 


tromperie, Bettuͤgerei. 


Baratas, ſ. m. A, ſtatt war, eine Ratte, 


it, Art. @eemänfe in der Lenante. 
Baratävre, A. (alt provenzalifch) fatt 


trompeEuTr y truger. 
Baraterie, À. {. baratterie, a 
—— ſ. m. (Ip der Poͤbelſprache) Ber 
Wü. 
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Baraten oder kleine Huͤtt⸗ 


Bar 


Baräthre, f.m. Ort zu Arben, wo man 
die Miſſethaͤrer hinunterftürgte, 

Baratte, I. f. Butterfaß. 

Faratté, de, adj. u. part, pass. von 
ter. 

Baratter, v.a, buttern. (provinzinlifch-) 
Butter ansruͤhren, quekahren. (Handl) 
haratiren: Waaten gegen einander ums 
ſetzen oder nertanfchen. it. (inſenderheit 
in Languedok) beim Taufch oder Umfss 
der Waaren betriigen. | 

Baratterie, Ef. G. ehemals fo viel ads 
echange, Tayf oder Maarens Umſatz. 
a, fo viel als frande, Setrug im Kane 

„dei, (@eebandel.) Barat, d. i. der Un 
terfchleif, den ein Schiffer begeht, wenn 
‚er die ihm anvertrauten®äter verfälfent, 
odereinen Theil dayon unterichlägt, oder 
fie unrichtig angiebt, oder den. Zoll-vers 
fährt, ic. Ueberbaupt: Betrug, den 

‚ein Schiffspatron mit den Kaufmanns: 


barat- 


waaren vornimmt, 
Baratteur, f. barateur. 
Bayau, fiatt baril, ein Faͤschen. r 
Baïbacane, ſ. f. Tängliche Schießſcharte im 
den Mauern alter Gchlätfer und Feſtun⸗ 
ga, À Loch, daburd das Waſſer abs 
aufen Fan. In bitfem letztern Ders 
ſtande iſt ventouse beffer. ( Kriegsweſ.) 
attsentinelle,Schildmarhe. it. ein klei⸗ 
nes Fort vor der Brüde einer Stadt. 
Barbacoa, I.m. T. großes hölzernes Sit 
ter, auf welchen man in Amerika Fleiſch 
und Fifche Bbrret. 
Barbucvas, die Einpohner an den Gebuͤr 
gen von Papayan im judli — 
. zwifchen dem ſtillen Meer und dem Fluſſe 
Sauca. | 
Barbacole, ſ. m. Mit diefem burlesfen 
MWort bezeichneg die Italiaͤner einen 
Gculmana, der, um feinen Schuͤlern 
defio ehriwürdiger vorzukommen, einen 
augen Bart trägt. 
Baxbavolle. Diefen erdichteten Namen gab 
mon ehemals in Frankreich dem Baſſet⸗ 
und Pharaofpiel, um biefe Spiele, 
nachbem fie dafelpft ſcharf verboten wors 
“den, ‚fetnerhin fpielen zu. koͤnnen. 
Barbade, fun, Barbados, cine von dem 
Ansilifchen Inſeln. 
Bürbödouire, A. ſtatt masqne. 
Barbare, ſ. m. u. ad). Barbar; Wilder; 
barbar (ch ; wild. F. eynenfrhtid : ans 
bekannt ; unfreundlich. langage barbare, 
sine grobe und raube Sprache. | 
Barbare, ſ. m. barbaresque, f. der, dit, 
das aus der Dorbarci iſt. | 
Barbarement, adv, barbarifiherweife ; uns 
menschlich ; fehr graufam. .ır. quf eine 
‚grobe, rauhe, ungeſchliffene Art. 
‚Barbaresque, adj. u. L c, Der, die, dad aps 
„Ber Bardarei her if. it, de bapbaresque, 


x 


Bar 


der l'écureitil de Batbatie, dag Cie _ 


höruchen von der Küfte der Barbarei. 
arbaricüre, ſ. m. (Hauteliſſe und Baſ⸗ 
ſeliſſe⸗ Manuſaktur / Tapetenwirker, der 
die Tapeten mit Seide von verſchiednen 


per figurirt, um das Kolorit eines - 


infelgemäldes nachzuahmen: * 
arbarie, LE. dis Barbarei, ein Land in 
Afrika, ir. DBarbarei, unmenſchliche 
Grauſamkeit. F. grade Unwiſſenheit und 
Rauhigkeit der Sitten; angel der 
Kultur. it T. fremde Waare aber See. 

Barbarime , G. fiaft pats ctranger, ein 
fremdes Sand. 

Barbuin, [. u. oderrouget barbu, Gold: 
een oder Petermännefen, eine rt 
Fiſche, die zum Geſchlecht des Roth; 
barte gehört. Re se 

Pabarigae, f.m. ein Dftindijcher Fiſch, 
den die Türken febr hoch. ſchaͤtzen. Er 
febr. wie der Stodfiich ans, iſt aber 
gröser. Das koͤſtlichſte Stud davon 
ıft der Kopf. | 

Barbariser, v. m. O. ftatt faire des bar- 
barismes. 

* Barbariser, v. n. jt Barbaren machen. 
barbariser les Français, die Franzoſen 
zu Barbaren ummandeln. | 

Barbarisme, f. m. T. Fehler wider die 
Reinigkeit der Sprache. | 

Barbarou,f. m. eine angerordentliche :rofe 
violette Traubenforte, mit großen, run: 
den und harten Beeren, röthlichem 
Holz, und rorhaeitreiften Blättern. 
Apr Marerlaud nt die Parbarei. 

Byrbasse, A. flatt grande barbe, 

Barbastelle, LE. (Ratergefb.) eine Art 
Ztedermäufe beim Herrn von Buffon. 

Baıbarauder oder Barbataudier, £. re. A, 
Kart brassenr, Wierbraner. 

Barbaude sder Barbaudier, LE. À. Bier. 

Yabant, ©. ffûtt masque. 

L'acoayer, G. ftatt barbeyer. . 

Barbe, f, m. Barber, Werd aus der Bars 
barei, ui échapé de barbe, ein Pferd, 
das von einem Barberhengf umd einer 
ınländifhen Stuse erzielt it. 

Barbe, £ f. Barbara, ein Frauenzim⸗ 
mername. T. Ja sainte barbe, die 
Kannonierfgwimer auf deu Schiſſen, 
weildie H. Barbara Parronin davon 
ik. herbe fe Barbe, @t. Barbelfraut, 
Binterfrejle. RER 

Baibe, £. f. Bart am Menſchen, an Thies 


ven. F. Bart eines Komeren; Junge 


Spitzen von Kotnähren; Schimme 

afer an einen abgetragenen Kleides 
lurermanut der Pferde. barbe oder 
sousbarbe du cheval, dufetfitr Theil 
vou dem untetſten Tirinbiden des Pfer⸗ 
des, on welchem die Kinnkette liegt. 
f. Ssusbätbs bie d'us hanieçon, - 
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\ e 
Wiederhacken ah einem Augel. P. fai. 
re barb& de paille a qn., ein Senchier 
fepn. F. barbe Heurie, ein Bachus der 
viel trinket. 2. im pl. der Froſch, Ges 
waͤchſe unter der Zunge der 5 


den Plarten. (Putzmach.) Streifen vom 
Wuffelin oder von Blonden oder von 
Spinen u. dergl. au den Sopficuaen 
der Krauenlimmer. barbes d'un vais- 
san, Theile einer Schiffsbekteid ñgs 
wo fih der Borderfieeu mit der di ê 
‚vereinigt. Faire la harbe a qn., einen 


rafirem , den Bart putzen; P. lifiiger, ' 


gelehrrer , geſchickter ſeyn. F. une jen- 
se barbe, ein innger Narr. faire q. 
eh. à la barbe de dis vor eines Au⸗ 
gen, ir. ibm zum Verdruß erwas thuns 
P. rire sous barbe, obet dans sa barbe, 
ins Säufthen lachen." 7". tircr les ca- 
nous eu barbe, mit Stüden über die 
Bruſtwehr megfhiefen, fiber Bank 
ſchiezen. barbes perdues, ein Schloß 
welches Auf eine verborgene Art aufs 
‚gemacht wird, indem man naämlich 
den Schluffel hineindruͤckt oder au dems 
felben anzieht. 

Barbé, ee, adj. (Mapenf:) mas mit eis 
nem Bart von anderer Farbe als deb 


I ° Pferde und‘ 
Ochſen. (Wünzweſen) die Haken an. 


Leib verfeheu ift: wird von Hähnen 


und Delphineh geſagt. 

Darbeau, Barblot, Barblan, Barbiau, 
f. m. Rarurgefh.) Barbe, ein Fiſch. 
it, Kornblume, f. blnet, das’ dewähns 


licher dit. 
fatt dents, pointes, Zaͤh⸗ 


Barbeanx, A, 
ne, Spigen. | 
Farb d'Aron, (Botan.) Aron , Zehrs 
wur, Tenticher Ingber, Kalbsfuß, 
Miaffenpint. 
Barbec, f, me flatt urbec oder nreber, 
Barbe de bouc, oder herbe de bouc, f.F, 
oder barbe-bour, (Gotin.) Vos: 
bart; Sofephébinme 
arhe de chévre, ſ. ſ. (Botan.) Geifbart; 
Ziegenbart; Johanniswedel: Geißfnß. 
at, bei Einigen der gelbe Korallen 
chwamm, oder eine forallsafbrmige 
rt Kenlfhwamm oder Händling. 
Burbe de Jupiter, ſ. f. (Botan.) Jupi⸗ 
tersbart; Donnerbart; Gilberbnith. 


Barbe, demer, L.£. (Botan.) Meerbarts 


. Meerpinfel. | 
Barbe de moine, ff. (Botanik) Flachs⸗ 


ſeide. 
a de renard, [. £. (Botanik) Fleiner 
Bocksdorn ober Bocksbart; wahrer 


_Æragant. | | 
Barbe de Saturne, f. £. (Botanif) She 
turnusbart 
Bärbesaire, A. einem wider feinen Willen 
den Bart abſcheren oder abfihneiden. 


Bar 


Barbotenx, GC. fatt barboteur, * 
Barbotine, ſ. £, (Pharmaz. Botan.) oder 
vudre à vers, oder mort anx vers, 
SBurmfamen. (Porzelanf.) fo heist ein 
Bischen Porzellanteig, der mit ein weni 
Waſſer bis sur Konſiſtenz eines Breie 
verdünner, worden if, und deſſen mau 
ch zum Ankuͤtten der Henkel und 
Schnauzen, wie auch zur Ausbefferung 
der von der Deehſcheibe gefemmeuen 
und noch feuchten Gefaͤße bedient, ehe 
folche in den Dfen geſetzt werden. 
Barbotinemeut, 6. das Grumesien in deu 
Bart oder zwifchen den Zähnen. 
Barbortc, A. fatt barbote. 


Barbouchet oder Barbuquer, A. ein, 
Schlag mit der Hand unter das Kinn. - 


Barbauillage, f. m. Echmicrerei, ſchlechte 
“Malerei. P. unnüge Schrift oder abges 
ſchmackte Erzählung ; Schmieralien. 
Barbouillaire, A‘ ſtatt stupide, hébété, 
dumm;: flumpf am DVerfiande; verèus 

fert ; partlechig u. dal. 

Barbouillé, ee, part. P. se moquer de 
la barbouillée, etwas unvernitaftiacé 
und lächerliches vorbringen. it. Über 
alles lachen, was man einem fagt, fit 
au nichts kehren. 

Barbouiller, v. a. anftreihen ; befrhmies 
ren, (udeln. F. Papier befchmicren. ır. 
unerdentlich durch einander mengen. 
barbouiller de miscrables narrativus, T. 
v. n.(Bucddr.) die abgersgenen Bogen 
em Nande mit Schwärze beindeln. se 
barbouiller, v, r. fi befhmieren. F. 

. (von denen, die Öffentlich reden) irre 
und Eonfud werden, it. nicht mehr wifs 
fen, was man fagt. se barboniller l'es- 
prit de grec, de latin, allerhand Gries 
ifhe und Lateiniſche Phraſes ohne 
Drdnung unter einander lernen. 

Barbouulleur, f m. Anſtreicher, Kled: 
mafer. 'barbonilleur de papier. F. uns 
tuͤchtiger Schreiber. 5 

Barbouillis, f. m. G. ftatt barbouillage. 

Barbonlat, G. (alts provenzalifch) fatt 
barbu, bärtig. it. flatt baxbelé, ges 
sahne, zadig. | 

Barbontina, A. (alt provenalifth).-fatt 
barboter oder marmoter, zwifchen den 
Zähnen murmeln. | 

Barboutinavre, A, ftatt marmoture, der 
zwifchen den Zähnen murmelt. 


* ‚Barboutte, LE. (Zuckerhandl.) Lumpen⸗ 


zucker Lumpen. 

Barbu, ue, adj. baͤrtig; der, die, das einen 
Mart bat. comete barbue, Haar s odtr 
Bactkomet. 


. Barbe fm. (Vatnurgeſch.) ein ſpechtar⸗ 
tt. “as „elgefihlecht. 
Bar. (Naturgeſch.) der glatte 


Sr (Gârtu.) ein Pflaͤnzchen, bas 


* 


9 


‚Barco- 


Bar 
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ſammt der Wurzel ausgeriſſen wird, 
ju Berfegen ; ein Setzling. Man fast 
ejer nn plaut. 

Barbugnet,  m. 4. ein Schlag mit Ser 
Hand unter das Kint. it. die aufue: 
fprungene ſchorfichte Haut oder der 
Griud, der von einer Fleinen Blaſe cder 
Blatter au den Yırpen oder unter dem 
Kinn fisen geblieben ift. 

Barbures, (. i, pl. (Gicfer) die Grade. 

Barbute, A. ein Shaun, der feinen Heim 
aufgefest bat, (tou barbe, das Rinucied) 
eines Helms oder einer Sinrméaube.) 

Barcade de chevaux, cire Anzahl Pferde, 
a über das Meer traufportirt werden 

ollen. | 

Barcallao, ſ. m. Stockfiſche, die an der Kuͤ⸗ 
fie von Chili und an einigen andern Or» 
ten des Suͤdmeers gefangen werden. 

Darcalon, ſ. m, Titel des oberfien Staards 
minifiers des König? ven Siam. 

Bauce, f. (Schiff. Artill.) chemals eine 
Art Schiffskanouen, die den Balfonct: 
ten (auconneaitx) aͤhnlich waren, je⸗ 
do kuͤrzer, ſtaͤrker an Metal, und con 
groͤßerm Kaliber. 

Barcel, G. dag diminutivum ton barce. 

Barcellone, ſ. & Barcelona, Hauptſladt 
von Katalonien in Spanien.. 

Barceilonette, ſ. eine Mit Eleiner Trays 
koͤrbe, vermuthlic wie aan fie in Bart 
cellona hat. 

Barcelloncis, oise, f. et adi. der, bie, 
aus Barcelona if. 

Barche, A. ftatt meule, tas de foin ou 
de païle, Menfchober ; aufgebanierer 
Soaufen Hen oder Stroh. 

ungo, (Schiffi. (ein langes, niedris 
ges, ſpidiges, mit Segeln und Rudern 
verfehenes Fahrzeug oder Berde®. 

Barcone oder Barconne, (Schiff.) ein auf 
der Mittelländifchen See gebräuchliche:, 
mitrelmäßiged Fahrzeug, worauf man 
allerlei Diltualien und andere Sachen 
von einem Orte zum andern führt. 

Bard, ſ. m, ift einerlei mit Bar, eine Tracs 
badre.. In der altsprovenzalifchen 
Sprade fo viel ald sang, boue, bou- 
ge, Dre; Roth; Dredhaufen. 

Barda, A. ftatt alouette, Lerche. it. ftatt 
carreler, mit großen vlereckigen &teis 
nen auspflaftern. 

Bardache, ſ. m. Knabe, der fih Perfonen 
feines Geſchlechts sur Unzucht darbieter. 

Bardal, [, m. A. Lerche. 

Bardane, f. f. (Botan.) oder glouteron, 
oder herbe anx tei.nenx, Klettenkraut, 
gemeine Kiette; Hopfenklette. 

Bardariote, £. m. ju den Zeiten der Gries 
chiſchen Kaifer, die Soldaten von der 
Kaiferlichen Garde. &ie bewahren die 
There des Palais, und trugen Stäbe 


* = 


. Bar 


Barbeja, Æ (alt: provensalifh) "Bart 
raire, fiheeren. it. flart depecher. 
Barbéier, v.n. T. (Schifff.) la voile bar- 


béie, das Segel Hatlert, indem. der 


Wind bald von diefer, bald von jener 


Seite an neue anſpielt oder anfchlägt, 
ohne es su füllen. 

Barbal, A. fatt barbillon. 

Babel, ee, adj. zaͤhnicht: sait; mit 
SBiderbaleu verfehen. flèche barbelée, 
ein Pfeil mit Widerhafen. 

Barbelé, L.f. A. ftatt gelée blanche, 
bruine, Reif. 

Barbelet, f. m. (Zifcher) ein auf dem 


Werktiſch befefiigies Werkzeug, womit 


man Angeln macht. 

Baibelette, ſ. £. (butlesk.) Baͤrtchen; 
Fleiner Bart. — 

Rarheliots, ſ. Barbelonites. 

Barbelo. Go hieß eine gewiſſe Gottheir, 
welcher die Gnoſtiker den achten Him⸗ 
mel zur Wobnung anwieſen. 

Barbelonites, (Kirchengeſch.) die Barbes 
loniten, eine Art Gnoftifcr. 

+ Barbclote, ſ. I. 4. ſtatt gienouulle, Krofch. 
Barberie, L f. IF”. Sarbierkung, die 
Zunft, deu Bart su (hreren und das 
Haar zu fohneiden. 

Rırberien, adj, Te palais Barberien, der 
Barbariniſche Pallaſt zu Urbino. 

Barherel, I. m. 4. flatt barbier, 

Barberor, L m. elender, unmiflender 
Barticheerer ; ein Stiimper von einem 
Barbier. ESA 

Farberousse, f. m. Rothbart. Frédéris 
Rarberousse, friedrid der Norhbart. 

Bares, der Froſch oder die Srôte der 
Mferde und Dchfen, j. barbe. 

Barbe, ette, ſ. m. u. FE Yudelhund; 
Qudelbandinn ; Pudel. P. und im fas 
milidren Stu: il est crotté commeuu 
barbet, er ift mit Dred befadelt wie 
ein Pudel al le suit comme nn bar- 
ber, er läuft ibm wie ein Pudel nach, 
d. i. er laͤuft ihm alleubalben nach. 
C’est un barbet, (qs. er apportirt alles, 
wie ein Dubdel,) d. i. alles, mas er 


hört und fieht, fhicäbr er wieder aus; . 


valgo: er ift ein Pofitriger. ce sont 
des chercheurs de barbeis, dies find 
Spipbuben, die G €. unter dem Vor⸗ 
wand, einen verfornen Pudel ju (us 
hen) das Dans befiehlen wollen. à. 
Schmähname, womit die Waldenfer 
belegt wurden. x 

Barbette, S. £. Bruftfchleier der Nonnen. 
T. Barbette, d. i. eine Platteforme, uns 
gefähr wie eine a. (cavalier) tre 
a barbetre, uber Bank ſchießen. 

Barbeyer, & Barbéier. 

Barbiau, G.-fiatt barbeau, Barbe. 

Babichon, [, m. flemer Pudel. 


- 


8 ; Bar- 


Barbier, f. m. Barbier. it ein Seefiſch 
dieſes Ramens. V. «in barbier rase l'au- 
tre, ein Meiffar ſteht dein andern bei; 
oder: eine Hand waͤſcht Dieandre glo- 
rienx comme un bubier, baurenftiofs. 

Barbière, A. flatt mentonnière, Rinns 
bic® an einem Helm. : . 

Barbiet, A. fiatt barbet, 

Barbifier, v. a. Dicfe: burleske Wort b 
deutet: einem cinen Bart machen. 

Barbille, f. J. die Elcinen Spigen oder 
S:öchen, die den Wuͤnzplatten achäns 
gen unddie man wegſchafft, inden men 
die Platten in einem eifernen Giede ges 
gen einander hin und herſchuͤſtelt. 

Barbillon, f. m. fleine Barbe, Fiſch. ie, 
Bart der Barber und andrer Fiſche. 7. 

| Feſch oder Kroͤte, bei Pferden und Och⸗ 

en, ſ. barbe, ir, Pips der Fealken. 

Barbitun, ſ. ma. ein Barbiten, ein Ins 
firument bei der Muſk der Alten, defs 
fen Beichaffenheit den Neuern unbe 
kannt zu feyn feheint. Einige haben es 
mit der Leier verwechfelt. 

Barbleau oder Barblot, A. ftètt barbean, 
Barbe. N 

Barboier, A, ffatt faire la barbe. 


x 


‘Darbolo, A. (ait: provenzelifch) ſtatt vi- 


role, eine Zwinge; ein Ring an einem 
Mefjerheft, an einem Œpagterfir Œ sc. 

Barbulos, À, ſtatt barbe du coq., der 
Dart eine? Hahns. 

Borhon, adj. u. ſ. m. ZT, (S.) after Grau⸗ 
bart. ir. murriſch, ſaͤuriſch. être trop 
barbon pour souvirer, zum Lichen st 
alt fepn. il fait le barbon, er thut 
fhon recht altling. . 

Barbunnaze, f.m. das mürrifhe Wefen, 
oder die Catoniſche Mine eines Graus 
bart:. ie, die affeftirte Ernſthaftigkeit 
eines altklugen Juͤnglings. 

Barbonne, ſ. £.,ein vewiffer Seefiſch, der 
wie ein Barfch ausfehen und ſchmecken 


ou. 

Barboriens, (Kirchengefch) find einerlei 
mit den Rarbelonites. 

Barbot, G. fiatt barbote, (Schifff.) Parts 
feheerer ; derienige, der die Galeeren: 
ffiaven rafiert. | 

Barbote, LE. Quappe; Aalraupe: (près 
vinsialifé: Ohlruppe, Truſche, 
Trüſch, Treuſche, Treiſchen, Ruͤtren, 
Roſelke.) 


Barboter, v. n. (von Enten) mit dem 
Schnabelim Schlamm wählen, ſchnat⸗ 
tern. it. v.a.G. (von Menfchen) zwi⸗ 
fen den Zähnen ınurmeln. it, wenn 
man einen Menſchen in's Wafler taucht 
und wider feinen Willen trinfen lägt. 

Barboteur, f.m. 77°. zahme Ente. 

Barboteuse, L f. F. unterfte Klaſſe bee 
Buhldienen. 


Bar 


und Peitſchen, womit ſie den Poͤbel in 
EE wenn er fih zur Per: 
fon deg Kaifers gudringen wollte. 

Barde, [. 1. 4. — 
nes Grid Speck, in welches man Bi 
gel einmidelt, wenn fie nebraten wers 
den. ic. ehemals eine Dachſpindel. it. 
ein Reitkiſſen. | 

Barde, ſ. m. Barde, Dichter bei den alten 
Satliern und Brüten k 

Bardeau, f. m. Schindel; it. Tageloͤh⸗ 

! ner, der die Bahre trägt, ſ. Bardenr. 

Bardclle, £.£. IArt Reitkiſſen von Stroh 
und Leinwand. 

Bardenoche, f. f, ArrStoff oder Zeug, die 

. ‚in Frankreich fabrizire werben, die aber 
niemand unter diefem Namen kenuf. 

Barder, v. a. 4. dein Pferde einen Sars 
nifch anlegen. 7 Vögel In Dunn 96 
ſchnittenen Speck einwickeln; it. Pol, 
Steine und aubere Baumaterialien auf 
eine Tragbahre laden, um ſie von einem 
Dete zum andern zu tragen. T. (Wa⸗ 
rent.) a 

arnifchtes Pferd. 
ss £, m, Fagelöhner, der die Mas 
terialien auf einer Tragbahre herbey⸗ 

. trägt; ein Krahnzieher. 

Bardies, A. Art Jagdhunde. 

Bardier, f. Bardit, 

Bardin, f. m. (Gärtn.) pomme de bär- 
din, eine kurzſtielige Art Aepfel, ſ. 
conrtpendu oder Ca vendu. — 

Bardis, ſ. m. T. Bertchlan, womit ain 

_ auf die Seite geleates Schiff verwahs 
tet wird, daß das Waſſer nicht hinein⸗ 
(anfe. it. Verſchlag, der im Raume 
eines: Schiffs gemacht wird, um Ge: 
traibe darin au fchtitten. 

Bardisser, v. a. À. (a US befudeln, 
fothig machen: mit Dreck beſchmieren. 

Bardit, ſ. m. die Schlachtgeſaͤuge oder 
Krleglieder der alten Teutſchen, beim 
Tacitus, Hetitzntage verfieht man ober⸗ 
banpt durch Bardir oder Bardiet ein Bars 
denlied, Bardengeſang; cin Gedictht, 
dan im GBeifte der alten Bardengeſaͤuge 

gemacht if. F 

Bardoc, (alt provenzaliſch) ſtatt bondon, 
ein Faßſpund. A. la del maubes baf- 
doc, fi ſchlimm oder bôfe anfelltu. 
it. altklug oder nafemets ſeyn. 

Bardocncul, A. oder Bardocul, ſ. £ A 
Mantel eines alten Meiſterſaͤugers. 

Dardocucule, f. mı. A. der einen abgetras 
genen Mantel bat. 

‘Bardoiin, f. itı. À. ftatt bardat. 

Bardon, (. m. A. ftatt bardot. F. fiatt 
lourdant. 

Bardonay , ſ. m. A. ftatt bardit, Kriegss 
lieder der alten Barden; Bardengeſaͤnge. 


Bardot, (m, Heiner Mauleſel; iu. d, eim. 
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T. dans 


arde, gepubtes oder yes 


LS 


Bar 


Packeſel. T. (Buchändfer) Defeftpas 
fet. F. passer pour bardot, fre) und 
- ohne zu bezahlen durchfommen. 
Bardou, A. fan bardot:; bon jou bar- 
dou ftatt born Jour, Monsieur le sut, 
Barezuon, À, ffatt bourse, sibeciere, 
Beutel, Taſche, Jaͤgertaſche, Hirtens 
taſche u. dal, MR 
Barer, v.n. (Jaͤger) die Spur nicht finden 
Fonnen ; nicht wiſſen, mo Die Spär des 
Waldes weirer bingébt, (wird von Jagd⸗ 
bunden geſagt). | 


Barème, [, m, ein Rechenbuch, vorzüglich 


ein folches, worin ſchon @rempel augaeı 
rechnet find; Rechenknecht. d : ce 

Barcı, f. harrit 

Bareter, A, (. baratter, - 

Bareterres, [. m A. Bareteresse, ff. G. 

ſo viel als baratieur, flatt trompeur 
trompéuse. 

Baretcur, A. ffatt baratteur. 

Baretie, ſ. Bartette, 

Ba: [. A G, ni barbe, Fe 
arſoul, & m. (Handl.) Att Zeng, das 
im Königreich Kanton fabrisirt Mir, 
und wovon die @uropéer den Negern 
ihrer Kylonien, Kleider oder Schürys 
hen (paznes) machen Laffen: | 

Rte G: — AUG) ſtatt brayer 

a Jin on du chanvre, Fachs 
Hanf brechen. UWE 

Barsaigner, v. n. G, ſtatt barguigner, 
murchander. 

Barsaine, ſ. f A. ſtatt cérémonies, Ce⸗ 

_renonien, Komplimente, 

Bargauilhos, A. (alt provenzaliſch) bai 
groͤbſte Werg von Hanf oder Mache. 
Barge, LE. (Narurgeſch.) Lalntichnepfe, 
. it Seefiſch, der zu den Plattäfchen ges 
hört, und ziemlich der Miarteife gleicht, 
aber eine kuͤrzere Schuause hat Schifff) 
bei den Englaͤndern fo viel als barque. 

Dargelach, [. m. Neme eines Mogels im 
der Zartaret‘, der von der Grôgé eines 

Rebhnhns fepu, und 6 in den Wuͤſten 
aufhalten fol, ma er den ihn verfolgen: 
are sur &peife dient; ie Flug 

FC ſeht fuel fenn. In Anfehung der 
use fol er dem Papagei gleichen, und 
einen Schwalbenſchwanz baben. 

Barzignier, A. ftatt barguignei, it, ſtatt 

a — pare | 
argnäge, © I. À. (qs, baronage) die 
Verfamminng des Adela einer Provim. 

Bargos , A. (alt: pesucnzaliich), ſtatt 
brayes, Qanforede, Flachsbreche. 

— oder Bargotte, A, fiaft petite 

arque. u he. 

Barguetin, G. Faͤhrgeld. it, ſtatt der 
Italiaͤniſchen Scheide in lies 

Barzuette, £ € 6, Art Sabrieug ungefähr 
40 Faß lang, Pferde über den Fluß zu 

fegen, 


Bar: 


fegen, oder allerlei Tauwerk ıc. won eis 
nem Drte zum andern zu fahren. 

Barguignage , f. m. G. ar) luͤſſigkeit; 
Zaudern, ehe man ſich ensfchliegt. Nur 
ım familiären Stpl. 

Barguisnement, A, féatt barguignage. 

Barguiguer, v. n. G. fehr genau und auf 
einen Deller handeln, Enidlern. F. jau: 
dern, ich nicht Leicht entſchlieſſen koͤnnen. 

Barsuisneur, euse, ſ. G, der oder die gu 
genau baudelr, Enicert. F. fo fi aid 
baid cutfchliegen Fan. | 

Baricave, £ £, A. flatt fondrière, tiefs 
eingeſunkenes Loch; Erf. 

Bariza de More, £ f. Art Seide, die die 
Holländer ans Dftindien ziehen; Barga 
bedenter bei den Dortugieten Oſtindiſche 
Seide sou geringerer Qualität; Cabeça 
aber Die feine Sorte Seide. 

Barisel, f. m. der Barigello. In Rom: 
der Hauptmann der Sbirci, Art Schanss 
wächser oder Hafer. . 

Baril, £ m, (fpr. Barı) Fischen: Tdan⸗ 
chen. it. Faͤßchen vol. (Luſtfeuerwerk.) 

nil de trompes, Art Pumpenfeuer oder 
Streitfener. —X barile fuudro- 
yaus, Sturmſaͤſſer, Sprengtounen, Feu⸗ 
ertannen. (Marine) barils a bourse, 
Beuselfäffer. baril dé quart, Toͤnnchen 
mit Waſſer für die Quartierwacht. 


(Böttcher) baril à scıer, ein Juſtrument, 


worauf die Börtcher ihre Faßdauben oder 
Grèbe fepen, wenn fie folde an den 
Enden mit der Säge abfchärfen wollen. 
(Sandl.) baril de cornichons, au cor- 
uichons en barils, Faͤßlein, Eſſigkuͤm⸗ 
merlıng (Eifiggurfen). barils d'os pour 
écritoires, beinernt Söreibeunit lein. 
barils d'os pour le fil, Sadenfäplein. 
barils à vis, Schraubfäßlein. . 

Bauilat, A. ſiatt tounelier, Böttcher, 

Barillage, L m. Zufuhr oder Einfuhr des 
Weins in Bouteilleu, Krägen, To 
den oder in andern Gefaͤßen, Die weniger 
als den achten Theilvon einem muid bals 
ten ; ix, allerlei Elcines Faßwerk Ze 
Tönucen, Bein Gebinde, klein Semi 

Barıllar oder Barillard, [. m. (Schiff.) 
auf den Galeeren berienige, der die Der; 
wahrnng und Mustheilung des TBaffers 
und Weins zu beiorgen hat, Chemals 
ou Königl, dran . Sofe hieß barillar 
oder banillier, der Hoftellermeiſter. 

Barillat, A. ftatt tonnelier, (nod in See⸗ 
erfenalen zerrkuslie) Böttcher. 

Barı Sy {. “rt Soda. 

Bariller, ſ. ro. kleines Tönuchen oder Faͤß⸗ 
a. it. —— * er — 

smige zierli arbeitete e von 

Se, Silbe, Silenbein ꝛc., um gewiß; 
fe Rofbarfeites darin su verwahren. 


(Muat.) eue ziemlich große Höhle oder . 


smel 


. 


Ze 


Barique, ſ. f. {. b 


duns ' 


Bar i 


Vertiefung hinter der Ohrtrommel. 

Ubrm.) das — N Federge⸗ 
äufe, die Trommel. barillet double, 

J oppelte Trommel. barillet tournant, 
Trommel, die nur ein Rad trägt. ba- 
ziller fixe, unbewegliches Federhaus. 
(Orgclmader) Walze einer Dreborgel. 
it. ein von fich ſelbſt fpielendes Klavier 
in einem Kaſten. (Hydraul.) Pumpen: 
ftiefel, Stiefel oder Taͤnchel einer Pums | 
pe. Cergn.) Goſſe. 

Barillier, I. m. ſ. barillar, 

Barillieux, A. ftatt barils, tonneaux, 
Tonnen, äffer. 
arıolaze, L m. (im familiäreu Styh) 
buntſcheckige Malerei oder a:ıch andere 
buntes Gefdmiere. event aupt eine ges 
ſchmackloſe Haͤufung vieler bunten Sars 
ben dur einander. 

Bariole, ée, adj. n. part. pass. von ba- 
rioler. Jes habits d’Arleyuin sont ba- 
rioles, die Hanswurſtkleider haben taus 

. fend buste Kieden. fèves bariolées, 
buntfpreuflidte Bohnen. | 

Barioler, v.a. (im familiären Styl) bunt⸗ 

ſcheckig⸗ mir vielerlei bunten Sarben, die 
fich bel zuſammenſchicken, etwas be: 

. malen oder auftreichen. (Im ertweiters 
ten Sinn überhaupt) ohne Geſchmatk 


. und Ordnung allerlei Buntfarbiges auf . : 


einer Sade anbringen; 5.-€. auf Kleis 
dungsſtücken. 
Bariquault, f. m. A. ein Faß von unbe⸗ 
fimmter Groͤße. 
arrique. 


Bariquette, G. ſtatt barquette, nacelle, 
kleiner Nachen. 
Baris, ſ. £. (Naturgeſch.) der Oſtindiſche 
- Satyr oder Waldteufel. | 
Barisser. A. ftatt s'agenouiller, faire 
des genullexiuns, aus Ehrfurcht nie 
berfnieen. 


Barisel, A. ftatt barigel. 
Baritoner oder Baritoniser, A, ffatt chan- 


- ter. it. ftatt remuer le derrière en 
cadence. | 

Barlambasıi, A, (altprovenzalifch) fatt 
jeu de Ja mouche, Sinderfpiel, mo 
derienige, der bas Loos trifft, von allen 
andern gefehlagen wird. 

Barlanc, À. ftatt jeu de brelan, das Ber⸗ 
fan oder Triſchaͤkſpiel. 

Barleria, ſ. m. eine Mmerifanifhe Pflanze, 
von dem berühmten Botaniften Bare: 
lier alfo genannt. 

Barlingo-barlango, A. (alt:provenzalifch) 
Geklingel oder Schellen, die man den 

-Maulthieren anbängt. u 

Barlins, £. m. (Seidenfabr.) Schleifen, 
welche an die Enden eines fertigen 
StidiSeibdenftoffangemadtwerden,um 
daſſelbe beim Sufammentegen mit Xe: 


AT 


v 
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auemlichkeit firam zuziehen, dder auch 
. zufammen zu binden. 
Barlong , ſ. m. (Geometrie) ein laͤnglich⸗ 
tes Viereck, oder von ungleichen Seiten. 
T. ein Kleid, das an der einen Seite 
länger if, als au der andera., 
Barlong, ongue, adj. mas ungluͤcklicher⸗ 
meife auf der einen Geite länger oder 
fürser ui, ald auf ber anderg Seite; 
(von Rleidunasftüden) zipflicht. (Bauf.} 


mas ungleichfeitig laͤnglichwiereckigt iſt. 


(Arithbm.) nombre barlong , barlongis 
she Zahl, d. ti. Flaͤchenzahl. 
Barnabe, m, Barnabas, ein Manns; 

name. 
Barnabites, f. m. pl. Baruabiten, vite 

Art DOrdensbrüder. 

Barnache, oder Barnacle, oder Barna- 
que, J. £ CRaturgef.) f. bernache, 
Barnage, [. m. A. (gs. baronage) er: 

fammlung des Adels. it. die Edelleute 

am die Dion des Königs herum. ir. 
der alte 
“ Yommen. F. 
Barne, ſ. f. (u Salins) Salzkothe. 


- Barné, A. fit baron. 
Te 


Barnes, pl. A. ftatt les barons, der 


Mel. 


' Barnsiard, fm. (Naturgefh.) ei Oftins 


difer Baffervogel, der die Größe eines 
Sperlings, rothe Füße, und eine weiße 
Bruft bet auf-dem Rüden ſchwarz ift, 
und ſehr (quel fhwimmen Fann. 
Barniau oder Barun, I, m. 4. ein Sohn 
außer daͤterlicher Gewalt. . 
Bno, ſ. m. ein Fleiner langſchwaͤnziger 
ſch, deffen Maul einem Schweinruͤſ⸗ 
el gleicht, und den die Mohren getrock⸗ 
net oder geräuchert zu eflen pflegen. 
Baromètre, f, m. Wetterglas, die Schwere 
ber Luft zu erkennen. — 
Baron, onne,f. Freiherr, Freifrau. Ba- 
rons wurden ehemals die Vornehmſten 
des Reicht in Frankreich genannt. ele- 
ver à ladıgnitede B., baronifiren. Ba- 
ronde la crassé, Sch. G. ein ungeftalreter 
und lächerlich gekleideter Menfch, der fic 
ein vornebmes Auſehen geben will. 
— f. m. (im Scherz und im 
burlesten Emi) Baronswuͤrde. 
Baronnesse, [. f. A. ſtatt Baronne. 
Baronnet, ſ. m. ein Saronet, d. i. einer, 
der zu berienigen Klaffe des Englischen 
Adels gehört, die zwifchen den Barons 
und Rittern (Knigıhs) das Mittel hält. 
Baronnie, f. f. Baronnie oder Sreiheres 
fchaft; das Land eines Barons. 
Baroque, adj. T. perle baroque, fehiefe 
Perle; die nidteeht rund iſt. ac. Bas 
tod, von Schildereien. F. ungleicher 
Gemuͤthsart; eigenfinnig ; fonderbar: 
Hcherlich; wunderlich ; feltfam. 


del; ein altes adeliches Her⸗ 
bober Bein; Edelmutrh. 


Bar 
Barosaneme , [.m. ſtatt pése-vent, Wink: 
wage. 
Baroscope; ſ. m. VV. ſ. Baromètre. 
Barot, ſ. m. ai.) gewiffe etwas Erums 
- me Querbalten, die von der einen &eire 
des Schiffs bis zur andern gelegt ind, 
. und die zwei obern Berdede tragen. 
Barotèé, beffer: baxrotté, adj, (Schifff.) 
vaisseau barote, ein Schiff, deſſen 
Schiffsraum bis an die Querbalfen, dre 
das Verdeck tragen (jusqu'aux barots,) 
vollgepadr fl. . 
Baruito, nr AL (bei den Regern 
auf dem Cap de Monte) da3 Chamäleon 
Barotin, beffer barrotin, f. m. 
ein Fleinerer Querbalfen, der zwiſchen 
die gröfleren Querbalfen der obern und 
unten Verdecke, zur Verſtaͤrkung der, 
felben , eingefegt wird. barotins de ca- 
illebotis, Die Elcinen Krummhoͤlzer, 
moraus die Einfaflung des Gitterwerks 
auf den Berdeden der Kriegsfihiffe zu: 
fammengefegt wird. barotins d'écou- 
. Gilles, die kurzen oder halben Querbal: 
ten, die an die Schiffsluken ſtoßen. 
Barouette, A. ftart brouette. 
Barque, 1. f. Barke, Meines Schiff. D. 
€ arons Nahen. F- conduire la bar- 
‘que, einen Handel oder Zune ühren, 
Die Hauptperfon davon fenn. la barque 
de S. Pierre, die Kirche. 
Barquerolle, [. . eine Bleine (infonderbeit 
“Stalidnifhe) Barke, ein Kleines Lift: 
ſchiff ohne Maren. it. der Schiffsmann 
oder Führer einer folchen Barke. 
Barquerot, A. Barfenführer. 
Barquetin, A. Faͤhrgeld. 
Barquette, f.f. Eleine Barke; kleines 
Boot. Im fpesiellern Sinne: ein mir 
telmaͤßiges Laſtſchiff ohne Maſten, und 
pass ih mit 4 Rudern. (Kochk.) 
rt Gebadenes in Form eines Kahn: _ 
oder Nachens. 
Baraquiau, A. flatt bassm, Becken. 
Barr, A. ftatt barriere. 
Barra, 4. (alt: provenzalifch) Matt fermer 
Barra, Barre, Barro, f. m. (Handl.) ein 
drtugicfifhes Längenmang, womit man 
ücher, Zeuge, Leinewand, :c- anugmigr 
Barracan, f. bouracan. i 
Barracuda, (Raturgefch.) der Gif, den 
die Schweizer Rötele nennen. 
Barrage, ſ. m. Brüdengeld, Wegeneld, 
Geleitsgeld, Pflaftergeld, ꝛc. it. Waa— 
rengeld zum Profit des Königs. it. Mal. 
fagegeld oder Tranſitozoll, der von durch: 
paffñrenden Kanfmannswaaren an die 
Herrſchaft deffelben Ortes oder Bezirks 
zu entrichten if. it. (KHandl.) Art bun⸗ 
ter Leinwand, welche in der Riedernors 
mandie verfertigt wird. 
Barrager, ſ. m. Gelcitécinnchmer ; Œim 


# 


Bar 


ra des Bruͤcenzolls, Wegegeldes, 

aſtergeldes ıc. 

Barragoin oder Barragouin, A: ſtatt ba 
ragõuin, barbare, étranger. 

Baralho obder Baraillo, 4. (altsprovenzar 
liſch) Ratt barriere, clôture, haie, vor:, 

EIER Schlagbaunm, Umzaunung, 
ecke ꝛc. 

Ba:ailla, A. (altiprovenzalifch) mit einen 
Schlagbanm oder mit einer Umzaͤunung 
verwahren. 

Barram, A. fiatt barre. 

Barras, f. m. zweierlei Urten Weihrauch: 
der weiße Weihrauch und das Schelhar;: 

Barrat, adj, 4. (alt provenzafifch) Mate 
clos, enferme, verfchloflen; mas mit 
einem Schlagbaum, mit einem Zaun 10: 
verwahrt if. cheval barrar, A. wohl: 
unterfeptes Pferd. 

Barrault, ſ. m. T. ein Maaß zu flüffigen 
Sachen, bas 36 pintes hält. 

Barre, £ £. Stange von Eifen: 
fleiner Zug oder Linie, mit der Feder 
ermas unter: oder durchanftreichen. Zi 
Silber oder galdne Barren. (Schifff. 
Helms? am Steuerruder: (Klavier) 
Querholz über die Doden. ( Fechtboden) 
fteifes Rappier. (Gürtier) Gurtrienten. 
(Sorbm.) Dnerholz im Boden. (Boͤttch.) 
Riegelbolz, Bodenhölzer. (Reitfeh.) das 
äußerte befeſtigte Stuͤrk an der unterm 
Bahnlade des Pferdes, da Peine Zähne 
madfen, sind mo bas Gebiß aufliegt. 
it. Epanifches Laͤngenmaaß zu Tuͤchern, 

engen ıcı (Dredsler) oder supports 
râger. (Wagner) Art eilerner Axe, 
mitielſt welcher zwei gyoe Mäder zus 
afeich geführt werden Fonnen. (Tifchl.) 
Niegel oder langes ſchmales Sräd Holz, 
sber fchmale Leite, weiche quer, oder 
auch der Fänge nach, fiber zwei an ein‘ 

ander ſchießende Brerter béfeftigt wird, . 
damit die Brerter nicht aus ihren Zur 
gen weichen. (Brunntnmash.) barre de 
soudate;, D Lire — barre à queuss, 
Schwanzriegel. (Glashütte) barre à 
orter, Zragkange. (Sauf) barré 
Sappın, eiferne Stange zum Unlehnen. 
er, oder barre de garni- 


olz; 


barre 


tnre, zen sur Rinne. barre de Bürré, ée, adj, tt 
su 


langnettes, Zungenſtab. de linteau 
oder de lintut, Sturjfahge. (Muſik) 
Tatrfrid. (Gramm.) il faut rharquer 
cette a d'une barre, man muß ein 
Strichelchen über das a ziehen, sum 
eichen, daß es lang if. (Wapenk.) 

ingonalbalten, (Ballenir) die ſchwar⸗ 
en Knerüreifen am Schwange des @pers 
tré. ( F, ger ) derjenige Theil an der 
untern Linniade des wilden Schweins, 
in weich em die Damzähne Kerken. (Muͤnn 


à 
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. Sintereheil des Schiff. 


D. 


” 


Bar 


fre) Preßſchwengel. (Artil.) bouler 
a batres, tangenfagein ; gemöhälis 
der fagt man boulets à branches. 
(Schloſſ.) barre de fourneau, Dfens. 
anfer, (Strumpfwirfer) barre À pla- 
tines, die Flaͤchenbarre oder Flaͤchen⸗ 
{ade.-barre à aiguilles, die Nadelbarte 
ader Lade. barre fondue, Kupferlade. 
barre de moulineties, Muhleifen oder 
Gewindeifen. barre à chevalet, Roß⸗ 
Range, Stange am Noͤßchen. (Gârtu.) 


“ eine Tulpenſorte, die theils roch, kheils 


weiß, theils bel taubenhalsfarbig iſt. 
T. barres d’arcasse, Querbalken am 
orte de barre) 

erflemmter und felfichter Hafen. 

arre de hune, Sremspôlier , worauf 
der Maſtkorb tupet.. la berre de la 
sour, du palais, (bei gemiflen Bericht 
ten) derjenige Ort, wo gewiſſe verorb⸗ 
nete GSerichtsperfonen fih verfammieln, 
etwas su unterfuchen; it. mo verpfäns 
dete Güter auégchoten und verkauft 
werden. (Surift:) bare oder barres, 
die Schranken um den Ort herum, mo 
Gericht gehalten wird. F. donner cent 

oups de barre à gn., einem bunbert 

rägel geben. c'est (de l’or) de l'ar- 

ent en barre, es ift fo gut als baares 

elb, ‘avoir barre sur qu., Mortheif 
über einen haben, G. jouex aux:bar- 
res, Känımerchen fpielen. nous jouons 
‚aux barres, mir ſuchen einander. je 
le ferai payer roide comme le barre 


d'un huis, er Muß ohne alle Gnade 


und Barmherzigkeit bezahlen: * Als res - 
bolutionairer Ausdruck bezeichnet barre 
ben mit Schranfen umgebenen Play 
im Æonventfaale zu Paris, mo biejes 
nigeu Zufchaner, die feine Konventss 
lieder find, und diejenigen fi befins 
eu, die bie auferordentliche Erlaub⸗ 
niß erhalten Haben, etwas vorkutragen. 
An diefem Orte ſtehen auch die Staates 
bediente, denen die Rebnungen abges _ 
kommen werden, und diejenigen anges 
ſchuldigten Konventsgfieder, weiche fich 
perrheibigen. Daher bezeichnet auch la 
barre figürli® eine Mnfdulbignng. ° - 
Part. päss, von bar | 
rer. (Wapeüke), mas mit einem Bal⸗ 
Een durchzogen iſt, welcher diagonal 
oben von der Linfen zur Rechten geht. 
armes baïreës, apen mit einem : 
Deijeichen unächter imder. (Moͤnchs⸗ 
orèen) freres barrés, oder fchlechts 
weg des barrés, (mörtlih: Pie ges 
reiften Brüder), Bei den Varifern 
ie erfen Sarmeliter, A die Bab: 
nen ihrer Kleider wechſelsweiſe weiß 
und ſchwarz waren. (Anat.) os barré, 
2 ; 


Bar 


Schloßbein, welches fich bei Gebährenden 
von einander thut. : 
Barreau, ſ. m. Gitterflange. F. Ort, 

mo die Advokaten im Gericht figen. it, 
Gerichtshof felbft ; die ſaͤmmtlichen Ads 
vofaten ; der Advokaten Profefiion. stile 
du barreau, gerichtlier Stpi. T. 
Buchdruck.) der Bengel. ic, pl. die 
chlingen oder Kreuzhoͤlzer, worauf der 
Maſtkorb ruber. 
Barr&me, f. bæeme, - ; 
Barréja, A. (alt: provenzaliſch) ftart mé- 
ler, unter einander mifen. . 


Barrejadis, A. (alt s provenzaliſch) ſtatt 


mélange, Gemiſche. ; 
Barejat , A. (altspronenzalifh) ſtatt 
mélé, vermifcht , vermengt. a 
à Barrejo, A. (alt: provenzaliich ) ſtatt 
pele-möle, unter einander, durch eins 


ander. 


Barrement, f. m. A. das Berfnerren. 
barrement de gages, das Entziehen der 
Beſoldung. | 

Barren oder Barran, [. m. A. flattbarre, 
Riegel, Schlagbaum, ıc. 

Barrer, v. a, verriegeln, verſperren, bes 
fefigen. F. eine Schrift aus s ober 
durchſtreichen, zum Zeigen, Daß fe 
gar nicht mehr gelte. ar. Verhinderung 
angetroffen haben. "barrer la veine 
d'un cheval T, einen Theil einer 
Blutader eines Pferdes durch linters 
binden vertrodnen machen. barrer un 
compte, qui a été arreté, einen Aus⸗ 
zug, fo richtig gemacht worden, Durchs 

reichen; (Jäger) f. baren (Beiden 
ärber) Die Gaͤcke, worin bei der 


RKeochung die Seide iſt, mit einer Stans 


ge im Kefiel umrühren und durd ein; 
. guder werfen. (Bbttcher) riegeln ; das 
— an deu Boden einer Tonne 
efeftigen. 7 » 
—W e, oder Barretarde, J. f. A. ein 
‚Gruß dur Abnehmung der Muse. 
Barrete, A. flatt petit bar (oder bard) 
eine Tragbahre, - it. ftatt charrette, 
ein Karren. 
Barreteressement, [. m, A. ſtatt barat- 
‚terie, : 
Barretone, .[. m, die Muͤtze oder das Bas 
ret vou ſchwarzem Sammt, Das ber 
Großmeiſter des — zum 
Zeichen feiner Wuͤrde traͤgt. 
Barrette,: ſ. f. f. barette. (Uhrmacher 
ein Stift, welcher im Federhauſe nabe 
. beim Spaten der Uhrfeder eingeßeckt 
wird, damitbierer nicht ausweichen koͤn⸗ 
ne. it. ein Eleines Blech, welches auf 
‚bie Platten des Raͤdergehaͤuſes gelegt 
wird, und mir welchem fi der Zapfen 
eınee Rades herumdrehet, ftatt (id) im 


Bar 


Loche der Platten heramsudreben. bar- 
rettes d'une ruue, die, Stäbchen oder 
Epeichen an einem Ubrrad. 

erreur, [. m, (Jäger) ein Hund, der 
nicht weiß, wo die Spur weiter Fins 
gebt. (bei Einigen) die befte Art Hun⸗ 
de zum Sageu der Rehboͤcke 

Barıi, (Barrit) ſ. m. Elephantenge⸗ 
rei. it. A. flatt nur, rempart, faux- 

outg, eine Mauer um eine Stadt, 
Wal, Gorgadt, %. 

Barrian, A. flott habitant d'une ville, 
Einwohner eıner Stadt. 

Barricade, f. FE. Verrammlung, Derfpers 

. rung der Straßen and Tbore. . 

Barriader, vi « verrammeln, verfhan:s 
jen. se.barricaler, vi x. fib ver: 
rammeln, fich verfchanzen. ic. fich ein⸗ 

. fließen, um allein zu feon. _ 

Barricado, ſ. m, (Natũrgeſch.) ein Ame⸗ 
rikaniſcher Fiſch, ungefähr ein uud eis 
nen halben Fuß lang: — 

Barrie, ſ. f. A, iſt einerlei mit barri. A. 
ſtatt fauxbourg, Vorſtadt. 

Barrier, ſ. m. A. flart portier, fört, 
ner, Thorwaͤrter. (Muͤnzſtaͤtte) Muͤnz⸗ 
knecht: der das Truckwerk regiert. 

Barrière, LE. Schlagbaum; Schusgatter: 
Gatterthor; Schranken; Stafrre. 

auerlei Einhalt ; Sindernig;_ Wider⸗ 

"Band. ie. man nennt amb fo einige 
Gebirge oder Städte, die den Eingang 
zu einem Lande verfperren ; fichere Bors 
maner. In den vornehmfien Städten 

+ Sranfreids, infonderheit in Paris, wo 
die burreaux errichtet find, bei wel 

‘en die in die Stadt einpafhtenden 

und für fie befiimmre fonfumptible 
Baaren verzollet werden müfien. bar- 
ricre de Sergeans, in Paris und andern 
großen Städten anf den Markplägen 
und in den Straßen, ein bedediter Ort, 

wo fich die unterfien Gerictébiener, 
Späfchen, 1e. aufinbalten pflegen, um 
im Rorhfah fogleich bei der Hand zu 

: fepn. combattre à Ja barricıe, na 
“bem Ringel rennen; ir, ein zitrerliches 

- Spiel pi Pferde halten. { 

Barril, Burrillage, Barrillet, Barriola- 

i ge; Barrioler, G. ftatt Baril, Baril- 
age, Barillet, Barivlage, Barioler‘ 

Barrillat, A, f. Barillat 

Barriquade nnd -Barrignader, A. fiatt 

5 barzicade and nl) Ei de 
arriquaut, ſ. m. (Handl:) Faͤßchen ober 
Zönntben von nnbeftimmter Groͤße. 

Barrique, ſ. £. Barrique.- Art Foͤſſer, in 
ſonderheit zu Wein, Del, Branntewein, 
‚welche nach den verfehiedenen Provin⸗ 
‚sen, mehr oder weniger in fich halten. 
(Strieasm.) barriques fouduyantes, 
Sturmfäfler. | 


2 


Bar 

Barrit, ſ. m, Geſchrei eines Elephanten 
oßer Rhinncerne. 

Barro, À. f. barra. Alt⸗provenzaliſch heift 

baro überhaupt eine Stange. fa à bar+ 

sos, A. ſtatt jouer aux barres, Kam⸗ 


merchen fpielen. Barros, A, junge Weis 


denſtaͤmme: Gepmeiden. 

Barviement, À, ſtũtt detai de procédures, 
Anſſchub der gerichtlichen Proseduren 
durch dilatorifche Cinmenbungen. 

Barvier, v. n. vilaterifche @rceptiones 
machen. f. barroyer. 

Barroier, f. m. ſtatt fins denon recevoir, 
des Beklagten Einwendung, warnm des 
‚Klägers Suchen nicht Statt finde. | 

Barroir, f. m. (Böttcher) Kingelbobrer. 

Barruis, £ m. Bar in Lothringen. : 

Barrois, se, adj, der, die aus Bar ff. 

Barroise, ff. A, flutt femme débauchée, 
fiederliches Weibsbild. 

Barrolement, f. m. (in Rechten) T. Bers 
ſchud des furtzuiesenden Prozeſſes. 

Darromètre, G. ftatt baroruetre, 

Barroque, G. fidtt baroque. 

Barros, f. barra und barre. 


Barrot, Barrotè, Barrotin, {, barot, ba- 


rote, barotin. 


Barroule, (provinzialifch) Matt balle, 
Spren. 


Barroyer, v. n. A. ſtatt fréquenter le 
barreau, vor Gericht advacıren; prafs 
ticiren. Auch wird es (mit einer Anfpies 
kung auf barrit) von jungen nnerfabrs 
nen Advokaten gefagt, die fic beim Plais 
diren auf ihr Schrenen verlaflen. 

Barrure, [.f. (muſikal. Inſtrumentenm.) 
Querbols in einer faute. (Ball: und Ras 
kerenm.) die Kreuzſtreifen an einem mit 
weißem Tuch überzogenen Balle. 

Barrulaire, f. m. A. oder falfch Barrntaire, 
fiatt vodeur, batteur de pavé, Serum: 
ſtreicher; vulso: Pflaftertreter. 

Barsauiens, T. die Barfanier oder Bars 
ſaniten, eine Sekte im 16ten @ef., die 
es mit den Theodoflanern und mit den 
Schultern des Gajanus hielt. 

Barsanapluens, A. fiatt Barsaniens, 


Barse, £L f. (Handl.) zinnerne Büchfen, 


worin der Chinefifche Thee gebracht wird. 


Barseul, A. fatt berceau d'enfant. 
Bar-sur-aube, eine Art Weintrauben and 
Chasselas genannt. 
Bart, A. flott inoëllon, pave, Bruchfleine, 
Pflaſterſteine. 
Bartabélo, A. (altıprovenzalifh) ſtatt lo- 
net, Drüder oder Schnalle an einer 


bare. , 
Bartas, A. (alt:pravenzalifch) ſtatt buidon, 
ua ka 7 tbe 
Bartavelle, f. €. TI } rothes oder 

rotbfüsiges Rebhuhn, J ubu rothes 
Ztaliaͤniſches Rebhuhn; Perniſſe. | 
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Barté, A, ffatt buisson, bfoussailles. 
ärter, A, baratter. i 
‚Barthelemi, m. Bartholomäus, Bartel, 
Manniname. la S. Barthelemi, die Pas 

rifer Bluthochzeit. 

Barthelemites, ( irchengeſch. die Bartho⸗ 
lomaͤet, Armenianiſche Moͤnche. it. eine 
Geſellſchaft weltlicher Prieſter, die ſich 

- bier und da in Teutfchland verbreitet 
bat, und deren Stifter Batholomaͤus 
Holzhaufer hießt. 

Barv, A. ſtatt barbe, der Bart. 

Barules, die Barufer, eine Sekte im ı2tem 
Sekulo, welche die Lehre des Origines 
von der Schöpfung der Sünde ernens 
erte. , ; | 

Baruta, A. (altspronensalifch) ftatt bluter, 
das Mehl beutelu: 

Baruth, {. m. (Handl.) ein Sftindifches 
Pfeffermaaß, bas So bis 60 Pfund hält. 

Barutel, A. (alt:provenzalifch) ftatt blu- 
teau , Mühlbeutel. 

Barutines, (Qandl.) soies baratines, ge: 
wiſſe Sorten Seide, Die aus Perſien ges 
zogen werden, und womit in Amſterdam 
ſtark gehandelt wird. 

Baruto, A. (alt:provenzalifch) *— plu- 
toir, Beutelkaſten in der Muͤhle. F. ein 
großer Freſſer. — 

Barric, A. fiatt chanteur, ein Sänger. 

Bas, J. m. das Niedrige und ber Unters 
theil einer Sache. le haut défend le 
bes, um ihres fhönen Geſichts willen 
wird fie nicht zur Hure. (Buchdr.) le 

- bas de la casse, die untere Hälfte des 
Schriftkaftens. lettres dy bas, Lettern, 
die in den Bädern der untern Hälfte 
des Schriftkaſtens su liegen pflegen. 
(Schiffsbauk.) le bas du vaisseau, bei 
einigen: derienige Theil des Schiffe, 
der im Waller geht: bei andern: der 
ganit inmendige Theil des Schiffs unter 

em Verdeck. bas de sabord , derjenige 
Theil der Schiffäverfleidung, die fi 
zwifchen dem Intertheil oder der Schwelle 
der Stuͤckpforten und dem nächfien Bark⸗ 
holze befindet. ; 

Bas, f. m. Strumpf. bas 3 etrier, Rama: 

ſchen. bas de ſiloselle, floretſeidne Struͤm⸗ 

pfe. T. (Schifff.) donner un bas de 
soie, zur Strafe anfolieffen. (Kochk.) 
‘bas de suie, zugerichtete Schweinsfuͤße. 

Bas, basse, adj. niedrig; 1008 unten ift; 

tief. F. feicht: gering: wiederträchtig ; 
Eriechend ; ungleich; ſchlecht; veraͤcht⸗ 
li; unwerth. it. von einem Wort, 
I in zierlichen Reden nidt taugt. c’est 

u bas Breton, es ift eine unverftänds 
lie Sprache. .bas-fond, Untiefe, feichs 
ter Det im Deer, bas-ofäcier, Unters 
offigier. le.bas empire; der Abfall des 

Reichs von Konftantin dem Großen. la 


* 
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La dé latinité, die verdorbene ober verfals 
leghe Lateinirhe Sprache. avoir la vue 
basse,cin kurzes und eh has 
ben. la voix hasse, eine ſchwache Stim⸗ 
me. uns corde est trop hasse, eine Gais 
te ift su tief. messe basse, fille Treffe. 
le carênregst bas, die Faſten kommen 
diefes Jahr bald. faire main basse, als 
les niederhauen. le vin est bas, oder 
au bas, der Wein geht auf die Neige. le 
malade est bas, der Kranke ik ſehr 
ſchwach. un homme est bas, es gebt 
mitdiefem Menfchen auf die Rene par- 
ler d'un fon plus bas, die Pfeife eins 
ziehen. les eaux sont basses chez Iui, das 
Geld fängt an bei ihm felten gu werden. 
traiter de haut en bas, einem hochmuͤ⸗ 
- thig begegnen, wenig Reſpekt gegen ibn 


ebrauchen. ar haut et par bas, 
À Tangboden) bi ‚und niedrig tänzen. 
(Mediz.) wenn eine Arznei über und 


- snter lich mirfet. bas bord, f. basbord, 
bas bord tout, „Kommando an ben 
Steuermann, Die Stange des Stenerru⸗ 
ders ganz und gar auf die linke Seite zu 
pos Falten) oiseau bas, magerer 

ogel.. bas-voler, ſ. m. niedriger Slug 
der Rebhuͤhner. bas relief, basse lisse, 
ß —— und lisse, bas ventre, Unter⸗ 
eib. 

Bas, adv. niedrig. F. leife, ſachte, mer- 
tre bas, ablenen, niederlegen, Kleider, 
Waffen, ic. (von Thieren) Junge mers 
fen ; it. von Hirfchen, das Geweihe abs 

‚ „werfen. P. il est bas percé, es gebt ihm 
knapp, erlebt tummerlich. à bas! her⸗ 

. _ unter! jetter à bas, beruntermerfen. 

Basaal, [. m. (Botan.) Name eines Ofts 
indiſchen Baums, der, infonderheit in 
der Gegend von Godin, in fandichtem 
Erdreich wäh. 

Basalte, ſ. m. Bafalt, Seulenftein. 

Basane, [,f. Schafleder; aubercitetes 

- af: oder Pammelfel. (Gerber. Les 
— basanes tannées, lohgare 
af: oder Hammelsfelle. basanes, 
eoudrees, Schaf s aber Hammelsfelle, 

. diemanim Treibfaß mit £obbrübe, ober 
Œreiblauge, 2 
vorher im Aeſcherfaß, oder in der Kalk⸗ 

: grube, von der Fertigkeit befreit und aufs 
geſchwellt worden find. basanes chip- 


pées, auf Dänifehe Art lohgar gemadhteg 


Schafleder. hasanes passées en mesques, 
Schafleder, das fiatt der Lohe mit redou 
‚ oder redoul (d. i. mit einem Pulver von 
den Achten und Stämmen des mprtens 
blaͤttrichen Gerberbaums), rothaar ae: 
macht wird. basanes aludes, Schafles 
Der, das, wie das Ungarifche Leder, mit 
Mlaunmwaffer zubereitet Borden if. Daß 
ſe be wird gemeiniglich grůn gber vidleit 


hat, nachdem ſie 


Bas 


gefärbt, und if anf der einen Seite fehr 
rau 


Basane, ce, adj. der, bie, das von der 
Sonne gebrannt if und daher fchwärs 
(ih oder fchwarzbraun ausfiebt. tous 
ces officiers ont le visage basané, alle 
diefe Officiers find fchmarzbraun von 
Geſicht. c'est une peau basanée, Dieft. 
Haut fieht braun aus: 

Basaner, 4. Schaf: and Hammelfelle gers 
ben. ir, fie färben. it. die Gefichts 
haut ſchwarzbraun machen. 

Basanier, A. federbänbler. ix. Lederberei⸗ 
ter. it. einer, der mit Schulden handelt. 

Basanite, (Narurgefch.) f. basalte. 

Basanne u. Basanné, f. basane u. basane. 

Basaruco oder Basaruque, [. ro. (Handl } 
eine aus fchlechtem Zinn fabrizirte Ds 
indifche Scheidemuͤnze 

Bas-bord, f, m. (Schifff.) vaisseaux de 
bas - bord, Schiffe ron niedrigem Bord, 
d. i. die nicht hoch über dem Waſſer ges 
ben, 3. E. die Galeeren, Galiotten, Bris 
— und andre mit Segeln und Rus 
2 — Fahrzeuge, die kein Ver⸗ 

eck haben. | 

Bas - bordes oder Bas - borduis, (Schifff-) 
(em! Franz dſiſchen Schiffen) derjenige. 

heil der Gquipage, der die Quartiers 
wache auf der Bakbordsſeite hält. 

Bascaude, 4. ftatt corbeille. | 

Bascaurada, ff. A. hatt panier, corbeille, 

Basche, £. £. A. (Diedan.) eine Art Shaw 
fel oder Schüppe, in Geſtalt einer Wal 
ferfhaufel, womit man das Eiferners 
und den Flug (oder Aufhlag, casune) 
aus den Fuͤllkorben in den mit Kohlen 
gefüllten hohen Ofen auffhättet. 

Bascodaye, A. ftatt corbeille, Korb. 

Bascule, £. £. (Eifend.) Schwengel. (MÜM.) 

| cule d'un moulin a vent, der Paß oder 
Baß einer Windmuͤhle. (SHIT.) Zieh 
fange. (Seidenw.) der Knecht. (Scies 
ferbrech.) bascule ou trait, Biebenuer 
Sdwensel Hebel; Zugmwerk, das Watt 
fer aus den Gruben herauf au bringen. 
(Stumpfw.) die Undenpreſſe od. Schwins 
genprefie (Ubrmacdb.) die Ausldfung. 

ascule d'un puit, Brunnenfchmengel. 
basçule d’un pont-levis, Schmwengel, 
Schlagbalken oder Brügenbalten einer 
Bugbrude (oder Aufziehbräce, Kallbruds 
ke, Schlagbrädg). In einem fpeciellern 
Binne heißt bascule: das über Rollen 
ehende Gegengewicht, welches, aur Er: 
eichteenng des Aufsichens der Bride, 
an das Ende der erfibefagten Ketzen au⸗ 
hängt wird. Im erweiterten Sinne: 
das aanze Geftede oder die Einlaſſnug 
son Zimmerholz, an deren vier Enden 
die Ketten den Auabrüde bangen. Zus 
weilen: ein Schlagbaum, Der in Det 


Bas 


Mirte auf einem flarfen Pfahl oder 
Dfoften ruht. ir. ein Brett, oder fonft 
ein Stüd Holz, worauf fé die Kin 
der ſchaukeln; eine Schankel; ein 
Schaufelbrett. ir. vou allerlei Sachen, 
an denen man ungefähr eine folche 
Bewegung wahrnimmt, wie an den 
Schnellbalken einer Zugbrüden, qu'el- 
es font la bascule, 3. E. en marchant 
sur cette grosse pieces de bois, il ne 
eroyoit pas, qu'elle feroit la bascule, 
als er auf diefes bide Stuͤck Hol; trat, 
glaubte er nicht, daß daſſelbe in die Höhe 
fönellen würde. donner la bascule 
(ehemals in der Pôbelfprade) einen Dei 
den Armen und Beinen pacen, und ihn 
deu Hintern auf die Erde ſtoßen. 
Bas-desus, L m. (Muſik) f. dessus. 
Base,-£L. (Bant.) SrundfeRe eines Ges 
baͤndes. F. Grund, Haupt- oder vors 
nehmfied Stud. T. Grundlinie ; Grunds 
fläche. (Anatom-) oberfer breiter Theil 
des Herzens. it. Des Schulterblartes 
uud der Zunge. . 
R»sella, £. m. (Botan.) Bafelfrant. 
* Basement, f. m, Fundament, Grund; 
fage. le basement d'un palais, das 
Fundament eines Pallaſtes. 


€ Buser, v. a. gründen. baser son rap- | 


port sur des principes et Jumieres 

certaines, feinen Bericht anf gewiſſe 

-  _ Grundfäse und Kenntniffe gründen. 
Bas-Esky, (bei deu Türken) Sabnenträger. 
Basext, I, m. Name eines bernbmten Ans 
difhen Weltweifen, welcher lehrte, daß 
Gott nichts anders als die erfie Materie 


fe. In Rom wird eine Sammlung 


feiner Sprüche aufbewahrt. 
Bas-feniller, (Kammmach) f. fenillet. 
Bas-[und, I. m. T. Uvfertiefe oder feichter 
Ort im Meer, worüber fih die Schiffer 
nicht ohne Lotſen Au wagen pflegen. 
Bas-forr, Cm, (%ottifif,) das unterfte 
Bollwerk. 
Bass, 
Bas, Bazi, A. Grabmal, Gruft. 
Basilaire, adj. c. (Anat.) von verfchiedenen 
Theilen bes Körpers, die entweder in 
einem Grunde oder basis liegen, oder als 
basis betrachtet werden. os basi Tes 
das Kopfkeilbein, Reilbein der Hirnſcha⸗ 


le. apophyse basllaire,, der Reiffortfas 


des Hiuterhauptknocheys. artère basi- 
laire, die Schlagader, die durch die Ders 
einigugg Der zwei Wirbelnulsadern auf 
dem äußeren Theile der pop Ye ba- 
à ailaris gebildet wird. vertèbre basilaire, 
der leite von den Lendenwirbeln. 
Basile, f. m. (Tifchler) die mehr oder mes 
niger abfhluffige Richtung des Gifens 
eine? 


qu ähnliches Sebrauch. 
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awd, A. ftatt corbeille, panier, Korb. 


obel3 und anberet Werkzeuge 


+. 


Bas o- 
Basilic, f. m, Naturgeſch.) Baflift. (230: 


tan. Gaͤrtn.) Baſilikum, Bafilien. b. xi- 


lic sauvage, eine Art von Lychnis ober 
Ocymastrum, (Artilf.) ep , At 
weine 


an ae Kanonen, 48 Pfund 

{fen 

phtlofopbifhe Materie, wenn fie zur 
pollkommenen Rôthe gedichen if Affr.) 

 Bafilift oder Löowenherz. it. Griechiſche 
Sammlung Römifcher Geſetze. 

Basilicon, f, m. (Pharm.) das ungnentum 
basilicon oder die Konigsſalbe ir. Bei- 
name verfchiedener anderer Arzneimit⸗ 
tel, die fich durch ihre vorzuͤgliche Kraft 
berühmt gemacht haben. 

Basilidiens, T. die Baftlidiauer oder An: 
häuger des Dañilides, eines Gnoſtikers. 

Basilique, f. £. (Mauf.) bei den alten Roͤ⸗ 


mern: eine Baſilikon oder eine Baſiliko. » 


Hernach hat man auch andere prächtige 
Gebäude, infonderheit große Hauptkir⸗ 
chen basifiques genannt, 3. €. la basih- 
que de St. Pierre a Rome, die St. Pe: 
tersfirhe in Rom. (Surift) eine gericht 
lihe Sammlung Römifcher Gefese, die 
auf Befehl des Raifers Baftlins anges 
fangen, und unter dem Kaifer Leo philo- 
sophus geendigt wurde. (Anat.) Leber; 
und Milgader, (Mftron.) Lowenherz. 
Basilique, f. m. (fur Zeit des Griechifchen 
Kaiferthums) die Raiferliden Boten. 


Basin, f. m. (Handl.) geftipertes Zeug, dei: - 


fen Zettel und Eintrag von Baummollen: 
garn find. Doch if auch der Zettel su: 
meilen von hänfenem und leinenem Garn. 
it. eine gewiſſe Art afatte, lache, hölzerne 
Rahmen, womit Kupferfiche eingefast 
werden. Der Name kommt von einem 
gewiflen Basin her, der diefe Rahmen 
erfand, oder zuerſt aufbrachte. 

Basioglosse, [. m. (Anat.) Muskel, der 
die Runge zuruͤck und einmwärts zieht. 

Basiopharyngien, adj. u. f. m, (Anat.) 
Muskeln, die aus bem Grunde des 

* Zungenbeins nah dem GSchlundfopfe 
binlanfen. 

Bas-justicier , f. m, — aa 

Basme, 4, ffatt banme, Balfam. 

Bas métier, f. m, (Bandmacher) ein kom 
pendidfer Bandmacher : oder Borten⸗ 
wirkerſtuhl, den man auf die Knie ſeten 
kann , und worauf ſich allerlei Fleine 
Arbeit verfertigen laͤßt. Ehemals bedeu: 
tete s'emplayer au bas-metier {0 viel 
alé faire l'action venerienne. 


Basmule, f. m. (zur Zeit der Griechiſchen 


Kaifer) leichtbewaffnete Reiter. 
Basache, f. £. das Gericht der Pariſer Par⸗ 
lementsſchreiber, welches ehemals alle 
zwifchen ihnen entfiandene Streit gkei— 
ten, ſowohl in Civtl- ale Sriminalhän: 


dein, obue weitere Appellation entſchied. 
© 


LS 


08. (Alchhm) Baſiliſt, d. i die 


x 


Mi 


Bas 


Diefes — erfaunte auch uͤber Pres 
"geile, die zwiſchen den Parlementöfchreis 
ern und Kaufleuten oder Handwerkern 
porfielen. it. (ehemals) basoche oder 

. œonte de la basoche, allerlei Maͤhrlein: 
Inftige und Eurzmeilige — gen. 

Basochien, (im burleséen Styl) Mitglied 
ra, it, Bedienter von diefem 

eri | 

Basque, L.etadj. c. der and Biſcada, ein 
Bıfcayer if I. m. die Bifcayer Sprache. 
tambour de basque, Art kleiner Trom⸗ 
meln mit einem Boden, baran Schellen 
gebunden find. couxir comme un bas- 
ques febr sefhwind und lange laufen. 
aireun tönr de basque a qn. , jemans 
den eınen Poſſen fpielen. 

2 ſ. £.Schöge eines Wamſes. T. 
(Bauf.) Stuͤck Blei oder Kupferblech, 
womit an den Dachforken die Ziegel 
unterlegt werden. 
asquier, A. fiatt le maître d'un bac, 
der Faͤhrmeiſter. 

Basquine, J. f. A. ebemals: ein fehr 
weiter Weiberreck, der durch einen 
Reif von einander gehalten wurde. 

Basquiner, À. flatt ensorceler. 

Bas-relief, f.m. (Bildhauer, Goldſchm.) 
oder ouvrage en bas-relief (oder ouvra- 

"ge en demi-basse, od. en basse-taille), 
ee oder halberhobene Arbeit. 

auf.) colonne de bas-relief, eine 

- Säule, die ganz mit Basrelief überzos 
gen, vulgo : bunt und fraus gemacht if. 

Bassa, Bacha. 

Bassan , (Raturgefch.) l'oiseau de Bassan, 

‚ oder le fou de Bassan, die Schottiſche 


ans. 
Bassaque, ſ. f. À. eine Stren, ein Stroh⸗ 
bette. . 
it, Der 


Baß. 
Basse-contre, f. f. der Baß. it. der den⸗ 

ſelben ſingt oder ſpielet. 
Basse-cour, J. £. der Biehhof; Huͤhner⸗ 
hof; Holzhof bei einem Landgute. Im 
großen Haͤuſern in der Stadt aber: der 
vom Paupthofe des Haufes abyefonderte 
Hof, mo die Pferdeftälle, Wagenremis 
fen, 2c. find. P. prendre soin d'une bas- 
se-cour, Od. d'une garenne, auf demfans 
Dejunferiren. H, nouvelles deja basse- 
cour, lächerliche, ungegruͤndete Zeitung. 
Basse de flôte traversière, L F. eine Baßs 
ae größer als die gewöhnlichen 

nerflöten. 

Basse de la 1liteä bec, ſ. f. eine Bapfläte, 

geößer als die gewöhnfichen flûtes douces, 
à Basse de viole, f. f. eine große Baßgeige 
» mit heben Saiten. 


= 
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Basse de violon, ſ. f. eine fleinere Ref: 
ı geige, die man: swifchen den Beinen 
| Baie, und welche vier Saiten hat. 
Bassée, L. f. (Handl.) ein gewifles Stas 
. liänifches Maas zu Nüffigen Sachen. 
sse- eau, f. f. I. (Schifff.) wiedrig 
Waſſer; Ebbe. | 
Basse-étoffe,f.f. (Sin niet.) f.clair-etoffe. 
Basse-la-Reine, [.f. (aturgefch.) der 
Fenchel, oder Diufchmetterling, Raus 
ten s Möhren s Pimpinel : Selferie 
Kometterling ; ein großer Tagrogel. 
Basse-Iane , LÀ. (Wouhandt.) Türe oder 
ſchlechte Wolle ; geringe Wolle. 
Basse-lisse, [.f. Baſſeliſſe. Art Tapeten, 
die aus Seide und Welle gewirkt mers 
den; zuweilen find goldne und fifberne 
iguren eingewirkt, welche Menfchen, 
biere, Bäume, :c. vorſtellen. 
Basse-lissier , [.m. Œapetenweber in Bafs 


feliffe: 

Basselie, A, (Botan.) ftatt bacile, Meer⸗ 
bacillen. 

Bassement, adv. (nur T.) auf eine nie 
duge oder nisdertrédtige Art. 

à Basse-uote, adv. P. und F. mit leifer 
Gtimme. prier Dieu à basse-note, fein 
Geber ganz leife verrichten. Doch Fingt 

* diefer Ausdruck zu burlefk. DR 

Basses, ſ. f. pl. (Schifff.) lintiefen ; feichs 
te gefährliche Derter in der See, Sand: 
bänfe, verhorgene Felfen, Klippen, 2c. 

Basse-saison, ſ. £. die niedrige Jahrszeit. 
Bei den Franzefen in Eenegal: die 
Sabrägeit vom December bis Junins 
oder Sulins, während welcher Zeit die 
Waſſer des Nigerfiroms nichrig ffehen ; 
oder weiches eben fo viel ift: die tros 
ne Sabréscit, mo es niemals reaner, 

. und 160 das Haffer des Nigerd mit dem 
Seewaſſer vermifht if. 

Bassesse, ſ. f. Riederträchtigfeit des Ge: 
muͤths; niederträchtige Handlung. la 
bassesse du coeur, de l'ame. faire de 
“bassesses, ir, Niedrigkeit des Standes, 

erkommens, des Styls. la bassesse 
e naissance. 


Basses-voiles, ſ.f. pl, (Schifff.) L'nterfes 


el, vder Segel des großen Maſts uud 
gs Sofmafts zufammen. | 
Basset, ſ.m. Dahsbund. Im familiären 
Sr ein Menſch, deffen Beine und 
Schenkel in Bergleihung mit feinem 
übrigen Körper zu eur) find ; eine furis 
beinichte und kurzſchenklichte Perfon: ir. 
ehemals: ein niedtiger Tifch. 
Basse-taille, ſ. £, (Miiſik) ein tiefer Tes 
nor, it, einer, der einen tiefen Tenor 
‚ Angt oder fpielt; ein tiefer Tenoriſt. 
(Bildh.) Iſt oft einerlei mit bar-ıclirf. _ 
Eigentlich aber heit es diejenige Art 
vou Hasrelief, wo die Figuren nur ein 


| Bas - fe 
wen'g ans bem Grunde, dem fie ans 
hängen , hervorfiechen. 


Bassette, f. f. (Spiel) Baſſet oder das 
Bafferfpiel. 


Basseur, [.m. A. flatt le peu de valeur, , nes oder me 


der geringe Werth oder die fchlechte Eis 

_genfbaft einer Sache. it. ſtatt battoir, 
ein Wafchbläuel.: ER 

Bas:iso: , f. m. (Schieferbrech) if eincre 
tei mit baquet. | 

Bassier, A, ftatt papilte, ein kleines Kind. 

Bassiere, 4: fiatt baissitre, 

Bassiers, 4. (Schufff.) fratt basses, Unties 
fen, Sandbaͤnke, und audre gefährliche 
Derter in der See. - 

Bacsile oder Bassilie, .G. f. f. (Botan.) 
fiatt bacile. 


Bassin, £m. Becken; große Schuͤſſel. F. 


Bagfıhale; Barbier: YWaffer + Brun: 
nenbechen; Brunnenfeffel; fleines Al 
mofenbeden, Eleiner Tiſch; Sumpf. T. 
befonders vermabrter Drt in der See, 


oder Gechafen, wo man die Schiffe cit . 


chließet bber ausbefferf, ein von Ratut 
ormirter Hafen. (Glasfhleif.) Schleif: 
ſchuͤſſel oder Schleiifchale. (Maurer) 
Kalkbette. (Anat.) Höhlen, in welchen 
gewiffe Theile des menfchlichenkeibes lies 
en ; bie weibliche Shamm. (mac 
ilzblech: Steiferblech an) befs 
kenförmige Sigur einer Plume ; it. ges 
wife Blume. (Bäder) Schöpftopf. 
(Eh:razg.) bassin oculaire, eine fleine 
ovale Mberne Unterfhale, woraus man 
das Ange wäfcht. (Zuckerraff.) bassin 


de cire, ein fänglichr Eupfernes Gefäß, 


das ungefähr zwei Eimer hält, nnd m6: 
rin man den Sud in den Küͤhlofen tiber; 
trägt. bassin d'empli, Fuͤllungsbecken. 
bassin a clairer, ein rundes kupfernes Ge⸗ 
faͤß in Oeftalt eines Waſſereimers, zum 
Durchfeihen des clarirten Zuckers. (Kups 
ferbntte) bassin de réception, eine, ne: 
ben an einer von den € eiten des Ofens, 
in der Erde gemachte, und mit Thoners 
de und Kohlenſtaub verſchmierte Grube, 
in welche man das geſchmotzene Kupfer; 
ers aus dem Schmel;ofen hineinlanfen 
laͤßft. (Wachszieh.) ſ. bassine, bassin de 
chambre, de chaise percée, Nachtſtuhl⸗ 
beten. bassin à queue, Unterfhieber, 
Beden, deſſen ſich Kranke im Bette bes 
dienen fönnen. aller au bassin, auf den 
Nachtſtuhl gehen. P. cracher au bassin, 
in die Buͤchſe biafen. 

Bassinade , A, ffatt raillerie piquante, 
beiſſendet Scherz. 
asinage, ſ. m. 4, Ehemals: eine Abga⸗ 
bean Galz und andern Lebensmittein, 
modon man der Merrfchaft ein gemiffe: 
Mans, das mie ein Becken ausſah, 
entrichten mußte. 
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Bassine, f. £.T. großes, breites und tie 
fes Eupfernes Becken, bei Apothekern 
und Konditorn. it. Feuchtmulde. 
( Wachskerzenzieh.) ein ovales kupfer⸗ 

ſſingenes Becken, worin 
man das Wachs, welches zu kleinen 
Wachsſtoͤcken gebraucht werden fol, 
ſchmelzen laͤßt. (NRäpnadelfabr.) eine 
tiefe Art Pfanne, morinn die Naͤhna⸗ 
dein in fiedendem Seifenwaſſer berums 
gernttelt werden. En 

Bassinement, G, ſtatt l’action de bassiner. 

Bassiner, v. a, wärmen, als ein Bert mit 
dem Bertwärmer. T. eine Wunde aus: 
wafchen ; ein Glied naß baͤhen; etwas 


auf eine Geſchwulſt legen, fie zu ermeis 


hen. (Gärn.) ein Beet ein wenig bes 
jeßen. 


Hand auf die Ruthen ſprengen, ehe 
man ſie in den Keller ar 
Bassinet, ſ. m. T. Zundpfanne ; oberfter 
Mand an einem großen Kirchenleuchter, 
der das ent Wachs auffänger:; 
gelber Hahnenfuß: (Anatomie) das 
ierenbeden. A. Art einer Sturmhaus 
be der Soldaten; it. die ſolche trugen. 
Gaͤrtn.) ein kleines oder allzukleines 
affın oder Waſſerbehaͤltniß im Gars 
ten. Iumeilen: ein Éleines Schälchen ; 
à: 6. an einer Goldwage. 

Bassino, A. (alt: provenzalifch) ftatt bas- 
sin cuvette Becken, Schwengteflel. 
Bassinoire, Ê m. Wärmpfanne ober 

Wärmflafche, das Bette zu waͤrmen; 
Bertwärmer. à 
Bassiot, I. m. (Branntweinbr.) das. Ga 
fäß oder Sanhen, morein der Brannt 
mein durchs Kuͤhlfaß läuft. : 
a) A. ffatt battoir, ein Wafds 
uel. 


Bassissime, adj. c. A. fehr gering, fehr 


fhlechr, fehr elend, ; 
Basson, [. m. Ballon ; Fagot. it. Zagos 
tiſtz derjenige, der den Fagot oder 
Ballon fpielt. 
Bassuuer, v. a. A. figtt faux-filer, mit 
weiten Stichen nähen oder beften. 


Bassye, A. ftatt latrine, lieux fecrets, , 


das heimliche Gemach. 

Bast, A. ſtatt bâtard. it. flat bät. 

Bastables, terres bastables, gewifle Laͤnde⸗ 
reien, die zwiſchen Englan t 
land liegen, und uber welche, bevor bei⸗ 
de Reiche niit einander vereinigt wurden, 
ein berändiner Streit war, ob fie zu 
England oder zu Schottland gebörten. 

Bastagaire, ſ. m. der Bustagarius ; {0 hieß, 
zur Zeit des Griechifchen Kaiferthbums, 
Der Auficher über die Raiferlihe Bagas 
ge. it. ein Rireubedienter, deffen Amt 
darin beftaud, dad er bei Prozeſſionen 


(Korbmarh.; bassiner l'osier, | 
1e Ruthen neben; Waſſer mit der. 


und Schott : 


C4 


Bast E 


das Bildniß des Schutzheiligen ber Kir, 
e vortrug. 

Bastage, A. flatt bâtage, der Zoll von 
Gaumrofien nnd andern Thieren. _ 

— (Seehandl.) zumeilen: dieleni⸗ 
en Derter, wo die aus verdaͤchtigen 
ändern kommenden Schiffe Quaran⸗ 
taine halten, und ihre Sachen beraͤu⸗ 
chern laſſen muͤſſen 

Bastangue, ſtatt pastinaque de mer, ſ. 
pastinaque, 

Bastant, ante, 


| art, act, 1. adj. 
im familiären Eros: hinlaͤnglich; 
-reichend. 


Bastard, A. f. batard; 

Bastardage, A. ftatt bitardige, naissan- 
ce illegitime, unädte Geburt 

Bastardeau, À, ftatt bätardean. 

Bastarderie, A. ftatt bäturdière. 

Baste, [. m. (Spiel) die Baſte. Im Lom⸗ 
bre, im Quadrille, ıc. Œreffle: Ar 

-vulgo: refflebaus. ic. ſ. Cragtorb 
für Kafıthiere. it. ftatt fourberie, Bes 
trügerei. A. porter la baste, den Schw 
den tragen. it. im familiären G@tyl, 
fatt des Staltänifehen basta! dies fei 
genng! das mag fo hingehen! genug 
davon! haste pour cela, oder passe 
pour cela, das geht noch fo mit. 

Bastelage, A. ftatt batelage, 

Basıeler, A: ftatt baieler. 

Bastelerie, A, ftatt batelage. 

Basteleur , A. ftart bateleur. 

Baster, v.n. A. flatt suffire. genug fenn, 
hinreichend fepn. it. fatt bäter , einem 
Lofithiere dem Saumfattel auflegen. 

Basterue, [. £. Art Wagen, die mit Dehfen 
befpannt wurden nnd bei den, Galliern 
nor Paris des Großen Zeiten, wie auch 
bei einigen nordiſchen Völkern, im Ge 
brauch waren. it. eine Sänfte, die von 
Manlthieren getragen wurde. 

Basti, (Hutmach.) ftatt bau- 
basıi , gefilzter Out. Su 

Bastiages, [.m, pl. (Hutm.) gefilzte Hute. 

Bastiant, (Müller) f. battau. 

Basuce, ſ. f, A. ſtatt bâtisse, maison, 
édifice, Hans, Gebäude. 

Bastide, ſ. F. (in der Provence) Lands 
baus, Luſthaus auf den Lande. 

Bastien, f. Sebastien. 

Rastier, A. f. Bätier. | 

Basıiere, ſ. F. A. Art Sad, worin man 
allerfei Sebensmittel ftedkt. 

Bastillage, €. m. A. allerlei fefte Schlöfs 


nur 
bins 


chapeau 


fer mit wielen Thuͤrmen. it. die Baus. 


art nach diefer Manier. 

Bastille, £. ein altes Schloß, auf alte 
Urt gebaut, und mit vielen Thürmen 
befeftigr. (wor der Franzoͤſiſch. Revo⸗ 
lution) -die Baftille, Gefängnig für 
Gtnatégefangens in Paris, dad num 
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mehr zerſtoͤrt if: auf dem Plan, we 
es fand, fol nach dem Ins der 
Nationalverfammiung, "det Zreibeir 
eine Statue ercichtet werden. P. il ne 
braule non plus que la bastille, er iſt 
‚ein unbeweglicher Manu. 

astillé, ce, adj. (Wapenk.) was mit 
Thuͤrmen, oder mit umgefchrten Zins 
nen, gegen die Spite des Schildes su, 
verfehen if. — 

Bastiller, A. ſtatt assièger, belagern. 

Basullon, A. ſtatt halard. 

Bastiment, A. ſtalt baument. 

Bastinzue, Bastingure, ſ. f. (Marine) 
Segeltuh, Bon, Fried oder ausgepol; 
fierte Yeinwand, ıc. zur Schauzkleidung. 

so Bastinzuex, v.r. (Marine) die Schanz⸗ 
Eleidung ausfpannen ; die Schildkleider 
vorziehen. 

Basungure, ſ. f. f. Basting:re. 

Bastion, f, m. (Kortifif.) Dolwerk : Bat 
Kion ; Baftei. 

Besuone, ce, adj. (Fortifif-) tour bastio- 
né, Art Fleiner Bollwerke, die von Ian: 
ter Mauerwerk cufgeftbrt find, und ges 
wölbte bombenfreie Sonterreins haben. 

Basur, v.a. A. fett biuir. (Hutmacher) 
bastir Je chapeau, den Aut filgen. 

Bastis, £ m. (Warhebleih.) ftatt bi:i 
bölgernes Geftele, die Tücher darauf 
au ziehen. 

Bastissage, A. flatt bitiment, 

Buastisse, A. ſtatt bâtisse. « 

Bastisseur, A, fiattaxchitecte, oder criu 
qui baut. 

Baston, A. ffatt baton. 

Bastoncel, A. fiett petit biton, Stöb: 
hen; Gärte 

Bastonnable, adj. e. (rur B) prügelu: 
werth. 

Basıonuade, ſ. ſ. Stodfchläge; Prünel; 
vulzo: Pruͤggelſuppe. 

Bastonne, A, ftatt arnıe d'rn biton, mit 
einem Stod oder Pruͤgel bewehrk 

Bastonnee, A, f. bätopnee. 

Bastonner, f, bitonner. Zumeilen beden 
tet es auch: mit Staͤben fpielen. 

Bastonmier, A. ftatt bâtonuier. 

Bastourner, G. f. bitourner, 

Bastude, L F. (Seefifcherei) Art Netze 
zum Fiſchfang in Salsteichen. 


+ 


-Bastnre, À. flatt l'action de battre, das 


Schlagen. 
Bas -ventre, £. m. Unterbau, vulso: 
Schmeerbauch. 
Bas - voler, £ m. 
der Rebhuͤner. 
Bar, f. m. der Schwanz eine: Fiſches le 
poisson se mesure entre oeil et bat, 
ie Kiiche merden zwifchen Kopf uud 
chwanz gemeſſen. 
Bit, ſ. m. Saumſattel. P. vous ne savea 


(Jäger) niedriger Flug 


Bat . 


pas où le bât me blesse, ihr wiffernicht, 
mas mit fehler, wo mich der Schuh druͤk⸗ 
fer. quine peut [rapper l'âne, se venge 
sur le bät, man rage auf den Sad, 
und meint den Efel. 

Bata oder Para. Der Malabarifche Maine 
ee Paradiesfeige, Piſang und Bana⸗ 


naßs. 

Batadeur, [. m. beim Verkehren im Brett⸗ 
fsiel: Diejenigen Steine, die über einem 
Band fiehen, und womit man 
feine eignen Bände aufinreiffen, die bios 
Ken Steine des Gegenſpielers fchlägt. 

Batige, I. m. ein Fol, der an einigen 


Drten vou des Saumrofien und andern 


Kafıthieren zu entrichten if. 
Bataıl, 4. m. ffatf battant de cloche, 
Bacaille,  f, Shladt it. Bataillenſtuͤck. 
ordre de batulle, Schlachtordnung. 
champ de bataille, Wahlkart. corps 
de bauaille, mittelfie Truppen in der 
Schlachtordnung. (Spiel) gewifle Art 
Korreufpiele, die ein Zeitvertreib für 
Kinder if. (Eiſenhuͤtte) Windſchuͤtzer. 
Baraille, ee, adj. (Wapenf.) cloche ba- 
tullée, Glocke mir einem Schwengel 
oder Kloͤppel von anderer Farbe. 
Batailler, v. n. (ehemals) eine Schlacht 
liefern; hitzig gegen einander fechten ; 
Rd mit einander balgen, herumzaufen 
oder herumſchlagen :e. F. fit herums 
ınfen, heftig mit einander fireiten und 
ifputirem ıc. 
atailhére, f.f. So heißt anfden Mühlen 
‚die Schnur, woran füch die Klapper am 
Rumpfe bewegt. 
Batayléres, adj. A. ſtatt vaillant. 
Batmllciesement , adv. A. ſtatt vaillam- 
Berillen, Land der fid ger 
Bataullenr, ſ. m. A, einer, der gern 
beramfchlägt ; Schläger. | 


Bataillereussment, f, m. A, ffatt vaillam- 
0 


ment. 
Baraillerenx oder Bataillier, A ftatt valeu- 
reux, ſtreitbar: tapfer ; heldenhaft. 


Bataillon, f. m. Bataillon. 

Batrioles, f. Ratayoles. j 

Barale, ſ. m. Batalus. Bei den Alten der 
— weibiſchen und wolluͤſtigen 
Süng 


lings. . 

Batanomes. [. £. pl, (Manbdl.) verfchiedene 
Sorgen Leinwand, womit zu Cairo ges 
handelt wird, und movon das Stuͤck 
gemeiniglich 28 Fuß lang if. 

Batanayre, (alt-provenpali(c) ftatt fou- 
Jon: Walfer. 

Batant, f, Battant, . 

Bätard, are, adj. u. ( ein anfer der Ehe 
erzeugtes Kind; ein unächtes oder uns 
ehelihes Kind. Ehemals nannte man 
ein folhes Kind auch in der Teutfden 
Sprache einen Baſtard. ic, Baſtardarten 


Ba. } 
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ohne : 


‘Bar 
ı von Thieren und Pflanzen. ae? 


levrier bâtard, Blendling. (Balken. 
oïseau bâtard, Bafterb. (Or) ar- 


+ bres oder frnits bätards, Bänme oder 


Früchte, Die nicht von der guten Art 
find, von welcher fie. den Namen fubs 
gen, Oder and, die De des rauberx. 
Klimas , vder des fchlechten Bodens 
ausgeartet find. (Schreibek.) lettre 
bâtarde, Mittelfchrift, zwiſchen der ron- 
de und gerhehenen Schrift. ri) 
bâtard de racage, Rackſchnur, Rackſeil. 
it. bâtard oder batardelle, diejenige Art 
Galerren, die am aͤußerſten Ende ihres 
Hintertheils breit ımd platt if. ic. auf 
Franzöfifchen Galeeren: la bâtarde, oder 
voile bätarde , bas allergrößefte Segel, 
deffen man ſich nurbei ſchwachem Wind 
bedient. (Wollenhandl.) laine bätärde, 
oder Je bâtard, Baſtardwolle. (Ends 
manuf.) largeur bâtarde, Tuchbreite 
die nicht verordnungsmäßig if. (Gant. $ 
orte bâtarde, Sausthür, die größee 
ut, als eine gewöhnliche, doch nicht fo 
groß alé ein Therweg. (Artill.) ein 
achtpfündiges Stud, das 10 Fuß lang 
it, und ungefähr 1950 Pfnnd wiegt. 
(Med.) pleuresie bâtarde, falfches Seit 
tenftechen. (Bene) pâte pätarde, 
Mittelteig. Be Dafard oder 
Baſtert. (Konfektbeck.) eine Mittel: 
forte Buderförner ‚ die swifchen grande 
royale und petite royale das Mittel 
alten. (GG, Goldſchm.) Borfrile.- 
emi-bararde, eine feinere Art Bor 
feile. (Papierm.) f. Champr. 
Bätardaille, A. ftatt race ‘de bâtards, Hu⸗ 


rengefhmeiß. ; 
Bâtardaïtée, A. ſtatt bâtardise. 


Bâtardeau, f. m. Krippe; Kaſten; Ber - 


(one. (Feſtungsbank.) ein Bär: ein 
ehr. 
gatter. (Seit) eine Erhöhung vom 
Brettern über Dem Naud ober Bord eines 
Schiffes, um das Waller abzuhalten, 
bas es nicht über das Verdeck dringe, 
wenn das Schiff, um es aussubeffern, 
‚anf eine Seite gelegt wird. | 
Bâcardière, f. £. (Gaͤrtn.) Banmfchule. 
Bätardise,; L £. (Juri) uneheliche Geburt, 
der Stand eines außer der Ehe erzeugten 
Kindes. droit de bâtardise, das Hecht 
der Koͤnige von Frankreich, wie guch einis 
ger Obergeridtéberren, von uneheligen 
Kindern, die Leine rechtmäßige Leibess 
erben binterlaffen haben, zu enden. 


— fm. fm. (Papiermach.) Klopf⸗ 
nr. 
"Batntafe, ſ. FE Aethiopiſche Ruͤbe. 


Batate, Batatte, oder Patatte, [. Ê. Kar⸗ 
toffeln, Tartuffeln, Erdtoffeln. Gigents 
lich kommt aber ber Rame batatte, dert 


x 
J 


LS 


barreau du bitardeau, Wehr? 


Bat 


jenigen Oſt⸗ und Weſtindiſchen, aus⸗ 
wendig roͤthlichen, inmendig gelben, 
knollichten Wurzel zu, welche an Süſ⸗ 
- figfeit und angenehmen Gefchmad die 
bekannten Kartoffeln bei weitem übers 
tr | 


Bataves, £. pl. die Bataver, ein Doit, 
welches Borgeiten die Ricderlande bes 
wohnte, und wovon die Einwohner der 


vereinigten Niederlande noch beut zu " 


Tage alfo genannt werden, 
Batavia, (Handl.) eine moderne Art duͤn⸗ 
ner Seidenzenge mit einem Atlasyrumd, 
“ und eingewebten Blümchen. 
Batavie, [. £. (Gaͤrtn.) eine grofe heil 
rothe Nelkenſorte, di: ins Rofenfarbige 


_ fit. 
"Batayoles, ſ. k. pl, (Schiffäbauf, auf⸗ 
recht ſtehende Hölzer oder Stäbchen, die 
“ungefähr drei Fuß hoch und drei Zug dick 
find, und inwendig auf den Rand der 
Dede des Hintertheils des Schiffs ange: 

nagelt werden. 

Batay olettes, ſ. £.pl, (Schiffsbauk) auf 
den Galeren die Hölzer, die oben auf die 
: batayoles qaufgefegt werden, und deren 


man fi zum Auffchlagen einer Hütte 


oder eines Zeits bedient, 
Bat-beurre, [.m,ftatt batte à beurre, der 
Stämpfel oder Stößer zum Butterfaß. 
Bat-cul, {,m. Schwanzriemen eines Maul⸗ 


thiers. — 

Bate, f. £. (Schwertf.) am Kreuz oder Ge⸗ 
häufe eines —— — die polirte 
and glänzende Einfaſſung am nnterfien 
Theil der Bruft herum, dicht über dem 

Stichblatt. (Goldſchm.) an einer Tas 
Batiere, derienige Theil, ber fit aus 
+ bem Unterboden derfelben perpendikulär 
‘erbebet, und in deſſen obern Rand der 
Schluß des Deckelrandes einfagt. (Uhr⸗ 
mad.) Die Zarge , eben am Ronde des 
Gehaͤusbodens, die, fobald der Deckel 
aufgenommen wird, ins Geficht fällt, 
und in welche der Deckel oder King des 
Gehaͤuſes einfhlägr. (Zinngieher) Zinn 

‚ blede, die zur eingelegten Arbeit bes 
ſtimmt find. 

Bäte, ce, adj. ft. part, pass. von bâter, 
F. c'est un äne bâté, er ft ein dummer 
Efel oder ein dummes Rindrieh. 

Bateau, ſ. m. Schiff anf Fluͤſſen und Teis 
hen. it. Schiff volf. bateaux de selles, 
bedeckte Waſchbaͤnke. T. Holzwerk eines 
Kutſchkaſtens. bateau maire, erſtes und 
pornehmſtes Salıfhiff. (Naturgeſch.) 
in der Conchyliologie, allerlei fhiffsfärs 
mige bi : Kahnſchnecken; Schil; 
de. F. il est encore tout étourdi du ba- 
teau, er ift nach ganz beſtuͤrzt, kann fich 
wegen des Ungluͤcks, das ihm zugeſtoßen, 
noch nicht recht beſinnen. 
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Batedis, A. (alt provenzaͤliſch) Matt panr- 
‘nes Magelsofchwür 
Batedou, A. (alt-provenzalifch) fatt bat- 
toir à buée, ein — 
Bateiller, A. fatt batailler, combattre 
Bateillerous, A. ſtatt belliqueux. “ _ 
Barelage, [..m, Taſchenſpielerkunſt. it. 
Taſchenſpielerſtuͤckchen. F. zumerlen fo 
viel als liftige Betrüigerei. (Flußſchifff.) 
Siffrlobn. : | 
atelée, I. F. die ganze Ladung eines Fluß⸗ 
ſchiffs, die Schiffslaſt deſſelben. F. und 
im familiaͤren Stpi nenut man ſcherzend 
une batelée einen Haufen Yeute, Die zu: 
fammen mit einander angefommen find : 
vulso: eine Kugeifuhr. 
Batcler, v. a. G. in ein Fleines Schiff las 
den; in einem klernen Schiffe führen, 
4. €. Fiſche oder andere Provifion. 
Batelerie, A. fiatt batolage. 
Batelet, ſ. m. Elrines Schiff oder Fabr: 
zeug auf einem Fluß. 
Bateleur, f, m. (Bateleuse £.) Ganfler, 
Taſchenſhieler, Marktichreier. 
Batelier, ere, L m.. Schiffer auf einem 


luß. 
a » f.m. A. fiatt batte-queue oder 
bergeronette, Barhftelze. 
Bâtème, ftatt 'bapıeime, 
Batement, A, ftatt batiement. 
Batenbourg, Duͤrrſtadt. LE 
Bateor, À.(qs.battoir)ftqtt moulin à drap, 
"arm, Walkmuͤhle, LL — . 
Bâter, v. a. den @aumiattel auflegen, 
l'âne du commun estioujours le plus 
. mal bite, man forget mehr für ſein 
eignes als für dad gemeine Berte. 
Bawuil, ſ. m. Theil. des Saumiattels, 
der hinten nach dem Schwanz ji geht. 
Bateure, A. (ys. batture) Schläge, und 
-alterlei anderes Ungluͤck. ' 


Bateys, A. flatt jurisdiction, ressort, 


Gerichtsbarkeit, Bezirk der Surisbifs 
tion c. 

Bar-hliere, [, m. (Drathzieh. Nadl.) Zieh⸗ 
eiſenklopfer. | , 
Bath, ſ. m. ein Maag der Hebräer zu Nüfs 

figen Sachen. 

Bathron, [. ın. (Chirnrg.) ein Bathrum, 
eine Mafchine sur beauemen Wieder: 
einrichtung verrenfter Blieder. 

Bâti, je, part. adj. F, (meiftens im uͤblen 
Berftande) eingerichtet . gefaltet; ge 
fleidet. tout ce livre Tr ma Be dies 
es ganze Bud iſt fehlecht eingerichtet. 
LAN un a bjen bati, das ift ein 
moblacfialter Dann. un grand mal 
bit, ein großer , ungeflalter, unge 
ſchickter Menfch. il est ainsi bâti, fü 
fiehr er aus; ir. fo ift er a’attet. je me 
sens tout ınal bâti, id fuble, daß mir 
nicht recht if. 


= 
‘+ 
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Biti, f.m. (Bank. Bimmerm: Sifél. ) 
Zufammenfrgung .ciner Ginfaffung. 
(Schneider) Reibefaden, Anfchlaafaden. 
(Uhrmach.) Geſtelle einer Theilfcheibe. 

Bärier, f. m. Saumfattelmaher. it. G. 
dummer, ungefchichter Menſch. 

Basifoler, v. n. ſchaͤkern; taͤndeln, fi 
naͤrtiſch anftellen: Kinderei und Tand 
treiben: zaͤcken und fpielen, mie dis 
Kinder, oder mie die inunen Kapen- 

Batille, f. f. A. ftâtt bataille. it. Gatt 
coups de bäton, Stokkſchlaͤge. 

Bauille, ee, G flatt jbasulle, A, mit 
Thürmen und Mauern verfeben. 

Ratilleur, A. figtt guerrier, soldat. 

Baullié, A, ſtatt basıille, fortifié, 

Bätiment, f.m. Gebäude. F Schiff, (meis 
ſſens don Kauffarrheifchiffen). bâtiment 
de graduation, Gradierbans. 

Batiu, ſ. m. Spaniſche Binfen, eine Grass 


art. 

Pitir, v.a. bauen. T.. (Schneider) ver 
{obren Heften, auſchlagen. F. bâtir snr 
le devant, .einen dicken Bauch beloms 
men. P. bâtir des châteaux en Espagne, 
Schlöffer in die Luft bauen. 

Ritiser, f. baptiser. 

Batis mal, GC. ſtatt baptismal, 
Biuson, A. das zu Tod priiaen. - 
Batissage , [. m. G. (Schne: der) dag Zu⸗ 
fadenfiiagen Eines Zenge oder Tuch⸗ 
Bäusse, f. £. I. Pau: it. Unternehmung 
eines Baues, infonderheit wa? die Mau: 
rer daran betrifft. 

Bitisseur, f. m. (im famil. Styl) der 
gern baner oder banen läßt. 

Bitissoir, [. m. (Bditcher) Schrauben 


winde. ’ 
BStiste, [. f. Barift. Art ſehr meißer und 
feiner Leinwand: Kammertuch; Klarc. 
Bätiture, I. f. A, (son Eifenarbeitern) 
fatt machefer, paille, Hanımerfchlag- 
Birızer, G. flatt bapiiser, — 
Bitiron, A, ſtatt bapıeme de mer, das 
Hänfeln zur See. a 


Rarman oder batemant, I. m. Tuͤrkiſches 


und Perſiſches Gewicht. 
Bäwn, £ m. Stecken, Stab, Stock, Pruͤ⸗ 
gel: F. wird von verfchiedenen Sachen 
Apr die die Beftalt eines kleinen 
taͤbchens Haben, als Siegellack, Zims 
met, Stange einer Soͤnfte: der, foeinen 
Blinden führt; Biſchofs⸗Marſchalls 
Kantor : Eeremanitnmeifiersftab. at. 


der Römifchen Weiflager. ie. Stange,- 


Kre Qi in der Proseffion, darauf 
ein Sri iger getragen wird. ir. Stange 
im Bögelbauer. (Wapent.) Binde, ſo 
our den dritten Theil von der gehöris 

en Breite bat. (Mathem.) bâton de 

acob, Jakobsſtab. ¶Attill.) bäton de 
méche, £antenfio®. - (Marine) bâton de 
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. amme, 


"Pehren. 
Probierſtock. bâtons de cape, Kappen: 


Paufitzeichen von 4 Taften. 
“bâton, Panfirzeichen von 2 Toften. 


angiebt 
pder Spindeln. 


Rètonnade, 
Bätonnable, G. ftatt bastonnable. 
Bâtonnade, @. ftatt bastonnade. donner 


Bat \ 
irouette, kleiner Flaggen ock. de 
Wimdelſtock.de pavillon : 
der d'enséigne, Flaggenflayge. — de 


: vadel oder de guipon, Theerpinfelftiel. 


Gaukler) Eleines Bade womit fie 
ihre Gaufelei machen. (Bauk.) Pfahl 
am einem Sänlenfuße. (Steinſchu und. 
Diamantfchl.) bâton à cimenter, Kitts j 
pe bder Stäbchen, worauf die in bean 

eitenden @delfieine gekitter werden. ba- 
ton aégriser, Kittſtock zum Diamant: 
Schneiden. (Formſch.) Reibſtock (Gold; 
hm.) bäton de dresser, walzenfoͤrmiges 


Inſtrument, momit man eine dünne 


Gold: und Silberplatte gerade nnd eben 
macht. (Handfchum.) bâton à gants, 
Wendeſtock: Formſtock. (Schloͤſſ. und 
andre Profeffioniten) bâton rompn. 
gebrochener Stab. pesterumpu, gebro; 
heuer Riegel. (Glaͤtter.) biton de pla- 
neur, ein Stuͤck Efpen ; oder Linden; 


- bols, worauf die Haͤmmer rein gemadr 


werden. (Tapetenmwirf,) bitons de croi- 


“sure, Kreuzſtaͤbe (Seidemmeb.) bâton 
de semple, Sempelfiod. bâton de ra- 


me, Ramſtock. de gavassiniere, Stab, 


"woran die — haͤngen. (Band⸗ 


e retour, die Wieder⸗ 


mach.) baton 
(Zuckerraff.) bâton deprenve, 


öde. (Miller) bârons de bluteau, die 


: Bentel. Arme. (Wotan.) bâton pastoral, 


bâton, 


Rardendifel. (Mufif.) grar 
petit 


bäton de mesure, @tab oder zuſam⸗ 


- riengerolltes Papier, womit der Qu: 


fifdireftor bei einem Concert den Takt 
(Rodfunfi.) bâtons royaux; 
Urt Gebacknes, in Fotm von Stäbchen 
Dpind (Künftler, Tapezir. 
Schrein: Bildh. Blafer) Arbeit, fo mie 
zerbrochene, und ineinander vermengte 
Stäbe ausſieht F. bâton de vieillesse, 
Troft und Zufuhr im Alter. le tour 
de bâton, die @porteln bei einem: 
Dienſt. mener qn. le bâton haut, «is 
nem hochmuͤthig befehlen. P. être reduit 


‘au bâton blanc, an den Bettelſtab ge⸗ 
"bracht fepn. tirer an bâton avec qu., 


wit einem nm eine Ehre fireiten, als 
wenn er unferd gleichen wäre. faire 
sauter le bâton à qe » einen wider Wil; 
len smiugen. parier à bâton rompu, 
Reden führen, die nicht an einander 
— faire q. ch. à bâton rompu, 

1Œweife etwas thun. | 
{. bastonnade. 


de la bâtonnade à qn., einem Prügel, 


‚ Schläge geben. 


Bat 
Bitonné, ée, adj. u. part, pass. von bé 


tonne), . se 
Bätonnee, ſ. f. (Schifff’Ibitonnse d'eau, 
die Quantitaͤt Waller, welche die Pum⸗ 
pe bei jedem Drude des Schwengels 
ge und aufzieht; ein Zug mit ber 
umpe. 

Bitouner, v. a. prügelns Stockſchaͤge 

“geben ; mit einem Stock abprügeln. it. 
Servietten und andres Tifchzeug fab: 
meife breen. (Sntrit) einige Zeilen 
in den Akten unterftreichen. (Im Kanz⸗ 
ve einen Artikel als ungültig auss 
reichen. 

Batonnei, ſ. m. Minke, ein an beiden 
Enden ſpitzig Ban Hölschen, 
womit die Kinder Bee it das Spiel 
mit dergleichen Hoͤlzchen: das Minken⸗ 
fhiel. Diefe Benennung ift fonderlich 
in Paris gewöhnlich, fo wie in Daus 
»bine: bele; in ‘Berry; bieatelle, und 
in Touraine: pic. 

Bitonuier, ſ. m. Stabbewahrer und Stab⸗ 
trager einer Konftaternitaͤt oder Zunft. 
it. Obermeifter einer Zunft, der die Fah⸗ 
ne derielben in Verwahrung bat, nud 
bei Umgaͤngen träge. it. der bei einer 

Prozeſſion dem Stade folgt, is. einer 
von den Altefien Parfementiadvefaten, 
der nach der Drdunng, auf ein Sabt 
[ang zum Haupt/ und PA te der 
andern erwählg wird. Er führe das 
Regiſter uͤber alle, die beim Parlement 
zu advociren berechtigt find. 

Bätourner,v.a.(Böttich.) überlang kehren. 

Batrachite, L f. (fpr. ch. wie k) Froſch⸗ 

\ fein; Berfteineruna, die ungefähr die 

Asa eines Sof oder einer Sröre 


at. 
Batrachomyomachie, f. f. der Krieg der 
röfche mit den Maͤuſen. So beißt ein 
cherzhaftes nel Ad das ma 
em Homer zuſchreibt. 
Batre, G. ſtatt battre, ſchlagen. 
Batrie, G. ſtatt batterie, 
Batrabie, ſtatt bastonnable, Schläge werth. 
Battage, [. m. Dreſchen des Korus. it. 
Drefcherlohn. (Zuchmanuf.) das Shin: 
en der Wolle auf eind®r Durde ven 
tritten. (Pulvermül.) das Stampfe 
oder Zermalmen der Schießpulvermaſſe 
auf der Gtampfmüble, oder auch mis 
ſchen zweien polirten Marmorfteinen. 
ri De zeit, welche biefes Stampfen er: 
rdert. 
Batiades, G. font batate. 
Batıail, ſ. batail, 
Battaille, G. ftatt bataille, 
Battaison, ſ. £ A. flatt battage, it, ſtatt 
— ——— 
attalogue, A. attologue, A, 
Batanı G. fiatt — — 
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Battant, ſ. m. Hügel einer Thür ober eines 

Schranke; Schwengel der Glocken. T. 
(Bauk. Tiſchl.) Rahmenſchenkel einer 

Thuͤre oder eines Fenſters. (Schloͤſſ.) 
battant d'un loquet, Schaft einer Klin⸗ 
fe. (Bandmach.) Die Lade; der Anſchlag. 
le bandago du battant, das Bandmerf. 
der Yade. (Leinweb. Seidenweb.) die La⸗ 
de, womit die Weber, bei jedem Durch⸗ 
ſchuß des Schiffs oder Schuͤtzen, den 
durch die Kette geworfnen Einſchlags⸗ 
faden an den bereits fertigen Theil des 
Gewebes anfhlägt. (Narurgeich.) an 
zwerſchaalichten Mufchein, jede von dem 
zwei Schaalen, die durch ein Schar; 
nier gufammengebalten werden. accor- 
der l'honneur de deux battans,, einem 
die Ehre erweiſen, daß die beiden Flügel 
der Thür aufgemacht werden, wenn er 
in des Königs nimmer gehe. G. tout 
battant neuf, funtelnagel net. mener 
qn. battant, einen nach feiner Pfeife 
tanzen laffen. . 

Battantl'oeil, f, m. (vor einiger Ben ei: 
ne Art Kopfneglige oder Dormèfe, weis 
che tief in's Geſicht hereinging, und 
beim eringkn zurthen au die Mugen 
und Schläfe anfchlug. 

Batte, f. £. T. Zenuenpätfche, womit man 
den Gang einer Allee gleich fchlägt. 

| (teinte er) die Sunafer; Bollenfets 
en. ar, Stecken, womit die Gurtmadÿer 
ibre Arbeit gleich Elopfen; Stock wos 
mit die Fleischer an einigen Orten ihfe 
eichlachteren Schafe klopfen; Ward: 
lanel; Butterſtoͤßel; breiter Theil des 
Holzez, womit man den Bal fchlägf. 
(Reitbahn) Sattelpolſter. 

Batteau, G. ſtatt bateau. 

Pattée, [. F. (Buchbinder) fo viel Papier, 
als auf einmal geſchlagen werden Mann: 

‚ein Say Papier zunt Schlagen. (Tas 
péyier) die Quantität Wolle, die auf der 
Huͤrde geflopft worden if. | 

Batte-feu, [, £, oder briquet fin poli, feins 
polirter Senertat. 

Rue Queue f. 8. die Bachſtelze. 
Battel, [.m, A. ftatt bateau , kleines Fahr⸗ 
zeug, Kahn, Nachen. 2e. - 
Battelé, G, fi batele. 

Battelée, G. ffatt batelée. - 

Baitélemerit, oder Battellemient, ſ. ms 

(Maurer) Dachtraufensiegel. 

Batte-lessive, .L f; (Nalurgeſch.) Bach⸗ 

: Helge. 

Batte-mare, ſ. m. ift einerlee niit batte- 
lessive und bergeronette. 

Battemient,, ſ. m. Schlagen des Pulſes, 

der Trommel; Klopfen des Herzens: 
Schlagen der Hände gem Zeichen des 
ach 8 T. (Mufit) Doppeltriller. 
(Fechtbod.) Battute. (Tiſchler) Schias 


Bat 
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geleiſte. (Tanzk.) el dd Olhes Battitures, f. f. 0. Syammerfchlag. 


mad.) die Streiche oder Schlaͤge, welche 
der Unruhe, damit fie ihre Schwingun⸗ 
sen immer fortfegen Fönne, durch die 
Spiralfeder mitzetheilt werden. 

Batterie, J. E-E. Schlägerei. T. (Muſik) 
gewiſſe Manier auf der Epther und ans 
den dergleichen uftrumeuten, dabei 
man mit den Fingern der rechten Hand 


mehrere Saiten zugleich ſchlag it. 


lag auf der Trommel. (Bauk.) 
Maſchine, womit man große Pfaͤhle in 
die Erde febtdgt: (Siebmach.) Boden 
eines feinen Giebes. (Papiermacher) 
das Stampfen mit Stoͤßein und Heulen. 
(Zuckerſied.) in den Zuckerfiedereien 
der Franzoͤſiſchen Kolonien in Amerika, 
die allerfleinfte Pfanne, in welcher der 


Nohrwein sum lestenmal gekocht wird,- 


worauf mat ihn in die Kohlpfanne füllt. 
ir. Rührkufe, Schlag » oder Stampfkufe- 
(Kriegsw.) Pfannendedei einer Flinte; 
Batterie oder Stuͤckbettung. ir. die Kar 
nonen felbf. (anf. Schiffen) die Kand⸗ 
nen, fo su beiden Seiten in einer Keibe 
angebracht find. mettre la batterie de- 
hors, die Sanpnen durch die Srudpfors 


ten herauslegen. mettre Ja batterie de- 


dans, die Kanonen einziehen. batterie 
en ronage, Batterie, welche die Räder 
der feindlichen Kanonen ruinirt. par 
eemarade, Stuͤcke, die anf ein Ziel zus 
altich ſchießen. batterie de cuisine, u⸗ 
pierue oder blecherne Küchengeraͤthe. 
barzerie de cuisine en bois, hlernes Kuͤ⸗ 
chengeraͤthe sum Spielen für Kinder. 
Taſchenſp.) drei Kuͤgelchen auf den Bos 
den eines Bechers geleger, zwei andere 
darauf geflär er unter einen von ben brel 


Bechern zu btingen. (Dutmach.) die 


Berffgatt: F. batterie, alle Mittel und - 


Erfindungen, die man anwendet, in eis 
ner Sache an feinem Zweck zu gelangen. 
ilaune forte batterie, er hat gute Mits 
tel, dazu zu gelangen. changer le bat. 
terie, sdouber a Batterie, andere 
Ritrel gebrauchen. 

Batteur, I. m, Battense, f. Schläger; 
Balger : Raufer. it. Stoͤßer; der etwas 
im Dörfer ſtoͤßt. batteur en grange, 
Dreier; d'or, Goldfihläger ;_ --- d’ 
estrade, zu récognifciren ausgeſchickter 


Reiter; de pavé, Pflaſtertreter, Fau⸗ 
lenzer. --- d'étain, @picgelfolien(ids 
ger, de plâtre, Gypsſchlaͤger. it. ein 


großer Arrifanifcher Sifh, der ungefähr 
15 Fuß lang ift, und Kb mit dem Wa 
«id (lagen foR. - 

Batteux de têto, oder pantins, I, m, 
( — Kopfgaufler; Gaufelmänns 
den, Stehauf. 

ler, G. f, Battle. 


Battolo 


Battorie, 
Battre, v. a. fchlagen; klopfen, nieder⸗ 
efchießen;in . 


Battoir, f.m. Waͤſchblaͤuel. 1. Schlag⸗ 


brett, den Dal zu fchlagen. it. eine 
Tennenpatſche, womit men die Drefchs 
teunen eben fchlägt 


Bartologie, LE. T, Battogie, umuͤtze 


Wiederhoͤlung in einer Rede; nunünes 

Seplauder; leeres Geſchwaͤz. 

gue, A. Mauderer ; Waͤſchet; der 

imReden — JJ—— macht. 
. £: G. ſtatt factorerie. 


ſchlagen. F. klein ſtoßen; 
die Flucht ſchlagen; mit Kriegsmaſchinen 
eine Mauer angreifen. it. Nuͤſſe abſchla⸗ 
gen; Gold, Silber, Geld (hlageus 
Münze prägen. it. fémicden. battre qu. 

os et ventre, einen derb abfchmieren. 
l'orage batit notre vaisseau, dag Gewit⸗ 
ter trieb unfer Schiff bin und her. battre 
le blé, drefchen. Jas cartes, die Karten 


mifchen. le beurre, buttern, Butter 


. rühren, ſchlagen. des neufs, Eier rühren. 


Je pave, müßig gehen, die Gaſſen trets 
ten. la semelle, ju Fuß gehen. lacam- 
pa;ne, ausfireifen zu vermüfteu: as 
hen fagen, Die nicht zum Zwecke dienen. 
l’estrade, gu refognofgiren ansgehen. la 


mesure, den Takt führen. une dame, img 


Prertfpiel oder Triktrak einen Stein 


fchlanen. Je fer, ſich im Fechten üben. 
le bois, le plaine, —438 die Ebene 


im Jagen durchſtreichen. en ruine, en. 


bréche, zu Grunde ſchießen, Breſche 
ſchießen. F. bien du pays, von feiner Ras 


terie abgehen, und viele andere unnüge : 
‚Sachen vorbringen, la pondre oder pous- 


sière, (vom Pferde) trampeln, mit den 
Fuͤſſen fcharren. la rivière bat'le mur, 
der Fluß fit an der Dauer. P, il faune 
baitre la fer pendant qu'il est chaud, 
man muß das Eifen fdmieben, weil's 
warmift. battre l'ean, vergebliche Dins 
gethun. nous avons battu les buissons, 
etd autres ont pris les oiseaux, wir has 
ben die Muͤhe gehabt, und andre deu 
Nutzen- battre Je chien devant le loup, 


einen Geringern zgüchtigen, um einem 


Hoͤhern dadurch einen heimlichen Gers 
weis zu geben; auf den Sad fchlagen, 
und den Eſel meinen. 


Battre, v.n. ſchlagen, vom Puls; Flopfen, 


vom Herzen; von Pferden: den Ko 
werfen ober john: batire de en 
mit Haͤndeklopfen Beifall geben. battre 


froid a qn., einen faltfinnig empfangen. 


le soeux Jui bat, er sittert und bebet v 

gurdt. le cheval bir du flane, dasliferb 

16 haarſchlechtig. bat A 'la main, dag 
ferd schüttelt und wackelt ſtets mit dene 
ovf. mener les ennemis 


Beihlagnengeinde verfuigen. mener qu, 


? 


attant, die : 


Bat 


battant, tambonr battant, einen fo eins 
treiben, daß er nichts mehr au autwer⸗ 
ten weiß, it. über jemand einen merd; 
lichen Vortheil biben. 

se Battre, v. x. fich fchlagen, ftreiten.'s'en 
batre l'oeil, les fesses, fit nicht viel 
Barum befümmeru. se battre en retrai- 
te, fi nad und ua unter dem Ge: 
fechte zurädziehen ; F. fi allmäblig von 
* tlichen Geſchaͤften abziehen. on se 

at pour avoir cela, es iſt eine Gereiße 
um dieſes. se Faire battre, fit jagen 
laffen. (Jaͤger) (von Hirſchen) durch 
einen Teich ac. durchſchwimmen · 

Battu, ue, adj, u. part. pass. F. chemin 
battu, gebahnter gt avoir les yeux 
battus, trübe, matte Augen haben, wer 
gen Krankpeit oder Berdrufi. avoir les 
oreilles battues d'un discours, fit mit 
einer verdrießlicheh Rebe ohne Unterlaß 
die Ohren reiben lafien. étre battu de 
l'oiseau, unter lauter Berfolgungen , 
Widerwärtigkeiten und Spisbuben les 
ben. P. autant vaut bien battu, que 
mal battu, nur brav gefhiagen, es i 
ein Aufwafchen. T. battu, (Alchym. 

och reftifisirer. drap battu d'or, Tud, 
o mit wiel Gold durchwirket if. 

Battu, ſ. m. T. platter Bold; oder Sil; 

ı berdrath. 

Battue, S. k. T. (Niger) das Schlagen 
Klopfen und Schreien in dem Bu, da 
das Wild Herans läuft. (Fiſcher) das 
Layer, welches fi ein Fiſch, den Winter 
bindurds im Schlamme macht, und 
woran man des Fifches Groͤße zu erken⸗ 
nen pflegt. (Gcidenb.) faire la battue, 
die Seidengehäufe (oder Seidenknaule, 
cocons) in einem mit heißem Waſſer 
bis zur Hälfte angefülten Keffel, mit 
einem Bundel Ruthen bin und her be; 
wegen, damit die Flockſeide fich abfireife 
und an die Ruthen hänge. . 

Batture, f. £, (Bergold. Mal.) oder celle à 
miel, ein Mordant zum Vergolden. (Sei⸗ 
denf.) das Klopfen der gefärbren Seiden⸗ 


ide. (Schifff.) Derter, 100 das Meer 


eicht if, und wo Klippen und Sandbaͤn⸗ 
te find. (Landwirthſch.) ehemals das 
Drefchen. ir. Drefcherlohn: Inder Land: 
{haft Breffe. das Getreide, welches die 
Drescher flat ihres Yobns befommen. 
Batıns, £. m, pl. 7. Mitglieder gewiffer 
geinlicher Bruderfchaften in der Pro: 
vence uud in Qtalien, die ih aus Mu: 
dacht öffentlich zu geißeln pflegten. 
Batu-poeang oder Datu-poang, (Natur⸗ 
geſch.) Art Siegelerde. 
Batz, eiu Bapen. 
Bau,.f. m. (Schiff$b.) Querbalfen, der 
nebft verfchiedenen andern, von einer 
Seite des Schiffs sur andern gebt, die 
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Schif toerkleidung ufemmenbält, und 
die Derdecde unterſtüztt bau de Jule, 
cder ſchlechtweg: bau, der hintere Quers 
balten gegen das Hiatertheil des Schiffs 
à bau de lof, der vorderfie Duerbal; 
u. maître bau, der mittelfie und längs 
e Querbalfen. faux-baux, Balken, 
nr welche man bei fehr arosen Schifs 
fen das falſche Verde verſtaͤrkt. 
au, À, fo viel als bégue, fammelnd. 
F. einfältiger, alberner Menſch. 

Bavard, arde, adj. u. 1.G. Wälder; 
Mandertafche. it. Geiferbart. 

Bavarder, v.-n, G. plaudern, wafchen. it, 
geifern , fabbern. 

Bavarderie oder Bavardise, I. . G. 777, 
Unbefcheidenheit im Reden ; unveruänf: 
tiges und unbefonnenes Geſchwaͤtz. 

Bavardin, G. (im niedrigen Schers) aller 
en bavardin, in der Stadt herum laus 
fen, um neue Maͤhrchen aufzurreiben. 

Buvardiuer, v, a. von närrifchen und uus 
nöthigen Sachen reden. 

Bavaroıs, oise, [. et adj. ein Baper, eine 
Banerinu ; Banerıfd ; aus Bayern. 
Bavaruise, f. £. (fpr, o1 wie va) eine Bar 
varoife, ein warmes Getränk ans Wafs 

fer, Thee und Birop, be Gapilläre. 
aubé, f.m. A. ftatt begue, ſtammeind; 
ein Stammler. à 

Baubi, f, m, T. Beller, Art leichter Suns 
de, gemeini lié Budel vou Englifher 
ages die mit ihrem Yaut das aufgeſuchte 
Wild anmelden, und um daflelbe fo 
lange berumfpringen, bis ihm der Jäger 
mit einem Schuß beifommen Fann. 

die v. n. À, ftatt bégayer, ſtam⸗ 
* 


mMein. 

Baucal, oder Baucale, ſ. m. A. Flaſche 
mit eınem langen und engen Hals. ir. 
Eimer am Brunnen. 

Raucanı, ſ. m A, Art Pleiner Pferde, 

Bauceant, A. f. pavillon, 

Bauch, A. ftatt sot, nigaud, einfältiger, 
alberner Menufch. 

Bauche, À. ſtatt une conche de quelque 
liqueur. it, ſtatt ébauche. 

Baucher, A ftatt couper le bois, Sols 

- banen. it. fatt ebaucher. 

Bancheron, A, ftattbucheron, Dofsbauer. 

Banciaut, A, ſtatt espion, rapporteur, 


Spion. 
Baucroile, A, f. banderose. 
Baud, ſ. m. Baldus, ein Manntname. 
"a Art Windhunde, die aus der Barba⸗ 
- rei kommen, und befonders zur Hirſch⸗ 
jagd dienen. Die mehreften derfelben 
find weiß. Die Hündinn davon heigt: 
Ja bande, 
Baudanayre, À. (. Tripier, 


Baudan:, ſ. m: À. ſtatt — boyaux, 


Einygeweide, Kaldaunen ıc. 
BEE .  Baude, 


Bau 


Baude, f. £. (Yager) f. baud, 

Bande, adj. SG hatt gai, eveille, fufig 
aufgeräumt. it, ffatt hautain, ſtolz, anf 
geblafen. — 

Baudelaire, A. ſ. coutelas. 

Baudement, adv. A. ſtatt gaiement, friſch, 
tufis ‚ aufgeräumt: 

Bau in, [ 


— 


equin, T. m. Scheidemuͤnze, die im. 


Anfange des 24ten Sec. in Frankreich 
gaugbar war, und ungefähr 6 deniers 
alt. : 
Baänderie, f. £. A. ffatt joie, gaiete, Freu⸗ 
de; luftiges, aufgeräumtes Wefen. 


Baudes, ſ. I. pl, (Fiſcher) Steine, die B 


anten am Fiſchgarn angebunden find. 

Baudet, f. m. zuweilen flatt äne, @fel 
oder Keitefel. Je voila monté sur un 
baridet,. da reiteter auf einem Efel. F. 
und aus Verachtung: dummtr Kerl; 
Etz⸗Ignorant. cet homme est nu via 
bandet, haben fie jemals einen ſtupidern 
Kerl geſehn? c'est un franc baudet, er 
in ein Erz: Efel. (Brettfhneid.) SA: 
gebock Ciſchl.) Eſel, Art Bertgeftelle, 
die, in der Geſtalt eines Saͤgebocks, 
aus Kreuzhoͤlzern zuſammen geſchoben, 
und mit Gurten oderLeinewand beſpannt 
if. Ueberhaupt: eine ſchlechte Art Gurt— 
oder Spaunbett. (Jaͤger) ſtatt bauge, 
das Lager eines wilden Schweins. 
(Tuhmad.) das Roß, der Bock, deſ⸗ 
ſen ſich die Krempler bedienen. 

Baudille, ſ. m. Bandelins, ein 
Mannsname. — 

Baudir, v. n. A. ſtatt se réjonir, ſich 
érfreuen. v. a, ſtatt excirer qu. à se 
rejouir, einen zur Greuve ermuntern. 
it. ffatt — (Jaͤger) baudir les 
chiens, les oiseaux, Hunde zum Sa: 
gen, Aulken zur Baiz aufmuntern oder 
anf.ischen. 


Baudoëinage, fi m. A. flatt accouplement B 


de baudets, Befpringer der 

Baudoment, 4. f. joyeusement, 

Bau lou, ſ. m. (Send 5 
5 gemachte Angelſchnur von mittel⸗ 
maͤßiger Dicke. Die dickere Sorte heißt 
hgneite, oder brumel; die duͤnnere: 
filet brin. 

Baudouin, [. m, Balduinus, Bald; 
win, Maunsname. — 

. Baudouiner, A. die Eſelinn 
Baudour, ſ. £ FM. Batrhildis, 
Srauensname. 4. flatt réjuissance. 
audre, 4, flatt baudrier ind courroie. 

Raudree, A. fatt vieux mptcean de cuir. 

Baudri, ſ. m. Bal derius, Mannsname. 

Baudrier, ſ. m. Gewehrgehaͤug; Schulter⸗ 
goirg it. Art Querſaͤcke von Tuch. 
T. (Aftren.) drei Sterne im Orion, 


felinn. 


ne 


Orionssürtel, Jakobsſtab. P. bewährs ' 


ter Freund. 
ome Î. 
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Baudrillée, £. £ G. ‚in Champagne und 
Lothringen: eine"Geldfage, Arı Guͤrtel 
worin man auf Reifen feine Barfchaft' 
bei ih trägt. Es kommt dies Wort 
Die Be broc bé ber, pa us ehemals 

te Wehrgehaͤnge auch zur Verwaͤhrun 

5 A —F Me nn * 
audroïe, Î. m, (Naturgefch.) Froſchfiſe 
Seefroſchfiſch: Weerfrofh ; Seefiſcher. 

Bau royer, v. a. À. ſtatt corroyer, Leder 
bereiten, inſonderheit zum Färben. 

Baudroyerie, C. f. A, Sederbereitereis 
Profeſſion des Lederbereiters. 

Baudroyeur, ſ. m, À. ehemals eigentlich 
diesenigen Profeſſtoniſien, die das Leder 
zumFaͤrben durch eine befondere Zubereis 
tung find und fhmeidig machten. Sie 
gehören jetzt zur Zunft der Lederbereiter, 
die daher in ihren Statuten Baudro- 
yeurs- Corroyeurs genannt werden. 

Baudrnche, LE (Schlächter, Goldflés - 
ger, Soldfchlägerblättchen,die obere feine " 
Haut des Maſtdarms der Rinder, die 
(wenigftens in England) forgfältig abges 
sogen, und zu einem feinen Pergament 
zu 


ereiter wird, deffen fich Lx Goldſchlaͤ⸗ 
e 


ger zu ihrer Hautformen bedienen. 
Baudute, Bauduffo, Baudufle oder Ban- 
duflle, G.L, £. wird in Languedoc und 
in der Provence ftatt toupie oder sabor 
: d 


geſagt. — 
Bave, L.£. IV. Geifer, Speichel. F. Gift, 
fo die Salamander oder Schlangen auss 


werfen; Schleim, womit die Schnede - 


umgeben ift. il n'a que de la bave, er 
bat nichts als unnuͤzes Geſchwaͤtze 
Bavéque, [. m. (Fiſcher) ein kleines Fiſch⸗ 


en, deſſen ſich die Fiſcher in der Pros 


vence als eines Käders an ihren Mnaeln 

bedienen, wenn fi Meeranle, Nochen 

und. Seehunde fangen wollen. ” 
aver, v. n. geifern; falviren; Salivas 
tionskur ausſtehen. T. (Bleigieß.) wird 
von einer Roͤhre geſagt, die das Waſfer 
nicht gerade auswirft. - 

Baverelle, A, f. bavette, 

Baverie,A.dasGeifern. it ſtatt bavarderie. 

Baveron; fiatt barbe de héaume, bag Rinn: 
ſtuck am Helm. 

Bavette, L£.Geifertuch der Kinder. Banf.) 
bleierne Platten ‚womit die hölzernen 
Rinnen auswendig belegt find. ir. Bleis 
platte, welche aufgebrochenen Schiefers : 
daͤchern, unter deu mnemförmigen Leis 
fien oder Pfuhl des Bruches zur Gers 
sierung gelegt werden. a) 
ein and vielen Lappen zufammengeflick 

. ter Vorlatz, den dieſe Profeffionifien ih . 
pm ben Hals binden, und den fie bis an 

le Beine herunterhängen laffen, damit 
Re ihre Kleider fchonen. P. G. tailler 
avettes, (von Weibern) plaudern, 


# 


’ 


Ba 


2 Bav 


Baveur, £. m. ffatt bavard. it. hatt baveux. 


. Baveuse, [: f. (Naturgeſch.) Speichels 


fift ; fo wird won einigen der Dintens 
fit ; Blackfiſch oder Luttelfifh geuaunt. 


aveux, euse, adj. u. I.c. geifernd; der, ' 


die, bas einen Ocifer oder Speichel aus 

dem Munde, oder ein [nleimigeafüöefen 

fünf woraus fließen läßt. it. als ein 

Schleim abfliebend. it. Geiferer,: Sei: 
ferinaul; ein Kind oder eine erwachiene 
Perſon; ſo immer geifert. une ome- 
lette baveuse, @iers oder Pfannkuchen, 
der nicht ger ausgebaden iſt. 

Bauffe, £. £. (Seeſiſcher) ftatt maitresse- 
corde, das dickſte Angelfeil. 

Bauîlre oder Baufre, A. f. bâfre. 

Bauffrée, 4A. fiatt soufflet, 

Bauffrer vder Baufrer, 4. f. bäfrer. 

Bauffreur oder Baufreur, A. f. bäfreur. 

Baviard, A. f. bavard. 

Bauge, f. f. Lager des wilden Schweins, 

ie, eine Sade oder Pfuge, worin fi 

das wilde Schwein wälst. it. Dredhans 
fen. ir. Feimen, der mir gefchnittenem 
Stroh ode Heu vermift if, und wor⸗ 
aus die Wäude ſchlechter Bauerhuͤtten 
gemacht werden. muraille de bauge, eis 
ne Wand von Leimen und Strob; vul- 
go: Leimkleckerarbeit (Handl.) Art ges 
finger Droguets, die in Bourgogne aus 
grober Wolle und groben Zwirn fabricirt 
wird. (Geiler) bas Maaß, wornach 
die Dide des zu verfertigenden Seils 
abgenommen wird. (Winzer ‘mettre 
les echales en bauge, verfohiedne Arm⸗ 
vol Weinpfähle zufammienftellen. a bau- 
ge, in Menge; ım Ueberfluß. on a de 
tout à bange dans cette maison, in dies 
fem Hauſe bat man alles vollauf; bier 
koͤnnen die Domeftifen über Keller und 

Küche ſchalten und walten; in dieſem 

" Haufe wird alles Preis gegeben ıc. 

Baügears, A. arme Bauern, die in-elens 
den ausfeimen gemachten hätten wohnen. 

er, A. mit Leimen oder mit Dre ges 
fudelu oder verfleben. 

Baugue, f, £. (Botan.) eine ſchmalblaͤttri⸗ 
ge Pflanze, die it Salzteichen waͤchſt, 
und zum Dünger, wie auch zum Œmbals 
liren der Kiſten gebraucht wird. 

Bauldrier, G. f. baudrier. 

Bauldroye, G. ſ. baudroie, Froſchſtſch. 

Baullier, G. ftatt danser, sautex. it. fiatt 
flotter, voltiger. 

Bault, aulde, G, ftatt joyeux, euse. 

Baviöre, ſ. f. Bayern, Bapyerland. 

Baume, ſ. m. Balfam; Balfamfraut; 
Saeilfalbe ; wohlriechendes_ Waſſer. F. 
vendeurdebaume, Marftichreier. cela 

Beure comme baume, das riecht vortrefs 


. A 


J 
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li; F. if vorrheilhaft. baume blanc, 
eine Art Schminte. 
Baumer,m.Baldomir, ein Mannsname. 
Baumier, ſ. m. oder arbre de baume, 

(Botan.) Balfambaum. 

Bavochen, [. f. G. ſtatt bavochure sder 
cotour bavoché. 

Bavoche, ee, adj. (Maler, Kupferftecher, 
Kupferdr.) contuur bavoche, ein üdel 

‘ angelegter und unfauberer Umrif ; cım 
Umriß, der nicht nett und fauber gezo⸗ 

en ik. trait bavoche, ein unfauberer, 
übel angelegter und unreiner Strict. 
(Buchdrud.) fehlecht abgesogen. 
avocher, v. a. (Maler Kupfer.) (vom 
Umriffen und einzelnen Zügen) unfauber 
abzeichnen. (Buchdruck.) fchleht nud 
“uufauber abdruden. 

Bavochure, [. f. (Maler. Kupferfiech. 
Kupferdruf. Buchdruk.) eine nnfaubere 
Abzeichnung der Umriffe und Striche eis 
nes Gemäldes. ir. allerlei Flecken beim 
Goldgründen. it. ein unfauber abgezo⸗ 
gener -Supferfid oder Drhdbogen, 
Mifdrud, 2. 

Bavois, f. m. (Muͤnzſtaͤtte) ehemals eine 
Æabelle, auf welcher die Schagungen 
und alle Öffentliche Auflagen und Abga⸗ 
ben nach dem couranten Preis der Ruͤnz⸗ 
forten aufgezeichnet fanden. 

Bavoler, I.m, (Galfnerei) ſ. bas-voler. 

Bavolet, ſ. m..oder Bavolerte, ſ. f. Art 
Schleier, der das Geũucht ungefähr zur 
Haͤlfte bedeckt, und den in Sranfreid 
die Bäuerinnen und Bauermädchen zu 
tragen pflegen. Un beiden Seiten pflegt 
er bis auf die Schuftern herunter zu hans 
gen. ir. eine Baͤuerinn mit dergleichen 
Schleier. 

Bauptizement, 4. flatt baptème. 

Bauque, S. £. G. f. baugue. 

Bauquin, ſ. m. (anf einigen Glasbütten) 
die Pfeife oder das Blaſerohr. 
ausant, A. ein Pferd mit weißen und 
ſchwarzen Slecten. 

Baussenge, Lin. Balſemius, Manns 
name. 

Bautsai, adj. A. flattgai, munter, (ufis. 

Bar ſ. a oder Bekans, nf. (oran) 
fo nennen die älteften Reiſebeſchreiber eis 
nen ohne Srweifél fabelhaften Baum der 
au Queponne, unweit Ormus, wachfe 
einen tödlichen Schatten werfe, eine gifs 
tige Frucht, ind eine dem Gift widen 
ftedende Wurzel habe. 

Bay, f. al, are, 

Bayapua,£.m. einefehr ſchoͤne buvteMfris 

anifche Schlange, die fich von Vögeln 
und Froͤſchen nährt, und anf dem NUE 
Een mit geſchobeuen vierefigen fihnces 
weißen Schuppen bededt Li | 

Bayard, [. m. Name eines berühmten 


Bay 


Pferdes, deffen in alten Nomanen Mel: 
dung geichieht. it. Gaffer, Maulanf 
frerter. adj. bramnroth. 

Bayart, £. m, G. (Sluifhifff.) Gatt bard, 

Base, f Bae, 

Baise, part, pass. indecl, son bayer. 

Bayer, v. u. gaffen: den Mund aufges 
iperrt balten, Innen man lange Zeit 
erwas betrachtet. P. G. bayer aux cor- 
meilies, Manlaffen feil haben; gaffen 
und müsig ſtehen. F. bayer après quel- 
que chose, begierig nach etwas fehnaps 
pen; den Rachen mornad aufgefverrt 
balren. il a iungtems bay après cette 
charze, er bat jchon lange begierig auf 
dieſen Dienk gewartet. 

Bayerie, 4. fert bailliage. : 

Bayeue, f. £. (Pandl.) eine in Brabant, 
zn ‚, Eugland :c. fabrisirce rt 

op oder groben Frieß. | 

Bayeur, ense, ſ. Gaffer, Gafferinn, gafs 
fende Perfon. it. 4. fintt menteur, 

£üaner. 

Bayle, f. baile, 

Bayneau, 4. {. bahvean. 

Bavonnette, À. ſ. baïounette. 

Ravoque, f. bituque. 

Bayroula, A. (alt:provenzalilh) fatt va- 
ner. it. ffaft comniencer de mürir. 
Basronlar, A. (alt:provenzalifih) ftatt à 

demi mûr, balbreif. 

Baysadou b'en plabaysadous, A. (En der 
aluprovenzalischen Sprache) wir Finnen 
uns Ja wohl kuͤſſen, nachdem wir einans 

der fo lange nicht geſehen haben. 

Baysaduro_ del pabiseau, A. (alt:provens 
jaliſch) Kart baisure du Fon 

Baysser, A, (altsprovenzalifch) ſtatt ton- 

e les draps, Tuch feheren. 

Bayssaire, À. ſtatt tondeur de drap. 

Bıysse, A. ftatt beche, Grabfeit. 

Bazac, E. na. (Mandi.) Ye, oder Bazas; 
ein fehr fchönes und fehr feines Baum⸗ 
moflengarn, das an? Serufalem kommt. 
Bon geringerer Güte find der demi ba- 
zac, und der moyen bazac. | 

Bazar, L m. T. im Orient, infonders 
ei in Perfien, ein Markıpiae. it. eine 
Breite gemdibte Straße vol Krambuden. 

x, der Ort, wo die Sklaven verwahrt 
werden, 

Baza;, A. flatt bezoard. 

Buzare, A, ftatt basane, 

Bargeundge oder endre, f[. m. Urt 
rother Balläpfel, deren ſich die Türken 

um © arlahfärben bedienen 
ai, A. Grabmal, Gruft. 

Barin, f. basin. 

Bazoche, £ m. f. basoche. 

Bure, A. f. Datz, 
dchum, f. m. T. Bbelium; rôthlige 
Arzt gummichtes Harz, das in Arabien, 
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Dfindien und Senegal aus einem dors 
nichten Banme, Namens Bdella, der 
vielleicht eine Palmenart it, fliept. 

Bè, [L m. indecl, M. bas Blöfen oder 
Gefcbrei der Schaaft. 

Beaco, adv. A, ſtatt beaucoup, 

Beil, A, flatt fosse, canal. 

Réalté, A. ftatt beauté. 

Béance, A. ffatt bonbeur, 

Béant, ante, pe IV. fo eine weife Def 
nung bat; Maul und Rafe auffperrend. 
F. gouffre beant, offener Abgruud. G. 
gueules beantes, £ente, denen dad Maul 
mot leer vom Eſſen wird. ir. F, leer, 


offen. 

— „ LE Bearu, eine Stadt in Feauk⸗ 
teich. 

Beurnuis, oise, adj, der aber die aus 
Bearn if. x 

Beat, ate, adj. u. ſ. M. andaͤchtig. it. der 
im Rufe if, daß er ein beiliges Leben 
führt. F. der ein heiliges Leben und 

pros affektirt. T. (Spiel) der nicht 
it frielt, und doch Antheil am Ges 

winnf bat. — 

Beau, (Lat.) P. G. béati garniti vaut 
mieux que beati quorum, Wenn man 
den Preis geminnen will, muß man viel 
fpendiren Fônnen. 

Béatitication, S. £ Selig{prebung ; Bees 
fegung in die Zahl der Seligen, (ments 
ger ala Sauonifation.) ' 


Beauifie, adj. u. part. pass. felig gefpeochen. ° 


Beaußer, v. a. jemand felig fprechen ; eine 
Amen unter die Zahl der Seligen des 

immels feben. 

Béauifique, adj. (Theol.) la vision bea- 
tique, das feligmadende Anſchauen. 
Auffer der Theologifchen Sprache mers 
den sumeilen aus Spott allerlei füne 
Phantaſien oder angenehme Träumer 
reyen und Verzudungen visions beaui- 
fiques genannt. 

Béauilles, ſ. £. pl. allerlei Leckerbiſſen, die 
man in Paketen, Ragonts, Potagen ıc. 
that; z. ©. Kalberpries, Dabnenfämme, 
Leber and Mägen von Geflügel, Piſta⸗ 
zien, Truͤ in, Hirfchtolben 26. 

Béatitude, L F Geligfeir. T. M. 3 
friebenbeit des Gemuͤthe. T. ehemals 
Œbreutitel des Pabtted, auf Teutſch; 
Heiligkeit; (gebräuchlicder: sainteté, } 

Beau, vor einem Konjenant, bel, vor 
einem Bofal, adj. m. belle, F. fchöne, 
vserreflich ; foftbar; gut; übermäfig; 

tüdlich ; anftäudig. avoir le comman- - 
ement beau, les armes belles, artig, 
manierlich Pfommandiren, fechten. Phi- 
lippe le bel, Philipp der Schöne. le 
beau sexe, Das Srauenzimmer. le beau 
monde, Die feine artige Welt. jouer 
an boch fplelen. voilà uu beau ve 
2 A 
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Bec 


nez-y voir, das verlohnt fih wohl der Beaupre, L m, (Schiff) Bog: oder Bugs 


Muͤhe. un beau joueur, einer, der viel 
oder gelaffen ſpielet. P. ıl £era beau 
temps, quan je Pirai voir, ich merde 
ibn gewip fo bald nicht befuchen. se faire 
beau garçon, durch Schmauſen fid vers 


‚ derben. Ja belle plumafait le bel oiseau, 


Kleider machen Leute. il passe beau, 
er gebt frci durch und zahlt nichts. il 
est a beau pied sans lance, er bat fein 
Pferd mehr, er gebt su Zuge. ıl lui 
fait beau beau, er ſtellt fi), ald wenn 
er fie lieber. it. (hoͤhniſch) von einem 
gärfiigen nachläßigen enfhen. T. 
Sâger) un beau chasseur, ein guter 
Saodhund. (Reitbahn) un beau par- 
ur de la main, wenn das Pferd friſch 
aus der Kauft und in einer geraden Linie 
fortgeht. (Ballhaus) donnez beau, 
ſchön ansfpielen. F. le donner beau, 
it. donner beau jeu à qn., eine fehöne 
und gute Gelegenheit geben. Ja bailler 
belle à qu,, einer mas weiß machen. 
l'échapper belle, mit blauem Auge 
burfommen. l'avoir beau, es gut ba: 
beu. G. au beau milieu de, mitten bin, 
mitten auf. un beau matin, ehefteng, 
ehe man ſichs verfießt. une belle peur, 
eine grofe Kurt. | 

Beau, adv. tout beau! gemach! fachte ! 
avoir bean parler, écrire etc. , verge 
bens reden, ſchreiben :c. il refusa bien 
et beau, er bat es gänzlich, plart abge: 
f@lagen. GC. de plus belle, tout de 

lus belle, von neuem; auf des aller; 
chönfte; aufs Deftigite. . 

Beau, [. m. was das ſchoͤnſte in einer 
Sache if. une belle, eine Schöne, les 
belles, das fchöne Zrauenzimmer. 
éatrix, f£ Beatrir, Weibername. 

Bauce, L £. eine Landfchaft zwifehen Vas 
ris und Orleans. : 

x Beaucoup, adv. viel, fehr; it. uͤberaus 

beitig; it, fange Zeit. il est de plus 
grand de beaucoup oder beaucoup plus 
grand, er iſt weit größer. | 

Beau-fils, ſ. m. Stief: oder Schwiegerfohn. 
6. faire le beau-fils, ſich pugen, artig 
ſtellen, mit Bornuehmen umgehen. 

Bean-frère, L m. Schwager , Gtiefs 
bruder. 

Beauge, G. ftatt bauge, mit Stroh durchs 
Eneteter Leim. 
Beauharneis, [. m. (Botan.) Blutfraut; 

. eine Nordamerifanifche Pflanze. 

Beaunier, f.m. (Winzer) eine weiße fehr 
bochgeichägte Traubenforte aus der Ge 
gend von Braune in Bourgogne. 

Beaujolois, f. m. @tüd Land im £yonis 
fchen Gonvernement. | 

Beau-père, [. m, Schwiegervater; it. 
Stiefvater. 


fpier ; der über das Vordertheil des 

Schiffs fhrâg berausgebende ſtarke Maſt, 

welcher auf dem Galion oder Edhiffs: 

fhnabel aufliegt. petit beaupré, fo wird 
zumeilen die blinde Steng genannt ; ders 
jeuige Maft, der auf dem TRaftkorbe des 

Bogfpriets aufgeſteckt if. beaupré sur 

poupe, wenn ein Schiff fo nahe, als es 

nur immer fenn Fann, an das Hinter⸗ 
theil eines andern Schiffs fld anges 
ſchloſſen bat, oder anfclieffen fol. 

Beau présent, ſ. m. Praͤſeutbirnen, Sims 
fonsbirnen ; eine Sorte Sommerbirnen. 

Feuuvaisis, ſ. m. dad Land Beauvais. 

Beau-revoir, £ m, (Sâger) von einem 

Leithund, wenn er dierechte Spur eifrig 
verfolgt, und das Haͤngeſeil fteif anzieht. 

Beauté, ſ. f. Schönheit. F. Schönheit 
einer Perfon, und infonderheit des Ges 

ts. F. ein fhônes Krauenzimmer. la 

eaute de la.ville, die Krone der Schoͤ⸗ 
nen der Stadt. G. pour la beauté du 
fait, aus Kuriofität, Rarität. cette 
beauté est a son midi, fie fann nicht 
fhôner werden. beauté sans bonte est 
comme vin éventé, Schönheit ohne 
Gute if wie verrochener Wein. elle a 
de la beauté à revendre, fie ift vortrefs 
lich ſchoͤn. (Maler.) beautes fuyanıes 
et passageres, flüchtige, vergängliche 
Schönheiten. (Oärtnet) beaute triom- 
pote eine Nelkenforte mit fhmalen, 

Inteorhen Streifen auf einem milds 
weißen Grund. | 

Bauvais , f. m. Franzoͤſiſche Stadt in 
Sölesde: France 

Beauvaisiu, L e, Aus dee Stadt Baus 
vais, ” 

Beauvaisis, I. m. das Land Beauvais. 

Beax, adj. A. fiatt beau. 

Bebe,. (Naturgefch.) Oftindifher Ranie 
der gemeinen Zuchtente. 

Bebeyre, L m, (alt:provenzalifch) fatt 
buveur, | 

Beby oder Bebi, [. m. (Handl.) Art Rats 
tun, bie zu Aleppo und in derfelben 
Gegend fabrizirt wird. 

Bebrof oder vielmehr Belzof, 4. Ratt 
benjoin, Benzde. 

Bec, {.m. Schnabel. F. vom Runde und 
Zunge der Menfchen. it. das Spitzige 
an einer Sade, Schnabel, Schnauze, 
Spige ıc. von etlichen Echreibfedern, 
Diſtillirkolben, Gießkannen ıc. G. eig 
Kind oder Lichte u liebfofen), mon 

auvre petit bec, mein armes Fleines 
Derschen, Schnänzchen. avoir bon bec, 
oder lebec bien atfle, ein gutes Raul 
haben. donner un coup de‘bec ‚einen 
recht bezahlen, mit Worten abführen, 
prondre qn. par le bec, einen mit feis 
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nen eigenen orten fangen. faire le pe- 
dt bec, ein klein Maͤulchen machen. cui- 
ser bec à bec, mit einem vertraut und 
„ allein reden. Faire le bec à qn., einen 
abridten, wie er reden foll; einem hel⸗ 
fen. ec cornu, d(fpr. be cornu) 
Schmaͤhwort) Tölpel; ir. Hahnrei. 
ber (fpr. bé.), Gpige Landes an zwei 
aufammenfioñenden Fluͤſſen. bec jan- 
ne, (fpr. bé) (Falkner) junger Dos 
el; F. Gelbſchnabel; A. junger Schin 
er; deſſen Antrittsſchmauß; it. Meifters 
effen. faire voir (ou montrer) agn.son 
bec jaune, einem feinen Unverftand, 
feine Unwiſſenheit zeigen. tenir le bec 
dans l'eau, mit leerer Hoffnung abfpeis 
sen. P. avoir bec et ongles, fit recht; 
fchaffen wehren können. passer la plume 
pi le beca gu, , — 
en er hoffete, berauben. T. (Bauf.) 
Spitze oder ſcharfe Ecke der Bruͤckenpfei⸗ 
ler, und zwar zvantı-bec, die fo dem 
Etrom entgegen, arrière bec, die (0 
dem Strom abwärts entgegen ſteht. Eis 
nige nennen Die erfiere avant - bec 
d'amour, Die legtere avant-bec d'aval, 
(Wapenk.) herunterhangende Stüde an 
den geferbren Bolfen. (Wiadärst.) 
Art Zangen, die Kugelaus den Wunden 
anziehen. beede canne, de cygne, do 
eorbin, de grue, de lézard, de perro- 
uet, Dirurgifche Snftrumente, aus den 
Wunden Splitter, Kugeln, Schrot, rc. 
berans zu sieben. (Andtomie) bec de 
cuiller, oder de cuillier, eine Fl:ine bei: 
nichte Pervorragung am obern oder vors 
dern Theil des Grundes derObrtrommel. 
bec de l’entonnoir, der Schnabel oder 
Die flcincOervorragung am Hirntricäter. 
(Schreiner) bec d'âne, Lochbeitel. 
(Schlöfler) bec de canne, fieffeude 
ale. bec d'âne, Reißhaken. (Nagel: 
hmied) bec de canne, Eutenfchnabel.. 
ae. LP. bec de corbin, Rabenfchnas 
el, Inſtrument, womit man auf dem 
Schiffe das alte Werg aus ben Sugen 
_beransiiehet. it. (Kriegsw.) Art als 
ter Waren mit Hellebarten. les gen- 
uls-humines au bec de corbin; gewiſſe 
Cempagnie ron 200 Edellenten, die nur 
bei hoben Geremonien dem Könige in 
Sranfreich anfmarteten, und vordem die 
oben genannten Baffentrugen. becde 
lezard, Art Kugelzieher. (Wagner) 
bec d'âne, Schneidebanf oder Schnißs 
banf. (Ankerſchm.) bec d'ancre, Spige 
oder Schuabel des Anfers. (Hufichm.) 
bec de corbin, Webereifen; it. (Büd: 
ſenſchaͤft.) Rabenfchnabel. ir, mad) 
Nate-des Fachbogens. it. (Gärtner 
Robenihnabel. (Winzer) bec d’visean,. 


inesBortheils, 


Becade, 
Béca-fisne, Becca- fgue, f. Bec-fisue, 
Bécane, (Winzer) eine Traubenforte. 

Becard, f. 
Becasse, £. f. Schnepfe. bécasse de mer, 
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füße Traubenforte, deren Beeren groß, 
ehrlang, und anfbeiden Seiden fpigig 
ind. —— bec courbe, Krumms | 
fhnabel. bec crochu, Krummſchnabel, 
wird auch ein gemiffer in Zouifiana ges 
meiner Waſſervogel genannt, wegen der 
igur feines Schnabels. bec croisés 
rensfchnabel. gros bec, Rirfhenfinf. 
bec en ciseaux DD. bec a ciseaux, Wafs 
{er Dneider. bec en ciseaux fauve, der 
ahlrothe verkehrte Schnäbler mit einem 
ſchwarzen Schnabel, becdecire, Wa r 
fi nabel ; der geſtreiffeSenegaliſcheFink. 
ec de hache, Base in Loui⸗ 
fiana. becd'oie, Gaͤnſeſchnabel; it. eig 
if miteinem langenKopf und ſpitzigen 
aul. bec figue, gemeine Grasmuͤcke 
it, die Keigendroffel. bec de scie, tin 
Waffervogel in Lonifiana, der Säger.. 
Kneiper, Stuͤckſaͤger, Sägefchnäbler. 
bec à cuiller oder bec à spatule, Loͤffel⸗ 


: De N. bec à cuiller, Loͤffelſchna⸗ 
e 


. bectranchant, wird befchrieben als 
ein Baffervogel, der ungefähr jo groß als 
eine Ente iſt. DieferBogelnittet aufder 
Gpige ficiler Felfen an den Seeküften. 
(Sonchyliologie) bes de perroquet, 
Bohrmufchel. (Botan. Pharmac, Gârt.) 
bec de grue, Storchſchnabel. bec de 
lièvre, Haſenſcharte 


afferebrenpreis. 


triger 
. f, A. ftatt bequée. 


Becgbungs, fm. Bachbungen ; rundbläts 
f 


beccard. 


ſchwarze Schnepfe. ir. von Kifhen: be- 
Curse, Oder bécasse demer, Meerfchnep: 
fe. becasse —— oder Stachel⸗ 


CU eine ſchoͤne Art geriefelter und 


deferichter Purpurſchnecken, mit einer 
fehr zerbrechlichen Echale. (Korbmach.) 
der Pfriemen. (Eiſenhuͤtt.) ein, wie ein 
Drefchflegel geftaltetes Werkzeng, wels 
bes aus einem eliernen Schwengel, und 
einem hölzernen Stiel befteht, und wo: 
mit der Anftraͤger erforfcht, wie weit 
ſich die Kohlen im ÿohen Ofen nerbrancht 
Haben, und ob es Zeit fei, eine neue Las 
dung einzulegen. P. F. la becasse est 
bridee, der Vogel iftgefangen. Im lis 
bertinifhen Styl: die Buhlſchaft (die 
Metze, vulgo: dad Wildprett) if bes 
ſtellt, Halt F5 fertig und bereit 20. res- 
sembler aux becasses , (pob.) im Ge⸗ 
fiht mager und am Leibe fett ſeyn. 


Bécasseau, ſ. m. überbanpt eine junge 


Schnepfe; ir. fatt becassine. 


Bécassine, [. m. die Becafiine oder Waſſer⸗ 


ſchnepfe. P. F. tirer la bécassine, d. 1. 


Qu einigen Provinzen; eine weiße, fehe- im Spiel dem Gegenſpieler hintergehn, 


. 


Bee 


Indem, man feine Geſchicklichkeit und 
Stärke anfangs gegen ibn verhehlt; 
= : cafdiren, und feinen Gegens 
fpieler anrennen laffen. 
Becasson , A. fatt bucasseau. 

Becat, f. Beccat, 

Becau, [.m. eine noch ganz junge Becafı 
fine oùer —— MAR pl. bécaux. 
eccabunga, f. beca unga. 

Beccard, f. m. Lachömweiblein ; Lachsroͤg⸗ 
ner oder Salmrögner. it. zuweilen ein 
großer Hecht. it. eine Forele. 

Beccasse, f. becasse. 

Beccasseau , £ m. f. becasseau. 

Beccassine, f. becassine. 

Beccat, L m. G. (Seldb.) (in suis Pro: 
" singen) eine breite boble ob el, zum 
Nafenfhälen ; heist ſonſt CE 

Bec -figune, Bec - cornu, f. b 

er A. (beiin Habelais) meitern 
wie ein 

u u, Em m. “Crarargefé) der Flamin⸗ 


Bêhe ££. (Gärtn. Landwirthſch.) Brad, 
fe Spaten ; Schippe; fade So 
Papiermad. )zwei krumme Hoͤlzer 
an der Schrotleiter. (Naturgeſch.) ein 
kleiner Käfer, der eine grünlich goldne 
Schale bat, und den zarten Knoſpen und 
Blättern, mie aug den Weintrauben 
u gefäde! = if. 
6, ee, ad art. pass. uingegraben. 
Bicheibh , ik einerlei mit dem eben 
fo päbe tres ar be Pre Spedt, 
Holzpider, Baumbad 
„Böchee ‚ fiqtt AE ein Schnabelvoll. 
Bechen, A. ſ. behen. 
Becher, v. a. mit Grabfcheiten graben, 
umgraben. 
Becher, [. m, (Raturgefd.) Remeel mit 


zwei But it. Sera brechet, 
cie © 
Becheveter, v. a. Anzahl Lichter, 


Sttohbunde, pohgebinbe” 2c. dergeſtalt 

fchichten oder auf einander legen, daß die 

beiden —— umwechſeln, oder daß die 

pus älften verkehrt gegen einander zu 
iegen "Eommen. 

Béchique, adj. c. T. wider Bruſt⸗ und 
Lungenbeſchwerden dienlih. tablettes 
bechigues, Bruſtkuͤchlein. it. zumeilen 
f. ein Rrufmittel : ; ein bechicum. 

ee v. a. 4. fiatt bequiller, die 
‘ Erde ein wenig aufpiden, umgraben 
oder auftwühlen, damit fie locker werde; 
das Erdreich auflockern. 

u, ue, G. ſtatt begu , ne. ehemals B 
ieß auch bechh, nt, der oder die eine 
ange SHabierenafe bat. 


Be ſ. m. an ftatt be 
ec - jaunage ejzuna e. 
Bec- jaunes ? * ge 
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Becnaude, 4. if einerfei mi becquene-u. 
Beco, A. ftatt bégue, ftotternd, fammelnd. 
Bean, G. ftart bec- cornu. 
Becque, A, ftatt bec. Einige eeeranıt 
jagen : U Ha becque de l'ancre, fatt le 
ec de l'ancre. 
Recqué, ée, adj, (Wapen?.) von Vögeln, 
deren. Shnabel von anderer Zarbe ali 
der Leib i 
Becquebo, (.m. G. fo nennt in einigen 
Bene der gemeine Mtann deu Specht, 
aumbader o ber Holzpicker. 


Becquée, ſ. f. Su ein Nogel in feinen 


Schnabel nimmt, feinen Jungen zu brins 
gen. it. was man einem sungen Vè: 
gelben auf einmal giebt. donner la 
ecquée à un oisean, einen Vacl für: 
tern. demander becquée, etwas davou 
begehren. 

Becquenau oder Le uenaut, oder Bec- 
ueno, ſ. f. Œwägerinn, Eleine 

Bianerarde; junges, nuverfländiges 

; aͤdchen, die immer ſchwatzt un) plans 

ert. 

Becquer, v. a, f. becqneter. 

Becqueter, v. a. mit dem Schnabel anf 
etwas. haden oder piden: mit dem 
Schnabel etwas bepiden. se becque- 
ter, v. r, ſich mit dem Schnabel bes 
ei ‚ wie die Haͤhne. ic ſich 
. fnâbein, oder mit deu Schnäbeln eins 
ander —— wie die Tauben. 

Becquette, ſAbequeite. 

Becquillard, Becquille, Becquiller, Bec- 
quillon, G. ſ. Beq-. 

Becquoysek , A. (qs. bec. d'oiseau) ehe 
mals eine Art Senehr, die dem Schnas 
bel eines Vogel? ähnlich war. 

Bectachis, ſ. m. Art Tuͤrkiſcher Moͤnche, 
die weißgekleidet gehn, ſich verheira⸗ 
then, und vermoͤge ihres Inſtifuts ver⸗ 
bunden ſind, in entlegene Laͤnder zu 
reifen. 

Becu, G. f. ben 

Becudo, A. katt pois hiches, Kichererb: 


en. 

Becuiba, dei den Brafiliagern eine Att 
brauner Rüffe, von der Gröfe einer Muse 
fatennn£, aus welchen ein balfamifches 
Del gepreßt wird. 

Becune, [. f. Art Meerhechte, die 10: 12 
- Buß lang, fehr gefräßig und eben fo ges 
fährlich find als die Seehunde. 

Becud, A. oder Becudo, Kichererdfen. . 

me (erst urg.) e non i, ein eifenhals 
ges Goldsuud Silbererz: 

edaine, ſ. m. (im familiären end dicker 
Bau, ferter Wanſt. chanter le bedai- 
ne Plans, mit vollem Bauche fingen. 
Bedas [ . ein anf der Aufel Ceylon becs 
ae ende Aſiatiſches Volk. 

Bedaw, [. m, Pl  (Zerfiw.) Waldnugey 


0 


Bar 


oder Forfireviere, worin Holz; zu fällen 
verboten iff. | 

Bedanit, A. ftatt bedéau. 

Bedean, [, m. Bedell oder Univerfitätes 
Diener. it. ein Unterfüfier; Famalus 
des Küfterd. ir. am einigen Orten (0 
viel als sergent, ein niedriger Gerichts⸗ 
bedienter. 

Bedegar, oder Bedeguar, f. m. (Phar⸗ 


mai.) Bedeguar ; der Schmamm, der’ 


auf wilden Roſenſtoͤcken waͤchſt; vulgo: 
Kuuı, Shlaffung, Stebenfehläfer. Bei 
einigen: die Cardonen oder wilde Artis 


(hoffen. 
Bedel, A. fatt bedeau, sergent. it. (alt: 
provenzaliſch fatt veau. 
Bedélet, A. fiatt petit bedean. 


Peidclo, A. ffatt génisse. eine junge Rub. 


Bedier, A. ffatt ignorant, âne. 

Bedigas, f. m, ffatf un bon homme, tin 
gnter einfältiger Tropf. 

Bedille odet Bedillo, f. m. A. flatt cor- 
don ombilical, Nabelfchnur. | 

Bedlam oder Bedlem , das Narrenhofpis 

- tal ın London. | 

Bedon, £ m. À. fat tambonr, Trom: 
mel. it. ſtatt cloche, Glode. it. cher 
mais ftatt belier, mon bedon, (beim 
Poͤbel) mein liebes dites Stöpfelcen. 

Bedondaine, f. f, if einerlei mit bedajne, 
dider Bauch, fetter Wanſt. Zuweilen 
Freiferei und Schwelgerei. it. ein Lied, 
das beim Freſſen und Schmanfen gefuns 
gen wird. 

Bedune, A, fiatt mon bedon I man Als! 
mon enfant! mon bambin! etc, 

PBedoneau, A, flatt blerean, Dach. 

Bedonuer, A, ftatt bare le tambour. 

Pedos, À. fiatt bèvue, frammelnd. 

Bedonins, ſ. m. pl. die Beduinen: gemifle 

- Arabijche Völfer, die in den Wuͤſten uns 
ter Hütten wohnen, fein eigenes Fand 
beñgen, fondern fich von der Viehzucht 
und vom Rauben nnd Plundern nähren. 

Bee, adj. £ ee bee, ganz und gar 
‘offeu (vou Æbüren und Fenſtern. it. 
von Ziffern, aus denen der Boden if). 
T. vue bee, ſchiefe Ausſicht, Defnung, 
durch die man nur feitwärts wach etwas 
feben Fann. : 

Bee-gueule, oder Pee-gueulle, A. fiatt 
miais, sort, Maulaffe: 

Béelant, A. ſtatt bélant, bloͤkend. 

Beelement, A. flatt bélement, 

Beeler, A. fiatt beler, bföfen. 

Beeleur ,“A. (gs. beleur) Bloͤker, großer 
&chreier, Deuler ıc. _ 

Beelsephon, Man meif nicht, ob dieſes 
Wort einen gewiffen Ort, oder einen 
gemiffen Sägen, Ode beides sufammen 

edente. 
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Béelzebub, ſ. m, (Moth.) Beelzebub. 
Im N. Teſtament der Oberſte der Dés 
monen. (Narurgefch.) f. Belzebat. 

Béen, f. behen. 

Beenel, [. m. (Botan.) eine Malabariſche 

flange, f. Benel, 


P 
Beescha, (Botan.) eine Malabariſche Art 


Bambusrohr. 

Be-fa-si, (Mufit) fe wird in der Framq⸗ 
fifchen Scala oder Tonleiter der Ton re 
ansgedrückt, welcher bei den übrigen 
Europäern b heißt. 

Beffler oder Beñler, v. a, G. einen ver 
footten, einen anblöden. it. einen bes 
trägen oder bei der Naſe herumführen, 
il a eu ses cspérances beflces, feine 
Hoffnung if zu Schanden worden; 
vulgo; gr bat feine Hoffnung fehen im 
den Brunnen fallen; er if mit feiner 
Hoffnung getaͤuſcht worden. 

Beifray, A. flatt beffroi. , 

Beffroi oder Befroi, f. m. T. Warte, 
Wachthurm, morauf man mit einer 


Glocke Laͤrm ſchlaͤgt. it. Sturm⸗, Lirm 


glocke. it. Bet⸗, Thorglocke. (Wa⸗ 


penk.) Granmerl, da Blau und Weiß 


als Glocken an einander ſtehen; blau 
und weiße Eiſenhuͤtlein, die einen Schild 
ausfuͤllen. 

Beffroit, A. ſtatt beffroi. 

Beg 


oder fandpfleger. Die Begs oder Boys 
tragen an ihrem Zurban eine Reigerfes 
der nnd führen gemeinigli nur einen 
Roßſchweif. 
Begado, A. (ait.pronengatifph ftatt fois, 
mal, einmal. d'avegados, A. ſtatt par- 
fois, zuweilen. er 
Begajement, [,m. Stammeln ; @to 
it. Xallen der Kinder. 
üble Artitulation oder umdentliche Aus 
rade der Sylben und Wörter. 
B gaut, À. fiat ignorant, Im plur. 
hegaux. 
Bégayer, v. a. ſtammeln, ſtottern. F. 


ttern. 


anvollfommen erklären, oder von einer 


Sache reden. begayer un com liment. 


F, (von Pferden) den Kopf fâts auf: 


D 


und niederwerfeg. f. battre bat à 
main, id. 


Bége À, ffatt roussätre, rothbraͤunlich 
er roth 


la 


gelblich. (Wohenhandf.) de la _ 


9 
bege, brannrôthlidie Wolle vou rôth: 
lihem Bieh. In der Er {0 
wohl fchwarze als rörhliche Wolle 
Beghards, Begnards oder Béguins, [; m. 
. (Rirengefh.) diefen Namen gab 
an im ı4ten Sekulo den Anhängern 
einer Sekte in Teutſchland, die unter 
andern behaupteten, der Mensch koͤnne 
fhon in biefem Leben einen folchen Grad 


Ueberbaupr eine 


8 oder Bey. Bei den Türken ein Herr 
infonderheit der Titel der Gouverneurs 


Bes 


ber Vollkommenheit erreichen, daß es 
hm garnicht mehr möglich fen, weder zu 
fündigen noch vollkommener zu werden. 
Wer es num fo weit gebracht habe, der 
brauche Feines Gebets und feiner Sakra⸗ 
mente mebr. it. ehemals die Mönche 
des dritten Zranzisfanerordeng, bie im 
ı4ten Gefulum vom Pöbel öfters mit 
den obigen Sektirern gleiches Namens 
unrichtig verwechfelt wurden.  - 
Beglat, [. m. G. das Amt oder die Juris⸗ 
diftion eines au Bey. 
Beglex, (bei den Tuͤrken) die Miliz, die 
“ein Beg oder Bey unterhält. | 
Beglerbat, (bei den Türken) die Provins, 
der ein Beg oder Dep vorgefest if. 
Beglerbeg oder Beglerbey, [. m. General: 
gouverneur einer großen Tuͤrkiſchen Pros 
wings, dem eine Anzahl Beys oder Unter 
gouverneurs fubordinirt find. | 
Beglerbelik, (bei den Tuͤrken) das Gene: 
talgouvernement eines Beglerbep: 
Bepne, A. Art Handkörbe. 
Begu, uë, adj. A cheval 
- Léqu, heißt ein Pferd, welches, ungead: 
get es über acht Jahre alt if, dennoch das 
ſchwarze Zeichen (die Kennung, der 
Kern, die Bohne oder der Bohnenſchuß 
geweuat) an den vier Eckzaͤhnen immer 
ehält, weil feine Zähne von Natur fo 
art find, daß fie fich nie abnuben; da: 
er an ben Pferden diefer Art ihr Alter 


ehr ſchwer zu erkennen if. ir. ehemals, 


der, die, das mit einem Schnabel vers 
fehen if; gefchnäbelt. - 

Beguards, f. Beghards, 2 

Beguayement oder Beguayer, G. ftatt 
begaiement und bégayer.. 

Béguder, A, ftatt hôtellerie, cabaret, 
Gaſthof, Wirthshaus. 

Bégue, adj. c. (ſor. beé-ghe) ſtotternd; 

" Fammeln .L.c. Stotterer ; Gtammier. 

Beguelle, 4. ftatt bégueule. | 

Begueter, A. medern mie eine Ziege. 

Bégueule, f. £. (fpr. bé-gheu-le) (gs. 
béegueule) Manlaffe; Gähneffe. Im 
-familiären und — Styl und aus 
Verachtung: ein unbeſonnenes naͤrri⸗ 
ſches, hochmuͤthiges Weibsbild. 

Begueulle, A. ſtatt begueule. 

Begui, A. ſtatt béguin. 

Béguill, ſ. m. T. eine gewiſſe Frucht, von 
der Groͤße eines Apfels, die unter der 
rauhen und Enorichten Scale ein Mark 
bar, das wie das Fleifch der Arbufen 
oder Meerkirfchen ſchmecken fol. 

Béguin, f. m. (fpr. bé-ghin) leinenes 
Kinderhäubgen, das unten am Kinn 
zufammen gebunden wird. il a encore 
‚son premier béguin, beim Poͤbel foviel 


ale: c'est un bejaune, er ift ein Gelbs " fa 
Fr juͤngſt angetresener Lehrling; oder auch 


ſchnabel, en junger unerfabruer Menſch. 


— 
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Beguinage, ſ. m. in den Niederfanden 
Beghinenkloſter. | 

Begnine, 1. £. Beghine; gewiſſe Risfter: 
jungfern in den Niederlanden, infonder: 
beit zu Antwerpen. Sie find au Feine 
ewige Kenfchdeit gebunden, fondern £öus 
nen heraus heirathen. Misbränchlich im 
familiären Stpl : eine fheinbeilige Frau 
oder Sungfer, eine Betſchweſter; ein 
abergläubifch andächtiges Frauenzim⸗ 
mer ıc. uk eine WWeibsperfon, 
die zur Sekte Beghards gehörte. 

Begum , f. k. in Indoſtan das vornehmſte 

auenzimmer im Serail eines vornchs 
men Mannes. it. Ehrentitel der Indo⸗ 
ftanifhon Prinzefiinnen. | 

— 4. iſt einerlei mit begu. 

Behaignon, A. ſtatt bohemicnne. 

Behémoth, f. m. der Behemoth, ein Thier 
von anfferordentlicher Sröße und Stärke, 
deffen im Buche Hiod Erwähnung ger 
fhichet, und welches Die mebreften, nach 
Bochart, für dad Seepferd, Rilpferd 
oder den Flußochfen halten. ze 

Behen, ſ. m. T. heißen einige medisinis 
(ee Wurzeln, vornehmlich die aus Ara: 

ien und vom Berge Libanon kommen, 
und ehemals wegen ihrer berzfiärfens 
den, cromatifen und. dem Gift wider: 

- ftchenden Eigenfchaften febr hoch gepries 
fen waren, heutzutage aber wenig im 
Gebrauch find. Man unterfibeidet den 
weißen und den rothen Beben. 

Behima, f. £. T. eine gewiffe Amerifanis 
fhe Pflanze, im Königreich Tremecen, 
von deren Genuß das Vieh in kurzer 
geit fett werden fol ; nur muf die Pflanze 
noch nicht in Mebren arfchoflen ſeyn 

Béhistre, A. fiatt tempête, 

Behurdeis, 4. ffatt combat, course de 
lance, Lanzenbrechen. 

Béhorder oder Béhourder, A. Tanzen 
breben; Tournier fpielen. F. heftig 
difputiren. 

Béhourd „der Behourt, oder Béhours, 
ſ. m. À. ftatt joûte, tournois, Ringel⸗ 
rennen, Lamzenbrechen, Tournierſpiel 
mit ftumpfen Lanzen ıc. 

Behourder, v, a. A. f. behorder. 

Béhours rder Behourt , 4. f. béhourd, 

Bejane, A. ftatt béjaune, it. flatt niais, 
got. j 

Bejannage,f. m. (mwörtlid : Zuftand eines 

elbfchnabels) d. i. Unerfabreubeit, Un; 
verfiand. it. die Sebriabre. 

Béjaune, f. m. (oder bec-jaune) Gelbs 
—8R& E. ein Vogel, der noch nie- 
aus dem Neft gefommen ift; infonders 
heit ein iunger unabgerichteter Falk. F. 
und im familiären Stnl; sunger uners 
fahrner Menfih ; unwiſſender Neuling ; 


s : Bei 
eine ermachfene Perfon, die erfi vor 


kurzem in eine Zunft, in ein Collegium, - 


in eine Gefellichaft ıc. "aufgenommen 
worden ift. vulgo:-einer, der noch nicht 
Befcheid weiß; (pöbelhaft und grob; ) 
einer, der nach nicht hinter deu Ohren 
trocken worden ift, bem das Gelbe nod 
biuter deu Ohren bervorgucdt, (no 
gröber) Roslöffel. it. F. zumeilen fo 
viel als sotuse, ignorance, 'lnberfiand, 
läacherliches Vetrasen, Unwiſſenheit, :c 
Beil -el -ussar oder Beid-el-Ssar, eine 
Aegyptiſche Pflanze, deren Saft bei Ge: 
ſchwulſten, Beulen nud Hamfrankhei: 
ten gute Dienfte thut. Mus der fehr feis 
nen feidenurtigen Wolle, welche die 
Ftucht umgiebt, werden Betten gemacht. 
Die Bienen lieben diefe Pflanze febr, 
und ziehen ſehr guten Honig daraus. 
Beise, LE. (Handlung) eine ſchwarze Art 
Serge, die infouderheit in Poitou, aus 
ungefärbter fchwarzer Wolle, fo wie 
fie von den Schafen kommt, verfertigt 


wird. 

Beigliere, f. beyglière. 

Beiznet, ſ. m: Pfannkuchen. 

Beille, À. ſtatt begue , ftaminelnd. 

Beiram, f, bairam, 

Beizach, f. m. Goldmünze, die ehemals 
bei deu Perfern gangbar war, und 40 
Drahmen wog. it. ein Maaß der alten 
Hebraͤer. 

Bel, ſ. bean. 

Bel, fm. Bel, Abgott der Babplonier, 

Bei oder Bed, A. fait volle de relisieùse, 
Ronnenfbleicr. ir. ſtatt voile de na- 
vite, 

Belainze, ffatt tiretaine, Art Zeug, halb 
vou Keinen, halb von Wolle; vulgo: 

etermanp. 

Belsude, GC. fatt belandre, 

Belandre, Rilusle, oder belande, f. £. 
Schiffi.) Binnenlander, Art Fleiner 
Lañſchiffe, zur Sortbringnng der Waas 
ren, anf den Kanälen in Flandern und 
England. 

Belant, ante, adj. u. 
des agneanx belaiıs, 
f. beler. | 

Beaux, A. figtt testicules, die Hoden. 

Belchite, T. Art Wolle, welche die Kauf 
leute zu Bahonne aus der Éleineu Spa 
niſchen Stadt Beldite, die im Königs 
reich Arragonien, einige Meilen von Sa; 
ragoffa liegt, zu befommen pfleaen. . 


art. act, bloͤkend. 
loͤkende Lämmer, 


Bele, IF. (altspronenzalifch) ftatt biton- 


net, Minke. ir. Minkenſpiel. 
ele, part, pass, indecl. geblôft. 
Beledin, fm, (Handlung) Art banmmol; 
len Garn von mittelmäßiger Güte. . 
elte, A, fiatr belle. 
Belejapder Belija, A. (alt: provenzaliich) 
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Bel 


ſtatt éclairer, jerter des éclairs, bliz⸗ 


zen, wetterlenchten. 

Belelar, ſ. m. T. Art Taffet, der in Gens 

alen fabrizirt wird, und welchen die 

Englaͤnder/ von Madras aus, häufig 
nah den Manillifchen Infeln verfenden. 

Bölement, £ m, Hlöfen der Schafe. . 

Belemnite, L m. (Naturgeſch.) der Bes 
lemnit, Luchsſtein, Pfeilftein, Schoß⸗ 
fein, Alpſchoß, Storchſtein, Rappen; 

" fein, Teufelskegel, pfeilfärmiger Meer⸗ 
rébrenfiein. 

Bêler, v. n bllfen. P. F. brebis qui béle, 
perd sa goulée, wer bei Tiſch viel redet, 
ehe mit. bungrigem Magen auf. ie 

rebis bele toujours d'une mème sorte, 
was einem — kann man ſich 
ſe leicht nicht en. 

Bel-ericu, (Botan.) der Hundskohl, oder 
wenigſtens eine Art davon. 

Belet, À. (alt: provenzaliich) ſtatt éclair. 

ae L. £. (Naturgeſch.) ein 

iefel. 

Beleu, (alt:provenzalifch) ftatt peut-être. 

Belfait, A, ftatt sans reproche. 

Belge, ſ. m. A, Niederländer, Belgier, 

rabanter; no® D. * Geit der Rev 
Intion ift dieſes alte Wort wieder üblich 
geworden. Les Belges Nottent entre 
l'espérance et la crainte, incertains de 

. Jeur sort, die Belgier fhmanfen zwi⸗ 
fchen Hoffnung und Furcht, ungewif 
über ihr Schickſal. | : 

Belgique, adj. c, D. zu den ehemaligen 
— R en Niederlanden gehörig, 
“fie betreffend; belgiſch. | 

Belgrade, ſ. £, Belgrad, eine Stadt in 
der Turéei. 5 

Belial, ſ. m. Belial, ein Rame des Tem 


els. 
Belic, f, m’ A. flatt gueules, die rothe 
Farbe in Wapen. 

Belie, A. der Ort, wo cite Schaf; und 
Hammelzucht war. u 
Belier, I. m. Widder, Schafbod.” T. 
-(Afteon.) Sternbild im Thierkeeift, der 

Wider genannt. (Kriegiw.) Sturms 
bod, Mauerbrecher. (WMuͤnzw.) auf 
alten Münzen ift der Widder das Zei 
chen eines Königs, oder fonft eines 
mächtigen Herri. | 
Bélière, C f. Glodenring. ir. Ming am 
Dedel einer Kirchlampe, moran felbige 
anfgehängt it. (Juwel.)dasOehrlein oder 
der Fleine Ring, woran eine Pendellode, 


but, ic. hängt. | 
Belif, A. ift einerlei mit belic. 
Beligan, (aft:provensalif) ftatt belitre. 
Lumpenhund. 


Belin, ſ. m. A. ſtatt petit belier, Peiner, 
junger XBidder. ic. flatt mouton, Dam: 


0 . 


ein Ohrgehäng , ein baumelnder Hals⸗ 


t 


| Bel 


mel. F. fo viel als sor, närrifcher Kerl, 
Schellennarr, 1. (GGaͤrtn.) bei den 
Blumiften: eine Tulpe, deren Farben 
aus — und Weiß ge⸗ 
miſcht find. (Schifff.) ein proßer Bio, 
womit man hölzerne Keile unter den 
Kiel eines Schiffs ſchlägt, wenn man 
ihn ins Waſſer fchlagen will. 

Beliner, A. flatt tremper, attraper qn. , 
(woͤrtlich; einem die Wolle ee wie 
dem Schaafbod.) ir. einem Hörner aufr 

. fegen, einen zum Haburei machen. it. 
mit den Zornern oben. it. ftaftse di- 
verUr aveo une lemme, 

Belinge, L £. if einerlei mit belainge, 

Belis, A. (alt; provengalif) à bélis els 
bézens, qs. à. beaux yeux visibles, ftatt 
à vue d'oeil, devant nos yeux, vor 
uunfern Augen. à belog houros ſtatt 
certaines heures, zu gewiffen Stunden. 

Belis, C. ftatt bellis. 

Belistraille oder belitraille, ſ. £. A. heil⸗ 
dofes Gefindel, Lumpengeſind, Bettels 
wolf, Lumpenpack, ⁊c. 

Bélistre, Bélitre, ſ. m. A, liederlicher 
Bettler: vulgo: ein Schurke, Lumpen⸗ 
Bund; Bettelfund. Ueberbaupt ein 
nichtswärdiger, fchlechter Menſch. 

Bélitrer, v. n. ffatt caimander, ein 
fauler Bettler ſeyn. 

Bélistrerie, A, oder Bélitrerie, G. lieder; 
liche Bettelei. Ueberhaupt der Suftand 
eines fchlechten, Liederlichen, nichtswuͤr⸗ 
digen Kerle. 

Bella dona oder Bella donna, (Botau.) 
Ë belle - dame. 

Bellagines, £. £. pl. diefen Namen gab 
Dicenaeus den von ihm gefammelten 
Gotbifhen Munizipalgefegen. 

Bellandier, A. flatt brelandier, joueur 
de profesgion, Ersfpieler, vulgo: ein 


Doppler. 
Bellastre, A. ftatt bellètre. 
Bellatre, adj. u. [. m. der eine nnâcte, 
annatarliche, gefünftelte Schönheit bat. 
Belle, adj, £ {. bean. it. £. £ ein fôneé 
rauenzimmer, eine Schönheit. F. Ge: 
tebte. at. (Sciff,) der Ueberloff; ders 
jenige Theil des obern Verdecks, der fich 
swiihen den Wänden des Fockmaſtes 
und des großen Maftes befindet. Bei 
der Flußſchifffarth eine Art, Stange, 
womit die Blade oder dag uber dem 
Flußſchiff ausgefponnte Gegeltud un: 
ter den Reifen unterfiügt wird. 
Belle-Dame oder Bella donna, (oder wie 
es die Franzoſen fhreiben und ausfpre; 
en, Bella dona) ſ. f. die gemeine 
Wolfskirfhe, Toübeere, Tollkrant, 
BWolfsbeeren, Waldnachtfchatten,, Irr⸗ 
beeren, Sclafbeeren, Teufelöbeeren, 
Tollkirſchen, Walkenbaum, Bullwurz ıc. 
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Bel : 


(Naturgeſch.) ein fchöner und ziemlich 
se agfchmerterling, welcher fich in 
ih und Afrika anf den Diſteln 
aufhält. 
Belle-de-jour, f. £. (Botan. Gärtner.) 
. gillenaffppid. . | 
er — J. — oe De 
alfche Salappe; mweizerhofen. Fran⸗ 
AE bei “4 fre NE: ja merveille de 
érou. Dei einigen Gärtnern: derbe: 
fenföfnige Gänfelus ; Sommercppreis 
e; Belveder. 
Belle-de- Vitry, f. m. (Gaͤrm.) eine ges 
wiffe Pflrfichforte, deren Baum ib durch 
die ſcharfen Einfchnirte feiner Blätter 
auszeichnet. ö 
Belle-fille, ſ. £. Gtieftoher: Schwies 


gerrodter. 
à Bellegarde, f. f. (Gärtner) eine Pfir ſich⸗ 


gré von Föftlihem Gefhmad, die in 
rankfreich im September reifet, und 
viel Aehnliches mit der admirable janne 
bat. it. Art Ropffalat, bic id von der 
laitne royale nur durch ihre weniger 
fraufeu Blätter unterfcheider. 
Bellement, adv. att doucement, 
aistblement, sans bruit, gemach! 
—* ſtille! leiſe! | 
Belle -rhère, [. £. Stiefmutter; Schwie⸗ 
ste 
Bellent, A. ffatt billard, Dilfentafel. 
Belle-oeuvre, A. ftatt pelleterie appretee, 
Raudwert, a ed Delzwaaren. 
Bellèque, C. £. T. in der Gegend von 
Neufchatel, eine Art Waſſerhuhn oder 
Bleßling. 
Belleris, Art von Myrobelanen. 
Bellesa, A. ſtatt beaute. | 
Belle-soeur, ſ. f. Schwägerinn ; Stiefr 


weiter. 

Be A. ftatt pleutre, dourdaud. 

Belle-vue, f. belveder. | 

Belli, oder Bellic, A, ftatt vermillon ; 

innober. 

Bellicule, [. m. (Naturgefch.) das große 
Niefens oder Seeohr. | 

Bellidastre, f m. (Botan.) eine rt 
Gemsmurs :, 

Belligérant, ante, adj. friegffibrend. Nur 
F. nnd zwar in der Verbindung mit 

nissance oder Dane gebraͤuchlich. 

Bali ue und Belliquer, £ m. A, fatt 
belliqueux, guerrier. | 

Belliqueux, euse, adj. riegerifch ; ſtreit⸗ 
bar; tapfer im Streit und Gefechte. 

Belliric, A. fatt belleris. 

Bellis, (Botan.) Maflicben. 

Bellissime, adj. (@uperlatio von bean und 
belle) ausbündig fhön. (Gärtn.) bellis- 
sime d’automne, oder vermillon, eine 
mittelmäßig große Herbfibimenforte. 
Bellissime d'hiver, eine. Winterbiruegs 


Es": 


N Bar 


forte. bellissime d'éré ober euprême, 

eine Gommerbirnenforte. : 
Bellistre, A. flart belitre, Lumpenhund. 
Bellitraille, A, fiatt bélitraille, fumpen: 


geitmde. er Ne 
Belloches, [. F pl. (Staliänifch) bei ejnir 
en Franzoͤſiſchen Schriftiellern : die 
Specacuena; dfrer aber heutzutage der 
ugeuftein oder das Bocksauge. a 
Bellon, [. m. (Mediz.) eine Krankheit, 
welche bei Menfchen und Vich von Dâm: 


r: pfen entfieht, womit an Dertern, wo 


viel Bley gejihmolzen, oder Bleiweiß 
zubereitet wird, die Luft angefült if. 
it. (Weinbau) eine große Kufe beim 
Keltern. - 

Bellonaire, ſ. m. Priefer der Bellona. 

Bellone, £. £. (Mpth.) Bellona, Kriegs 

dtrinn. . 

Bellot, otte, adj. (Diminutioum von 
bean und belle) jchön, wehlgebildet, 
niedlich ıc. wird nur von Kindern und 
artigen Sachen gefagt. 

Belloye, A. Stab oder Steden. 

Bellnae, (Naturgeſch.) fumyffauende 

iere 


Bellue, A. Bewohner der Wälder. it. 
Fine deffen Wohnung an einen Wald 
gränst. 

Bellugue, [. f. A. ſ. Belnga. | 

Belo, A, (alt:provenzalifch) fatt voile. 

Beloeder, A. fiatt belveder. / 

Beluere oder Belveroe, ſ. f. T. die Alias 


tifhe Sida: eine immer grüne Indis : 


febe Pflanze, deren Saamen und pui: 
perifirte Blaͤtter eine ſtarke Purganz 
abseben. | 

Belunrnce pder Belomentie. f. f. ches 
mal? bei den Morgenlaͤndern Wahrfas 
gerei durch Pfeile oder Stoͤcke. 

Belumen,, A, (altsprovenzalifh) ſtatt 
bellemeut, doucement, (achte, gemach, 
leiſe :c. ” 

Belin, L.m. ehemals in Spanien eine 
Art Lampe mit verfhiedenen Tochten 
auf einem läugfichen filbernen Fuß. 

Seluuse, ſ. blouse. \ 

welouser, f. blouser. 

Bel-outil, ſ. m. (Goldfé. Juwel.) das 
Bechereifen. 19. 3 ? 

Belude oder Belve, A. ſtatt bete féroce, 
wildes, reigendes Thier. F. wilder, 
boshaffer Menſch. 

Belveder, f. m. (fp. das r aus) Ort oben 
auf dem Haufe, am Ende eines Gar; 
tens oder Patks, da man einen fchönen 
Brofpeft bat. ir (Botan. Gärten.) 
Belveder oder Sommercpprefien. ir. 
bei einigen Gärtnern bas gemeiue oder 
Ader:Leinfraut. Zr 

Belnga oder Belügo, A. (alt provenggs 
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AL), ſtatt bluette oder étincelle, Fener; 

unten. . 

Be ugneja, A. (alt⸗provenzaliſch) ſtatt 

“Fi er, Zunfen fprigen; Funken von 
Ä werfen. 
Beluguie, ſ. £. (alt:provemalifé) ftatt 
rme quantité de blnettes ou étincelles, 
gine Menge Feuerfunfen. it. eine Meng 
von allerkei Fleinen Sachen. eo. 

Beluteau, A. fatt bluteau, Muͤhlbeutel. 

Belutel, A. ſtatt écuelle, tiefe Schüffel. 

Beluter, A. fatt bluter. 

Belzebut, S, m. (Naturgeſch.) eine Meer⸗ 
age oder langgeſchwaͤnzter ſchwarzer 
fe ohne De Der Leib if von der 
röße eines Schaͤferhundes; dad Ges 

fit iſt roth und nad. 

Belzue, Belzoi, Belzoinam, A. ſtatt 
benjoin, Bengochars- 
Belzof, f. m. (Botan.) fo nennen einige 
den Baum, aus deffen Einfchnirt die 

resina Benzoe fommt. 


‘. 


Bembel, f.m. (Alchym.) fo nennen einige 
Dermetiter ibren Merfuriné. 
Bem-curini, f. m, (Sotan.) ber Sales 


barifche Name der betonienartigen Ju: 


ice. 
pet f. m. (Kirchengeſch.) fo nannten 
die Manichäer ihre Altäre, wie auch das 
Set, weiches fie Jährlich am Sterbetage 
des Mancs feierten. Bei den Griechi⸗ 
chen Chriften das Deiligrhum oder ders 
jenige Ort im Tempel, wo die Haupt⸗ 
altar if Diefen Ort durfte ehemals, 
sußer dem Kaifer, Fein Laie betreten. 


Bem-nosi, [. m, (Bot.) der große Chi: . 


neſiſche Keuſchbaum. 
Bémol, ſ. m. (Muſik) das B mol. ir. 
adj. 3. E. cette note est bémol, Aid 
Note ift ein b vorgefegt, fie muß elfo 
um einen Ton niedriger gefpielt oder 
gefungen werden. 4 | 
Bémoliser, v. a. (Mufif) eine Note mit 
einem 3 mol bezeichnen. il faul bémo- 
liser ce mi, man muß ein B mol vor 
diefes e fegen. bemoliser la cle, den 
Schiüffel mit einem oder mehreren B 
mol bezeichnen. on doit bemoliser la 
clé pour le ton de fa, der [-Ton muß 
auf dem Schlüffel mit b vorgezeichnet 
merden. | 
Benitere, (Naturgeſch.) bei den Portngies 
fen in Brafilien eine Art Nenntödter. 
Bemus, f, m. A. ftaft niais, Stnpide, 
dummer, einfältiger Tropf. 


Ben, Bchen, A. (alt:provenzafifh) fatt 


Gent, der Wind. it. fiatt vend, er 
verfanft. ir. flat vient, er fommt. 
Ben de judée, ift einerlei mit benjoin. 
Fenade, A. ftatt vanne, &chlenfenthor, 
Schugbrett :c. | 
Denais à A. fintt benèt, einfältiger Tropf. 


Ben | 
Ben- Album, L m. (Botanik.) Art vom 
Lychnis. 
Bénarde, oder Besnarde, oder Bernarde, 
‘adj. m. ſ. f. (Schloͤſſ.) serrure besnar- 
9 al: das auf beiden Geiten 
ieft. 
Bernari, [.m. (Raturgefch.) in Languedok 
eine Met Ortolan oder Fettammer. 
Ben) A. (alt: provenzalifch) ftatt or- 
tolan. : 
Benatage, L m. (Salzwert.) Flechten der 
Salzkoͤrbe. it. das Zullen derfelben 


mit ais. ’ 
Benate, L. £. (Salzwerk.) Saliforb. 
Benatier , f. m. (Salswerf.) Arbeiter der 
JA LS fuͤllt; oder auch: der 
te fit, 
Benaton, f. m. (Weinbau) Korb zur 


Beinlefe: 
Bendernio, A. (alt: provenzdlifch) ſtatt 
F. ſtatt 


vendangeur, Weinlefer. 
Bender, v. a. A. ftatt bander. 
mettre qn. dans l'’embarras, einen in 
Berlegenbeit fepen. | 
Bénédicité, f. m. Geber vor Lift. F. 
Danffagung. P. O. il est du quatorzi- 
* emebenedicite, er if ein dummer Zeus 
fel; man zieler hier auf einen Vers des 
Gefanges der drei Maͤnner imFenerofen: 
alle wilde Thiere loben den Herrn, (wel⸗ 
cher der ue ift bei den Karholifen,) 
Bénédicte, 1. f. T. eine gelind purgirens 
de Latwerge. — 
Bénédictins, ſ. m. pl. Benktdiktiner: 
Moͤnche, die nach der Regel des heili⸗ 
en Benediktus leben, der im Gten 
ef. ihren Drten fliftete. 


4 


Benediction, £. f. Gegen, Lob, Dank. it, \ 


Ofodentaufe. P. donner sa benedi- 
tion, den Abfchied geben, abmeifen. 
donner la benediction des pieds et des 
mains, am Galgen bângen. 
Bénéfice, [. m. Rugeu, Bortheil, Freiheit 
Peivilegium, Rechtswohlthat. it. geifés 
liches Amt, Pfründe. T. Gnade und 
Verſtattung des Birken. bénéfice de 
cession, &Haubniß, feine Guͤter zu uͤber⸗ 
laſſen. --- d'âge, Erklaͤrung für muͤndig 
vor der Zeit.“ --d’inventaire, Erlaubniß 
mit zu erben, obne gehalten zu fepn, 
Schulden, mehr als Erbfchafs if, zu 
bezahlen. --- de ventre; de nature, 
wenn die Ratur ſich ſelbſt Hilft, und man 
ohne eingenommene Arznei purgiret. 
benefice manuel, ein Dienft, den ein 
Moͤnch verfieher, der vom Abt immer 
kann abgeforbert werben, daß ein an: 
derer an feine Stelle fommen kann. P. 
les chevaux courent les benefices et les 


fines les attrapent, gefchickte Leute bes . 


werben fih um einen Dienk, und die 
ungefchickten erhalten ibn. 


L 
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Benehcence, (. £. Gutthaͤtigkeit⸗ 
Bénéficiable, (Bergwerf) mine bénéficia- 
ble, eine Grube, melde Ausbeute giebr. 
Benehciaire, adj, (Qurift.) Diefes Wort 
fommt mur in folgender Phraſts vor: 
héritier bénéficiaire, eine Erbe, Der das 
benehcium inventarii erhalten hat. 
Beneficial , ale, adj. (Surift) su Pfruͤn⸗ 
ben gehörig; was fih auf die Beftels 
kung der Rirdendmter und anf die Eins 
fünfte der Geiftlichkeit bezieht. 
Bénéfiviature, ſ. f. (Snrift) fo heißt im 
‘Jure canonico eine Pfruͤnde, die der 
wirkliche Befiger nicht reiigniren Darf, 
bie aber dur feine Abweſenheit vafant 
werden fann. Dergleichen find Die 
. Pfründen der Kantoren, Vilarien und 
der Kapläne, ıc. . < 
Bénéficié, part. pass, indecl. 
Beneficier, v. u. (Bergwerfiw.) gute 
Ausbeute von einer Erzgrube genießen. 
cette mine se bénéfice, bide Grnbe 
fördert gut. 
Bénéficier, [. m. Pfrünbenbefiger, der 
unetric den Titel von feiner Pfruͤnde 
übrt. : 


Bénéfique, adj. (Aftrolog.) guͤnſtig; 
Gluͤ —E 'un aspect bean 
ein gunftiger Schein. 

Béneison, A. flatt bencdiction, 

Béneistre, A. ftatt bénir, fegnen. 

Benel, A. ftatt tombereau, Sturzkarn. 
it. ein Dflindifches immer gruͤnes Ge 
wächs, deffen in Seſamoͤl gekochte Wur⸗ 

el daſelbſt zu einem Umſchlag bei Lopfs 
mersen und Flüͤſſen gebraucht wird. 

Benest, befler Bendt, adj. n. f. m, dum⸗ 
mer, einfältiger Tropf. 

Bénêtier, Benetier, Weihkeſſel. 

Bénevis, À. ſtatt baile 3 rente, 

Bénéviser, À. ftatt abonner, ober bailler 
a reute, ein Out auf gewiſſe Renten 
rerpachten. | 

Bénévole, adj. c. (nur im Scherz) güns 
fig. place bénévole, (inKlöftern)Dienft, 
den ein Mönch bei einer Abtei befommt, 
sngleih mit einer Beförderung zu eis 
nem böhern geiftlichen Orden. 

Beneure, A. ffatt bieuheurenx, 

Bengali, ſ. m. der Angoliſche Fink mit 
dunfelbraunem Muden und blauem 
Bauch und Schmanze, it. der Bengalis 
fhe Sinf, blau, mit grauem Kopf und 
grauem Rüden, und purpurfarbigen 
Stäfen. ait. eine Brafilifhe Pflanze, 
deren Blätter an Geruch und Zarbe 
den Sobiblättern gleichen. 

Berzebres, ein berumfchweifendes Arabis 
(ches Voik, welches die nach Mekka reis 
fenden Karavanen Öfters-anfält. 

Bengudo, A. (alt: provenzalifch) Kart 
venu, arrivé, gefommen, angelangt. 


» 


’ Ben 


Beni, ie, adj. u. part. pass. gefeguet, 
benedeiet. 

Benicon, A. ſtatt bénédiction. | 

Benigna, der gemeine Mann fagt zutbei⸗ 
leu: faire l'o Bénigna, viel Komplis 


meute und Zußfragen machen; demus 


thig und ſchmeichlend bitten. 7 

Benignement ; adv. gutig ; auf eine guͤ⸗ 

er liebreiche Art; mit holder Freund⸗ 
ichkeit. 

Pr f. £. Gütigkeit ; liebreiches 

efen. 

Benine, Benigne, adj. gnäbig, gütig, 
gelinde; ir. der fich alles gefallen laͤßt. 
at. gelind purgirend. — 

Beninganio, ſ. m. (Botan.) eine in der 
Baye_St. Augustin wachfende Frucht, 
die von der Größe einer Yimone, in: 
wendig roth und gut zu effen fepn fol. 

Benjoin, f. m. (Botan. Pharma;. Dro⸗ 
guig-) Benzoe; mwoblriechender Afant. 

njuin amygdalufde, Mandelbenzoe. 
Chem.) fleurs de benjoin, , Benzoes 
lumen. | 

Bénir, v. a fegnen, einſegnen; Gott lo⸗ 
ben, danken, aludlich preifen; ein: 
weiben. Dieu vons bénisse, Gott helft 
gegen einen, der niefet, oder einen Ar⸗ 
men abzuweiſen. pain baut, f. pain. 

Beniscon, f. m. A. ftatt bénédiction, int 
fonderheit Matt bénédiction nuptiale, 

Benistier , A. ftatt benitier. 

Benistre, A. att berir, fegnen. 

Benit, ite, adj. eingeweihet. P. eau bé- 
nite de cour, fHoffomplimente, großes 
Verfprechen; Idere Berfprehungen. ©. 
eau benite de cave, Wein, der edle 
Rebenſaft. ventre bénit, Dorfkuͤſter. 


il est réduit à Ja chandelle bénite, er 


in todtkrank, bat die legte Oelung bes 


fommen. 
Bénitier, f. m. Weihkeſſel; Gefäß zum 
Weihwaſſer. 
Benivi, G. flatt benjoin, Benzoe. 
Benivolence, A, ſtatt bienveillance. 
Benkata, (Botanik) ein Malabarifches 
Planzengefhlecht. — 
Bennage, I. m. A: fo hieß ein gewiſſes 
Hertenrecht, welches die tinterthanen 
in Anfehung des eins, den fie zu 
einer gewifien Jahrszeit verkauften, 
abtragen mußten. 
Beune, £. £.T. in Zlandern, Lothringen: 
f tt banne, Kohlenfuhr, Kohlenkarren. 
eau, G, flatt banneau, 


jennel, G. ffatt banneau, tomberean, 
benel, 


Benner, G. ffatt banner. 

Bennet, f. m. Maturgeſch.) fo nennen 
einige Keifebefchreiber einen Fiſch beim 
Borgebirge der guten Hoffnung. 

Bennston, À. ſtatt banneton, 


x ' 
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Benni oder Benny, A. @att banni. 

Benviste, A. fiatf benie, Gefegnete, es 
benedeiete, 

Benoistier , fatt bénitier. 

Benoit, ſ. m. Benedikt, Benebir, 
Mannsuame. it. adj. m. fern. benoite, 
A, ftatt benie, ie; gefegnet, gebenes 
deiet: it: ſ. la benoite, T. der Stein 
der, Weiten. | 

Bénoite, f. £. T. Benediktwurzel, ge 
wurnelfenartige Maͤrzwurz. benoits 
aquatique, Waſſerbenediktwurz, Waſ— 
ſernaͤgelein, Wieſengaffel. 

Bénoyer, A. ſtatt benir, fegnen. : ° - 

* Bentaboliser, v. a. (les mots) Wörter, 
auf eine fo nngefchickte und burleske 
Art wie Rentabole brauchen. 

Bentado, A. (alt: provenzalifch) fanftes 
Wehen des Windes, ein Bent ic 

Benteca, f. m. (Botan.) ein Malabari⸗ 
fhes Pflanzengefchlecht. 

Bentejat, A. (altsprovenzalifch) ftatt agité 
du vent, vom Winde bin und. herbas 


wegt. 

Bentorio, A. (altsprovenzalifch) ſtatt 
tourbillon, Wirbelmind on 
Bertre consut, A. (alt :provengalif y 
flatt maigre, mager, der nur aus Sant 
und Knochen beftebt. | 
Bentresco , A. (altsprovenzalifch) ftatt 

anse, bedaine, dicker Wanft, dicker 


qu 
Benus vi ftatt bois d'ebène, Ebenholz. 
Beon, [. m. hier in Weſtindien, das 
einem Kalbe ähnlich fiebt. ; 
B£otargue,f.m. T. Oberhaupt der Beotier. 
Beotie, f. f. Beotien, 

Béotien, ne, [. et adj. Beotier ; Beotifch. 
Beouct, A, (alt:provenzalifch) ſtatt ivre, 
betrunfen, beranfcht. ; 
Beoure, A, (altsprovenzalifch) ſtatt boire, 
Beouze oder Beouzo. A. (alt: provenzas 

lifch) Hart veuf,veuve, Wittwer, Wittwe. 
aquarre, f. Bécarre. 
Bequane, A, ftati bécasse, Schnepfe. 
Bequé, Bequebo, Beque, ſ. Becq. _ 
Bequenant, fatt l'action de becqueter.. 
Bequeme oder Bequesne, A. f. (Gärtn.} 
eine große lange, etwas Erumm aug: 
laufende auf der einen Seite citronens 
elbe , auf der andern braunröthliche 
interbirnenforte. 
Bequeno, Bequer, f. Becq. 
Bequereaulx, À. flatt agusaux d'un an, 
jährige Laͤmmer. 

Bequesno, A. bequêne. — 
Bequetement, G. ftatt l'actiog de beque- 
ter, das Picken mit dem Schnabel: | 
Bequeter ift einerlei mit berqueter. 

Bequette, f. f. (Schtöfter, Kertler) Dratde 
sange ; eine flcine Zange, womit man 
| alerlei Eleineg Eiſenwerk bieget. :. 


ß \ 


# 


Beq . 


Béquillard, ardé, adj. 1. I: (iM Scheri) 
ein Menſch, der an einer Kruͤcke oder 
Steden geben mut, . | 

Béquille, [.£f. Kruͤcke. it. ehemals cine 

» fleine SRuffe. | 

Bequiller, v. a. (Gärtn.) die Erde in ei; 
nem Gartenbeete oder in einem Ge 
waͤchskaſten ein wenig aufpiden, auf 
lockern oder aufwählen, damit das 

Waſſer eindringe. it. v. n. A. an der 
Krüde geben. 


Béquillon, £ m. (Gaͤrtn.) bei den Sins 


mifteu gewiffe zarte (male Blätter, Die 
mit ihren Enden ſpitzig auslaufen, ;. E. 
an einigen Mnemonen. it, (Salken.) 
Schnabel der jungen Falten. 

Bequu, e, adj. A. flatt bean, ue; it. mag 
mit einem Schnabel verfeben if. 

Ber, A, fiatt Baron oder Seigneur, it, 
fatt_ ver, ein Wurm. | 

Ber, ſ. m. (Botan.) eine Offindifche Art 
Brufibeerbaum. | 

Beraca, [ m, So nennen die Juden den 
Segen, den bei Gaftmahlen der Bors 
uebmfte unter ben Gaͤſten über die 
Speife (pribt. J 

Beram, ſ. m. (Handl.) ein grobes Zeug 
von Baumwollengarn, das ans Oft 
indien und vornehmlich aus Surate 
fommt. Es giebt glatte und gefreifte 
Berams. | j 

Berariguiere, f. f. A. ftatt bassin de chai- 
se-percée, Becken im Radbtfubt. 

Berbe, [. m. (Raturgef.) eine Art Rays 
gen auf der Goldkuͤſte, Die eben fo, mie 
die Zibetkatze, gezeichnet find, und febr 
gerne den Palmwein trinken. 

Berbere, G. fiatt berberis, épine-vinette. 

Berberis, Berberis oder Sauerdorn. 

Bercail, ſ. m. 79. Schafttall. P. ramener 

. au bercail de l'église, in den Schooß 
der Kirche wiederbringen, | 

Berce, f. m. (Naturgeſch.) ein gewiſſer 
Eleiner Vogel, ber fich in den Wäldern 
aufhält, ein afchfarbiges Gefieder, und 
einen fehr fpigigen Schnabel bar. 

Berce, L.£. (Botan. Pharmac.) Teutfche 
Bärenflau; wilde Baͤrenklau; wilde 
Bärwurg. grande berce, NHeilwurs. 

Berceau, F m. Wiege. F, Kindheit; der 
Anfang einer. Sade. 
Gewoͤlbes. it. bededter grüner Bang im 
Garten; Bogenleube. (Schiffsbauk.) 
Riegel. (Hydr.) bercean d'eau, Waſſer⸗ 
Berceau. (Kupferſt.) Wiege. (Buchs 
beud.) berceau de presse, Yaufbrett. 

Bercelle, ſ. £ (Emaillit. oldfchm. ) 
Kornzange. 

Bercer, v. a, ein Kind wiegen. T. qu. 
de q. ch. , einen mit etwas aufziehen, 
aufhalten, gleichſam einfchläfern. P. 
j'ai été bercé de cola, das babe ic um 
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T, Bogen eines 


Ber 


Ahligemal gehört, man hat mir es 
ei der Wiege vorgefungen. se bercer 
de q. ch. fich womit fehmeicheln,, fich 

. einfchläfern. n 

Berche, 1. £. (Artil.) ehemals eine At 

. Feiner Schiffskanonen. Die meralleuen, 
beißt es, nannte man berches, und die 
eifernen barcts. Der Ort im Border 
theil des Schiffs, wo dergleichen Kans⸗ 
nen fanden, hieß la bercherie. 

Bercherie, [.f, f. berche. Bercheret oder 
Berkewitz, ſ. m. (Handl.) In Arbaugel 
ein Gewicht von 400 Ruſſiſchen Pfunden. 

Berchier, A. ſtatt bexget. 

Bercon, f. m. (Xrtill.).ein Schiffsſtůͤck 

der Spanier zum Grüßen. _ 

Berdaulo, A. (ait: provenjalifé) . fact 
verdier, Gründling, Grünzing, Gold» 
anımer, Emmerling' 

Berdin oder Berlin, T. in der Rormans 
die: die Patelle oder Rapffdnete. 

Berdafaillos, A. (alts provenzalifch ſtatt 

enilles, bagatelles, Kleinigkeiten, 
umpereien. 

Bere, A. (altsprovenzalifch) ſtatt venim, 
poison, Gift. Bei dem gemeinen Mann 

‚in ber Normandie: jedes @etränf, ins 
fonderheit Yepfelwein. 

Bereberes, gemiffe Afrifanifche Bölker, die 
in der Barbarei, und in Numidien und 
Lobien zerſtreut find, und mebreutheils 
unterirrdifche Huͤtten bewohnen. 

Berée, A. flatt zuuye gorge. 

Béregnada, A. Cale: sroven;alifh) sur 
Weinlefe gehörig. 

Beregnayre oder Bereigno, A. (altspres 
venzalifch) ftatt vandangenr. 

Beregnariens, die Anhänger des Berens 

arius im aoten Ser. Sie beftritten die 
ehre von der Tra-sfubftantiotion. 

Berenoux, A, (alt: provensalifé ) Hart 
veimmeuxX, , R 

Berfroit oder Berfroy, A. flatt beffroi, 

Bergain, A. fiatt traité, marché. 

Bergaman, A, ftatt contelas, 

Bergamusque, [. m. et adj. Die fands 
foaft Bergamafco; ir. was aus diefer 
Landfchaft if. , oder fie betrifft. - 

Bergame, eine geringe Art wollener, oder 
baummollener, oder hänfener, odef aies 
genbarner Tapeten, weil ſie in der 
Stadt Bergamo fabrisirt murdeh. 

Bergame, I. £. die Stadt Bergamo. 

Bergamois, oise, [. einer, eine aus ders 


gãmo. 

Bergamote, £. f. (Gaͤrtn.) Bergamotte 
oder. Bergamotbirne. citron de berga: 
moto, eine Sorte Limonen, (f. limon) 
weiche bitter find, aber Degen ihrer vor⸗ 

üglich aromarifchen Scheife, woraus ix 
salten das Bergamotbl (essence de pe 
gamvte) gema®t wird, hochgeſchaͤtzt 


« 
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Ber 
werden. (Haubl.) tabac à la bergamote, 
Bergamottotaback, ein Schnupftabad, 
der mis Bergamotdl oder Bergamotefs 
fen; augemacht if. | 

Berge, [, £. Hohes oder feiles Ufer eines 
er (Dammfeper) der abſchuͤſſige 

and eines Dammes, Weges oder Stein: 
pflaſters (Schifff.C Hohe, gerad auffels 
gende Felſen im einigen Dieergegenden- 
ergeail, A, ſtatt bercail. 

Berger, [. m. Schäfer. bergere, f. Sch: 
feriun. S. u. D. P. l'heure du berger, 
bequeme Gelegengeit: gluͤckliche Stunde 
der Berliebten ; F. beaueme) und geles 
genes Stuͤndchen. bergère ift jet and 
ber Modename einer gewiflen ürt bes 
quemer Stuͤhle mit einer Ruͤckenlehne 
und zwo Geiteulchnen. un berger à 

eu de bruit, (im — ein Ge⸗ 

bat ‚ (wörtlid : ein Schäfer, der 
eim Mendfchein, obue ein Wort zu 
ſazen, — huͤtet.) 

Bergerac, vin de Bergerac, Art rother 
Weine, die viel Aehnlichkeit mit dem 
Pontak haben. 

Bergeret, A. ſtatt houlette, Schaͤferſtab. 

Bergerie, J. £. Schafſtall. P. enfermer le 
— la bergerie, eine Wunde gar 
in bald zugehen laffen, che alles ausges 
fémereu. ic. etwas fchädliches begen, 
eine Schlange im Bufen tragen. avoir 
de sa bergerie, feines Amts war: 

n. 

Berseries, F. £. pl. Hirtengedichte, Lieder. 

Berzerou „A. Hett jeune berxer. 

Bergeretie, G. ſtatt bergeronnette. it. 
kart jeuue bergere, it. ift auch ein aus 
Bein und Honig snfanımengefegter 
Trauk genannt worden. 

Bergeronustte, ſ. f. Bachſtelze. ir. A. 
fait jeune oder pette beryère. 

Bergerot, ſ. mm. . fait petit berger, 
Junger Schäfer, Hirtenknabe. 


Bergerotte, À. .ffatt jeune bergtre, 


Berg-op-Zoom , Art Eleien ges den 


man vor einigen Jahren ſtark zu Ober, 
roden und Kegenröden trug. 

Rergin, (Sifeher) ſ. bregin. 

Bergougne ; A. (alt: provenzalifch) ſtatt 
vergogne, honte. it, flätf berlue, die 
Blendung. 

Bergougnons , A. ſtatt honteux, vergo- 


gneux, 

Bergues oder Berg, [. m. Bergen, eine 
Herrſchaft in Weſtohalen. 

Beriberüi, [. m. (Mediz.) eine in gewiſſen 
Dfindifchen Ländern joe Krank 
jet: ae in einer Art laͤhmenden Dicht 


€ 
Beric, À. ffatt bergerie. Bar, 
Berichet , @ mu. É "(Raturgefs.) ft 


rojtelet, 
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‚Bernage, 


Ber 


Bericle, f. A. fatt cristal, it. adj. c. gifs 
fers, was von Glas ill. | 
Beril, ſ. m. T. ein Berpf oder Aquama⸗ 

rin. Chrysoberil oder Goldberyll heißt 
ein Berpl, deffen meergrüne Farbe ins 
Goldgelblihe fällt. Er in nicht mit dem 
Chryſolith zu verwechfeln , deflen Sarbe 
aus dem Grasgruͤn ins Gelbe fäht. 
Berkewitz, f. bercherot. 
Berlaffe, A. @att balafre. 
Berlan, Berlandre, Berlandier, f. Bre-- 
Berle, ſ. £. (Botan.) Waflermärk; Waſ⸗ 
ent: Märk; Merk; Waſſereppich; 
ſſerpeterlein. 
Berlin, I. m. Berlin, Haupt s und Res 
fidensfiand in der Veittelmark Branden 


burg. 

Berline, L. £. T. Art bequemer Kutfchen, . 
zuerſt in Berlin erfunden. 

Berline coupe, f. bexlingot, 

Pape sder gewöhnlicher Brelingot, 
G. £. m. eine Berline obne Vorderſitz, 
Halbchaiſe, die auf das Geſtelle einer 
Berline ges iſt. 

Beriong, G. barlong. 

Bexlu-berlu, G. (zuweilen im familiären 
Styl) ein fehr unbedachtfamer und ums 
beffändiger Wenich. | 

Berlue, [. £. Blendung bes Geſichte von 
alzupellem, Lichte. avoir la erluey 
nit wohl feben Können ; F. blind feng; 
unrecht urtheilen, nicht febeu, mie 
man Decregen wird. 

Bermen oder Bermon, A, 
Makler, Interhändler.. 

Berme, ſ. f. Seftungsbauf.) eine Bérme. 
it, (Pflafterer) Die Berme. (Stärkenm.) 
Gâbrungéwanne. 

Bermenous, A. ſtatt vereux, wurmſtichig. 

Bermier, ère, adj. (Salzwerk.) Borus 
Enecht oder Bornm 


flatt sourtier, 


aa. 
Bermudienne, ſ. £. (Botan.) verfchiedene 


Pflanzen, welche fchöne lilienformise 
Blumen tragen, und sum Theil Arten 
der — en Sisyrinchium oder der 
Schweinsruffelblume find. : —— 
Bern, A. (alt:provenzalifch) ſtatt aune, 
Erle oder Eier. 
Bernabite, G. art Barnabite. 
Bernable, adj, e. der Die Prelle verdient; 
rellenswerih. F. det, oder die aus⸗ 
adensmerth if. 

Bernache oder Bernacle, [. . (Naturgeſch.) 
Entenmufchel ; Langhals. ac. Baum 
gans, Rottgand, Brentgans, Schot⸗ 
sue 5 oder Schottiſche Ente, dns 

aumentie. | 

Bernade, (Shen) ftatt bEnarde. 

A - — ar mit * 

nage. (Landwirthſch.) ehemals gemiſchte 

Sucht, ein eng tel oon Weizen, Rog⸗ 

gen, Gerſte ıc. — 


Ber 


Bernaible, A. ffatt bernable, 
Bernament, + ftatt bernement. 
Bernard, f. m. Bernhard, Mannsname. 
Bernard -l'llermite, f. [. oder fchlechtweg 
_ V’hermite, oder le pauvre liumme, (Na 
turgefch.) Œinfiedler, Gumann, einer 
vou den fleinen Schmarogfrebfen, mel: 
her feine Wohnung in ſchraubenfoͤr⸗ 
mig gewundenen Gchuestenhänschen 
‚ auffchlägt, die er, wenn fie ibm zu 
Fein werden, wieder vorläßt, um ein 
größeres zu beziehen. 
Bernardin, ine, ſ. Bernhardinermoͤuch, 
Berndardinernonne. n 
Bernart, adj. A. flat sort, niais. 
Bernart-pescayre, A, (alt: provenzalifch) 
ftatt heron, Reiger. = 
Bernaudoir , [, m, (Steumpfw.) ein grofs 
ke aus Weidenruthen gefiochtener Durs. 
ichtiger Korb, worin dasıenige, was ſich 
beim Schlagen der Wolle unter der Durs 
de gefammelt bat, gereinigt wird. 
Berne, .f. £. Bern, Kanton und Stadt 
- in SKelverien. 


Berne oder Bernie, A. Art Sommermäns 


telhen mit Kappen. 

Berne, f. f. die Prele; das Prellen. 
(Schifff.) die geichehene Auen 
oder. Befchlaaung der Klange” auf den 
obern Theil des Flaggenſtocks. 

Berne, ee, adj u. part. pass. geprellt. 

Bernement , [ m. das Yrellen. it. grober 
Scherz, dadurch mar einen lächerlich 
macht; vulgo: PBerirerei. 

Berner, v. a. prellen. F. auf eine etwas 

robe Art jemand verhöhnen oder vers 
* auslachen, anfziehen ſchrau⸗ 
en, vexiren, ıc. cela est à berner, 
das ift nicht der Mühe merth; das ift 
gar wicht zu rechnen; dies kommt gar 
wicht in Anfchlag. | 

Berneur, f. m. 77, der da prellet; Prel⸗ 
ler. F. grober Spötter. 

Bernhard, G. ftatt bernard. 

Bernhardin, G. ftatt bernardin, 

Bernicles, A. figtt bagatelles, geringſchaͤtzi⸗ 
ge — — it, ſtatt rien, nichte. 

Bernie, f. berne, 

Beruiesque, adj. Diefes Beimort legt 
man einer gemwiffen Schreibarr bei, die 
ziemlich burleſk ift, nur dag mehr Kunſt 
als Macläfigkeit darin bervorblidt; 
fie führt ihren Namen von dem Star, 
liäntfchen Dichter. Berni. 

Berniquet, ſ. m. Dies Wort kommt nur 
in fpigenden proverbialifchen Kedensar: 
ten des niedrigen Styls vor : il est au 
berniquet, er ift verdorben, ruinirt; 
feine Sachen ſtehn ſehr ſchlecht; vulgo: 
er iftfifben- it. er liegt in den leaten Zuͤ⸗ 


gen. mettre on envoyer qn. au berni-. 


quet, çinen Am Bettelſtab bringen. il 
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| gofnung- tn auras uno rat 
e 


Bertadiéroment 


Ber 


est allé berniquet, er Bat feine Sa⸗ 
chen ſchlecht befreur; es ift aus mir ibm. 

Bernois, oise, ſ. det, die ans Bern if. 

Berumen, (alt; provenzalifch) ftatt vrai- 
ment. — 4 

Berouhe, À. flatt guerre, expédition, 

Ber, A. ſtatt brel. : ; 

Berracan, vuracan, - 

Berrer, A. Muͤtze mit einem fchmalen 
Rand; Bauerhänbchen. 

Berreto, A. ffatt bonnet de nut. 

Bervi, ſ. m. das Hetzogthum Berri im 
&ranfreich. 

Berrignon, onne, adj. S. aus Berri. 

Berruger, ere, adj, er [, der aus Berri 
if. (nur von Perfonen.) 
errie, A, flaches Feld; plattes Lan». 

Berroiche, A. ein gewiſſes Werkzeug zur 

Fiſcherei. 

Beis, J. m. A. ſtatt berceau, Wiege. it. 
geflochtene Zäune, Slehten, Hurden, 
2e, it. Körbe. it. flatt bref. à, ſtatt 
baron, comte, P. ce qu'un apprend 
au bers, on le retient jusqu'anx vers, 
was man in der Kindfeit gefast bat, 
behält man biz in’3 Grab. 

Bersariens oder Bervarariens, [ m. pl. 

So heißen die untern SJagdbedienten 
am Hofe Karls des. Großen 

Bersauder, A. ſcheint das Frequentati⸗ 
vum von bercer geweſen zu ſeyn. 

Bersault oder Berseault, A, ſtatt berceau. 
it. flatt but, Ziel, Zweck. 

Berse, A. ehemals in der Artilferie fo viel 
als lauconneau. | 

Bersciller, A. ftatt chasser. it. flatt per- 
* de Héches, mit Pfeilen —*8 

en. 

Berscl, A. ſtatt danger. it. ſtatt sup- 
plice. 

Be ser, A. ſtatt barcer. 

Bersiamites, ein NordamerikaniſchesVolk, 
das am Fluſſe Saint: faureut wohnt- 

Bersie, A ffatt berceau. 

Bersillot, A. flatt petit bercean. 

Bert, A. (alts ——— ſtatt faux; 
bert-espero, ſtatt faux espoir, falfche 

fourrado 

beft-espèro, ſtatt tu auras une ro- 

be fourrre de fiurx espoir, man vers 

fpricht dir zwar einen neuen Rod, aber 
Du wir ihn wicht befommten. 

Bertardie, A. (lt: provensalif ) fatt 


. veritable, 

» À. (alt; provenzalifch ) 
ftatt véritablement. 

Bas » À. ftatt —— illégitime. 
ertand, À. ffatt chätre, aturgeſch. 
le roi — — geſch) 

Bertaudtr, A, ſtatt châtrer, kaſtriren. it. 
"Matt couper les oreilles à un dheval, 
einem Pferde die Obren ſtutzen. 


erie, 


Der 


» 
x 


Berte, ff Berta, Franenname. 

Bertuis, f. na. pl. Schieferbrecher) die 
Henkel des Schoͤpfkuͤbels oder Förde; 
rungsfaftend. - 

Bertonnedu, G. (Naturgefih.) ftatt jeu- 
ne turbon, junger Steinbätt. 

Bertus, G. ſtatt bertois.: | 

Bertrand » Lim. Bertram, ein Manns⸗ 
mamie. it. erdichteter Name, welchen 
man den Affen giebt. 

Bertreiner, A, datt barthelemi, 

Bertresche, A, fatt fortilie, befeftiat. 

Berubleau, ſ. m. A, ftatt cundre verte. 

Beruse, f. £ Art Zeug, die in Coon fas 
brizirt wurde. 

Beryl,_f. beril. 

Berylbens, T, die Beryſlianer, eine 
Sekte im ten Sec. 

Beryuun, ſ. m. (Medir.) beim Galenns, 
ein gewiſſes Anserliches Mittel gegen 
die Entzündung der Angen. 

Re,, À. ftatt deux fois, vom Par. bis. 

Besace, · . f. Querfad, Bettelſack. 7. 
étre ala besace, am Bertelitabe fepn. 
P. ıl eu est jtionx cnam? un gueux 
de sa besace, er int über die Branse 
eiferfuchtin. 

Besacier, [.m. (im familiären Stol) einer, 
der einen Querfad trägt. ir. Bettler. 
eaigre, adj. c. vom Wein, wenn er ans 
fängt fauer ;u werden. ce viu ne vant 
plus rien, il est besaigre, diefer Wein 
tgugr nicht mehr, er ift fäuetlich. 

Pesaguë, G. ftatt besaignE. 

Besaigné, Cf. (Zimmermann) Querart. 
(Släfer) Art Hammer. 

Besaine oder Besaune, À. ftatt essaim, 
Bienenfchwearm. it. ftatt ruche, Bies 
nenfiod. | 

Besal, À. ftatt canal ou conduit d'eau, 
Kanal, Waſſerleitung. FRE 

Besauche, A. ftatt morceau, piece, ein 
Stüd von etwas. — 

Besancon, ſ. m. Beſançon, Biſanz, eis 
ne Stadt in Butgund. —— 

Besaue vdet Besanne, A. ſ. besaine. it, 
ftatt mât d'artimon, der sn 

Besant , [. m. alte Ronftantinopoliranifche 
Goldmünze, die unter den — 
Kaifern geprägt wurde, hernach and 
in Frankreich unter dem heiligen Suds 
wig, und Szeinrich dem Zweiten. Zu 
des Leptern Zeiten wurde ein besant 
d'or anf zwei Dukaten gefchägt. (Bas 
penf.) golbner oder filberner Pfennig 
ohne Gepräge, den ehemals einige, die 
im gelobten Lande gémefen waren, in 
ibre Wapen feBten. 

Besant, ante, adj. (Wapenk.) was halb 
Zarbe, Halb Metall if. 

Besaute, A, ftatt grand tante, Gr@f; 
tonte, Grofmubme. - 

Tome I, 
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- Besanrd, de, adj, (Wayenk.) mas Gold» 


Bes v 


pfenuige oder alte Münze ohne Gepräs 
ge fubrt. 


Besas, G. ſ. beset, 


Besay oder Besaye, A. ftatt beihe, houe, 


Geabſcheit, ein Karft, ꝛc. 
Besc, A. ftatt glu, Vogelleim. 
Besche, A. fiatt bèche. it: ftaft bise, 
Bccheclen, A. ftatt ouvrier en [er, fix- 


gerun, Schmidt, Arbeiter in Eifen. . 


Bescher, A. ftatt becher., 

Bescheron, A, ftatr petit bec, petite 
ponte. : 

Beschever, A. ftatt chevet de lit. 

Beschoter, A, ftatt bechoter, 


Beschu, A. zwei fcharfe Spitzen habend.⸗ 


Bescle, A. ſtatt ſoie, Leber. 

Bescochier, A. ſtatt troinper, escamoter, 
betruͤgen, liſtig wegpraktiziren. 
escu, ne, A, ſtatt ayaut deux puintes 
aiguës, mas zwei feharfe Spitzen bat. 
esec, [ in. (Alchpm.) fe haben einige 
Philoſophen ihren Merkurius genannt. 

Pescel, A, ftatt bisafenl, 

Beser, ſ. m. (im Brertipiel) 3.48 oder 
Es, die auf einmal geworfen werden. 

Resette, ſ. bezette, | 

Besi, {. m. allgemeiner Name, den man 
in Frankreich verfchiedenen Arten von 
Birnen giebt, und wozu man den Nas 
men der Gegend ſetzt, mo fie berfiims 
men, 4. ©. Besi de-Lamolle,  besi 
d'Ileri, etd, 

Des adomen ,: A. (alt: provenzalifch) ſtatt 
délicatement, 

Besialle, adj. A. champ besialle, freies 
geld, das vielen gemein iR; Gemeinfeld. 

Besian, A, ftatt besant. 

Besiat, [. m, A. ftatt bejaune, ein noch 
ganz iunger Bogel, F. ftatt mignard, 
särtlihes Buͤtſchchen. 

Besicles, f, £. pl. Yrt Brillen, die man 
mit einem Bande um den Hopf fefs 
macht. it. Larven mit Gläfern vor 
Den Angen. F. prenez (ou niettez ) 
vos besicles,. nehmt eure Brille zur 
Hand; feat enre Brille auf; fperrt die 


Augen auf: febt beifer zu. il n'à pas. 


bien misses besicles, er hat feine Brils 
le nicht recht aufaefest. 3 
Resicles, A. ftart besicles, 
Besies A, ftatt deux fi is. it. ſtatt beses. 
Besiguë, G. ftatt Lesaiguë, 
Besif, A. ffatt peine, vexation, Verdruß, 
Dranafal, Berdrängung, ic. 
Besivre, A. ftatt fort ivre, fehr beranfhr, 
Beslement, A. ftatt belement, Bloͤken. 
Besler, A. ftatt beler, blöfen. 
Beslis, f. m, in der Türkei die Lakeien 
der Gouverneurs und Baſſas. 
Besloé oder Besloi, ſ. ſ. A. Geſetz, dag. 
— andern Geſetze widerſpricht. 


— ⸗ 


Bes 


Beslone,-A. fatt barlong oder oblong. 

Besnarde, (.' bénarde. nẽ * 

Besoard, A, fiatt bezoard, , 

Besoche, Besochie, f. f. A. fatt bèche, 
boue, hoyau, Grabfrheit, Spaten, 
Kart, 2e. inſonderheit zu ſteinigtem 
Grunde, < 

Besugue, [ £. Arbeit. F. wichtige und 
mubfame Verrichtung, Geſchaͤfte. P. 
tailler de la besogne a qn. einem ju 
joaen machen. vous avez fait aue 

elle besogne, (S) ihr habt ein fauber 
Stil Arbeit gemacht. il aime besogne 
faite, er bobret nicht gern dide Brot; 
ter. GC. besognes de nuit, Sachen, 
die man bei fich auf der Reife fübret, 
Nachtzeug. 

Besoguer, v. a. et n. A, ſtatt travailler, 

. arbeiten; . Arbeit verrichten. it. ftatt 
se divertir avec une femme. 

Besognette, f. £. G. fleine Berrichtung ; 
Arbeit, die von keiner Wichtigkeit if. 

Besoignable, A. ſtatt nécessaire. 

Besoigne, A. ftatt besogne, travail,affaire, 

Besoignement. A. ffatf occupation, 

Besoignens, A. flatt pauvre. 

Besoin, Lm. Nothdurft, Roth. avoir 
besoin de q. ch. etwas nörhig haben, 
brauchen. ıl est‘ besoin de faire, es 
it nöthig. qu'-est il besoin? was 
braucht es? Ein Soldcismus und ein 

Barbarismus ift: nous faisons besoins, 
fatt on a besoin de nous, man bat 
'anfere Hulfe mörhig. ; 

Besolz, A. ftatt bâche, 

Beson, ſ. m. ein in der Gegend son Xugs 
ours gebräuchliches Maaß zu fluͤſſigen 

achen. 


Besoncle, A. ſtatt grand - oncle. 
Besorch , ſ. m. (Handl.) eine zu Ormus 
aangbare Scheidemünze, die man auf 
3 Franzoͤſiſche deniers fhäpt. 
Besot, A. ftatt malheur, Unglüd. por- 
“ ter besot, Unglück bringen. 
Bessarolos, A, ( altsprovenzalifh) das 
Abec für Kinder. : 2 - 
Bessi, [.m. eine fleine Staliänifhe Muͤn⸗ 
ze, die einen halben sou beträgt. 
Bessiere, G. ftatt baissiere. it. ein nies 
drig gelegener morafiiger Ort. : 
Besso, A. (altsprovenzalifch) ftatt bête 
sauvage, , | 
‘Besson, onne, À. G. [. ftatt jumeau, ju- 
melle, Zwilling. it. flüttrondenr ou vu- 
vrage de bosse, runde erhabne Arbeit. 
Bessonar o, 
_ Zwillingen. — 
Bessos, À. ſtatt vestes, Wicken. 
Bestail, (. m. A. f. bétail er 
“Bestance, À. ffatt suffisauce, abondance, 
die Denüge, ein reichliches Auskommen. 
Bestancier ; À. fiatf contester, disputer. 
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SE; A, Niederkunft mit 


Bet - 

Beste, A. f. bete. 

"Si ſ. m. (Bergwerksm.) Beſteg ober 

eñieg. * 

Beste — ſ. f. A. f. bestiole. 

Bestens, flatt mauvais temps, ſchlechte 
Witterung. 
Besterie, A. ſtatt bêtise. . 
Bestiaire, ſ. m. T. ein Beſtiarins. Die 
jenigen bei den alten Römern, Die im 
Circus gegen.die wilden Thiere entweder 
freiwillig oder als sum Tode verdammte 

Berbrecher gezwungen fâmpften. 

Bestial, ale, adj. viehiſch, viehmaͤßig. 
Ehemald auch subst. 5. €. man fagte: 
il a force bestial, er bat viel Mich. 
Am pl. bestiaux, 

a adv. auf viehifche Weiſe; 

eſtialiſch. 

Bestialité, ſ. £. viehiſches Betragen. ne 
pre derjenige Graͤuel, da ein 
Menſch mit einem Vieh zubält- 

Bestiasse, L £. (Schinpfwort) erzdumme 
Beſtie; horndummer Kerl, ıc. - 

Bestiaux, ſ. ın. pl. allerhand 2 

Bestiole, f. £, Spierhen; fehr Fleine3 
Thier. F. G. gnweileu ein dummer 
Knabe oder Dummes Mädchen. 

Bestion, [. m. (Schifff.) Schiffsſchnabel. 

Bestourner, A. f. bistourner, 

Bestors, bestorte, adj. fiatt oblique, 
fchief, (rg. it. freuzweife über eins 
ander gefchlagen. chemin bestors, 
(ehemals) —— 

Bestourdir, A. ſtatt bertauder oder bre- 
tauder. 

Bestourner, v.a. A, fiatt renverser, trou- 
bler, umfürzen, umkehren, aus der 
Drdnung bringen. it. ftatt tourmen- 
ter, bin und bergerren, verdreben. ir, 
fatt chätrex. 

Besucher, À. ffatt menager, épargner. 

Besugue, A, ffatt niaiserie. 

Beta, f, m. (im familiären Stpl) du 
eine Anfpielung auf beic) Dummeopf, 
Pinfel. “ | 

Berage, [. m. Frohn mit Ochſen. 

Betai!, f. m. Bieh, infonderheit folches, 
das auf die Weide geſchickt wird. gros 
bétail, großes Bieh, als Odfen, Su: 
be, Rinder. menu bétail, 
Vieh, als Schafe, Ziegen, ıc. 

Bétardeau, A. ffatt bätardean, 

Bête, Lf. Vieh; unvernünftiged Thier. 
F. Dummeopf von Natur. T. Bild 
pret, als Dirfe, wilde Schweine, :c. 
(Spiel) Sabeth fpielen; der verliert 
und Laberh ſezen muß, ‚auch was ges 
fegt wird. (Pferdehaͤndl.) CReitfh. ) 
bête chevaline, Pferd, das nicht taugt: 
fledter Saul, Bei alten Juriffen, 
eine Stute. bete épaulée, bublabs 
mes Pferd; Pferd, demidie eine Schul⸗ 


LA 


fleines 


Bet 


rer dervenkt iſt. Veberhanpt ein Pferd — 


Des nichts mehr tangt, das ahgenutzt if 
Daber and T. “A pôb. eine Weibs⸗ 
perſon, die ehemals ue unordentiiche 
gluffühenng ihre sungfränliche Ehre ver: 
Bert hat, L Naturgefch. ) der junge 
Baldé, wenn er dat Alter von zwei 
Jahren erreicht bat; fo lange er aber 
noch faugt, heißt er courte-bète, bete 
à la grande dent, fo miro von einigen 
der NRarval oder das Seeeinhorn 96 
nannt. bète buaure, @tinftbier. be- 
tes rouges, ſo heizen leuchtende Thiers 
chen, die nur jo dick alé eine Nadelſpitze 
find, und die fih in ten Savannen der 
Amerikanischen Infe-n aufhalten. Sie 
bängen.fich den Thieren an die Haut, 
und rerurfachen darauf ein bôchft ac: 
fährliches Inden, find aber duch nicht 
fo erfährlich wiedieChignes, T. morte 
}a bète, mort le venin, ein todter Hund 
beiétuitmebr. prendre du poil de la 
bete, ſich wiedrum volfaufen, nachdem 
ma fid den vorigen Tag berrunfen 
hatte , auch wieder von neuem bubs 
len. S. la bonne beie, Das gute 
Aas, es iſt das rechte (jagt man von 
ventes, Die ſich verſtellen) Kaire .la 
beie, etwas närrifches thun; in der 
Karte fein Spiel verlieren. Labeth wer⸗ 
den. remonter sur la bete, im ars 
tenfoiel wieder gewinnen, wenn man 
verfpielt bat , auch in andern Källen , 
Ra feines Schadens erholen. faire da 
bete a deux dus, ein Weib genießen. 
il est beie de compagnie, er macht geis 
ne mit, ift gern in Geſellſchaft. T. fa 
miliär: c'est ma beıe, von einem Mens 
fhen, den man haflet, den man nicht 
ausfeben kann; und von einem, den 
alle Welt haſſet, den niemand [riden 
fann: c'est fa hête noire. 

Bètel, £ m. ein Oftindifches Kraut, wels 
es die Indianer immer Faueu, and 
andern, denen fie Ehre ergeigen wollen, 
andieren. | À 

Berement adv. dDummermeife; auf eine 
thérihte Weife. 

Beter, A, fatt emmuseler, einen Maul 
torb anlegen. 

Beierave , |. betterave. 

Beth, £. m. der zweite Buchſtab des Des 
broͤiſchen Alphabets. 


— Bethlehemiten. Gewiſſe 


Mönche im aSten Sec., die ſich zu 
Kambridge niedergelaffen hatten. Sie 
trugen Dominitanerkleidung, and auf 
der Bruſt einen rothen Stern, zum 
Angedenten des Sterns, der bei Chris 
fi Geburt erfchien. frères bethléemi- 
tes, Bethlehemsbruͤder auf den Lana 
riſchen Juſeln. 
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Bétyle , 


Beu 

Beths, ſ. m. pl. die vier. Jeiligen Bücher 
der Indianer, worin HE Wiſſenſchaften 
der Brachinanen und ihre Neligionss 
gebräuche enthalten find. 

Beule, L £.A. (Naturgeſch.) ffatt be- 
.lemuite. '* 
Belle, ſ. E (Hand!) Art Muffeline, die 
- befonders fou zu Paadicheri verfertiget 

werden. at. roth und weiße Œaftane, 
die aus Sengalen kommen. — 
Betiqueis, I. m. pl, Art Edelſteine, ſ. 
aigris. 


Börise, L'£. Dnmmheit; grober Unser 


ſtand. 

Bétoiue, ſ. f. (Botan.) Betonien „Be—⸗ 
tonienfraur; Batungen. bétoine d'eau, 
Waflerbetonien. 

Betvires, f. £. pl. (Landwirthfch.) Löcher, 

Die man in den Feldern, in einem ges 
wifen Abkand von einander eingrädt, 
und mit fleinen Eteinen ausfült, und 
morein man das Waſſer ablaufen laͤßt, 
damit esin der Erde verfiege. . 

Beton, [. m. Art Mörtel, momit ber 
Grund einet Gebäudes angefullt,. und 
welcher mit der geit Reinhart wird, 

Betre, f. £. langer Pfeffer ans Bafılien 
ein Staudengewächd ; it. 77. ftatt betel. 

Bêtre, G. ſtatt le ventre d'un enfant- 

Betri, Betrie, Betron, Betrou , A. ſtatt 
veutre d'un enfant. 

Bettare, oder Bettere, A. ftatt beziers. 

Bette, ſ. f. Dur bette oder poirée 
fchlechtmeg, veriicht man insgemein Ja 
beite blanche oder berie reparée, den 
weißen oder grünen Mangold: weiße 
Bere; weißen Beißfohl.- bete rouge 
ou poirée rouge, tother Mangold ; 
rothe Ruͤbe. . 

Betterave, [. f. rothe Ruben, rothe Beiß⸗ 
eübe; rothe ete. P. G. un nez de 
betterave, eine rothe Eupferige Safe; 
it. ein Sänfer mit einer folhen Nafe. 

Betule, A. ffatt rouleau de papier. 

Bétumies, A, ftatt lieu rempli d'immon- 
dices, Drt, wo allerlei linreiniyfeiten 
hingeworfen werden. 

Betune, oder Bétunie, ſ. f. A. ehmals eis 
ne Art Kariolen, mit einem Pferde, an 
deren Stelle hernach die Demi-fortu- 
nes auffamen. 

Betuse, [. £, eine an den Seiten offene Toms 
ne, welcheeine Berfchließung mit einem 
Gewinde hat; man bedient fi derfelben 
vorzüglich zum Verfahren der Fiſche. 

ſ. m. T. der Betnius; ein bei 
den Alten berühmter Stein, dem fie 
wunderthätige Kraft zuſchrieben 3. €. 
daß er den, der ihn bei fich trage, fiegs 
haft made, und ibm bie Gabe ber 
Weiſſagung verleide. ; 

Beu A. ftatt bu, 


du 


> 
à 


Ben 


Beubant, A, vain, fier, présomp- 
‘5 tueux, ſtolz doH eitler Einbildung. 
Beudy , A. flatt ctable à boeufs. ' 
Béveau, [. m. f. bivean, 

Bévérariens, f. bersariens. 

: Bévère, A: latt buveur, ivrogne, 
Réverie, A, ſtatt ivrognerie. 

Béveue, A. ſtatt bévue. 
Beuf, f. boeuf. beuf if bem Gebrand, 
boeuf aber der Etymologie gemäßer. 

Beugle, Art groben wolenen Zeuges. 
Beuglement, f. m. Brüllen der Ochſen, 
infonderpeit der Stiere; Bloͤken ber 


a v. n. bräßen; biôfen; if nue 


eu | 

ä So Kindvich gebräuchlich ; vom Löwen 
fagt man mugir. F. G. von jemand, 
der eine Harfe aber dabei knaugenehme 
Stimme sum Singen bat: il beugle 
au lieu de chanter, flatt zn fingen, 
bruͤllt er. 

Bévier, A, ffatt mesure de terre. 
Beuäler oder Beulier, A, flatt regarder 
attentivement. 

Beulaigue, A. ffatt buveur. d'eau. 
Beurage, A. Art Abgaben an den Lehns⸗ 


hertn. 
Beuratte, A, ſ. baratte. 
Beure, A. ſtatt beurre, it, ſtatt de- 
jeûné, | 
Beurre, [. m. Butter. P. il ne faut nas 
tant de beurre poiu un quarteron, es 
braucht fo viel Sräpe nicht. promettre 
lus de beurre que de pain, güldene 
Ser e verfprechen. S. avuir les yeux 
ochks au beurre noir, von Schlägen 
braun und blau um did Mugen aus: 
feben. elle a des maius de beurre, fie 
läft alles fallen. beurre de Bambouk, 
oder Baranle, Art Gert, welches die 
Senegaliſchen Mohren und Neger aus 
. einem Baume faınmeln, der im Lande 
Vambouk, am Ufer des Genegalſtroms 
währt. (Chem.) beurre d'antimonie, 
Œviefalasbutter. beurre de cacao, 


Cacasbutter. beurre - ravigot — Ravi⸗ 


ottbutter, hersftiärfende “Butter. 

a heure, ſ. N erbirne oder Schmalys 
birne. Dielen Namen führen verfchier. 
dene Birnenforten, die ein im Munde 
fchmeizendes Keith baben. Einige ders 
feiden behalten anch in der Teutſchen 
Sprache ihre Franzoͤſiſche Benennung : 
beurre- blanc, Börre:blang. beurre- 

gris Bôrregris. bourré-d'Angleterre, 

oder. poire d'Angleterre, oder ſchlecht⸗ 
weg d'Angleterre, oder Gisambert, 
die Engliſche Butterbirne. | 

Beurré, LE Butterbrod:; Butterbäinme ; 

Butterſchnitt; mit Butter beſtrichene 


itte Brod. 
en ns Paſtetenbaͤck.) mit Bus 


76 


Bey 
ter anmachen; mit Butter vermengen ; 
it. in zerlafiene Butter tauchen. beurrer 

, du pain, A.- (ehemals) Bunter auf 

Brod ſtreichen. beurrer de .choux, 
Butter an den Kohl thun: dem Kohl 
mit Butter ſchmelzen. 

Beurrier, [. m. Burterpändler, Butter: 
kraͤmer; Gertbändler. ic. Büttermann ; 
der die Butter liefert. 

Beurrière, ſ. f. Butterhändlerinn; Bar 

terkraͤmerinn; Butterfrau. F. P. von 

einem elenden Buche, das niemand 
faufen will: ce livte n'est bon que 
pour la beurritre, oder: ilfantenvoyer 
ce livre a la beurriere, dieſes Buch 
taugt zn nichts als zu Makulatur. uu 
auteur & beurrières, ein fchlechfer Büs 
herfchreiber , elender Skribent. beur- 
Tiere, ehemals fiaıt baratte, Butter⸗ 


ß. 

Beus, Beux, ſ. m. A. ſtatt buis, Sur: 
aum. 
Beuvailler, v..a. A. immer faufen; in 

Einem —— und zechen. 

Beuvant, A. ſtatt buvant, trinkend. 

Beuvante, ſ. f. (Seehandl.) Trinkgeld, 
bas fi ein Schiffer ausbedingt, wenn 

. es Schiff oder Fahrzeug ver: 

{ . ; 

Beuvassier, v. n. A, beftändig fanfen., 

Beuveau, A. f. biveau. 

Beuverage, A. fiatt présent en boisson, 
Verehrung an Wein und anderm Ge 
tränte , ein freher Weinzettel ıc. ar. 
ftatt breuvage. 

Beuverie, A. ftatt ivrognerie, 

Beuveron ; A. fiatt biberon, 

Beuvetier, Beuvette, Beuveur, Beu- 
votter, À. f. Buv--. . 

Beurotterie, A, das Gefäufe, Geſchwelge. 

Beuvrage, A, fiatt breuvage, : 

Beuvrailler, A. ſtatt beurailler. 

Bevue, [. f. Berfehen; Zebler, der aus 
Unwiſſenheit oder ans Unachtfamfeit 
herruͤhret; vulgo: ein Bod, Boͤckchen. 
it, ehemals das Herumgaffen mit offe: 
nem Maul. (Buvbbdrud. ): falfcher 
Griff: ein Verſehen des Sepers, da er 
einen QUE Buchfiaben greift. (Spiel) 
* 5 abs und Würfeifpiel, ein fals 

Beux, A, flatt buis, Burbaum. 

ET: fe Beg. 
eyapura, [. m. ein Brafilifcher Fiſch 

der viele Aehnlichkeit mit dem dure 

ieſiſchen Stoͤr haben; 2 bis 3 Zuß 
an get qu effen [a (on. 


BL und 

Beygli re, . Hauptſchiff oder Hauptga 
leere eines Tuͤrkiſchen Beys oder Begs 

Beyre, A, — ſtatt verre. 

Beÿsail, A. ſtatt fourchon, Zade, Zinke, 
gabelfoͤrmige pige. - 


Bey 2 


— A. (alt⸗prodenzaliſch) ſtatt vuide, 
ect. ; 


Bara, 4. ftatt bézoard. 

Bezaine, 4. ſtatt brebis. 

ds » À. fiatt ruche à miel Bienen⸗ 

of. 

Bezans, f. m. pl. verfhiedene Kattunſor⸗ 
ten, die ;n Bengal verfertigt werden. 

Pe’anı, 4. ftatt besant. 

Beze, A. (alt: provenzafifch) fatt voir. 

Bezedon, A. (alt: provenzalifch) fatt vi- 
sible. n'ern pe bezedou, fatt il n'é- 
toit pas visible. 

Bezestan, ſ. m. in großen Türfifchen 
Städten: eine Dalle oder bededter 
SRarfrplas, me die Kaufleute ihre 
Warren zum Verkauf auslegen. 

Berer, G. f. beset. 

Bezetta oder Bezette, ſ. m. (Handl.) Be 

. zerren. Ein mit Cochenille ſtark tingies 
ter Crepon vder zarte Leinewand, die 
eigentlich aus Konfantinopel fommt, 
und woraus die ſchoͤn rothen Farbes 
läppchen gefchnitten werden, die eben« 
falls bezettes heißen, und fomobl sur 

rothen Schminke des Frawenzimmers, 
als auch sum Färben der Geleen, res 
men und Louftüren , ıc. dienlich Rnb. 

Bei, ehemals. ſtatt deux fois. 

be:iadeja, A. (altsprovenzalifh) ſtatt 
f.ire le mignard, se dorloier, ſich ver: 
särteln, fih allzuweich gewonuen oder 


anjiellen. 
altsprovenzalifch ; flatt 


Be:iadureo, A. 
mignardise, délicatesse outree, 


Beriat, „I. calts provenjalifh} Kate douil- 

E et, — trop AS : 
ezinat, 4. (alts provenzali att voi- 
sinuge , Racbariheft" » f 

Réreard, I. m. Bejoar ; Bezsarfiein. it. 
ein gewiſſes Schwispnuloͤer. éz0ar 
animal, gewifies Pulver bon Herz umd 
ay eg der Ottern, Schlaugen ge: 
mat. ar. allerlei runde Steine, die 

zuweilen im Magen, oder in der Gai⸗ 
ienblafg, oder in den Nieren und der 
Sarublafe des Menfchen, des Elephan⸗ 
teu, der Pferde, Manlefel, Ochſen, 
Gemfen, Biegen, Hirſche und anderer 
Thiere, gefunden werden. 

Be:oardique, adj. u. 1. c. (Mediz. Phar⸗ 
mas.) bezoardiſch. it. herzſtaͤrkendes 
nud den Schweiß und Gift austreiben⸗ 
des Mittel. / 

Beroche, 4. fett bêche. it. fiatt pn- 
tan, garce; etc, 

Bezncario, A. (alt⸗provenzaliſch) ſtatt 
bagatelle, niaiserie, 

Bezuqueja, A. (altsprovenzalifch) fatt 
dire des niaiseries. 

Bezzo, f. m. 4. fett batr. 

Bia, [ m. beiden Siameſern: eineweiße 


7 Bib  ' 


Mucchel, der fie ſich als eine Münze ber 
dienen. 27 bias follen einen Franzöfls 
en liard ‚betragen. Bia if Nberhaupt 
ein Dftindifcher oder wenigſtens Mala⸗ 
barifcher Name fehr vieler Mufcheln. 

Bialoro, A, (alt: provenzalifch) cvida a 
mote biaforo, ffatt crier au meurtre, 
Sedermordio fchreien. 

Riain oder Bian, A. flatt eorveo, 

Biais, £& m. fo die quer, nicht nach dem 
Faden oder Strich gehet. F. Art und 
Weiſe, eine Sache anzugreifen , anzufes 

en. biais gras, fiumpfer Winkel. 
{Maur ) biais aigu, fpigiger Winkel. 
aller en biais, (von Pferden) nach der 

Seite, in die Quer gehen. de biais, 
adv. frumm, überzwerg, couper nn 
étoffe de bon biais, einen eng recht nach 
der Quer fchneiden, wie es die Sade er; 

ordert, wozu man ibn braucht. se pren- 

re ag. ch. du bon biais, etwas recht: 
mäßigerweife nehmen. vous prenez mes 
paroles tont d'un autre biais, ihr nehmet 
meine Worte in ganz anderm Berflande. 
chercher de biais, Auswege, Nebens 
wege, auch wohl frumme Wege fuchen. 

Biassement, ſ. ra. 777, Kruͤmme, Quer; 

Art und Weife, krumm von der Seite 

‚zu gehen. F. Raͤnke, Winkelzüge. 

Biaiser, v. n. nicht grade ſeyn, gen, 
fondern der quer. F. frumme %Gegt, 
Ausfluͤchte; it. aus Klugheit gewiſſe 

- Umfchweife brauchen. W. v. a. tin 
wenig von etwas abgehen. : 

Bianıbonaees, ſ. £. pl. (Handl.) eine. 
a a dad aus 

aumrinde gemacht wird. 

Diaudo, A. alt » provenzalif) fiatt 
viande, it. ffatt tripaille, 

Biaus, f.m. pl. T. in deu alten Recbtés 
gebräuchen von Aniou, Poitu und Ans 
ſoumdis fo viel al3 corvces. 

Bianque, A. fiatt biais. | De 

Biarda, A, (alt- provenzafifch) fatt s en- 

er fuir, ps me laufen. 
iaris, G. ſtatt cacholot.  —— 

Biarque, I. m. am Hdfe der Griechiſchen 
Kaifer zu Konfiantinopel der Aufſe⸗ 
Der über die Lebensmittel. 

Biasse, f. £. Art rother Seide, welche bie 

.. Holländer aus der Levante bringen. 

Riassos, A. ( — | ch) ftatt Lesace, 

Bian, A. ffatt beau, il n. 

Riaubert, À. fart vain, fanfaron. 

Piax, A. @att beau. 

Biberon R en ic. biberonne, f. Gefäß 
mit einem langem Halſe — Air 
dur Saugen trinden. Tann; ?X 
Einuchen oder Nurfchelbüchfe. it. G. 
Säufer. 77. göfchblart. 

Biberot, f.m. (Rohk.) Art Spanifibe 
Suppe, die von Rindſteiſchbruͤhe und 


Bıb 2 


Semmel gekocht, durchdeſchlagen, und 
‚mit Eiern und Kaͤſe vermiſcht wird. > 

Bibete, A. ftatt bluette, étincelle. ‘ 

Bibion, [.'m. (Raturgefch.) Lat. bibio 
allerlei Arten Peiner Kliegen und Mübs 
fen, infonderheit Weinmuͤcken, die fi 
in Bein, und Bierkellern aufhalten. 

Bible, L. £, die heilige Schrift Alten und 
Neuen Teffaments. (Pappdeckelmach.) 
vue Sorte Pappdedel. 

. Bibleur, S, m. A, ftatt faiseur de bruit, 

de tapage, einer, der viel Lärmen 
macht;: Laͤrmgei 


eiſt. 
Biblien, A. —* oder Profeſſor der hei⸗ 


ligen Schrift. 
Bibliographe, ſ. m. gelehrter Buͤcherken⸗ 
ner; einer, der eine ſtarke Kenntniß 
von Büchern und ihren verfhienenen 
Ausgaben bat, und Berzeichniffe das 
‚von auffegt. | 
Bibliographie, £. f. weitlänftige Renntnif 
der Bücher und ihrer verfhiednen Mass 
aben. it. die Wiffenfchaft, alte Hand; 
Ahriften auf Hinden, Papier, Pergas 
ment, ꝛc. zu lefen und zu verftehn. 
Bibliomane, ſ. c. einer , der die Buͤcher⸗ 
fndt bat. e'est un étran e bibliomane, 
er wendet alles auf Buͤcher; vulgo: er 
if ein erfiaunliher Buͤcherwurm. 
Bibliomanie, ſ. £.. Buͤcherſucht. : 
Bibliotlecaire, ſ. m. Bibliothekar. it. a 
weilen einer, der verfchiedne Schriften 
ammelt, und zuſammen berausgiebr. 
Bi liothèque, LÉ. Bucherfaal. ac. Buͤ⸗ 
Derfammiuns. F. P. c'est une biblio- 
thèque vivante, er iſt eine lebendige Bis 
>» bliothef; vulgo: er weiß ale Bücher 
‘auswendig. c'est une bibliotheque ren- 
versée, (er ift eine umgeftürzte Biblio; 
thef, d. i.) er weiß zwar fchr viel, aber 
. afle3 nur verwirrt oder Fonfuf. 
Biblistes, [.m. u. f. T. Bibliften ; dieies 
nigenz die fie mit Zurückſetzung der 
Autorität der Kirche, und der Tradis 
. tion, nur an den Bibeltert halten. 
Biboqnets, L f. pl. Art weiblichen 


Schmud3. 
Bibotis, A. — ſtatt tai-- 


sen-vons, halte Maul. 

Bibotun, ſ. m. A. ſtatt commandement. 

Bibutéja, A. (alt⸗provenzaliſch) ſtatt vi- 
‘voter, tümmerlich leben. 

Bibus, f. m. indecl. 7, de bibus, vou 
geringem Werthe, elend, unnüg. un 
poëte de bibus, ein elender Poet. 

En » G. ftatt bätonneıs, Minken⸗ 
piel. 

Bicarne, f. £. Urt großer Trauben mit. 

berunterbängenben Beeren, die man an 

Weinlauben zu ziehen ofleat, die aber 

felten reif werden. it. der Saft von fol: 

Gen unreiſen Trauben, fonft verjus. 
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@ Bicètre, f.m, Biffetre. (Metonimiſch) 


‚ Bie 


4‘ 

Bicars, [. pl. T. fe nannte man eine Art 
büßender Brüder, die fid im gteu Sec 
‚in Indien ausgebreitet harten. _- 

Biceps, [. m. (Anatom.) ein zweitopfis 
ger Muftel. 


boshaftiger, ſchelmiſcher Knabe. ar. 
zuweilen im Scherz: allerlei unange⸗ 
nehme Händel, Berdrieflihéciren und 
Ungluͤck, die man fih dur eigene 
Schuld zugezogen hat. | 
Bichat, A. ftatt fan de biche, Hirf: 
oder Wildfalb. 
Hirſchkuh. 


Biche, f. f. Hindiun, 
Feine Hündinn, Petze. 

Bichet, {. m. (Handl.) Kornmaaß, def: 
fen Geſtalt in den verfchiedenen Ares 
vinzen und Drten felten einerlei if. 

Bichetage, [. m. an einigen Orten bie 
Auflage anf jeben Scheffel Getreides, 
‚der auf bem Markt verfanft wird. 

Bicho oder Bicios, ſ. im. (Matnrgeft.}) 

in Braiilienein kleines Würmchen, mel: 
es unter der Haut waͤchſt, und graus 
fame Schmerzen verurfacht. 

Bichon, I. £. (Diminutiv von Baber, Eli- 
sabeth) VV. Lieschen, Kindername. 

Bichon, f. m. bichonne, £. £. Art Fietuer 

unde mit langen weißen Paaren nnd 
urjer Nafe. Ohrfängft waren felbige 
febr Mode. (Perudenmad.) ein Pudel, 
D. 1. das in Locken gelegte und berab: 
bangende hintere Kopfhaar des Frauen⸗ 
simmers. Dies ift laͤngſt ans der Dos 
de. ouf: abaefchnittene gefräufelre 
Haare auf den Toiletten des Frauen⸗ 
simmers. 

Bichonnase, A. ftatt bichetage. 

Bichonne, O. cheveux bichunnés, PYu⸗ 
delhaare. 

Bichot, f. m. G. f. bichet. 

Bicia, [. £. eine pente Werindiiche Plans 
se, die ungefähr 6 Fuß hoch waͤchſt. 

Bicios, (Naturgefd,.‘ {. bicho. : 

Bicle, flatt bigle, 

Biclion, À. Gpeifefaal im untern Gros 


it. 


ré. 
Biconge, [.f. ein bicongins, ein bei den 
alten Römern gebräuchlich ‘gemefenes 


Maaß. 

Bicog. ſ. m. T. (Artill. Maſchinenw.) fo 
wird der dritte Fuß eines Hebezeugs 
geuennt, welche an die beiden andern 
mit Riegeln verbundene Fuͤße oben an: 

eisen wird, und woran der Kol 


en hängt. - 
en ; 1 f. ſchlecht Keſeſtigtes Staͤdt⸗ 
chen oder Schloß, daß ſich nicht lange 
egen deu Feind mehren kann: unbalts 


arer Drt. 
Bicoquet, A. Art Kappe oder Kopfzeng. 
Bicorme, A. weihoͤrnig. 


Bic 


Bicornis, £ ma. ( nat.) meihörnichter 
‚Bier zweifchwänziger Muskel. 


Bicurnu, ue, adj. A. mit zwei Hoͤrnern 


verſehen. 
Bicque, [.£. A. ſtatt bique oder chèvre. 
Biquet, L m. fiatt biquer, junge Siege. 
Biqueter, v. n.G. zideln ; Zicklein mer: 


en. 
Bidat, A. (ait provensialifé) ftatt rangée, 
de ceps de vigne, Reihe Weinftöde. 
Bidauet oder Bidauet, ſ. m. (Sérber) Ofen⸗ 
ruß oder Finruß zum Braunfärben. 

Bidaux oder Bideaux, ſ. m. pl. (Fußgaͤn⸗ 
ger) epcimalis aus Verachtung: ein ſchlech⸗ 
tes Korps Sufanterie. 

Bideiles, A. f. bindelles. _ 

Bider, I, rh. Klepper ‚ kleines Pferd. se. feit 
einiger Zeit nennt man auch fo eıne Art 


Lehnſtuͤhle oder Kröpeltühle, die ders . 


gefiatteingerichtet find, Damit man and 
verkehrt (oder nad) der Sebne zu) darauf 
figen fann. Wann dergleichen bideıs file 
Sranengimmer befimmt find, fo ift sus 
weilen in der Sebne eine Pleine Toilette 
oder ein Behaͤltniß zur Pommade, Kamm, 
Spiegel, Scheere, ꝛc. augebracht. 
it. in den Garderoben gemifle zur 
Proprerär dienliche Möbel. ir. einige 
verfibeu auch darunter einen @ads 
puffert. (Wachs kerzenzieher) Inſtrument 
vou Burbanmbolz, womit die Eden tt. 
hohlen Vertiefungen gewifler Wachsker⸗ 
en gebildet werden. Spiel)charger le bi- 


er. eine MengeSteine auf ein Feld übers - 


einander feben.Diefe ehemals bermBretts 
fpiel gebräuchlich gemefene Redensart 
kommt bentzurage felten oder gar nicht 
vor. F.G. pousser sou bidet, Feine Un⸗ 
-teruebmuns muthig pr 
Bidon, £.nn. T, (Schiff) Dlgernet Gefäß 
oder Maaß ;um Getränd fur fieben 


Mann. 
Bidon, A, längliches Bal ; länglichte 


Kugel. 

Badoris, £ m. À. ſtatt jeune bidet, juns 
ger Klepper. 

Bief, f. m. A. fiatt biez, A. oder canal de 
moulin, Kanalder das Waſſer auf eine 
Mébletreibt. 

Bien. f. m. Gut; Reichthum; Bermôgen; 
Gnade; ein But auf dem Yande. ıl a 


du bien, er bat Mittel. des biens ,' 


liegende Güter. homme de bien , ein 
ehrlicher Mann. un homme de son 
bien, vulgo: Menſch, der fo viel Güs 
ter hat wieer braucht. épouser le bien 
public, ein liederliches Weibsbild hei⸗ 
rarhen. älsent son bien , er fiebt trs 
iich ane. faire cu bien à qn. einem 
Gntes thun. faire grand bien , wohl 
befommen. dire du bien de qn. i 


a 
un autre, einen bei dem: andern lo⸗ 
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Bic . 0 
ben, rühimen. vouloir du bien à qu 


. einem wohlwollen, Gntes gönnen. 
Bien, adv. wohl, gut,fehr, viel, zwar, gern⸗ 


À 


artig, he bien, nun tez vous un peu - ' 


bien ? ſeyd ihr nun ingutem Stande 2 
vouloir bien, f. vouloir bien m'en a 
pris, egif mir wohlbetommen, ich habe 
‚wohl daran gethan. 

Bien aimé, ée, ſ. u. adj. Vielgeliebter. 

Bien-aise, ſ. aise. 

Bien-avans, A. ſtatt les principaux d'un 
lieu oder d'un païs, die Vornehmſten 
eines Drts oder Landes, 

Bien-dire, v.n. VV. ftatt dire du bien de 
qn., einem alles Gute nadfagen. 
a. ffatt bien dire, wohf und zierlich res 
den; feine Sachen aan en. 

Bien dire, f. m. Wohlredenheir. Ehe 
mals wurde lebien dıfe ‚im ernfihaften 
Sinne ftatteloquence, gefagt, und man 
jagt nod jebt zuweilen: il possède par- 

aitement le bien dire, er ift ein wohlbe⸗ 
redter Wann; er weiß feine Worte gut 
zu geben. 

Bien-disant, ante, adj. (faft nur J. uud 
Sch.) wohlberedt; der oder Die einen geirs 
lihenund wohlfliegenden Vortrag bat, 
vulgo ; beredfem. Zumeilen : einer, Der 
gerne von Jedermann Gutes ſpricht; (im 
Gegenfas von nrédisant. 

Bien-être, f. m. W. Wohlftand (infofern 
diefes Wort den Zuftand einer Fes 
bedenter,die ihr bequemes und reichliches 
Auskommen hat. | 

Bienfacteur oder Bienfaicteur, A.f. bien- 
faiteur: - 

Bienfaire, v. a. G fiatt bier faire, wohl 
handeln : feine Sachen recht machen. it. 


fiatt faire du bien, einem Gates thun, 


oder Wohlthaten erzeigen. | 

Bieutaisance, (.f. Wohlthaͤtigkeit oder Gut⸗ 
— Neigung andern wohl zu 
thum. 

Bientaisant. ante, adj. wohlthätig ; gutthaͤ⸗ 
tig, der,oder die eine wahre Neigung bat, 
andern Gutes zu erzeigen. 

Bieufait, aite, adj. (befier bien fais) ſchon: 
wohlgeſtaltet; vortreflich wohl gemacht. 

Bientait, £.m. Wohlthat ; Gnrthat. 

Bienfaiture, f.c, (bei neuern Schriftels 
(ern) Berfon, welcher Wohlthaten erzeigt 
werden. (nach der Analogie von dona- 
taire.) 

Bienfaitenr, trice, k. Wohlthaͤter, Wohl⸗ 
thaͤterinn. 

Bienheure, adj. ſtatt bienheureux. 

Bienhenrer, v. a. A. ffatt rendre heureux, 

Bienheureusement, adv. A. ſtatt heureu- 


sement, 
Bienheureux, se, adj. fps slüklich. In 
es eigentlich im 


diefer Bedentung mu 


V, - 


y 


Bie 2 


zwei Woͤrter getheilt werden; in der fol⸗ 


genden aber macht es ein unzertrennli⸗ 
es Wort. (In der theologiſchen Spras 
che) felig ; der, oder die der ewigen Se⸗ 
ligfeit genießt. les ames bienheureu- 


ses, die Seligen des Himmels. les es- 


rits bienheureux, die himmlifchen 
Geifter. Au wird bienheureux als ein 
.subst. debraucht. ilest parmi ses bien- 
heureux, er befindet id in der Geſell⸗ 
ſchaft der Seligenim Himmel oder der 
. Auserwählten. Auch bedeuter es fo viel 
als beatihe , felig geiprochen. 
Bienloin que, oder de, con. wet ge 


"fehle; anſtatt bai. 


Biennal, ale, adj. zweijaͤhrig, was zwey 
Sabre dauert. f | 
— ſ. . Biel, eine Stadt am Bis 
ler ſee. 
Bienque, conj. abwohl, obſchon, mit dem 
Conjuuctivo. 
Bienscance, ſ.f. Wohlanſtaͤndigkeit, Schick⸗ 
lichkeit. (Maler) das Anſtaͤndige in An⸗ 
ſehung der Stellung nnd Kleidung der 

iguren. it. Zuträylichkeit. il est de 
a bienséance, es erfodert der Wohls 

. fand. cette terre ent a ma bienséance, 
diefes Stud Landes fteht mir wohl an. 

Bienseant, ante, adj. mohlanftäntig ; was 
mit der gehörigen Ruͤckſicht auf die Pers 
fonen , Zeiten, Oerter und Gebräuche 

gethan oder gefagt wird." il ne seroit 
pas biensgant de partir sans dire adieu. 
es würde fich doch nicht ſchicken, ohne 
Abſchied wegzureiſen. 

Dientenant, ante, ſ. (Juriſt) Inhaber 
oder Beſitzer eines Vermoͤgens oder ei⸗ 
nes Grundſtuͤcks, das er entweder geerbt 
oder auf andre Weife erworben bat, oder 
auch, das ihm nur anvertraut ift. Îles 
héritiers et bienteuaus, die Erben und 
Quhaber der Güter. 

Bientôt. adv. Dald. 

Bienvieillance,.L, £. Mohlgemogenheit. 


. Bienveillant, te, adj. M. gewogen, güns 


fie. | 
piévénss ue, adj. willfommen. ètre 
bienvenu, bienvenue, le bienvenu, la 
bienvenne, wilffommen fern. P. vous 
aevez le bienvenu et le mal recu, wird 


zu denen gefagt, deren Befuch uns nicht 


anſtehet. 

Bienvenne, ſ. f, I. der Willkommen; 
die gluͤckliche Ankunft. ir. heutzutage: 
Antritteſchmans. payer la bienvenue, 
den Willkommen sablen 

Rieuvoulu, e, adj. der, dem man wohl will. 

Bière, L.f. Bier. P. cela est bon pour 
une enseigne à bière, das wäre hübfch 
auf einem Bierfcbilde. 

Bière, f.f. Höfzerner Sarg ; Todtenhahre. 
(Rifenbütte) ein Meines Dach, unter 
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Big 


welchen ich die Yufträger und ber Dfens 
‚wädhter nieberlegen. 

Bicrre, [. I. G. ſtatt bière; Bier. 

Bis, f. biez. 

Bieie, À. fat? beauté. x 

Bievre, ſ. m. Biber. ir. ein gewiffer Waſ⸗ 
fervogel, der fich von Zifchen währe, auf 
Bäumen und zwifchen Felfen niftet, und 
faft von der Groͤe einer wilden Gans if. 

Biez, f. m. Kanal oder Waffergang , das 
Waſſer anfein Muͤhlrad su treiben. Iſt 
jemfeits eines folchen Kanals ein ‚anderer 
Kanal, der das Wafter gegen den Strom 
führe, fo heißt ſelbiget arriere - biez. 

Bif, A, ftatt chevreini, Reh. rost de 
bif, gebratener Rebrüden. 

Biflage, ſ. m. Ausſtreichen eines Artikels. 
Ebemals : Unterfuduug einer Rechnung. 

Bitfe! A. inzerj. wodurch man eine Bei; 
achtung zu erfennen gab. Pub! 

Biffer, v. a. eine Schrift austilgem oder 
fo ausfireihen, dab man fie nicht mehr 
lefen kann. If nur im gerichtlichen 
Styl, infonderbeit bei denParlementern, 
gebräuchlich. Ehemais bien auch biller 

un compte, dine Rechnung genau un: 
terfuchen. | 

Bifterie, A. ſtatt mauvaise marchandise. 

Biforme, A. der, die, das zweierlei Ge⸗ 
Halten bat oder annimmt. 

Biformite, A. doppelte Geſtalt. 

Bifourche, ue, À. gabelfärmig gefraften. 

Bifront, A, der oder das mit zwei Stir⸗ 
‚nen verfehen if. 

Bifurcation, f.£, (Anat.) das Gefpalten: 
jee oder die natürliche Spaltung oder 

heilung eines Adernſtammes in zwei 

Achte. Aurerdem fagt man es auch vou 
Dfiansen, deren Wurzeln oder Gramm 

„oder Aeſte und Zweige in Gehalt einer 
Gabel anfaefchoflen find. 

Bifurquer, G, (Zabnarzt.) cette dent <e 
— dieſer Zahn theilt ſich in zwei 


Zacken. 
Biguille,f. £, G. alletlei kleine Fliegen 
und Muͤcken; kleines Inſektengeſchmeiß. 
Bigame, f. u. adj, (Juxriſt.) eine Perſon, 
die in zwiefacher Ehe lebt. Im Eomonis 
ſchen Rechte: eine Perſon, die in der 
zweiten Ehe lebt. sc. inmeilen bei den 
Kanoniſten, der eine Wittwe, oder eine 
von ihrem Mann gefchiedne Frau geben; 
rathet bat. it. der Ehemann einer öf: 
fenrlichen Hure. ae 
Bi ‚ f. E. doppelte oder zweifache Ehe: 
er Eheſtand eines Mannes, oder eıner 
grau, — ihm, oder zwei ihr, an⸗ 
getrauten Weibern, oder Männern, zu 
gleicher Zeit. Im Ermonifchen Rechte = 
‚die zweite rebrmäfice Ehe. F. zumeis 
len der Beſitz zmeier Memter ober zweier 
Pfruͤnden, die nach den Gefegen didt 


[4 


Big u. 


durch Eine Perfon zu gleicher Zeit bes 
‚Veen werden follen. | 

Bizar, À. flatt taon, frelon, grosse- 
nouche, Bremfe, Hornis ıc. 

Bigarade, f. ſ. Art groger, fanrer Pomes 
raujtu, woran id außen verichiedene 
Eden, Spitzen und Warıen zeigen. 

Bagaradıer, {| m. Art Pomeranzenbäume, 
mit faurer und eckigter Frucht. 


Buyarelle, [.£. G. in einigen Provinzen 


das Minkenfpiel. 
Bigaremet, A, fatt d'une maniére bi- 
zarre, quf eine jeltfame Urt. 
Bigarre, ee, ‘adj. (Wapenf.) was mit 
einer andern Farbe gefleckt if. nn habit 
bLigarre, ein buntfchediges Kleid. F 
une eumpagnie bigarree, eine bunte 
ejelffehatt, eine vermifchte Geſellſchaft, 
die ous a ——— en durchs 
nander befebt, melche fig gemeinig: 
ich nicht zuſammen ſchicken ; vulgo: 
Arethi und Pletbi. u 
Bizarreau, f.m. (Gaͤrtn.) Spanifche Kir 
ſchen; Herzkirſchen Einige nennen bi- 
garreaux nur die marmelirten und buns 
sen, weiß und rothen Herzfirichen ; die 
ganz weisen nnd die ganz rothen nennen 
fe aber Coeurets. Und Diefer Unters 
(died beruht auf gutem Grunde, da 
bisarveauı ohne allen Zweifel von bigarre 
(Baur) berfommt. 


Bizarreutier, Bisarrotier, Bigarreau, : 


f. m. Hersfirfchenbaum. | 

Bizarıer, v. a. allerlei bunte Zarben, die 
fc nicht zufammen fhiden, nebenein⸗ 
der anbringen ; buntfchedig machen, 
buntſcheckig auszieren ꝛc. 


Bigarrure, [. f. das Buntfhedige ; vie⸗ 


ſerley Farben neben einander, die ſich 
meiſt ſchlecht zuſammen ſchicken, oder 
zu fiark auf einauder abſtechen. F. ju’ 
zoeilen ein wunderliches Gemenge; eine 
übel angebrachte Vermiſchung vou aller 
lei Sachen, Die nicht zufammen gehören. 
(Zalfen) die bunsen Federn eines Falfen 
oder andern Raubrogels. — 
Bigat, ſ. m. eine alte Roͤmiſche Silber⸗ 
müuse, worauf ein zweiſpaͤnniger Wa⸗ 
gen vorgeſtellt war. 
Bigatano, A. (alt:provenzialifch) ſtatt ja- 


velot, Wurfſpieß. 

Bige, f. f. zweifpänniger Wagen der als 
ten Römer. 

Bigearre oder Bigearre, A, f. bizarre, 

Bigerrique, £ in. einbigerricus; fo hieß 
einrauber und sottiger Mod oder Mans 
tel, wozu das Gewebe in der Gegend von 
Brgorre, in Gafrogne , fol gemacht mor: 
den ſeyn. F 

Bigle, adj. n. ſ. c. Ichielend, der die An: 
gen ins Sehen verdreht. c'étoit um fin 


+ 
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 Biglé adj, u. pass. indecl. ge 
: fi 


Big , 


bigle, dieſer Schieler war ein lifiger 
Fuchs. is. Art Englifher Wind eier 
ielt. 
Bigler, v, n. ſchielen, fief fehen ; ein oder 
‚auch beide Augen im Sehen verdrehen. 
Kor A. fiatt femme bigle, eine, Die 
telt. : | 
ut À. ffatt bigle, : 
Digne, [.L, A, Beule on der Stirne, bie 
voneinem Sal, Schlag oder Stoße her; 
zührt., ir. bucklicht; Budlichter. F. 
Verwirrung. | — 
Bignet, f. m. ſ. beignet. Ehemals ſagte 
der Poͤbel (mit einer Anſpielung auf 
bigne): manver des bignets apres la 
peniecöte, fiatt recevuir des coups, 
Schläge oder Stoͤße befommen. 
Bigneur, euse, À, ftatt:bossu, ue. 
Bi,non, A. ehemals ein gewiffes Inſtru⸗ 
ment zum Fifchen. 3 
Bigunzo, ſ. m. ein in Venedig gebräuchs 
liches Maag zu Müffigen Sachen. | 
Bigordan, anne, adj. m. £ einer, der (eis 
ne, Die) aus Bigorre ift. ir, die Sprache 
‚der Einwohner von Bigorre. 
Bigorgue, A. Keule. ir tin mit Eifen 
‚befchlagener Stab. | | 
Bigorne, L F. Amboß, der auf beiten Geis 
ten Spipen bat. ( Lederbereiter) Arc 
Stampfe, womit die aus dem Alaun⸗ 
waſſer gezogenen Haͤute gewalkt werden. 
( Strumpfw.) kleiner Amboß mit einer 
‚oder mit zwei Spitzen. 
Bizorneau, [L m. (Schlöffer, Klempner 
und andre Profefiioniften) kleines Horn, 
d. i. ein Fleiner Amboß mit einem oder 
mit zwei Pôrnern 
Bizuruer, v. a: ( Schlöff. ic.) rund ſchmie⸗ 
den oder tund schlagen 
Bigorre, ſ. f. ein Land in @afeogne, 
Bigot. ote, adj. u. L. feinbeilig. it. 
— andaͤchtig; Scheinheiliger. 
it. aberglaͤubiſch⸗Andaͤchtiger. Miß⸗ 
braͤuchlich ſagt man oft: elle à l'air bi- 
. got, fie ſieht wie eine Betſchweſter aus. 
Bizot, f, m, (Schifff.) Wiege, d. i. ein 
StufMol;mirz oder 3 Löchern, durch 
deren sedes ein Beil geht, den Rad au 
formiren. 
Bisote, A. Suebelbart: it. Segeltan am 
vorderften Maft. | 
Digutelle,' Bisotère, Bigotière, LE. A, 
Bartfuteral it. arbre. | 
Bigoter, v. n. A. fcheinbeilig feyn. ot. 
mit feiner Andacht manchen Aberglau⸗ 
ben verbinden. active hieß l'aire bigoter 
qu. einemzum Zorn reizen. | 
Bisoterie, f. f, Scheinheiligkeit : Ans 
daebtähenchelei : falfche Andacht; Uns 
dächtelei. ic. mit Aberglanben verknuͤpf⸗ 
ah aberglaͤubiſcher Religion 
erjet, 26. 


\ 


Bis 


Bigotisme,f.m. Scheinheiligkeit, ıc. ſ. 


igoterie. Aber bigotisme fheint me 

auf ben innerliden, und bigoterie 
mehr aufden Außerlid 
des NA und abergläubifch 

Bigonte, A: (alt aprovengafifcp) fart se 
depiter, enrager, crever de depit, 
fehr unmilig werden; fih ärgern, daß 
man berften möchte. 

Bigre, Bigron, f.m. A, ffatt un drôle, 
ein muthwilliger Knabe. ; 
Bis I. £, A. Drt, der mit Bienens 

ſtoͤcken beſetzt if. 
Bigne, CL, Schiff. f. bigues. 
Biguer, v. a. (Spiel) eine Karte mit einer 
andern vertaufcehen ; Karten verwechſeln. 
‘ (Pferdehandl.) bigner un cheval, ein 
ferd gegen ein andres austanfchen,, fo 
daß feiner dem andern etwas heraus⸗ 


giebt. 

Bigues, ſ. k. pl. (Schiff) farfe und lange 
Hilger oder Bäume, welche man durch 
die Städpforten eines Stuͤcks fedt, 
wenn dafielbe bei der Ausbeflerung aufs 
gehoben oder niederaelaffen werden fol. 
it, Die Bäume, womit, die Maſtmaſchi⸗ 

. nen (eine Krahne) geſtuͤtzt werden. 

Bihaï, adv. 4. ftatt de travers, verkehrt. 


‚Bihoreau, f. m. (Naturgefch.) Nachtrade;; 


‚bunter Reiger; Schildreiger. 

Bihouac, G. f. bivouar. 

Re ‚ [.m. Art Terpentin, der dem weiſ⸗ 
ſen Pernvianifchen Balfam an Kräften 
ziemlich nahe kommt. Er wird infon« 
derheit in Danphine aefammelt. 


"he „ſ.m. Juwele; Kleinod ; Eleine aber : 


oftbare Sache, die zum Schmuck, oder 
Berbaupt sur Galanterie dient: vulgo: 
ein Prétiofum. Im erweiterten Sinne 


von jeder ungemein artigen Sache, wenn 


fie gleich nicht allemal von fehr hohem 
innerlichen Werth ifi: c'est un bijou ; 
3. ©, cette maison, ce jardin, ce cabi- 
net, etc. est un bijeu, dies Hanus, dies 
fer Oarten, dies Rabinet, ꝛc. ift aufs 
niedlichfte eingerichtet, man möchte ſich 
drein verlieben: 
Bijouterie, [. £. Inwelenhandel. Weber: 
aupt der Handel mit Eofibaren Galan⸗ 
ferien. 
Bijoutier, (.m. Suwelirer, oder vielmehr 
uwelenbändler ; einer, der mit Edel: 
fieinen, oder auch mit’andern Eleinen 
Galanterien von großen Werthe Handel 
treibt ; (denn derjenige Rünftier, der den 
Edelſteinen die Faſſung giebt, und in 
Zeutfchland ebenfalls Sumelirer genannt 
wird, heißt im Frangofifchen: metteur 
en-oeuvre), Im erweiterten inne: 
win großer Liebhaber von Juwelen und 
andern Fleinen Koftbarfeiten. 
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em Charakter Bil 


Bil , 


Biis, ſ.m. (Handl.) ein Oſtindiſches es 
wicht und Maaß, beflen man -fich an det 
‚Koromandelfchen Kuͤſte bedient. 
an, ſ. m. 1, Bad, worin die Kanfı 
lente ihre Aktiv : und Paſſivſchulden ſum⸗ 
marifch einf@reiben, Bilanz. Ehemais 
überhaupt fo viel als balance. 

Bilandre, ift einerlei mit belandre. 

Bilato, A. (alt: provenzafifch) ftatt bico- 


ne. 

Bilburer , G. fatt billeborer. 

Bilboquet, f. m. ein Bilbogırt; ein and 
a und Elfenbein, ıc. gedrechfeltes 

taͤbchen, das an beiden Enden eine 
napförmige Vertiefung bat, worein man 
eine Fleine Kugel, die an einem an das 
Stäbchen befeftigten Fadeu hängt, und 
in die Höhe gefchnelit wird, auffünar. 
it. das Spiel mit dem erfibeichriedenen . 
Stäbchen. it. Gaufelmdunden, Steh⸗ 
auf. ir. im fomifen Stul: ein Dickes 
fettes Weibebild. F. Hafenfuß, gauf: 
lerifches Geſchoͤpf. (Vergolder ein uns 
ten mit Leder und feinen Zeng überzos 
genes, oben aber rundes Hölzchen, wos 
mit man das Blattgold aufträgt, ader 
auch, womit man daffelbe aufbebt und 
es an die ſchwerſten Stellen legt, mo die 
giant ausgehöhlt if. (Banweſen) ein 
tüd Stein, das zu nichts als zu Éleis 
nen Bruchfteinen dient. (Muͤnzſtaͤrte) 
ein länglichtes ovales Eifen, deffen man 
ſich bei der Inrichtung der Schrötlinge 
bedient. (Ballmach.) das cofinbrifbe 
Stäbchen, moran ein Theil des Bindfas 
dens, womit ber Ball umſchnuͤrt wird, 
gewickelt it. (Peruͤckenm.) Kraͤuſelhol; 
oder Srausbôlslein. (Buchdr.) Eleine 
Gafnalarbeit, 1. E. Avertiffements, Hau⸗ 

‚erzettel, Tabackszettel, .. 

Bile, ſ. £. Galle. F. Zorn. avoir la bile 
echauffee, erzürnet fepn. - 

Biliaire, adj. c. (Wnatom.) zur Galle ges 
hörig. it. Galle führend, les vaisseaux 
biliaires, die Sallengefäße. conduits 
biliures, Gatlengänge. atiérebiliaire, 
Gallenpulsader. 

Bilienx, euse, adj. gallicht; gallreich ; vol 
Galle. F. zornig, jäbzornig. | 

Bilimbi, f. m. (Botanik) ein Malabaris 
fer Baum, der acht bis zehn Zug hoc 
waͤchſt, und deffen Aeſte beftindig vol 
Bluͤthen nud Früchte bangen. Der Saft 
der legrern heilt die Kraͤße und audre 

autfranfheiten. 

Bill, [.m. eine Bil. In England ein dem 
Parlement zur Weberlegung gegebene 
Projekte mit dem Berlangen, daß, wenn 
beide Kammern felbiaes genehmiger bas 

‘ ben, daffelbe durch ee 
gn einer Parlementsakte gemacht merde, 
und die Kraft eines Gefeges erlauge. 
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Billard, C m. Billiardſpiel, Tafels, 
Haus-, Stod. ic. bei einigen das Druck⸗ 
fpiel, oder Drudtafelfpiel, das Spiel 
auf der Beilfe — oder Schießtafel, 
das Teutſche Billiard. billiard: pour 
enfans, (Handl.) ein Kinderbilliard. 
(Spielrafferenmach.) ein eiſerner Stab, 
etwa 22 Zoll fang, vorne mit einem 
Frummen Haken, und hinten mit einer 
Schrauhe verfeben. (Winzer) die durch 
Ansgraben gemadre ertiefnng im 
Erdreich, in welche man die Nebpflans 
zen einlegt oder einböger. F. (pöbelhaft) 
‚eine frummbeinichte Derfon. 

Billarder, v. n. billiardiren, D. i. feine 
Kugel zweimal anftofen, oder auch mit 
dem Snfirument (queue ober Mafle) 
womit man feine cigne Bille forttreibt, 
zugleich des Gegners Bille berühren, 
(melches beides alé ein Fehler angerechr 
net wird.) (Reitſchule) non einem Mfers 
de, welches im Gehen feine Borderbeine 
‚auswärts wirft. — 

Billardoir, ſ. f. Packhafen oder ODruͤckſtock, 
‚ein Zubehör des Saumſattels. 

Bille, [. £. Kngel im Billiardfpiel. billes 
d'yvoire à jouer au billard, (Handl.) 
elfenbeinerne Billiardkugeln. it. Teichs 

‚walge ; Packſtock; Wurzelfchögling ; viers 
eckiges She Stahl; ein Ende eines düns 
nen Seiles mit einen Knoten n. Schleife, 
die Segeiſeile anzuziehen. Ehemals: 
Stud Zeng, vorn an einer Priefterfappe, 
die beiden Enden an einander zu binden; 
log; Block; Kapyen beim Bergwerk; 
Querbôlier, da die Stränne der Pferde, 
die in Schiff ziehen, gebunden find. P. 
billes pareilles, mit gleichem Vortheil. 

Bille, A. fiatt chose vile, fchlechte vers 
ächrliche Sade. it. ffatt billion, Schei— 
deimtinge. pour de la bille attraper, nur 
etwas Geld zu erhaſchen. bille de beur- 
re, Butterwerk. ; 

Billebarrer, v. a. (im famillären Styl) 
vielerlei Barben, die fi nicht zufanımen 
ſchicken, neben einander Anbringen; 
buntichedig malen oder anssieren. 

Billebande, ſ. £, (nnr im famil, Styl) 
Berwirrung, große Unordnung. Noch 
öfter fagt man adverbialiféh : à la bille- 

baude, febr unordentlichs in der größs 
ten Bermirrung und Unordnung. 

Biller, v.a. T. mitdem Packftod fefte preſ⸗ 

fen, paden ; die Pferde ans Schiffsſeil ans 

fpannen ; den Teig malzen : die Felle mit 


einem Snittel oder Wendeſtock ausmwinden. _ 


Billet, £ m. Zettel, Lods, Entreebillet te. 
Scndbriefchen ; eigenhändige Berfhreis 
buna wegen eutlehnten Geldes ; Schein, 
Schuldſchein ıc. Wechfelsettel: Eins 
quartiennaszertel ; it. Quartierbillet 
der Soldaten. urer au billet, um etwas 
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fefen billet de sante, Geſundheitspaß 
faire courir des billets chez les Notai- 
‚res, gern Geld entiehnen wollen. - 
Billeté, ee, adj. (Wapenf.) mit Schu 
dein befeut. rs 
Billeter, v. a. (Handl.) billeter les étof- 
fes, den Stoffen Fleine Zettelchen anbefs 
ten, morauf gewiſſe Buchſtaben oder 
Nummern fiehen , welche fih auf dieje⸗ 
idea Buchſtaben und Nummern, wo: 
mit der Raufinann in feinen Büchern 
diefe Waaren bezeichnet bat, beziehen, 
und woraus er zugleich den Preis, das 
Ellenmagß ꝛc. erfehen kann. 
. Billeuer, € m. in Bourdeaux: diejenigen 
mis beim Generalpachtweſen, wel 
e bei den Thoren angeftelt find, um 
die And s nnd Einfuhr zu beobachten. 
it. gewiffe andere Kommis, welche eine 
Art Zoufcheine ansfertigen, Die man 
daſelbſt billettes nennt. . 
Billette, f. F. {WapenE.) Schindel; Tängs 
licht vicredige Sigur von Metall oder 
Farbe. G. (ehemals) lanae Streifen von 
einem Eoftbaren Stoff, womit man Die 
Kleider verbrämte, wie heutzutage mit 
den Galonen. A. bilettes d'épieu, Fe⸗ 
dern an einem Wurffpieß. (Handl.) zu 
Bourbdeaur: die Zollſcheine, welche bie 
Billetiers an die Kaufleute ausfteWen, 
damit dieſe beweifen fünnen, dag fie die 
ne fur die Ausfuhr iheer nach 
remden YAudern abgegangenen Wanren 
entrichter haben. ir. ein aufgeſtecktes 
— Zeichen, das wie ein Käächen ausfiebt, 
und den Tuhrleuten andeutet, wie fie Zoll 
und Geleite zu bezahlen haben. (Glass 
huͤtte) Eleine Stuͤcke Holz, womit man 
das Feuer im Glasofen unterhält ; Kldz⸗ 
chen. (Bergwerfim.) Bohlen, welche 
als Querbôlier, bei Verzimmerung einer 
Strede, wo feſtes Geftein if, auf dem. 
faux-bois, oder dünnern Stempeln ru 
en, und unter dem Dachfleine anges 
chlagen find. (Tuchſcherer) Bille oder 
Lever, ein zum Einbinden der &Schere 
ehöriges Stück. 
Biletter, G. ſ. bileter, ER 
Billetteur, ſ. m. G. an einigen Orten, 
derjenige , der die Quartiergettel für 
die Soldaten ſchreibt, und iönen ihre 
Duartiere anzeigt. 
Bellevesae, oder Dellevezée, f. £. (im _ 
"familiären Styl) närrifcher, di 
ungereimter Einfall ; alberne Pofen ; 
ungereimtes, abfurdes Geſchwaͤtz, Wars 
rethei. Ehemals bille-vesée, ein aufs 
eblafener oder mit Wind angefüllter 
Bau , (von bille, ein Sal, und veze, 
eine Sackpfeiſe). 2 
Billeur, f, m. (Botan.) ein Senegalifche 
Strauch, der mit dem Sesban oder der 


— 
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Bill oo. 


Aeonptifchen Gcisrante viel Verwandt⸗ 
haft bat, und nielleicht die Meapntifche 
Weide if. Das Holz diefer Pflanse iſt 
noch leichter als Pantofelhols. 
Billion, ſ. m. (Arithm.) Billion, d. i. 
tauſeud oder. zehnmalhundert Skilios. 
‚en, (ſonſt un milliar genannt.) 
Billou, (. m. T. Scheidemuͤnze: verbos 
tene u. abgefeste Muͤnze: eringhaltiges 
Gold oder Silber, fo die Halfte fremden 
Zuſatz hat, Billion ; der Drt, mo man 
ebgefente Münze augwechfelt. ic. 777. 


überbliebene drei oder vier Singer fange‘ 
infto 


Beben, nach dem der We beſchnit⸗ 
ten iſt. F. S. Sachen , die man de 
achtet. Handl.) bil on de garance, die 
geringfte, Sorte Rrapp oder Zarberrä,s 


the. mettre au billon, nice grof ad:  b 


„ten, gering achten. 

Billounage, ‚£L m. in Frankreich eigen; 
lich dasjenige MWerbrechen, da jemand 
Münzforten zu einem höbern Preife, ald 
fie im Könıgreiche gangbar find,auffauft, 
in der Abficht, fie nach atswärtigen Pin 
dern zu verhandeln, oder fie an die Rips 
den und Wiprer zu überlaflen. ir. die 
Kipperei und Wipperei (e(bf; das Lips 

. pen und Wippen; eine unerlaubte 
Beringerung gangbarer Miusen. 

Billonnement, f. m, T. fiattbi lonnage. 

Billouner, v. n. die guten und fchweren 
Geldforten eines Yaudes auffanfen,. um 
fie mit Wucher auswärts zu verkaufen, 
und dadurch zur Bipperci und Krpperei 
Anlaf geben. it. mippen uud kippen it. 
ehemals snmeilen im guten Derftande: 
nercufene Münzen, auf obrigfeitlichen 
Befehl bei der Münsftätte einfammeln 
und auswecfeln, um fie von neuem 
anders aussumingen. (Winzer) einen 
Weinfioc zu befchneiden , daß man die 

eben nur drei oder vier Finger lang 
daran läßt. it. vor oder nach der Hade 
das Erdreich der Weinſtoͤcke gegen die 
Furche bin, etwas auflodern. . 

Billonueur, .ſ. m. berjenige, welcher die 
guten Muͤnzſorten eines Landes ums 

mit Wucher auswärts 


mechfelt, nm fie 
au verfaufen, oder fie an Kipper und 
‚Bipper‘zu überlaffen. it. ein Kipper 

uud Bipper. 

Billos, £ m. Art Acciſe auf den Wein, 
Die an einigen Drten, infonderbeit in. 
Bretagne, von den Birthen u Weins 
ſſbenken errichtet werden mag. | 

Billot, [. m, Stod oder Hop; Bloc zu un: 
terſchiedenem Gebrauch, af einen Ams 
bos daranfzu legen; unter einem Debes 
baum zu legen; moranf man an cini: 
gen Orten dem armen Sünder den Kopf 
abfchläger; den man beim Géifhan 
awiſchen die Gabelhoͤlzer leger, 2c. das 
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. Stud Seh, Morvan die Drechsler ar 
beiten. (Mferdehändf.) eine Stange, die 
man an der Geite oder nengefanften 
Pferde befeftigt, Damit man mehrere 
baran binden und leichter führen Eönmne. 
(Schufter )  Klopftein. (Bat s und 
Racketenmach.) Werftifch. (Chem.) ches 
mal? jratt reßule, der Regulus, oder 
metallifche König. it. ein Knuͤttel, den 
man den Hunden quer anhängt. ir. 
Arr Mausfallen mit einem Kloͤtzchen. 
P. j'en mettrais ma tête surlebillor, 
ich weilte meinem Kopf darauf wetten. 

Billoteaux, Lm.pl, 4. ehemals eine Art 

ube 


S 
Billouer, A. ſtatt billard, 
Bilobée, adj. £. (Botanif) feuille bilo- 
ce, ein zweilappiges Blatt; ein Blatt, 
ı Das aus jmei runden Lappen beftebt. 
Biloenlaire, adj. c. (Botan.) sweifächrich; 
was zwei Fächer bat. 
Diloter, 4A. fett partager le bois en 
billots, Holy zn Sidgen bauen : Klöge 
machen 


Bimaes, ſ. m. Art Braflilifchen Holzes. 
Bimauve, f. f. (Botan.) gemeiner Eibifch. 
f. guimauve, | 
Bimbelot, oder Bimbeloque, ſ. m, (meift 
im pl.) allerlei Spielwerf oder Spiels 

zeng der Kinder. | | 

Bimbeloterie, £ F, alferlei Kinderſpielwerk 
zum Derfauf. ir. der Handel damit. 

Bimbelotier, ( Bimbelugqnier) ſ. m. der 
allerlei Spielwerk für Kinder macht oder 

. verkauft, infondenheit folches, das aus 

. Blei oder geringem Zinn befieht. 

Bime, A. ſtatt genisse, zmeirährige Kuhe 

Rimillion, { m. A. ftatt milliar. 

Binage, i. m, Ackerb. Winzer ) die zweite 
Bearbeitung, die Man den Aeckern und 
Beinbergen, giebt ; das Zweibrachen eis 
nes Mers; oder die zweite Dade eines 
Weinbergs, kurz vorher ehe der Weins 
od bluͤht. 

Binaire, adj. c, and zwei beftehend ; aus 

‚zwei Cinbeiten zuſammengeſetzt. un 
nombre binaire, eine ge;weite Zahl; 
eine Zahl, die mitzwei aufgehoben oder 
dividirt werden kann. ( Marhem.) arich- 
metique binaire, die Diadik. (Munk) 
musique binaire, ein Takt mit gleichem 
Aufsund Niederfchlage. | 

Binard, f, m. Blockwagen; Wagen mit 
vier gleih hohen Rädern , auf mels 
em eine die Bohle liegt, Quader: 

cine und andere fihmere Maſſen zu 
—— Rınpntaree. Diefe bat nur 
wei er. | : 

pince, ſ. m. gemiffer Oftindifcher Fiſch, 
der einen gekruͤmmten Körper hat, deis 
fen Hauptfarbe blan if. 

Binde, 4. fatt trebuchet, 


Bın 


Bindelles, Bidelles, ſ. £ pl. A. eine alte 
Art Aermel. ' | 

Bindely, Cm. (Handl.) Art Meiner Bors 
ten. die and Silber und Seide gewirkt 
find, und in Stalien fabrizirt werden. 

Bine, ée, adj. (Botan.) feuille binée, 
zweifaches Blatt. 

inement,'[. m. ffatt binage. 

Biner, v.a. (Ackerb. Weinh.) Felder, 
Weinberge zum andernmal beadern, 
bearbeiten. it. v. u. zwei Meſſen in ei 
nem Tage lefen. \ 

Binet, f. m. Lichtknecht. faire binet, ein 
Stuͤckchen Licht auf den Lichtknecht ſtek⸗ 
feu. il fait binet, er laßt kein Licht⸗ 
Aumplein umfommen. | 

Binçur, ſ. m. G. einer, det die zweite 
Brache, oder die zweite Hacke vornimmt. 

Bingue, A. ſtatt petit gäteau, 

Bini, [.m. A, ein Moͤnch, der einem ans 
Bern img ie et wird, ibn aus dem Ko; 
fter zu Degleiten. 

Biunelands hass L m. (Handlung) ein 
Binnenlandspaf. In NH Hand; eine 
Art Pille, ohne welde man Feine Waa⸗ 
reu zolfrei von ciner Stadt zur andern 
verführen Eaun. An Frankreich heizt 
ein folcher Pas: un passavant. 

Binscle, £.m. 0d. télescupe biuvculaire, 

- ein Teleikop oder Perſpektiv mit doppel⸗ 
ten Röhren, fo daß, man mit beiden Aus 

en zugleich Dadurch feben und obferviren 
ann. a C2 ein Parififches Waſ⸗ 
ferinfeft, weiches ih an die Fiſche ans 
hängt, und Auferlich viele Aehnlichkeit 
mit den Krabben bat, nur daß «5 wert 
Eleiner und mit. Schuppen bededt if. 
Binoculaire, adj. c. f. binocle. - 
Binoire, (. f. A, flatt hune, hoyan. 


Binome, [. m. ee ein Binominm ; 


eine welfade@e fe. Es wird auch als 

ein adj; gebraucht : racine binome, eine 
binomifhe Wurzel. 

Rinot, f. m. (Aferb.) Rährpfiug. 

Binota:e, G et Binoter, A. fiatt binage 
und biner. 

Bint , A. (alts provenzalifch) ſtatt vingı, 
zwanzig. it. flatt jeu de gure. 

Bintambaru, F m, eine indifche nad 
infonderbeit Malabarifche Pflanze. 

Biocolythe, f. m. ein Biokolytha. Unter 
den HAE Saifern: die Soldaten 
eines gewiſſen Truppe, die zur Sicher⸗ 
baltnng der Landſtraßen beftelt mar, 
— aiſer Juſtinian aber abgeſchafft 
wurde. 

Biograplre, € m. ein Biogtanf ; einer ber 
beruhmter Leute Lebensbefchreibungen 
verfertigt. WE 

Biographie, ſ. f. Biographie; Beſchrei⸗ 
bung der Lebensgeſchichte berühmter 
oder dentwürdiger Derfonen. 
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Biouac, G. ſ. bivouac, 

Biparution , f. f, (&eometr.) f. bissection. 

u ale, adj. mas die Länge, das 

dans von zwei Schuben bat; der plur. 

‚bipedeaux, 

Bip@de, ad). c. (im Lehrſtyſ) zweifüßig. 

Biquadrauqne, adj. (Algebru) puissance 
biquadratique, die Biquadratifche oder 
vierte Dignigaͤt, die, dem Nange nach, | 
unmittelbar fiber dem Cubus if. 
ique, J. f. fiatt chevre, Ziege oder 


Geiß. 
Biquelar, ſ. m. in Algier ein Koch des 


ivan. 

Biquet, [ m. Zicklein; das Junge von 
einer Ziege oder Geiß. it. Urt Gold⸗ 
waage. 

Biqueier, Bicqueter, v. n. 97’. Zidlein 
werfen; zickeln. it. v. a: (zuweilen) 
Gold oder Silber anf einer gewiſſen 
Golbmaage, biquet genannt, abmiegen. 

Biquintille, adj. (Aſtron.) Dieſes Wort 
wird von dem Aſrekt zweier Plaueren 
gejagt, deren Abſtand von einauder 
zwei Sunfrbeile von 360 Graden, ?. i. 
244 Grade beträgt. 

Biquoquet, A. if einerlei mit biboquet. 

Bira, A. (ait provenzaliſch) fiatt virer, 
flart Derumbrenen; fich wenden. it. flatt 
détourner, abwenden, qusweichen. 

Biradis, A, (alt: provenzalifch) :qs. vira- 
ble, was fih n cht herumdrehen lißt. 
it. was oft berumgedrehet wird. 

Birambrot, ſ. m. II. (qs. Bier und Brad). 
Bei den Zranzofen eine Teutſche Bier⸗ 
I e. it. Bierfaltfchale, aus Bier, 
Zukker, Muskatenuuß, xc. 

Birau, A, (altsprovenzalifch) gs. virement, 
das Herumdrehen. dins un biran de 
ma, ftatt dans nn tourne-main, in {0 
viel Zeit ald man braucht, eine Sand 
—— in einem Hui oder Au⸗ 
genblick. 

Birasque, A. ſtatt bourrasque, GSturm⸗ 
wind. 

Birbi, f. biribi. 

Bire, [. £. od. bure sd. bouteille @osens 
nen die —— der Seine eine Art 

de en, die fie % das Ka ihrer 
adinebe ( nianx) anmachen. 

Bir&me; J. u den Alten: ein Schiff 
mit zwei Reiben Ruderbaͤnken auf jeder 


. Beite. 

Birette, ſ. f. ſtatt barrette. Inſonderheit 
heißt biretre die Müpe, welche die Ko⸗ 
ds ber Sefiriten tragen. 

Biribi, [.m. Biribt. Name eines Italiaͤ⸗ 
niſchen Spiel! mit 64 Kugeln, die aus 
einem Sad gegriffen werden. 

Biribis, ſ. m. die weiblibe Schaam. 

Birloir, ſ. m. Haken oder Hefpe von Mer 
tall oder von Holz, womit man einenin 
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die Höhe geſchobenen Kenfterrahmen Biscapit, [. m, G. in den Reutkammern 


anhält, daß er nicht herunter fAUt. + 


Birmanne, A. ebemals eine Eleine Lüts 
tier Scheidemünge. 

Birou , J. m. A, fiatt foret, tariere , 
Bohrer. 

Birote, ſ. £ Pat. birota Bei den Roͤ⸗ 
mern ein Wagen mir zwei Rädern. / 

Birounes, ſ. 4. pl. ftatt barutines. 

Birrette, f. £, fiatt birerie oder barrette, 

Bis, adj. T. (fpr. das s aus) Dicfes 
Wort bedeutet in der Muſik, dag ein 
Theil eines Studs zweimal fol ge: 
macht werden. 

Bis, ise, adj. (fpr. bass nicht aus) Schwarz 
du pain bis, ſchwarzes Brod, S. von einer 
Verfon, die eine ſchwarze Haut bat. 
(Paſtetenbaͤck.) abaisse bise, jihwarzer 

Teich von fefacfnetteuem Roggenmehl, 
zum Dedel und Boden gewiſſer Paftes 
ten, 3. €. Hafenpafteten 26. | 

Bisacramentaux (les), T. diesenigen , die 
nur zwei Saframente annehmen; die» 
Taufe und das heilige Abendmahl. 

Bsace, ſ. m. 
nes Zeugs, der bereits gefärbt iit. 

Bisaïeul, ſ. m. Mcltervater:oder Urgroß⸗ 
vater. bisaïeule, L £. Melter:oder Ur⸗ 
großmutter. | 

Bisannuel , elle, adj. ( Botan. ) plante 
bisannuelle ,. zweijaͤhrige Pflanze ; 
Pflanze, die erft im zweiten Jahr hluͤht, 
und alsdann ansyeht. 

Bisbille, ſ. £. (bei verfchiednen Autoren 
and ein mascul. (im familiären Stoh) 
Lärm, Streit, Uneinigkeit, Gemurmel, 
Zaͤnkerei, Kampelei. 

Bisarre, etc, f. Biz. — 

Bsayeul, f. bisaïcnl. 

Bs-blanc , adj. zwiſchen ſchwarz und 
weiß. du pain Lis-blanc, - Bred von 

ſchwarzem und weißem Mehl unter 
einander;.Brod, das aus grobem und 
feinem Mehl gemiſcht ik. * 

Bisacho, f. m. Der einem gewiſſen Rei— 
febefchreiber ein Thier in Peru , von 
dem er aber nur Dies ersählt, da eb 
einen Eichhörnchenfchwan; babe, und 
wie Kaninchen zu eſſen fen. 

®. Biscameriser, v. a. zwei Kammern Oder 
Abteilungen in der Nationalrepraͤſen⸗ 
tetion einführen. Dicier Fühne Ausdrud 
tft zuerſt und vielleicht einzig und als 
lein nur von dem berubmten Anarchar- 
sis Cloots, gebraucht worden. 

® Biscameriste ,„. ſ. m. Der fit für das 
Syſtem der beiden Kammern erfiärt. 
Anacharsis Cloots. 

‚Biscantine 3 A. ftatt vin melé d'eau N 
Kein mit Waſſer -vermiftht. ir. ein 
Getränke , das aus zweierlei Kaunen 
iſt eingeſchenkt morden. 


(Farber) das Umfaͤrben ei⸗ 


uweilen derienige Fehler, Da einerlei 
oſſen zweimal in — gebracht 
wird; foùf un double emploi. 

Biscaye, ſ. £& Biscaya , eine Provinz in 
‚Spanien. 

Biscayen, ne, it. Biscain, ne, L u. adi. 
‚einer, (eine) der (die) aus Biscana if. 
Biché, adj. ein gebrütetes Ei, welches 
Riſſe befommt, zum Zrihen, dab das 
Küchelcheu zum Verfhein Eommen wid. 

Bisvherie, A. Schivsbalten. 

Biscite, ſ. m. in — ein bedeck 
ter Ort oder eine Malle, wo viele Kauf 
mannsbuden mit Pferdegefchirr und 
Reitzeug, nebft andern Waaren, aufs 
‚gefchlagen find. _ 2 

Biscornu, ue, adj- (im famif. Styl) übel 
und nugleich geftaiter ; der eine lécherli: 
he unrenelmäflige Sigur bat. F. fe 
fam, wunderlich, laͤcherlich, eigenfinnig. 

Biscoter, A. fiatf baiser une femme, it, 
fiatt faire du biscuit. 

Bis otin, [. m. Art Zuderpläschen oder 
kleines Bifkuit. ir. zuweilen Fleine, ſehr 
bartgebadene Zuckerzwiebacke Bisıo- 
uns à Ja Choisy unterfcheiden fi von 
andern Suderpiägchen dadurch, daß fie 
mit Rojenwafler angemacht find. bisca- 
tins au citrou, Zuckerplaͤtzchen mit abs 
geriebenen Citronenſchalen. 

Biscuit, [. m. Zwiebad ; Schiffszwiebad; 
uderbrod. (Toͤpfer Fahance Porcellan⸗ 
abr.)ded su Vlieſen oder zu Fazance 

oder Porzellan beſtimmte Teich, wenn er 
im Dfen gebraunt worden, und tod 
nicht mit der Glaſur belegt iſt. Gauweſ. 
Maur.) Eleine Kiefel, die ich zumeiten 
im Salffiein befinden, und fogleich im 

Loͤſchtrog nicht ergeben können, fondern 

gas biciben. (Ziegler, an einander ae: 
ackene Ziegel wegen allzuſtarker Oſen⸗ 
bise. Faͤrb.) gewiyie gelbe und ſchlei⸗ 
mige Stellen an der gekochten Seide, 
Wolle oder Leinengarn, die daran zus 
ruͤckgeblieben find, weil fie beim Kochen 
wicht genud durchörungen worden. An 
der Ichmarzen Farbe beifit diefer Zebler : 
le faux nuir. (Wachskerzenzieh Licht;.) 
Riscuits oderlampions, fleine ineijens 
blechernen Formen gegoflene Lampen 
von Wachs oder Tald in viereckichter 
Geftalt. biscuits à l'eau, Pleine Lampen 
von Wachs oder Tald in Eleinen eifens 
bledernen Käftchen, worin Waſſer ift. 
P. s'embarquer sans biscuit, eine Gas 
che ohne die zurYusführung gebèrige 
Mittel vornehmen. biscuit pour faire 
dictée, Gaitenbrod. 

Bise, ſ. f. Norboftwind. G.une bise, ftatt 
“ua petit pain bis, ein Pleines Brödchen 


von ſchwarzen Koggenmebl, ein Dreis 
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lingebrod sc. das die Kinder mit in die 
Schule nehmen. Ehemals F. il a été 
frappé du vent de bise, es ift ein raus 
her Wind nver ibn hergegangen, D. i. er 
(ft in Unglad, in Trubfal gerathen ; es 
iſt ibm eine Widerwärtigfeit begegnet. 
{Raturgefd.) f. bi-e. 2 
Biseau, [. m. hei allerlei Profeſſioniſten in 
Stahl und Eifen, die Bahn. it. abges 
ſchli ffener Rand an aefchliffenen Spiegels, 
gläfern. it. am Brod, fo viel als : bai- 
sure, der Klebranft, Ankos oder Un: 
fieber. (Diamanridleif) die vier Ga: 
cetten eines Tafelſteins, die von dem 
Abſchleifen der Kanten feiner oberfien 
Tafel enrfiehen. haut de biseau, wird 
vou einem Tafelſtein gefagt, deffen Kan⸗ 
ten bis auf eine ziemliche Höhe hinauf 
ſchraͤg abgefbliffen find. (Goldſchm. 
Zumelir.) der über den Kaſten eines Rin⸗ 
es a Maud, welcher dem einge: 
aëten Edelſtein feſthaͤlt. (Buchdrud.) 
Spaͤne, infonderheit diejenigen , welche 
réa find, und deren fih der Drucker 
eim Zurichten einer zum Druden fers 
tigen Form bedient, um damit einen 
eckſchiefen Rahm gerade au machen, das 
mit die Kolumnen im Schoͤn⸗ und Wies 
derdrud aFfurat auf einander paflen. it. 
bie zwei Rahmeifen Des viercdigten 
Sormrabmens. (Drgelm.) das Labium 
oder die Lefze einer feife. it, der von 
unten mach oben zu fchrägabgefchärfte 
Hand des Abſchnitis, den der Kern ges 
en das Labium bin dat. (Bauf.) der 
frise Abſchnitt eines Befimfes. ir. die 
abgefchärfte Kante eines vieredigten 
Holzes oder Steined. (Radler) biseau 
oder passe-vuide, der Abfiand der Nas 
dein auf dem Papier. (Öchieferfpalt.) , 


abattreles biseaux , die berverragenden ‘ 


Schaͤrfen und ungleihen Ränder, die, 
Ach snmweilen an der ganzen Dicke eines 
Diodes, oder eines Theilungoͤſtuͤcks bes 
finden, abſchlagen, damit der Spaîter 
feinen Meißel zu den fernern Spaltuns 
‚gen bequemer anfeben koͤnne. 

Biseigle, ſ. m. Werkzeug von Burbaums 


8 

„dienen. 

Biser, v. a (Zärb.) Zeug umfärben oder 
zum zweytenmal färben. it. vn. (Lands 

bien) braun, oder grau, oder ſchwarz 
werden. Ueberhaupt: ausarten oder 
fhlechter werden. Der Landmann fagt 
auch P. : les bles bisent toujours, d. 1. 
man fammelt nie fo reines Getraide, als 
man ansgefäet bat. it. ein gutes Getrais 
de, wenn es mit einem -andern Getraide 
vermifcht ift, giebt ein grauliches Mehl. 

Bisot , I. m. bie Bleinere Holstaube, Loch: 
Stein: Chuemtaube. ic. fchwarze Sem: 


- 
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os, deilen ih die Schuhmacher bes . 


Bis 


mel oder ein Stückchen ſchwarzes Brod 
as StUbAUT für Kinder. it. A. adj. 
Ihwärzlid (von bis, ıse.) 
Bisette, ſ. t, Biferte. Wirt fchmaler und 
geringer Spitzen von weigem Zwirn für 
Anerinnen. (NadI.)dela bisette, Fleis 
me Klöppelnadeln 2125 13 Linien lang. 
Bisetuiere, ſ. ſ. eine, welche weiße zwirs 


nene Spigen Elöppelt, oder damit hans 


delt. 

Biseur, ſ. m. Chemals ein Nachfärber; 
einer, der allerlei altes Beug wieder 
‚auf: oder qmfärbt. 

Bislingua, ſ. FE (Botan. atmlac.) Zaͤpf⸗ 
lingskraut oder Zundenblatt. 

Bismuth, [. m. (Naturgeſch. Chem.) Wiß⸗ 
muth; Aſchblei; Aſchzinn; Mythin. 

Bisnow, I. m. eine Sekte Banianen im 
Dftindien. 

Bisugne, 4A. fiatt soldat de recrue. 

Bison, ſ. m, (Naturgefch.) Biefenochs ; 
ein Amerifanifcher wilder Ochs, weicher 
zwifchen feinen Schultern einen Hoͤcker 
ober Budel bat, und von wilder und 
graujamer Art fepn fol. bison blanc, 
‚der weiße oder Schotifche Biefenochs. 
(Wappenfunft‘ hier wird bison gemeis 
niglich durch Büffel uͤberſetzt. 

Bisouard, [.m. GC. fo nennt der gemeine 
-Mann in Dauphine und Lionnois, uns 
Beratung, einen aus dem Gebirge 
bergefonmenen Wenfchen, der fib'im 
platten Lande nicdergelaffen hat, oder 
dafelbft mit einem Eleinen Kram bers 
nmbaufiret. | 

Risongnet, A. flart baiser une femme. 


Bispe, A. ſtatt le Biſchoff. 


Bisquain, £. m. (Gerber) gegerbte Schaf⸗ 
felle, woran noch die Wolle if. 
Bisque, [. £. Art Potage oder Kraftfuppen. 
it. Krebsfuppe mit allerlei leckern Sugres 
Diengien. bisque en gras, $raftporage 
. mit Fleiſchweff.  bisque' eu maigre, 
Kraftpotage für die Falttage. — 
fuͤnfzehn voraus: 
15 gilt, und den man zuweilen feinem 
Grgenfpieler, wenn mau fich fiarter 
duͤnkt als er, vorausgiebt. F. P. don- 
ner quinze et bisque à qu., einem in 
einer Sache weit überlegen fepn. je lai 
donnerois qiunze et bisque, menn i 
ihm auch diefen oder jenen Bortheil über 
mich geben wollte, fo würde er mir doch 
nichts abgewinnen Fönnen; er if mir 
bei weitem nicht gewachfen. il a quinze 
et bisque sur la partie, er bat beträchts 
liche Bortheile vor ſich, die ihm einen 
gluͤcklichen Musgang feiner Unterneh: 
mung, verfprechen. prendre la bisque, 
den günftigen Augenbli ergreifen; ſich 
eine günftige Gelegenheit, oder einem 
vortheilbaften Amfand, indem er lich 


À 
4 


d. i. ein Sch 2 der 


> 


Bis 
‘ darbietet, fogfeich ju Nutze machen. it. 
(zuweilen feiner Bequemlichkeit: pfles 


gen; fich einen guten Tag machen. il! 


rit sa bisque, er profitirte von der 
tchönen Greleaenbeit. 
issac, [. m. (fpr. bas cmit aus) Quer⸗ 
fat, Reitfad, Watſack; ir. Bettelſack. 
Ueberbaupt ein im der Mitte offener 
. an beiden Seiten aber sugenäbter Sad. 
Fil est au bissac, heißt fo viel: il est 
ruiné, er if rminirt oder verarmt. il 
est rédidt au bissac , er ift an deu 
Bertelftab gerathen. % 
Bisse, €. F. A. fiatt biche it. ſ. m. fiatt 
bysse. (Rarenf.\f. ſ. eine Schlange. 

" Bissection, LP. ( Geometr.) die Eintheis 
Inne in zwei gleiche Theile. . 
Bissètre, f. m, G. n. Sch. «in Ungluͤck, 
Hinderung, Verdruͤßlichkeit, die man 
se durch Unbedachtſamkeit zugezogen 

at. 

Bissetreux, euse, adj. A. ftatt malheu- 
Teux, ense. FR Hess 
Bissexte, ſ. m. (Aitton.) der Schalttaa, 

der alle vier Sabe in den Gebruar ein; 
gefüat wird. - 
Bissextil, ile, adj. (Aftronom.) an Dis- 
sextil,oder année bissextile, Schaltiahr. 
Bissionata, (Nandl.) fo wird im Lyoner 
Zolltarif ein grobes Tuch genannt, wels 


ches zu Mönchskleidern gebrauct wird. - 


Bisson, f. m, (Handl.) ein Paqnet Fleis 
ner&tangen Salzbürgifihen Stahls, das 
25 Pfund wiegt. 


Bissonnier, A ftatt vagebend, voleur 


de grands chennns. 
Bistarde, f. Ê, A. ftatt outarde 
Bisti, ſ. m. eine Perfifhe Scheidemuͤnze, 
diennmeinigeuaufı sou, 4 deniers 96 
ſchaͤrt wird. — 
Bistoquer, ſ. m, (Spiel) beim Billiard⸗ 
piel ein kleiner Stock, der oben rund 
iſt, und womitman ee feine Ville 
- abfôêt, wenn man befürtet su billiar⸗ 


diren. 

Bistori, oder Bistories À. fiatt poignard, 
Dolch. it. fatt bistouri. 

Bistorte, £. f. (Botan. Pharm.) Schlan⸗ 
genwurz; Rattermurs ; Krebswurz. 

Bistortier, ſ. m. (Pharmaz.) runder hoͤl⸗ 


gerner Stoͤßel mit einem langen Stiel, 


umbamit in einem ſteinernen Mötfer als 
Ierlei Sachen , infonderheit die Ingre⸗ 
dienzen einer Lattwerge, durch einander 
zu rühren. — — 
Bistouri, ſ. m. (Ehienrg.) ein Biſtonti; 
ein Incifionsmeffer,deiten fich der Wund⸗ 
arzeaum Schneiden der Wunden and Ge: 
ſchwuͤren bedient. bistonri droit, ein 
Biftonri mit einer geraden Schneide. 
bistouri courbe, ein Biſtouri mit einer 
Teummen Gchneide. bistouri cache 


200: . 


Bit _ 


oder herniaire, ein verborgener Biſtin⸗ 
ri zum Bruchſchneiden. 

Bistouriser, A. ſtatt baiser une femme. 

Bistonrner, v. a. ein Pferd durch Ders 
‚ drebung und Quetfung der Hoden 
'wallachen-; oder auch nur es zu einem 
Slopfhenat machen , vulao: einen 
Henyft klopfen oder laͤhmen 

Bistre, ſ.f. (Maler) Biſter; Rußſchwarz. 

Bisnlce oder bisulque, adj: c. (Raturs 
geih.)animanx bisulces, Thiere , die 
eine geipaltne Klaue haben; z. E. La 

‚ meele, Dchfen, :cı 

Biszestie, [. [. in Rußland die Geldftrafe, 
die derjenige erlegen muß, der einen 
Mnbern PHARE bat. 

Bitarde, G. ſ. bistarde. 

Bitliemare, Le f. ein gewiſſer Fiſch, der 
an den Kürten von Cochinchina aefans 
gen, und wie der Stockfiſch eingefalzen 
und getrocknet wird. 

Bithiuvartes, adv. A. ffatt c'est pourquoi, 
daher ; um deswillen. 

Bühyniarchie, f. f. die Würde und Im 
tisbiftion eines Bithyniarchen. 

Birhynearque, f. m, der Bithyniarcha. 
Go wurde ehemals der oberfie Priefter 
von Bithonien betitelt, ein Mann von 

großem Anſehn. 

Bitin, £ m. Naturgeſch) eine febr dicke 
ſchreckliche Schlange auf der Infel Cuba. 

Bitord, f. m. ein dünnes Strickchen, wel: 
ches etwas fiñrfer if als eine Beſchlag⸗ 
feine, und zum Anbinden der Webcleis 
nen oder Strickleitern, oder auch zu ans 
dern Sachen gebraucht wird: 

Bitou, ſ. mm. (Naturgeſch.), der Senegalis 
fhe Name einer fehr Eleinen Porzellan⸗ 
ſchnecke, welche (wiewohl mit einigen 
Abmeichungen ) auch auf Jamaika und 
in Europa gefunden wird. 

Bitte, L 8. (Schifff. Baͤtinge, Baͤtingshoͤl⸗ 
er, zwei ſtarke oben durch einen Quer⸗ 
balken mit einander verbundene Hölzer, 
welche durch das Verdeck des Schiffs in 
den Raum hinunter gehen. Ihre obers 
ſten Enden bleiben über den Duerbalfen 
noch um etliche Fuß frei, damit man, 
wenn man anfern mil, bas Tan herum 
fchlingen Eönne. Bei der Flußſchiffarth 
beiftes ein rundes Sols, welches anf das 
Bordertheil eines großen Fahrzengs ans 
emachtift, und woran das Zahrzeug ans 

fer befeſtigt wird. 

Bitter, v. a. (Schifff.) bitter le cable, das 
Rabel:oder Ankertau um die Bätingshdls 
ser ſchlin en. 

Bittern oder Bitteru, ſ. m. fo nennt man 
an den Dertern, mo man Salz aus Sees 
waſſer macht, das Flüffige, welches ich 
von dem gemeinen Salz abf@eidet; 
fonft l'eau mère. Bi 

| it» 


LU 


Bit 
Bittôn , £ m. 
Bei der Flußſchifffahrt beißt cs ein 
tırades Holz, nahe beim Stenerruder 
eires grosen Kahrienas; oder auch 
fouft eim Eleiner Balken, um ein Éleis 
nez Seil daran feft zu machen. it. ein 
Staͤnder oder ftarfer Pfahl am Ufer, 
um das Ambrieug anzuhınden. 
Bittonnieres, Vittonmières , f. m. pl. 
{Schifff.) Lokgaten. 
itume ,„ ſ. nu. Bergharz, Bergwachs, 
Erdpeck. F— 
Bituruineux, ense, adj. (im Lehrſtyſ) bis 
tuminos; Erdpechartig; bergfettartig. 
ivac, ſ. bivouac, 


Bivalve, adj. c. u. . f. (Naturgeſch. B 


gmeifébalidt, eine zweiſchalige Conchy⸗ 
lie. (Hotan.) zweiſchalig, d. i. ans 
js Schalenſtuͤcken (oder zwei Klappen) 
febeub: mird von Sruchtbalgen und 
Eamenkapfeln gefagt , une spathe bi- 
valve, eine Blnmenftheide , die aus 
swei Blättchen befieht. nue bale bi- 
valve , ein Bätglein , das aus zwei 
Blaͤttchen zufammengefent if 
Biveau, f. m. (bei allen Profefioniften, 
infonderheit beim Baubeſen) Schrägs 
mand; Schmiege. SA 
Biveuter, f. m. Xnatom.) das zweibau⸗ 
chigte Maͤuslein am Unterkiefer. 
Biver, I. m. (Naturgeſch.) Art Trompe⸗ 
renfduede oder Kinfhorn, die ſich um 
die Gelfen des Borgchirges Bernard 
herum befindet. 
Biviaire, adj. c. placé bi 
ſcheidung: Ort, wo zwei- Wege zuſam 
men gofen oder ff fiheiden. Die 
Bert Eommt in der gemeinen Sprache 
felten vor. — | 
Bivoie, ſ. m. Wegefcheidung. Dies Wort 
it etwas gewöhnlicher als place bi- 
vıaıre, 
Bivouw, 4. zweimal fehen. it. aufmerk⸗ 
fam betrachten. 
Bivouag, ſ. m. (fpt.dasc mit aus) anfs 
ferordentliche Nachtwache zu Dferde in 


dem Lager. passer la nuit au bivouac, 


ſeyn; die Nacht in Bereitfehaft gegen 
den aunähenden — 
Bi:a, L m. (Handl.) im ee 
gu eine Silbermünge, die auf 5 livres, 
5 sous, 5 deniers Étui Singe 
geſchaͤzt mird. it. daſe 
gewicht, meldes man auf 2 Pfund, 5 ins 
sen Benctianifhen Gewichts ſchaͤhet. 
Birautin, f. Besaut. 
Halbſaner. So wird eine Yepfelförce ges 
nennt, die as der einen Seite , wo fie 
von der Sonne befchienen worden, füß, 


auf der andern Seite aber fauer (mel: - Blaiche, 


Tome I. 
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(Schifk) Galeerenſtock. 


e 
hivinire, Weges 


IHR einKaufmanns; 


t 
Bizard, arde, {. G. (Gartner) Halbſuͤß, 


Bla 


ken tof, weiches aber felten eintrifft. Ä 


bizards oder bizardes, (bei Einigen) 
breitgeftreifte Nelken und Tulpen, bie - 
‚aber eigentlich bizarres heißen. 
Bizarre, adj. c. ſeltſam, d. i. munderlich, 
phanfaftifih, eigenfinnig, mürrifch, nârs 
rifch, se. F. nimmt man e3 zuweilen in 
einer gelindern Bedentung, ftatt extra- 
ordinaire, ungewöhnlich, fonderbar,mas 
nicht gemein iſt. (Gârtn.) L £ eine mit 
mei verfihiedenen Farben breitgeftreifte 
elfe. it. eine Tulpe, welche weiß , 
roth oder violeit if. | 
Bizarrement, adv. auf eine feltfame , 
wunderliche Art. 
izarrerie, ſ. £. eine feltfame, wunderlis 
De, nârrifche, tolle Art; Phantafterei ;. 
ungereimtes, närrifches Weſen; närris 
fer Eigenfinn ꝛc. it. ehemals eine ans 
genehme Bermifchung von aflerlei buns 
ten Sachen oder Karben; die Mannichs 


faltigfeit der Farben, z. E. aufbeblüm: _ 


. ten Wicfen. 

Bizurrie, [. £. (Gaͤrtner) der Bitarries 
Drangenbaum ; im.Agrumengefchlechtes 
ein Baum, deilen Früchte halb Citro⸗ 
nen, halb Pomeranzen find. | 

Bize, oder Bise, [. f. eine Art Maftelen, 
welche von Sinigen fir cinerlei mit 
dem Streits Thun gehalten wird. 


Bize, f. m. (Schufter) bizé à deux têtes, 


ein Ausreibehols. 

Bizebam, ſ. m. am Sofe des Grof{uls 
taus getviffe Stumme und Taube, die 
‚als Dofnarren gebraucht werden. | 

Bizezle, ſ. m. (Schufter) Glattholz zum 
— des Vordertheils des Sohlen⸗ 

eders. 

Bizert, ſ. m. gewiſſe Zugvägel, die ſich 
im Oftober bänfig auf den Pprendis 
ſchen Gebirgen einzufinden pflegen. 

Blacas, A. ſtatt un jeune chêne. 


Blache, A, ftatt un plant de jeunesche- - 


nes. 
Blaçon, A, ſtatt blason, Wapenkunſt. it. - 


fiatt écu, bouclier, Wapenfchild. 


"Bladaga, f, m. ein gewmiffer Zins, den der 
die : ganze Nacht unter dem Gewehre 


Zandmann in Albigedis an feinen Lehns⸗ 
herrn mit einer Anantirät Korn entrich⸗ 
ten muß, welche mit der Anzahl des Dies 
Ber womit er-feine Felder pflugt, im 
erhältniß ſteht. 
Bladerie, A, ftatt marché au blé, 
Bladier, A. ffatt marchand de ble.  : 
Blaer, 4. flatt eusemencer une terre en 
- ‘ 


© , 
Blasard, arde, adj. VV. (nur von einer mats : 
tem unfcheinbaren Sarbe, und von einem 
fchwachen Lichte, bleich, blaß, verblichen. 
Blaffert, ſ. m. eine in Rôln und am 
—— gengbare Scheidemuͤnze. 


Eche. 


T 


® 
is J 


- 


Bla 


Blairean, ſ. m, (Naturgeſch.) oder taisson, 
Dahs. (Dergold.) Pinſel von Dachs⸗ 
hagren , womit man das überflüffige 
Gold von der Vergoldung abftreicht. 

Blurie, ſ. f. (Gurift.) in den alten Contu- 
mes heißt alfo der Weidezins, den der 
Dbergerichtsherr fuͤr die feinen Untets 
thanen gegebene Erlaubnii befommt, 


Ihr Vieh auf feine Etoppeläcfer treiben. 


au dürfen, und es in den Vorhoͤlzern 
weiden zu laflen. 
Blaische, G. f. bleche, 
Blaistre, A. ffatt motte de terre. 
Blaise, f. m. Blafind, Mannsname. 
Blaisot, ſ. m. Diminutiv von Blaise. 
Blaitier, A, f. blauer, 
Blämable, adj. cs fehr tadelnswerth ; 
fcheitelnswerth ; firäflid ; der einen 
Verweis verdient. 


Blème, f. m. Schelten; tadeln; Veran : 


gen. (Juriſt.) gerichtlicher und fchimpf: 
lier Bermeis. (Lebnrecbr) die mit eis 
nem Derweis verknuͤpfte Mrorefation 
des Lehnsherrn gegen einen neuen Bas 
fallen, der ibm über die Stuͤcke, ‚welche 
ervon jenem zum Lehn trägt, ein un: 
richtiges Verzeichniß uͤbergeben bat. 
Blämer, v. a. tadeln, fchelten, einen Ber: 
meis geben; einem die Schuld geben; 
einem Boͤſes nachreden, oder auch nnr: 


eine ſchlimme Meinung von jemand . 


gen, 16. (Surift.) einem zufolge des 
— richterlichen Ausſpruchs, 
einen Dermeis geben, der mit einer Art 
. WGchimpf und Unebre verbunden iſt. 
pas in den Lehnrechten blämer heißt, 
- davon fe blͤme..... 
Blanc, che, adj. weiß; rein. ır. von Dies 
Ion Sachen, die nicht ganz weiß find, 
zur fih von 
nicht fo weiß find, oder andere Sarben 
haben; als vin blanc, weißer XBein. 
Dieſes Wort wird auch vod auf eine 
bejondere Art zu einem und andern 
inzugefügt, als argent blanc, Sil⸗ 
ui d. ballet blanc , Miete 
der Sotterie. bois blanc, weiß Holz, 
als Birken, 2c. boudin blanc , Art 
tree von Milch und Kapannenfleifch. 
cheveux blancs , graue Haare. di - 
peau blanc Le 
nie. fer blane, weißes ale Bil: 
Ion hlanc, Admiralflagge in Frankreich. 
armes blanches,, ( Wapenf. ) leerer 
Schild; (Kriegsw.) blanfes Gewehr, 
pas man nicht has blau anlaufen laſſen. 
ı Anfonderheit werden darunter Degen, 
Sibel, Bajonnette, und ehedem auch die 
Difen verfanden. carte blanche, wenn 
unter den Karten , die men in Händen 
hat, kein Bild if. eau blanche, Wat: 
fer, darin Kleien geruͤhrt find für die 
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andern unterfcheidch, die . 


in: 


Sahıe der Leibcompus . 


‘Bla 


Pferde, wenn fie Frank find, oder nad) 
einem Aderlaß. écharpe blanche, Kelds 
zei en der Franzoſen. — l'échar- 
po blanche, in Fanzoͤſiſche Dienfte ge: 
pen. épée — bloſer Degen. > 
lee blanche, Reif, Froſt. magie blau- 
che, natürliche Zauberci. mer blanche, 
das weiße Meer, Giémeer: note blanche, 
weise Note in der Muſik, weine zwei 
Viertelsnoten odereinen halben Schlag 
hält. poudre blanche, Stillpulver ! 
Schießpulver, das nicht knallt. Reine 
blanche, wird eine verwittwere Königin 
in Sranfreich genannt. F. sortir tour 
‘ blanc d'une affaire, ganz rein und ums 
chuldig davon kommen sortir le bâtua 
Janic ala main, ohne Bagage und Ges 
mehr aus einer Stadt ausziehen. ir. 
arm davon Fommen. P. se. faire tout 
blanc de son épee, ſich feines großen 

Kredits ribmen. c'est le fils de Ja poule 

blanche, er iftüberags glücklich. mettre 
n. en beaux draps blancs, einem ein 

aubers Bad bereiten; einem allerlei 

Bbſes nachreden. Ueberhaupt : einem 

allerlei verdriegliche Händel suiiena. 

être entre le blanc et le club eine 

Spitze haben, halb betrunken ſeyn. 

anc, [. m. weiße garbe; weißer Wenſch; 

Schminke; Schießſcheibe; Nagel der 

Scheibe, und was man im Tentichen 

das Schwarze nennet; Blanker zur 

Quittung ; weißer Roſt; weißer Staub 
oder Puder. tirer au blanc, naeh der 
Scheibe. fchießen. blanc de balaine, 
Wollrad: de chapon, Brufifleiſch vom 
Kapaun; de craie, weißer Grund mit 

Leimwaſſer, darauf su malen; d'eau 
f. nénuphar d'Espagne, weiße Schmin⸗ 
te. de mésué, ein aus Säften gemach⸗ 

- 168 erweichendes Pflafier. de l'oeil, 
das Weiße im Ange; d’veuf, dag Wei 
ge Jin Ei. de perle, Wismuthäblume ; 
de plombe, feimeig. blanc rhasıs , 
eine Art weiße Salbe vor Brand und 
andern Schaden der Saut. (G. blanc 
raisin) P. aller du blanc au uoir, 
bald biefes bald jenes thun , jagen , 
reden, ꝛc. Fr. mettre-qn, en blanc , 
cinem aU fein Geld abgewinnen. F, 
de but en bjanc, kuͤhnlich oder unbe: 
dachtfanı. 

en Blanc, adv. roh, ungebunden, (von 
Büchern ) ; ungefärbt, (von Huͤten, 

‚ geng;) geipidt und zurechte gemacht, 
aber nicht gebraten, (von Eßwaaren. 

Blancards, f. blanchards. 

Blanc-bec, ſ. m. in einerlei mit bejaune, 
Gelbſchnabel; innger Kaffe oder Naſe⸗ 
meis, der noch Feine Erfahrung bat. 
Dies Wort wird nur im niedrigen Styl 
und fhimpfmeife gefagt.: 


Bl 


“” 


Bla 


Blance; A. fiatt blanche, it. ſtatt le plus 
pur-Iroment, der feinſte Weizen‘ 
Blaus- en-bourre, f. m. (Landwirthfch.) 
ein beim Landvolk in Frankreich ſehr ges 
wöhnlicher Bewurf von Leimen mit 
Scheerwolle oder Haaren vermifcht, zu 
Binden an Scheuren, Stälfen, :c. 
Blan-étoc oder Blanc-etre, ſ. ın. (Forſt⸗ 
wef.) farce nne coupe de buis à bianc- 
étoc pdera blan-erre, ein Geban (oder 
Kan) gauz rein abtreiben oder abholzen, 
fo daß man feine Lasreißer, Borftänder 
"und angehende Bäume darin ſtehen läßt. 
Blanchaille, ſ. m. Dies norken collecti- 
vum bedenter allerlei Eleine Wallfiſche 
umd bat feinen pInralem, on leur servit 
une friture de blanchaille, man fegte 
ihnen gebackne Eleine Fiſchchen vor. 
Blanchard, ſ. m. [ancardus, 
Blancard, Mannsname. 
Blauchards, FL m. pl. (Handl.) Art Leis 
newand, die in der Normandie aus halb: 
gebleichtem Garn verfertigt wird. 
Blauchätre, adj. c. (nicht blancheatre) 
weißlich; ins Weiße fallend. “une ra- 
cine blanchätre, eine weigliche Wurs 


sei. 

"Blanshe, £. f. (Muſik.) Note, die einen 
halben Schlag gilt, (Spiel) Sarte, 
darauf Fein Bildif. Beim Schachſpiel 
fommt zuiseilen das- niedrige Sprichs 
wort vor: dame blanche ale cul noir, 
d. i. der weiße König muß immer anfeis 
nem fchwarzen Belde fiehen. blanche 
ronde, (Gârtn.) die weiße runde Feige. 

Blanchée, A. faft la valeur d'un blauc, 
der Werth von 5 deniers: 


Blanchement, adv. Su folgenden Redeng: | 


arten mur gebräuchlich: tenir blanche- 
ment,un enfant, ein Kind reinli in 
weißer Waͤſche halten. se tenir blan- 
chement, immer nettes und janberes 
Weißzeug anhaben. 
Blancher, ſ. m. G. zu Tonlonfe und in 
Yauguedof ſtatt tannour, | 
Blancherie, [. £, G. ftatt blanchisserie, 
Bleiche, Bleichplag. Zumeilen: Weiß— 
biehhammer ; eine Hütte, wo man Eis 
fenblech versinnt. blancherie de cuivre, 
beim Zollweſen zu Lyon, ffatt batterie 
de cuisine, fupfernes —— 
blancherie de cuir, (gleichfalls daſelbſt) 
die weißgaren Selle pon Schafen und 
iegen. ⸗ 
Be ıet, ſ. m. ehemals ein Kamiſol oder 
Futterhemd der Bauerslente aus ei⸗ 
nem wollenen Zenge, das vielleicht els 
ue Art Flanell war. (Pharm.) ein wei: 
fer Tuchlappen, zum Ziltriren eines 
Rob, eines Defofté, ıc. GBuchdruck.) 
ein Filz oder ein Stück weißes Tuch, 
welches der Drucker auf die Pergament; 


' 
/ 
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. Bla Te“ 
sant des Deckels legt. (Zuckerraff.) 
er Fil 


5. 

Blinchette, L £. Feldknopp; Ackerſalat; 
Rapuͤnzchen: Zeldlattih; Lämmerlats 
tid ; Redkreſſe; Nüschenfalar. 

Blancheur, ff, wdiße Farbe; Weiße. 

Blanchiment, [. m. das Bleichen großer 
Stuͤcke; die Arbeit zu bleichen. (ünzs 

weſ.) das Weißſieden der Mitnsfiücke. ic. 

der Ort, wo man den Schrötlingen oder 
WMuͤnzſtuͤcken die erſtbeſagte Zubereitung 
giebt. (Goldſchm.) das Wäßſieden des 
Silbers. ir. das Gefäß, worin diefeg 
Weißſteden des Silbersgefchieher. (Sets 
denfärber.)!die Weißmachung der Seide. 
(Radler) das Weihfieden oder Versins 
nen der Nadeln. (Lichtzieh.Y das Weiß— 
machen der Lichter. (Blechfabr.) fatt 
blancherie, Weißblechhammer. ir. das 
Bersinnen des Eiſenblechs. 

Blanchir, v, a. weißer, weiß machen; mas 
ſchen; reinigen; bleichen; Gilberzeug 
weiß fieden. (Muͤnzſt.) den ſilbernen 
Muͤuzſtůcken, ehe fie aüsgepraͤgt werden, 
Weise und Glanz geben: Hader) 
blanchir à l'eau, oder fchlechtiveg: blan- 
chör, die Nadeln weiß fieden oder vers 

: zinnen. Beim Cloutier d'épingles : die 
eifernen oder meffingenen Zwede und 
Stifte verzinnen. (Bleiarbeiter) bas 
Blei im Feuer verzinnen, oder mit däns - 
nen Zinnplatten belegen. (Schläf.) 
fasengrau fcilen. (KRupferfchm.) den 
Galpeter abfchaben ; einen Reffet reinis 

en, poliren. (@eideufärh. ) der meifs 

ſen Seide eine genie Schattirung ges 
bey. (Darmfaitenw.) blanchir ‘es 

boyaux, die vom Sett befreiten Därme 

‚ In einem Suber voll Waffer rein auswas 
ſchen. (Kochk.) blanchiren vder vers 
weilen. Zuweilen bedeutet es ein Bra⸗ 
tenſtuͤck, einen Rapaun, ic. zuvor eig 
wenig an 8 Keuer halten oder über brens 
nende Kohlen legen, ehe man fie ſpickt 
und aufiedr. (Konditor) blanchir les : 
abricots, etc. , die ausgeſteinten Apriko⸗ 
fen oder andre Früchte, die man einmas 
en will, in fiedendes Waller, oder im 
eine Art Lauge werien, bamit fie etwas 
mürber werden, und das Wollichte fit 
abloͤſe. (Gârtu.) blanchir les endives, 
les laitues, le edléri, etc. , die Blätter 

von Endivien, Laktuken, Eeleri, 2e. feſt 
gufammen binden, und in die Erde oder 
in den Sand ſtecken, Damit fie weiß oder 
gelb werden. (Bergeld.) die zu vergols 
bende Arbeit mit etlichen Lagen weise 
Barbe belegen. ( — die Fe⸗ 
dern in klarem Waſſer abſpuͤlen, da⸗ 
mit das Groͤbſte von der Farbe, das ſich 
außen angeſetzt hat, fi peransgiepr- 

ig) glatthobeln. (Huffchm.) blaa- 

& 


+ 


N 


Bla 


chir le pied, die obere Flaͤche der Horn 
foble mit dem Wirkeiten wegnehmen, 
u alsdann den beichnittenen Huf mit 
er Rafpel glätten. (Zahnarzt) blanchir 
les dents; die Zähne mit gahnpulver :c. 
reiben, um fie weiß zu machen. Kaldym.) 
die Materie der Philofophen sur vollkom⸗ 
menen Kochung bringen. (Blech 
das versinnte Blech blauk und glänzend 
machen. Don abaeiheüenen Kugeln: 
leicht berührt. F. mit Schnee bedectés ; 
weiß brennen. blanchir qn., (im der ju: 
riftifchen Sprache) jemaudes Uufhutd 
bezeugen oder darthun; machen, daß 
ein Betlagter für unſchuldig paffirt. 
Blauchir, v. n. weiß werden. Æ grau, 
alt werden. ne fajre que blanchir, gichts 
ausrichten, fit vergeblich bemühen. 
(Darmfaitenm.) mettre blanchir les 
boyaux, die Därme weiß fochen. P. tête 
‘defon ne blanchit jamais, Narren lafs 
fen fich Feine graue Haare machfen ; ein 
- Rare wird weder weiß noch weife. 


Blanchissage, ſ. m, das Bleihen; Wa⸗ 


fen. it. Blech » und Wafchlohn. 
Blauchisserie, f. £. Bleiche ; Bleichplap ; 
Kunft zu bleichen. | 
Blanchisseur, ſ. m. ense, £. Wäfcher ; 
(zumeilen) Weißtuͤncher. it. Bleiders 
SU erinn. it. Pie herinn. P. il porte 
le deuil de se biauchisseuse, er bat 
ſchwarze Wäfche an. 
Blanchon, ſ. m. (ehemals) eine Art Pile.” 
Hdanc-manger, [, mi, (Kochk.) ein blanc- 
manger, Diefen Namen führen vers 
(hiedeue Arten Geleen oder Gallerten. 
Blancs-manteaux, ſ. m, pl. Weiginäntel. 
So nannten die Parifer themals die 
Mönche des Servitegordens, weil fie 
weise Mäntel trugen. Heutzutage vers 
fieht man dadurch die Benediktinee vor 
‚der Kongregation St. Maur. Much nennt 
man fo ihr Haus fowobl als die Gaſſe, 
worin ed liegt. 
Blancque, A. fiatt des subst. blanque; 
it. flatt pie, Specht, Ehemals ein 
Zolltarif. " 


“ Blanc-rassis, G. ftatt blanc-Rhasis. 


Blanc-scelle oder blanc-selle, [. m. ein 
apler, worauf weiter nichts als dag 
iegel Lines Herrn oder Prinzipals 

ſteht, gemeiniglich sur Vollmacht. 

Blanc-seing „der blauc-siyné, 1. 

Blanfert. 


m. 


_Blande, A. ehemals eine Abgabe, die dem 


alten Herkommen nach, von jeder Feuer; 
ſtaͤtte zu entrichten war. SL 
Blaudices, f. m. (Surift.) betrügliche 
Schmeidelei. 
Blandicieux, A. ffatt fatteur, Schmeichler. 
Blaudir, v. n. A, ftatt Datier, caresser, 
emadouer, fémeideln. 
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Blandissent, Plandisseur, Blanditéur, 
A. fiatt Batteur, Schmeichler. 
Blandissement, A, ſtatt blandices, 
Blandnreau, oder Handurel, A. rt 
Aepfel, die weiß und bart, und sou 
ſchlechtem Geſchmack waren. 
Blandurtau, Blandariette, A. ſtatt très- 
blanc, tres-blinche, 
Blatkal ,f. nrôeine fleine Scheidemuͤnze 
in den Königreichen Be; und Marokko. 
Blanque » f. &£ (Spiel) oder Livre de blan- 
ne, ein Stechbuch; ein Buch mit weiß: 
en und ſchwarzen Blättern, wo man 
Gewinnſte heraus ſticht. it. ein weißes 
Blaft im Stechbuch. ir. em Lorterietopf 
oder Gluͤckstopf, wo man weiße Zettel, 
mit oder ohne Ruwimer, beraus zieht. 
it. ein aus einem folchen Gluͤckstopf bers 
wucge;ogener weißer. Zettef. tirer à ha 
blanque, ing ah fiehen. it. im 
den Gludstopf greifen. eliea perdudix 
écus a la blanque, fie bat tm Stechen, 
oder im Glüdstopf, zehn Thaler verlor 
ten: P. 1. und famil. : y tronver blan- 
que, nit finden, was man daſelbſt zu 
finden vermeinte. j'y trouvai blanque, 
ich fand nicht, was ich fuchte ; ich vermigte 
es; (wörtlich: ich fond eine Niere). 
Eben fo fagt man ausrufungsweife: ha- 
zaxd a la blauque! es fepgemagt! man 
muß 85 wagen: P. und im niedrigen 
Styl von einer Arznei w. aux uns cela 
opere, aux autres blangite,- bei einem 
purs oder ſchlaͤgts an, oder wirkt es, 
eim andern nicht. - 
Blanquet, G. ftatt blanc-signe., 
Blanquette, f. £ (Gärtner) verfchicdene 
weiße gder weißgelbliche glatte Sommers 
hirnenforte, worin das Weiße am mei⸗ 
ften hervorſticht, wiewohl fie auf det 
ommerfeite auch etwas Rothes haben. 
(Beinhandel) ein ziemlich annenehmer, 
faft ganz weißer Wein, der in Gascoune 
und Lauguedok mwächk. In Flandern: 
ein gewiſſes nicht fehr ſtarkes Weißbier, 
das Tonft auch den Namen Mulle führt. 
Gochk.) ein Ragout, das weiß ausſieht, 
und fat wie ein Grifafiée zurecht ges 
macht worden if, gemeiniglich von Kalbs 
uud Lammfleifch. (Winzer) blanquette 
de limun, eine weiße Ttnubenforte, des 
ten Beeren fo bell und durchfichtig wie 
Gas, und mit einem fehr fügen und 
koͤſtlichen Saft angefüllt find. 
Blanquier oder Blantier, ſ. m, (Uhrm.) 
oder faiseur des mouvemens en blanc, 
Sp heißt derienige Arbeiter, welcher 
bie Räder und Betriebe im Grobeu ber 
arbeiter, ehe fie in die Hände des Fi: 
nisseur fommen, der ihnen die vôgige 
Akkurateſſe ad Bollendung giebt. 
Blanquignuus, A, ſtatt blanvhitre. 


— 


Bla_ | 

Blanquille, ſ. £. Heine Sildermünze in 
der —— 

. G. Tabaksblaſe, Dabaks⸗ 


Blaque, ſ. 
beutel. | 

Blaqui, f. m. A, ein gewiſſes altes Volk: 
in Norden. Einige verkehen die Bul⸗ 
garen darunter. | | 

Blöre, [. m. (Handl.) eine Feine Kupfers 
munie, die zu Bern in der Schweiz ges 
prägt wird, und worunfer etwas, wenis 
ges Silber if. | RE 

Blase, ee, adj. der ſich durch eine unmäßige 
Leidenſchaͤft ruinirs nnd verdorben bat. 

Blaser, v. a. einen verderben oder zu Orans 
de richten ; wird infonderheit von dem 
affzuhäufigen Gebrauch ſtarket Geträns 
fe, oder vpn andrer unmäßiger Luſt ges 
fast. Noch öfter fagt man: se blascı, 
v.r. ſich durch Wolluͤſte zu Gi | 
ten. F. il est blasé suf les plaisirs, sux 
les spectacles, etc. er geht den Luſthar⸗ 
feiten, den Schaufpielen, 2c. gar fu 
ſehr nach; er ift ganz Darauf" erpicht. 
F. in einigen Prosinzen jagt. man bia- 
ser, fiatf brûler, dessecher, verbrens 
nen, anstrocdnen. | 

Blasmable, Blasme, Blasmer, 4. f. Bläm-- 

Bjason, L m, Wapenkunſt oder Heraldik. 
Ehemals: Wapenſchild. ir. cine Art lies 
berſchrift oder Devifen,, wodurch. etwas 
gelobt oder getadelt wurde. 

Blasonnement, ſ. m. G. das Blafpnniren ; 
die Eunfimäßige Er?lärung der Wapen. 
Ehemals: die Wapenviſirung; 
and, die Ausmalung der Wapen nach 
ihren gehörigen Farben und Metallen. 
lasonner, v.a. blafonniren ; die Wapen 
in den gehörigen Kunſtapsdruͤcken erkläs 
ren. oder auslegen. ir. Wapen mit den 
gebdrigen Farben und Metallen aus: 
malen. (Bildgraber) blaſonniren, d. 
i. gewiſſe Schnitte, Züge oder Punkte 
eingraben, melhe die achdrigen Gars 
eu und Metalle eines Wapens vorftels 
leu. F. und imfamitären Styl: bla- 
sonner qn., einen übel abfhildern ; eis 
ue forafättige, aber im Grande fchlims 
me Befchreibung von einem machen. il 
ne faut pas blasonner les absens, von 
Abwefenden mas man nicht übel reden ; 
man muß abwefende Derfonen hicht 
verläftern. — | 

Blasonneur, f. m. Wäpenverfländiger. it. 
Berfaffer Heraldifcher. Schriften ; einer, 
der über die Wapenkunſt gefchrieben 


at 
Blasphémateur, f, m. Gotteslaͤſterer. 
Blasphématoire, af. c. gotteslaͤſterlich. 
Blaspliématrice, S. £. Gottesläfterinn. 
Blasphéme, ſ. m. Gottestäfterung. 
Blasphémer, v. n. Gott läftern , Gottes 
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Grunde riche] 


oder . 


, Ble . un 
A'bjasphémoit Dieu et ses Saints, er 
fludte auf Gott und die Heiligen. _ 
Blasser oder Blassoyer, A. ein Bubenftid 

fehmieden. 

Blastange, L f. A. Rache, | 

Blat, A. (alt⸗ provenzaliſch) ſtatt ble. 

Bläuer, [.m, Kornhändler. Eigentlich: 

einer, der Dem Landmann fein auf dem 
Boden aufgefchüttetes Korn abkauft, 
um es bernac auf den Märkten wie 

- der im Großen zu verfaufen. 

Blaton, A. ftatt laiton, Meffing. 

Blätter, v. à dem Korn eine gewifle kuͤnſt⸗ 

lie, aber snmeilen der Gefund heit nach⸗ 
theilige, re, wodirbch es 
ein friſches und huͤbſches Anſehen bes 
a das Korn durch Snnft auf: 

riſchen. en 7 
Blätrier, G. Sornkünftler. ic, ftatt blätier. 
Blattaire, L f. vder herb£ aux mites, 

Schabenfraut. 

Blatte, L £ (Naturgefih.) der Totrakan, 

ein, Snfeften ef let. 

Blatusdsella, f.£. T. (Apotheker in Frank; 
reich) bique Sorubiume. | 
laude, ſ. E. G. 4n Bourgogne und Lyon 

nois: ein Kittel von grobem Leinewand, 

den die Bauern und Fubriente über ihre 
Kleider ziehen; cin AUDEBIABNSELLGT 

Blavée, I £, 4. Kornland: Fruchtland. 

Blavéole, [, E A. flatt bluer, 

Blaverie, A eine Auflage auf Korn, das 

man zu Markt fuhrt. 

Blavet, 4. f. blue. 

Blazas, 4. ftatt gerbes, —— | 

Blé oder Bled, f.m. Getreide: Saat. blé 

‘barbu, Indiſche Hirſe; Mobrenbirfe. 
blé coïnu, Todtenkopf oder Mutterforn, 
Grdmutter. grands bles, Weizen und 
Roggen. blé méteil, gemeigtes Korn. 
peuts bles, Gerfte und Hafer. blé noix 
od. sarrasin, Heidekorn, Buchweizen. P. 
manger son blé en herbe, en verd, feine 
Einkuͤnfte, fein Guͤtchen vor der Zeit vers 

ren. crier famine sur tn tas de blé, 
aber Mangel Elagen, wenn man alles ' 
vollauf bat. c’esı un. blé en grenier, das 
kommt allemal su Pañr Éann man alles 
mal branchen ; diefe Waare finder immer 
feine Käufer, ift fo gut ais banres Geld, 
être pris comme dans un blé, ganz uns 
vermuther uberrafct werden. blé d'Inde, 

Tuͤrkiſches Korn. Beim Müller und Beh 
ter bedeutet blé fat allemal Weizen, | onft 
froment; 4. @. faxine de blé, Weizen 

mehl. blé glacé, Glasweizen. blé son- 
neux, Kleienweizen. blé degrovetie, 


- Weizen, der auf ſteinichtem Erdreich ges 


wachſen if. blé étuve, angefeuchteter 
Weisen. blé calandré, Getreide, dag 
von Kornwürmern angefreffen if. 


läjterungen ausſtoßen. Zuweilen v. a. Bléauc, A. eine Art Mannsroͤcke 


4 


— 


— 


Ble 
Bleche, (blaiche) adj. u. f. c. im familids 
ren Styl; ein weichlicher Menſch ohne 
geſetzten Charakter, defien Wort man 
nie tranen darf; zumeilen: ein weich⸗ 
licher und zugleich träger Menſch; eis 
ner, der gar zu fehr feiner Gemaͤchlich⸗ 
eit pflegt. 16 
Bled, A. 5 Bee. 
Bleer, v.a. A. flatt faire des blés, das 
Feld beftellen ; die Ausfant und Erndte 
eforgen. | 
Bléerie, A. ftatt des blés sur pied, Korn, 
das auf dem Halme ftebt. 
Blesser, Æ# einen verfpotten, veriren. 
Bleime,L f. So LR eigentlich dieie; 
nige Art Steingalle, die in einer Ent; 
uͤndung des innern Theils der Pferde; 
but, zwischen dem Kern und der Sobs 
e, in der Gegend des Strahls, beftebt. 
Bleite, 4. fiatt toupet. 


. Bleiu, A. ftatt bleu. 


Blöme, adj, c. bloß ; bleich (vom Geſicht). 

Blémir, v.n, bleich werden, erblaffen ; 
erbleichen. 

Blemissement, Lm. G. das Erbleichen: 
das Blaßwerden oder Erblaflen; ges 
wöhnlicher: la päleur. 

Blemutif, 4. fiatt nn pen blème. 

Blende, [. £. (Mineral.) Blende. 


, Blenel, A. ftatt.tombereau, Sturzfarren. 


Blenne, ſ.m. (Naturgefch.) der Meergrop ; 
der Brofine. 

Blennochoes,(Botan.) der gemeine Tabak. 

Bièque, A. fidtt blett, ette, teig; mol; 
überteif. | 

Blefois, [. f. das Gebiet der Stadt Blois 
in Sranfreich. = 

Blessc, ee, ad}, verwundet. vous voila 


bien blessé, da5 muß sa euch recht weh 


thun. L ein (eine) Berwundeter. 
lesser, v. a. verwunden: verlegen ; befeis 
digen ; einen Eleinen Schmerz, oder auch 
nur eine Eleine Unbequemlichkeit verur: 
jenen ;drüden ; weh thun. F.fchaden ; 
efrhädigen. blesser la vue, l'oreille, la 
udeur, den Mugen, dem Gehör, der 
Bhambaftiafeit sumider fepn. se bles- 
"ser, v.r. fich verlegen, it. ZU. von 
fhmwangeren Weibern« unrichtig geben. 
Blessure, ſ. f. Schade, Wunde. F. Un: 
recht, Deu der Ehre, des guten 
Namens; Liebesichmerzen. fa blessure 
me cuit, die Winde ſchmerzet mich. cet- 
te femme a fait a son coeur uue profonde 
blessure, Diefe Grau bat feinem Herzen 
eine tiefe Wunde beigebracht, ihn heftig 
oder fierblich in fich verliebt gemacht. 
Blestreus, A. flatt convert ‘de baillons. 
Blet, ette, adj. teig, (vom Obft.) poi- 
. res blettes, teige Birnen. ’ 
Blette, ſ. £. (Botay. Gärtn.) Maiera⸗ 


maranth; weißer oder rother Maier: 
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Blo 
Meierhahnenkamm, ein Kraut (Bli- 
um 


t . 

Bleu, eue, adj. blau. it. [. blane Farbe: 
T. parti bleu, Parthei Soldaten, wels 
he ohne Befehl und Erlaubniß zu plüns 
dern anögehet. coup bleu, vergeblie 
Bemühungen. (Marine) officier bleu, 
auf ransbifhen Kriegsichiffen derreni: 
ge Lieutenant oder Faͤhndrig, bem der 
Kommandeur des Schiffs Die Bertrets 
tung der Maioröftelle \auvertranet,, 
wenn fein wirklicher Major ingesen ift. 
(Maler.) cendres bleues, blaue Afche. 

Bleuätre, adj. c. bläulicht. | 

Bleuir, v. a. blau machen. Snfonderheit 
fagt man: bleuir le fer, l'acier, Eis 
fen, Stahl blau anlaufen laffen. ar. 
v.n. blau werden. 

Blenissuir, [. m. (Uhrmach.) |. revenoir. 

Bleureux, A, ftart blairean, Das. 

Bleyglanz, ſ. m. (Mineralog.) Bleiglanz. 

Bleysack, [ m. (Mineral. Metallurg. ) 


Bleifad. 
Bleyschwelf od. Bleyschweif, ſ. m. (Mi⸗ 
neralog.) Bleiſchweif. | 
Bliaux, A. eine Art Mannsröde. 
Blideda oder Blidida, A. ffatt ioie ex- 
trême, eine Entzuͤckung vor Freuden. 
Bliema, [. m. ein Dfiindifcher Fiſch, eine 
fleine Sorte Alfen oder Meifiiche. 
Blin, ſ. m. (Schiffsbauk.) ein arofer- viers 
cŒiger Bloc, womit die Keile unter eim 
Schiff, was vom Etapel laufen oil, ges 
trieben werden. an bedient fich auch 
diefer Blöcke, wenn man Maſten, die 
aus verfchiedenen Stücken befieben, zu⸗ 
— will. Bortenwirk. u. allers 
ei Seidenarbeit.) derjenige Theil der 
Scheergiebe oder des vertikglen Haspels, 
welcher die Schaͤfte oder Gaͤnge des Zet⸗ 
tels oder Anſchweifs aufnimmt. 
Blindage, ſ. m. (Fortifik.) eine mit Blend⸗ 
werk verſehene Verſchanzung. 
Blinder, v. a. (Fortiſik.) bieudens mit 
Blendwerk dechen. seblinder, v. v. fid 
blenden, ſich durch Blendwerk zu decken 


uchen. 

Bliudes, J. £. pl, (Gortifit.) Blender: 
Deckwerk; Blendung. 

Bloc, ſ. m, ehemals uͤberhaupt ein Block 
oder Klog oder Klumpen. Heut su Tas 
ge kommt es nur in einigen Redensarten 
der Handlungsfpräche, und in der Kunſt 

prae der Profeffionifien vor. Sonft 
eift ein Block: billot, (Handl.) un 

* bloc de marchandises, oder ſchlechtweg: 
un bloc, ein großer Haufen von allen, 
fei Woaren. | faut faire un bloc de 
‘tout ce qui est dans ces cabinets, alfer 
Kram in diefen Rabinetten mug in Eis 
nen Haufen zuſammen geworfen werden, 
acheter en bloc, etwas überhaupt im 


“ 


"  Blo 


Grofen faufen, obne fich die Stuͤcke ge: 
nan zu zählen oder aufmäaen oder aus: 
meflen zu faffen; einen Waarenvorrath 
um Ganzen oder mir einander wegkau— 
fen; in Bauſch und Bogen Faufen. Auf 
ſolche Art verkaufen, beißt: vendre 
en bloc, faire un marché en bloc et en 
tâche, einen Handel oder Kanf in 
Bauch nnd Bogen fhliefen. (Stein 
Schiefer su. Marmorbreh.) bloc de 
marbre, de pierre, d’arduise, Marı 
mor: Stein: Schieferblode bloc d'é- 
chantillon, ein nach der verordnungs⸗ 
mäfigen Laͤnge, Dicke und Breite, in 


oO 


Dj 


der Grube sugebanener Blod. (Edels 


fteinf.dn.) Blot. (Schifff.) bloc if eis 
nerlei —— 

heist auch bloc oder b 
Standblock; 


loc d'issas, ein 
ein Knecht. (Falken.) 
Stange, worauf man den Falken ſetzt. 
at. hoͤlzerner Blot, beim Zuckerraffi⸗ 


neur. at. eine Art Trog, beim Horn⸗ 


bereiter. 

Blocage, f.m. GBnuchdr.) eine umgekehrte 
Letter, die ftatt einer. fehlenden, Letter 
eigftmweilen hingefegt wird. (Bauweſ.) 
f. blocaille, 


Blocageux, euse, A. vol fleiner Maurer; 


freine. 

Blocaille, ſ. (Baumef. Maurer) kleine 
Stückchen Stein, womit an einer Mau: 
er die ledigen Stellen zwifchen den ard: 
fera Bruchfleinen ausgefült werden. 

Blocal, A. fiatt barricade. 

Blochet, f. m, (Zimmerm.) Stichbrett; 
ein Art Stihbalten ; ein Meiner Gal: 
fen, der mit dem einem Ende in einen 
andern eingefieckı wird, mit dem Auffern 
Ende aber auf den Mauerlatten rnbt, 
nnd die Dachtfparren trägt und zuſam⸗ 
menhält. - | 

Blocul, A. Blockhaus. : 

Blocus, f.m. (Kriegsw.) Blokirung oder 
Site Einfperrung eines befeſtigten 

abes. 

Bluiser, G. far besayer, flammeln. 

Blond, de, adj. u. f> (eigentlich mur vom 
Saar) blond; die blonde Farbe. D. 
gelb. S. blond d’Egipte, febr ſchwarzer 
Mensch. blond ardent, Maar, das in 
das Nöthliche fällt, blond duré, was 
in das Gelbliche faͤllt. 

Blonde, f. f. Blonde, eine Art feidener 
Spitzen. it. eine Blondine. 

Blondin, f.m. ine, f, S. eine Perfon, die 
blonde Haare hat; Blondin; Blondine. 
F. ein Stußer; ein junger Menſch, der 
ſich ſehr ſchoͤn duͤnkt, ſich viel auf ſein 
huͤbſches Geſichtchen, auf feine blonden 
Haare, ıc. einbilder. 

Bloudir, v. n. M. blond’ werden, F, D. 
(von Sornäbren) gelb werden. 


1 
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(haupt. Sonſt 


95 .  . Bla | | 


Blondissant, ante, adh gelb merbenb. 
Kommt nur im poetifchen Styl vor. 
Rloudoïement, f.m. G. das Blondwer; 

den; Die Gelbung. 
Blondoïer, v.n. G. blond fepn ober mer: 
den; in's Blonde oder Kichtgelbe fallen. 
Blongios, f. m. (Vaturgeſch) der kleine 
Keiger oder die Meine Rhordommel. 
Bloquer, v.a. eine Gtadt einſchließen. T- 
(Maurer) die Loͤcher mit Kalk und Élei: 
nen Steinen untereinander ohne Drd; 
“nuug zuſchuͤtten, (Schifff.) Scheerwol⸗ 
le unter ben Theer thun und zwiſchen 
die Fugen der Bretter ſtecken. (Budôdr.} 
einen umgekehrten Buchſtaben ſtatt ei⸗ 
nes andern, der nicht gleich u 
if, fecen. (anf dem Billard) die Ku— 
gelfofen, als wenn man fprengen woll⸗ 
te, und fie in ein Eckloch fchieben. 
( Falken.) das aufgetriehene Rebhuhn 
verwahren. l'oiseau se bloque, der Vo⸗ 
gel ſchwebet In der Luft, ohne die Slus 
gel zu bewegen, : ee 
Bloquer, A, fatt bouclier, Schild. 
Blot, f,m. (Schifff.) ein Inſtrument, defs 
fen mon fit auf der See bedient, ben 
Peg zu ſchaͤtzen, den das Schif zurück 
legt. ır. ſtatt bloc, das Efelshanpt an 
den Matten. (Balfen.) ein kleines Quers 
holz, worauf der Falk fibt, | 
Blomir, v. n. se blottir, v. r. T. (mei 
fieus von Mebhünern und Hafen) ſich 
zuſammendruͤcken; hucken; ſich ducken. 
Bluuette du Rhin, {. £ Art Teutſcher 
Wolle, | | 
Blonqueana, A. ein zerſchmetterndes 
Fener werk. 
Blouquète, A. ſtatt 
Blons, adj. A. (von 
miſcht. | * 
Blouse, Sf. T. Loch an einer Billiardta— 
fel. F. mettre daus la blouse,in’sfoh 
(Gefängnis) fiedten. Faire trafic de la 
blouse de sa femme, feine Zrau ver: 
fuppeln. 2; 
Blouser, v.a..T. (anfdem Billiarb) eine 
Kugel machen. se blonser, v. r. fih 
verlaufen anf dem Billiard. F. G. ſich 
betrigen ; ein Verſehn begehn; fich its 
ren; fich in der Rede verichuappen. 
Blousse, £. £. (Wollenhandl.) kurzhaatige 
Art Wolle, die, wofern fie niet kar⸗ 
tefchrift,, nicht verarbeitet werden fann. 
Bloye, £.f. A. ſtatt hlonde; it. {tatt belle, 
Bluätre, À. ftatt bleuärre, blänlicht. 
Blner, £ m. die blane Rornbiume. Auch 
führen zweierlei Arten Voͤgel mit blau⸗ 
ent Gefieder diefen Namen; 3. €. der 
Sultan oder Purpurvog el, eine Art Waſ⸗ 
oder Siehlinge, und die blaue 
derle, der Blauvogel. (Botay.) bei 
den Frangofen in Kanada: die Heidel⸗ 


etite boucle. 
bein) rein, unver 


Blu 


beeren. (Buchhaͤndl.) a bluet, bei den 
Sngländern: eine Heine Schrift son ets 
lichen Bogen, bie nur zuſammengeheftet 
iR, und gemeiniglich einen Umſchlag von 
blanem Papier bat. Seit einiger Zeit 
eat man auch zumeilen in der fran: 
iſchen Sprache un blnet, fatt une bro- 
chure, infonderheit wenn von den Englis 

… ben Brofbüren die Rede if. 

Bluette, £. £. Fuͤnklein; Senerfüntchen. F. 
on remarque quelques bluettes d'esprit 
dans cet ouvrage, es blickt zumeilen ets 
was quter Witz (oder auch, etwas Genie) 
eus biefer Schrift hervor. 

Bluetter, G. ftatt jetter des bluettes, fun⸗ 
feln; Sunfen werfen; Funken prügen. 

Blutage, £ m. das Benteln des Sehe. 

Bluté, ée, adj. gebentelt ; gefiebt ; gefichtet. 

Bluteau oder blutoir, fm. T. Muͤhlbeutel; 

_ Meblbentel. (Lederber.) Päckchen Wol⸗ 
Te, oder Stuͤckchen von einem alten 
Strumpf, womit das mit fanrem Bier 
angefeuchtete Leber abgemifhr wird. 
(Kartenm.) an der hölzernen oder Eupfer: 
nen Form , womit die papiernen Umſchlaͤ⸗ 
ge der Karten abgedruckt werden, das loſe 
oder — lie tück, worauf der Rame 

‚des Spielögegraben ficht. 3. €. piquet, 
| lediateur, Cometeetc, 

‚ Binter, v.a. (Mer) beuteln; mittelfi des 

WMuͤhlbeutels die Kleie von dem Mehl 
ſcheiden. 

BRluterie, LL (Mil. Beck.) Beutelkam⸗ 


mer. 

Blineur, euse, ſ. ſ einer, eine, welcher Mehl 
durch den Beytel ſichtet; Mehlbeutler; 
Mehlbeutlerinn. 

Blutoir, (.m. ſ. bluteau. 

Boa, eine große Wafferfchlange, welche die 

+ Milch der Kühe auͤsſaugt. 

Boade. L f. 4. Frohnfuhr mit zweien Ochs 

fen, ben berridaftlihen Wein ans den 
Weinbergen DERNIER 
Boage, ſ. m. T. Kontrakt, dur welchen 
in Herr einem Un exthan ein Paar Och⸗ 
gsi feinerArbeit uberläßt, wogegen der 

“ Lebtere ein Gewiffes an Korn geben, und 

nach 3 Fahren die Ochſen wieder liefern, 

oder bezahlen muß. it. zumeilen ſtatt 
boade. } 

Boavier, [. m, A. (Naturgefch.) ein klei⸗ 

ner GTusf fé, der fit gemeiniglich im 
Schlamm aufhält. Vermuthlich der 
Schlanmbeißker. 

Boba, f. m. A. ffatt moue, Maul; Schnaus 
ge: Ruͤſſel. it. flatt grimace, 

Bobaiche, A. Ehemals eine Art Vebers 
ſchuhe. Vermuthlich fiattbabouche. 

obau, f.m. A. ſtatt bombane, vanité, 
obance, A. ffatt bombänce. | 

Bobancier, A. flatt vain, présomptueux. 

Bobander, Bobandiner. Bobandouer, v. a. 


Pe 
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A. (qs. se pavaner) ſich ſchmuͤcken wie ein 
fau ;prablen. (ſtatt l'aire bombance.) 
Bobanite, A, ftatt vamıte, bowmbante, 
Bobans, A. ifteinerlei mitbobancier. _ 
Bobaque, [.m. (Naturgefch-) ein vierfüßts 
ges Thier am Daicperfirom, das dem 
ihhörnchen gleicht, beerdenmeife zus 
ſammen ledt, und vom April bis zum 
‚ Dftober dürres Gras fammelt, movcn es 
ſich im Winter naͤhrt. Es laͤft ſich zahm 
machen, und iſt ſo als ein Affe. 
Bobe, A, ſtatt babiole, agatelle. 
Bobèche, ſ. F. Lille auf den Leuchtern. 
Bobelin, f, m, (aus in plurah) ehemals 
‚eine Art Halbſtiefeln, welche in Paris der 
gemeine Mann trug ; daher die dortigen 
Savetiers Altflicker fi auch Bobelineurs 
— und noch zuweilen ſich ſo beti⸗ 


tein. 1 

Bobeliner, v. a. À, Halbſtiefel machen. 
it. die Halbſtiefel zuſchnuͤren. 

Bobelinenr, {. m. —* elin, 

Bobi, f. m. (Maturgefh.) Art Porzellam 
ſchnecken. (Jäger) fatr baubi. 

Bobille, G. ftatt bobine. 

Bobinätte, G;fiatt petite bobine. 

Bobine, f. £. Spuhle. (Drathzieh.) Welle, 
( Strumpfw. ) bobine cylindrique 2 
Schlagrofe: bobine conique, fpisige 
Spuhle, woranf der Einfach if, deu man 
que Ausziehung der Sise gebrattt. bo- 

ine pour talon, Hackenſpuhle. (Ser: 
denmanuf.) bobines, die großen Spuh⸗ 
len. Die kleinern heißen: épulins. 

Bobiné,ée, adj. geſpuhlt. 

Bobiner, v. n. — fpublen ; den 


+ gesogenen Golddrarh auf Spuhlen win⸗ 


en; auffpuhlen. (Zuchm.) abjpuhley ; 
die Kettenfäden auf Spuhlen winden. 
Bobinette. f. f, Eleine Gpubte. 
Bobineuse, Cf, @publerinn. | 
Bobinière, ſ. f.( Goldfpinn) an der Spinn⸗ 
muͤhle die oberfe Reihe Noten, welche 
aus lauter Seidenrollen beftebt, bie bes 
weglich an einem eifernen Stifte ſtecken. 
Bobo, [. m. ein Wehweh. In der Kinder« 
ſprache jeder. Eleine Schmerz, ein Éleines 
Ungemach, leichter Schaden. 
Bobori, Lin. eige aus nerfchiedegen Ge: 
pires: JUIAMIIMEDgeIFBLe Salbeder Tg, 
ianer. | — 
Bobures, (les,) «in wildes Amerikaniſches 
Volk am See Maracabio-, ig der Pros 
vin; Venezuela. EWR 
Bocage, L m Gebuͤſch; Ort, der mit allerlei 
Buͤſchwerk befebt if ; Zuffiwäldchen. ir. ab. 
lerlei Arten Leinewand aus den Manu: 
fafturen der LandſchaftBokage in der Rie 
dernormandie, un bocage fait en dedale, 
ein Wald wie ein Grrsarteu gepflanzt. 
Bocager, ère, adj. (meift qux D.) der in 
gigi Gebifée wogut: was in einem 


—4 


Boc 2 


Gebuͤſche gehört. les Nymphes bocage- 
res, die Rhmphen der Gebüfrhe; die 
Waldupınphen. 

Bucal, ſ. m. großer hoher Becher mit einem 
Zuge ; eine Kroſtallkugel, die mit Baffer 
acfült von verschiedenen Künftlern und 


97 


v 


Boh 
mit der Kragbürfe reinigen und blank 


machen. 

Boesses, ſ. £. pl. (Handl.) gewiffe Seemu⸗ 
‚(helm , deren fid die Bälfer in Nieders- 
aͤthiopien ftatt der Münzen bedienen. 

Boessiere, A.mitönrbaum DepflanzterDrt. 


* 


Handwerkern vor das Licht gehängt Boëte, G. f. boite. 


wird, um befler zu ſehen. T. Mundſtuͤck 
der Trompeten und audrer Slesinfirus 
mente. instrument à bocal, ein Inſtrum. 
das man blafen muß, ald: Erompeterc. 

Bocan, A. ſtatt boucau. it. ftatt un sot. 

Brcane, f. Figewifier ernfthafter und figu: 
rirter Lans, von der Erfindung des 

Bokan, Tanzmeiſters der Königinn 
Anna von Deiterreich. 

Bocad, 1m. (Bergwerksw.) Pod: oder 
Puchwerk, it. die ciferuen Stampfen, 
die dazu Gehören. .- 

Bocarder, v. a. GBergwerksw.) das Erz 

— en — 
acardo , LE T. (Logik) eine Figur zu 
Schluͤſſen. 

Boccan, A. ſ. boucan. 

Boccassim, A. ſtatt boucassin. 

Bocce, A. Diſtillirkolben. 

Boce, f. f. A. fiatt bosse, eine kunde 
Erhabenheit, eine Schwulft ꝛc. it. fait 
boushe, der Mund. 

Bocheron, A. fast bucheron, Holzhauer. 

Bochet, f. m. (Mbarm.) zweites Defoft 
von fchmeiftreibenden Hoͤlzern; ein 
wiederanfgekochter Holztrant. | 

Bocherte, [. F. A. ein Eleines Kügelchen 
zum Spielen. 

Buchir, f. m. (Naturgeſch.) eine Aeghp⸗ 
tifée Schlange mit großen afhgrau: 
geiblihen Schuppen, welche fchwarze 
Flecken nnd Tüpfeln haben. 

Bockhou, A, ftart — fumé. 

Bocquet, L'm. (Mapen?.) Pikeneiſen. 

Bod, f. m. A. tiefe Grube in der Erde. 

Bodince, f. £. A. unergründliche Tiefe 
eines Fluſſes. Ù 

Bodine, 'f. f. A. (Schifff.) ſtatt quille 
d'un vaissean, Schiffsfiel. 

Bodinerie, f. f. Bobmerei. 

Bodinure, f: £. Schifff.) Umwicklung des 
Aukerrings mit duͤnnen Strickchen, um 
das Ankertan unbeſchaͤdigt zu erhalten. 

Budmerie, f. bomerie. i 

Bodowniczy , f. m. Maniftratöperfom in 

dien, weiche die Aufficht über die dfs 
ntlichen Gebäude hat. 


Bodruche, f. £. ift einerlei mitbaudruche, Bo! 


Botl, Boële, A. fiatt boyan, Darm. 

Boeme und Bèmien, A, ftatt Bohème 
und Bohemien,  : ‘ 

Boerie, A. ftatt ferme, metairie, Reicrhof. 

Boësse, f. gratte-boësse. | 

Boesser, v. a. (Muͤnzſtaͤtte) die Mudıfchies 
den, menu, fée aûé bem Guffe Foiuquen, 


* 


Boeuf, ſ. m. Ochſe. ir. Rindfleifch, F. bum: 
mer Menſch. G. pied de boeuf, Spiel 
der Kinder, welche die Hände aufeinan⸗ 
der legen, zählen bis neun und faacn : 
je retiens mon pied de boeuf. boeuf 
sauvage, Auerochd. boeuf de Dieu, 
Qauutônig. boeuf marin, Meerochie, 
Siuspferd. (Fippo otamus,Bupotamus, 

Sehemoth,) vterfübiges Thier von der 
Größe einer jungen Sub, das fich im 
Nil: Niegerfirom aufhält. c'est la piece 
do boeuf, was man ordentlich fiehet, 
fpeifet. saigner comme un buenf, hefs 
tig bluten. ils sont de la paroisse de. 
St. Pierre aux boeufs, fie find febt 
dumm und gro. boenf vielle, (beffer 
violé) ein gemäfteter Dchfe, dem die 
Menger zu Paris am Doynerstage vor 
Fafmacht mit einer Leier berumfubren. 
P. mettre la charrue devant les boeufs, 
eine Sache verkehrt vornehmen. je na 
lui ai dit ni oeuf ni boeuf, id habe 
ibm Eein ungebüöhrliches Wort geſagt. 


. c'est un feu à rôtir un boeuf, mat 


Fönnte einen Dchfen dabei braten. - 
Boffois, A. ftatt bruit, rumeur, Lärm. 
Boffume; adj. A. ftatt bouffi. 
se Bouffnmer, v. x. A, flatt se mettre 

en courronx. « 

Bofu, £ m. A. Art wollenen Seuges. 

Bogarmites, f. bogomiles. ; 

Bogdois (les), eine Nation in der Aſia⸗ 
siichen Tartarei, gegen China su. | 

Boge, Bozen, Bogie, ſ. F. A. ftatt arc, ” 

Bogomiles vder Bogarmites, T. dit Vo 
gomelien, @eftirer, die im ı2tem Gef. 

zu Konftantınapel entftanden. 

Begue, [. F. DV .die erfte ftachlichte Sant ob. 
Schale auf der Frucht der Kaftanien und 
Buchen. it. Art Gewürz, welche von den- 
Alten nicht gnug beſtimmt zu fenn ſcheint. 

Bogue,{Roope, [. m. der Boops oder das 
Dehfenange. Art Fifche, die zum Ber 
fehleht des Sparfifches oder Golds 
brachémen gehört. | 

Bobade, £. f. A. fiatt boade, Frohne, 

Weinfuhre. 

ohé oder. Bou, £ m. eine der beßten 

Arten Ehineſiſcher Thee. | 

Bohême, f. F. dag ane Böhelm- 

Bohème, ſ. c. aus Böheim geburtigs 
Böhme, Boͤhminn. ZU 

Bohewmien, eune, f. Zigenner,gigennerinn. 

Bohitis (les), die heidniſchen Priefter auf 
der Inſel Hifpaniola vor der Ankunft 


Boh 

der Spanier. Sie gaben fih mit Beifs 
fogungen und mit Arzneifun ab. 
Bohvrdeis, A, ffatt joûte, course de lance. 
Boïace, A, ftatt [lemme du bas peuple, 
Weibsbild vom Pöbelitande. 

Boiard, A. oder Boyar,f m, Bojar. Lis 
tel vornehmer Herren-in Rußland und 
in der Wallachei. (Seefiſcher) boïard 
Butt bad, int morauf die ges 
angenen Stodtifhe von einem Orte 
zum andern getragen werden. 
Boïasse, A, if einerlei mit buyace. 
Boibi, [, m. eine arüne Brafilifche Schlans 
ge, ungefähr 3 Fus lang. 


2 


cave, Eingang in denKeller; Kellertritt. 


Boichee, A. Art Fiſchrenſe. 


Boichier, A einer, der Fiſchreuſen macht. Bois, ſ.m. Holz; Gehölze: 


Boicininga, ſ. m. eine Brafilifche ſehr 
gefährliche Schlange. : 

Boidie, A, (tatt fraude, Betrug. 

Boie, ſ. f. Bon. | 

Boier, A, ftatt cloaque. it. ftatt bouvier. 

Boigard, A. (Seefifcher) ftatt boïard. 

Boisnon, A, f. buuignou. 


Boignacu, f. m, eine große Braftlifche 
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- faire boire un âne s'il n'a soif, man 


€ 


kann feinen zu einer Sache wider ſeinen 
Willen zwingen. boire en âne, nicht 
rein austrinten, fonpern etwas im Glcie 
laſſen. il boit comme un trou, er iſt 
ein Säufer. trop boire nuit à la me m i- 
re, zu viel trinken ſchadet dem Gedäͤcht⸗ 
niß. boire le peut doigt oder le peut 
coup gaillard, einen Fleinen Erceg im 
Trinken machen. boire une rasade, ein 
Glas voll austrinfen. P. le vincsttn:;, 
il faut le boire, bat man fich gut eins 


gehrockt, fann: man es gut auseſſen. 
Boire, [. m. das Trinken; Trank. 
Boicle, À. ftatt entrée de cellier oder de Boirin, ſ. m. (zur See) ein Stüd Holz, das 


Schlange von 71/2 bis 8 Gus Länge. 


Boiguatrara, f. m, eine ſchoͤne Amboini⸗ 
fhe Schlange., 


Boi l'eau, ftatt buveur d'eau, 


Boille, A. ftatt huisson, 

Boillon, A. ffatt ciselure, Runft sn bunse: 
niren. it. die geriebene Arbeit ſelbſt. 
Bojobi, ſ.m. eine große ceplanifch. Schlange. 
Borat, A..ftatt bouvier, Ochfenpirt. 
Boire, v. a. trinfen; ſaufen; eintrinfen. 
ven. fich vollſaufen; dem Trunf ergeben 
feou ; ich mir dem Truuk erluitigen. F. 
vertragen ; verichluden ; zufammen trins 
fen zum Zeichen der Verſoͤhnung; durch: 
fihlagen, als Papier. chanson à boire, 
Œrinélied. donner pour boire, Trank— 
geld geben. boirela santé, od. à lasanté 
a qn., eines Gefundheit trinfen. buire 
a qu., einem zutrinken. argent pour 
boire, Tranfgeld. D. ceux qui boivent 
le Gange eıc. , die an dem Gangesfluß 
wohnen. (Gerber.) einweichen, wäfiern. 
(Reitſch.) boire la hride, wid von einem 
Pferde gefagt, wenn ibm dag Gebiß zu 
Doc fiehet. (Soritrecht) un losse boit ea 
rivière, wenn ein Graben bis an benSluf 
gebet. (Sobgert.) Faire boire une peau, 
ein Self einmeichen. faire oder mener 
Loire une étofte, du passement,eingeng 
oder Treſſe einbalten, nicht freif anziehen, 
wenn man fie näher. P. à petit manger 
bien boire, fic an dem Trunt erholen. 
boire sec, oder d'antant, viel trinken. 
qui fait Ja folie la boit, wer närrifch thut, 
dem acht'e naͤrriſch. il a toute honte 
bue, evifiusverfhäimt. vnnesauroit 


“ 


über demAnter auf dem Waller fchwimt, 
daß ınan fchen Éanu, wo er unten l'ear. 
( bois de iit, 
Bettfpann, Bettitelle. de tourue - bru- 
che, hölzerne Spindel und Räder am 
Bratenwender. de raquette, Holz an 
einem Requet. bois mort, abgeftanden 
Holz, vonBäumen, die aufdem Stamme 
verderben. mort buis, geringes Holz, 
al3 von Dornen x. T. bois, Lanze, 
Pike, Gemeibe der Hirſche; neue getries 
bene Reıfeeder Baume. (Buchdr.) bois 
de icte, Kreuzſtege. bois de fond, 
Bundſtege. (Schifff.) faire du bois, 
aulanden, um fich mit Hol; zu verfchen. 
recevoir un conpen buis, einen Schuß 
unter dem Wafler befominen. (Krieaxw.) 
fairelong bois, großen Raum zwiſchen 
den Blicdern lafien. (Zimmerm. T.ſch— 
fer, 20.) bois de chaı pente oder buis à bi- 
tir, Zimmerbols, Banholz. (Alcham.) 
bois de vie, Holy des Lebens. (Schrifig.) 
bois de muule, Sormfutteral. (Edelſtein⸗ 
ſchn.) bois, das Dicke und Purzedurch nnd 
durch ausacbobrte cylindrifche Klopchen. 
worauf der Kuͤnſtler ſeine Hand, zur 
fuberern Fuͤhrung derfelben, anlehnt. 
(ötrumpfw.) bois de grille, Federſtock. 
(Baudmacher, Bortenwirker) ein Eleines 
Roͤllchen, das mit Gold:oder Silbertabn 
umwickelt iſt; Lahnroͤllchen. (Berg: 
merféwef.) Joͤcher. (Schloͤſſ. u. andr. 
Profefiton. in Metall) bois à limer, ein 


kleines Stuͤckchen Hal; , welches man in 


den, Schraubſtock einfpannt, um das 
Stud Arbeit, das man in der Hand halt, 
und befeiten will, darauf anzulegen. 
(Buͤrſtenb.) bois de brosse; das in glei⸗ 
chen Abſtaͤnden mit Löchern verjebene 
Holz, worin die Borftenbufchel eingertiat 
werden. (Bitebfenfchäft.) bois de l'usil, 


Flintenſchaft. it. dasSchaftholz. (Esan: 


tailm.) bois d'éventail, Stäbe und Far 
fung cinez Zächers, fie mögen von Dot; 
oder Elfenbein oder andrer Materie (een. 
(Färb.) buis de teinture, Faͤrbeholz. 
(verfihiedene Profefiton.) buis pour pu- 


Boi 2 


lir, Polirs oder Puchshoͤlzer. (Spiel) im 
Kegelſpiel: die Reel. Im Bretiipiel: 
die Steine. Daher faun abatıre bien du 
bois bedeuten; viele Kegel umſchieben 
oder niederwerfen, (der gemeine Many 
fagt: viel Holz machen. it. viele Steine 
wegſchlagen. (Winzer) vieux bois, altes 
Kebholz; der Schenkel unten am Stan; 
me. haut le boss, das Gemebr hoch. F. 
bois, Huhnreihbörner. le bois croit sur 
sa tele, er ift ein Dabnrei on verra de 


quel bois il'se chauf!e, ınan wird fier, | 


mas er vermag. il ne sait de quel bois 
faire Ilèche, er weiß fi nicht zu helfen. 
c'est la force du bois, es ift ein Stud 
feiner wilden Jugend. trouver visage de 
beis, verfchloffene Thür finden, nenn 
man einen nicht zu Haufe antrıfft. cıar- 
ger qu. de bois, der Jui dunner sa 
provisivn de bois, einen brav abpruͤceln. 
voir l'oeil au bois,behntfam,mißtrarifch 
ſenu. qui craint les feuilles n'ailk au 
bois, man muß fih nicht muthwiliger 


Meife in Gefahr begeben. être du bois” 


dont on fait les vaisselles, zu «fem 
geſchickt fenn. F porter bien son »ois, 
woblgeftalter ſeyn; gerade, anftindig 
gehen. c'est un grand abbateur de bois, 
er du ein rechter Prabler. c'est un visage 
de bois flotté, es if ein Affeng-ficht, 
bäéflider Kerl. il ne faut pas nettre 

[ le doist entre le bois et l’ecorce, man 
muß ſich nicht zwifchen Eheleute mens 
gen. à gens de village trompette de 
bois, nach dem der Mann if, nad dem 
brater man ibm die Wurſt. 

Buisage, f. m. f. boiserie. 

Buischet, A. ehemals eine Art Getränke. 

Buiscor oder Boisdeux, 4, ſtatt trompeur, 
tratre, dissimulé, Betrüger; Verraͤ⸗ 
ther ; einer, der fi verſtellt. 

Boise, A. fiatt buche oder gros bâton. 

Boise, ee, adj. getäfelt. (Fandwirihſch.) 
terre bien boisée, ein mit Hol; oder 
Waldung verfehenes Landgut. 

Boiser, v. a, täfeln, mit Hol; belegen. 

Boiserie, f. f. (oder boicage) Zäfelwerf. 

Boiseux, euse, adj. (vou Pflanzen) bols 
zigt; holzartig. 

Boisilier, f. m. T.G. zuweilen: dicienis 
gen vom Schiffsvolk, die man ansichiekt, 
Holz zum Schiffsgebrauch zu baren. 

Bois le duc, £. m. Herzogenbuſch, Stadt 
in Brabant. 

Buissean , 1. m. Scheffel, gemiffes Getrei⸗ 
demaaß (wiegt zo Pfund in Maris). F. 
mettre la lumière sons Je boiscan, 
die guten @iaenfhaften verbergen. T. 
(Bortenw. Knopfm.) Kloͤppelinſtument. 
(Zöyfer) boisseau de poterie, große 
thönerne Nöhre in den Schreien, da 
burch der Uuflath abfließet. ir. Fapferue 
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Buͤchſe, in welcher der Orehſchluͤſſel 
eines Oabus ungeüreht wird. 

a ehemals das Amt eines Korns 
meſſers. 

Boisselée, f.f. ein Scheffel voll. boisseléo 

de terre, Stuͤck Landes, worauf man ſo 
viel feu ann, als ein Scheffel ausmacht. 

Boisselerie, ſ. F. bas Handwerk des Schefr 
felmacher3. 

Boisselet, kleiner Shefel, 

Boisselier, ſ. m, Boisseliere, Scheffel⸗ 
macher, Scheffelmacheriun; der, Die 
Schachtein u. dgl. marht. ir. der, bie 
mit dergleichen handelt. 

Boisselle, 4. ftatt petite boîte, 

Boissou, ſ. m. Geträuf ; ordentlicher Trank 
im Kaufe. ar. in einigen Provinscu: 
dünner Wein, Laner. T. (Schifff.) 
Permifchung einer gewiſſen Quantität 
Waſſer mit etwas Eſſig. 

Boîte oder Botte, ſ. f Schachtel; Buͤchſe; 
Kaͤſtlein; Gewuͤrzbuͤchſe. it. Schachtel 
oder Buͤchſe voll. T. Gehaͤuſe einer Sad: 
ubr: die Hoͤhle in dem Weberſchiff; das 
Loch ia der Narbe; Boͤller im Geuers 

“werk. (Kupferdr.) Büchfen oder Sättel. 
(Münzw.) lählernes Gehäufe, darin der 
Stempel liegt. (Mapdler) boite (a couper 
les tronçons) das Schaft oder Zufchneis 
demodell. (Anat.) Höhle eines Beines, 
darın dis audere Bein fid bewegt. 
(Schreiner) Bieter, womit die Ballen. 
oder andere Stücken Holz bekleidet wer: 
den. (Artill.) Art Patronen zum Laden 
der Steinſtuͤcke. at. der Kolben an dem 
Setzer, Wiſcher n. der Ladefchaufel. (Luft 
feucrm.) boîtes de rejouissance, Yuft: 
feuerbiichfen. boîte à aléfer, Bobrftange. 
(Schifff.) boite dn gouvernail, Loch im 
Helmſiocke des Sreuerruders, worin der 
Kelderſtock ſteckt. (Handl.) boîtes à bat- 
tafeu, Senereitg. boites blanches car- 
rées cousues. Notbbandfchachteln.boites 
avec un petit chariot dedans, Wagens 
fchächtlein. boites à couleurs, bd. cou- 
leurs en caisse, Farben: oder Wapitog⸗ 
en. boîtes avec forteresses, nôcède 
paisan, soldats etc Schachteln mit Fe⸗ 
fiungen, Bauernhochzeit, Soldaten n. f. 
tv. boîtes avec suldats à pied et à cheval 
sur ciscanx, Soldaten auf @cheeren in 
Schachteln. bhajtes à ramoneurs,tortnes, 
pigeons et divers animaux, Schachteln 
mit Schornfeinfegern, Schildkroͤten, 
Tanben und andern Thieren. boites 
microscopiques, Guckſchachteln; f. auch 
enriosites. boties de pastel de toutes 
sortes de couleurs, façon de crayons 
fortirte Maficifarbenftifte. boîtes à quil- 
les , Schachteln mit Eleinen Kegeln. 
boîtes arer sarteurs simples et dou-. 


bles, Springbüchſen, einfache und dop⸗ 


+ 


Bot 


pelte. avec têtes de dire, Schachteln 


mit Wachskindern. P. il semble qu'elle - 


surte d'une boîte, fie iſt ft (chim ges 


Fun und geſchmuͤckt. dans les petites 


oîtes sont les bons ongnes, fofibare 
Eachen nehmen wenig Kaum em. 
boite aux caillaux, Gefängnif. 

Boite, FÜ k. Zeit darin der Wein sum 
Zrinfen recht if. ic geringer Wein 
ré Gefinde. T. Röder, melchen die 
Fiſcher in Bretagne Ind der Norman 
die an den Angel machen. G, befoffen. 

Boirement, £ m. das Hinten. 

Boiter, v. u. binfen. - 

Boiteuser, v. n. A. ſtatt boite, hinfen. 
oiteux, euse, adj. u. C binfend: ein 
Hinkender. P. il faut artendre le boi- 
teux, man mnf die Sefätiqung er: 
warten, nicht zu fehr eilen, 

Boitiapo, f. m. eine Brafilifche giftige 
Schlange, melche eintz Arms did, 7 
bis 8 Auf lang, und mit olivenfarbis 
gen Schuppen bedect if. | 

Boîtier, [. m. Galbegbächfe. it. zumeis 
fen :  Suivelentäfihen. Ehemals: 
Schachtelmader. | 

Boitout, £ m. G. Art Gläfer ohne Fuß, 
die man nicht binfelen kann, fondern 
austrinken muß. . 


 Boiture, & f. A, ſtatt l'ivrognerie, la 


debauche. 
Boiyaute, f. f. A. Berfhmenderinn. . 
Boiviau, A. flatt balivean. 
Bokas, L m. (Handl.) Art Kattune, dis 
man aus Surate erbält. ’ 
Bol oder Bolus, L,m. Bolus oder Fetthon. 
at. bei den Apothefern und. Aerzten: ein 
mediziniſcher Biffen, der aufeinmal eins 
enommen wird, und deffen Mifchung fo 
Vefchgffen ift, daß 
erfließt. bol d'Arménie, rorher Bo⸗ 
us. bol blanc, weißer Mergel. 
Bolade, A.ftatt masse, Keule. 
Bolaire, adj. c. terre bolaire, Bolarerde. 
Bolandistes, f. Boll-, | 
Bolduc, f: bois le duc. 
Boleuite, J. f. T. verfteinerter Bil;. 
Bolhuert, [. m, eine. Tulpenforte, deren 
Gerber aus Inkarnat und Weiß beftehen. 
Bollandistes, L m. pl). (Kirchengefch.) die 
Bollandifien, Diejenigen Sefuiten zu Ynt; 
werpen, die das vom Pater Nofweld ent; 
worfene, und vom Jeſuiten So. Bollan: 


dus angefangene mettfäuftige Werk, Acta. 


et Vitae Sanctorum, fortgefest haben. 
Bollos, ſ. m. pl. in den Bergmerfen von 
Pern: die Silberzaine und Gilberbars 
ren, die man durch Zeuer oder Scheides 
mafler aus dem Silbererz erhalten hat. 


AE [FE Bologua, Stadt in Itas 


ıen. 
Boluc - Bassi, oder Boluki - Bassi, ſ. m. bei 
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er im Munde nicht 





Bon 


"den Türken, der Titel eines Janitſcha 
cenbanptmanns. 

Bolus, (fpr. das s mit ans) ſ. bol. 

Belzas, Bciraz, f, m, (Handl.) Art Sas 
difhen Zwillichs von Banmmwoik. 

Bolzène, f. f. A. ftatt sente. d'un mur, 
Ritze in einer Mauer. 2, 

phone A. ungemuͤnztes Gold und Sil 

r. 2 . 

Bon oder Boma, f. m. eine große Schlan 
g: in Brafilien und Angola, welche im. 
Sriechen ein großes Geräufch macht. 

Bonariy G. ftatt boeuf marin, f. bocuf. 

Bombance, f. £. (famil.) ein mit Mbertrie: 
bem Aufwand angeſtelltes Gaftmahl ; 
ein. fchwelgerifches Gaſtiren, ꝛc. 

Bbæbarde, ſ. f. A. ſo hieß mau die eriten 
Fadſtuͤcke nach ihrer Erfindung. (Dir 
ARTS, ein Bombardo oder Vas: 

rımmer; vulgo: ein Bommer cder 
Pimmer. clavier de bombarde oder 
claier du grand jeu, an großen Or— 
geht, welche fiinf Klaviere haben, das 
dräte oder mittelfie Kigwier. (Ziegler) 
die aroße rundlich gewoͤlbte Deffnunug 
des Brenuofeus. 5 

Bemoardement, f. m, das Bombeneim 
meıfen ;’ die Bombardirung. 

Bombarder, v. a. Bomben einwerfen. 

Bontardier, f. m. Pombardirer. 

Bomtasin, f. m, T. Art baummollenen. 
unt wollenen Zeuges; Bomaſin. 

Romie, £&£. Bombe. !bambe en marmı- 
te, Keffelbompe. hombe à melon, ehe 
maß: eine ovale Bombe. bombhe Son- 
droyante, eine S;preng s oder Trauchecs 
kugiſ. bombe flamboyante, Brandfus. 

Ri bombes d'artifice find bei tuft: 
euerwerken mit den ballons einerlei. 

Bomb: , ée, adj. T. gebogen, gefrummt 
als ein flaches Zirfelfihd. bois bumbr, 
Hob, das frunm als ein Bogen ges 
madfen, bauchicht if. 

en £ m. T. Rrimme, Baͤu« 

ung. | 

Bombe, v. a. T. einen flachen Zirkelbo⸗ 
gen machen. Zumeilen it es ein nen- 
trum, und bedeutet: eine Éleine Kom: 
verirät oder Woͤlbung haben; bogen 
förmig erbaben fepn. (Goldſchm.) 
austanhen, à. @ den Bogen oder. 
Dedel einer Tabatiere. ! h 

Bomeiie, f. f, (Seehandl.) Bodmerei. 

Bomonigue,.f. m. Name, welchen man 
ju Lacedaͤmon den Stindern gab, melde 
ich zu Ehren der Diana ſchlagen liegen. 

Bompournikel, ſ. m. Bumpernidel. 

Bon, onne, adj.- auf; vortreflich :. far; 
tirchtig; derb; guͤtig; gnädig. F. eins 
fältig. être bon à 4. ch., au etiwmaë dien⸗ 
lib, nützlich ſeyge vous êtes bien.kun 


de csoixe, ihr ſayd einfältig, wenn, tr 


$ Mn. ⸗ 


Don 
sfaubet. il Für bon vivre, 68 ift gut, 
das man lebe; Ge es ift wohlfeil zehren. 
avoir la mam bonne, eige bübfche 
Hand ſchreiben, gut malen. faire bon 
pruc 
‚Bed 
das im Spiel gefebte Geld , fo man 
verliert, zu Bizahlen. cuñter "bon, 
thener zu ficben Éommen, thener am 
fommen. tenir. bon, fandbaft wider 
Pehen; ie fich gefallen faffen. a bon 
coups de pierres, de poings, brav Mit 
Steinen anfallen ‚ und mit Faͤuſten 
ſchlagen. Ja duniner bonne, einem mas 
weis machen, eine Naſe drehen. la bail- 
ler boune a qn., einem einen Moflen 
frielen. Ja gâcder bonne, einem es ges 
denfen. : 
Fa, die war recht! le bon homme etc. 
der gute Alte. ir. Der arme Tropf. it. 
Hahnrei. être hemme à bonne furtane, 
beim weiblichen Gefchlechte won! helitten 
Er praud et bou teiut, 

ärben der wollenen Zenge, 
ony L m. Gutts ; das Defte; gute 
Eigenfchaft ; Ueberſchußs; Gewinnſt; 
frıfrlihe Genehmigung. bonnes, 
privilegirte Farbe in der Karte. G. 
mon bon, ma bönue, (liebfofend) 
mein Werther, mein Schatz ic. il ÿ a 
cent ecus de bon, es bleibt noch bun: 

. dert Thaler Ueberfibuf. . 
on, adv. Poffen! ix. en! das war Recht; 
oder meinetwegen; ganz gut. bon cou- 
rage, nun gutes Muths. bon, je ne 
vous crains pas, ey wohlan! ich fürchte 
AS end nie. tuat de bon, im 

. Eraft. 

Bunace, f. £, Meerſtille. xF. Friede und 
Ruhe nach unruhigen Zeiten. 

Bonaige, A. ſtatt bornage. it. ſtatt doit 
de bornage, Gebühr, welche ehemals 
dis Unterthanen ihrem Herrn für die 
Amgränzung ihrer Zelder entrichten 
mußten 

Bimasiens, f. m. pl. die Bonaſianer, eine 
Sekte im 4ten Sek., welche kehrte, daß 
u nur ein adoptirter Sohn Got; 
tes ſey⸗ Er | 

Bonasse, adj. ec. (familiär) gut, (ohne 
Falſch, ohne Türke, ohne Arges), aber 
erwas einfältig dabei. . 
onavoglie, beſſer bunne voglie, f, m. 


A. der ſich freiwillig zum Auderfnechte | 


auf Die Galeeren vermiethet. G. de bon- 

ne voglie, adv. ftatt de bonne volonté, 

freiwillig; gern; aus freiem Willen. 
Bonbane, £ m. (Bauweſen) Urrfehr weiß 


.s haften; gut ver iſſes 
5 Be erbimdlich ne Bo 


il a été bun, oder il est bon | 


bas Schoͤn⸗ 


Bor Bon | 


Éinbon,- £. m, (im der Kinderſorache) 
Zuckerwerk; Näfchsreien. | 
Bunbrenicle, f. bompournickel. 
Bbaceron, £ m. A. Zifchhalter; Gifs 
u-chretien, I m, giuter re tichaffener 
Chriſt: ſpoͤttiſch) einfältiger- Tropf; 
it. Art Sommer: und Winterbirnen. 
Boncore, I. m.Rariiffenforte, welcheswölf 
Blumen auf einem Stengel trägt. - - 
Bon-corps , (. bens-curps, 
Bond, 1. m. das Aufprallen; Wiederfprung 
eines Dalles ıc. it. das Springen ımd 
Huͤpfen der Lämmer, Ziegen, 9 


feine Schreibart, fein Bortrag iſt ſehr 
ungleich, ſchlecht zuſammenhaͤngend. 
P. faire une chose tant de bun que de 
volée, etwas machen, wie man Fann, 
bald fo, bald anders. pou la balle 
au boud, oder entire 

die rechte Zeit treffen. Faire fauxbond, 
banquerot werden. faire fauxbond, à 
qn., verfprochene Dienfte verabfänmen. 
a son honneur, feine Ehre in die 
Schanze ſchlagen; einen jchimpflichen 
Schritt gegen die Gefege der Ehre thun; 
(om Srauenzimmer) zu Falle Eommen- 
aire q. ch. de second bond, etiwag 
ungern und auf eine imannebmliche Art 
volbringen. 

Bonda, [. m. ein großer Afrikanifcher 
Baum, von erfaunlicher Diele, mit 
Dornen befepter Ninde und ülichtem 

Sols, woraus man Röhren und große 
Kühne macht. Dhne Zweifel ift diefer 
Banm der Bombax Ceiba Linv,, der 
dornichter Käfebaum. 

Bunde, L.f. T. Zapfen au einem Tejche. 
F. A. lâcher Ja bonde à ses larmes ; à 
“sa colere, feinen Thränen, feinem Zorn? 
freien Sauf laſſen. 

Bondir, v. n. vom Boden anfprallen oder 
aufipringen; ein : oder vtlibemal von 


der Erde wieder aufhünfen ; wie. E. ein 


Spielball. ir. huͤpfen, fpringen, wie die 
jungen Boͤcke und Laͤmmer. F. (voin: 
Zrasen) auffioßen, als wenn man fit 
bergeben wollte. cela me fait bondit 
le coeur, Das madt mit einen Œfel: 
Bondissant, ante, adj. fpringend; bips 
fend, als Sämmer 2. c. | 
Bondissemeut, [Lm. Huͤpfen und Sprins 
gen, infonderbeit der Laͤmmer und Aies 
gen. bondissement de coeur, das. Auf⸗ 
‚ Hosen im Magen, menn man fic Dre 
chen will. F. Ekel, Abfchen, Wider 
willen gegen etwas. 


fer Steine, bie in der Gegend von Yaris Bondon, f. m. Faßſpund. it. Spundigg. 


gebrochen werden- 


it. männliches Glied. 


vn-blanc, ſ. m. T. ftatt blauc-Man- ‘Boudonner, v. a. verfpunden. 


teaua. 


— 


Bundonuitye, ſ. £, Spundlochbohrer. 


J 


Fil ne va que par sauts ct par ordre 


und et volée, : 


\ 


Bon 


£ de 
Bondree, f. f. Maͤnſefalk; Bienenfreffer ; 
Honigbußhart; eine Art Falken. die 
fih von Maͤuſen, Froͤſchen und Éleinen 
Voͤgeln nährt, und ihre Jungen mit 
anfaefnmmelten Bienen und andern 
Inſekten und Snfeftenpuppen ıc. zu fut: 
‚tern pflegt. — 
Bonduc, J. m. (Botan.) bei Einigen: 
das Gefchlecht der Echnfferbaums oder 
der Pinnäifchen Guilandina. Bei An: 
dern: der Trivialname ber gemeinßen 
Art diefes Geſchlechts. | 
Bonerie, A. ein Stud Ackerfeld von einem 
befimmren Mani. » | 
Bonete, A. fiatt malle, valise, Felleiſen. 
Bonge, A. ftatt botte. 

Bongomilles, f. m. Keger aus dem ı2TeN 
Sek., fie laͤngneten die Dreieinigfeir. 
Bon-Henri, f. m. (Botan. Pharmaz.) 

guter, frolser Heinrich; milder Spi⸗ 
nat; Geldfpinat: Schmergel. 
Bonheur, ſ. m. Gluͤck; glückliches Begeg⸗ 


niß; Glücfeligéeit. par bonheur, adv. : 


zu gutem Glud 
Ba J. 
erzigkeit. 
—— f. bons-hommes, (Botan.) 
Woll-Wull-Fackelkranut; Koͤnigskerze. 
Auch die pue Arten denKönigsterze 
paffiren unter der Benenn. bon-homme, 
Bönlıommie, f. F ftatt bonhomie, 
Bonichen, f. m. (Hlashürte) am Glas 
oder Werkofen ein Luftloch, welches mit 
den balbmondformigen Defuungen des 
Künlofens Kommunikation hat, und Die 
Hitze dee Glasofens in den Kühlofen 
heruͤberzieht. 


| Bonier, [, m. ein in Flandern gebraͤuch⸗ 


liches — Daran die %eloguter 
einaetheilet werden. 

Boniface, f.m. Bonifasinus, Manns— 
name. Pa rn guter, ftiller, 
rommer Menfch. 

— v. a. beſſer machen: durch Duͤn⸗ 
nung beſſern. T. gutthun; erſtatten. 
(beim Wallfiſchfang) bomher une ba- 
leine, einen Wallfiſch zu ante machen. 
d. i. ihn serbauen, feinen Speck zu 
Thran toden, die Barren und Den pe- 
nem, die hernach zu Fiſchbein gefpals 
ten werden, ablüfen 2. 

Bonite, ſ. £. et m. der Bonit; die Pela: 
mide, eine im Mtlantifen Meer ſehr 
gemeine Wafrelenart, die oft zwei Fuß 
Hreite hat. | | 

Boniton, f. m. der Gtreitthnn, ein wohl⸗ 
fchmecdender Seefiſch. 

Bonnaire, A. ftatt débonnaire. 

Bonnaret, f. m. G ftatt concombre, 

Bonnaventure, f. m. Bonaventura, 


Mannsname. — 
Bonne, S. £ı der Same, den dig kleinen 


Io 


ck. = 
k. (famil.) natürliche Gut⸗ 


0 > Bon 
Kinder ihren Oofmeifrerinnen oder Gou: 
vernautinnen beilegen. ir. Bong, cine 
Stadt. it. ehemals ſtatt borne, Graͤnze. 
Bonneau, ſ. m. (Schifff.) Anferbonc, ein 
Stud Kork oder leichtes Holz, das ans 
Ankertau angebunden if, anf dem 
Waſſer fchwimmer, und ben Ort on: 
zeigt, wo der Anker liegt. 
Bonne-dame, 1. £ ("Boran.. Sârtu.) Gar: 
tenmelde, weiße Melde. - 
Bonne-deesse, f. f. Goͤttinn der Alten, 
welche von den Nömerinnen des Nachts 
hoch verehrt wurde; dem männlichen 
Geſchlechte war es nicht erlaubt, fid 
deren Tempel zu nähern. ; 
Boune-ente, f. f. eine Birnenſorte, die 
gewöhnlich Doyenne heißt. 
Bonuéer, A. fiatt barner. 
Boune-femme, ſ. k. (Handl.) eine Sorte 
fchwarzen Œaffets, die infonderbeit an 
Yoon fabrisirt wird 
Bounement, adv, redlich; anfrichtig ; 
trenherzig; (mit der Nenation ne-pas 
verbunden wird's zuweilen ftatt preci- 
scment , eigentlich oder mit Zuverlaͤ⸗ 
ßigkeit gebraucht.) 
Bonnerer, A. ftatt labourage. 
Bonnet, ſ. m. Müse; Haube; Barett: 
Dottorbut ; aelber Hut oder Barert, wie 
die Juden an erlichen Orten tragen ; Bas 
rert mit vier Hoͤrnern der Priefter oder 
Gerichtéleute. it. mit 5 Hörnern der Ses 
fuiten in Franfreich. F. coiner du bon- 
net, den meiften Meinungen beipflichten, 
ohne kurs dabei etwas zu fagen. .cela 
passe du bonnet, das wird einffimmig 
angenommen. donner.le bonnet a qn., 
einem öffentlich den Doktorhut auffegen. 
prendre le bonnet, Doftor werden. P. 
ce ‚sont deux têtes dans un bonnet, 
die Beiden find einig. triste comme un 
bonnet de nuit sans coëite, fehr trans 
tig , eine Schlafmuͤtze. c'est bonnet 
blanc et blanc bonnet, es ift einerlei. 
je le retiens m'en düt-il couter mon 
ounet, es Eofte auch was eö wolle. on 
a jetté son bonnet par dessus les mou- 
lins et je ne sais rien du reste, fagt 
man, wenn man ein Hiſtoͤrchen beſchlieſ⸗ 
fen will, deifen Ende man nithr weiß. 
mettre la main au bonnet, fit ftelfen, 
als wenn man einen grügen wollte. 
Janvier a trois bonnets, man muß feis 
"nen Kopf warm halten, wenn es kalt ik. 
avoir mis son bornet de travers, be: 
trübt fenn nud gerne zanken. chausser 
son bonnet, balsftarrig,eigenfinnig fepn. 
avoir la tete près du bonnet, jaͤhzoͤrnig 
feu, kurz angebunden ſeyn. mettre son 
bonnet de travers, nnaufgerdumt fepn. 
T. bonnet, der zweite Magen der wie: 
derfäuenden Thiere. bonnet de prêtre, 


Bon 


Mrt Befeſtigungswerke; Pfaffenmüse ; 
ie. gemifler Strauch, f. fusain. bonnet 
de prètre renversé,! (ehemals) Waffen; 
mise, deren Fiugel gegen den Hauptwall 
zu weit auseinander genen. bonuct verd, 


jaune, grüne, gelbe Mise, wie ebemals 


die Bankerottirer trugen. ir, (Gärtn.) 
ein Tullyanentopf. (Schuhmach.) ge- 
nouillere en Bonnet, Stifelßulpen. 
(Naturgefh. > bonner noir, Schwarz⸗ 
kaͤprchen, ulgo: der Riofiermensel. it. 
die Eleine Suropäifche Robimeife und 
bie Kanadifche —— 
petde Neptune, Neptunsmuͤtze, Gif: 
ferhut, Scehut, die Polniſche Muͤtze, bon- 
nets flammands, Seelungen Seefei— 
gen, Meerfeigen, eine Art Seeſchaum. 
Bonnetade, SE, 5. Ahriehnng der Deüge 
egen einen; Kompliment. ar. betrügs 
iche Schmeichelei. 
Bunnetage, fm, (Fenerwerk.) Pergas 
ment oder ftarkes Papier. 
Bonneter, v. a. G. gegen einen ein tin: 
certhäniges Kompliment machen, Ehr⸗ 
erbietigfeit ermeijen. (Geuermert.)bon- 
neter nn artilice, ift eınerlei mit coiff- 
er un artilice, 

Bouneterie, Lf. Strumpfwirkerzunft. 
Bonueteur, ſ. m. VV. Betrüger, fonder: 
lié im Spiel. 
Bonnetier, (.m. Strumpfwirfer, Strumf. 

fabrifant. it. Barettmacher. TI, P. 
il est commele bonnetier, il n'en fur 
n'a sa tete , er iſt einenfinnig und 
thut alles nach feinem Kopf, er fragt 
niemand um Rath. (Botan.) char- 
don à bonnetier, Krayoder Kardens 

diſtel; Weberkarten; Weberdiftel. 
Bonnette, J. £. (Kriegsbauk.) oder Ieche. 
it, zuweilen eine Bonnctirung, ein Blei: 
ues ans zwei Façen beftehendes Werk, 
weiches man an die ausgehenden Winkel 
eines ardkern Werks, deren Seiten man 
vor dem Œnfiliren dcŒen will, anlegt , 
miteiner Bruftwehr verfieht, und vorne 
verpallijadirt. Man bringt fie noch su: 
mweilen am Fuße des Glacis an: ebemals 
pie te man fie vor den AA der faus- 
ses-braies zulegen. (Schifff.) Len: oder 
Leeſegel; Neffe bonnettes en érui, dies 
jenigentenfegel, welches fich laͤngſt an den 
Seiten des großen Marsfegels und des 
Sodfegels befinden, an deren Raa⸗En⸗ 
den fie mit ihrem fchmälften Ende auf 
fleine Stangen angemadt, befeftigt 
find. bonnettes maillees, diejenigen £ep: 
fegel oder Jeſſen, welche au die am gros 
Ben Mars : und Fockſegel unten befindlis 
Den Ringe odee Schlingen angebunden 


werden , um diefe Segel zn verlängern. B 


lacer la bonnette, die Leyſegel oderXeffe, 
mit Reebändern oder kleinem Strickwerk 
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in die Ringe (Schleifen oder Schlingen) 
eines zu verlängerndeg Segels Am 
untern Ende befielben anbinden. de- 
lacer (oder déranger od. demailler.) 
‚la bonnette, die’ Leyſegel Wieder von 
dem Hauptſegel losbınden oder (03: 
machen. bonnettes lardées, Stuͤcke von 
alten Segeln, die mit Berg durchfteppt 
find, und deren maps ſich bedient, eine ver: 
borgene Deffnung oder Spalte im Schiffs⸗ 
boden, wodurch ſich das Waſſer in das 
Schiff zieht, su entdecken. 

Bonivent, 4. Art Pelzroͤcke. 

Bonoizon, A. ftatt benedirtion, 

Bonvsiabues sder Bonosiens, [. m. pl. 
(Kırchengefch.) die Bonofier, eine Sekte 
im sten Seculo, deren Haupt Bonofus, | 

| Bifhofvon Surdifa war. . 

Bans-coxps (les,) , (Geſch.) diefen Namen 
führten die mit befondrer Leibesſtaͤrke 
begabten Soldaten, welche Franzis⸗ 
kus II. Herzog von Bretagne, im SJ. 
1400. . unter feinem Volk ansgchoben 
batie, min ich ihrer in feinem Kriege 
gegen Ludwig XI., König von Frauf⸗ 
reich, au bedienen. RE 

— [. m. geſunder natuͤrlicher Ber; 

and, 

Bons-bommes, £ m. pl. ( Kloßerorden ) 
Go nannte man anfaͤnglich in Sranfs 
reich die Minimen, weil Ludwig XI. 
ihren Stifter, den heil. Franciſkus de 
Paula, le bon homme, zu neunen 
pfieate. Noch pept werden die Minimen 
zu Pañn alfo genannt. it. Art Angus 
flinermönde, welche Prinz Edmond 
12%. in England einfubrte: fie trugen 
blaue Kleidung, it. zumeilen werden 
Die Albigenfer fo genannt; in den 
Altern Zeiten die Ybafärigen. 

Bonsoir, ſ. m.guten Abend s gute Nacht. 

Bontant, f. m. ( Handl.) Boutars, Art. 
baummollenen Zeuges oder Decken mit 

. tothen Streifen, die im Aſrikaniſchen 
Königreich Kantor fabrisirt werden. , 

Bonte, f, £. Güte ; Guͤtig eit: Höflichkeit: 
Vortreflichkeit. ic. gar zu greße Gelins 
digkeit; Einfalt. bonté de Dieu ! bon- 
té divine, ach gütiger Gott! 

Bon-tour, L.m.( Schiff. ( Umfchweifoder 
fleiner Ummeg, den’ein Schiff nimmt, 
damit es dem Ankertan eines andern 
Sa nicht gu nahe Pomme. 

Bonze, {, im. ein Bonze oder Japanifcher 
Driefter. Die Seelenwanderung ifiein 
Hauptpunkt ihrer Lehre. ir. F. Nonnen 

HAE die zur Sefte der Bonzen ges 
ren. | 

Bool, A. ftatt bouleau, Birke, 

ool cury, ſ. m. Art Waſſerhuͤner. 

Boop., [| m. Seeſiſch in Brafilien. it. . 

Art Wallfſiſche. | 


Boo. 


Boorder, A. ffaft coïnbattre à la lance, 
mit der Lanze fechten. 
Boot, (Schifff.) bot. (Handf.) in Spanicn 


eine Arttlciner Toͤnnchen, infonderbeit | 


gum Xerejer Sekt. | 

Bootes, (Aſtron. f. bouvier. 

Boquelle, [. f. bein Volk in Aegyhpten ein 
Holländifcher Lömwenthaler. it. Chemals: 
eine mitrelmäpige Mahlzeit. 

Boquetau , ſ. m. (Forſtw. kleinesGehoͤlze, 
das nicht über 50 Waldmorgen aus: 


macht. 

Boquilloi, A. ſtatt bucheron, Holibauer. 

Borachera, ſ. m. (Sotan. ) ein Amerifanis 
fcher Baum, deffen Blumen (ehr lieblich 
riechen, von weißer Farbe, aber groͤßer 
als Lilien ſind. Der Saft, der aus den 
Blaͤttern ausgedruͤckt wird, giebt mit 
Waſſer vermiſcht, ein beranſchendes 
Getraͤnke, —— — die fächertragens 
de Weinpalme.) 

Boramets, ſ. m. T. Scythiſches farum, 
Scmffraut ; eine fabelbafte Baumfrucht, 
die die Geſtalt eines Sammes haben foll. 
orax, (Boras) f. m, Botan. Einige nen 

en es das Berggruͤn. Ochra Veneris; 
LA cendre vert, od. verd de montagne. 
Metallurg.) bier verfieht man durch 
borax. nicht allemal den eigentlichen Bo: 
tar, fondern auch jede Fünftliche Zufams 
menfeßung, welche die Schmelsung der 
Wretalle befordert. (Goldfch. )diejer nennt 

- auch Borar ſchlechtweg Lôte. 
Borborismie oder Borborygme, ſ. m. (Mes 
di.) Winde oder Blähungen in den Bes 
darmen ; Kurren oder Gurten im Untet: 
leide, von übler Verdauung. | 
orborftes, £. m. pl. T. die Borboriten; 
eine Sekte, welche der Lehre der Guoftifet 
ul und noch uberdies das juͤngſte 

i 


Bericht für eine Kabel ausgegeben ba: 
ben fol — 


‚Borbossade, A.,der Stachel dir Ochſen⸗ 


t:eiber. 

Bord, Fm. Anßerfter_ Rand von etwas; 
Bort, etwas einzufaflen ; das Ufer, it. 
die Befepung, Verbraͤmung auf Huͤten 
und andern Rleidungéfiuden. F. avoir 
q. ch. sur le bord des lèvres, etwas auf 
der sunge nben. boire des rouges 
bords, volle Gläfer austrinfen. étre sur 
le bord de sa fosse, bem Tode nahe 
fen. T. (Handl.) bords de Innéries 
unis ou frises, glatte oder muſſirte Bril⸗ 
lenränder: ( Schiff.) der Bort oder 
Bord, fo heißt eigentlich der obere Hand 
eines Schiffs. Je nachdem dieier Rand 
hoch und niedrig über dem Waſſer ſteht, 
fagt man von dem Schiffe, es fen von 
hohem oder niedrigem Bort. vaisseau 
de haut - bord, où. de bas-bord Dur 

ein Shif von hohem Bort verfieht 
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man entweder im 'engern Serfande 
ein Kriegsichiff (im Gegenſatz der Kant: 
fartheiſchiffe;) oder im ausgedehnten 
Sinn ein1edes Schiff, das auf der See 
geht (im Gegenſab der lusfbiffe.) vais- 
seau debas-burd, oder ein Echiff von 
nıcdrigem Bort, heißt im engern Der: 
frande ein Kauffartheiſchiff (im Gegen: 
fag.der Kriegsichiffer) Im ausgedehnten 
Sinne, einsedes Flußſchiff (im Gegenſat 
der Schiffe, die auf der See gehn.) In 
vielen Redensarten bedeutet bord das 
Schiff felbfi, 3 €. être à bord, am 
Bord fepn, d. i. im Schiffe ſeyn. chan- 
ger le bord, den Lauf ändern, nach ci: 
nem andern Windftrich fahren, rendre 
Je bord, in einer Rhede oder Hafen an: 
fern. courir bord sur bard; bald rechts, 
bald links fahren. bord à bord, bald 
anf eine Seite, bald anf eine andere las 
viren. bord à terre, nach dem au: 
de zu fahren: bord: au large, in die 
See hineinfegeln. à bord, à bord , 
Kommando auf den Schiffen „ wehn 
mar an das Land will. 
ord a bord, adv. bis an ben Hand 3 
dem Rande gleich. | 

Burdaze, ſ. m. T. Schiffsverkleidung; 
Bretter; womit ein Schiff auswendig 
überzogen if: it. gewiſſe Dienfte, wel: 
che ein Lehusherr von einem Hauſe 
bekommt. | 

Bordaille, ſ. £. (Flußſchifff.) die Rand: 
gegend an großen Fahrzeugen. 

Bordat, ſ. m. (Handl.) Art feiner und 
dichter Zeuge , die in Aennpten uud 
Cairo, Damiette und Mierandria ver 
fertigt werden. - 

Bordayer, oder bordaier, v. n: (Schifff. 
Schläge machen, d. i. dem Schiffe dur 
Hülfedes Steurs, eine Wendung bald 
nach diefer, bald nach jener Seite geben, 
wenn mai wegen widrigen Windes nicht 
geraden Sauf balteu kanu. Diefe Art des 

Lavirens heißt anch faire des bordées. 

Borde , L£.A. fiatt peuite maison de 
campagne. Eleines fardbaus. Ueber 
hanpt: eines hölzernes Haus , das 
‘auf dem Felde einzeln fteht. it. Elei« 
ne Meierei ; kleines Vorwerk. ir. ſtatt 
halle, Sprei. x 

Burde, f.m, Bordirung eines Kleides oder 
einer Möbel , Galonirung; Beſetzung 
oder Einfaffung des Saums an Kleidern 
und Moͤbeln, 3. E. init goldnen,- filbers 
nen, feidnen Treffen oder Borten. 

Burdé, ce, adj. (Wapenf.) was mit ans 
drer Sarbe singefaft ift. baude d'or bor- 
dee de gueules, roth cingefafite goldene 
Binde. (Hufſchm.) ce ler a cheval est 
burde en dedans, il faut l'applaur , 


dieſes Hufeifen bat fi beim Schmieden 


Ca 


Bor 


auf bem Ambos an der inwendigen Sei. 
te umgelegt, man muß eë ebenen, das 
mit ed nicht in den Huf einſchneide. 

Bordeau, ſ. m. 4. Hurenhaus. 

Bordre. ſ. ſ. T. Reihe Kanonen auf einer 
Seite des Schiffs, Lage. it. ( beim La⸗ 
viren ) der Sauf des Schiffs von der einen 
Wendung bis sur andern, ein Schlag. 
dunuer la burdee, Jächer une bordée, 
eine Yage geben oder losbrennnen. F. 
eine Menge ausgeſtoßener Scheltworte. 

Buoidel, ſ. m. Bordell oder Durenbaus. 
courir (9d. courrir)les bordels, die Qu: 
renbäufer duribäriechen. un bordel am- 
bulant, nanpte man ehemals im Scherz 
ein finfleres Parifer Siacre. Im pl. 
bordels, nıcht bordeanx., 

Bordelaze, f. m. (Juriſt.) Art Guͤlde oder 
âbrlider Zins, welchen in gewiſſen Pros 
vin:en, 3. €. in Nivernois, der Lehns⸗ 
herr aus den Einkünften der Pacht : und 
Meierböfe zu heben berechtigt if. Ehe⸗ 
male bieS auch burdelage, das Huren: 
leben. 

Bordelier, f. m. (Ynrift.) ein Lehnsherr, 
der das droit de=bordelage genießt. 
Ehemal3: Hurenwirrh, Dureniäger. 

Bordeliere, ſ. k. A. cine Weiböperfon, die 
in die Hurenbänfer läuft, oder fich dars 
in aufhält; Bordeiihure. (Naturgeſch.) 
Randfiſch; Häverke; Blid, eine Karı 
pfenart. | Ä 

Bordement, £.m. (Emailmal) die etwas 
erhabene goldene Einfaſſung eines aufeis 
ne Soldplarte ach aufgetragenen durchs 
fibrigen Emails, damit beim cinbreus 
nen die Farben nicht anslaufen. 

Border, v. a. einfaffen ; das aͤußerſte von 
einer Sade hefehee längs dem Rande, 
Ufer , fesen, fellen. (Gärtner) einen 
Gartengang, Bett ꝛc. mit etwas befegen, 
einfaffen. (Kriegsm.) border la haie, 
wird gefaat, wenn drei Glieder binters 
einander Salve geben, und das erfte 
knieet, das andere fich ein wenig buͤcket, 
das britte ſtehet ( Schiff.) border une 

voile, ein Segel unten feff machen , das 
mit es den Wind beßer falle. border un 
vaissean, einem Schiffe auf der Seite 
folgen. it. an ein Schiff kommen , daß 
man binein fleigen kann. it. ein Schiff 
mit Brettern befchlagen, verkleiden. 
border en carvelle, die Bretter einer 
Berkleidung fo legen, das fie mit deu 
Enden aneinander anſchließen; à quain, 
das ein Ende auf dem andern liegt, 

Bordereau, [. m. Finanzw.) Sortenzet⸗ 
tel, worauf die Muͤnzſorten verzeichnet 
find, die man auszahlt oder einnimmt. 
borderean de compte, fo heiße derienis 


ge Œrtraft aus einer Rechnung, aus weis _ 


em die außerhalb der Eine gezogene 


To m. I. ’ 


L' 
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-Bordigu oder Bourdigue, 


Bor 
- Einnabmes oder auf bepoften ver 
zeichnet eben, um die Summe davon 
qu wifien. (Handl.) fleines Handbuͤch⸗ 
ein, welches die Kommis nnd Fakroren 
der Kaufleute und Banquiers immer 
bei fich zu führen pflegen, um die Gelds 
pofien bineinzufchreiben. diefich bei ihr 
ren Umgängen einnehmen; oder auch 
andrs Dinge, 4. ©. Yuslagen oder ges 
wifle Ansrechnungen der Preife ıc. Des 
dentduchlein, Denkzettel :c 
Borderie, A. ftatt ferme, métairie, 
Bordiau, A. ftatt chanmière, cabane. 
Boïdier , ad}. u. ſ. m. (Schifff.) vaisseau 
botdier, ein Schiff, welches auf der es 
nen Geite ftärker als auf der andern ift. 
(Inriſt. Landwirthſch.) in den Coutu- 
mes heißt bordier, der &igenthiimer eis 
nes Grundſtuͤcks, das an der Landſtraße 
liegt. it. (ehemals fleiner Parbter oder 
Meier; Beſitzer eines Eleinen Vorwerls. 
Bordiere, A, fatt burde oder burderıe. 
. k. (Fiſcher) 
Art Fiſchzaͤnne, weiche die N Ges 
ftalt einer Fifchreufe haben , aber febr 
groß find, indem ihre Länge oft 50 bis 
2 un ihre Breite bis 50 Klaftern be: 
gt. 5 
Bordon, A, flatt bourdon, Pilgrimſtab. 
Bordoyer, v. a. (@mailmal.) boston la 
couleur de l'émail, eine Durcfichtige) 
(Œmailfarbe bordoyiren, D: i. fie ant. 
dem Goldgrund bleifarbig, fchielend 
und unfcheinbae machen 
Bordre, A. fiatt fraude, tromperie. 
Bordure, £.£, Gebräme; Ginfaffung, ges 
fOnibter Rahmen, 1. E. bordure d’ün 
miroir, T. Einfafjung und Rand eines 
Schildes; Gartenbeetes ; Yeifien mit 
Gold um den Mand eines Buches; Reis 
ben größerer Steine an dem Kande eis 
nes gepfafterten Weges. (Korbmach.) der 


ufchlag. 

Boréal, ale, adj, T. nördlich, von oder 
nach Norden ; mas gegen Norden lieat ; 
von Norden kommt la lumièreboréale, 
dder l'aurore boréale, ſ. m, das Nords 


À t t. 
Borce, ſ. m. D, der Boreas ; der Nord⸗ 
Bun: fon: le vent du Nord, vd. la 

ise, 


"Boreote, A. ffatt étable à boeufs. 


erastre, À, Art. Trank, der and vers. 
iedenen Sachen zufammengcfegt mar. 
Borgne, [. u. adj. c. ein (eine) Finängis 
Kr einängig. T. IV. boyau borgnes 
lind darm. le trou borgue delalangne, 

das blinde oder gefchloffe ne angen loc. 
F. cabaret borgne, elendes Wirthshaue. 
it, Winkelſchenke. maison borgne, fins 
ftered Mans. G. malin borgne , pder 
u. comme un borgne, bos haft alé 


Bor 
fi 


Bez, 
ein Einängiger. 
borgnes, 
c'est un compte borgnc, Dies ift cine uns 
ordentliche Nechnung, woraus man fich 
nicht vernehmen fann, vulgo: aus der 
fein Menſch Elug werden Faun, und die 
alfo verdächtig fcheint. ir. dieſe Rech⸗ 
sung fällt in ungerade Zahlen oder in die 
Brüche. au royaume des aveugles les 
borgnes sont rois, wo fein Gelehrter 
it, gilt ein Halbgelehrter am meiiteu. 
changer son cheval burgne contre un 
aveugle, im Tanfchen Schaden leiden. 

Bergnesse, [. £. (Schimpfw.) Einängige. 

Borgnet, A, ftatt petit borgne, kleiner 

Eimaͤugiger. 

Borꝑnete, A. ſtatt chassie. 

Borgubus, (pöb. Sp.) ſtatt borgne. 

Borgons, ſ. m. A. Art Erdſchwaͤmme. 

Borgue, ſ. £ (Gifher) Körbe von Weis 
dengerten, weiche vor die Deffnungen 
der Fiſchzaͤune am fer des Meers oder 
eines Stroms gefebt werden, und fo eins 
gerichtet find, daB die Fische Leicht hin: 
einfchleichen, aber nicht wieder heraus 

kuoͤnnen. | 
Borguerie, À. fo wurden die Zehrfäbe der 
Albigenfer genannt. — 

Borin, ſ.m. 4. Provinzialuame desjenigen 
Vogels, der ſonſt gobe-muuche, Flie⸗ 
„Fliegenſchnaͤpper heißt. 

_ Boxistône, Boristhene, ſ. m, Dnieperfluß 
in Rußland. 

Rorjois, A. fiatt bourgois, 

Boritis, (Alchym.) bei einigen: die Mas 
terie der Phitoſophen, wenn fie im Jus 
fiande der Faͤulung if. 

“Bormage, f. m. T. (Jurift.) das Grânge 
freinfegen. action de bornage, Die rechts 
lite Klagbefugniß gegen eınen Guts⸗ 
"nachbar, damit er angehalten werde, 
bie beftimmte Graͤnze feines und meines 
er mit Markſteinen zeichnen zu lafs 

en, oder die alten Gränzkeine wieder 
zu erneuern; die actio finium regun- 
durum. 
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MWeibermährchen erzählen. 


Bornager, v.n. T. (Schiff. auf der Loire) 


eine lange Stange gegen den Drt, m0 
das Schiff hingetrieben wird, binunrer: 
laffen, und fie alsdann feft anhalten, 
damit das Schiff auf die Seite fahre. 

Bornal. ſ. m. A. Bienen; oder Honiglöchs 
lein im Wachs. it. Oonigfeim. 

Borne, ſ. £. Bränz + oder Markſtein; 
Graͤnzſaͤule; Edftein an einem Thore 
oder den Eden der Straßen, damit die 
fahrenden Wagen feinen Echaden thun, 
Kadeftöfer. T. borne de cirque, ge: 
wiffer Stein bei den Römern, ber eine 
gewifle Weite des Wegs anzeigte, und 
wie weit die Pferde im Wertfpielen ren: 
arıı ſollten. (Glaſer.) Zwickel. 


Born Es» 


Bor ü 


P. fire des contes Borne, ee, adj. eingefchränft, F. avoir 


des vues bornees, wenig Einſicht, Ders 
fand, Ehrgeiz haben. esprit borne, 
wägiger Berfanb, der nicht viel begreift. 
fortune bornée, mittelmäpiges Gind 
oder Reichthum. | 

Borner, v. a. begränzen ; einſchraͤnken. F. 
mäßigen ; befchliegen ; endigen. se bur- 
ner, v. r. fi einfchränfen; ſich in 
Schranken hatten: hd mäficen: üch 
begnuͤgen: nicht ausſchweifend in feinen 
Handlungen, in feinen Eigenfchaften, 
in feinen WBunfchen :c. feyn. se bor- 
ner a une chose, fit auf eine gewiſſe 
Sache einſchraͤnken; ſich womit beunüs« 
gen laſſen; mehr nicht als dieſes vers 
angen oder betreiben. : : 

L £. pl Gränen. F. Ziel, 

Mans. T. allerhand Rauten, momit 

die Glafer unterfehicdliche Figuren ta 
den Fenſtern machen. 

Borneur, G. ſtatt poseur de burnes, 
Grâniftein(ener. N: 

Borneyer, f. boraoyer. 

Borneyeur, f. boruoyeur. 

Bornuyer, v. a. et n. (fpr. bor-noa-ie) 
mit dem einen Auge, indem man dag 
andere zufchliegt, eine gewiſſe Flaͤche oder 
Linie gleihfam abmefjen, um zu beur- 
theilen, ob fie nad) der Schnur angelegt 
feu oder nicht. 

Bornoyear, ſ. m. M. der nach dem bloßen 
Augenmaaß su beurtheilen weiß, ob 
eine Kläche oder Linie gerade oder fief, 
der krumm laufe; einer, der ein gutes 
Augenmaañ bat. 

Bornoje, A. Art Regenmäntel, die aug 
Albornez heißt. 

Borores, (les) Afrikaniſches Volk im noͤrd⸗ 
-Lichen Theile des Kaffernlandes. . 

Borvzail, ſ. m. (bei einigen Asab) eine 
den Afrifanern eigene, anfiedende venes 
rifche Krankheit, die von der verole 
in den Spinptomen gan) unterfchieden 
4 fie gleich einerlei Urſache mit 
ihr bat. 

Borrache, 6.' ftatt bourrache. it. A. 
lederne Flaſche, Schlauch :c. 
Borras oder Borrasse, A. ffatt gros liuge, 

grobe Leinewand. : 

Borreau, f.m. A. fiatt bonrreau, Henker. 
it, ftatt bourrelet, Wnlf. 

Borrelistes, (les) (Kirchengefch.) die Bo: 
reliſten oder Anhänger. des Adam Borel, 
eines gelebrten Zeelaͤnders Man Hält 
fie fiir eine Art Wiedertaͤufer. 

Borrojo oder Borrow, L m. (Botan.) ein 
Snbianifher Baum, von dem man 
nichts weiter als diefes su wiffen fear 
bag feine Rinde balenfbrmige Stachelu 
babe, und daß man and ihrem Eins 

ſchuitt einen purgirenden Saft erhalte. 


’ Bor 
Borset, G. (Schifff.). hatt bourset, Fock⸗ 
jegel 


ei. 
Bu:storf, (Gärtner) pommes de Borstorf, 
Borſtorfer Aepfel. 
B.rter, A. mit der Lange fechten; Lanzen 


brechen. = 

Pogingie, ſ. £ (Ilnßſchifff.) Art Dals 
bord, womit ein Schiff oder Fahrzeug, 
wenn es wegen feiner Ladnng ziemlich 
tief im Wafier geht, am Rande erhoͤhet 


wird. ie e . 
Bos, 4. fiatt bois, Holz, Gehölze. it. 
fatt boury. 3 
Bosan, I. m. Getränfe der Türken, das 
ans Dirje beſteht, die mit Waſſer abs 
gefoiren if. 
Bac, Boscage, Bousche, 4. Bold; On 
buͤſch; Zufigehölze. — 
usdie, A. ſiatt trahison, tromperie. 
Bosel, ſ. m. (Bauk.) ein Pluhl, einen 
Glied nis ein Zierratd am Séulentits. 
Busme, A. ftatt burne. , 
Bosnie, f. £ Bosnien. RR 
Roso, A, eine gewifle Kriegsmaſchine. 
Bosphore, (nicht buspure) ſ. m. eine 
Meerenge, die ſo ſchmal if, dag ein Och⸗ 
fe darüber ſchwimmen kann: le bosphore 
de Trace, oder de Constantiuople, 
die Meerenge bei Konflantinöpel. 
Bosquet, I. m. Luſtgebuͤſche, Luſtwaͤld⸗ 
en. 
Bereniline, f. € A. ein mit Waſſer und 
Gehölze bededter Strich Landes. 
Bosquillon, ſ. m. A. Foͤrſter. — 
Bossaze, ſ. m. (Bauk.) Boſſage; diejeni⸗ 
gen ans einem Manerwerk hervorgehen⸗ 
den (oder vorfpringenden) Steine, die 
man unbearbeitet gelaffeu bat, um her⸗ 
ach gewiffe Figuren, 5. €. Laubwerk, 
apen oder andere Ornamente darein 
n hauen. it. gemwifle bersorragende 
Steine, welche man unter den Kiſſen 
oder Wulſten eines Gewoͤlbes oder Ger 
woͤlbbogens, gleichfam nis Kragfteine, 
bervortreten läßt. béssage rustique, baͤu⸗ 
eifh Werk, wenn dergleichen aus der 
Mauer bervortrerende Steine oder Qua⸗ 
dern grob behauen find. --- a anglet, 
wenn die Eden noch daran find. --- à 
augler piqué, wenn die Dundern in Der 
Mitten Bert ‚ und mit einem glatten 
Raͤnd veriehen find: --- a chanfrein, 
wenn fie bios fchräg abgefchärft find. 
— arrondi, wenn fie an ben Kanten 
rund abgefioßen find, -— eu pointe de 
diamant, mean man ihren Kanten vier 
Abdachungen gegeben, welche ſich zuſam⸗ 
men vorne in Eine Spige endigen. --- ra- 
valé, wenn die Quadern in der Mitte vers 
tieft worden, -- en cavet, wenn fich ibe 
Borfprung miteiner Hohlleifte zwifchen 
imeen Beberfchlägen oder farken Riemen 


. 
e 


Bos 


. indigt. :-: à doucine, wenn die Rau 
ten al? eine Rinnleifte genaltes find. 
2 à talon, wenn fie als eine Kehlleiſte 

. abgefchärft find. bussage vermicule, 
wurmfoͤrmig geftippre bervorfichende 
Quadern. (Zimmerm.Y jede durch ein 
getrummtes Hol; formirte Bogenruns 
bung. it. die fleinen hervorragenden 
Balkenendens z. €. an einem Oicbels 
fpieß, an einem Krahnftänder, ıc. 

Bosse, [ £. Buckel, Höfer, Beule; ges 
triebene oder erbabene Arbeit: T. Feuers 
flafhe, dre man in feindliche Schiffe 
wirft. Etopper, Eleines mit Schleifkno⸗ 
ten an beiden Enden verfehenes Seil, 
mit welchem zerriifene Taue in Eil jus 
fammengefiofen werden: Kolbe, erſtes 
Geweihe der Hirſche, erbabener Ort an 
der, Dauer des Ballhauſes; ein Sa 
maaß in der Franche : Comté: bosse de 
chardon, Diftelfdpfe. serrure à bosse, 
Schloß, das auswendig angemacht ift. 
travailler d'après bosse, nad) erhabener 
Arbeit abreigen, abjeiduen. F, l'esprit 
de souhaiter plaies’et bosses à tout le 
monde est extrèmement epanñdu, ss 
derer Schaden zu feinem Vortheil wuͤn⸗ 
ſchen, ift mas fehr gewöhnliches. c'est 
un homme relevé en bosse, er hat eis 
nen Budel. | | 

Bosseläge, ſ. m. T. getriebene Arbeit anf 
Silbergeſchirr, 2e. | | 

Bosselé, ée, adj. (Landwirthſch. @ârtner) 
feuilles basselées, Blätter, die anf ih; 
rer Oberfläche bin und wieder Buckeln 
baben, melche auf der Unterflaͤche eine 
wohlung mahen: 3. E. Kohlblaͤtter. 

Bosseler, v.a. VV. Budeln oder erhnbene 
Arbeit, weiche unter bobl if, auf Sil⸗ 
bergefchirr machen. 

Bosselnre, £, £. ge bosselage, getriebe: 
ne Arbeit in Silber. it. die Buckeln 
oder Beulen anf den Blättern gewiffee 
Gewaͤchſe. | 

Bosseman, ſ. m. (Schifff.) Hochboots⸗ 
maun. Iſt einerlei mit Contre- maître. 

Bosser, v, a. (Schifff.) bosser la cable, 
oder ſchlechtweg bosser, das Seil, wor 
mit das Ankertau, wenn der Anker im 
Teer if, ergriffen wird, befeftigen. 
bosser l'ancre, den Anker auffegen, ihn 
anf den &rabnbalfen bringen. 

Bossetier, [.m. diefer Titel mird den Pas 
rifer Gelbgießern in ihren Statuten beis 
geile t, weil fie unter andern auch aller⸗ 
ei Buckeln am AE machen. 

Bosserte, [. £. Buckel oder hohlgegoſſene 
erhabene Ziertath am Pferdezeug, inſon⸗ 
derheit an beiden Enden des Gtbifes: 
it, Die Budeln, welche den Maulthies 
ren vor die Augen aehängt werden. 

N (Schifff:) f. bossoirs, 

8 
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Bof 
Bossier, f. m. (Glash.) der Bläfer und 
Schwinger ; derienige Arbeiter, welcher 


die Glasflöße, woraus 5. ©. Bouteils 
len entfiehen follen, rund bläfer und 


ſchwinget. 
Bossil, A. aufgeworfener Rand an einem 
Graben. 
Bossoirs oder Bosseurs, ſ. m. pl. (Schifff.) 
Srabnbalfen, den Anker aufzuminden. 
Bosson, f, m. 4. etwas, das wie ein Buk⸗ 
fel gemacht und erbaben if. | 
Bossu, ue, ſ. u. adj, ein Bucklichter, eine 
Bucklichte; bufeliht, hoͤckericht. P. 
faire des cimetières bossus , (von unges 
schickten Aerzten) die Gottesaͤcker füllen. 
G. pays bossu, bergidtes and. un 
bossu, f. m. ein Sranzöfifcher Sole, der 
mit einer Lilie bezeichnet ik. (Naturs 
aefch.) la bossue de Carthacene, der 
Sasenband, eine Art Porzeillanſchnek⸗ 
fen. la bossue sans dents, oder les pe- 
tites bouches, eine Art Blafenfchneden, 
, der Hochrücden genannt. 
Bossuer,'v.a. T. Beulen in filberne oder 
metallene Gefchirre bringen; infonders 
beit durch Kalten laſſen. ’ 
Bossy , [.m. Afrikanifcher Baum im Ks 
nigreid Quoja, welcher eine fat duͤrre 
Rinde, aber ein fettes und dlichtes Holz 
hat, deffen Afıhe zum Seifenmachen ges 


braudtmird. Œrträgteine gelbe, ſaͤuer⸗ 


lie wohlfchmedende Art Pflaumen. 

— ‚ Con. T. Gärtner des Tuͤrkiſchen 

aifers. 

Bostangi-Bachi, f. m. Oberaufjeh er über 
die Gärten und Gärtner des Großfuls 
tons. Er ſtellt zualeich den Oberforft: 
und Obersägermeifier vor. Ueberdies 
bat er die Anfficht über die. Polizei der 
Wirthshaͤuſer, und ohne feine Erlanb; 
niß darf in Konfentinopel Fein Wein 
eingeführt werden. 


Rosıon, f. m. T. ein feit einigen Jahren _ 


erſt aufgefommenes Spiel. | 

Bostrychite, f. f. bei Einigen: der Bergs 
flachs oder eine Arc Afbeft, die wie ge⸗ 

traue Haarlocken ausfieht. 

Bosuel, [.m. T. die einzige Tulpenſorte, 

de * Geruch giebt; die wohlriechen⸗ 

e Tulpe. 

Bot, adj. m. Dieſes Wort kommt nur in 
folgender Redensart vor: picd-bot, ein 
ungefiglteter Buß; vuleo: ein Doi: 

_fuf: Stumpffuß: Stutzfuß. ir. cine 
Perſon, die eınen solchen Fuß hat. 

Bot, [.m. (Scifff.) Bort, ein Hollaͤndi⸗ 
(ches aroßes Fahrzeug, welches, mit eis 
nem Verdeck verfehen, und fat mie die 
Slunten gebaut if. ir. ein in Oftinbdien 
gebräuchliches kleines Schiff ohne Vers 
deg, und wie ein Heu bemafter. Sonſt 
auch in einigen Provinzen: ein Faden 
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Bot 
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von Werg. it. (chemals) fatt bone, ex- 
tremite. Paqué-bot, Paquetboot. 

Bora, Lin. (Oaubl) in Spanien ein 
Maaß zu fluͤſſigen Sachen. 

Botal, £. m. (Anat.) das ovale Herzloch. 

Botane, f. boutane. 

Botanique, Pf. Kräuterwiflenfchaft; Go: 
tanif; Kränterfunde. ir. die Krane 
kenntniß, infofern fie Durch jene Wiſſen⸗ 
fhaft erlanat worden ift. it. bei @inis 
gen adj. ÿ €. expiences, connoissau- 
ces botaniques, boianijhe Erfabruns 
gen, Kenntuiſſe. 

Botaniste, [. m. Sotanifus oder Bota⸗ 
nifer; Kräuterverfiändiger. 

Botanvlogie, f.f. (im fe eſtyl) Beſchrei⸗ 
bung der Pflanzen. 

ne, ſ. E, beiden Alten eine 

rt Wahrfagerei ans den Pflanzen 
Kräutern und Bäumen. * * 

Botargue, G. ſ. boutargue, 

Boterel, 4. fiatt crapaud, Kröte. 

Boteron, A. Art Körbe. ‚ 

Bothrion, ſ. m, (Chirurg.) Hornhautr 
tränblein: an der durchlichtigen Korn: 

aut des Auges ein Gefchwüre, das 
af wie eine Zraubenbrere ausfiebt, 
und mir einer beftigen Entzündung 
verbunden if. 

Bothynoe, bei einigen alten Schriftkels 
lern: das Nordlich. 

Botiche, [. f. im ——— Chili, eine 
Art Weingefaͤß, welches ungefähr 52 
Darifer Pinten Hält. 

a A. fiatt garde de foreıs, 

tfter. à 

Pas A. fiatt partager le butin, 

Botuer, A. ffatt ınoulın à drap. 

Boton, A. ftatt bouton. 

Botres, G. (Tuchm.) ftumpfe und pntte 
Schere 

Bctrys oder Botride, f. f. (Boranif) das 
Europäifhe Traubenkraut, eine Art 
Gänfefuß. 

Botryuide, oder Botryte, ſ. f. (Narurs 
eich.) Traubenftein, Stein, der einer 
Weintraube gleicht. adj. (Botanik) 
traubenförmig. Art ein Beiname ve s 
fhiedener Haarcftermoofe. — 

Bottage, f.m, Art Zoll, welchen die Ab⸗ 
tei Gaiut, Denis von den Schiffen und 
Waaren, die anf der Seine heranfkom⸗ 
men, vom gten Dfteber an, bis zum 
3often Povember zu heben berechtigt xt. 

Bottanne, ſ. £, eine Art Zeug, die vom 
ausländifcher Fabrik it, und womit zu 
Lyon ftarfe “re getrieben wird. 

Botte, ſ. £ Bund zufammengebundener 
Sachen, als Yen, Stroh, Spargel, rc. 
it, Stiefeln. 77. Weinfaf von etlichen 
Eimern; Tritt an der Seite der Kur 
Achen; Stoß, ben mah im Fechten a: * 


Bot 


bringt; Leitfeile der Hunde; unteriter 
Theil der Thuͤre einer arosen Sand£uts 
ſche; gewiſſe Anzahl feidener Docken, 
die zuſammen 50 Loth wiegen; etwas 
rund zuſammengewickeltes, das die Kräs 
mer zum Zeichen aushängen; Klump 
Erde, der fich bey garfiigem Wetter an 
die Schuhe hängt. botte à crud, f. 


erud. it, Schnee, der fid unter dem - 


Abſas fammelt. F. Stih im Xeden. 
G. Haufen Saden von cinerlei Sat; 
tung. A. VV. @rôte. P. je ne m'en 
soucie non plus que de mes ‚vieilles 
bottes, id verachte es. F. G. il a bien 
du foin dans ses bottes, er bat Out 
und Geld gefammelt. a propos de bot- 
tes, wird gejagt, wenn man von einer 
Sache anf eine andere, die keinen Zus 
fammenbang damit bat, fommen will. 
T. porter une botte, einen Stoß im 
Achten anbringen, F. G. einen Streich 
fpielen. on va la botte 2? mo gehet man 
Din, wo scher ihr bin? prendre la 
botte, ſich zur Reife anfhiden. laisser 
ses bottes, fterben, fonderlich im Krie⸗ 
ge. s’en donner une botte, fit betrüs 
gen. aisser les bottes d'un vilain, 
einem Geizhalſe oder Undankbaren Gu⸗ 
tes thun. Le 

Bottelage, [. m. T. das Binden des 
Neues oder Gross in Buͤſchel. it. 
der Lohn der Heubinder. — 

Bottelor, v.a T. feu, Stroh, Rüben 
ıc. in Buͤſchel binden. 

Botteleur, [. m. T. der Henbündel binder. 

Butter, v.a Stiefeln machen. it. fie jes 
manden anziehen, se bouter, v.r. Sties 
feln anziehen. it. in einem kothigten Or; 
ke viel erde an gr abe be nu 

. je m'y botte, ich frage nicht viel na 
diefem Befehl. ce FAN Re botte bien, 
dieſer Schufter macht gute Stiefeln. . 

Boitier, [. m. Stiefelf uſter. 

Botune, ſ. f. albktiefel. ir. Fleiner Stie⸗ 

a von me “ Sp neh 
ottinenr, f.m. (im ers) ein nd, 
der nicht barfuf — 

Butirusses, A. ſtatt boudins, Blutwuͤrſte. 
ir, ſtatt baudruche. 

Bouar oder Bouard, ſ. m. (Münsfiätte) 
großer Hammer, womit man ehemals 
tine Anzahl uͤbereinandergelegter Muͤnz⸗ 
ſtücke gleich ſchlug. 

Boubach oder Bouback , [.m. Art Dachſe 
die zwifhen Rußland und Polen eine 
Strecke von 7 Meilen bewohnen, und 
von zweierlei Sorten find, melde bes 
fändig pen einander Krieg führen. 
subie, 1. £ Amerifanifcher 
der etwas duͤnner ald eine Kenne if, 
ein beigranes Gefieder, Füße mie eine 
Ente, und ein ſchwarzes Zleifch bat, 


% 


Le 


affervogel, 


L 


Bou | 


Bouc, f. m. Ziegenbod. ie. bod3: oder 
ziegenhäntener Schlauch, darein man 
Wein odgr Delthut. T: bouc émissaire, . 
Sühnbock in der Bibel. S. barbe de 
bouc, der nur am Kinn einen Bart bat. 
bouc étain, N bougnetain. (Maſchinen⸗ 
werk) Art Klobenzeug mit eifernen Hör 
nern, worauf man cine Kette ohne Ende 
auf und nieder gehen läßt. Es kommt 
infonderheit bei Waſſermaſchinen vor. 
(Eifendbanm.) ein großes, Waſſerrad, 
welches den Wellbaum eines andern 
Rades in Beweyung fest. . (Botanif.) 
herbe de bouc, Bockskraut. | 
Boucachard, L m. f{einer Flecken in der 
Normandie, movon ein geifilicher Or⸗ 
den feinen Namen führt. | 
Boucage, [. m, pder Bouquetine, Bocks⸗ 
peterlein, mweife Pimpernell oder Bis 
bernel ; Steinpimpinelle ; Teutſche 
Theriakwurz; Dfeffermurs. 
Boucahu, £. M. Name einer Weibsperſon, 
die fehr viele Sabre, bei einer Kirche su 
Angers, Hürerinn der Kirchfiühle war. 
Daher pfleat noch beut zu 2 er ges 
meine Mann zu Angers ein altes Mut; 
terchen oder eine fehr.alte Sungfer une 
boucahu gu yennen. Auch jagt er 3. €. 
vou einem Frauenzimmer, die Dep einem 
„Ball nicht sum Tanzen aufgefordert 
‚wird: elle est boucahu. | | 
Boucan, ſ. m. Ort, wo die Wilden in 
‚Amerika Fleifch räuchern ; Rauchhutte. 
it. hoͤlzerner Roſt, worauf fie das Fleiſch, 
welches fie räuchern oder dörren, legen 
‚oder hängen. G. Hurenhaus, und zwar 
-eines von der niedrigfien Gattnug. Zus 
weilen fagt man: cette chambre est nn 
vrai boucan, diefes Zimmer ift Immer 
vof Rauch. — 
Boucané, ee, adj. cela est boucane, dies 
fiebt ganz räncherlid aus; es iſt ver⸗ 
altet, nicht mehr im Gebrauch. 
: Boucaner, v. a. nach Art der Amerifanis 
fchen Bilden Fleiſch räuchern oder Fiſche 
dörren.  boucaner des cuirs, nad) Art 
der Wilden in Amerika Kelle zubereiten 
it. v, n. wilde Ochfen und andre. wilde 
Thiere jagen, um die Haut davon zu bes 
fommen. ic. zuweilen: in einer Rauch⸗ 
hütte leben. st. die gcringfien und nies - 
derträchtiaften Hurenhaͤuſer beſuchen. 
Boucanier, ſ. m. in Weſtindien diejenigen 
Wilden, welche auf die Jagd der wilden 
Ochſen und anderer wilden Thiere aus. 
eben, um die Selle davon zu befommen. - 
it. diejenigen Fransofen, ober auch Zeus 
te von andern Nationen, die in 
indien, im gleicher Abſicht mit den Dors 
tigen Wilden, von der Jagd, (und sus 
weilen auch vom Rauben) Profefton mas: 
chen. ir. Diejenigen, welche das Fleiſch 


Bou 


oder anch die Selle der anf der Jagd 
erlegten Thiere in den fogenannten 
boucans räuchern, oder Zifche doͤrren. 
ir. die großen und fiarfen Gewehre oder 
Puͤrſchbuͤchſen, deren fich die Regern auf 
der Jagd bedienen. 
Boucaro, f. bucaros. 
Boucassin, ſ. m. Futterbarchet; Doppels 
barchet, it. junger Rehbock. 
Boucassine, 
Art Des Futterbarchets zubereitet if. 
Boucassine, ée, adj. das mie Doppelbarcher 
emacht if; auf Barchetart subereitete 
einewand. | 
Boucaut, f. m. Packfaß. Faß von mittel: 
mäßiger Größe, worin man allerlei 
Waaren padt. ic. in Gafcogne die Müns 
dung eines Fluſſes. Ä 
Boucharde, f. f. (Sildh.) Marmorbohrer. 
Bouche, f. £. Mund, Maul, von Laſtthie— 
en nnd einigen Fiſchen, als Karpfen. 
”. Loch, Oefnung des Magens, Bad: 
ofens; Säbrmutter; Mündung eines 
Städs, Fluffes, Orgelpfeife. ir. am Hofe 
des Königs von- Frankreich, die Munds 
füche. avoir tant de bouches à nourrir, 
fo viel Säule yu ernähren aben. faire 
. sortir de la ville toutes les bouches in- 
utiles, alle unnübe Eifer ans der Stadt 
fhaffen. dire tout ce qui vient alabou- 
che, alles herausplaudern, was einem in 
bas Maul Éommt. avoir boucheen cour 
freien Tiſch bei Hofe haben. être sujer 
à sa bouche, oder être sur sa bouche, 
gern qute Bishen effen. cela fair venir 
es a la bouche, oder l'eau en vient 
à la bouche, bas madt einem das Dial 
waͤſſerig. G. faire la petite bouche, mit 
der Sprache nicht heraus wollen. it. ans 
Btlödigfeit nicht effen. Faire bonne bou- 
che, einen wohlriehenden chem mas 
chen. laisser sur la bonue buuche, das 
Beste zulezt auftragen. it. mit füher 
Kofnung fpeiren. &parzuer sur sa bou- 
che, feinem Maul abderben ; an feinem 
Munde erfparen. il arxive beaucoup de 
hoses entre la bouche et la verre, es 
ann fit in einem Augenblick viel zus 
tragen avoir un flux de bouche, viel 
reden. tuyaux à bouche, das Floͤtenwerk 


in den Drgeln, im Oegenfas desSchnarr— 


were. garder pour la bonne bonche, 
aufs lezte aufhehen. de brocen bouche, 
un warm. P. houche cousue, man 
muß dieſes heimlich balten. traiter (2) 
bouche que veux-tu, herrlich gaftiren. 
c'est un saint Jeun bouche d'or, er if 
eine Plandertafehe, der nichts verfchweis 
et. officier de la bouche, Offisiant bei 

er (Rônigl. Franzoͤſifchen) Mundkuͤche. 
être à houche’ que veux-tu, alles 1m 
Ris baben. il div cela de bouché, 
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ſ. £, ſtarke Leinewand, die auf, 


Bou 
mais le coeur n'y touche,er if ein Heuch⸗ 
ler, er redet nicht aufrichtig. D. la déesse 
aux cent bouches, die bundertmäuliae 
Gama. T. devoir aa Seigneur l£bouche 
et les mains, dem Sebnaberra den Sand: 
fus und Dienfipfidt ſchuldig fenn. te: - 
mer, ouvrir Ja bouche, ift eine Gerenm: 
nie bei bem Pabft, wenn er einen neuen 
Kardinal ins geheime Ronfiforium au: 
nimmt, und ihm dabei ju reden nicht ver: 

oͤnnt, in bent folgenden aber ihm gleich: 
am den Mund eröfner und feine Stimme 
su geben erlanbet. bouche, (von Mfer: 
den) Empfindung , welche ein Pferd 1m 
Maul durch den Zaum hat. n'avoir ni 
bouche, ni éperon, fit nicht regieren 
laffen, au nichts tangen. ètre fort cu 
bouche, beftig in Worten (epn, gerue 
Schimpfreden ansfiosen; ſchwer su re: 
gieren fepn. de bouche, adv. müͤndlich. 

Bonchée, J. f. Mundvoll; ein Billen. 

Bouchel, A. flatt boucant, mittelmaͤßi⸗ 
ges Faß; Tabacksfaß. 

Bouchelle, ſ. £, (Geefifcher) der Eingang 
am auswendigen Umkreis der Parks 
oder Fifchzänne: | 

Bauchement, [. m. W.A. ſtatt l'action de 
boucher, das Stopfen oder Berfiopfen 

Bouche-nez, [, m. Wafenfutteral. 

Boucher, v. a. juftopfen, verfiopfen, ver: 
legen. F. verhauen, verfperren, die Aus⸗ 
fiht nehmen. se bouches les yeux, les 
oreilles, nicht feben, nicht hören wollen. 
avoir l'esprit bonché, dumm fepn. (Ber: 
older) boucher d'ur moulu, die kleiner 

ehler einer bereits brunirten Beraol: 
dung mit etwas Goldteich (oder zerries 
benem Golde) ausbeflern. _ 

Boucher, f. m. Zleifcher, Meßger. F. bluts 
dürfiger Menfch. it. unverſtändiger 
Wundarst, der auf3 Geradewohl ſchnei⸗ 
det. it. ein Scharfrichter, der, fratt den 
Kopf auf einen Streich abzufchlanen, 
ibn mit verfchiedenen Hieben gerhadt. 

Bouchere, £. f, Mepgerinn; Grau eines 

leifchers. ir. eine Grau, welche die 
leiſcherprofeſfidn treibt. 

Boucherie, f. J. Schlachthang ; Fleifchs 
bank, F. dag Niedermeseln; Schlacht: 
banf. G. il a du crédit comme un 
ehien à la boucherie, er ift angefchen, 
wie der Hund im Schlahthanfe. 

Bouchet, L m. ein gekochter Trank aus 
Waffer, Zuder und Zimmer. (Gärtner) 

oires de baucher, Art Zuckerbirnen, 
ie fo rund find, wie Berdamotten. 

Boucheter, A, ftatt battre, maltraiter. 

Bancheture, f. Î. Bersäunnng eines Land: 


guts oder Bauerhofs; Behänge um 

einen Aer, Garten ıc. 
Bouchière, f. f. A, mit Buchsbaum be 

wachſeger Que 5; 


Bou 


Bonchimbarbe, 4. ftatt barbe de'bouc, 
Bocksbart. 

Bouchin, ſ. m. (Schiffsbauk.) die groͤßte 
Breite des Schiffs von ausenher, unge 
fäye in der Gegend des Maſts, mo der 
längite Duerbalten und die größten Ins 
bosser angebracht find. 

Bouchoir, ſ. m. (Barker) Schieber ; Schie⸗ 
be.oder Schubblech, womir der Badofen 
zugemacht wird : Dfenblech. 

Bouchon, ſ. m. Stöpfel it. Wein » oder 
Bierzeichen. T. Wirthshans. mettre 
en nn bouchon, in einen Klump qu: 
ſammendruͤcken. G. mon petit bou- 
chou, (liebkoſend gegen ein Kind) mein 
Serien, mein Suderfiänaelhen. T. 
bouchon, (Bärtn.) Raupeuneft. (Artid.) 
Vorſchlag. (in den Pferdeirällen) ein 
Wiſch vou Stroh oder Heu , die Pferde 
Damit abzureibeu. P.a bon vin il ne 
faut point de bouchon, gute Waare 
lobt fi felber. c'estun bouchon de sa- 
barer, er fe®t immer im Wierbshaufe, 
(SandL) bouchon de linge, ein anor: 
dentlich gnfammengelegter, gekuitterter, 
in einen Rlumn es ln 
Leinewand. bouchon de laine, gemifle 
Packe Enalifcher Wolle, die ungefähr 
die Geſtalt eines Strohwiſches haben. 
(Seidenmannuf.) alle Knoͤtchen und im: 
ebenen Stellen, die fit mandmal an 
den Seidenfäden befinden, wenn man 
fie von den Cocons abwideit. (Rupfers 
druck.) Delbilichen. 

Bouchonner, v.a.incinen Klump zuſam⸗ 
ſemmondruͤcken; ein Pferd mit einem 
Strohwifch abreiben. G. liebEofen ; doch 
im bonetten Konverjationsfipl nur von 
Kindern. 

Bouchonnet, f.m. G. fleiner Bifchlappen. 

Bouchonneux, A ffatt vempli d'étoupes, 
mit Berg ausgeftopft. 3 

Bouchot, J. m. (Fiſcher) Art Fifchzäune 
oder arcs, die aus Phaͤlen oder aus 
Flechtwerk am Ufer des Meere angelegt 
werben, um die bis an die Kuͤſte gekom⸗ 
menen Fiſche, wenn fie in's Meer zuruͤck⸗ 
tchren wollen, zuruͤck zu halten. 

Bouciquaunt pdet Bouciquaut, aude, A. 
fattmmercenare, Miethling; Perfon , 
die alles um Geld thut. 

Boucle, -f, f. Ring un allerlei Gebrauch ) 
Schnelle. (Hanbdl.) boucles de ceintu- 
rons, &uppelringe. boucles de cheveux, 
Haarklemmen, Daarfibliesen für Kraus 
enzimmer. 
ſchuallen. buucles pour souliers, pour 
jarretières, Schuhſchnallen, Gürtel oder 
Hoſeuſchnallen. boucles plaquées fines 
Aogloises, Œnglif@e plattirte Schnallen. 
F.Haarlocke. T. Zierrath in der Baukunſt 

in Geſtalt aneinander gehaͤngter Ringe) 


— 
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boucle pour chapeaux, Huth⸗ 


Bou 


Schiffsgefängniß. mettre un matelot 
sous boucle, Hder a la boucle, einen 
Matrofen gefangen fepen. tenir sous 
houcle. gefangen halten. beucle de 
porte, Auflopfring. 
Bouclt, ee, adj. (Wavenk.) von Schnallen 
‚am Halsbande der Windhunde, Büffels 
schien, ze. it. (Sammermanufaf. Junauf: 
DERDRIKIEDCL SAME, der einen grobrib: 
igen@rosdetour vorſtellt, und zu deffen 
Bildung man fich derFlachruthen bedient 
bat. (Schifff.) port bouclé, ift einerlei 
* mit portbacle, gefpereter Hafen. _ 
ne [.m. T. bas Beringeln erner 
tute. : 


Boucler, v. a. einer Stute Ringe anlegen 


dag fie nicht fann beiprungen werden 
einen Seelyafen verfperren ) die Zeinde 
einfchliesen (die Haare Pränfeln. boucler 
une affaire, eineSace völlig zu Stande 
bringen. la muraille boucle, die alt 
madt einen Budel, wiro bald einfallen. 
Bouclier, f. m. Schild. F. Schuß, Ber 
fhirmung. T. Zierrath in der Baukunſt, 
der bei den Siegeszeichen, an dem Frieß 
⁊. angebracht wird. F. levée de bon- 
cliers, große Zubereitung an einer&ache, 
dre unglücklich abläuft. faire bouclier 
de q. ch. , fich mit etwas ſchuͤtzen. 
Boucun, [.m. oder boucon de Lombard, 
G. vergifteter Biffen ) Gifftſuͤppchen, vul- 
go: ein Spanifches Güpphen. it. vers 
giftetes Geträufe. doufier le boucen à 
qu, ‚einen mit Gift vergeben. F. avaler 
le boucon, die Pille verſchlucken. bou- 
con, (Kocht. ? Art Heiner Paſtetchen. 
Bouc-tein, f. bauquetin. 
Boudelle, f. £. 4, ſiatt baut d’aile, Stock 
fiel ( goes aus dem Borbertheil- eines 
Gaͤnſefuͤgels. 
Bouder, v. u. G. (von Kindern. it. anch 
bisweilen von andern) trotzen (maulen) 
ſchmollen. (ift bisweilen eın Altivum.) 
Bouderie, [. f. das Trsgen, Manlen. 
Bondeux oder boudeur, euse, ſ. der (die) 
troget oder maulet( Tropkonf. 
Boudin, ſ. m. Blutwurſt. T. Pfuhlan. 
einer Saͤule ( Mittelpunft an einer Glas⸗ 
fcheibe ) Pulverwurf. ressort à boudin, 
eder von SA, in einer Röhre. bon- 
din blanc, Surf von Mild und Lapanı 
nenfleifch. G. soußlleur de boudin, 
ein bansbadigter Dickopf. P. s’en- aller 
en eau de boudin, zu Waſſer werden, . 
nichts daran werden. P. A. faire un 
boudin, einen ormen Edelmann mit 
einer reichen Bürgerlichen verheurathen. 
Bo-.linade, £. £. (Kochk.) übrrhaupt ein 
Gefühle von Wuͤrſten, infonderheit von - 
boudin blanc, welches in allerlei Fleiſch⸗ 
werf bineingemirft wird. F 
Boudiual, ale, adj. A. (butleſt zu Blut⸗ 


| Bou 
mürften gebbrig ; was die Geſtalt einer 
Blutwurſt bat 
Boudine, f. £. das Knoͤpfchen mitten in 
den Glasfheiben: auch der bide Rand 
‚nder Keif außen um diefelben. (Pergas 
mentm.) die Borbaut des Hammels. 

oudiner, v. a. A. an Fortpflanzung des 
menſchlichen Geſchlechts arbeiten , fein 
Vergnuͤgen an einer Frau haben. it. 
“von einem Mädchen, welche aus Man: 
gel einer Mannsperfon ihre Wolluſt 
mit einer W. 


ausübt. 
Boudinier, ſ.m. Wurſtmacher; Gahrkoch 


qu Paris. 

Boudinicre, ſ. F. Wurſttrichter; Burfiborn. 

Boudinure, f. £. ftatt bodinure, 

Bondoir, f. m. cigentlid ein Winkel im 
Zimmer, wohin die Kinder, menu fie 
maulen, ihre Zuflucht. zu nehmen pfles 
gen; Truswinkel.ir. ein Fleines mit Spie⸗ 

eln, fhônen Gemälden, Blumen ıc. vers 

- febenes Kabinet,dem ftillen und ungeſtoͤr⸗ 
ten Nachdenken, und noch öfter Dem Goͤz⸗ 
gen unfrerZeit, der Wolluſt, gewidmet. 

: Boudouli, f. m. A. Zwerg. 
Boue, f. £. Koth, Eiter, der ans einer 

» Bunde fômmt. 27. Wanné. boue de 

‘ıerre, fo viel Mer, als man mit einem 
God Ochfen in einem Tage umpflügen 
faun. P. ame de boue, niedertridtiges 
Gemüth.. tirer de sa boue, aus dem 
Staube erbeben: une maison faite de 
bone et de crachat, ein Haus, dag von 
ſchlechter Materie gebauet if. 

Bouce, ſ. f. (Schifff.) Anferboye, oder 
auch jede andere Dove oder Tonne, welche 
die Klippen, Sandbaͤnke und andere ges 
fährliche Derter im Meere anzeigt. 

Bousment, f. m. (Mänzftätte) Gleichſchla⸗ 
gen der Muͤnzſtuͤcke mit einem ſchweren 
Hammer.(Tiſchler) assemblage d'aboue- 
ment, diejenige Zuſammenfuͤgung, da 
die glatten oder flachen Theile, z. E. die 

elder, vierkantig in einander verzapft 
ind, ihr Simswerk aber diagonal mit 
einander verbunden iſt. 

Boner, v. a. (Münsftätte) eine Anzahl anfs 
einander liegender Muͤnzſtuͤcke mit dem 
großen Münzshammer gleichſchlagen. 

Boueur, £.m.ein Öffentlich beſtellter Gaſ⸗ 
ſenfeger oder Gaſſenſehrer; Dreckkarren⸗ 
mann; einer, der den Gaſſenkoth weg⸗ 

chaffen muß. it. einer, ber über die 

einigung und Meinbaltung cines Has 
fens pber einer Aufurch ac. beſtellt iſt. 
boueur de Paris, der Borgefegte der 
Gaſſenfeger in Paris. 

Boueuse EL. £. Gaffenfegerinn. 

Beneux, euse, adj. dreckig, rordig zſchlam⸗ 

micht. ( Kupferſt.) estampe boueuse, 
ſchmudiget, unſaubeter Kupferkich. ha- 
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oder einem Godemichi : 


Bou 


chures boueuses, unfaubre, ffmusige 
Schraffirungen. (@diff.) ancre bou- 
euse, der kleinſte Mnfer eines Schiffs. 

Boufage, 4. ſtatt goulu, and mangeur. 

Bouffant, ante, adj. pauſicht; hauſchend; 
baufend ; aufsebfafen: gleihtam aufges 
fhwollen. Wird infonderheit von feides 
nen Stoffen gefagt. 

Bouffard, A. ftatt gourmand, goulu. 

Bouffe, f. £. 4. didee Maul. it. Fans: 
bade. G. donner sur la bouffe, auf3 
Maul fchlagen „ eine Maulfchelle geben. 

Bouffaut, 4. ſtatt soufllet. 

Bouffée, 1. £. (@nellentfiebender und bald 
vortibergebender Wind, Rauch, Geftant, 
Beier ic. F. plöglicher Anfall von bald 
vergehenden Krankheiten. it. Ruͤlps. T. 
il n'étudie que par bouflees,er lernt nur, 
— es ihm ankommt, ſtoß⸗ und ruck 
weiſe. 

Bonffement, ſ. m. A. das Banſchen. ir. 
ftatt souflle, der Hauch, bas Blafen :c- 

Bouffer, v. n. IV. die Baden aufblafen. 
T. panfen, als wenn er vom Wind auf: 

eblafen wäre; aufpaufen, als wie ſtei⸗ 
er Zeug. G. bouffer de colere, vor 

oru fchnanben. T. v. a. (Fetger) die 
Haut und das Fleifch vom gefchlachreten 
Bieb aufblafen. 

Bouffette, f, £. fleine Quafte, Troddel oder 
Dode, womit ein Pferdegeſchirr verziert 
wird. at. Banfch oder Buſch von Fran: 

en, oder Quafte von Bändern, die das 
rauenzimmer auf dem Kopf, oder au 
der @eite des Kopfsengs trägt. 

Boufti, ie, adj. aufgefchwollen: T. anfges 
blafen. il a le visage tout bouffi, das 
Geſicht if Fe gang apfgeblaſen oder 

edunfen. il a Jes yeux bonllis, die 

ugen find ihm did aufaclaufen. F. un 
style bouffi, eine bodtrabende Schreib: 
art; ein ſchwuͤlſtiger, anfgeblafener Stol. 
cet homme est bouffi d’orgueil et de 
Yanité, er if von lauter Hochmuth und 
Einbildung ganz aufaeblafen. un coeur 
buffi de dépit, ein Herz, das von Uns 
willen oder Berdruß o vol if, daß es 
serfpringen möchte. 

Bouflir, v. a. aufblafen:; eine Sache auf 
—— oder aufſchwellen machen. Faire 
‚bouffir de harengs, Deringe anf dem 
Roſt, oder am Hand auffehmellen lafs 
fen. it. v. n. auffchwellen. 

Bouflissure, f. £, Gefchwulft des Gefichte 
de it. hochtrabende Schreibart. 

Buffoir, £. m. T. Röhrchen, das Zleifch 
autsublafen. j 

Buffon, ſ. m. Hofnart. it. die luftige 


Perſon in ben Komödien der niedrigen 


Gattung; auch wohl der Hanswurſt 
oder peus F. den man für eiuen 
Narren haͤlt und auslacht. 


LA 
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Bonffon, nne, adj. närrifch ; (nftig ; für. 


meilig, ſcherzhafi. i 

Bouffonue, f. f, Rärrinu, die gern Kurz 
weil treibt, gern zn lachen macht. Schi. 
c'est ume petite bonfivune, fie iſt ein 
Meines lufiges Naͤrrchen. 

Bonffonner, v. n. Poſſen reiffen ; Poffen 
oder närrifchen Scherz treiben. - 

Bouifonnerie, f, f. lächerliche Pickelhe⸗ 
ringspoſſen. 

Benfſonnesque, adj. c. G, VV, ſtatt ce qui 

tient du boufſon, was naͤrriſch, gaukel⸗ 
haft, und Pickelheringsmaͤßig heraus 
kommt. 

Bouligue, £f. A, kleine Blaſe, die auf 
der Haut auläufr. 

Bouge, f. £. G. fleines Nebeufämmerchen. 
T. gebogenes und krummes Stüd Holz; 
Bauch, crôête Welte an einem Faß; 
unterfier Rand oder Reif an einem sin. 
nermen Gefchirr ; der Danfen oder Theil 
der Nabe eines Rades, in welchen die 
Speichen eingezapft werden; Art feinen 
weisen Etamins, von welchem die Môus 
de Hemden tragen. A. Keifefad. Run⸗ 
dung oder Ausbiegung der Querbalken 


und der Verdecke eines Schiffs. Art Fleis , 


ner Mufcheln, die aus den Dealdivifchen 
Sufeln berfommen, und auf der Kuͤſte 
von Guinea und anderswo als Münze 
gebraucht werden. il a mis à sec ses 
grosses bouges pleines, er hat feine 
Gcldbentel ausgeleert, verfchwendet. 


Bougeoir, [. m. fleiner niedriger Hands 


leuchter mit einem Stiel oder Handhabe, 
woran er getragen wird. Am Königlis 
Ken Sranzdifchen Hofe heiſt vorzugs⸗ 
weife Dourgeoir der Fleine goldene Leuch⸗ 
ter, den ein Eöniglicher Kanımerdiener 
Adends beim petit coucher bringt. it. 
die Kapfel, worein der Aumonier eines 
3 Prölaren die Wachskerze legt, die er 
träst, fo lange der Prälat die Meffe lieſt. 


Be uzer, v. n. (meiftens mit einer Regation - 


gebräuchlich) fi nicht von der Stelle 

ewegen, nicht von Daunen geben; a. €. 

ge yanperdn fo * ſch Ds 
ongerier, À, Reiſetaſchen⸗Felleiſenma⸗ 
er: Sädler. — 

Bongeron, A. ſtatt dongre. 

Bongeronner, v. a. A. bas Laſter ber 
Sodomie begehen. 

Bougette, ſ. £. fleiner lederner Bad, den 


man auf der Meife bei fih führt; Reiſe. 


fat; Art Felleiſen; federner Bettſack. 
Bougie, [. f.im allgemeinen Sinn jedes 
achslicht. in der Sprache des gemei⸗ 

nen Lebens bedeutet bougie ſchlechtweg 


mehrentheils einen Wachsftogf. pain de : 


bougie, Rote Wachöftaef. filer de la bou- 
gie, Wacksſtock ziehen: sonuffier Ja bou- 
gie, ch toll und vol faufen. (Chirurg.) 
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wächferne Sonde; wächferne Sus 
HP. 


Bouger , v,u. mit einem brennenden 
Wachsſtock über den duferfien Rand 
eines Seuges, infonderheit eines feide: 
nen Zeuges berfabreu, damit fich der 
Rand nicht fafere. (Chirurg.) ftatt in- 
"trodnire une bougie dans l'uréthre, mit 
bougies, die Harnrôbrereinigen. 
Bouglosse, f, £, Ochfenzungen, ein Kraut. 
A. fiatt buglosse, 
Bougnette, A. (Botan.) Meerpaſtinaken. 
Bougon, A. Riegel eiferne Stange ıc. 
Bougonner, f, m. A, Altmeiſter und Ges 
fchworner bei der Tuhmacherzunft. 


. Bougran, [. m. ſtarker Zeug von Ziegens ' 


baaren. it. fteife Leinwand, Schetter. 
Bousrande, (Botan.) f. Bugrane. . 
Bouyrané, éc, adj. toile bougranee, Leis 
newand, die man zu fleifer Leinewand 
(Steifleinen) gens that 
Bougraniere, adj. et f. f. Steifleinwands⸗ 
frémerinn. Go beifen die Parifer far, 
newandskraͤmmerinnen und Naherinnen 
in ihren Innungsbriefen.. | 
Bougre, f. m. eigentlich; ein Svdomit oder 
Kuabenfehänder ; in der J'ai belfprade : 
De Schurke oder lüderliche und ehr; 
ofe 
Vettel; lofe Hure ıc. 
Bougres od. Bougrins , f. m. pl. A. Ja 
alten Schriften flatt bulgares. 
Bougrie, f. F. A, fratt la bulgarie, if. ſtatt 
l'heérésie des Bulgares. 
Bougxin,.ine, A, Sodomitiſch. 
Bougrisque, À. bofsmäfig. 
Bougne, [. f, A, (Raturaefth.) flatt bogue. 
Bouhoche, A, ſiatt sarcloir, 


Bouhoenti, À. der in etwas einwilligt. 


Bouhourder, A, ift einerlei mit Behorder. 

Boulliamment, A. eifrig, higig, mit gros 
er Begierde. = 

Be” ante, adj. fiebend.un ba’n d'eau 
bouillante, ein Bad von fiedendem, oder 
tochendem, oder fiedheifem Wafer. F 
hisigr fertig ; haftig ; aufwallens ; arf: 
abrend sc. Au diefen Sinne fagt man 
es nur von Prefonen, und von heftigen 
Leidenschaften derfelben. c'est un esprit 
bonillant , er if ein higiger Kopf. 
c'étoit une femme bouillante, fie bat ein 
hisiges Gemuͤth; fiewar heftig in ibren 
Afekten; vulgo: ſie war hitzig por der 
Stirn; es kochte gleich in ihr. 11 étoit 

- tour bouillant de vin et de colere, ‚ee, 
war von Wein und Zorn ganz erbiôt. 


Bauillant, £. m. Art Eleiner Paſteichen, ger 
meiniglich miteiner Fuͤlle don gehackten 


Huͤhnerfleiſch, Mark, Speck, ıc. 
Bouillar oder bouillard. [. m. (Schiff. 

ein Gewoͤlke, welches Sturm und Regen 

bedeutet. | 


Kerl. bongresse, S. eine Tüderliche 


” 
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Bouille, f. f, (Sifher) Stoͤrſtange; Fiſch Bonillon, f. m, aufaemorfene Blafe int 


trampe. (Zollwefen) Stempel oder Zris 
chen, welches in den Koͤnigl. Zollhaͤuſern 
auf jedes dafelbft angegebene Städ Tuch 
over Zeug gedruckt wird. it. das Geld, 
“welches daſelbſt für das Stempeln oder 
Plombiren der Tücher und Zeuge zu 
entrichten if. 

Buuille-Charmay , u. Bouille-Cotonis, 
£.m. (Handl.) zweierlei febr Harfe Gor: 
ten vou Oftindifhem Atlas, mehren: 
theilg oeil - de -perdrix farbig‘ 

Bonillemeut A, ffatt bouillunnement. 

Bouiller, v. a, (Fiſcher) mit der Zifchftange 
oder Fiſchtrampe ftören, und das Waſſer 
trüben, damit die Fiſche herausfommen 
und in die Nese gehen. (Zollweſen) 
bouiller une étofle, sin Stud Tuch oder 
zeug fteinpeln oder plombiren. 

Bouillerot, G. (Naturgef.) f. boulerot. 

Bouilleux, euse, adj. u. f. (ein Scherz⸗ 
wort des niedrigen Stols) breischt ; Der 
oder die gerne Brei ift; Breimaul. _ 

- Bouilli, ſ. m, Gefottenes ; Gekochtes; j'ai- 
me mieux Je röti que le bouilli, ich eſſe 
licher-Gebratenes als Gekochtes. 

Bouilli, ie, a gefotten; gekocht. 

Bouillie, (nicht boulie) f. £. Kinderbrei. F. 
mas wie Brei gekocht wird. (Kochk.) 
bonillie pour collation, ein Gericht, das 
aus durcheinander gerührtem Mehl ader 
Semmelfrumen, D’Ih, Rahm and Zus 
fer beftebt, welches alles man zufanmen 
über einem gelinden Feuer zur Ronjiftens 


eines Breiches hateinkochen faffen. (Pa⸗ 


piermad.) bas Zeug, der fluͤſſige Teig, 
morein die Lumpen durch das Zerſtam⸗ 
pfen verwandelt worden find. 
Bouillir, v.n. fochen; fieden. F. Wellen 
aufmerfen , al3 wenn es fietet; aufgaͤh⸗ 
ron, braufen, als Moft. le sang hui bout 
dam 26 veines, das Blut wallet ibm in 
ben Adern. la tere, la cervelle me bout, 
ih empfinde eine fehr große Kite im 
Kosf., le vin bout, der Wein arbeitet, 
‚gäberk, P. iln’est bon ni à rôur ma 
ouillir, er tangt zu nichts. faire bouil- 
Jir la marmite, — bringen, viel 
einbringen. ila de quoi faire bouillir 
Je pot, er bat was zu verzehren, was 
einzubroden. on me bout du lait, Man 
fportet meiner. ir. fehmeichelt mir. 
Bouillitoire, f.c. T. das Weiffteden der 
Münzen. donner le (oder la) bouilli- 
soire aux flans, die Muͤnzſtuͤcken weiß 


fieden. 

Bouilloir, f.m. Gefirt, worin man die 
Munsiude weiß ſiedet. 

Bouilloire, £. F. kupferner, meſſingener 
oder blecherner Siehkeſſel; metallener 
Keilel, werin man Wafler oder andre 
Slüffigfeiten fiedet. 


en 


Kocen ; das Aufmallen des Waller! :C- 
im Kochen oder jonft. it. Sleifbbrube, 
Bouillon. it. Schal vol Brühe. +. 
gr derSugend ; Aufwallung des Zorns, 
wermuth. T. Waflerkunft, woraus, 
pas Waller Häufig heransgeht, un 
nicht hoch fteiget: Zeug au Rleideru, 
der dur einen Schnitt heraus bauer; 
— von zuſammengerolltem Sil⸗ 
er: oder Goldbrath. st. gewiſſe Art von 
Bandfchleifen ; bei den Firbern die eriie 
Beizbrühe. bouillon blanc, Wollkraut, 
Herjkraut (verbascum). bouillon de 
chur, Fleifchgewächfe bei der Schets 
dung der Beine oder an der Seite, weis 
ches verurfacher, daß ein Pferd hinken 
muß. duuner le bouilion a qn, eine 
— | 
Bouillunnement, £ m. dad Aufwallen ; 
Sieden; Brudeln oder Branfen. 
Bouillonner, v. n. et a, auffieden, aufs 
malien. (Knopfm.) allerlei Berzieruts 
geu von Golddrarh- oder Kantille auf 
einen Lahnknopf oder Zahufiein machen. 
‚it. (ehemals) Bandrojen oder Band: 
fhleifen an ein Kleidungsſtück machen⸗ 
Bouillots, ſ. m. (Schifff.) Galeereneimer 
ohne Heukel. 
Bouin, £. m. (@eibenfärb.) in den Sei⸗ 
denmanufafruren zu Paris: ein Stud 
oder eine Handvoll zufammengekunpfs 
ter Strähnen rober Seide. Zu Lyon 
fagt man: matean ; zu Tours parceau, 
Boujon,f. m. A. das Amt einer Geſchwor⸗ 
nen oder Altmerfters bei der Tuchma— 
ersnnft, f. Jurande. 
Boujunner, f. m, A, f. bougonner. 
Boujeute, A ftatt panier de pigeaus. 
Bowrac, £. m. A. Köcher. 
Bouis, £. m. Buchsbaum. 
Bouket, G. Art Hanf. 
Boulade, A. ftatt massne, Kenle. | 
Boulate, ſ. £. ein Birkenwäldchen, ein 
mit Birfen bepflanster Ort. 
Boulanger, [. m. Bäder. boulanger de pe- 
cit pain, Weißbaͤcker. (Handl.) boulau- 
erde nr So hieß nach dem Namen 
eines Erfinders Bonlapge, ein tuchartis 
gesWokenzeug, das inPoiton aus Spas 
nifcher Wolle, de Camp genannt, fabris 
zirt wurde. 
Boulanger, v.a. Zeig Eneten oder Brod 
baden. it. die Badterprofeffion treiben. 
Boulangère, f.£. Baͤckerinn: (in einigen 
Klöfern) die Schwefter, die das Prod 
zu baden beſtellt if. 
Boulangerie, f. f. Baͤckerei; Bäderprofeß 
fion. it. Backhans, Backſtube. 
Bouldure, f.F.G. (Müller) der Platz oder 
Graben unter dem Muͤhlrade. 


Bo 


- \ ù 
Boule, ſ. f. &ugel, damit man fpielet; 


4. 5. boules de billard, f. billes, it. ku⸗ 


gelförmiger Fuß unter einem Schranke. 
at, Knopf auf einer Thurmfpige 
pied à boule, den Zuß an den Ort bals 
ten, wo feine Kugel geweſen; l'. fleißig 
an einer Sache feyn. Jaisser rouler la 
bonle, der Sache ihren Lauf laffen. aller 
à l'appui de Ja boule, {bei dem Kegel⸗ 
foie) feines Mitjpielere Kugel fo beruͤh⸗ 
ren, daß ſie naͤher zum Ziel getrieben 
werde; F. einem beiſtehen, belfen. F. 
P. à boule vue, unbedachtfant, ohne es 
weiter zu überlegen. il a l'esprit aigu 
comme une boule, er bat einen plum⸗ 
pen Berfiand. jouer à la longue boule, 
lange Bahn fpielen. 
Bouleau, [L. m. Birfenbols, 
Bvoulèche, grobes Fifchernetz. | 
Boulee, I. £, (Lichtzich.) Bodenſatz; Un: 
teiniafeit des yefchmolzenen Talgs in 
deu Gefäden. 

Boule-bonche, ſ. f, if eine Korrumpi⸗ 
rung des Ausdruds: bowle Punfb. 
Bonlenger und deffen Derivata, f. bou- 

anzer, | 
Bonlenois, e, S. der, die ans Bologne 
it; m. die Gegend, das Gebiet von 
Bologne. 
Bouler, v. n, fit frôpfen; den Kropf 
aufblafen (nur von Tauben). 
Boulerot, £ m. Diefen Namen führen 
zweierlei Arten Meergründlinae. | 
Boulet, f. m. Stuͤckkugel. T. Körbe, Ro: 
the, das unterite Gelenke an den Vor: 
derſchenkeln eines Pferdes. boulet rou- 
e, glühende Kugel; --- creux, cine 
rt Zartätfchen ; -- à brauche, à deux 
têtes, Stangenfugeln. boulets à l'ange, 
rames, à chaîne, Kettenkngeln. 
Bouleté, ée, adj. (Huffchm Retrfb.) che- 
val bauleté, ein Pferd, welches übers 
koͤthet, oder über die Korhen fchiest ; ein 
Pferd, deifen Körbe oder Kothe außer 
der natürlichen Lage, oder verrenkt if. 
Boulette, ſJ. f. 
boule, aber nur von Zleifchkldschen 
sebrauhlih. (Botan.) Kügelblume. 
Boulevard oder Boulevart, ſ. m. T. A. 
ein ftarfes Bollwerk; Baftey; Baſtion. 
Heut zu Tage: eine Feſtung, die cin 
sanies Land vor feindlihem Einbruch 
ect. 
Bouleversé, de, adj. umgeflürst. 
Bouleversement , ſ. m. Umſtuͤrzuug; 
Umſlturz; gaͤnzliche Umkehrung; Zer— 
drung; aͤußerſte Unordnung. F. ses 
idees sont dans un bouleversement 


absolu, feine Ideen find in der größten - 


Verwirrung ; vulgo: es geht in feinem 
Gehirn alles durcheinander. 
Boulgverser, w a, gänzlich umkehren; 
À — 
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- in Unordnung ſetzen; umfiüriens über 
den Hanfen werfen; gerfiübren. 
Boulenr, f. m, (Bifcherei ) eigentlich: 
bouilleur, Stöhrer oder Wafferfchläger. 

Boulenx, ſ. m. T, furses und dickes Pferd, 
das zu fchwerer Arbeit taugt. F. G. 
Meunſch von mittelmaͤßigem Berfande, 
der bei Gelegenheit das Geinige als ein 
braver Kerl verrichter. 


“Bouli, L'm. (Handl.) gemifie Theetönfe 


von rother Erde oder auch von versinn: 
tem Kupfer. Erſtere follen in Siam, 
und lestere in Japan verfertigt werden, 
Boulide oder Boulidou, f. f. A. ehemals: 
eine große Kufe non 30 bis 40 Tounen, 
worin ınan den Wein gaͤhren ließ. 
Bonulie, A, ftett bouillie, Brei- ; 
Bonillier, f. m. (Zifcherei) Art Netze, 
deren man fid an den Muͤndungen der 
. Salzteiche bedient. 
Boulimie, F.f. (Mediz.) Obfenbunger ; 
vulgo: Greffieber. De 
Boudin, f.m, T. Loch oder Neft in einem 
Œaubenbaufe, damit die Tauben darin 
brüten; Taubenneſt. ie. gewiſſe ins 
Œaubenbaus geſetzte ircdene Töpfe, 
damit die Tauben hineinfriechen ſollen. 
(Bauf.) Ruͤſtloͤcher; bei, einigen die 
Ruͤſtſtangen felbft ; das Ruͤſtloch hinge⸗ 
gen trou de boulin, 
Boulinage, ſ. m. (@cbifff.) das Segeln 
_ mit einem-Sciten s oder Preßwinde. 
Bouline, f. .(Schifff.) die Boleine; die 
. Boileine; Seitentau. Im erweiterten 
Sinne sumeilen: Seitenfegel; ein mits 
teif der Boleine ſchraͤg oder auf die 
. Seite gedrehte? Segel. vent de bou- 
line, Preßwind. Zuweilen  verficht 
man durch vent de bouline, Aberhaupt 
einen Wind, den man von der Seite 
faffet, er mag num ein eigentlich foggs 
Hannter Seiten s oder Preßwind fenn, 
oder nicht. aller a la bouline, mit 
Preßwind fegeln; fich eines zur Reife 
Windes mit Dort 
theil bedienen. aller h grasse bouline, 
a Nele mir Preßwind fegeln, daß die 
Boleine von der Gegenfeite des Windes 
nicht gänzlich angezogen if. boulins 
de revers, fo beift an einem Segel, 
welches der Wind von. der Seite faſſen 
fol, diejenige Belrine, welche, indem 
man die andere Boleine eben deffeiben 
Gegels anzieht , machgelafen werden 
muß. courre [a bouline, durch die Bo: 
eine laufen. Dies ift auf —— 
Schiffen eine Strafe für Maͤtroſen, wel⸗ 
che darin beſteht, daß der Verbrecher 
durch die guf dem Verdeck in zwei Reihen 
geſtellten Bootsleute einigemal wandern 
muß, und von jedem derfelben einen 
Schlag mit einem Tauende empfängt. 
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Bouliner, v.u. (@ifff.) miteinem Press 
wind oder Uberbaupr mit einem Seitens 
wind fegeln. it. v.a. (Rriegsw.) im 
Zeldlager pebten, vulgo: manfen. 

'Boulineur, I. m. in ber Kriegsfprache: 
einer, der im Zeldlager etwas ſtiehlt. 

Boulingrin, ſ. m. diefes aus dem Englis 
fhen bowling-green, (woͤrtlich: ein 
grüner Pag zum Kugeln) ftanzoͤſirte 

. Wort bedenter ein ineinem Luſtgarten 
angelegtes dicht bemachfenes Raſenſtuͤck, 
weiches jährlich wenigfiens einmal ge: 
foren wird. 


fleinen Eingänge an den Eriten einer 
bordizue, f. bordiyne, bouque d’anze, 
A. (Pharmac.) fo fol eine Conſeree 
von Lakrnkenfiängeln geheigen haben. 


Bouquer, v.n. u. a. gezwungen Fütfen: 


F. v. n. gezwungen etwas thun. taire 
bouquer qu., einem Gewalt und Ders 
drug anthun, einen zwingen, bag er 
nachgebe. 


Bouqueran, Bouqueron, A. ftattbougr an, 


Steifleinwand. it. Rameel. pder Sie: 
genhärner Zeug. 


Bouquet, f. m. Binmenfiraus , ſow ohl 


von natuͤrlichen als gemachten Blumen. 


". Boulingue, f. m. (Schifff.) Topſegel; das 


oberſte und kleinſte Segel am Maſtbaum. (Handl.) bouquets de papier, papierne 
Einigenennenes; bo:ingue. Blumen. bouquets luisans, mit Glas 
Boulinier, f. m. (Schifff.) ein Schiff, an überftreute. --- de plumes, Federblu⸗ 
welchem die Boleinen angefpannt ind, men. bouquets, oder fleurs de soie , 
damites mir Seiten, oder mitPreßwinde Seidenblumen. it. allerhand in einem 
fegle. Je nachdem nun ein ſolches Shif Kleinen Buͤſchel zuſammengebunden 
eſrine oder langſam fördert, wird ed Sachen; ein Kraͤuterbuͤndchen. T. 
‚bon oder mauvais boulinier ge Strohwiſch auf den Pferden, die feel 
nannt. : find; Eleines Luſtwaͤldchen in grosen 
Bonlinis oder Boulignis , Mame'einer Luftgärten, dicht mit hochſtaͤmmigen 
Bolognefifhen Scheidemünse. Bäumen befegt ; Stempel der Buchbin⸗ 
Boulogne, f. £. ;Bononia) eine Stadt in der, daranf ein Blumenzierath ifl. ir. 
Stalien: it. in Srankreich in der Pifars ſolche gedruckte Zierrathen. avoir le 
die. T..pierre de Bologne, Bononi⸗ bouquet sur l'oreille, (von Thieren, 
{her Stein , der die Eigenfihaft bat , Haͤuſern, 2c.) feil feyn ; von Zranenzim: 
dag er, wenn er aufaemiffe Art caleis mer) gern beurathen wollen. avcir le 
nirt, und berna in die Sonne oder ans bouquet, die vorgebmfte Perfon auf 
Seuer avlegt mird, des Nachts Leuchter... : einem Ball feyn. it den Bal halten 
Bouloir, { m. (Maur.) Ruͤhrſtange zum miüffen. une barbe bonquets, ein Bart 
Löfchen und Zerrähren des Kalkes. der, ungleich wächſt. cette femme 
Goldfhm. ) Scheuerfaß. ( Lobgerb. fait portez le bouquet à son mari, 
Pergamentm.) Rührholz, oder Meter: den Manu gum Hahuret machen. (Nas 
fange ,momit der Ralf umgerührt wird. turgef®.) bouquets, fo nennt man, bes 
Boulon, I. m. F. eiferner Nagel mir eis ſonders in der Normandie, cine Art 
nem dicken runden Knopf, an deffen Œns kleiner Strepfe , die noch Pleiner als 

deein Loch if, wodurch ein Stuͤck Eiſen _ die kleinen Krabben find. 
gefiedt wird, Bolzen. it. Gewicht an Bouquet, f. m. ftatt petit-bouc, Boͤck 
er Stange der Nömifchen Wange. it. en, junger Bor. it. Männchen vom 


Grundeifen oder Kupfer, worüber man ‘ Hafen; Rammler. 

bleierne Röhren gießet. it. eiferne Bouquetier, [. m. Blumentopf; Blumen: 

Stange, welche die Lavettenwände zus kreuz; Blumengefirr. it. Gtrausmas 

fammenbält. der. Die Parifer Federſchmuͤcker mers 
Boulongeon, ſ. m.(Papierm. ) in Avers den in ihren Statuten Panachers.Bou- 


que der Unrath oder fhlechtefte Yuss  quetiers genannt. ; 
f Bouquetière, ſ. £ Gtranfmaderinn , 


wurf von Lampen. | 
Boulonner, v. a. (Zimmermann) etwas Straußwinderinn od. Straußbinderinn, 


mit einem Bolzen befefligen, mittelf überhaupt auch: Straußverfäuferimm. 


eines Bolzens verbinden oder zufammens Bouquetin, fm. (Maturgefch.) oder bonc- 
etaın, ehemals bonc-estain, Steinbod. 


—— z. E. — und andere Zimmer⸗ 

oͤlzer, die Wände einer Lavette ıc. Bouquin, f, m. Bock. D. Satyr, Walds 

Boulu, ue, adj. C: ffatt bouilli,ie, gefots gott mir Bocksfuͤßen. F, vieux bou- 
ten, gekocht. quin, alter geiler Rerlsit. altes ſchlech⸗ 

Boulverch, A. ffatt boulevard, Bollwerk. tes Buch. sentir le bouquin, flinfen 

Bouquacin, A. ffatt boucassin. wie ein Bor. ; 

FE ſ. f. (Schifff.) enger Paß; enge Bouquiner, v. n. G. alte ſchlechte Buͤcber 
Difechfahrt zwischen zwei Snfeln oder leſen. damit handeln. T. (vom Hafen) 

Küften. bouques et contra-bouques, rammeln. 

gbei den Bifdern in der Provence) die Bouquinerie, ſ. f. Ort, wo alte fehlechte 


3 
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Budern verkauft werden; Troͤdelkram 
mit alten Büchern. it. das Anfuͤhren 
oder Allegiren häufiger Stellen aus alten 
verlegenen Bädern, die niemand Eennt. 
Bouquineur, Bouquinier, f. m. einer, 
melcher gern alte unbrauchbare Bücher 
auffauft, um fie ju lefen. 
Bouquiniste, ſ. m. einer, der mit alten 
schlechten Büchern handelt; vulgo: ein 
Ducherinde. it. einer, der lauter alte 
ſchlechte Bucher fammelt: | 
Ponquinquan, 4. eine weiße Kappe in 
Gehalt einer Sturmbaube. 
Boura, ein gewiſſes Zeug aus Seide und 
Wolle 


Bonracan, ſ. m. oder barracan, Barkan, 
Berkan. 

Buuracanier, ſ. m, Berfantabrifant ; Ber⸗ 
fanweber. 

Buurache, (Botan.) f. bourrache, it. À, 
Art Flafchen von Knpfer oder von Feder. 
(Zifcherei) bourache, bouragne oder 
bouraque, Yit Fiſchreuſen, die von 
Weiden gemachr if, unten einen Boden 
und oben einen offenen trichterförmigen 
Hals hat. uch 

Bouracher , f. m. in einigen Mannfaftu: 
ren die Zeugmacher und Rajıhweber. 

Buurasque, |. bourrisqne, 

Bourbe, f. £ Schlamm; Moraft; Mos 
der, infonderheit auf dem Felde, oder 
auf dem Grund cines fillehenden 
Waſſers. 

Bourbelier, ſ. m. (Jaͤger) der Bug eines 
wilden Seins! wilde Schweinsbrußf. 
ir. bei einigen der Bug oder die Bruſt 
eines Hirſches. | 

Bourbeux, euse, adj. ſchlammicht; mos 
raftig ; modericht. 

Bonxbier, [ m. Kothlache; Sumpf; 
Schlammloch; Sclemmgrube ; Mo: 
raft: Pfubls Miftpfüse. A fchlimmer 
Handel, worin man feft, und woraus 
man fich fo leicht nicht helfen fann. 

Boui billon, f. m. (Chirurg. Hufſchm.) 
tie verdeckte Materie oder das dicke Citer 
(der Eiterſtock) in einem Gefchwüre, 
in einer Blutſchwaͤre, oder bei einem 
Dferde die Maude; yulgo: der Buß 
oder Butzen. — 

B..urbonnistes, f. m. (zuweilen im ſcherz⸗ 
haften Styl) diejenigen, welche die Par: 
thei der Bourboniſchen Haͤuſer halten. 

Bourc, A. fiatt bâtard. 

Bourraige, A. ffaft vienx bourg. 

Bourcer, v. n. (Schifff.) die Segel nicht 

ans auffpannen oder befchlagen, fon: 
dern nur einen Theil berfelben zufchnüs 
ren, Damit fie weniger Wind faffen; 
heist auch: carguer les voiles. 

Bourcet, L m. (Schifff.) bei einigen: der 


L 


Jockmaſt and das Sodfegel oder die Focke. 
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Dies Wort if infonderbeit aut dem Ka; 
nal, zwiſchen Grantreid und Eugland 
gecränchlich. 

Bourcetre, [. f. Feldkropp: Ackerſalat. 

Bourdaine, f, £, Kaulbaum ; Schieibees 
ren; Schießbeerholz; ſchwarze Erle; 

VPinnholz; Bapfenholz; Spoͤrgelbeer⸗ 
ſtande; Spraͤtzern Knitſchelbeere; El⸗ 
fenbaum ; Sprecken; Sprider; Sprich 
beer; Wiedebaum ; esufeholg; Laͤuſe⸗ 
baum ; teutſcher Rhabarberbaum; 
Grindholz; Pulverholz ıc. 

Bourdalou, Bourdaloue, ff. et m. Art 
geringen Zeugs; it. eine Art Nachtge⸗ 
fire von laͤnglichter Form. ir. ſ. £. 
fhmale Treffe mit einer Schnalle zur 
Hutſchnur; Hutguürtel. bourdaloues 
d'or un d'argent faux, Lyoniſche goldne 
oder filderne Hutbänder. --- noires en 
soie, fehwarzfeidne. 

Bourde, 1. £. 4. G. Lüge, ſich zu eng 
ſchuldigen nder andere sn betruͤgen. 
Ansflucht; Aufſchneiderei. T. Beifegel, 
Sezel, das bei temperirtem Winde aufs 
gs wird. at. eine Art frhlechter 

öttafche. 

Bourdenu, ſ. m, 4. Hurenhaus; geringe 
Hütte von Hürden. 

Bourdeaux, £. m. Bonrdeaux, Hauptſtadt 
von Guienne in Frankreich. 

Bourdele, 4; Drt, wo der Weber nor dem 
Stubl arbeiter; Weberftube; Weberei. 

Bourdeier, Bordeler, .4. ftatt freqnen- 
ter les bordels, 

Bourdelier, A. ftatt bordelier, i 

Boutdelois, se, ſ.einer, eine ans Yours 
deaur. 

Bourder, A. ftatt dire des bonrdes, 

Bourdeur, f. m. Signer, der gerne aus 
dern etwas aufheftet. 

Bourdich, A. ber erfte Sonntag in der 


aften. 
Bourdigue, f. f. (Kifcherei) f. bordigne, 


"Bourdillun, ſp. Eichenholz, das zu Faß⸗ 


dauben gefchlagen ift. 

Bourdin, f. m. (Gärtn.)-eine von Zleifch 
und Saft vortrefliehe runde Pfirſichſorte 
welche um den Stein Serum frhön rot 
ift, wie die Madelaine rouge, oder (os 

enannte Melfaton, nur etwas Kleiner: 
ie wird (in Sranfreid) im September 
reif. (Naturgeſch.) Patellen. 

Bourdon, [. m. Pilgrimsſtab; der Pilgrim 

elbſt. ir, große Weſpe, Hummel TT, 

Regalzug in der Drgel; Schnartpfeiſe 

in der Sadpfeife. (Buchdrud.) ein auss 

gelaffenes Wort oder mehrere; Leiche, 

F. P. plantet le bonrdun en quelque 

lieu, an einem Ort haͤuslich nieder: 

laſſen. (Bifcherei) ein Stod, der an 
beiden Enden eines Garus gebunden, und 
an feinem dicken Ende mit Blei be: 


” 
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— wird, um die ſenkrechte Stel— 

-. lung bes Garns zu erleichreru. (Gaͤrtn.) 
bourdon musque, eine kleine faſt En: 
gelrundé blaggrüneSpmmerbirneniorte. 


Bourdonuaut, [.m. dag Summvpoͤgelchen, 
der Colibri. 


Bourdonuè, ée, adj. T. (Wapenk.) von 


Kreuzen, deren Enden wie ein Pilger 
fab ausfehen. 

Bourdounement, [,m, bas Summfen der 
Bienen ıc. F. das Gebrumme vieler 
Leute) Sanfen der Obren. 

Bourdonner, v, u. ſummſen: fanfen wie 
‚die Bienen ıc. F. von vielen Perſonen 
G. Sch. inden Barr brummen. 

Bourdonner, f. m, 1’. (Gbirurg.) Zapfen⸗ 
meipel, Rarpiemälger. 

Bourdonneur, f. m, zumeilen ftatt Bour- 
donnaut 

Bourdonnière, £..£. (Schlöffer ) Augel an 
einem Thorweg. 


Boury, ſ m. ein Flecken, Marktflecken. 


Bourpade, f, f. kleiner Marktflecken. 
Bourgage. ſ. m. was in dem Gebiet der 
Sradı liegt. (Jurift.) in alten Coutu- 
mes, infonderbeit in der Normandie, 
ein in eıner Stadt oder in einem Flek⸗ 
fen fiegendes unadeliches Grunditüd; 
das von allem Grund;ins und Lehnge⸗ 
bübr befreit if. 2 
Bourzene, ſ. f. fiatt bourdaine. ‚ 
Bourgeois, oise, adj. u. ſ. Bürger ; Bir 
gerinn ; bürgerlich ; unadelich. F. der 
nach Art der geringen Lente fich aufühtt, 
urtheilt, die Erfahrung uud anftändigen 
Geberden der Hofleurenicht bat. T. Gi: 
genthümereines Schiffes, Rheder) der 
Herr, für welchen ein Handwerksmann 
arbeitet „ les bourgeois, die Bürger 
Ychaft. un bon, Ne gros bourgeuis ; 
ein reicher, woblbabender Bürger. pe- 
. titbourgeois, geringer , gemeiner, Buͤr⸗ 
er. du vin bourgeois, guter unver⸗ 
Alfchter Wein, den man ſekbſt im Keller 
a caution bourgevise, zulängliche 
| — —— 
Bourgeois, Cef. A, eine Meine Scheides 
münze in Frankreich, als ein Pfennig.- 
Bourgeoisemeut, adv. als sin fchlechter 
Bürger. 5 | 
Bourgenisie. 1, f. Buͤrgerſchaft. droit de 
bourgeoisie, Bürgerrecht. , 
Bonrgeon, [, m. Knoſpe oder Sproſſe; 
Ausfwolle. F Finnen, Blattern im Ger 
ſichte. 
Roucgeonné, ée, adj. finnig im Geſichte. 
Bouvrecnnerient, f. m. G. Ausſchlagen 
der Baͤume) Knospentrieb. 
Bourgeonner, v. n. Knospen, Schoſſen, 
treſben) ausſchlagen. F. finnig werden 
im Gefichte. un visige bourgeonné, 


ein Eusfrichtes, finuiges Geſicht. 
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Bourg-épine, f. m. Wegdorn; Kreuz 
FKirihdorn ; Berbisbeerfiragich, ꝛc. 

Bourses, Sf. £. Bourges, Hauptſtadt im 
Herzogthum Berri in Frankreich. 

Bourgiriede, A. (vom Teutſchen Burg: 
friede fiatt sécurité publique. 

Bourghesic, A. ſtatt bourgeuisie, it. eh& 
mals ein gewiſſes Herrenrecht über die 
Bürger einer Stadt. 

Bourgillon, [, m. (verächtlich) ein elca: 
der Spießbürger. i 

Bourgin, (Fifcherei) f. bregin, 

Bourzucmaitre, G. flattbourgmestre. 

Bourgmestre, f: m. Bürger und Burge: 
meunier. So beißt gemeiniglich der Bor: 
nehmſte unter der burgerlihet Obrigkeit 
gewiſſer Städte in Teutfchland, Holland 
und Yignderu. il fnt arreré par ordre 
des bourguemesters d'Amsterdam. 

Bourguiznote , LE ehemals eine Art 
Stürmhauben von gefchliffenem Eifen , 
deren fich die Pikeniers bedienten. 

Bourgozue, ſ. }. Burgund, Burgundien. 

Bourgienon, onne, ſ Burgundier, Pur: 
gunderinn. . 

Bouriase. A. flatt métairie, Meierhof. 

Bourjassotte, I, £. (Gärtn.) eine dunkel⸗ 
viblette Zeigenforte. 

Bourisnanistes, ſ. m, pl. @6 nannte man 
im ı7ten Sek. die Berehrer der beruͤhm⸗ 
ten Suugfer Antoinette die Bourigno, 
und uberbanpt die Freunde des Quietiss 
mus, der aufierordentliden Offendaruns 
gen und des taufendjäbrigen Reichs. 

Bouringue, f. boulingue, | 

Bourique, ſ. bourrique. 

Bour.quet pder Bourriquet, [. m. (Berg: 
werts.) cin Haspel oder Rundbaum. 

Bouulet, ſ. bourrelet. 

Bourleite, (Fiſcherei) ſ. bourrelette. 

Bourleur, A. flatt seducteur, Verfuhrer. 

Bourlier, G. ftatt bunrrelier. 

Bourme oder Bourmio, (Hanbl.) unter 
den fchönften Arten der PerſiſchenSeide 
die zweite Sorte, welche gleich nach den 
alerfeinften folgt. . 

Bournal, [. m. À. fait rayon de miel 
Honig, der noch im Wachs feet, und 
noch nicht geläutert if. 

Bourteau, m, ftatt tuyan Röhre. 

Bouroir, G. f. Bonrroit., SER 

Bouron, A, ftatt cabane, fehlechte Huͤtte. 

Boütouloulou, it ein burlesfes Wort, wos 
mit der gemeine Mann das Gebruͤlle 

ed Donners ‚und einer abgefeuerten 
anone ausdrücken will. : 

Bourrabaquin, À. ein grofes Œrinfalas 
in Geſtalt einer Röhre. 

Bonrrache, [ £, Borragel; Borretſch 
ein Kraut. NEAR. 

Bourraue, 1. F, bag Stoßen, Streich thit 


Der Kauft, te. F. mit Worten In Schrift 


Deu 
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ten. T. wenn die Hunde im Laufen der 
Hafen nicht recht, fondern nur bey den 
Haaren anpaden, und fie ausrupfen. 
dunner une bourrade a qn., einem 
einen Stoß geben. 

Bourraquin, L m, A. Art Zlafchen. 

Bourras, f, m. f. bure. 

Bourrasgne, ſ. £. plögliher Sturmmwind, 
der nicht lange mébret. F. unverfebener 
und bald vergebender Aufruhr; Zorn 
und Eigenfinn eines Hoͤhern; das Run 
sein und Toben im Leibe. at. ſ. m. ſ. 


are, 
Bourge, f. £, —— F. das Grobe und 
Unnüpe in Büchern und Schriften. T. 


gewifte Schattirung bei dem Faͤrber, von 
Karmeiturotd ; Bus; Anfhng von einer 
Knospe, fonderlid am Weinſtock: die 
Benanen): coton en bourre, rohe 
Baumwolle, im Gegenfar der verarbeis 
teten. bourre-lauice, Flock⸗ oder Kratz⸗ 
wolle; tontisse, Scheerwolle, de soie, 
aröbfte Seide, die vom abgefponnenen 
feidnen Bälglein überbleibt. 
Buurrean, ſ. m. Scharfrichter ; Nachrich—⸗ 
ter, Henker. F. der andere martert, 
plaget: granfam; mnbarrıhersiig. it. 
vom plagenden Gemiffen. bourreau d’ 
ergeut, Der fein Geld verfehiwender. se 
faire payer eu bourrean, ſich voraus: 
zahlen laffen. bourrean, (Schimpfw.) 
Kader, Schiuderänegt. ’ 
Rourree, [. £. Bündlein von Reißigholz. 
ir. eine Bonrree, gewiffer Tanz. P. G. 
ſagot cherche bourrée, gleich) und gleich 
aejellt fi gern. —— | 
Pourrelanisse, J. FT, Mole, welche bei 
dem Walken feiner Tücher in der Walt; 
mühle abgeht. : —— 
Bourreler, v. a. martern, quaͤlen, plas 
gen; fonberli vom Plagen des Gewiß; 
fen3. F. bourreler un vuvrage, A, 
eine Arbeit nur obenhin machen. 


Buurrelerie, S. £ 777, das Plagen und 


Quaͤlen anderer. 

Bourrelet oder Bonrler, ſ. m. ausgeftopfs 
ter Wulſt zu unterfchiedlichem Gebrauch, 
als auf dem Kopf etwas darauf zu tras 
gen; in den Weiberhauben, die Haare 
dardn in die Höhe zu machen: auf dem 
Nachtitun. ; unter die Rôde, damit fi 
dicker feheinen se. it. Fallhut der Kim 
der; Pferdekummet. T. mas tiber dem 
Bropfrei als ein Wulſt waͤchſt; runder 
Zierrarh als ein Wulf um die Muͤndung 


eines Stuͤckes; dide Seile, womit man . 


die Segeljiange bei zu beforgender 
Schlacht an den Maſtbaum bindet: runs 
der nit über dem Helm einiger Wapen. 
(Mediz.) Geſchwulß um die enden der 
—A— (Tuchmanuf.) falfhe 
Zalte im Tuch, wenn es gemulft wird. 
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Bourrelier, I. m. Summetmader: Pros 
fefotuf, welcher allerlei Prerdegefchirre 
ma 


Bourrelle, f.,E. G. Henkersweib. une 
vraie bourrelle, eine Henkerinn, die 
mit ihrenKindern unbarmherzig uingebt. 

Bourseller, f. m, der Summete und ans 
dere dergleichen Pferdezeng macht, 

Bourrer, v.a. el sc. ausfüllen, 
ausftopfen ; den Pfropf im Laden einer 
Flinte vorſchlagen. T. wohl abprügeln ; 
viel Stöge und Schläge geben; einen ım 
Difputiren oder in Schriften ſtark ein? 
treiben, zu Leibe geben ; mit Worten 
ausmachen. T. von Hnnden, die im 
Laufen den Hafen, oder von Stoßvoͤgeln, 
die den Rebhuͤhnern im Kliegen einen 
Stoß oder Streich gebeir, boyrrez ! (bei 
den Soldaten) das Kommando: den La: 
defto® in den Lauf! it. v. r. ces denx 
nn se sont bien bourrées, dieſe 

eiden haben einander recht jugefebt à 
fie And tuͤchtig auf einander lodgegans 
gen, es ıf Feiner Dem andern etwas 
ours geblieben; fie haben einander 

rave Buffe gegeben. bonrrer, v. n. 
(Seideufaͤrb.) fich verwirren oder eut 
wickeln; wird von der Seide gefagt. 

Bourvage, ſ. m. A, Meierhof; Meierei. _ 

Bourriche, ſ. £, eiförmiger Korb, worin 
die Bogelfänger ihre lebendig gefanges 

nen Waſſervoͤgel zu tragen pflegen. it. 
Korb, worin man Bogelmilbpret nnd 
allerlei anderes Ale verſchickt. 

Burriers, ſ. m. pl. A. Kaff: Spren und 
Strand, der firh uocd in den aussedres : 
fhenen Kornfrüchten befindet. 

Bourrique oder Bonrique, f. £ tel, Eſe⸗ 
fin. it, een Laft : oder Saumthier; 
elender Zugpferd. (Manr. Schieferdec.) 
Kaften, worin Kalk, Steine, Schiefer 
ıc. in die. Höhe gemunden werden. F.. 
eine fehr unwiſſende dumme Perfon. . 

Bonrriquet, f. m. fieiner Eſel, Bleind 
Eſelin; Eſelchen. 

Bourrir, v. n. (Jaͤger) dies Wort wird nue 
von dem Geraͤuſche geſagt, welches die 
Rebhuͤner machen, wenn ſie auffliegen. 

Bourroche, G. ſtatt bourrache. | 

Bourroir oder Bouroix, ſ. m. (Bergwerks⸗ 
wif.) der Stampfer, womit das Pulver 
im Schiefloche mittelf Lettens und 
Thons, feftgeftampft wird, menn mau 
Geſtein ſchießt (oder fprengt). 

Bourron, [ m, À. ftatt bourdon, Pils 
ge it. grepe Kruͤcke. it. A. ſchlechte 

Bauerhütte. — 

Bourru, ue. adj, wunderlich, muͤrriſch, 
eigenſiunig; naͤrriſch, ſeltſam. T. von 
Pflanzen, die Flocken haben: rauch, 
mollich. it. vom Wein, den man nicht 
gâbren läßt, fondern ff in Faͤſſern bes 
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hält. G. moine bourrn, etdictetes 
Gefpenkt, womit man die Kinder furcht 
fam macht; Knecht Ruprecht; Pepauz. 

Boursal, ale, adj. zum Beutel gehoͤrig. 
it. ſ. m. (Beefifcher) eine Einfehle vor 
dem Schweife des Garnſacks einer pa- 
radiere, \ 

_Boursault,‘ Boursaut, Bourseau, oder 
Boursau, ſ. m. (Dach: Bleideder) an 
Brüchen gebrochener Schieferdächer, ein 

+. bider wurftförmiger Verzierungsleiften 
oder Pfuhl, welcher germeiniglich mit 
verzinntem Blei bededt wird. (Bleis 
gieß.) hölgerner Sale deſſen fie ſich 
zum Schlagen und Ausrunden derje— 
nigen Bleiblatten bedienen, woraus ſie 
gewiſſe Möhren machen wollen. (Land⸗ 
wirchfch.) Art Weiden, dieim Frühling 
fleine wollichte Knospen befonimt. 

Bonrse, £. f. Bentel, Geldbeutel; Haar⸗ 
bentel, :c. (Handl.) Jbourse de suie, 
feidener Gelboentel. bourses pour gre- 
nailles, Schrotbeutel, .-- gurnies en 
corne, mit Hern garnirt. demander la 
. bourse, den Beutel abfodern. T. une 
bonne bourse, ein Reier, Wohlha—⸗ 
bender. T. la bourse, die Raufmanns: 
börfe; it. Kaninchennes; Ende der 
Sifchnege; Stipendienfafle und freie 
Tifche auf Univerfitäten und Schulen; 
gewifte Summe Geldes (500 Thlr.) bei 
den Meoraenländern; Blafe, worin die 
Galle ſteckt; alled, was den Saamen 
einfchließr , wenn die Pflanzen noch ic; 
ben. les bourses, pl. der Hodenſack. 
bourse à pasteur, à berzer, Taͤſcheli 
fraut. P. sans bourse üélier, ohne 
daß es banres Geld Éoftet. avoir le dia- 
ble dans éa bourse, fein Geld im Peu: 
tel haben. avoir, tenir la bonise, (im 
Scherz) jemandes Nentmeifter feyn. au 
lus larrou la bourse, den Dod zum 
Gärtner fetes. avoir la bourse platie, 
fein Geld im Beutel haben. avoix la 
bourse bien serrée, viel Geld haben. 
ma bourse a le flux, es will kein Geld 
beimir bleiben. sa bourse ne tieuit qu’ 
a un filet, er if freigebig. 
Bourseau, ſ. Boursault, 


Bourser, v. a. G. (Schifff.) die Segel halb 


einziehen. 

Bourset , f. bourcer. 

Boursette, ſ. £. VV. G. Eleiner Beutel. 
Saͤckchen. 

Boursier, (.m, Beutelmacher oder Beuts 
fer; Taͤſchner; Saͤckler. at. Student 
der ein Stipendium oder einen Rreitifc 
genießt; Stipendiat; Konviktorif. it. 
bei einigen Schweizerkantens: Schatz—⸗ 
meifter. In einigen Klöftern: Pfennig 
meifter, Ausgeber, 1. (Im Scherz) 
Saͤckelmeiſter; der den Geldbeutel unter 
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Haͤuden hat. ir. der an zufälligen Eins 
kuͤnfſten, melde der gemeinschaftlissen 
‚Kaffe des Kollegii, wecon er ein Kite 
glicd it, zurliegen, feinen Antheil bat. 
(Raturg.) Bentelkrebs, Beutelkrabbe. 

Boursière, ſ. ſ. Beutlerinn, Tefbnerinn : 
Haarbeutelmacherinn. 

Boursiller, v.n. Geld zufammen fhliefen. 

Boursin, f.m. T. das Weiche, Untaucli: 
de an Bruchſteinen, das abgehau:n 
werden muß. . 

Bourson, ſ. m, Hoſentaſche, Geldtafche. 

Boursoulle, ce, f. 5. G. gefchwollen, der 
dite Baden bat. it. adj. (vou Stnf 
und Reden) aufgeblaſen. c'est un gros 
boursoutlé, es iſt ein großer Dickwanſt. 

Boursouflement, ſ. m. bas Aufblafen, der 
Geſchwulſt. ‚ 

Boursouller, v. a. die Haut aufblafen ; 
machen, das fie ganz aufdunger. 

Bous, A, große Weinflafche. 

Bousards, Bouzards, f. m. pl. (Gâaer) 
die Soiung des Dirfches,.wenn fie dic, 
gedrungen, und dabei erhaben if, 3. €. 
in der Mitte des Aprils. 

Bouse oder Bouze, ſ. £. Quͤh⸗ oder Ochſen⸗ 
mift. (Wapenk.) Art Spreng : oder Gieß⸗ 
Fanne, die von einigen Haͤuſern in Engs 
laud im Wapen geführr mire. 

Bousillaye, ſ. m. T. von Leimen and Stroß 
aufgeführte Wand. ic. Pfufcherei. 

Bousiller, v.a. T. Eleden; mit Leimen 
und Stroh eine Wand aufführen. F. 
untiüchtige Arbeit machen; (von Schrift 
feelern) aufs Papier Hinfchmieren, bins 
fudeln. 

Bousilew;, & m. T. Leimklecker. F. 
füderlicher Arbeiter ; Pfuſcher. 

Bousin pet Donzin, ſ. boursin. 

Buusserolle, .£. (Gärtn.) Sandbeeren : 
Bärentraube. 

Boussin, A. ein Hilfen; Mundvoll. 

Boussole, [FE T. Seetompaß. boussole 
de cadran, Sonnenfompag. Im erweis 
terten Sinne: Magnetnadel des Kompafs 
fes. bonssoleattolé+, unrichtigeroms 
pad. FG. Rübrer pder Wegweiſer. sa 
mere n'est pas souvent sa bonssole, 
fe fufgt nicht immer dein Beispiel (oder 
den guten Lehren) ibrer Mutter. 

Boustarin, A. Dickwanſt.. 

Boustas, I. pl. (Eijenb.) So beißen zwei 
gegoffen Stücke an beiden Seiten derOef⸗ 
nung’ am Bordertheil des hoben Dfens. 

Boustrophedon, f, m. Greg T. die 
bei den alten Griechen üblich gewefene 
Sthreibmanier von derMechten zur Lins 
Een, und danu wiederum von der Linken 
zu Rechten zu fchreiben , obne die Zeile 
ab;ubrechen; (wörtlich: das Schreiben 
nach Art der Furchen, welche die Ochſen 
im Pfluͤgen mad cr.) 

Bout 
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Bout, f.m. Ende, Spige, aͤußerſter Theil. Anfange bie zum Ende. à bout portant, 
T. Dberband an der Scheide; Bal am ſo nahe, Das man etwas mit einem Pir 
Rappier; Zierrath oder Schild am Ende ſtol ıc. erreichen kann. — 

eines Degengehänges; Stange Gold’ Boutade, L. k. Eigenſinn; Haſtigkeit, jaͤh⸗ 
sn Drathziehen: kleines Flickleder am linger Zorn; ſchneller Einfall; zufällige 
Schuh;: Befihläge von Silber, Elfen: Gedanken, Einfall im Reden und Schreis 
bein:c. am Ende eines Stabesc. bout ! ben. vulgo: Schuß. il ne travaille que 
detaion, Hincerfleck. bouts d’aile,Stods par boutades, er arbeiter nur wenn eg 
fderfiel. bouts de tuyaux de corne, ihm anfümmt. par boutades, gleich 
bôrnerne Mundſtuͤcke zu Pfeifenröhren. ſam ſtoßweiſe, dann und wann, wenn es 
baton a deux bouts, Spieß, ber an beis ihm einfaͤllt. T. alter figurirter Tanz. . 


den Enden mit Eifen befhlagenif. bout Boutadeux, euse, adj. ber, oder die leicht : 


demanches, Weberfehlägelhen am Ende im Affekt auffähre, aBerlei wunderliche 
ber Kamifolärmel, bei Trauer, oder bei Einfälle bat, nach lauter jäben Bewes 
Beiftlihen. (Schiff) avoir vent de _ gungen handelt; baftig: jähzornig, sc. 
bout, widrigen Wind haben. boutde Boutage, Lu. A, lim: oder Spundgeld, 
vergne, Stuͤck von der Segelftange, das das an die SHerrfchaft des Orts vom 
über die Länge der Segel geht. bout Verkauf und Ausfchenken des Weins 
de lof, oder bout lof, Stud Hol; am _ zu entrichten ifi. 
Dordertherl der Laſtſchiffe, die feinen Boutane oder Botane, [. F. (Sandl.) Art 
Echmabel Haben, einige Malt: und Ses baummollenen Zeuges, daë auf der Inſel 
eltaue daran feft zu machen. bout de  Grpern fabrizirt wird, und womit ebes 
‘at, Jahrgedaͤchtniß der Berfierbenen mals aus der Levante nach Lyon geban: 
duch eine Seelenmeflfe. bout de ma- , delt wurde. | 
melle, Warze an der Bruſt. cheval a Boutant, adj. m. (Bauf.) Dies Wort if 
bout, Pferd, das durch die-Arbeitgang allemal entweder mit arc, oder mit pi- 
bingerihterif. bout saigneux, Hals lier verbunden; ſ. arc-bontant, pilier- 
fa an gefeblachteten Schöpfen. F..le  boutant, ein Gtrebepfeiler. Fon 
bunt de monde, weit entfernte Sachen. Bourtargue, ſ. £. Botargum. Ein in Ita⸗ 
c'est tout de bout du monde, das if (ca, in der Provence, in der Barbarei 
‚alles, mas er auf's merke fordern Faun, . und in Megppteu fehr gemöhnliches Ges 
was die Sade kann werth fepn. avoir . richt, eingefalzener und ſtark geprefter 
sur le bout des levres, oder de la lan- Mogen ‚des Meeeralets; it. ſchwatze 
pes anf der Zunge haben. savoirsur Brühe Aber das Wildprett. 
* Je bout du doigt, an den Singern bers Boutas, À. eine Sorte Hanf. 
jihlen fônnen. prendre qu. par tous Bont-d'aile, f.m. Flederwifch , Geberfiel. 
es bouts, einen von allen Seiten ne Bout-dehors, f. boute dehors. 
fen. rire du bout des dents pder des Bout-de-petun, ſ. m. (Naturgefch. ) bei 
kevres, gezwungen lachen. tenirlebon den Ztanzoren in Cavenne, der ame 
bout, deu Vortheil behalten. pousser’. des Grillen: oder Madenfreflerd, eines 
qu. a bone, aufs Außerfte treiben. à  fpehtartigen Bogelgefhlepts. _ 
chaque bous de champ, ſtets, alle Boute, [.£, (Shift) Bitte; iſt einerlei 
Stunde, alle Augenblife. bourd’hom- .” mit baille. — 
me, kleiner Kniros. le, haus bout, Bonié, ſ. m. A. verdorbener Wein, der 
oberſie Stelle. bas bout, unterſte Stelle. nach bem aafle ſchmeckt. 
P. être au bout gde.son rôle, feinen Bouté, ée, adj. (Reitſch.) cheval bouté, 
Rath noch Mittel mebrwiffen. brûler , Pferd, defien Beine vom Knie bis an 
sa chandelle par les deux bouts, . Die Krone gang gerade find, im Gegen, 
BEC Güter verfhwenden. G.. et - ſatz eines choval long-jointé, defien 
aie au bout, und uocd etwas bris . Sr dns und. gebogen find. (Kars 
der. bout oder bouts rimés, f. bout- , tenm.) faire la boutée, Spiele zufams 
rimes, menmachen. 
Bont, adv. être à bout, nicht mehr wiſſen Boute-a port, ſ. m. (Schifff.) Auffe er, 
was man anfangen fol. mettre la pa- welcher Ncht geben muß, daß bie Schiffe 
tence de qn. About, jemanded Geduld : im Hafen ordentlich gefielt werben. 
mißbrauchen. venir à baut de qn,,eis Boute-cul, G. ein uuanfändiger burles⸗ 
nen bezwingen; de q. ch., etwas aus Fer Musbrud, ſtatt Érère lai, Laien⸗ 
führen, jumege bringen, bewerkſtelligen. bruder. — 

venir à bout d'appaiser qn. etc. es ſo Boutedehors, ſ.m. Schifff.) dieſen Namen 
weit bringen, daß man einen beſaͤnftigt. fuͤhren allerlei herausragende nor 
bout à bout, ein Ende oder Spigedicht Boutée, f. £. A. eine Butte vol. it, Gti 
au die andern, de bout eu bout, 25m Be Ze Unterſtuͤtzung. 
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Bonte-en-train, ſ. m. Sp nennt man in 
den Sturereien einen Befchäler. it. Zei 


fig, welcher die andern Vögel sum Sins 
gen aufmuntert. F. eine Perfon, die 


uns durch ihr Beifpiel aufmuntert, Im 


ia und frhblig zu fepn. Oder auch 
File ſchoͤne Stern, deren Anfchauen 
aur Luft reigt. je Mai ai touché ses boute- 
en-train, ich babe ihre fleinen Bruͤſt⸗ 
chen betafter. 

Bonte-feu, f. m, Morbbrenner. F. Auf: 
wiegler, Anbeber, Raͤdelsfüͤhrer bei eis 
nem Anfruhr. (Krigsw.) Handzünder: 
Zündrurhe. (auf Schiffen) derjenige 
Konftabler, Der bie Kanonen loszu⸗ 
brennen bat. 

Boutehache, A, eifernes Snfirument mit 
zwej oder drei Zaden- — 

Bonte-hors, ſ. m. A. G. ehemals diejeni⸗ 
gen Spiele, da man einander aus der 
Stelle qu ds fudte. G. Gertigfeit 
im Neden. T. fleine Stänge, bie 
Segelkange zu verlängern, wenn ein 
Feyfegel aufgefpannt werden fol. it. 
lange Hölger, einen feindlichen Brander, 
oder ein Rreibeuterfhiff vom Schiffe ab: 
zuhalten. F. jouer au boute hors, foms 
petent fepn, einem andern nachfielien, 
nachtrachten. 


Bouteillage , ſ. m, ehemals in Bretagne 


eine Art Uümgeld, die von dem Wein⸗ 


ſchenk an Die Herrichaft des Orts pe | 


. richten mar. ir. das Recht, Mein, 
Bier and anderes Getraͤnke auszufchens 
ten. Inſonderheit die in England feft: 
gefebte Auflone von Me Schilling 
Sterling von jedem Faß fremden Weins, 
das dafelbft eingeführt wird.. 


* Bouteille, £.£. Flaſche; mas in einer Fla⸗ 


ſche enthalten it. it. Wafferblafe. "T. 
{in der Schule) Fehler wider bie 
Grammatit im Neden oder Schreiben 
(Schifffahrt) heraussagende Theile an 
der Seite der Kaiüte, die anftatt ber 
Galerien angebracht find. bonteille 

. coeffee , Flaſche, die oben wohl zuge: 
fiopft if. G. jouer bouteille coëffée, 
nm eine Gaſterei fpielen. aimer la 
bouteille, gern trinken. boire, vui- 
der bouteille, mit einander zechen, 

> eine Mahlzeit halten. P. n'avoir rien 
vu que par le trou d'une beuteille, 
feine große Erfahrung haben. coup 
de bonteille, Finnen im Geficht, die 
vom Saufen fommen. bouteilles de 

_ calebasse, Flaſchenkuͤrbiſſe, welche Die 
Lehrlinge im Schwimmen unter die 
Mhfeln binden. tirer une 2: de 
vin en bonteilles, ein Faß Wein, auf 

Bouteillen füllen. - x | 

Bonteillean, f. m. (Qârtn.) eine gewiffe 
Sorte HOliven. 
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Bouteillerie, A. der Ort, wo die Släfer 
nnd Slafben freben. — 
Boutcillier od. Buuteilier. G. ſ. boutillier, 
it. ehemals einer, welche: Bouteillen 
und andre Flafchen macht und verkauft. 
Bouteillère, A, peau bouteil:ere, aufs 
gedlähre Saut um den Nabel herum. 
Boute-lof oder .Boute-de-lof, ſ. rs. 
(Sciff.) auf ben Lartfchiffen, die keinen 

Galion oder Schnabel haben, das runde 
olz, an welchem die Löcher der Socke 
meiten angebracht werden. 
Bouter, v. a. G. W. fegen ıc. boutez- 
‘ vous la, feat Euch da. boute, boute, 
made, mache. V. bouter de lof, f. 
bouliner, bouter à l'ean, ein Schiff 
ans dem Hafen bringen. bouter la 
bête, das Wild anfiagen. G. bouter, 
übertreffen, fchämen. 
Bouterame, [.£. A, fiatt beurrvée, But⸗ 
terbrod. 
Boutereau, £. m. (Nadler) Ziehlüfter- 
Bouterez, A. moulius bouterez, fast 
moulins à drap, Tuchwalken. 
Bouteril, A, ffatt nombril, Nabel. 
Bouteris, À. ftatt tonneau à vin, Wein⸗ 


faß. 

Bouterolle, [-£. Ohrband an der Degen⸗ 
LAS (Wapenfchn. Spiegelgraber ) 

Rundperl. (Jumel.) SKaftenftampf. 
(Goldſchm.) Knanfſtaͤmpel. (Schlofler) 
Bouterolle. Siferei) flatt nasse oder 
bire, (Sif@reufe. (Wapenf.) Ohrband 
an der Seite eines kurzen ſaͤbeifoͤrmi⸗ 
gen Degens. 

Bouteron, S. m. A. Art Handkoͤrbe. 

Bouteroue, f. f, ein Stein, oder ein Kreuz⸗ 
baum oder Geländer 26. vor dem Eins 
gang eined Weges, worüber mau nicht 
mit Wagen fahren fol. 

Bouie-selle, f. m. (Kriegsw.) Zeichen 
mit der Trompete, daß die Reiter ihre 
pferde Jatiein un ne follen. son- 
ner le boute -seile, zum Aufſitzen, zum 
Aufbruch blafen. en 

Boute-soie, (Handl.) eine Art Ras de 
Chypre, weiche ehemals hänfig zu 
Srauenséleidern gebraucht wurde, und 
aus fchlechter Seide und einem par ge: 
drehten Drath oder Faden gemebt war. 

Boute-tout-cuire, f. a, G. Verſchwen⸗ 
der, derallesdhne Unterſchied wes frißt. 
c'est un vrai boute-tout- cuire, er iſt 
ein Erzfehlemmer ; er jagt alles dur 
die Burgel. 

Boute-vent, A. Windzieher. 

Bouteux od. Bout de — ſ. m. (See⸗ 
fiſcher.) Schauber, Art großer Hamen. 

Bonti, ‘A. fiatt mal -faconne. . 

— L zu. Fiſchhalter oder Fiſch 

aſten. 

Bouullier, A. grand boutillier de France 
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Bou . 
Kron⸗berſchenke von Frankreich, hent⸗ 


zutage grand échanson. 

Bontique, ſ. f, Kramgewoͤlbe; Kramla⸗ 
den: Bude; Kram; kleine Bude und 
Werkſtadt einiger Handwerksleute; Ka: 
ſten eines Tabületkraͤmers; Fiſcherſchiff 
oder Kaſten, darin fie die 
Bertanf aufbehalten. garde-bontique, 
Ladenhüter. F. —— Waare, die 
liegen bleibt. arrière boutiqne, hiuter⸗ 
fe Scwölde. lever, ouvrir boutique, 


einen Kram anfangen. cortaud de bou- 


tique, (verächtiich) Ladendiener, ſonſt 
garçon de boutiqne. F. cela vient de 
sa boutique, es kommt von ibm her, 
if von ibm boshaft erdacht. P. adieu 
boutique, (wird gefaat, wenn etwas 
fällt) da gehr mein Sram Din, da liegt 
der ganze Kram. montrer toute sa 
boutique, alles, mas man bat, zeigen ; 
eder: alles hermeifen. 
Boutiquier, [. m. G. Krämer, einer, der 
einen Kramladen hälr. | | 
Boutis, ſ. m. (Sâgerei) Derter, wo wilde 
Schweine gewühit haben; aufgewuͤhltes 
Erdreich —— auf der Gold⸗ 
kuͤſte, eine Art Ratzen, welche die Reis⸗ 
felder ſehr verwuͤſten. 
Bourille, L. f. (Bauf.) eine tree: ein 


Stein, der, feiner Fänge nach, in Der - 


Mauer, mit feiner fchmalen Seite aber 
iin ed de im Gegenfag eines carrezu 
oder Läufers. 

Boutissé, de, A, (Maurer) briques bou- 
tissées, ſtatt briques mises en manière 

_ de boutisse. . ; 

Bontoir, ſ. m. (Auffchmied) Wirkeifen ; 
Wirks oder Werkmefler. (Gerber) Vus: 
cifen, oder Putzmeſſer. (Jaͤger) Ruͤſſel 
eines wilden (zuweilen auch zahmen) 
Schweins. 

Bouton, L m. Knoſpe an Bäumen, Van: 
zen, Blumen, ehe fe ausgebrochen ; 
Suepf * ae Be NT 

nf chemise, Hemdenknoͤpfe; F. Digs 
Elafe, Zinne im Geſichte; T. hölzerne 
Keule der Amerikaner ; Knopf, Briff an 
allerhand Eifenarbeit ; Art Haudhaben 
an einer Thuͤre; lederner Knopf am Zi: 
gel der bin und her geichoben wird; 

ifter, Korn oder Fliege vorn am Ge 
ſchuͤre; oberfter Theil der Wiſchkolbe, 
Setzkolbe. bouton de feu, ein gebranns 
tes Zeihen, Yrandmahl. it, ein Qu: 
frument der Wundaͤrzte und Schmiede, 
etwas au brennen. Darre der Vögel 
oder geichwollene Blatter am Perzel; 
Kuopf am Sintertheil einer Violine; 
Silber ; oder Goldkorn, das beim Pros 
bireu auf der Kavelle bleibt ; Ball am 
Rappier. Im pl. betruͤgliche, falfhe 
Würfel. bouton de eueiller de ca- 


La \ | 
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non, gedrehter Stock, daran ein kupfer⸗ 

ner Löffel genagelt iſt, die Ladung der 

Stücte wieder herauszuziehen. bouton 

de farcın, Wurm der Pferde. P. ser- 

rer le bouton à qn, ‚einen hart zufe⸗ 
ben, anliegen. se mettre le bouton 

‘bien haut, einen vortheilhaften Begriff 

von fit geben. \ 

Boutouné, ée, part. u. adj. zugeknoͤpft. 
it, voll Finnen oder Hishlafen. T. (in 
Wapen) von Knofpen , die von anderer 
Barbe find, als die Blätter, F. un hom- 
me bontonn«, ein bebutiamer verfchwies 
gener Menfch in feiner Aufführung. 

Boutonner, v. n. Knoſpen treiben. it.v.a. 
utnbpfen. se bontunner à Ja turque, 
ich von.unten anf zuknoͤpfen, das Ge: 
gentheil heißt: se boutonner à la chré- 
tienne. ; | 

Boutonnerie, ſ. £. Rnopfmadermaare oder 
Arbeit. ır. bei einigen; die Knopfma⸗ 
cherprofeflion. it, Laden oder Bude, wo 
Knöpfe verfauft werden. 

Boutvnuet, [. m. (Boten) Bruchkraut; 
Bruchwurzel, Harnfraut; TaufendEdrs 
ner; Sternfraut. — 

Bontonnier, m. Knopfmacher. it. einer, 
der mit nôpfen handelt. 

Boutonniere, £, £. Knopfloch. it. Knopf⸗ 

macherinn ; eine, die mit Knöpfen ban: 

deit. (Ehirurg.) Einſchnitt in den 

Damm. _ 

Bontonumancie, f. f. ein von Friedrich 
dem Großen in einen Briefe au d'Alem⸗ 
bert in Wort) "Zählung der 
Kndpfe, indem man worüber nachdenkt, 
fih zu etwas entfchlieflen mil. . 

utou, [. m. hölzerne Seule, deren fich 
die Wilden in Amerika als eines Ges 
wehrs bedienen. | | 

Boutouir, ſ. m. A. Tuchwalke. 

Boutrer, v. a. A. etwas wozu anwenden,” 
morauf verwenden. 

Bouts-rimes, I. m. pl. norgefchriebene 
Reimſolben, mit deren Beibehaltung jes 
mand ein Sonner oder andere Berfe uber 
einen gemiffen Gegenſtand verfertigen 
fol. il s'occupe à remphr les bouts ri- 
mes d'un sonnet, er finnet darauf, tie er : 
die Neimfplben zu einem Sonnet auss 
füllen möge. Im Singular heißt bont- 

‚rime, ein Sonnet, wozu man Die Reims 
folben dem Berfaffer vorgefchrieben bat. 

Boutioir, G. ftaft boutoir, 

Bouture, f. ‘f. (Gärtn. Winzer) Steck⸗ 
reis oder Schnittling; abgefehnirtener 
Zweig eines Baums oder einer andern 
bolzigen Pflanze, welcher, wenn er in 
Die Erde geſteckt ift, darin murgelt. ir. 

« öfters die an den Wurzeln der Bäume 
und Stauden auslanfenden Nebenfchofs 


PX inſonderheit, wenn fie zu Stedreifern 
3 ’ s 


Bou 


taugen. (Goldſchm.) Weinſteinlauge, 
worin das Silber weiß geſotten wird. 
Bouvart,f.m. 4. junger Stier. it. Stier⸗ 
ant. F. dereine Dumme Phpfionsmie 


%. 

Bouveau, 4. ftatt bouvillon, junger 
Stier; Sarre; faft nur in folgender 
biblifeher Redensart gebraͤuchlich: les. 
bouveaux de nes lèvres, die Farren 
meiner Lippen. 

Bouvelet, f. m. A. ftatt bonrillon. 

Bouvement, I. m. (Tifchler) das Kehl⸗ 
eng, allerlei Sorten von Kehlhobeln, 
ine Bildung der Stäbe und Hohlkehlen 
au Befimfen, 5. €. der Hohlkehlenhobel, 
— ; infonderheit aber: der Kar⸗ 
nießhobel. 

Bouverie, f. £ A. ſtatt étable à boeufs, 
Ochſenſtall, Infonderheit auf einem oͤf⸗ 
fentlichen Markt. 

Bouvet, I. m. T. Falzhobel 

Bouvier, ère, L Ofenbirt; s Dirtien. 
T. gewiſſes Sternbild, der Bärenhüter, 

.boötes, it, Fliegenſchnaͤpper. it. ein 
einer ſHlechter Flußfiſch in der Seine. 
F. ein Bauerlämmel. 

Bouvier, adj. m. vers bouviers, Aenger⸗ 
linge, Würmer in der Haut Des Kinds 
vieheh und der Dirfde — . | 

Bouvillon, ſ. m. Gtier, innger Odfe. 

Bouvin, ine, A. sum Ochſen gehörig. be- 
tes bouvines , Rindvieh. i 

Bouvreuil, ſ. m. Dompfaffe, Blutfinke. 

Bouxtures, 1." £. im Luͤttichſchen ein fteis 
nidtes oder liefiges AE er, deffen 
Kohlen mit allerlei fchönen Karben fpis 
‘ten, die aber von der fchlechteften Des. 
ſchaffenheit ind. | 

Bouxant, A. mas leicht in Bewegung ge: 

— — eh 
ouylie, A. flatt extremite, polnte, 

Donna. f. bousards. En 

Boure, ſ. bouse. 

Beuzin, f. boursin, 

Boxer, v.r. (beiden Engländern) ſich bus 
peu: ich mit gebaliten Faͤuſten mit cine 
ander fchlagen. 

Boyar, J. m. Boyar. So beißen in der 
Moldau und Wallachei diejenigen , die 
Ehrenſtellen bekleiden, oder doch bekleis 
det haben. Ale zufammen genommen 

+ machen ein Rathskollegium des Fuͤrſten 
oder Hospodars aus, und genießen ders 
(diedene Freiheiten von Abyaben. 

Boyar, oder Boyard, f. boïard, Tragbaßr. 

Boyau, [. m. Darm, Eingeweide. T. mit 


einer Bruſtwehr verfebener Graben zur : 


Kommunikation der Laufgräben, franc 
boyau, Mafdarın der Hirſche, boyau 
pres » Mafttarm. boyau de loup de 
vuve, Wolft⸗oder Woͤlfinndarm, der 
wieder Bauchgrimmen gebraucht wird. 
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descente oder décents de boyan, 
Darmbrud. corde de boyau, Darm; 
"faite. ce cheval a besuceup de boy au, 
dieſes Pferd iſt Rark von Leibe Strumpf.) 
die Pie, welche an das große Rad und 

. An bas Roß vder Nöschengebs (Spin: 
nerinn) le fl a un hoyau, dat Garm if 
gufammengelaufens To fast mau, wenn 
der Meceldrath gleichfam wie sin Darm 

fammenläuft. FR boyau, lange (auch 
SE à und ſchmale Stadt, Weg 
oder Derf. P. avoir toujours six au- 
nes de boyaux vuides, ftets zu eſſen 
und sutrinfen bereit fepu. je vous ai- 
me comme mes petits boyaux, id Like 
| de euch wie mein eigenes Œingemeide. 
un tripes et buyaux, fit Fehr übers 
eben. 

Beyandier, Boyautier, 1. m. G. Dar 

ſaitenmacher. 4 
oycininga, f. boiciningn, 

Boye, A. ſtatt baie. it. fiatt-boyau. ie. 
ftatt bourreau, 

Boyer, Cm. ( Schifff.) ein Beyer, Flaͤmi⸗ 
ſches Jahrzeug, das einen Gabelma}t, 
nnd auf jeder Seite eine Unterſchweile 
Hat, damit es mit dem Querfegei, ohne 
abzufalen, beffer fortiaufen fônne. 
Dan bebient fid der Boyers mehr auf 
den Flüffen als auf dem Rrere. . 

Boyez, L m. die © — der Wil⸗ 
den auf der Inſel Florida. 

Boza, ſ. m, bei den Tuͤrken eine Art Bier, 
bas ans einer Miſchung nou Gerke und 

Hirfe Ira wird, and dad man bers 


na ren laͤßt. 
Pet sel. 


Bozine, f. £, A. fiatt trompette. 
Brabaucon, one, adj. n. & su Brabant 
gehörig, Brabänter, Brabänteriun. it. 
À. gewiſſe Moantüriers oder Zreibenter, 
die fi von denjenigen Fuͤrſten, die ih⸗ 
nen das meife Geld boten, zu Kriegss 
dienten gebrauchen ließen. (Blumiſt.) 
. brabancone oder brabançonne,: Line 
Œulpenforte. | 
Brabant, ſ. m. Brabant, Herzogthum nnd 
eine der 17 — der Niederlande. 
Brabantes, LE. pl. (Handl.) Art Leine⸗ 
wand von rücferem Werg, die, an 
Gent, Brügge, Dpern ic. fabrizirt wird. 
Brabenta, [. m. der Brabeuta. Bei den 
alten Griechen eine Mngiftratéperfon, 
welche bei den öffentlichen Spielen ber 
Arhleten die Preiſe austheilen muÿte. 
Brac, £ m. A. fait braque,. Spürbund. 
it. hatt court, Far}. 
Bracatge, A. fintt orge, Oerfie. 
Bracelet, L m. Armband. ssemens en 
braceler, gofdene Treſſe, Die in der Run: 
de aufdens Rodärmel gefegt ift. Leder, 
das diesenigen, die auf Metall vergols 
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den, um ben linken arm Tegen ; 
welches die Zlächfen an der. 
wurzel ——— 

Braceroſe, A 
die Bekleiduug des Arms. 

Brachet, v. a. G. Schifff.) ſtatt bras- 
ser, braffen, Die Segel — richten. 


Brachet, ſ. m. G. ſtatt braque, Spuͤr⸗ 


hund oder Steubet. 
Brachet, Brachile, ſ. m. A. Armband. 
Brachial, ale, adj. (fpr. ch wie K (nas 

tom.) sum Arın pebrig. 


chial, Armmuffel. artére brachiale , 


Hempalzader. nerfs. — dé ; 


nerven. 
Brachicourr, À. ſtatt brassicour. 
Brachile, ſtatt brasselet. 
Brachio-cubital, adj. u. ſ. m. — 
—E cubital „ das. 


le lisament 
Baud, welches das Dderagmbein, mit. 
dem Etenbogentoden vereinigt. : 

Brachio-radial, ad 
le Hgament brachio-ralial, das Bond, 
wodurch das Dderarmbein.. er ve, 
Armfpindel verbunden 7 

Brachis, f, m. À. 

Brachites, —S À.) Saum, 
eine Sekte im 3ten Sec. die in Anfe⸗ 
buug der Lehre vieles mit deu Dani. 
chaͤern und. Oneftißern gemein hatte. 

Braclumanes, £. m. pl. die Brachmang 
—— des Set um?.. 

Brachyeatalectique, a (in der 


Griechiſchen und —X Dirk. ) „ melle stérile, 


ein Ders , ne melden ein. Fuß oder 
Szlbe mangelte, 


3545 


eh. | 
AND: 
— via go 


fiatt vêtement du bras , 


muscle bra- 


j. u. m. (Nnatom, )" 


‚Bra 


partent in ihrer Hochzeitnacht iu 


orſtw.) auf eines ans 
dern Grand und ‘Hoden, be —— 
—ãA ohne Erlaubniß in 
eines Andern Gehaͤge Wild pürfchen. 
Braconnier, ſ. m, der in eines andern 
Gehäge heimlich jaget ; Wilddiebz 
ALT ge. 7 ‚der viel Wild fchiekee. 
Bractéate, }. f. Bracteate oder Blech 
UT Kohn Blechpfenning. 
Bradype , Lm. (Naturgefch.) Gaulthier. 
Bradypepsie, [, f, (Mediz.) Magenkrank⸗ 
peit, Mageubefchwerden wegen unvallı 
othmener Verdauung. 


æ À 


"Bragamas, A. flatt sabre, Säbel. 


‚. Bragard od. Bragart, f. m. A, mohlgep put; 
einer, der fi prächtig in Rleiberu bé 
en) er; fentes der Rateliche Yofen trägt. 

‚ aufgetäumt, faire du bre- 
ai, prädtig aufführen. 
mie, 5 ffatt haut de chausses, Hofen. 

Bragmorder, v. a, einer. beïtvobuen, ihr 
die eheliche Pflicht abftatten. 

Brague, bra que drague, ſ. f. Seil, wel: 
get die au nen aufden Schiffen, mens 
abgeſchoſſen pur snräckhält. ir 
fleine ee, die das Ende der langen 
Bauhlüde der * edeckt 
— luſtig lecken; aufſchnei⸗ 
den, prahlen. 
Brage. 


‘Br agues, (.E.pl, A: f. 
Biahaigne; A. ſtatt — oder fe- 


Brahin, JA. ffatt breiaigne, Ir. flott hom · 


‚me. impı.igganf,, 


ıygraphie, LE die Surf dur Ahr, Bari, Lim. Sitsthesr. it. € mals: Leis 


AR Oder. Abkürzungsseichen 
geſchwind an. Köreiben.. 
Brachypuée, f, £. (Mebis. 55 Arhem, 
infonderbeit bei der Schlaffucht. nd 
bei hitzigen Dour 
Brachysciens, Em, pl. Völker, die ein, 
Klima bewohnen, In die, Körner einen: 
- Æurièn Schatten machen ; Völker, die 
‘ unter den. beiden Tropiris oder Wen. 
‚ le wohnen, mo die —— 
len mehr — apfallen 
Brachystrochons, £ £. (Mathem.) Rn 
courbe brach dues D pars 
nie, & milder ein fhwerer K Be I 
der £. Gr Ci Reit aus einer N e be. 
runterf 


Bracmanes, ffatt brachmanes, 4, 
Bracon, f. m.A, Sufd ; Geſiraͤuch; als. 


lerlei Aſtwerk. ir. Kräde; Stab, mors | 


auf man fich lehnt. (Hodraul.) der 
—— ter der ein. Schl eus 
fenthor umt * 

Braconage, £ m. (Sotié.) Jagen in ein 
andres Gebäge. (Surif.) ehemals ein 
gewiſſes Herrenrecht bei der Braut ke 


men, &otb, fumpfichtes. dreich, 26. 

— ——— geſchrotene Gerſte ue 

ierbrauen. 

Braie, f. £. LATE Stopfapnen der 
Kinder. T. (Schifff) — 5—— 
oder Leder, womit dir —5 — den 

Maſten, Luͤcken ıc. auf dem Oberlauf 
verwahret werden, damit das Waſſer 
vom, Regen. ic. nicht hineindriu — 
(Buch dr ) Stud, Pergament, w 
man auf bas , itder den Dedel * 

VPreſſe geſpaunte Pergament, wenn es 

ec if, leimet. ic, im À. 77”. Ho⸗ 

| G, iléñ est sorti sesbraies get- 

— er iſt glücklich Anvon gekommen. 
braies de cocu, f, primivere. 

| Brail ſ. br 

‚Braillard, e, adj. n. Cder, die.vicl, fehe 
IR un, nant redet: und fehreiet : 

Braille, [ £, —5 Schaufel, der man 
fh. beim Einfalſen der Deringe, bebient. 

Braïler, v. n, pl ren: vtel, fehr faut und 
ungeſchickt zeden. Man fagt von einem, 
der eins ſehr Marke, aber Dabei unan⸗ 


8 


— 

Bra 

enehme Stimme zum Singen Bat; il 

raille, er plaͤrrt. (Jaͤger) vou einem 

. Dunde, welcher ſchreiet, abne ordentlich 

zu bellen. it.v. a. die mit Sal; bes 

fireuten Heringe mit der Schaufel um: 

werden. 
‚ Brailleur, euse, adj. und f. f. braillard, 
… (eitfch.) ein Pferd, das. beftändig wies 
_bert; ein Wieherer., 

"Braime, [. ſ. A. unfruchtbare Fran. 
Braion, G. ftatt broyon, Reibefeule. 

. Braire, v.n. wie ein @(el fchreien. F. mit 

einer unangenehmen und rauhen Stims 


"me befchwerlich ſchreien; febr lautreden. ' 


P. unäne charge nelaisse pas de braire, 
Reichthum Hilfe für Thorheit nicht. 
Braise, 
edſchkohlen. D. Glut der Liebe- P. le 
.„ donner chaude comme braise, einem 
. die Hölle heiß machen. tomber de la 
_ unter die Zraufe gerathen. 
Draisier, f. brasicr, | 
Braisiere, ſ. k. T. (Bäder) Gefäß sum 
Koblendämpfen. .. _. . . 
Braisine, £ £. Meſſinghuͤtte) der Ueberzug, 


QC 


mir man die Formenfteine uͤherzieht. 


‚Bram, A. dag Gefdirei und Brüllen bruns * 


ſtender Thiere. — 
Bramas, £, pl. ein Aſiatiſches Volk an den 
Graͤnzen der Rönigreiche Ava und Peu. 
Brame, G. (Naturgeſch.) ſtatt brême. 
Bramer, y. n. T. fchreien mie ein Hirſch. 
Bramines od. Bramins, ſ. m. pl. Brami⸗ 
nen, diejenigen. Indiſchen Pricfter oder 
Philoſophen, welche die Nachfolger der 
. alten Bragmanen find. . . | 
* Bran, (Bren, À.) J. m. Menfchenkorh. 
‚braun de Judas, € mmerfyroffen. bran 
+. @e son, gröbfie Rléien. — 
Btan,interj. (mit dem. Ablat.) pfui. bran 
de cela, pfui mit diefem Dinge, ich thue 
„was darauf, ban de vos promesses, 
was frage ich. nach enren Verſprechen. 
Brauc, brand, f..m. eitt langer fchwerer 
Degen, den die.alten Ritter mit beiden‘ 
Haͤnden führten; man fagt aud brau 
* d'acier, : 
! Brancades, f.f. Kitten der Galeerenfclanen. 
Brancar, ftatt bräncard, ! 


à à 


+ 


"""Rrancard , [.m. große Saͤnfte von Maul⸗ 


| thieren oder Pferden getragen; Trag⸗ 
bahre, einen Kranken mir Berten zu tras 
‚gen. T. Schwangbaum einer Kutſche. 
se ——— Reiſer; Reiſig 
.-Dranchage, I. m. Reiſer; Reiſig. 
—æe LE Aſt, Zweig. T 
nes Wandleuchters; eine Zange, Schee⸗ 


res Stange des Bebifles oder eines 


Leuchters; Nebeulinie eines Stamm— 
baunms; Aſt einer 


be 


356 


ns 


J. £. gluͤhende Kohlen. (Bäder), 


poele dans la braise, aus dem Megeu. 


einMengfel aus Thon und Kuhmift, wo⸗ 


Arm eis’ 


der Bolten ander 


Bra 


Schnellwage; Kreuz um Degengefñs 
Krenzbogen an einem Gewoͤlbe; unter: 
fhiedene Schleifen von einem gebunde: 
nen Bande; Nebeugang einer. Mine: 
Nebengraben an dem Laufgraben; Stan: 
ge eines vafiträgers; Érumme Nöhre an 
der Trompete ; eines von den zwei Hirſch⸗ 

twtiben. P. sauter de brauche en 


* 


ranche comme une pie, von einer Das 
he auf die andere, vom bundertiten 
auf's taufeudfie fallen.: 
Branchée,' A. ftatt perche, eine Stanae. 
Brancher, v. a. an einen AR henken. SH 
nur im famil. Stol, und von Deferteurs 
und Marodeurs gebräuchlich, die man an 
den erſten beften Baum aufhenft oder 
— aufknuͤpft. (Glashütte) brancher la 
 bosse, die Glasblaſe berumbreben. v.n. 
. uud se brancher, v. r. (von Vögeln 
au befonders von Salfen) auf einem 
Aſt oder Zweig fiben. | 
Branchétte, [. f. G. Yejthen, Zweiglein. 


- ‚Branche -uxsine, ſ. f. (Botam.) weljche 


*: Bärentlan, Acanthus, ' 
Branchier, adj.m, T. oiseau branchier, 
Aeſtling; ein junger Falk oder Habicht, 
it. der fon von einem Aſt auf deu ans 
dern fliegen, aber noch. nicht in die Hoͤhe 
ztehen Tann. ir. überhaupt ein Wald; 
.… vogef, | 
* Branchière, € k. Zoot; Pfahl, mo eine 
‚_ Boütafel anse flaen (ff. 

Branchies, ſ. f. pl. (Naturgefh.) ftart 
ouies de poissons, die Kiemen oder fo: 

genannten Fiſchohren. er 

Branebir, A. flatt avoir ud usser des 

* “branches, Aeſte Haben, Zweige verbreis 

’ % en. ‘ 

Branchu sue; adj, äftig; mit vielen Ae⸗ 
ſten verſehen; voll Aeſte. 

Branchure, [. £. Art Meerſpinnen oder klei⸗ 
mer Seekrebſe, fonft atıch cancelles ges 
nannt, deren Aube zu beiden Seiten die 
Geftait wie Hefte oder Zwrige haben; 
fre gebören au den Schmarogfrebfen. 

‘Brauchure, G. flatt branchage. 

Branco, G. bedentet im der Provenze ein 
Stuͤck Bindfaden. 

‚Branc - ursine, G. ſtatt. hranclie- ursine, 

‚Brand oder brand d'acier, ſ. m. großer 

Degen oder großes breites’ Schwert der 

alten Ritter, welches man mit beiden 

Händen führen mußte. 

.Brandaire, A. einer, der ein Gemehr 
fhwengt oder ih die Luft ſchwingt. 
Brande, f. €. aertei Meines Staudenwerk, 
Das auf Heiden und unbebauten Feldern 


- wich. 
—— f, m. die Mark Branden⸗ 
Burg. ir. Ef, bei den Sransofen eine Art 
Reiſeroͤcke oder Uebetroͤcke, ET x 

meifel, weit 


mit weiten Yermeln; (ohne 


\ 


« 
‘ 


* 


Bat Aue: 


fie diefe Mode den Brandenburgern nachs 
geahmt haben.) (Blunuft.) eine Tulßen⸗ 
orte,, deren Karben in einem matten 
Weiß und einen ‘taubenbalsfarbigen 
Roth heſtehen. ſ. m. eine Art Agremens 
oderGimpeu, womit zuweilen au Mauns⸗ 
kleidern die Knopfloͤcher befest werden, 
oder Die auch felbft fatt der Snopfôder 
dienen. | 
Brandebourgeois, oise, f, et adj. Brans 
Denburger,;Brandenburgerinn ; von oder 
aus Brandenburg, Brandenburgifch. 
Brandes, L £ pl. (Zügen) Heiden mit al: 
lerlei niedrigem Geſtraͤuch und boliigen 
Pflanzen, wo der Hirſch fich aͤßet (oder 
auf's Geäse zieht). 
Braudevin, [. m. G. Brandmwein. . 
Brandeviniet, f. m. (meiftend unter dep 
Soldaten) der Brandwein verkauft. 
Brandi, 1e, adj. P. und im famil. Stnl: en- 
lever un homme tout braudi, einen, fd 
wie er gebt und febt, vulgo: fiante pebe) 
mit fich fortfchleppen. enlever un lardeau 
tout brandi, etwas Schweres in einem 
Schwung aufheben. A. tout brandi od. 
tout brandis , bedeutete ehemals auch: 
ganz, lang und weit offen. 
Brandillement, [. m. das Schanfeln, 
Schwingen, Ainsund Herbewegen. 
Braudiller, v. a. hin; und herbewegen, 
fchaufeln. --- les jambes, mitden Bei: 
nen ichaufeln. G. einen Eſel zu Grabe 
laͤuten. is.v.r.se brandiller, fi ſchau⸗ 
fein, ſich Hin und her bewegen. 
Brandilloire,f.F, brandilloir, m. Schaufel. 
Brandir, v. a. A eine Sache ſchwenken, 
fchwingen oder bin und her bewegen, ins 
sonderbeit ein blankes Gewehr, eine Pike, 
ein Schwert, einen Spieß ıc. il brandit 
souepieu,erfchwung feinen Spies oder 
Epeer. (Zimmerm.)mit einem hölzernen 
Rage etwas anſchlagen oder befeftigen. 
brandir un cheyron de comble sur la 
anne DD. sur panne, einen Dachfparren 


ucchE@intreibung eines hoͤlzernen Nagels 


aufdas Stutzholz befeftiqen, in beffeu aus: 
gehauenenFuge man vorher das sugebaues 
neŒude DiejesDachfparren cingeftecft bat. 
Brandon, f.m. Biudfadel. G. JIrrwiſch 
VV. le dimanche des brandons, (ehe 
mals) der erfie Senntag in der Faften 
Sch, le brandon de Cupidon, die Lie— 
besfadel; der Vennsſchaft; der Ges; 


moͤnch. F. gerichtlich geſetztes Zeichen ei⸗ 


nes Aders. brandous et panonceaux, 
Strohbuͤſchel vor den Thuͤren Der Haͤuſer, 
welche anzeigen, daß fie gerichtlich an vers 
kaufen find. * est wird dicfes Wort 
von allen entflammenden Bewegmitteln 
gebraudtt, 3. D. agiter les brandons de 
a guerre civile, die Fadeln des Bürs 
ser: Kriegs ſchwingen. 


_ 


‚Bat 


Draodohner, V. a. (Juriſi.) ein verkuͤm 


mertes Haus oder Gut mit einem Stroh⸗ 
phal bezeichen. 
Branand, ante, adj. wackelnd. P. F. vom 
einer Sache, die nicht fef ſeht, und das 
Anſehen bat, als wenn fie Alle Augen 
btide fallen wollte: c'est un château 
branant, ſem. (Juwel.) Halskrentz, dad 
ſich unten mit einer Pendeloque endigt, 
und ohne Coulant getragen wird.. 
Branle, [. m. das Din: und Herbewegen 
‚einer Sache: Schwenken. ıt. gewiſſer 
Tanz im Kreiſe, it. das Lied, worna 
man tanzt. T. (Schifff.) Hangmatten. 
branle bas, oder fort branle „ Rom: 
mando an die Bootsknechte, die Hang⸗ 
matten wegsuthun, wenn man 'fih zur 
Schlacht bereitet, oder aus andern Ur⸗ 
fachen. F. branle, Anfang einer Saba 
être en branle, aufaugen fith ju regen. 
it. in Zweifel feben, donner le branle 
aux autres, die andern anregen. l'inter&t 
donne le branle à toutes les choses, 
das Intereſſe if die gemeine Triebfeder. 
mener le branle, den Anfang machen 
P. Sch. faire danser us braule de sor- 
tie, binausjagen. an premio® branle, 
- im erfien Anlauf. danser le branle avec 
IF une femme, eine Iran bedienen. 
Branjement, f. m. dad Bewegen, Wak 
keln, Schütreln. | 
Branle-queue, f. m. G. eine Bachſtelze. 
Branler, v. a. ſchuͤtteln; hin⸗und Derbe: 
wegen. brauler le menton, lamachotre, 
ſchnabuliren, brav effen und trinken.’ it. 
v. n. madein. F, zweifelhaftig feun , 
in Zweifel febn, in einer Meinung, 
Parrhei nicht ſtandhaft fepn. il n'ose 
bran:er, er darf nicht muchfen. fit nicht 
rühren. P. branler dans le manche, 
bei feiner Meinung oder Parthei nicht 
fandpaft fepn. quand je remue, tout 
ranle, wenn ich mich aut rege, fo sit: 
tert — — Dan hut, ne ? 
das nicht fefte fieht. branler la pique, 
oderbloß branler, Fleiſchasluͤſte an ſich 
felbſt aqusüben. branler la chambrière, 
die Magd bedienen, 
Brauloire, ſ. f. Schanfelbrett. T. Kette, 
womit der Bläfebalg in der Schmiede 
gezogen wird. T.être à la branloire, 
wird vom Reiger gefant, wenn er fich in 
der Luft Fräufelt. ( Nadler) branlaire, 
der an einer Sette aufgehängte Inber 
mit Waſſer, worin man die aus Dem 
Weinftein kommenden Nadeln legt, um 
fie abzuſpuͤhlen. l 
Branquetter, v. a. A. ( vom Teutſchen 
brandfhagen) Kontribution einfodern, 
damit man einen Ort mit dem Brand 
verſchone. 


Branque-uxsine, ſ. branche- ursine, 


Bra’ 


Vu e 
Braque, ſ. m, T. Bra, Art guter Spuͤr⸗ 
hunde, f. brague. 
'aquemar Hder Braquemart, f. m. ehe 
. mald eine Zurze und breite Art Degen, 
die man JÄngs an ber Hüfte herunter 
trug: 1. A. flatt verge d'homme. 
saquement, L m. T. das £enfen und 
Wenden einer Kanyne oder Kutſche wach 
‚einem Orte u. - 
Braquer, v. a. M. tin Stuͤck oder eine 
Kutſche nach einem Ort werden. 
Braques, I. m. pl. A. Rrebsfecren. 
Braquet, [.m. (Diminutiv von Braque) 
ein Fleiner Spuͤrhund. 
Bras, L m. Arm. EF. was einem Arm ei⸗ 
nigermaßen gleicht, als Arm an einem 
Auker, Stumble, Trage, Sänfte, Schieb⸗ 
-  Sarren, an der Wand, alé Leuchter, ıc. 
Arm eines Fluſſes oder des Meers; 
Krebsſcheere; Hand Kottes. T. Dbers 
. sheil.an den MWorderfüßen der Pferde; 
Geil an der Segelfiande; Ranke der 
Melonen, ıc. Sioffeder eines Was 
. fiches. F. avoir sur le bras, auf dem 
. Halfe haben, beladen, befchwert feun. 
‚. embrasser bras dessus, bras dessous, 
. mit ‚offenen Armen einen umfangen. 
le bras droit de qn., eines beſte nuͤtz⸗ 
ichſts Huͤlfe; feine rechte and. bras 
séculier, weltliche Sbrigfeit. artacher 
“ . d'entre les bras de Ja mort, aus dem 
Machen des Todes reifen. je m'en 
. æonsole entre Ies bras de mes amis, 
ich beruhige mich., wenn ieh bei meinen 
eunden bin: cet homme ne vit que 


es ses bras, diéfer bat nichts, als was 
. er mit feinen Dänden verdient. gros . 


- comme le bras, fauftbide demeurer 


les bras croisés, mäfltg gehen, die Hir⸗ 


+ dein den Schootz legen, à bras, adv. 
mit Händen, Armen, (Arbeity. à tours 
..de bras, mit allen Kräften. avoir des 
“bras de foin ,, gar ‚feine Kräfte haben, 
avoir les bras sompus, nicht arbeiten 
- sollen. fuire quelque chose haut le 
bras, etwas mit.aller Macht thun. pré- 
ter son bras à quelqu'un, einem beides 
L ee . Tr (Tanik.) avoir des bras, die 
Arme sierlich bewegen. (vom Frauen; 
. immer) elle fait leg beaux bras, fie 
sieret ſich. — 
raser, Va, T. zwei Stuͤcke Eiſen zuſam⸗ 
menloͤten, z. &. mit Meſſing, mit Schlag⸗ 


» 


u fot,ıc. Uuridtig kommt braser auch ſtatt 


brasser (durch einander rühren) vor. 
Brasser, f.m. Saufen glühender Kohlen. 
» àt.-grofe Generpfanne, F. Blut, D. 
— — .Laſchtonne bei den 
ern. - 
Brasil, f. Brésil, \ 
Brasilien, ne, ſ. Brafilier, Braftlierinn. - 
Brasiller, v. a. etwas anf gluͤſenden Rob: 


Bra 


len ein wenig rôften. - In diefem Sinne 
fagt man es infonderheit von Pitrkeker. 
(Schifff.) brasiller wird ale ein nou. 
gebraucht, und von dem fenrigen Glan; 
gefagt, welchen das Meer des Mecs 
von ich giebt. la mer brasilloie le Jon, 
deslauısdunavire, das Meer hatte ;u 
beiden Seiten des Schiffs einen Ferct⸗ 


ein. 

Brasque, ſ. f. (Chem. Mineral.) eine mit 
geſtoßenen Robien vermifchte Thonerde, 
womitdie Grube, inwelde man das ge— 
ſchmolzene Kupfererz aus den Schmelz 
ofen laufen läßt, verſchmieret wird. 

Brassage, ſ. m. T. Schlaafthar, oder mas 
der MRuͤnzmeiſter für fi behalten darf. 
it. das Brauen, Brauerlöhn, 2. · 
rassard, f. m. Armſchieue; Armſtück, 
Armharniſch.it. Ballonſtaucher (Gtasb.) 
Armdecker. il écure ses brissards, 
(wörtlich: er fcheuert feine Armichie⸗ 
nen). Diefer niedrige Ausdruck bedeurere 
ehemals: er kratzt fih immer an den 
Armen, weil er die Kräze bat. 

Brasse, f. £ Stlafter. T. ein gebränchlis 
Des Ellenmaaß in Italien. pain de bras- 
se, ein großes Brod von etlichen zwan⸗ 

“ sig Pfunden. G. il est cent brasses au- 

essus de lui, er ift weit Aber ibn. 

Brassce, f.f, Arm vof: A. Umarmuns. 

Brasselet, ſ. bracelet, 

Brasser, v. a. umrühren: Bier brauen. 

F. anfpinnen, als eine Verraͤtherei, st. 

T. die Gegelftange regieren: Silber 

oder Gold, welches im Fluſſe iſt, umruͤh⸗ 

ren ; Das Waſſer beim Fischen mit der 

GStörftange miibe machen; die in der 

Loblauge liegende Haͤute im Treibfag 

umrühren oder herumtreiben. (Schifff.) 

braffen: mit den Braflen handthieren; 
bie Segelftaugen mittelft der Brafjen 

Ienten nnd regieren. (Seidenfärb. 

— le bain, dad Bad wohl arm - 

rühren. 

Drasserie, f. f. Brauhaus. 

Brasseur, euse, f. Brauer, Branersfram. 

Brasseyer, v. a. ift einerlei mit brasser. 

Brassicourt, adj. u. ſ. m. (Reitſch.) ein 

Pferd, das von Natur krumme gebogene 
Vorderſchenkel hat. | 

Brassieres, f, £. pl. kurzes Weiberkamifol⸗ 
en mit Aermlen; Bruͤſtchen: Koͤller⸗ 
chen. P. tre en brassitres, im Zwange 
ſeyn, nicht freie Macht haben, zu thus, 
su handeln, mie man mil. ur 

Brassin, ſ. m. Braukeſſel; Pfanne. ir. ein 
Gebräube. 

Brassoir, L m. (Münsftätte, Vetallurg.) 
ein eifernes oder thônernes Rohr oder 
Stäbchen, womit Gold, Silber und ans 
dre Meralfe, wenn fie im Fluſſe fiud, 
umgerührt werden. 


: Rra 2 


Brasson, ſ. m. f. brassoir. ' 

Brathite, (.f. T. ein Brgthiteg, ein figus 
rirter Stein, welcher einen Zweig vom 
Sade: oder Seoenbaum vorſtellt. 

Brattenbourg, T. monnoie od. écu de 
Lrattenbonrg : ein Brartenburgifcher 
Pfennig; fo heißt die Verfteigerung eis 


ner feltenen Eleinen ungeftreiften Mis : 


ſchel, welche mit drei Löchern verfehen 
if, Die ihr die Oefalt eines Todten⸗ 
fopfa geben. 

Bravache, [. m, Großpraler oder Grofs 
fprecher, der Ach für febr tapfer auss 

giebt, und es doch nicht ft; vulgo: 

ein Sodomantadenmader ; ein Horribi⸗ 
liferibifag. C'est nn bravache qu'il ne 
faut pas craindre, vor dieſem Pra: 
marbas maß man fit nicht fürchten. 

Bruvade, ſ. £ das Trotzbieten; trogendes 
Weſen in Reden, oder in Mienen, oder 
in Handlungen ; beleidigende Großpras 
lerei; das Hohnſprechen. 

Brave, adj, c. tapfer. ie. ehrlich. G: 
prächtig gekleidet, Im famil. Styl fo 
viel ald honnere, rechtfchaffen. it. 
dienfifertig. 

Brave, £. m. fühner , herzhafter, nners 
fhrodener Mann; einer, Der in feinem 
Beruf gern fein Leben wagt, il marcha, 


suivi d'unetroupe de braves, et eın- ' 


orta le fort l'épée a la main, et mar: 
Foirte an der Spitze eines Trupps von 
lauter bergbaften und Fühnen Zeuten 
vor das Sort, und eroberte es mit dem 
Degen in der Fanſt. Zuweilen wird 


brave in einem verbaften Sinne ger ' 


nommen, und bedeutet: ein Schläger, 
Ranfer, Krakeeler, Bandit, ıc. 
Wagehals, der vom Schlagen und Rau⸗ 
fen Profeffion macht, um einer Sleinigs 
keit willen gleich von Leder sicht, ıc. 
c'est un faux brave, er ift ein Pral⸗ 
hans, der im Grunde Peine Kourage 


bat. il fait le brave odet il tranche du ° 
brave, er macht fih gemaftig breit. P. 


c'est un brave à trois poils, er ift ein 
Erswagehals, ein Cifenfreffer, ein fuͤrch⸗ 
terliéer Renommiſt, 1e. In der Poͤpel⸗ 
ſprache bedeuter sumeilen mon 
fo viel als: 
Freund! mein lieber Herr! mein: gus 
ter Burfh ic, _ 

Bravement, adv. tapfer swohl ; rechtſchaf⸗ 
fen; ir. geſchicklich; mit Manier 
raver, v. a. verächtlich begegnen ober 
anfehen ; troben: verachten. 

te [ . G. Putz: Pradt in Reis 

ungen. 

Brauls, f, m. pl. (Handt.) Glam und weiß⸗ 


gefireifte Art Dftindifcher Zeuge, die auch. 


anweilen cusrbans genannt werden, weil 
fe sum Ueberzuge der Turbane dienen. 


La v 
ar es 
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ein 


lave : 
mein lieber ehrlicher 


“ Bre , 


Brivoure, f. [. Unerſchrockeuheit: ausneh⸗ 
mende Tapferkeit; im plur. Heidentha⸗ 
ten: ruhmwürdige Thaten im Kriege. 

Braye, ſ, braie. | 


Brayement, ſ. m. G. fiatt braiement, G& ' | 


frei der Efel und Hirſche. - 
Brayer, I, m. Bruchband:; Gürtel, web 
“her dient, einen Bruch am menſchlichen 
Körper zurück gu halten. Dier Wort 
wird nur von eifernen und ſtahlernen 
Bruchbändern gefagt. ir. der lederne 
Riemen, womit der Klöppel in einer 
Glocke befekigt wird. iv. zuweilen der 
Nagel oder Drath, der dard den Wage⸗ 
balken geht. it. Die Are einer Schnell . 
mage. (Falken.) der Ster; oder Steiß. 
eines Rauboogeld. (Kriegdw.) der Gürs 
tel, woran der Fahnenſchuh hängt ; das 
Leder woran man bas untere Cheil einer. 
Sahne oder Standarte fut. im pl. 
LE Seilwerk, mittelſt def 
en man Steine und Kalk am Krahn bins 
aufwinder. > 
Brayer, v.n, À, fiatt braire. 
Brayer, v. a. T. ein Schiff thceren. A. 
brocken, gerreiben, brechen. brayer du 
lin, Flachs brechen. 


Brayére, L £, Slachöbrederinn. 


Brayette, Lf. À. Hoſenſchlitz. F. chaud 
de Ja brayerte, bigig auf die Weiber. 

“ c'est unreste de brayette,' ef ift ein 
febr Fleiner Menfch. 

Brayeux, euse, adj. As A. kothig. 


‘Brayon, f. broyon. 


Bréant, ſ. m. der Gofbammer; Emmen 
ling, Kernbeißer. ; 

Breaune, S. f. Art Leinewand, die in der 
Normandie fabrizirt, und gemeiniglich 
sn Senftergardinen gebraucht wird. 

Brebinpe, f. m, G. Schaafzins. 

Brebis, [. f. Echaaf. P. brebis comptees, 
le loup en prend bien une, der Wol 
frigt auch die gegählten Schaafe. faire 

‘un repas de brebis, iiber die Mahlzeit 
nicht trinfen. quise fait brebis leloup 
Je mange, mer fit unter die Kleien 
mengt, den frefien die Saͤue. à brebis 
tondue le ciel mesure le venr, der 
Himmel ‘est keinem ein größeres Kreus 
auf, als er tragen kann. 

Bréche, {. f. Bruch oder Oeffnung an eis 
ner Mauer, Wall (Zaun) charte oder 
Luce am Meffct ; die werblihe Schaam. 
it. Loch an einer Sache, bavın mau 
gegeffen bat. T. Abbruch, Schade, Abs 
gang der Ehre, Guͤter, :c. große Bunde, | 

._ Art fchwarzen , weiß und gelbs 
fledigten Marmors aus den Pyrendi⸗ 


- ſchen Gebirgen. battre en br&che, Bres 


fche fchießen. faire bröche, Breſche des 
gen (Balfpief) tirer lu brêche, Breſche 
siehn. 


# 
x 


Bra 


Brèche-dent, adj. c. zahnluͤckig, der oder 
die vorne einige Zahnlüden bat; dem 
oder der einige Vorderzähne fehlen. 

‘Brèchet oder 79, brichet, {. m. Brufibein. 
bréchet de mouton, Borderviertheil 
oder Bruſt von einem & die 

Brechire, [. I, (Naturgeſch.) Lat. brechi- 
tes; fo heist eine zum Geſchlechte der 
gegliederten Korallen gehörige Verſteine⸗ 
rung. | 

Bis ‚ f bressin. | : 

Bredaille, f, £ A. ftatt bedaine, bider 

Bauch oder Banf. 

Bredailier, [. m, 4. flatt pansu, einer, 
ber einen feften Bang bat. 

Bredi-breda, A. biefer Worte bediente man 
fih ehemals, um den Lärm einer Per: 
Ve die-uberaus fhimpfte, oder über: 

anpteine grofefonfufion auszudruͤcken. 

Bredale, A, gatt grand ventre. 

Bredindin, £. m. (Schifff.) ein leichtes 
Tauwerk. vulgo: das Franſche Takel. 


- it. ehemals eine kleine ſchlechte Mieth⸗ 


kutſche. Außerdem brauchen die Kinder 
dies Wort, wenn fie fich auf den Armen 
oder auf den Knieen fhauteln. 
Bredir, v. n. (&ntfhenfattier) die vers 
fhiedenen Lederſtuͤcke, womit die Hang⸗ 
tiemen und andere dicke Sachen sufam: 
meugebeftet werden, mittel ſchmaler 
Riemen und einer Ahle, welche den Na: 
men alene à bredir führt, feſt zuſam⸗ 


menziehen. 


Bredouillard, ſ. m. A. der mit ber Zunge 
anftöht und ſtammelt. 

Bredouille, ſ. F. T. im Triftraf gebraͤuch⸗ 
lich, wenn ein Spiel fo befchaffen if, 
‚daB man doppelt gewinnen kann, oder 
es doppelt gewinnet. it. Zahlpfennig, 
womit man eine folche Parthie bemerket. 

agner le tour bredonille, die zwölf 
—* nach einander gewinnen. F. 
sortir bredouille d'un bal, d'une dis- 
pute, d'un lieu, son einem Zange kom⸗ 
men, ohne daß man wäre aufgefordert 
worden; ans einer Difputation, Ort, 
uunverrichteter Sache kommen, oder ohne 
daß man zum Difputiren bat gelangen 
Ednnen. P. être en bredöuille, beftürst 
ſeyn, fih nicht ju finden miffen. se 
concher bredouille, fich hungrich su 
Bette legen. 

Bredouille, ée, adj. befehämt. - 

Bredouillement, [. m. das Stammeln, 
Anſtoßen mit der Zunge; unvernehms 

. lies, allzugeichwindes Reden; bas 
Gtottern. 

Bredouiller, v. n. W. a. fammeln;, uns 
verſtaͤndlich reden. 

Bredouilleur, euse, £ 1. adj. der oder 
die flammelt. s 

Bref, ſ. m. T. päbfiliche Breve. it. Pet: 
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Bre 


nes Buͤchlein, mie ein Kalender, darin 
das tägliche Offizium, welches die Earho: 
lichen Geiſtlichen das ganze Jahr durch 
nach jeder Einrichtung ale Lage beren 
muͤſſen. it. gewifle Päfle, welche die 
. Schiffe in —— nehmen muͤſſen. 
ref, eve, adj. furg. P. il observe les 
longues et les brèves, er handelt vor: 


ſichtig. 
ae adv. endlich; kurz. parler bref, qe 
ſchwind reden. A. en bref, in Furzem. 
Brege oder Brèche, ſ. (Fifcherei) fo beißt 
ein auf der Dordogno und Garoune 
‚um Salmfang gebräuchlihes dreimas 
chichtes Garn mit fehr weiten Ka: 


ſchen. 

Bregin, f. m. (Fiſcherei) zu Marſeille eine 
engmafchihte Art Beutelgarn, womit 
dajelbft bei Licht gefifcht wird. 

Brebaigne, adj. f. T. (von Thieren) um 
fruchtbar. 27. ir, von’Sarpfen, die 
meder Roger noch Milch haben. it. f. £. 
(fhimpfweife von einer Fran) un frucht⸗ 


ar. 

Brehaignete, f. f. A. Unfruchtbarkeit. 

Breliis, ſ. m. .ein gewifies wildes Œbier, 
welches fith auf der Inſel Madagaskar, 
infonderheit in der Provinz Anfinafte 
aufhalten, von der Größe einer Ziene 
— und mitten auf der Stirn ein Horn 

aben fol. | | 

Breiz, A, eine Art Born, woraus Bier 
gemacht wurde. 

Brelan, Breland, f. m bas Brelan oder 
Krimpenfpiel. (Im veraͤchtlichen Siune) 
Spielhaus; ein Haus, wo täglich aber: 
lei Hazardſpiele gefpielt werben. 

Brelander , v. n. (im verädbtlichen Ginne) 
ſtaͤts Karten ſpielen; dem Sartenfprel 
fehr ergeben fepu ; immer in ben Spiel; 
bänfern liegen. Mr 

Brelandier , f, m. Brelandiere, [. f. Erzs 
fpieler, Erzſpieſerinn; einer, der ſtaͤts 
in Karten fpielet; der ein Dandwere 
vom SKartenfpiel macht; vulge: ein 
Doppler, Spielteufel :c. 

Brelandinier, [. m, A. einer, der am Eck 
einer Straße eine Kleine Srambude haͤlt. 

Bielenc oder Breleng, A. eine Zafel, wors 
auf Brelan gefpielt wurde. it. das zu 
diefem Spiel beftimmte Zimmer oder 


ZHaus. , . . à 
Brelingot, if einerlei mit berlingot. 


Brelique, f. breloque, 

Brelle, L. £. zufammengebundenes Baus 
holz, das zum Slöffen beftimmt if; der 
vierte Theil von einer Holsflöße. 

Breloque, L f. So nennt man überhaupt 
eine fleine Sade oder Kleinigkeit, die 
zwar an fi von geringem Werth, aber 
doch artig, sierlich, und nicht ganz ne: 
mein if. Infonderheit führen den Ras 


+ 


Bre 


men brelbque, (Berloden) die Heinen 
Spielmerke, die man an ührketten und 
Ubrbduder anhaͤngt und herunter bam⸗ 
mein läßt. Man fagt adyerbialifh im 
niedrigen Styl: brelique breloque, 
i. unbedachrfam; übereilt; über Hals 
und Kopf. Die — SE vom 96 
riugſten Range pflegen fich, wenn fie 
ihre Künfte machen, folgender Sormel 
zu bedienen‘ par Ja vertu de breli- 
que-breloque , Dofus pokus filiar! 
prefianagelementunt. 
Breluche, Berluche, ſ. f. G. 
eine Art Droguet, die inſonderheit zu 
Cacn in der Normandie, aus Wolle 
and Leinen fabrizirt wird. 
Bremas, eine Art Stöde oder Staͤbe, 
womit man fi mehrie. 
Brème, [. £. Braſſen: der oder die Brachſe 
oder Brachsme Blei, eine zum Karpfen: 


geſchlecht gehoͤrige Art eßbarer Flußfiſche. 


tſtaͤtte, Erecutiondplag, 


Bremie, A: Eich 
den. 


wo Uebelthaͤter hingerichtet wer 
Bremine, G. ſtatt petite breme, 
Braſſen. 
Brenage oder BI 
lege oder Hundelage. 
Breneche, G. junger füßer Birnmoſt 
Breneux, euse, adj. ‚mit Menſchenkoth 
befudelt ; vulgo : befchiffen. 
Breune, ſ. £. A. Art ‚leichten Zeuges. 
Brente, ſ.f. (Sawdl.) eine Brenta, ein 
zu Rom gebraͤuchliches Maaß à 
gen Sache 
Brequin, 1. 
nem Windelbohrer ; 
meche du vie-brequiu. 
Brescat, A. fait jalousie, Gitterfonfiergen. 
Bresicate, L £.(Handl.) eine Art grober 
Fries oder Bod, welcher mebrentheils 
on.die Negers verkauft wird. 
Bresil, f. m. (d03 Lwigd mouillirt) Braf: 
lien, große dandfdaft im füdlichen Ame⸗ 
rifa. bois de bresil, oder fchlechtweg: 
du brésil, Brafilienbols. Ehemals nann⸗ 
te man auch bresil geraͤuchertes Fleiſch, 
das ſchoͤn roth ausſieht. U cela est sec 
comme du bresil „ dieſe Sache if 
außerordentlich trocken oder ausgedortt. 
Bresiller‘, v. a. etwas in ganz Heine 
Stückchen serbreden oder zerbrö 
wie ;. ©. das Brafilienholz in kleine 


Gspénchen.(Särbe)muBrafilient.färben. 
Brésiller, [. m. W. Art Brafilienhoͤlz aus, 


deu Antilliſchen Inſeln. 
Bresque, A. ftatt broussailles, Geſttaͤuch. 
Bresqueu , A; ſtatt cassant, fragile, 
ſproͤd, zerdrehlig, ce . 
Bressan, ſ. m. das Breflianifche Gebiet 
in Stalten; ir. der aus diefem Sand. 
if; ir, der aus Dreffein Frankreich if. 
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d. Bressin, [. m. (@diff.) 


(Handl.) 


Fleiner . 
Brenaige, A. die Hunde 


üſſi⸗ 


n. — 
: fie Schneide vorne an eis. 
gewöhnlicher ta. 


dein, 


e 
Bre 


Bressiux, GA (Hiferei) fo nennt Man 
in der Provence die Leinen, an derem 
„ Ende die Angelleinen angebundenwerden. 
Bresseron, [. m.A eine Art. Difteln. 
ein Hißtau; eim 
gezutenze und 


Tau, womit man ange! 
erumterläßt. au 


. Segelaufsiebt und 
eiferner Haken. 
"Bressolles od. lirezolles, (Kecht.) {9 heiß 

fen Heine runde, 
Sped, oder in Butier abgeſchwitzte 
Scheiben von Kalb. oder Hammelfleiſch 
Wild, Federvieh ‚2c. die Hernach mit als 
lerlei kleingehakten Ingredienzen als 
eine Art Ragout ler find. 
Breste, ſ. £.'Bogeltang? eine — 
Bret, (breton) adv, parler bret flammein, 
fottern, unvernebmlid reden. | 
Bretagne, [. f. Dretanien, Landſchaft in 
ranfreich. la grande Bretagne, Groß⸗ 
britanien. N 
Brétailler, v. n. immer das Rappier, 
den Degen, die Fuchtel, im Händen 
haben; immer Gelegenheit sum Fech⸗ 
ten und Schlagen fuchen ; als ein Renom⸗ 
miſt die Fechtboͤden beſuchen; ſich gar 
zu gern herumſchlagen. 
Bretailleur, £. nı. einer, deſſen liebſte Ue⸗ 
bung das Fechten und Schlagen if; ein 
Renommiſt. 
Bretauder, v. a. (Huſſchm.) un cheval, 
einerh Pferdedie Ohren fur en, oder abs 
Schneiden. Shemala and: ein Pferd 
afriren oder Walahen. it. vn. Ends 
Keen) ungleich feheren ; ein Tuch uns 
feich befcheren. Daher fagt man int 
: pers baften Styl and active brétauder 
n. oder bretauder les cheveux à qu. 
einem die Daare ungleich, und bin und 
wieder zu Furz abfchneiden.i 
Bretäche, ſ. bretesse. 
Bretelle, f. £. Tragband an einer Butler. 
Gurtriem. (Bortenwirker) Kiffen, wels 
es er vor die Brnſt leget, wenn er au 
feiner Werkſtatt ſihet. ır. Hoſenhebe. P. 
den a jusqu'aux bretelles, od. il en 
a pax dessus les bretelles, et figt dein? 
: un er über die Ohren; it. er if recht 
ezecht. | 2h 
Breiesse Bretéche, Ef. A. kleiner ber 
feſtigter Drt mit Mauern und Sinnen- 
it. erhabner Ort, wo etwas abgefündigt 
oder ausgernfen wurde. (Mapent.) bre- 
tcsses, oder bretäches eine doppelte Reis, 
be von Zinnen. an 
Bretejn, ée, adj. (Wapenk.) mas oben und 
ne ai abmwechfelnden Zinnen ver⸗ 
ehen ift. jé 
Breteur, G. f. bretteur. 
Bretilles, A. f. bromilles, 
Pretis, À. ftatt annuel. 
Breton, ne, adj. et subst. Bretanniſch. 


dünne, in Del oder in 


m 


‘Bréve, LE, 


» 
Bro 


Gretannier, ans Bretagne iu Sranfreid. 
Dm, die Bretagnifhe Sprade. it. eis 
ne Art weißer und ungleicher Mufcheln, 
welche su Grottenwerk gebraucht werden. 
P. c'est du bas Breton pour moi, dies if 
Kauderwelſch für mi, d:i.bdies int mir 


eine unverfiändlihe Sprache. Im Scherz 


bedeutet faire un tour oder saut de Bre-. 
eonagqn.: sinen, ehe ee ſich's verſieht, 
ein Bein unterfcblagen, I! jemandes 
Anfchläge vereiteln oder zerſtoͤren; vul- 
go:. fie su Waſſer machen. Alt und 
 abfurd — 
de Breton à la fidéligé, d. i. Treue und 
Glauben brechen. 

Brette, f. [. VV, langer Raufdegen; vulgo: 
ein Hieber, Hauer, Schläger. (Natur⸗ 
geſch.) in der Provence fb-viel ai$ xous- 
serie, Art Seehunde, 

Bretté, ée, adj, (vomeifernen Handwerks 


eug, ald Hammer ıc.) mas unterſchied⸗ | 


ie Zaͤhne und Zaden hat. 
are e, adj. zes — Zahn⸗ 
hammer. 


Bretieler, v. a. (Bauk. Maurer, Steim : 


bauer) — un mur, eine Wand beraypen. 
--- une.pierre, einen Stein mit einem 
jagen Dann (oder Zahnhammer) 


ehauen. (Bildh. Wahspoufl.) beim , 


Moͤdelliren beift brettalez oder bretter 
la terre oder la cire: den Thon oder das 
Wachs mit sadigen Ponffichölzern oder 


Ponffirbeinen affranen ; zaͤckeln. 4. bret- 


teler, einen Trödelfram führen. 

Bretielenr, ſ. m. 4. Zeöpdler. 

Brertelieres, [..E (Fiſcher) Gare zum 
Gang der kleinen Seehunde. (breties od. 
roussettes,) | 


Brertalle, G. (Raenrgef@) wird in der 


rette 0D. roussette ‘ 


Provence fatt petire 


gefagt. - 

Brerteuil._ A. rt Pleiner Sanonen oder 
Feldſchlangen. 

Bretteur, Breteur, fm. fo wennet mat 
im üblen Verfiande einen Fechter, der 
eisen langen Raufdegen bat, und ſich 
dadurch fürchterlich 2e. machen ſucht; 
ein Renommiſt ıc. 


Bretture, f; £. fo heißen collective die Sa. : 


ben. oder Zahre an allerlei Werkzeugen. 
(Bildh. WBahspeuff.) Striche, (Züge: 
oder Streifen) die der Kuͤnſtler?an der 
wärhfernen ober irdenen Fıgur läßt, weis 


he er mit einem gezackten Poufhrhols. 


bearbeiter bat, : 

T, (ufr) Note, weiche zwei 
Schläge gilt. (in Münzen) eine Anzahl 
Schrötlinge, welche den Arbeitern auf 
einmal zur weitern Ausarbeitung gege⸗ 
ben wird. (@ramm.) furse Spibe. P. 
savoir les longues etles breves, verfkän; 

‚big-nad vorfidtio fps. | 
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brafis. fairele saut _ 


Bri 


Brévement, f. brievement. 

Brévet, ſ. m. Beguadigumgäbrief oder Mix; 
teut. brevet de retenue, f. retenue. it. 
Lehrbrief.. ir. Zertel mit aberglaͤubiſchen 
Zeichen, Gebeten :c. welcher Krankhei— 

ten vertreiben oder andere Wunder thun 
fol; bei der Schifffahrt fo viel als: con- 
noissement oder polite. it. das Rreus, 
wei Des die Ritter des beiligen Geiſt⸗Or⸗ 
bins auf bem Kleide geſtickt tragen. 

Brévetaire, [. m. (Yunsf.) einer, der im 
Beneficialfachen ein brevet som Könige 
befommen hat. 

Brevere, 4. fjatt bitéveié, . 

Bréveter, v. a..einem ein brévet oder eis 
nen Snadenbrief ertheilen. 

Brevinire, ſ. m. Buch, darin das tägliche 
Ofkcium der Kim. Geittlichen enthals 
ten. it, das Officium feld. dire son 
bréviaire, fein tägliches Ofhcium beten. 
Seh. un héros de breviaire, ein Geiſt⸗ 
licher, Gebetbuchs⸗-Ritter. il sait plus 

ue son bréviaire, er kann mehr als 
Brod efien. il a mangé son breviaire, 
er thnt als bâtre er alle Kuͤnſte gefreffen, 
und ift doch, nichts dahinter. 

Bféviatenr, f; m. ein Breviator. Unter 
dem Griechiſchen Kaiſer hum ein Titel 
derer, welche bie Eniferlichen Berordnuns 
gen féreiben und in's Neine bringen, 
mußten ; eine Art Kanzeliſten 

Brenil, £m. A. T. versäuntes Bebüfche, 

duin fé Wild aufhält. ie. Beſchlag⸗ 
leınen , die Segel — su zieben. 

Breuiller oder Brouiller, v. a, T. die Su 

. gel zuſammen ziehen. 

Breailles, ſ. £. p. Eingemweide der Fiſche. 

Breulet, ſ. m. A, ſtatt perche d'oiseleur, 
ein Kolben zum Send kleiner Boͤgel, 
inſonderheit der Meiſen. 

Breunche, f. F. G. So wird tu Anjon nnd 
einigen andern Provinzen der Boden⸗ 

ſaß vom Det genannt. 

Breusse, A, tin zinnernes Schäffelchen- 

Breuvage, f. m, Getränk, Tranf. 

Briançon, £, m Name einer Stade in 
Dauphine. À . 

Briançonnois, e, adj, et. ſ. einer von Bri- 
ançon; it. das Land nm diefe Stadt. 

Bribe, f. f. G. großes Städ Bred. F. 
Broden ; Ueberbleibfel son einer Mahl⸗ 

eit; Schubſacksbraten; SL von einer 

ebfchaft 2c. weiches man ungefähr ers 
chnappt. mélons nos bribes ensemble, 
aft und unfere. Schäffeln (Effen) zuſam⸗ 
men bringen. bıabes de latın , Fateinis 
fihe Broden. 

Briber, v. a, A. betteln. it. große Brofs 
ten auf einmal verfchlmgen;s gierig 


en. 
Briberesse, A. ffatt meudiante, coureuse, 


Bettelmeuſch, Laudſtraicherinn 


Bri 


Bribeur, 1.4. Bettler, Lanbfreither. 

Bric, I. m. A. Käfig oder. Bogelbauer , 
Borein man Wögel fest, um auf dem 
Wog:ipeerd nud andre Vögel zu fangen. 
Œbemals : ein Spyung. Daher fast 
man uod jest im niedrigen Styl À 
u. P. prendre sa partie au bric, D. à. 
die Sade zu rechter zeit angreifen. 
à bric et a brae, ffatt eu quelque ia- 
çon que ce soit. 

Bırge, L m. Briccius, ein Mannsname. 

Bricette, ſ. f. (Gärtner) eine kleine länge 
liche: oben und unten fpisig auslaus 
fente, grünlichgeibe Pflaumenforte. 

Briche, Ê f. A. eine Maſchiue womit 
man große Steine warf. it. fiat bro- 
che. it. ſtatt peut membre. 

Brichet G. fatt brèche. 

Bnichetre, oder Briche, A. Mutterſoͤhn⸗ 
chen, oder der Murter liebfies Toͤch⸗ 
zerchen ; vulgo: der Herjbündel. 

Bricien, adj. m. einer von den St. Bris 
gitté Drdenstirtern in Schweden. 

Bricole, J. £. T. fedener Riemen; Half: 
ter, darin man eine Saͤnfte trägt; it. 
dergleichen au den Kurfihpferden ; ges 
miftes Zägergarn, Hirſche zu fangen ; 
Ichiefer Ruckprall des Balles von 
der Seitenmauer im Ballhauſe oder 
vom Billiard. it. Koppelband, die 
Hunde beiſammen in halten, daß eis 
té der A aol —— F. 

eichtſinnige Eusſchuldigung; Betru 

G. par eos. % Due burch um, 
wege. P. donner une bricole à qn., 
einen bintergeben; vin Ding anfatt 
eines andern vorbringen. 

Brieoler, v. a, ern. T. im Ballhaufe : 
einen Ball gegen die Wand, im Bil: 
tiard eine Kugel gegen den Rand fo 
(chief fpiclen, daß fie zuriick prallt. F. 
G, mt aufridtig verfahren ; Aus—⸗ 
nächte ſuchen. ic. ein Biſſen im Raul 
hberumwerfen, weil er ju heiß if. ac. 
ein Frauenzimmer bedienen. - 

Bricoteaux, [. m. (Bandm. Gajemeber 
16.) So heißen die zwei von einander abs 
febenden Latten, weiche in deu Drath 
eingehängt find, morin die Beinen Rois 
fen anf der liufen Seite des Caftels 
oder Muflages Reden. 
ide, 1. f. Saum, Zügel. T Riegel in 
Kuophbahern , genäperen, Spiten ıc. 
Bänder, womit. einem Kinde die Haus 
be unterm Kinn gebunden wird. main 
de la bride, linfe Hand des Reiters. 
F. tenir en buide, im Zaum halten. 
aller, tenir bride en main, behutfam 

andeln. courir à toute bride „ oder 
bride abbatue, ſpornſtreichs rennen. 
il s'en moquoit à bride abbattue ? 


avalée, er hielt ich baräber febr Au 


_ 
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Bra 
louer à bride abbatue, unnsäfig leben. 


laisser, mettre Ja bride sur ie cou , 
feinem Willen freien fauflaffen. P. bri- 
des à veaux, einfältiges Urtheil. 

Brider: v. a. zaͤnmen; 1m Zaum halten ; 
fet aubinden ; verbergen ; feft einfchliefe 
fen. T. brider ie nez à qn., einem mit 
etwas über die Naſe hauen. bridex la 
becasse, einen fo fangen, daß er fich 
der Sache nicht mehr entitepen fann, 
-oison bride, dummer einfältigerMesfch, 
Dumme Gans. T. biider la potence, im 
Ninpelrennen das Holz treifen, woran 
Der Ming hängt. -—l’ancro, den Anter 
befleiben, die Ankerſpiten mir Brettern 
verfehen, damit ernicht zu weit in den 
Sand gebet. --- les serres d'u oiseau, 
dem Falken an jedem Fuße eine Riaie 
5 damit er ſeine Beute nicht davon 
rage. 

Bridoir, £ m, ein Band die Kinder⸗ 
pete RNachthauben :c. unterm Rinne 
fen zu binden. : 

Bridoir, [.m. T, Œrenfe. it. Kimstuch au 
einem Nonnenfchleier. 

Brie, J. £. eine fandibaft in Frankreich 
A, atten, darin man Voͤgel faͤngt. it 
. Broye. 

Brief, eve, T. (in Gerichten) kurz. 

Brievement, adv. fürslich: 

Brievere, ſ. À Kürze. 

Brière, f. £. A. (bruyère) Heide, wuͤſter 
Map. ir. Dove, Schlägel oder Klotz, 
das Plafer gerade zu fiogen, oder Bau⸗ 
phdle einzufchlagen. _ 

Brieux, ſ. m. T. WW. Reiſepaß von der 
Apmiralitär. 

Brifable, adj, c. (im niedrigen Scherz) 
eßbar, was ſich een läßt. | 

Brifau, Brifaut, A, ffatt brifeur. it. fett 
chien de chasse, | 

Brifée, 4. ein Wanft vof. — 

Brifer, v. à gierig frefjen , fo daß ein 

Bien den andern kaum erwartet ; 
heißhungrich effen; große Biſſen, ohne 
fie zu erſt zu zerbeiſſen und zu kauen, 
auf einmal verſchlingen. — 

Brifeur, euse, ſ. G. Freſſer. c'est un franc 
brifeur, er iſt ein rechter Vielfraß. 

Brifier, ſ. m, (Bleidecker) fo wird das 
bleierne Band genant, momit der obers 
fie Theil eines Schieferdachs eingefdritet 


wird. | 

Brigade, ſ. f. (Kriegw.) Trupp Soldas 
ten von einer Kompagnie, unter Der 
Anführnng eines Unteroffiziers, den die 
Sranzofen le Brigadier, die Teutichen 

. aber den Korporal nennen. it. ein abs 
getheiltes Korps von etlichen Regimens 
tern; deffeu Anführer in Sranfreich Bri- 
gadier es armées du Roi heißt, und 
in Teutſchland gemeiniglich ein General⸗ 


4 
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major if. ‘une hrigade d'Ingenienrs; 
eine — Ingenicurs, die unter den 
Befehlen eines alten es Ange: 
nieurs als Subalternen fiehen. Im er⸗ 
weiterten Sinne heißt brigade: eine 
jede Geſellſchaft von Lenten, die trupp: 
weife sehen, und einen Anführer haben. 
une brigade du guet a cheval, ein 


Œrupp der (Parifer) Nachtwache zu 


Mferde. une brigade de vuleurs, eine 
Rande Spitzbuben. | 
Brigader, A, Zruppen snfammen ziehen. 
Brigadier, Lm. ein Brigadier; Korporal 
einer Kavalerie Kompagnie. brizadier 
d’Armee, Dffisier, der eine Brigade 
fommandırt. 


Brigady, G. (in Dauphiné) Schmahlleder. 


Brigand, ſ. m. Straßenraͤnber. (Im er: 
mweiterten Sinne: ) jeder, der Ah durch 
Erpreffungen zu bereichern fuhr. 

Bıigandage, ſ. m. Straßenränberei. (Im 
erweiterten Sinne:) Erprefiungen der 
Beamten. F.grobe offenbare Uugerechs 
tigkeit. 

Brigandeau, L m. G. Heiner Straßen; 


rauber. | 
Brigander, v. n. @trafenraub treiben. 


Brigandine, f. F. A. Art Panterbemben, 


Sn 


meifteus der Straßenränber. 

Brigantin, ſ. m. Brigantine, leichtes und 

“ Eeines Kriegsſchiff mit Segel und Ru: 

. der und einem niedrigen Boord. 

Brigarder, 
ge zu thun. 

Brigide, ſ. ſ. ALT Weibername. 

Brigittin, * ſ. Mönch oder Nonne vom 

rigitrendrden. 

Bragnale oder brugnole, f.f. Brunellen, 
eine nn von Brignoles, einer 

ade in der Provence. | 
pions, ein ziemlich uubefanntes Afris 
fanifhes Volt im Lande der Kaffern. 

Brigue, £. f. (immer im nachtheiligen Sins 
ne) eifrige Bemühung ; begieriges Œu: 
chen durch andere. it. Warthei, Haufen, 
der zufammenhält. 

Briguer , v.a. fit begierig durch andere 
bemühen zu etwas zu gelangen; heftig 
darnadı en -—* + , SE cn um 

eine Beiſtimmung ſtark an R 

Be fm, der anf folhe Art nach 
etwas begierig firebet. 

Bril, ſ. m. A. Schein, Glany. 

* Brillamment, adv. slänzend. l'échecque 
l'armée du Rbin vient d'éprouver, est 
brillamment effacé par les succès en Ita- 
lie, den Schaden den die Rheinarmee 

‚erlitten hat, if glänzend durch bas 
Kriegsgluͤck in Italien verbeſſert 
worden. 


Brillant, ante adj. glänzend, funtelnd; : 


F. lebhaft; finnteid. T. cheval brillant, 
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Brillant, ſ. m. Olani. 


A. ich nidt getrauen eine 8% : 


Bn 


ferd das einen Schwanen I, ſcho 
fl Leib md nn Fi 1108 
F. Lebhaftigkeit. ir. 


f. u. adj. Diamant, welder in Rauten 
gefnirten ft faux brillant, fatfcher 
Glanz: ie. falfcher Mautendiamant. 

Brillanter, v. a, einen Diamant zum Bril; 
lant fchneiden, oder anf allen Seiren 
ART. * ır.. einen Glanz verfehaffen. 

‘emploi de ces 100,000 livres convien- 
droit mienx son] ager dix commerçans 
honnètes et ruiné, qu’ à brillanre@ un 
Representant. Charles Vilette. 

Briller, v. n. glängens fhimmern ; fun: 

‚teln. F. fi bervorthun, fehn laffen, als 

duch Tugend, Verſtand, 2. G. bei Pracht 
mit Licht: Vögel fangen. (Don Jaadhun⸗ 
den) eine Ebene wohl und geichwind 
durchfteeichen. F 

Brilleur, A, einer, der auf die Vogeliagd 
bei Lichte oder mit Fackeln ausgeht 

Brillonnet oder demi-brillaut, f. m. G. 
(Suwel.) halber Brillant. 

Brimbale, ſ. f. Pumpenſchwengel. 

—— ce, adj. geſchaukelt; geſchůt 
telt. 

Brimbaler, v.a. et n. (im famil. Styl.) 
ſchuͤtteln; fhaufein, hin: und berbemes 

n it, mit einer Weibsperfon zu thun 
aben.  . 

Brimber, v. a. A, ffatt briber, betteln. 

Brimborions, f. m. (im familiären Sm) 
Kleinigkeiten, Spielwerke, Sachen von 
geringem Werth, £umpereien. 

Brim, I. m. Spischen oder Halm, der von 
der Erde heranfwächfer ; kleines nnd duͤn⸗ 
nes Stückchen von etwas, als Sols 
Errod, Federn, Haare ıc. T. junge 
gerade Staͤmme, die in einem Walde 
ftchen bleiben. (Gaͤrtn.) innger Baum, 
der glatt und gerade von Stamme if. 
it. langes und gerades Stid Zimmer; 
holz. (auf ber Jagd) Spige eder Ober⸗ 
theil qu einem Bufch, wo der Vogel fich 
aufhält. (Keutrmerk) ftarfe Boble, mets 
che bei verfchiedrien geuerwerksfachen zu 
einem Geſtelle gebraucht wird. : 

Brin, a brin, adv. tin Stüdchen nah dem 
andern. 

Brinbale, (. brimbale. 

Brinde, f. £. W. ein Zutrunk (meiſt im pl.) 
faire oder buire des brindes , Gefunds 
heiten herum trinfen. 

Brindelles, £. £.pl. A. kleine Sprößlein, 
Stuͤckchen, —— von etwas. 

Brindestoc, ſ. m. T. Springſtock. 

Brindones, eine Indifſche Frucht, die zu 
Goa waͤchſt, einen fehr berbfanren Be; 
ſchmack bat, inwendig roth, auswendig 

aber nur rörhlich if. | 

Bringaut, L m. A, Priapus, Gott ber 
Gärtner. 


b LA 
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Brioger, v. a. A. ſtatt brosser, vergetter. 

Bringue, ſ. £. (Reitſch.) fo nennt man in 
gemeinen Reden ein Fleimes Pferd, das 
weder ſtark noch ſchoͤn if- 

Brinque-bale, A. ſtatt brimbale. 


Brins, Hanfleinegand; Leinen aus Hanf B 


verfertigt. 
Brinvilliers, un morceau à la Brinvilliers, 
fo nannte man ehemals (im — 
vinen vergifteten Biſſen, (ſonſt boncon 
weil die im Sabre 1679 in Paris ent⸗ 
anptete nnd verbrannte Marauife 
e Briuvilliers, wegen ıhrer Runft in 
der Giftmiſcherei fehr berühmt geweſen 
war. 
Brinser, v. a. A. fiatt briser. 


cherfier Theil des Vorderſtevens, der 
bis an den Schiffsfchnabel oder Gallion 
reicht. (Landwirthfch.) Moos an den 
Bäumen , infouderbeit an den Eichen. 

Brioune oder Breanne, f. f. Yet Feines 
wand, die in Brionne und andern Ders 
tern der Normandie gemadt wird. 

Briotte, ſ. £. (Binmiften) eine Att Ane⸗ 
mone, deren größte Blätter weiß, und 
deren Sammen infarnat if. 


Brinqusillons, f. m. pl. (Statuͤengieß.) 


der Schutt von Ziegelkteinen, womit Die 
innere Mauer in der Grube, worin die 
Starke gegoflen werden fol, ausgefüllt 


wırd. 

Brique, Lf. Backſtein, Mauerſtein, Zie⸗ 

gelſtein; Mauerziegel; gebackner oder 

ebrannter ziegelrother Stein. (Chem.) 

uilo de briques, Ziegeloͤ. (Maurer) 
ouvrage de brique, Mauer sen Back⸗ 
feinen. (Binngieß.) étain en brique; 
fo nennt man in Frankreich das Teutfche 
Sinn, weiches vou Hamburg über Hol⸗ 
land, gewöhnlich in kleinen Barren, in 
Sorm eines Ziegelfteind, dahin gebracht 
wird. j 

Briquet, £.m. Zeuerfiahl. batıre le bri- 
quet, Feuer anichlagen. (Schlöff.) Nuß—⸗ 
band. (Handlung) briquets avec boite 
de fer blanc, Zenerfahle mit blechenen 
Zenerbüchfen. 

Briquetage, 
gemalten Backſteinfiguren, womit man 
zumeilen einer Dauer das Anichen giebt, 
als wäre fie von wirklihen Backſteinen 


aufgeführt  ‘ | . : 
Briqueté, ée, 1: (Mediz.) urine bri- 
quetée, ziegelfärbiger Urin. | 
Briqueter , v, a. (Bauf.) eine Wand mit 
Der und Spps fo überrünchen, daß fie 
einer Mauer von Badkeinen aͤhnlich 


- 
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{ ro. fo beißen collective bie 


Bri 


flebt. ir. ehemals mit Ziegeln mauern; 
mit Ziegeln belegen. 
Briqueterie, 1. f, Ziegelbrennerei; Ziegels 
ntte oder Ziegelfcheune, zumeilen das 
tegefftreichen feld. 
riquetier, f. m. Ziegelmacher; Ziegels 
ae: Biegler. it. einer, der mit 
ieglen und Backſteinen handelt. 


‚Briquoquet, A, eine Art Kopfpug. 


Briquoter, A. ſtatt brocarder, ruiller, 

tourner en ridicule, A 

Bris, f, m. (Sur.) gemaltfamer Einbruch. 

- (Wapent.) Bänder an einer Thür oder 
enfter. it. Stuͤck von einem Schiffe, 
das Schiffbruch gelitten bat. ir. die 
Strandung, das Scheitern felbft. droit 
de bris et papes Gtranbrebt. bris 
de marché, Diebſtahl der Waaren auf _ 
dem Maréte, oder auch eine gewaltfame 
Störung im Berfauf derfeiben durch 
Laͤrm oder andern Unfug. 

Brisant, [. m. T. Brandung; gefährlicher 
Ort in der Ser, wo verborgene Klippen 
find, die das Waſſer fprudeln und fchäus 
men machen. ir. Wellen, die fich gegen 
die Gelfen oder Küͤſten Te@en. 

Brise, f. I. (Seefahrt) gelinde and fühle 
Winde, Die zu gemiffen Zeiten in gewiſ⸗ 
fen Meergegenden, beſonders an den Kuͤ⸗ 
ften zwiſchen den Zropicis, weben, und 
anf welche man bei der Schifffahrt von 
den Amerikuniſchen Infeln nach Europa - 
warten muß. brise carabinée gder for- _ 
cée, fo nennt man einen fiarfen Müirmis " 
foen Wind. (Zimmerm. Waflerbanf.) 

rise, fo nennt nan den Balken, der bei 
einer gewiflen Art Schleufen gebraucht 
wird, die Einlaßbretter zn unterfüben. 

Brise, ee, adj. ua) gebrochen. 
Man bedient fich diefes Ausdrucks von 
dem Wapen der jüngern Söhne einer ades 
lichen Samilie, die zum Unterfſchied der 
verfchledenen Linien in etwas verändert 
wird. Wie auch von denjenigen Spar 
ren, deren @pige in der Mitte des Schil⸗ 
des nicht zuſammenſtoͤßt. ( Tifchl. ) ger 
brochen, 3. ©. von Tiſchen, Betten und 
anderer Arbeit, die zuſammengelegt oder 
eingefhoben merden kann. une table 
brisée, ein — "oder zuſammen⸗ 

elegter Tiſch: ein Klapptiſch. un lit 
rise, eine Bettſtelle, die ſich zuſam⸗ 
menlegen laͤßt. (Sporer) éperon brisé, 
gebrochener Sporen. (Kupferſtecher) 
estarape brisée oder quittée, abgefegter 
Stich. (Leiftenfhn.) forme brisée, ges 
brochener Leiſten, womit der Schufter 
die Schäfte der Stiefeln und "Schuhe 
weiter macht. 

Brise-cou, ſ. m. Halsbreche. Am famil. 
Styl: eine fehr ſteile und fonk fehlechte 
Treppe, oder auch nur, ein übler Tri: 


= 


Briseur, ſ. m. Zerbrecher. 


Bri 


am einer Treppe, wo man leicht fallen 
kann. (Rritſch.) ein Sant Keiter, 
Sr Junge unberittene Pferde zuerk 
reitet. 

Brisees, I. F. pl. (Jaͤger) Brüche, Zeis 
hen, die ein Jäger in den Weg, welchen 
das Wild gegangen, dut® zerbeochenes 
Reis macht. -ic. abgebrochene Bweige, 


am anzuzeigen, mie weit man in einem 


Holze hauen fol, F. suivre les brisées 
de qu., eines Exempel folgen, in feine 
Suiftapfen treten. marcher sur les bri- 
sées de qn., einem ing Gehege gehen ; 
te abfiechen, aus dem Sattel heben 
wollen. 


Brise -ennui, Sorgenbrecher; ein Bei— 


name, den Ronſard dem Bacchus giebt. 
ar A. einer; der fein Wott nicht 
t. 
Brise-glace, [. m. Eisbock; Eisbaum; 
die —5*— Pfaͤhle vorn an den hoͤl⸗ 
zernen Jochen der Brüden, daran fich 
ie Eisſchollen fofen. | 
Brise-images, ſ. m. pl. Bilderfiürmer. 
Brisement, ſ. m. T. das Acefioñen oder 
Zerbrechen der Wellen. F. Zerknirſchung 
des Herzens. 
Brise-miche, A. großer Brodfrefier. 
Briser, v. a. serftoßen ; zerbrechen; ganz 
in Stuͤcken brechen. P. Bande zerreiſſen; 
durch gar zu harte Bewegung, als Fab: 
ren oder unfauftes Reiten, ganz abmat. 
sen. (Sfaer) verbrechen; Bruͤche legen. 
(Wollkamnier) briser la laine, die Wolle 
krempeln; fie auswirren und von den 
Flecken ſaäͤnbern. (Hutmach.) briser le 
fentre, den Filz reißen. (Salzwerke) 
briser le su, das Sal; brechen. brisous 
Ja oder la-dessus, laßt nas abbrechen, 
Diervon aufhören, genug davon. se bri- 
ser, v. x. zetbrochen werden. ic. ſich zus 
fammeulegen, als eine Thüre, Fenſter ıc. 
P, tant va le cruche à l'eau qu'enfin 
elle se brise, der Krug gebt fo lange zu 
Waſſer, bis er bricht. briser, v. n. (dei: 
‚tern. T. (de q. ch.) in dem völligen 
Wapen vines Huufes, für die jungern 
‘ Brüder ein Beizeichen machen, um fie 
. von den älteru zu unterfeiben. 
Brisets, f. m. pl. (Pergamentm.) Achiel: 
baut; der duͤnne Theil der Haut uuter 
den Achfeln des Hammels. | 
Brisd-vents, ſ. m. (Gärtn.) Windfhirm ; 
Gehaͤge von Stroh, welches um die Beete 
gezogen wird, um die Gewaͤchſe vor kal⸗ 
ten Winden zu ſchuͤtzen. 
Man fagt es 


nur noch etwa vou den Bilderſtuͤrmern, 
briseurs d'nmazes, fonft iconoclastes, 
Ban.) der Knecht, der die großen 
Salzklumpen zerſtoͤßt, damit es. beaue: 
mer gemeſſen und geladen werden Fönne. 
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Rriseure, 4. flatt brisuro, 

Brisis, L.m. (Bauf.) der obere Theil 
einer Manſarde oder eines gebrochenen 
Das. ir. der Bruch, ber Dre, wo das 
Dach gebrochen if. 

Brisoir, ſ. m, Bieche 3. E. Flachs⸗ oder 
Hanfbreche. (Landwirthſch.) Kaͤſebre⸗ 


en. 

*Brisotin, ſ. m. Briſſotiner, Mnbânger 
der Parthei des Briffee. : 

“Brissoun, adj. Briſſotiniſch. la partie 
brissotine, die Brifiotinifbe Parthei. 

*Brissotiner, v. a, nach Briffors Mar 
nier fib Geld verfhaffen, Beutelfchueis 
deren treiben. | 

* Brissotinssine, ſ. m. der Briflotinifmne, 
die Parthei des Briffot nnd feiner An: 
bänger , auch faction giroudine und 
Yederalisme genannt, welches fiche. 

Brisure, £ f. (Wapenk.) Beiseihen in 
den Wapen jüngerer Linien. (Kortikik.) 
brisure de la courtine, fo beißt dies 
ienige Berlängeruns der Streichlinie, 
woraus eine retirirte cder au eine 
ganze Flanke entitebt. (Schiffsb.) Die 
Stellen, wo ein Maſtbaum aus verfehies 

. denen Stuͤcken sufammengefent LE. 

Britannique, adj. c, Brittannifch, aus 
Grogbrittannien. it. [. f. (Bot.) herbe 
brittannique, oder ſchlechtweg: la brit- 
tanuique, bei einigen die Bale Gtinvs 
qu ae means oder der große 

angeld. 

Brirtinens, gewiſſe Einjiedfer in Stalien, 

. deren Inſtitut fchr alt if, die aber vom 
Pabft Alerander dem Schhöten mit dem 
Drden der Unguftiner: Eremiten vereis 
nigt worden find. 

Brittes, k m. pl. À. die Hritten. 

Brive, [. ſ. (Alt⸗Celtifch) Brute. 
Brizomancie, ſ. £, bei den Alten die Zunft 
aus Traͤumen zu wahrfagen. 
Broc, I. m. leiffanne ; großer Weins 
frug mit einem Henkel. Ueberbaupt 
ein bôliernes oder zinnernes Gefchirr, 
worin man Wein oder andere flüflige 
Dinge zapft, um felbige darin fortzus 
bringen. An manchen Orten if broc, 
ein beftimmtes Weinmaaß von zwei 

inren. it. A, broc ftatt broche, Brats 
pieg. In einigen Provinzen, 3. €. 
4m Dauphine fagt man P. ıl a trouvé 
un broc, er bat ein Hinderniß gefuns 
den; man hat ibm was in den We 

. gelegt. de broc eu bouche, som Spie 
ins Maul. 

Brocanteı, v.n. einen Fleinen Handel mit 
alerles (infonderbeit mit alten) Furids 
fen Sunfifaden, 3. €. mit Gemälden, 
Tabatieren, Ringen ꝛc. treiben ; in 
Auktionen oder bei anderer Gelegenbert 

Shildereien oùer andere nhitihe de 

. aus 


/ 


— 
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kaufen, um fie mit Vorheil wieder zu 
verkaufen oder zu verianfchen. ‘il aime 
à brocauter, et ſchachert gera mit Schilr 
dereien !c. DRIN: 

Brocturears f. m. einer der Gemaͤhlde 
oder andere EntidfeKunfifachen kauft oder 
eintazifcht, gemeiniglich um fie wieder zu 
verhandeln oder zu vertauſchen; vulgo: 


+ 


Bro 


Woranf bie Spuhle geſterkt wird ; Spin: 
dei der ni einer Buchdruckerpreſſe;: 
Dorn zum Rafkterenfchlagen. Nagel an 
der Scheibe. faire un coup de broche, 
anf den Nagel fhiesen. P. couper bro- 
cheia q. ch. eine Sade ii ihrem Lauf 
verhindern. T, broches, pl. Hauzähne, 
der wilden Schweine. 


Schacheker mit Schildereien. Brochee, ſ. f. Spieß vol Bratm. T. 


Brocard, ſ. m. VV. beigender und boss 
bafter Scherz; empfindliche Stichelre⸗ 
de. lacher des brocards et des mots 
de plaisanterie, ſticheln und ftherzen, 
les brocarıds pleuvoient déjà sur lui, 
er murde (don fehr mit Stichelreden 
angegriffen. | 

Brocander, v. à W. jemand Stichelreden 
geben; einen mit bitteru Scherzteden aufs 
ziehen ; anf einen ſticheln; vulgo : einen 
ansapfen. 

Brocarderie, f. F, G. beißende Stichelre⸗ 


den. 
Brocardeur, euse, f. der, oder die dur 


Eichtzieh.) Spies vol Lichrdochtr oder 
gezogener Lichte. 


Brocher, v. a. ftrifen: Zeng mit golde⸗ 


nen, ſilbernen ıc. Faͤden durchſtechen, 
als Brocat; ein Rad auf die Spindel, 
dder den Nagel ſteckes, um den es ſich bes 
— T. (Schmidt) einen Hufna⸗ 
gel cinj@lagen. (Schuger) anzwicken. 
(Ziegeldef) Ziegel aufhängen. ( Buchs 
bind.) serloren eiuheften., F. binfus 
dein ; obenbin verfertigen. it. fchreiben : 
W. T. (Gärtner) anfangen zu treiben; . 
Wurzelbekommen. (Wapen?.) über ein 
Schild oder eine Figur binreichen. 


beißende Œpottereiengernejemand sum Brocker, ſ. m. Het. brochet carrean, 


Beſten haben mag; der gerne Stichelres 
den austheiltoder ſticheellt. 
Brocard, f. m. Brocat fo beißt jeder 
kuͤnſtlich gewebte feidene Stoff miterhas 
benen Blumen oder andern erhabenen 
Ziertathen. Misbräuchlich nennt man 
umeilen brocard oder Brocat jeden ſei⸗ 
denen Zeng mit goldenen oder filbernen 
Blumen, wenn gleich dieſeBlumen oder 


großer Hecht. broc'iet de terre, eine 
rt Eideren. une hure de brochet, ein 


Hechts kopf. 


Brochete, ée, adj. (Luſtfenerw.) serpen- 


teaux brochetés, Dornferpentofen; Sers 
pentofen, die mit einem Brillantſatz über 
einen Dorn geſchlagen find, deflen Laͤn⸗ 
ge den britten ‚Theil der Huͤlfe bes 
r 5 


Sierrathen nicht allemal erbaben find. Broc eter, v. a. anfpeilern ; etwaë mit 


Naturgeſch.) brocardde soie, Geidens 
hors da: Art Walzenfchneiken, die 
einen Werren Grund mit ſchwarz⸗ oder 
rothbreunen Banden hat. : 

Brocatelle, L f. Brocatel, ein auf Bros 


einem Spieß oder Spießchen moran des 
fefigen, 3. ©. einen Braten, oder gewiſſe 

tuͤcke deſſelben. (Schifff.) die Glieder 
und die Augerfie Verkleidung des Schiffs 
ausmeſſen. 


cat⸗ Art gewirktes Zeug von grober Brocheton, fm. Feiner Hecht; Hechtchen. 
Seide, voͤder vou Leinen, oder von Brocherte, ſ. f. Speiler, Spreiſel oder 


Saumwolle, oder von Wolle, (Natur⸗ 
ef.) Brocated; eine Art Staliänis 
chen Marmors, der entweder gelb und 

violett, * roͤthlich, oder -von meh⸗ 

rern Karben if. 

Broecoli oder Brocoli. FE m. ( Gaͤrtner) 
Brocoli. Diefen Namen, führen vers 
fhiedene Sorten Italiänifchen Kohls. 

— À. ſtatt fourche, Miſtgabel, Heu⸗ 

abel, ꝛc. | — 

— adj. (Wapenk.) dieſes Wort 

wird gebraucht von ſolchen Stuͤcken, die 
—— a... id + 
über andere ede ildes hergeben. 

Broche, f. £. SD: T. Se: 
Nadel, wie die Band : und Seitenwir⸗ 
fer brasschen ; Dotn im Schloß; hoͤlzer⸗ 
nes Zapfllein oder Hadn an einem Faß; 
Städte daran man Hcringe, Lichte nnd 
dergleichen Hänger ; Abſatzzwecke der 

„Eduter; Spindel an dem Spinnrade, 
em, &e \ 


Spr:il; fo heißt ein Pflo® oder Fleines 


hoͤlzernes Spieschen, womit das Kleifch 


am Bratſpieß feſtgeſteckt wird. it. eine 
fleine Spatel , auf welcher man den 
Jungen Bögeln ihr Futter darreicht. éle- 
ver des oiseaux à la brochette, jnnge®ä+ 


gel aͤtzrn, fiegewöhnen, ihr Suiter auf 


dem Ende eines Schaͤnfieins anzuneh⸗ 


men. F. élever un enfant à la bro- 


* chette, ein Kind mit vieler Mühe und 


Sorgfalt aufziehen. brochettes, pl 
5 


CKochk.)inScheib eſchnittene Kal 
(Kochk.) in Schei ENS ene 


mild), oder auch Stückchen Leber, die an 
fleinen hölzernen oder filbernen Spieſ⸗ 
fen gebraten worden find. ( Buchdr. ) die 
zwei meflingenen oder eifernen Bänder, 
mit denen das Kaͤhmchen an den Deckel 
feſtgehalten wird. (Schufter) kleine hoͤl⸗ 
zerne pese ( Lhopfm. ) Knopfriem. 
(Glo metallener Maaßſtab, auf 


welchen gewiſſe Zahlen verzeichnet find, 
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had deren Anweifung die Kranzdicke eis 
ner Gloge vou jeber Schwere gefunden, 
werden fann. J 

Brochettor, v. a, W. mit hoͤlzernen 

Spießchen feſtmachen, aufpfeilen. 

Brochenz, guse, [. eine Perfon, welche 
Bücher einhefter. Ehemals: Strümpfs 
rider, Strumpfſtrickerinn. 

Brochoir, ſ. m. (Nuffhmidt) Niedhams 
mer, ‚der beim Beſchlagen der Pferde 
gebraucht wird. 

Brochon, 4, ein zugefpister Pfahl. 

Brochonneus, 4. furtiqt, aͤſtig. | 

Brochure, f. f. Broichüre ; eine fleine 
Schrift von wenig Bogen, die nur ge 
heftet aber nicht gebunden ift. Dieſes 
Wort wird von einer guten und von eis 
ner fchlechten Schrift geſagt, doch ges 
mwönnlicher von der legtern. G, la bro- 
chure d'une etoffe, das Durdwirfen 
eines Stoffd miterbabenen Blume 

Brocoli, f. broccoli, i 

Brode, adj. c, G. dies Wort, melhes 
fchwarzbrann oder jchwärzlich bedeuten, 
wird zuweilen im niedrigen Styl von der 
Hanrgewiffer Weiber gefagt, 3. €. elle 
est brode, fie hat eine Haut mie eine 
pi enmerinn; vulgo: fie if eine Aſcheu⸗ 

tbe. it. J. £. À. pain de brode, 
Schwarzes Prod. , 

a * adj. parterre brode, brodir⸗ 
tes oder sierlih ausgefebtes Luſtſtuͤck in 
Gärten. - — 

Brodequin, ſ. m. alte Art Halbſtiefeln, 
die wenig mehr gebraͤuchlich find, außer 

bei gewiſſen prächtigen Aufsügen, à €. 

bei der Krönung eines Königs, oder bei 
der Einweihung eines Bifchofs. ir. eine 

Art Halbfiiefein mit hoben Abſaͤtzen, de: 

ren ſich die tragifchen Schaufpieler bes 

dienen. it. Spaniſche Stiefeln, Art Lors 
tur. donner les brodequius, dis Spas 
nifchen Stiefeln anlegen. 

Broder, v. a. fiiden. F. eine Erzählung 
mitaNerhand Lügen, Infligen Sachen , 
auszieren. | 

Broderie, ſ. Ê. die @tiderfunft. it. ger 
fidte Arbeit. 1. VV. was zu einer rs 
säflung lügenhaft hinzw gefegt if. T. 
ein mit Buchsbaum jzierlich ausgeſetztes 
Sartenfiüd. + WER 

Brodeur, euse, ſ. Stider, Stieerinn. 
EV. Spipennäherinn. P. autaut pour 
le brodcur, das war eine gute Luͤge. 

Brodier, (. m. A,il a eu sur Je bivdier, 
erift auf den Hintern gehauen oder ges 


itfcht worden ; valga: er bat einen 


€ 
Meobuft befommen. 
Brodoir, (.m.T. fleine Spuble der Durs 
faffirer, merauf die Seide gewickelt 
A womis fie den Rand der Huͤte ein⸗ 
affen. 3 À 
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Brodure, ſ. ſ. F. Erfindung ; nnnüger 
Zierrath. 
roie, ſ. broye. 
Broiement, ſ. m. das Zerreiben. 
Broier, ſ. bıbyer. | Et: 
Broilot, f. m. A. ein Gti gehegreß fol: 
Bromets, A. flatt grosse grappe derasın, 
. große Weintranbe. - 
Bene f. m. Trefpe oder ausgearteter 


Hafer. 

B'onchade, f. E. das Steancheln, Stol⸗ 
pern; firaucheluder Trirt, Zehlerirt. ce 
cheval est sujet à faire des brouchades, 
diefes Pferd ſtolpert oft. 

Bronchenent, ſ. m. VV. das Stolpern. 

Broncher, v.n. ſtoſſern. F. einen gebls 
trite begehen ; fich worin irren, verfes 

en. P.iln’y a si bon cheval qiu ne 
bronche, es if fein Menſch oͤbne Schler. 
il ne bronche point, er if ein redlicher 


ann. 

Bronches, ( nit Bronchies ) [. £. pl. 
(Angt.) Luftroͤhrenaͤſte. 

Broncheur, f.m. W. Stolperer. 

Bronchial, ale, adj. (Anat.) zu den Luft⸗ 
röhrenäften gehörig. artère bronchiale. 
die kleine oder untere Euftröhrenfchlags 
ader. veine bronchiale , Euftröhrens 
biutader. glandes bronchiales , die 
(res oder dunkelblauen Lungen: 

rüfen. | 

Bronchies, G, ffatt bronches. 

Bronchique, ad]. c. ( Anat. ) wird ven 
verſchiedenen Musfeln gefagt, welche 
über den Luftröhtenäften liegen, 5. €. 
vom Brufibeinmustelder Zuftröhre, des 
Bungenbeing, ‘€. | 

Bronc Ss Broncocele. 

a . m, (Unat.) Zuftröhrchen: 

ru. 

Broncotomie oder Laryngotomie, £ F. 
(Chirur.) Yuftrobrenfhnitt. : 

Bronde, A. fiatt branche d'arbre. - At 
oder Zweig. 

Bronsvic, Brunsvie, Braunfchweig. 

a fm, (Naturgeid. ) Donner: 

tin. 

Bronze, ſ. m. Bronge oder Erz. it. Streu: 
glanz D. i. fein geriebenes Metal zum 
Streufand. Im erweiterten Sinne sche 
aus Bronze gegoſſene Sigur, 5. ©. eine 
metallne Statue, ıc. Die Münztenner 
nennen bron:es alte Medaillen von Er; ; 
und fiennterfcheiden le grand, lemoyen 
et le petit bronze, die großen, mitt 
lern und Pleinen Denfmunsen von Erz 
F. ila un coeur de bronze, er bat ein 
feinernes, felfenbartes unempfindliches 
Herz; er iſt unerbittlich: er lait ſich 
nicht erweichen, ꝛc. les Courtigans (et 
Courtisanes) du cheval de brun-e, ım 


Scherz uud P. die Spigbuben rs Bu: - 


‚ Bro 
relichneider, lieberlihe Weibsbilber, die 
fich des Nachts häufig auf dem Parifer 
Pout-neuf tininfinden pfleaten, mo die 

. gegoffene Statne flebt, welche Heinrich 
den Vierten su Pferde fipend voritellt. 
Bronze, ée, adj. T. du ruaroquin bron- 

ze, fhmarzer Korduan, der zu Trauer; 
fhuben gebraucht wird. 
Bıonzer, v. a, bronziren, eine Erzfarbe 
geben. ic. fihwarz färben ; wird aber in 
Diefem Sinne meift uur von Dands und 
Trauerſchuhen geſagt. (Ledecbereiter ) 
bronsiren, @affian und Schafleder, das 
aur Trauer gebraucht werden fol, ſchwarz 


aufrauben, d. i. ihnen eine raube Ober:' 


flaͤche geben. (Bücfenfhin.) den Sauf 
einer Buͤchſe, Flinte, :c. blau anlaufen 


laſſen. Ethemals Bedenteie bronzer : in 
Erz gießen ; ar. eine Figur mit metalle: 
nen Plaͤttchen uͤberziehn. 


Brobuaxt, ſ. m, (Jaͤger.) Spießer ober 
Spießhirſch; Hirſch, der ein Jahr alt 
if. Dies Wort wird uͤberhaupt bon 
jedem einjaͤhrigen Rothwildyret gefagt: 
vieux broquart, Rehbbock, der über 
zwei Jahr alt iſt. 

Broque, fiatt broche, pointe, it, fiatt 
brocoli. J 
Broquel, i. m. 77°. A. Art Meiner leichter 
Spaniſcher Schilde mit einer ſtaͤhlernen 
Spitze in der Mitte. 

Broques, ſ. £. Pi: (Sârtm) ftatt broccoli. 

Broquette, I. f. Beine eiferne Zwecke oder 
Nägel, wovon das Tauſend ein Biertels 
bis fieben Viertel⸗ Pfund wiegt. 

Brostquins, A. ſtatt brodequins, 

Brosme, (Maturgefch.) eigentlich eih Dis 
nifcher , nunmehr auch franzöfirter 
Fiſchername, welcher verſchiedenen Ars 
ten bes Meergropps beigelegt wird, 

Brossailles, f. broussailles. 

Brosse, ſ. . Buͤrſte. T. großer Mafel sou 
Schweinsborgen: im pl. jonbertich 

Schuhbürſten. brosse port la barbe, 
Bärtbürfte. --- pour boucles, Schnal⸗ 
lenbürfie. --- à dents, Zahnbuͤrſte. 
à psigner, Kopfbuͤrſte. it. flein Ge⸗ 
fréude, Hecken, niedrige Gefträuche 
am Rande eines Gehoͤlzes. (Raturs 
gef.) brosses find die Bürfichen am 
Zweiten und dritten Paar der Bienenfüße; 
womit fie den Blumenſtaub, der, wenn 
fie auf der Blume figt, auf fe fält, 
vou ihrem Körperchen abmifdt.  . 

Bresser, v. a, buͤrſten; mit einer Buͤrſte 
ausfobren ‚ubbürften ; Abfegen. it, v.n: 
u Pferd oder su Fuß in. den dickiten 
Wäldern herumftreichen; durch Stöde 

ünd Sträucher laufen. (Buchdruck.) 

brosser les lettres, die Farbe von den 

Formen mit Lange mittelf einer Buͤrſte 

wieder abwaſchen; bie Lettern abbürken, 
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(Reitſch.) ein Pferd, nachdem es ges 


friegeht, und mit der Staubbürfte über: ' 


ahren worden, mit einer andern befons 


dern Bürfte gegen den Strich bürften. . 


CEudfcherer) abſeden. 


Brossette, G. Pleine Pirée: Bürfichen. 


Brossier, ſ.m. Bürftenbinder. it. Buͤrſten⸗ 
händler. vous trouverez ce qu'il vous 
faut chez le marchand brossier, Sie 
werden das, was fie verlangen, bei 
dem Buͤrſtenhaͤndler finden. 

Brossunneun, À, ftatt noueux, knoticht. 

Brossure, fı £. ( ederfärb. ) eine Rarbe; 
— dem Leder blos mit Der Buͤrſte 
giebt. 


+ 


t 3 
Brot, {. m. A. ftatt bouton ober bour=. . 


geon, Auge am Weinſtock, oder Kaospe, 
an den Baͤumen. — 
Brotonne, G. ——— fatt abrotone. 
Brottes, Ef. pl. G. (in der Gegend wor 
on) hoͤlzerner Loͤffel. We 
Brou, (it: Bront) L..m: (Farb.) grüne 
Nusſchale, die aͤnßerſte Schale der Wel⸗ 
ſchen Nüfie: it. bron, wird and von 
der aͤuſſerſten Schale der Cocosnuͤſſe ges 
fagt, welche ebenfalls zum Faͤrben dienen 
Biouulies, LE pl. 4. ftatt entraiiles, 
—— —— inlonderheit der Fiſche Und 
ge 


Prouas oder Brouasse, A. ſtatt bro nillard. 
Brouaz, A, ftatt gulee blanche, Reift 
Broucal, A, ftatt boral. 


Broué, f, I, zarter, dünner, nicht lange 


aubaltender Negen, ungefähr wie ein 
erabfallender Thau oder Rebel, vulgo: 
Miefelrezen. ıl Faisoit une bronée froi- 
de, eg fiel- ein diinner Ealter Mugen. 
Das gemeine Volk fagt: prendre une 
bronee de l'en, eine Hand vol Wärme 
mit fich nehmen, d, i. fi erft bei einem 
Kohlfeuer die Hände waͤrmen, ehe mau 
hinaus im die Kälte geht. 
Broueilles, A, ift einerlei mit brouailles. 
Broner, A, ftatt bouillir un peu. 
Brouer, f. m. (Kochk.) A. eine Art Kraft: 
fuppe, die in einem Bouillon befqud, 
morein Milch, Eier und Suder geruh.e 
waren, und Die man ehemals einem-neu 
nerheiratheten Paar den Tag nad) ihrer 
Hochzeit sn überreichen pflegte. Dies 
Wort wird nur noch in folgenden Res 
densarten gebruucht: Je broust de l'é- 
ouse, die Brantfuppe. le brouct da 
‘accouchée, eine Kraftfuppe für Woͤch⸗ 
nerinnen. Monet d’andouilles , hie 
ehemals Die Wuͤrſtbruͤhe oder eine dünne 
urftfuppe. Daher fagt man noch heut 
an Tage F. im familiären Stil und P. 
Don einem migiungenen Uneernehmen : 
tout t'en est allé en brouet d'audouil- 
les, nün if das gcu,e Vorhaben zu 
m geworden ; nun ifi der gange Han⸗ 
2 ; 


‘ 


 Brouene, f.f. Schieblarren. 


« 


Bro 


del verborben. Beim Pöbel bedeutete Brouillars, À. 
“ehemals: il est-nourxi debronétd'an- Bronille, ce, 


douilles fe viel als: er id'eiu erfahrner 

Maun; er weiß Beicheib, rc. 

it. Art bes 
deckter Schäfen mit zwei Rädern, die in 

aris zum berumfabren gebräuchlich 

find, uud von einem einzigen Menichen 
gezogen, manchmal aud von einem an: 
dern nachgefchoben werben. Die ges 
wöhnlichere — if: roulette, 

Broyetter, v.a. in cinèr Schiebkarre. weg⸗ 
führen. ir, jemand in einer Art Hands 
wagen führen. F, se faire brouetter, 
fih mit einem elenden Fuhrwerk herum 
fahren laffen. 7 

Brouetieur, ſ. m. W. einer, ber ſich da⸗ 

von ernaͤhrt, daß er die Leute in einem 
Handwagen fährt. 

— Cem. Kartenſchieber; Schub⸗ 

rner. 

Bronffer, À. ſtatt rabrouer qn., einst 
anſchnarchen. 

Brougidour, A. ſtatt canal oder bras d 
une riviere. 


Brouhaha, [. m. biefes Wort ded famil. | 


Styls bedeutet das verwirrte Geraͤuſch, 
welches der Beifall verurſacht, dem ein 
Schanfpiel, Thierhege ıc. von den Zus 
ſchäuern erhält. brouhaha bat im pl: 
fein s. faire le brouhaha, 
Händen klatſchen. | 
Broui, ſ. m. (Emalllirer) Schmelz, oder 
Blasröhrchen, mittelft defien Die Lichts 
flamme auf das Email geblafen wird, 
um eë su fchmelsen. Dan aan es 
aug chalumeau. (Goldſchm.) Loͤth⸗ 
roͤhrchen. | 
Brouillage, f. m. A, droit de hrouil- 
‘ lage, das Triftrecht in den abgelaffes 
nen Seen und Teichen. (In uur in 
der Grafftaft la Bresse gebräuchlich.) 


Bronillamini, ſ. m, (im familiäten Stoi) : 


ſtatt brouillerie, désordre, confusion 
Unordnung, Verwirrung, vulgo : Wires 
marr. il y a beaucoup de brouilla- 
mini dans cette affaire, es fieht fehr 
verwirrt mit der Sache aus, man 
ann nicht recht, Plug daraus werden. 
— eine aus Armeniſchen 
olus zubereitete Art Pflaſter für die 
Pferde. Hier ſcheint brouidamini kor: 
rumpirt zu ſeyn. 
Brouillard, [, m. 
brouillard épais, es MI ein dider 
Rebel. P. boire pour abattre le 


brouillard, früh Morgens gegen den - 


böfen Nebel trinfen. (Handl.) GC. 
brouillard ffatt brouillon, Klade. it. 
adj. aber nur in folgerider Redensart: 
papier browllard, Loͤſch⸗ oder Fließ⸗ 
papier. 
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mit dem. 


Rebel. il tomba un : 


Bro | 


att brouillard, Nebel. 

j. (Gärtn.) Beur brouil- 
lee, (bei den Blumiften) eine Blume, 
die in-Anfehung der Geftait oder Farber 
wicht fo Schön und fo rein bleibt, als man 
geboft batte. la serrnure est brouille, 

as Schloß an der Thuͤr iſt verdorben. 

Brouillement, ſ. m. G. Berwirrung, Ber: 
mengung, Unordnung, valgo : Miſch⸗ 
mad, Wirrwarr, ıc. 

Broniller, v, a. unter einander rühren, 
ohne Ordnung vermengen. F. verwin 
ven; in Unordnung bringen; Papier 
verfmieren. T. broniller les pJuanes, 
allerlei Federn son werfchiedenen Farben 
perlih durch einander mengen. brouil- 
er un cheval, ein Pferd irre machen. 
(Schifff.) brouiller les voiles, die Se⸗ 
gel zufammen ziehen.  broniller les 
vartes, Streitigkeiten anftiften. bronil- 
ler deux personnes, Mißverſtaͤundniß 
Uneinigkeit zwifchen zwei Perſouen tif 
ten. être brouille avec les espèces, 
fein Geld mehr haben. tour est brou- 

‚ılle dans son discours, er wirft alles 
unter einander. broniller avec gn., 
En ee ‘avec une aûtre, so 
‚ brouiller, v.r. fié unter etwad tiens 
gen, unotbentiich feu oder werden; ſich 
veruneinigen, zanken. T. irre reden. 
aus dem Geſchick Fommen, als ein 
Pferd auf der Reitbahn. se broniller 
avec la justice, eine firafbare Sache 
voruebmen. le temps se brouille, es 
wird trube. : | 

Brouillerie, T. £. Swiftigfeit; Berwir: 
rang; im pl. Sachen von geringem 
Werth unter einander. | 

Brônillon , ſ. m. T, die Kladde, Stratza, 
darın die Kaufleute ihre Sachen nad 
einander eintragen, ehe fie es ind große 
Bad einfchreiben., it, Papier , darauf 
man etwas entwirft, ehe man es rein 

Brouillon, onne, adj: n. J. der dern Un⸗ 
einigfeit anfängt; unrnbiger Kopf; Ans 
beber. ar. ein junger unrubiger Menſch, 
der ch immer unnüs macht. - 

Brouine, A, ftatt bruine, 

Brouiné, &e, A, ftatt bruine, ee, 

Broniner, A. bruiner. | 

Brouir, v, a. verbrennen, verfengen ; welk 
nahen. Dies Wort wird von der Sons 
ne pétasse wenn fie auf das Korn oder 
auf die Früchte fällt, die vorher bereife 
gemefen hud. it, v.n. und alödannbes 
dentetes: vermelfen, welk werden, vers 
ſengt werden, wenn nemlich von Baͤn⸗ 
‘ten und Pflanzen die Rede if, derem 
zarte Knospen und jnuger Trieb durch 
Sonnenschein nach einem Froſt fehr ge: 
listen haben. 
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Brouissailles, 4. fatt broussailles. 

Brouissement, 6; ſtatt brouissure. it. 
ſtatt bruissement. — 

Brouissure, ſ. £ Schade, den der Reif, 
Mebithansc. gu den Blüthen und erfien 
Knoſden der Senchrbäume;vernrtacht. 


Bronseur, A. flatt brouilleur, charlatan. 


Bıoulliz, A. ffatt brouillerie, querelle, * 


Brouuistes, f. 


e (Rirhengeft. ) 
Browniſten; 


m, pl. 
Anhänger des Robert 


Brown, eines presbpterianifchen Geiſt⸗ 


lichen in England. (Mediz.) Bromnias 


mers die dem Bromnifchen Syftem nach⸗ 
gen | 


Brouguet, A, ſtatt burete, 


Brousiiler, A. mar einerlei mit A. brous- " 


ter. 

Broussailles, ſ. £. Geſtraͤuch; Buſchwerk: 
Dorn buͤſche sc inſonderheit in den Waͤl⸗ 
dern. elle s'égara dans les broussailles, 
fie verierte (oder verlor) ſich im Dickicht. 
être dans les brouszailles, eine Spipe 
baben, halb trunfe fepn. 

Broussin d'érable, [. m. Maſer; ein bunt: 


geflammter oder maferichter Auswuchs 


an den Maßholderbaͤumen, der infon: 
BEINEN zur eingelegten Arbeit gebraucht 
wird. 

Brouster, Broustier oder Broustiller, A. 
ohne Appetit eſſen. FE 
Brout, fm. junger Ausſchlag am Stans 
serholz ; die Stammiloden ; Zreibreifer. 

(Sarb.) flatt brou. 

Broutant, ante, adj. (Säger) bètes brou- 
tautes, Hirſche, Rebe, Dampirfche rc. 
welche den jnugen Answuchs in den 
Stangenhoͤlzern gerne abfrefien. 

Bıoutc, ee, adj. Horn.) bois. broute, 
trammäfiges, übelgemachfenes Hol. 

Brouter, v. a. et n. abfreſſen, abıeiden, 
abarafen. Wird vom Wild und ander 
Dich sefagt, wenn es in den Wäldern: 

das junge Fand, vom Bufchwerf , die 
Grammloden, die Sproffen an. hen Baͤn⸗ 
men, die Spißen des Orafes ꝛe. abs. 
frist oder abmeidet. (Gârtn.) brouter, 
die Spigen der Nette befchneiden oder 
uben. P. où la chèvre est attachée, 
ıl faut qu'elle y broute, man muß bei 
feiner Handthierung bieiben. l'herbe 
sera bien conte, s'il ne trouve de. 

uoi brouter,-er wird mobl Mittel 
daden, ſich gu nähren. N | 

Broutilles, [ £. pl. IV. Reishols. F. un: 
nüge Sachen von ſchlechtem Berthe. 

Rronteur, A, einer, der da weidet. 

Brouture, A. ftart fiction de biouter, 

Brouvaige, A. ffatt breuvage, boisson, 
Getraͤnk. 

Broye, f. f. (Wapenkunſt) Hanf: oder 

achsbreche, (ſonſt macque) it. Frucht⸗ 
ſchnut. (Wachslichterzieber) Quetſche, 
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memit das Wachs gequetfcht wird, um 
die fpröden Stellen zu verbeffern. 
Broye, ee, adj. pain broye, Yrt Eleined 
weißes Brod von einem fehr feſten 
ige, 
Broyement, beffer broiement, f. m. dab 
Neiben, Zerreiben, Zerfloßen; ir. das 
Sarbenreiben. 
Broyer, v. a. zu Pulver gerreiben, oder 
su Pulyer zerſtoßen, sermalmen, zer 
mablen 2. Ucberbaupt: einen harten 
gr doch feften Körper in fehr kleine 
Sröfelchen oder in eime Art Staub bers 
wandeln, es gefchehe nun auf was fär 
Meife und mit was für Juſenmenten 
man wolle. broyez tout cela ensemble, 
reibt elles Diefes unter einander. A. 
broyer de l'eau dans un mortier, ver: 
gene Arbeit thun. (Maler) broyer 
es couleurs, die Sarben reiben. (Land: 
wirthfc.) broyer le chanvre, den Hanf 
brechen, um die Stengel davon abzu⸗ 
pars He) la pièce à broyer, 
as Quetſchholz. (Alchym.) die Materie 
Ider Philoſophen kochen laſſen. 
Broyeyr, L m, Reiber, einer, der etwas 
u Pulver zerreibt. Inſonderheit: Far: 
enreiber. it. Hanfbrecher. Man nennt 
aus Spott einen fchlehren Maler: un 
broyeur d'ochre, vulgo: einen Our: 
fenmaler. | 
Brozoire, G, ftatt.broye. | 
Broyon, L m. (Buchdrud.) das hölzerne 
Schrit, momit in dem Farbefaß der ge 
kochte Firniß und. der Dinsugefuttete 
Kienrnp' durcheinander gearbeitet Wer: 
den. it. der Läufer, womit die Buch; 
druderfarbe zum Gebrauch auf dem 
Bee abgerichen wird. (Jäger) 
ellereiſen; Zritteifen. Art Galle mit 
einem. Zußtrirt, wie ein Teller geftals 
ee Dachſe, Marder ıc. damit 
zu fangen. | 
Bru, f. £. M. Schnur ; Schwiegertochter. 
Bruant, [. m, T. oder breant. Dies ift 
in der Ornithologie die Generalbenen: 
nung des. ganzen Ammergeſchlechts. 
Snfonderheit beift alfo im gemeinen 
Leben der Soldammer, der gelbe Amr 
‚mer ;. Grünzling ; Goldhaͤhnchen; Œms 
‚merling oder Emmerig. 
Brucelies oder Brusselles, [. £. pl. (Uhrm. 
Vergolder und andere Kuͤnſtler) Feder« 
zange. 


Bruchet, A, ſtatt bréchet, 


Brucin, A. ſtatt buis, Buchsbaum. 
Brucolaque, ta m. bei den Sriechifchen 
- Ehriften: der Leichnam eines im Bann 
geftorbeneu Menſchen. 
Brneil „ Brueille, art breuil, forèt. 
Bruellet, A. fiatt petit breuil, kleines 
Gebuͤſch. | 


Bra 


yüesche, A. fast sorcière, "Sept. 
rur, À. flatt pou, Bruͤcke. ic Matt 
tour, donjon, Thurm, Warte 
Bruge, A. fiatt pont. 
Bruger, À. ffatt pousser, heurter. 
Bass » £S. Brügge, eine Stadt in Flan: 
ern. 


Brugois, oise, W, der, bie, das ans 
Brügge if. | | 

Bruzler, A, flatt mugir, bruͤllen. 

Brugne oder Brugnie, A. ftatt baudkier. 

Brugnole, G. ftatt brignole, 

Bruguon, f, m. (Gaͤrtn.) Diefen Namen 

führen alle glarthäutige Phrfichforten 

fie mögen nun peches oder eigentli 
fogenaunte Pfiriihe, deren Stein los 
liegt, oder pavies, d. i. deren Stein mit 
dem Fleifch zufammenbhäugt, feyn. bru- 
gnon jume,, eine glatte Pfirfichforte 
mit dunkelgelbem Zleifch, and roth um 
den Kern. brugnon-cerise, ift eine glatts 
häutige angenehm ſchmeckende Pfirſich⸗ 
orte, dig nicht viel groͤßer als eine große 

Kirſche ift, außen mehrentheild weiß 

bleibt, und nur wenig Rothes um dem 

Stein herum bat; fie heißt auch peche- 

cerise. 

Bruiant, À. f. bruyant, ante, 

Bruiement, A, ffatt bruit. 

Bruière, ſ. br N exe, 

Bruil, A. ftatr breuil, Buſchwerk, eis 
nes Wäldchen. - 

Bruillet, Bruilot, A. fiatt peut breuil, 

Brnime, G. (Zifher) Gaumtau, womit 
Eardellengarne eingefaßt werden. 

Bruïne, ſ. E. zarter 

den Feldfruͤchten fchader; Falter Gtaub⸗ 
regen ; Schauers oder Froſtregen. it. A. 
fiatt gelée blanche, 
fiatt brnme, Nebelthau. 

Brufne, ée, part. et adj. von einem Fais 
ten Staubregen betroffen oder befchädigt. 
it. bereift. Diefeö part, darf nur als 
dann deflinirt merden, wenn e3 adjec- 
tive gebraucht wird. des blés bruines, 
durch Ealte Regen und Reif befhädigte 
Seldfrudte, 

Bruiner, v. n. et imperf. ala ein Falter 
Regen herabriefeln oder barabfallen; 
diinn und falt werden. il bruïne, es fARt 
ein kalter Stanbregen. it. es reift. 

Pruire, v. a. (Zuchm.) ein Stud Zug 
über durchloͤcherte Bretter ausbreiten, 
unter mele man einen Reffel mit kochen 
dem Wafler fest, defien auffleigender 
Dampf das Tuch durchdringt und ge 

fémeidlg mache. 

ruire, v. n. irx. (faft nur im Infinitivo 

nach dinem andern Verbo gebräuchlich) 

ein Geränfch maden, braufen. on en- 
tend hriure son nom de toutes parts, 


mon hoͤrt ibn allenthalben [obeu. 


m 


549 


(ter Regen ; der oft 


if. (Schifff.) 
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Bruissant, ante, adj. rauſchend, braufenb, 
als Wind, Wellen, Srärme. 

ns ſ. m. bas Raufcben ; Brau⸗ 
en. - 

Bruit, [. m. Geraͤuſch; Getoͤſe; Schall: 

grenbengeférei das Sanfen, Brauſen. 
Laͤrmen: Streit; großes Aufſehen: 

Nuhm; Geruͤchte; Geimurmel. faire du 

brut, Laͤrmen machen, fémäblien. FE. 

un homme a grand bruit, ein berüͤhm⸗ 
ter Mann. G. petit bruit! (nm einem 
das Maul ju verbieten) (ep nur ſtill 

à petit brut, adv. heimlich, ohue Auf 

fehen, a grand bruit, mit sofem Auf 

feben, Pracht. T. mit vielen Hunden, 

Jaͤgern, Jagdhoͤrnern ıc. — 

Bruiter, À. (Raturgefh.) f. bruitier. 

Brülable, adj. c. G. verbrennlich; ver: 
brennenswertb. 

Brülant, ante, adj. brennend. des exba- 
laisons brûlantes, breauende Dünfte. 
un été brûlant, ein beifer Sommer. 
les brûlans deserts de l'Afrique, Die 
beißen Wuͤſten in Afrika. 

Brülas, A. flatt dégit, ravage. 

Brüle, ee, adj. vin brûlé, glühender Wein. 
ain brûlé, verbranntes oder zu ſtark ger 
acknes Brod. F. un cerveau brüle, 

une cervelle brülce. ein ſchwaͤrmeriſcher 
Kopf, ein Phantaf. it. L m. Brand, 
brandiges Gefhmad ober Geruch; ans 
ebrannte Speife; ausgebranntes Sils 
er. ce ragoût. cette omelette sent le 
brûlé, biefes Ragout, diefer Eierfuchen 
fhmedt brandigt, oder ſchmeckt nach 
dem Brande. (Goldfhm.) du brûle, 
att argent brulé, ausgebranntes Sil⸗ 
er. (Afıroleg.) jlanete brulee, Planer, 
dee nicht über inf bis ſechs Grad von 
der Sonne entfernt if. 

Brülement, ſ. m. das Mnbrennen, Ber; 
brennen, Aufbrennen, der Brand. 
Bräle-queue, ſ. m. (Huffihm.) ein Eifen, 
welches man glühend macht, um die 
Wunde des abgeftuiäten Schwanzes eines 

Mferdes damit zuzubrennen. 

Brâler, v. a. Holz, Kohlen ıc. brennen, 
— F. übermäßig erwärmen: 
durch Hitze, Kälte, Schärfe, machen, 
daf etwas verdorgt, verdirbt; mit Lies 
besflammen verzehren ; heftig uud bei 

ierig darnach verlangen. brûler un ca- 
aret, une poste, vor einem Wirths⸗ 
baufe, Porftation, vorbeireifen ohne ein? 
ufebren. briäler une heure, eine Stun⸗ 

de ſchwaͤuzen. P. j'en viendrai à bout. 
ou j'y brûlerai mes livres, i@ will es 
ans ähren, es koſte was es wolle. brü- 
er la chandelle, pat les deux bouts, 
fit bald ruiniren à brâler pour-point, 
adv. fo nahe (auf einen fchießen) daß man 
ihm nicht verfehlen tan. F. von einem 
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Argument, dad fo beweiſend if, daf man 
es sicht besatwurten Fauu. se brüier, 
v. x. fih verbreanen. l. bei einem 
Srauenzimmer uͤbel wegfommen, ſich eis 
ne Kraukheit boblen. 11. fich betrügen. 

Biûler, v. n. breunen, verbrannt werder. 
F. vor Liebe, Geiz, Zorn, Begierde, 1° 
brennen. P. le tapis brûle, - wird bei 
dem Spieler gefagt, um anzumahnen, 
das er in’s Spiel ſetzen ſolle. 

Brû'eur, f. nm. Brenner, Mordbrenner. 
Dies Wort ii nur in folgender Redens⸗ 
art gesrauchliy: brûleur de inaison, 
font: un incendiate, P, von einem 


dbelgelleideten und unordentlich ausfes 


Henden Menſchen. il est fait comme un 
brûleur demaisuns, er fiehtaus wie ein 
Mocdbrenner. 

Brüleure, A, fatt brûlure. 

Brüli, G. ftatt brûle, papier brili de 
colle, Papier, das im Keim verbrannt 
worden ıf. ’ 

Brû ot, f. m. (Schifff.) Brandſchiff oder 
Brauder. einige nennen diefe Brars 
der ait navires sorciers, oder Zauber⸗ 
fhife. détourrer un brûlot, einen 
Brauder abhalten, das er dem Schif 
nicht zu nahe komme. Im erweiters 
ten Sinne bedeutet brûloc: ein Bißs 
fen, den man flarf mit Sal; und Pfeffer 
angemacht bat, und den man temannd 
heimlich beibringt , ibm einen Poſ—⸗ 
fen zu fpielen. Ueberbaupt jede vers 
falsene und zu 9 gewuͤrzte Spei⸗ 
fe. F. unrupiger Kopf, dem man aufs 
getragen Hat, durch eine kinge Bermits 
anf den Streit pue zwei Parteien 
beisnlegen, der aber dnrch fein ungeftit: 
mes Weſen und feine unvernunftige 
Hitze alied verdirbt den Handel noch aͤr⸗ 
ge: macht, Del ins Kener gießt, ꝛc. it, 

- ehemals ; feuriger Pfeil, ir. der Brand 


im Soin. 

Brülure, ſ. k. Brandſchade; Wunde vom 
Brennen. it. Brandwunde. (Huſſchm.) 
brûlure wird auch won einer Brandwun⸗ 
de an Pferden gebraucht. onguent pour 

‚ Ja brülure, Brandfalbe. 

a Brum,:a brum! A. Diestwar ein in 
Saufgeſellſchaften gebräuchliher Aus: 
drud, ſtatt versez à boire, feuft ein, 
ſchenkt ein, ich babe eine a Seele! 

* Brumaire, [. m. Brumaire, ebelnos 
nat, begreift die 10 legten Tage unſers 
Octobers in ſich und gebr bis zum arten 
November. 

Brumal, ale, adj. T. was zur Winters: 
terszeit if. it. (Gaͤrtn.) Pflanzen die 
im Wintet bervorfommen. jacinte bru- 
male, Winterhyacinte. .* 

Bruman, A, Ratt gendre. 

Brumaz, A. fiatt gelée blanche, Reif, 
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Bramazar, ſ. m. (Chem.) ein falbenartir 
ges Fett, welches die fwefelidren und 
merfurialifhen Diünfte bilden, die aus 
dem Inueriien der Erde bervorfommen, 
und, indem fie durch eine beftändige Aid 
ningerrieben werden. fi aufs genaueſte 
mit einander vereinigen. 

Brume, f. f. T, dicker Nebel auf der 
Gee. P. dans labrume tout le monde esi 
pilote, imRebel weiß ein jeder zu fahren: . 
SATIRE einer Eltger fegn als der . 
andre. : 2 

Brun, nne, adj, u. f. beaun; braune Gars 
be. ic der, oder die braune Haare und 
Geſichtsfarbe bat. im_familiär. tp: 

* sur Ja brune, in der Dämmerung ; 9€: 
gen Abend. il en veut ou ilen conte à la 
blonde et à la brune, ale Weibör 
perfenen gefallen ibm. Im Lomifchen 
und burleſten Styl: une humeur brune, 
ein unfreundlicher ſtoͤrriſcher Sinn. (Mas - 
ler) dunkel. brun ronge, braun: oder 
Eugliſch roth. Lrun de plie, 
— cheval bain-brun, dunkel⸗ 
kaſtauieubraunes Pferd. brume de 
Bruxelles, nennen die Hollaͤndiſchen 
Gärtner eine Weinfäuerlihe Kirſchen⸗ 
forte mit einer merfligen Naht. 

Brune, I.. T. im Generalhofpital sn Pas 
ris eine Art Nonnen, welche deaſelbſt die 
Aufwartſchweſtern find. | 

Brunelle, f. £. (Botan. ) Brunede Pru⸗ 
nelle, Prunelentraut, Brauelle, Antos 
nifraut, Gottheil, :c. | 

Brunes, Sf. £. Art Leinewand, die zu Ronen 

. verfertigt wird. 

Branet, .ette, adj. braͤunlich von Sarbe 

oder Paar. 

Brunette, f. f. ſchwarzbraunes Mädchen. 
A. Art fchwarzbraunes feines Zeng, wo⸗ 
mit ſich die Vornehmen kleideten. ir. klei⸗ 
ne zärtliche Liederchen. ic. eine ſehr 
ge Schneckenmuſchel mit braunen : 

ecken. 

Brunctie, A, ſtatt brunette. 

Brunix, v. n. it se brunir, v. r. braun 
werden. v: a. braun machen. T, 
Stahl, eifen ; Silber, ıc. polireu; ein 
Buch glätten. sit: von Hirfchen, die ihr 
Gemcibe an etwas reiben, es glatt zu 
machen. 

Bruuissage, [.m. das Glätten , Brunirem 

art Folien der Metalle und Metalle 
ttchen. 

Branch, VW. f. Brunissage, 

Brunisseur, ſ. m. der filberne Sachen po⸗ 
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Brunissoir, ſ. m. T. Polirſtahl, Brunir⸗ 
kahl, Grabſtahl, 1e. Werkzeug, womit 
man bas Eifen, Silber, ıc. polieret , 

ttet. 

Brunissure, £, f. W. Glanß der polirtes 
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Arbeit. T. das Reiben des Geweihes  brute-bonne, eine Art Frauzbirnen, 


bei den Hirfhen. | 
Bruniture, [. £ G. (Seitenfaͤrber) die 
Braune oder Bräunung. 
Brunquier, A, ffatt bruncher, firaucheln, 
Brusc, ſ. m. (Botanif.) Ueberhaupt das 
ganze Gefchlecht des Mausdorns. 
Bruse, £.£. (Botanik.) ſtatt bruse. 
“Brusler, (A.) und deflen Derivat. f. 


Brü-. 
Brusque, adj. c. hitzig; grob; anffahrend; 
| ungeftim. d P. du vin brusque, berber 
und fâuerlier Wein. SR 
Brusquement, adv. anfeinerafche, bigige, 
ungeſtuͤme Art; gefchwinde ; in der Eil. 
Brusquer, v. a. qn. mit Worten auffabren ; 
ungeftüm, bibig ‚begegnen. brusquer 
“une affaire, gar bibig und — ei⸗ 
“ne Sache abmachen, darauf losſtuͤrmen. 
CKriegsw.) brusquer une place, einen 
Drt bisig: angreifen, infonderheit menn 
er der Muͤhe einer regelmäßigen Belage: 
rung nidtemerth zu feun feint, fon 
dern allenfalls mit fiurmender Hand 
erobert werden Tann. on resolut de 
_ brusquer la citadelle, man befchloß 
: die Eiradelle mit ftärmender Hand an: 
zugreifen. : In es Sinne bedeus 
‚ tet in der Mundart folcher ‘süinalinge, 
die, beraufcht von einem Schmaufe zu: 
rüdéommen, allerlei nächtlichen Unfug 
auf den Gaſſen und in verdächtigen 
Käufern treiben: brusquer un bordel, 
ein Bordel Kürmen, D. i. die Fenſter 


bafelbft einwerfen, die Möbeln 
Hi ris die enfer abpris 
geln : 


Brusquerie, ſ. £. ungeſtuͤme und grobe Bes 
egnung ; infonderbert das Anfahren mit 

de igen, unfreundfichen , trogigen Res 
den; bas Anfchnanben; Anfchnarchen, . 

Brusquiaire, A; muthiger Liebhaber, at. 
einer, der gleich alle Weibsbilder ohne 

"Bacon Put. N 

Brusquet, ette, adj. A, etwas unbefonnen 
und auffahrend. | | 

Bruselle, ftatt brucelles, 

Brut, ute, adj. (fpr. das t mit aus) roß, 
raub, unbearbeitets (von allerhand Stei« 
nen), T. von Zucker, der noch nicht ges 
läntert ift, it, von Werken des Verſtan⸗ 
des, die erft entworfen, und gleichfam 
noch nicht polirt find, nn diamant brut, 
ein vober, ungefchliffener Diamant. - 
(Handl.) dard brut oder ort beseichnet 
man das Gewicht der Waare mit ihrer 
Embalirung. Die Kanflente In Teutſch⸗ 
fand behalten den Staliänifchen Aus: 

druck: brutto, brut d'étamine, Andre 
cor bout d'étamine; fo fol ein 

açonirter Seug heißen, der an Soon auf. 

Etamin⸗ Are gemacht wird. (Gaͤrtn.) 


die im Mugnit reifet, und ſonſt auch 
_ poire de Pape genannt wird. (Kupfer 
ech.) tailles et hachures brutes, roÿt 
uge und Schraffirungen, die richt 
ießend und marficht find. brur pino- 
resque, das malerifche Rauhe. (Sal 
peterfied.) salpètre brut, rocher Ealpeı 
ter. (Weſtindiſche Zuckerſted.) sucre 
brut on masconade, roÿer Zucker ; det: 
jenige Zucker, der durch die erſte Cryſtal⸗ 
liſation aus dem Sprup hervorgebracht, 
uud hernach in den Europäifchen Zucker 
fiedereien raffiniert wird. (Federſchmuͤck) 
June brutes, Zedern, die noch gar 
eine Zubereitung erhalten haben. 

Brutal, ale, adj. u. f. viehifch: fiantié ; 
grob; unhöflich; unvernuͤnftig. 

Brutalement, adv. auf viehifche, unver 
nünftige Mer. 

Brutaliser, v.a, grob und unhöflich mit 
Worten begegnen. it. v. n. VY. vichifche 
Luft geniegen. 

Brutalité, [. f. viehiſche, unvernünftige, 
harte, grobe That, Verfahren. 
Brute, ſ. f. u. adj. unvernünftiges Thier. 

F. erzdummer Menfch, 

Bruuer, £.m. (Falf.) mit diefem Wort 
werden überhaupt diejenigen Raubrôgel 
bezeichnet , die ich nicht wohl zur Beiz 
abridten laffen, infonderheir der Weyhe 
und Bubbart. P. d'un brutier on ne 
sauroit faire un Epervier, aus einem 
von Natur dummen Menſchen wird man 
nie einen Bingen machen. 

Bruto oder Brutto, G. (Handl.) att brut. 

Bruvage, A, ftatt brenvage, 

Bruxelles, f, £. Brüffel, Hauptſtadt in 
Brabant, am Finfe Sienne, 

Bruy, A. auswendig ein wenig. geroͤſtet. 

Bruyan, A. (Naturgefch.) flatt bruant. 

Bruyant, part. yon bruire, [ärmend, rau⸗ 
fOend. it. mas voller Getdſe ift, "3. €: 
eine Gaffe, ein un 2. EG. homme 
— ein Menſch, der viel Laͤrmens 

macht. 


Bruyement, ſ. m. W. Geraͤuſch, Getbſe. 

Bruyère, I. £. Heidefraut: it, Heide; wis 
fies, unbebantes Land. 

Btyon, f, m. gr. fleines graues Moos, 
mas an den Baumrinden, fonderlih 
Eichen, waͤchſet. 

Buade, f. f. (Meitfd.) ein Zaum mit eis 
ner langen Stange. 

Buais, f. pl. (Alte Gef.) ein gewiſſes 
Volk in Pvbieu. 

Buander, v.a.etn, Waͤſche bäuchen oder 
buͤchen; mafchen. 

Buanderie, £.F, Waſchhaus; Ort, wo die 
Waͤſche gebäucht oder gebficht wird. 
Buandier , ière, [. Wäfcher, Wäfcherinn, 

zum Auswaſchen der noch ungebrauchten 


ı "Bub 

Leinwand, Wäfher oder Waͤſcherinuen 

des bereits am Leibe getragenen Weibs 
zengs beißen blanchisseurs , euses, 

Bubajaller, A. die Ohren fpipen oder 


fteifen. 

Bubale, ſ. nt, (Naturgeſch.) der Bubalns 
oder Zwergbuͤffel; ein in der Barbarei 
und in allen mitternächtlichen Theilen 
von Afrika fehr gemeines vierfüfiges 
Œbier, wolches bisher die mehreften 


Wörterbücher und Natnrgefchichtfchreis : 


ber unrichtig mit dem Büffelochfen vers 
wechfelt zu haben fheinen. 

Bube, L f. (Chirurg.) fleine Blatter oder 
Blaſe am Leibe anf der Haut. 

Baberon, G. ftatt biberon. 

Bubette, I. k. G. Bläschen oder Blätter; 
chen auf der Sant. 

Bubon, f. m. (Ehirurg.) Drüfenbenle. 
(Botan.) Steineppig. 

Bubonocele, f. m. ( Chirurg.) Leiten 


bruch. 

Bubron, A. ſtatt biberon, 

aBubu, A. ein Kinderwort, Zeinken sn 
fordern. 

Bucaros oder Barros, £ m. (Raturgef.) 
bei den Spaniern und Portugiefen eine 
liblidrirhende Art Siegelerde ihres 
Landes, bic fie nicht nur für ein anbal: 
tendes und zuſammen siehendes Mittel, 

ſondern auch für ein vortrefliches Gegen⸗ 
tft halten ; wie denn infonderheit viele 
ihrer Damen befiändig diefe Siegelerde 
fauen. Man macht auch allerlei Gefäße, 
Thee- und Kaffeenefchirre ıc. darans. 
Buecal, ale, adj. (Auat.) zum Mund ges 


weg le buccal externe, der erftere von 
den vier Zweigen, welchen der untere 
Sinnbadenuerve, wehn er aus der Hirn: 
fihale hervorfommt, von fich giebt. nerf 

uccal externe, der dritte von den erft: 
geraden vier Zmeigen bes untern Kinn⸗ 

adennervens. glandes buccales, Bafı 
fendrüfen. artère buccale, Backenpuls⸗ 


aper. 
Buccellaires, ſ. m. pl. die Buccellarii, Art 


Soldaten, welche die Brierhifchen Raifer B 


halten mußten. Sie heißen bnecellarii 
von dem Worte bucca, weil der Kaifer 
für ihre Mundpronifion — mußte. 

Buccellation, ſ. £. (Chem.) das Theilen 
einer Materie in eine Anzahl Stuͤcke 
(woͤrtlich; in verſchiedene Biſſen oder 
Mundvoll), damit man fie bequemer 
handhaben und bearbeiten koͤnne; Zer⸗ 
Rädung des Gangen. 

Buccin, L m. Trompeten: oder Pofaunens 
ſchnecke; Homfchnede ; Sanfehorn 
Blas-, Riuf: oder Ninghern. 

Buccinateur, £ m. A. Pofaunenblafer. 
(Anat.) le buccinateur oder le muscle 
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bôrig. nerf buccal externe, pder ſchlecht⸗ 
e 


Bne 


sbuccinateur, der Trompetenmuskel; 
der Backenmuskel. — 

Buccine, ſ. £. A. eine Art Kriegspoſaune. 
it, Hirtenhorn. - : 

Buceuette, A. Fleine Schalmei. 

Bucentaure, f. m. T. großes und praͤch« 
tiges Schiff, worauf jährlich am Him: 

F melfahrtstage der Doge zu Bencdig 

fährt, wenn er fich mir bem Sibriatis 

fchen Meere vermählt, und diefer wun⸗ 
derbaren Braut einen goldnen Ring 

verehrt: ° 

Buccphale, IT. m. Namen des Pferdes, 

welche Alerander der Große ritt. (im 
Scherz) ein ſchlechtes Pferd, das ſich 
nicht wohl regieren läßt; eine fchlimme 
Krade; oder Schindmähre ıc. 

Büchez 1, f. Scheit Hol; ; Klob. F. dum⸗ 
mer, unverfländiger Kerl; Iangfamer 
Menſch, Klotz. F. Fiſcherbuyſe, Art 
von Fiſcherfahrzengen. 

Bücher, £. m. Holzkammer; Holzſchuppen; 
Holzſtall ꝛc. Ueberhaupt ein Ort, mo 

in siemlicfer Vorrath Scheitholz aufge⸗ 

Aufer liegt. it. Scheiterhaufen, mors 
auf die Alten ihre Todten verbrannten 
oder worauf noch beut zu Tage gemifle 
Miſſethaͤter verbrannt werden. 

Bächer, v.a. G. Scheitholz machen; Holz 
flöben. Weberhaupt: Mol; füllen. 

Bächeron, f: m. (Bucheronne, f,) Holz⸗ 

* bauer oder Pal ader im Walde | 

Büchette, ſ. £, Abfall vom Holz im Bal: - 
de; Meines Holz, Aeſte, Späne, Split 
ter ic. die von armen Leuten im Walde 

“ aufgelefen werden. bâchette de paille, 
Stroh haͤlmchen. 

Buchier, a, ſtatt marchand de bois. 

Buchot, f. m, (Fiſcher) bei den Fifchern 
eine Art Fleiner Schauber, welcher nach 
Feiner iß als der bouquetout, und sum 
Fang Fleiner Fiſche und Garneelen dient. 

Bucinette, A. if einerlei mit bucenette. 

Bucioche, ſ. m, (Handl.) Art Tücher, die 
in der Provence und Languedoc fabris 

zirt, und gemeiniglich nad) Alexandria 

und Kairo verführt werden. 

ucoliasme, f. m. einBucoliasmus, bei 

. den alten Qriechen diefieder, nie 
Hirten zu Ringen pflegten, wenn fle ihre 
Scerden anf der Weide führten. ir. 
Langmelodie, welche auf der Floͤte ges 
ſpielt wurde. 

Bucolique, adj. c. zum Hirtenleben gehds 
rig, po&sies bucoliques, Hirtengedichte ; 
Schäfer edichte; Gedichte, die vom 
Schäferleben handeln. it. I les 
‘bucoliques de Virgile, Virgil's Bucos 
lica oder Hirtengedichte. Im familiären 
Styl: eine Sammlung von allerlei ges 
ringfchägigen Kleinigkeiten, oder von 
Kuͤrioſitaͤten, die nicht viel werth Aud- 


® 


— But 


Bude, L £. Ofen, Stadt in Hngarn. 

Budissiu, (mm. Budifiin, Banzen, Stadt 
in der Oberlaufis. 

Budine, A, ftatt uombril, Nabel. 

Buee, [. f, fratt lessive, Lauge. it. das 
Bafchen in Lange. ir. eine Beuch s oder 
Büuchmäfche. (Beder) der auffleigeude 
Dunft oder Brodem (Braſen) vom Brod. 

Buens oder Bouens, A. einer, der tubig 
und zufrieden lebt. 

Buer, A. ftatt faire la lessive, beuchen, 
lausen, einlaugen ; (neige Waͤſche 
oder andere Leinewand in Lange eins 
werfen. 

Bues oder Buez, A, ſtatt boeufs. 

potes A. einer, der Maulſchellen aus 

= t et t. 
Bufe, A. f. buffe, ® 

Bulet, Bulfeter, Bufeteur, f. buffer, Buf- 
feter, buffeteur. 

Bulte, A, ftatt soufflet, Obrfeige. 

Bufkr, A, Bit enfler les joues, die 
Batken aufblafen. 
uffet, [ m. W. @ilberférant; Schenk⸗ 
oder Credenztiſch. it. filbernes oder aus 
Dres Zeug, das man zum Gebrauch oder 
Bierrarh auf ſolche Tifche ſetzt. it. zu 
weilen die bei diefem aufmwartende Ber 
diente. T. Gebäufe einerOrgel. ir. Pac, 
Der die Pfeifen von einem Orgelregifier 
enthält. buffer d'eau, ftufen : und pores 
midenmeife auf einander ſtehende 
Springbrunnen. buffet d'orgues, ein 
Poſitiv; eine Eleine Dausorgel. Wenn 
fie fi bin und her tragen läßt, wird 
Be auch ein Portativ genennt. 

Buffetce, ee, adj. ehemals ftatt alıere, 
ſehr durfig. 

Buffeter,v.a. ehemals fo viel ais tourmen- 
ver, plagen; qnälen; Maulſchellen ges 
ben; einen mit Fäuften ſchlagen; einen 
herumbuͤffeln, 2c. ir. an der Credenz deu 
Wein koſten. Heut zn Tage von unges 
treuen Aubr'euteu, wenn fie die Wein⸗ 
fäffer er an dem Wagen ans 
bohren, vom Wein beraustrinten, und 


den Abgang wieder mit Waſſer füllen, ' 


_.{faffen.) pin vom Sal£en geſagt, wenn 
er gegen einen ftärkern FAken im Vor; 
beifliegen feinen Kopf anfoft. 

Bnffeteur, ſ. m. W. eine Schenke. it. W. 
Subrmann, der ein Weinfaß, das er 
auf dem Wagen führt, unterwegs ans 
bobrt, und barans trinkt. 

Buffetier, A. ftatt vinaigrier. 

Buffetin, f, m. A. Kollet oder Wamms 

" von jungem Buffelleder. 

Buffer oder Buffoier, ftatt donner des 
soufflers, Dhrfeigen geben. 
Bufße, ſ. m. Buͤffelochſe; Büffelleder‘ ir. 
Kleid, Koller davon. F. grober Dchfe. 
“ir. einfältiger Kerl. P, il cache un buf- 


#? 
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Bui 
t 


Besous son pourpoint, er if ein grober 
Kerl. (Sämifehgerber) moulin à boul- 
le, Waltmühle, wo die Buͤffelfelle, Och⸗ 
fenhäute, Elendsfeile, ꝛc. gewalkt um) 
mit Del bearbeitet werden. 

Buffle, A. fiatt butfe oder soufflet. 

Buffletin, I, m ftatt petit bulße, juns 
ger Büffel; Buͤffelkalb. it. das Sel 
von einem jungen Büffel; innges Bufı 
feLeder. 

Bulloi, A. ftatt vanité. 

Bufloier, A. ftatt souffleter. 

Buße, f. buflle. 

Buzade, A. ftatt buée oder lessive. 

Bughe, A. ftart päturages. ' 

Bugle, f. £, (Botanik) Silbeugünfel. it. 

ehemals fo viel als boeuf, Ochſe. 

Buglement, £ m. A, ftatt beugiermcne 

Bugler, v. n, A. ftatt beugler. 

Buglie. A. ftatt boeuf. 

Buglose oder Buglosse, 1, f. (Bogau.) 
Öchfenzunge. u, 

Bugne, A. ftatt bigne Benle.. 

Bugnet, G. ftatt beicnet. 

Busuie, A, ftatt bigue. | 

Bugnon, A. ſtatt ruche à miel. : 

Bugrane, Bugrande, Bugrate, Bugraute, 
Wieronde, [. £.A. (Bctan.) fonft arre- 
te-boeuf, Ochſenbrech; Stachelkraut: 

» Stallkraut; Ochſenburre; Weiber⸗ 
krieg; Hachelkraut; fo heit die ſtach⸗ 
lichte Hauhechel. — 

Bugy, f.m. (Gaͤrtn.) eine Birnenſorte, 
welche einige Aehnlichkeit mit der Ber⸗ 
gamotbirne bat, und in der Faſtenzrit 
geneflen wird. 

Buhe, A. ftatt cruche, Krug. 

Buhor, [.m. A. if einerfei mit behourds 

Buhot, f. m. (das k wird nicht afpirirt) 

(Tuchweber) in den Tuchmanufaktus 

ren zu Amieng, eine Fleine Spule, die 

fonft auch espolin oder espoulin ter 
epoulin genennet wird. Dei den We⸗ 
bern zu Abbeville aber derienige Theil 
der Kette oder des Aufzugs, der einen 

alben Gang ausmacht. (Federſchmüͤck.) 
iejenigen (gefärbten Federn  ( gemeis 
niglich @änfefedern), welche die Ses 
derſchmuͤcker vor ihren Läden ausbaus 


en. | 
Buhotier, f. m. (Fiſcher) if einerlei mit 
bouquetout, , 
Buie, A, ftatt bude. it. ftatt biure. 
Buigne, A. ftatt bigne. 
Buire, LP. A.T. große filberne oder pors 
celänene Schenkfanne oder Krug. 
Buis, fm. eine Landichaft in Dauphin, 
Buis, f. m. (bei Einigen) bows, Bud 
baum, f. bouis. F. mentun de buis, 
breites dürres Kinn. 
Buisard, G. f. buzard oder buse. 
Buise, A. flatt «anal. 


% 


Bu 


Buisine, [. £. A. ſtatt trompette (vom 
kateiniſchen buccina.) | 

Buisse, I. f. (Schufier) die Zwinge. it. 
ebemalß fo viel als petire bûche, bû- 
chette. 


Buissier, A. Ort, mo die Kühe gemelfet 


werden.” - ; 

Bussière, ſ. f. 4, ein mit Buchsbaum 
bepflauzter Det. 5. Mi 
Buisson, f. m. Strauch; Buſch: Seb: 

he; Dorubede. T. Heiner Wald. it. 

ie Zwerg + nnd andere Bäume, wel⸗ 
che die Gaͤrtner in gewifle Siguren bes 

- fchneiden. le cexf praud le buisson, 
der Hirfch haͤlt fich tief im Wald, wenn 


er fein Gemeib abgeworfen. ir. fängt B 


‚au allein su gehen. Dieſes lezte wird 
and vou wilden Schweinen gefagt. P. 
on bat les buissons et les antrés pren- 
nent les oiseaux, der eine bat bie Muͤ⸗ 
de, der audere den Mugen. battre les 
buisçons, lauten, fpioniren, einen 
herauslocken. trouver Quissons crenx, 
nicht fuden, was man boffet. buisson 
ardeut, Der brennende oder feurige 
PA , worin Gott dem Mofes ers 
ien. 

Buissonnier, ſ. m. ne DBedienter in 
Deris und andern Städten, der über 
die Schifffahrt der Fluͤſſe Aufficht bat, 
und dem Stadtmagifrat ben Zuftand 
der Fahrt berichter ꝛc. 

Buissonnier, adj. W. was fih-in Büfchen 
anfpält, aufgewachfen ift 1c. buſchicht. 
F. Der binter dem Buſch liegt, fanl iſt. 
lapin bouissounier, Kaninchen, das im 
Gebüſch auferzogen. P. Faire l'école 
buissonuière, hinter der Schule weg⸗ 
kanfen. it. ‚verabfäumen, an. einem 
Drie, wohin man ;u gehen gewohnt 
ift, ſich einzuſinden. 

Buussares, Li, pl. (Vergold.) der Schmutz, 
der ſich vom Feuer auf eine Bergolduns 
anfest, und berna mit einer Kratzbuͤrſte 
wieder abgefchenert wird. 


Buitri, ſ. m. (Naturgeſch.) gewiffeBägel . 


auf der Sufel Lercera, deren ansgebreis 
tete Flügel eine Breite von fünf Fuß 
ausmachen. 

Bukku, f. m. (Botan.) fo heißt auf dem 
Borgebirge der guten Hoffnung eine Art 
Spirata oder Spierpflange, deren Bläts 
ter die NHottentorten trocknen und puls 
verifiren; biefes Pulver bat eine gläns 
send gelbe Farbe, und 
mit ihre Haare. 


Bulafo, ſ. m. ein bei ben Negern auf der 


Küſte von Guinea gebräuchliches mufls 

Balifches. Sufiraument. 
Bulage, À. Bas Siegel an einer Paͤbſt⸗ 

lihen Bulle 
Rulbe, € f. T. Zwiebel der Gewaͤchſe. 
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e pudern das : 


Bul 


Bulbeux, ense, adj. T. von Rwicbelatt, 
oder fo ans einer Zwiebel wählt.  . 

Bulbeuse, ſ. £ (Botan.) Ratt satyrion, 
Stendel. x | 

Bulbo-caverneux, adj. (%nat.) muscles 
bulbo-caverneux, pder accélcrateurs, 
die gmeen Treibmustelu fur den San; 
men und Urin an der Ruthe. 

Bulbonac oder Bulbonach, f. m. (Botan.) 
Mondviole; Silberbinme ; Silberblatt ; 
Benusfpiegel ; Mondkraut. 

Bule, A. Frendenfeuer. ir. fatt bulle, 
it. ſtatt sceau, Sicgel. 

Buletie, A. ftart peäte bulle. 

Buleteil, A. ffatt bluteau, mühlbentel. 

ulga, Bulgans, A. lederne Taſche. 

Buhe, A. fiatt scean. 

Buiimie, f. boulimie, . 

Ba L FE (Naturgeſch.) die Fleine Waſ⸗ 
erblafe. — 
Buliste, A, einer, der die Bullen ausfertigt. 
Bullauque, A. 'caracıeres bullatiques , 
rofe Buchſtaben, dergleichen in den 

abrlichen Bullen vorkommen. 

Bullaire, L'm. ein Bullarinum; Samm⸗ 
lung Paͤbſtlicher Bullen. 

Bulle, f. £. T. Paͤbſtliche Bulle oder Pa⸗ 
tent, die auf Pergament gefchrieben, mit 
unterhangendem blenernen Siegel. 5 

ewifle mit einem goldnen Siegel vers 
ehene Urkunde von Roͤmiſchen Kaifern ; 
im pl. Beftalungspatent ju einer geifts 
lichen Pfruͤnde, die im Paͤbſtlichen ons 
fitorium vergeben wird. it. Waſſer⸗ 
blafe. la bulle’ d'or, die goldne Bale. 
Im befondern Verfiande wird die Ber 
ordnung Kaifer Karls IV. alfo genennt, 
welche unter die — AN ER ges 
rechnet wird (Naturgeich ) So heißt 
das ganze Gefchlecht der Blaſenſchnecken, 
die auch Tonnen oder Eonnenfhnedeu, 
Bauchſchnecken, Kugelfchneden, Waſ⸗ 


terbläschen, Mibigeuer, Meernuͤſſe ır- . 


+ heißen. À 

Bulle, f. m, (Papiermach.) ſchlechte Lum⸗ 
pen. papier bulle, die dritte und (bled: 
tefte Art Schreibpapier ; ſchlechtes Kpn⸗ 
zeptpapier 

Bulle, ée, adj. G. der eine Bulle brandt: 
mit einer Bulle verfehen; wohl verfier 
gelt ‚und befräftiger. 

Bulleun, f, m. T. Heiner Zettel (meiftens 
von denen, darinnen die Kardinäle bep 
der Paͤbſtlichen Wahl ihre Stimmen ges 
ben). F. — Aufſatz des Magi⸗ 
ſtrats, Fr 
rungszettel; Geſundheitspaß; Paſſier⸗ 
zettel; Rapportzettel eines detaſchirten 
Generals an den Chef; geſchriebene Zei⸗ 
tung. it. bedeutet hulleiin das Bud, 
in welchem die Verhandlungen des Kons 
vents eingetragen Werden. 


% 


due su beſtellen; Œinquartis : 


* Bul 


Bullette, Burlette, ſ. I. W. T, le droit 

de bulleue, die Bezahlung des Atem 

zu von den Einfunften liegender 
ruͤnde. 

* Bulletiniste, ſ. m. der die Verhandlun⸗ 

gen Des Sonvents in das bulletin eins 


It f, k É 

Bullition, A. flatt bduillonnement oder 
ebullition, 

Bullot, A. Art fleiner Aepfel. 

Bulteau, f, m. (Gaͤrtn.) rundgefchnittener 
‚oder rundgezogener Baum. mettre des 
arbres en bulteuu oder tétars, den Baͤu⸗ 
men die Gipfel abfñgen. 

Bulteauer, A. ſtatt couper Ja tête des 
arbres, die Bäume Eöpfen. 


Bumbos, ſ. m. (Naturgefch.) Art Kroko⸗ 
die fic in dem Fluſſe Gambia in . 


dille 
Afrika truppmweife aufbalten. &ie wer: 
den von den Regern fehr gefürchtet, 
und fallen Menſchen und Thiere an. 
Bunticisis, f. pl. gemile Muhamedanifche 
Mönche in Ari a, wo man fie für Zaus 
berer. bâlr; die mächtig gegen den. Leu: 
- fel Kämpfen. 


Bune > A. ftatt bigne, timeur , enflure. | 


Bunette, S, £. (Naturgefch.) ein fperlingse. 

‚ artiger Vogel, welder graue Federn 
bat, Eleiner als die Grasmüde, aber 
größer als der Zaunkönig ik, und. in 
Hecken niftet. | 

Buiias, [. m. eine gemiffe Pflanze. 

Bunier, A, ein gewiffes Maaß Ackerland. 


Buphthalme, (.m, T. gr. St. Johannis . 


oder Riudsblume. orcille-de-boeuf. 
Bupleure, ſ. m. T. Hafendbrlein, eine 
Diane. orcille-de-Jlievre, 


Buprèste, LL, T. Stinffäfer. ir Beine . 


one Art giftiger Bafferfpinneu, oder 
vielmehr eine Art fhwimmender Mil 
‚ ben oder Neitläufe, wovon bas ich, 
wenn ie von ibm mit dem Waſſer vers 
Iſchluckt werden, anfſchwillt und Richt. 
Biquer, v. a. A. ftatt heurter à la porte. 
Biquet, £ m. Art Quirl, womit das 
blaue Wofler der Indigopflanze in der 
Stampfbutte gerührt wird, 
‚ Barail, f. m, (Handl.) Bürail. Diefen 
. Namen führen manderlei Arten Satin 
oder Zeuge von Seide, Wolle, Leinen, 
Baummolle :c. 


Buraliste, T.m. Einnehmer auf einem Buͤ⸗ 


rean; ein Kommis, der auf einem Büs 
reau sur Einnahme gewiffer Abgaben 
beſtellt iſt. 

Burat, ſ. m. oder Burate, (Handl.) Bo⸗ 
rat; eine far gewalkte rt wölleuer 
oder auch balbfeidener Zeuge, mehren 
theild ſchwarz oder grau, 

Buraté, ce, adj. (Handl.) mas auf Borat 
art gemacht iſt. 

Bwrauu, J. m. pd. Buraune, ſ. f, (Handl.) 
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Bur 


fo hieß eine Art Borat, bie halb ſeiden 
und halb wollen war. | 

Burbas, L m. (Sandl.) fo heiße in Al⸗ 
gier und Œunis eine gemifie Muͤnzſorte 
mit dem Hagen des Dev. 

Bure, [. F. (Handl.) grobe Sorte molles 
ner Tücher und Zeuge, welche infonders 
heit zu Gifors und einigen. andern Ders 
gern in der Normandie verfertigt werden. 
(Die Burats find feiner als die Bures, 
und die Buvatines find feiner ald die 
Bures.) (Bergwerksw.) Tagſchacht. 

Bnreau, ſ. m, grobes, dickes Tuch oder 
Zeng, neh etwas gröber als bure. 

Bureau, I. m, Puit. ir. Tifch, barauf zu 

fohreiben oder Geld zu zählen. st. mit 

vielen Schubladen und Fächern, Papier 
darin zu verwahren; befondere Derter, 
mo einige Gerichtäperfonen, oder koͤnigl. 

AE su Derwaltuug ihres gemein: 

[Bent Amts fich verfammeln; Screi⸗ 

es oder Erpeditions⸗Zimmer; Stube 

eines Staatsminifters und Gefretarit à 

efondere Kanzlei. bureau des postes, 
ofibaus, Worierpebifiom. bureau d'a- 
resse, Reitungserpedition; it. P. eine 

Perſon, die aue Renigkeiten weiß; eine 

lebendige Chronik. T. ce procès est sur ' 

le bureau, die Richter find daran, diefe 

Sache su unterfuchen, um einen Be: 

ſcheid darin zu geben, ein Urtheil darin 

zu fpreehen. mettre sur le bureau, vors 

‚ nehmen, anfangen zu unteriuchen. ce 

conseiller a le bureau, bdiefer Kathé: 

err rcterirer die Sache. Je veut, l'ait 

Au bureau est hun, favorable etc., es 

laͤßt fich an, daß die Sache einen guten 

gert ang, Ausgang haben wird. pren- 

dre l'air du bureau, auskundichaften, 
fpioniren. tenir bureau, Gerbôr oder 
Gericht halten. donner lehureauägn,, 
einem einen Huten Rath geben. 

* Bureaucrauie, [.f. Kauzleigeiſt; der fleins 
liche Stolz der Gerichte, nach welchem 
fie ihre Verhandlungen für die weife 
Ken halten. 

Burèle, (Wapenf.) 1. burelle, 

Burele, ce, adj. (Wapenf.) diefen Aus 


"druck braucht man von einem Wapen⸗ 


hild mit langen fhmalen Auerftreis 
en, die in gerader Zahl und von zweier: 
lei Sarbeu find, melde immer mit ein 
auder abwechſeln. | 

Burelé, £. m. lange ausgenaͤhte Dede mit 
Scheerwolle. Iſt ein aus bourre cor: 
rumpirtes Wort. 

Burelle, ſ. £, (WapenE.) man nennt bu- 
relles fleine mit einander abwechfelnde 
Streifen in geraderAnzahl und von zwei⸗ 
erlei Zarben. it. ftatt verge d'homme. 

Bures, (Mefiingfabr.) fo benennet man zu 
Namur und Ville-Dieu die Schächte, 


B ur s / 


(Sruͤfte oder Lächer,) welche man in die 
Grubengebäude macht, den Galmen das 
duch zu Tage zu fördern, die Brubens 
waſſer auszubeben und den Bergleuten 
Luft zu verfchaffen. In der lebten Abs 
ficht nennt man fie auch bures d’airage, 

Wetterſchaͤchte. 

Burésse, A. ſtatt laveuse, Aufwaͤſcherinn. 

Buretz f. m. fatt pourpre, urpur⸗ 
ſchnecke. 9 

Burette, LE. Feiner Krug. Inſonderheit 
Eleine Schenkyefäge zum Wein und Waſ⸗ 
fer für den Prieſter bei der Meffe. (Licht: 
zieh.) Gieffaune, womit bei Verferti⸗ 
gung der geformten Lichter das Unfchlirt 
oder der Zalg in die Lidtfgrmen einges 
goſſen wird. ROSE 

Burettier, ſ. m. Kirchendiener, der dem 
Mefprieker die Pleinen Schenkgefaͤße 
Borträgt, befonders in der Kirche U, 2. 
Srauen zu Paris. . | 

Burgandine, [, £ fo heißt bie Schönfte 
Arı Perleumntter, welcht die Schale 
der.im Artikel Burgau beichriebenen 
Schnecke if. Man legt alleilei Gold: 
arbeit damit ein, und verfertiget infons 
Derbeir daraus die fchiffleinsfärmigen 
Beihrauchsbüchstein, worin das Rauch⸗ 
werk sum Ränchern in ven Kirchen aufs 

‚ bewahrt wird. , 

Burgau, ſ. mi. dickſchalige, brannrethges 
flamme Schiffäfuttel oder Schiffsſchnek⸗ 
fe, Ju einen allgemeinen Sinne wer 
den auch alle Konchnlien fo genannt. 

Bnrgaudine, ift einerlei mit burgandine, 
und der Etymologie gemaͤßer. 


Burger, Burguer, A. fiat pousser sdet 


+ heurter. | 
Burghelk, ſ. m. zu Venedig eine Art klei⸗ 
ner Barken, womit man daſelbſt Luft 
fahrten auf dem Meere anſtellt. Sie 
heiſſen auch perits bucentaures, 
Burglelin, ſ. m. das Burglehn. 
Burgmamı, ſ. m. ein Burgmant. Dieſes 
deutſche Wort bedentete in den mittlern 
Zeiten den Eigenthuͤmer oder Bewohner 
einer Burg. it, einen Burggrafen. it 
einen Kriegsmann, der fich zur Bertheis 
digung einer Burg verpflichtet bat, ꝛc. 


Noch beut su Tage if Burgmann ein: 


Zitel der zu Kried; 
berg und Gelnbauféu. Sie erwählen 
einen Burggrafen , ber fein chen un: 
mittelbar vom Kaifer empfängt. 
Buxgrave, ſ. m. Burggraf; Burgrichter; 
Burgvogt, Kaftelan, 
Burgraviat, J. m. Burggrafthum, oder 
burggräfliche Würde. - 
Burgravine, f. f. Burggräfinn. 
Burguepine, G. fatt bourg - epine. 
Buriu, ſ. m. (Kupferſtech. Goldſchm.) 
Grabſtichel. Auch andre Kuͤnſtler und 
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rofeffioniften, 3. ©. Uhrmacher, Edel—⸗ 

einfehneider ; Schlöffer, te. bedienen ſich 
gewiſſer Grabſtichel. il a le burin beau, 
oder c'est un bon burin, (yon Kupfers 
und Petfdierftecher) er Richt fauber. 

Burine, ee, adj. A. un nez burihe, ſtatt 

‘un nez marqué de petite vérole, eine 
Nafe voll Podengrnben. , : 

Buriner, v. a. mit dem Grabftichel arbeis 
ten; mit einem Stichel oder ftaͤhlernen 
Griffel eingraben oder ſtechen. 

Buriueur, ſ. m. 4. fattgraveutr au burin, 
Kupferkecher. it. Eifenfthneider, LT 

Burlesque, adj. hurlesk; das mittelfieines 
auffalienden Charakters zu lachen macht, 
oder lächerlich iſt; kurzwellig; poffrlich. 
ce poëme est renıpli d'ilées burles- 

ues, Dies Gedicht. ift vod. poffirliber 
infaͤlle. Im erweiterten Sinne: naͤr⸗ 
riſch: ausſchweiſend fomifh. les anteurs - 
arnrent tots sur Je theitre avec des 
gures burlesques, die Perfonen erfchies 
nen alle auf dem Theater mit härrifchen 
iguren. it, I le burlesque, da3 Buts 
este, ftatt style burlesque, die poffirs 
liche Schreibart. 

Burlesquement, adv. anf eine burleske 
oder poffirliche Art. nn 
urlete, 4. ftatt petite bourse. 

Buro, A. ftaft un vilain, ein ſchlechtet, ge⸗ 
ringer Menfch ; einer, der in fchlechtes 
Tuch gefleidet if, | 

Burons f, m. 4A. Beine Hütte. “it. ges 
ringe Weinſchenke. it. Der, mo man 
zn fpeifen pflegt. it. einerlei mit bus 
reau oder buro. Das veraltete Sprichs 
dort: al n'a ni maison ni buron bes 
dentet: er bat Eeinen gewiſſen Ort feis 
ues Aufenthalte. — 

Bursal, adj, m. was den Beutel oder 
das Geld betrifft. Diefes von bourse 
bertommende Wort wird nie ohne das 
Subst, édit gebrautht. édit bursal, 
Edikt, wodurch bem Volke gemifle 
auſſerordentliche Smpoften aufgelegt 
werden. Ehemals ſagte man auch: 

eine bursale, ſtatt amende pecunia- 
ire, Geldſtrafe. | 

Bus, f. m. 4. (Wapenk.) flat buste, 
Bruſtbild. | 

Busard, (Naturgeſch.) f. brise, 

Busas, A. fÿtt buse, busard. | 

Busc, f. m. Planfchert oder Blaukſcheit; 

eifes Holz oder Fiſchbein in den Schnur⸗ 

rüften nnd Kleidern der Graueñsimmer. 
(Waſſerbauk.) busc d'écluse, aundgehens 
der Wirfel, den die Pforten einer Schleu⸗ 
fe gegen den Strom machen. 

— 4. ſtatt corvée, Frohndienſt. 

Buse, [. F. oder Buzard, ſ. m. Masurgeib.) 

‘der Bußhart oder Bußahr; die Wende. 
In der gemeinen Sprache fagt man F. 


+ 


Bus 


von einem fehr dummen nnd ungeſchick⸗ 
ten Menfben : c'est une buse, er 1f ein 
dummer Schoͤps, ein Zoͤlpel, ein Gim⸗ 
gel, 1€. P. vn ne peut pas faire d'une 
e un épervier, aus einem Dummkopf 
‚läßt fich kein gefchichter Kerl ziehen ; wer 
dumm if, bleibt dumm faire d'une 
‘buse nn épervier, einen el zum Dot; 
tor machen. (Spar) buse du corps de 
ompe, Röhre des Pumpenkoͤrpers; der 
ohle Enlinder, durch welchen das Waſ⸗ 
er in die Höhe ſteigt. (Eiſenhamm.) 
use, ein Gerinne, defien Waſſer das 
Rad an derjenigen Welle umtreibt, mits 
telſt welcher der Hammer gebt. 
Busète, A. fatt burette, Krüglein, Kaͤnn⸗ 


en. 

Bushele A. fiatt boisseau, Scheffel. at. 
fiatt canal de citerne, Cifternenröhre. 

— A. iſt einerlei mit baccine, Po: 
aune. 

Businer, Businier, A. ſtatt sonner de 
la trompette. 

Busione, A. große Schallmei. 

Busle, A. fiatt bulle du Pape, : 

Busque, G. ftatt busc. 

Busquer, v. a. ein Planfett oder Blank⸗ 
N eit in die Schnürbrun Reden. Im 
amil. Stpi fo viel als chercher avide- 
ment, ſich um etwas bemühen; aber 
‚nur in der Redensart busquer fortune, 
il est allé busquer fortune cher une 
jolie femme, er if auf dem Wege, fein 

*— bei einer artigen Dame zu vers 

uen. : 

Busquet, A. fiatt touffe. 

Busquiere, J. £ 
Schnürbruft, wo man das Planfhert, 

leihfam als in eineScheide, hineinſteckt. 
Sri Einigen: Vorſtecklatz oder Vorſtek⸗ 
fer des Srauensimmers ; im pl. die fils 
bernen, goldenen, oder mit Kryſtallen ıc. 
befegren Leibhaken, welche bisweilen um 
Staat unten in die Schnürbrüfte einge⸗ 
hängt werden. 

Bussard, f. m. breite aber kurze Tonne, 
die 226 Parifer pintes in fih fagt, und 

’ zur Zahl der neunerlei Faßwerke gehört, 
Die in — einen beſtimmten Ge⸗ 
Dh en. Sie find infonderheit in der 

rovinz Aujon gebräuchlich. 

Busse, A. Urt großer Flußfahrzeuge. 

Busseröle,f.f.(Botan.)C.ftart bousserole. 

Bust, A, fiatt buste. 

Bustail, A. ftatt bois de lit, Bertgeftelfe. 

Bustalhe, A. ftatt droit de pâturage, 
Weiderecht. 

Bustarin sder Boustarin, A. ftatt pausu, 
Dickwauſt. 
und aſten Secnlo ein dicker Bauch eine 
von den mwefentlichen Eigenschaften ciné 

‚galanten jungen Herrn war. 
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die Deffuung in der. 


it. Gtnber, weil im ı4ten - 


* 


But 


Buste, ſ.m. (Bildh.) Bruſtbild; Brufſt⸗ 
ſtuͤck; Buͤſte. buste à l’espaznofe, hieß 
ein Panzer, der nicht mur die Bruſt, (ons 
dern and den Bauch bedeckte. (Maler) 
buste bedentet au, wiewohl feltener, 
ein Portrait, welches ein: Perfon nur 
zur Hälfte, d. i. bis an deu Unterleib 
vorſtellt. ae ein Kopf mit 
deu Schultern ohne die Arme. (Mandt.) 
bustes nenut man die dünnen halbrunden 
Kifthen von Tannenholz, worin die Das 
mascener Nofinen Eommen. 

Rustiere, fi burquière. 

Bustuaire, ſ. m. eine Art Klopffechter, die 
ſich bei einem Scheiterhaufen ſchlugen. 

Bustrophe iſt e. nerlei mit boustrophiedon. 

But, ſ.in. (das t wird in allen ˖ Foͤllen mit 

ausgeſprochen). Ziel. F. Zweck; Vor⸗ 
ad; Knoten, das ſchwerſte in der Sache. 

. de but en blanc, adv. fs fing3 bin, ges 
rade;u; unbedätfant, mit Uebereis 
lung; ohne Urfad. but a but, adv. 
ohne einander einen Bortheil oder etwas 
voraus zu geben, als im Ballſpiel. tro- 
quer but a but, fo tauchen, daß nichts 
sugegeben wirb. 

Butage, ſ. m. A, eine ehemalige Art tes 
Frohndienſtes, der mit Tragen in Buts 
ten und Tragkoͤrben entrichter wurde. 

Butan 6der Butau, A. grober Kerl, Ztegel, 
Rindvieh ıc. 

Bute, £.f, (Hufſchm.) Werkmeſſer, fon 

. boutoir. (Wapeaf.) die Sigur eines 
Beartinehete befindet ſich in verfhiednen 
K \apen. ® 

Duté, ée adj. man fagt von zwei Perſo⸗ 
nen, Die einauder ganz zuwider, oder 
von einem entgegengefegten Charakter 
find: il sont butés l’un contre l'autre, 
être buté à quelque chose, feſt für 
etwas entſchloſſen ſeyn, ſich gaͤnzlich 
für eine Sache determinirt haben; auf 
etwas beſtehen. (Jäger) chien butée, 
von einem Hunde, der unten tin zu 
dites Zußgelen? hat; ein dickgekegel⸗ 
ter Hund. 

Buter, v. n, sielen, das Biel treffen, (fon 
derlich im Billiardſoiel. P. nad etwas 
trachten, zielen, fein Abfehen richten. se 
buter, v.r. ſich ju etwas gewiſſes cut: 
ſchließen. — l'un contre l'autre, eißs 
ander ſtets zumider ſeyn. ‘ 

Butiere, A. ftatl canal, it. ftatt buttière. 

Butin, [. m. Beute; das mas man im 
Kriege dem Feinde an beweglichen Gus 
tern abnimmt. 

Butinement, A, ftatt l’action de butiner, 

Butiner, v.n. auf Beure ausgehen. it. 
Beute machen. F. und im poetifchen 
Styl: les abeilles butinent sur les 
fleurs, die Bienen rauben den Blumen 
ben Honig. 


e 


But À 


Butinenr, 3. einer, der geru raubt uub 
Benre macht; Sreibeuter. 

Butineux, A. ränberifih. 

Butinier, A. substantive bedentete es chef 
mals einen Mann, dem man das geraubs 
te Gut in Verwahrung gab. Als eig 
Verbum mar es einerlei mit butiner. 

Butireux, euse, adj butterartig, febnig- 

Butor, ſ. m, T, Robrdommel. 1'.G. bu- 
tor, oder burord, orde, dumme, un: 
geſchichke Mannsoder Weibsperfon. 

Butsinconr od. Buisinour, A, Trompeter. 

Buttala, f.m. (Handl.) eine Kleine zu 
Guinea ganabare Muͤnze, drei Sous 
und sinen Denier nach Franzoͤſiſchem 
@cide wertb. 

. Butte, ( f, Eleiner, entweder durch Kunſt 

Jan oder natürlicher @rdbugel ; 

leine Erhöhung von Erde aufgemor: 
ner Erdhanfen. ir, leise Erhöhung von 

Erde oder Manerwerk, die mun hinter 

eine Scheibe macht, wornach man ſchieſ⸗ 

(eu wid. st. der Stand der Scheiben⸗ 


ſchuͤtzen; der Ort, wo fie hintreten, wenn- 


fie wach der Scheibe ſchietzen wollen. ar. 
die, Uebnng des E:cheibenihiehens ſelbſt. 
Wauk.) Edpfeiler oder Eckbogen an eis 
uer Bride. (Bergwerksw.) Srüge in 
eıner Erzgrabe. (Gaͤrtn.) aufaeworiener 
Miſt oder Erde, womit gewiſſe Pflanzen 
vor dem Froſt bedeckt werden. vons 
decouvrirer Je village ,„ quand vous 
serez au haut de ceite butte, wenn 
Sie oben auf diefen Hügel fommen, 10 
werden Sie das Dorfeatdecten. poudre 
butte, heist dicienige Art Schiegpnts 
ver, deflen fi die Scheibenfchüren zu 
bedienen legen. F. être eu butte „ 
Katr dire expose, gewifien (unangenebs 


men) Dingen immer ausgeſetzt féon : “ 


(wörtlich : als ein Ziel da ſtehn, auf mels 
des jeder feine Pfeile richter und abs 
fhießt.) les gens d'un certain rang 
sont toujoursen butteal’envie, fente 
von einem gewiſſen Rang find allezeit dem 
Neide ansgefegt. il ne devoit pas Être 
en butte a la calonınie, er hätte ber 
Derlenmdung oder demLaͤſterer nicht muͤſ 
fen zum Zieldienen. il est en burte à 
tonte sorte de malheurs, alles Unglück 
fomnit uber ibn. 

Buitée, ſ. £. letzter Bogen oder aͤußerſtes 
Gemoͤner au beiden Enden einer Keiner 
nen Brude. 

Butter, v. a. (Saut) butter un mur, 
une voute, eine Mauer, ein Gewölbe 
mit einem Pfeiler oder Gewoͤlbbogen un⸗ 
terduben, ihre Ausweichung oder Sens 
Eung zu verhindern. (GArtaer) butter 
un’arbre, die Wurzel eines Baums, den 
man erſt gepflamit bat, mit Erdfchollen 
bedecken. butiex du celeri, dus cardes 
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d'artichaux etc. den Sellery, Arteſchok⸗ 

. ten, ıc. zufammenbinden und Erde bers 
umfchütten, Damit fie weiß werden. 

Butuière, I. f, eine fiftoere und große 
Bücfe, womit man nach der Scheibe 
ſchießt. it. adj. arquebuse burtiere , 
Scheibenbüchfe. 

Bature, ff, (Gäger) Geſchwulſt oder Kuss 
teu am Fußgelenk eines Jagdhundes. 

Buvale, adj. c. (im famil. Stal) trinb 
bar; was ff trinfen läßt. 

Buvant, part. act, von boire, trinfeub, 
einer, der trinkı. 

‚Buvasser, v. n. W. beftändig faufen. 

Buveau, f, biveau. 

Buvener, A. qn. einen willkommen beife 
fen ; einem zu feiner Ankunft Gluͤck 
wünfchen.' 

Buverie,, A. ftatt repas, festin. 

Ruveter, G. ftatt buvotter. 

Buvetier , ſ. m. Herrenichent, der ben 
Schenktiſch beſorgt, wo die Gerichts⸗ 
herren hingehen, eine Erfriſchung zu 
nehmen. ir. überhaupt einer, der eine 
Bude hält, worin er Wein, Bier und 
Dranätwein, sc. ansichenkt ; Aquavit⸗ 


ſchenk. 

Buvette, ſ. . Ttinffüblein ; fonenntmam 
in Srantreid bei den Parlementern und 
andern Gerichten , eiuvon der Gerichts⸗ 

ube gemeiniglich nicht weit entferutes 
tebenzimmer, wo die Gerichts herten 
Morgeus oder Nacktittags eine Erfris 
fung zu fich mm: Herrenſchenke; 
im pl. (im familiären Styh) die kleinen 
Schmaͤuſe, vulzo. Kraͤnzchen, die ges 
wife Leute in offentlichen Haͤuſern oder 
anderswo mit einander anitellen. 

Buveur, [. m, (Buveuse, f.) Trinker. 
Uecberbaupt: einer, der trinkt. In die 
fem allgemeinen Sinne wird buveur 
nur in folgender Redensart gebraucht. du 
vin qui rappelle son baveur , ein Wein, 
welcher d:n, der ibn einmal getrunken 
bar , veist, mehr davon zu trinken; 
vulgo ein Wein der nach Mehr ſchmeckt. 
‚Defter wird buveur im ſchlimmen Sins 
ne gefagt, und bedeutet einen Saͤufer; 
vulgo: einen Deer; Zechbruder. bu- 
veur d'eau, Waſſertriuker; einer, der 
entweder nur bloßes Wafler, oder Waſ⸗ 
fer mit wenig Wein vermifcht, trinft. 
(Anat.) muagle buveur, oder ſchlechtweg 
le buveur, der Trinkmuskel. Er ift eis 
nerlei mit dem adducteur de l'oeil. 

Buvotter, v. n. wenig und oft trinken; 
wenig aufeinmal, aber betto öfter trinten 

vulgo: nippen. IR nur im familiären 
Styl gebräuchlich. 

Buvotterie, A, das Nippen. 

Buy oder By, fiatt vuide, leer. subst. 
leerer Ort. Iuſonderheit ein Graben , 


$ 


LES 


_ genannt. 
Byzance, 


Byzantin, ine, a 


Buy 
der mitten durch einen Teich nach dem 
Ablaß zugeführt it. Ja einigen Pros 
singen heißt er biez. 


Buye, A, ftatt buire. 
Buyce, À. fat: 
Buys, flatt buis, Bubsbaum. 


tt buée. : 
forme de soulier, Schuhleiften. 


Buzard, (Naturgefch.) f. buse. - 
Buze, L r (til) haine oder bleierne 


Röhren, durch welche von oben herab, 
die can in die Minengänge geleitet 
wird. 


B 4 À, f- buy, 

Byon, A. Ari Gefäße, 

Byrans, f. m. Rothkopf. 

Bysse, I. m. Boſſus. Bei den Alten 
eine gewiſſe Eoftbare Materie, woraus Laa, ig der Braſfchen 


euge zu allerlei —— fuͤr 
ie Vornehmen und Reichen, inſonder; 


heit aud für die Damen und Priefer 


gemwebt wurden. it. die aus den Byſſus 
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Caahle, adj, Z. 


_ Cab 
en cA, adv, depuis denx ans en ca‘ 
feit zwei Jahren ber. ça et là, Gin und 
ber. qui ça, qui la, der eine bier, der 
andere dort. orça interj, (fpr. bas ı 
nicht aus) wohlan! 


it. ſtatt au-deca und endech, dieſſeits. de-deca als 


praeposition betrachtet beitit es dieffeits, 
und ift alfo einerlei mit deça oder au- 
desa oder en deça. 11 est de-deça le 
tuisseau, er ift dieſſeits des Bacher: 
Man fagt aud ſchlechtweg: il est de 
deça, er if dieffeits, de-dera als eim 
adverbium,bedenter: in die hiefige Ges 
gend. il a promis de venir de-deca in- 
cessamment, er hat verfprechen, unver: 
züglich im diefe Gegend zu kommen. 
Sprache seiget 
ylbe Pflanzen und Gemächie an. 
er a — —— 
aables, |, m, ‚, idem. an faut 
beffets Chablis. d (as 


diefe 


pflauze. 


prairies Zeuge felbf. (Naturgefch.) Caa-chira oder coachira, L £, T; Indigo⸗ 


ei einigen der haarige oder feideuhaf:e 


uswuchs, welcher bei dei. Mies; und Caaobetinge, I. f. T, Brafilifches Rrant 


teetmufcheln , und infonderheit bei 


die SUunden zu heilen. 


n. 
der Pinnemarine, die nicht weit nnter Caaroba, ſ. £. T. Braſtliſcher Baum, 


ihre Spige, hervorragt. "Daher wird 
auch die Pinna marina felbft Byssus 


von Thrazien. 


Byzanz (ft. 


“Buzotin,e, er buzotiniſch, nach Art 


bes Volksrepraͤſentanten Buzor, 


j E. 


€, Cm. dritter Buchſtabe des Aphaber. 


Bei den Römern war biefer Buchfkabe 


- nicht. alfein- ein Zahlbuchſtabe, welcher 


einfach 100, doppelt 200 u. f. f. andeus 


. tetes fondern auch ein trautiger Buchs 


ftabe, der bas Todesurtheil (pra. Bei 
den Nechtsgelehrten zeigt er einfach auf 
den Codicem: doppelt consulibus an. 
Ben den Ehernigen den Salpeter: unter 
‚Rauflenten C. C. Conto currento, [aus 
fende, C. O. aber conto ouverto, 
offene Rechnung. T. ea queue, (bei 
den Yuchdrudern) ç oder c mit einer 


cedille, . 


er, interj. nun; wohlan: fort. ça bAvons, 


fort, nan lat uns trinfen. 


ça la main, Balt, die Sand her. oh çà 


partons, il est tems, wir muͤſſen fort, 
es ift Zeit. 


qu, adv, bier. venez ca, fommt hierher. 


(nur mit venir gebräuchlich). deca, adv, 


dicficits. par deça, quf der Seite WW. - ten Zirkel. 


\ 


| Cab, [. m. Hebräifches Magß. 
ſ. m. Byzanz, die Hauptfiadt Cabaie, L F. eine Ari von 


— indien. 
dj. der, die, das aus Cabal; [ m. Tuͤrkiſches Hiſtorienbuch, fo 
- mit vielen Rabelu:anacfünt if. it. T. 


deffen Blätter bei” vielen Krankheiten 
dienlich find. 


den in Dh 


(nach den KeŸten von Banonne) aa: 


‘ten, die man um die Hälfte oder den 


dritten Theil des Werths annimmt: in 
Languedoc das fÄmmrliche Bermôgen. 


Cabale, ſ. £. eine Kabale, ein heimliches 


Vertändnig; eine heimliche Unterredung, 
Berathſchlagung oder Sufammeurottis 
kung gewiſſer Perſonen sum Nachtheil 
anderer. il ne voulut pas entrer dans 
Ja cabale. Tout marche par cabale, 
es gefchieht bier alles durch heimliches 
Verſtaͤndniß. Zuweilen verfebt man 
durch cabale, die Perfonen ſelbſt, die 
fi zur Beförderung over Ausführung 
eines unerlandten Zweds heimlich mit 
einander verbunden haben. Su diefem 
age man à. E. on condemna cette ca- 
ale à dix mill; écus d'amende, max 
vermetheilte die Rabale in eine. Gelds 
firafe vom 10,000 Œbalern. il Brent 
prendre la fuite à la Cabale, fe nds 
thigten die Kabale zur Flucht. petite 
cabale wird zuweilen im guten Ders 
ftande geſagt, und bedeutet eine Meine 
fröhliche Geſellſchaft vertrauter Srennde. 
nous nous divertissons agréablement 
dans. notre petite Cabale, mir find 
recht luftig in unſeem kleinen vertrau⸗ 


Caba- 


Cab‘ 


Cabale beifit an die Cabala,"oder geheis 
nie Weisheit der Juden, d- i. eine Art 
gdifiher Zraditionen, welche mittelft ges 
wiſſer Gombinationen,. der Woͤrter, der 
Buchrtaben nnd der Zahlen, die moti(he 
und allegorifche Erklaͤruug des alten Te: 
ſtaments lehrer, und, die Einſicht in's 
Vergangene und Zufünftigeeröffnet. 

Cabale, ée, pact. ü. adj. das durch fol 
de Verbindungen oder durch Hilfe 
zu Freunde erlangte und zuwege ges 

tacht worden. j 

Cabaler, v. u. böfe Händel mit éinati: 
der heimlich aufteilen ; eine Cabale ſchmie⸗ 
den, ein Compidte machen. ils avoierit 
cabale contre l'Etat ; fi durch unrechte 
Wege um etwas bemühen ; cabaler pour 
uns charze, durch allerlei krumme Wege, 
oder auch nur dard den Betrieb guter 
Bde umd Souner, die man sut 

nrefpeahe auffrdsrr., einen Dienft , 
Amt ıc. ſuchen. 

Cabaleur, Lan, det dergleichen Rotten 

anfrichtet. P. der durch Erumme Wege 


fid in die Höhe zu bringen bemuͤhet 


if... 

Cabalisıe, ſ. m. Cabali®, der die Juͤdiſche 
Gabale reriteht. ir. YV: der durch feine 
Freunde fi in die Höhe zu bringen fns 
Det. Wei deu Kaufleuten zn Louloufe 
Derieniye, welcher unter eines amdern 
Ranten Kandiung treibt, , 

Cabalisuique, adj. cabaliſtiſch. ’ 

Cabalin, poerifher Name des Brihnend 
anfdem Helifon. - | | 

‚Cabau, f, m.A. Reitrock, Regenrock. 
Cabane, ff. Beine, Hütte: ſchlechtes 
Barerhaus: Schäferhütte. T. Vogel⸗ 
ecke; (anf großen Sceiffen) Lagers 
1 ver Boots knechte; auf Éleinen Schif⸗ 
fen) die Cajuͤte des SDiffers und Steners 
mannes, ic. Keiftiber ein kleines Schiff , 
—— — DE fo zuge: 
eckter Schiffemuf Det Poire. —_. 

Cabaner, v. a. (in Oſtindien eine Huͤtte 
vor dem Kegen anfichlagen. 

Cabarer, v.n. (Brauer) das sente oder 
den Meiſch, d. 1. das heiffe Wafler, wor 
ein man bad Malz geſchuͤttet bat, ver mit⸗ 
telfieiner Hebmaſchine dus eiuner Pfanne 
in eine andere herüber sichen. ’ 

Cabaret, [.m. tente, Wirthshans. il 
tient cabaret, er hält ein Wirthshans. 
fréquenter Ïes cabarets, die Wirth: 
haͤuſer neißig befacen. T. Theebrett. 
cabaret à calfe, Kaffedret. ıt. Sas 
fehwurg. it (Naturgeſch.) der Kleine 
gelbkehlige Haͤnfling, der Quitter. P. 
y a du viu au cabaret 4 tout prix, 
mon muß einen Unterfhied unter den 
Sachen machen, un cabaret horgne, 
ein ſchiechtes Wirthshans. 

Tom. J. 
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Cabafetiér, ière, (fpr.cabartié)f. m. er 
f, Schenkwirth, — Vo — 
Cabatre, ſ. m: ( Schifff.) Art platter 
Fahrzenge mit Segeln und Rudern, de⸗ 
ven man ſich zum Aus / und Einladen 
ge Schiffe in den Haͤfen und auf 
lüften, die zu den großen Schiffen nicht 
tief genug find, it Zranfreich bedient. 
abas, f. m. Feigenkorb; zugemachte 
Eandfutfchen in Flandern. ir. ein gewiſſes 
Kornmaas.in einigen Provinzen. 
Cabasse, ſ. £. G. dite -Sure, alte Vettel. 
Cabasser, v. ri A. in einen Korb legen, 
Betruͤgerei fpielen. —— 
Cabasset, ſ. m. Art alter Sturmhauben. 
P. avoir de li malice (du bon seys) sous 
son cabasset, den Schalk im Naden, 
Bruge im Kopfe haben. RE 
Cabasson, f; m. Gpraturgefi6.) ein gewiſſer 
a ohne Zähne , mit tilberfarbigen 
: puppen und einer Floſſe auf jeder 
e 


ete. | 
Cabat, ſ. mi, ein Korb. T. Maas, mes 
mit man an einigen Qrten in Gran: 
reich das Gettcide miflet. :  - 
Cabelliau, Cabiau, Cabillau, f. Cablian. : 
Cabesas, ſ. m. T. Yrt Wolle aus Ehre 
madure. it» Hrt — Seide. 
Cabestan, ſ. mi, T. Erdwinde. it, Wind⸗ 
ſpille, große Laſten quf ben Schiffen in die 
Hoͤhe zu bringen. virér ober pousser oder 
. faire jouer au cabestan , die Spille 
„drehen. envoyer les pages au ca. 
bestan, die Schiffsiungen dahin fils 
ken, Schläge su befommen, aller au 
cabestan, feine Strafe an der Spille 


üßen. 
Cabesterre, ſ. £. in Amerika der oͤſtliche 
Theil aufden antilliſchen Iufeln., 
Cabiai, f, mi. (Naturgefch.) oder cabiono- 
raoder cochon d'eau; fo nennen die 
Wilden nnd Zranzofen in Guidna das 
Waſſerſchwein, — 
abidos, Cupidos, f. m. T. Pottnugie ſi⸗ 
(de Eile, ſo der Hollaͤndiſchen Eile gleich iſt 
äbillaud, ſ. nt. Art friſchen Stockfiſches 
in Holland, Cabliau. De RR 
Cabille, (ſprichi ein 1) oder cabilan, [. m. 
a Stamm, unter einem Haupte fiebende 
amilte der Araber und Abyſſinier⸗ 
-Cabilots, f. in. pl. T, fléine Pflöcke_ oder 
Nägel anf den Schiffen, gewiſſe Rollen 
26. qu halten. 
Cabima, [. m. Art eines (ehr gemeinen 
Baums in den Indifchen Wäldern, der 
einen Balſam giebt: — 
Cabinet, ſ. m, abgefondertes,t eheimes 
Nebenzimmer; Stubier «oder Schreibe, 
finde; Gartenlaube; grüne Huͤtte. F. 
geheimer Rath; gebeime Staatsfachen’: 
ie. Mbtritt. T. cabiner d'orgue, Haar f 


— 


c 
© 






le Poſnivkaſten; Schrank mit vi 


i 


Cabires, ſ. m. pl. 4. mächtige Götter in 


Zuwpeilen verfteht man 


Cable, f. m. 


Cable, ée,' adj. 
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len Schubläden: Bimmer, werin allen - 


fei Seltenheiteh und Roftbarfeiten auf 
bewahrt werden; Zammlung von Aller; 
lei Seltenheiten, Koſtbarkeiten n. d. gl. 
un homme de cabinet, ein Gelehrter. 
darunter einen, 
wegen feiner Talente au Staatsgeſchaͤf⸗ 
ten, im gehrimen Rabinet brauchbaren . 
Saum. Ja dévotion du cabinet, Die 
Brivatandahtim Zimmer. tenir cabi- 
net, eine Zuſammenkunft gelehrter Leute 
in feinem Haufe halten. 

der alten: heidnifchen Theologie. it. 
Prieſter derfelben. | 
großes Than, Schiffs ; oder 
Auferfeil. ar. Mans von 120 Klaftern- 
je maitre cable, das bidfe Anferfeil 
auf dem Schiffe von 26 Klaftern. 

. (in Wapen) von einem 
mit Geilen bewundenen Krenz. (Bauf.) 
cannehıres cablées, feilförmiggewuns 
dene Eannelirungen. 


Cableau, (m. T. ein mittelmäßiged Tan, 


Cabler , v. a. 


drehen. j 
Cablian, ſ. m.’ Cabliau, ein 


| chère, ſ. £ (Fiſcher) ein gemeiniglich 


. Cabo, ſ. cap. 
Cabochard 


QUE 7. viele Fäden zuſammen 


drehen, ein bites Seil baraus zn ma⸗ 
un cabler de la ficelle, Bindfaden. 


Fiſch aus der 
Mordfee, Det dem —— aͤhnlich 


durchbohrter Stein, welcher dient, die 
Pepe und Seile im Grunde Des Meeres 
oder auf dem Sand feft su halten. Wenn 
die Fifcher einen kleinen Stein an eine 
einfache Angelfchnur binden, fo nennen 
fie dad pècher a la petite cabliere; 


‚wenn fie aber an die beiden Enden eine 


mit vielen Angelfchnüren behängten far: 
ten Seils große fehwere Steine gebunden 
haben , fo nennen fie diefe Art von Bis 
(ose pêcher à la grosse cablière. 


de, adj. n. subst. großkoͤpfig, 


Gro kopf. it, Starrkopf. 


Gaboche, f. £. S. G. ber Kopf. S. avoir 


Kopfe. 


—3 caboche, 
bei 


une bonne caboche, eineh guten Kopf 
haben. il n'y a que des folies dans sa 
caboche, ee hat lauter Narrenpoflen im. 
une grosse jcaboche, ein Dick⸗ 
fopf. comment mettre tout celadans sa 
caboche? Wer MM nos RUES Fe 
igen dummen edel bringen ? ; 
ds der Dickkopf, ein 
iden Giamefern fehr gemeiner und bes 
Tiebter Fiſch 


| Caboches, LE T. Kupgnägel; alte Huf⸗ 


. nâgel. 
ni Cabochiens , 


Cm. À. gcwiffe Aufrübrer 


auter Karl VI. in Granfreid. 


Cab 


Cabochon, £. m. T. ungefchliffener I 
bin; at, adj. rubis cabochom, 

Cabochon, . m. T. fleiner Nagel mit 
einem breiten uud etwas fpibigen Kopte, 
Pieiner als caboches, Schuhnagel, 
Schupjmede 

Cabosse, [, Ê. Huͤlſe der Kokuskerne. 

Cabot, ſ. m. (Naturgeſch.) der Weer⸗ 
Aland, der Meer⸗Alet. Dieſer Fiſch heist 
uuchie mulet, (Cabet wird zuweilen mit 
Cabot, wiewohl unrichtia, verwechfelt.) 

Cabotage, f. m. (Schifff.) die Fahrt an des 
Kürten hin, von einem Hafen zum au 
dern; oder von einem Borgebirge zum 


andern; das Abs und YUnlegen. ce na- 


vire est destiné pour le cabutage, dieſes 
Schiffol nur von einem Hafen zum 
andern fahren. cabotage, heifit auch die 
Kenntuiß der Rheden, Ankergrüͤude, 
Sandbänfe, Untiefen, Meerfirdme, Eb⸗ 
be und Sluth, n. f:w. längs der Küit, 
furz, die Renutniÿ von der ganzen Fe 
fchagenheiteiner Seekuͤſte: il entend le 
cabotage. 
Caboter,'v.n. T. an den Kuͤſten binféif: 
en, fih nicht von den Küften entfernen. 
Cabotier, L m. T. Art Heiner Schiffe, 
womit man längs den Kuͤſten binfäbtr. 
Cabotière, £. £. flades, langes und (mas 
les Fahrzeug auf dim Fluſſe Eure. | 
Caboutièxe ober Cabassière, L £. (Fiſcher) 
, eine Art Netze in den Leiden von Cette. 
Cabre, LÉ. T. gewifle Mafchine auf deu 
Galeeren und in Steingeuben, Laſten 
Au heben, Bock genannt. | 
Cabre, adj. T. (in Wapen) von einem 
ferde, (o fih gebaͤumet. 
Cabrer, v. a. machen, daß ein Pferd fih 
bäumet. it. F. MW. cabrer quelqu'un, 
einen böfe machen, erzürnen- 
Cabrer, v.n. (it. se cabrer, v.r.) (von 
—— ſich bäumen. faire cabrer ın 
eval, ein que fi daumen laſſen. 
F. G. fi etzuͤrnen. 
einen böfe machen. 
Cabri, ſ. m. ein an das Rum 
ge von einer Ziege. P. il saure conıme 
un cabri, er fpringt wie ein jumger 3i6 


genbock. 
Cabridos, ſ. m. Naturgeſch.) ein gewiſ⸗ 
fs Fiſch auf Teneriffa und den Kauari⸗ 
en Snfe 


n. 

Cabriole oder capriole, ff. Sprung in 
die Luft (im Tanzen oder fonk) T. 
Sprungder Pferde, S. gefährlicher af 
oder Sprung. faire la cabriole, aniger 

enkt werden. 

Cabrioler, v. n. einen £uftfprang machen 
im Zangen.), , NER 

Cabriolet, m. T. ein kleiner leichter Was 
gen. (Schufer) ber Zieher oder Ahform- 
leiten. (Dublunft) eine Art Kopfzense. 


faire cabrer qu., 


| Gab 


Cabrioleur, £. m. Euftfpringer. 

Cabraons, ſ. m. pl. T. (auf Schiffen) 
Hölzer, die bei Sturmwetter hinter die 
Laffeten gelegt werden, fie damit feit 
zu halten. : A 

Cabron, f. m. junges Ziegenfell. ir. eine 
Veduchskappe, ſtatt chaperon. ' 

Cibiouet, I. m. sin mir Dchfen befpann: 
ter Bogen, infonderheit auf den Antils 
leben Sufeln, zum Dienfte der Zuders 
mühle 


bles. ; 
Cabuia, I. m, Att Hanf m Dfindien.. 


ir. amerifanifehe Mine. | 

Cabas, f. an. u. adj, chou cabus, Kaps 
pisfraut;s Ropféobl. Laitue cabusse, 
Kopſſalat. 

Cabussaire, ſ. m. A. Taͤncher. 

Gaca, I. na. G. (wird nur zu den Meinen 
Kindern gejagt) Dred, Unflath. 
faire caca, Parken. | 

Cacabrer, v. n. A, tit ein Nebhuhn 
ſchreien. | | 

Catade, [. f. G. W. Das Kacken, die 
Entledigung des Leibes. F. G. il a fait 
"la une vilaine cacade, er if befchiflen 
davon gekommen, D. i. * iſt ſeine 
Sache ſchlecht gelangen. il a fait ciuq 
ou six cacades l'une après l'autre, er 
bar tünf bis ſechs dumme Streiche bin: 
ter einander begangen. Sin eigentlichen 


Sinn if das Wort cacade nicht mehr. 


gebräuchlich, wenigfiens nicht anftändig, 
aber im figüelic cn -Sınne gebraucht 
man es noch öfters, um den ſchlimmen 
Erfolg eines thoͤrichten Unternehmens 
auszudrucken. 

Cacisvyue, f. m. G. lat, und gr. Pflas 


fier oder Salbe zur Beförderung des 


Stuhlyengt. 
Cacalie, f. m, Name eines feltenen Krauss, 
: fonf pas-de-cheval, 


Cacao, ſ. m. Kakaobohnen, wovon man 


Chokdlate macht. | | 

Cacuotetl, f. m. ein Fadianifiher Stein, 
der, wenn er erbigt wird, ein ziem⸗ 
lihes Getoͤſe macht. 

Ca:aotier, Cacaoyer, ſ. m, Kakaobaum. 

Cachalot, £. m. (atutefd.) ein Gachas 
Lot oder Boıfll 
langer Rif, ans defien Gehirn der 
Wallrath (sperma ceri) gekocht wird. 

Cachatiu, SL m. Lad, Gummi von 
Smorna. 

Cache, ee, adj. u. part. pass. von cacher. 
un esprit caché, ein heimlicher oder vers 
borgener Menſch, ein TZucdmäufer. ne 
vous y trompez pas, Cest un esprit 
cache, tranen Sie ihm nicht, er hat 
den Schelm im Naden. une vie cachée, 
ein filles einfames Leben, eine einges 
zogene Sescnsart. F. von einer Perfon, 
welche vorzuͤgliche Talente, Geiftesgas 
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ben oder andere innere Verdienfte beftét, 

fie aber wicht an den Tag geben fan. 
pder will: c'est un tresor cache. (By⸗ 

tan.) herbe cachée, ſ. Clandestine. 

Cache, f £. au det Drt, etwas zu 
verbergen. T. cache entrée, (bei den 
Schloͤſſern) Stüd Eifen, fo dad Schlüfs 

ollocd bededt. G. cache-cache mitou- 
as, Spiel junger Leute, da man einem 
etwas in die Hände oder Kleider ſteckt, 
Daß ein anderer ratben fol, mer es bat. 
j'ai trouvé ja cache, ich bin binter den 

Fund gekommen. T. it. Beine Oftins 

diſche Kupfermünze. 

Cachelot, ffatt caehalot.. | 

Cache-maille, VV. figtt ure-lire. 

Cachemeut., [. m. das Verſtecken. 

Cachemeut, adv. ‘Sch. anf. eine verbor⸗ 
gene und heimliche Art. 

Cache-nez, ſ. m. A, £arve des Frauen⸗ 
gimmers ıc. a 

Cacher, v. a. verſtecken, d. i. etmaë wohin 
verbergen, dad «3 nicht in die Mugen. 

falle, und man nicht mifle, wo es if. 
Am erweiterten Sinne bedeutet es bes 
decken. F. verbebién, feine Sefinnuns . 
gen, feinen Affekt, feinen Zuſtand ic. 
verbergen. al vouloit envain cacher ses . 
dessins. cacher sa colere, ne me cachez 
pas la verité, il me cacha son nom. elle 
‘ne pourra cacher sa honte, F, il cache 
son jeu Oder sa marche, er verbirgt oder 
verſteckt fein Spiel, à. i. er läßt nichts, 
von feinen Mbfihten oder Projekten, 
und von der Urt, fie zu betreiben, mers 
en. se cacher, v. x. ji) verbergen, fich 
verfiecten. F. faat man: se cacher à 
une personnc, fi. vor jemand verſtek⸗ 
ten. V. beißt se cacher, feine Handluns 
gen, Abſichten ıc. verbergen. plus il se 
cache, plus on le counoit, je mehr er 
biuter dem Berge hält, defto beffer lernt 
man ihn fennen. In dieſem figiielichen 
Sinne fagt man: se cacher d'une (nicht 
a nue) persoune, 3. E. il n’auroit; pas 
Al se cacher de son pére, er hätte ges 
en feinen Vater nicht fo zurüchaltend 
con müſſen. pourquof vous cacher de 
Madame Votre Mère? marum wollen 
Sie vor Ihrer Grau Mutter Sbren 
Zuftand verbergen ? Auch fagt man: 
vons ne pouvez vous cacher à vous 
même , ihr müßt am beiten miffen, 
wes Geiſtes Kind hr ſeyd. 

Cashere, [. £. Glas huͤtte) das kleine Ges 
mäuer zunächft der Seitendfnungen der 
Olasdfen, auf welchen der Meifiee die 
Bonteillen von dem eifcruen Robr, wo⸗ 
mit fe aufgeblafen werden, treunet. 

. I, 


Cachereau, . flatt: papier ter- 
rier, ein Erbregifter; Ceufitenregifter; 
Lagerbuch. 
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Gacherie , f. f. A. die Jagdgerkehtigkeit. 
Cacheron, f. m, Art von grobem Binds 
faden oder Segelgarn. 
Cachet , f. m. Pettſchaft. it. Siegel; 
Marke, mwelhe ein Maire erhält. ca- 
chet volant, Siegel , welches fo alger 
druckt it, daß der Brief dennoch offen 
bleibt, offenes Siegel. un cachet de 
chuffres, ein Pertfhaft mit dem Na⸗ 
menszug. um cachet d'armes, ein 
Pruſwaft mit dem Wapen. cachets 
‘acier, Pettſchirſtoͤcklein. lettre de 
cachet, in $ranfreich ein koͤniglicher 
Brief, der init des Königs Siegel und 
mir eines Staatsſekretaͤrs Gegenzeichen 
verfehen ift, und eine gemeiniglich mißs 
fälfige Ordre des Königs enthält. Im 
emeinen Diffours fagt man auch 
chlechtweg: un cachet, ffatt une Lettre 
de cachet, 
Cacheter, v. a. gufiegefn. cacheter de 
noir, ſchwarz befiegeln. 
Cachette, ff. M. Schlupfwintel, Eleiner 
Ort, etwas zu verbergen. en cachette, 
adv. verborgener, heimlicher oder vers 
ſtohlner Weiſe. | : 
Cacheur, S. f. (Buæerraffin.) ein Stud 
Holz, womit die Tiefe der Zormen fous 
dirt wird. | | | 
Cachexie, ſ. £. (fpr. ch als k)eine Krank; 
heit, da man aufgefchwohen und anfı 
gedunfen il. | | 
Cachi, £ m. T. eine Met weißer Steine 
‘in den Amerifanifhen Silbergruben ; 
fie gleichen, ziemlich dem Alabaſter 
und enthalten gemeiniglich etwas 
Blei. 
Cachicame; f, m. f. Patou, 
Cachier, v. a. A. jagen. 
Cachiment, f. m, (Boran.) fo heist. die 
Frucht etlicher Arten Anona auf den 
Antilliſchen Infeln- | 
Cachimentier, f; m. (Botan.) der Caſchi⸗ 
manbaum, der Kahmapfelbaum. 
Cachos, f. m. Peruvianifcher Liebesapfel, 
ein Gewäcdhs, deſſen Frucht wider den 
Stein gebraucht wird. 
Cachot, Ef. m. tiefes und fehr finfieres 
“ Gefängniß. ic. Narrenfaften. 
Cachotterie, f. £, (famil.) ein geheimmißs 
volles Weſen in Reden und Handinngen 


bei Kleinigkeiten; elle m'eunuie avec 


ses cachotteries. 7 
Cachou, ſ. m, Saft von einem morgen; 


ländifchen Baume, womit man Biſam⸗ 


- tugeln' macher. it. Japaniſche Erbe. 
(terra catechu.) | 


Cachris oder Cachrÿs, ſ. m. (Ör.) Roß⸗ 
marinſame. it. Knoſpen einiger Baͤume, 
wie an Eichen, Tannen ic. zu finden. 

“it. gerdftere Gerſte 


Excique, Lu. @o nennen viele Ameri⸗ 


N 
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kaniſche Völker ihre obrigkeitliche 
fonen, welche Recht fpredhen ae 
sugleih auch im Sriege das Koms 
mando führen. it. Haupt der 
berumfchweifenden Araber und Ta: 


tarn. 

Cacochylle, f. f. T. (Gr.) verborbeuer 
Nahrungsſaft. 

Cacochyme, adj. T. von ungeſun⸗ 
dem Temperament. F. esprit c- 
cochyme, wunderlicher Kopf, Gr: 
ienfänger. | 

Cacochymie, £ . T. (Gr.) ungejundes 
———— pon unreinem Ge— 

uͤte 


Cacodemon, ſ. m. bôfer Geiſt. (Aſtroloq.) 
das zwoͤlfte Himmelshaus. 
Cacoäthe, adj. m. P: ulcere cacoëthe, 
tiges Geſchwuͤr, das eingewurzelt und 
chwer qu Puriren üft. it. üble Gewobu: 


beit. 

Cacophonie, f. ſ. (Gr.) T. Uebelklanq 
der Sylben oder. Wörter. it. ein Uebel: 
lang in der Muſik, wenn die Sing 
fimmen, oder die Sufirumente, oder 

x beides zuſammen nicht mit einander ef: 
fordiren. ce concert étoit une vraie 
cacophonie, 

Cacotrophe, ſ. £. (&r.) verdorbenes Nah⸗ 
rungsgefchäfte. it. ungefunde Nahrung. 

Cacoyer, A. f. eg z 

Cacvyere,.L, !. eine Safaopfantage, eine 
Pflanzung von Kakaobaͤumen. 

Cacozele, I. m, (Gr.) A. unzeitiger Eifer. 

Cacrel, ſ. m. heilſamer if aus dem 
Mittellaͤndiſchen Meere. 

Cactonite, f. £. T. ein gewiſſer Stein, den 
Einige für einen Karniol gehalten ba 
ben; man machte ehemals einen Talis⸗ 
man daraus, der die Kraft hatte, feine 
Beſitzer unnberwindlich zu Machen. 

Cacumure, f. m. A, Gipfel. 

Cadamomy oder graine de perrognet, 
eine Art Spezerei, Dapägeifamen. 

Cadasıxe, [. m. T. Erds und Steuerregi⸗ 
fier, worin man der Unterthanen hie 
gende Gruͤnde, und tas ein Jeder geben 
muß, ſchreibt; Lagerbuch. mettre. quel- 

u'‘un au cadestre, einen ang dem Adel: 
and fiofen; entadeln. 

Cadavereux, ense, adj. W. der wie ein 
Œodter ansfieht oder riechet 

Cadavre, £ m. todter Körper. 

* Cade, f. m. Gade, oder das ceubiſche 
Merre bei Rôrpermaafen. f. mètre. 

Cade, VV. f. caque. 

Cadeau, [.m. Zug zum Bierrath bei einer 
Schrift oder Bachftaben. it. Gafterei, 

‘ fo man abfonderlich für bas Frauensim: 
mer anſtellet. F. unnöthige Unkoſicn; 
der Gall eines Waſſers, ſo von der Hoͤhe 
berunterfält. cadeun bedeutet ud ci: 


Cad 


ne kleine Galanterie, die man jemanden 
durch einGeſchenk oder durch eine andre 
Gefaͤlligkeit weigt F. uud familiär : se 
faire un grand cadean deq. ch. , ſich ſehr 
piel Vergnuͤgen von einer Sache verſpre⸗ 
chen; ſich ſchon im Geiſte darauf freuen. 


Cadedis, (for. s aus) ein gemeiner Fluch 


bei ven Gasconiern. . 

Cadte, ſ. f. Theil von den Graubündern, 
Der Bund des Hanfes Gottes. la ligue 
de la radee ift einerlei mit la ligue de 
Ja maison de Dieu. 

Cadeler, v. a. große Buchflaben machen 
mad zierlich ziehen. lettres. cadeltes, 
die gro‘ca Buchſtaben, die au Anfany 
der Sürift gefebt and zierlich gezogen 
werden, it. v. i. À. (vou Hündinnen) 
Zunge merfen. 

Cadenas, ſ. m. Vorlegeſchloß. T. Art eis 
nes goldenen oder vergoldeten Futterals, 
worin Meſſer, Babel und Loͤffel ıc. den 
boben Standesperfanen bei Tiſche vors 
gelegt werden. cadenas à baril, Zchraubs 
fiofer. --- à coeur, Bruckenſchloͤſſer, 
Herzſchloͤſſer. 

Cadenasser, v. a. mit einem Borlege 
ſchloſſe verwahren. 

Cadence, ſ. £&. T. Takt, nach welchem 
man fih im Tanzen, Singen, wie and 
in Berfen, und in einer Rede richten 
mus ; affnrate und sleihe Bewegung 
der Schritte der Pferde; die auf eine 
gewiſſe Art eingerichteten Schläge dei eis 
nigen Handwerkern, als Schmieden, 
Bétth:rnic. mettre hours de cadence, 
in Unordnung bringen. mettre qn. 
hors de cadence, einen aus der af: 
fung bringen. 

Cadencer, v. a. (meifeng nur von pe- 
riodis gebräuchlich) ald cadencer ses pe- 
riodes, feine Perioden wohlflingend mas 
en: (Tuhmanuf.) cette carde ca- 
dence bien, diefe Krempel reißt gut, à. 
i. alle ihre Zähne find von gleicher Lam 
ae, Stärke und Elaſticitaͤt. É 

Cadène, f. f. A. T. Kette, woran die 
sur Galere Verdammten gefchmiedet 
werden. F, être a la cadene, in hats 
ter Dienfbarfeit fepn. cadène de hauban, 
Putting, eiferne Kette mireiner Scheibe, 
wodurch die Maftwände gefpauut wers 
den; eine Art Pevantifher Tapeten. 

Cadenette, L £. ein geflochtener Be an 
eiguen Haaten. ir. der mittelfte Zopf an 
einer Perücke. it. ein geflochtener Kne⸗ 
belbart. cheveux en cadenettes , lange 
in einen Zopf geſtochtene Hinterhaare. 

Cadet, ette; adj. u. subst. ber oder bie 
Juͤngſte unter Kindern oder Geſchwi⸗ 
fern. Zumeilen bedeutet cader nicht 
eben den Juͤngſten, fondern nur ben Juͤn⸗ 
gern. la branche cadette d'une mai. 


097. 
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son, die juͤngere oder and die jüngfe 
Linie eines vornehmen Hauſes. Im er⸗ 
meiterten Sinne heißt auch cadet die 
zuͤngſte ven zwei Manniperfoneu, Die. 
wicht Brüder find. So fagt man im 
familiären Stnl: il est mun cadet de 
plus de dix ans, er if um mehr alé 
UE Jahr juͤnger als ich. Jufonderbeit 
gift cadet ein perse Kollege im amte, 
ein. süngeres Mitglied einer Geſellſchaft, 
einer Zunft u. f. w. les vadeis duivent 
céder aux anciens, die Jüngern muͤſſen 
den eltern weichen. (Gärtn.) puire de 
cadet, berzamotte cadette, die Kadet—⸗ 
birue, die Kaderbergamorte., (Kriegsw.) 
ein Kader, ein junger Edelmann, der, 
um das Kriegshandwerk rechr zu erler⸗ 
nen, al3 gemeiner Goldat dient. - pl. 
dieienigen Edelleute, welche-in gewiſſe 
Rompaguien vertheilt find, und anf té 
nigliche Koften in allen einem Officier 
nörhigen Wiffenfchafien unterrichtet mer: 
den. son fils est dux cadets, feinSohn 
ift unter dem Sadertenfor;s. il est en- 
tré dans les cadets. P. c'est un cadet 
de hant an petit, er iſt ein guter 
Shluder. Zumeilen bedeutet c'est un 
jeune cadet, fo viel als: er iſt ein jun⸗ 
ger Lecker, ein junger unerfabrner 
Menfch. it. er ift febr luſtig und dabei 
etwas ſchelmiſch. — 

Eadette, L. F, juͤngſte oder jüngere Schmes 
ſter. T, Steinpfatre zum Päaftern. 

Cadetter, v. a. T. mit folıhen Steinen 
pflañtern. | 

Cadi, £.m. ein Richter hei den Türken is 
Givilfachen. 

Cadière, [.f. A. ftatt chaise, ein Stuhl. 
Cadiiescher pder Cadilesquer, ſ. m. per 
oberfte Sriegsricter bei. den Türke 

Cadis, [. m. Art wollener enge. 

Cadife, adj. m. wird aber substantive 
gebraucht, eine Art Drogner. ? 

Cadix, Cadis, ſ. m. (s if laut) Stadt in 
Audalufien auf einer Eleinen Inſel gleis 
hen Namens. | 

Cadmie, LE. Gallmei, Kobalt. it. Muͤk 
kenpulver. 

Cadole, ſ. m. T. (Schloͤſſer) Art Klinken 
an einer Thuͤr. 

Cadran, f. m. Sonnenuhr. it. Ziffer 
blatt einer Uuhr. F. Sufirument wie ein 
Schranbeflod,die Edelſteine feftzubelren, 
wenn man fie fbletfen mil. ait. eine 


# 
’ 


ranzoͤſiſche Papierforse. 
Cha, ſ. 7 T. — einer 
r. 


Cadraturier, f. m, dersenigeArbeiter, mel: 
er das Vorlegewerk oder die Anrichtung 
zu den Repetiruhren macht. 

Cadre, [. m. der Rahmen, dieŒinfaffnng ei: 
nes@emähldes, ꝛtc. it. al erhand zierliches 
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Rahmenwerk au Thüren und Schränfen. 
le cadre d'une chéminée, der Sims an 
cinemRamin. (Schifff.) der Rabmen. die 
Matrage sum Schlafen daranf zu legen. 

Cadıer, Cadrille, Cadruple, f. Quadr -- 

Caduc, uque, adj. fémad, InfaigrEraft: 
los, and von Gebäuden , baufäll 9. F. 
vergänglich, unbeftändig, eitel. le mal 
caduc, das böfe Weſen, die fallende 
Sucht, die Epilepfie. nn legs caduc, 
une succession caduque,une disposition 
caduque, ein nergeblies , mithin vers 
fallenes Bermächtnif, 
oder eine teſtamentiſche Verordnung, 
die nicht Statt finden kann, meil 3. ©. 
keine Erben da find, oder meil nichts 
zu erben ba if, oder aus landern Urſa⸗ 
der. voix caduque, eine Stimme, die 
nichts gilt, ein unträftiges Borum. 

Caducéatenr, L m. (Rbmifche Gefch.) ein 
Herold, den die alten Roͤmer zu Fries 
densputerhandlungen gebrauchten. 

ucee, [. m, der Schlangenſtab des 
Merfurius. it. ein Heroldsſtab; ein 
ricdensftab. 

Caducité, S, £. Leibesſchwachheit, Hinfaͤl⸗ 
ligfeit. it. Baufälligfeir, Ja caducus 
d'un édifice, 

Caduque, f. Cadnc. 

Caceale, f. coecale. 

Caecum , f. coecum. 

Caen, (fpr. Can) ſ. m. (Cadomum) Haupt⸗ 
fadt in der Nieder; Normandie. 

Caenois, oise, adj. und £ (fpr. canois oder 
canais) ans Kaen geburtig oder dazu 


gehörig. | 
Cafard, GCaffard, arde, adj. n. ſ. heuchles 


rifé (befonders in der Andacht); ein - 


Henchler (inn) Scheinheiliger (inn) ; it. 
ans Verachtung ein benchlerifher Mönch. 
(Handl.) damas cafard, Halbfeidener Das 
maſt. cafard de village, Wollendamaſt. 
Carfarderie, Caffarderie, L.£. VV. Den: 
chelei, Seinbeilisleit . 
Café, f.m. {nicht Caffé) Kaffe, fo heißt die 
Raffecbobne oder die Frucht des Kaffee; 
- baums. café en [coque ‚” Kaffeebohnen, 
die noch in ihrer Schanle oder dicken 
Haut find. café mondé, die Kaffeebohne 
ang ibrer Schaale. du café rôu, aerdfes 
ter Kaffee. latorrefaction du café, dag 
Kaffeebrennen. café du Lévant,fevantis 
-" fer Kaffee, ic. it. café, ein Raffeet 
. Cafetan, [,m. ein Kaftan, Ehrenkleid bei 
‚ben Türken. 
Catérier, [.m, ein Kaſſeeſchenk; ein Kafı 


.  tewirth. 
Cafètiere, ſ. f. eine Raffcefanne. 
Caffa, (.m, (Hqndl.) eine Art Oftindifcher 
gemahlter Rene non. Baummolie. 
Caffé,Caffétier, Caffétière, Caflier, ſ. Caf- 
Cañier, f, M; ein Kaffeebaum. 
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eine Erbſchaft 


ffeehaus. 


| | Cag 
Caffila, f. caravane. 


it, Eleine Portugie⸗ 
fifche Flotte. 
fres, Caflres, ſ. m. 


8, pl. Kafern, Belt 
im fürlichen Afrika. . 


Cafrerie, caflrerie, [ £. der Kafern Land⸗ 
Caftan, f. cafetan. | 
Cagarel, (.m. (Naturgefch.) der Sentiua, 
ein Fiſch in der mittelaͤndiſchen See. 
Cage, 1.}. Vogelbauer. F. fehr enges Ges 
mach, Gefangnis. 7, die vier SKanern 
eines Gchäudes, Gchänfe einer Ubr, einer 
Windmühle; Maſtkorb; Schraͤnklein mit 
Glas oder Drath,fo die Goldfhmiece sor 
den Laden fegen ; Treppenhaus, Treysens 
mantel, Sliegenfhranf, wirin mas die 
Epreifen vermahrer; Gitter vdn geſtochte⸗ 
nen Weiden oder Schilf vor den Ferſtern, 
fi umzufehen, ohne gefeben zu werörn. 
P. quand la cage est faite J’oisean s en- 
‘ vole,menn bas Haus fertig if, fo firbtier 
Birth. la belle cageneneurritpas l'oi- 
. seau, von der Sedoͤnheit kann man nicht 
eflen. G. ilesı en cage, er fibt gefangen. 
mettre qn. en cage, jemanden einfperren- 
Cage oder Cagcrotte, ſ. I. Rüäfenapf, Sés 
eferme, Küfekorb. 
Cagee, ſ. £. VV, ein Vogelbauer vol Voͤgel. 
Cageois, [.m. A. Bauer, Landmann. 
Cageuler, f. Cajoler, 
Cageux, ſ. m. eine Floͤßte, f. Radean. 
Cagier, ſ. m, T. ein Vogelhaͤndler, der 
Nögel zum Verkauf berumträgt. 
Cagnard, ſ. m. 4. ein Hundeſtall, ein ve: 
fauberer Ort. it. ein fchartiger Ort, eim 
Winkel. | 
Cagnard, arde, adj. n. subst. G. faul , lies 
derlich. 5 a l'esprit caguard, er leat ich 
auf Die faufc Haut. c’étuit un vrai ca- 
nard, das war ein wahrer Tagedieb. 
it, ein Geizhalz. 
Cagnarder, v, n, G. faulenzen. in einem 
niederträchtinen Muͤßiggange leben, il 
ne fait que cagnarder. 
Cagnarderie gderCagnardise, f. F. G. Faul⸗ 
enzerei, Mnfigcang. il passe son tems 
dans Ja cagnardise, er ftichit uuferm 
Herrgott die Tage ab. 
Cagnurdier , ere, ſ. cagnard, 
Caene,Lf,A, eine Huͤndinn. Wird fémipfss 
weife von einem unzüchtiaen Weibsbilde 
gebraucht: eine Mese, Hundsinice. 
Cagneux, euse, adj. n. ſ. der, die einmärts 
gebogene Knie und Zufe bat. il a les 
jambes 'cagneuses , er ift frumbeiniat. 
en bleu, f. m. (Naturgeſch,) der blane 
eehund. Go mird ein Enorpelbaftee 
Fiſch genannt, der eine Art Geebund if. 
Cagotanga, f. Ipecacunnha. 
Cagot, fm. ein Eogor, cine verachtete 
enfchenklafie in Frankreich an der weñ⸗ 
lichen Kuͤſte dieſe⸗ Landes biz tief in die 
Porenden hinauf, Man kennt fie in 
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Bretagne unter der Benennung von Ca- 
cous, Oder Caqneux ; auch findet man 
fie in Aunis, und in la Rochelle, wo fie 
Coliberts genanur werden. Ja Guyenne 
uudGascogne,in derRähe vonBordeaux 


erfcheinen fie unter den YRamen derCahets 


und halten fich in den unbewohnteſten 
Sünipfen und Moräften auf. Am bâus 
figſten trift man fie in den Thaͤlern von 


Comminves, Bigorre und Bearn, vor: : 


züglıch im Luchoner Thal. Sie find als 

Lenthalben feit undenklichenZeiten als ein 

ebrisies und verwunfchtes Geſchlecht ans 

Gefebn. Man erlaubt ihnen nur einige 

Syandwerke sn treiben, dDieeben dadurch 
für ehrlos gehalten werden. 

Lager, ute, adj. u. ſ. heuchleriſch, Schein⸗ 
beiliger. c’etoit un vrai cagot, das 
wer ein Erzbeuchler. . 

— L £. Heuchelei, Scheinheilig⸗ 

cit 


Cagotisme, f. m. eine heuchlerifche Geſin⸗ 
nung: der JganzeXarakter eines Heuchlers. 
Cagou, f. nı. ein Menſch, derein duͤſtres Les 
en führt, und nie unter Diefeute kommen 
will, vulgo ‚ein Leutefheu, ein Mucer, 
Cygouille, Lf. (Schifff.) eine ſchnecken⸗ 
emige Zierrarh am der Fuͤckſeite des 
Schiffsſchnabels oder Gallions. 
Cagoule, L. £. A. eine Moͤnchskutte. 
Cague, L. m. T. ein Saag, Art Holändis 
Fehr Fahrzeuge. - En 
Caguesangue, [. f. G. rothe Ruhr, (wird 
nur als eine pöbelhafte Verwuͤnſchung 
gebraucht. que le caguesangue lui puis- 
se venir ! id wollte, daß er die biutige 
Sh--beläme. 
Cabai, f. m. B. eine Art Mantel oder 
Regenkleid mit Ermeln. 
Caharie, f. f. flatt quaiage, A. Kaigeld, 


Dammoeld. : 
f A. Armſtuhl. it. Trag⸗ 


Cal:ielle, ſ. 
up. 
an f. m. (for. Caier ) Heft Pa: 
pier, einige gefalire und sufammens 
geheftete Bogen Papier der Pergas 
ment, es mas darauf gefchrieben ſeyn 
sder nicht. T. der niedergefchriebene 
Schluß der Landesftände oder Klerifei, 
worin enthalfen‘, was fie Ad vom Koͤ⸗ 
nige ausbitten: Heft eines Profeflors, 
Daraus er diktirt; Lage eines Buche. 
an cahier de frais 9d. mémoire de frais, 
ein Auffag der Unkoſten, ein Koſtenver⸗ 
eichniß. Fesse-cahier, bedeutet ( im vers 
Uhtlichen Sinn) einen, der um Lohn 
chreibt. 
Ca eu f. caleu, \ : 
Cahiäre, ſ. f, A. tin grofer Lehnſtuhl mit 
Armen. it. ein Æragfefiel. 
Cehia-caha, adv. G. von Sachen, welche 
man ungern und mit Verdruß thut: fe 
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bin, fo fo; il gagne sa viecahin-caha, 
er muß fein Brod kuͤmmerlich erinerben. 

Cahoaune oder Xaouane, f, f. eine -Œrt 
Schildkröten. | 

Cahors, f. m, die Manptfadt in Ques 
rep in Frankreich, am Fluſſe Kot. 

Cahorsin, ſ. m. das Gaborfinifhe Gebiet, 
welches heutzutageiänercn genaunt wird. 

Cahorsin, ine, adj. u, f. der, die, das 
aus biefer Stade oder Landfchaft ift. 

Caos, f. Chaos: 

Cahot, ſ. m. (Dash wird in cahot und feis 
nen derivatis nicht ausgeinruchen ) das 
Stauchen eines Wagens aufeinem hoͤck⸗ 
rigen Wege, und die Stöße die man 
davon befômmt. Man fagt: il y a beau- 
cuup de cahots dans ce chemin, an⸗ 

art ce chemin fait faire beaucoup 
u cahots, man wird auf diefem nnes 
benen Wege recht zufummengerüttelt. 

Cahotage, [. m. das vielfältige Stauchen, 
Schlagen und Stoßen eines Fuhrwerks. 

Calınter, v. a. w, n. flofen ( von einem 
Wagen); unterbrochen oder fiofweife 
reden oder fingen. 

Cahuette oder cahutte, ſ. £. G. eine 
ſchlechte, armfelige Hütte. 

Cahutchu, ſ. m. hartes Harz, aus wels 
Dem man Zlaichen und andere Sachen 
machen Eann ; man bringt folches vom 
Amazonenfluß her. | | | 

Calıys, ſ. m. T. ein Spanisches Kornmaß. 

Caic, ſ. m. kleines Schiff zum Dienft der 
Galeeren. T. it, eine Art Pleiner Schiffe, 
deren ſich die Koſacken auf dem fhwars 
sen Meere bedienen. 

Caiche, f. Quaiche, 

Caie, Caïer, Cateu, ff Cay -- 

Caille ,„ I. £. Wachtel. P. von gewiffen 
Temperamenten: chand comme une ca- 
ille, higig mie eine Wachtel. c'est uue ca- 
ille couffee,es iftein verliebtesRabenaas 

Caillé, geronnen. adj. u. pare. von cailler, 
Jait caillé, geronnene Milch. it. du caillé, 

att du laut caillé on nous servit du 
caillé, man fegte uns faure Milch wor.“ 


! Caillebot, ſ. Caillot. 


Caillebottis, L m. (Schiffsbank.) das Gite 
termert, das hölzerne Gitter auf den 
Berdeden der Kriegsfihiffe, theils um 
den Böden Luft zu geben, theilé auch, 
damit der Dampf von dem losgebranten 
Stuͤcke verrauchen koͤnne. 

Caillebotte, £. £. Stuͤck geronnene Wild. 
Botan.) Schneeballen, Nofenbolder , : 
eldetrofen, Baumrofen. 

Caille-lait, [ m. (Botan.) Krant, dab 
die Milch gerinnermacht, Labkrauͤt, Weg 
fired (gallium.) : 

Caillement, ſ. m. bas Gerinnen der Milch 
oder des Bluts. Infonderbeit fast man 


⸗ 


+ 


Cafnites, f. m. pl. T. 


. Cei | 
es von der Milch der Boͤchnerinen. 


Cailler,v. a. gerinnen machen, gerinnen (af: : 
fen;pon. derMilch fagt man: laben, secail- C 


er, v.r. gerinnen, zuſammenlaufen / dick 


werden. cailler, v.n. A.Wachteln fangen. 


— m. À. fin Wachtelnetz / Babtels 
arn. | 
Caillercau, [. m. junge Wachtel. 


letot, [ m. in der Normandie eine 
Art kleiner wohlſchmeckender Steinbutte 


Caillette, ſ. £.der legte oder unterfie Mas 


gen wiederfäuender Thiere, infonderheit 
der Kälber und £ämmer, in welchem der 
Lab enthalten it, deflen man Kb zum 
Käfemachen bedienet. Sch. bedeutet cail- 
lette, eiten menfchlichen Magen, ke €. 
ce vin échauffe le caillette, diefer Wein 
waͤrmt den Magen. Es bar aber diefe 
eoverbialifche Nedensart im Franzoͤſi⸗ 
Then ofteine fchielende Anwendung aufeis 
ae minder ehrbare Sedeytung des Worts 
cailleute, und alödann mâre fie fo zu 
überfegen: dieſer Wein giebt Reise zur 
Wofuft. F.f eine feige ſchwazbafie Läps 
gifs Mannsperfon. ir, eine unverſtaͤu⸗ 
ige und plauderbafte Weibsperfon: 
® Cailletage, (. m. A per A M 
ter, läppifcher Manns und Weibsperfonen 
Cailleur. (,m. A. ein Wachtelfänger. u 
Caillot, f. m. Stuͤck geronnen Bluts. 
Caillotage, f. Caillontage. 
Caillotis, ſ. m. Steine Die aus der Afche 
des KrautesKali (Salzkrautes oder Glas⸗ 
ſchmalzes) gebrannt find. : 
Caillot-rosas, (Gaͤrin.) eine Art Kofenbirs 
je, die Pis Rofengerucht hat, aber fehr 
einig ifl. 
Callou, ſ. m. Kiefel, Kiefelkein. F, G. 
il y a un caillou sur le coeur, eg liegt 
ihm ein Stein anf dem Herzen, Chem.) 
ean de cajllon, Kieſelfeuchtigkeit, worin 
han durch Hitife des Eifens, den Œifens 
aum wachien läßt. — 
Cailloutage, ſ m. ein Haufen Kieſelſteine. 
it. die mit allerlei Kiefeln ausgelegte Art 
beit. uue grotte de cailloutage, eine 
mit Kiefelfteinen qusgelegte , Grotte, 
Caïmacan, [, mi. der Vice: Broßvezir bei 
den Turfen. it. Name einer feinen Leis 
‚„ gewand in Smorna. 
Caiman oder Caimand, ande, f, G. W. 
fauler Bettler, Landſtreicherinn. 
Caimandèr,v, n. W, bas Bettelhand⸗ 
werk treiben, betteln. F. il avoir cai- 
mandé les suffrages, er battedie Wahl⸗ 
fimmen (oder auch den erhaltenen Bei⸗ 
fall) erbertelt. Sn diefem Sinne if eg 
ein activum, 


- Caimandeur, euse, f. G, Bettler, Bettle⸗ 


rinn. 
. T. Gnoſtiſche Geft 
aus dom 2ten Sabrhunders. ar 
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Caïnitier oder Cainito, -f.m, (Sotan.) 
die gemeinfie Art der Sternanfsibéume. 
ajoler, v. a. fchmeichein, iiebkofen mit 
orten. a une ferhnie, bedeutet 
mebrentheils , ein Sraneujimmer duré 
fhmeichelpafe Worte zu verfithren fu 
. Gen. cajoler son vin, ein Glas Wein im; 
mer in den Händen behalten, es öfters her 
mm drehen , und dabei ſchwazzen. 
SU cajoler le vaisseau, gegen den 
Wind fahren, e8 fey nun mit Haͤife des 
Stroms, oder mittelſt der verfidiedenen 
dungen des Schiffs heim Laviren⸗ 
Cajolerie, (. £. Schmeichelei, ſchmeichelnde 
orte, one ler (ee Lob. Inſon⸗ 
derheit bedeuten cajoleries, die Schmeich⸗ 
leien und Liebkoſungen, die an Frauen⸗ 
Hole perfchwender werden, in der 
Abſicht, fie zu verführen. 
Cajoleur, euse, f. Schmeichler, Schmeich⸗ 


erinn. 

Cajou oder acajbn, ſ. m: T. Brofilifée 
dr mir cite Kern, welcher füß zu 
eſſen, auch dem Magen zuträglich if. 

Caïque, ſ. ET. f. caïc. 

Caire oder le 


rand Caire , f, m, die 
Stadt Grof.Sairo oder Alfair in Yes 


gypten. Man fagt allemal Ze Caire, 
nidt” Caire ohne. Artikel. 

Caire I I. A,fiatt le visage, Angeſicht. 

Cais, f. m. A. ffatt dent machelière , 
ein Backenzahn. 

Caisse, ſ. £ ein Kaften, eine Kifte. A. caisse 
de mort fi. cercueil, ein Sarg. it, Geld; 
Kramkaſten. it. Trommel.battre la caisse, 
dieTeonmel rühren.ir. Soldaten werben 
F.hingehen Geld aufzufuchen.caisse d'es- 
compte Duconto Cassa, ifieine Art von 
Bout: die zu Paris im Jahre 1776 errich: 
tet wurde, und deren Abischt war, Wech⸗ 
fel, die 2 bis 3 Monat nach Daro zahlbar 
waren, mit 3 Procent jaͤhrlich zu discons 
tiren. la caisse de guerre, dieKriegskaſſe, 
die Feldkaſſe aus melher die Reg menter 
bezahlt werden. eaisse de campagne, (bei 
Seueriwerfen)Raetenbod.caisse de leu, 
ein Bienenſchwarm. caisse de poulie , 
Flaſche eines Riobens. caisses, Tragfas 
feu,worin Pulver und Kngeln auf die 
Batterien getragen werden. (Anat.) la 
caisse du tambour,dietrommelbhähle,d. 
i. die balbeunpe Höhlung in derditte der 
Ohrtrommel, um dem runden@ebôrbeins 
lein Play zu machen, F’ bander la caisse, 
heimlich davon laufen, durchgehen. 

Caissetin, [.m, (Band) fo nennt man die 
kleinen Provencer und Merfeiller Kofis 
nenkiſten von Tannenholz, worin die au 
der Sonne getrockneten fogenaunten zai-. 

* fins aux jubis, im ganzen —*5— enthal⸗ 
gen ind. (Seidenmanuf. Goldſpin. Gold⸗ 


La 


Cai 
Kid.) caissetin, das Schränfchen, worin 
die verf@iedenen Gattungen Gold; und 
Silberlahn 16. verwahrt werden. 

Caissette, [x £. Kifichen. 

Caissetin „ f. m. T. länglichter Raften, wo⸗ 
rin Roſinen verfchickt werden. _ 
Caissier, ſ. m. Kaflırer, Saflenvermwalter. 

. caïissief de guerre, Kriegskaflirtr. 

Caisson, [. m. (Kriegsw.) ein großer Ra: 
fen mit Munition. it. ein bedeckter Was 
gen, der Diefen Kaſten mit Proriant und 
SRuunition fährt. caisson puurlesvivres, 
ein Proviantwagen. caisson à pondre, 
ein Pulvermagen. caisson à boulieus, ein 
Mugelwagen. caissun de bombes, ein 
uunterirrdifber Bombenfañen, ein Erds 
moͤrſer. (Schifff.) caisson à Feu, cher 
ſchlechtweg caisson , eine Fenerkiſte, ein 
Kaften, worin die Keuerwerksfachen vers 
wahrt werden. Sonſt heißen caissous 
auch alle andere Riften und Koffer, die 
auf der Anckfeite des Hintertheils eines 
EC. chiffes angebunden find. 

Caïraja, ſ. m. eine Art Brafilifcher Meer⸗ 
Eage, die zum Affengefcblerbt gehört. 
Cayutes, L F. pl. T. (in Schiffen) Schlaf 
fielen der Bootslente. it. sing. die Kar 
jute oder Kammer des Mapitains oder 
Schiffers. Qu diefem Sinne gilt die 
Denenaung cajute meift nur auf Hols 
ländiihben und Nordifhen Schiffen. 
Auf Frauzoͤſiſchen Schiffen fast man 
gemeinialih Ja chambre du capitaine; 
und der Berfhlag, worin der Kapitain 

ſchlaͤft, wird la cabane genannt. 

Caixe, © m. (Handl.) eine Japanifche 
Muͤnze, die ungefähr 4 1/2 Deniers gilt. 

Cul, ſ. m. ein Callus, eine Schwiele. 

ornhaut an Händen und Küken. ‚T. 

norpel, fo bei Heilung der Beinbrüche 
MAD. it. Knoten der Finger bei Gicht: 
bränigen. 

Calaba, f, m. (Bot.) kleines Schönblatt, 
ein Ofindifher Banm, deſſen eßbare 
Frucht, die nuſern Korneelkirſchen gleicht, 
einen mandelaͤhnlichen Kern enthält, 
mworans ein Brenndl gepreft wird. 

Calabre, LE. Ralabrien, Difrift in Sralien. 
la calabre citerieure et ultérienre, dag 
dieffeitige und jenfeitige Kalabrien. 

Calabrois, oise, adj. n. f. ein Einwoh⸗ 
ner Kalabriens; der, die. das ans Ka: 
— iſt. 

Caladaris, ſ. m. (Handl.) roth und ſchwarz⸗ 
ſtreifiger — Kattun. 

Calade, f. £. T, abhangender Ort auf der 
Reitfchule, die Pferde im Galopiren zu 
üben, f. basse, 

Calaf oder Caliaf, I. m. ein weidenähn- 
licher Baum in Aegypten, deffen weiße 
ſtarkriechend EBlathen ein Water geben, 
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Machalaf genannt, welches wiber aller⸗ 
lei Gift Dienfte that. 

ais, f. m. (Caletum) cite Iranzöflfche 
Seeſtadt in der Niederpicardie. le pas 
de Calais, die Meerenge bei der Stadt 
Calais, der Drt, mo der Kanal, welcher 
Frankreich von Enaland fheidet, (la 
manche), am enaften if. 

Calaison, I. m. (Schifff.) fo nennt man 
in den Häfen von Guienne, befonders 
in Bourdeaux, die Tiefe eines Schiffs, 
‚vom erfien BerdeŒ bis sum Schiffs 
raum. Diefe Tiefe vifiren, heißt jauger 
Ja calaison du navire. 

Calamaude, calamandye. calmandre, f. Ê. 
fatt calmande, Art zung ans Brabant 
oder Flandern, Kalmant, 

Caiamandhier, f. m. (Botan.) Bathengel, 
Seldenprefieu, heißt and petit-chène, 

g chêne, 

Calamar, f. calemar, ’ 

Calamba pdtr calambac, f. m. das Salam: 
badhol,, das edle Naradiesholz, eine 
Art Alveholz, f. aloes, 

een f. m, Art Holz ans China, 

. 41068. 

Calambour, f. m, ein Wortfpiel; (ur 
fprünglich : eine Art -wohlriechenden 

olzes, f. Calambourg,) 

* Calambaurder, v. a. calambourds, 
Wortfpiele machen. 

Calambourg, [. m. f. aloes, 

Calmedon, £. f. T. gr. ein Beinbruch, 
der ſchraͤge durchgeht. 

Calament, calamente, ſ. m. Kalamenth, 
wilder Polei, Ackermuͤnze. 

Calanıme, f. T. pierre calaminaire, 
Gallmei, Kalamintftein. 

Calamistrer, v. a, Sch. G. die Haare 
frâufein. cheveux calamistrés, frifirte 
und gepuderte Haare. 

Calamite, ſ. ſ. VV, Laubfroſch. Bon eints 
gen wird alfo der Magnet. ir. der Kom⸗ 
paf auf den Schiffen genannt. it. eine 
«von Se acht Arten des künſtlichen Sal: 
meies. - 

Calamité, ſ. ſ. Truͤbſal, große Roth, Elend, 
Sammer, ein bedraͤngter Zuſtand. Meh⸗ 
rentheils von allgemeinen Landplagen. 

Calamiteux, ense, «dj: ungluͤcksvoll, mit 
Noth und Una uͤck beladen, Eunimervoll, _ 
jämmerlich, elend; wird nur yon gemifs 

. fen Zeitnmftänden gefagt, 3. €. wenn in 
einem Lande Krien, Per »c. herrfchet, 
fo find dafelbfi 1ems calamiteux. 

Calamus, ſ. m. T. (Myatom.) calamus- 
scriptorins, eine fenfrechte Furche in der 
vierten Dirnfammer, die Schreibfeder 
genannt. it. Kalmus, Kraut, Burzelic. 

Calandes , f. Calendes. 

Calandrages, f. m. das Rolllohn. 

Calaudre, L'£f, T. Zeugrolle, Walze, Mans 


x 
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gel, it. eine Her grofer Lerchen. it. (in 
Paris Krametöpogel, it. an einigen 
Orten fo viel als Lorumurm, charen- 
on Oder charauson. 
Calandrer , v. a, Tuch oder Leinewand 
rollen; mangels. j 
Celaudreur, (. m, einer, der da rollt. 
Calaudrier , f. calendrier. 
Calandrine, ſ. £. ein Mangelkein, ein 
Glaͤttſtein zum Glaͤtten der Leinwand. 
Calangue, f. cale. , 
Calans, ſ £. A. eine Art ehemaliger Fluß⸗ 


e. | 
capes, L. E. (Botan.) die Kokosnuf: 
palme : 


Calastique, f. Chalastique, 

Calastre, y. colostre, — 

Calate, ſ. £. 4, ſtatt jatte de bois, eine 

- Mulde oder Hölzerner Nayf. | 

Calatrava, ſ. m. Stadt in Neu⸗Kaſtilien. 
l'ordre de Calatrava, ein Spanifcher 
Drden, ber Dort 1158 gefitfret worden. 

aca, Calbas, Caibasse, f. Calebasse. 

Calbotine, f. m. T. ein Korb oder au 
der Obertheil eines Huts, worin bie 
Schufer ihren Drath uud ihre Ahlen 


‚ legen. 
Calcadin, ſ. m. (Alchem.) die philoſo⸗ 
phiſche Materie im Zuſtand der Rôtre. 
Calcadis, I. m. (Alchom.) bei einigen 
der Vittiol. 
Calcaire, adj. c. (Naturgefch.) Ealkartig ; 
"was durs Feuer in Kalk verwandelt 
werden Penn, 5. ©. Marmor, Gnps ic. 
. terre calcaire, pierre calcaire, (Ehem.) 
- nitre à base calcaire, Salpeter mit 
. ‚einer falfartigen Bafis. 
Calcamar, [. m, ein Brafllifcher Vogel, 
von der Grôfe einer Taube, der nicht 
fliegen, aber mit großer Geſchwindigkeit 
auf dem Meere ſchwimmen kann. 
Calcaneum; ſ. m, T. cAnatom.) der Fer⸗ 
ſenknochen, das Ferſenbein. 
Calcanthum, ſ. m. durch Kunſtfeuer roth⸗ 
gebrannter Yitriol. : 
Calceddide, flatt calcédoine. 
Calcedoine, (Chalcedoine) f.m, ein Kalt 
:cedsnier, ein Kalcedonkieſel, ein bafbs 
durfidtiger, neblichter, fehr harter, 
meiſt milchblauer, oft and mit andern 
Sarben ſchwach vermifchter Edelſtein, 
“ der den Achat nachahmt. 
Calcédonieux, euse, adj. Bei den Juwe⸗ 
firern heißt une pierre calcédonieuse, 
ein Stein, der wie ein Kalcedonier ges 
fleckt if. | 
Calcet, f. m. T. (anf den Galeeren) Ffeis 
ner Vorſchlag auf dem Maſtbaume, das 
. rin Die sum Megieren der Segelſtangen 
röthigen Rollen find. - - 
Calciage, [. m. 4. Dammeeld; ein Her: 
renrecht für den Unterhalt der Daͤmme. 
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Calcinabilité, [, £. (Chem.) die Yafldsbarı 
feit zu Kalk. 

Calcinable, ad). c, (Chem.) mas fich fal: 
giniren oder su Kalk anflöfen laͤßt. 

Calcination, LE T, die Kalzinirung, 
die Verkalkung. 

Calciner, v. a. T. falsiniren, gne Sub 
fan:, } €. Erde, Stein, Metall ıc. 
in Kalk verwandeln, bd. & fie dur 
Huͤlfe des Feuers gerreiblich machen. 

Calcis oder calchis, £..m. (NRarurgefch.) 
eine Art ſchwarzer Nachthabichte. 

Calcite oder calchodar naturel, ſ. m. 
Bu unterirrdiſches Feuer rothgebranar 
ter Vitriol mit gelben Streifen. 

Calçons, f. caleçans. 

Calcul, ſ. m. Rechnung, Ansrechnung. 
faire le calcul, ansrechnen , beretnen. 
sauf erreur de calcul, salva exrore cal- 
culi, D. i. — daß in der Aus: 
rechnung Pein Berfiod vorgegangen fei- 
P. erreur de calcul ne se couvre pas. 
anftart on est tonjours du droit de 
revenir contre Perreitr de calcul, gegen 
einen Fehler in der Ausrechnung mu 
man jederzeit einkommen koͤnnen, d- i. 
wegen eines Verſtoßes in der Rechnnug 
muß fein Theil in feinen Kechten ge: 
Eränft werden. F. u. P. il s'est trompe 
en son calcul, er bar fich verrechnet; 
der Erfolg ift feiner Erwartung nicht 
gemäß geweſen, oder er hat vergeblice 
Anſchlaͤge gemacht. it. calcul, der Bla: 
fensRiereu:Gallenfein. 

Calculable, adj. c. was fit berechnen 
oder ausrechnen läßt. 

Calculateur, ſ. m. der etwas atısrechnet, 
(befonders in der Aironomie.) 

Calculer, v. a. ausrechnen, berechnen’, 
überrechnen. calculer, wird aut ohne 
regimen gefaat, 3. €. il calcule trop 
bien pour s'être trompé, ein fo qeñbter 
Rechenmeiſter, wie er, Pau ſich nicht 
verrechnet haben. 

Caldce, ftatt Chaldée. 

Cale, 1. £. T. nnterfter Theil inwendig im 

Shiffe,mo man die Kaufmannswaaren 

nnd Munition läßt, der Raum; man 

nennt ihn auch fond de cale. it, Ort 
in der See, zwifchen zwei Œelfen oder 
Enieen Landes, wo die Schiffe fich vers 
beraen, anf andere zu lanctn, oder vor 

Stürmen fiber zu feyn. it. abhäneis 
es Ufer am Meere, Da man doch leicht 

Binandneigen kann; ein Blei, das man 

im Aifchen an die Angel hängt, fonder: 

Lib im Srodfifchfange; it. Schiffsſtraſe, 

bas Kielholen aénannt. cale ordinaire 

it, mean ber Verbrecher gans unter das 

Waſſer muß, und zwar erlihemal; cale 
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seche, wenn er nicht ganz unter das 
Wafer muB. ' 

Cale, ſ. f. A. einernnde nnd platte Muͤtze, 
fo den oberfen Theil des Kopfs bedeckt. 
ir. ein fleimer Lekei, der dergleichen 
Müpe trug. Dent zu Tage: Art wols 
lener Ruben der Bauerweiber in Chams 

gagne. it. die eine folde Muͤtze trägt. 

Cale, L £. eine Art bôlierner, bisweilen 
auch Eupferner Feile zwiſchenSteine oder 
Höher zu treiben; Gran, den man 
nuter dem Fuß eines Tifches ꝛc. fiedkt, 
ihn zu befchigen. (Steinmen.) ein Loch 
eifen. (Simmerlente) eine Unterlage, 
Zwifcheniane oder Holz, das man wis 
tchen Brerter legt, wenn fe aufgefchichs 
tet werden. 

Calebace, f. Calebasse, 

Calebas, f, m. T. Seilwerk, einige es 
sent damit herab zu Infien. 

Galebasse, ff. T. atheufürbiß, die 
Frucht des grofien Amerikaniſchen Fla⸗ 
ſchenkuͤrbiẽkaums it. eine Kuͤrbißflaſche. 
(Gaͤrtn.) Einige pflegen anch abgefallene 
unreife Pflaumen calebasses zu nenuen. 
(Pbarniaz.) sirop de calebasse, Kales 
baflenfornp, fo heißt derbi: sur Derdifs 
fung gekochte Saft der Amerifaniichen 
Flaſchenkuͤrbiſſe, welcher gegen Bruft 
fchmerzen gerühmt wird. calebasse de 
Guinée oder d'Afrique, Chine 
Kürbis oder macha-mona,. T. u. P 
frauder de calchasse, einen betriuen, 
indem man ibm bei einer Theilung 
niet giebt, was ihm zukoͤmmt. 

Calebas’ıer oder calebacier, f. m. der 
Mmerifanifhe Flaſchenkuͤrbisbaum. 

Caleboun, f. calbotin. 

Caleche, [. J. T. Kaleſche, eine Art offe⸗ 
ner Chaifen, Fleine Sntfe. it. eine 
Art taterner Sommerhuͤte der Frauen⸗ 


zimmer. 
Caleçons, [.m.pl. Schlafhofen,Unterhofen. 
Caleçonnier, ſ. m. einer, der Unterhofen 


met. 
Caléfartion, f. & T. das Warmmachen, 
‚die Erwärmung. 
Calemar, [. £, VV. Federroͤhre, Pennal, 
darein man die Federn thut. 
— 9— es des Bla: oder Tin: 
tenfifhes (loligo). 
Calembac oder Gembec, ſ. m. koſtbares 
Chineſerholz, aͤchtes Aloeholz. 
Calement, f. calament. 
. Calen, f. m. (&ifderei) fo heißt ein großes 
vierediges Senfaarn. 
— ſ. m. gemalte Leinewand aus 
ndien. 


Calender, f. m. W. Art Türkifcher und Calf 


Perſiſcher Moͤnche 
Calendes „3. M. 
erſte Tag eines sehen Monats (calendao), 


pl. (bei den Römern) der 
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“ir. eine Derfamminng der. Priefter bei 
dem Defano am erfien Tage eines jeden 
. Monats. P. renvoyer qu. tder g.ch, 
aux calendes grècques, oder ſchlechtweg 
. aux calendes, einen von einer Zeit zur 
andern vermweifen; etivad auf ewig vers 
fhieben, vulgo : aufden Rimmermebrss 


. tag vertrôften. Dies Sprichwort rühre 


daher, weil die calendae bei deu riechen 
nicht gebräuchlich waren. 

Calendrer, Calendreur, f. Calend-- . 

Caleudrier, ſ. m. Salender. calendrier 
perpétuel» immermwährender Salender. _ 
>, relurmer le calendricr, etinag, mots 
en nichts ans;nfeben ift, tadeln. 

Calendule, f. £. 4. (calendula) Ringeb 
blume, Goldblume, f. Sonci. ar 

Calenger u. culengier, v.a, n. n. A. über 
etwas ftreiren. ar. nerichtlich Flagen. it. 
eine Kleinigkeit febr umſtaͤndlich unters 
fuchen. it. tadeln. | 

Calenture, £ F. hitziges Sieber. sur ee, 
mit Maferei verknuͤpft. re 

Calepin, f. m. VV. das Wörrerbnch des 
Ambrofins Galepinus, eines Gelehrten 
inf söteg n- 16tenSec., der and Cale- 
bio» einem DVenetianifchen Flecken in 

erzamasco, gebürtig war. Yan nens 
net aber im gemeinen Yeben auch jedes 
andre Lexicon un calepin, 
aler, v. a. T. niederlaffen: et:sa5 in's 

Meer tauchen. ir. einen Tiſch durch ein 
Stuͤck Holz, ſp man unter den Fus ſteckt, 
befeſtigen. caler als ein neutr. bedentet, 
tief im Waſſer gehen ; Je navireest trop 
charge, il calera, das Schiffs zu ſtark 
beladen, es wird zu tief neben. -caler 
les voiles, oder auch ſchlechtweg caler, 
die Segel niederlaſſen, die Segel ſtrei⸗ 
hen. Man fant gewöhnlicher amener 
les voiles. F. P. caler ja voile, nos 
geben: ſich demuͤthigen, ſich in die Zeit 

hielten. Auch fagt man fehlechtweg : il 
faut caler, man muß nachgeben, u. f. w. 
A. caler; ſtillſchweigen. 

Calesiam, ſ. m. großer Malabarifchee 
Baum: feine Rinde wird in der Arznei 
gebraucht, und aus deſſen purpnrfarbes 
sen Dole Griffe an allerlei Werkzen⸗ 
gen gemacht. 

Calevile, f. calville, 

Calfas, Caltar, ſ. m. (Schifff.) das Aus 
opfen oder Bermachen der Zpalten und 
der eines Schiffs mit Wera, das Hals 

fatern. it. das Dazu gebrauchte Werg. 
it, das Inſtrument, momit man die 
Schiffsſpalten verfiopft. it. Der Kalfas 
terer, der es thut. 
atäage, [, m. T. das in die Spalten 
des Schiffs geftopfte Werg. ir. das Kal⸗ 
fatern felbfi. | R 
Schiff.) kalfatern; die 28” 


Calfater, y. a, 


Cal 


her und Risen an einem Schiffe jr ſto⸗ 
x pfen und mit Theer beſtreichen. al ſaut 
calfater le vaisseau. 

Calfateur, f. m. T. der Kalfaterer. 

Calfatin, ſ. m. T. der Handlanger des 
Katfaterers. 

Calfeutrage, fi m. T. bas Gerfiopfen der 
Spalten an Thuͤren, Fenſtern, Zimmern, 
ac. mit Werg, Leder, 1e. it. das Werg 
oder der Kleifter, womit man die E:pals 
ten zuſtopft; le calfeutrage est -il fini ? 

Calieutrer, v. a. T. die Ritzen an einem 
Fenſter oder Thür ıc. zuſtopfen, verÉleis 

ern; on a mal calfeutré ces Écnètres, 

eſe Fenſter And ſchlecht verkleiftert. 
alibre, ſ. m. T. Muͤndung eines Ge⸗ 
ſchützes; Weite des Laufs; Größe ver 
Balken und Säulen, der Schießkugeln; 
Modell oder Form von Hol; oder Kupfer, 
womit die gppfernen Leificn gezogen mer: 
den. (@iffébau) ein Modell eines 
Schiffs, wornad man baut; (Ubrmach.) 
un zwiſchen beiden Böden einer Sack⸗ 
uhr. 
ment, momit einine Handwerker ihr 
Maas nehmen. F.G. Stand, Zufaud, 
Werth, Tuͤchtigkeit, Geſchicklichkeit, u. 
ſ. w. zweier Perfonen gegen einander ges 
alten. iis sont de mème calibre, fie 

“Mad von gleichem Schlage. 

. Calibrer, v. a. F. (Artill.) calibrer nn 
canon, ein Gtüd falibriren oder vifiren, 
d. i. die Mündung des Grüds ausmefien, 
um gu miffen, wie viel Pfund Eiſen, 


Blei oder Stein es jchießt, calibrer les - 


: boulets de canon, die Stuͤckkugeln lee⸗ 
ren, D. i. fie mittel der Kugel: Leer (f- 
passcbouler) probiren. i 
auch noch in verſchiedenen Bedeutungen 
bei éinigen Handwerkern gebraucht: 

Calice, f.m. ebemals: ein Becher; bent 
su Tage: der Kelch beim heil. Abends 
mahl, consacrer le caïive. F. P. ilsest 
doré comme un calice, „feine Kleider 

roten von Gold; er ifi über und Aer 

eblecht. boire oder ‘avaler le calive, 
etwas geswungener Meise thun; den 
Verdruß (dje Pillen) verfchlucken. (Go: 
tan.) le cance, der Blumenkelch, der 
Blumenbecher (perianthium) dieäußere 
Bededung der Blume, 

Calico, ſ. m. Gewebe von Baummolle 
ans Galicut. 

Caliette, ſ. f. gelber Champignon, der 
unter ABO A M He wacht. 

Calife, f. ın. ein Tuͤrkiſcher SHcherpriefter ; 

vor dieſem: das weltliche Oberhaupt der 
Turfen. 

Cailourchon, adv. à califourchon oder 
à califourchous, rittlings, die Beine 
vou einauder, als auf einem Pferde. se 
mettre a caifuurchuus sur un Umen, 


564 


Michricheit oder Anleger, Inſtru⸗ 


calibrer wird - 


Cal 


‚sur un balnstre, etc ſich rittlingg auf 
eine Deichfel, aufeine Geländerfeutr :c. 
eßen. 

Caligmeux, euse, adj. 4. bunfel, ſtatt 
obscut, 5 

Colin, [m. T. Art Metal, das aus Zinn 
and Blei zuſemmen se und bei den 
Ehineietn yebräuchlich- ift, welche ikre 
Daͤcher damit belegen, auch @eldforten 
daraus muͤnzen. 

Cauu, ſ. m, Cäline, ſ. f. ein träger, uns 
empfindlicher Menſch. ne faites done 
pas le cälin, ſielit euch bec nicht fe 
träge undalbernan. F. ein Menfch, der, 
um feine Abſicht defto gewiſſer su erreis 
en, ſich ganz gleichgultig aufielir. 

se Cälhiner, v. n. p. G. in der Trächeit 
und Unempfndlichkeit fortleben, vulzo: 
fid anf die faule Haut legen. cäliner, 
wird- auch als ein nenur gebraucht. 

Calingue oder carlingue, (.f. 7. die Kiel⸗ 
ſchwinne, ein fiarfes Holz, fo inwendig 
in einem Schiff mit dem Kiel der Länge 
nach verbunden if, 

Calins, [. m. pl. (Fiſcher) fo heißen die 
beiden Pfaͤhle heiin Eingang des Uns 
Ereifes einer Sifchwehr. 

Caliorne, [. f. I. ein dides-MnsieBfeil, 
grofes Geil, fafien auf Schiffe au 
winden. 

Caliorner, v. a, (Schiffl.) große Laften 
auſwinden. 

Caliphe, ſ. caliſe. 

Calippique, adj. c. T. la période calippi- 
que, ein Seitlauf von 76 Sähren, nach 
weichem die neuen und vollen Monde 
wieder anf den Tag des Sonneniahrs 
faden follten. 

Caliste ftatt Calixte, ſ. m. Rafirtué, 
Mannsname. it. FF. Kaliſta, ein 
crdithieicr Krauensname. 

Calivaly, £ am, A. fratt charrivari, ein 
verwirrtes Geraͤuſch, Geraffel. 

Callais, [.m, ‘1 Stein, der den Saphir 
nachahmt, aber von heller Farbe if, der 
dem Meermafier gleich fommt. Ginige 
halten ibn für den Türkis, andre für den 
Ayuamarin der Nenern. 

Culce, f. (Handl.) cuir de callée, eine 
Art vortrefflichen Leders, das aus der 
Barberei Eommt. 

Cailemandre, ftatt calmandre, 

Calleville, ftatt calville. 

Calleux, euse adj. fehwielicht, dickhaͤutig, 
Euorridt. (%natom.) lo sorps calleux, 
der Gebirn£ern. : en 

Calligraphe, £. m. A: Schreiber, Kopiſt. 

Callimaudre, f. calmandre. 

Calliope, ſ. £. von den nenn Mufen die 
welche der Rede und beroifhen Dich; 
Fuuft vorſteht. . 

Callipédie, ſ. £. Kun, ſchoͤne Kinder zu 


4 jr 
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afeinifchen Gedichts von Quilles. 
Callosite, LET. (fpr. I aı3) die zähe 
Dickhaͤutigkeit an der Fusſohle, oder au 
Der flachen Hand, oder auf dem Knie:e. 

Goicurg.) wildes Fleiſch am Rande alter 
Bunden nd Geſchwuͤre. ir. der gallert⸗ 
artige Anias um den Kand der Bein; 
Drucje. (Gärtn. ) die callusarrige Mar 
terie au den Gelenken uud Anſaͤtzen jun: 
ger Æreibfdoffe und au den Einfuguns 
gen der Wurzeln. 

Callor, [. m. T. Eteinflumpen, fo man 
ans -der Schieferiteingrube herauszieht 
und dann fpalıer. 

Calmande, ſ. F. T. Kalmank, wollener 
Zeug, der anf der einen Seite cincy 
Glanz wie Atlas bat. 


Calmant, Let adj (hmerzidendes Mir. 


tel. 
Calmar, f. Calamar. 


Calmar, f, m, T. gewiffes Thier, welches | 


dem Polppen fehr ähnlich iſt; heipt auch 
Cornet, 

Cahue, adj, c. ſtille, ruhig. 

Calme, f. m. Windſtille. le calme de la 
mer, die Meeresſiille. (Schifff.) calme 
sont plat, eine völlige Meerſtille, da 
gar Écin Wind mebet. être pris de cal- 
me, von einer Winditide befallen wer: 
den. F. die Stille, die Ruhe, die ruhige 
Derfaffung. passer ses Jours dans le 
calme, feine Tage in Ruhe und Frieden 
zubringen. rétablir le calme, Ruhe 
und Frieden wieder berfelien. 


Eaimer, +. a. ſtillen, befänftigen, berubis ' 


gen. Neptune calına Les flots, Neptun 
fifite die tobenden Wellen. calmer ses 
transporis, ſeine heftigen Gemuͤthsbewe⸗ 
gnugen mägigen. calmer ses passions; 
exlmier les esprits. se calmer, v. x. ſtill 
und ruhig werden, wird ſowohl E. als V. 
gefaat. Ja mer se calma; sa douleur et 
son amour ue se calmeront jamais: il 
calme, es wird ſtill, der Wind lege fich. 

Calmi, f. os. gemaite Leinwand aus den 
Staufen des großen Moguls. 

Calmoucks, les, (auch calmouc und enl- 
mouque) £ m. pl. die Kalmucken, die 
kalmückiſchen Zararn. 


Calobe, calobu, f, F, A. Art Rantelroͤcke 


ohne Aermel. 
Caloger, caloïer, f. caloyer, 
Calogner, calognier, v.'4 A. ftatt se 
soucier de q. ch, fih um erwas bekuͤm⸗ 


mern. | 
Calomel, f. m. (Pharmaz.) vier bis fünf 

mal fublimirter Mercurius dulcis. 
Eslomniateır, [ m, trice, £. Berläums 

der, Berläumderinn, Päfterer. 
Calomnie, f, £. Berlänmdung,. 
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ge oder zu ziehen; ift der Titel eines 


falſche 


\ 
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Jui les plus noires calomnies , man 

hatte ibn auf cine entſetzliche Art ver 

A —— à ‚ 
alesunıer, v. a. perlaumden , jemand 
laͤſteru, fälfchlich befchuldigen. 
alomnieusement, adv. verl umbderif ; 
faͤlſchlich und auf eine ehrenruͤhrige Atr. 

Calomnieux, euse, adj. verlaͤumderiſch, 
läfterhaft. un libelle calomnieux, oder 
ſchlechtweg un libelle, eine Läfterfchrift, 
eine Paſquill. 

* Calonnade, £. f, Vorſpiegelungen und 
falſche Nachrichten, wie Caloune der 
Erminiüer fte zu geben pfiegte, 

Calonaicre, I. F. T. Hollunderbuͤchſe, wo⸗ 
mit die Kinder ſchieſſen, Klatſch⸗ oder 
Platzbuͤchſe, ſtatt canonuièrè. 

Calot, Lau. heißt (aber nur in der Sptache 
der Kinder und des gemeinen Landvoiks) 
eine Ruß, infonderheit eine aus der 
Gale geinachte Nuß. (Gärtner) eine 
Birnenforte. (Kupferſt.) Jacques Calot, 
ein durch feine groteffes Kupferfiiche 
berühmter Kuͤnſtler ans Nancp, der zwi⸗ 
fhen 1593 und 1655 lebte, Seine bins 
terlaffenen Stuͤcke werden noch nach feis 
nem Namen Calots genannt. 

Calotier, f, m, VV. ein Nußbaum. 
Birnbaum, 

Calotin, ſ. m. 4. ein eigenfinniger Menſch: 
ein Narr, der geſchöſſen if; f. Calor. 
Luis. 

Calotine, ſ. F. Urt ſcherzhafter und ſaty⸗ 

riſcher Berfe 

* Calutinocrate, L m. Anhaͤnger der Prier 


it. 


er. 
— I. I. Regierung der 
Iriexer. 

Calutte, L f. eine Mine, fo den Ober⸗ 
theil des Kopfs bedeckt, Plattmuͤte, 
Pechmutze. À. Kardinalswurde. T. eis 
fernes Köpfchen qu einem Piſtolenſchaft 
und am Degengefäf; Kelch, darin Die 
Eichel fist; ein Deckel uber der Unruhe 
einer Uhr, damit der Staub micht eins 
dringen könne. (Bank) eine Ralotte, 
d. i. eine runde Hoͤhlnug in Geſtalt 
einer it ts Ste mird in der Abs 
ſicht angebracht, damit 5. €. die Höhe 
einer Kapelle oder AlÉorens 10. in Rück . 
ficht ihrer ‘Breite verringert erſcheine. 
(Knopfm) das Blätthen Gold, Silber 
1e, womit der Knopf überzogen mird. 
Im burlesken poerifchen Styl heißt la 
calotte du monde, bas Sirmament. S. 
un amant à calotte, ein alter verfobter 

reis. G. douner une calotte de plombs 

à an. » einen Fehler recht durchhecheln. 

onlutte à oreilles, Art obiger Muͤtzen, 

fo —— größer iſt und die Ohren be: 
€ tr À 


Beſchulbigung. om avoit forgé contre Galotuer, [. m. maître calottier, wel; 


- 


Cal : 


welcher Ralstten oder Plattmuͤtzen macht 
 oderverfauft.: 
ottins, f, m. pl. vber lasocieté de laca- 
‚ Jotte, die Brüder der Geſellſchaft now 
der Plattmuͤtze; fo nennen ih die Mits 
lieder einer in diefem Jahrhundert im 
ankreich errichteten Privatſocietaͤt fas 
tyrifcher Köpfe, welche sue Abficht hat, 
ſich dur gächerlihmachurg der im ges 
meinen Leben vorfallenden Thorheiten 
ubeindigen. (conf. des Abbé Prevot 


anuel Lexique.) 


cos oder caloïer, &re, Art&riedhifcher 
- Mönche, Nonnen, die nach des heil. Cal 


Bafilii Regeln leben. Die Griechen nens 
nen nur die Fratres alfo, nnd die Türken 
geben jumeilen ihren Dermifchen deu 
amen Caloyers, i 
Calquable, adj. c. A. (vou Slüffen) ſchwer 
u durchwaten. 
jo [. m. (Zeichn.) die abgedruckten 
ge und Umriffe einer kalkirten Zeichs 
nung oder eines kalkirten Kupferſiichs. 
A. fo hieß ehemals ein Gewicht, das den 
zehnten Theil eines halben Deniers bes 


trug. 
Calauss, v. a. T. falfiren, heißt cigents 
lich eine Zeihnung oder ein Mufter auf 
feifhem Kalk abziehen. Gewoͤhnlicher 
aber, wiewohl im uneigentlichen ausge⸗ 


dehnten Sinne bedeutet calquer : eine‘ 


Zeichnung oder einen Kupferſtich derges 
alt abEopiren,, das man die Zuge und 


Umriſſe davon auf cin Papier oder Pers 


ament abdrucdt, indem man die eine 


ite derZeichnung oder des Kupferſtichs 


miteinerin Staub verwandelten Karbe 
überreibt und befchmiert „ und hernach 
mit einem fanften Griffel über alle Um⸗ 
rifle und Züge fährt, welche ſich fodann 
auf das untergelegre Blatt abdrucken. 
Auch kalkirt mau mittelft eines geblten 
Papiers, oder mittelſt eines Storchſchna⸗ 
bei3, oder auch mittelft eines mit Gummi 
beſtrichenen Scheidenalnfes, weiche lchs 
tere Arten aber gewoͤhnlicher contre- 
tirer genannt werden. Ein Gemälde 
durch Flor fopiren wird von Einigen 
gleichfalls calquer genamt ; je vais 
calquer ce païs 
Calquuer, f. m, ( 
Dindifgcm Taffet und Atlas. 
Calvazi, f. m. T. Türfifcher Hofbediens 
= N * uͤber das Konfekt und Obſt 
eſetzt iſt. 
Calvaire, ſ. m. Schedelſtaͤtte, der Huͤgel 
Golgatha außer Jerufalem, me, Chris 
fing gefreusigt worden ift. it. ein anf 
Gerichtetet Krusife oder eine kleine Sas 
pelle anf einer Anhöhe, mobin die Eas 


ce, 
* gewiſſe Arten von 


tholifhen Œbriften zum Andenken der: 


&renjigung Ehrifi anf der Schedelßaͤtte 
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in wafahrta pflegen. F. aller monter 
au calvaire, Buße thuu, anf allerlei 
Ber fein Fleiſch oder die boͤſen Luke 
kreuzigen :c. it. ein NRognenorden , la 

— congrezation de notre-Dame du cal- 
vaue. 

Calvanier, f. m,T. ein Sarbenfchichter,, 
ein Tageldhner, der bei der Erndre die 
Garben in der Scheune fchichtet. 

Calvardine, f. £. T.f. Perruque, 

Calvile, ſ. £. eine Art Aepfel, deren Kerne 
flottern, wenn man fie ſchüͤttelt, und 

deren Fleiſch rothaefleckt if. 

vinien, eune, adj. u. f. VV, des Sal: 
vini⸗Lehre zugethan, ein Kalvinift- 

Calvinisme, [. m. Lehre des Kalvinus. 

Calviniste, f. u. adj. c. Galvinif, Kaivis 
nifch. Man fagt Gönicher il est de la 
Religion, etc. 

Calviue, £. £. T. die Rablbeit ; Fable 
Platte auf dem Ropfe. 

Galumet, f. m. T. eine große Tabacks⸗ 
pteiffe, die mit Figuren von allerlei Tier 
ren; Zaubmwerk n. a. ausgezierrift, und de: 
ren ih die wilden Indianer in Amerika 
als eines Friedenszeichens bedienen, in: 
dem fie felbige den Europäern, die mit 
ihnen einen Tractat fchliegen, zum Ans 
rauchen darbieren. le cacique lui présen- 
ta le calumet. | 

Calus, L'm.einerlei mit Cal, Schwiele. 
F. Berhärtung des Herzens fomobl im 
guten ale im ſchlimmen Verſtande. ce 

ince se ht un calns contre les appas 
de la volupté, diefer Vrinz verhärte.e 
(verſchloß) * Herz gegen die Lockungen 
der Wolluſt. les mechans se fout des 
calus contre les cris de la vertn et de 
l'humanité, die Gottloſen verſtocken ihr 
Herz gegen die Stimme Der Tugend 
und Menſchlichkeit. tn 

Calybite oder Calyhote oder Calypte, J. 
m. (Zunamen einiger Heiligen) der im 
eıner elenden Huͤtte wohnt. 

Culyphe, f. Calite. 

Camagne, ſ. k. T. f. cajutes. 

Camsien, [. m. (Natur und Kunftgefdh.) 
eine Kamee; fo heißt ein Edelſtein oder 
fonftein feiner Grein ( gemeiniglich ein 
sn oder Sardonyr) der and zwei 
Schichten verfhiedener Karbe beftent , 
uud auf deffen oberer Schicht zuweilen 
die Naturalerlei Figuren son Baͤumen 
Thieren :c. gebilder hat. it, ein jeder er⸗ 
haben gefhliffener Edelftein ; eigentlich 
aber nur ein folcher, deſſen Grundlage 
von anderer Farbe if, als die darauf ass 
fhnittene Figur. Zuweilen berfen auch 

_ Hefgefchnittene Steine: camafeux, f. 
camée. (Maler, Kupferfi.) Camaieu, 
ein Ramajeu, ein einfarbiges Gemälde. 


* # 
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So heißt ein Gemälde, das ans einerlei 
Barbe, mit Dunélern und bellern Tinten 
gemacht iſt. Sind ſolche Gemälde Grau 
in Grau, ſomennen fe die Grangofen : 
grisailles; Geld in Gelb, cirages. : Au 
wird die gefrabte oder Sgraffito : Males 
rei in Freſco (la manière égratignée ): 
wie auch diesenige Malerei mit Weiß und 
Schwarz, welche die Italiduer, meil fie 
Den Hebergang der Schatten zum Yicht 
ausdrüdt, Chiaroscuro nennen, mit zu 
Den camayeux gerechnet. Ferner heißt 
camaïeu eine Art Kupferfiiche, welche 
eine Nachahmung der netufchten Zeichs 
zung, und des erfierwähnten Chiaros- 
entre der Maler find, f. Clairubscur 
unter Clair. | 

Camail, ſ. m. eine Art Maͤntelchen, mels 
ches die Bifchöfe, gewifle Aebte und an: 
Dre privilegirte Geiſtliche an feierlichen 
Tagen tragen. at. eine dicfem Mäntels 
hen Ähnliche Winterkleidung der Geifilis 
en, die aber zugleich den Kopf bedeckt. 
A, eine dirt ei: ecfen. 

Camaldoli, ordre de Camaldoli, [, m, 
gewiffer Moͤnchsorden, der von dem Ort, 
wo er gediftét worden, alſo benannt 


wird. 
Camaldulites, ( Camaldnles, WW.) L m, 
1. oder les Religienx de l'ordre de 
Camaldoli, die Camaldulenſer Mönche: 
Camarade, ſ. m. ein Kamerad, ein Mit 
gefelle, einer der mit einem andern auf 
einem Zimmer wohnt, oder mit ihm uns 
ter eben demfelben Meifter lernt, oder. 
unter eben derfelben SHerrfchaft, neben 
ihm dient :c. Das Wort pflege meift um 
ter Rindern, Schülern, Soldaten, Yands 
werksburſchen, Bedientenn. f. w. üblich 
1 ſeyn. nous étions camarades à 
école, yn camarade de voyage, tin 
Meifenefährre.- camarade de fortune, 
d'avantnres, de mallieurs ‚der im gleis 
Den Gina, Ungluͤck nnd Abentheuer ge⸗ 
#anden. un camarade de débanche, ein 
Saufbruder. G. Camarade! oder mon 
Camarade! (geaen einen Gerinaern) aus 
zer Freund! 3. ©. ein Offisier fragt eis 
nen gemeinen Soldaten: Camarade, dis- 
mui si le régiment est parti? P, ils 
sont camarades comme des cochons, 
fie faufen und ludern immer snfammen. 
Camarade, f. £. VV. Gefpielinn ; G. eine 
ganze Kammer vol Leute. 
Camara - miva, f. f. berühmte Brafilifche 
ae deren gelbe Blume das ganze 
ahr dard nur von des Morgens eilf Uhr 
Eh, due, und um zwei Uhr wieder 
ieße 
Camard, arde, adj. et ſ. ſtumpfnaſig. 
ee un samard, er hat eine ſtumpfe 
aie. : | — 
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Camarosis, LE. Sirnfchedelbruch, der fich 
nach innen zu einbieget. 

Camayeu, f, camaïeu. — 

Canıbage, ſ. m. \V. Auflage auf das Bier; 
Trankſtener. it. die Brauerei, der Ort 

wo das Bier gebraut wird. 

Cambayes, Katiun aus Bengalen. 

Cambe, [. ſtatt brasserie, eine Branerei. 
it. tn einigen füdlichen Provinzen Frank 
teichs ſtatt jambe. 

Cambiste, [. m, (Handl.) ein Kambiſt, 
ein Wechsler, Banquier. 

*Cambouiquement, adv. nach Art des 
Erz: Finanz: Minifierd Cambon. 

Cambouis, ſ. m. bide Schmiere, die zum 
Wagenrade beraustritt- it. Schmiere, 

Preſſen damit su ſchmieren, oder rinnens 
de Faͤſſer zuzuſtreichen. 

Cambrade, ff. eine Motte Soldaten, die 

in einen Haufe beifammen wohnen. 

Canıbrasine vdér Cambresine, ſ. F, feine 
Levantifche und Aeghptiſche Leinwand. 

Cambray, ſ. F. Stadt und @ribisthum 
Sambray (ehemals Kammerich genannt) 

» an der Schelde. it. toile de cambray, 
Kammertuch. Be we ha 

Cambrelige, ſ. Chambrelage. 

Cambrer, v.a.T früminen, nach einem 
‚Bogen ansarbeiten. v. x. se cambrer, 
fi kruͤmmen, fi werfen; wird vom 
Holz gefaot. | 

Cambresine, ſ. Cambrasine.! 

Cambresis, fm. Bezirk, Land von Kam⸗ 
merich.. oder um Cambray. — 

Cambridg®, ſ. f. eine Stadt und Univers 
fitat in England. , 

Cainbrique, ſ. u. adj. la Jangne cambri- 
ue, die Sprache der Einwohner in der 
nglifchen Provinz Wallis. 

Cambronse, ſ. I. W. eine fänifche Weibs⸗ 
perſon; vulgo: Saukaͤthe. 

Cambrure, LE. die bogenartige Ktümmung 
eines Holzes. Die Woͤlbung, Biegung, 
Beugung oder Böge deffelbeu (Schufter) 
das Geienfe ; fobeigtamS dub dicStels 
le, mo der Abſatz angeht. 

Camt£ade, [. €, oder poivre de montagne, 
Dergpfeffer, wilder Pfcffer. 

Camées, if. pl. (Kunftgefch.) Ringe ans 
Gionmufheln (cames) mit ansgefchnits 
tenen oder eingegrabnen Fignren. Sn 
einem ansgedehntern Sinne iff camee 
einerlei mit camaleu, | 


, 


Camel, ſ. m. A. fiatt chameau, Kameel. 


it, ffatt cable, ein Schiffstau. 
Camélée, [. £. (Botanik) Zeiland, ein 
Strauch mittelmädiger Größe in Law 
uedoc und Spanien. it. zumeilen: 
tavarrifcher Zeidelbaf mit Wachhob 
derblättern. ou | 
Caméléon, ſ. m. (Naturgeſch.) Cham 


leon, ein der Eidexe Ähnliches Thierches, 


I“ 


: Gam 


fich Befindet, annimmt. ir. F. eine Perou 
von né a Fin und ungleichen Chas 
ralter. %. (Mftron.) eins der ſuͤdli⸗ 
chen Sterpbilder. 

Caméléopar 
ein A li Thier mit einem Ka; 

meelkopf und Hals, und fledigt 
wie ein Leopard. 

:Camesin, f. camelotine, 


Cameline , f. £. T. Seinbotter. Flahs _ 


.: Dotter; Zinfenfaamen, ein Kraut. 
Camelot, f. m. Kamelot, ein Kameel; 
baarnes Zeug. P. il est comme le ca- 
‘ melot, il a pris son pli, er bfeibt bei 
feiner Weiſe, er bleibt_der Alte. 
Cameloté, ee, adj. wie Kamelor gewärs 
fet. étoflo camelotee. | 
Calomelotier, ſ. m. Artſchlechtes Papier. 
Camélotine, S, £. ein dünnes Zeug aus 
Dienpaares und Œloretfeide auf Ras 
melofart gemacht. 
Camelotte, [, £, (Buchbiud.) relinres A 
Ja camelotte, grobgearbeitete , wohl: 


feile Bände. 

Camerier , ſ. m. ein Päbftlicher Ober 
fämmerer. it. bei den Kardindlen nnd 

. Staliänifchen Praͤlaten. 

Camesière, [.£. Ramnterfrau in Spanien. 

Cameriste, [. £. fo wird an verfihicdenen 
Höfen die Kammerfrau einer Prinzeſſin 
genannt. | 

Camerlimat, f. m. Bürde eines: {bts 

. lichen Rämmerlings : das folg Wort. 

Camierlingue, [. m. der Kardinalkaͤm⸗ 
merling, derjenige Kardinal beym Pabſt, 
ber ne die Suftis und Finanzen ges 
eßt iſt. 

. Camille, ſ. c.fpr. nur ein 1) Manns⸗ und 

Weibername, Kamilins, Kamille. 


"Caminade, £.£, @att chambre à chemi-. 


née, ein Zimmer, das einen Ramin bat. 

Camion, fi m, (Nadler) febr Pleine und 
feine Stecknadeln, die aber doch- noch 
größer find ais die Tungfernadeln (ro- 
settes oder demoiselles,) Sie theileu fid 
ein it gras camion oder camion or- 
dinaite und in petit camion W. Katzen⸗ 
Blauen, Rrabdifiel. it. ein Baumwagen, 
Art Pleinet Karren, sut Sortfchleppung 
fchmerer Laften. 

Camions, Camione, f, f, A.f. Chemise. 

Carnisade, ſ.f. VV. nächtlicher Einfall oder 
Ueberſall des FJeindes. 
camisade à l'ennemi , den Feind bei 
Naht überfallen, ! 

Csmisards, ſ. m.pl. fo nannte man in 
Frankreich die Reformirten der Ceven⸗ 
niſchen Gebirge, waͤhrend der dortigen 


Unruhen gegen Ausgang des ırtenund | 


Anfang des 10ten Jahrhunderis. 
Camise ftatt chemise. | 
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welches die Farbe des Körpers, worauf es | 


f, m. der Kameelpardel, 


Camore , 


donner nne : 


Cam 


Camisole, L. f. ein Ramifol: eineArt Zur 
terhemd, Bruſtlatz oder eine Weſte mit 
Aermeln, diezwifchen dem Hemd und 
der ordentlichen Weſte getragen wird. 
(Narirgefh.) das Kamifol, eine Art 
genabelter Kraͤuſelſchnecken. Meertoͤpfe 
oder Topfſchnecke. | 


Camotard, Camotard, f. m. Art Zeug 


von wilden Ziegenhanren. 


Camomiille, f. £. Æamitfenfrant, Blnme 


und Same. la camomille romaine , 


koͤmiſche Kamille , edle Kamille. Ia ca- 


momille puante,’Snnbéfamille, Kroͤ⸗ 
tendide, Hundsdilk. 


Canrou , G. wahrlih ! ein Berwnnde: 


ruugémort des gemeinen Poͤbels zu Paris. 

L € dee Sprungriemen am 
Dferde- - 

Camotard, f. camoïard. | 

Tamoufler, [‚,m. eine angestiudere Panier: 
tute wodurch maneinem, z. €. Schla: 

fenden, aus Poffen den viden Rauch in 
die Rafe bläft. ue s'amuser pas de 
vos camoullets, F. G. eine Beſchim⸗ 
pfung ig's Angeficht ; eine fpörtifche und 
ermiedrigende Benennung; eine Nrdortis 
fiarion ; eine Eränfende Spottrebe ; ein 

. hämifcher Vorwurf ; ein derber und cms 
pfindlicher Verweis, ( vulzo : Ausput⸗ 
er); auch wohl ein Rafenfiüber , eine 

hrfeige,ac. Sn jeder von diefen Be 
deutungen kann man 5. €.ifagen. il a 
été obligé d'essuyer quelques camou- 
flets, T. (bei den Minireru) eine Tladı 
dermine, den feindlien Minirer zu vers 
jagen oder feine Ärbeireinzuftürgen. dou- 
ner un camaııllet, 

Camp, f. m, Feldlager. camp*d'hyver, 
d'été, camp retranché,camp ademeure, 
ein bleibendes Lager, ein béser auf ge 
raume Zeit nnd welches daher ver 
ſchauzt zu werden pflest. camp volant 
— Lager, fliegende Armee. camp 

e séjour, ein Lager auf Fürzere Zeit. 
camp de passage, ein Lager anf wenige 
Tage, auf bem Durchmarich dutch ein 
Land. assouvir, placer, poser son camp, 
das Lager aneigem Ort errichten, Lager 
— dresser le camp, das Lager auf⸗ 
ſchlagen. entrer dans le camp, das Las 
ger beziehen. tendre le camp en bois, 

-in dem zu besiehenden Layer vorerſt Die 
Beltkangen aufrichten. changer lecamp, 
ein anderes Lager beziehn, lever le 
camp, Das Lager aufheben, befampis 
ten. les quartiers du camp, die Quars 
tiere des Lagers, les res du camp, 
die Regiments + und Rompagniegafien 
in einem Lager. la tête du camp, Die 
route oder vorderfte Seite des Lagers: 
er Ort im Lager, wo das Gewehr nd 
bie Standarten liegen. la queue du 
camp > 


\ 


Cam 


chal de camp, ift bei deu Sranzdiifchen. 
Kriegssöltera prycfabr das, was bei 
andern ein Gentraïmaor iſt. Aide de 
camp, Öensraladjutant. it, canip, die 
Belagerre Armee. +. l'alarme est au 
— es iſt alles in Unruhe, in Furcht 
and Schrecken; vulgo: zezi iſt der Hen⸗ 


ker los. 4. Kaͤmpfplat, wo. ſich die 


alten Ritter mir tinanbder ſchlugen. juge 
de camp, der Rampfridter. (@ärtn.) 
camp riche d’italie, .eine große giems 
lich lange. dellgruͤne Winterbirnentorte. 
(Séudl.) Jes camps, Die Nunıtiere, 
weine im Rbfigreihe Siam nnd ‚bei 
andern Diiindiichen Bölfern des frèms 
den Kaufleuten zum Logis angewieſen 

’ Werden. .. e: à — 
Campagnard, arde, àdj. u. ſ. der, die 
auf dem Laube wohnt; Landmann, ein 
Dörfer, Mei nimmt man dies Wort 
in einem verährlichen Sinne, und dann 
bedeutet ei; landmaͤßig bänerifch ;. was 
wicht mir den Manieren und der Polis 

e der fogeuannten grofen Welt nbers 
kinfommt. il a l'air campaguard, elle 
à le ton campagnard, es fehlt ibm, 

‚ ihr ander Welt. FERN 
Campagne, ſ. £. Feld, Land) Gefilde. 
eu rasc campagne, auf dem freien Fel⸗ 
be, auf. dem Biabfeide. a la carhpagne, 
unf dem ande; campagne oder maison 
de campasne, Ÿaudgut, 
stilhonime de campagne, ein Fand: 
junfer. Comédiens de campagne, 
Somôbianten, die nar In den Provins 
zen frielen. ir, Feldzug. entrer oder se 
mettre en campaghe, ju Felde ziehen. 
en campagne, jh Felde. Faire Au cam- 
pagne, einen Feldijug thun. ouùvrir là 
campagne, Den Feldzug erdfnen. Zus 
weiten bedeutet campagne, ſo viel als: 


campesnent, das Kampiren der Trups 


en. Zumetilen: die Umkände die den 
PARLE begkiten, die Sch tale des 
eldangs: nous Kriies une rude cam- 
agne l'an passè, im vorigen Feldzuge 
gieng es hart uber uns ber, Zuweilen 
auch die Zeit, To lange bie Armee zu 
Felde liègt. il a servi pendant trois 
campagnes consbtitives, er hät in drei 
Getdiügen hinter vindnder gedient. «er 
officier à Dr sus Fe 15 905 
acre, dieſe ter Hat ion 2 re 
edient. — he la campägne, Feld 


alten, d. i. Meifter vom platten Lande . 


fern, und die Feinde pe in ihre Be⸗ 
ſatzungen getriebe ben. ‚piece de 
campagub , ein Wélbiud. battre Ja 
campasne, ‘(bei den Addern) ‚das Feld 
durcᷣſtreifen, dem man dem Vogel⸗ 
— **— hachgeht. Gin Kriege) To viel 


sms 
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camp Dinterfeite des Lagers. Maé | 


agnes sur La à 


Cani 


als battre l'Estrade, herutitteh, Nach? 
a vom Zeinde einzuholen. F. von ri 
Stribenten oder Rednern: viel unnüßes: : 
ßeug das gar nicht zur Sache gehört, 
n feine Reden einmengen. Das Hun⸗ 
derifte ins Tanfendfie Mengen. se-met- 
tre eu campagne, fi auf den Weg bes. 
geben. F. Augs aufabreh, im Augens 
blick böfe oder gornig werden‘ il se Met 
en campagne pour une bagatélle, met- 
tre des gels eit campague, Leute herum 
ſchicken ir. ju etwas anwenden. G: le 
diable est en campagne, der Tenfel it - 
19°. campagne, (Schifff.) die Zeit der 
Rreusfabrt oder des Dins und Serfahr 
teus gegen die feindlichen. Sie. ‚ir. 
die Zeit, während welcher Bit Schiffs, 
. Nötte See halten fann. (Baffert und 
Pharao) parolidecamıpagne, bas falfche 
Anrechnen eines Paroli auf ein Biatt, 
das doch bem Pointirer nidt geralien | 
if. N Ingenieur) niveau dela campägnez 
.. Î. MUVEAU, : a — — 
Carmpagne; diefen Namen haben einige 
Dittriête â(3 la campagne de Rome bte, 
Campasñol, Im. (Ratnrgefh.)die Neiſe 
„ Seldrage, die kurzſchwaͤnzige Feidmauß 
Campane, ef. Teobdel, Quaſt oc T. 
troddelaͤhnlicher Zierrath bei den Bild, 
Quern. ır.. an dem Kapital der Rômis 
hen und Soeinthifen Säulen ,: die 
Glocke, der Keffel oder der innere Theil, 
ben die Blätter. bedecken. ( Botan 
camipahe ennle Oder année, Alantwaͤr⸗ 
zel. (Artill.) canon en campane, ei 
Stuͤck mit einer zugefchpipten Kanımer: 
A. ehemals bedentere canipane ÿberc 
; baupt fo viel als cloche, Glocke. 
amipanelle , FE. f. ffatt clochette, did 
Glödchen. it. Kart campanette, Wafdr 
gloͤckchen, Singerblume, * et 
Campaneutk, TE We wilder Natziſſen, 
Batdnarzillen , Beißwinden ,. Meer 
‚ winde, Meerkohl, Glodenbinme. _ 
Camparuer, [. m. A. flatt sonneur, ein 
„Gldne. 0. 8 0... 
Campauiforme, adj. €, (Botan:) glocken⸗ 


fhrmig. a; a 
Campanild, ſ. m.'(Bant.) der Glocken⸗ 
thurm (clocher). a eat 2 
ampauini, [, m. eine Art harten, hell⸗ 
à Plingenden Marmors in Stalin. 
ampanule, [, f. die Glockenblume. 
Campaa, f. m; A. der obere Schild einer 

Schildkroͤte. Bt 6 ; —— 
Campe, L m. (Handl.) fo Heißt ein- tm 
artiger Deodne in in b | ” 
Camipêche, T. Bois de campöäche, Sam 
yeichen ofs, Amerikaniſches Holz, wird 
zum Färben gebrände. 
rs: Ed. das Kampiren. 
4° | 


Carl 


Eamper, v. a, une arméc'etc, das Lager 
für ein Kriegsheer anffchlagen; etwas 
fefte hinſtellen. it. v. n. fd gelagert has 
beu. P. von einem, der Peine ordent⸗ 
liche Wohnung bat: il campe, il np 
fait que camper, er fampirt; er ſchlaͤgt 
fein Lager bald bier bald ba anf. se 
camper, v.r. fit lagern, F. G. ſich 
auf einen bequemen Stupl fenen. 
campa dans un fauteil, it. fich fer an 
einen Drt hinſtellen oder hinpflanzen: 
ä vient liardimeut se camper dans la 
aneilleure place. it. im Steben eine 
per Poſitur, befonders in Anfehung 

"der Füße annehmen: ce danseur se 
campe mal, biefer Tänzer febt nicht 
mit gutem Unftande. (Fechtſch.) se 
camper, fi zum Fechten in Poftur 


fielen. 

Camperche, f. £ (Tapetenwirk.) die hoͤl⸗ 
ere Querruthe, welche die Docken aufs 
ält, an welcher die Rahmliden bangen. 

" Campes, f. Campe, À 

Campestre, [. m. W, Art Kleidung Bei 

den Roͤmiſchen Soldaten, deren fie 

- fih bei den Kriegsubungen bedienten 

f. Tonnelet, 

Camplhre, ſ. m. Kampfer, ein Indianis 

fhes Baumhars. 

‚ Camphre, ée, adj. mit Kampfer ange: 
mat. esprit de vin camphré, Kams 
pferfpiritus. de l'eau de vie cam: 
phice, Sampferbranntwein. 

Camphree, ſ. £. (Boran.) Kampferpflange. 

Camplrer, v.-a. mit Kampfer anmacden 

oder zurichten. 

Camplrier, [. m. der Kampferbaum, 

eine Urt Lorbeerbäume. 

Campine, L £. eine Yrt_gemäfteter jun- 

ger Oüner, die ganz Bein find. La 
Campine, heißt fonfi das Land Cams 
peu, welches theil3 im Hollaͤndiſchen 


Hrabant, theild im Stift Luͤttich liegt, 


und woher die erftbefagten Meinen Pous 
larden nach Frankreich gebracht werden. 
ampo, f. m, (Handl.) Att Spanifcher 
Wolle aus Sevilla und Malaga. 
Campos, [,m. W. Gdnifeiertag, muͤßige 
Zeit. je prendrai demaiu campos, 
morgen sie ih mir eine Beränderung 
maden :c. il a pris campos aujourd’ 
hui, avoig campos, ferien haben. 
Campote, f. m. (Handl.) ein fhönes 
diffes banmmollenes Tuch, 
den Yhilippinifchen Aufeln 
werden fol. 
Eamus, se, 


fabricire 
adj. ſtumpfaaſig; der oder 


die eine piatte einacdrüdre Nafe bat. ' 


Ran fast auch camus von einigen Thies 
ren. un chien camus, un cheval ca- 
mus. À. CG. il est bien camns; il est 


aoste camus, er iſt mis einer faugen Na 


+ 
La 
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das auf 


% 


Cau 


fe abgezogen ; er bat fit in feiner Zoff 
nung betrogen gefunden. on l'a rendu 
camus, man bat ibn in Berwirrnng 9e: 
fegt, befhämt gemacht. le voila bien 
camııs, da ift er häklih angeführt oder 
betrogen worden. Zuweilen ſteht camus 
auch Als ein substantivum: avez vous 
vu ce camus, celte camuse ? 

Camuson, onne, adj. [. 4. etwas up 
nafigt. 

Canabassete, L f. ein mollner geftzeifter 
Zeug; einiger bat auch feidne Streifen. 

Canabe, f. m. A. flatt Chanvre. 

Canada, (nicht Canade, ſ. m. Ganata, 
ein großes Land in Nordamerifa. Drau 
fagt le Canuda, aller en Canada, 

Canade, ſ. m. (Raturgefd.) der Cana: 
davogel in Amerika. Dan hälr ibm 
für den ſchoͤnſten Vogel. L. F. bei des 

ortugiefen: Maaß Waſſer oder Wein, 
o ein jeder. auf dem Schiff täglich 
efömmit. f 1 

Canadien, eunk, adj, u. ſ. der, die is 
Canada von fremden Eltern geboren if. 

Canadois, oise, [. u. adj. der, die von 
den alten Einwohnern oder Wilden ım 
Canada gezeigt if. 

Canados, [.m. Maaß au fluͤſſgen Sachen 
in Portugal; zwölf Canadus machen eis 
ne Almouda oder vier Parifer Yiuren. 

Canaille, f. £. der niedertraͤchtigſte Da: 
bel, Zumpengefindel. il ne frequente 

, que de la canaille, er geht mtt lau⸗ 
ter — Poͤbelvolk um. pl. ver: 
aͤchtliche Boͤſewichter. Auch mender 
man canaille auf Fleine unruhige Sins 
der an, die viel GSefchrei und Sesgie 
machen: serons-nous toujours inter- 
xompuis par cette petite canaille ? 

Canal, [. m. Wa “gang, Leitung, Gra⸗ 
ben, Rinne; Roͤhre, Kanal. Bette eis 
ne3 Sluffes. T. Weg, Mittel, Bermit: 
telung, Mitrelsperfon: il a obtenu ce 
régiment par le canal de cette Dame, 
durch diefe Dame bat er ein Regiment 
befommen. (Diefer Ansdruck laͤßt fich 
jedoch nicht in Jedem Sal mit Anſtaͤndig⸗ 
feit anwenden). T. (bei den Aerzten 
und Wundaͤrzten ıc.) allerhand Gänge, 
Löcher, Röhren, Kanäle im Leibe, wo⸗ 
duch Blutadern ıc. eben Loch im Wir 
bei des Ruͤckgrads; langes ausgebé hite 

Juſtrumeut, darin ein gebrochenes Bein 

elegt und verwahrt wird; allerhand Mus; 
Öhlungen und Vertiefungen au Säulen, 
naufen am dinen Wirbel, 2 Loch 
oder Aushöhlung, darin cer Ladeſtock 
ſteckt; Höhle im Munde des Pferdes, Dar: 
in die Zunge lieget; blecherne oder bleis 
erne Röhre , wodurch Das Regenwaſſer 
berabfließt. (VV. Rauchfang, Shorn: 
kein) at. von einigen Merrengen oder 


Can 


t 


Armen des Meers, fonderlich zwiſchen 
England und Fraukreich. Faire canal, 
Cson Baleren, Barfen 2c:) nom Lande 
less Weges ſich entfernen, ie. eine 
acht weit vou Ufer und in der of 
fenbären See verbleiben. (Narurgefch.) 
> der Sunchpliologie bedentet cauzux 
0 viel al? conteanx, Meſſerſcheiden, 
Nagelmuſcheln. 
Canamele, [. m. Anderrohn 
Canan, [. m. (Handl.) ein in Siam a6 
bräuchliches Maaß zu fluͤſſtzen Sachen, 
ungefähr zweiPariſer Pinten enthaltend. 
Canauèen, enne, adj. et f, Kanander, 
Ginmobner von Kananı. 


Canapé, f. m. ein Kanapee, eine grofe . 


Ari befchlagener , nad ‘mit einer Rs 
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lehne verfehener Seffel, woranf mehrere 


Terfonen neben einander ſitzen fônnen, 
and die Stelle eines Ruhebetts vertres 
ten kann. (Kochk.) anchois en cana- 
pe, Sardellen. en canapé, fo heißen 
geröftete nnd mir Pronencerdl befrichene 
Semmelſcheiben, die über und über mit 
Sardellen belegt iind. foies gras en ca- 
napé, ferte Sebern. en canapé, D. i. 
geroͤſſete Semmelſcheiben mit einer feis 
nen farce beftrihen. mit fetten Huͤner⸗ 
oder Sapaunenlebern belegt, nnd dann 
im Dfen oder der Tortenpfanne gebacken. 
Canapsa , f. m. G. Schnappfad, Känzel, 
Manderbündel der Handwerksburſchen. 
il est accofltume à porter le canapsa, 
Canard, ſ. m. Ente, Œnterid. canards 
domestiques oder privés, sahme Œnten. 
canards sauvages, wilde Œnten. ca- 
nards traîtres vi appellans, Lockenten. 
it, Canard, Pudelbuud, ein abgerichte: 
ter Waſſerhund, Schießhnund. T. ca- 
nırd privé, Menſch, der Dazu beftellt 
tf, andre zu locken umd zu fangen. il 
sera dupe de ce cañayd prive, er wird 
diefem Lockvogel nicht entgehen. G. don. 
nnerdes cauards à qn., einen betritgen, 
einem etwas weiß machen. T. bois ca- 
nard, Stößpel , das man anf einige 
Zeit im ader berumtreiben läßt, 
Pamit es fompafter werde. 
Canarder, v. a. von fern auf einen, oder 
anf etwas fiefen. it. and etnem Hin⸗ 
terhalt jemand erſchießen oder nieder⸗ 
ſchießen; vntgo: niederbüchſen. il se 
postaderriere nn axbre pour canarder 
cet officier, (Mnfif) canarder, v. n. 
heifere und gleichfam durch Die Rafe ges 
zugene Töne bervorbringen: kirten (die 
zJ. ps Aufindc * der Hautbois oder 
ewige Sifulanten — 
ad ae £, Faͤtte nm Fang der 
it, ein Œntenteich, wo 


wilden Enten. ntent 
man Yodenten hält, am die wilden Em 


tn herbei zu Inden. A. jeder bededte. 


D 


"Dir, worans man ald ne 


Canari, 
'serin de Canarie, ein &anarienvogel: 


Cancame oder Cancamım, 


I 


Can 


| einem Hins 
terhafte ficher ſchießen Fonnte , 3. Ex 
ein Schiegloch in einet Mauer: 


Canarie, Canarin,££ m. beffer: . 


at. ſ. £: Art eines alten lebhaften Lans 
ses. (Im pl. £. Kanarifche Infeln: 


Ganasso, Canastre, [. m. Art ledernee 


Handkoͤrbe oder Kiften von Dchfenfels 


- Len, beren fi die Spanier in Indien 


‚bedienen. ır. die Kiften, worin die 
Schiffe der Hollaͤndiſchen DOftindifchen \ 
Kompagnie die verſchiednen Arten Theen 
die fie in China uud Ditindien laden, 
nach Europa bringen. at. Art geipons 
nenen Zabads, ber von obigen Koͤr⸗ 
ben den Namen bat. . Le 
anatis, f. m. allerlei ieröne Töpfe auf 
den Franzoͤſiſchen Infeln in Amerika. 


Canatopoles, [.m. Katechiſten unter deu 
Indianern. | 
Canaverte, ſ. £. (Handl.) eine Art Sir 


be, die gemeinialich zu 24 großen Fia⸗ 

(den Provencerdl eingericone —X 
Em. &in of 

bares und ſeltnes Gummilack. 


Cancan, ſ. m. G. W. £ärmen, Geränfchs 
_faire caucan, viel Weſens machen. 


‘ Cancanies, f. m, eine Art von Oftindis 


Caucellation, £ £.T. 


Caucre, 


fem Atlas. 


Cancel oder Chancel, f. m. T. Theil 


von einer Kirche bei dem hohen Altar, 
der mit einem Geländer oder Gitter 
umgeben. st. in der Königl. Zranzds 
ſiſchen Kanzlei: der mit einer Baluͤ⸗ 
ſtrade eingefaßte Dre, mo das Siegel ' 


verwahrt wird. en 1) 4 

L | pr 11) gericht⸗ 
licher Vergleich, daß 4 gemiffer Kon⸗ 
traft aufgehoben und vor nul und. 
uidtig erklärt werde. 


Cancelle, f. m. eine Eleine Art Meer 


Erebfe oder Meerfpinnen, die auch 
brarichue genannt wird. _ 


en, durchfteeichen, ſie annulliren. it. zu⸗ 
weilen : mit dem EE ansradiren:- 
ancer, £ m. T. Krebskrankheit. ic, « 
das Sternbild im Thierkreife, der 
Krebs genannt... le cancer de Galien, 
die Krebsbinde, fo beifit eine vom Gas 
lenns erfundene achtfäpfige Hauptbinde 
fur die Wunden des Kopfs: doch zieht 
man beut zu Tage die ſechskoͤpfige 
Binde (le bandage à fix chefs, oder die 
Binde mit jehs Enden) vor, nud läßt 
ihre darum bob Die alte Beuennung 
cancer de Gaulien, 


Canche, f. m. T. VV. Recht vor andern 


Wein zu verlaufen, °—  . 

Com, Krebs. F. ein Geizhals 

Ruder, Knauſer. à est ziehe, mas : 
kan | 


Cauceller, v, a. T, eine Schrift ausfireis - 


* Candir, v.n. T. Eandiren, 


“ 


Can 


c'est un vrai cancre, er iſt reich, aber 
dabei ein rechter Rnaufer. un vilain 
cancre, ein verächtlicher Fils, ir. theils 
ans Mirleiden rheils aus Verachtung; 
ein Menſch, der in armfeligen Umſtaͤn⸗ 
Bei tebt, und nie Jemand wird nußen 
öder fchaden können: ce sera toujours 
un pauvre cancre, er wird allezeit ein 
armer Schlucker bleiben. cancres heres 
Et päuyres diables fagt La Fontaine, 


Landee, W. ſ. conlluant. — 
ſ. m. T. großer Leuchter 


Caudälabre, 

, it vielen Armen 

Crndelerte ,N I. T. Schiffefeil mit einem 
Haken, durch welchen der Anker beim 
Ringe gefart wird, wenn mah ihnauf 
ten Kronbalteh bringen will. In ets 


rigen Provinzen heißt Kaire la caude- _ 


lente à qu. feinen recäten Fuß hart an 
des Andern linken Fuß ſetzen, oder uns 
nekehrr, und ibn alsdann anpaden 
und ummerfen. — 
Candeur, [. F Reinigkeit der Seele, 
Aufrichtigkeit, Trenherzigkeit. 
Candi, ie, adj. du fucre candi, Zucker 
kandi. at. alles, was mit Zucker über⸗ 
zegen iſt. | | 4 
Candidar, ſ. m. Kandidar:einer, der ich 
um.e.n Amt der Ehrenſtellt bewirbt: 
Candide,. adj. c. offenherzig, treubersig, 
aufiichtig, reines Merzens, obne Ders 
ſteunng tt. deral; une ame candide , 
ein redliches, aufrichtiges Der: , 
Cändidemenñt, adv. W, auf eine freie, 
ehrliche Art. — | 
Caudie, [. F. Kandia, Snfel. 
Candil, Candille, f. caudul. ” 
Cärdiot, ote, J. aus der Infel Randien: 
ir, eine ſchoͤne Anemonenſorte. 
efchmolzenen 
Buiter zu Kryſtäll anſchießen lafien: 
.»e candır, kandirt werden. faire can: 
dir Je sucre, machen, das der Zuder 
fit fandire. —— 
Candis, ſ. m, kandirte Fruͤchte. 
Candon, ſ. m, Name eines Baums anf 
den Maldiviſchen Inſeln, deſſen Holz 
leicht Fzner giebt , wenn Mau zwei 
Stüde davon gegen einander reibt. 
Candul, £ m. ein su Galahga und in 
: China gebräuchliches Gewicht: it: can- 


dul dder cahdile, ein in Oftindien ;: 


Kambana und Bengalen übliches Ge 
trei demaaß, weiches 14 boisseaux hätt. 
Candy; f. im. ein Königreich auf der Juſel 
Cevlon. it. et) Art großer Schif; 
fe auf ben Flaͤſſen in Sranfreih. 
Gune oder Canitie, [. f. Gite, Weibchen 
des Œntuogels. ie. VV, Pudelhündinn. : 
S. fairelacand, pergagt fepn, wo men 
feine Herzhaftigkeit zeigen ſollte. mar- 
cher en çane, wie eine Ente watſchelu 


A gindén , oder 


. , Can 
P. GC. qnant les vanet vont a 
champs les premières vunt devant, dies 
fes Sprichwort bedient fi der Poͤbel ge: 
gen diejenigen, die beſtaͤndig fragen : 
quand 4 oder quand sera-ce ? 
Cane, [. k. ein Kahn, ein kleines Waffen 
fahrzeng. | 
Canelade, Cauelat, Canelas, {.  Cann - - 
Canepetiere , ſ. L die Meine Trappe , 
Grieltrappe oder Trielirappe. 1 auas 
campéstris ) F. faire là canep&ucıc , 
argmöhnifeb fern. .. 
auepin, {. m. zarte Haut, die man en 
deu Schaffellen abzieht, wenn fie eine 
Weile in der Oerbgrube gewefen. u. 
Baſt oder inneres Haͤutiein an den 
iden Anpertes Haͤutlein an 
Birken, Lindenbaſt, Birkenbaſt. 
Caveriiie, ſ. Cahnetille. 
Caneron, ſ. m, eine junge Ente. cane 
ton fanvage, eine junge wilde Eure, 
„ fonft &!brun genanut..: - 
Cauette, T. £, eine junge Ente. T. (in 
Waren) eine Beine Ente ohne Füße. ir. 
Schifffj eim hoͤlzernes Waaß zum Go 
träuf tür ficben Mann. Es heitt ges 
wöhnlicer: in bidon ; (Bazeweber) die 
Spule. it. ein Kinderfpiel mit Eleinen 
Kugeln von Marmor oder gebrannter@r: 
. be, welche and) canertes genantit werden. 
Canetter oder Caneter, v. u. wätichele 
mie Line Ente. | 
Cauettuii, ſ. caheton. 
Tanevas, ſ. m. Att grober Leinwand zu 
Tepetenarbeit. tracer un canevas, eine 
Zeichnung auf eine ſolche feinmand ent: 
werfen, 31, grobe und fege Leruwand 
jum Ünterfutter 2e Gtet tinnen. ir. 
grobes I dichtes Scaritnos inſonder⸗ 
heit auf Heuandiſchen Schiſſen. + er 
fter Entwurf einer Schrift cder eines ge 
lehrten Werks; U n'a encore que le 
canevas de sum discours. it: (Rue) 
der Kanevas, d. ii gewifle Werte, rad 
denen der Romponif ein Singſtück 
Einrichter, nub wodurch et dad AXaaÿ 
und die Anzahl der Silben vorker „' 
melde das Sm erfordert. . Diefe 
Werte find oft a 4 Verfaud nnè Im 
fanımekbang ; dehu fie folien dem Dichs 
ter nur. zum Maodell dienen, dates er 
feinen Gefangtert nach eben dem Sal; 
benmang abt.fie: Zuweilen aber beden⸗ 
tet tanevas: die Worte oder Verie , 
sie, nid einer vorgegebenen Siägmeis 
ſt $erichter NEN; 
Canevassiere, [. t, tine Kanevas haͤndle⸗ 
rinn, ift ein Beimort, das deh Paris 
fer geittwandfrämerinnen in ihren Star 
tuten beigelegt wird; 
Camevasaiers, L, F. pl; grobe Leinw and⸗ 
bândler zu Lyon. : 


| 'Can 
Gangente, f, £. gine Are geringer Sarſche 
gus der Normandie. — 


Cango, ſ. m. 4. in Reiß abgekochtes 
Cangreue, f. Gangrène. 
Canzue;, L f. eine hölzerne ſchwere Tafel, 
die ein Uebefthäter in China um den Hals 
tragen muß; eine Tortarınandine 
Caniur oder Canigrt, ſ. m. (Natn-acih.) 
"iR einerlei mit Grisard, die Winter 
mewe, die jrofc, draue @cemeine. 
Ganica, f. F. Art wilden Zimmers auf 
Enba, beffen Gefhmad der Gewürz 
nelfe nahe Eominr. ‘ 
Caniche, L£,& Pudelfändinn. it. Weibs 
den des Gauard, | 
Caniculaire, ad. ce. zum Hundsſtern ges 
° bôrig jours caniculaites, Huudstage. 
Canicıle, ſ. E. Hundeſtein, Sundéteaé 
it. Haft chieune, eine Petze. Ani Vir- 
gile travesu wird Orefts Murter un 
eu canicule genannt (etiwas bisigen 
emperamients.) 
Canide, € m. Art Papageien, 
anif, f. m. (fpr. das t ans und lies 


als wein ganıf ftünde) Zedermefjer. 


t. Mefier sam Graviren. 
Caniticier , f. cassier. 


Canin, ine adj. faim canine, unerfätt . 


“lier Hunger? dents canines, Hunds— 
atone, Spibs oder Anyenzähne ‘ris 
canin, ſolches Fachen, dabei man die 
Lirren febr zurück sicher. j 

Canina, L'm. (Natuxgeſch.) die Amerl⸗ 

kaniſche, Sundsfrblange, Ä — 

Cawrza, 

‘ gro“er Malabariicher dider Bar, 
deffen Wurzel und Rinde in der “Mes 
dizin wider Fieber, Dutchlauf ıc, ge: 
braucht werden. ee 

Canistre, ſ. f. ein 
65 bit. ago Pfund. 7 

Caniveanx, I. m, pl. T, Weihe großer 
Ylaferiteine, fd Der, Quere durch eine 


&traße achen. j 
Cauivet, I. m: 4. fleines Federmeſſer. 
it, (Naturgeſch.) einerlei mit Canıde, 
Cannage, ſ. nm. dad Ausmefien mit eis 
nem gewiſſen Laͤngenmaaß, ſ. Caune.: 
Caunamelle, (€ . M. Znckerrohr. 
Cannaye, f. £. mit Schilf und Rohr ber 
fester Det. 0. 5, | 
Came, ſ. Shilf, Rehr, it. Spaniſch⸗ 
robr. il bu fit présent d'une canne 
d'un beau jet, er ſchenkte ibm ein Rohr 
von einem Kodnen Wuchs. ır. ein jeder 
andrer Spabierfiod. il vient d'acheter 
une canne à porume d'or, er hateinen 
Stock mit einem golduen Kuopf gekauft. 
donner des coups de canne à qu., Ses 
manden mit dem Stock fihlagen. T. 
gewiſſes Maaß, deſſen man ſich an einis 
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. m. der. Kraͤhenaugenbanm 


gewiſſes Gewicht von, 


Can 


gen Dertern ala eine Elle bebieper, 
eifernes Rohr das Olas zu ‚blafen. st. 
eiferne Stange, womit die geſchmolze⸗ 
gen Metalle umgeruͤhret Werden. vau- 
‘ne de sucre, SüŒerrobr. ‘canne de 
feu pder d'asier, Klintens oder Rules 
tenlanf. f. a. caue, canne oduritéren: 
fe Kalmus. (Zurkerplantagen) vin 
e’canue, Mobrivein, Di. dee Saft 
des Ziekerrohrs. miel de caune, def 
ans dem Zuckerrohr ausgepreÿte fire 
* Hebrige Saft" Are | | 
Cannelxrse, [. F. fie Moosheere, Sumpf⸗ 
Plere; Rauſchgruͤn; Fenubeeren; Aiuys 
je, die am morafigen Drten wächfel, 
purpurfarbène Bluͤthen und einen runs 
den Saawmen oder Frucht trâgt, ver 
an firh Querlich; mut Zucker uͤberzo⸗ 
gen gber. angenehm ſchmerket. ER 
Gaunelade oder Cannelude, [.£ T. €6 
“fen von Zider, Zimmet und Reiben 
mark bereitet, moinit man die Falken 


‘* gnm.Xeïherbeisen begieriger madt. 


Canuelst oder Cannelas, LE m. mit Zub 
“ter überzogener Zimmer. ic Zimmets 
gehilein. it. ‘Canunel:s, wefüngener 
Hahn an einem Fa TT | 
Cannelé, ee, adj. et parric, pass. von 
canneler. (nht.) corps cannelés, 
die geftreiften Dirufôrper. (Wüpent.) 
engreiure cannelce, ein kantenfermig 
ausgesadgier Thmoler Raid, mit ets 
f 


nem gerteiten Rüden, welcher dus 
wart? ſteht; da hingegen die Spiben 


einwärrs fteben. (Bauk.) colunna cau; 


nelee, die geriefre Saͤple. \ 
Cannele, ſ. m. (Hand. der Name eis 
ner Art geitteiften Seidentofe, un 
cannele uni, un cannele brodé. ° 
Canneler, v. a. T. (in’der Bank.) Aués 
Höltnaen , Vertiefungen am Schaft 
der Säulen :c. machen. (Faͤrh.) sims 
metartig färben. — 
Canuelle, ſ. f. Zimmetrinde. it. Wein⸗ 
oder Biethahn an einem Faſſe. at. hölz 
erner Schlauch. cannelle matte, Arabi⸗ 
er Zimmer, ohne Geſchmack nud GEe⸗ 
ruch. ‘eau de cannelle, Zimmetweſſer. 
Cannellier, [. m. Zimmetbaͤnm.“ 
Caunelons, ſ. m. ph (Kochk.) eine Art Ge 
backnes, in Form einer Zimmetſtange. 
Canuelure, [. f.. T. rund andgehöhlte, 
Rinnen, fo an einigen Saͤulen, tund 
um den Schaft vou oben, bis unren 
gezogen werden. it. die beiden Rinnen 
au einer Nähnndel. à vive ardıe, Qué: 
böhluna ohne Zwiſchenſtaͤbe. j 
Canuepetière, Cannepin, f. Cane -- 
MES ſ. m. meifer Katun ans 
Indien. 
Cauner, y. a. (von Canne) Zeug aus⸗ 
meien F 


Can u > 


Cannetille, L f. Art raubgebrebrer ober 
geplatteter Silberfaden, Blitterchen. 
{Saudi ) cannetille frisce, gefranßter 
Drathbfaden. -- unie, glatter. 

Cannetiller , v. a. T. mit dergleichen 
Saden oder Zlitterchen einen Strauß 
winden, zieren. | 

* Cannette, 1. £, (Beidenmanuf.) die kleine 

Spuhle des Schuͤzen, von Bus: 

banm oder Rohr. it. ein Kaͤnnchen, 

eine Eleine Kanne (in Flandern.) 

- Cannevarole, S.m. die fable Srasmäde, 
f. Fauvette. 

Cannevette , L. £. Hollandiſches Macs 
fluffiger Saden von 12 oder 15 Pins 
ten, f. canavette, : 

Cannibale, f. m. Kannibale; Bewohner 
der Antinifchen Inſeln. f. caraïbe, - 

* Cannibalisme, ſ. m, der Sacobinismué. 
Déjà votre foudre a precipit@da haut 
de leur montagne les orgueilleux Ti- 
tans de l'horrible cannibalisme, ſchon 
find durch euren Blig die Holzen Titane 

- des ſchrecklichen Jacobiniemus von ihr 
rem Berge herabgeſchleudert. 

Cannivaux- f. m. A. fr Caniveaux, 

Cannule, £ £. T. Heine Roͤhre, fo die 

Wundäaͤrzte in einen offenen Schaden 
thun. ir. eine Fiſtel. cannule à seriu- 
gue, Klifiirrährlein. 

Canots, f. m. 27: Indianiſches Boot , 
ans einem ausgehölten Baume gemacht. 

Canoine, Canoinesse, etc, f. Chanoi — 
anon, f. m: bobler Eplinder, Rôgre. T. 
ſchweres Geſchuͤtz. ir. ſaͤmmtliches Ge: 
(bof: Flinten oder Piſtolenlauf; canon 
de. fusil, canon de pistolet. Mettez 
a baguette dans le Canen, heißt (beim 
Eperciren der Soldaten) Ladſtock in den 
Qauf! mettre le feu a un canon, eine 
Ganone Insbrennen. -- hohles Schläffels 
rohr, it. Œtü an einem Schlofle, wo: 

inein ein Schluͤſſelrohr gebet, das nicht 
ohl it; Riel an einer Jeder. canon 
de seringue, Roͤhrlein einer Klyſtier⸗ 
fprüge ; Hals einer Gießkanne; Röhre 
n einer Dacdrinne ; iredene Apotheker: 

| bien: Stüd vom Gebiffe, ſo in's 
Maul gehet; Vordertheile an des Pfer⸗ 
des vorderem Schenkel von der obers 
n Biegung an big sum Knie; längs 
idte. Weberfonle sum Aufhafpelu ; 
ble Welle oder Möhre über einer 
chfe in’einee Uhr, fo eine andre Bes 
wegnng ala die Achſe haben Fann ; (bei 
‚den Buchdt.) Miflel, groͤbſte Art von 
Schriften ; Theil der Oofen, wodurd) 
man die Beine gekket; | 
Arümpfe vom halben Schenkel bis zum 
balben Best, fo man vor diefemträg; 
runder und breiter Ziergarh von Leine: 
and mis Spigen beſetzet, Den man the 


374. 


Canon, 


Canouique , f.ın. A. j 


Canoniser, v. a, 


Yet Halb⸗ 


Can 


dem unter dem Knie mens. P. êire 
secret comme un coup de canon „ 


das Maut nicht halten fônnen. 


Canon, ſ. m. eine Kegel. it. geifiliches 


Gefes, Defret eines Goncilit, gewiſſe 
Shut der Meſſe, da der Bri der = 
mas fachte betet und die Eopfecration 
verrichtet : mit Zierrathen umgebene 
Darpe, darauf der Kanon mifial ae 
rieben oder gedrudt. (in der Mus 
se) cine gemiffe Art Fugen. canım 
ee LE — — des 
critures, Die fammtlichen Sananifche 
Bücher beiliser Schrift. ; = : 
. ie droit canon, daß 

niſche Ne > + 


Canonial, ale, adj. einem Domberrn ge: 


bêtig. beures canoniales , die Horse 
canunicae, Betfiunden , Die bei deg 
Karholiten zu gewifign Stauden des 
Tages gehalten werden. 


Canonarque, ſ. m. bedeutete einen Un: 


terfirchenbedienten ju Renfiantinopel. 
Er hatte feinen Rang nach den Vorle⸗ 
fern. ic. inalten &lôfiern hieß alſo ders 
Jenige Mönch, welcher zu semiffen Stun⸗ 
den die Betglocte läutete; der Glöckner. 


Canonicat, f.m, Domberrenfielle; Stifti 


pfründe 


Canunicité, ff. Gleichfoͤrmigkeit mit 


n Ki 3 Ÿ i 
— —— as kanoniſche 


Canopique, adj. e. den Kirchengeſetzen ger 


maͤß. eh rehrmäsig. ) droit — 
nique, (beſſer di oit canon) geiſtliches 
kanoniſches Recht. livres. an 
die fanonifhen Bücher. peines Lano- 
niques, kanoniſche, firblihe Strafen, 
aͤhrliche Sinjen 
oder Gefälle, fo dem Biſchofe im der 
Griechiſchen Kirche gegeben werden. 

noniquement , adv, dem geifilichen 


Rechte nach. F. rechtmäßig. 


Canonisation , L. £, Gerfegung in die 


Zahl der Heifigen. ir. Geremonie, die 


dabei vorgebet, 

in die Zahl der Heilis 
gen gerſetzen. F, fehr loben, rübmen. 
toutés ses actions sout canonisces , 
alles was er tout, wird gelobet. 


ponte ſ. m. Sebrer des kanoniſchen 
€ 3 
Canonnade, f. f. Kanonenſchluß. it, das 


anhaltende Schießen niit Kanonen” 


Canonner, v. a. mit Ranoncu beſchießen. 
Canonnier, [. m. Konftabel; Kanvnier. 


Auf Kriegsichiffen heißt Maitre-Canon- 
nier: der Oberkanonier, welchem die 
Bedienung des Geſchoͤses, und die Anfs 
ſicht uber die Pulverfammer aufgetragen 
ift. Inter ihm Reben dit Canonnigrs- 
Alatelots, die Unterlononieg. 


Can 


@anpnnitre, ſ. f. T. Schteäfcharte. In 
nicht teraffirten Mauern der Feſtungs⸗ 
werte heigendie Schießldcher fikr kleines 
Gewehr: créneaux, die Schieplöcher in 
alten Feſtungsmauern fir: arobes Ge⸗ 
fihüß Beifen: meurtrières. Die Schießs 
fharten für das grobe Geſchuͤtz in den 
Bruſtwehren heißen: embrasures. .it. 
Loch in der Mauer, wodurch das Waffer 
ablaufen kann; Art Eleiner Zeite ohne 
Serdeumände. it. Konftabelgezelt. ir. 
Klatſchbuͤchſe, Planbuchfe der Kinder. 
S. O. der Hinterſte. Papierm.) ca- 
nonmiere, ein Meiner Warerkaften. 

Canot, ſ. m. ſ. canoeds, it. Feines Boot 
zum Dienft eines großen Schiffs. canot 
pie ein Kahn der fid anf die Seite 
est und leicht umfchlägt. $ Naturgeſch.) 
Be canots, fleine Schüffelchen oder 

Rapfmufheln. canot, eine auf den Ans 
rilliſchen Inſeln fehr m &ulenart. 

Canque, L f. (Handl.) eine Art baum⸗ 
wollener Zenge aus China , woraus 
die Ehinefer Hemden machen. 

Canchy, I. m. Rame eines Baume in 
Sapan , and defien Rinde eine Art 
Papier verfertigt wird. 
antal, ſ. m. Art guter Käfe von einem 
Berge in Auvergne fo genannt. 

Canızlabre, L m. T. ſchlechte Einfaffung 
an Thür oder Fenſter oder Kamin ; 
fiatt Chambranle. 

Cantanettes, Sf. £. pl. T. Meine Löcher 
oder Fenſter auf beiden Seiteu def 
Stenerruders.\ 

Cantarels, [. m. T, eine Art Würmer 

-fonf aug Maiwuͤrmer genannt, wel⸗ 
Ge in Del diftilirt gleiche Kraft des 
Sforpiondis haben ſollen. 


Cantaro, L. m. Italiänifches Gewicht 


von 150, 251 und 160 Pfunden. 

Cantate, Lf. T. mufifalifhes Stuͤck, fo 
aus Recitativen und Arien befieher 

Cantatille, [. f. Eleine Kantate, 

Cantharide, . f. £ Spanifche Siege. 

Canthene oder Canthena,, f. m. (Res 
turgeſch. der braune Meerbraflen, eis 
ne Art Sparfifche. 

Canthus , f. m. T. Augenwinkel, ‘bas 
vou der nach der Raft le grand can- 
thus, und der nad) deu Schläfen le 
petit canthus heißt. 

Canthibai, L m. 7'. fo nennen die Sims 
merlente ein Stud Holz, fo vol is 
gen iſt und nidts taugt. 

Cantimarons, L m, Indiauiſches Floß 
aus zufammen gebumhenen Kähnen 
nuine , L £, Slafchenfutter auf ber 
Reiſe 26. it. Ort in fefeu Städten , 
worin man den Soldaten Wein, Bier 
und Tabak frei verfaufen darf. 

Cautinier, ſ. m, einer, der ig feften Plaͤt⸗ 
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2 » 
Cao 

en bie Freiheit bat , deu Solbateu 

Wein, Bier, Tabad, ıc. zu verkaufen. 

Cantique, f. m. obsdankı Lied in der 
Bibel; Lobgedicht, Belang einem zu 
Ehren. cantiqne spiriruel, geiftlicher 
Gefang. Je cantiqne des cantiques , 
das Hohelied Salômonis. les canti- 
ques des trais enlans dans la four- 
naise, Die Gefduge der drei Männer 
im feurigen Ofen, _ 

Canton, ſ. m. Biertel einer Stadt; obs 
gefondertes Land, Kreis; eine Abrheis 
lung des Schweizer Landes, Kanton. 
T. vieredigte - Theilihen im Schilde. 
it. leerer Raum zwiſchen den Theil: 
chen eines Kreuzes oder andern Schild; 
fiefs. * Canton if jegt in Fraukreich 
die Unterabrheildung eines Diſtrikts, 
fo wie ein Departement ‚aus mebrern 
Diſtrikts beftebt - 

Contonnade, £, £. VV. (in denStaliänifchen 
Komödien) inwendige Seite des Thea⸗ 
ters, von welcher die Derfnnen heranss 

‚ gehen und auf das Theater Fommen. 

Cantouné, ce, adj. T. (im Wapen) wird . 
gefagt, wenn ſich in den vier leeren Räns 
men um ein Kreuz etwas befindet (in 
der Baukunſt) wenn an den Ecken eis 
nes Gebägdes eine Säule oder ein 
anderer Zierrath heraus ſteht. 

Cantonnement, [. m, die Kantonnirung, 
d. i. die Ruhe, die man den Truppen 
verfchaft , indem man fie aus dem 
geld und Lager in verfchiedege nahe 
an einander liegende Dörfer, Die ger 

. gen den Beine ronte machen, auf eis 
ne kurze Zeit verlegt. Cantonnement 
if nnterfchieden von quartier d'hyver 
oder ſchlechtweg quartier, indem legs 
tere auf eine längere Zeit dauern. 

Cantonner, v. n. wenn Boldaten sur 
Bequemlichkeit der Lebensmirtel zum 

AUnfang oder Ende des Feldzngsin Dörfer: 
gelegt werden. se cantonner, v. X. fit 

- gu einen Ort ;begeben und gegen eine 
gröffere Anzahl. verfhanzen. T. cau- 
tenner un Ecu, die vier Eden eines 
Schildes mit gebèrigen Stuͤcken zieren. 

Canionniere, ſ. £, T. ſchmaler Bertvor 
bang Hinten an den Pforten über die 
großen Vorhänge. it. M. faudbure. 

Contorberie, f. io. Kantelberg, Stade‘ 
und @ribisthum in England. 

Canule, cannule. 

Canuletre, f. fe T, ein ſtarkes Ruder, 
deſſen ſich die Fiſcher in der Gegend 
von Quito bedienen. 

Canut, £. m. (Naturgefh.) der Kanut⸗ 
pogel, eine Art Kiebig oder Brachvo⸗ 


gel. 
oba, f. m. (Raturgefch.) fo nennen 
ur Judianer Sas Buste holy 
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Cacbetingue, I. £ Brfifées Bunde ein Jmpoft auf jedes Dans. In Dau- 
ra , ‘ un yon , | : 


rau. - | puise ift a age fo viel abs : capitauon, 
Caorsins, [. m. T. berühmte Staliduis das Kopfgeld, die Lopifeter. ‘4. die 
ſche Wucherer, im ıöten Seculo ,” f. Enthauptung, das Köpfe. + 
; caborsins.* © to ma Ca alanict,'f. m. T. anf der Kuͤſte von 
Caovanne; ſ. k. die groͤßeſte Art Schild: 45 — die Doorsledte ber anf dem 
kroͤten, deren Schale und Zleifch nicht todhfchlaig auslaufenden Schiffe. : ' 
fonderlich geachter merden. Caparacun, & m. T. Hauddede, Staff: 
Cap, ſ. m. VV. opf(nürin diefer Phraf decke üher ein Pferd. Einige legen dem 
15 depied en cap, von Fopf Ramen caparacum auch dem Fliege mede 
HA sg den Füßen. O. parler cap acap, bei, welchks aber befier durd) émonchez- 
"allein mit einander reden. certe étoffe a res ausgedrädtmwird. 4. ein Pfer deh ar⸗ 
eap et queue, dieſes Tuch ift noch nicht niſch, oder Das ganze Seidirr, womit 
abgefnitten: cap de bions,’(fpr. bas s man ein Pferd zu einer Schlacht aus⸗ 
aus) if ein &lud der Gaslonier. ‘cap ruͤſtete; die ganze Dierderufinng. Sch. 
de more, f. chouquet, it. (von Pfer GC. Werbermüpe,' : = 
den) cap de More oder auch cavesse Caparaçonner, v. n. T. mit einer fols 
de More, Motrenfopf. - nie en Hide ein Pferd bededden ; A dem 
. Cap, Vorgebirge. T. Gallion, Vordertheil Pferde den Harnifch anlegen. = : 
Nr Schiffs. cap de mduron, Scheibe , Caparasson, Caparassonner, f. Die vors 
. Zungfeß, ovales an brel Dern gebohes hergebenden Wörter. 
tes Holz, fo bei dem Takelwerke vers Capax, [.'m. T- (in dem Maltheferors 
chiedentlich- gebraucht wird. doubler ötden) Kirter' der fähig if, eine Kom: 
‚le: cap, parer ‘le cap, das Borgtbitge  thurei zu beiimmen, naddem er feis 
vnnheifegein, "umfchi en. cap de bon- nen vierten Feldzug getfen, und fü 
‘:  ms'esperante, das Vorgebirge der qu’ . Jahr in Raltha refibirt bat. - + 
.: - . fen Hoffnung | Capdeuil, .[. m, { von capitolium |) an 
Ça able, adj. de q ch., fähig; vermds ' einigen Orten das @tammant, Stattıms 
dent ;.geihidt; tüchrig. it. meihts ets Haus bei dinem abelichen Befchlechte , 
7 wasin fih halten kann, ir. (obhe regit das aleyeit ber Meltefte cites Sefchlechts 
7 ‘ mén)gefidt, verfténbig. avoir l'aivca- 1 QU pat. ' * — 
‘  pable, & ausſehen, als wann man vou Cape L £. Art eines Mantels mit einer 


feiner Gefchicklichkeit eine gar ji gute "Kappe, die man über den Kopf ziehen 
Meinung bätte. faire Je capable, ſich kann; Sammetkappe; feidre Sappe' ; 
für gefhidt ausgeben. être éapable de lorkappe: Rehendecke der Weiber. cape 


tout, ju allem geſchickt ſeyn, ghes wohl - Béarn , hieß eine Urt Kutte ohne 
verrichten Töngen. ir. alle Auchaftige Aermel und mit einer Kappe, den Kopf 
CLhaten au thun fähig ſeyn. un port u bedecken, T. Schönfahrirgel, großes 
eapable de cent valsseanx, ein Hafen esel am großen Ma. merne a Ja 
„der 100 Schiffe fallen kann. "cape, treiben, allein mit dem yroß en 
apablement,adv. M. gelehrt; geſchicklich Segel fahren, amd die andern Seyel eins 
apacite, [, £. Weite, Raum, Orôft. 7. ziehen (Fortifik.) Ja cape d'un batar- 
aͤdigkeit, Zäcrigkeit) Geſchicklichkeit, eat, die Kappe oder der oberſte Theil 
x Beleprfamkeit. T. Quhalteinergeomes eines Bärs oder einer Bubre (Tuchm.) 
triſchen Sigur. Im pl.'das, wodurch eis cape et qe die Anfchrote. ( aucer 
‚ne Perfon ee fähig if lests-  ficber) bätonst'de cape, Kappenftöde * 
tres et capacités d'un Ecclesiastique, \ Bâton. f. a. pre F, nresous cape, 
Bir Schriften und Zeugniſſe, zu beweis eimlich ladeg. P. n’aveirc nela cape 
fen, daß einer eine Präbende genieden etl’epce, (von den juͤngſten Kindeen der 
"  fonu,3:.©. daß er die Peihesc. babe Gihellente) keine Güter haben: F. keinen 
Gepade, £ £. (von chapeau) bei den Fur oͤßen Werth oder Berdient baben. re- 
machern die Ueberziehung des Silses mit  nir nne escadre à la ‘tape, Bereit abs 
Biberbaaren. marcher une capade, mit  gufeaeln. ‘vendre nne chose sous cape, 
deu Haͤnden den Filz walten. Tairela eine @acheuhter der Hand verfaufen. * 
eapade, füdern. : “oo 5 À CGapeer, Capier oder capeyer, v.n. ſtatt 
, Capade, I. m. So heißt bei den Mohren ‘‘metire YIa’cape, T. treiben, nur tas 
..: and‘ Meorgenländifchen: Völkern ein größe Segel brauchen. | 
Be erſchnittener, welcher das‘ Capelan, ſ. m. armer, verachteter Yrie 
ranenzimmer - bewahren und fie anf. tee. (Naturgeſch.) ein Éleiner Sechfch. 
Reifen begleiten muB. 0° ° Capeler, v. a, T. capeler les haubans , 
apadoce, 1. £, f; Cippadoce. die Wand , die Maffeile über deu 
“EX € m. fo heißt in der Provence Map ziehen.  *< J 
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Capelet, Em. T. Geſchwulſt, wie ein Ball, 
m Außerften Hinterknie der Pferde, 
Stofbeule. 4. Ehemals fagte man ca- 
pelet ftatt chapeler, ein Paternoſter. 

Capeline, I. £. Strobbut, Schqubhnt. it. 


“mir einem Federbufth gezierter Frauen⸗ 


zimmerfut. T. chirurgifche Binde, 

der Schaubhut genannt. „ir. des Mers 

kurii Hut. it. (im Wapen) Arr Helms 

decken deralten Ritter. homme de ca- 

pehue, ein Sermegner, ‚beherzter Menſch. 
Capellän, f. Capelan. 

— £. £. 4. eine Kapelle; ſtatt cha- 
elle. 47 ; — 
Capendu oder court- endu, f. m, Art 

rorber Aepfel und Birnen, mit’ fehr 
turzen Stielen. ER; 
Capet, Hugues Capet, [. m. Hngo Ca- 
tk. . 7 è ° . 
perus, ein Suname des Söfen’ Königs 
ui Frankreich. ———— 
Capèté, ſ. m. 77. Konviktoriſte, Sti⸗ 
pendiat des Gpmmafi von Montaigne 
ze Paris —— 
Capetien, f. m. Prinz, ber von Hugs 
Laperus heeſtammet; ein Rapetinger. 
euna, f. m. Maturgeſch.) ein Bra⸗ 
Ättanifcher ſchmackhafter Seefiſch. 
aphar, J. Auflage, welche ‘die riffs 
lichen Kaufleute it Snrien den Tuͤr⸗ 
Peu zahlen; f. a. caſſard. 
ir ve oder Copi - Agassi, [ m. T. 
orfieher der weißen Berichuittenen am 
rürkifchen Hofe, der die fremden Geſand⸗ 
ten beim Sultan zur Audienz; führt 
Capizux, A. ftatt chapeau, 
Capicäbtinga, ſ. m. (Botanik) eine Art 
pl. 4. hei⸗ 


C 
C 


Amerikaniſchen Kalınus. 
Carides oder Capidies, L. £. 
"tige Opfergefäbe. ° 
Cipier , ſ. m. f. Caprier, Rapernfrant. 
Capiei,:(, m. F. törtner des Tuͤrkiſchen 
en "Bereits. Ihre Anzahl betraͤgt 400. 
Capissi- Bassi, fm. T, Hauptmann über 
hole Thürhüter. Horn 
Capii de Venus, f. m. T. Sranenhaar. 
" (Capillus Verieris) Sraut, |. capillaire, 
Capillaire, ſ. m. T, (fpr. die beiden 1 
gus) Branenhaar. it. Manerraute, ge: 
wifle Kräuter: © 
Capillaire, adj. c. T. was fo dünn if 
"als ein Daar. it. mas davon gemacht 
fi, ein Sprup. veines, vaisseaux capil- 
aires, Adern oder Gefäße, fs dünne wie 
Haare. fracture capillaire, Bruch, der 
fo kleine Ritzen ald Haare macht. tubes, 
tuyaux capillaires, Haarroͤhrchen. 
Capillature, 8 £. f. Capillement. 
nk & m. oder Capillature, ſ. F, 
' T. faferidte Blätter oder: Wurzeln der. 
Pflanzen, die fo duͤnne als Haare find. 
ie: £. £. Fagout von allerhand 
’ aberblichenen Gtuden gebrateuer Huͤ— 
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1 N: it. alppabetifihe Sammlung 
vpon Liedern. ,. P. mettre .gn. en 
capilvtade, einen durchziehen, durchs . 
becheln. F. und burleſt fagt man vom 
einem heftig Berliebten: que sa mai- 
tresse l'a mis en capilotade „ oder 
qu'ellé a fait du pauvre coeur de son 
amant une capilotade, N 

Capi - oslan, ſ ın, T. Diener, der den Tris 

- butfindern bei den Türken aufwartet. 

Capion, £.m, T. (auf dem Mitrelländis 
Chen Meere) capion do prouë, Vor 

bderſteven, f. Etrave. capion de pou- 
pe, Ninterfieven, f. l'étambord. ca- 
pion à capion, vom Vorderſteven bis 

zum Dinterfeben. . . 

sue ‚fm.‘ T. (in einigen Stiftern) 

echant, in andern aber Ken präfantor. 

.Caitaine, C m. Nauptmang, Kapitän 

über eine Kompagnie, über ein Schiff, 
über ein Schloß oder Pallaſt, über 
die Jagd, Über einen gewiffey Diftrift 
an den Seekuͤſten, äber einen Seeha⸗ 
fen und Zeughaus. it. vornebmer uud 
fiuger General. Capitaine ‘General, 
die höchfte Kriegsbedienung Inden Ders 
einigten Niederlanden; Feldmarſchall 
in Spanien; oberitsr Admiral der Gas 
leeren in Venedig.  Capitaire - Lieu- 
tenant, der die Leibfompagnie eines 
Obriften fommaudiret, en pied, f. pied, 
Capitaine en ‘second, zweiter Haupt⸗ 
mann, der als Lientenang Diemet, oder - 
anitait eines Hanptmanns, Der. eine 
höhere Charge bat, bei der Kompags 
nie if, und fein Amt vertritt. Capı- 
taine d'an es, Der Kapitain d’Arnies, 
ein Unteroffizier, der bei einer Kompass 
nie ’die Aufficht über das Gewehr bat. 
Auf Zrauzänfchen Kriegsſchiffen Melle 
ber Capitaine d'Armes, den Schiffsruͤſt⸗ 
meifter vor. Capitaine refurme, abge 
daufter Hauptmann. Capitaine de Ga- 
vallerie, Rittmeiſter. ie. ein rothfar⸗ 
bigtér Zifch in Amerika, der eine, Ark 
vou Buͤſchel anf dem Rücken traͤgt, 
und mit langen Stacheln bewaffuet if. 
Capır.inerie, ſ. k. Schloßhauptmann⸗ 
“foaft; Hauptmannswuͤrde Aber ein 
Schleß, uͤber einen gewiſſen Difrift 
an den Seekuͤſten, über die Jagd im 
einem gewiſſen Difrift. it. deſſen Ge 
richtsbezirk. ‘it, deſſen Dans. Feruer 
heißt capitajnerie, jehe non deu vierzehn 


Seeprovinzen in Braſilien. 


Capitaiuesse, Capitauesse, ſ. Capitane, 


Capital, le, adj. Vornehmſter. peine 
‘ capitale, Tepesftrafe. péchés capitaux, 
Œsbfénden. ennemi capital, Todfeind. 
ville capitale, Hauptſtadĩ. lettre capita- 
le, Verſal, Anfangsbuchſtab. point 
dogme capital, Hauptpunkt, Hauptleh⸗ 


Cap 


te médecines capitales, Hauptarzneien, 
folshe Medikamente, die beim Publifs- 
‚in großem Kredit Neben. 

Capitak fm. Hauptfumme, Kapital. F. 
pauptpunfe in einer Sache. Faireson 
capital de q. ch, ans etwas fein Saupts. 
werk machen. | 

Ca itale, ſ. £. Hauptſtadt. T. Kapitals 
linie, Hauptlinie. capitale de bastion, 
in Der Befeſtigung if es die Linie von 
der Spitze der Baftion bis an den Wins 
Fel in der Flanke. 

Capitaliste, ſ. m. der baar Geld und Der: 
mögen — von Renten leben kann. 

‚Capitan, Cm. 7, der von feinen Helden 
teten großes Prablen macht, Großſpre⸗ 

er, Aufichneider. 

a € £. eine son. den zwölf 

rovinzen des Koͤnigreichs Nenpolig, 
fonf la Pouille, Plaine. 

Capitan - Bacha, f. m. Tuͤrkiſcher Grofs 
abmiral. ne 

Capitane, Capitanesse, Capitainesse, 

‚ET. Hauptgaleere. 

Capitanie, f. f. T. fo nennen die Portugies 
fen ihre Sonvernements in Brafilien. 

Capitauion, ſ. £, Kopfgeld, SKopffteuer. 

Capite, ſ. m.’ T. @ciffsbett. it. ftatt 
cajute, ; 4 

Capitel, f. m. T. das bünnfte non der 
ange, das mit Afche, Kalk und Waſ. 
fer gemacht worden if. 

Capiteux, euse, adj. (mehr vom Wein) 
der in den Kopf fteiget. un vin ca- 
piteux, nne bierre capiteuse. 

Canoe ſ. m. dad Kapitolium zu Kom. 

. Sch. Kopf. j 
Capitolin , adj, m. fo vom Kapitolio if 

oder benamer wird. | 
Capiton, f, m. T. grobe Flockſeide. it. 
. - eapitons, [. pl, (Gärtner) Präglinge, 
große Tangfttelige Gartenbeeren. it. 
(Landıw.) as capitons, Saamenkoͤpfe, 
inſonderheit an Hanf und Flachs 


— v. n: den Kopf bedecken, den 
Ant auffepen. 3 
a I. m, T. (fpr. bag 1 nicht ans) 
apiton! zu ZTonloufe; fo heißen das 
felba gewifle Magiftratsperfonen. 
Capitoulat, J. m. T. eines von den acht 
ierteln der Stadt Tonlonfe, davon jes 
. des durch einen Kapitonl regieret wird. 
it. Wuͤrde und Amt eines Kapitouls. 
Capitulaire, adj. c. dem Rapitel gehoͤrig. 
it. f. m. Capitularia, oder gemiffe Ge⸗ 
fege oder Verordnungen, fowohl in 
geiſtlichen als weltlichen Sechen. 
a re adv. T. zufommen im 
tift, in Kapitelfachen ; wegen Stift 
handel: s'assembler capitulairement, 
im Kapitel sufammeu Eommen, Kapitel 
halten. 


f 
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Capitulant, £ m. T. der eine Stimme 
im Kapitel bar. — 
bar a L f. T. Bergleich wegen 
ebergabe einer Stade. st. Vergleich 
fo die Churfüriten vor der Vahl eines 
Kaifers maden, und welchen ber ers 
wählte Kaifer eingeher und uuterfreis 
ber, capitulation Impériale. it. bei 
Teutfchen Truppen ein Vergleich, dem 
ein Dffisier bei Anwerbung eines Sols 
daten mit demfelben macht in An⸗ 
fehung feiner Dienftiahre. _ | 
Capitule, ſ. m. T. Kapitel im Römi: 
chen Breviario, 4 
Capituler, v. a. T. einen Vergleich auks 
Peu, treffen, wegen Uebergabe einer 
ı Stadt. it. in audern Sachen, megen 
‚eines Streit. P. ville qui capitule, 
est a demi renduë, wenn man erk 
Vorſchlaͤge aubôrt, if der Vergleich 
nicht weit. | 
Capitzi- Kiheia, f. m.’ T. Oberkammer⸗ 
| Bert des Tuͤrkiſchen Kaifers. 
Capiverd, f. cochon d'eau. 
Caplan, f. m. ein Heiner Fiſch, in ben Ss 
genden, mo man Stockfiſch fängr. 
Caplaniers , f. m. die, welche auf den 
Stohfchfang au£gchen. . 
Capnomancie, LE. T. (Griech.) Weiſſa⸗ 
gung aus dem Auffeigen des Kauchs. 
— VV. Kopf, ſ. cap. it. A. flart ca- 
uciic, A 
ande; ſ. m. T. Urt Watte oder kurzer 
aummolle, die in Sndien waͤchſt, f. 


çapuk, 
Cannes LE, (Seidenweber) der Spul⸗ 

deckel, 
mittelmäßiger Banm 


Capolin, ſ. m. 
in Mexiko, deſſen Frucht den Kirfchen 


t. 

ſ. m. ſchelmiſcher, Tiederlicher 
chuͤler. G. liſtiger Spieler. T. Au⸗ 
Eerhafen. | 

Capone 1 T. Kommando an die Boots 
nechte, das Seil, woran diefe Haken 
gebunden, anzuziehen. 

Caponner, v.n. (unter den Schülern ) 
(fie betrugen. G. in Spielen alers 
lei Mänfe gebrauchen. T.v. a. dem 
Anker mit den Haken gewinnen. 

Caponniere, ſ. £.T. ein mit Bohlen und 
Erde bedecktes, drei Bis vier Fuß in die 

Erde eingefchnirtenes, und mit Schießs 
Löchern verfebnes Werk, das man in dem 
bedeckten Wege oder in einem troncs 
Graben anzulegen pflegt, um 215 oder 20 
Mugsketiers baraus feueru zu laffen. 

Capoquier, £.m. T. Indianifher Baum, 
darauf der Kapuk waͤchſt, f. capoc. 

Caporal, £. m. Korporal, Unteroffizier 
unter deu Sergeanten; pl. cAporaux. 

Gapuser, v.n, T. fé mit feſtgebundenem 


Cap ’ 


Stenerruder und halbgeſtrichenem grof: 
ten Segel dem Winde uͤberlaſſen. «is 
nerlei mettre à la capc. 

Capot, f. m. er Regeumantel mit einer 

Danube. T. Heine Kappe als ein Theil 
der Geremonienkleider eines itters 
vom heil. Geiftes Orden 26. a. Minis 
rerbappe. (im Viquetfpiel) faire capot, 
alfe £efen machen. étre capot, Feine Les 
1 machen. it. F. G. feiner Hoffnung 
eraubt-, befhämt- werden. le navire 
fit capot, das Schiff warf um. 

Capotage, ſ. m. (Schifff.) derienige Theil 
der Eteuermannsfunk, der im der 
Kenntniß des Weges befieht, der ein 
Schiff auf dem Meere durchfegelt. 

Capote, ſ. f. ein Regenmantel oder Regen 
tu der Srauensrerfonen. it. eine kleine 
Kappe, die zur Ecremonienkleidung der 

heiligen Geiſts Ritter gehört, ſ. capet. 

es capots oder cagots hießen ehemals in 
Bearn eine gewifie Art Leute, die man 
fuͤr ansfägig und faf für unebrlid hielt. 
Selb vor Gericht galt das Zeuguiß jes 
des andern Mannes eben fo viel ais das 
Zeugniß von fieben Capots. 

Capouan, ane, f. fo aus Repua if. 

Capoue, LE, Stadt im Reapoliranifhen. 

Cappadace, [. I. Rappadocien, Land in 
Kieinaſien. ae AE 

Cappe, f. cape. 

Cipre, L f. (meiftens im pl. gebr,) Sas 
pern. câpres capucines, eine fehr Heis 
ne Art Kaperıı. TE 

Capre, ſ. m. Kaper, der mit Erlaubniß 
der Obrigkeit zur See ſtreifet; ein pris 
oilegirter Greibeuter. ir. das Schiff 
eines Mapers. capre à la part, heißt 
eın Partikulier, welcher bei der Aus 
raftung eines Kapers mit —— , 
ob er ſich gleich auf dem Schiffe nicht 
gegenwaͤrtig befindet. 

Caprées, f. £. pl. (Capreae) Jaſeln auf 
der Kufte von Reapolis. | 
en L m. @igenfinn, ein wunderlis 

er Dumeur, jäbe, feltfame Einfälle u. 

dergl. on ne peut pas s'acoûtumer à 

ses caprices, ef PA Ar ie 
An 


Eigenfinn, e3 if Fein Anskommen mit 
ibm. les caprices de la fortune, dje 
wunderlichen Sasunsen des Gluͤcks; der 
mundetbare Gluͤckzwechſel, der Unbes 
and desGluͤcks. Zumeilen bedienet man 
ch des Worts; caprice, im guten Vers 


ande, und dann bedeutet es muntere . 


eb hafte Einfaͤlle, die jemand plößlich und 
von ungefähr hervorbringt: cette jeune 


Dame a des caprices charmans, diefe : 


Dame ift allerliebfi inihrer Laune. Ein; 
aë bei den Poeten, Muſicis und Mas 
ern. ir. nach folchen Einfaͤllen geingchte 


® L 1 L 1 . 


Gräfe; ein Caprierio, 
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Capriciensement , 
eiſe. 
Capricieux, euse, adj. eigenſinnig, lau⸗ 
nifch m. dergl. 
Capricorne, f.m. T. @teinbod (im Thiers 
eife). P. être logé an figne du capri- 
corne, ein Hahnrei fenn. 
Ciprier, fm. Sapernitraut$. 
Caprification, LE£. (Gärtner) das Kapri⸗ 
ciren; eine auf Srfchiedenen Inſeln 
des Archipelagus übliche Methode, ges 
wiſſe Zeigen reif und efbar zu machen, 
Capriule, Caprioler‘, f. cabriole und 
cabrioler. 
Capripède, f. u. adj. D. HE wie 
die Satars oder Baidmänner der Al 
Caprisant, Caprizant, adj. ru. W. poule 
caprisaut, ungleicher qu. | 
Capron, ſ. m.T. grue Stud Tuch, 
6 über den 
jungen Kapuziner während der Probes 
jahre einen Fuß lang hängt. ac. (bei 
dem Bärtugr) Pr Erdbeere. 
Caprotine, adj. T. Zuname der Sano und 
der Nonen in dem Monar Julius. 
Capsaire, L m. T. (bei den Römern) der, 
0 die Kleider der Hadenden vermabrte. 
- 10. Bedienter, fü Die Kinder begleitete, 
die in die Öffentlichen Schulen gingen, 
and ihnen die Biicher in einer Kapfel 
oder Schachtel nachtrug. . 
Capse, Lt. T. Enpferne_ oder blecherne 
Sücfe, darein die Examiuatores‘in der 
Sorbonne ihre Stimme thun, wenn fie 


eigenfinnigee 


ücken und Bruf der 


ten. 


m 


einen pro Jicentia eraminirt haben. - - 


Ca;sulaire, adj. c. T. veine capsylaire, 


Ader der Rebennieren. it. (Naturgefch.) 


S. die verfteinerte Kapſelſchnecke: fo bei 
eine an runder, glatter und gleichfam 
aufgeblafener Terebratnliten.: 
Capsule, Ef. Kapſel; T. Treibfcherbels 
ebänfe des Kern oder Säutfein, fe 
gemiffe Adern umpfirliefet. capsule 
aitrabilaire, Nebennieren. 
Captal, ſ. m. A. Oberhaupt, ffatt chef 
oder seagneur, . ; 
Guen ſ. m. T, der fit dur Schmeis 
elei in ein Teſtament ſchleicht; ein 
Erbfehleicher, 
Captation, f. f. Lift, Runftgriff. 
Captatoire, adj. c. (Surift was man durch 
omeibelei oder andre Kunſtgriffe zu 
bewirken gefucht hat. . 
Capter, v.a. fich der sum Zweck führenden 
SRirtel auf eine feine und geſchickte Art 
Fan Dies Wort ift faft nur bei 
olhen Redensarten gebrauchlich, wie 
digende find: capter la bienveillance 


e qi, jemandes Gunſt oder Wohlwols - 


len zu gewinnen fuchen, fid jemand ge 
neigt su machen juchen. ila su capter 
zuus les suffrages de l'assemblée, er bat 


f 
Cap ' 


té ben Beifall der gausen Berfamm: 
ung su erwerben: gemuät; oder auch: . 
er bat, die ganze Verfammlung fo 
einzun ehmen gewußt, daß Ale Wahl: 
ſtimmen für ibn ausgefallen find.“ 
Captieusement, adv. fiftig, betruͤglich; 
anf eine vertänkliche Art. — 
Captieux, euse, adj liſtig, betruͤglich⸗ 
. verfänglich, zwe utig; beſonders bei 
Fiagen, Geſprachen und Verfraͤgen. 
une parole capuense. — 
Ca tif, ıve, ad). uw. ſ. Kriegögefanacher, 
(mieiſt von alten Kriegern.) it. fo ‘von 
Ungläubigen gefangen worden. AL, von 
allerhand Gefahgenen. it. Die in Lies 
besbanden find, P. tenir capüif, im 
Bwange halten: -- un coeur capıif, ein 
Herz, das feine Greiheitverioreh hat--- 
Ja raison captive, feine durch "Leiden: 
haften oder Vorurtheile unterprirete 
ergunft ; im'theologifhen Vorſtande 
feine unter den Geborfam Chriſti ges 
fangen genommene Vernunft. ' 
Captiver,. v. a. VV. ju cases 
‚nehmen. F. durch die Schduheit, Aus 
. gen gefangen gebmen. it, bezwingen , 
unterwerfen. ig." jemandes Liebe aewins 
nen. captiver ‘la bienveillance, les bon- 
nes graces de qn., Jemandes Geivogen⸗ 
beit‘ Liebe, 2c. capuver l'attention de 
qu., jemandes Aufmerkſamkeit feffcin. 
se ‘paptiver, v. r, fih zwingen , 
Aberwinden. fih mit Gewalt zuruͤck⸗ 
halsen; 3. ©. in Verläugnung feiner 
Affekten. il ne sait pas assez se capuiver , 
er iſt nicht Hert feiner geidenhat ten. 
Captiverie, J. C. 7. being Neaerhandel 
der Franzofen in Senegal: das Skla— 
venbehältnig. — 
Captivité, 1. f. Gefangenfchaft. F. arotze 
Unterwerfung; Zwang; verlorne Frei— 
heit eines verliebten Herzens. 
"Capinre, ‘C. € Kann, Beute von Fein⸗ 
"den. Auffangeg, Wegnehmen verbotes 
ner Haaren, T. das @infesen eines 
Schuldners oder Uebelthäters. - 
Capturer, va fangen, fretbcuten. cap- 
“ turer des hätimens neutres, neutrale 
Rabrieude auffangen. 6; 
aptureux, [. m. ein Korfar. 
Gapuce, ſ. m. TU, Kappe, Kutte, fon 
derlih der Franziskaner. 
Gapuchon, ſ. m. VV. Moͤnchskappe oder 
Kutte. Im erweiterten Sinne heißt 
capuchon eine Rege Eappe. it, ein 
Kegentuch, ein Negenkleid. (Botan.) 
ein bofer Eegelfärmiger Answuchs am 
. hintern Theile geniffer Blumen, 3. €. 
am Nitterigurn, an der Sutianifhen 
Krefie, und in diefem Sinne if capu- 
chon einerlei mit éperon, 
Capuchonné, : adj. 


! 
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Caq 


Moͤnchekarpe, in einer Aegenkarde, im 
einem Reacnkleid n. dergl. verhänt bat. 
Capucias, I, m. pl (Kirchengefch. ) iR 

ceinerlei mit Encapuchonnes, , 
Capucin, ine, ſ. Rapuciner Moͤnch, Ron: 
‘me. Capncms noirs pder © Capuans 

d'ébèue, fo nannte man ehemals iu 

Maris die Auguftiner, die auch fonf 

daſelbſt les petits Peres geganut mers 
den. les Capucines, die Raguciners Now: 
uen heißen auch fonft lesFille< dePassion 
Caputinade, ſ. ſ. 97.’ Ucherliche Pre 
digt. ir. Kapncinerfireich. — 
Capucine, .L f. 7. Indianifche reife. 
it. Anofpen —— Kreſſen, 
o zum Einmachen gebraucht werden. 
it, eine Urt ipdener Tiegle. 
Capucious, ſ. m. pl. 4. fiatt Moines à 
capuce. V | 


Eee m: (Handl.) eine Art ſeiden⸗ 


‘ 
+ 


aftiger febr feiner Baummwolle, die abır 
kurz iſt, Daß fie nidit veriponuen wer⸗ 
den kann, und daher gur su Better, 
Marragen und Kiſſen, gebtaucht wirt. 

Caquage, f. m. Zubereitung der Herin⸗ 
ge zum Einſalzen. 

Caqus, ſ. m. Ari Zaichzn, Heringe, Pul⸗ 
ver ‘hinein zu thun. T. le caque sent 

tonjorsleharenz, der Baner doͤßt ine 

imsier in den Nacken. ir. jung gewohnt, 
alt Jethan. — caque oder ti- 
nette, die Tolabutte oder Tiene (Sacs: 
sieher) eine Artcnlindeifcher Dfen, vou 
Holz oder Kupfer sum Wachsſchmelzen. 

Caquer, v. a. Oeringe einfalzen und im 

. die" Tonne pen. ton 

Cagnerolle oder Cag.erollitre , f. f. 
Eupterner Tiegel, Rofrol, flat casse- 
role, it. ſtatt escargot. 

Caque:sangue, ſ. cagnesangue. 

Caquet, ſ. m. Gefhmag, @eplauder. E.bes 

deufete ehmals caquet, das Kadern oder. 
Gcfhrei der Heunen beim Cicrlegen. 
Rod bedeutet e3 bas Schmattern oder 
Reden gewiſſer Voͤgel, 3.&. der Papas 

eien, Eltern ıc. F. rabattre — 
e qu oderaqn., einem bas Maul ſto⸗ 
pfen; feine Vrablerei legen. être dans 
e caquet, in der fente Waͤuler fern. 
vausavez le caquet bien affilé ponr une 
prisanne, als ein Bauerumenſch koͤnnt 
ihr recht aut reden. P. beancon de 
caquet peu d'effet, viel Geſchrei und mes. 
nig Wolle; viel verfprochen und nichts 
gebaften. Je caquet de l'arccouchéé , 
bas Geſchwaͤtz, das in der Wochenſtu⸗ 

. be vorgeht. 

Gaquete, f. Ef. caqnette,  * s 
aqueter, v. n. fafeln, mie die Diner 
fbreien. F. ſchwatzen, waſchen. Z.(anf 
der ago) obne Urfach belles, wie eis 


ra. der fi in einer nige Jagdhunda thun. 


Caq 


s 
d 


cette saqueterie ne finira-donc pas? 
das it ja ein ewiged Geplauder. 


queteur, ense, ſ. der oder die zu viel 


ſchwaͤtzet, plaudert; Plandertaſche. 
Caquetoi 9». Caguetoy, f. au. ein Klatſch⸗ 
markt, Ort, wo die Weiber zuſammen⸗ 
fommen, um zu plaudern. faire du 
teinple un caquetoi, ans dem Teils 
pel einen Klatſchmarkt maden. 
Caqueroire, I. £. Fleiner niedriger Lehn⸗ 


fubl, darauf man fürh beim Fener wies’ 


derfeger und plandert. T. dar Querbol 
zwiſchen beiden Pfluͤgſterzen, darauf À 
der Ackersmanun bisweilen niederſetzt. 
Caquette, ff. T. eine Fiſchbutte. 
Caqueur, £.m. T. der Die Heringe einpafi 
fer, ein Heringseinleger. A. ftatt eliieur. 
Caqueux, ſ. m. pl. Mer Leute in Breragne; 
davor bas gemeine Volk einen Abſcheu 
bat, weil fie von den Juden abflams 
men, gjnd ausfäsig Senn fallen. 
Cagrtimbert, T. m. „das Linfirenisiel. 
joner au caqnimbert, Linfirenipiel, 
de der Gewinner allereit verfpieit. 
Car, con. denn, fintental. | 
Carabé, {. m, f. ambre, Bernftein. 
Carabin, L m. Karabinier, Reiter, der 
einen Karadiner führe: Qu dieſer Bes 
deugnng aber fast man heut zu Tage 
nicht mehr un, cAravinı, fondern un 
carabiniev. F. der im Spiei etwas wes 
arge3 waget und ſich Angs meabegiebt. 
ie. der in einer Gejeufchaft einen Stich 


giebt, darauf ſchweiget und weggehbet. 


Sch, G. carabiti de Ssint Côme, Bars 
biergeielle. yarre gıleigne chuse en 
éarabini, . twas — — machem 
(Naturgeſch.) carabin wird bef-ärieben 
als ein esbarer Fiſch, der an der Gold: 
Eüfte von Guinca fehr gemein if. . 


Earabinade, J. 1. E. 77°. das Herummens‘ 


d 


den, die Schwenfung des Merdes, A 
That einer Perſon, die im Spiel etwas 
wäzet, oder einem ein Wort, einen 
. Gr giebt, berauch weggehet. 
Carabine, F £ Karadiuer, Fenerrohr, dag 
etwas kürzer if, als ein anderes Mohr: 
ir. Karabiner an dem Ubrketten. 
Carahiner; v. à. eine Buͤchſe oder ein 
Fete-rohr sieben. : il fair carabiner ce 
usil, er bat anf diefem Jlintenlauf 
ein nesogenes Nohr ma:psu laffen..v.n; 
nach der . 
Schuß thün und fich wegwenden F, 
fat dergleichen im Spiel toun. it. ein 
rauenzimimer bedienen, ftatt la baiser 
& la Gendarme. (Schifft.) Je vert cari- 
. bine, der Wind meht. tuchweife. 
â-abinier, [. m, Kärabinier. F 
Caracal. L m3. (Norurgei,) der Korafal, 
Der Loͤwentrabant, ein âtivifies viérfui: 
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Caqneterie, I. f. ‚einerfei mit caquet. 


Art der. Sorabiner feinen _ 


car | 
fises wildes Thier in der Barbare, in 
Aradıea und an allen den Drten, wo 
es Loͤmen giebt. 
Caracclle, m. Caracell a, Ranniname. 
Carache, Carark, Caray, (m, T. Tris 
bar, den die Chrifen den Türken zahlen. 
aracol, L m. T, escalier en caracoly 
Schnecken s oder Wendeltreppe. 
Caracole oder Caräcol, £ m. . nugerade 
Ueberzwerdfchreitung mit einem Pferde, 
da man ſtets von einer Hand zur andern 
changirt Ind Halbe Runden macht. it. 
fchnelle Wendung der Reiter, nachdem 
fe ihren Schuß gethan, um lich wieder 
inter die Echmadrone zu beaeben. , 
Caracuier, v, n, folche fchnelfe Wendung ' 
mi: dem Pferde machen, ie. ein Frauens 
zimmer bedienen, flart l'embrasser:. . 
Garaoli, L m. Metall aus Lerrafirma;, 
weiches ans Gold, Giber nnd Kupfer 
DI RARE fdeinet, und feine Far⸗ 
c e a ey + Shbi iſch 7 suc 
«racolie, ſ. ſ. Ar aniſcher Bohnen; 
. (Phaseulus Indicds Hore cothleato ). 
Caracon, . Carraquon.. a | 
Curacure, T f. Art enger in den Molucki⸗ 
Iſchen Infeln gebränchlicher Caleren. 
Curauère, © m. Zeichen, Merkmal. FE. 
Buchſtab; Schreibart (Hand) ; Schrift 
in der Druckerei ; céractère * große 
Schrift. dr. Kraft, Gewalt; Lite, 
Wide: wirkende Kraft und Eindruck 
der Gafranente: Art, befondre Eigem 
chafi einer Perfon in Eitten und Ders 
and; it. der Sechreibart. it. bei des 
Franzen, mas ſie a von andern 
‚untericherder. rät. Zauberzeichen. 
Éatartériser, v. a. die Eigerfchäft fo vors 
fielen , daß man Lie Sache kennet. 
Caracteristique, IF Stammbuchſtabe iti 
adj. id, it, wag die Eisenfchaft eigentlich 
bemerbet; das bezeichnende Merkmal. 
Cärale oder Caraffe, I. £ Tieine gliferne 
oder Erpftallene Flaſche, darin man dem 
Wein anf. einem Kredenzteller bei 
Tiſche präfentiret, bdémir man fi 
felbft einſchenke; eine Rarafine. . : ; 
Carafon Hd, Caraffon, L m, Faß oder 64 
mer, darin man Sie tout, den Bed 
zu fühlen. „it. die Slaiche, morin das 
im Kubleimer erfrifhende Gettaͤnk if. 
it. die. Flasche fammt dem Œiseimer, 
Caragach, ſ. m. (Danbl.) eine Ark 
Baumwoge,.die aus Smyrna über 
Marſeille komm.  ., à 
aragi, [. m. (bei ben Tuͤrken) Sol fût 
‚die nés und Einfuhr der Waaren. - 
Caragi - Bachi , der obere Zollbediente 
‚bei den Tuͤrkken. — 
Caragde, I. f. T: dlichtes, gelbfchwarzes 
Sarg von lieblichem Gerud, ſo ans Sens 
foanien Pommt, und fémerifilent if: 


u Car 


Caragusta , f. f. T. Wet Braflifcher 
* Difteln, aus deren Blättern ein Flachs 
zu Zifchnepen und Stricken gefchickt 
gemacht wird. | 

Gérague f. m. T. Brafilifches Thier, 

das einem Fuchſe gleicher. 

Caraïbes, ſ. m. Rame eines 

| (ge wilden Volkes. it. Name gewiſ⸗ 

- fer Inſeln in Ameriba. 

- Caraites oder 
Sekte, welche den aflegorifchen Unfinn 
. und die Traditionen der Talmudiſien 
+ verwirft , und ſich blos an den Tert 

oder Buchftaben der Schrift Hält. 

"Caraman, ane, adj. fo aus Rarainauien, 

Caramanie, ſ. £. Land .in Kleinafien. 

Caramel, f. m. T. braun getochter Zuder. 
on fait usage du caramel contre te rliu- 

_ me, braun geſchmolzener guter ſoll ges 
en ben Schnupfen dienlid fenn. (Koch 
anf) caramel, fo nennen die Köche einen 
aus Mind:oder FE gezogenen 

' Saft, mern felbiger dur Ein ochen 

bergefialt reduziert if , daß er ganz 
brann und wie ein gelinder Leim ansieht. 
Caramoussail, Caramoussal, Caramous- 
dat, ſ. m. T. Zürfifches am Hinter⸗ 
theile febr erhabenes Kauffardeiſchiff. 
Carangue, £, f. T. Art weißer und plats 
ter Hide, je bei den Antllliſchen Jus 
fela ſehr haufig find. | 
Caranguer , n. n. T. W., bei einigen 


Geeltuten anftatt agir und carangueur,, 


anfiatt agissant. 

Carapace , ſ. £. oberfte bide und fefte 
Schale der Schildfrdten, welche man 
catret nenunet. J 

Carapatine, ſ. crapaudin®. 

Caraque, ſ. f. T. ein Kraak, großes 
rundes Schiff, deſſen ſich die Portugie⸗ 
fen zur Fahrt nach Oftindien bedienen. 
ir, Defter Kafao aus Merifo. it. bei 
den Molländern das feinſte Orientalis 

ſche Porzellan. ue | 

Caraquon , ſ. m. (Schifff.) eine kleine 

__ Karale, f. caraque. 

Caxara, f. m. ein a deffen man 
’ fich in Staliem beim Berfauf der Wolle 


. ac. bedienet, es hält 156 Pfund, Mars. 


ſeiller Gewicht. 

Carat, ſ. m. T. Karat, ein Goldgewicht, 
der 24 Theil einer Mark. or à 23 ca- 
rats, Gold, fo 25 Karat fein in der Mark 
hält. it. Diamantensund Perlengericht 

“von vier Gran. F. G. Grad; Vermeh⸗ 

‚tung. P.sou,sot à 24-carats, ein Narr, 
dumm imhoͤchſten Grab. c'est un inso- 
Jent à vingt quatre carats, daß if ein 
@rigrobian. carars heißen auch kleine 
Dianrauten, die nach dem Gewicht ver; 


kauft werden, älluiät présent d'uneba:: 
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Carture , 


Amerifanis’ 


M. Caralus, Sübifée 


* Car 


que de carats, er fenêtre ihm einen 

ing von Fleinen Diamanten. | 

Chem. Metalurg-) die 
Karatur, jo Heißt eine Miſchung von 
Bold und Silber , oder von Gold „ 
Silber und Kupfer, wordns die Pros 
biernadeln gemacht werden. © 

Caravane, 1. T. große Geſellſchaft reifen, 
der Raufleute, Pilgrimme 2c: in den Mors 
geuländern. it. Zug der Malthefer Riss 

- ger que See, wieder die Türken: aller en 
caravane, gegen die Türken Ereugen. ir. 
Zahl der Kauffardeifchiffe, fo mit einem 
Gonvoner fahren. Sch. fufige Seſell⸗ 
(haft, die auf dem Lande fpazieren geht. 
aravansera oder caravanserail „ Sf. m. 
T. großes Gebäude, die Xaravanen“ zu 
logiren. 

Caravan seraskier, ſ. m. -T. Dherauffes 
FE eines folhen Gebäudes; TZurkifcher 

efeltbaber einer Saravane. - 

Carauder, v. n, 4. fit freuen: 

Caravelle , ££ T, Art mirtelmägiger 
Dortugiefiher Schiffe auf dem mittel⸗ 
ländifchen Meer. 

Carbatine, ſ. £. frifch abgezogenes Thiers 


Carbet , Ef. m, große Kammer in bee 
Huͤtte der Wilden auf den Antilleniuſeln. 

Carbonelle, ſ. m. Peſtbeule, Rarbunfel. 

Carbonnade, ſ. £, Roſtbraten; auf dem 
Roſt gebratenes Fleiſch: die auf dem 
Roft gebrarenen Rippſtuͤckchen von 
Ralb:oder Sckweinefleiſch, welche bei 
den Teutfchen ebenfalls Carbounade 
heißen, neuut der Brangofe Fieber cd- 

‘ telettes, (nämlich a la carbonnade.) 

Carbonnage, L m, die Kohlengerechtig⸗ 
keit; ein ehemaliges Recht, die zu feis 
ner Dansbaltaug bendthigten Koblen 
zu machen, und vom Meiler unent⸗ 
geldfi zn hohlen. 

Carboucle, ſ. m. T. fat. Rarfuntel, oder 
part jeieienbee Rubin , fiat Escar- 

oucle, 

Carbouillon, ſ. m. T, Auflage» anf die 
Salzpfaunen in ber Normandie , fo 

den Werth des vierten Theils vom 
meiden gefortenem Salze berrägt. Ei: 
gentlich quart-bouillon, 

Carbure, [. m. die rotbe Erde, die ft 
zwiſchen ber Lifenerde in den Berg 
werten befindet. 

Carcadoire, F. f. Halseiſen, Halskette 
ferte eines Manlefeld. — 

Carcaillar, v. a, T. ſchreien wie die 

Wachteln. | 

Carcaise, Sf. T. erſter Ofen in den 
Glashuͤtten, worin die Materialien 
gerôftet werden; der Yrirtofen. 

Carcan, f. m. Hals eiſen, —— 
te au carean, and Halseiſen ſchließen, 


\ 
J — 

Car | 
on ben Pranger een. it. A- Hals 
band, Diamantidnur. 

Carcapule, f. m. eine Firfchenähnliche 
Frucht anf der Infel Java. _ 

Carcas, f. Catquois. 

Carcasse, J. £. Gerippe. F. febr madtrer 
Menfh. son corps n'est plus qu'une 
carcasse, es if nichts mebr au ibm als 
Haut und Knochen. ir. was von einem 
Kuhn, ıc. nachdem man Kopf, kügel 
und Kenlen abgefchnitten, überbleiber. 
T. Schiffgerippe oder zufummengefügre 
Balken, die hernach mit Brettern ubers 

ogen werden; Karkaſſe oder Art Feuer⸗ 
geln, fo durch eiferne Schienen vers 
bunden, mit fat unansläfchlich brens 
nender Materie angefüllet, und aus 
mörfern gefchoflen merded. carcasse, 
wine Karkaſſe von — d. i. ein 
dünner mit Seide ummuudener @ifen: 
drath, der an deu Frauenzimmerkopf⸗ 
zengen nnter die Spigen gendbr wird, 
um felbige Reif, und das ganze Kopf 
zeng im der gehdrigen Form zu erhal 
ten. (Bank, Zimmerm ) das bioke 
Zimmerwerk eines Gebändes, (0 mie 
es noch ohne Befleidaing und Be: 
deckung da ſteht. (Tiſchler) die Eins 
faſſung nnd Querboͤlzer, morauf die 
Tafeln eines Kußbodens von eingeleg; 
ter Arbeit zu liegen kommen. 

Carcasonnois, ‘oise, adj. aus der Stadt 
Karkaſſone in Langnedok, oder dazu 
gehörig. ne 

Carcellier, £ m. 4. fo viel als zeolier. 

Carcinomateux, ad). (Griech.) was vom 
Krebs angefrefien iſt, krebsartig. 

Carcinome, € m. T. Krebsſchaden. 

Cardaire, f. f. T. (Naturgeſch.) der De 
chelrocht, ſ. Baie, J 

Cardamine, ſ. m. T. Art Kraut, das 
der Blumenkreſſe ziemlich gleicht, 
Gauchblume. 

Cardamôme, f. m. Kardamomen. 

Cardasse, S. f. T. Art Kardaͤtſchen oder 


Kimme, die —60 zu Fragen: it. 


Indianiſches Seigenblatt (opustia). 
Carde, [L'°£f. nitréier Stengel an 9e 
miffen Pflanzblästern, fo gut zu eſſen 
als Wrtifchoden. ir. Kardaͤtſche von 
Digeln oder auch von Fifendrath. car- 
des pour coton, Banınmollene Kars 


daͤrſchen 
Cardée, £ f. T. fo viel Wolle als auf 
einmal anf die Rardätfhe gethan und 
abzenommen wird. | 
Garder, ' v. a. kardaͤtſchen, Wolle kaͤm⸗ 
men, Seide Fragen oder reichen. 
Cardeur, euse, f,n. f. Wollkaͤmmer, Bel: 
fémmerinn. | 
Gardiaire, [. an, ein Warm, der im Her⸗ 
son waͤchſt. 
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Car. 


Cardialgie, ff. To Herzgeſpann, Mers 
weh, Drüdey am Magenfchlund. ' 
Cardialogie, 1. £. T. dersenige Theil’ def 

Anatomie, ‘der von den Theilen des 
Herzens handelt. me 
Cardiaque, adj. c. m. ſ. f. zum Herzen 
gehörig. les vaisseaux cardiaques, 
die ue Herzen gehörigen Blur: und 
Schlagadern. cardiaque heißt auch 
‚zum obern oder linken Magenmund 
gehdrig. la passion cardiaque, daß 
ftere Befallen mit farfer Ohn aacht, 
ſ. Syncope. T. herzfiärfend. it, Hery 
geſpaunktant, Wolfstrappe. 
Cardier, ſ. m. Kardaͤtſchenmacher oder 


⸗ 2 udler. — 

Cardinal, ale, adj. Vornehmſter: Haupt; 
a nombres cardinaux, Kar⸗ 
inafjablen. les vertus cardinales, - 
die vier Naupttugenden. les points 
sardinanx, Die vier: Dauptpunête des 
Horizonte, Îles vents cardinaux, die 
vier Hanuptwinde. les signes cardis 
naux, die Hanptzeichen, fo heißen die 
. vier bimmlifchen Zeichen], in welchen 
bie Hauptpunkte der Eküptik zu fins 
den find. Im gemeinen Leben if dies 

Adjecuvum' nit à 
it. Art 


Cardinal, £ m. ein Kardinal. 

Bögel mit rothem Schnabel und Leibe, 
der rothe Steinbeiger. Sndianifhe Dans 
benfinfe (coccothraustes ruber), T, 
(Inchmacher) eine Art Kardätichen. 

Cardinalat. ſ. m. Rardinalsmürde. 

Cardinale, ſ. f. T. Kardinalsblume. 

Cardinaliser, v.a. Sch, un Kardinal 
mahen. ie roth mächen, färben. 
Mipbränchlid bat Mabelais gefant: 
cardinaliser les écrevisies à la cuite, 
die Krebfe roth fieden. 

Cardinalisme, ſ. m. VV. ſtatt eardinalat, 

Cardiogme, ſ. m. befriges Stechen, Kitzeln 
an Dem Magenmunde, das Sodbrennen. 

Cardon, [. m. Spaniſcher Katdon oder 
Artiſchocke ohne Kolben. ir. T, Art 
Krabben, die im Kochen nicht roth 
‚werden. _ 

Cardonnette, ſ. £, W. (in Languedok) 
Blume von einer Art wilder Artiſchok⸗ 
fen, fo die Milch gerinnen ju haſſen 
gebraucht wird. 


Cardouzille, ſ. £ ein dünner wollener 


eng. 

Care, L £. T. die Breite zwiſchen beiden 
Schultern. ie. die Stüde an Klei— 
dern, ſo biefen Theil des Leibes ber 
decken. it. in der Normandie 22 Bund 
Deu. it. das Angericht. 

Care oder carus, £ m. T. große Schlaf 
frag mit einer völligen Beraubung als 
er Empfindung und äuserlicheg Se 
wegung. 


J 
U 


. Ear 


Carelie, ff. Karelien, Propinz in 
Schweden. 

Carème, ſ. m, die afin vor Ofteru. F. 

‘ gfle Predigten, die ein Prediger folhe 
Zeit über thut. viandes de caréme ; 
nder provisions de cardıne, Safenfpeifen 
faira observer ‚oder jeñner le carème, 
die Jaſten haften. rempre cardme, oder 


le car&me, die Fakten brechen. precher le. 
catème, Dit Safturrebigten halten. le : 


carème est bas, wir haben früh Fakten; 
ß fagt man, wenn die Faſtenzeit ſchön 
n den erften Tagen des Februars cins 
fält?!,le cardınc est haut, 
fpät Hagen, di. L die Fafenseit fängt 
erk. im März an. la mi-careme, Mitte 
aflen, bd. i. der Zreitog mitten in ber 
aftenzeit. face de car&me, mpgeres » 
feihes Geſicht. F. metre lo cardıme 
bien haut, 'einen weiten Termin ſehen. 
it, was ſchweres von einem fordern. 

. il y a.preche Sept ans prur un 
earemie, er ift lange da geweſen, und Fens 
net bel Drt wohl. ıl nous a prèché 
sopt ans pour um cardme, er hat und 
einerlei Ding mobl hundertinal vorge: 
fagt. Man fagt von einer Merfon, die 
uf zur rechten Zeit an einem Ort ets 
fheints vous .activez comme marée 
en carême , Sr kommt eben redt. 
Auch von andern Sachen fagt man, cela 
arrive comme maree(@inige fagen comi- 


me Mars) en cârème, das kommt recht‘ 


ur gelegenen Zeit. Feruer ſag man 
bis Rum vou. gemiffen Sachen 
oder Umſtaͤnden, die fit allemal zu 
einer gemiffen Zeit zu ereianen pflegen, 
pet. von Perfoneii, die man zu gewiſ⸗ 
fen Zeiten oder Stunden allemal am eis 
nem gemiffen Ort antrifft: cela, (il ; 
ea) n'y manque gon plus que Mars 
en.caudme, (wörtlich : dies bleibt daſeiſt 
fo wenig aus, als der März in der 
aftengeit) bd. i:.um felbige Zeit ver’ 
ehle man es (ihn, fie) nie Abe 
Cardme politique, civique, politiſches 
garen, * r Schlaͤchter Legendre that 
u einer Zeit, wo die Lebensmittel in 
aritz. ſehr ſelten waren, im National: 
kponbent den. Vorſchlag, daß das Zleiſch 
nur din Vertheidigern des Vaterlan⸗ 


des, den Franken x. gegebeen werden, 


jeder andere aber darauf Verzicht thnn 
LP} foûte. .. F .. Rue RR, 
Caréme-prenant, ſ. m. C. die Faſtnaͤchts⸗ 

pete d. i..die drei Tage, welche unmits 

efbar ver der, Aſchermittmoche vorher; 


gehen. nons étions a carème-prenant, . 


wir waren in. dem letzten Tagen vor 
der Faſten. Im fBeciellern Sinne: Faß⸗ 
nachizeit ſelbſt, d. i. der Tag vor Achern 
mittwochen oder der legte Tag bes.Kadı 
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wie baben . 


Car 


nevals, uud in diefem Give üM leca- 
rême prenant einerlei mit mardi-gras. 
Dur das Spribwort : il faut Faire ca- 
réme prenant avec sa femme, et piques 
_avecson curé, wollen Einige 3 und 
Andere überreden, daß die Ausſchwei⸗ 
fungen, die fie fih beim Schlus des 
Cornevals erlauben , leicht durch Die 
Oſterandacht wieder gut gemadhr mer: 
den können, Sie pflegen. daper zu To 
gen: tout est de cArdme-prenamt , ta 
der Faſtnucht ift alles erlaubt. c'est ici 
cäreme-prenaut tous les jours, fier 
lébt man alte Tage berrlid und & 
renden ; hier geht ed bunt über 
her. carèmes prenans, nennt man auch 
Lente , die in den leuten Tagen ner 
der Zaſten in einer lächtrliheh Æleis 
burg vermummt beruitlänfen: ‘Fans 
nachtösnfrgen. F. von reder andern 
erfon,. die ſich harlekins mäßig ge⸗ 
leider hat: il a l'air d'un careme - pre- 
nant Oder c'est un vrai cardeme-premant, 
er ſieht aus wie ein Fäfinatsnarr. . 
Carémisté, £ ma. der, weicher Die -ca- 
rème politique, das politiiche Faſten 
4° beoba tet. à PO ET. re * 
Carréuage oder Cranage, I.m. I”. be 
quemer Ort zum Ausbeilern der Schif⸗ 
. fe, ein Werft. ie. das Kalfatern feibft. 
Carène, f. £. Kiel da Schiff. ie. die 
ganze Verkleidung des Ungertbeifs eines 
Schiffes, Schiffsraum: (le fond de.ca- 
le) vom Grundbalfen bis an die. Waſ⸗ 
ferlinie; donner \cirène à un vaissean, 
eder mettre un vaisseati en carène, ein 
Schiff auf die Seite dien, et anesu} 
beffern, zu falfatern. ( turgefih.). der 
Boden oder untere Theil eines Muſchel⸗ 
tiers, befouders menn er in der Mitte 
‚eine erhabene Schärfe bar. V 
Carener, v. a; kalfatern, tin Schiff uni: 
legen, um es auginbefferu. °. . . 
Cäressant, ante; adj. liebkoſend, Det ſich 
einzuſchmeicheln weiß. 
Caresse, I. F. ficbfofung. Faire des ca: 
. resses a dn., einen liebkoſen. 
Caresser, v' a, litbEofen. Sch. caresser 
la bouteille, trinken, pofuliren, F. von 


»s 


tinem grofeh Herrn; qu'il ons à bien 
caresse, daß er und ſeht gnaͤdig dufges 
nommen habe: beſſer qu'il nous à 
fait des caresses. . (Muhler) caresser 
Je nad, die Gewaͤnder fo werfen, baf 
man das Nackte fo sn fagen. mitten 

. durch wahrnehmen Fann: 
Caret, [. m, die Karetſchildkroͤte, eine 
große Art See chilbEröttn, Die gegeflen; 
“and unter dem Namen Schildpatten zu 

allerlei Gebrauch verarbeitet wird. 

a f. ai. tin Schiffmakler, ein 

afler in Anmıferdam: | 
Cogar: 


Cac 


Cargaire, ſ. in, A. Laſttraͤger. ke 

an » Lt Schifftladung, die 

fämmttihen Waaren, die ein Schiff 
geladen bat. | 

Cargamon, £ m. Art feftner und koſtba⸗ 
zer Spezerei aus Viſapur, Kardamo⸗ 
me, ſtatt cardamöme, 

Cargue, L £, T. Seile, womit man die 
Segel zufammenziehet, Geytaue⸗ car- 
gues poiats, 1. m. Seile an den um 
teren Ecken der Segel. cargues-fonds, 
Lm. Seile am untern Rande ver 
Segel. cargues baulines, £ mi. Seile, 
mitten an Der einen Seite. cargues du 
vent, auf der Seite, da der Wind 
tömmt: carcıies dessous le vent, anf 
der andern Seite. 

Carguebäs, f. calebas. 


Carzuer , v. a. T. mit obigen Seilen 
die Segel oben am Mat hinauf sus 
Coon Schif—⸗ 


FIEBER ii nn. (bc 
en) fih nad einer Seite neigen. 
Cargueras, J. m. ein Geil womit man die 
großen Segel aufzieht, ſ. calebas. 
Cargueur, f. m. T. Wirbel fo gebraucht 
wird, die Segel am Obermaft zu tes 


ieren. Nat 
chriate, L m. G.(E. — ebraͤuchlich) 
ein Wagenroll; ir. Bertelfuhe: F: (vom 
armen Yenten) der dene Plunder; die 
ganze Familie mit Satt und Pat: 

Täriaude, £. f. T. (Baut.) Lafträgerinn; 
Art Säulen oder Pfeile, welche bie 
Gehalt eines Weibes haben. 

Cariboü, L m. wildes Thier in Kanada, 
eine Art von Elend , das fat ganz 
weiße Maare, aber nicht fo großes Bes 
weih bat; das Fleifch if vartreflich.. 

Caricature, [. ET. San eine Kari⸗ 
fatur, ein übertriebeneg Porträt. 

Carie, L £.T. Beinfras, Faͤnlniß der Kno⸗ 
enr carie des dents, faule abgefreffene 
Zaͤhne. ir. die Faͤulung der Koͤrnfruͤch⸗ 
te. ir. Karien, Land in Kleinafien. 

Carieu,, enne, f. il. adj. ber, die, das 
and Karien if. _ 

Carier, v» a. T. die Zähne und Kuochen 
oerfanlend machen. se carier , v. x. 
verfaulen. bois carie , faules und von 
Bürmern zerfrefienes Holz. 

Carieure, f. f. VV. (eu als u) Faͤulniß 
der Zähne und Knochen. : 
Carillon, f. m. wohlklingendes Geldure 
der Giocken; Glockenſpiel. G. das Ge⸗ 
töfe umd Gefchrei dés fit sanfenden Ps 
beis. Sch. das Zufammenftoßen der Wein⸗ 
gläfer. P. batre à double carillon , 
derd abprügeln. T: Meines Stuͤck Eifen 
von 8 bis 5 Linien ing Ocvierte 

Carillbnner, v. c. das Glockenſpiel ſpie⸗ 
len Iaflen. B. mit den Bläfern zuſam⸗ 
meufiogen ; lärnien. 
om® SB. 
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Car 
Carillonneur ; E ‚m. der das Glodey | 
fiel fpieler. it. G. ein Laͤrmblaͤſer, 
der Urheber eines Auflauf, eines Tus 
mults, Geſchreies :c. | 

Carine, ſ. ET. (bei den Begräbniffen 
der alten Römer ) Klageweib. it. Ges 
bände , das als ein Schiff gebaut if. 

Cariné, ee, adj. (Botan.) —8 
foͤrmig; fhifférmig: nachenfoͤrmig, 
z. E. das unterſte Blumenblatt an 
den Erbſenbluͤthen. — 

Carinthie, £. i. Kaͤrnthen, Provinz⸗im 

Oeßerreichiſchen Kteiſie. 

Carinthien, enne, J. u. adj. der, die, 
das and Kärnthen if.- 

Cariole, f. £. Urt Wägen mit zwei Raͤ⸗ 
dern, bie in ‚Riemen hängt, ſtatt ca- 
briolet. it. ffatt carriole. 

Carivphillata, f. Benoite., , 

Caripi, & m. T. Türfifcher Reiter. 

Cariqueuse, adj. f. tumeur cariqueuse, 
ein Beigenähnliches Geſchwulſt. 

Carisel od. creseau; [. m. T. Herifei, Kirs 
fhei, Art grober Leinewand, darauf man 
Tapeten näher. 

Cariset 98. Karoze- L m. gewärfelter, mois 
lener, Englifcher eng: . 

Caristade, ſ. ſ. Sch. Allmoſen, fatt cha- 

rité od. aumône. 

Caritatif, f. charitätıf. 


+ Carive, L m. Pfeffer and Genua, fo viel 


als Piment. | 

Carla, L m. Oſtindiſche Leinemand , die - 
unmeit Pondicheri gemacht wird. Sonſt 
iſt le Carla der Name der Baterfindr 
bes berühmten Peter Bayie im Laͤnd⸗ 
en Soir in Frankreich. 

Carlet, f. carrelet. - 

Carlette, ſ. £. eine Art Schiefer in Anion. 

Carlin. f. m. Eleine Reayoliranifhe ind 
Sicili aniſche Silbermuͤnze von etwas 
mehr als 2 Gr. am Bertbe. 

Carline oder caroline, ſ. £, T. Eberwur⸗ 
el. it. Art ſchwediſcher Silbermünge, : 
, Caroline. : 


Carlingue, f. calingue. 

Carlock, ſ. m. Saufeablafe aus Archaus 
el, sum Weinläutern und in der Mas 
erei- gebraͤuchlich. 

Carlovingien, enne, I. 4. adj. aus dem 
Geſchlechte Karl's des Großen ; ein 
Karlowinger, Karolinger ; Zuname des 
zweiten Stammes der Könige in Frank⸗ 


reich. 
* Carmagnol, f. m. bezeichnete einige Zeit 
in Zranfreich jeden Bürger , der bes 
zeit mar für die Rreibeit zu leben und 
Lo ferben. 
* Carmagnole, f. £. die Garmagnole, ein 
patriotiſcher Tanz und Geſang. Dies 
Wort wird mit Wahricheinlichkeit von 
de Stadi Carmagnole im eigentlichen 


Carnalage, 1. m. 


Car 


Piemont belegen, abgeleitet. aus welcher 
viele von den kleinenkakayhen kommen, die 
man in Paris petits carmagnuls nennt. 
Carme, L m. Karmeliteemönch. l'Ordre 
des Carmelites, der Karmeliter:Orben. 
carme dechausse, Barfuͤßermoͤuch. it. 
fire Stahl. acier de carme on à dou 
le marque, feiner Stahl in dünnen 
vieredigen Stangen, mit einem doppels 
ten Zeichen. it. Sch. ein Gedicht. 
Carmel, mont-carmel, Berg Karmel. 
l'Ordre de Notre Dame de mont-car- 
mel, gewiffer Ritterorden im Sranfreid ; 
St. Lazarus. i 


Carmelite, Carmeline, ſ. £ Karmeliter⸗ 


Nonne. | R 
Carme, ſ. m. pl. alle Biere in Wuͤrfeln. {. 
quadernes, it. die Karmeliter. (Gärtn.) 
citron des carmes, eine Dirnenfort. 
eau des carmes, Sarmeliterwafer. 
Carmin , ſ. m. T. Rarmin, gewiffe rethe 
Garbe zur Miniaturmaleres 
Carminanf, ive, adj, u. £ T. die Blé: 
Dungen im Leibe zertheilend und vertreis 
end. huile carminative, ein Pulver 


gegen die Blähungen und sur Befoͤrde⸗ 


rung der Verdauung. 
Carnacier, f. Carnassier. 


Carnage, [. m. Niedermeplung ber Men: 


en, Blutbad. ir. Mas. (bei dem 
ägern) Faͤllung des Wildes; Lockaas. 
faire carnage aux chiens, deu Hunden 


Fleiſch geben. ET 
Le T. sin, m die Flei⸗ 
en muͤſſen. 
— Sir T° Biep pfänden und 
fhlachten. 


Caruancier, f. m. an einigen Orten ein 


jähriger Fifch von der Brut im Mai, 
monat. 


a Carnassier, ère, adj. fleifchfräßie ; wird 


von Thieren, als Raben, Wölfen, auch 
bisweilen von Menfchen, die lieber und 
mehr Zleifch effen, als andere, gefagt. 

Carnassiere, ſ. $. eine Sagbtafche, worin 
der Jäger das erlegte Wildpret fer. 

Carnauon, [. €, T. (mel) Vorſtellung 
‚nubekleiderer Theile des Leibes. (Wa⸗ 
pen.) carnations , bloße Leibestheile 
— ihrer natuͤrlichen Farbe vorge⸗ 

ellt 


Carnau, L m. T. fo nennen die Matrofen - 


die vordern Ecken eines breisgligen Ses 


els. 

Camaval, ſ. m. Faſtnachtszeit, von heil. 
drei Königen an, bis Aſchermittwochen. 
it. Softnachtelufbarfeiten. faire le car- 
naval, das Karneval mit halten, fi 
vor den Tagen der Faſten noch einmal 
recht luftig machen. 

Garne, I. £. T. G. dußerliche Kante, Ecke 


eines Steind, Tiſches 16 * 
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Gar 

— , ces adj. T. (son Blumen) fleiſch 
arbig. 

Carnel "ie Carnèle, J. £. T. geferbrer 
Rand der Münzen. it. fatt créneau, 
eine Ziune. 

Carnele, co, adj. T. (in Wapen) we; 
Zinuen hat. 

Carneler, v. a. T. einen 


gelerbten Rast 
machen, fast créneler, 


Carner, v. n. T. Fleiſchſarbe haben. 


Carnet, ſ. m. T. Paſſivſchuld⸗Aegißer. 
Bumeilen eine Mepkladde, ein Markt 

regiſter, ein Journal, worin Die Mei 
gefchäfte anfgezeichner werden. . 

Carneval, f, Carnaval. 

Carnificauon, ſ. £. T. Krankheit, in meh 
ge bie Beine ju Fleiſch werden ; Der 

eifhung der Knochen. 

Carniole, ſ. £. Krain, Landſchaft. 

Carnique, ſ. m. A. ftatt gaieté, belle 
humeur , fröplicher Muth , Heiterkeit 
des Gemürbs. 

Carnoc oder comb, ſ. m, Engliſches Guy 
treidemanf. 

Carnosite, ſ. f. T. fleifhichter Gefhwult. 

Carobe, L £. Art Gewicht, f. carouge. 
it. Sobannisbrodbaum. 


| es ſ. £. bobe, mit Tenfeln bemalse 


mage, melde den sum Tode Berurs 

theilten in der Spauifchen Juquiſuion 

aufgefebt wird 

Carogus, L £. (ſchimpfsweiſe) G. Wat, 
Rabenans ; Schindluder, Karundie 

Carolin, adj. m T. wird von Büchern 

ebrancht, Die Karl der Große wider das 
onfilium Nicaͤnum machen lies. 

Caroline, f. Carline. it. Karolina, Fand 
in Amerika. ; 

Carolus, ſ. m. T. alte Sramdffe Münze 
it, Enalifche goldne Ruͤnze, efmas über 
vier und einen halben Thaler. P. avoır 
des carolus, Pfennige (Geld) babes, 
bemittelt feun. | 

Caron, I. m. T. Strieme Speck, davon 
bas Magere abgefchnitten if. ar. ftatt 
Charon, Charon:, Faͤhrmann im der 
Untermelt. Nr 

Caroncule, L. £. T. kleine Druͤſe. sr. fleis 
fhihter Mnéwnds. caroucule lacry- 
male , die Tbränenblafe im Unge. 

Caros, [. m. T. Krankheit, die in einem 
tiefen Schlafe und großer Schwere des 
Kopfs befieht. 

Carosse, Carossier, f. Carr :- 

Carotide, adj. T, artères carotides, 
Schlafpulsadern, Halöpulsadern. 

Carotique, adj. T. mit der Schlafſucht 
behaftet, fchlaffüchtig, f. care, it. Em, 
das Loch im Schlafknochen, durch welche 
die Hanptpulsader geht. 

Carotte, [. f. rothe oder gelbe Möhren. it. 
Tabaksſtange, die man rafpelt oder reis 





u 


Car 


bet. F. re manger que des earottes, 
genan baushaiteu, Énauferig leben. 
arotter; v.n.filjig fpielen, |. carabiner, 
Jarottier, Ere,adj. I. einer, der im Spies 
te aus Zurchtfamkeit wicht viel wagt. 
Zaxophyloide, ſ. £. (@r.) ein glodenförs 
miger Stein mit einem firablenden 
Sterne vberwärts. 
Carwnbier, {. m. T. Johannisbrodbaum. 
Carouge, \V. caroube, carobe, f. E. Ti 
Gobaunisbrod. ic. [. m, flatt caroubier. 
Carpe, £.f. Zarpen, Zifd. carpe saumo- 
nee, ein Lachsfarpe T. le saut de la 
carpe, Karpenfprung. mettre la terre 
eu dos de carpe, in einem Gartenbeet 
zwifchen zwei Furchen die Erde erhöhen. 
F. P. faire la carpe pamée, fich ganz 
Schwach und Fran anſtellen, eine Ohn⸗ 
macht ıc. afektiren. 
Carpe, ſ. m. T. Borderdand, Handwur⸗ 


sel. 

Carpenu, ſ. m. Kaͤrpchen, &epfarpe. 

Carpese, ſ. m. eine giftige Pflanze, welche 
dierenigen jchläfrig macht, die fe eſſen 
und folche hernach erftict. 

Caryesie, 1. À AL deren Saame die 
Œingemeide und Nieren reiniget und 
den Urin treiber. 

Carpettes, ſ. E pl. T. grobgeftreiftes Pack⸗ 


tud- EN — 

Carpier, £ m. ein Heiner Teich für die Kar⸗ 
peubrut. 

Garpiere, ſ. fi Fiſchbehaͤlter zu Karpen 
nnd andern Fiſchen. 

Carpillon, [.m. ein gans Feines Kärpchen. 
une friture de carpillons, gebacknes 
Kärpchen; der carpillon ift noch kleiner 
als der carpeau. | | 

Carpin, ſ. m, (carpinus) eine Hainbuche 
oder Steinbuche, ſtatt le charme. 

Carpobalsame, [. m. T. Carpobalsamum, 
Balfambecren. ; 

Carpolite, 1. £, (Naturgeſch.) Frnchtſtein; 
cime petrificiere Frucht. 

Carpot, ſ. m. T. Antheil, den der Herr eis 
ned Weinberges , der mit dem Winzer 
theilt, befommt; er beitehtin dem viers 
ten Theile. iu gemiffe Auflagen auf 
den Wein. 

Carquan, f, Carcan. F 

Carquese, .m. T. Kalfcinieofen auf einer 
Glaspuütte, . — 

Carquois, ſ. m. Koͤcher. it. bei einigen 
Schriftſtellern ein Maſſkorb. 

Carraque, £. £. T. Kraak, eine Art großer 
Poringieſiſcher Schiffe, f. caraque. 

Carraquon, f.m. T. fleine Carraque. 

Carcare, f. m. Marmor, der unmeir Ge 
uua gebrochen wird. | 

Carre oder quarre, ſ. F. fommt nur in fols 
genden Redensarten vor: la carre d'un 
chapeau, Der oberſte Theil eines Hut⸗ 


[4 


[4 
Bw, Cat 
kopfs. la carro d'un habit, des oberſte 
Theileines Kleides über den Schultern. 
la carre d'un soulier, der vordere Theil 
oder die Spige eines Schuhes. CG. avois 
une bonne sarre, breite Schultern bas 
ben, breitſchultrig feyn. — 
Carre oder carso, T. £. ein ju Briare ges 
bräuchliches Kornmaas. 
Carré oder quarré, de, adj. vieredig. um 
homme .carré, ein dicker, unterfenter 
Manu. dire carré des epaules, breits 
ſchultrig ſeyn, vulgo : nlerfihrötig. par- 
tie carree, eine Geſellſchaft von zwei 
Mannsperfonen und zwei Franen im⸗ 
mern. bonnet carré; eine Hörnermüse, 
eine dreieckige oder vieredige Muͤte, mie 
ficin Frankreich die Doktoren, Richter, 
Advokaten und gemifle Briftliche tragen. 
is carré, dickes Stammholz, Baus 
hol, zu Balken nnd Gparreu. periode 
carrée; — eine Perlode, die 
and 4 Gliedern oder Hbfägen beftehr. ic. 
jede wohlgeſetzte, wohlklingende Periode. 
bataillon carré, (Kriegsw.) ein Batail: 
Ion Rarré oder Schlachtordnung in's 


Gevierte, nombre carré, (Yrithm.) die 


Quadrat;abl. carrée-forte öder fchlechts 
wey carré, (Schiefer.) großer und ftars 
fer Schiefer der beſten Gattung, welcher 
‚das größte Mans hält.  carrée-fine, 
großer feiner Dachſchiefer Pı G. und 
im Spott: justeet quarré comme una 
Hite, gerad wieeine Sichel. il raison- 
ne juste et carre comme une füte, er 
ſchivatzt mie ein altes Haus. 3. mar: 
chands de buis carré, Schwefelhdlzs 
leinskraͤmer. 

Carré oder quarree, [. m.. ein Quadrate 
ein Biere. un carré long; un carré 
révulier ; un carré de toilette, ein nivts 
eckiges Toiletten kaſtchen. un carré d'eau, 
ein Baſſin im Quadrat. an carréo de 
mouton, Das Bruftſtuͤck vom Hammel 
oder das Borderviertél davon. (Gaͤrtn. 
un carré, ein vierediges Gartenbeet. it, 

ein vierediger Plan im Gärten u.a. m. 

Garreau, ſ. m. Viereck; viereckigte Figur, 


im Nähen, Sticken, Tapeten ıc. it. 


Stein von vieredfigter oder anderer Fi⸗ 
gur, Zimmer, Kirchen ıc. damit au pflas 
flern. it. dergleichen glafirte Steine, 


[4 


Wände damit ju belegen ; Kiffen, bars - 


auf zu figen oderzu Enieen (if ein Ehren⸗ 
zeichen bei etlichen — Frauen⸗ 
zimmern):, NA viereckige Glass 
ſcheibe; Buͤgeleiſen der Schneiders Gar⸗ 
tenbeet, Raute in der Karte: Donner⸗ 
kell, Bolzen, ſo mit einer Armbruft ge⸗ 
ſchoſſen wird. D. les carreaux de Jupi- 
ter, Die Nachpfeile Jupiters. les car- 
reaux de la foudre, Quabratitein, der in 
che auer ſo gelegt iſt, daß feine lange 
2 | 


Éd Son Re ns 


Car 


Seite Ins Geſichte Fahr: Aet großer Reis 
leu; vieredfigte Bretter sur Fuͤllung Des 
@etäfelten ; Barkhals auswendig auf der 
Verkleidung eines Schiffes. it. am ober: 
gen Bord der Schaluppen ; vieredigtes 
snif. it. Berkopfung und Magens 
drücen, wodurch ber Leib hart wird: 
mettre les rueubles de qn. sur le car- 
reau, eines Handrath auf die Gaffe mers 
fets coucher sur le carredu, ‚auf der 
Gaffe ſchlafen. mettre, coucher qn. 
sur le carreau, einen au Boden werfen, 
erfhlagen, erlegen. demeurer sur le 
carreau, auf bem Platz tobt ober febt 
verwundet bleiben, jouer au franc du 
esiredus ein Spiel fpielen, bei dem 
man ein Grid Geld in die Höhe wirft, 
gu mer dm weiteſten vom Rande Des 
iereŒs fiebt, gewinner. roi de car- 
reau, Nantenfönig im Kartenfpiel. 7: 
chasse a troiss à dix icarreaux, wird 
im Ballhaus gefagt, werm der Ball auf 
. ben Sten'oder zoten Stein fällt. brochet 
edrreau, fehr großer Hecht G; valet de 
cârreau, verächtlicher Menfch: il a joué, 
jetté du coeur slır du carreau, er bat 
geſpieen. gr i 
Carrefour, f; m. —— Gtraßenecke, 
Gaſſenecke (lied carfour). 
Carreger, v. n: T. auf dem Mittellaͤndi⸗ 
fhen Meere, ſtatt louvier, Inviren. 
Carrelage, ſ. m. das Pflaftern der Zimmer, 
Belegen ‚ber Wände mit Steinen. it. 
Lohn dafur. in Stein ſelbſt. 
arrelet, v. a. ein Bimmer , Soden oder 
Wände mit Steinen belegen: it. die 
Schuhe und Stiefeln befohlen: 
Garrelet, (nicht carlet) ſ. m. Piartfiftf ; 
Sole ; gi . vieredige Bent: 
let; oder Kärfchnernadel. carrelet pour 
- boursiers, Stopynadel. it: Seigraͤhme 
bei den Apothekern; Urt geringen mois 
heu Seuges. | 
— LE. pl, T. Polierfeile, Schie⸗ 
erfteine: | | 
Carreleur, [. m; T. Maurer, der die Zim⸗ 
mer belegt. it M. Schuhflider. _ 
Carrelure, [. f. T. das Belegen oder Pfla⸗ 


Kern eines Bimmers. 777. Schuhflides C 


arbeit: G se faire une bonne carre- 
hıre de ventre, fit fatt eſſen. 

Carrément oder quarrément , adv. ind 
Biered, ind Gevierte n dgl 

Carter, v. a T. eine ändere Sigur ind 
Viereck bringen. F. se carrer, ſich brei⸗ 
ten / groß machen, tropig mit unten 
Austen Armen einder ehen. 
rret, £ m. T: (auf Schiffen) dünne 
Baden, fo ans einem Geil ſoggewickelt 
worden. ir. fleiné Seefchilbfrdte, Deren 


Schale au allerlei Arbeit gebraucht wird 


(testule era), 
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Carrète oder carıstte, [. £, A. ſtatt char. 
rette, ein Karren. it. fatt villebregum, 

2 ein RIND 
arriage, f. Cériage: 

Carrie L m. T. Steinbrecher. in Steiw 

ndier. 

Carrière, L f. Steinbruch; Laufbahn⸗ F. 
Lebenslauf; Weg, Straße, Lauf der 
Sonne ıc. Zeit, da man ein Amt ver 
waltet; fchöne Urfach, Materie darnber 
au freiben, zu reden. T. Tuminelplag 

r die Pferde; Keinigte Knoten in dem 
Birnen; die Hoͤhe, in welche der Falke 
Keigt; ungefähr 60 Klafter; ſteigt er 
höher, fügt man double carnère; nier 
driger, demi-carridre. F: passer car- 
tiere, wider ue Willen ſich fubmit 
tiren, etwas thun. faire passer carriere 
a qn einen ju etwas zwitgen. se dun: 
ner carrière ÿ fi erlufiigen. fournir 
oder ouvrir une bells carrière, eine 
ſchoͤne Gelegenheit geben, fich ju zei⸗ 

. gen. achever, finir sa carrière, fein 

eben beſchlieſſen. Sch. il a unè car- 
riére dans le corps, fagt man vou einem 
ben man verfchiedenemale den Stein 
gefhmitzen at. 

Carillon etc, {: carilloï ete. 

— CF. Dattel, Sracht dis Palm 

aums. | 

Carroi, ſ. m. diefanbfrafe. ir: Marko 
Pla; at. Fahrweg⸗ 

Cärosse, ſ. m. Kuiſche. carosse à qua: 
tre places oder a deux fonds, eine viers 
figige Sutfhe. carosse coupe, eine 
Halbkutſche. carosse de remise, fine 
faubere und verzierte Rutihe, die man 
im Wagenfchuppen ſtehen bat: carosse 
vitré oder à glaces, eine Kutſche mit 
Glasfenſtern. carosse de louage, eine 
TE ade Be A 
citer, der utfde an er it: 

P: E Ra de carrosst, aka 
Menfch. (Fifherei) carrosse, ein mit 
einer Netzwand bedecter Fifchnart: 

Carrossier , f. in. Rutfchenmacher. sellier 

carrossier, Kutfchenfattler: un bou car- 

rossier, ein gutes Kurfchpferd- 

Jo: Carroubier, Carrouge, { 
ATO = - ; 

Garrousse, ſ. m: (4. carrous) Sauferei, 
Schmaus, Saufgelag; 77. ein Wii 
fommen. faire carrousse, ſchmanſen, 
ſich mit Eſſen und Teinkeh erluftigen. 
Res un carrous a qn., tinemn einen 

ill kommen sutrinfen. 

Carroussel, ſ. m T. Turhier Öffentliches 
Kitterfpiel: | | 

Carrüre, (qnarrure) L ET. Raum eines 
Blereds, Schnitt der Kleider an deu 
Bote nad Obervordertheil, auch 
R cken. 


\ 
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@artage, Gartaginois, f. Carthago, 

Carchaln, f. MT. Si das oben auf bem 
SRaf durch einen Wirbel gehet, um ans 
dere Wirbel, Segelſtangen 26. in die 
Sôbe su ziehen. | _ 

Cartame, ſ. m. T. wilder Safran, Saflor. 

Cartaux, [. m. plı Seefarten. 

Cartayer, v. u, T. in fehlimmen Wegen 
geſchicklich und vorfichtig fahren. 

Carte, L, f. (V. dünne Pappe, f. carton.) 
it. Land-Ser. ıc. Karte. carte reduite, 
eine Seekarte, darauf die Grade der 
kLaͤnge, gegeu die Pole zu enge zuſam⸗ 
men lanfen, gegen den Aequator aber 
immer weiter find. carte platte, carte 
du point commun, eine Karte, auf der 
ein Grad fo groß alé der andere geseichs 
net if. earte a grand point, eine See⸗ 
tarte , die größere Abtheilungen oder 

Grade hat al andre. carte par route 
et distance, eine @ecfarte, woranf teis 
ne Länge und Breite ifi, fondern nur ein 
Maas der Meilen mit den rhombis 
der Winde. it. Kartenblatt zu fielen; 
Verzeichnis der Zeche bei einem Traiteur, 
Sm pl. Kartenfpiel. jouer aux cartes, 
Karte fpielen. carte fausse, ein ſchlech⸗ 
tes Blart, von WEDER kein Stich zu 
vermutfeh. carte blanche, ein Spiel 
ohne Bilder. F. voir le dessous des 
cartes, ſchaͤrfer fehen, eine Sache befler 
serfeben und einfehen, als eig anderer. ir. 
was die Spieler für die Karten zuruͤck⸗ 
laffen. carte blanche , Vollmacht mit 
Unterſchreibung feines Namens anf eis 
* leeren Bogen. F. dunuer la carte 
lanche, völlige Macht und Freiheit laſ⸗ 
fen. savoir [a carte, die Geographie 
o.rfieben. T. die Heimlichkeiten des Ho⸗ 
fes, einer Sociertät, rc. willen. brouil- 
ler les cartes, die Karten mifchen. P. 
Uneinigfeit fifteu, Berwirrnng einfühs 
ren. P. 
renéz des cartes, wenn ihr nicht ju 

Frieden fe ‚ laßt e& bleiben. un chà- 

teau cartes, ein Kartenhaus der 
Sinder. F.ein (hönes aber nicht daners 
baft gebautes Mans. 

Cartel, ſ. za, Ausforbernnasbrief sum 
Kampf; Bergleid a Auslieferung 
der Scan enen, Deſertenrs, ꝛc. Vers 
gleich zu Kriegszeiten wegen der Roms 
merzien; infonderbeit zur See, daß 
Saat unverhindert — wer⸗ 

en moͤgen. | 

— £.m, al M 

Cartelet, ſ. m. T. Art wollner gene 

Carteletre, [. f. ein fleiner © 
der nur als ein Kartenblatt ift. 

Cartelle, f. £. T. Bohle, Brett. it. Heis 
ne Bretter von rarem Holz. 
artenier, Cartexon, f. Quart = ⸗ 


4 


= 


U 


‚sı vous n'êtes pas content . 


keferſtein, 


‚Cartesianisme, ſ. m. des Gartefins Lehre. 


Cartesien, eune, L u. ei: Cartefianer , 
der den Sebrfdgen des Gartefius folgr, 
ie, cartefianifch. cartésienne a la Bou- 
lonoise, Art Seide ans Mayland. 

Curthage, I. £, Karthago, alte Stadt 
in Afrika. 

Carthaginpis, oise, I. 1. adj. der, Die, bas 
ans Karthago if ; ein Karthaginenfer. 

Carthame, [. m. wilder Safran, Saflor, 
(bei Einigen: Kardobenedikten) fonft 
auchsafran bâtard, oder safran bourg. 

Cartier, £' m. Kartenmader. it, Umfchläg 
der Spielfarten. - 

Cartilage, ſ. m.. T. Knorpel, Kroſpel. 

Cartilagineux, euse, T. knorplicht. 

Cartisane, f, m. T. gefponnene Seide , 

ilber, Bold , anf ausgefchnittenen 

‚ Karten oder Pergament, sum Sticken 
und Spigenwirfen. Ä 

Carton, J. m. Pappendedel, Pappe. Im 

: erweiterten Sinne bei Frauenzimmern 

‚und Salanteriehändiern; eine Hauben⸗ 
oder Kopfzeugſchachtel, Band + Spigens 
ſchachtel. T. auf Pappe oder ftarf Papier 
gemadter Kiffe, movon man es zum 
Malen auf etwas abdrucket oder durch 
gemachte Punkte abzeiäänet. at. Durs 
nach die Bauzierrathen gu machen ; be: 
fonders gedrucktes Blatt, auſtatt eines 
andern, welches ausgefchnitten wird, weil 
darin ein grober Sebler fleber, Atlas 
von Seekarten auf dem Gif. 

Cartonner, v. a. pappen, in Pappe eins 

‚binden, 5. ®. un livre cartonné, ein 
in Pappe gebundenes Buch. | 

— I. m. Pappenmacher,⸗Haͤnd⸗ 
e 


Cartonnnières, fm. Art Ametikaniſcher 
Deinen, BR ihre Nefter in freier Luft 
au 


en. ‘ 

Cartouche , f. £, (bei den Handelslen⸗ 
ten, m. T. von Laubwerk oder alten 
Bierrathen gemachte Einfaffung , da: 
rein etwas zu fehreiben, zu mablen , 
vorzuſtellen. C in der Mrtillerie, €. £. ) 
Kartaͤtſche in die Srüde zu laden ; 
Patrone, Kanonen, Zlintens oder Dis 
ſtolenladung; Huͤlſe su Schwärmern-, 

. Raketen: 20, it. (bei den Soldaten) eim 

crier Urlaubszettel oder Ab⸗ 


chied. 

Cartulaire, £ m. Sammlung der Brief⸗ 
ftbaften und Urkunden einer Kirche 
oder eines Kloſters. it. Auffeher, Ver⸗ 
wahrer der Brieffchaften. 

Carvelle, L f, T. yon einem Schiff, das 
AR Denn bat, ohne den großen 

egelmaft. - * 

Cart f. m. T. Feldkuͤmmel, Karbei. 


Carus, T. f. caros. 


Garyatides, T. f. cariatidés, 


» - 


{ 


Car. 


Carybde, £. f. (charybdis) ein tiefer 
Schlund in dem’ Meer bei Meffina in 
Gicilien, gegen die Klippe über, die 
Scylla heist. 

Caryocostinum, £ m. T. Art purgirens 
der Latwerge. 

a Re LET. Benediktenwurzel, 

elfenwurzel, Nägelwurzel. 

Cas, ſ. m. Sal, Zufall; zufällige Bege⸗ 
benheit; firafbare That ; gefchebene oder 
erbichtete That, Sache; (Gramm.) Ça: 
fus. cas de conscience, Gewiſſensfra⸗ 
ge. cas reservés, Sünden, deren Abſo⸗ 
ution dem Pabft oder Bifchof vorbehals 
ten. cas royaux etc, gewille Sachen 
oder Verbrechen, fo der König allein ıc. 
beurtheilt; F. faire cas de qn., de 1 
ch., einen, etwas hoch achten. P. 
je n’en fais non plus de cas que de la 

oue de mes souliers, ich mache. mir ſo 
viel daraus, als aus dem Roth an meis 
nen Schuhen. 
Sache flieht nicht gut. c'est grand cas 
queetc. esift doch was fonderbares, daß 
3. G. son cas n'est pas net, es fiehet 
mit ibm filet aus. P tous vilains 
cas sontreniables, man fann es feinem 


verdenken, meun er feine Schandthat . 


läugnet. vous mettez trop de soin et 
de cas en cette affaire, Sie machen gar 
u viele Bedingungen bei der Sache. 
(Gurif) Je cas avenant oder si les cas 
échoit, wofern ſich diefer Tal ereignet. 
at. cas Oder caxe, Fleine Indiſche Bun: 
o se, halb Zinn und Kupferſchaum, deren 
200 neun Hollaͤndiſche Pfennige machen. 
W. faire son cas, feine Norhönrft ver: 
richten. 
begriffen fenn. 
im Hal, daf. en cas de mort ete., 
im Kal eines Todes. en tout cas, in 
allem Sal; wenigſtens. P. G. au cas 


que Lucas n’eüt qu'un oeil, sa femme. — 


auroit épousé un borgne, D. i. wer 
bird auf alle Fälle hinausfehen, die fich 
ereignen können ? 

Cas, casse, adj. (nnr von der Stimme) 
gebrochen, heifer. cela sonuoit cas, 
dies Elang febr beifer. il a la voix casse, 
er bat eine ſchwache, gebrochene Stim: 
me. Im masc, if dieß adject. faſt. gar 
nicht mehr gebräuchlich. 

Ca⸗al, ſ. m. Stade in Italien. ir. A. 
ein Dorf, ein Haus. | 

Casalasque, ſ. m. Gebiet der Stadt Kaſal 
in Italien. 

Casaler, ſ. m. ſtatt petit bassin. 


Casan, ſ. m. ruſſiſches Gouvernement in | 
Aſien. a 


Çasanier, dre, adj, der aus Fonlheit ſtets 
zu Hauſe liegt, vie casamiere, ſaules 


ägo 


son cas va mal, feine - 


être dans lecas, darunter mit " 
au cas Oder en cas que, ' 


j Cas 


Leben eines, der zu Hanfe fier. ie. 
f. c'est un casanier, er ik ein Diem 
bruder. ' 
Casaque, ſ. £. weiter Reiſerock mit Mer: 
meln. F. tourner casaque, abtrüusig 
werden, umfatteln. il porte Ja cass- 
ue dediverses couleurs, er Hänge den 
Mantel nach dem Winde. 


Casa un, f. m. fleine Rafaone (mich 


mebr im Gebrauch). it. casaquin, mie 
man es beutiges Tages trägt. G. dur- 
ner sus le casequiu à qu., einen ah 
prügeln 

Casau, f. m. VV. (in den Provinzen na 
Spanien zu) Garten. 

Casbeque, f. m. oder kasbequi, fleine 
Pertifhe Eupterne Münze von 2 Pfen 


nigen. 

Cascade, S. f. Waſſerfall. F. bas Fallen 
vou einer Sache anf die andre ohne Zu⸗ 
fammenbang. c'est un discours piein 
de cascades, 8 if in diefer Rede kein 
Bufammentang. je n'ai appris cette 
nouvelle que par cascades, pder certe 
nouvelle n'est venue à moi que par 
céscades , ich babe diefe Nachricht ven 
der britten oder vierten Hand; ich weiß 
es nur vom Mörenfagen. G. Sal, Un: 
gnade. it. Gebler des Verſtaudes in 
einem Berk. 

Cascane, [. £. T. Wallbeller; Grube am 
Ball, nebft einem unterirdifcben Gans 
ge, die feindlichen Deinen zu entdecken. 

Cascaret, ſ. m. unerwachſener Sactei. 


Case, [.f. T. vieredigt Zeld auf dem Brett 


im Sachſpiel; Band im Triktrak :c. 
(Buchdr.) der Schriftkaſten. ir. der 
Sanafrau Maria Hans iu Lorefte. U. 
kleines a eine Hütte. T. faire des 
cases, Bänder machen im Triftraf :c. 
case du diable, der fiebente Band, weil 
er ſchwer su machen if. demi-case, 
wenn nur ein Stein an einem Orte if. 
it. case oder cache, Name einer Fleinen 
Japaniſchen und Tunquinifchen Münze. 

Casemate, ſ. £f. T, (Kriegsbauk.) Sancs 
nenfeler, Mordkeller. 

Casemäte, T. bastion casemate, Yollwerf, 
das eine Kaſematte hat. —* 
Casentin, ſ. m. Heines Land im Toskanis 
ſchen, worin das Dorf Kamaldoli iſt. 

Caser, v. n. T. ſ. case, faire des cases. 
Caserette, [. f. VV. cine Käfeform. 
Caserne, £. f. Sans in einer Feſtung für 
die Soldaten, Kaferne. ar 
Casexner, v. n. in Kaſernen logiren. les 
groupes cascrneront incossarmment, Die 
Truppen merbeu unversäg:ich in die Ras 
fernen ju liegen Fommen. v. a. in die 
Safernen cinquartieres : on caserna uhe 
parue de PArmee. ; 
Cisetiu, T. ſ. cassetin. 
‚Q 


- Cas 


Caseux, euse, adj. (vun ber Milch) was 
Fäfigte Theile bat, did, kaͤſigt. 
Casilleux, euse, adj. F. (bei dem Olafer 


vom Glaſe) das leicht in kleine Stuͤcke 


zerbricht, wenn man eb mit dem. Dias 
mant fchneiden will; gerbrechlich. 

Casine, f. Cassine. 

Caspien, enne, f. u. adj. T. Kafpifch, 
von Kafpien genannt: la mer caspienne. 

Casque , I. m. Gturmbaube T. Helm 
auf einem Schilde im Wapen.. ir. 
&:turmbanbenfchnede und Schlange. 
Reurs en casque, heimförmige Binmen. 
casques heißen auch die groͤßten Muſchel⸗ 
fhaalen an einem Grottenwerf. F. G. 
en avoir dans le casque, beranfcht. it. 
ein wenig verrückt im Kopfe fepn. il 
manque un clou à son casque, er hat 
einen. Sparren zu viel. . — 

Casque, ce, adj. mit einem Helm vers 
fchen. (Raturgefd.) serpent casqué, 
eine Helmſchlange; vers casqués. 
assa, T. f. casse, 

Cassade, f. £. G. aus Scherz, oder einer 
Derfon (08 zu werben, erdichtete Lüge, 
Mothlüge. donner une cassade, einem 
was weiß machen. c'est un donneur de 
cassades, der kann vortreflich lügen. T. 
(im Zrifihafen) wenn man über das 
Gefebe ein mehreres febeu will, die au: 
dern abzufchreden. ù 

Casaille,.f. f. T. ÿ Las Brachen und Ak⸗ 
fern eines Brachfeldes. 

Cassandre, £ £. À. Art alter Tänze. 

Cassant, ante, adj. zerbrechlich, fprôbe. 
poires cassantes, Birnen, die ſich leicht 
zerbeiſſen laffen, im Gegenfag berer, 
a Munde vergeben und fondantes 

eigen. 


vifts 
mit 
nor senge ber Rederraum. it. 

Bengaliſchen Muffelins, d- i. fehr 
zarten baumwollenen Gewebes, it. die 
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Laffirens oder Abdaukung eines Sol⸗ 
- Daten oder Offiziers, befonders wegen 
+ eines begangenen Fehlers. Lettres de 
casse, ein Eönigl. Befehl, einen Offizier 
an faffiren; cet officier craint la casses; 
:Sch. G. donner de la casse a qn., einem 
den Dienft, Befoldung nehmen, Lafı 
ren. 
Casse, 6e, al u. part, f. casser. it, adj. 
alt, kraͤnklich, von Kräften. it. (von 
der Stimme) ſchwach. 
Casseau, £. m. T. (bei den Buchdruckern) 
die Hälfte des Sohriftfaftens. 
Casse-con, J. m. Ort, da man feicht fai 
len, und den Hals brechen fann. cet 
escalier est un casse-cou. R 
Casse-cul, f. m. G. VV, Sal, da man 
auf den Syinterften faut. 
Cassel, L m. Kafiel, Stadt am Fluffe 
Zulda in Niederheſſen. BEE: 
Casse-museau, f. m. \V. Schlag. mit der 


Sauft auf die Rafe; ein Stoß, fo dab 


Geſicht verlegt. it. Art Gebadenes, 
Schueeballen genaunt. ' 
Casse-noisette, f. m. Nußknacker. it. 
(Marurgefh.) Blauſpecht. 
Casse-noix, [. m. Nußheher, ein Vogel. 
Cassenolle, ſ. f. T. @alfapfel. 2 
Casser, v. a. brechen, zerbrechen: serfios 
feu. P. abdanten, des Dienftes entlaſ⸗ 
fen; eine Berordnung, Sentenz, Les 
ament zernichten, unabltig erklären; 
ie Gefundbeit ſchwaͤchen, verderben, 
. tn Brachfeld umreiſſen. casser qu. 
aux gages, einem die Beſoldung eins 
‚ziehen. P. elle a cassé ses oeuls, €3 T# 
(br unrichtig gegangen. qui casse les 
verres les paye, f. vérce. G. jet'ex 
z casse, glaube, es iſt nicht fuͤr dich, du 
befommft es nicht. casser du gres 
n., nichts tônu von dem, was einer 
aben wi. 
Casser, v. r. gerbrochen, gerfioßen wer 
den. F. ſchwach, Eraftlos werden. 


ee 


us Casserolle, (.f, Enpferne, verginnte Pfanne. 


T. (auf der Glashütte) eiſerner Löffel 
mit einem langen Stiele, f. casse. 
Casseron, f. m. T. Art fliegender Fiſche 

(loligo). - 

Casse-tête, f, m. F. G. fopfbrehende 
Arbeit. Sch. ſtarker Wein, der leicht zu 
Kopfe fist. T. Keule, Schlägel, einem 
den Kopf einwerfen. | 

Cassetin, [. m. T. Fach im Schriftkaſten. 

Cassette, £. £, Kaͤſtchen, Schatull; Scha⸗ 
tullgelder bei Königen ıc. 

Casseur, ſ. m. W, un grand casseur de 
ra ie Großpraler, hinter welchen 
nichts if. | 

Cassia lignea, ’L. £ T. Murtergimmet, 
Saffienriude. - — 

Cassilite ,"£ £ der Sturmhaubenſteit. 


Cas 


Cassidoine, ſ. f. T. ein Ebeiſtein mit 
Adern von verfiebenen Farben Ind 
welchem die Alten allerlei Vaſen maths 
ten, Chalcedönir. ‚ 
Cassie, f. £. Kaſia, ein Dftinbifcher Baum. 
. Cassier, oder canehcier, ſ. m. T. Kaſſien⸗ 


banm. 
Cassin, ſ. m. T. ein Rahmen mit Sas 


ſchenzuͤgen, die die Schnüre tragen, vers - 


mittelft welcher die Weber die Blumen 
in die Zeuge wirken. it. (Seidenfaͤr⸗ 
ber) eine Art Eimer zum Ausfchöpfen 
des Bades. . : — | 
Gassine, [. F VV. Eleines Haus auf dem 
Lande, Pleine? Borwert in Stalien. 
cassine de verdare, Sans von Baus 
men ıc. in einem Luſtgarten. KIN 
Cassiopée, [. £.T. Nordliches Sternbild, 
koͤniglicher Stuhl, Kaffiopeia genannt. 
assis, ſ. m. ſchwarze Zohaunisbeere, 
Gichtbeere, Aalbeerſtrauch. 3 
Cassoire, [.m. T, in einigen Provinzen : 
eine Flachsbreche oder Hanfbreche. 
Cassolette, ſ. I. fleine Räucherpfaune od. 
Gefaͤß, worin'man mohlriehende Ca 
en durchs Fener ausdampfen läßt. 
ir, der ans einerfoichen Raͤncherdfanng 
ausgehende licblide Geruch. (Ironiſch) 
ein übler Geruch, ein Geftäufer. quelle 
étrange. cassolette ! was if das fur ein 
haͤßlicher Geruch! qui nous envoie cet- 
te cassolétte? von tem kommen diefe 
Ausdünftungen? T. VV. dergleichen Ger 
Eu mit Flammen znm Zierrarh in der 
| a ® ; ve, — a e «+ 
Cassonade bder W. castonade, f. f. Gas 
ende 7577 
Cassoorwan 6e cassorvan, f.m. Pleiner 
Weſtindiſcher Meerfiſch, won der Dicke 
der Gardellen, aber weit fchägbarer; er 
fol zwei Schen haben. —— 
Cassövie, ſ. £. Kaſchau in Ungarn. 
Cassubie, f. £. Herzogthum Kaſſuben, in 
"Hinter: Pommern. | N 
Cassumminiar [.m. branne nnd gentp 
hafte Oſtindiſche Wurzel, von der Dide 
eines Fleinen Fingers, hertlich in allen 
Nervenkrankheiten. Fe + 
Cassure, ſ. £, Das Zerhrechen, der Bruch; 
der Ort, mo eh Körper entzwei oder 
jerbroden if. ' EN 0 
Castagnette, ſ. f. T. Sufrument diefes 
Namens, das man bei dem Tanzen zu 
FAKappern braucht. ir. Zeng von Seide, 
Wolle und Garn add Amiens. 
Castagneux ; ÎÊ. f. T: 9 erchfuß, Art klei⸗ 
- er Sander, fat. podicipes. ' 
-Castalides, 1. £. pl. die Mauſen. 
astalie, f.£. Brunnen, der Dem Apollo 
und den’ Mufen geheiligt war. 
Gastaniıe, [ f. thonichter Erein, au Gars 
de une @ehalt ber Rafanie gleich, 
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Castellen, f. m, Dignitéf in Polen: Les. 


fiellan. 2 
Casiellane, ſ. £. (Gärtner) Art grüser 
Pflaumen. 

Castelogne, VV. catalogne, £ FE rt 
Bettdecken nen feiner Sole. BR 
Castes, ſ. pl. Stämme, worein bie hei 
nischen Oftindianer eingetheilt find ; re 
sing. caste, eine Kafte, ein Dſtin diſcher 
Somilienfamm. * Seit der Revolutie⸗ 
wird ed von jeder privilegirten Klaſſe 
von Menſchen gebrannt, 8. B. Ja casıe 

rivilegiee nobiliaire, die privilegirte 
afte des Adels. 
Castillan, ane, subst. tt. adj. der, tie 
: bas aus Æañilien if; im m. f. Kafie 
lianifhe Sprache. ic. eine goldne 
Spanifehe Münze von ı Rthl. 4 Si. 
Casulle, 1. :£. Kaſtilien, Königreich is 
Spanien. G. Zwifigkeit, Zonk un 
Streit. ces deux soeurs son tou- 
jours en eastille, diefe Beiden Schwer 
. ftern find immer im Streit. 
Castine, [. £. T. gewiffes eiſen haltiges Kir 
neral, das auf dey Œitcubütten andern 
AL sugefest wird, um fie leichter 
in Fluß an bringen; Flußſpath. | 
Caston, ſ. m. Safer eines Ringes worin 
der Stein gefaßt wird. f. Chatton. 
Castonade, L f. grober Meliszucker. 
Castor, ſ. m. Biber. it. Kaſtor. chapean 
de castor, Hut von Biberbaar. castors 
flatt peaux de castors, Biberfelle. 
Castor et Pollux, T. feuriges Luftzeichen, 
"das an den Maſtbaͤumen gefchen mird- 
nr Sternbild im Thierfreife, die Zwils 
inge. — 
Castoréum, tcastoree) ſ. m. Bibergeil. 
Casıran étauon, f. k. T. Kunft, ein Layer 
aufsufchlagen (wird nur gebraucht, 
wenn von den Alten die Rede ik). 


© Castrat, [. m. ein. Rafrat ; ein Sänger, 


den man faftrirt bat, "damit er beſtaͤn⸗ 
dig eine réine Stimme behalte. 

Castration, [.£. T. Ausfchneiden der Dos 
den bei Menichen und Lhieren, die Ents 
mannung, das Keftriren. " 

Castrense, adj. couronne castresse, @ros 
ne, die dericnige rômifeSofbaterbielt, 
der zuerſt in ein feindliches Lager eins 


drang. : 
Casualité, f. E.W. mes Ungenißez, Bu 
: fagiges, eine ungefähre Begebenheit. 
Casual, L m. Kafnar, Oſtindiſcher Bogel, 
nach dem Gtraus der größte. 
Casuel, elle, adj. ungewiß, sufauis. it, 
| £ m, zufaͤlliges Einkommen’; Acciden⸗ 


jen. 

Chnéllement, adv. VV. sufadigermeile. 

Casuiste, Î.m. &heologné, der Gewiſſent⸗ 
fragen  antfcheides , oder davon ges 
RU DU UT 


Ca 


©arachröse, ſ. f. (fie kataktèse). T. gram⸗ 
matikaliſche Figur, da man, in Ermans 
gelun kines teten Worts, ein andres 
raucht. it Gebrauch eines fchon bes 
Fünnten Worts in einer neuen Bedeu⸗ 


tung- | 
Catacombges, ſ. m. (beffer £.) pl. T. uns 


terierdifche Begraͤbnißgruften der alten- 
Kômer 


er. 

Catacoutique, J. f. T. (Ge.) die Wiſſen⸗ 
ſchaft, Oerter a an welchen 
man ein Echo oder Widerſchall hoͤret. 
at. die Lehre vom Echo. 

Catadoupes oèer Catadupe, T. f. m. pl, 
NV. D aferfall, f. cataracte, Die Aiten 
nannten catadonpes die Voͤlkerſchaften, 


die am Waſſerfall des Nilſtroms wohur 


teu. = 

Catafalque, [. m. T. erbabnes &erüfte, 
darauf ein Leichnam gefektwird. Cas- 
traum doloris. — 


Catasmatique, ſ. m. T. (Gr.) zur Hei⸗ 
(ung a Beinbrische dienliches Huͤlfs⸗ 
mittel. 

Caraire , [.£ oder herbe aux chats, Sat: 
zenfrant, Kabenmünse.  . 

Catalan, ane, I. u. adj. £. ein Katalo⸗ 
nier Ketalonierinm ; fo aus Satalos 
nien if. | 

Catalecte, adj. m. 4. vers catalectes oder 
catalectiqnes, Verfe, darin einige Syl⸗ 
ben oder Menfuren fehlen; unvollkäns 
dige Ueberbieibfel alter Werke. 

Catalepsie, £.f. T. Art des Schlanfinffes. 

—— ue, f. m. T. mit ſolchem 
es NT befallen; ſchlaff find farrs 
ü 


tig. 
Catalogue, [. £. Katalonien in Spanien. 


Catalogue, f. m. Verxeichniß. Regiſter. 
cela n'est pas sux mon catalogue, das 
„hält meine Drdre wicht in fic. 
Catalorique, adj. u. ſ. m. T. 
tel, die großen Narben wegzubringen. 
Catanance, f. A. Kraͤhenfußkraut; 
Staͤrkkraut. 
Catapäme, f. catapasme. 
Catapan, ſ. m. fo nannte man 
und ı1len Sec. die Gouverneurs der 
Griechiſchen Kaifer in Italien, Apulien 
nud Kalabrien. it. noch heut zu Tage: 
der Polizeimeifter der Stadt Neapel. 
Catapançl, I. m. (Schifff.) fo heißen zwei 
mit Schilf oder Baumrinde zufammen⸗ 
ebundene Æopies ‘oder Indianiſche 
Sadryeuse mit einem Tleinen Segel. 
Catapasme, [. m. T. tro@nes, puiverifirs 
tes Wittel, die Dant gui reinigen, in die 
Geſchwuͤre su frenen. ir. wohlriechender 
Puder anf die Kleider. ——— 
Katapelte, [. £. T. Art der Strafe bei den 
Alten, da einer zwifchen zwei Brettern 
gepreßt re ei 


im ıoten 
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Cataphore, L FT. ſchlo fmadende Krank 
heit. it. A. -Schlafuht. — 
Cataphracw, f. m. T. ein chirurgiſcher 
Verband, bei Ausfalung vder Zerbres 
hung der Ribben ze. it. der Oabler, der 
Steinbicker, der Muller, der Bursbol, 
Rornifaer Seefiſch, der ganz mit kno⸗ 
hichten Schuppen hedeckt it. ım bei den 
Kriegsheeren ber alten Römer: ein Reis 
ter in feiner völligen Rüfinng. it. bei 
den Grichen nud Römern eine Art [aus 
ger Kriegsfhiffe mit Berdecen.  » 
Cataphrypaens, I, m. Feder aus dem atcg 
Sec. fon Montenifien genanst. 
Cataplasıne, [. m» T. (Einige frreden 
das s nicht aus) ermeichender und zer⸗ 
-theilender Umſchlag⸗ Sch. GC. cataplä- 
me de Venise, Dbrfeige, Schlay in's 
Geſicht mit verkehrter Hand.a | 
Caraplexie, I, L ein parafptifeher Zu⸗ 
fand, der in einem plöplichen Erſtar⸗ 
sen eines Theile des menſchlichen Kom 
pers befiebr. . À ; 
Catapuce, [. £. grande catapuce, ſ. ri- 
cin oder paume de Christ, petite ca- 
tapuce, ſ. ie. « 
Catapulto, £ T. T. alte Kriegsmaſchine, 
Steine und Pfeile in die Ferme su mers 
fen oder zu ſchießen; eine Schnellbank, 
ein Katapult. * SE 
Cataractaire, f, m. fo hieß bei den Alten. 
ein Stodmeifter, ein Kerkermeiſtet. 
Cataracte, ſ. £. T. der graue oder weiße 
Augenſtaar. üter, lever vder abattre 
une cataracte, ben Staar fliehen. at. 
cataractes, pl. m. et f, ein ungeſtuͤmer 
natürlicher Waſſerfall. les cararactes 
du Rhin. les cataractes du Nil. it. 
im pl. Wolkenbrüche, eniſetzliche Kegens 
on e. les cataractes du ciel, (im bib⸗ 
iſchen Styl die Senfter des Himmels 
mmweilen bedeutet cataracte fü viel als 
écluse, eine Schleufe. it. ein gewiſſer 
Gecvogel (cataractes). it. Fallgitter. 
Catarre, ſ. m. (und nicht. caterre) Flu 
wovon ein Menih befallen wird; 
Schnupfen, Katharr. 
Catarreux , euse, adj. (fpr. wie caterre 
Yusig, den Fluͤſſen unterworfen. 
Catastase, f. £. T. dritter Theil der alten 
Tragoͤdien vor der Kataſtrophe. 
Catastrophe, £. £. die Kataſtroph, die letz⸗ 
te und Daupthegebenbeir in einem Traus 
erfpiel. F. ein unglndliches Ende, uns 
A nglädsfeu , die Entwicke⸗ 
ün 


g. 
Cataut, Catean, ſ. f. Katchen, Trim 
en, das Diminntivum von Katharine. 
Caté, [. min gewifler Ertract aus eis 
nem Jndiſchen Rachlichten Baum, Ly- 

x caum. À 
Catesdère, ſ. m. So nennt man in Pern 

— 


‚ Cat 


Diejenigen, die das Laud durchreifen , 
nm Bergwerke zu entdecken. : 
Catechèse, [.f. T. (fpr. ch. als k) Kate 

pismuslehre. | | 
Catechiser, v. a. qn., einen den Kate 
hismus lehren. F. recht unterrichten, 
vorpredigen.  . 
Catéchisme, J. m. (Einige fprechen dass 
nicht aus) Katechismuslehre, ne. der 
« Katechismus. faire le Catéchisme , 
Riaderlebre halten. — 
den Katechiſsmus 


Catechiste} f. m. ber 
lehret, Katechete. 

Cathéchumène, ſ. en. (ſpr. ch. als k aus) 
der im Katechismus unterrichtet wird. 
‚Catbdchumenat, f, m. die Probezeit der 

Karechumenen in der Er Krifilichen 
Kirche, ehe fie zur Taufe gelangten. 
Catéchumenie, L £. T. Ort in der Kits 

che für die Katechismus⸗Schuͤler. 
Catedral, {, Cathedral. 
Catégorie, 1. £. T. (in der togif) Eintheir 
Lung aller Wefen und Obiefte in gewifle 
Klaffen, F. von Berfonen und Sachen, 
de même catégorie, von gleicher Art, 
Meinung, Stand ıc. Bon Perfonen 
wird êtrede même catégorie, faft alle 
mal in flimmer Bedeutung gefagt: 
von einerlei Schlag oder Gelichter ſeyn. 
Catégorique, adj. c, T. na der Eincheis 
x bris * oben an tif 2 
» recht, geziemend, gehörig, paſſend, 
ſchicklich. > 


Catégoriquement , adv, anf fategorifhe 
maple und gehörige BWeife ; gerade ber; 


aus. 
Catel, (im pl. cateux) adi. m. T. Güter, 
die von Natur unbeweglich, doch als be: 


weglich nehalten, und bei einer Erbfthaft . 


getheilet werden. droit de meilleur ca- 
. tel, Recht, das Lehnsherren au einigen 
Dertern in den Niederlanden haben, von 
der Erbſchaft ihrer verftorbenen Bafals 
len das befie Stuͤck von beweglichen Guͤ⸗ 
tern su nehmen. 
Catere, ſ. £& A ſtatt chaine, Kette. 
Casénière, 1. £. eine lange mit vielen De: 
Leu befegte Kette welche die Fiſcher auf 
dem Grunde des Meers berumtreiben, 
damit ſich Die verlornen Nepe und Uns 
gelfchnüre Daran hängen: DR 
Caterpi, f. m, Fuhrmann in den Türkis 
fden Staaten. 
Catérole, ſ. FE. T. och der Kaninchen , 
woriun fle ihre Jungen haben. 
Caterre, ett. ſ. catarte, | 
 Caterve, ſ. £. A. W. Haufe, Soldaten 


su Buß. 
-Cateux, adj. pl. f. Catel. - 
Cathatretique, ſ. Catheretique. 


Cathatique, adj. u. f.c. ein reinigendes 
und ausführendes Mittel. cachartique 


# 
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dejectoire, ein Purgiermittel. cathar- 
tique vommtoire, ein Brechmittel. 
Cathédrale,  F. die Kathedralkirche: die 
Hauptkitche; Stift s oder Domkirche 
PR a à AL Le oder. bifchöflichen 


iges. 

Cathéleile, adj. nur in Eglise cathédra. 
le gebräuchlich. 

Cathédrant, f, m. T. der auf einem Ku 

bet docirt. ir. in einem Aktu präßs 
iret. 

Cathédratique, adj. T. (in Spanien) der 
eine Profeſſur auf der Univerſitaͤt bat ; 
öffentlich liefet. 

Cathédrer, v. n. W. als Präfes auf dem 
Karheder fipen. 

Cathéretique, adj. et ſ. m. (@r.) T, Urs 
—— die das wilde Fleiſch weg⸗ 

eizen. J 

c. ſ. f.Ratbarine, Weiber⸗ 
name. (Gaͤrtn.) la sainte Catherime, die 
Katharinenpflaume. 

Cathète, I. £. T. (Geometrie) ſenkrechte 
Linie; Linie, die einen rechten Winkel 
macht. (Bauk.) Achte einer Säule. la 
cathète d'incidence, eime Linie gerade 

. vom Punkt des objecti perpendicularis 
auf eben diefe zuruͤckprallende Linie ges 


sogen. 
Cathéter, [.m. T. (bei den Wundaͤrzten) 
bobles Nöhrlein, den Urin ꝛc. aus der 
. Blafe zu ziehen re. ein Catheter. | 
Catheterisme, ſ. m. T. Operation mit 
obigem Juſtrument. mn 
Catholicisme, ſ. m. T. VW. allgemeine 
œridlibeReligion (Farholifcher&laube.) 
Catholicité, [. £. VV. katholiſcher Glande. 
it. Richtigkeit der Lehre. ait. zuweilen 
die gefammaten fatholifhen Sander. 
Catholicon, ſ. m. T. rt weicher Latwer⸗ 
gen, fo gelindepurgirt, und gegen vide 
Krankheiten ift.ir. ein fatpritches Buch, 
den Gramöffchen Staat zur Zeit der Lis 
gne betreffend. 
Catholicos, [.m. T. Oberbanpt der Kle⸗ 
rifei in Mingrelien ic. 
Catholique, adj. c. algemein; fatholif ; 
überaü ansacbreitet. T. fourneau ca- 
tholique, Qiniverfalofen, in dem alle 
chemiſche Arbeiten gemacht werden Fons 
nen. catholique, [ m. un carholique, 
ein Katholik, ein Römifchkarhoftscher. 
P. catholique à gros grains, ber fein 
fonderliches ABefen vou der Religion 
macht. elle mange gras en carème 
comme les catholiques à gros grains, 
fie ifitin der Zaften Fleiſch, mie ale die, 
melche finit an bas Verbot der Kir⸗ 
che kehren. quadran oder cadran ca- 
sholique, eine Sonnenuhr, die in ab 
len Ländern richtig zeigt. le Roi catha- 
lique, der Fatholifche König, ein Titel, 


0 - Cat ’ 
den Frrdinandus Oatholieus fit fé und 
feine Nachfolger vom Pabſt Alexander 
VI, wegen Bertreibung der Mohren aus 
Spanien erhielt. 

Catholiquement, adv. katholiſch, fathos 
lifcherweife, auf gut katholiſch. 


895 : 


Car 


Banram, mit einem Segel von Baum⸗ 
blättern und Gras. : : 


Cätus , [. m. dies Wort if nur in folgen 


der Phrari beim Poͤbel yebräuchlich: al y 
. à du câtus, es hat ih ein unsermuthes 
ter betrübrer Zufall ereignet; es bat ſich 


Cac, £ m. in China; ein Gewicht von eine Satalirät zugetragen. 
421 Pfund, in Japon und Baravia Cavada, Cavadas, Cavalo, ſ. m. ein 
1 Pfund 8 Loth. Qu der Levante: ein Portusieffées Deimans. 
Smaragdgemicht.“ Auf Java: eine Cavagnole, f. m. ein Hazard- und Lars 
Rechnungsmuͤnze. Zubereitung des temptel; eine Art birabi. | 


molinen Zeuges , woburd es einen 
Glanz befommt, f, catir. 

Catiaug, [.m. Art einer Erbſen auf den 
Malabarifchen Küfien. 

Cauiches, ſ. £. pl. T. Loͤcher der Fiſchot⸗ 
tern und andrer Amphibien. 

Catimaran, £. m. eine Art Floͤſſe aus drei 
Stücken Holz, deren fih die Fiſcher zu 
HE in Oftindien beim Angeln be 

ienen. 

Catimaron, f. m. T. Art eines Subdiants 
(chen Boets. | 

en Catimini ,'adv. G. heimlich , verbor; 
gen. il m'a pris en caumimi, er bat 
mich unverſehens ertappt. 

Catin, Carhm, ſ. f. (mebrentheils im 
übeln Verſtande) G. Kite, Zrinchen. 
it. (bei den Kindern) eine Râte, Puppe, 
it, üdertiches Weibsbild. 

Catin, f. m. T. Reel, Pfanne, in wel: 
de man das zum Fluß gebrachte Metal 
lanfen läfr 


Catir, v. a. T, Tuch :c. preffen, damit e8 . 


einen Gianz betommt. 
Catisseur, f. m, T. der das wollene 
sc. preffet. ic 
Catoche, f. catalepsie. 


Catochite, f. £. T. (Gr.) Rerfifanifher 


Zeug 


Stein, der, vermittelt feiner Klebrig⸗ 


keit, die Hand aufich hält, wenn’ man 
fie daran leget. 

Caton, f. m. Mannsname, Cato Uticensis, 
— eingezogen; ſcharf und ernſt⸗ 
aft 


Catoptrique, f. f. et adj. T. Katoptrik, 
Biffenichaft der zurückprallenden 
Stralen, von dem, was man durch 
Spiegel Hehet. it. adj. cadran cadop- 
trique, @onnengeiger, der die @tun: 
if durch zuruͤckſchlagende Straien 
weiſet. | 

Catoptromancie, J. f. Weiffagung dur 
das Spiegelſchauen. 

Catos, catot, G, f. Cataut, catean. 

Cattequi, € m. Oſtindiſches blaues Bewer 
be von Banmwolle. | 

Catierole, Catexole, [. f. B. Kaninichens 
loch, da ſie hecken. Wan nennt fie auch 
cabouillères. 

Catulle, ſ. m. Catuſſus, Manndname. 

Cxur ſder cacute, Art Kriegsſchiffe ans 


- 


Cavah, f. m. W 
Cavalage, ſ. m. Zenyungsgefbäfte ber 
Schidfröten. 1 4A. Zulaſſen des 
Hengks zue Stute. 
Cavalcade, ſ. £. praͤchtiger Aufzug zu 
Ei Sch. Gpañierritts Ritt aber 
and. £ 
Cavalcadeur oder cavalcadour, T.’écu- 
Je cavalcadour, Gtallmeifter, Der 
ei Königen, Prinzen ic. über den Mars 
all beſtellt if. ait. ein unerfärtlicher 
% enusbruder: c'est un roide cavalca- 
our, 

Cavale, f. £. Stute, Mutterpferd. 

Cavalerice, f. m, A, ein abgerichteter 
Bereiter. ! 

Cavalerie, f. f. Reiterei, Soldaten m 
Pferde. cavalerie légère, leichte Reis 
teret. L 

Cavalerisse, A. Bereiter. VV. Sch. Grau, 
die da reitet. | 

Cavalet, ſ. m, T. Bedecknng der Zualds 
cher eines Glasofens, damit die Flamme 
nach unten wirft, f. chevaler 

Cavalier, f. m. Reiter, der auf einem 
Pferde fipet; der das Reiten gut vers 
ſtehet; Soldat sn Pferde ; junger 
Edelmann, der vom Kriege Profefiion 
macht oder machen will; der zum 
Franenzimmer geber, oder folches bei 
der-Hand führe. T. (Kriegsbauk.) 
Rage, .d. i. ein hohes im Bollwerk 
oder an -andern Orten amgclegtes 
Merk, die Gegend zu entdecken und zu 
befchießen. 

Cavalier, lière, adj. frei; ungezwungen; 
manierlid; wie es einem Kavalier-ans 
fiehet, artig, Höflih. it. gar zu frei, 
hochmuͤthig, ſtoiz, unhöflich, unbefons 
nen 


a la cavalière, adv. anf Art der Rei⸗ 
ter, reiteriſch; adelich, wohlauſtaͤndig, 
artia; it. trodig hochmuͤthig. 

Cavalifroment, adv. artig, manierlich. 
it. unhoͤflich; gar su frei; hochmuͤthig, 
trobig ; at. leichtfinnigerweife, nur oben 


‘ hohler Ort. 


in. 

Cavalle, £ k. ſtatt cavale. 

Cavalot, ſ. m. ein Pleines junges Pierb. 
it. Pleine Branzöfifche Münze von 6 Des 
giers au Werth. 16. eine Ars eiferner 





N 


: P.G. c'est un homme 


‘Cavece, Cavecon, f. 


. Cav 


Kansnen, die ein Pfund bleierne Qu: 
geln 3000 bis 1500 Schritte ſchießet. 

Cavaiquet, ſ. m. T. Trompeterſtuͤck, bas 
geblafen wird, wenn. die Reiterei fich 
—— nahet, oder durch dieſelbe 
reitet. 

Cavan, £. m. ein Fruchtmaas anf den Phi⸗ 

lippiniſchen Inſeln. 

Caucase, Cm. Berg Kankaſus indAſien. 

Cauchemar oder Cochemar , ſ. m. it. 
cauchemare, ſ. f, der Aly, die Alpkrank⸗ 
beit, an einigen Dertern die Zrutte, 
Drutte, Schröterlein, Rachrmännlein.) 


cauchemar, er if ein hoͤchſt verdruͤßli⸗ 
cher, beſchwerlicher, fataler Menfch.. . 


Caucher, L m. Queiſchform, Pergament; 


v 
form der Soldfchläger, ein aus verſchie⸗ 
Denen Pergamentblättern befiehendes 
- Buch, zwiſchen welchem Die aus bem 
Streckwerke gekommenen noch zu dicken 


Sold⸗und Gifberpiatten auf bem Mars C 
- - wor bânuer gefchlagen werden. lepre- 


mier caueber , die Did Quetſche; le 


. second caucher, die Heraus⸗Quetſche; 
le troisieme caucher, die Dinn:Quets 


—A 

Cauchois oise, adj. tt. [ der ans dem 
Sande Caur in Frankreich if. ir. Art 
großer Tauben aus diefem Lande, 


audataire , ſ. m. der dem Papk, eis 
nem Kardinal oder SPrälaten den’ 
. Schweif trägt. 

saude, de, adj. T. (in Waren von 
Sternen 


oder Kometen) gefchwänst , 
was einen Schweif hat. 
Caudebec, f. m. rt guter Hüte, die 


zu Gaubebe® lin der Normandie ges 


cht werden, 
e 


cave et de Ja cave au 
fällt von einer Ertremitdt anf die andere. 
ave „ adj. c. T, veine cave „ große 
Hohlader (rena cava) Aſtron.) mois 
cave, f. mOIs. 
Caveau, ſ. m. fleiner Keller : Todtengruft. 
| ç avass - - - 
Cavée, ſ. £. it einerlei mit cavin. 
Cavchane, ſ. £. T. Tuͤrkiſches Kaffehaus. 
Cavelin, £ m. T. ®einmaas von 8 Tons 
nun in Amſterdam. une cavelind’hui- 
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ui donne le _ 


Eau 
tres, tin Faͤßchen mit ungefäße 50 
Auftern | 


Cavelation, [.f. A. tif, Tüde. 

Caver, v. a. aushöhlen, hohl maden.T. 
eine gewiſſe Summe Geld (Kapital) ım 
Spiel vor fih fegen, eine Weile damit 
au fpielen. (Glafer) mitten aus einem 
Stud Glas etwas ausfchueiden, um Glas 
vn N Barbe hinein zu fegen. ( beim 
Fechten) des andern Klinge uutermärts 
abhalten, and wohl dabei einen Stoß 
por P. caver au plus fort, dos 

ufierfie dran wagen. l'eau qui tombe 
— goutte cave la pierre, durch 
nermüdeten Fleiß faux men alles 
möglich machen. | —— 

Cavarage, ſ. m. in den Niederlanden ein 
Bol, der sur Unterhaltung der Daͤmme 
im Lande prachen wird, 

Eaverne, ſ. f. Höhle. caverne delatrons, 

eine Moͤrderhoͤhle. 

averneux, euse, adj. W. vol Höhlen. 

- T. nerfs caverneux, Nerven des man: 

“lien Gliedes, welche dafielbe ſteif 


machen. 
Cavernosite, f. £. ber leere Raum eines 
hohlen Körpers. 
Cavesse de more, T. f. cap de more. 
Cavesson oder Caveçon, T. m.T. Kapp⸗ 
am ein Pferd zit zwingen. cavesson 
fignette oder cavesson mordant, eis 
alber Zirkel über die Nafe , bobl und an 
eiden Schärfen mit Zähnen. cavesson 
camare, der ficine @pigen hat, siegt 
nicht mehr gebräuchlich. P. Fil a be- 
. soin de cavesson, man muß bDiefem 
Menfen den Zügel ſehr kurz balten. 
Cavet, £. m. T. Hohlleiſte: Hohlkehle. 
Cavette, L £. T. nur in der © weis, Des 
fonders in der Franzoͤſiſchen: eine Ces 
vette, D. i. ein abgefonderter Ort beim 
Ofen, wofelbf eine Anzahl Stufen an: 
gebracht And, die mit dem Ofén aus 
pes Materie berben. (Aus Hönichs 
eit noͤthigt mon feine Gâfte auf diefen 
Sig, mo man eine angenehme Wärme 
empfindet, und dem bisweilen auch die 
Liehe zu benutzen weiß.) 
Cavial, Caviar, (Caviat.) L m. T. 8a 
viar, gefalsner Stoͤrrogen, poutargue 
in der Provence genaunt. ' 
Cavidos, f. m. Portugiehfche te. 
Cavillation, £. £. T. (beide 11 find laut ) 
- falf@es Argument ; Gophiferei. 
avilleux, euse, adject. fatt fu subtil, 
rusé, liſtig serge 
Cavin, £. m. T. hohler Meg oder Grau 
ben , wodurch man fit ficher dem 
Feinde nahen fann. 
Cavité, ſ. £. Höhle, Débluns. 
Caulicoles. ſ. m. pl. (in der Baukunſt) 
Stängel; ſtaͤngelfoͤrmige Figuren in den 


Cauris pder Corıs, 


Cau 


ET pose 
e, LE. 1. |. postes. 

aurıole, J x eh 
Mufcheln an den iviſchen ein 
u man fi part Geldes bedient. | 
Causative, adj. L, 
Partikui, die eine Urfache anzeigt. 
Cause, L £ Ua; Urfprung; Bewer 
gungsgrund; Sade; Recht; Prozeß: 


et pour cause, und folches um gewifler 
Uré, 


achen wegen. Avocat de cause per- 
dues, Avocat sans cause, f. unter Avo- 
cat. alinque vous n'en prétendiez causé 
d'ignorance ; —— end mit det 
Unwiſſen heit nicht entf 
dre fait et cause de qn. oder pour qu 
dans une affaire, ſich für jemand einet 


Sache annehmen. se ranger du côté de 
la bonne oder de la mauvaise cause, es 


mit der guten oder mit der ſchlimmen 

arthei halten: être en cause, proitis 
iren. être hors de cause, einen Theil 
mehr um Prozeß haben. a 
. in diefem Betracht, ans bieten Beweg⸗ 
urfachen ; eine in Edikten und Patenten 
gewöhnliche Formel. ayant cause, ders 
jenige, dem man fein Hecht übergeben 
sur ses héritiers ou ayans cause, feine 

rheu oder Erbnehmenn. 
‚a cause, praepos. (mit dem Genit.) 
wegen, nm willen, von wegen: à causé 
de cela, um deswillen. 

à cäuse que, conj. dieweil, weil; elle 
vient à cause due vous êtes ici, fie 
fommt, weil Sie hier find; fie kommt 
um Sbrentwillen ber. 
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particulo causative, 


uldiget pren- 


a ces causes; " 


Gau . 


* nicht verfihwiegen ſeyn; etwas ausplau⸗ 
dern. il ne fait que causer et dire bien 
des choses, qu'il iaudruit tenu secret- 


bedachtſam fhmagen ; su vief ſchwa m 


‚tes, er ii gar zu plaudert:aft, und fagt 


viele Dinge heran, die er geheim yalten 


after Plauderer ſeyn; Übel von einer 
erfon oder Sache ſchwatzen. je rie sais, 
si sa conduite est bien régulière, j'en 


ha Zuweilen bedeutet causer, ein bo : 


ai oui causer, id weiß nidt, ob feine - 


Yuffübrung allzu re-elmägıg if; man 
bôrt freilich allerlei — 


Canserie, L f. W. Schwägerei, Gewaͤſche 
Causeur, quse, adj. u. ſ. gar zu viel plans 
‚ derhaftig, der nichts verſchweigen fann. 
Cansticite, f. £. eine boshafte Anlage oder 


haͤmiſche Reigung, andere in Reden oder 
. Schriften zu tadelm, Britifiren, durch su 
jiehen, al a trop de causticite dans l’es- 
rit, er iſt gar zu fehr zu beißenden 
arpre geneigt. it. die Kaufizität in 
der Chemie; die âgende oder beirende 
Kraft, B: i Die Eigenſchaft gemiffer Sub⸗ 
Ranzen, mittel ihrer Schärfe, die Theile 
thierifcher Köfper an zernagen und zu 
gerftôren. 9. E. ’arschic a nne exıredmd 
causticit6, der 3 bat eine nng@ 
meine Agende oder beigende Kraft: 
austique, adj. c. T; Fauftifch, brennend, 
beigend. sel causügue, ein alkaliſches 
Salz. F. fatgrifch, verläumderifch. 
une personne caustique, elle a Phu- 
Meur caustique, Zuweilen iſt cauſstiqus 
ein Suhstantivum und bedentèt ein Aetz⸗ 


mittel, ein beitzendes Mittel :ıl fair usage - 


d'un caustique. Caustigife perpétuel, 


c'est 
x 2 


Cause? , v. a verurfachen, ber rund zu 
etwas ſeyn; die Urfache oder aud nur 
die Gelegenheit zu etwas geben. il à 
causé là ruine de sa famille, er ift Urs 
fa, daß feine permis gan herunter 
gefommen if. il causa beaucoup de 
chagrin à ses parens, causer du dé- 

vut, du contentement, dun plaisir, 
é la joie, de la douleur etc. Ekel, 
Vetg en, Luſt, Freude, Schmerzemic. 
verurſachen, (erwecken, erregen, brins 
un veranlaſſen.) causer du dommage, 
chaden anrichten, fiften. 

Causer, vi m. mit einen ſchwatzen; ges 
mein und vertraulich mit einem reden. 
nons causämes ensemble, wit plaudern 
ten miteinander. Nur in diefem eigents 
lichen Sinne bat causer gumeilen ein Re- 

imen. 8. E. causer de choses et d'au- 
tres, vou allerlei Dingen mit einander 
fhwagen. nous causerons de la pluie 
et du beau terms, wir wollen vom Negen 
und gènes Better fchioapen; wir wollen 
anfern Diſkürs von der Witterung her⸗ 
achmen. Zuweilen bebeutet causez : un; 


iſt .einerldi mit pierre infernale, der 

Aetzſtein oder fogenannte Höllenflein. . 

Caustique, 1. £. (Höpere EEE die 
BHrennlinie, N heit eine Erumme kinie, 
welche durch die Punkte gebildet wird, in 
denen fich die, von einer andern krummen 
Linie ‚zurüchgemorfenen, oder auch 9e: 
brochnen Strahlen, einander durchſchnei⸗ 
ben. (Optik) verre caustique, ein Brenn 
fpiegel, sumeilen flatt miroir ardent. 

Causus, S. m. T. mit ferfer Hitze uud 
grofem Durfte anbaltendes Fieber. 

Caut, aute, adj. liftig. 

Cautéle, [. £, (ori, DBerfihrigfeit, 
DeDnI Amir A. Argliſt, Verſchlagen⸗ 
eit. T. (im kanoniſchen Recht) abso- 
ution à cautel, Briefe, die ein exkom⸗ 
munizirter oder fufpendirter Prieſter, 
damit er während der Ausführung feis 
ner Mppellation Meſſe lefeu dürfe, erhal 


ten muß. 
—— L £. A liſtiges, verſchlagenes 
Crutcleusement, adv. V. G. atgliſtiger 
Weiſe. — 


du 


+ 


Can 


Cauteleux, ense, adj. VV, G: verfhmißt, 


argliſtig, betruglic. 
Cauteller, v. 1. ffatt agir avec trop de 
- précaution, allzuvorſichtig verfahren. 
Cautement, adv, pe avec prudence et 
-circonspection, Flüglich und vorfichtig- 
Cautère, ſ. m. T. Breunmittel, beigen 
des Mittel Blafen zu ziehen; oder ein 
ontanel su machen. it. Fontauell. ir. 
reuncifen. cautère potentiel, ein kor⸗ 
rofivifhes auffrefiendes Galz. 
. Gautérétique, ad; m, et f, it. f. m. ein 
ügenbes Mittel, wodurch man das Fleifch 
an einer Wunde megbeiet. BER 
Cauterisation, ſ. £. T. bas Kauterifiren, 
d. i. Brennen mit glubendem Eiſen; 
das Segen eines Fontanells u. dgl. it. 
die duch diefe Operation Hervorgebrachte 
Wirkung: , 
auterise, ce, part, et adj. T. der ein 
Fontenell har; sc. durch beigeude Mitrel 
verdorben. V. vom Obſt, das vom fa: 


gel getroffen, oder von Wögeln gepickt 


worden, und deswegen fledig if. con- 
science cauterisee , verbärteies Ge: 
wiſſen. 

Cauteriser, v. a. T. kanteriſiren; ein Fon⸗ 
tamell ſetzen: sgerfrefiens durch korroſivi⸗ 
fhe Sachen beizen, aͤden. a 

Caution, I. J. Buͤrgſchaft; der geburget 

at un homme sujet À caution, ein 
enf, dem man nicht trauen kann. 
chose sujette a caution, ungewiſſe 
Sade. 6. j'en suis caution, id ftebe 
dafür. étre caution, pder se rendre 
caution d'une chose, für etwas Bürge 
ſeyn; für etwas leben. cantion bour- 
geoise, eine annehmliche Verſicherung 
oder Buͤrgſchaft. ac. ein annehmlicher 
Bürge; ein folder, der mit Haus uud 
Gütern angefeffen if. caution banale, 
ein Bürge, der nichts zu verlieren bat, 
und doc für jedermann, fo bod als 
verlangt wird, Sich verburgen will ; eine 
liederliche, ſchlecht beſtellte Buͤrgſchaft. 
cuition en matière criminelle , ein 
Bürge oder Buͤrgſchaft in Kriminal⸗ 
‚sachen ;. derjenige, der fich anbeifhig 
mat, den Peinlichbeklagten , auf Res 
quifition, vor Gericht zu fiellen, oder 
aber die Summe zu bezahlen, welche 
diefer Legtere in Abſicht auf die Civil: 
Hage feines Anflägers, verwirkt haben 
möchte. caution judiciaire, die gericht; 
liche Buͤrgſtelluns einer von den prozeſ⸗ 
firenden Parthegen , bevor ihre Sache 
gegen die andere Parthey ausgeklagt 
werden kann. caution certifiée, eine 
Bürgfchaft, für deren Sicherheit wier 
derum ein anderer Bürge gut gefagt 
hat. it. ein mit einem Ruͤckbürgen (cer- 
tificateur) verſehener Buͤrge. caution 


"Ce; cet, cette, ces, pron. 


Ce 


solidaire, eine ſolidariſche Buͤrgſchaft, 
d. i. wo ſich der Buͤrge anbeifhig gemacht 
bat, für den Hauptſchuldner, wenn bicier 
richt zahlen würde, die gauze Gnmme 
zu besahlen. caution juratoire, jurato: 
rifte Kaution, die Verſicherung durd 


einen gerichtlichen Eid, daf man der Ders 


ordaung des Nichters nadleben mwole. 
le prisonnier a été élargi à sa caution. 
Cautionnement, Cautienage, f. m. T. 
W. bas Bürgen. : 
Gautionner , v. æ& für etwas bürgen, 
Bürge werden. cautionner qu. , füt 
einen Buͤrge werden. | 
Caux, A. flatt ceux-ci, Diele bier. 
Caux, L m. pays de Caux, Landſchaft 
in der Normandie 
Caxa, ſ. m. eine Meine in China gangbare 
Oftindifhe Münze, iſt nur ein Sechs 
zehntel eines Denier werth. 
Cancaxtotôti, ſ. m. ein gewiffer Meris 
fanifher Vogel, von der Größe eines 
Gtaars. | 
277 € m, eine Art einer Brafiliſcher 
ffen, von ſchwarzer Sarbe. — 
Cayang, eine Huͤlſenfrucht aus Oſtindien. 
Cayas, [. m, eine Heine Oſtindiſche Sup 
ermünze, ungefähr einen Franzoͤñſchen 
Denier werth. 
Cayasse, L f. eine Art Aegyptiſcher Fahr⸗ 


jenge. | , 
Cayapie, ſ. £. ein Kraut, welches die Bra’ 
flifhen Wilden in Waſſer zeritoßen und 
verfchluden, wenn fie von vergifteten 
Pfeilen getroffen, oder von Schlangen 
gebiffen worden find. 
Cayes, L f. pl. T. weiche Felſen in der 
See und Sandbänfe, die mit Grat 1e 
bewachfen find, daß feine Schiffe leidt 
dort firanden Fönnen. ic. Eleine Juſeln 
in Dflindien. 
Cayete, [. £. Çageta, gehung und See 
bafen im Königreich Neapolis. | 
Cayeıte, f. £. ein Geebafen, wo man die 
Schiffe is fiherm Dre halten faux. 
Cayeu, £ m. T. Zwiebelbrut, Abſenker. 
Caymand, f. Caimand, 
Cayon, ſ. m. A, Großvater. | 
Caystre, ſ. m. der inf Eapfirns in Sos 


nien. 

Caran, ſ. m. der Borfénger in der Zuͤdl⸗ 
ſchen Spnagoge. 

Cazelle, [. f. eine Urt Rollen, auf welche 
der mit Lahn befponnene Seidenfaden 
abgewickelt wird. 

Carerne, f. caserne, : 

demonstr. 
diefer ac. f. die Grammatik. 

Co qui, ce que, was; das, was, melti. 
tout ce qui est bon, alles, was gut if 
savez-vous ce qui est arrivé ? ip Sie 
was fich sugetragen hat? vous ne peniez 


Ce 
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Ced 


pas à ce que vous dites, Sie benfen Céder, v. a. einem etwas Aberlaſſen eher 


nicht an das, was Sie jagen. 
de ce que, con), darum, dieweil. um deg 
willen, daher daß, baraus daß, dariber 


daß, Deswegen daß ; darum weil. je suis” 


bien aiso de ce que vous viendrez, es 


if mir lieb, daß Sie kommen wollen. - 


à ce que adv, wie; nach dem, was; (9 
viel. à ce que je vois, crois, ſo tie ich 
febe, glanbe. à ce que j'en sais, fo viel 
ich Davon weiß. 

C'est, v. imper}. 68 UFSDIBIE DR heist. 
c'est Fait, c'en est fait, es ift aus, es if 
damit gefcheben. qu'est-ce que c'est? 
qu'est-ce ? was ift 2 was giebts ? c'est 
mal joué, das iſt (heißt) übel gefpielt 2c. 

C'est que, weil; das macht; fo geſchieht 
es, weil; denn ; das fommt daher; die 
Urſach if. (anf Fragen) d'ou vient que 
vous êtes si maigre? C'est que j'ai été 
malade, das fommt baber; meil ich 
trauf geweien bin 26. 

Ce n'est pas que, nicht als wenn; nicht 
als of. ce n'est pas que j° doute de 
votre honnéteté, nieht als wenn (ais 
ob) ich an Ihrer Redlichkeit zweifelte. 

&i ce n'étoit que, wenn nicht. j'y irois 
bien, si ce n’etoit que je crains d'être 
mal réçu, ich wollte wohl dahin geben, 
penu id nicht fürchtete, übel empfans 
gen zu werden. Befondre Konftruftionen 

nd: ce qui est de plus déplorable et 

de pa: etrange, c'est- , was das Bes 
trubtefie und Bunderbarfie babei ift, das 

iſt ꝛe. Ja dificulie qu'on y trouve, 
cest que mon père s'y oppose, die 

Schwierigkeit, die man dabei finder, if 

das mein Bater ſich Damider fept. 


Céadde, £. m. (for. Cedde) Name eines - 


Heiligen. 

Céans, adv. von bem Haufe, wo man if) 
bierinnen. le maître de céans, der Herr 
von diefem Haufe. il sort de céans, er 
geht vou bier ans. : 

Cebipira, I. m, Braſiliſcher Baum, defien 
Rinde fur Ausfchläge der Haut ant ift. 

Cécale, adj. f. (coecum) T. veine cécale, 
eine Ader am blinden Darm. 

Céchin, ſ. m. Benetianifcher Zechin oder 
Dufaten. — 

Ceci, pron. dem. neut. dieſes, hier, im 
Gegenſatz von cela, nous ferons ceci, et 
vous ferez cela, wir wollen dies macher; 
und Sbr jenes. 

Cécile, Cecille, f. £. Cäcilie, Weiber 


name. 
Cécité, £. F. VV. Blindheit, Zufland ei⸗ 
ned Blinden. 


Cécum, ſ. m. der blinde Darm in ber. 


Anatomie. 
Cédant, ante, 5. T. der etwas abtritt, 
cedizt. f 


abtreten. il ne voulut pas ceder co, 
marché à son frère, er wollte feinem 
Bruder dieſen Rauf n' ht abtreten. il a 
. ced« ses droits (ses prétensions) à som 
cousin. Ald ein Neutrum bedeutet ce 
der, weichen, nachgeben. Diefe Wörter 
koͤnnen in 
werden, ı) es wobci beruhen oder bes 
wenden laffen. il fallur bien céder aux 
ordres du maître, may mußte fichs wohl 
falfen laſſen, weil der Herr es befohs 
en batte.. 2) nicht widerfiehn; ich nice. 
widerfegen. il fut obligé de céder à la 
force, er mußte der Gewalt nachgeben, 
er fape ich überwältigt. a la fin je cédai 
asesimportunites, endlich that ich ihm 
feinen willen, um nur des ungeſtuͤmen 
Ueberlaufs {08 zu werden. 3) ih nach 
etwas richten oder bequemen. al cedera 
à la raison, et wird der Bernuuft Gehoͤr 
geben ; er Wird die Sache befler überles 
gen, u, Dergl. céder oder le céder: a se 
en q ch., eseinem in gewiſſen Sachen 
nicht gleich thun ; weniger worin vermès 
gen ald der andere in gewiflen Stuͤcken 
geringen Geſchicklichkeit oder geringere 
erdienfte befiten als eininderer,iemane 
den nachfiehen. il hai cédera toujours 


en mérite, er wird ibm immer an Ver⸗ 


dienſt nachfieben. 


Céderie, ſ. f, ftatt soierie, Seldenzeng- 


it, Seidenfabrif. ir. Seidenhandel. 
dille, ſ. £. T. gewiffes Zeichen unter dem 
c (s) weiches anzeigt, daß man es als⸗ 
dann -ald s leien fol. (wor a, o, u.) 
Cedon, f. m. T. Hauswurz. cedon ar- 
borescent, Baum + Sedum, Baum⸗ 
Hauswurz. 
Cédrat oder Cedrac, ſ. m. T. Art wohl 
riechender Gitronen. ir. Citronenbaum. 
Cédre , f. m. Gedernbaum. cédre doux, 
Art Citronenbaͤume. f cédrat. P. de- 
uis le cédre jusqu'a l'hysope, vom 
More mften bis sum Geringiten. 
Cédrie, LE. T. Harz vom Cedernbaum. 


Cédron, £. m. der Bad Sidren. 


Cédube, £. £ Heiner Zettel, worauf etwas 
zum Andenten abgefchrieben ; fonderlid 
von den Zetteln, die in der Schule dem 
Lehrer gegeben werben, Darauf diejenigen 
anfgefchrieben find, die geplaudert haben 
sc. it. VV. Handſchriſt; Obligation. 
réter sur une cedule, auf eine Sands 
drift leihen. T. reconnoîtrela cédules 
ſeine Handſchrift erfennen,recognofeiren- 
cedules d'éruchées, in Holland eine rt 
— welche ſich die Kauflente aus⸗ 
ug laffen, um fich wegen der ridtis 
den Angabeihrer Waaren und des dafur 
enteichteren Sol, legitimiren zu € 
nen. 


reierlei Sinn genommen ! 





Céo | 


F. plaider contre se cédule, wiber fit 
ſelbſt reden: set 
éer, f. ın ein gewiſſes auf der Foro: 
mandelfchen Küste gebraͤuchliches Waaß 
Und Gewicht; 4uCeer macen einen dan, 
Coignäitty part. von ceindre. 
Ceignaite oder vertébre ceignante, f. f. 
T. zmwölfter Wirbel vom Ruͤckgrad. 
Ceindre, v. a. gürten} umgürten: einen 
Ranm umgeben, umfaflen. Man fon 
jugitt: Je ceins, tu ceins, il ceint ; 
nous ceignons, vons ceignez, ils coii 
gnent. Imperf. 1.Je ceignois, Amperf: 
2. je ceignis. Berf. j'ai ceint. Aut. je 
ceindräi. Praͤſ. Conj. je ceigne etc, 
(f. die Grammatik ) ceindrel'epee, den 
Degen anlegen. ceindre le front de q. 
ch., etwas nm das Haupt legen. cein- 
dre sıneville de mitrailles, eine Stadt 
mit Ringmanern umgeben. ceindre l'é- 
és à un Ghevalier, einem Ritter der 
egen anlegen. so ceindre le corps 
oder les reins, fit einen Gürtel, eine 
Schauͤrpe, ein Ordensband und dergleichen 
anlegen; fich den Leib ſoder die Lenden 
umgürten. se ceindre le front d'un 
diademe, fich eine koͤnigliche Krone aufs 
“ Haupt feten. Dan fagt D. von einem 
fiegreichen Feldherrn: la Victoire lui a 
ceint Je front de lauriers, die Siegs⸗ 
’ QU bat feinen Scheitel mir Lorbeern 
efränzt. Auch in der Poeſie: ceindre 


Ja tiare, ſich die dreifache Krone auffesen, . 


bd. i. Pabſt werden. ceindre le diadenie; 
‚die Eönigl. Krone anffegeh, D. i. König 
oder font ein großer Souverain werden. 
Cent, Ctinte, part. bon ceindrey gé 
gärtet, nmgeben ıc. 
Ceinies, 1. ſ. receintes. h 
Ceintes, f. £. pl. (Schiffsbauk.) die Bark⸗ 
hoͤlzer: D. i. fange bite Bretter, die an 
den Seiten der Schiffe in gewiſſer Weite 
von einander parallel der Länge nach ans 
geragt find, theils zu mehrerer Halt⸗ 
arkeit der Merbindung des Schiffs , 
Theild zum Zierrath, oder auch die Ads 
theilnng der Berdecte Eenntlicher zu ma⸗ 
en. An diefe BarkHölzer , die ſonſt 
auch perceinres heißen, find die Knie 
und Rrnmmhôljer mit eifernen Bolzen 
befeftigt. Einige nennen ceintes oder 
erceintes nur diejenigen drei Barkı 
Ölger, die junaͤchſt am Kiel find: die 
ubrigen aber bis am oberfien Rand des 
Schiffs, nennen fle carteaux pder lisces. 
Ceintrage, ſ. m. T. (auf Schiffen) alles 
Tanwerk, womit etwas umgeben oder 
- gebunden wird. N 
Cainture, 1.£. Gurt, Gürtel ; überhaupt 
alles mas man nm Den Leib bindet oder 
2 tz eine Reibbinde, ein Leibgehänge. 
t. Hrt des Leibes, wo man den Gürtel 


‘ ‚ 


409 


Ce 


umbihder; Bund an den Hoſen und 
Weiberroͤcken; die obere Einfaflung der 
Hoſen und der Weiberroͤcke: vuigo: bas 
Asieiiqueder oder Hoſenpreis, das Ned: 
reis oder der Buud eines Beiberrod:. 
1 faut retrecir la ceinture de cette ju- 
pe, de cette culotte, diefer Bund oder 
Diefes Preis muß enger gemacht meiden. 
it. die endengegend : ilentra dans l'eau 
jusqu'é la ceinture, er ging bis an den 
Gurt, d. i. bis an die Lenden ins Bol 
fer. Dan fagt sumeilen von einer Elch 
nen Perfon ; wenn man fie mit einer 
größern vergleicht< elle ne lui vaque 
usqu'à la ceinture, fie reicht ibm nur 
is an die Yeuden. F. gewille Sachen, 
als eine Dauer, Graben, fe ein Ding 
umgeben. T. (Baukunſt) Gutwerf 
oder Art Band, wie ein Gurt mit Zier⸗ 
rathen, von außen nach der Länge einer 
Mauer. ceinture de müutraille „ det 
Kranz einer Dauer, infonderheit der 
Stadtimaner. ceinture de coloiine, tit 
Saͤulenkranz: bas auf einem halbrunden 
Staͤbchen rubende Laubwerk von Metell, 
in der Geſtalt eines Kranzes, melcher 
angebracht ifi, um 8. €. aneinet Säule 
von Bronge — des Guſſes zu ver 
bergen, oder auch ats ein Ziertäth, wel: 
er den gerieften u. den verzierten Theil 
“einer gemundenen Säule von einander 
fcheidet: Das Plaͤttlein, D. i. der Oben 
— und Unterfaum an einem Saͤrlen⸗ 
haft; das glatte Glied an einer Sänle 
von oben und unten, mo die glätte Saͤu 
le ängeht und aufhört, zwiſchen dem Ab: 
oder Anlauf und dem Stäblein. Im Vo: 
nifhen SKapitäl heift ceincrire: der 
Sanm oder Ueberſchlag auf der Seite des 
Forts oder Änferfien Umfangs der 
necte. ( Artillerie ) der Gurt, oder 
das S:üd an einer Kanone, das zwiſchen 
den Mittelfriefen and dem Mittelbande 
1 ie. der Saum, das Glied, mit wel 
em die glatte Säule anfängt und auf: 
Ört. ceiuture de deuil, oder funèbre, 
h litre, ſchwarze Binde, die in und aufs 
fen an einerKirche. mit des Oberlebnss 
* oder Patrons Wapen, wenn derfels 


e geſtorben, gemablet wird. (Chiroman 


| tie) ceinture de Venus, Venusguͤrtel, 


ewiſſe Linie in der Hand. ceinture de, 
a Reine, der Königinn in Frankreich 
zufommendes Recht oder Zoll vom Weis 
ne ıc. in Paris. ceinture de Vıirginite, 
der Guͤrtel der Jungferſchaft. Dies war, 
nach des Festus Befchreibung ein Gürtel 
von Schafswolle, welchen der junge Che 
mann in der erfien Hochzeitnacht feine? 
Braut abldfen mußte. Heut su Tage 
aber verſteht man miehrentheils Dorunt 
ein fogenanntes Italiaͤniſches Schloß; 1“ 
v 





N 


— 
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verhaßtes Inſtrument, welches als ein der Ausdruck su vermeiden, das Prono- 
Zwangemittel zur vermeintlichen ‚Be TR cela, zu einem Substant. und ſagt 
wahrung der iungfräulichen und eheli⸗ 3. ‚moutter son cela ftgtt montrer son 
en N erfunden if. (Siren cas. cela fait, Diefes gefchehen mar. 
geſch.) les chrétiens de la ceinture, die Es if dies eine Art von ablarivo abso- 
Guctel: Christen, To beigen gewiſſe Ua: _ luto, und man fagt beffer : cela Fair alg 
tiſche Chriſten, mebreutheilg die Nefos cela étant fait. Gſeichwodl foë man nicht 
rianer oder Jakobiten, die einen breiten fagen celà dit, als er dies gefagt hatte, 
lebccuen Gürtel tragen, wodurch ſie ſich, fondern ayant dit cela, Yauselas. 
Kraft eines Befehls des zehnten Ealis ‚Celade flatt Salade: ber Parifer Poͤbel 
ahen aus dein Hauſe der Abassiden, vom ſyricht noch heut zu Tage salade ‚wie 
Jahr 235 der Hegiray von den Übrigen  sélade aus. * FR 
Eiuwohnern unterfheiden muͤſſen. Céladon, ſ. m. Meergrän, Seladongrün; 
(Kriegsw.) ceinture militaire, ein Wehr⸗ ein angenehmes Grün, das einigermas 
gehaͤnge cder Kriegsgurt; fo hieß ein gen ins Blaue fällt. an damas c adon. 
breiter lederner Gurt, mit goldenen und .ät. ber roman hafte Ratae eines vetliebs 
ſil deruen Platten ansgesiert, auch wohl. ten und getreuen, Dabei etwas blöden 
mit Edelfteinen befept, den die alten Rits Schäfers. c'est un Celadon, er ift ein 
ter Über die Hüften Tchnallten und mit särtlicher aber bidder Liebhaber, Sch. 
ihrem Stoßdegen, Schlachtichwerdte, Lin „Liebesritter, ein Jungfernfneiht. 
Scilde ic. behiugen. T. être toujours je vis la Belle avec son Céladon qui ' 
pendu ala cvinture de qn., einem ſtets  filoit le parfait amade, 
am Halſe Hangen. ir. Kets um einen Celant, ffatt caché, secret, einer, ber als 
fépn, bonne renommée vaut nyeux [es heimlich bâit, 
que ceinture dorée, beſſer Ehre und Celistrus, (Botan.) Celafter » 19 heiße 
Ruhm, alt Reihrhum. | beim Ritter Line ein mit dem Spins 
* Ceinturé, ée, adj. umgürtet. delbaum (Evonymus) derwandtes 
Ceinturetia, LE T. federner Riemen, Pflanzengeſchleht. 
der um ein Jaͤgerhorn gewunden if. Celate, [. m. fatt casque, ein Helm, 
Ceinturièr, [, m, Gürt{er. Celdel oder Cendal, fn Zindel, Studel, 
Ceinturoä, f.m. Gurt und Degengehänge. Eine Art dünner. Taffer. | 
(Pandl.) Ceinturons d'or ou d'ergenc Célé, ee, adj. et part. pass. pon-céler ſ. 


laux, Lyhoniſche Degenkuppel. „def Wort 
Ceinturonnier, f. m. ffatt ceinturier, Celebes, l'ile de Celebes , die Aatifche 
Ce, 4 fce ee parc Celebes zwifchen den Philippinis 
Cela, prou, deraonst, neutr. das; jenes. eu und Moludifchen Ynfeln, 


pour cela, biefet Urfach megen, deës Célebraut, [. m. der die Meſſe lieſet; das 
megen. cela ma paru bien fait, dieg Amt verrichter. RR —— 
fbien mir gut gemacht, cela ne vaut Celebration, L £. feierliche Begehnung vis 
rien, Pnis quo cela est, weil bem nes Feſtes oder Hochzeit öffentliche 
afo if. C'est faire la guerre cela, Haltung des Gottesdienſtes; Berri 
das heist recht Krieg führen. il n'est tung Des Amtes; Lefung der Meſſe.“ 
pas plus grand, que celà, er ift niŸt Gélèbre, ad. ©. (ftebt sederzeit binter dem 
grôger als fo groB. Diefe Redensart Subst.) beräßmt; ‚berufen; feierlich. 
gilt nur in gemeinen Reden. Wenn c'est un auteur célèbre, Dies if ein 
cela nicht eben im Seenfage mit cecr berühmter Schriftſteler. on y donna 
fieht, ſo bedeutet es eben fo wie eeri une fève célébre, man flelfte —— 
eine gegenwaͤrtige oder nahe Sache: eine feierliche Euftbarkeit an, von mels 
avez-vous vı cela? Où nous a dit er no immer viel Medens if. Dem 
cela hier, Steht über cela im Gegen:  relativifiben Unterfchird zwifchen fa. 
fase mit ceci, ſo bedeutet es eine ent: meux, célèbre, lustre, f. fameux. 
ferntere Sade als diejenige ik, welche Célébré, ee, adj. und part, ipass, von célé 
dur ceci ausgedrückt wird. celan'est brei. c'est une chose célébrée dane 
Pas si elegant que ce, jenes tort ift - l'hisioire, Dies ift eine durch die Ges 
nicht fo niedlich ala diefes hier. Inge ſchicht⸗ verewigte Begebenpeit. 
Meinen Reden verfieht man zumei en Cälebrer, v.a.mit£oberheben, den Ruhm 
durch cela eine Perfog, an die Man miteis ausbreiten. on célébrera long teıns sa 
ner Art Berachtung denét. cela (ſtatt {set rhemoire, ſein Andenken wird noch lange 
homme) ne fait que joner, cela (fiatt bei der Belt im Segen ſtehen; fern 
cetimpie) ne fait qu’ offenser Dieu. Der Nachruhm wird noch lange gruͤnen. à 
Pöbel madt sumeilen, um fheriend eis "faudroit un Homère pour célébrer ce 

Ten sewiflen gegen die &prbarkeislaufen . heros,einpomer mußte dieſen Helden bes 

. some \ | Ù » € . 
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fingen. it. goökit, Verlbbniß, ein 
44 gent. pieleıc. halten, begeben. 
on doit demain cglébrer le jour de sa 
haissance, man wird morgen feinen Ge 
burtötag feiern. quand on célébroit les 
jeux Olympiques, toute la Grèce y as- 
sistoit, bei der Feier der Dlpmpifchen 
Spiele kam gem; @riechenland zuſam⸗ 
men. D. célébrer les Hymenées, Hy 
‚mens ge begeben, d. i. Bermählun 
diten. sit. das Amt verrichten; Meſ⸗ 
fe liefen. célébrer la Messe , ober 
lechtweg célébrer, le Prêtre vè ce- 
ébrer. celebrer ponificalement , im 
bifhönichen Oruat (in pontificahbus) 
die Meſſe lefen. le Grand-Aumönier 
célébra pontificalement, célébrer un 
Concile, eine Kirchenverſammlung bats 
ten. célébrer un mariage, feierliche 
Verloͤbniß halten ; mit alien den Sir: 
enordnung gemäßen Eeremonien fid 
einander antrauen laflen. it. die Ders 


lobten priefterlich einfegnen. célébrer 


des noces, aber heißt, eine prächtige 


Hochzeit halten. — 
élébrité, ſ. f. a) fo viel af8 solennité, Fei⸗ 
erlichkeit, oͤfentlicheceremonien, Pracht, 
omp. le couronnement delaReinese 
un en de AN bei a 
Krönung der Koniginn ging es febr pr 
tig ber. b) T. fo ofel af$ grande renorm- 
mee, ein großer Ruhm. cet Auteur n'es- 
— as, queson ouvrage auroit tant 
e célébrité, diefer Schriftſteller glaubte 
im Anfange nicht, daß er durch fein 
. Wert (o berühmt werden würde, 
Céléement, adv. A. flatt secrétement , 
eimlich, unvermert. | | 
Celemine, ſ. F. (Handl.) ein gewifles Spas 
nifches Kornmaaß, welches einerlei mit 
" Almouda if. Su Bilbao machen 12 Céle- 
, mines eine l'anoga aus; 2 Fanegas aber 
geben 5 Syamburger Yimten. | 
Céléno, L F. (Merbol.) die Eeleno, eine 
der Plejaden, Töchter des Atlas. Auch 
hieß Céléno die vornehmfe Sarppe, die 
den Trojanern anf dem Strophadiſchen 
nfeln prophezeihte, fie folten sur Stras 
e, daß- fie ihr fo fd 


© 


nen, bevor fie vor Hunger ihre Tiſche 
würden geaeflen haben. 

Célep, ſ. 2 Le Saleb, koͤſtliches Getraͤn⸗ 
rken. 


man ju Haufe if. 

® Célère, adj. baftig, sonne 

Géleri, £. m. @ellerie, Gartenfraut. 

Gelerin, ſ. m. Art Seefardellen. it. ein 
Mannsname, Mit einém elenden Wort: 
ſriel tags der Poͤbel von einem Plauderer 
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fchlecht begegnet, ſich 
nicht eher m Stalien nieberlafien Ebus 


Ca . 

and Grofprabler : c'est un Saint Céle- 

rin, (qf. qui ne céle rien.) 

— L . Geſchwindigkeit, Hurkg 

eit. . — 

ci. adj. c. ie : was zum Sim 
mel gehört, oder ſich darauf bezieht. les 
corps célestes annoncent la puissance 
du createur, globe céleste, diefimmels 
kugel. Bei ben Diftern heißen Sonne, 
Mond und Sterne : les célestes Liam- 
beaux, die Himmelslichter, die leuchten 
den Himmelskoͤrper der geſtirnte Sim 
mel. Zuweilen wird unter oéleste oder 
himmlifch- alles bas verfianden, mas fé 
auf dem MT M der feligen @eifier 
im Himmel bezieht. 3. €. elle jouit d'une 
gloire celeste.ıl est avec les esprits céles- 
tes oder avec les intellisences célestes. 
Zumeilen bebeutet es fo viel als göttlich, 
bon Gort berrubrend. On ne brave pas 
impunemenut le pouvoir céleste, mag 
troët nie nnaefiraft der Macht Gottes, 
oder Gott läßt fich nicht fporten. ces 
crimes altirexent sur eux Ja colerece- 
leste, durch Diefe Lafter zogen fie fi die 
HAE Le E:trafgerichte su. F. vortref: 

ich, wunderfam ; außerordentlich ; ganz 
ausnehmend ; im hoͤchſten Grade vol: 
tommen ; ungemein ſchoͤn u. dergl. il lui 
rendit un hommage céleste, er erwies 
ihm eine Ehrfurcht, nicht wie einem 
eufchen , fonbern wie einem Engel, 
oder gar wie unferm Herr Gots. elle z 
un regard céleste, ihr Anblick ift bimms 
liſch. bleu céleste, Himmelblau. soeurs 
célestes, Ronnen von der Berfündigung 
Marid in Paris. 

Céleste, f. (Mothol.) die Himmelsgoͤttin 
oder Himmelskoͤniginn, die ehemals zu 
Karthago und in andern Afrikaniſchen 
Gegenden verehrt wurde. (Chem. Phar⸗ 
ma;.) eau céleste, ein aus Kırpfer und 
Salmiak verfertigtes Anqenwaſſer. 

Célestiel, elle, adj. ſtatt céleste. 

Célestin, ine, ad. ftart celeste, 

Célestin, ſ. m. &dfeftinermändh. Célestine, 
f. Coͤleſtigernonne. omeletteà la Céles- 
tine, dicker Eierkuchen nat diefer Moͤn⸗ 
De Art. F. G. voifà un plaisant Céles- 
tin, das ift ein rechter Narr, ein Inf 

er Bruder.  . 

Celesyrie, E. (alte Geſch.) Edlefprien, ein 
Au von Syrien zwifchen den Bergen 
Libanon und Caſius. Auch wurde ju 
meilen das ganze and in Süden von 
Selencien bis an Aeghpten nnd Arw 
bien Ghlefpria genannt. j 

Célet, ſ. m. ein Fleines Siegef. (diminu- 

tiv. von sceau, ) 


 Céliaque, T. £. T, Art des Durchfalls, de 


die Speifen halb verdauet megaehen:it.- 
L c, der, der einen ſolchen Durchfall pas 


— ———— Zargen ad ee — 


| Cel_ 
it. gewiſſe große Blutader im Unterleib 


(arteria cueliaca), 

Célibat, lediger , ebelnfer Stand. 

Célibataire, f. m. einer, der im ehelofen 
Stand lebt, ob er gleich, Alters und 
‚übriger Umftände wegen beirathen koͤnn⸗ 
fe; vulgu: ein Hageſtolz. 

Célhlée, I. f. (Blumif) eine Anemonens 
forre, mit einem jeladongrunen und res 
Ense Sammer, und großen meifs 

nu Blättern, die mis Incarnat ver 
mischt find. SEE 

Celigne, ftatt céleste, himmliſch. 

Celle, [. £. 4. Selle, f. cellule. 

Celle, pron., [ von celui. nz 

Cellement, adv. heimlich. d'une maniere 
celee, 

Cellerage, Sf. m. T. Recht, das dem Obers 
hereu von tem Wein, der in den Keller 
gebradt wird, gebubret. | 

Celtrenie, f. £. Amt eines Großkellners in 
Kiöftern. | 

Cellérier, ère, ſ. der oder die in Kloͤſtern 
die Küche und Keller beforgt, Kellner, 
Kellnerinn. 

Cellier, L m. Keller, Gewoͤlb, allerhand 
Borratb von Eßwaaren ıc. zu verwah⸗ 


ren. 
Cellite, ſ. m. T. W. ein Selenbruder. . 


Mönd. — 

Cellulaire, adj. c. (Anat.) zellicht: in Zel⸗ 
fen oder flcine Kächer abgerheilt. mem- 
brane cellulaire oder tissu cellulaire, die 
zellichte Haut, das zellichte Gewebe. os 
cellulaire, der Siebfuochen: ' 

Cellule, f. £. Selle im Kigiter; ic. der Kar⸗ 
dinéle im Konklave ; abaefonderte Fächs 
lein im Bucdruderkafien, in Bienen 
ftoden, im Gehirn ıc. 

Celtes, ſ. m, pl. die Gelten, ein altes Volk. 
Celtibere, f. m. ir. Celtiberien, enne, Gels 
tiberier, altes Volk in Spanien. : 

Celiibérie, [.f£. Celtiberin. . _ 

Celtique, f. c. altes Spanisches Volk, it. 
adj. fo von alten Celten if. 

Celui, m. celle, f. ceux, m, pl. celle, 
f. pl. pron. dem, abs. Berienige, biejes 
nige 2. celui-ci, celui-là, f. die 
Grammatif. 


Cément 0d. Ciment, ſ. m. T. Cement, das 


Gold zu remigen. 
Cémentation, J. f. T. bas Ermentiren, 
Reinigen des Goldes. 


Cémenter, v.a, T. cementiref, Gold reis 


nigen. 

Cémétière, flatt cimetière, der Kirchhof. 

Cémise, fiatt chenrise. 

Cen, ftatt cela oder ce quie. 

Cénacle, f. m. VV. Speiſegemach, mo 
Chriſtus das Abendmahl gehalten; EBs 
faal der Alten. 

Cénage, I,a. T. Recht, das für die Er, 
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ı Centcotlatolli, f. m. 


Cen 


lanbnif, in einem Fluß zu ſiſchen, by 

zahlt wird. | 

Cenaille, ftatt cénacle, 

Cenaillon, fiatt petit cénacle. 

Cenatofe oder Cenatofrie, ftatt cénotsphe 
Cenchet, ſ. m. flatt ceinture, a 

Cenchris. So nennt Grunow eine. Boa⸗ 
fehlange , welche die Boa Constrictor, 
Linn, oder die Waffermutter 1 

Cenchrite, f. £, Matutgeſch.) einCenchrit 
oder Hirfekein ; eine Art Rogenfteine 

Cenchrus, T. Stachelgras, Klebgras. 

Cenchrus, f. m. eine Art weiffledigtee 


gefährlicher Schlangen; Hirſeſchlange. 


it, Löwenfchlange. Ä 


Cencoalt,Cencoatl, die Geucoatelfhlange, a 


eine Amerikanifche Schlangenart. it; 

eine Art Vipern in Neufpanien. 

Rad Hernandez, 
der Merifanifhe Name der Polyglot⸗ 
tamfel, od. TurdusOrpheusLinn,, oder 
Turdus minus (le moquer) Briss. 

Cendal, f. m. 4. alte Art von duͤnnen 
feidenen Zeugen. | 

Cendre, IL F. Aſche. Im pl. geweihete 
Afche. mecredi des cendres, Afchers 
mittwochen. T. cendre d'azur, pulseris 
firte und gewaſchene blane Farbe von Las 
furftein. cendre gravelee, Weinfteins 
aſche. cendre verte, biaue Farbe aus 
Slandern, welche dic Maler brauchen. 
cendre de plomb, Vogeldunft, Eleiner 

rot. rôti, bouilli, trainé par les cen- 
dres, wird von einem Geridt, fo nicht 
viel muße ift, gebraucht. prendre la cen- 
dre et le cilice oder faire peniterice ave® 
le sac et la cendre, im Sad und in der 
Aſche Buße thin. ilcouve les cendres, 
er ift ein fauler Geſell, Ofenbiter. le feu 
couvesonslacendre, das Reuer glimmt 
noch unter Der Afche; der 
nicht aufgehoben. Fouiller les cendres 
des morts, die Todten nicht rnben laſſen. 
réduire un pals en cendres, ein Yand 
mit Seuer und Schwerd verbecren. c'est 


un feu caché sous la cendre, dag tuer 


ue noch unter der Afche, d. i. die 
tibenfaft, infonderheit die Liebe, if . 


— 


von einem gluͤcklichen Ehepaar, da beide 


Gatten ſchon viele Jahre mit wechfelfeis 


tiger Zärtlichfeit nnd Trene einander zus 
getban gemefen find: il faut les brûler, 
our en avoir de la ceudre, man folie. 

he verbrennen , um ihre Aiche zu bekom⸗ 
men. le supplice dela cendre, Maud 
firafe) bei ben Perſern eine Strafe fü 

- große Verbrecher , welche darin beſtand, 
daB man fie in einen großen hohen 
Afchenhauſen frite und fie darin ers 
ſticken ließ. 

Gars ee, adj. afchfarbig. cet aisoau, = 

6 2 . 


_ 


treit iſt noch 


noch nicht erlofchen. Dean fagt P. famil. - 


! 


% 


Cen 


le plumage cendré, c'est une éteffe 
d'an gris cendrée, disfer Stoff iſt aſch⸗ 


rau. 
chrée, f. £, Bleifhaum; ir. Vogel, 
dunft ; it. Probier s oder Scheidekapelle. 
ir. Wohlgemuth, ein Kraut. i 
Cendreux, euse, adj. voll Afche ; bamit bes 
fudelt. T. fer condreux, Eifen,fo [hwars 
bleibet, wenn es gleich polirt wird. 
Cendrier, £.£. Afchfaß ; Afchgefäs : Aſchen⸗ 
loch, Theil im Ofen oder Kohlpfanne, 


wo die Aſche hinfält. G. der im Walde - 


Aſche macht und damit handelt. 
Cendrures, f; f. pl. (Meiallurg.) Fleine 
Adern im Stahl, wovon derfeibe ‚eine 
ſchlechte Dualität befämmt. Beim Eifens 
arbeiter find cendrures Fleine aſchfar⸗ 

bige Sleden auf dem polirten Gifen. 
Cene, [. F. Chrifit keites Abendmahl, 
das er mit feinen Suüngern gehalten; 
Gemälde, das folches vorftellet. ir. das 
guproai en am grünen Dounerstage bei 
en Katbolifen. Faire Ja cene, (bei deu 
Proteftanten) zum heiligen Abend mable 


eben. 
er. m. VV. gewifles Inſtrument, 
Fiſche sn fangen. 
Cenelle, [, £. Frucht der Stechpalmen oder 
Mausdornen, Hülfenbeeren. 
Céner, verb. ffatt manger, faire un grand 
repas, v 
les Cénézéens, m. pl. die Genesder, ein 
. Kananitifches Doit, defien Land Gott 
Abrahams Nachkommen verfprad. 
Cengle, £. ftatt sangle; Gurt:. it, ftatt 
enceinte, eine Ringmaner. 
Cenier, f, et adj. np 
RROLDMARE NE 
Cenis, le Mont Cenis, ein fehr hohes 
Alpengebirne, anf dem Wege von Frauk⸗ 
reich nach Stalien. : 


. Genobiarque oder Coenobiarque, [. ra; 


A. Oberer von einem Mönchsklotter. 
Genobite, f. m. A, Kloftermönd, befon: 
ders von den Klofiermönchen der alten 
geiten, um fie von den @infiedlern oder 
nachoreten zu unterfcheiden. 
Cenobitique, adj. c. A. zum Klofterleben 
ehörig. la vie cenobitique, Kloſter⸗ 


eben. pu, 
les Cenomans, (alte Befch.) die Genodfans 
nen, ein Volk des Celtiſchen Galliens, 
das die heutige Provinz le Maine ber 
. wohnte, und wovon Lo die Kolos 
. nie fih in Italien feftfegte: 
Cénotaphe, 
das zur Ehre einer Perfon ereichtet wird, 
deren Leichname man nicht finden koͤn⸗ 
nen, oder die im weit entlegenen Orten 
„ verftorben ig; ein leerer — 
Cenotzqui, {. m: ein Braſiliſcher Vogel 
mit gelber Bruſt, ſchwarcem Kopf, und 


Ca 
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vol vom geftrigen _ 


I, m. A: leeres Grabmaͤhl, 


= 
N 


Cen 


- 


weißem mit ſchwarz verm:fchtem Se 


er. 

Cens, £. m. T. Lehnzinns; Cenſus der 
alten Römer. gros cens, Hauptlehu⸗ 
zinns. sur-cens,3inn3, fo man nach dem 
erſten Verluſt auf etwas legt. F. quitter 
la terre pour les cens, ein Gut, wel 
man feinen Rupen davon hat, verlaffen- 

Censable, adj. c. der den Ziuns befommt, 
ziunsbar. 

Censal, £ m.im-pl. Censeaux, T. fire 
in Seeflädten, ſtatt courtier. 

Conse, £. £. W. Meierel, Borwerf. prez- 
dre à cense, etwas um Ziuns miethen. 
donner a cense, um Zinns verpachten, 
vermiethen. | . 
ensé, ée, part, ot adj, dafür gehalten, 
geſchaͤtzt, geachtet, gerechnet. cela est 
censé bien fait, Man hält das fur recht 

etyan, | N 

—* ‚adj. c. T. girinsbar. 

Censerie, f. £. Mäflerlohn. it. Deäfferei, 
ſtatt courtage. 

Censeur, ſ. m. T. Genfor, Polizeymagi⸗ 
ſtrat bei ben alten Römern. F. der alles 
tadelt; it: Benrtheiler; Richter: cen- 
seur des livres, der die Bücher cenfitt. 
il s’erige eu censeur, er tadelt jeder 
mann und achter ſich felbf groß: Steht 
bei censeur ein adjectiv, fo beſtimmt 
dies Did gure oder fchlimme Bedeutung. 
c'est un censeur prudent, éclairé, equi- 
table etc:, er iſt ein verftändiger, billi⸗ 

er Beurtheiler oder Kunſtrichter: er 
—* die Kandlungen oder Schriften 
anderer nach ihrem Werth. c'est un ced- 
seur injuste et ridicule, er ift ein Kri⸗ 
tifafter. Im ſpeziellern Verftande bedeu: 

. ter censeur einen Buͤcher Cenſor; einen 

Gelehrten, der von der Obrigkeit auge⸗ 

ſtellt ift, die zu druckenden Schriften zu 

prüfen, damit fie mit feinen, der She 
zietät und der guten Sitten nachtheiliaen 

Stenen heraus fomifien môgen: Cen- 

seur Royal, Rônial. Cenfor, das ift ein 

vom Kanzler : on Frankreich angeſtellter 

BuͤcherCenſor. Auf der Univerſitaͤt zu 

Paris heifen Censerirs diejenigen,welce 

die Ben derer, die in ein Rolle: 
inm aufsenömmen, werden füllen, (les 
e :pieuda.res) prifen müflen: 

Censier, f. fn. et adj. rm. Seignetir cen- 
sier, Sinfisberr: papier censier, Gens 
fitenbuch. CR CT ns 

Censierz ière; [. der, die Ziuns bezablet; 
Pächrer, Paͤchterinn eines Bormerts x. 

Basen v. a. fiatt donnér à cens, ein 

Gut Auf Grunbiinns ausgeben· 

Censif, ſtatt. censive oder territoird sujet 

. au cons, en sinfdsbarer Diſtrikt. 

Censitaire, f..m. T. der dem Lehnshered 
ginnfet: ein Genfit, 


— 


Cen 

Censiteur, f.m. T. Cenſor in ben Provins 

zen und Kolonien der alten Römer. 
Censive, f. £. VV. censif, f. m, Diftrift, 
der ziunsbar iſt. it. Ziunsbarkeit; Lehen. 
Censivement, adv. (wird von Feldguͤtern 
gefagt)- T. sinnébarer Weife, auf Zinns. 
Censuël, &lle, adv. T. zum Zins gehörig, 
oder ſich darauf beziehend. ic. was 
Srundsinns giebt. le drostcensuel, dag 
Recht des Gruudzinnfes. payer le rente 
censuëlle,den jaͤhrlichenGrundziuns ents 
richten. terre censuelle, ein Gnt anf 
Grurdinns. | À 
Censurable, adj. c. fo eine Beftrafung, 
Scheltung verdient. censurable, der 
Cenſut unterworfen; it. ne 

ſchelienswerth, verwerflich, fräfli 
<’est un livre censurable, diefed Bach 
muß die Cenſur pates it, dies Bud 
enthält tadelbafre Saͤtze. il se comporta 
d'une maniere censyrable, es war au 
feinem Berragen allerhand auszuſetzen; 
feine Aufführung war wicht ganz untas 
delbaft: Wenn vou der Kirchenzucht 
die Rede if, fo bedeutet censurable dfs 
ters. fo viel als bannmägig, warden 
Kirchenbann oder fonft eine Kirchen⸗ 

firafe verdient, ' ERBE 
Ceusure, [. f. Beitrafung ; Särltung; 
"Tadels Benrrbeilnng; Urtheil., T. 
icchenfirafe, Bann. fulminer une cen- 
sure, deu Bann ergehen lafien. it. Amt 
eines Geufors. courir censure, der 
Strafe gemärtig fepn. ‘avoir besoin de 

censure, Aufficht vou nöthen haben. 
Censurer, v.a, tadeln; beurtheilen ; vers 
damımen; für verwerflid und Aräflich 
erflären. om censure les moeurs de 
cette Dame, man {prit nicht viel Gu⸗ 
tes von diefer Dame; man ift nicht mit 
ihrer Aufführung zufrieden; mantadelt 
ihre Sitten. censurer un livre, une 
roposition etc, , ein Buch, einen Lehrs 
aß 2c. verdammen oder für verwerflich 
erklären. le neh de Franee censure 


cet ouvrage, die Franzoͤſiſche Geiſtlich⸗ 
keit urtheilte, daÿ dieſes Werk irrige 
Saͤtze enthielte. — 
Cent, adj. c. et [. m. hundert; it. von 
ungewiffer Zahl. T. un cent debois, 
Hundert Stämme Holz , 12 Jus lang 
und 6 Daumen breit, Joucr un cent de 
_ Piquet, eine Partie Mianer bis auf 
humnert Points fpielen. Wenn cent im 
plurali febt uud unmittelbar ein snb- 
stantivum daranf folgt, fo nimmt cent 
ein s zu ſich, ald deux cents oder denx 
cens ; folgt aber aufcent nod eine ande: 
ML fo wird ed auch im pl. ohne s 
geichrieben. deux cent cinquante ; qua- 
tre cent vingt cinqaunées. Do nach 


mille (Tanfend) wird cent niemals de⸗ 


, ? 
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clinirt, al$ mille sept dont quatre-vingt 
quatre.’ | 
. Pour cent, Precent. tant pour cent 
fo viel Procent. Dergrößerungsmeife 
fagt man zumeilen: il ya cent pour- 
cent 1 ner dans cette affaire, e8 {afs 
fen fi “under Prozent (erfiaunlich 
viel) bei diefcr Sache gewinnen. 
Centaine, L f. Zahl von hindert; it. erfter 
gaden von gebafpelter Seide, Zwirn ıc. 
A — oder par centaines, hundert⸗ 
weiſe; adverbialifh, um eine große 
Menge oder Anzahl "auszudrücken. 
. reçuit de Lettres à centaines ; er bes 
koͤmmt ein Menge Briefe. 
Centaure, ſ. m. et adj. (Mothol.) Uuge 
heuer, halb Menſch and Halb ‘Pferd. it. 
Name eines mittäglichen Beftitnes ; Œis 
nige nennen auch den Schugen im Thiers 
freife aifo. (&inige brauchen es and 
im foem, ) * + 5. ⸗ 
Centaurée, ſ. F. Tauſendguͤldenkraut. 
Centaurelle,.f. ££ VV 
Weiblein. | 
Centenaire, adj. c: funbertiäbrig. nom- 
bre centenaire, Anzahl von hundert. 
Centène, f. f. 4. Amt eines Centenices. 
Centenier, ſ. m. -Haupfmann über huns 
dere Mann bei den Römern: an einis 
en Orten Bürgerhauptmann. 
* Centibar, Centicade, Centigrave etc. 
ff Mer. 00000 —7 
Centierne, f. er adj. der Hunderfie, det 
hunderte Theil.” ” Fa 
Centinode, f."f. Weggras, Begtritf. 
Centipede, f. m; febr giftige und in Siam 
gemeine Schlange. u : 
Centon, ſ. m. Gedicht, das aus Verſen 
“eines oder mehrerer Poeten 
gefest if. ir. alte Yumpe. 
Central, ale, adj. T. point central, its 
“telpuntr. ligne centrale, Linie, die nach 
dem Mittelpunkt  gehet, feu central, 
Gentralfeuer, das mitren in ber Erde bes 
findlih fepn ſol. * Gegt wird dieſes, 
fonft nur in der Phoſik gebräuchliche 
Wort, von jeder politifchen oder moras 
liſchen Sade gebraumt, die entweder 
dur ihre Natur oder durch Beſtim⸗ 
mung aufeinen allacmeinen Mittelpunkt 
abzweckt. un sysrème de forces centra- 
les, ein Syſtem von Centraffräften. . 
* Centraliser, v. a. ceutriren, coucentriren; 
dicSaden fo ordnen, daß fie fich in einem 
emeinfhaftlichen Punkt vereinigen. 
* Centralisation, ſ. £. Centrirung, Con: 


sufammens . 


. "sines Kentanrl 


centrirung ; ‚die Handlung ATEN 


man etwas in einem gemeinſchaftlichen 
Punkt vereinigt. a 
* Cengralité, [, £. Gentralität; die Der 
einigung 2 einem geme infcha ftlichen 
Mittelpunkt. 


Cen 


Centre, L m. MRittelpnuft. centre de gr 
yıte, der Schwerpunft. le centre d'un 
bastion, der Mittelpunkt eines Bol: 
werks, der Seblpunft. F. Ort, wo alle 
Sachen von einerlei Art sufammen Fom: 
men. Ætre dans son centre, an einem 
‚Drtefepn, wo es einen vollfommen ges 
fällt, am befien it. Im Zorn fagt man: 
je voudrois être au centre de la terre, 
sch wollte, ich wäre in dem. tiefften Mb: 
grunde. pénétrer le ceutre d'une affaire, 
eine Sade recht ergründen. 

Centier, v. a, eentriren. centrer unelu- 

| mette, ein Verfpeftivglas, oder das Glas 
eines Sehrohrs centriren, d. i. es im 
Schleifen fo bearbeiten, daß, wenn es 
fertig ift, feine größte Dicke gerade in 
der Miite fep. l'objectiv et l'oculaire 
de ce telescope sont bien centrés. 

Centrifuge, i 
Mittelpunkt entfernt. 

Centrine, If. £. Sau: Hund Gif. 
Centripete, adj. was immer nad bem 
Mittelpunfte zugebet. 
Centroscopie, f. £. T. (Griech.) Theil der 
Geometrie, welcher vom Mirtelpunfte 
der Brößen handelt. 

Cent -Suisses, ſ. m. einer ans der Rôniglis 
chen Franzoͤſiſchen Leibwache der hundert 

Schweizer; pl. les cent-Suisses, die 
Rônigl. Franzöfiihe Schweizergarde. 
entumvir, f.m, T. Hundertmann bei 
den alten Römern, der Eleine Händel 
richtete, 

Centumvixal, ale, 
gebôrig. | 

Centuple, ſ. m. hundertfach. (bibl. Styl) 

Dien rendra les bounes veuvres au cen- 
‘tuple, Gott-wird die guten Werke buns 
dertfältig vergelten. it. adj. c. une som- 
me centuple d'une autre, eine Guns 

nie, die Hundertinal mehr beträgt, ais 
eine andre, 

Ceutnriateurs de Magdebourg, Proteftans 
tifche Gottesgelehrte, melde in ber 
Mitte Des ı6ten 
chendiftorie geschrieben und in Jahrhun⸗ 
derte eingerheilt haben. 

Centurie, S. FE. Theileiner Sache, die in 


adj. sum Centamvirat 


Hundert eingetbeilt it, Auzahl von’ 


hundert. RER: 
Centurion, ſ. m. T. NRömifcher Haupt 
"mann über hundert Mann. 5 
— C £. T, Ital. hundert Romiſche 
oldi. 
‚Cep,.L. m, f. sep, Weiuſtock 
| pe LE dima, ein Kraut; it, 
Buts vou Schößlingen, die and einen 
Stamme treiben. 
A adj. uterdeilen ; bo ; nichts 
4 — 3 Zemnngeagrhtet; gleich⸗ 
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T. was fih von dem : 


abrhunderts die Kir | 


Cer = 


Ceper, v. a. A. eine Mauer mieberreißen. 
Céphalalgie, ſ. f. T. Hauptweh, das ih 
erft anfängt. 
Céphalartrique, ſ. m. T. hauptreinigen 
des Mütel. 
Be langwierige, anhaltende Haupt⸗ 
merzen 


Cephalique, adj. c, T. zum Handpdt ge 
örig. it. dienlic. it. ſ. m. Haupt 
arzenei. | 

Céphalopharingien, adj. T. muscles ce- 
halopharingiens, Mauslein, die dem 

hund erweitern; Kopfſchlundmaͤus⸗ 

ein. 

Cephalotomie, f, F. T. a Le HA Be 

8. 

Ce 


chreibung der Theile des Roy 

hée, [. m. an Name eines Yes 
thiopifchen Königs und Vater? der Ans 
dromeda. ir. ein Geftirn, beim Fleinen 


Bär. 

Ceppcau, f. m. (Münze) der Praͤgſtock, 
morin die Wapenform befeſtigt if. 
Ceps, f. m. W. Feſſel an Haͤnden und 
—* eines Gefangenen. it. Stoch, 

dadurch eines Gefangenen Züge gefiedt 
werden. 
Céramique, ſ. m. das Seramicum; Name 
zweier Pläge in Athen. 
Cerastes, [.m, Art giftiger Schlangen in 
Afrika, die zwei Hörner hat; Hauſchlan⸗ 
en. it. (aire Geſch.) die Geraften, ein 
vif auf der Infel Eppern, welches alle 
gremben, dDiedahin kamen, dem Jupiter 
enius per hospitalis aufopferte. 
Cerat, £ m. T.-gelinde Wachsſalbe, mels 
he dicker als cine Salbe, und meicher 
als ein Pflafter if. 
Cérauon, I. f. T, Zubereitung einer Mas 
terie, daf fie kann geſchmolzen werden. 
Ceratoglosse, ſ. m. T. der breite Seitegs 
muskel der Zunge, 
Cerbere, € m. (Mathol.) Cerberus, dreis 
. föpfiger Hund in der lUntermelt. F. 
tmürtifcher und unfreundliter Pfôrts 
ner. T. (Chemie) Galpeter. 
Cerceau, ſ. m. Faßreif. T. Art Garn, klei⸗ 
ne Vögel zu fangen ; Reif der Waſſer— 
gréger, vermittelt welches die Eimer 
su beiden Beiden in gleixher Entfernung 
nom Leibe gehalten werden. Im pl. nn: 
terfie Schmungfedern der Falfen:c. it. 
Art Bohnen mit langen Zafchen. 
Cercelle, Cercerelle sder Sarcelle, ſ. £. 
Kriechente, Art wilder Enten. 
Cerche, LE, T. Dogengerüfte, Lehrbo⸗ 
gen, f cherche. — 
Cercle, ſ. m. Zirkel; Kreis; Reif. P. Ring 
em etwas, als um die Sonne ; Kreis des 
Aönifchen Reichs; Berfemmiung der 
Prinzeſſinnen und Herzoginnen bei der 
Koͤniginn. it, afferhand Srauensimmers 
vperfammlungen. it Birkel id der Bez, 


D — 2 


- 


Cer 


aunftichre. Awechſelung der Sachen, 
da das gemefene wieder hervorkommt. 
Chercher la quadrazure du cercle, ets 
was unmögliches fuden. T. cercles à 
feu- oder d'arufice, Gturmweife. cercle 

oudronné, Pechkranz. cercle de re- 
lexion, ein Spiegelinftrument, das zu 
Beobachtungen zur See befimmt if, 
in der Einrichtung viel Aehnliches mit 
Dem Maierfhen Aſtrolabium bat, und 
wie jenes durch wiederholte Meſſun⸗ 
gen auf verfchiedenen Gegenden der 
Æbeilung eine große Schärfe giebt. le 
vin est en cerde, der Wein liegt auf 
dem Safe. 


Caclé, adj. T. ( Wapenk. ) von Fißı- 


Kin: weiche Reife von andrer Zarbe 
Cercler, v.a, T. Keife um etwas legen. 
Gerclier, L m T. Faßreifmacher. 
Cercopes, L m. pl. (Mythol.) die Gers 

copen, Bewohner ber Infel Pirheufa- 

Cercopithèque, ſ. m. (Mpthof.) eine Art 
Affen, denen die Aeghptier groge Ehre 
erwiejen. 11. INaturgeſch.) eine Meer; 
Tape, D. i. ein langgeſchwaͤnzter Affe. 

Cercosis , L £ Auswiichs des wilden 
Sleifhes an dem Eingange der Bars 
mutter ; Die widernarurliche Aufſchwei⸗ 
lung des Elitoris. 

Cercueil, ſ. m. @arg, Todtenbahre. F. 
Cod. travailler à son cercueil, feinen 
Tod befördern. il me creusera mon 
cércueil, er wird mich unter die Erde 
bringen. 

—— jedes, 
ereales, Sf. m. pl. Ehe zu Ehren der 

uchtgättinn Eeres. — 


Cérébral, ale, adj. (Anat.), jam Gehien- 


gehörig. les artères cérébrales, 
Cerémonial £ m. Gebraud der Ceres 
monien an einem Hofe, in einem Lans 
de , auch nuter Srivatperfoneu. it, 
Sud, darinnen das Keremoniel ent; 
‚halten if. 
— ale, adj. fo die Geremonien 
Cérémonie, L f, Ceremonie, äußerlicher 
Sebrauch und Weife bei. dem Gottes— 
Dierk, bei Hofe, Bornebmen ıc. Aktus, 
ewifle Eeremonie, als eine Promotion 
ußerliches Gepränge; Bezeigung der 
Hoͤflichkeit, Ehrerbieligkeit unter Privat: 
ꝓerſonen ꝛ c. maître des cérémonies, Ep 
remonieumeifter. sans cérémonie, ohne 
Werfen, ohne Umpände, oder and point 
dle cérémonie, allg Komplimente bei 
@eite! il fur obligé de recevoir une 
visite de cérémonie » er fonnte nicht 
gmhin, eine Hoͤflichkeitspiſite (vulgo: 
Staatsvifite) anzunehmen. it. fibertries 


bene wid dem Unbern beſchwerlichfallen⸗ 


- 
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Cet 


de Romplimente 5. ©. elle nons ‚fati- 
guera avec ses cérémonies, fle wird 
uns mit ihren vielen Komplinenten 
anz verdräßlich werden. 
Ceremoniel , elle , adj. 
monial. 1— | 
Cérémonieux, euse, adj. der gar zu viel 
+ Wefen macht ; gar zu viel Ehrerbietigkeit 
erzeiget. elle seroit aimable, si elle étuit 
ravins cérémoniense. Man fagt von eis 
nem, der fich in Gefellfchaften zu viele 
AE heransnimmt. und zu fami⸗ 
târ thut : il n'est pas eeremonleux 
dans la conversation, , | 
Cérès, L. £. (Mpthol.) Ceres, die Göttin 
des Uderbaues und der Feldfruͤchte. 
Cerf, ſ. m. Hirſch is Weibchen des 
Hirſches heißt la biche, die Hirſchkuh 


oder das Thier.) T. nach_den Jahres 


heißt der Dirfd bei den Jaͤgern im ers 
dien faon ; im zweiten daguet; im drit⸗ 
ten, vierten und fünften cerf Asa pre- 
mière, seconde, troisieme tête ; im 


fechften cerf de dix cors; im achten 


grand cerf; im neunten grand vieux 
cerf. pierre de cerf, Hirſchſtein. un da- 

uet OÙ. cerf à sa première tête, - (it 
Spieñer od. Spießhirſch. Des Hirſches 
Zufand heißt: les fumées ; und feine Ho⸗ 
deu, les daintiers ; fein Gemeib, Ja 1ête 
oder le bois; feine Spur,les voies du 
cerf; feine Fährte, les allures. une 
harde de cerfs, ein Trapp oder Haufen 
Hirſche. detonrner le cert, um das Lager 
des Hirſches herumgehen, und die Ger 
gend werfen, me er liegt, lañcer le 
cerf, den Hirfhans feinem Lager auf: 
treiben. courre le cerf, dem Hirſch 
mir Windhunden nadiagen.laisser coùr- 
vo Je cerf. den Hirſch mit dem Leithund 
aufftöbern. un cerf qui se mejuge, ein 
Hirſch der mit bem Dintereu uit in 


die Spur des Borderlaufs, fondern weis 


ter neben binansétritt. cerf est de 
* cr ee A un — dE 
er Dit uft fchnell und weit: conf. 
fe cerf tieng les abois oder le 
cerf est aux abois, man fehe Abboi. 
(im Bapen) cerf sommé, Dirf mit 
einem Geweihe. mal de cerf, if eine 
Art eines Gluffes am Rinnbaden oder 
andern Theile des Bordermauls des 
Pferdes, welcher verhindert, daB es 
nicht freffen fann, auch bisweilen auf 
die Hiuterfuͤge fadt, Daß es nicht geben 
kann, welches ben Dirfhen geſchieht. 
P. au cerf la bifre, et au sanglier le 
. miêreoberle barbier, anzudenten, daß 
die Wunden, die der Hirſch madet, 
tödlich find. un cerf bien donné aux 
chiens est à demi pris, wenn cine Sa⸗ 
de nur erſt recht in Gong gebracht if 


MA, céré 


#? 


Cer 


{een man fe für Halb gemonnen 


l'os du coeur dn cerf » Dirféfrens, 


D. i, bas Herzbein bes — welhes Cér 


Dem Gift widerfiehen, das Blutſpelen 

llen, und eine’ herzſtaͤrkende Kraft 
baben fol. corne de cerf, Hirſchhotn 
raclure de corne de cerf, gerafpelt 


lesen l'os du talon du cerf, 
gegen die” tothe 


irſchſprung, "wird 
Ruhr gerübmt. : : 
Cerf- volant, ['m. (fprich £ nicht aus) 


Schröter, Zeuerwurm. it. Drahe von C 


den die Kinder fliegen laſſen. 
aubereites Yeder. ‘ 
m. Kerbel; ein Kraut. cer- 


—7 
it. ſtar 
Cerfenil, 


feuil mnsqué, Myrrhenkorbel. cerfeuil C 


sauvage, wilder Rerbel, entmeder Eſels⸗ 
terbel‘, Klettenkerbet‘, Efelspererfilien 
‚oder wilder Kälberkeopf, Kerbelkern, 
RélberÉern. DEN — 


Cerfoueite, cerfouir, {. serfouette, ser- 


fouir, : 

Ceriace, [, m. Name eines fremden Baus 
med mit weißen Bluthen, die dem Sterns 
frant gleich find. 2 

Cerifaye, f. f. Kirfchgarten. . 

Cerise, [. f. Kirfche. cerises'confittes, eins 
— Kirſchen. couleur de cerise, 

irſchſarbig. Zux cerises, um die Kir⸗ 
ſchenzeit. 1e. Geſchwuͤr an der Gabel am 
hintern Pferdehufe. chauffer“de cou- 

“leur de éerise, (Schloͤſſer) rothwarm 
machen, das Eiſen ſo im Fener 

laſſen, bis es eine rothe Farbe befommt. 

Cerisce, W. ſ. Cerisaye, + : - 

Cerisette, [..E. oder prune cerisette, Die 

Kireſchpflaume, eine große und runde 

Pflaumenart. NN 

Cerisier ,-£. m. Kirfchbaum. 

Cerne, [. m T. Kreis oder Fignr, die ein 

Hexenmeiſter su feiner Zauberei auf der. 
Erde mat; eine gefchlagene Wunde, 
um‘ die Augen 2c. it. Umfang im Walde, 
das. Wild einzufchlieffen. "= 

Cerneau, ſ. m, Hälfte einer frifhen Wels 

“hen Nuß aus der. harten Schale auss 
gemacht. vin de cernean, tother Wein, 


der jur Zeit, ba die Welſchen Nüfle des. 


gingen zu reifen, gut zu trinken if. 
cerneaux, Wallnüffe, die mit ihrer gris 
nen Schafe eingemacht find. *-- ' 
Cern&, ee, part, et adj. .avoir les yeux 
‚N cerngs ‚’ einen bläuen Ring um die Aus 
aen haben. "7 ce: + 
#* Cerpement, f. m. @infélieffung, 5. 8. 
le cernerhent d’tıne ville, die Einfchlieſ⸗ 
ſung einer Stade. © =" 
Cerner, v. a. einfchlieffen ; . umaeben‘; 
xundherum einfrhneiden. it. halbe frifche 
Welſche Nüffe ans ber 


| harten Schale . 


gusſchuei ben, ausmachen. 


⸗ 
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Cer : 
sf \ 2 2 | 
Cernuateur, f. m, ein Yuftfpringer. 
Ceromancie, oder Ceromance, f. f. T. 
Bahrfagerei durch Wachs. 
Céropisse, ſ. £. ein von Pech und Wachs 
gemachtes Pflafter. ' 
Cerquemanage , ſ. m, T. VV. ber ges 
| (oorhen Cränpfchfeiber Amt und Ber 
richtung. © ' ANA = 
Cer — ſ. m. T. W. das Be⸗ 
ſichtigen, Setzen ꝛc. der Granzſteine. 
Cerquemaner, v. n. T. VV. die &ränz 
"feine deſichtigkn, — 
>srqnemaneur, ſ. m, T. — — 
und erfahrner Mann, der die Graͤnz⸗ 
ſteine ſetzt, wieder aufrichtet, und davon 
urtheilet; Graͤnzfcheider. 
erre, ſ. k. Art Eichen mit ſchmalen 
Blaͤttern; Zirneiche. ar. ſtatt pois chi- 
che, .eine Ridererbfe. . °” 
Certain, aine, adj. gewiß, f. die Grame 
matik. Im foemi. von einer Fran, die 
gemiffer Merkmale ihrer Schmangers 
chaft bat. it. ſ. m. dad Gewiſſe. 
Certain, e; pronom.'ftatt quelque; (vom 
Perfonen und Sachen) einer, eine, eins 
ein gewifler; irgend einer (im: dieſer 
Bedeutung ficht es allezeit vor dem 
. Nomen): une chose certaine, eine Gas 
che, die gewiß if. ine certaine chose, 
(res quaedam) eine gemiffe Sache. 
Certainement, adv. genishlh, zuverlaͤßig, 
ohne allen Zweifel. —— 
Certes, adv. VV. gewiß, in Wahrheit. 
Certificat ſ. m. T. fchriftliches Zengniß, 
Atteſtat. certificat de’ franchise , ein 
sortir --- de mariage, {raus 
ein. - — 5 ne 
Certificateur, f. m. T. der von etmas Bers 
ſicherung giebt, bürget; it. gerichtlicher 
Bedienrer, der atteſtirt, daB etwas nes 
bôrig ausgerufen worden if. certifica- 
teur de criées, nengt man in Fraukreich 
eine Gtrihtéperfon ,- welche ein frifts 
- liches Atteſtat ausſtellen muß, daß Dei 
den Ansruf verſteigerter Güter alle For 
malitäten beobachtet find. 
Certificauon, ſ. f, T. ſchriftliches Atteſtat 
“ unter einet Rechnung ic. das folche rich⸗ 
tig, daß Die Sache ſich ſo verhält; ir. 
Alteſtat, daß einer zu caviren vermd⸗ 
gend if. it. daß etwas gerichtlich gehoͤ⸗ 
eig ausgernfen wird.” 
Certifier, v. a. verfihern ; atteſtiren; gut 
* Dafür fm. — 
ertitude, Sf: Gewißheit: Beſtaͤndigkeit. 
"Aumeilen bedeutet cervitudé den Beftand 
- oder die beftändige Tortdader einer as 
@e. il n'y'a püint de certitude dans 
les faveurs de la foruine, man fann 
- fit aùf die Gunſt des Glücks nie fiber 
verlaſſen. de rertitnde, beffer avec cer- 


{ 


titude, mx Gemißfeig. 
je M: 1 ® ; Le 


ù 
% 


e 


\ 


\ 


Cet 


Cervaison, LIEIT. Zeit , da der Hirſch 
fett und gut zu jagen if. , 2 
Cerveau, [.m. fämmtlihes Gebirn ‚im 


opte. F. Berfiand; Kopf. être leger. 


du cerveau , ‘oder avoir le cervezu. 


leger, nicht ger ju klüg fepn, ins Ha⸗ 
fenfert getreten haben, avoir le cerveau 
mal timbré. it. avoir lo cerveau es- 
tropié, ein Häschen, halber Narr fepn. 
se coëtfer le cerveau , fit aus dem 
Zirkel fanfen. uu cerveau mal-fait, ein 
wunderlicher Kopf. s'alambiquer le 
cervean, fi den Kopf worüber zer⸗ 
Dresden. tirer q. ch. de son cervean, 
etwas erbenfen oder erfinden. T. der 
obere Theil einer Glocke. 
Cexvelas, [ ra, dide und kurze Fleiſch⸗ 


wurſt mit vielen’ Gewürzen. Cervelas - 


de caréme, Faſtenlnackwuͤrſte, die mis 
iſchfleiſch gefüt find. T. Art muſi⸗ 
alifchen Infienments, kurzes Kanot. . 
Cerveler, ſ. m. NHirnlein, hinten am 


Gehirn. 
Cervelière, ſ. F, A. Art eines Helms. 
Cerrelle, f[, £. Gebirn, T. Berktand. 

cerxeMe de lièvre, ſchlechtes Gedaͤcht⸗ 

nié. une bonne ocrvelle | ein guter 

Kopf. mettre, teyir qn reryelle, eis 

sen in Unrepe ſetzen; in Zweifel halten 

être en cervelle, ın linrune, in Gorge 
je T. cervelle de palmier, füßeg 
arf oben auf dem Palmbaum. faire 
santer la cervelle, a qn., einen dutch 
den Kopf fhiefen, den Kopf einfchlas 
en. cela lui à disloque la cervelle , 
as bat ibn verrückt gemacht. il a la 
ervelle demontee , er if halb ges 
fchoffen. 
Cervical , e, adj. f. artère cervicale , 
" Radenpulsader. nerfs cervicaux, Ner⸗ 
ven hinten im Nacken. 
Cervier, f. lonp-cervier. 
Cerumen, f. m. Ohrenſchmalz. 
Céruminenx, euse, adj. wachsartig, bem 
* Wahr ähnlich. glandes cerumineuses, 
die Dhrenfchmalzdrüfen. 
Cervoise, f. £. A. Bier, fatt biere, Wan 
‘ fagt cervoige, noch hie und’ da in eis 
nigen Provinzen, z. @. in Flandern, ins 
fouderheit v. einem gewiſſenſraͤuterbier. 
Cervoisier oder Cervifier, ſ. m. 
Bietbreuer oder Bierſchenke. 
Ceruse, ſ. F Bleiweiß. Das zerriebene 
"and zum Gebrauch der Mater, zube⸗ 

zeitete Bleiweiß“ wird nidt ceruse 5 

fondern blanc de plomb genannt.ceruse; 

weiße Schminke, die ans Zinn gemacht 
wird. 77... falfcherfchein,' Heuche⸗ 


lei. éhlouir ses lecteurs avec la cé 


ruse ét le plätre, feinen Lefern einen: 


biañen Dunft machen, fie verbienden. 
Ce pl. von ce, oder cer, biefer: “°° 
Lyon ro css ‘* ; , 
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VV. der 


Ces 


Césaire, [. 6. Gifarius, Mannmeame. ' 
Oéser, Gâfar, ein Mannsname. it, Lats 
fer. rendre à Cesar ce qui apparu 

à César, dem Kaifer geben, mas dem 
Kaifer gehört. brave comme. un Ce 
sar ou rien, tr will entweder ein grofs 
fer Mann oder gas nichts fenn: uk 
Caesar aut nihil, 
Césares oder Césones, [. m. pl. Kim: 
der, die durch einen Schnitt aus Licht 
‚_ befördert und... en 
Césurée beffer Sésarienue , adj. £. T. 
operation césarienne, Raiferfchnitt ’ 
womit man einem lebendigen Finde 
aus dem Mutterfeibe Hilft. . 
Cessant, ante, part. et adj. \V'atontes 
affaires cessantes, tous empéchemens 
cessans, da ale Geſchaͤfte, ale Hinders 
niffe aufhôren. cessant quoi, wens 
das aufhèret, wenn das feblet. s 
Cessation, [. f das Aufhören, der Ati 
and, das Innehalten. on fut étonné . 
e la cessation des payemens, mau 
erfiannte, als die Zahlungen aufhoͤr⸗ 
téh. il y eut cessation d'hostilités pen- 
dant trois mois die Keindfeligkeiten 
wurden auf brei Monate einnefiellt ; 
es war ein vierteljäbriger Waftens. 


ſtillſtand. fa 
Cesse, T. £. das Anfhören. Char nie eis 
uen Artikel vor fi, fondera wird uur 
mit der praeposition sans gebraucht.) 
sans cesse, unaufhoͤrlich. G. n'avoir 
point de cesse, n'avoir ni repos ni 
cesse, wicht aufhören, weder Maſt noch 
Nujßhe Haben. - | , 
Cesser, v. n. gufhôren. it. v. a. ‘mit ep 
was nicht anhalten, aufhören. cessez 
vos pleurs, hören Sie auf zu weiten. 
pourquoi avez vous cessé vos études ? 
warum find fie vom Studieren abges 
gangen? Den relativifchen Unt erſchied 
zwiichen cesser und finir fiehe &nir. 
Cessible, adj. c, abtretbar, was von der 
Beſchaffenheit if, das es einem aus 
dern kann abaetreten werden. ” ' 
Cession, f. £. T. Abtretung, Uebergabe. 
faire cession a qn. Oder en faveur de 
4 einem etwas abtreten. Ja cession 
le biens, das Abtreten eines Schulds 
ners von feinen Gütern, um fie Den . 
Glâubigern au uberlaffen, faire ces- 
sion de ‚son bien, bonis cediren. 
Cessiounajre, ſ. m. et f. T. der , dem 
ein Recht abgetreten wird, it. der feine 
Guͤter gerichtlich oder freiwillig abtritt. - 
Ceste, f.m. T, Venusguͤrtel; it. Streits 
kolbe, oder Art lederner mit lei bes 
fester Handſchuhe der alten Kaͤmpfer. 
Césure, f.E£ T. Abſchnitt in Berfen 
(Rat. Dichtk.) Sylbe, die nach einer 
Renſur (pede) bleibet. 27 


Cet 


Cet, pron. dem. das man voreintm Vo- 
calı ſetzt, diefer. fiebe ce.ı 
tacee, adj. m, poi 
dee Größe nach dem Warfıfh gleich. 
Cétera, f. m, etc. oder et cacjera, und (0 


weiter. . 
Cétérac, Cétérach, [. re. Milzkraut. 
Cette, f. f. ce und Cet. 
Cettui-ci, cetui-ls A, diefer, jewer. 
Ceux, f. oelui 
Cha oder ichaa, L m. T. Art Japanifchen 
Thee. at, dünner Taffent, womit: fi 
die Cbinefer im Sommer Eleiden. 
blage, ſ. m. T. Arbeit des Seildre⸗ 
bens. Ehmals fagte man auch F.eha- 
. blage flatt peine, fatigue. 
Chabiais, [. m. Provins in Savoyen. 
Chable, Chableaı, (. cable, cableau. 
Chabler, v. a. T. eine Laſt an tig Seil 
binden und daran ziehen. ir. die Nuͤſſe 
mit einer Stange abfchlagen. 
bleur, L.m. T. Booismann, der bie 
+ gefäheliden Derter auf den Klüffen 
weiß, und den Schiffen —— muß. 
ablis, ſ. m. T. Windfälle : Brüche 
Schläge-Kife, d. i. Hol und-Xeke, die 
der Wind, in den Wäldern abgeſchla⸗ 


gen bat. 
Chablots, [. m. pl. T. @cile, womit die 
- Maurer die Geruͤſthoͤlzer anbinden. 
Chabnam oder Rosee, f. m: eine Art 
febr feinen Muffelins ans Bengalen. 
Chabot, f. m. T. Kaulhaͤuptlein, Raul: 
kopf (ein Fifch, gobio capitatus) Gruͤnd⸗ 
* ling. P.donner un chabot pour avoir 
un gardon, eine Bratwurft nach einer 
Speckſeite werfen. 
® Chabotin, ſ. m. ein Anhänger Chabots. 
*.Chabotiner ,.v. a, gleich machen (nach 
Chabots Syſtem.) Chabot déclama 
‚contfe Ceux, qui aimoient encore à 
chabotiner, lorsqu'il fut riche, Chabot 
beflamirte wider diejenigen, die noch 
‘ alle in Unfehung ihres Bermbgens 
gleich machen wollten, als er reich war. 
Ouc, L m. T. große Peitſche bei 
denIndianern, die Verbrecher abzuſtrafen 
hacent, ſ. m. Art von Rattun , aus 


Dfiindien, gewärfelt son verfchiedenen 


Sarben. . 
Chacelas, [. m. T. Urt weißer und füßer 
Weintrauben, die man iffet, weil kein 


Wein daraus geprefiet wird; Pererfis 


lienwein, Sutebel. 
Chaconne , © £. T. Yrt eines Tanzes 


oder Sarabande,, der von den Mohren 


kommet. it. Band, das vom Hemde⸗ 
Fragen auf die Bruſt beranter häuger. 
Chacos, €. m. Pernvianifcher Saum, def; 
fen auf einer Seite platte: auf der am 
Dern runde Frucht einen Saamen bei 
66 führer. der den Stein zermalmet. 


41e 


oisson cétaeée, Fiſch, 


[ 


Cha 


Chacril, f. ın. Amerikanifcher Baum def? 
0% Rinde — Eigenſchaften der 
ieberrinde befitzet. | ; 
Chacun, une, pron. imp. ein jeder, 16 
dermann. 72 . un chacun. id. P_ à cha- 
cun le sien n'est pas trop, es if billig, 
daß man jedem gebe; was ihm geböret- 
Chadet, [. m. eine Art Trompetenfchnedien 
oder Rinfbôcuer auf Gamaifa, Bars 
bados, und in Afrika gegen Senegal. 
Chafaudier , [. m. fo nennt man auf 
ben Bretanifchen Schiffen , die auf 
den Stodfifchfang auslaufen, die Mar 
trofen, welche die Geruͤſte aufrichten , 
worauf der Stockfiſch getrocknet wird: 
Börtlih: der Gerüftmader. 
haferconnees, ſ. f. gemalre Leinewand 
aus des großen Roguls Staaten. 
Chaffe, £, f, T. ( Stärfemad.) was im 
Sad bleiber, nachdem man das Brie 
von dem Waizen mit Waller ansgezogen. 
Chafouin, [. m. A. (fimpfmweife) mager 
und von Meiner Gefialt. ir. Ehafoumn , 
ine, adj. von fehlechtem Anfehen. 
Chafourer, v. a. G. verwirsen, verwik⸗ 
kein, eine Hünerfchrift machen,befudeln. 
Chagrin, [.m. Berdruß; Unwille; Zorn; 
Berrübniß. T. Art fignrirten, feidenen 
Zeugs, Schagraim. it. Fiſchhaut, fo 
arf und vol Eleiner Hügel, fonf 
auh Schagrain. ir. anf biefe Art 
gubereitetes Leder. faire du chagrin, 
Verdruß ermeden, P. le chagrin ne 
paie point de dettes , tenu men fi 
auch zu Tode graͤmt, ſo merdeu Dos 
durch die Schulden nicht HT 
Chagriu , ine, adj. verdrießlich ;, us 
willig ; conne melancholiſch; bles 
fumeurs ; feltfam. d'ou vous vient 
cer air chagrim ? wie fomimt +8 , 
daß Sie fo verdrießlich ausfeben ? 
defaites-vous de cette humeur c 
grine. : 
Chagrinant, ante, adj, was Setdrns 
- perurfadet: animer ermedend. certe 
nouvelle est chagrinante, daß iff eine 
verdrießliche, Argerlihe Nachricht. vous 
eies bien chagrinant, ihr Fännt einem 
viel Verdruß machen. ‘ i 
Chagriner, v. a. Verdruß, Unwillen ven 
arjaden se chagriner, v. r. verdrieß⸗ 
% D böfe werben, Ach graͤmen, ſich 
| en 


men. 

Chagrineur, f. m. ſtatt Ficheux un cs 
prit chagrin, eine verdrießliche, ſeltſa⸗ 
me Gemürbsart ; ein Menſch, der ſich 
fiber alles ärgert: 

Chahuant, f. f. chat-huant, 


* Chaiar, ſ. m. T. Aegyptiſche Melone vos 


unongeuehmem nnd wälerichtem Ov 
fémad. 
Chaïe, f, ro, Art son platten Sabrieigeu, 


* y. 


Cha. 


Deren man fich anf den Kanälen in Flan⸗ 
dern. bedienet. ' | 
Chaiel, ſ. m. Chaielle, f. £. ſtatt perit 
chien, petite chienne, ein Heiner Hund, 
eine fleine Bebe. | 

Chaier, ſ. m. kleine Perſiſche Silbermüns 
se, au Werth uugefäbr 4 Sons, 7 De- 
nié 


rs. 

Chailemie, f. £, eine Schalmel. 
Chhaille, tert. pers. praes. von chaloir. 
que nons chaille? flatt que nous im. 

porte, mas geht's uns an? 
Chaine, f. f. Kette, Zeffeln. chaine des 
aleriens, Haufe sufammengefchloffener 
—— chaine de diamans, Des 
mantſchnur. F. an einander bangende 
Sachen, Materien, Berge; Strafe der 
Saleeren. D. Anechtfchaft, Sklaverei, 
Alnterdräcung. : it. von üffekten, die 
uns gleichfam in Feffeln halten. 7. auf 


einander gefebte Quaderfieine in einer - 


auer; chaîse de maçonnerie, ein 
Siam das die Mänerer an den 
änfern machen. chaîne d’avaloire, 
eichfelkerte bei dem Fuhrweſen; die 


Kette au der Spertwage ; allerhand Art 
Setten. chaîne d’arpeuteur, Meßkette, 


(Schifff.) chaine de port, die Kette, 
womit ein Hafen bei feinem Gingange 
perfperrt wird. (Weber) Aufıng. Man 
nennt auch chaîne das free 
felgeld, d. i. ein Stu Geld oder an: 
deres Geſchenk, welches fich die Frauen, 
- ber ihrer Einwilligung in einen Kauf, 
ansbedingen. elle a recu un Louis 
our sa chaîne, fie Bat einen £ouiéd'or 
Schluͤſſelgeld befommen. (arifiliher 
Styl) les chaînes du 
denketten, die Berfriduna in der Schw 
be. Huissiers à La oder de la chaîne, 
+ fo Heigen in Frankreich die Gerichts⸗ 
Diener beim Koͤniglichen Eonfeil, und 
auf der großen Kanzlei, weil fie an 
einer geldnen Kette den Könige. Wa⸗ 
penſchild hängen haben. chaîne, bei 
den Morgenländern eine Art Paters 
nofter, por fie die Vollkommenhei⸗ 
ten Gottes berbeten. 
Chaineau, chéneau, f. m..T. bleierne 
oder blecherne Röhre, das Waſſer vom 
Dache hinunter zu leiten. ic. im Stein 
gebauene Waſſerroͤhre; Rinne auf dem 
" Gefimfé der großen Gebäude. 
Chaineme, ſ. f, Kettlein; Kette au einer 
Ubr, Pferdezaum, Sporen und Franzen. 
ir oben an dem Deichfel, womit die Waͤ⸗ 
gen zuruͤck gas werden. point de 
chaîiette, Kettenftih, Kettennaht. 
Clainetrier, TI. m. Nadler, Gürtler, 
Chainon, I. m, Glied einer Kette. 
Chair, LE. Zleif von Menſchen, Thies 
sn, Ziſchen, Obſt. F. Menſchheit, 
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« 


menſchliche Ratur ; Schmachheit eiſch 
liche Luſt. it die Haut am Menfchen. 
T. Fleifchfarbein den Figuren eines Ger 
mäldes. bonne chair, Kant, die leide 
beilet. mauvaise chair, ſchlimme Haut, 
darin Wunden nicht leicht heilen. le 
cheval est en chair, dad Merd ift wohl 
bei Leibe. P. il n'est ni chair ni pois- 


- son, erift weder kalt noch marm, er 


ché, die Sins 


Chaircuitier, etc. 


taugt zu nidts. on ne sçait s'il est 
chair on poisson, man fans uit fins 
aus ibm werden, weiß nicht, was man 
aus ibm machen (of. rire entre cuir er 
char, innerfid einen verfposten, in's 
Faͤuſtchen lachen. il est chair er poisson, 
er ift Hahnrei und Kuppler zugleich. 
prendre le plaisir de la chair sur soi 
même, Fleiſchesluſt au fich ſelbſt aus⸗ 
üben. la chair Jui fait la guerre, die 
Venus druͤckt ihn, der Kiprl ſticht ibn. 
jeune chair vieux poisson, d. i. vierfüfs 
ſige Thiere und Gefluͤgel ſind am beſten 
zu genießen, wenn fie inng, die Fiſche 
aber , wenn fe alt find, Diefe Res 
densart kann auch bedeuten: ein juges 
Weib air — te am la ee 
nourrit Ja chair, Kleifchipeifen geben 
die beite Rabrung. on l'a paf menu 
comme chair a pâte, man hat ihn im 
Fleine Krautſtuͤcke zerhauen; er ift Mms 
merlich zerfetzt worden. Der Poͤbel fagt: 
c’est lui enchairet en os, erift es leib⸗ 
baftig mit Hautund Haar. ils sontde 
chair et d'os cemme les autres, es ſind 
and Menfchen mieandre. Ja chair est 
pus prés que la chemise, das Hemde 
"It mie näher als der Rod. toute chaır 
n'est pas venaison, es ift nicht alles 
gleich gut, von gleicher Güte. cet oiseau 
est bien à la char, Diefer Bogel if bigs 
zig auf die Beis. Den relatinifchen Ins 
terfchied zwifchen chair und viande, f- 7 
viande. chair à Dame, (Einige: chère 
Adame) eine gute Art Sommerbirnen 
von mittelmäbiger Größe, auf der eine 
Seite gold, auf der andern blaßroth. 


f. charcutier, etc, 


Chaire, £. f. Bifchöflisber Stuhl in der 


Kirche; Kanzel; Katheder. F. päbftlis 
der Stuhl; it. Sitz ju Rom ; Profefiors 
Dienft. la chaire de saint Pierre, Petri 


- Stuhlfeier, ein Fett, l'éloquence dela 


Chaise, f, f. Stuhl. 


Far ; 


ehaire, die geiftliche Beredfanıkeit, Kan⸗ 
selberedfamkeit, il a preche dans les 
meillenres chaires, er hat ſchos in den 
vornehmſten Kirchen geprebigt. la chaire 
curule ift eineriei mit chaise curule. 

chaise kbras, Arms 
ſtuhl. chaise à portenxs, oder fchlechts 


weg chaise, Œracfeffel, Saͤnfte: Art 


Eteiner Kutſchen; Kalefche; Nachtäuhl, 
ſonſt chaise percée, und bei dem Konig⸗ 


Û 


Cha 
"$n &ranfreichchaise d'affaires. T. (bei 


den adelichen Lehnen) vier Acker Landes : 


am den Nitterfig DON, außer dem Gras 
ben, der dem elteften sum Voraus ae; 
pôrer, ir. der Bock oder das Geſtelle, 
ne bas Gebäude einer Windmühle 
rubet. 
ge budenbleiben. chaisereulante, ein 
leines Kalefchlein mit zwei Rädern nnd 
a — | 
„Munst, die Philippus Pulcher har ſchla⸗ 
gen iaffen, and darauf des Koͤnigs Bild⸗ 
niß ſitzend vorgeſtellt war. chaise curu- 
‘ - le, sella curulis, bei den Römern: ein 
elfenbeinerner Seffel, worauf nur die 
Ha Dur eb:igfeitlichen Perſonen 
des alteg Roms ſitzen durften. | 
Chaisne, ftatt chaine, 
Chal, f.m. 4. (vom Teutſch. Schalt.) vor 
- diefem ein Knecht, Bedienter, Ritter, 
Bafall. Dies chal finder man and noch 
an einigen Wörtern, als Senechal, Ma- 
Tec . = 
: Chalan, f. m. A. mittelmaͤßiges, plats 
tes Schiff, Waaren aufden Fläffen nach 
Paris hinab zu führen. . — 
aland, ande, f, Kundmann, der einem 
"Kaufntann oft abfauft- pain chaland, 
Art groben, feften und ziemlich meifen 


Brods. c’estunbon chaland, es if cin - 


“guter Bruder, Saufgefel. 
Chalaudise, ſ. f. gute Rundfchaft, Kans 


den. 
€halasie, LE. T. (Grieb.) Krankheit des 
Auges, die in einer Schlaffheit der Horns 
Hautzäferlein beftebet. : : 
Chalastiques, (ſpr. eh a18k) f, m.pl.T, 
ermeidende lindernde Arznei. 
. Chalaud, ſ. m. cine Art Schiffe. 
“ Chalcédoine, ſ. f. T. (fpr. eh als k) 
+ Galrebonier, blan oder gelblicher Edel; 
: in. —— 
ch cédonieux, «euse, adj, T. (von 
Edelgeſteinen) was chalcedonartige Flek⸗ 
@_fen bat. - | | 
Chalcédonien, enne, adj. (fpr. ch als 
sch) der aus der Stadt Chalcedonia iſt. 
Chalcees, £. £. pl. Das gef des Erstes, ein 
get in Athen dem Vulkan ju Ehren. 
Chalcitis oder Chalcite, { m. (fpr. ch als 
k) rother Arramentitein. 
Chalcographe, £ m. T. (Gried.) ein 
Kupferſtecher (pt. ch als k). _ 
* Chalcopyrite, LE. ein Feuerſtein, welcher 
Kupfertheile in ſich enchaͤlt. | 


Chaldique, adj. c. (fpr. ch. als k) Chal⸗ 


däifch. f. m. Chaldäifche Sprache. _ 
Chaldée, L£. (for. ch als k) Chaldaͤa. 
Chaldéen, f. m. nne, £. (fpr. ch ais k) 

Chaldaͤer, Chaldaͤiſche Sprache. 
Chaldron, C m.,T. geniſſes Mans von 


# 
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échauffer la chaise, gar zu lan⸗ 


chaise d'or, eine goldue 


Cha 
sole, bas 36 Scheffel Hält, in Eng⸗ 
nn | 


and. 
Chalemel, A. f. chalumeau. ’ 
Chalemie, f. £, Sch. Schalmei, (ch als k) 
Chalet, ſ. m.’ (in den Schweizerifden Se⸗ 
birgen) niedriges Gebäude, darinnen 
man Käfe mad — 
Chaleur, ſ. f. ®ärme, Hitze. F. Eifer 
chaleur de foye, Hitzblatter. être en 
chaleur, (von einigen Thieren) Läufich 
ſeyn (von Hündinnen) , roffig ſeyn (vom 
Stuten :c.) donuer chaleuraux tronpes 
dieSoldatenerbisen. P. couvrez-vons, 
Ja chaleur vous est bonne, pflegt man 
zu einem zu ſagen, der den Hut auflehtz 
wo er es nidttbhun folfre. dans la cha- 
leur du combat, in der Hige bes Ge: 
fechts. dans la chaleur du travail, alg 
man in voller Arbeit war. les chalenıs 
oder les grandes chaleurs de cette per- 
sonne sont passées, die heftigen Leidens 
ſchaften (die Jugendhine ꝛc.) haben bei 
Bee Perſon nachgeiaflen; er if uidt 
mehr fo bibié als chemald, chaleur de 
foye, beit auch sumeilen ein Ueberlauf 
der Gale, à. 1. Ein yefchwinder aber bald 
vorubergebender Zorn. il.esısujer à des 
chaleurs efoye, es länft ibm manch⸗ 
mal was über die Leber, es if aber bald 
wieder gut. ” AE 
Chaleuieux, euse, adj. W. (nur von Mens 
ſchen) der viel natürliche Dige ‘bar. 
Chalibé, ée, adj. (ch wie k) T. son Ar 
neien, wozu Stahl kommt. eau chalı- 
bee, Stahliafter. — 
halingue, [. £. T. Art kleiner Indiani⸗ 
fer Schifflein, daran Fein Nägel ik. 
Chälit, L m, A. Spannbette, Bettkelle. 
Challna, ſ. m. Vernvianifcher Fiſch ohne 
_ Schuppen , mit einem Krötenkopfr. 
Chaloir , v. imp. A. (nur in diefer phr. 
gebr.) G. il ne m’en chaut, ich frage 
- nichts darnad. BERNER 
Chalonge, ſ. m. ſtatt tromperie, Berrüs 
gerei. A. das Marken, Handeln it eis 
nem, da man auf emem Pfennig Hält. 
Châlonnois, f. m. die Gegend um Chi. 
ne in Champagne; it. eıner aus Cha⸗ 
on à Ei . x s LA “ . 


Chàâlounois, [. m. die Gegend, das Ge 
bier von Chalons in Burgund; it. einer, 
der Daher if." ' — — 

Châlons, ſ. m. die Stadt Châlons is 
Champagne; Chälons-sur-Marne. ' 

Chalons, I. m. die Stadt Chalbus in Bun 
gund an der Saone, Chalons sur Saone. 

Chalons, £, m, T. Art großer Fiſchnetze, 
deren zwei Enden an zwei Kähne gezogen 
werben. ir. Art wollenen Zeugs oder 


Scharſche. 
— LE T. Scifibsor, Schw 
luypye. EL ss 


Ch 


T. Blasröhrlein der Goldfhmiede. D. 
Schalmeiflöre und Deraf. Rn‘trumente. 
Chalumer, y. n. A. ffaft trinquer, bojre 
avec excès, fanfen, seen. 

Chalybe, chalibé, adj: m. fat. eau cha- 
lybée, Stahlwaſſer. | 

Cham, Chan, Kam, ſ. m. heift überhanpt 


Kür oder Megent, befonderd wird das ' 


SDberhaust der Tartatn fo-genaunt; der 
gene Cham. it. vornehmer Herr am 


ner Provinz dafelbfl. it. Namen eines 
. der Söhne Noaͤh. N nus 
Chamade, f. £.Zeihen mit Trommeln od: 
Trompeten , welches eins. belagerte 
Stadt giebt, um dem. Feind ‘an: 
zudenten, daß man mit ibm etwas zu 
reden oder zu befchlieien habe. . batıre 
la chamade, zur Uebergabe blafen. 
Chamaecerasıis,f. m. Hedenkirfchen. 
Chamadtis, f. germandrée, | 
Chamaeleon, f.m T. (ch. afs k) @ber: 
wurzel, f. Carline, _  _ | 
Chamaeleuce, f. £ T. Sorterbinme, Cal- 
tha palustris flore simplici, - 
Chamdeptis, f; m. T. ch, als k.) old: 
coprefle, Kaaut. | 
Chamäesyce, fm. T. (ch. als k) Art 
Wolfsmilch, Kraut. 
Chaniäiller, v. n. séchamäillér, v. r. auf 
éinahder ( fonderli auf die Waffen ) 
ſchmeiſſen, ſchlagen. F. mit einander 
reiten, sanken. on chamaille tous les 
—F ne a Fa » in bdiefent 
Hauſe fallen tâali âagreien vor, 
Man batat, ranft und schlägt fich das 
felbi alle Tage. Am niedrigen Scherze 
- fagt man: chaniailler des dents, tapfer 
eſſen; vulgo: brav. fchnabuliren.. 
Chamaillis, L m. VV. Gefechte, da man 
aufeinander ſchmeißt, reitet. Gebalge. 
- it. Jan. JA ture. 
Chamarrer, v. 6. verbremen. mit Yors 
ten X befegen. chamarrer un habit, 
ein Kleid beiebn., — 
Chamarraure, ſ. F. Art zu verbremen. it. 
dasienige, womit verbremet wird; Die 
Schamarirıng, Beſetzung °c. la cha- 
marrure de cette robe est très-élégante, 
il voulnt üne chamar ure à la grèque. 
Chambellace oder Chambrelage, (.m.T. 
Geld, bas dem Lehnsherrn bei gemiffen 
Beräuderrnaen nebühret : ir. Das dem 
erfien Thuͤrhuͤter der Rechnungskam⸗ 
mer, von denen, Die allda wegen der 
gehen hmwdr a, muß gegeben werden. 


Chambel an, [. m. $Sammerberr. graud- ' 


chambellan, Obertammerberr. Cham- 
bellan ordinaire du Roi, einerronden 
ordinären Kammerherren des Könige. 
shambellan du sacıe collage, einer Der 


‘415 


Œhalumeau, Om, Pfeife von Straf, Mohr. 


Ca 
älteken Kard’näle, wechſelsweiſe, "bee 
des Eollegii E.nkünfte beobachtet und jes 
dem das Seinige giebt. ‘ir. die Mars 
‘batétafel : dinates-vons hier auCham- 
ian? ſpeiſeten Sie gefñern an der 
Marſchallstafel ? 


- Chambeıni, ſ. m. Hanptfladt in Savohen. 


Chambertin , f. m. fo beift eine gute 
Sorte Hurannderwein. un bulfergar- 
ni de chambertin. . 

Chanıbioa ftatt jambon, ein Schinfen. 


erfifchen Hofe. ir. Subernator von eis, Chambourin, ſ. m. T. Art Steine, Rries _ 


Rallenglas zu machen. 

Chambrarils, f. m. T: @infaffung von 
‚ Echreinerarbeit oder Steine um bie - 
Thuͤren, Zenfer, amine 2c. cham-: 
branle à erd, eine folche Sierrat, die 
aufeinem Fuß ruht, der ohne Eden und 
mit einem Kreuz gemacht wird. cham- 
braile à crossettes, eine Einfaflung mit 
Verkröpfungen, d. i. mit Obren oder eins 

. gebognen&den .  , … 
Chambre, ſ. £ Kammer, Simmér, Ge 
mach ; Königliches Sblafs oder Kleider 
gemach sit. geſammte Kammerbediente. 
Wird auch. von einigen Rathskonciliis, 
@intheilgng des Parlements ıc: geſagt; 
5 gebiffen Kammern außerordentlich 
eſtellte — Kaiſerliches 
Tammergericht; bflide Kammier ı€. 
(England) chambre haute, Oberhaus 
des Parlement chambre basse, Unter⸗ 
hans. (Klöfter) chambre noiré, dunkles 
immer, darin die Mönche fich begeben,’ 
bre Andacht zu verrichten, fich 3% zuchtis 
gen oder gezuͤchtiget zu werden. cham- 
‘ bre àaluger; chambre à coucher, Stube 
und Schlaffammer. chambre garnie , 
ein meublirtes Zimmer, ein Miethzim⸗ 
mer mit allem ubehör. tenir chambre 
garnies fen Gewoͤlbchen, Kämmerchen 
— von der Hurerei leben, einen 
jeden fuͤrs Geld zulaſſen. chambre de 
päräde; ein Pruutzimmer, ein Staats⸗ 
. fimimeri chambre locande, ein Zimmer 
a3 man zu vermierhen pflegt. chambres 
des hôtes, Gaſtzimmer in Klöftern. tra- 
vailler en Chambre, (von Handwerkslen⸗ 
ten) feinen offenen Laden babe, ſondern 
nur ji Haufe arbeiten. Streen chambre, 
fo viel als être au logis, zu Hauſe fepn, 
dabeim fenn. faire une chambre, ein 
— kehren, räumen ⁊c. F. avoir 
es chambres aJouer,oder des chambres 
vuides dans sa tête, ein wenig geſchoſ⸗ 
fen fenn. tenir qu, chambre, wird von 
Spielern gefagt, die einem Feine Rube 
Jaſſen, bis er fich mit ihnen in's Spiel 
einlaͤßt, wobei fie ibn auf aïe Art 
betrugen. ces joueurs le tiennent:en 
chambre, biefe eus Baben ibn im 
der Aluppe. T, chambre, Ort, we 


dein oder Zimmer, 


gehört 2 
Paͤbſtl. Rentkammer. maître de cham- 
bre, der erfie Hausoffizier des Pabftes 


/ 


| 


Cha 
die Dbetoffiziere eines Shi la⸗ 
fen; u, no a ua an 
dem Schif; Pulverkammer in Mör: 


feln, Pulverminen und einigen Stü⸗ 
den; Grube in einer Glocke oder Stud, 
bic im Gießen geblichen; Kaum zwi⸗ 
ben zwei Schlenfen. (Olafer) Zuge 
um Senfierblei, darin das Glas ger 
Be wird. (Weber) Spalt in dem 
amm , da zwei Fäden durchgehen. 


- KBattler) Ort, im Sattel, wo das Pferd 


gedrückt wied., chambre close, camera 
obscara, allenthalben sugemadtes Kaͤſt⸗ 
| darin das Licht 
dur ein Fleines Löchlein fällt, durch 
weiches die anfienfehenden Obicfte an 
einem Papier, oder Wand fich präfens 
tiren; it chambre, im Seehafen, f. 
datsine unb bassin, tenir une femme 


* en chambre, eine Beifchläferinn unter; 


Balten. Zuweilen f durch la Chambre 
das Zimmer des Königs (la Chambre 
du Roi) zu verfiehen. 3. €. avez-vous 
entendu la musique de sa chambre? 
haben Sie Die König Sammermufif 
Chambre Apostolique, die 


oder eines Rardinals. Chambre Impe- 
riale, das Rammergericht zu Weplar: — 
de justice, Gerichtöftube oder Sole: 
ginm ; -- du trésor, ehemals die Kös 
nigf. Domainenfammer. -- du mortier, 
die Pulverfammer in dem Feuermörs 
fel, :-- de port, der entlegenfie und 
feichtefte Ort in einem Hafen, dahin 
man. die abgetafelten Schiffe legt. — 
d’ecluse, der Kaum des Kanals zwiſchen 
den Schleufenpförten, -— des assuran- 
ces, Die. Ailefurationds Kammer, die 
Beriicherungs: Kammer, wo die Schiffe 
und Waaren, gegen Ubgabe eines Ges 
wiſſen, verfichert werden. Chambre 
ardente, mar vor verichiedenen Jah⸗ 
ren ein peinliches Gericht zn, Paris, 
darin. wider Die Vergifter inquirirt 
wurde. chambre des Comptes, Rechen⸗ 
Sammer, vor welcher die auf Rechnung 


ſitzenden Diener ihre Rechnung ablegen 


müffen. —- de requêtes, Stube oder 
Sammer , die zwifchen privilegirten 


Merfonen in der erflen Inſtanz richtet. 


- aiste, ein heimliches Gemad. -- de 


. Ja question, Die ŒÆortur s oder Mars- 
des Enquêtes, die Uns 


terfammer. -- 
terfuungs:Rammer beim Parlement. 
chambre quoye, ein Abtritt. la grande 
chambre, die große Darlementsftube 
zu Paris. chambre ecclesiastique, ein 
geifilies Geridt, Consistorium, — 
es grands jours , das große Lands 


gering. chambre eg zicke, Fin Zim 


- 


) = 
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mer oder Kammer, wo Das Bett bin: 
ten in einer Art Niſche ſteht. cham- 
bres, heißen in Glasbütteu die Der 
nungen , welche bie und ,da in bie 
Maner des Ofens’ gemacht find, um 
den‘ Töpfen beifommen zu, Eönnen, 
chambre, (Sägerei) eine Art Falle für 
Wölfe und Fuͤchſe. Ja chambre du 
cerf, das fager des Hirſches bei Tage. 
chambre à plier, in der Suderjederci : 
die Galtefammer, wo die Zuderhäte in 
Papier gemicfelt werden. = 

Chambré, ée, adj, T. von Schießgemeh; 
ren, die @ruben oder Riſſe haben. 

Chambrée, £, £. die beifammen in einem 
Zimmer wohnen, eine Kameradichaft. 
faire chambree, Kamaradfchaft machen. 
Soldaten, die beifammen im einem 
zelte oder in einem Haufe logiren. T. 
(bei den Komoͤdianten oder andern 
Schanfpielern) Zimmervol. it. das 
Geld, bas fie von den Zufchauern eins 
sehmen. chambrée, wird bei Swiefer: 
gruben von verfibiedenen Tiefen gefagt, 
in welchen der Schiefer gebrochen wor: 
den if. bonne chambree, ein guter 
Drt, D. i. der Ort im Schieferbrud, 
mo eine quite Schieferader sum Vor⸗ 
fhein fômint. nous travaillons dans 
une bonne chambrée, _ 

Chambrelage, [. m, Chambellage, 

Chambrelan, J. m. G. Bfufcher, der nicht 
Öffentlich arbeiten darf. it, der ein 
—— in einem Hauſe gemiethet 
hat. 

Chambrer, v. n. (von Soldaten) beiſam⸗ 
men in einem Zelte oder Haufe logis. 
ren. T. it, v. a. (Sattler) einen Sat 
tel an dem Orte, wo ein Pferd ge 
drüct wird, ausraͤumen. chambrer 
quelqu'un, jemanden auf eine faft ge: 
waltthätige Art in ein Zimner nötbis 
gen,. oder ihn gar daſelbſt Tinfperren,. 
on chambra ce jeune homme pour hu 
gagner son argent, man hielt diefen 
zungen Menſchen fe, um ibm fein 
Geld abyugewinnen. — e 

Chambrerie, ſ. k. Bedienung eines Kuͤ⸗ 
enmeifiers in Klöfteen und Abteien ; 
die Kämmerei, die pos des Ber: 
walters der Einkünfte des Llofters. it. 
Wohnung deffelben. | 

Chambrette, ſ. f. Kaͤmmerlein. | 

Chambrier, ſ. m. T. Verwalter, der in 

‚ Klöftern oder Abteien einfauft. 4. grand 
chambrier , hoher Bedienter der Krone 
in Frankreich, der über die Königliche 
Schatzkammer ehemals gefebt war. 

Chambrière, [.£, DV, Rammermagd ((ous 
derlich der Priefter: bei Perfonen gerin: 
gen und mittlern Standes x.) T, 
Reitſch.) lange leberne Peitſche. (Spin 


Cha 
merinn) Band; womit fie den Spinnrok⸗ 
Len auf der Seite feft macht, wenn fie an 


det Spindel fpinnt; eine Art Leuchter. 


Chambrillon, 1, £. G. fleine Magd, die 
wenig Lohn befommt. 7. 

# Chambriste, £ m. def, welcher mit eis 
nem andern auf einem Zimmer wohnt. 

Chame, [. £. die Gienmuſchel. 


Chameau, f. m. Kameel, Kameelhaar. 


chameau mouchete, ein Rameelpardel. 


T. Maſchlene, welche aus zwei platten 


mit Waffer augefühten Fahrzeugen ber 
ſteht, weiche ſich an die beiden Seiten eis 
nes beladenen Schiffes legen, es zwiſchen 
fich befefigen und es auf diefe Art, 
wenn das in ihnen befindliche Waſſer 
ansgepumpt wird, in die Möhe heben 
und über Untiefen führen. *— 

Chamécisse, f. f. T. (@riec.) flatt lierre 
terrestre, - —— Oundelrebe. 

Chamedris, ſ. m. T. (Gried.) Gamaͤn⸗ 
derfein, Bergifmeinnidt, ein bisteres 
und fehweißtreibendes Kraut. 

Chamelier, f. m, W. SÆameclwärter, 
Treiber. — 

Chamfrain, ſ. chanfrein. 

Chamois, (.m. Gems: zubereitete Gems⸗ 
baut. it. Farbe, die der Iſabelfarbe 
nahe fümmt. peaux à la chamois, fes 
mifh Leder; auf Gemfenfellart, mit 
Del zubereiteted Leder. Die Blumiften 

* nennen chamois eine ifabellfarbige Tul⸗ 
pe mit einem rothen ‚Rande. 

Chamoiserie, f. f. der Ort, wo die Ges 
mifchgerber die Gemſen und andere Selle 


mit Del zubereiten. it. diefe zubereites - 


ten Selle feld; allerlei ſemiſch Leder. 

Chamoiseur, ſ. m, VV. Weißgerber, Kor; 
duanmadger. 

Champ, f. m. Aer, Land, Feld; Schlacht⸗ 
feld, Wahlkatt. F. Aulaß, Gelegens 
heit, Urfad, Materie. T. Zeld, rund 
in einem Schilde, in einer Minze, Tas 
pete 20. das Mittlere oder die Fläche eis 
ned Kammes, daran die Zähne find. de 
champ, von Mafchinen, als Rädern ic, 
die horizontal liegen. champ besialle, 
ein freies Zeld, das vielen gemein ift. 
semer à champ, à plein champ, auf die 
bloße Erde, obne Löcher oder Surchen zu 
machen, den Saamen ſtreuen mettre 
une solive de champ, einen Balken auf 
die Höhe, ſchmale Seite Icgen. . champ 
de lumière, Zuͤndſtuͤck, Zundfeld einer 
Zanone. D. dans le champ de Mars, 
im Kriege. A. champ wurde ehemals 
geſagt von einigen Öffentlichen Plaͤtzen, 
MRärften. champ clos, eingeſchloſſener 
Platz, wo die alten Ritter ſich mit ein⸗ 


ander ſchlugen, Turnier vhielten 26. 


champ de Mars. it. champ de May, 
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fen; it. da Die Muſterung der Solda⸗ 
ten gef@abe douner champ libre 
quelqu'un, einem zu einer Sache Bolk 
macht, Gewalt, etwas zu thun oder 
au laflen geben. * Champ de l'edéra- 
tion, Bundesfeld, das fonkige Marks 
feld. f. Federation. 

Champs, pl. (im Gegenfab der Stadt) 
Land, Feld. être aux champs, anf dem 
kande ſeyn. maison des chamips, Land⸗ 
Dans, Sandguten. F, se mettre aux 


_ 


champs, mit Zorm aufführen. ressentir : 


* l'hommedeshamps, mit der Thär in's 
Haus falleu, den Bauer nod immer 
bervor leuchten laffen. 
aux champs, il a ua oeil aux champs, 


et l'autre à la ville, auf alles Achtung 


cie Macht haben, geben, bin zu ges, 
en, wo man mil. P. fou à courir les 
champs, im höchſten Grad ein Narr. T. 
batire aux champs, den Marſch fchlas 
gen; ar. einem zu Ehren die Trommel 
euhren; F. davon laufen. il a toujours 


fre avoir, domner la clef des champs, 


l'esprijaux champs, erif immer Infia, : 


munter, aufgewedt. Ehemals fagte 
man auch F. n. P.: il y a assez de 
champ pour faire glance, es ift auf dies 
fem weitläuftigen gehe no Raum für 
viele Perfonen zur Nachlefe Abrig, d. i. 
es in bei Diefer Sache noch vieles ans 
cp Ubrig geblieben ; diefe Materie 
ſt noch lange wicht erfchöpft. il est aux, 


⁊ 


avoir l'oeil . 


“champs et à Ja ville, er wohne zu äüfs - : 


fern in der Vorſtadt; it. er wohnt in 
. einem Hauſe, wobei ein großer gars 
if. le champ de bataille lui est de- 
meure, er hat Die Oberband behalten, 
3. €. imDisputiren ıc. champs élysées 
oder élysiens, die Elyſaͤiſchen Feldee, 
Ort der Geligen bei den "Heiden. 
champs élysées, oder f&lechtweg les 
Elysces, eine angenehme Allee bei Paris 
auf de alt — as & 
sıır Je champ, adv. fings, sur Stun 
de, auf der Stelle. à Be champs, 


qnerfeld ein. G. à chaque bout de : 


champ, alle Angenblicke. 
Champagne, L[.f. Provinz in Frankreich. 
it, . m. Champagner Wein; à 


it. : 


Name, womit man einen Laquaien, _ 


De aus dieſer Provinz ift, betitelt. 


f, unterfier Raum und drits - 


ter Theil des Schildes nach der Spige 


zu. 

pr à 2 T. en —— 
von den Aeckern feiner Dependenz ges 
wiſſe Garben zu EEE — 


Champane, ſ. E. F. Japaniſches Schiff 


von 60 bis 80 Tonnen, daran 
kein Eiſenwerk iſt. pe 


jäprlige Derfammlung der Dornepms Champanelle, L m. Gattung großer Al⸗ 


A 
! 


Cha : : 


: fen, oder wilder Menfchen, denen nur 
"die Sprache zum Menfchen fehler. 
Champart, Em T. Recht des Lehnsherrn, 
ewiffe Zinsgatben von dem Zelde ſeines 
Bafılen qu nehmen. 
Champarter oder champartir, v.a. T. 


. obiges Necht von einem Felde haben; 


-den Kehrzehenden haben.‘ or 
Champarteresse,. f. et adj. f: T. grange 
. champarteresse, Scheune, darinuen fol 
che Garbeu verwahret werben. | 
Champarteur, L m. T. der vom Lehns⸗ 
berru darzu beſtellet ifk, diefe Garben zu 
heben. it. ehemals flatt fermier. 
Champattir, f. thamparrer. 22 
Champe, adj. T. (Wapenk. wenn man die 
Farbe des Geldes anzeigen HA was in 
einem Felde. von older und folder Gars 
be fieber. Lion d'or champe de grièules, 
ein göldner £ôme im rothen Felde. 
Champcage, ſ. m. im Miconnois bedentet 
es fo viel als Champay, die Weideges 
rechtigkeit. [ER 
Champeuu, ſ. m. Wiefe. I 
Champenois, oise, ſ. et adj. was aͤus der 
Provinz Champagne iſt. : 
… Champetre, adj. c. vom Lande, zum Lans 
- begebbrig. a vie champèure, Das Lands 
leben. les beäutes champêtres, die 
fhönen Gefilde, die reigenden “mor 
genden. it. die Dorfſchoͤnen, die f ds 
nen Yandmädchen. um festin champé- 
tre, eine landmaͤßige Mahlzeit oder ans 
dre Luſtbarkeit, 3. B. wenn an vornehs 
. men Höfen eine Bauernhochzeit vorge 
fielt wird u. d. al. maison champetre, 
ein Zandhans. Sumeilen wird champe- 
tre, als subse, gebraucht: ce champè- 
tre est fort agreäble, diefes Landweſen 
ift ſehr angenehm. que dites-vaus de 
ce champètre? wie gefällt ihnen Dies 
Gefilde? F, bedeutet champètre oder 
landmaͤßig fo viel als: einfältig, unge 


fünfelt, mandmal aud fo.viel als: 
les Dieux chantipétres,- 


baͤuriſch, arob. 
les divinités champétres, die Feldgoͤtter, 
Seldgortheiten. a - 
Champi; ſ. mi. ft. f. (gs. fait dans les 
champs) Hurenkind, das feine Mutter 
irgendmo 1m Felde aufaclefen bat. T. 
Eine. Art Papiers, das zu Fenſtervor⸗ 
fägen nebraucher wird. ‘© . - 
Chanipiguon, f. m. Art Erdfehmämme, 
"blanc de champignon, die Zafern am 
uße dieſes Erdſchwammes, melche dens 
elben fortpfianteu. F. hellſcheinender 
Theil, wie ein Knopf an dem Dacht eis 
nes brennenden Lichtes ıc. T. Gewiſſer 
Geſchulſt am Leibe, Gliedſchwamm, 
Gänéefopf. (Waſſerk.) Aufſatz zu einem 
Spriugbrunnen, der wie etliche über eins 
ander ſtehende Erdſchwaͤmme ansfight, 


- 
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P. ilest venu en une nuit comme na 
champignon, er bat ſich bald indie Höhe 
eſchwungen. vela ne vient pas comme 
es Champignons, dies if eine Arbeit 
fur einen Tag, es gehört Zeit dazu. 
Champiguonmere, J. f. ein Miftbeet, dar: 
auf man Erdihwämme wachfen macht. 
Champion, f. m. A. tapferer Streiter. F. 
champion de la foi, Märtyrer: Sch. 
ui vaillant champioü, ein treflidce 
Held. T. lc champion du Roi, gewaff. 
neter Herold, der in England mach ver 
Krönung in den Saal tritt, und dem 
zum Kampf ausfodert, der bebanrtet, 
der König fei nicht rechtmaͤßiger König 
von England. 5 
Championne, ſ. £. Sch. ein lireitbares 
ib. ; 
Champ-lever, v. v. dem Felde ciger Plats 
. te,.welde emailfier, oder mit toftharen 
Steinen infruftirtwerden fol, die gehös 
rige Erhöhung achen. (Schwerdtſeger, 
Gol- ſchmied, Eifenfchneider) Figuren; 
die man anf ein Gold : oder Silver : oder 
Stahlplatte gezeichnet hät,, mit dem 
Grabftihel vom Grunde loimadhen, 
daß fie ein bas-xeliel vorftellen. 
les Chamsies, f. m. pl. fo nennen die if 
ftonairs gemifre Gôvendièner in Sirien, 
welche die. Sonne anbeten: 
Chau, m: f, Cham, it, caraveuskräs, 
Chauce, ſ. F, Art Würfelipiele, da man 
Dem Gegner gewiſſe Punkte anzeigt, die 
Man zu gewinnen wörfen muß: it. der 
gegebene Punkt, alzdann fagt man: lı- 
vrer chance, folche, Punkte aufgeben. 
P. Gluͤck, glückliche Begebenpeit. livrer 
chance à qu. eınen zum Streit ausfces 
dern: P. raconter sächänck, fein Glü® 
oder Ungluͤck, unglüdliche Begsbenbeit 
erzählen. la chance a tuurné, dag Biatt 
bat fih gemendet. c'est und petite 
chance, es ift nicht viel an ibm. cela 
rompt notre chance, dies zermichtet uns 
fie ufchlag. il est en chaïce, er-fipt 
im Glüd; das Gluͤck will ihm mobi. 
cumpter sa chance, bedeutet bei Altern 
Schriftftelern, feine Gründe oder Urfas 
en nach einander hererzählen oder ans 
‚führen. : 
Chance], oder chanceai, ſ. m. A, Chor. 
Chancelade, ſ. £ (von einem Brunn die 
fes Namens, mo diefer Orden feinen Ans 
fang genommen bat) ein geiftliher Ors 
den in Franfreich, Canonia Regwuares 
St. Augustini de fonte cancellato. 
Chaäsicelant, chäncelante, adj, wankend, 
taumelud. elle alloit d'un pas chan- 
celäuit, ſie wankte im Gehen. avoir la 
demarche chancelante. genoux ohan- 
celans, bebende Knie. F. un esprit 
chancelaut, ein wanfelmüthiger, um 


\ 
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entfchloffener Menſch. une fortüne manger comme un shangye, übermäfs 
chancelante, ein wanfendes, binfälis . fig eflen- . 
ges, unfätes, wicht genug gelichertes Chancreux, ense, ddj, T, um f frefs 
Sluͤck. Be fend, frebéartig. ve 

Chancelement, f. m. bas Gtroudeln ; Chandeleur, f. £. Mariä Lichtmeß. P. à 

Taumelu, Beben der Knie, Beine. la chandeleur la grahde douleur, um 

Chanceler, v. in. firöucheln, taumelns Lichtmeß haben * den Winter gewiß. 

beben. P. ungewiß, unbefändig fen. Charidelier, [, m, Lichtzieher, Krämer 3 
il thancèle daus son discours ,„ ee it. feuchtet. chandelier à ras ; ein 
bleibt wicht bei einer Rede, er vers  Mrmieudter. chandelier à épargné 
fchnappt fich oft in feinen Neben. sa der à binet, Leuchter mit éinem Profit 
füriuné chancele, fein Gluͤck wankt. lein. — a veverbere, Oelleuchter mis 

Chaucéleris oder chancellerie, £. f. Sans einer Art Pumpen werk und Stürje.--. 
zelei; des Kanzlerd Hand; Kanzler⸗ mit gemundenen Röhren T. (Feitungds 

Helle, Amt eines Kanzler; die ſammt⸗ bau) Blendung von Mafdides: Sräpe 

lichen Kampleibediente ; ausgefertigte oder Wabel auf den Schiffen, woran 

Sachen der Rômifhen Sanılei. Br etwas rubet. chandelior de fanal, 

Chanceher, ière,.f. Kanıler, Kanzleriun. der groben Gcifflaterhe: chandeliers 

Bei Stiftern: Siegelbewahrer, Stiftés de piertiers, Gerüfte , morauf andatt - 
fondifus. chancalier de l'Université, der Laffetten bie Gteinfide auf dem 

der oberſte Vorſteher einer Universe Schiffe I 2 -— d’echellas, @ifen an 
rät, der die Macht bat, grädus anf? dem Schifftreppen, daran Seile gebnns 

utheilen. chancelier de l'Academie den pue zur Bequemlichkeit Det Eins 
rançoise, der Bicediréfror der Akade nnd Wusfeigenden, --: de lisse, mit 
mie. Chancelier, der Siegelbewah⸗ Kuppen verjehene ſtarke eiſerne Nägel, 
rer des Konfuls in det Levante, chan: Die man in den Rand ber Schiffe bin 
celière, die Kanzlerinn. iv. ein Pleineer und wieder, eintreibt, und die id vers 
ans Brettern zuſammengeſchlagener chiedenen Faͤllen dienen: ( Bärtner > 

Ratten, oder auch ein aus Weiden ges‘ Zaire le chandelier, ale Pleine Aeſte au 

flochtines Körbchen , das mit einer einem grôffern adfchneiden. chandelier 

Bärenhant oder mit Schaföfellen 1. d'eau, Springdrunnen, Da das Waſſer 

d. gi. ausgefüttert if, und morcin aus einem erhabenen Beden in einen 

man im Winter die Füge ſtelt, fit weiter unten febenden Kaften herabs 
warm zw halten: — cette chan: ieget. thettre quelqu'un sür le chan 

celière dans ma chaise dé poste. it, elier, einen befördern, anfhelfen, il ne 
eine Phirfichenforte von — faut pas mettre son chandelier sous 

Geſchmack mit fehr glatten Blättern. le boisseau, mat muß fein Licht vor 

Chanceux, eüse, adj, G. der im Gluͤck der Welt leuchten lafln. — — —_ — —- 
gebet Sch. unglüdlich. P. Sch. vois Chandelière, [. £. Yichtzieher söber Kra⸗ 

à un homme bien chanceux, daß if merfran. À, P. (pèb.) s'aller couche | 
ein rechter unglüclicher. Tropfl alles,‘  satis étrenner comme la chandelière 
as ee unternimmt, mislingt ibm.un de St. Mauri , den ganzen Tag mit 
jeu bien ne EU Fr dés feiner Aanre ansſtehen und doch hichte 
das Gluͤck alle Mugenblide wechſelt. verkaufen. | 

Chancil, [. m, A. Yrt Zenge oder Gé UChandelle, f. £. Licht. chandelles à 
wirks; Art Tänze. ir. ſtatt chanvre, broche oder à la baguette oder chad-- 
Chancir, chansir, v. n. oder se chan- delles plongées, gezogene Lichter, Spieß⸗ 
sir, ſchimmilcht werden, von Œfmans . Lichter, Stedeulichter, gemeine Liter. 
ren. un jambon chanci, ein f@imms chandelles moulées, gegoßne Lichter. 
lichte Schinfen. ces tonfitutes chan chandelle de huit, dix, douze à la 
eissent. die eingemachten Sachen livre, ein Licht, wonon 8, 10, 14 aufs‘ 
fangen an zu fhimmeln. it. von Mift fund gehn. broche oder baguette à 
fo auf einem Haufen liegt, und dm chandelle, ein Lichtfpieg. chandelle de 
fängt weiß zu werden. T. (von Schlfe veille, Rachtlicht. F. chandelle de 
fen) zu Grunde gepen. place, Eiszanfen. il a vû des chandel- 
Chancissure ,„ @hätisissure 3; L. £ es, er bat {id fo geſtoßen, einen folchen 
Schimmel. _ Schlag bekommen, daß 15m das Feuer 
Chancre, [ m. T. um fi@ freſſendes és ans den Augen gefprungen if, à cha- 
ſchwür; Krebs an dem Menfchen und que saint sa chandelle, man muß 

Bäumen ; Hitblarteran ber Zunge, Lips Alle, die dabei etwas thun Defdenfen. 

pe: Unreinigkeit an Zähnen: P. 6. da a si petit sant qui ne veuille sa 


— 
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fenn. il vient se brûler à la chandelle, 
er nimmt feine Zuflucht an einem unrechs 
gen Drt, er verbrennet Ach: brûler sa 
chandelle par deux bouts, feine 
Büter auf einmal burchbringen. 1e jeu 
ne vaut pas la chandelle, eg foftet 
mehr, als e8 Nuten bringt. la chan- 
delle se brâle, die Zeig geht bin. la 
chandelle qui va devant eclaire mieux 
que celle qui va derriere, eg if beffer 
im Leben Gutes thun, als erft nach dem 
CTode dur gure Bermächtniffe. donner 
une chandelle a Dieu et und au dia- 
ble, es mit beiden Partheien halten. il 
doit une belle chandelle a Dieu, er if 
einer großen Gefahr entganaen, bat Bobe 
Urſache Sort su danfen. être reduit a 
la chandelle benite, in legten Zügen 
liegen. chandelle des Rois, ein bants 
un gemeiniglich mit ansgehölten 
- Gtreifen nerfebenes Licht, welches an eis 
nigenDrten am Dreifönigstage gebraucht 
wird. Daher faat mad von Perfonen, 
‚die in ihrer Kleidung von verfchieduen 
Farben feine gute Wahl treffen: bariole 
oder auch riolé oder piole cumme la 
chandelle des Rois, bunt, wie ein Dreis 
Phuigslidt ; der Teutſche fagt: bunt wie 
ein Specht. - - apportez lui un bout 
de chändelle pour wcouver ce qu'il 
veut dire. it dieſem pöbelhaften 
Sprichwort pflegt man über jemand zu 
ſpotten, der im Reden den rechten Aus⸗ 
druck, den er fucht, wicht gleich finden 
fauv, und daher fiodt. portez vorre 
chandelle à um autre Saint, wendet 
euch au jemand andere. soufllez la chau- 
delle, Monsieur est couche, loͤſcht 
das Licht aus, der Herr pet fich niederge⸗ 
legt; fo fagt der Pöbel, wenn er jes 
anden aden fiebt. elle est belle à 
à chandelle, mais le juur gâte tout, 
fie it nur beim Lichte fchön. 
Chanfrein, Chamfrein, f.m. T, Border; 
theil vom Pferdekopf HAE den Aus 
jen, von den Ohren bis an die Naſe; 
Rorrnté auf dem Pferdefopfe; it. 
tu® Leder auf der Pferdeftirne. chan- 
frein blanc, eine Blaͤſſe; Einziehung, 
Olied am Geſims; behanene Schärfe 
oder Ede eines Balkens oder Steines. 
Chanfreinet, v. &. 
Ede eines Balfens oder reins bes 
bauen. il faut chanfreiner cette cor- 
niche, man muß die Eden und Lans 
teu diefes Kranzes abfchärfen. 
Ghange, [. m. Wenhfel,, Tauſch: Ort, 
wo man das Geld ansmechfelt ; Auswech⸗ 
elung eines Muͤnzſtuͤtkes: Intereſſe des 
echslers für ausgeliehenes Geld; Aufs 
wechſel, Aufgeld, Wechslerlohn; Play, 


. die Schärfe oder 
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chandelle, ein jeder will gefchmieret- 


en 


Changé, ée, 


Charigeant, ante, adj, 


x 
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wo die Wechsler ſich verſammlen, bie 
Börfe, We —— —— letires de 
change, Wechfelbeiefe. le change a 
augmente, der Mechfel: Curs ift gefis: 
gen. le change est au pair, bei dem 
Wechſel w.rd weder gewoͤnnen noch ver; 
lohren. T. (auf der Jagd) wenn em 
Hund ein Wild verläßt, und bas andre 
verfolgt. garder le change, demielben 
Wilde nachiagen, ohne fit bard ein ons 
deresirte machen zu laffen: F. donner 
le change à qu., einen von feiner Sache 
liftig abbringen. preridre le change, 
ſich ans Einfals oder Unwiſſenheit hinter 
das Lit führen laffen. ou lui a bien 
rend 2 sun change, man bat ibn techt 
angefühen Beim Pierre Corneille, fius 
bet nan guweilen change ſtatt change- 
ment, Veränderung ; if aber nicht nach; 
nahmen. Dicher gehört auch das weralı 
tete Sprichwort: aller au change, cour- 
rir au change, ſeht unbeftändig fepn. 
; Bee it, adj. être biea 
change, unkenntlich von Geſicht 96 
worden fenn. F. ganz andere Mufübs 

tung, Sitten haben. 
veraͤnderlich. F. 


nnbefändig. couleur changeante, 
Serbe, die end zwei andern Sarbes 
unterſchiedlich fpieler. ie. fehielichter 
Taffent; wollener Zeug oder- Kamelot 
aus Ryoſſel 


Chan ment, ſ. m. Beränderudg ; Ab⸗ 


wechfelung; Wermändlung. c'est un 
caractere sujet au chanpement, dies 
if in veränderlicher, unbeftändiger 

barafter. changement de propns 
rejouit l'homme, man ee nıdt 
immer von einerlei Dinge reden. chaı- 
gement de tems eıitretien de sots, b. i. 
‚man reder von der Wirterung, weil 
man nichts: Gefcheiteres weiß. 


Changentter, v. 2.6, W. oft verändern. 


Cha 
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nger, v. a, veränderd: abwechſeln; 

verwechleln ;. taufchen ; verwandeln. ‚a 

fortune change l'esprit, das Gti 

Ändert den Sinn. les honneurs chau- 
ent Jes moeurs, Ehrenflellen verändern 
ie Sitten; Ehre macht Rois. ' 


Changer, v n. fih ändern; ie. de q. ch. 
“etwas ändern; eine Sathe wegtbun, und 


N 


eine andre nebmen oder wählen. chan- 
ger lc langage, anders reden. de visa- 
ge, de religion, feine Farbe, Gefict 
und Religion äudern. (i- die Gramme 
fit) changer de uature, eine andre Ge: 
fait gewinnen. se changer, v. r. fi 
derändern. levent change, ber Wind 
dreht ih. je crains-bien que sa for- 
tune se change, ich fürchtete fehr, (ein 
lu fen nicht von Dauer. changer de 
basserie, andre Drittel ergréifeg. chan- 
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ge de note, fein Betragen ober feine 
edensarten ander? einrichten, nicht 
mehr mad der vorigen Weife thin oder 
fprechen. nous l’obligeames a changer 
de note, wir nöthigren ihn, andere Sais 
ten aufzuziehen, aus einem gelindern 
Œon zu teden. F. und P. il a change 
son Al 
er = eine ſchiechte Sache gegen eine 
noch ſchlechtere verhandelt: er bat einen 


fibeln Tauſch getreffin; vulgo: er if 


aus dem Regen in due Traufe gefommen. 


changer de main, beim Reiten ein 


Perd changiren oder die Hand hangis : 


veu, d. i. des Dferdes Kopf von einer 
Sand zur andern lenken oder wenden, 
changer de bord (oder viter le bord), 
die Andere Seite des Sdif in den 
Wind legen und den Lauf ändern. 
Changeur, f. m. T. Wechsler, der Muͤnz⸗ 
focten umſetzt. F. payer comme un 
changeur, baar zahlen; être riche com- 
me un changeur, fehr reich fepn. 
Chanlate, f. Et. T. 
Der Sparten genagelt wird, damııt die 
Dachtraufe weit genug von der Maner 
falle, Aufſchoͤbling, Traufhaken. 
Channe, & f. ‚Art Perſchen aͤhnlicher 
Meerfiſche, Hiatula genannt, 
Chanoine, € m. Domherr, Stiftsherr. 
chanuine seculier, weltlicher Stiftss 
herr. — régulier, Dombert, der an eine 
gewifle Regel gebunden. -— mausion- 
haite, der da reftdirt, mo feine Kano⸗ 
mifat its -- forain, der feine Kanonikat 
durch Vikarien verfehen läßt, F. mener 
une vie de chanome, ein ruhiges, bes 
quemes Leben führen. | 
Chanoinesse, }. £. Kanoniflinn, Gtiftafrau, 
Chanoinie, L £, VV. Kanonikat, om⸗ 
berrn: Stiftsherrn⸗Stelle; gewöhnlicher 
Kanonikat. 
Chansir, chancissure, ſ. chancir. 


Chanson, [. £. Lied. F. Poſſen, eitle Rede. 


GC. ce n’est qu'une chanson, c'est tou- 
iours Ja méme chanson, la chanson 
du an immer eine Leyer! 
chansons, Boffen ! je ne me paye point 
de chansons, iŸ affe mich nicht mit 
Worten abfpeifen. dire la chanson de 
Montelimard, brdeuter beim Poͤbel fo 
viel als: Donner und Werter fluchen. 
3a chanson de Robin, ein verdrüßlicher 
Diſturs. — chansons, ſ. pl. (ehema⸗ 
fines Franzoͤſiſches Lebniniiem) muſikali⸗ 
che Aufwartung, wenn der Gutshert ſich 

eluſtigen wollte. —chanson patrio- 
tique, ein patriotiſcher Geſang, oder 
Lied, das von dem Franzoͤſiſchen Volke 
bey Volkfeſten uud andern Gelegenheiten 


gefungen wird. Die vornehmiten Ders 


felben And: die Marſtiller Hymue, 
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sval borgne contre un avengie, : 


Holz, das aufs Ende 


Cha 


Allons enfans de la patrie; ça ira 
ca ıYa etc. ; 
Chansonner, v. a. Lieder auf jemand 
maden oder fingen, um feiner zu fpots 
ten, oder ibn zu befchimpfen. on à 
chunsonné cette Dame, man bat einen 
Gaſenhauer auf diefe Dame gemacht. 
han onnette, f. £. Liedlein, befonders 
von zaͤrtlichen und Schäferliedern. 
Chansonnier, ère, ſ. G. Liederdichter 


s INN. 
Chant, f. m. Gefong, Ton, Melodie; 
Sefchrei der Mähne, Voͤgel. pleir 
chant, oder chant Gregoriehn, nent 
man in den Eatholifchen Kirchen den 
ewoͤhnlichen Kirchengefang,, ein: Sr 
oral, beffen Erfinder Pabft Gregsr.: : 
wefen ſeyn ſoll. cette piece n'a pouas 
e chant, diefes muſikaliſche Stark tt 
nichte Angenehmes. T. chant Roya!, 
Art Gedichte, f. ballade. P. au chans 
on connoit l'oiseau, man fennt der 
Bogel am Gefange. 
Chantant, ante, adj. fingbar, mas fi 
leicht fingen läst, poranf fl leicht eine - 
Melodie macheu läßt, vers chantante, 
fingbare Berfe. | 
Chanteau, £. m. T. abgefipnittentr Theil 
von einem runden Körper; Zwidel au 
Kleidern, Mänteln, Hemden; großer 
Schnitt Kuchen; gemeibtes Brod,. Kanft - 
Brod vom ganzen abgefchnitten ; leztes 
tundes Sid am Fußboden. donner le 
chanteau à qn., tinen zum Kränzlein, 
Ball einladen. Arbeitslente fagen sus 
: weilen zu einander; vn vous à donné. 
le chantean, dies fol bedeuten: heute 
babe ich gearbeitet, morgen ift die Reihe. 
“an dir; ih babe dir heute ein gutes 
Grid vorgearbeiter, morgen magſt du 
auch dabei gehen. Galanter fagen fie» 
je vous donne le bouquet. Ehemals 
Late man auch: P. couper du pain 
au chanteau, d. i. an eınem Ort im 
roßem Anjeben leben. Beim Rabelais 
Abe man chantéau de lune, ftatt 
quartier de lurie, ein Mondöviertel, 
Chuntelage, f. m. und Chautelle, L& £ 
T. Geld, das wegen. des Weins, dem 
an vom Lager weg verkauft, gezahlet 
ird. — 
Chanteplenre, f. £ T. fanger Trichter 
mit vielen Löchern, unten ais eine Gieß⸗ 
fanne; it. Gießkanne der Gartner; ir, 
Deffnung in’einer Maner, dad Waſſer 
durchzulaſſen, ait > 
Chanter, v. a. u. n, fingen, von Mens 
fden, Vögeln, Heimichen, Heuſchrecken 
x. D, ankiinmen, erzählen, Ioben. - 
F. (von Werbrechen) befennen. pain a 
chanter, Doftien, Dblaten. chanter à 
„lies ouvert, glei weg Äingen, ohne _ 
à 
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noͤthig zu haben, daß an ed erf durchs 
probiere. . chahter pouilles, goguet- 
tes, des injnres’a qn, chanter a qn, 
sa game, einem lofe Worte geben, febr 
ausmachen. faire chanter qn., einen 
u Chore treiben. il a chanté, er sat 
ei der Tortur alles geilanden. (hoͤhniſch) 
voilà bien chante, Diefe Rede fichet mir 
nicht an. chanter la palinodie, etwas 
wiederrufen, zurucknehmen. chanter 
magtificat à matines, etwas zur nurech⸗ 
ten Zeit tbun. chanter’devant la fête, 
vor der Zeit frohloden. il faut chanter 
plus haut, Gie miffen mehr fagen, d. 
1. höher bieten. quand on est une fvis 
marié il faut bien chanter, wenn man 
einmal verheirather if, muß man fich 
viel gefallen laſſen. elle charite le coq, 


! 


die Frau des Hauſes wird den Herrn 


’ , friclen. 

Chanterelle , 6 £ T. Quinte, klaͤrſie 
Saite anf der Laute ic. baisser, hausser 
Ja chariterelle, die Quinte höher, nies 
driger ftimmen. at. Lockvogel. it. (Out: 


macher) ein Wirbel an dem Wollbogen. 


it. (beim Scharfrichter) der Strick, das 
mit ein Roues gehenkt wird. eu 
er.) die iebhenne, welche man braucht, 
ie andern anzulocken. gouverner la 
chanterelle, fiedein, eine Katzenmuſik 


machen. Fons ER 
Chanterre, [L m. 4. Art alter Meiſter⸗ 
fänger, die zugleich auf einem Inſtru⸗ 
mente fpielten, 
Chanteur, euse, ſ. m. W, Sänger, Säni 
erinn, (von denen nicht gebräuchlich, 
die in der Kirche fingen.) chanteur de 
." Lutrin, ein elender a =. 
Chanteur, L in. T. Eleines Voͤgelein, das 
Let fiuget, faft wie cine Finke. (Anis 


us), ; 

Chantier, ſ. m, Bauhof, Batiblas, Sims 
merwerft;_ Stapel; SKellerlager; it, 
worauf Säde vol Korn gefegt werden; 
‚ Hölzer, worauf die Zimmerleute die 
Stuͤcke, die fie verarbeiten, legen ; große 
Kutſche; Scheure, mo viel Miethkut⸗ 
je SLT Holzmagazin; Weinpfahl, 
ebeſtecken. Ne 
Chantighöie, f, m, T. Yet dünner Bad: 
faune, 8 Zoll lang und 4 breit; ic, 
Stud Holz, das an die Dachſtuhlſaͤule 
befeftigt wird, damit es die Fette trage, 
Chantille, £. f. fchreiendes Kind; G: 
Quarre. | 
Ghantourne, f. x, dad Aus eſchweifte 
Haͤuptenſtuͤck an einer Bettſtelle, von 
zierlich auögefchnittenem Holz, ober 
auh mir einem Zeug überzogen. ce 
ehantourne a été mal dessine, bag 


Haͤuptenſtuͤck dieſer Bettſtelle if fchlecht 


gezeichnet worden, chantourné heißt“ 
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anch der ſtoffne Ueberzug eines Telchen 
PA | , 
Chantourner , v.4T, ein Smd Holz, 
Eiſen, Blei, nach einem gegebenen Mo» 
del ansichneiden, ansarbe:ten. chan- 
tourner un objet, (beim Maler) einem 
Gegenftande fnicher Umriffe geben, def 
gewiffe Dartheien deſſelben erhaben ft cis 
nen und vor deu andern hervorßechen. 
chantourner une brodure, den Reh: 
men eines Gemäldes_oder auch die ges 
malte Einfaffung deſſelben zierlich aus 
fhweifen. | | 
Chantre, fi m. Kantor, Borfähger in te 
Kirche. it. Chor; Direktor ıc. ie Sen: 
ger. D. guter Muſikus oder Poet. ie 
‚ Chantres de bois, die Nachtigallen. 
Chantre, f. £. Borfängerinn in eines 
Nonnenklofer. 
Chantretie, I, f, WW. 
amt: Stelle, | 
Charivre, [. m. Hanf, (der fandmens 
nennt den Blumentragenden chanvre 
femelle, und den, der Saameu bringt, 
chartvre mâle, der Botanikus aber ur 
gekehrt) lacht, chahvre cru oder 
chanvre en masse, unbearbeiteter Sanf. 
chanvie serancé, gehechelter oder zum 
Spitinen zubereiteter Hanf. chanvre 
afline, fehr fein gehechelter Hanf. Zu: 
mweilen fagt man fihlechtweg chanvre 
ſtatt de charivre, bânfenes Garn, 
- der auch flatt toile dé shanvté, hans 
fenes Tuch, 


Kantorei, Kantor: 


Chanvrier, ſ. m. der dei Hanf bec cit. 


it. Hanfhaͤndler. | 

Chaomantie, ſ. £. die Weiſſagekunſt aus 
— die man mit der Luft 
an 


Chaos; [. ni. (fpr. ch als k) Verwirrung 
— der Elemente, aller Dinge, 
ehe Bott die Welt geſchaffen. F. allez, 
mas vermicret und unter einander Li; 
Unordnung, Bermifhung, Miſchmaſch, 


Wirwarr, ee DR 
Chappe, I: £. (a ii lang) Chétrot, weite 


und lange Kappe, die in der Kömiimen 
Kirche von Bilchäfen, Priektern, Lans 
toren ꝛc. bei dem Sottesdienfte zuweilen 
getfagen Wird, und vorn von einem 
Hefter auf der Bruf zugeheftet if. à. 

‚ prächtige Kappe der Kardinäte mit einer 
Rutte, die mit Hermelin gefürtert if. 
it, Kappe, welche Orbensleute und Doms 
berren im Winter tragen. T, Hut, 
elm einer Diſtillirblaſe oder Kolbe. 
(for, a kürzer). it. Dedel über die Or⸗ 
—— — it, über den Oberzapfen der 
agnetnadel. (bei den Köchen in Pas 
tis) Deckel, Stürze über eine Sd del ; 
das Holz; oder Eifen, darin ein Wirbel 
gehet; Üeberzug über gute Meudlen : 


\ 
0 
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Guns, fo über frifh gemanerte Gewoͤlbe 
egofien wird, um ihnen mehrere Feſtig⸗ 
est zu geben, Ueberſchutt; Dinterthell 
iner Schualle mit einem Knopf oder 

afen, womit fie an dem Leder fefte 
hätt ; Beſchlag eines Wehrgehänges, das 
tan die Schnale feft gemacht wird. (Ar 
tillerie) Zar, in welches ein anderes mit 

Pulver gefuͤlltes eingefebt if. (Stuͤck⸗ 

gießerei) Mantel einer Kanonen s oder 


Mörferfornie. chape-chüte, unvermus 


thete gute Oelegeubeit, Nutz. F. se 
débattre de la chape à l'Evêque, um 
des Kaıfers "Dart fireiten. chercher 
ehape-chüte, von eines andern Nach laͤ⸗ 
figteit, Schaden oder Unglück zu pros 


fitiren fuden: in eines andern Schaden 


feinen eignen Bortheil fuchen. trouver 
chape-chüte, ſtatt Des Angenehmen, das 
man fuite, etwas AS Mage fins 
den. ic. eine Gelegenheit Anden, wobei 
man Ach einen Bortheil (vulgo; einen 
SHaitt) machen fann, 


gt 
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Chapelerie, ſ. 


G 


Chape, ee, adj. T. (in Wapen) von einem 


Sch:lde, das ſich als eine Kappe oder 
breite Dede von der Mitte des Hanpts, 
bis qu die Mitte der Seiten aufthut. 
Chapeau, [. m. | 
ein roher nagel rbter Hut. chapeau de 
prêtre, ein Baret. chapeau de Üardi. 
nal oder chapeau rouge, ein Kardinalss 
but. F. Kardinalswürde. GC. Maguss 
perÿon. T. Sturmhaube; Sims über 
einem Dachfenfter ; Querholz ber einer 


Grüse ; abhaͤngiges Obertheil einer . 


Mauer, das den Abfluß des Wafiers von 
derfelben befördert ; Lehne oben an dem 
Geländer einer hölzernen Treppe. cha- 
peau de rose, (in der Deftillirblafe) zus 
rücgebliebene und trockene Roſenblaͤtter 
ais ein Kuchen. chhpeau de maître, 
eine Abgabe, die der Schifföherr von 
jeder Tonne —R wn chapoau 
fait lo clabaud, fein Hut ift nicht anfs 
à geküßt, un * de chapeau, Oruß 

urch Arpehung es Huts. Der Poͤbel 
agt: voila un beau chapeau que vous 
ui mettez sur la tete, da habt ihr ihm 
einen rechten Streich geipielt; einen 
hůbſchen Schandfleck angehängt. elle a 
acquis un mauvais chapeau, fie ſteht 
in einem üblen Ruf. À. chapeau de 
fleur, Blumenkranz. la plus belle rosé 
de son chapeau, Jin größte Zierde, 
Ehte, Bortheil, 
Chapel, 4. f. Chapeau, 
Chapelain, ſ. m. Kapelan; Geiftlicher, 
der für einem großen Herrn Meſſe lefen 
muß; it Geifllicher, der von dem Eins 
kommen einer Kapelle lebt. 

eier, v. a. einem einen Hieb über 
den andern mit dem Degen geben. it, 


+ 


igenſchaft. 


ut. chapeau en blanc, 


chapeler le pain, die pherfte Rinde des . 


Brods abrbneideu, abſchaben, abrafpeln. 
ain chapele ,. Rafpelbrod. 

L Huthandel; Art fie au 
machen ; it. Arbeit der Hutmacher. 
hapelet, ſ. m. Roſenkranz, Pater nos 
ter. T. (Meitfoule) Biegel, die über 
den Sattel gehängt werden. (Shpdraulik) 
Vateruoſter « oder Puͤſchelwerk. (Medis 

in.) Reihe Heiner Geſchwuͤre an der 
tirn, die cine veneriſche Krankheit 
andenter. (Baufunf) Reihe nach ein‘ 
ander geiedter Kuͤgeichen. (Stuͤckgießer) 
reinen, das die Kernflänge im der 
Gorme hält. is. Perlen des eıngegofie’ 
gen Braudteweins. (Mechan.) ein Schaus 
felrad. F. mach einander kingerädeife 
Safianien. le chapelet se défie, die Ge; 
feüſchaft zertrennt Hd. rendre le char 
elet ay croc, den Priefterrod an dem 
agel hängen, il n’a pas BR cala. 
en disant son chapelet, damals hat er 
gewiß fein Vater Linfer gebetet, als ihm 
iefer Zufall begegnete. 


Ghapelier, ère, Hntmacher, Hutmache⸗ 


riũn. Dieſe heißen eigentlich chapeliert 
fabriquans, zum Unterſchiede Der cha- 
eliers-marchands, Huthändler. 


Chapelle „LE. Kapelle in einer Rirde. 


it. Ort in einem Haufe, feine Andacht 
zu verrichten; fehlechte Pfruͤnde auf 
eine Kapelle geftiftet; gefammtes Gil; 
berwerk und Gerâthe einer Kapelle; 
geitliche Bediente einer Eöniglichen 
apelle; Muſikanten der Kapelle eines 
roßen Herrn. T. Helm von einer Dis 
Ailiebiare oder Kolbe; ficiner bohler 


Kegel in der Mitte einer Magnetnadel, 


“im Scherz fo viel als 
Ch 


C 


Cha 
als eine Moͤnchskappe, Lutte der Maund - 


vermitteift welches fie auf einer unters 
gefebten Spipe- frei ſchwebet; Deckel 
unter dem Made einer Leier; Gewölbe 
eined Backofens. (auf der See) faire. 
chapelle, wird von Schiffen gefagt, die 
wegen üblen Steuern ıc. fich unrecht 
wenden. chapelle ardente, Gerüfi mit 
vielen Lichtern über einem Sarge. tenir 
chapelle, wird vom &aifer, Pabft, einis 
I Adnigen ic. gefagt, Die mit geaiflen 
eremonien den Gottesbdienfie beiwoh⸗ 
nen. chapelle noire, bedeutete ehemals 
le jeu de paume, 

das Ballſpiel. —— SR 
apellenie, f. £. eine Kapelle in einer 
Kirche unter feinem befondern Dach; 
it. VV, das Einkommen eines Sapellans, 
hapelure, [. £. abgejchnittene Brodrinde, 
peron, f. m, 'alte Urt Hauptdecken, 


peter, jte feione Binde, fo 
ie Unabliden anf ibr Haupt binden sz 
Kappe einiger Ordensleute, Eleine Käpps 
en, fo grabuirte Perfonen zum Bei 


ps 
en 


- 
e 
- 
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ihrer Mürde anf ihrer linfen Schul: 
-+:r in Frankreich tragen die Eheologen 


“..'t, Inriſten und Mebici toth. F 
Gr von Tranerffeidung, fo das Gé 


FRE deckt, noch beiprädtigen koͤnig⸗ 
—J tärflichen Leichenbegängnifien 
anbe der‘ Falten, Buͤ⸗ 


ars switch; 
Lit Federn auf dem Kopf eines Voͤ— 
at Kappe an den Pifolenbalfs 
gs. Dab oberſter Theil einer Mauer, 
tr ‚in beiten Seiten abhängig; geſtick⸗ 
:,5 Aragen an Kirchenfappen; Art Bus 
“.n au der Seite des Gebiffed ; Dbers 
1,7. am einer ride. it. die Krone 
ner Buchdruderpreffe, oder oberes 
imémert an derfelben. Sch. chape- 
ron, Mädchenhüter. F. grand chape- 
zon, alte ehrbare Gran, unter beren 
Aufſicht junge Frauenzimmer, wenn fe 
gegeben werden. ce sant 
dans un chaperon , fig 
find eines Sinnes. 


ausgehen , 


Chaperonne, adj, T. (in Wapen , von - 


Galfen) verfappt. 

Chaperonner , v. a T. dnen Zalten 
verfappen; eine Mauer mit einem 
Heinen Dache verfehen, dedien. it G. 

‘ einem viele Komplimente machen. 

Chaperonnier „“f. et adj. T. alte, der 
eine Haube trägt, fie gerne leider. 

“hapcronnière , Pefilenswurs , 
groſſer 2atti® ; beffer le pétasite, 

Ehapier, fm. T. Rirdenbedienter, 
+ bem hohen Amte in ‘einem 
K.mde aufwartet. 

Caapiteau, f. m. T. Kapitaͤl, Knauf , 

+ oberfter Theil einer Säule ; Seſimſe 
fiber einem Schranfe ıc. Stückkappe, 
oder hoͤlzernes Dächlein über dem 
Zuͤndloch einer Kanone ; Racketenkap⸗ 
pe; Stuͤck Pappe als ein Trichter um 
eine Wachsferge, das berabtriefende 
Wachs aufjufangen; Helm einer Dis 
ſtillirblaſe. — 

Chapitre, [. m. Abtheilung eines Buch ıc. 


der 
hors 


. Rapitul ; Nitterordend, Dom⸗Moͤnchs 


Ordens Kloſter⸗Kapitul-Verfammlung: 
Ort, wo fie geſchieht. F. Sache, 
ae en redet; Pr , 
Al ſatz einer Rechnung ꝛc. Ausgaben 
oter Ginnabmen. T. (in Kloͤſtern) 
Pefirafung mit Worten, fo öffentlich 
{im Kapitul gefbiebt: Etre sur le cha- 


‘ : piître de qn., von einem reden. avoir 


voix en chapitre, in einer Sache ju 
fprechen haben. avoir le chapitre, lis 
nen Ausputzer befommen, le mari n°a 
oint de voix en chapitre, die Frau 
le Derr im Haufe. il est Fort sur ge 
£ apitre, hierin beftebt feine Stärke. 
CI apitrer, v. a. einem Domberm, Rond 
Öffenthch Em Kapitul einen Derris ger 


43 


2 Cha 


apler, v. a. T. NV. zerbrechen, cr: 
bauen, in Stuͤcken (lagen. 
Chaplis, A. wiederholte Schläge mit 
dem Degen auf die Waffen ; das Ge: 
fliere mit dem Degen. ! 

Chapon, ſ. m. Rapenn; F. Städt Brod, 
dos man in dem Topfe, wo bas Fleiſch 
tot, weichen läßt. S. kaftrirter Menſch. 
T. Knotholz vom Weinſteck zu vers 
pflanzen. le vol du chapon, Siüd 
Land nm einen adelihen Sitz, das 
dem ältefien Bruder gehoͤret. P. deux 
chapuns de rente, von zwei Perfonen 
gebräuchlich, deren eine fett, die andere 
mager if, les mains faites en chapon rà- 
ti, krumme Singer haben, ugreifen. P. 
qni chapon mange, chapon lui vient, wo 
fauben ſind, da Riegen Tauben gu. se cou- 
cher en chapon,fich bei Zeiten ju Betre bes 
geben; mit vollem Magen zu Bette 
gehen. il en mange les chapuns , er 
ekoͤmmt die Sinkünfte. chapons de Li- 
mousin, bedeuten im Scherz: Kaſta⸗ 
nien ; chapon de Normandie, (p6bels 
bafr) eine Brodfrufté im Brei. Ehe 
mails hieß and chapon der Wirbel 
des Hanpts. 

Chaponneau, f. m, junger Kapaun. 
Chaponner, v. a. fopannen; Haͤhne kap⸗ 


pen. es 
Chaponnière, £. f. T. Kuͤchengeſchirr, 
darin man einen Kapaur fopfer. 


‘Chappar, ſ. m. T. Perfifcher Hoffénrier. 


Chappe, f. chape. 
Chaptel, f. chetel, 
Chapuis, f. m. A. Zimmermann. 
Chapuiser, v. a. À. zimmern. . 
Chaque, pron.igep. con). jeder, jedweder. 
chaque bat Eu hurel, nad muß je 
derzeit ein fuhse. Hinter ft haben. 
Char, L m. 9er Wagen mit 4 RA, 
dern ; ıt. Zriumpfiwagen der Alten. D. 
prächtiger Wagen; der Sonnenwagen. 
Char in Genf ein Inder, ein Maaß zu 
Afluͤſſigen Dingen, welches 12 dortige 
— bält. à septier bepcht daſelbſt 
u quarterons,. UND ein quarte- 
ron X 2 —** REN 
Charade, f. F. eine a Solbenfpiel oder 
Woͤrterraͤthſel, da Die Bedentung jeder 
einzelnen Sylbe ſowohl, ale auch des 
ganien Worts angegeben wird, Woran 
er andre Bad ganze Wort errarhen mué. 
‘ ice v.a. Fharader, Wörterräth; 
ei machen. 
Charadriois, f. m. ein Vogel bei dem 
rn. + 


Charag, [. m. T. Æribnt, den die Chris 
€ 


ib 
| EL m Tuͤrkiſchen Raiftr 





cha 


ramois, ſ. m. Rauadiffer Boum, 
beffen Tranbenfrucht den Haſſelnuͤſſen 
gleihet. Biditer und. Wurzel d.euen 
wider Sieber und engbruͤſtigkeit. 
Charsuçon, { m. forum, ſ. alendre. 
Charavari, bie weiten Beinkleider Der Ula⸗ 
nen. Sie werden über bem Nabel zuge⸗ 
Pnôpft, und reichen bis an bie Ferien. 
Anch andere Polen bedienen fich diefer 
charavarı aufMeifen bei uͤblem Weiter. 
Charbon, [. m. —— it. ans 
-bre Blutgeſchwüre: charbon de terre, 
Sie nkohle. charbon de forge, deina- 
rerhal, Schmiedefohlen. --- de saule, 
Reistoble. T. das caput mortuum, was 
im Mecipienten Überbleibet , wenn von 
Kräutern alles diſtillirt if. charbon, 
(bei Dferden) das Feine fin ge en, 


das von einem grösern folchen Zeichen, 
welches in der Hoͤhlung der Eckzaͤhne Des 
erdes befindlich gewefen, ums greSabr 
erum fibrig bleibt, nachdem jene Hoh⸗ 
nug ih fhon wieder ausgefuͤllt hat. P. 
il y a bien du charbon de rabas, der 
Preis von diefer Sache bat ſehr abge; 
nommen. Mean jagt von einer Perfon, 
die das Kipigezieber bar: elle brule 
comme uy charbon, faire charbon de 
cout bois, ſich jede günftigs Belegen, 
heit, fi jeden Umftaub zu Rude machen, 
"charbon, der Brand im Getreide, 
Charbonnée,” f, f, Roftbraten ; Narbous 
uade; eine. Kohlenfag , eine Kohlen 
fhidt, d.i. eine Lage Kohlen swifchen 
zwei Lagen Ziegeln und Kalkfteinen. 
Charbouner , v. a. mit Kohlen fchwärs 
jen, zeihien. F. O. einen auſchwaͤr⸗ 
gen, verlaͤumden. 
Charhonnier, f. m. Kohlenbrenner ; Koͤh⸗ 
fer; Kohlenkammer; Koblenträger; il 


est noir comme un charbonnier; it.. 


bie Koblmeife, eine Kohimeiie, ein 
Sogel. la foi du charbonni#r, Der 
Köhlerglaube: Je charkonnier est 
maître en sa maison, jeder if Herr 
in feinem Haufe ? 
Charbounière, [. £ Weib eines Kohlen 
brenners. Plap ) 
Koblen brenuet. it. Hôferinn, die Koh⸗ 
en feil bat; in Paris ein Gefaͤngniß 
im dortigen Nathhanfe. on l'a enfer- 


imé dans lacharbonniere. (Gäger) char-. 


bonnières, rothes Erdreich, woran der 
Hirſch, nachdem er fein Geweih abge 
fen hat, den Kopf zu reiben pflegt. 
a charbonnitre oder grosse m&sange, 
je Kohlmeife, die große Meife, Spies 
gelmeiſt Graudmeitt.. 
harbouiller, v. a. T. dur) den Mehl; 
thau verbrennen. . bled charbouillé, 
durch den Meblthan verbranntes Korn. 


Charbucle, [.E der Brand im Getreide. 


N 
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im Walde, wo man 


Cha | 


Charcanas, (. m, ein eng von Seidenmd 
Baumwolle aus Dftindien. : 
Charcuter, v. a. (W, Gleifh, mie. die 
Garköche zerſchneiden.) F. ungeſchickt 
bei Tische trendhiren ; jr. etwas verder⸗ 
ben, übel zerfchneipen ; gs zer⸗ 
laͤſern; st. wenn der Wundarzt oder 
. Scharfrichter einen übel zerhadet. 
Charcnterie, LE. VV. Ungefchirflichkeit in 

Zerfchneidung. T. in Berfertigung eis. 
ner Sache; Speds und Wurſthandel. 
Charcutier, ſ. m. Garkoch; GSpedfräner. 
Charcutière, [.f. die einen Garkoch abs 
giebt; Speck⸗ und Wurſtkraͤmering. 
re .m.d. er grofe 
derlage in einem Treffen. : 
Chardon, à m. Diftel. chardon benit, 
Kardobenediften. chardug à bunnctier, 
acarder, à foulon, Kardendifel. char- 
dun étoilé , oder chansse — Stern⸗ 
diſiel. chardon noire-Dame, laité, Mas 
riendiſtel. T. eiſerne Spigen oder Hafen 


Nie 


4 


auf einem @irter, Mauer ic. das Leber. 


eigensuverbindern. l'ordre de char- 
on, der Difeforben in Schotrland vom 
Qafob V. 1542 geftiftet, und vom König 
Georg II. ermenert. Jl'ordie de Notre- 
Dame.du chardon, Unfrer lieben Frauen 
Diftelorden.von Endiwig IT. , Herzoge von 
‚Bourbon 1370 am Tage der Reinigung 
Mariä aeftiftet. F. faire l'âne pour avoir 
du chardon, fi, um Geld ic. zu beFoms 
men, närrifch ftellen. il est gracienixe 
commenun chardon, er iſt ein mürrifcher, 

‚ unfreundlicher Mann. laissons les char- 


dons aux Anes, ‚Heine Geifter mögen 3 
fih immerhin an diefem fhalen Wis. 


ergögen. 
Chardouner, v. a. T. mit der Die! 
ein Tuch ꝛc. auftraten. 
Chardonueret, [.m. Stieglig, Diftelfinfe. 
Chardonnerette, ſ. Carline. 
Chardunnet, ſ. m. eine Meine Dittel. 
Chardonnett®, chardonuergite, Art wil⸗ 
der Artiſchocken; Golddiſtel: ic. Bluͤthe 
davon. 
Chardonnièra, £, f. ein Feld, das 
vielen Diſteltz bewachſen if. 
Chardousse, ſ. f. Eberwurz ( Carlina ) 
Charée, £. F, die auf dem Butticht zus 
ruͤckgebliebene Aſche, von der die Tauge 
abgezapfet worden. u 
Charenson, Charengon, f. Charanson. 
Charge, Lf. af: Bürde; Ladung; Das 
Laden; ir. Fuder Amt: Bedienung. 
F. Laſt; Befchwerung ; Auflage; Ver⸗ 
waltung ; Auftrag ; Commisfion ; Stoß; 
Anfall der Kriegsleute; Art Pflafier, 
wenn die Pferde gedruͤckt worden; £as 
dung, dder das Maaß Pulver, Das zu ele 
nem Schuß eher. Diiene gehört; kleine 


mit 


⸗ 


Commiſſion haben, einen Befeh 


pes Amts des 


‘fharge, den 
“ eharge, zum Angriff blafen. se dermet- 


. Eh 4 


arges, die Beſchwerden ei⸗ 
utzens wegen ertragen. 
üne charge este chaussepied du maria- 
ge, wer ein gutes Amt hat,befommeleicht 
eine Frau. avoir,’ donner, re 
, (Une 

Commi ion auftragen. F. er: 
revenir alacharge,snm anderumgl kom⸗ 
men; fein Suchen widerholen ; wieder 
anfegen. être à — zur af ſeyn. 
rendre à c arge, auf fi nehmen. ir. 
nuit Fleiß thun. una charge de ‘bois, 
ein’ Burckel vol Schläge. à la charge 
(de, que) mit dem Beding. à la char- 
ge d'autant, mit dem Beding, daß ich 
sch ed wieder wert machen darf. aller a 14 
eind anfallen. sonner la 


tré d'une charge, ſich eines Amtes beges 


ben. coucher en joue une charge, na 


einem Dienft fireben. 


 Qter A 
age, einen feines Dienftes entfegen. 


qn. sa 


Site es puce age 


“ gen, ais er tragen fann. 


# 


| Die Perfon under 


ardeau und fajx- Mlle drei ®ärter bes 
beuteneite £aft. Uber charge iff eigents 
lich die —— oder dieienige Laſt, die 
man tragen ſoll oder tragen kann. Dies 
er das Sprichwort: la charge d'un bau- 
et n'est pas celle d'un élephant, man 
muß jedem feine Laft nach feinen Kräften 
abmefien: man muß feinem ‚mebr aufles 
ardeau ift eis 

us die Buͤrde, d. i. die Laft, in fo 
ern man fie wirklich trägt. &p fagt 
man 3. ©. im Englifhen Sinne von eis 
ner CE D | die ihrer Entbindung 
adeift: elle sera bientôt délivrée de 
son fardeau. Und fo kann man auch z. ©. 
im Kodrlihene@inne fagen: c'est risquer 
sa place,que de se décharger totalement 
du fardgau de affaires sur son subalter- 
ne, man fegt fit der Gefabr aus, ſei⸗ 


nen Dienf su verlieren, wenn man bie 


Hanze Fan ber Gefchäfte auf die Schul; 
En feines Subalternens fchiebt. Beim 
orte faix gedenft man noch außer. 


[u 
æ 


ber Idee der Laſt ——— rl ten 


Eindruck, den die Laft oder fadung, quf 

| ‚ga der fie träge, zu 
machen pflegt ; eine beugende, brüdende, 
piederdruͤckende Laſt: daher fant than 


4 


bargé, ee, part. it, 


Cha 
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en. suöeomber sous le fax, unter der 
aferliegen. Man fase: la charge est 
forte, le lardean estlourd, le faix acca- 
ble--- Unterfhied gwifchen.charge d'un 
navire, 9. fret: charge heißt die Schifft+ 
ladung in Ruͤckſicht auf die Größe und 
Stärke des Schiffe welches fie einnimmt: 
fret oder Fracht aber heißt die Schiffelas 
dung in Kückſicht auf den Schiffer, dem 
man fie ju verführen anvertrant. Bontas 
dungen, die su Lande verführt werben, 
fagt man nicht fret, fondern charge „ 
weiches aber im Zeutfchen zleichfalls 
durch Fracht ausgedrddt wird. ' 

| adj. F. chargé de 

cuisine, gar su fetter Kenfe. T. Ci 
ar ade) ot Figuren, Die andereanf ſich 
haben. couleur chargée, dunfele Farbe. 
portrait chargé, Kontrefait, da Die Pis 
neamenten ju. Dart grob find ; Hohnge⸗ 
gemälde; verfiellte Perfon im Gemälde, 

heval charge de ganache, Pferd, bas 
qu große Lippen hat, it. vou Menfchen , 
ſowohl der dicke Lefzen bar, als auch vom 
einem dicken Menſchen, der nicht viel 
Verſtand hat. pistole chargée, Piſtole, 
Goldſtijck) der man etwas zugeſetzet, fie 
ſchwerer ju machen. dez chargé, fal, 
(her Würfel. vaisseau chargé à la cô* 
te; Schiff, das durch den Wind ap eine 
Küfte getrieben ift, und fich nicht wieder 
davon entfernen fans. vaisseau chargé à 
cueillette, oder au quintal, mit Stnds 
gütern beladenes Schiff; Schiff, das (eis 
ne Ladung von mebrernPerfonen zuſam⸗ 
men gebracht bat. leremps est chargé » 
das Better fieht trübe and. avoir les 
yeux charges, geſchwollene, fluͤſſige Aus 

en haben. chargé comme un mnler, 
beladen, wie ein daulefel, chargé d’an- 
nees, tin alter, bejabrter Mann. Ehe: 
mal? bedeutete chargé fo viel als ivre, 
und man fagte: il a chargé eben fo , 
pie il est ivre, er ibetrunfen ; vulgo 
er dat feine Ladung. 


Chargeant, ante, (fpr. charjan) part. f. 
i charger, it, adi. F. ſchwer zu verdauen; 


Chargeoir, [. m. 


C 


\ 


pliet sous Le fais, unter der apbier 


! 


” 


befchwerlich ; mühfe 


m. 
en, £ m. T. Ladung des Schi 
n 


fes ; — moe Rte fouft la 
car£ason, Ara re. 

Poire T. Ladeſchaufel eines 
eine Lak anf 


harger, y, a. —5 
ſetzen: ein Geſchoß, Schiff laden, den Wa⸗ 
— it etwas beſchweren. 
F. überhäufen; aufbürdenz ben Feind 
anfallen; auf einen losgehen ; loszieden: 
mit etwas ſtatk beſetzen: gai zu viel bins 
ein bringen : hinein thun. T. einen Bes 
Elagten graviren ; anflagen ; auf ein Mes 
gifer, in eine Rechnung bringen ;die X; 
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meamente eines Kontrefaits gar zu grob, 
zu hart malen; das Queckſilber hinfer eis 
nem Spiegelglafe auftragen ; in die Ras 
pelle oder Tiegel Materie werfen; ein 
Gefäß fülen ; Pfeife ſtopfen; Fluch um 
deu Spinnroden anlegen. charger. la 
ompe, in eine ausgetrocknete Dumpe, 
te sucht anziehen will, von oben. Waſſer 
ineingießen. charger trop une feuille 
‘impression, (Buchdrucker) zu viel anfs 
eineu Bogen druden. it. zn viel Farbe 
auftragen. charger uu. canon, un pi- 
stoler etc, , eine Kanone, Piftole ıc. Las 
Den. charger de front, yon vorn angreis 
n; -— de queue, von hinten angreis 
en. ir. (bei deu Gärtnern, v.n. viel 
Zragefnofpen haben. T. charger l'histoi- 
re, zu der Wahrheit hinzuthun. char- 
ger qu deg. ch. auftragen. se char- 
ger eg, ch., auf fit nebmen. pot à 
arger, eine Füllfanne. Figuͤrlich fagt 

- Mman:charger sa conscience d'une chose, 
fein Gemiflen mit etwas befchweren : ets 
mas anffein Gewiſſen nehmen, und ſich 
deshalb eine Verantwortung bei Gott jus 
sieben. charger sa memoire d'une cho- 
se, ſein Gedaͤchtniß mit etwas befchweren. 
charger d'impôts, oder ſchlechtweg char- 
ger,mit Auflagen befchweren. ces mar- 
chandises sout trop chargées de doua- 
nes, diefe Waaren hd zu ſehr mit Zöllen 
befdwert. charger une terre d'une rede- 
vance. ein Geruͤndſtuͤck mit einer sährlis 
chen Abgabe befchweten. charger quel- 
eun de coups oder de bois, oder auch 
charger qn., félecprwes , einen abprüs 
gcin. si vous lui dites desinjures ilvous 


= 


ihr Schläge von ibm zu erwarten. on 


l'a charge d’appoiutement, man bat ibn 


brav burdgemalft, charger qn. heißt 


auch: einem etwas auftragen, à: 5. la Cha 


compagnie le chargea de présenter les 
zemontrances au Roi, daB Kollegium 
trug ibm auf, bie fchriftliche Vorſtellung 
dem Könige su überreichen. charger un 
portrait ---charger un tableau de figu- 
res, allzu viele Figuren in einem Gemäls 
de anbringen. Sigürlid bedeutet char- 

er un portrait 6)r charger un caractè- 
re, eine Schilderung übertreiben, d. i. 
boshafter Weiſe die Fehler einer Perfon 
pder ihres Charakters vergrößern. char- 
ger une piece de theatre d'incidens, als 
zu — *5 — henbegebenheiten in ein The⸗ 
aterfud einfledtren. charger un discours 
de figures, de citations, eine Rede mit 
allzu vielen Siguren und allegatis een. 
Chargeur, £ m. beretwas laden hilft, ein 
Auhader; Offizier, der das Laden der 
Stüde zu beforgen hat ; der Handlanger, 
der das Geſchuͤb ladet; der Holz fehet; 
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chargera, wenn ibribn ſchimpft, fo habt * 
AA Charitable, adj.c. gütig, liebreih, wohl⸗ 


Charitatif, [. et ad 


Charite, [,f, (ohne pl. im 


Cha 


Beftachter, dem die Sabung eines Schif⸗ 
fes giehoͤr 


Chargeure, F £.T. (in Bapen) von Gris 


feu, die andere bedecteu. 


Chariage, Lan. VV. Fuhre: A Jahren 
r 


mit einem Wagen ꝛc, 1 Fuhrlohn. 


Charier, [.m.bei den Wafchmweibern, ein 


pages Tuch, welches fie über die 
äfche breiten, wenn fie die Lauge bars 
über gießen 


Charier” v, a, (dreifilbig) fahren mit eis 


nem Wagen ıc. it, (nom Baffer, Urine, 
\ Geblite, Sand: böfe nn 
mit ſich führen. T. (Sällnerei) feine 
Beute mit fich nehmen und nicht wieder 
RAGE EAN l'oiseau charie une per- 
ix, der Dogel verfolgt ein Hebhun. 
charier, v. n. T. charı 
‚tig verfahren ; auf fein Thun Acht haben. 
Ja rivière charie, der Klug führt Eis. 


cette rivière charie de l’oy avec sonsa-. 


ble, diefer Fluß führe unter féinem Sand 
Goldförner mit fi, iles} bon chartier, 
ilcharie bien droit, er würde einen qus 
ten Fuhrmann abgeben, er fann fo,Hübich 


gerade — fo ſagt man zumeis, 


en im pöbelhatten Scherz vou einem Les 

gelfpieler, deffen Kugel gerade zwiſchen 
Den age durchfährt, dyne fie umzu⸗ 
werfen. ' 


Charios, ſ. m. (zweifplbig) Wagen mit 


Kadern ; ir. Kinderwagen, eingudernpf. 
T.chariota canon, @attelwagen. cha- 
‚xiot de guerre, Steinwagen; Seiler 
ſchlitten. G. das Sternbild des Bärs. 
chariot, in Steinbrüchen eine Anzahl 
Quaderſteine, die sufanımen 30 Kubik⸗ 
fuß ausmachen. 


trie, milde gegen Arme; der eine 
chriſtlichekiebe gegen feinen Naͤchſten bat. 
ritablemenr, adv. wohlthätiger, mib 
der Weife, ans rifliher Liebe. _ 
. m. subside chari- 
tatif, mäßige Beigeuer, Die ein Kon⸗ 
clfium einem Bifchofe bei dringender 


Roth bewiliger. ; . 
im erfien Verſtan⸗ 
de) Liebe zu Gott; chriktliche Liebe; mils 


de Babe ; Allmoſen der Armen; gewifs 
{et geiftlicher Drbeu Diefes Namens; it. 


erſammlung mitleidiger Perfonen sue : 


Afiege der Armen; it. ad einigen Orten 
rmeufpital. Faire la charité, Allmoſen 
austheilen. T. preier une charité agn., 
einem etwas faliches aufbürden; andich⸗ 
ten. T. donner la charité a un moine, 
einem Mönch fein Verbrechen vorhalten, 
und ihn zächtigen. charité bien ordon- 
née commence par soi-même, die Lies 
be rechter Art fängt bei fich ſelbſt an. 
Jeder if ſich felpn der Naͤchſte. Son 


+ 


harier droit, aufrichs ° 


Cha 


heißt auch la Charité, eine Sranzäfifche 
tedt in Nivernois an der Yoire. 


Charites, f. £, pl. die drei Gratien, bie, 


Ebaritinnen, Hulbgôrtinnen. - 
Charivari, L m. veriiertes Laͤrmen mit 
Keffein, Pfannen ic. das der Päbel vor 


m Dane der alten Wittwen, Die wies, 


er RE mit Gefchrei macht. P. 
allerdand Firmen; Streit; Zank; S 
elende Mut. Im Lombre bedeutet 
charıvarı alle 4 Damen in einer Hand. 
An einigen Orten if es eingeführt, daß 
der Lombre, wenn er die 4 Damen hat, 
und fein Spiel gewinnt, von jedem 
‚Mitfpieler eine Fiſche befommt; vers 
liert er aber fein Sple:, fo muß er an 
jeden eine Zifche bezahlen ;. dies nennt 
man payer ke charivari. 
Charlatau, f. m. — — Quack⸗ 
falber. Fr. Aufichneider ; Großprabler ; 
- Schmeichler ; Heuchler. 
Charlatane, f. u. adj. f. G. Schwägerinn ; 
die andere zu ihrem Mugen au überre⸗ 
den weiß, (meiftens von denen, die was 
verkaufen). : | 
Charlatane, v. a. G. mit f@ônen Worten 
beſchwatzen; auffchneiden, übertölpeln. 
€harlatanerie, ſ. ſ. Aufſchueiderei; beiruͤg⸗ 
* fihe Ueberredung; Befchwagung. 


Chatlatanesque, adj. sum Charlatan ges 


. börig; dharlatansmäßig. 
harlatanisme, I, im. die Eharlatanerie ; 
der Karakter und die Aufführung eines 
Gbarlatans.- on remarque bien du 
charlatanisme dans cet écrit, | 

Charles -odèr Gharle, ſ. m. Rarf: Charles 
Je gros, Kart der Die. Charles-quunt. 
Karl V. Charle magne, Karl der Große. 
Charle nent, Karl IX. P. 'einfältiger 
Menſch. Charles wird zumeilen vom 
Möbel ftatt charlatan gefagt: vous êtes 
un Charles. 


#Charles, ein Zuftballon mit brennbarer Ch 
Luft angefuͤllt, nach des Sheidettinfiiers 


Charles Muſter. 
Charlot, L m. Karlchen. 
Charlotte, F. Karoline, Lottchen. 
Cha mant, ante, adj. über die maßen 
ſchoͤn; liebreizend, bexaubernd. : 
-Charme, [. m. Haagbuche; Saubermerf ; 
Bezaubernung. F. (meift im pl.) Anreis 
zungen; Annehmlichkeiten ; Liebreis. il 
a un charme, er if feft, hat ſich feſt ges 
macht. user,de charme, ſich feſt machen. 
Charmer, v. a. bezaubern. F. anreisen; 
zırliebt machen ; gänzlich einnehmen; 
ungemein gefallen. se. die Schmerzen, 
Berdruß 2e. durch Worte ıc. lindern, 
iflen, charmer un fusil, ein Gewehr 
eſprechen, bas es nicht losgeht. elle 
est (belle) k charmer, fie if sum Ent⸗ 
tuͤcken fhôn. charmer les puces, woͤrt⸗ 


4:6 


:Charnaı gie, Enı. 


” Cha 


lich: die Flähe beganbern, d. i. fich vas 

faufen, weil man alsdqun ihre Suche 

nidt fonderlich fühlt. 

harmeur, ſ. rn. VV. Zauberer. 
Charmeuse, [. £. Sch. die ſich lieben läßt. 

verliebt macht: eine bublerifche Weibes 


perfon 
Charanie, f. £ 4. Hemde. 
Charmille, f. f. junge Hanzbuche ; Stamm 
pire ein mit Haagbuchen befegter 
paziergang. il se promène dans la 
charmille. 
Charmuie, ſ. F. VV. A Porte 
Charnage, f. m. Zeit, da man in ber 
Römischen Kirche Kleifch effen darf. dix- 
mes de charnage, der Fleiſchzehend, 
der lebendige Zehend; der ge ‚der 
vom jungen Vieh oder auch von Milch, 
Eperu, Käfe ıc. „gegeben wird. 
. Art Zagdhunde, bat: 
bes Bindfdiel; ein Stenber od. Stoͤber. 
Charnel, elle, adj. fleifchlich ; fo der Flei⸗ 
ſchesluſt ergeben. Gewoͤhnlicher Weiſe 
wird dieſes Wort nur mit deu Woͤrtern 
appetit, copulation, plaisir, gebraucht, 
appétit charnel, Sleifesluf. copula- 
uon charnelie, die fleiſchliche Vermi⸗ 
. (gun . des plaisirs charneis, fleifch: 
iche Bolüfte. Inmweilen bedeutet char- 
nel fo viel ald sensuel, finnlit , im 
Gegenſatz von spirituel. les hommes 
charuels, die finnlit oder fleifchlich ges 
finuten Menfhen. T. frère chapnei, 
leiblicher Bruder. j 
Charnellemeut, adv. fleifehliher Reife. 
Dies Wort ift fait nur in folgender Res 
dendart des gerichtlichen. Stpis gebraͤuch⸗ 
lib: connoitre une femmie charnelic- 
ment, eine Grau fleifchlich erkennen 
oder fleifchlich berühren. 
ae *— à adı. T. 
tomie) fleifchlit. 
ne, [. m. Beinbdus, bei einer Kirche 
oder einem Kirchhofe. it. Ort 4 ws die 
. Kommunion gehalten wird. T. Det, 
in einem Manfe, mo man das gefaliene 
Fleiſch verwahret. it. Bund Weinpfähte. 
Charnière, f. L T. Gelenke, Gewinde an 
einem Zirfel, Dofe ꝛc. Art Jaͤgertaſche, 
das Geſchoſſene darin ju fleden;_ Ins 
firument der Steinftpneider, wenn Re im 
harten Steinen arbeiten, ganze Stade 
wegaubringen. (nat. Chirurg.) ein 
Wechſelgelenk, if ein bei deu Neuerz 
gebräuchliches Wort fatt ginglymus. 
it. f. Fauconniere. | 
Charnon, L m. man nennt charnons bei 
den Juwelirern, Goldfchmieden, Schlöfs 
fern ıc. Gelenke eines Scharniers, d. 1. 
die beiden Bänge, die durch) ihre Bereini: 
"gung das Scharnier ausmachen, und mo: 
von der eine.an ben Deckel des Kaͤſtchens, 


(in der Anas 


® 
x « Cha 
“ 


per andere aber au den Körper deflels 
ben angemadt f. DO 
Charnu, ue. adj. dickfleiſchigtz von Men⸗ 
gen Thieren, Früchten, Pflanzen un 
laͤttern ——— EDEN AUT 
Charnure, I. £. Gleif; Sleifhtheile an 
den Oliederu einer Perfon, infonderbeit 
am Raden, Hals und Bruſt herum. 
vous avez la charnure fraiche, ferme, 
molle, Sie haben ein frifes and ges 
umdes, ein derbes und weiches ac. Fleifch. 
och. .dfter fagt man charnure von der 
Haut einecPerfon : cette dame a la char- 
nure bien belle, bien blanche, diefe 
Dame bat eine fehr ſchoͤne weiße Haut. 
Cuaroone, ſ. £. Luder, Has. F. Geſtank. 
Charon, f, m. cine Art groſſer Schaluppen, 
Stocfifch in die neue Welt zu führen. 
Charou, f. m. (fpr. ch alsk) (Moth.)Cha⸗ 
rou, Faͤhrmann in der Unterwelt, der die 
abgeſchied. Seelen über den Styy führte. 
Charpente, f. £ Zimmerwerk eines Ge: 
baͤndes; ir. Zimmerbauholz. Im er: 
weiterten Sinne tagt man auch char- 
ente von der ji ammenfügung der 
Anochen des men 
der vierfünigen Thiere, 
Carpenter, v. a. VV. Bauholz hauen , 
zimmern. F. gröblich, ungefchieft ſchnei⸗ 
den, hauen. ne charpentez donc pas 


cette volaille, zerfegen Ste doch diefed Ch 


udn nicht fo fchändlich. ce mauvas 
irurgien lui a charpenté la jambe, 
Man fast auch le tailleur a charpen- 
té cetie erolfe, der Schneider bat diefen 
Beug übel verſchnitten. charpenior sur 
qu. ‚einen. jämmerlich zerprägeln, 
Charpenturie, f. £. Zimmerkunf. it. (9 
viel als charpeure, Zimmerarbeit. 
Charpentier, f. m. Zimmermein ; ehe⸗ 
‘mals aud) ein Wagner; it. gewiſſer 
Bogel anf der Infel St. Domingo, 
o groß als eine Lerhe , Der einen 
almbaum bis an das Mark dur: 
ohren fann. herbe à charpentier if 
einerlei mit millefeuille, Schafgarbe. 
Charpie, f. f, T. Rarpei, Wieke, Schabs 
fel, oder abgefchabte, gefäfeltefeinwand, 
auf eine Wunde zu legen. F. cette 
jande est en charpie, dieſes Zieifch 
gar zu weich gekocht. cette eıöfle 
est toute en charpie, biefer Zeug if 
ganz zerfafert oder abgenupr, 


Charpiner, v. a. ftatt carder, Partäfchen, - 


Charpir, v.n. 4. Karpei machen; befier 
faire de la charpie. ' À 
Charran, ſ. m. ein Weg, der breit ges 

nug.if, daß ein Wagen daranf fahren 
faun ein Fahrweg. 
Charraton, I m. A. ein Wagenknecht, 
der einen Wagen führt, ſtatt charretier. 
Fharree, J. J. Iſche, die in einem Langen⸗ 
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. Di Kurse.) die 


chfichen Körpers und ' 


Cha . 
faffe,Lober auf dem!Langentuch geweſen 
traßenmotte , 
erfliege, der Strohwurm. 
Charret,.f, m. fattrouet, ein &pinnrad- 
Charretee, £, [. Kara vol; Suber. 
Charretier, oder G, chartier, ſ. m, der 
einen Wagen, Rarn oder fps fuͤh⸗ 
vet; Fuhrmann; Kaͤrner. P. il n'y a 
si bon chartier qui ne verse , der 
Kluͤgſte verſieht's bisweilen. il jure 
comme chartier’embourbe, et ſchwoͤrt 
‚wie ein Landefnecht, wie ein Æâruer, 
ber in einer Pfuͤtze ſteckt. 
* Charrettier, S. m. ein Anhänger bes 
Charrette, : : 
Charretiare, ſ. £ eine Weibsperfon , die 
einen Karn oder Ping führe. r 
Charretin, ſ. m. VV. Art Larren , in 
Bourgogne gebraͤnchlich. 
Charrete, [ £. Karren. S. P. c'est un 
* avaleur des Charrettes ferres, Das if 
* ci Eiienftefer. | 
Charriable, ſ. m, einer ber Srobnfnbten 
thut, zu Hofe führer, 
harriaze, Charrier, — Chari - - 
harrier, f. m. (zweifylbid) Laugentu ch. 
harrière, ffatt ruë, eine Gaſſe. “ 
Charroi, L m. Fracht, Fuhrlohn: ir. 
Arohnfuhre; das Gabren mit einem 
Wagen oder Karren, 
arron, onne, ſ. Wagner, Stellmader. 
Charronnage, ſ. m. Wagnerarbeit. bois 
ı de charonnage, Wagnerholz. 
Charrots , ſ. m, Name einer Stadt in 
Frankreich. j 
Charruage, f. m. T. VV. Aderfeld. it. 
ehemals in Champagne der Pflugſchat, 
das Pluggeld; eine Abgabe, welche ges 
wiſſe Lehnsherrn von ihren Unterthanen, 
je nachdem dieſe mehr oder weniger Pius 
ge ne od Lo berechtigt waren. 
Charruan, adj. A. chemin charruan, eis 
Fahrweg. — 
Charruë, T f, Plus; ic. fo viel Land, 
als ein Pflug beſtreiten kann. il Fait valoir 
trois charzußs, er bat drei Plige "im 
Gange. c’est une fermede deux char- 
ruës, dies ift ein Pachtgut, moranf 2 
Pfluͤge gehalten werden. mener sa char- 
ruë, hinter dem Pfluge hergehen. P. 
mettre la charruë devant les boeufs, 
die Dchfen Hinter den Wagen fpannen, 
eine Sache verkehrt anfangen. cheval de 
charruë, grober, dummer Menſch. tirer 
Ja charruë, am Pfluge ziehn, d. i. feine 
Arbeit ihun. P. c'es une charruë à 
chiens, - - mal attei&, das find fente, 
die fich Fehr fchlecht zuſammen ſchicken. 
gharruë, ein Werkzeug, bamit Die großen 
Gänge in einem Garten gereinigt mer: 


den. Auch heißt es bei den Eifhern in- 
+ Miederbretagne gebräuchlicher Sarnfad. 


d 
+ 


Eha 


Charruyer, flatt charretier. 
"Charte, f. chutre. , 

‚Charterier, [. m. ſtatt géolier, &erfers 
meifer, ) 
Chartie, L £ fiatt chartre, eine Urkunde, 

ein Dofument. 
1 . charretier, 


er, JL 
Churtil, charti oder chartie, f, m. (fpr. Chass 


4 nicht aus) Geftcle eines agent; 
Erndtewagen; ic, Wagenſchuppen. 
Charton, ſ. m. 4, Fuhrmann, Kutſcher. 
Chartrain, aine, f. u. adj. der aus der 

©tadt Chartres ifl, le pays chayırain, 
das Land Chartres, | 
Chartre, charte, T. £. T. alte Brieffhaften, 
Urknuden, Dokumente, infonderbeit 
ſolche, die von Königen und Fürfien her⸗ 
rühren, und eutmeder die Rechte einer 
Krone oder eines Landes betreffen, oder 
in Gnadenbriefen, Befrepungsbriefen, 
Privilegien n. dal. befteben. consulter 
‚les. anciennes charttes, in den alten 
Brieffchaften und Urkunden nachfuchen, 
Daher in Kranfreich Commissaires aux 
es, Intendans des chartres, Gret- 
fiers chartres etc. grande chartre, 
. fo heißt die Magna Charta in Œngland, 
ein altes Patent von Heinrich III., mels 
ches die Baſis der Freiheiten der Englis 
- en Nation if. In der Seehandlüng 
eißt Chartre oder Chartrepartie , Die 
ertaparthei, ein fchriftlicher Kontrakt, 
. der zwifhen dem Schiffer und dem 
. Schiffspachter vor einem Netario und 
Heugen errichtet wird, und wozu fefiges 
ent wird, wohin der Schiffer die Ladung 


ren fol, wie hoch die Fracht bedungen . 


ſey ac. it. Art Schwindfucht der Kinder, 


_-: tomber en chartre, die Miteffer befoms . 


men, être eu charte, die Miteſſer bas 
ten. 4. Gefaͤngniß, Kerker. dans une 
chartre le dragon la gardoit, fagt de 
, Ja Fontaine, Mas nennt noch heutins 
toge im zurikifchen Styl chartre pri- 
vee, einen heimlichen 
fAugniß ohne obrigkeitliche Autorirät. 
al est defendu à toutes personnes, 
même aux Officiers de justice, de 
tenir qui que cesoit en chartre privée. 
Chartres, [. £, Stadt in Frankreich, 
Chartreuse, ſ. £, Karthäuferklofter. 
Chartreux, euse, I, Karthaͤuſermoduch⸗ 
Nonne. chartreux, wırd auch die graue 
. arbe au den Katzen genaunt ; agen: 
grau. pille de chartreux, gite Art 
rauer Spanifcher Vole, . 
Chartrier, J. m. T. Archis, wo die alten 
Urkunden verwahrt werden, ir Archi⸗ 
varius. 
Chartulaire, ſ. cartulaire. 
'Charybde, [. m, (fpr, ch als k) gefäbrs 
Rider Strudel im Sisilianifhen Meer, 
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erker 4 ein Bu . 


Cha 


Bruſt der Kühe, T, Leinweberkleifter, 
Schlichte. it. Nadelohr. 


Chasal, ſ. m. fiatt masure, ein altes vers 


fallenes Gebäude oder Gemäuer. 


Chaseret, f. m. Käfeforme, Kifenapf e 


Kaͤſehorde. 
He T. beim Ta 


u 
Chasse, -L., f. (fpr. das a —8 Kaſten 


worin die Reliquien eines Heiligen auf⸗ 
bewahret werden. T. Cinfaſſung einer 
Brille; Scheermefierheit; S.obeu der 
Schnellwage, woran fie gehalten wird; 
it. Theil eıner Schnalle, wodurch fie 
an das Leder feft gemacht wird. 1e. des 
Weberbaum oder Lade. 


'Chasse,:f. £, (for. das a kürzer als im 


obigen) Saad, das agen. la chasse 
du HUE 4 cerf as la chasse aux 
ours, aux lapins, die Baͤrenjagd, Die 
Kanincheningd. équipage de chasse, 
‚das Jagdzeug; homme de chasse, 
einer, der von der Jaͤgerei Profeilion 


cheval de chasse, ein 
chasse royale, fo wird in Frankreich 
die Parforceingb ‚genannt, Jaͤgerei; 
gefanamte Jagdbediente, nebk Hunden 
sc., mas man auf der Sagd gefangen, 
geſchoſſen; Drt, wo die Jagd gehalten 
wird. F. Flücht; Berjagen der Feinde; 
Nachiagen. donner la chasse à qn., 
einen ta der Flucht verfoigen. T. 


agdpferd. 


macht. ir. ein Liebhaber * Jagd. 


- (Mechan.) Flucht, Raum, Ach bie und 
. ber bewegen su koͤnnen; 


Bald.) Ort, 
wohin der Hal. im andern Gprunge 
faut, (Zenerw.) der Ausſtoß, des Pul⸗ 
ver, Das Die — aus den Luſt⸗ 
fugeln Deraustreibt, Senkblei, Bleis 
-mage der Mäurer, (Seefahrt) prendre 
chasse, die Flucht ergreifen, soutenir 
chasse, beim Retirireu anf deu Feind 
feuern, und ihn vo fit abhalten. chasse 
de proue, pièces e chasse, die im Vor⸗ 
dertheile des Schiffs liegenden Kanos 
‚nen. I. chasse morte, vergebliche That ; 
Bemuͤhung. chasse-là, oder marques 
bief cette chasso, merfet die mir ges 


machten Streiche wohl, es wird euch 


gereuen. faire une ei qn., finem 
eisen fchlimmen Poſſen fpicles. donner 
à qn. sa chasse, einem den Streich, 
Fehler merken. Ehemals fagte man 
au : être en chasse, große Œil haben, 
Feine Zeit übrig haben. P. il n'est 
e que de vieux loup, mit alten 
verfiändigen - Leuten Tann man mache 
ausrichten, als mit Der unerfabruen 
ngend. T. feu de chasse, beîtiges 
eucr im chemifchen Ofen, dba man ale 
fier aufmacht. huitres de 


fcife Aufern. 


Chasse, L.m, (Tanzkunſ 


- Cha 


june zur Rechten oder zur Linken, wos 
ei der eine Bus durch das Aufchlagen 
au den andern gleichfam gejagt wird. 


Chasse, mit andern Wörtern fomponirt : 
Chasse-avaut,[. m. der die Arbeiter ans 


Ghasse-bosse, [,m, 


treibt, ein Mrheitévogt. | 
e-bo eiber Loſimach oder 

Weiderich, eine han e, die auch fonft 

perce-bosse ,„ oorneille Lysmachie 

jaune heißt, 

baste-chien, chasse-coquin , [. m. 

Berreloogt, Huudepeitſcher. 


Chasso-dou, ſ. m. Durchſchlag, eifernes, 


æ 


Chasse-ennuy, f. m, was 


Chasse-marée , 


Chasse-mouches, I. & Gliegennege. 


€hasse-pointe, ſ. £. heißt 


Chasse-rage, ſ. f. 


frigiges Juſtrument der Schmiede, wo⸗ 
mir fie Löcher in andere Eifen fchlagen. 
asse-cousin, ſ. m. G. f@limmer Wein. 
on ne nous servit que du chasse-cousin, 
man fegte uns rechten Kraͤtzer vor. Much, 
uennt man chasse -cousin, verfißiedne 
andre Sachen, die nichts taugen , oder 
die fo ſchlecht find, daß auch der befte 
Sreund damit wicht vorlieb nehmen 
würde. it: ſteifes Rappier. 


deu Verdruß 
vertreibet, als der Wein. | 
hasse-Heuree „ L £. Schaumbrett bei 
den Faͤrbern. 
hasse-mare, J. f. 4. ARIRMEIREE RN. 
fl, m. T. Fuhrmann, 
der frifche Seefliche eilig verfährn ir, 
ein Fiichkaften zu Seefiſchen. ne 
hasse-nıorte, ein Anfıhlag, den man lies 
gen laͤßt; ein vergeblicher Berfud, eine 
vergebliche, verlohrne Mühe ıc. à 

it, 


Fliegenwedel. 


Chassc-muiet, Sf. m. Eſeltreiber in eis 


ner Mühle. 


Chasse-partie, ſ. f, Vergleich unter den 


Seeraubern wegen Theilung der Beute: 


Chasse-boignée, I. £. beim Schwerdifes 


ger den Brifftriebel ; ein rundes nach feis 
ner Länge vurdlbderes Holz, womit 
Ber Degengriff anf die Angel der Klin⸗ 
ge getrieben wird, Bis er tüchtig im 
das Stichblatt eingefügt o | : 

ei verfchies 
denen Drofeflioniften ein fubtiles Niet⸗ 


haͤmmerchen, Peine Niete und Stifte Ch 


einzufchlagen. — 
asse-pommeau, ſJ. m. beim Schwerdt⸗ 
feger der Knopftriebel; ein Werkzeug, 
womit der Knopf des Degens auf, die 
Angel der Klinge geirieben wird. 

. T. wilde Kreffe, (Ibe- 
ris) Teurfche Kreffe, Pfefferkrant. 


Chasse-rivet , Sf. m, dad Schell Eifen. 


So heist bei den Kupferfcpmieden ein 
eiferner Stab ,„ welcher oben einen 
breiten Knopf und am untern Ende 
eine Vertiefung hat. 
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tin Seiten⸗ Chasse-quarée , ronde, derai- ronde . 


Chasselas, f 


Cha 
fcharfe Eifen der Schlöffer, viereckigte 
und balbraude Löcher zu fchlagen. 


. chacelas. | 


. Chasser, v. à (aift fur) jagen , au 


Chasseresse, [.£. D. at S 


Chasse-rivet, 


Chasset, ſ. m, eine Mafle * 
ch 


der Jagd verfolgen; it. verjagen, wegs 

inaus jagen; vertreiben; vor fi hertrei⸗ 

en; hineintreiben. il est tems de chas- 
ser les bêtes aux champs, es if Zeit , 
Das Vieh aufs Feld au treiben. chassez 
les bueufs das la prauie, trtibt die 
Dale auf die Wiefe,la poudre chasse 
la balle, das Pulver treibt die Kugel. 
le veut nous chassoitla poussière dans 
les yeux, der Wind trieb uns den Staub 
in Die Augen. chasser un clou à coups 
de martrau, einen Nagel mitdem Ham⸗ 
mer einfchlagen; einfchlagen. T. (auf der. 
Reitfule) chasser un chevalen avant, 
ein Pferd vorwärts reiten fafeu. P. un . 
ulou chassel’autre, ein Keil treibt den 
andern. la faim chasse le loup hors 
du buis, Roth bricht Eifer. 


Chasset, vin. jagen, Jagd halten. F. sur 


les terres de qu., in eines Recht einen 
Eingriff tun. P, bon chien chasse de 
race, von einem, der in feines Waters 
oder feiner Mutter Fußſtapfen tritt; At 

läßt nicht von Art, oder: der Apfel faͤll 
nicht weit vom Stamme. T. chasser 
an sanglier, aux perdrix, aux — 
eu, auf der Wildſchwein⸗, Rebhuͤner⸗, 
Eiephanten ꝛc. Sagd fenn; doch fagt man 
auch: chasser un sang ier, auch chasser 
absolute! chasser au fusil, mit der Zlin- 
te iagen. ce chien chasse de haut vent , 
diefer Hund jagt wider Wind. (in der 
Buchdruckerei) le caractore Romain - 
chasse plus que l'Italique ,„ Antiqua 
nimmt mehr Platz ein, als die Curſiv 
"(auf der See) chasser sur les ancress 
die Anter Ihleppen , weil fein feſter 
Grund da if. chasser sur un corsai- 
reetc., einem Raubfchiffe nachiagen. 
chasser ift auch bei den Ruͤllern gebräuchs 
lit die Peine Zwangmühlen haben, und 
allenthaben etwas zu mablen fuchen tons 
nen. chasser bien au plat, fi) beim Eſ⸗ 
fen hurtig halten, brav eſſen. | 

asserandetie, ſ. f, T. Recht, fo die 
Müller, die feine Smangmüblen haben, 
einem Derru gedien für die Erlaub⸗ 
nif, in feine Gerichte zu treiben. 

ch. Sägerind, els 
hie Liebhaberinn der Jagd. Vorzüglich 
in der Poeſie gebräuchlich: les nym- 
phes chasseresses, die Sagdnpmphen, 
ſ. m. beim Kupferfhmide 
und andern Handwerkern einSchelleiſen. 
chmolzenes 
Eiſen, 2 bis 3 Centner ſchwet, aus 
deu Œifendfen zu Foix, 


Cha. 


Chasseut, euse, f. Jäger, Jaͤgetinn, der, 
die die Jagd liebt. P. repas de chas- 
seur, eilfertige Mahlzeit. messe de 
chasseur, furje Meſſe. il est affamé 
comme un chasseur , er ift bungtig 
mie ein ET. 

Chassie, ſ. £. IMmflat, der aus den Mugen 
Alt: Augenbutter; das Mugeutries 
en 


Chassieux, euse, adj. triefäugig. Der 
Möbel fagt: chassieux comme un 
chat de Mars ,. triefängig wie eine 
Marzkatze. Wan fagt aud substanti- 
ve: un chassieux, ein Triefäugiger. 
Chassipolerie. ſ. f, T. Recht, das die Un⸗ 
tertfanen dem Herrn zahlen für die Œrs 
laubniß , ft fammt ihren Sachen zu 
Kriegszeiten in fein Schloß zu falviren. 
1assis, L m. Zenfter : Bilders Nähe 
Stick⸗Matraten Spanifche : Wände 20. 
Rahm. chassis double, Borfeufter, Wins 
terfenfier: -- de fil de fer, Drataits 
ter ; -- d’össer, Fenfterforb. le chassis 
de paravent, der Rahmen an einer pds 
niſchen Band. T. Cinfaffung ; Geſtele; 
ormrabm in der Buchdruderei ; Glass 
enfter auf ben Gartenbreren. ( Maler ) 
Sitter, wodurch fie dieSiguren vom Reis 
uch ins Groͤße und vom Großen ins Lieis 
ne von einem Modell machen ; Schlieds 
afen, der an der Wand feit angemacht 
I; beweglicher Stein, ber in eines ans 
bern Steined Zuge gebet , ein Lo 
. aufund zuzumachen. (Bebeimfchreiber 
ein Papier mit Deffuungen, durch welche 
fie anfein Anderes die Worte fchreiben, 
die ein anderer, der das obige ‘Papier hat, 
uur verfteben kann. ( Muͤnzw) Formen, 
morein die auszupraͤgenden Platten ges 
se werden. (Botan.)dieAusfühungs: 
äuttein in den Saamenbehältniflen.t 
Chassoir, £ m. T. Œribel der Faßbin⸗ 


der. 
Chassoire, ſ. £.T. Ruthe, Steden der 


Falkenirer. 
haste, adj. c. keuſch, zuͤchtig. stile 
chasie, inangerige Schreibart. 
Chastement, adv. keuſch, süchtig. 
Chasteté, £. f. Kenfchheit. 
Chasuble, [, £. Medgeward. 
Chasublier, f. m. der die Kirchensrnate 
miacht oder verkauft. 
Chat, £ m. Kape, Kater. chatte, [. EKa⸗ 
be. chaus harets, Kapen, diefih in den 
ald begeben, um vom Raube oder 
der Jagd zu leben. F. lederhafte Vers 
fon. Man fagt vom einer Weiböperjon, 
die gern uaf@t, oder Sederbiffen ift : 
c'est une chatte oder elle est Priande 
comme une chatte, fie if eine Naſch⸗ 
tape; ein Rafhmaul. T. Stüdoifitirer, 


” 


Bifitireifen, Inftrument, womit man. 
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Cha 


unterſucht, ob die Kanonen ri hi gebob⸗ 
rer und Feine Gruben haben. L !. Art 
norbiſcher Schiffe, die hinten run) And 
und aur einen Boden haben, Pape, Kay 
œif. Im pl. Laͤmmerchen, Käschen an 

nBbäumen; Snafeltauden, Weiden. 
(bei den Gärtnern) cuupet les branches 
endosdechiäts, die Aeſte eines Baums 
fo beſchneiden, daß fie gedogen als ein 
Katzen! uckel wachſen. herbe au chat , 
Sabenmünge. pied de chat, Kubrfraut. 
Man fpridt chat ohne t aus; charte 
aber als ob es mit Œinem t gefihrichen 
wäre. Der gemeine Mann in der Pro—⸗ 
vence fpricht chat mietscha aus. Dafelbf 
bedeutete auch ebmals chat ein kleines 
Kind, und chatte ein kleines Mädchen. 
au chat,auchat! (0 raft man , wenn 


‚ man eine Rage veriagen will. Zigirlich 


nennt man eine tolle unbarmoniiche Mu—⸗ 
fit. une nan de chats, eine Mabens: 
muſik. F. et P. acheter chat en poche, 
ein Ding unbefehen faufen. appeller un 
chat an chat, eine Sade bei ihrem 
rechten Namen nenuen ; kein Blatt vor’s 
Mani nehmen. à bou chat bon rat, 
man wird feinen Dann finden. cette 
fille a laissé aller le chat aufromaze, 


diefes Mädchen bat fich ſchwaͤngern laffen. 


bailler le chat parles pattes, eine Sa⸗ 


che bei dem ſchwerſten Ende geben. em- 
porter le chat, aus einem Hauſe fich 
wegfhleichen, weggehn ohne Abfchied 
tunebmen. jetter le chat aux jambes a 
qu, die Schuld auf einen fdichen. la 
nuit touts chats sont gris, bei Nacht 
find ale Kuͤhe ſchwarz. ins eu chats 
et en rats, mit Kleinigkeiten, ſchlechten 
Mobilien bezahlen ; mit lofen Worten 
(ungern) bezahlen. reveiller le char 
qui dort, eine beigelegre Sache wieder 
rege machen. il enteud bien chat, sans 
u’On dise minon, er verfieht mi mobi, 
tk (élan genug. il u'y a pas de quoi 
fouetter um chat, das Verſehen if 
ſchlecht, nicht firafbar. chat echaude 
craint l’eau froide, fernen beften Freun⸗ 
den nihtirauen. il s'est joué avec les 
chats, ee ſieht fehr zerfrant laus. de- 
venir aussi fier oomme un chat ama- 
doué, 4ul; und Hoffärtig werden, weil 
man gefchmeichelt wird. e servir de la 


Be dir chat pour tirer les marrons 


u feu, einen andern vor's Loch ſchie⸗ 
ben. le mou öst pour le chat ‚; die 
Lunge in für die x e. il a faitcom- 
me les chats il est tombé sur les pattes. 
päbelhaft) er bars gemacht mie Die Gus 

en, und if auf die Pfoten gefallen, à. 

. fein Sat if gar nicht gefährlich gemes 
fen. i griette comme le chat fait 
(b. i. comme le chat guette) la souxis, 


Augen. ils viveut (oder ils s'aiment) 
tomme chieus ct chats, fie vertragen 


fih wie Hund und age, D. i. ſehr 


{lecbt. dès que les chats seront 
chaussés, fobald die Katzen werden ges 
Giefelr ſeyn, d. i. fehr fruͤh; ſobald 
es Tag ſeyn wird, vnlgo: im aller 
früb il est propre tomıne un écu- 
elle a char, er ift ein febr jomusiger 
Menſch, vulgo: ein Saubarthel. al 
est comme 
mouiller la patte, er macht ſich die Fin⸗ 
ger nicht gern naß. il est éveillé com- 
me un chat qu'on fonette, d. i. er if 
ein muuferer Mann , ber, feinen Bors 
theil wohl in Acht zu nehmen weiß. 
Ghitaigur, € f. Kaſtanie. chätaigne de 
cheval, oder chevaline, wilde Raitanie, 
NRoßkaſtanie. châtaigne d'eau, aller; 
auf. -- de mer, Led el (echinus). 
S. il’en plumerä la châtaigne, dies 
wird ihm theuer zu fiehen kommen. 
âtaigne, adj. T. was von Konſtanien⸗ 
farbe if, flatt couleur de châtaigire. 
Chätaigneräfe, aye, L f. Kajtanienwald ; 
Drt, der mit Kaftanıen beſetzt ift, 3. ©. 
eine mir Rafauien- befegre Allee. il 
nous réncontrà dans la Ba IS 
qui forine l’avenne de son chitean, 
wir begegneten ihn in der Kaſtanien⸗ 
aller, die nach feinem Schloſſe führt. 
Chäitaignier, f. m, Kaftanienbnum. 
Chätain, adj. ın. (vom Haaren) Kaſtanien⸗ 
braun. elle a de beaux cheveux cha- 
sains, Wenn bei chatam ein anderes 
adjectivunifteht, wodurch es modificirt 
wird, fo wird es ein indeclinabile ; 
folglich muß man fanen: des cheveux 
ehätain-clairs, nicht chätains cluivs. 
Chat-bralé, [. m. eine feinigte Birne: 
Chate, f. chatte. 


Chateau, f.m. ee mit rothem Wein. 


Chäteau, ſ.m. Schloß, Burg; herrſchaft⸗ 
liches Reſidenzſchloß· château de cam- 
one, Luſthaus. château de carte, 
— Laudhaus, das aber fchön gts 
mabit und gesieret if. Faire des ckà- 


zeaux des cartes, mit unnuͤtzen Dingen. 


feine Zeit zudringen. T. château ‘de 
prouë, d'avant, Vorderkaſtell auf dem 
Shiffen. de poupe, d'arrière, Hins 
terkañel. chätean d'eau, mit gemahl⸗ 
ten — und Zierrathen verfebencs 
Gebäude, worin eine Waſſerkunſt iſt. 
chätesu fondn, (in Wapen) Deren 
eines Schloſſes, davon der Untertheil 
gleichfam abgeſchnitten if. P. faire 
oder bitir des chätewıx en Espagne, 
Schlöffer in die Luft bauen. ville prise, 
chäteaug reudu, wenn die Grad tinges 


# 
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ar lauert auf ihn, mie ble Rage. auf. 
die Mans; er läßt ibn nicht aus den 


es chats, il craint de 


‘ 


Cha 


% 


nommen if, fo geht gemeiniglich auch F 


das Schloß verlohren. | 
Chätelain, f. m. Kaſtellan, ‚Bnrgurgt, 
Herr, der über einen gewiſſen Difteikt, 
-der ehemals von einem Gehlofle des 
'pendirte, sn gebieten bat. juge cha- 
telain, Laudrichter, ein Kaftellan. J 
Chätele, &e, adj. T. (Wapenk.) mit ls 
yuren von Kaftellen oder Thürmen ber 


fest. 
Châtelet, [. m, 4. Feines Schloß ; jehe 
gewiffe Derter is Paris, Orleans, 
‚ Montpellier ıc., wo gemiffe Gerichte 
gehalten werden. le petit chatelet, ges 
A Gefaͤugniſſe in Paris. T. Hinterge⸗ 
fell am Weberſtuhl der Bortenwirker. 


- 


Chatelienie, ſ. f. Kaftellanei ; nrguogs 


teis Gebiet eines Kaſtellaus. 
Cliaremite, f. Chattemite, 
Chate peleuse, ſ. fı Koruwnem. ©. bunte 
haarichte Raupe; Kellerwurm. 


Chater, ſ. Chatter, 

Chathuané, ée, adj, T. (h ik laut) 
(Zalku.) Nachteulenfarbig. 

Chathuant, £ nv. (h if} (ant) Nachtenle. 

Chätiable, adj, c, ftrafbas. - 

Chatib oder Chateb, I. m; T. (fpr. ch 
als k) der in eimer Türkifchen Haupt⸗ 
mofihee eine Stele, wie der Pfärrer 
bei den Ehriften bar: 


Châtier, v. a. firafen, sittigen. F.{meis 


ſtens im zweiten part. gebe.) mit Fleiß 
ausgearbeiter, verbeifert. qe ien 
time, hien chätie, wer fein Kind {red 


bat, hält es unter der Ruthe. chätier 
un ouvrage de litterature, eine Schrift 
forgfältig ausbeffern oder feilen. Das 
ber stile châtie, eine reine, forrefte, 


mohlansgefeilte Schreibart ; Praͤciſton 


(Genauigkeit) und Reinigkeit des Ans⸗ 
dends. P. m. F. fagt man: chütier la 
bomeille, die Trunkenheit befrafen. 
Chitiére, [. £, Kapenloch: ein Loch, bas 
ander Tduͤr eines Slellerd oder Bo⸗ 
dens angebradr it, damit die Katzen 
aus, und einfchlupfen können. | 

Chätigna, f. m. fo wird in Perigord, 
fimoufin, und anf den Cevenniſchen 
eehitgen ein Brei von Kaſtauienmehl 
genannt. 

Chatiment, (. m, @trafe, Zuͤchtigung. 
(aufder Reirfchule) Sporen, peitſche ic. 
âton, f. Chatton, 

Chatouillement, ſ. m. Küpel. F. ange 
a AT ta 
mat; lieblihe Œureizjans. 

Chatouiller, v. a. füpeln. à lieblich ans 
reizen ; einen angenehmen Eindruck mas 
den. T. chatowiller de l'éperon, mit 
bem Sporn leicht berüßren. chatoailler 
le remede, (Fuͤnzw.) wenn der Deänzs 
meiſter das gehörige Schrot und Kora 


* 


Eindruck, den eine Sade 


CRE 


N 


/ Gha 
5 a trifft, ohne ek zu über reis 
beinahe seit, AN se as i Ban: 


so faire vire, er kuͤtzelt ih, damit er 
agen kaun, d. 1. er will mit Gkwalt 
luſtig ſeyn. 
Chatouilleux, use, 
balp lacht, wenn er geküßelt wird. F. 
emufindlih ; gefährlich. — 
Chareyanıe, I. f. ein Kagenange ; fo Heißt 


ein Ächöner durfitiger harter Edel . 


Kein, den Einige für eine Art des 
Gapbiré Halten, und der bald gelb, 
bald gräulich fpielt. 
Chatoyer, v.n. frablet, 
fen wie ein Kapenange ; 
Juwelierern gebräuchlich). 
Chat-pard, £ m. Kapenpardel. 
Chäâtré, £ m. Berſchnittener, Kaftrat. 
Chitré, ée, adj. u. part. pass. LOR chä- 
wer; man nennt im familiären Styl 
une mine châtrée, ein blaſſes haͤß⸗ 
liches — Geſicht. Fos 
Chitrei, va. fafriren, zum Verſchnitte⸗ 
nen machen. T: ein Schwein sc. ſchnei⸗ 
den; Bienenftödte ausnebmen, beichneis 
den; unnfge Ranfen an Surfen, Me 
onen jer unnüpe Sproffen der Wein⸗ 
öde, he feu; Bäume abnehmen, bes 
föneiden. F. aus einem Buche etwas 
meglaffen, wegnehmen ; aus einem 
Bündlein Holz ıc._ etwas Abuchmen- 
Chätreyr, I. m. Berfchneider. châtreur 
des cochons, Schmeinfchneider, 
. Châtrure, L£, die Kaftirung, Verſchnei⸗ 


d uns 
cuite. Fr, £ T. Urt Peiner Laſtſchiffe 
it, Art 


mit = —— 
aus Aegppten. 
Claude, L f. Wurf junger agen. , 
Chattemitte, [. £, (don catus und mitis) 
A. ber ich fromm, demürhig, andächtig, 
ertesfürchtig ſtellet, Schleicher, Schein 
Peiligers re faire la chatemitte, 
ein Schleicher ſeyn/ 1] 
und Andacht affektiren; fich heilig ans 
fellen, um feinen Zweck zu erreichen. 
Charter, v.n. PP. junge Kagen werfen. 
“it, chattonner, faft gar nicht gebränds 
lit. Ehemals bedeutete chatter auch 
fo viel als nafchen. 
Charton, Lam, W. junge Rage. T. Sa: 
fien eines Minges, worin der Stein 
eingefant wird; Saamenhülfe einer 
Suipe, griines Gehänfe einer ru 
| UE —— Kaͤtchen von Nuß⸗ 
umen, Weiden ꝛc. 
Chapche branche, LÉ. T. ein Hebel für 
fehr große Laſten. 
Chancher, v. a. fappen, treten, 
Haͤhne tour. 
auchière, [. £. ftatt four à chaux 
oder chaufour, ein Kalkofen. 


1 


nur bei den 


A43s  -: 


. täglich, bee 


Stroblen mers 


urken 


n, eine falſche Demuth, 


wie die 
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Chauchigne, [. f. n. adj. befondere Gpras 
che der Embdener und Offriefen. 
Chaud, chaude; adj. warm, bigig. F. 
eifrig. £. läufig, roffig. chaude allarime, 
großer und plönlicher Schrecken. ladon- 
ner bien chaude, einen etwas vorlügen ; 
it, das Uebel größer machen, als es if. 
il ne trouve rien de trop châud, er 
greift gerne qu, es if ihm alles gleich- 
—55 — chAudes larmes, heiße, bittre 
hränen vergiegen. T. avoir la main 
chaude, (in gewiffen Spielen) fers 96 
winnen, und daber das Kartengeben ims 
-mer behalte P.xendrechatid comme 
braise, fid gut rächen, es vergelten. 
tomber de figvre chaud mal, aus der 
Œraufe in den Plagregen fommen. T. ıl 
y a fait chaud;tes if da gefährlich. cela 
ne fait nichaud ni froid, das hilft und 
fhabet nicht. sonffler le froid et le 
chaud, reden, mie man es haben wil. 
il a les pieds chaude, er bat jein gutes 
Ausfommen. il faut battre le fer tandis 
— est chaud, man muß das Eiſen 
chmieden, weil es noch warm if, D.i. 
man muß eine gute Gelegenheit nicht 
verfänmen. il a la tête chaude oder le 
sans chaud, der Kopf wird ibm glei 
warm, ergerärh leicht in Dipe, ct wird 
leicht gornig. c'est chaude prétique, 
diefe Medensart bedeutete ehemals fe 
viel als: bei ihm if nichts zu gemwins 
hen. celi me tient bien chaud! ($ 
fagte man fpottend fatt zu fagen : Das 
ar euch fo viel als nidis. Man 
agt figärlich von einem eifrigen Sreuus 
de: il est un am; chaud, Hingegen 
von einem faltfinnigen Freunde: :l 
d'est ni chaud ui froid, er if weder 
alt noch warm. être chaud de vin, 
ein Glas zu viel getruuken haben. 
. mn dessein chauld, (Maler) eine feus 
ride, fitbné, mit warmeni Gefühl ges 
machte Zeichnung. Im familiären Stol 
bedeutet chaud fo viel alé récent, frif® ; 
was erft vor Furzem angekommen if. 
cela estencoretout chæud, das ift ganz 
feifche Waare. cette nouvelle est en 
coie tout chaude , hiefe Neuigkeit iſt 
erfi angelangt, komme aus der erger 
Hand, Der Pobel nennt ein Kind, das 
erfi geboren it: un enfartt tout chaud de 
sa mexe, Auch bedeutet beim Pöbelavorr 
Je cul chaud, fehr verbuplt und wolluͤſtig 
fepn. Zuweileu wird chaud als ein sub- 
stantivum gebraucht, und bedeutet 
Wärme, Hige. jaichaud, mir if warm. 
il n'y avoit ni chaud ni froid, da war 
weder armes noch aires, D. i. da 
fand ſich gan nichts zueflen. Man fagt 
non einem zu fiarf geheitzten Zimmer: 
à y fait chaud comme dans un — 


Cha 
e3 ift hier fo heiß, wie in einer Bab: 
finde 


Chaud; adv. warm. à la chaude adv. 
hieig, in der erften Nike. buire chaud, 
warm trinfen. | er 

Chaude, f, £. T. (Glaſer, Schmiede :t.) 
farfes Seuer. chäude-suante , * menn 
Das Eifen fo warm if, das es aufändt zu 
fließen. battre la chaude, die luͤhen⸗ 
den Goldſtangen auf dem Amboſſe ſchla⸗ 
gen. chaude, (bei Goldſchmieden) die 
Giube, die Glitbung. donner une 
chäude à la beso;ne, ein Stuͤck Arbeit 


glühen. je in der Glashütte fo viel 


Glasmaterie, als auf einmalgefchmols 
zeit wird. it. beiden Hutmachern, die aus 
demaͤrbekeſſel herausgenommehen Hüte 
Chaudean, ſ. m. A. Brantſuppe.. | 
Chaude-chasse, ſ. £. Verfolgung eines 
fluͤchtigen Arreſtanten. 
Chaude-cole, J. f, A. jaͤher Zorn, Jäher 
Auflauf, | TRS 
Chaudement, adv. warm. F. bibig : eifs 
ria; fnclf. tout chaudement, gan 
Pruͤhheiß. Der Pöbel fagt ironifd : 
nous voilä bien cliaudement ,, nıım 
ſtehts vortrefid um uns, à. i. wir koͤn⸗ 
nen nicht ſchlimmer dran fenn, vulgo: 
jet finen wie recht in der Bruͤhe. 
Chaudé-pisse, f. £. Kaltepiſſe, Harnſtren⸗ 
ae. Im niedrigen Styl fratt gunor- 
rhée, Zripper, Saamenfins: - 
Chañderet, ſ. m. T. So heißt bei den 
Goldfchägern die Hauptform, ein aus 
der ober Haut des Maſtdarms der 
Kinder verfertiates Buch von vielen 
Blätterñ , zwifchen welchen das aus 
den Quetffôrmen ‚ gefommene Gold 
noch diinner geichlagen wird: 
Chanderon oder Chandron, f. m. Meiner 
Kücenfeffel. T. cliinderon de pompe, 
Dumpentappe, duyrchlächertes bleiernes 
oder Éupfernes Blech unten an einer Pum⸗ 
pe, welches verhüger, dag kein Unfiat bins 
eintömme ; eine Sriefelfiulpe, bie hinten 
eben fo hoch als vorne if. 
Chauderonuce, L £. ein Keffel voll. an 
leur servit une chauderonnée de chà- 
_ taîgnes bouillies. 
Chauderonner une f 
baiser une femme, ein Frauenzimmer 
bedienen. 


Chanderonnérie , f. £. allerhand kupfer⸗ 


nez Geſchirr, Keßelarbeit. 


Chauderonnier oder Chaudronnier, ière, 


&upferfchmide, Reffelmacher. Poͤbelhaft 


fact man : faire comme le cliaudron- 
nier, mettre Ja pièce aupres du trou, 
den Fleck neben das Koch feren. chau- 
drenniers ausifflet, {9 nennt man it 
Frankreich eine Art Keſſelflicker, die ges 
meiniglih ass Auvergne kommen, und 
m, , 


femme, (poͤb.) ſtatt 


— 
— 


Cha 


in ben Staͤdten auf der Straße allerlei 
altes Kupferwerk zum Verkauf ausrus 
fen oder dergleichen einhandeln, oder 
auch altes Kupfergefipirr ausbeſſern. 
Chaude-suaute, ſ. chaude. As 
Chaudier,. v. ı. T. ( dreifplbig ) von 
Jagdhuͤndinnen: laͤnfiſch werden. 
Chaudière , L F. großer Keſſel, große 
Pfanne. T. (.Matrofen ) Faire chau- 
dière, mit einander fchmanfen. (Färber) 
charger la chaudière, die Sarben im, 
den &effel thuu. le petit de ia chau- 
. dière, der Sarbenfas im Keffel. 
Chaveri, ſ. m. T. vieredigter bedeckter 
‚und our auf einer Geite, offener, oͤf⸗ 
. fentliber Plag in Indien. 
Chauf oder cliouf, Chauffettes, eine Art 
… Perfifher Seide . . . 
Chauffage, ſ. m, Seuerumg, Borrath von 
% Brennholz, T., droit de chauffage „ 
Recht fein Brennholz in einem Walde 
zu hauen. (anf Schiffen) Reisbunde , 
womit der Boden. eines Schiffs bei 
dem Kalfatern erwärmer wird. 
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* 


Chaufle, ſ. f. T. Schuͤrloch, Ort in eis 


nem Schmelzofen, wo das Holz brenner. 
Chauffe-cheinise, f. m. Korb, worüber 
Hemden oder Kleider gewärmt werden. 
aufte-cirre, [. m, Kanzleibedienter , 
der bei der Siegelung hilft, 
Chauffe-lit, £. m. Beitwärmer. 
Chauffe-pauce, ſ. m. niedriger Kamin. 


Chauffe-pied, [. m. ein Sußwärmer, es : 


fen nun ein Fußſack oder cine Wärms 
flaſche, Feuerkieke u. dergl: 

Chaulfer v. a. wärmen, beißen, warm 
machen: chauffer, (dei. Schmieden und 
Schloͤſſern) das Eifen indie Œfe legen. 
chauffer eouleur dé cerise, rothwarnt 
machen. chauffer blanc, weißwarm mas 

. hen. chauffer à bouche, bei den Has 
tern den Dfen vorn heigen, d: i. ein hel⸗ 

les Cl vorn am Mundloch des Ofens 
machen, nm die Kappe (chapelle) zu er⸗ 


biben. T. chauffer un vaisseur ; ein 


Schiff mit Fener überfahren, um es au : 


reinigen und Die Riſſe su entdeden. 
chauffer un bordage, eine Bolewarın 
: machen, daß fie. Kid beugen laſſe. P. 
vous vesiez de quel bois je mechäuf- 
fe, ihr werdet feben, mas ich Fann , 
was ich thun will: je sais de qüel bois 
il se chauffe, id fenne 18 von Grund 
aus, ich kenne feinenCharakter, oder auch 
Ic weiß, was er zu thun vermag. Man 
agt ſprichwortsweiſe u einem, der von 
‚einer abwefenden Perfon übel fpricht : 
‘ allez,lui dire cela et chauffez vous au 
com dé son feu, fagt ihm das in's Ges 
fit, oder ſagt ibm u in feinem Haufe, 
oder in Gegenwart feiner Leute, oderin 
Bene Lande, an dem Orte, wo er zu ge 
e 


% Cha 


bieten hat, vnlgo: zwifchen feinen vier 
Dfübien, fo Reno! ihr ubel ankommen. 
se chauffer a l'Éspa:.nole, fih an der 

- Donne wärmen. chantier les pieds au 
criminel , einen Delinquenten durchs 
Feuer zum Geftändniß bringen. 
hauffer, v. n. warm werden, vom Bade 
oder Dfen.c'est un bien qui chauffe, fagt 
man vou dicken Wolken, die bei marméent 
Wettet non derSonne beftrahlet werden. 
P. ce n'est pas poux vous que le four 
shauffe, es it nicht für euch aufgehoben, 
ihr bekommt nichts davon. PWöbelhaft 
droht man einem ruchlofen Menfchen 
durch folgenden burleffeu Ausdruck die 
ewige Berdamnif an: tu seras bien 
chauffé en l'autremonde, dir wirds in 
jener Welt warm genug werden. 

® Chauffer une forteresse, eine Seftung 
dBombardiren. 


wenn ed unter dem großen, Hammer ge⸗ 
wefen if, von neuem geglühet und weis. 
ter verarbeitet wird. 
Chauffeur, f. m. der Blaſebalgzieher. ic. 
der Schürer beim Meraiichmelsen. 
Chauffoir, L m. gemeine Stube im Klo⸗ 
fer oder Spital, wo manfich wärmer , 
oder auch Kindbbett hält. ir. bedems 
gr chauffoir in der Komddie und 
pera einen hinter dem Theater ber 
ndlihen Ort wo fi die Akteurs und 
Zuſchauer wärmen. it. warme Züs 
cher, einen Kranken zuzudecken. it. eis 
ne Wärmpfanne bei den Kartenma⸗ 
chern, worein man die Karten, wenn 
fie geleimt worden, zum Trocknen 


_ legt. 
Chauffour, ſ. m, T. Kalkofen. it, Ort, 
ji der Kalt verwahret wird. 
Chaulfouraier, ſ. m, T. Raffbrenner , 
Kalkhaͤndler. | 
Chauffure, ſ. £. fo nennen die Schmiede 
ein Eifen, das, weil es zu lande im 
Teuer gemefen, fchlechter geworden if. 
Chasvirer oder ırevirer, v. a, T. Tauwerk 
oder andere Sachenaufden Schiffen ums 
menden, was unten war , oben fer 


gen. 
Chauler, v. a, Saatkorn mit lebendigem 
Kalt vermengen, 


Chaumago, ſ. m. bas Stoppeln, Samm⸗ 


lung der Halme. 

Chaume, ſ. m. GStoppeln. it. Gtroß, 
momie man die Häufer deckt. it. Stop: 
pelfeld. -. 

. Chaumer, v. a. in einem Acker die Stop: 

peln ansteigen. , 
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Chaumette, ſ. £, in einigen Gegenden dt 
ne Stoppeifenfe. 

Chanmitre, L f, Strohhůtte. , 

Chaumine, f. k. À. Meine Strohhutte. 

Chavonis, f. m, T. eine Sorte Bengali 
feu Mouffelins. | 

Chaussage, L m. VV. das Geſchuͤhe, Fuß⸗ 
wert ; Schuh und Strümpfe. 

Chaussant, ante, adj. wird nur veu 


Strümpfen gefagt, die fich leicht anzie⸗ 
der laffen. X der ſich nach anderer 
inn lenket. 


Chausse, L £. (A. Beinkleider, jebo has.) 
Strümpfe. T. Filtrirfad. T. akademi⸗ 
ſcher Zierrath, der sinen Gradum einer 
der vier Fakultäten, die durch die Ber: 
ſchiedenheit von Farben angedeutet wird, 
anzeiget: man träger denfelben auf dem 
linfen Arme, alé ein Stud Tuch, das 
oben breit ift, und fpigig guläuft. chaus- 
se d'aisancè, ein Sekretrohr. 

Chausseage, [, m- das Wegegeld. 

Chausses, pl. oder hant de chansses, Hu 
fen. 4. Chausses à la Candale , Ars 
weiter Hofen, vom der Erfindung des 
Duc de Candale, chausses de page, 
kurze und gefaltene ofen, fo die Pagen 
ehemals trugen. prendre les chausses, 

age werben. quitter les chausses , 
mebrhaft werden. urer ses chansses, 
feine Mofen ausziehen. F. G. fich fort 
pat davon laufen, ferben. F. avoir 
a clef de ses chausses, nicht mehr un: 
ter der Ruthe fepu. tenir qn. au cul 
et aux chausses, einen feft it. marm 
alten. elle porte Je haut de chausses, 
ebat die Hofen. il. n'a pas dechaus- 
ses, er ift bettelarm. n'y portez pas 
vos chausses, (pöbelhaft) geht nicht ta: 
bin: il y a laissé les chausses, (pöbel: 

aft) er tft dabei geſtorben; dort hat er 
muͤſſen Haare faffen u. dergl. ve ten 
tire, des chausses, oder vate promener, 
tu autas tes chausses, fort mit Dir ! 
pacte dich ! fie aus! Poͤbelhaft pflear 
man Schimpfwoͤrter durch folgenden Aus⸗ 
deuck abzulehnen; il’ sont dans vus 
chausses, das magft du wohl felber feon. 
donner des chausses, prügelh. donner 
des chausses à son valet , fiatt le chas- 
ser. avoir des chausses de deux 

— ‚sweierlei Struͤmpfe anhaben, 

4 i. Strümpfe die wicht zufammien 96 
ren. 

Chaussé, ce, si der Schuh und Struͤm⸗ 
pfe an bat. T. (Wapent.) das Wider 
fpiel von chapé, wenn die Spige unter: 
wärtsnach der Gpitze des Schildes ges 
wender if. cheval chaussé ırop haut, 
Pferd bei bem die weißen Flecke an den 
Beinen su God Beau gehen. avoir la 
iôto chaussée, sigenfimmig ſeyn, fei 


LS 


Cha 335 Cha a 
% . ile i sans chausse-pied , ed if ihm one 
a at ea 


in der größten &il, valgo: über Sals 
über Kopf, die Flucht ergriffen. les cor- 
donniers sont les plus mal-chanssés, 
die Geſchickteſten md oft am übelfien 
Daran. Yon einem (hönen Frauen 
immer fagt mau: elle est toute des 
mieux chaussées. Son einer Manns⸗ 
perfon , Die nur gegen die huͤbſchen 
Weiber gelant thut, ſagt man: il ne 
s'adresse qu'aux mieux chaussées. Der 
Möbel fagt: ne vous moquez pas des 
mal-ch | 
modirt euch nicht über arme Leute, 
eure Schuhe werden auch no wohl 
Löcher betommen. 
Chaussée, [. £. aufgeworfener Damm am 
Waſſer ıc. ie. an moraftigeu Dertern. 
Ueberbaupt heißt chaussée oder Damm: 
2 ‚ s2der gepflafterte oder uncepflas 
erte 
als das neben ihm liegende $eld, und 
zu beiden ‘Seiten mit Gräben, wie 
and mit IUnterkügungen von Mauer⸗ 
were oder pnderer Art umgeben if. 
Inſonderheit nennt man chaussée de 
De oder Chanflee, den erwas erba: 
euen und gleichſam gemölbten Raum 
in der Mirte eines Steinpflafters, zwi: 
fchen den zwei abfchäffigen Seiten def: 
felben. Auch nennt man heutzutage 
chaussée jeden mehr oder weniger nach 
Art, der alten Meeritragen der Nömer 
öngelegten, mit Fleingemachten Stei⸗ 
men bepflafterten,, in der Mitte etwas 
erhabeuern und an den beiden Seiten 
unmerklich abſchuͤſſigen Weg. rez de 
chaussée, was dem Erdreich gleich, 
oder die mit einer Gaſſe der Stadt boris 
ontal oder ea fortlaufende Erd⸗ 
aͤche. Folglich if in der Stadt rez 
de chanssoe eben das, was auf dem 
Felde niveau de la campagne heißt; 


LS 


(conf. Niveau) daher nennt man, wies -. 


. wohlin einem etwas erweiterten Sinne, 
aug rez de chaussée dag unterfie Ge⸗ 
fhof oder Stockwerk eines Haufes, 
weil foles mit der darangelegenen 
Gaſſe far gleiche Höhe bat: son ap- 

artement est au rez de chaussée, et 
ar feine Zimmer im unterfien Stods 
werk. 

Chaussement, £ m. W. bas Musiehen 
der Uinterfleider. it. alles, was zu den 
Unterfleidern gehört. 


Chausse-pied, ſ. m, breite Strieme von 


Leder. it. Anfrument von Horu oder 
Eiſen, die Schuhe damit Leichter anzus 
ziehen, Anzieher. F. G. was eine 
andere Sache leichter macht, zuwege 
bringt. Daher fagt man: àl est dedans 


t 


aussés, vos souliers perceront, - 


Wer, der crhabener angelegt if, 


fremde Hülfe dazu gebraucht. 
Chausser, v. a. Schuß und Steämpfe 
anziehen. chausser qn., einem ordents 
lich arbeiten, Schuhe machen. ce cor- 
donnier chausse bien, diefer Schuſter 
macht gute Arbeit. F. chaussez mieux 


vos lunettes, febet eure Brille beſſer 


auf, febet beffer ju. se chausser nne 
opinion dans la tête, eine värrife 
Meinung faffen, ſich in den Kopf fepen. 
A. chausser les épérons à qn., einem, 
den man zum Ritter fchlägt, die Spor⸗ 
nen anlegen. F. einen, der davon läuft, 
nahe verfolgen. T.chausser les arbres, 
frifche Erde, Mit um die Bäume thun. 
chausses la grande serre à un oiseau, 
einem Falken um Die großen Klanen 
ein Stuͤck Leder machen. 

Chausser, v. n. ce bas, ce soulier chausse 
bien, biefet Schuh, Strumpf, liege 
jatt au. T. chausser à tant de points, 
, viel Stiche lange Schuhe tragen. F. 
als chaussent à (au) m 
find einerlei Sinnes. T. D. chausser 
le cothurne, —— Zragddien zu 
machen. F. ſich praͤchtiger Worte bes 

sien se chausser, v. à Schuhe, 

Strümpfe — se chausser d'une 
opinion, baléftärrig bei einer gefaßten 
Meinung bleiben. 

Chausse-trape, ſ. [. Fußnagel, ir. Wolf⸗ 
oder Fuchseiſen. ic. Sterndiflel. ir. 

ußangel, eine Art Schnecken. semer 
es chauses-trapes, hin und wieder 

Zufangeln legen. 


Chaussette, £ FE Untersiebfirumpf, daran : 


ein balber Fyys fehlt, wo man Socken 
anzieht; Strümpfling. 

Chaussettier, £ mi, Kaufmann, der 
Strümpfe und Muͤßen feil bat; ein 
Gtrumpfmacher, @trumpfirider. 

Chaussie, £. FE Wesgeld, Dammgeld, 
Chauffeegeld u. dal. 

Chausson, ſ. m. Fußſocken. it. Fecht⸗ 
on ie. fo man im Ballbaufs 
anziehet. Auch beißen chaussons eine 
‚Net Apfeltörtchen, Im Sport ſagt man? 

_ son équipagé tiendroit dans un chaus- 
son, feine ganze Eqnipage ‚würde in 
einer Gode Raum haben, d. i. er ik 
febr ſchlecht ansftaffirt. 

Chaussure, ſ. ÊF. das Suétwerf, alles was 
zur Bekleidung der Füße gehört, als 
Soeen , Pantoffeln, 
Strümpfe. F. trouver chaussure à 
son pied oder a son point, Widerſtand 
antreffen. xt. VV. was einem anfiehat. 

Chaut, f. chaloiz., 

Chauve, adj. c. kahl, Kahlkopf. tête 

— able Platte. F, u. P. ſagt 
e 2 . 


e polut, fie. 


Schuh und. 


$ 


/ s 
. : Cha 


man: l'occasion est chauve, man mnf 
die Gelegenheit peim Schopf ergreifen, 
hinten ift fe kahl. 
auve-sourls, 
Möbel fagt : al est devenu chauve-sou- 
ris, d. i er hat fich verloren ; es weiß 
niemand, wohin diefer Menſch geftoben 
oder geflogen {ep.: * chauve-souris lit- 
teraire , ein anonpmer Schriftſteller. 
Chauvete, L m. IV. Stand eines Kahl; 
. fopfes ; Kahiplatte. 
Chanvir, (les oreilles) v. a. VV. die Ohren 
fpißen ; (von Pferden, Efeln und Maul; 


eſeln.) | — 
Chanx, ſ. f. Kalk. T. Pulver, fo von kal⸗ 
‚zinirten Metallen überbleibet. chaux 
d'ésain , Zinnaſche. chaux d'aixin, 
gebranntes Kupfer. (aes ustum). de 
plomp, f. céruse. chaux d’antımoine, 
Antimonimmı ‚eh 
vive, ungelöfchter Kalk. chaux éteinte, 
gelöfchter Kal. chaux éteinte à l'air 
der par defaillance, shaux fusce, ver: 

. mitterter Kalt. Einige verfichen auch 
tnter chaux fusée, geldfchten Kalf. en- 
duire de chaux, mit Kalk uͤbertuͤnchen. 
tenir à chaux et à ciment, fefi und 
dauerhaft gemanert fepu. (Pergament 
macher) mettre eu chaux, Die Kelle in 
den Kalf legen. }a chaux du plain, die 
Ralfarube zum Garmachen der Selle. 


F. P. affaire faite à chaux et à ciment, . 


moblbefeftiote Sache. | 
hay, L m. T. Pflanze aus dem Königs 
teide Galconda, baraus eine herrliche 
rothe Sarbe gemacht wird. ir. Fleinfie 
filberne Gerfiantihe Muͤnze. 

Cheable, adj. A, das hinfällig if, oder 
fätft: fatt prét a tomber, . 

Chéance, L. f. A. Mug, Bprtheil: 
Cheau, I. m. T. junger Wolf oder Fuchs, 
Dder Humd. À tuée 
- Chebek, I. m. eine Schebede, ein auf der 

mittelländifchen See — ——— 
zeug mit Segeln und Rudern, deſſen 
man ſich int Kriege gegen die kleinen 
Geeräuber oder aud) zum Tranfport des 
" Kriegs : oder Shiffivorraths bedient. 
Chechinquamin, ſ. m..mit einer harten 
Schale umaebene Birginife Eichel. 
Chef, ſ. m. %enfhentopf, (meiftens D. 
gebr.) ir: von Köpfen der Heiligen le 
chef de St. Jean‘, par mon chef, bri 
meinem Haupt, war ein alter Schmur. 
EF. Oberfier, erſter in der. Ordnung, 
nach. beim Unfehen, in einer Familie, 
Warthen. chef de rigade, das âltefte 
- Regiment unter einer Brigade. chef 
d'escadre, der eine Mbrheilung von sinck 
Flotte fommanbdirt. -- de file, Fluͤgel⸗ 
Mann. — d'office, de cuisine, d’echan- 
sonnerie, de paneterie eic., Bedienter 
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l. £. Gledermaus. Der 


diaphoreticum. chaux. 


. feiner Frauen wegen. 


er “Che 


des Königs , der der vernehmfe bei 
einigen Hofämtern, als Kuͤch⸗ Schenk: 
amt; Baͤckerei if. tant de chefs de be- 
‚ tail, fo viel Stuͤcke Vieh. Chef, Punkt 
einer Klage, eines Urtheild. crime de 
leze- Majesté au premmer chef, £after 
der beleidigten Majeftät, wider des Ober; 
5— Perſon; au second chef, wider 
ein Anfehen, Stage. chef d'ordre, 
nennt man den uriprünglichen Ordensng 
eines Klofiers. TI. Chef, erſtes Ende 
‚an Zeuge, Leinwand; vorderfer Theil 


: am Schiff; großer Strick, damit ein 


"Schiff angebunden, ehe es in das Wafler 
AReTHIeR wird. (Wapenf.) Dnerichnitt, 
der das dritte Dbertheil des Schildes 
einnimmt; it. oberker Theil im Schild 
“überhaupt. chef abaissé, baude, che- 
vionné, consu, retrait, rempu, sur- 
monté etc., fiche diefe Wörter. Bei 
‚den Wundärzten heist chef eine Kopf⸗ 
binde oder Hauptbinde FN n mou f:ch 
beim Aderlaſſen auf der un bedient. 
Bei den Bädern chef oder levain de 
chef, der Grundfguer,. Sauertcig, dem 
man von einem Gebäde aufhebt und 
pen Grande des fünftigen Sauerteigs 
raucht. A. mettre nue eutreprise à 
chef, er venir à chef, eine Unternebs 
mung ju Stande bringe, ausführen; 

‘ de son chef, vor ſich, aus cignem 
— eiguer Gewalt; (von Guͤtern, 
Erbſchaften was von ſeiner Seite 
‚fommt. du chef de sa femme, von 


en chef, ädv. als Oberhaupt. Gene- 
ral, Gouverneur, Greffier etc., en 
chef, der als Oberhaupt bei einer Ar: 
mee, in einer Provinz fommandırr; 
Oberfter unter den Schreibern in einem 
Gerichte, BONES Er 
Chef, L m. G. Thenderius, Theodarins, 
Manusname. fe 
Chet-cens, f. m. T, Haußgtzinns, erßer 
Lehnzinns im Gegenſatz des sur-cens, 
chef-lieu, Hauptwohnung eines Lehu⸗ 
herr; at. vornehmited Kloſer eines 
- Drdgns, chef-mets, oder mais, vor: 
uehmite — — einer Erbſchaft. 
chef-Seigueur, Obehlehnsberr. 
ei-d’veuvre, (. m. T. (ſpt. das F nicht 
aus) Meifterfiück bei den Handwerkern. 
F. vollkommenes Wer? in Wiſſenſchaften 
und Künften. it, vollkommen lächerlich ; 
häslich. vous avez fait la un beau 
: chef-d'oeuvre, da habt ihe einen dum⸗ 
‚men Streich gemadt. voila de vos 
chef-d'oeuvres, voilà un beau chef- 
dueuvre,fagt nan zu einem, der etwas 
verdorben, zerbrochen bat fc. faire son 
. chef-d'oeuvre à la table, feine Probe 
bei Tische machen, brav einbauen. ' 
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Che 


3 

Chefecier oder chevecier ,- f. m, T. A. 
fat. Captcerns, gewiffe Würde in der 
Roͤmiſchen Kirche; bei einigen Rolleaial: 
firchen, der oberfte Demberr und Enor: 
herr, der am längfien immatrifulirt ift ; 
bei andern, der die Kirchenornate vers 
wahrer, oder die Wachszlichter beiorgt. 

Chef-len, [. m. der Hauptort, wo fich ein 
Herr aufzuhalten pflegt, it. vornehniftes 
Klofter eines Ordeng. 

Chet-seigneur, ſ. m. ein Herr, der viel 
Vaſalen unter fich bat. 

Chegos, L m. Vortigiefifches Perlenges 
wicht, wovon vier einen Karat machen. 

Chégros, clugros, ſ. m, VV. Pechdrat, 
font und beffer: fil gros. 

Chelel, f. £. gewuͤrfelte farbigte Cattu⸗ 
ne aus Dfiindien. 

Clelevalet, f. charivari. 

Chéliu, f. schéhn. 

Chélidoine , [. f. T. ( ch als k ) groß 
Schellkrant, Schwalbenwurg. it. [. m. 
Skannsname, Chelidunius. 

Celônite, L. £. T. (ch glg k) Stein, der 
in dem Magen der jungen Schwalben 
gefunden wird, Schwalbenfiein, Kroͤ⸗ 
tenftein, if einerlei mit bulonite, oder 
crapandine, 


Chemage, ſ. m. T. Geld, dag an einigen 


Drten zur Befferung der Wege bezahlt 
wird. ’ 


Chembalir sder Chembalis, L m. Art 


von Leder aus der Levante. 

Chemer, v.n.G. VV. oder se chéiner, wird 
son Kindern gefagt, die aus einer nns 
befannten Krankheit ganz verdrießlich 
werden , fihreien und fi ganz ab: 
mergeln. — 

Chémerage, ſ. m. Dies Wort bebentet in 
der Coûtume de Poitou, nnd an einis 
gen audern Drten, ein gewiſſes Recht 
der Erſtgeburt, weiches darin beftebt, daß 
die nachälteften Bruͤder ihre Lehnsſtuͤcke 
von tem diteften Bruder als Mitlehnen, 
die von feinem Hauptlehn abhängig find, 
empfangen. | 

Chémier, f. m. T: IV. Erftgebohrner. eis, 
ner adelichen Familie. 

Chemin, Sf. m. Weg , Strafe. un che- 
min battu, ein aebabnter Weg. -- pavé, 
ein gepflafteter Weg. — creux, Hobls 
weg. -- detourné, Nebenweg. -- du 
charroi, Fuhrweg. chemin publie, 
grand chemin, Sandftrafe. chemin ro- 

al. eine begireme und wohl unterbaltene 
Haupt:Tandftrafe. chemin de traverse, 
Weg, der von der ordentlichen Landfirafie 
abgebet. chemin .de velours, fanfter 
Weg auf lanter Furgem Grafe. it. Mit: 


tel, zu etwas zu gelangen, Art und Weis. 


fe su Handeln, leichtes und angenehmes 
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Mittel. le grand chemin des vaches, 
der Weg, daman zu Fuße geher ; I. der 


gemeine Gebrand. chemin de paradis, : 


Weg, da man einzeln nac) einander 
gehen muß. une journée de chemin „ 
eine Œagéreife weit. une henre- de 
chemin, eine Stunde Weges. aller 
sun chemin, son grand chemin, je droit 
chemin , gufrichtig bandeln und ver: 
fahren. applanir en chemin, mettre 
en beau N, 

aus bem Wege räumen. couper chemin 
aq-.ch,. den Lauf einer Sache hemmen, 
hindern, fleuern. demeurer en beau 
chemin, eine bafboolibrachte Sache Lies 
gen laffen. étre en chemin pour xo- 
tourner, anf der Ruͤckrkiſe fern. faire 
bien du chemin en peu de temps, in 
kurzer Zeit viel ansrichten. faire bin 
voir du chemin, vietzu ſchaffen machen. 
it. mêuer par un chemin un iln'y aura 
point de pierres. it. volenrde grand 
cheinin, ein Straßenräuber. 7°. chemin 
(auf den Glashuͤrten) das Gewoͤlbe oder 
der Ort im Dfen, wo das Holz zum 
Speisen gelegt wird. ir. Balfen von eu; 
nem Schiff bis ans Land, woranf die 
Weinfäfler gerollt und abgeladen mer: 
den. chömin de carrière', Defnung , 
Loch in einer Steingrube. -- convert , 
bedeckter Weg einer Feſtung. -- des ron- 
des, der Mondenmeg, ober gemanerter 
Gang auffen um die Bruffmebre dee 
Walles. chemin du halage, Weg, der 
an den fhıffbaren Fluͤſſen längs den 
Ufern freigelaffen wird, damit die Schif: 
fe den Strom hinauf durch Pferde gezo⸗ 
gen werden können. G. de St. Jaques, 
Milchſtraße am Himmel.P. en tout paya 
il ya une lieu de méchant chemin, ein 


jedes Ding bat feine Schwierigkeiten. à - 


chemin battu il ne croit point d'herbe , 
bei einem Handet, den jederman treibt: 
ift weniggn gewinnen. sl a pris le che- 
min de f'école , er bat den längftem 
Weg genommen. cet hamme est tou- 
jours par chemin, diefer Menfch ift nie 
‚zu Haufe; iſt immer auf der Straße. 
prendre le chemin de faire q, ch. ftatt 
se mettre en train de faire q. ch. , So: 
liere faat in den Préciéuses ridicules : 


e mondeprend le chernin de nous voit, ' 


man fängt an, uns Statevifiten ju ge 
ben. tous chemins vont à Rome, Hder 
a la ville , oft läßt fit der hemliche 
Zweck durch verfchiedne Mittel erreis 
en; vielerlei Weife nnd einerlei Zweck. 
trouver unepierreen son chemin, eit 
Hinderniß finden. bien dépenser et peu 
gagner c'est le chemin de l'hôpital , 
viel verzehren und wenig verdienen 


iemin, die Schwierigkeiten " 


- 


bringt sulegt an den _Bertelftab. je ta. 


À 


CS 
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.Chemineur, 


Che 


trouverai en mon chemin, id werde 
(dem Mittel Anden, ibm au ſchaden. 
il me trouvera en son chemin, id) wers 
be ibm einen Querſtrich burd feine 
Re ang machen, feine Übfichten vers 
eitein. ne faut pas allex par quatre 
chemins, machen Sie nur nicht fo viele 
Umfchmeife. Der Pöbel fagt vou einer 
Sade, die lang und f@mal if: c'est 
le chemin de ville Juive, long boyau. 
Derfelbe fagt auch: il m'a mené par 
toutes sortes de chemins, er hat g6 
auf allerlei Art und Weife verfucht, 
mich sn berebden. 
Chemin faisant, oder en chemin, odEr 
en — — auf 
Wege; zugleich; ohngefaͤhr; im Vor⸗ 
beigehen; zufaͤlliger Beif ; 
Chemineau, f. m. eine Art Brod, die su 
Ronen in der Zaren gebaden wird. 
Cheminée, £ £. Ramin, @dornftein. at. 
ausgezierter Theil davon In einem Sims 
mer. F. sous cheminée, heimlich. 
T. tuyau à cheminée, die Schornfteins 
“ rôbre, der Maudfang. it: eine Art Ds 
geipfeifen, woranf ein laͤnglicher runder 
Dedel if, P. ce mariage a été fait 
sous la chemince, disfe Heurath if 
heimlich gemacht. Im niedrigen Stol 
und ſprichwortsweiſe fagt mon, qué 
Werwünderung über den Beſuch, den 
mas von einer Perfon erhält, die ums 
fon lange Zeit nicht, befucht bat: il 
fant faire une croix ala c reminée, das 
muß ich in den Gchornftein fhreiben. 
an fagt zuweilen; wenn man anfftarf 
epfefferte oder acfaliene Speifen ein 
Drrunen im Dalfe and Durſt empfindet: 
le feu est h la cheminée, es Feuer 
- im Schornſtein, das muß dur, einen 
Trunt aelöfcht werden, cheminéeisolée, 
ein Ramin, der ganz frei ſteht, nicht an 
der Wand gebantift. cheminée adossee, 
ein Ramin an der Band, (Bergwerk) 
cheminée, ein Wetterſchacht, det fonf 
and fosse d'air oder fosse 'airage, 
. beißt: auch eine Stollenſchacht, à. i, 
eine Defuung , die von oben Dernieder 
anf den Stollen geht, um die GBemein⸗ 
ſchaft der frifchen £uft su haben. 
Cheminer, v, n, wandern, wandeln, reis 
n. F, cheminer droit, unfräflich 
wandeln, ‚il fait cheminer, er weiß 
fhon feine Sache zu maden, zu feis 
nem med zu gelangen. cela chemine 
bien, (von aclebrten Werken) das 
gehet, flieffet febr wohl. 
fm. flatt voyageur, eig 
Keifender. it ein guter Fußgänger. 
Chemise, [.m, Hemb. chemise de puit, 
Nachthemd. F.meure qn, en chemise, 


einen um ahes das Seinige bripgen, à 
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Che 
n'a point de chemise, er ift Bettefarm. 
il a vendu (engagé, maugé, jone etc.) 
jusque à sachemise, er bat (ein Bermös 
gen tederlich vetſchwendet. je voudrais 
ochkcher entre ma peau et ma chemise, 
ich würde ihm berzlich gern eine fre 
Bufndt bei mir gönnen. Pioͤbelhaft 
agt man: plier ses chemises, feinen 
Plunder einpacken und fortgehn. Faites 
vous faire des chemises neuves,fo drückt 
Ah der Poͤbel aus, wenn er eine alte 
Sunafer befhimpfen mil. il m'en 
souvient aussi peu, que de ma premiére 
chemise, diefe Bagatel habe id laͤngſt 
vergeffen. T. chemise, Mauermantel, 
uttermantel ; Umſchlag; Panméfe: 
ern der Kalten. chemise à feu, oder 
souffrée, Brandhemder, Fenerhemder: 
Stuͤck Leinwand, bas in etwas aetaucht, 
mas leicht Feuer fängt, und an ein feinbs 
lides Schiff angenagelt und angesäuder 
wird. --- ardente oder de souffre, end, 
das män denen anlegt, die verbrannt 
werden. --- de Chartres, Feine Münze, 
melge die, fo nach Chartres wall fabr⸗ 
ten, surüdbradten, hat zwei Flügel wie 
Kemdärmel. -- de maille, Panzerhembe. 
Oeufs en chemise, verlorne @ier, D. i. 
ansgefchlagene Eier, die man unter bes 
Händigem gelindem Inſchlagen fo lange 
bat ficoen loflen, bis Das Gelbe, welches 
weich bleiben muß, völlig vom Weiten 
überzogen if. pommes en chemise, 
poires en chemise, gebadene und mit 
weißem Suder übetfireute Mepfel oder 
Birnen. Beim Lonbitor heißen gros- 
seilles, cérises eto en chemise, einge 
machte Fruͤchte, die mit febr feinem 
‚gucer, mie miteinem Schnee oder Reif 
berzogen oder damit beftrent find. ler- 
tre en chemise pder à la duchesse, fo 
nennt man bicienige Art Schrift, die 
das Widerfpiel der gewöhnlichen Art zu 
fhreiben if, nämlich die vollen Striche 
gone die Stelle der magern, und diefe 
iedervollen ein. prendre une chemise 
blanche, wird im  ’hombre- Spiel ge 
fagt, wenn man alle neun Karten weg⸗ 
wirft und andre dafür nimmt. P. ma 
peau m'est pie proche que ma chemise, 
mein Hemd if mir mäher als der Muck. 
D mettrai ma chemise, i@ will deu 
ebteu Heller daran ſetzen. 


Chemisette, [. f. Pleine furse Beſte, Res 


— a 
udung de 
Weiſſen im Ange. — 


Chénaie, f. Chenaye. 
Chenal oder Chienail, f. ra. T. Meerfirong 


oder Kanal smifchen Land oder Zelfen, 
da ein Schiff durchfahren kaun, Fahr⸗ 
mafier it, eine. Scheune, fete 


Che 
grange it, ein Koruboden , flatt 
grenier. 

Chenalier oder Chenailler, v. n. T. ben 
eg durch eine folche Enge Fahrt aus⸗ 
kundſchaften. 

Chénapan, ſ. w. Schnapphahn, Strauch⸗ 
ränber, Bufchklönper, Spisbube 
Ch£uaye, f. £. Eichenholg, s Wald; ein 

mit Eichen bepflaniter Er | 

ne , L m. Eiche Eichen holz. chène 
verd, &teineiche, f. yeuse, petit ché- 
ne, f. germandre, chène de mer, 
Meergras. S. petit homme abat grand 


chène, ein Eleiner David Fann wohl eis 


nen Goliath beswingen. Der Pôbel tagt 
im Sprichwort : Ja monnuie du diable 
est des feuilles du chène, der Teufel 
zeigt den Menfchen verdarrtei Eichen 
Taub und macht ihnen weiß, esfei Gold. 

Chöneau, £ m, junge @iche: 

Chéneau, f. m. Röhre, Traufrinne, we: 
durch das Wafler von einem Dache Der: 
uuterflieft. T. ein Kanel, Meerarm, 
f. Chenal, chenaux à bord, Röhren , 
die man aufen her an Gebäuden feben 
fanu. chénaux à bavette, Die man guf, 
fen nicht ſehen Eann: 

Chenet, L m. Geurrbo®, das Holz im 
Kamin darauf au legen, oder zur Zier⸗ 


gat 

Chenevi, f. Ehenevis, 

Cheneviere, [. f. Feld, das mit Hanf des 
fâer. epouvantail de chénevisre, ein 
Sheufal, Schredbild, das man in den 
Hanf fit Ein garfiger Menſch. 
Auch fagt man F.undS, von einer Sas 
de, womit man uns gern eine Zurcht 


einjagen moûte. ce n'est qu'un époue 


vautail de chénevière, 
Chenevis, [. m. Hanffaamen. 
Chénevote, f. f, Schaͤbe, Agen, Adel, 
pape oder Splitter, nachdem der 
anf davon abgezogen if. j'en fais 
autant de bas que d'un tas de chénevo- 
tes, es liegt mir wenig dran. 
Chéneyater, v, n. T. in ſchwaches und 
dünnes Hol; treiben. 


Chenil, £, m.. (fpt. das | nicht aus) Hunder 


al. F’ garflige, unflätige Wohnung. 
ce, le qupe. —— de 
chenilles, ein Raupenneſt. Man fagt 
F. P. und im familiären Styl von einer 
Perſon, die vol Bosheit ſteckt: c'est 
une chenille, oder c'est une méchante 
chenille, das if eine Bosbañte Kroͤte. F. 
auf Sammetart gewirkte Borten, bie 
wie Banpen ausfeben, Schenelen. it, 


ſeit eimigen Jahren : cine Art bequemer 


und fächriger mäunlichen Oberfleis 
dung. T. Sforpionfraut, Raupenklee. 
Chenille-Arpenteuse,, der&pannenmef;s 
fer, Ausmeſſer, Lat, Rruca geometza, 
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| 

Chenille-M:rte, Sérenreupe oder Hun⸗ 
defpor. it * bedentet chenille geyens 
wärtig auch einen Yuhänger des De: 
putirten Chenier. . 

Chenilhere, ſ. f. M. Raupenneft. 

Chenillier, ſtatt chenilloir, ſ. m. eine 
Raupenſcheere. u 

Chenosires, £. F. fg nonnten die Megnpter 
den Ephen, weil er ihrem Gott Oſiris 
geheiligt war. 

Cheny, ut, adj.'A. gran vor Alter, ſchnee 
weiß. D, les montagnes chenuës, die 
hohen mit Schnee bededften Berge. les 
vagues chenuës de l'océan, die ſchaͤu⸗ 
menden Mecreswellen. Ehemals jagre 
man von einem vortreflichen alten Wein: 
voilà du vin bien chenu. 

Chenure, [. f. M, graue Haare. 

Cheoir, v, n. A. falleg, niederfalen. F. 
am Kredit abgebmen. 

Cheoje, A, ffatt chüte, 

Cheours pdgr Ceols, ſ. m. Eelfus, 
ein Mannsunme. 

Chepage, [. m. A. Gtofmeifieramt; ei 
nerbei mit cepage, | 

Chepenec, L. m. eine Art Tuͤrkiſchen 
Benges, . | 

Chepier, L m. À. Gtodmeifier, Kerker⸗ 
meifter, flatt geolier. | 

Chepner l. m, eine Art Zeuge, welche. 
die Türken zu tragen pflegen. 

Chebteil, Cheptel, f. chetel, 

Chepnle, L £ eine Art, Mprobolanen , 
Qudianifhe et A : 

Cheq, [.m. Spberpriefter der Œurfen bei 
dem Grabe des Muhamed ; ein Scheit. 

Cheque, adj. c, M. der, die, das aus 
Böhmen if. 
bequi, ſ. m. (Andre fehreiben auch sce- 
kie,) ein Gewicht von fünf oder ein Bier: 
tel Pfund, deſſen man fi su Smirue 
und in der Levante bedient. 

Glier, hre, adj. lieh, werth. it, Pofibar , 
theuer. Auch nennt man cher den 
Kaufmann, der feine Baaren Höher im 
Preife Hält, old andre Kauflente. Sprids . 

wortsweiſe nennt man einen folchen 
shenren Wann : chère épinée, c'estchèrs 
épice, er Übertheuert, vulgo : pfeffert 
feine Waare. Es iſt einerlei, ob man 
fagt de chères marchandises, oder des 
marchandises chères, Sonft aber wird 
eher, wenn e3 theuer bedeutet, gemeis 
niglich nach dem Substantivo, und wen 
es lieb bedeutet, vor demfelben gefept. 
cefytun repas cher ; il est sou c 
ami GC. mon cher, mein werther , 
‚lieper Sreuud ; ma chère, meins Wer⸗ 


tbe. 
Cher, adv. thener. acheter cher, theuer 
faufen. Im cmt figuͤrlich und 
im familiären Styl ſagt mar : je luife- 


Che 


ra payer plus cher qu’au marche, das 
ſol ibm thenèr su fiehen Éommen: er 
fol mir's nicht nmfonft gethan haben. 
Cherasis, f. m. eine Art goldener Mes 


daillen in Perſten, von der Schwere - 


eines Dufatens. . 
Cherafs, ſ. m. pl. Perfianifhe Wechsler. 
Cherai, ſ. m. ein Perfianifches Handels 

gewicht von zwar Pfunden. | 

erasque, f. f. (ch als k) Stadt Che 
vafco in Piemont. - 
Cherche, £. f. T. bas Suchen, Mühe, 

die man bat, etwas, 5. ©. Alten, im 

Gerichte anfinfuchen. it. krumme Li⸗ 

nie, die nicht durch einen Zug des Zir⸗ 

feld, sondern durch unterſchiedliche 

Mittelpunkte gemacht wird- it, Run: 

dung eines Bogens. — 
Chercher, v. n. ſuchen, nachſuchen, for⸗ 
ſchen: ſich um etwas bewerben, Muͤhe 

geben. F. chercher sa vie, betteln. 
chercher malheur, -- ce'qn’on ne 
-voudroit pas trouver, -1 à se faire 


battre, had Unglüd, nah Schlägen 


ringen. - chercher noise, oder cher- 


cher qi ehemals fagte man 
auch: chercher la rogne, Händel (ads 
en. P. le bien cherche le bien, #9 
Geld if, da Fommt Geld ein. cher- 
cher qn. par mer et par terre, a pied 
e1 à cheval, einen allenthalben fuchen. 
chercher la June eu plein jour, fi 
vergeblih bemühen. chercher une 
aignille days ‘un monceau de foin; 
(oder dans une charretée de foin, 
oder dans une botte de 'foin), fi 
vergeblide Mühe machen ; eine Sache 
da fuchen, wo fie unmöglich getanden 
werden fann. il cherche midi, ou il 
‘n’est qu'onze heures; er ift din Schmar 
roger chercher midi à quatorze hcu- 
res, gegen eine ausgemarhte Wahrheit 
allerlei nichtige Zweifel und Chifanen 
erheben. it. fich mit kahlen Ausflüchten 
beheifen. Man fagt auch zumeilen von 


Sagen, das-fie etwas fuchen: ce rnis- - 


seau cherche une issu&, diefer Bach 
fu einen Ausfluß. CReitfhule) ce 
cheval cherche Ja cinquième jambe,' 
dieſes Pferd fut den fünften Fuß; 
es liegt aus Muͤdigkeit in der Fauſt. 


Chercheur, f.m. der da fudet, Sucher, 


ı (meiftens im übeln Berfiande). un cher 
cheur de franches lipces, fin Schmas 
roger, Tellerfeder. ' in cherchenr de 

que ein Streitfüchtiger ; der.gern 

tänferei antidtet. un chercheur de 
vaches, ein Spitzbube, ein Bentelfchneis 
der. Les chercheurs, die Sudtr; eine 
Art Skeptiker nnter den Chriften, be: 
fonders in Enaland und Holland. 
„chercheur de place, der fid um einAmt 
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bewirbt, und um feinen Zweck ju erreis 
en, alle mögliche Mittel braucht. 
Chercolee, Cherconnee, £.F. Qndianiier 
* geftreifter‘, balbfeidener und baummol⸗ 
tener Zeug. 
Chere, f.f. die Mahlzeit, das Effen, die 
“ fämtlihen Gerichte oder Speifen, die 
man einem vorfest, in Rüdicht, auf 
die Oute ihrer Zubereitung. F. günge 
YAufnebmung. faire bonne chere, ex: 
Pere, oder fih wohl traftireu, fieté mas 
Gutes ju eſſen oder sn trinken haben. 
mauvaise chère, ſchlechtes Traftam:nt 
nud Bewirthung. faire maigre chère, 
färglich anftraaen laffen. ir. mit einer 
Piäglichen Mahlzeit bewirthet werden. 
il ne sait queHe chère nous faire, er 
weiß nicht, mie gut er ung aufnehmen 
till. chère de Commissaire, eine aus 
Fleiſch und Fifchen beſtehende Mahl⸗ 
zeit; überhaupt ein herrliches Trakta⸗ 
ment, wobei nichts geſpart if. mettre 
qn. en chère, einen luſtig maden. il 
n'est chere qne d'avaricioux; nidté 
herrlicher, als dad Gaſtmahl eines Gei tzi⸗ 
en. Sprichwortsweiſe ſagt man: gran- 
e chère et beau feu, oder bonnechère 
et grand feu, d. . koͤſtliches Eifen mad 
’Frinken und ale Bequemlichkeit dane⸗ 
ben. anjourd'hui en chère, demain 
en bière, heute find mir {uftia, wer 
weiß, ob wie morgen leben. chère en- 
tiere, heißt ein prächtiges Gafmaht, auf 
welches alferlei Divertiffements, Spiel, 
Ball, u. dergl. folgen. : bonne che: e, 
beifit bei Parifer Wirthen das Geld, 
mas man für das Tafelzeng bezahlet. 4. 
zeigte chère bas Geſicht an, die Mine. 
Chescment, adv. herzlich, inbrüuftig. ir. 
 thener. : TER 
Chérer, v. n. A. fih Infig machen. x. 
ſtatt faire des amitiés. 
Cherif, ſ. m. T. Fürft bei den Mohres 
und Arabern, der dem Kaifer fuccedis 
ren fol" it. überhaupt ein Deſcendent 
vom Muhamed. it. gewiſſe Tuͤrkiſche 
goldene  Munie, : die. gu Marfeille 
5 Rtbir. 12 gl. genolten. ne 
Chèrir, v: a.Jaͤrtlich lieben, lieb umd 
werth halten. : +5" nn 
Chèrissable, adj.c. liebenswerth : liebreich. 
Cherlesquer ;' [. m. General: tientenaut 
- bei der Armee des Tüͤrkiſchen Kaiſers. 
Cherpille,: [.,f. Abgift eines: Eigeners 
‘pou dem Saraide, welches bie Banern 
aus freier Willkuͤhr gemibet, and in 
Garben gebunden haben. : ais fi 
Cherqne, f. circassien, ein Cirkaſſier. 
herree, f. £. f. charrée, » . : 
Chersonése, £. m. (fpr. ch als k) Lands 
ſchaft und Halbinfel Cherfonefus. 
Chersydre, f. m, giftige Schlange, ee 
8 SELTEN RP - Bu 4 . 
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ſowohl im Wafler als auf bem San: 
de lebet, und einer fieinen Otter 
gleichet. | 


Cherte, f. f. Theurung. Man fagt P. und‘ 


F. von gewiffen Waaren: on n'y met- 
tra pasia cherté, es wird ſchlechte Rad: 
frage darnach feyn ; es wird niemand da: 
von kaufen; im Gegentheil fagt man: 
cherie yest, es will jeder davon Éau: 
fen; vulgo: man reift fi darum; die 
Waare geht reißend ab. | 
Cherubin, If, m. Cherubin. T. (Baus 
und Bildhanerk.) Engelökopf mit Flu: 
geln zur Zierrarh. F. il est ronge com- 
me un Chérubin, er ift fenerrorh 1m 
Geſicht; roth wie ein Zinshahn. 
Cherubique, adj. m. WV. hymne chéru- 
bique, gemiffer geiftlicher Gefang in der 
Sriedifchen Kirche. (kymnus cherdbi- 


CUS, 

Chervis oderchervi, f. m. Zuckerwurzel. 

Chasal, cheval, oder. cheseau, f. m. 
Hans Kirche. 

Chetel oder cheptéil, I. m. T. Kontraft, 
mit einem Pachtmann, dem man eine ges 
wiſſe Anzahl Vieh übergiebt, mit dem 
Beding, alle oder eben fo viel wieder zu 
ae umd was fi davon mebret, zu 

Chetif, ive, adj. elend, armfelig, gering. 
avoir chétive mine, eine fchlechte Mis 
ne, feine aute Gefihtözüge haben. 

Chetivement, adv, J7”.auf eine armfelige, 
geringe Weife. . 

Cherolier, £. m. T. der auf obige bei 
chetel gefagte Art Vieh pachtet. 

Clieiron, ſ. m. T. Nebenkaͤſtlein oder 
Zonblade, oben an der Seite eines Ka⸗ 


ens. 
Chevage, ſ. m. T. A. gewiſſes Recht 
das ehemals die Fremden wegen ihres 


Aufenthalts inFrankreich zahlen mußten _ 


Chevagier,L m. 
sablet. 
Chevaine, ſ. fi ( 
Mar, Elite, Alte; beim Linn. Cypri- 
nus Cephalns. — * 
heval, f. m. (im pl. chevaux ) Pferd. 
aller à cheval, reiten, qauéreiten. être 
bien à cheval, gut reiten. monter à 
cheval, reiten. (Neitfchule) reiten lers 
nen. étre a cheval sur un bâton, sur 
une poutre, sur nn âne, sur boeuf 
etc. aufeinen Stod, Balken, Efel, 00 
en 2c. reiten. être sur le cheval de 
of, ( von den Soldaten ) auf dem 
hölsernen Pferde. (Œfel ) reiten. bon 
homme de cheval, guter Reiter. bel 
homme de cheval, der ii 
der Zunft reitet. cheval de b 
Al das maninder Schlacht und.ges 
ibrlichen Haͤndeln brauchet; (F. aller⸗ 


T..A. der obiges Recht 


C 


Raturgefch.) der Alet, 


sierlihund nah - 
Jataille >. 


t 
U 
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befte Sache, deren man fich bedienet, ei⸗ 
ne Ehre oder Bortheil in einem Streis 
te zu erhalten.) virer à quatre chevaux, 
viertheilen. P. il a changé son cheval 
bergne contre un aveugle, er bat cis 
nen feblechten Taufch géthan. à cheval 
donné on ne rerarde pas la bouche , 
einem gefchenften Saul ficht man nicht 
ins Maul. il se tient mieux à table 
qu'a cheval, er iſt ein Schmaroger. 
Clieval de'carosse, ‘de bät, Rutfch > Laſt⸗ 
ferd. cheval de selle, ein Neitpferd,. 
ei einem Wagen aber das Sattelpferd., . 
cheval a Jonage, Miechpferd. cheval 
demain, ein Sandpferd am Wagen aber 
das Prerd, welches dem Sattélpferd sue 
rechten Sand an der Deichfel geht. che- 
val de pas, ein Yafginger. cheval . 
entier, ein Hengſt. In fo fern aber der 
Hengſt zur Zucht gebraucht wird, heißt 
er: nnetalon, ein Springhengſt, Des 
thäfer. cheval échappé, ein lediges 
ferd. cheval de faute, Spurpferd, 
cheval de devant, Riempferd.. cheval 
que se désarme oder qui s’abandonne 
etète, ein Pferd das fid) den Zaum abs 
fireift. cheval quise balutte,ein Pferd, _ 
das fich reicht. ce cheval a du vent , 
dies Pferd it keuchend, baarfchlechtig. 
crever un cheval, ein Pferd uͤberreiten, 
verderben. F. gros, franccheval, dum⸗ 
mer, grober, ungeſchickter Menſch. che- 
val échappé, unbändiger Menſch, der 
fih nicht äiehen läßt. fièvre médecine 
de cheval. fehr ftarfes Fieber, Arzenei. 
F. u. P. brider son cheval par la queue, 
die- Sache nerkehrt gnfangen. ıl fait 
bon tenir son cheval, man thut wohl , ° 
man behält, mas man bat. je lui feras 
bien voir que son cheval n'est qu'une 
bête, ich will ibm fon feinen Unvers 
and zeigen. courtisans du cheval de 
ronze, Spigbuben in Parit, die ſich 
auf der neuen Bride aufhalten. être 
bon cheval de trompette, fit "nicht 
ſchrecken laffen. être mal 4 cheval , in 
ſchlechtem Stande fepn. écrire une let- 
tre à cheval, parler à cheval, fiolze und 
drohende Worte im Schreiben und Re: 
den gebrauchen. P. montrer sur ses 
rands —— werden; harte, 
olze, LL muͤthigeReden führen. T. 
cheval de bois, hölgernes Pferd, darauf 
zu voltigiren. ir. daranf die Soldaten 
zur Strafe fiben. (der Efel.) de frise, 
Spanifcher Reiter zur Verſchanzung; 
fondu ; @piel der Kinder, die hinter 
einander gebücket find, umd, eines vou 
binten zu auf die Gebudren fprinat, und 
darauf figen bfeiber. Pégase, der Pe⸗ 
gafus oder das von den Poeten erdich⸗ 
te, geflügelte Pferd, de Paculet, erdichter 
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tes Pferd in Romanen, das einen in die 
Luft herum führe. de Troyes, Troia⸗ 
niſchez Pferd, vermittelt welchem Troia 
eingenommen wurde. cheval de mer, 
oder marin, Meerpferd ; Wallroß (Hip- 
popotamus); it. fabelhaftes Pferd, das 
von der Dintertheil wie ein Fiſch if. Île 
Ben: cheval de mer, das Meerpferdchen, 
cegottespferd, Mferberaupe (Hi * 
'eompus) cheval de terre, großer Lx at 
vol Erde in den Marmorgruben oder 
Brucken. T. pied de cheval, Kofbuf, 
Huflattig, Kraut. queue de cheval, 
Ele. it, Roßſchweif, Feldzeichen der 

tfen. fer de cheval, f. fer. 
Chevaux, pl. die Keiterei überhaupt. che- 


vaux légers, leichte re : 


aber gewiſſe Kompagnien zu ‘Pferde, vom 
der Königlichen 1e. Yeibwache. un che- 
vau léger, ein Reiter vou dioſen Kom: 


pagnien 
Chevalée, ſ. f. ſtatt la charge d'un che- 
val, Laſt, die ein Pferd traͤgt. 
Chevalement , ſ. m. T. @tüten oder 
Strebehälzer, womit man ein Gebäude 
"in die que hält, wenn an deſſelben 
untern Theilen was e* beſſern iſt. 
Chevaler, v. n. u. a. G. oft hin und der 
reiten. ie. bei einem um eine Sache ſehr 
anhalten; auf ibn fehr dringen. T. 
—8 mie Strebebalken fingen. ir. 
vom Pferden) die bei dem Trab oder 
Schritt dieBorderbeine kreuzweiſe fegen. 
it. bei verfihiedenen Haudwerksleuten: 
auf dem Bock arbeiten. | 
Chevaleresque, adj. ritterli®, den Hits 
pi pr angeikiien ; an Abenthewer 
gränzend 


| Chevaleresse, [. £. W. Grauenjimmer, 
bas in (von) einem Nitterorden ift. 
Chevalerie, ſ. f. Ritterfchaft, Stand des 


} 
/ 


"alten Ydeld. ordre de chevalerie, Kits . 


terorden. faire de chevalerie, ritters 
liche Thates. \ 

Chevalerot, £. m. fiatt un homme à 
cheval, 

Chevaler, ſ. m. T. Steg unter deu Sais 
ten der munkalifchen Inſtrumente: ir. 
Holz, woran die Saiten Der Lanten 
unten angebunden ; allerhand Stuͤtzen 


unter Gebäuden , Brüden ıc. Boͤcke; 


allerhand Sufirumente der Handwerks 
‚ Iente, ihre Arbeit in die Höhe zu bals 
ten, und deren — J— leichter zu 
machen: Baugeruſte; Holzbock; Schar 
ebock der Gerber; Stüge der Geiler; 
umpfleiter in den Mühlen: Staffelei 
er Maler ; eiferne Werkzeuge der 
Schlöffer ıc, , woranf man ben Bohrer 
that, Eiſen zu bohren. (Buchdr.) Stäad 
der Sprefe ‚ worauf der Bengel ſchlaͤgt, 
ie. der Galgen oder die Lehne, worauf 
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Che 


ber Dede der Preſſe rubet, wenn er 
aufgefhlagen wird. (Seeleute) der Ra: 
el, der Die Diopter im das Aftrolabium 
eft machet; ir. eine Mafchine, mit einer 
beweglichen Walze, geoße Thane von 
einem Dri zum andern zu bringen. (bei 
den Koldaten) Gewehrruͤcken, Stuͤte, 
worauf Das Gewehr vor einer Yade. 
rubet. pe den Ziegeldeckern) ein Be 
€, À triquet. it. gemiffeé mitten 
naͤchtliches Geſtirn, Pegasus, fonft Pou- 
lun miparti genannt. it Folterbank. 
insbefondere die in der Geſchichte der 
Märtyrer untsr dem Namen des Eqau- 
lei bekannte Foitermaſchine. tableau de 
chevalet, @emälde ven mirtelmäßiger 
Größe, das man mit befonderem Zeit 
ansgearbeiter bat. 

Chevaleureux , adj. m. A. ritterlid, 
vortreflich, (von den Thater der alten 
Ritter). | 

Chevalier, [.m. Ritter, (ed mar ehedeſſen 
eine Ehrenſtufe in der Miligs jest 1f 
es ein Ehrentitel der vornehmſien Edel: 
lente, als Herzoge, Brafen sc.) Cheva- 

‘ lier de loix, ehedefjen ein @brentitel des 
Kanzler von Sraufreich und erſten Pré: 
fidenten des Parlaments zn Paris. Che- 
valier Romain, andere @tufe des Adels 
bei den Römern. Chevalier des Ordres 
du Roi, Ritter vom D. Geiſtorden. Che 
valier d'houneur, vornehmſte Stand: 
perfonen, die bei der Königinn Print 
finnen ic. dazu befiellt find, dag Ne ſelbi⸗ 
gen die rechte Hand geben und fie führen; 

-adliche Käthe, die mit im Parlament 
Seflionen mad Votum deliberativom 
haben. Chevalier du guet, Schaarwacht⸗ 
—— u Paris. Chevalier d'âge, 

er im gebôrigen Alter bei ben Malthe 
fecrittern angenommen wird. - de mino- 
rise, der als minderiährig mit des Tab: 
fes Difvenfation angenommen wird. - 

Servant, Maltheferritter von der andern 
Drdnung, der feinen Adel zu erweiſen 
nicht verbunden if. Chevalier de l'ar- 
quebuse, der mit einer Geſellſchaft nad 
der Scheibe ſchleßt; Scheibenfchüge. — 

. d’une Dame, der ein Frauenzimmer bé 
dient und befchirmt. Sch. -- de la coupe, 
Saufbruder, — d'industrie, der fich mit 
Lift, Schmarogen, Spigbüberei rc, naͤh⸗ 
tet. A. Chevalier errant, umſchwei⸗ 
fender Ritter in alten Heldengeſdio⸗ 
ten. armer qn. Chevalier, einen um 
Ritter machen oder fchlagen. Sch. fast 
man : se faire chevalier de qu,, ſich ei: 
ner Perlen, die man hochſchaͤtzt, mit vier 
km Eifer annehmen, ihre Parthei nebs 
men, ihre Unſchuld und guten Namen 
verfechten u. dgl. chevalier de cor 


nuaille, bedeutet beim Pobel: ein Hahn: 


Che 


wei. Ein folder poͤbelhafter Ausdruck 
war ehemals auch : un Chevalier de 
l'ordre de St. Guillaume, ftatt un pen- 
du, ein Gebenfrer. * Chevalier du 
poignard, Dolchritter. So nennt man 
Diejenigen, welche: fit zur Bertheibis 
gung Ludwichs XVI. am zoten Auguft 
mit Dolchen bewaffneten und das Inne⸗ 
re Der Tuillerien verrheidigen mollten. 


® Chevalier de la guilloune, @uidotti: 


nen Ritter. So nannte man die Jakos. 


biner na ihrem Sal. 
Chevalier, f.m. T. (Schadhfpiel) Sprin⸗ 
ger. it. Art Wafferhähner mit langen 
jeinen. (Calidais) chevalier blanc , 
die Kanadifche oder meife Schnepfe-- 
rayé, die geftreifte Schnepfe. -- tache- 
te, die gefledte Schnepfe n. a. Cheva- 
valier oder chavalier, nennt man beim 
Weinban, an einer Rebe das höchke 
und Rärffie Schoß, das aus dem obers 
feu Ange fommt. 
Chevalière, f. ſ. 4. Ritterleben. 27. Mons 
ne, Die unter dem Orden des Heil. 
. Safobi in Spanien und Portugal ge: 


Ört. it. Ærauensimmer , Das aus eis: 


nem Ritterorden if. 
hevaline, L £. A. (if noch auf bem £ans 
de a Pferdehandel. ie. T. 
adj. (in rechten) béte chevaline, Pferb 
oder Stute. 

Chevance, f, £. A, Saab und Gut. 


Chevaucbable, adj. c. der die, das alle 


Augenblide anfibft: worauf fih gut 
reiteu oder ue läßt, reitbar. 

Clievauchee, £. f, T. Ritt, den ein Be 
dienter Amts wegenthun muf. A. droit 
de chevanché, Recht feine Bafallen zu 
feiner Beſchuͤtzung auffigen zu laſſen. 
(i8o arrière ban.) 


Chevaucher, v. a. A. reiten. T. v.n. if. 


nod beiden Bereiterngebr. ir. (bei eis 
nigen Handwersleuten) aber einand 
fiegen. chevaucher court ou long, d 
Steigbügel kurz oder lang auffchnaffen 
laffen. chevauc 
Weib bedienen. (Buchdruck.) ces let- 
tres chevanchent , dieſe Buchſtaben 
treten aus der Linie beraus. 
Chevaucherie, [. f. das Reiten. 
Chevaucheur ſ. m. A, Vofimeifter, ir. 
Matt cavalier, ein Reiter. is. ſtatt vi« 
goureux en escrime d'amour, 
Clevanchense, [E dies Wort, welches 
eigentlich eine reitende Weibsperſon bes 
deutet, gilt allenfalls nur in folgender 
Redensart: une chevaucheuse d’ecoy- 
vette, eine Here seine Befenreiterinn. 
Chevauchons, adv. G. rittlings , wird 
von einem gefagt, ber auf etwas figet, 
alé wenn er daranf ritte; mit uͤherge⸗ 
ſchraͤnkun Beinen. : 


& 
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er une femme, ein : 


3 


Che | 


Chevauchure, A. f. monture, das Auf 
finen auf's Pferd. ir. ein Pferd , ein 
anlefel. 
Chevan-leger, f. cheval. _ 
Chevecazue, A. f, cavalerie, 


Chevecaille, ſ. f. A. Haarlocke, Mades . 


fleckte. 
Chevece, £. £. ſtatt la tête, dns Haupt. 
Chevecel, A. f. chevet, Kopfkiſſen. 
Chévèche, f. chouette, “+ 
Chévecier, f. chéfecier, ı 
Chevecine, f. £ A, fiatt licou, ein Halfter. 
Chevedage, [. m, À. ftatt feu oder mai- 
son, ein Haus, cine Keuerfiäte. 
Chèvel, f. aide-chevel. = 
Chevelé, ée, adj. £. T. (Wapenk.) von eis’ 
nem Kopf, deilen Haar von andrer Zarbe 


if. | 

Chevelu, uë, adj. 797. der lange Haare bat: 
Clodion le chevelu , Ciodion mit den 
fangen Haaren. Ja Gaule cheveluf, 

lia cometa, comète cheveluë, Haars 

fomet, der den Schweif über fich zeigt. 
racinechevelue, faferichte Wurzel. 

Chevelu, ſ. m. foferichte Wurzel. 

Chevelure, £. £ fämmtliche Haupthaare. 
T. Strahlen eines Kometen; Faͤſerchen 
der Wurzeln. D. Laub von Baͤnmen. 
chevelnrede Bérénice, eines der mitters 
nächtlichen Sternbilder, das Maar der 
Berenice genannt 

Chever; v. a. T. einen hohlen Edelſtein 
aufeinem converen Rad poliren: seinen 
Œbdelftein unten aushählen. (im gerichtlis 
chen int) ſich unrechtmäßig zueignen, 
als Grundſtuͤcke, Wege ıc. 

Chevet, f. m..Aauptpfühl; it. Seite des 
eh wo der Kopfliegt. A der Kopf 
elbſt. 


* 


- alles, was man unter dem Kopf 
legt, daranf ju ruhen. Sol. cet hom- 
me, cette choseest son épée de chevet, 
er braucht diefen Menfihen, diefe Sade 
ſtets, bedienet ſich berfelbeu Huͤlfe in 
allen an ; biefe Sade, 
in fein immerwährendes und Haupt⸗ 
argument. T. etwas erhöherer Theil 
der Kirche hinter dem SHauptaitar ; 
Haube des Chor ; bleierner Rand 
an den Dachrinnen, daß das Waller 
fich nicht berans ergiefe: Wichtfeil , 
Feine hoͤlzerne Keile unter einem Feuers 
mörfel ; großes Stück Holz unter Dem. 
Suintertheil der Lafferten. (auf den Schif; 
feu) tönnene Bekleidung des Qnerbols 
tes am Bätingbalten. dreit du chevet, 

aſtmahl oder Stuͤck Geld, das die Ads 
vofaten, oder andere hohe Bedienten , 
in bohen Gerichten, wenn fie fi vers 
ehlichen, ihrem Kollegen geben. brouil- 
le avec le chever, der nicht ſchlafen 
fanu. être tout Je jour au chovot 
qn.¶ 


- 


x 


d 


Che 


n., den ganzen Tag jemand Aber den 
als liegen. ; 
Chevetain, f. 
Hauptmann. J 
Chevetan, f. m. das farfe Holz; worauf 
fich der Zapfen bes Mühleniades dreht. 
Clevétrage, f. m. T, A. gewifles Recht, 
das die Soujgl. Stalbedienten von dem 
zu Waſſer nach Paris Eonımenden Heu 
zu heben hatten. x 


m. oder Chevetaine, 4, 


Chevetre, [. m. T. Stibalfen ; bei den " 


Schloͤſſern; ein Tragband, ein Haͤng⸗ 
eifen. A. Halfter. T. unterer Kinnla⸗ 
den; Gerbond. 
heven, f.m. Haare vom Menfchenbaupt. 
F. kleine Zufern an den Wurzeln. ‚ccla 
fait dressex les chevenx à la tête, das 
macht die Haare zu Berge fteben. Faire 
refraschir les clrevenx a qu., die Haare 
abf@neiden, verfchneiden. tirer par les 
cheveux, ettvas bei den Haaren herzie⸗ 
ben. P. 
veux, fi 
fendre un cheveu eu quatre, gar zu 
118 fubtilifiren. il ne s'en faut pas 
’epaissenr d'un cheveu, es fehlt nicht 
ein Haar breit daran. Sch. cheveux de 


der Gelegenheit bedienen. 


mA 


cour, falfe Anare. cheveux recoquul- 


les, franfe Haare. cheveux plats oder 
‚chevenx en- gras, daë robe Haar, fo wie 
es vom Kopf abgeichnirten worden. che- 
- yeux. herbes, gebleichtes Haar. 
Chevillage, ſ. m. die Berfcilung. 
Cheville, 
fen ; Pfloͤckhen. P. Flickwort in Verſen; 
Knoͤchei am Gus. T. Wirbel, an muß; 
faliftben Infirumenten die Saiten aufs. 
suziehen.; Enden, Zacken am Hirfchge: 
weihe; ir. allerhand Arten langer eifers 
‚ner Nägel„cheville à Boncle, à oreille, 
Nagel, der am Kopfe mit, einem Ringe 
xꝓerſehen if. -- à croc, der mit einem 
Hacken verfehen if. —- à tête perdue, 
Nagel, defien Kopf mir in das Holz 
geber. — a goupille, ein am Ende 
Durchbohrter Nagel, damit ein Stift. 
sder. Vorſteckeiſen durchgeſteckt werden 
fônne. (bei den Buchdrudern) chevilles 
de presse, Ballenfnechte, zwei in einer 
von den Wänden der Preſſe eingeſchla⸗ 
ene runde Hölzer, welche dienen die 
alien zu tragen. cheville coulisse, 
Nagel, den man hineigficchen und ber; 
anusnehmen kann. cheville ouvrière, 
Schlußnagel am Borderwagen. cheville 
d'affut, Bolzen, der die Laffetenwaͤnde 
zufammen hält. cheville à tourniquet, 
der Raͤtelſtock; ein kurzer ftarfer Stock, 
womit die Stride um einen Dale 
Waare Be ogen werden; der 
Vackſtock cheville 
lee, ein Bartuagel, ein Nagel mit auf: 
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po l’occasion aux che- - 
| 


f. F. bôlerner Nagel; Wandha⸗ 


arbue oder barbe- 


Che 


waͤrts ſtehenden Zähnen, damit er, wenn 
er einmal eingeschlagen if, nicht wieder 
gen gezogen werden Faun. Cbei dem. 
omber: Spiel) ftre en cheville, ;smi: 
fben dem, der die Karten gießt, und 
dem lezten fiten.. ce cheval n’est pro- 
pre qu à mettre en cheville, dies ‘Pferd. 
taugt nur zum Riempferde. P.ıl trouve 
. autant de trous qne de chevilles, et 
weiß bei allem, was man ibm porwirft, 
eine Ausflucht. vous ne lui allez pas à 
Ja cheville dn pied, ihr kommt ibm 
an Geſchicklichkeit 2c..nicht bei; valze: 
ihr reicht ihm das Waffer nidt. on lui 
fit compter les chévilles, man ließ ibn 
lange vor der Bhüre warten. Man fagt 
von einem Menſchen, der ſchuell FL, 
Glück und Ehren gelangt ik: le vurla 
bien ‚ine Jui faut plus qu'une che- 
ville pour Je bien tenir, er fit igt qut, 
nur if je winfchen, dag er feft fire, 
oder das fein Gluͤck Beſtand baÿe 
. möge. Der Pôbel fagt: mettre la che- 
ville dans Je ırou, die Sache an ihren 
gehärigen Ort thun. Man ſagt von 
einem vollendeten Gebäude: 3h n’y 
manque pas une cheville, es fehlt fein 
Nagel daran. Im barleffen Sinne ik 
‚ cheville vom Nabelais und andern ge: 
fagt worden. ” ; 
Chevilie, ee, Are it, adj. T. von Verſen 
die viele Flickwoͤrter haben. T. (Wapenk.) 
um diegahl der Baden am Geweih der 
Hirſche anzudenten. sur-os alıeville, 
doppeltes Ueberbein in: nnd auimendig 
am ferdefug. P. il a l'ame chevillés 
dans le corps, die Seele ift in feinem 
Leibe einnerofer, er bat ein zähes Leben. 
épaules chevillees, (von einem Pferde) 
das Feine Bewegung mit den Zußen 
macht. 3 | “ j ‘ . 
Cheviller, v. a. mit bölgernen Nägeln 
feft machen. T. durch boͤſe Kunſt var: 
indern, daß man den Urin nicht laſſen 
ann. Ehemals fagte man aud: che- 
viller bien une affaire, einen Handel 
buͤndig fchlieffen. : 
Chevillette, f. £.. T. Meines Städ Kupfer 
oder Eifen an der Heftlade der Buch 
binder, die Faden oder Niemen feft zu 
halten- | : 
Chevillon, £. m. T. 'tleiner gedrechfelter 
Stock an der Rücklehne der Stroß: 
fühle. ic. Stod, zwei Schuh lang, 
womit die, welche halbfeidenen Zeug 
weben, die Seide in die Höhe-beben. 
Chevillots, L m. pl. T. fleine gedrech: 
felte Hölzer, deren man fit bedient, 
wenn man ein Seil längs den Seiten 
des Schiffe jemanden zumerfen will. 
Chevillure, £ £_T. fleine Sadeu am 


_ 


Che ’ 

Hirſchgeweih, ſtatt chévilles ader an- 
onillers. _ 

Chevir, v. n 4. (de qn.) mit einem 


fertig werden, bezi+.igen; it. vermeis 
den, ausweichen. T. (de q. ch.) (in 


Hechten) wegen etwas MD vergleichen. 


Chevissance, [.f. T. VV. (in Rechten) 
Vergleich. | 

Chevre, ſ. F. Ziege. T. Hebezeng, Werk⸗ 
zeug, große Laften in die Höhe zu Des 
ben: it. gemiffes. nordifches Geftirn. 
pieds de chèvre, Art eiferner Zangen, 
Brebfange » Muüubfuf. T, barbe de 
chevıe, langer Ziegenbart. prendre la 


chèvre; fi plögfich erzürnen, auffah⸗ 


ren. P. meuazer oder sauver Ja che- 
vre et le chou, zwei widerwärtigen 
Uebeln zugleich abbelfen. G. ce ne 
“sont que crüttes de chèvre, biefe 
ede hängt nicht am einander, ſchickt 
fih nicht snfammen. une chèvre coif- 


fee, eine gepubte Ziege, haͤßliches Frans 


enzimmter. où la chèvre est attachée, 
"il faut qu'elle bronte, wir müffen uns 
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in die Umfiände fchiden. la chevre a 


pris le loup, er if von eben der Werfon, 

die er zu ſtüͤrzen oder zu betrugen ges 
"dachte, geſtuͤrzt oder betrogen worden: 
Chèvreau, f. m. junge Ziege. 
Chevre-feuille, f. m. Geißblatt, Wald⸗ 

lilien, Waldwinde, je laͤnger je lieber. 


Chevre-pied, adj. VY. D: der Ziegenfuͤße 


hat. Man fagt dies Wort nur non 
Saunen und Satyren: les Dieux che: 
vre-pieds. ED As 
Clievreter, v. n. und a. A. junge Ziegen 


werfen. | ee 
Chevrette, ſ. £, Ride, Weiblein des Reh⸗ 
bots. T. Hebezeus, deffen man ſich 
bei der Artillerie zu beditnen pflegt; 

“ Heiner niedriger Fenerbock, der vorne 
nicht erhaben if; Apothekergefäß mit 
laͤnglichtem und ennen Halſe; Art klei⸗ 
ner Meerkrebte, ſonſt creveie. ic. ein 


hirurgifcher Verband bei der. Berren: _ 


fung oder 
innlade. i 
Chevreul, ſ. m. Rehbock. un saut de 
chevreuil, ein Bocksſprung. 
Chevreuse, ſ. f. einc etwas laͤngliche Pfir⸗ 
ſichſorte, von vortreflichen Geſchmack. 
at vielleicht ihren Namen von der 
tadt Chevreuse uyweit Versailles, 
. oder wahrſcheinlicher, von einer Perſon 
ans der Seriosl. ue ‚Cheuvreuse. 
Chevrie, L'f. A Art Gadpfeifen oder 
dergleichen Inſtrument. 
Chevrier, [. m. Ziegenhirt. 
Chevrillard, ſ. m. ein junges Reh, ein 


Rehkalb. TEEN 
Chevron, [L m. Dachiparren.. chévrons 


bem rude der untern 


de ferme, Dachſtühlſpärren; ſo nennt 


N ’ 


‚Chi = | 


man bie-zwei Dachfparren, die mit 
ihrem untern Ende in den Spannties 
gel (entrait) eingezapt, mit ihrens 
* oberfien Ende aber an dem Gichelfpieÿ 
(poigon) zufammen verbunden fud.:T 
(iu Wapen) Sparte. it." Afrikanis 
fes Ziegenhaur. 
hevronne, «e, adj. T. von einem 
Schilde, oder Stud des Schildss, das 
mit Sparren veriehen if. . 
Chevrotage, f.m. T. VV, Recht, das 
an einigen Oertern die, welche Ziegen 
halten, den Lehnsheren zahlen. 
Chévroter, v. n. VV. junge Ziegen wers 
fen. ‘it. hupfen und fpringen wie eine 
Ziege. G. ungedultig, zornig werden. 
at. meckern im Singen. cadehces.ché- 
vrotéei, hüpfende-ungewiffe Cadens _ 
cet, wenn der Sänger in feinem Tone 
nicht feſt if. Se 
Chevrotin, £. m, eine Heine Ziege: Get 
vom Nebboc oder jungen Boͤcklein zu 
Handſchuhen 1. GC. urer au chévro- 
. tn, fich übergeben, brechen. . 
Chévrotine, LET. Ziegenicheot : Eleine 
He Kugeln, davon 106 auf ein 
‚Bund genen. 
Cheute, [. £. f. chüte, 
Chez, praep. bei, im Haufe :c. zn, als: 
il est chez nous, er ift bei uns, in uns 
ferin Haufe, in unferm Lande. ic F. 
vom Gemüthe. 23.8. nous ne sommes 
‘jamais che; nous: nous sommes tou- 
jours au dela, wir beſchaͤftigen uns nicht 
nit uns felbfi, fondern immer mit 
Dingen, die außer uns find. il vaut 
mieux se soucier de ce que l'on est 
. chez soi, que de ce que l'on est chez 
les autres. vous êtes mal chez lui, 
ihr feid bei ihm fchlecht angefchrieben- 
‚it. von einem ganzen Bolt, von der 
ſaͤmmtlichen Gcribenten, Anhängern 
einer Meinung, Sekte :c., als: chez 
‚des Romains, chez les Platoniciens, bei 
deu Römern, Platonikern ; aber nicht 
von einem einzelnen. Nicht chez Cice- 
ron, Platon, fondern dans Ciceron erc. 
avoir un chez soi, eineeigene Wohnung 
haben, (durch alle Perfonengebr.) voya- 
ger burs de chez soi, außer and reifen. 
Chezanance, ſ. f. (Gr.) Nothwendigkeit 
iu Stuple zu gehen. ir. eine zum 
Stublgang dringende Arznei. 

Clieze, Im, {, Chapon, vol du chapon. 
Chiabrena, [. m. die menses der Weiher 
oder Sungfern. _ | 

Chiambräge, ſ. m. ein farger Filz. 

Chiantzozolli , I. m. Pflanze aus Nuss 
‚Mexiko, die vieredigre Stängel treibt, 
weise Bluͤthen und — erzeugt, 
aus dem man vermittelſt ſuͤgßer Mans 
deln einen kuͤhlenden Trank bereitet. 


“ Cha 4 


Chisoux, f.m. T. Urt Thürhüter oder 


Gerichtödiener bei dem Türfifchen Lai: - 


fer. Siefind hoch angefehen, und mer: 
den zuweilen in Geſandſchaft verfchickt. 

Chiaoux - bachi, 1. m. T. ift gleichfam 
der Dberfte von den Chiaoux, der in 
den großen Kath die Perfonen eins 
führt, und die fremden Gefandten bei 
der Audienz begleitet. 

Chiarvatar od. Chiarvator, ſ. m. fo nennt 
man in Perfien eine Art Zoufchfeiber. 

Chiasse, [,£. Schaum der Metalle; Muͤk⸗ 
Ben; oder Wuͤrmerſcheiße. F. il est la 
chiasse du genre humain, er if der 
uichtöwärdigfte Menfch, auf der Welt. 

Chiavenne, die Graubündifhe Stadt 
und @raffhaft Chiavenna. 

Chiaulit, ftatt un chie-en-lit. 

Chibou-gommi, T. f. gomme de gom- 


© nier. 

ı Chic, £ m. bedeutete fo viel ald chiquet, 
etwas Geringes, eine Kleinigkeit. 

Chilabaut, f. Chicambaut. 

Chicachas, L m. pl. ein Nordamerifanis 
{és wildes Bolt in Louiſiana, nahe 

eim Miſſiſippiſtrom. 

Shicambaut oder Chicabaut, £.m. T. [aus 
ges und fiarfes Stuͤck Hol; am Bor 
dertheil eines fleinen Schiffes , das 
demfelben sum Schnabel bient. 

Chicane, L'f. unnuͤtze Spitzfindigkeit In 
Drosefien und Rechtsſachen; it. F. im 

piel, unter Gelehrten, aud) in gemeis 
ner Unterredung. T. Art Maillefpiel. 
ens de chicane, die, welche unnöthige 
und beträgliche Prozeßfreitigkeiten bes 

. fördern, als: Gerichtsbediente, Proku⸗ 
ratoren, Nabnliften, auch einige Advo⸗ 
taten und Richter. c’est la chicane in- 

" carnee, er ift ein großer Rechtszaͤnker. 
parter chicane, Juriftifche Kunftwörter 
gchraucen. jouer à la chicane, bedens 
tet figüurlich zumeilen fo viel ald: jouer 
à la guerre a Ia guerre fpielen. . 

Chicaner, v. n. unnüge und betruͤgliche 
Streitigfeiten in Progeflen gebrauchen. 
it. F. im Spiel, Difputiren, Reden ꝛc. 
in geringen Sachen etwas ohne Urſach 

„zn tadeln fucden. 

Chicaner, v. a. mit unnuͤdem Streit ve: 
iren; im geringen Sachen unnbtbig ta: 

eu. cet accusé chicane sa vie, Diefer 
Beklagte vertheidigt fih wohl. G. cet 
homme me chicane, diefer Menſch bat 

etwas am fich, das mir nicht gefählt. T. 
chicaner le vent, mit £Saviren, Din: 
und Herfahren, fich des Windes bedies 
nen. chicaner leterrain, durchaus nicht 
weichen wollen, fich wohl wehren. Ehe, 
mals bedentete chicaner auch zumeilen: 
ein und dabei ſchlecht fchreiben. 

Chicanerie, 5.5, unnuͤtzer Sittiß; betruͤg⸗ 


6 : Chi 


liche Liſt; volgo: Abuofatenkreigenn® 
dergleichen. | 
Chicaneur, ense, f. der oder die, fo ums 
nuͤßen Streiz und Prozeß anfängt. F. 
ein Eriklicher, empfindlicher Meuſch, dem 
‚nichts zu Danke gemacht werden kann 
Chicanier, ıere, [. G. der über die gering: 
fen Sachen unnäsen Streit anbeber. 
it, ru cela est chjeanier, das if aͤr⸗ 
gerlich. 
Chiche, adj. c. (de q. ch.) arg, fparfam. 
P. chiche de louanges, de proınesses, 
de ses pas, der nicht gerne lobet, vers 
(pride, gehet ıc. ©. Sch. chiche-face, 
em der Geiz aus den Augen berans gui: 
fer, und der Deswegen ganz mager und 
bleich ik. P. il n'est festin que de geus 
chiche, niemand traftiret beffer als die 
Geizigen. autant depeuse chiche que 
large, nugeitiges Sparen bringe mehr 
Schaden als Bortheil. : être chiche de 
ses paroles, sort en paroles, ) nidt 
ern reden. être chiche de ses peiues, 
einem Nächften nicht gern dienen. pois 
chiches, Kichern, Zifererbien. 
Chichement, adv. farger Weife. 
Chicheron, ſ. m, VV. Ware an den 


Brüften. 

Chichete, L £. A. Kargbeit: Snauferei. 

Chicon, ſ. m. T. Urt Laktnke. 

Chicoracé, ée, adj. T. (vou Pflanzen) mas 
mit den Cichorien etwas gemein bar. 

Chicorte, S. £. Eichorien, Endivien, Minds 
läuften; Wegwarte. 

Chicot, f.m. der von einem abgehanenen 
oder abgefallenen Baum abrig bleibende 
Stock; Splitter von Holz, den Rd cin 
AN in den Fuß tritt, fo bisweilen ges 
dbrlic ift; it. Meiner Stod, abgebre; 
chenes , abgefiofenes Stud Ya it 
Stift von einem abgebrochenen Sabne 
im Munde. 

Chicoter, v.n. G. wegen geringer Sachen 
sanften, ftreiten. | | 
Chicotin, ſ. m. G, bitterer Saft, womit 
man die Warzen der Brufte fbmieret, 
wenn man die Kinder entwöhnen will. 
Man neunt dragées de chicotin, bittre 

zeltlein, à. €. Colsquinten. 

Chien, f. m. Chienne, f: Hund, Huͤn⸗ 
dinn. T.chien couchant, vorftebender 
red Dünerbuud. chien courant, 

indbund. chien sage, ein guter Jagd» 
hund, der nicht zu hitzig auf das Wild ik. 
chien muet, Spürbuud. chiende chas- 
se, Jagdhund. chien de haut jour, 
Hund, der gra wenn es fon Hoc 
am Tage ift, und der Thau nor mebe 
auf dem Grafe liegt. chien waiıre, 
ein Hund, der ohne zu bellen, die eure 
heißt. parler aux chiens, oder faire 
sourre les chiens après le gibisr, 


Chi _ 


Die Hunde anf das Wild anbeben. chien, 
Hahn au einem Zlinten : oder Piftolens 
ae it. eiferues Inſtrument der Tifrb; 
er oder Böttcher, das oben gefrämmict, 
und an feinem langen Stiel ein beweg⸗ 
liches Eifen bat, Reifhaken, bei den 
Tiſchler sergent genannt, f. sergent : 
(die Börtcher nennen auch fonf chienne 
eine andere Are Haken, Keifsieher, 
Hund⸗ oder Neifzange). it. zwei himm⸗ 
Lfche Geftirne, davon eines heißt: le 
rand chien, canis majox, das andere: 
A petite chienne, canıs minor. ch'en 
marin @ecbund, Art Fifche. spasme 
de chien, Krampf, fo das Waul krumm 
ziehet. droit des chiens, Hunderecht, 
was von einem erjagteu Wildpret dem 
Hunde gegeben wird, als Schnauze, 
unge, Öhtenze. rornpre les chiens, die 
Hunde in ihrem Lauf oder Nachjagen 
verhindern. F. einem, der da redet, Ind 
Bort lallen, damit er nicht etwas nach⸗ 
theiliges vollends erzählet. nos chiens 
ne chassent point ensemble, wir ſtim⸗ 
men nit sufammen. T. G. (aus Ter: 
ahtung und fhimpfémeife) un chien 
de Musicien, de repas, ein elender Ru⸗ 
ffaut, ſchlechte Mahlzeit. un beau 
chien d'ami, de présent, oder un bel 
ami, un beau présent de chien, ein 
— Lumpenfreund, geringes Ge⸗ 
chenk. cette chienne de mazette, dieſe 
meihante Rrade oder Schiudriähre. ıl 
-y eut un chien de srectacle, daß 
Echauſpiel daſelbſt war zum Erbarmen 
ſchlecht. cetie chienne de lemme, diefe 
fumpeuselende Gran. mener une vie 
de chien, ein armfeliges Leben führen. 
vivre comme un chien, liederli und 
wie ein Hund leben. une chienne, un⸗ 
zücrige Weibesperfon. un chien, ein 
böchft verächtlicher Menſch. F. und biss 
weilen P. cela u’est 
das tft eben fo ſchlimm nicht. batıre le 
chien devant le lion, auf den Gar 
fhlagen, und den Efel meinen. Faire 
le chien couchant, fit f@miegen und 
biegen. faire comme les grands chiens, 
et pisset contre les murailles, die Gro⸗ 
en und Dornehmen nachahmen. les 
ons chiens chassent de race, Kinder 
gerathen meiftens nad den Aeitern. il 
n'est chasse que de vieux chiens, mit 
alten, verfländigen und wohlabgerich 
teten Lenten kann mau was ausrichten. 
il fait comme le chisn de Jem de Ni- 


velie, qui s’entuit, quand on l'apelle, - Chift 


er thut den Leuten wenig zu gefallen. 
s'est Sainte Roch et son chien, fie find 
immer beifammen. qui aime Bertrand 
aime son chien, man muß fi feines 
Freundes annehmen, fich nach den Neis 
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Chiex, v. n. (vif 


pas tant chien, . 


‚Chiffon, f. m. Hader, 


Clé ‘© : 
gungen ‚feines Freundes richten. jetter | 


un 08 à la gueule d’un chien pour le 
faire taire, einen mit Geſchenken ge⸗ 
winnen. elle est toute d’une venue 
comme la jambe d’nn chien, fie if 
gerade nud heif wie eine Stange. Hins 
agen fagt man von einer Perfon oder 
Sande, welche Prumm if, da fie gerade 
feyn follte: elle est droite comme la 
jembe d'un basset, fie ift gerade, mie 
ein Dachsfuß oder wie ein Sichel. na 
chien hargneux à toujours les oreilles 
dechirées, wer auf Sant und Händel 
ansgeht, fommt felten ohne Schläge das 
von. pendant que le chien pisse leloup 
s'en va, über den geringften Bern fans 
die gute Gelegenbeit entwifchen. 
donne pas (oder il n’en jetteroit pas} 
sa part aux chiens, er wirft nichts weg. 
entre chien et loup, in der Dämmes 
tung. je crains l’entre chien er loup. 
c'est nn chien an poil et à la plume, 
es iſt ein guter Hafen: und Hünerhund; 
amprop. man kann ihn zn allem braus 
den. c'est le chien an grand collier, 
er it Hahn im Korbe, 
Chiien-dent, [. m. T. Hundsgras, Hunds 
zahn, Quefe, Schoßwar. c'est le 
chien-dent, das ift der Knoten. 
Chiennée, f, ££ T. oder mort aux chiens, 
f. colchique. 
Chienner, v. n. junge Hunde twerfen. 
ißen. F. chier de peur, 
ſich vor Angſt befcheißen. P. il a chié 
dans ma malle, er hat mich betrogen, 
ich traue ibm nicht mehr. il a chié au: 
lit, (fo f reiet men gu den verfarvtes 
erfonen, die auf Saftnadt auf bee 
affe — laufen) er hat in das Bett 
gefhiffen. chier sur Ja besogné, ble 
Arbeit verderben, verpinfchen. 
Chierchaine, ſ. £. ſtatt enquête juridie 
ue, eine gerichtliche Erfundigung oder 
nterfnchung. 
Chière, S. £, ffatt visage, das Geht. 
Chierement, adv. fait avec instances 
inſtoͤndig. 
Chieur, euse, ſ. Scheißer. 
Chieure, ſ. chiâre. à 
Chiffle, ſ. £ VV. (ans Verachtung) duͤn⸗ 
ned und elendes Zeug, Stoff. ce n’ose 
que de chiffle, das ift nur Schatten. 
Cluffer, À. (. siffler. it. Sch, viel trinfen. 
Chiffler, ChifBeur, A. f. siflex, sifleur. 
alter £umpen; gers 


uffon, onne, adj. T. (von Aeſten dee 
Bäume) krumm und Übel gemachfen. 
Chiffonner, v. a. zerfrüppeln, zerdruͤcken. 
Sch. eine Perſon der kuͤſſen, betaften, 
herum gerren, ic. verdrieglich fallen, 
vordrießliche Gedanken nernriachen. 


n’en 


Prüppeltes Zeug. 


\ 


\ 


Chi- - 


mit Tändeleien oder Läppifteu Dingen 
zubringen. 


. Chiffonnier, ère, f. derafte Lumpen auf 


acht. ir. Trödler, der mit alten Klei⸗ 
ern handelt. I’. ohne Anitand alle Zeis 
sungen und Mährlein aufjucht. it. Zau⸗ 
berer, ‚oder der unnuge Arbeit treibt. 
Der Dichter Rousseau nennt irgendwo 
einen fchlechten Poeten. le chiftonnier 
dela double colline, der £umpenfrimer 
des Parnaë. chiffonniere oder chiffon- 
nière, hieß ehemals ein Meiner Frauen 

‚ zimmertifch, um allerlei Läppchen und 
altes Zeug darauf zu legen. 

Chiffre, ſ. m. Ziffer, damit zu rechnen ; 
abgeredere Zeichen, etwas heimliches zu 
reiben. ır. Alphabet, worauf folche 

eichen adfgefrieben : verzogener Nas 
me. F. gewiffe Redensarten, die Einige 
unter fi haben , und von deu Anderen 
nicht nerfianden werden. chiffre à simple 

* clef, heimlihe Schreibart, mo man be; 

" féndid einerlei Zeichen fur einerlei Bud: 

‘ ftaben braudet. à double clef , ment 
man bie Zeichen varriiet F. P. un o oder 

. zero en chiffre, einer, der nichts gilt. 

Chiffrer, v. a. zuſammen rechnen; mit 

. Biffern oder.gewiftes Zeichen bezeichnen; 


. mitgroßen Charakteren verborgen fibreis 


en. 
Cliffreur , f. m. der gut ju rechnen 
weiß; ; Rechenmeifter. 
hignon, f, m. it, chignon de cou, Ge 
nid, Raden. Man nennt auch chignon, 
, bievom Naden glate hinanfgefchlagene, 
und auf dem Kapf angeficdte Winter: 
haupthaare eines Frauenzimmers. 


Chilchotes, ſ. m. eine Art Pfeffer aus 


. 
> 


Guinea. | 
Chiler-Oglaudari; ſ. m. T. (fpr.ch als k) 
Dagen des Schenfamts bei dem ZTurkis 


- feu Hofe. | 
Chile, f. Chyle. it, fo nennen bie Amerikas 
ner den Spaniſchen Pfeffer. f. Piment, 
Chiler-Passi, ſ. m. T. (fpr. oh alö k) 
Oberſchenk bei dem Tuͤrkiſchen Mofe. 
Chili. £.m.großetandfchaft inSůdamerika. 
Chiliade, ſ. £. T. (fpe. ch als k) Samm⸗ 
lung sieler Sachen taufendweife. 
Chiliarque, f.m, T. Dbrifter über Tau⸗ 
- fend Maun bei den Alten. 
Chiliogone, £ m. Tanfended. 


. Chiliombe, L £.(fpr. ch. wie k) bedeutet 


bei den Alten ein (zwar ſehr feltenes) Op⸗ 
„ser von taufend Ochſen. Br 
Chillex, v. a. T. einem Sperber ꝛc. Nie 
Augenlieder nach dem Schnabel zu zu 
nähen; f. ciler. 
Chilmiuar, f. m. Name des Meberrefieé 
des berühmten Pallaſts vonPerfepolis. 
Chilo, L' m. ein gewiffes Korumaaß in der 


+ 
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chiffonner, v. n. ehemals: feine Zeit _ 


Chı 
?erante ; 225 Chilo geben 100 Benetia: 
Niſche Stel oder Starje. 

Chilpelagua, f, m. fobeifteine von den 
vier Sorten der Guineiſchen ( Iudianis 
schen oder Spanifchen Pfeffers. 

Chilperun, ſ. m. gleichfalls eine von den 
vier Sorten des Guineifchen Pfeffers. 

Can = u simagrée, ein fawerköp 

; e ent. 

Chimere, ſ. f. erdichtetes Wunderthier. F. 
eitleund falſche Einbildung, Gedanken. 

Chimérique, adj. c.T’, erdichtet ;voll ci 
teler nnd falfcher Einbildungen ; unge 

gründet. 

Chimeriquement, adv. erbichteter, einge 
bilbeter, ungegründeter Weife. 
hiruériser, v. a. mit leeren ungegruͤndeten 

_ Sachen ergögen, unterhalten. - 

Chimie, f. chymie. .  .. 

Chiua, [. m. eine fremde Wurzel, davon 
eine China du Ponant, ang Peru, die 
andre --du Levant, aus Neu Spanien 
fommt; fie fol gute Dienfte in Engbrös 

Aſtigkeit and Waflerfucht than. 

— — T. ſ. chemage. 

Chincilla, £. m. Peruvianifches Thier von 

„der te eines Eichhörnchens ; es wird 
wegen der Schönheit feines Haares hoch: 

. gehalten: Rees 

Clune, [. £, China oder Sina, Königs 
reich VW. Gbinefifher Abgott. 

Chiner, v, a. chiner une etoffe, : einen 
Stoff fhiniren, d. i. den Kertenfaden 
allerlei Karben geben, und biefe Karben 
dergeita — anlegen, daß fit 
bernad auf den fertigeh Stoff beinahe 
eine ordentliche Zeichnuug vorftellen. 

Chifrenäu, L m. G. Schlag vor dem Kpf 
oder in das Geſicht beim Schlagen, oder 

wenn man fid von ohugefähr Fößet. 

Chingulais, aise, ſ. T. der aus der Infel 
Seylon it. — 

Chinois, oise, ſ. n. adj. der, die, mas aus 
China iſt; Chineſiſch. 

Chinquenelle, ſ. cinquenelle . 

Clüiquer, v.n. G. pofuliren, fäufen. 

Cliintal- ſ. m. ein bei den Portugieſen in 
Goa gebräuchlihes Gewicht, das 109 
Pfund Marfgewicht beträgt. 

Chinte-Scrogne, f. £, weißer 
Indianifcher baumwollener Feng. . 

Chiocadar, ſ. m. auserlefener Edelfnabe 
oder Mage, der dem Türfifchen Kaifer 
eine völlige Kleidung und Wäfche sur 
Abwedfelung in einem Mantelſacke oder 

Felleiſen u nachtraͤgt. 
Clideoua, f. F. Eisbeere. 
Cluionrme oder Chiorme, faf. T. geſamm⸗ 
te Ruderknechte in der Galleere; la chi- 
onrme ſit force de rames, die Ruberknech⸗ 
te ſtrengten alle ihre. Kraͤfte an. it. Aw 
berbanf. - 7 7 a Ä 


ngefärbter 


Chr | 





à 
P Chi 


Chipage, f..m. T. f. chippage: 

C.upot, ſ. m. G. eine Kleinigkeit, etwas 
Ritine und Geringes. 

Cupoier , v. n. G. zaubern; it. mit 
Elcinen Bißlein eſſen. 

— LE Zank um eine Kleinig⸗ 
eit. | 

Cinpoteur, éuse, ein Zänter, eine Zaun 
terimn um Kleinigkeiten. 

Ciiipvuier, ‚re, f. m. ein Zaͤnker, der 
nm Kieinigfeiten. Zank antängt. 

Chippaue oder Chipage, ſ. in. Die Auberei⸗ 
rungen des Leders auf Daͤniſche Ar cut 
au nippase oder cuir a la dauvwe, ges 
nähtes veder ; Yeder anf Daͤuiſche Art. 
hippec, v. a ‘1. bei den Gärbern : 
Haute zuſammen nähen, ebe ne in die 
Geabe geworfen werden. 

Chipre, f. Chypre. — 

Chique, ſ. I. eine Art Floͤhe auf ben Ars 
tiileſchea Inſeln, Die ſich in's Fleiſch frefs 
fen. it ein mangelhaftes Sc:deuges 
bäufe, worin die Seidenraupe entwe⸗ 
der geſtorben oder zerſtoßen if. it. ein 
Schuper oder Schießer: ein Schnell⸗ 
kaglein⸗ eine Éleine Kıgel von Mars 
mor oder gebrannser Erde, womit die 
Kinder ſpielen. Ehemals wurde auch 
chique ſtatt chicane gefagt. . 


Chiquenaude, ſ. f. Naſenſtieber. ur vi⸗ 


saze a chiquenandes, ein fatales hunds⸗ 
foͤt iſches Geſicht. ee 
Cliquer a chiquetädv. G. nach und na; 
auferliche ınal, bei Fleinen Stücken. pa- 
yer qu. chiquet à chiquet, einen nach 
und ua in kleinen Summen bezahlen. 
Dast wird in chiquer verfrhwiegen, 
Cliquerte, LE. ein kleines Stuͤckchen oder 
Abichnittfel, beſonders non Leder. 
Chiquéter, v. a. die Wolle beim Kartät: 
fhen in Aodfige Stuͤcken reißen oder 
saufen. chiqueter, beim Paſtetenbaͤcker: 
. die Paſtete am Rande einferben. | 
Chiqueteur, ſ. m. ein Wollenreiſſer. Eher 
mals überhaupt ein Zerſchneider. 
Chiragre,L£. T. Jipperlein an den Haͤn⸗ 
den. it, Krankheit an den Fuͤßen der 
zu y ba fih einige Zenchrigkeiten 
ammeln, it. ſ. ch. der das Zipperlein 
an den Händen bat. 
Chirer, f. m. ffatt clos, ein einoesdui: 
tes TUE Land. „it, verger, ein Baumı 
_ galten. , 2 RER 
Cäirite, ſ. f. (Gr.) ein weiffer Stein, mels 
cher eine vollſtaͤndige Hand darſtellet. 
Cliragraphaïre, adj. c. T. (fpr. ch als k) 
Stäubiger, defien Net nur auf eine 
Dandfri gegruͤndet if. 


Chirologje, f. f, (Gr.) Kunſt, feine Ge : 


banfen durch das Zeigen mit Händen 
und Singera auszudruͤcken. 
Lom |, 
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Chirgmance 9der Chiromancie, [.'f. T 
(for. shalsk) Runfraus den Zeichen der 
Haͤnde zu weiffugen. — 
Chiremaucien, ten, ſ. m T. (fpr.chalg 

„k) der aus der Hand wahrfa gen Fann. 
Cluron, ſ. m, (Wythol. ) same eines Cen⸗ 
taurs; T. der Guy im Thierfreife, 
_ f. Sagittaire. | 
Chironien, adj. T. ‚(fpr: ch. als k) wird 
von alten Gefchwuren, die ſchwer zu 
‚ beilew find, gelagt., . 5 
hiruscope, T. Y chiromancien. 
Clurotonie, f, £. T. (ſpr. ch. als k) Aufle⸗ 
ung der Haͤnde, wenn man einen zum 
—* prdiniet. 
Chirurgical, ‚ale, adj; zug Chirurgie ges 


börig. . | 
Chirwzie; I. FE Wundatzneikunſt. 
Chirurgien, [, m. Bundarst. Clururgiet 
de. robe longue; Wundarzt, der die 
Medizin findiert darin eraminiret won 
den, und einen langen Talar tragen 
darf. Chirmgien baudagiste gder here 
nier, Wundarzt, der zugleich Bruch 
bander macht. Chiruigien-Major, Res 
gimentss diffs sac.. Feldſcheer. its 
ein Schleyen ähnlicher Fifch aus bem 
AmeriPanifoen Merre , der au dem 
Obren zwei fcharfe, fdueidende. plats 
te Grâten führe: Man fprede chi- 
rurgien aus, als db sirürgien fände, 
Chirurgique, adj. c. bas vou der Chirurs 
gie iv, oder dajn gehöret. chirurgique 
‚ ausgefprochen wig sirurgique. , ee, 
Chise, I. £. Mesikanifiber Mfeffer , von 
dem man beim Chofoladenmachen auf 
jedes Hundert Kakagokoͤruer zwei Körs 


m, 

Chiste, [ €. (fpt: kiste) eing bidaemordené 
Haut in den imnerlichen Gliedern, worin . 
z. ©. inder Blafe ein Stein liegt. 


-Chistita, eine Art von Strohmatten auf 


. China... . | 7 

Chites, bnnte,, gcbrndte Kattune auf 
Indien, Zigße — 

Chitome oder Chitombe, ſ. ra. A, geiſt⸗ 
liches Oberhauyt bei ben Negern, das faft 
ats ein Abgott verebret wird. . 

Chiäre, LE, der Fligendreck, Fliegenſchiß. 
Cluiires de mouches, die Eierchen, wel⸗ 
che Die Scmeißfliegen auf das Fleiſch 

. legen. | — 

Chlamydo ; Ef. E. der alten Robmiſchen 

atricier Kriegslleid. - — 

Ch anidion , ſ. m, eine Art Manrel f 
deren ſich ehemals die Griechiſchen 
And Babylonishen Damen bedien 

tm. ee Ann de 

Chiene , Î. f. eine Art Winterfleidung . 
der alten Griechen und Römer. 


Chloris, [| m. T. Grünfinte, Rappfinfs 
m Gèttiu der Blumen. 


Chi 

Chlorose, [. £. T. (Gr) Suagfernfrant: 
heit, weiße Gelbſucht. conf. päles- 
co weurs. 

Choc, ſ. m. Stoß, Anfteß, Aufall. F. 
Stoß, Abbruch an Ghtern, Ehre, Ge⸗ 
fundheit (Kriegst.) choc, ein feindlicher 
Unfall, einstift it, Zuſammenkommen 
weier Vocalium, die eine harte Aus⸗ 
prade machen. T. Enpfernes Inſtru⸗ 
ment der Hutmacher, womit fe den 
Bindfaden um den Out vorne subinden. 

Chocaille, Chocaillon, ſ. £. (Schimpfw 

‚desPöbels) verfoffenes Weib, Saufpulle. 
hecailler, v. n. G. (von geringen Lens 
ten) fich in eınem Beinhaufe befaufen. 

Chocas, £. m. Dohle, Haͤher. 

Chocolat, [. m. Schokolate. 

Chocolatier, f. m. der mit Schofolate 


handelt 

Chucolatière, ſ. £. Schokolatkanne.v 

Choeur, ſ. m (fur. chals k) Chor; eine 
Anzahl Sänger. ic der abgefonderte 
Theil in einer Rirde, in welchem bie 
Geiſtlichen ihre Doras ic. fingen. ie. die 
ſaͤmmtlichen in einem Chöre fingenden 
Beikligen. enfans du cheur, Chor: 
Enaben. 

Choïer, v. a, f. Choyer. 
Choin, £ m, W. at harten Steins, 
der fih wie Marmor poliren läßt. 

‚ Choine, [. m, W. rt weißen Brods in 

einigen Provinzen. ir. ein Brafilifcher 
Baum, defien Blätter dem Lorbeer gleis 
en, und aus defien Kürbiffen allerlei 
Gefäße gemacht werden. 
oir, f. cheoir, 
Choisi, ie, part. u. adj. auserlefen, vor⸗ 


trefli®. 
Choisir, v, a, wählen, erwählen, and 
ſuchen, auserlefen. A. vou ferne feben, 
gewahr. werden. 
Choison , £. m. 4 Abſicht, Vorhaben. 
Choix, . m. Wahl, Erwählung‘ "faire 
un Choix, eine Wahl treffen. 
Cholagogue, [. m. T. 
abführende Arzenei. | 
. Chole, ſ. £. ſtatt la bile, die Galle. (ch 


wie k.) 
Choledographie, f. f. eine. Abhandlung 
von der Sale. Ich wie k). 
Cholidogne oder choledogne,adj, m, T. 
fpr. ch als k) canal cholidoque, Gal; 
engang, wodurch die Gale von der 
Leber in den Zwoͤlfingerdarm geführt 
wird, (ductus lodochus), 
Chomet, f. m, W. kleiner, febr fetter 
und delilater Vogel in ber Normandie, 
Chommable ober chômable, 9 c. W, 
(von Fefien) was gefeiert wird. 
Chommage oder Ch e, ſ. m. T. das 
vn en“ der Handwerks⸗ 
eure, Rad ic. | 


m. 
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det. 


(ch 1 k) Gale, - 


Cho 


Cliommer oder Chômer, v. a VW. in 
Sen feiern. F. c'est un saine qu'ot 
ne chomme pas, es achtet ihn wiemand. 
P. il ne faut pas chommer la leie, 
avant qu'elle soit venuf, man mui 
fih nicht vor dee Zeit freuen. - 

Chommer, v, n.T. feiern, nicht arbeiten, 
(von Handwerksleuten, Mühlen, Run 
ac) it, brach liegen. G. chommer 

e q. ch., au etwas Mangel haben. 
mon maître ne me laisse gnères chom- 
mer, mein Herr giebt mir gar wenig 
@piels oder Feiertage. 
honcar, f. Choncas. 

Chondrille, {, contrille. 

Chondrographie, f. f. die Knorpelbe⸗ 
f@reibung, eine Abhandlung von des 
Knorpeln. (ch wie k). 

Chondrotomie, [. £. die Kuorpelichte. 
(ch wie k), ; 

Choudrologie, f. £, eine anatomifche Praͤ 

. paration der Ænorpein. (ch wie k). 

Choncas, f, m. gcwiffer Raubvogel, von 
dem die Krimmifchen Tatarn dem Grofs 
türken alle Sabre einen nebſt veribie 

ne Juwelen zum Gefchene ſchicke 


müffen. 

Chonin, f. m. flatt banquier. 

Chopade, £. f. fiatt choc oder achopps- 
ment, 

Chopement, Choper, {. Chopp-- 

Chopine, f. £. gemwifles Rang (meißens 

au fließenden Sachen) Noͤſſel (ein fol 
es Maaß Wafler wiegt in Paris cin 
Pfund). boire chopine, ein Nöoͤſſelchen 
trinten. P. mettre pointe sur chopise, 
bei einem Schmauſe ſtark zechen. 

Chopiner, v. n. G. fiarf, viel fanfen. 
Mißbraͤuchlich fagt man: chôpine 
théologalement, som beften Wein trin⸗ 
ten, und in aller Ehrbarkeit fein Glas 
nu oft leer machen ; vulgo: ein Sefuis 
terränfchgen trinken. 

pinette, £ £, G. boire chopinetre, 
ein Noͤſſelchen trinken. T. chopinette 
de pompe, Pumpenkolben, längliches 
und durchgebogries Stud Holz; mit 
einem Dentil, das in einer Pumpe 
ein wenig unter bem Stempel fef am 
gemacht tft. — 

gr — ſ. m. A. das Stolpern oder 

uftefen. 

Chopper, v. n, ſtolpern. A. F. ſich febr 
irren. . Man fagt fprichwortsweife uud 
im familiären Styol von einer Perfos, 
die einen großen Æebler gemacht hat: 
elle a choppé lourdement, fie bat arg 
Late vulgo: einen verhenkerten 

ock gemacht. Don Autoren os men: 

er bat grob oder jaͤmmerlich geichlegelt. 

cet auteur a choppé en plusieurs en- 
droits de son livre 


do 

- Choguast, e, adj. Hart, empfindlich, vers 
teglich, wmiberfich, beleibigmd. 7 

Chognar, [.m. fo wird im Wallifer Land 

Der Alprapp oder die Bergdohle genannt. 

Audre nennen choquar die Stein⸗ 


kraͤhe. 
er L £. (bei den Hutmachern) ſtatt 


en. 
nes, v. a. ſtoßen, anfiofen ; bei feind; 

lichem Mnfalle au einander Fommen, ge. 
ratben. FE. beleidigen; mißfallen; jus 
wider ſeyn. chogner oder choquer le 
verre, init den Glafern gufammengosen. 
T'.choquer ia tourue-vire, dag große 
Seil, womit man das Ankerſeil regiert , 
dher aufwinden, damit e3 nicht vermors 
eu werde, sechogquer, v. r. an einaus 
Der fofen, gerarben. T. (de q ch.) fit 
beleidiger finden, à 
Chorage, ſ. m. l 
Alten derjenige Ort, wo die Kleider und 


Saftrumente verwahrt wurden, und wo Ch 


zumeilen auch mufilalifche Ehre anges 
ordnet waren. (ch wie k) | 

Choraule, f. m. (ch, wie Que Chörau- 
les oder Borfteher der Chöre bei ben 
Griechen und Roͤmern. 

Churdapse , f. m, T. (fpr. ch als k) 
fiebe miserére, . = 

Chorége, [.m. der Ghoragus oder Diref, 
teur der Schanfpiele bei den alten Gries 
eu. ch wie k). 

Chorégraphie £. f. T. Seidenfunf ber 
verfbiedenen Tänze. 

Chorévèque, f, m. (fpr. ch als k) Chor⸗ 
bifhof. 

Choriambe, [.m. in der Griedifchen nnd 
Lareinifchen Poeſie ein Fuß von vier Spl⸗ 
ben, deren die erſte und vierte lang and 
die beiden mittelfien fur; find, à. €. 
impersum. | 

Choriambique, adj. das and Choriam- 
bis befieher. La 

Choribantes, ſ. m. Prieſter der 
oder Mutter aller Götter; fiatt 

ntes. À 

Chorion, [. m. T. (fpr. chals k) Außer 
fies Häntlein , womit die Frucht im 
utterleibe umgeben ift. 

Choriste, f. m. A. (fpr. k) Chorfänger. 

Chorobate , [. m. A {fpr. k).alte rt 
einer Blei;oder Setzwage. 

Chorographie, ſ. £. T. (for. k) Landes; 
befchreibung ; Kunſt, Provinsialand: 
harten zu. zeichnen. 

Chorographique, adj. T. (fpr. k) zur 
SU PAGES gehörig, chorogra⸗ 


49. à 
te adj. T. (fpr. k) wird von uns 
terfiedenen Haͤutlein gefagt, darinnen 
cine große Menge Blutgefaͤße if, ald das 


Eybele, 


ory- 


= 
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fo hieß am Theater der 


Cho 


duůnne Nirnbintlein (pin tuater), das 
Hautiem 1m Auge. | 

Chorus, ſ. m. (fpr. k) * die Zuſam⸗ 
menſtimmung des ganzen 'C je da ich 
alle Stimmen farmer hören laſſen. 
G. faire chorus, bei einem Glafe Wein, 
bei dem Trinken mit einander. fingen. 
(Man fprede das s mit aus.) 

Chose, ſ. f. Sache. it, Realien. 

Chose, t, £. Sache, die Beinen Yamen bas 
oder deren Namen man ade gleich fagen 
kann, oder aus Schaamnicht fagen wi. 
j'ai parlé à chose, ich habe mit dem -- 
mie beißt es denn? gereder. j'ai été à 
shose, ich bin an bem Orte — wie nennt 

manihn ? gemefen; vulgo: ia Sin zu 

Ding geweien. Daher if auch das Wort 

a al de l'homme et de la 

femme gebraucht morden. quelque chose 

etwas. chose publique, das gemeineWBes 
fen, das gemeine Hefte. (res publica,) 
oser, v.a. flatt désapprouver, blämer 

g. ch mißbilligen, viel an einer Sache 

auszufegen wiſſen. choser ift auch ftatt 

sedivertin avec une femme, gebraucht 
worden. | 

Chou, I. m. Kohl , deffen unterfchiedene 

Arten find : chou blanc oder frisé, meifs 

fer oder Rrausfobl. chou de Milan oder 

de Savoye, Wirfing + Savoyerfohl. 
chou cabus oder pomme, Kopfkohl oder 

Kraurbaupt. chou eur, Blumenkohl⸗ 

Râfefobl. chou rave, Ruͤbenkoh 

Kohlrabi. chou ronge, rother Kork 

fobl. choux salés, oder choux confits, 

oder choux'en compôte, fs nennen @is 
nige das Sauerfraut oder den fanern 

Kohl. Man behält aber lieber das Leurs 

fe Wort: Sanerkraut, oder wie e& | 

Diegranzofen ausfprechen: Sourcrout, bei 

‘envoyer qn. planter des choux, eis 
nen anf fein Landgut vermeifen. G. chou 
pour chou, eins gegen das andere gehals 
ten: Wurf wieder Wurf. il y a chou 
et chou, es giebt einen großen Inter 
terfdied unter diefen Sachen, il a été 
n'ouvé sous ua chou,man weiß ſein Her⸗ 
fommen nicht. P. faire ses choux gras 
deg.ch., feinen Vortheil und Berguis 
gen bei etwas finden. cette chose ne - 
vaut pas un tronc dechou, je netrou- 
ve pas vos choux meilleurs que los 
nötres, aller tout au travers des choux, 
ganz dumm handeln. il en fait comme 

es choux de son jardin, er geht nach fei: 
nen Belieben damit um. la gelée n'est 
nne que pour les choux, der Groft iff 
nur für den Kohl gut. il s'y entend come | 
me à ramer des choux, er verſieht ſich 
darauf, mie der Œfel auf's Lantenfchlas 
gen; er weiß nicht damit umzugehen. 
alleine bien valoir ses choux, fie weiß 

R | 


} Che 


+ 


ihreSachen meifterlich beransinfreiden. 
faites-en des choux et desraves, oder 
aites-en des choux ou des pâtés, ma 
chen Sie damit mas Sie wollen. ce n'est 

as le tout que des choux,il faut encoro 


. delagraisse , zum Kohl gehört auch 


Schmalz, d. i. e3 gehört zur Erreich⸗ 
uug unferes Zwecko mehr als dies. 
Chou,oder Choux oder petits choux,f.m. 
Art Gebackenes aus Mehl, Butrer, Eis 
ern und Roſenwaſſer. it eine hochfar⸗ 

bigte Seemufchel. 

u, chou la ! ein Zuſpruch der Jaͤ⸗ 
er jan -die Hunde, das Wild aufzus 
püren: Such, fu ! 

Chouan, f m. T. Art Samen aus der 
Levante, dem Wurmſamen nicht un: 
gleich , der mit gebraucht wird, ben 
Karmin zu machen. 

® Chouan, ſ. m. ein Chouau. Name 
den die Franzöfifchen Republifaner den 
Empörern in der Vendee geben. 

® Chouaner , 'v.n. wie ein Chonan 
handeln. 


" * Chouanerie, L S. Handlungsweiſe der 


Chonans. 
Choucas, f. m. Art grauer Krähen, mit 
rothen Schnäbeln und‘ Zügen, eine Ne⸗ 
beiteähe. at. Dole, u 
Chou-de Chien, f. m. Hundstodt, ein 
Kraut oder Strauch. 
Chouerte, f. £ große Nachteule ohne Horn. 
ll est larron comme une cheuette, er if 
ein Erzdieb: il est Ja chouerte des autres, 
er ifi der Gegenftand des Haſſes und des 
Gpottes der andern. le jeu de la chou- 
ette, das Diebsipiel, eine Art Kinder: 
fpiel wobei man den Andern etwas 
heimlich meggunehinen (ut. 
Chou marin, f. mi. eine nglifche Pflan⸗ 
je, die demBraunkobl gleicht, und an den 
Seefüften waͤchſetz fie if bei Wunden 
und gegen die Wuͤrmer guf. 


+ Ghou-palmiste, ſ. m. ber Kern, welcher 


an der &pige einer Art Palmbiume 
angetroffen wird. 

Ghougille, ſ. m. eine eine Art Jagd 
unde , dem Schufle chose ILE Le 
uch heißt bei Jaͤgeen chougille a 

Gas, faß an! pad an! 


‘Chou poivre, [.m. Ameritanifcher Kohl. 


Ghouquet, £. m, T. Eſelshaupt, Stüd 
Sols, weiches unten viereckigt und oben 
und if, und die Stuͤcken eines Maps 
beums an einander zu fügen dient. ' 
ousset, Î. m, Art des Getraͤnket oder 

tiers der Türken. 

Choustaks, f.m. eine Polnifche Münze, 
ungefähr 8 Sols am Werth. 

— — — 

aumfewcht, fo aroß als eine mitzels 
mäßige Baflermploge., 
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Choyer, v. a. G. zärtlich mit ermas vi 
eben ; forgfältig in Acht nehmen ; einen 
houen, fh in Acht nehmen, dag ma 

ihm nicht etwas zu Leide thut. se <bo- 
er, feiner Geſundheit pfegen: (cine 
equemlichkeit fuchen. 

Chreme , f. m. 7. a dre ober qe 
meibetes Del bei deu SKarholiken. T. 
chröme de Bourges, geiftliche Juris 
diftion des Erzbiſchoft zu Bourge, oder 
Bezirk, wo er befugt ift den Ptarrhen 
ren den Chrafam aussutheilen. faire 
renier chreme et paptême à qn., ti 
aen jur Verzweiflung bringen. (ch 
mie 


Chrémeau » m. T. Haube, die mon 
bei der Taufe uach der Salbung mit 
dem Ehnfam dem Kinde auffeger. iu 
Taufmügchen. (ch. wie k) 

Chrétien, enne, £. u. adj. ein Chriſt ic. 
Chriſtlich: it. Chriftian, Mannsname. 
G. Menſch. P. 1l n'est pas Chrétien, tr 
if nicht orthobor, er machts nicht mit 
die andern. parler chruuen,dentlic re: 
den. c'est un Chretien. a la donzaine, 
es it ein falicher Ehrikt. s'est nn bon 
chrétien, es ift ein guter Mann. une 
belle chrétienne, ein huͤhſches Weibs⸗ 
bild. T. bon chretien, Art Birnen. 

Chrétiennement, adv. &riftlich. 

Chretiente, ſ. f. Chrifteupeit.. G. ilmar- 
che sur la chretiente, er bat feine 
Goblen unter den Schußen, er geht 
auf der blofen Œrde. : 

Chrie, ſ. f. T.in der Rhetorik, ciu fur 
zer lebhafter u. voll von redneriſchen 
Schmuck entworfener Anfſatz. 

Chrismal, ſ. m. A. Gefäß, darinnen die 
alten Mönche gemeibres Del bei Ach trs 
gen, die Kranken damit zu Salben. 

Chrismation, [. f, C- Salbung mit dem 
Chrofam bei der Tayfe und Rirmuug. 

Chrisole, Crisulithe, f. Chryso - + 

Christ, f, m. T. (Maler und Kupferſte 
cher) Kupfer und Gemälde, das Chris 
flum oder Chriſti Kopf vorfteller. Wenn 
das Wort Christ allein fieht, fo wird 
das st mit ausgefprochen : gebt aber 
das Wort Jesus vorher, fo lefe man, 
als ob Jesucri fände, 

Christe marine, [. f. ein Kraut, welches 
au den nferd des Meeres, befonders 
um den &t. Michelsberg, häufig waͤch⸗ 
fet , und als Gallat gegeſſer wird; 
Meerfencel, In 

Christianiser, v. a, (wenig gebränchlid) 

zum Chriften machen. Man feat chr.sria- 
zuser un payen,çinem heidniſchen Schriſ⸗ 
ſtellet chriſtliche Geſinnungen beliraer. 

Christianisme, [. m. chriſtliche Religion. 


:Christierne, f. m. —— OR, (einiger 


Koͤnige in Daͤnemark. 


Chr 


Christine, £ £. Chriftina, Frauenname. 

Christophle, ſ. m. Chriſtoph; Chriftoffel. 

Fe genésie, L.m. Erzeugung der Far: 

en. | 

— ſ. m. ein Gott der alten Teut⸗ 

en. 

Chromatique, adj. c. u. ſ. m. T. die a 
dere von Den drei Wrten der Muſik, 
Die die meiften Semitonia bat; it. Ef. 
(bei den Malern) Kunk, die Farbe zu 
mifcen. | 
roues, ff. pl. die Chronia, ein Zeft, 
welches die Athenienfer dem Saturn zu 
Ehren feierten. 

Chrouique, f. f. Chronik, Zeitgeſchichte. 
chronique scandaleuse, eine gewiffe ges 
jui Oefdichte von dem Privatleben 

udwigd XI. T. böfe Nachrede. les 
Chroniques oder les Paralipomeues, 

die Sucher der Chronifa im A. T. 
hronique, adj. T. (in der Medfcin) 
langmwierig. we 

Chroniqner, v. a, 4: Sch, in ein Bu 
ſchichtbuch snfammentragen. 

Chroniqueur, f. m. A. Chronikſchreiber. 

.ıt. Sch. ber alte Geſchichten rzäpter. 

Chronogramme, f. m, (@r.) Anffas in 
Profa oder Berfen, im melhem die 
ausgezeichneten Buchſtaben die Zeit der 
Begeben heit anzeigen, von welcher Der 
Auffag handelt. 

Chronographie, ſ. f, Zeitregifier, Zeit⸗ 
beichreibung. 

Chronologie, ſ. f. F:itrechnung ; Willens 
{haft der Epochen. 

Chrenologique, adj. 
gehoͤris / chronologi 

Chronologiste oder chronologne, ſ. m. 4. 
der die Beitrechnung verfteher. 
nrenomètre, ſ. m. ZJeitmefler. 

Chronoscope, ſ. w. einerlei mit chrono- 

metre, 

‚Chrysalide, € £. T- Bermandelungsbüife 
der Maupen; die Puppe. : 
Chrysamtheme, f.m. T. Rômifhe La 

millen, Wohlverlei, Goldblume. 

Chr,sargyre, f. m A. das Chrysargy« 
ron, {9 hieß bei den Römern ein Tris 
bat, der auf Menfchen und Thiere ges. 
legt war, und alle 4 Sabre entrichtet 
werden mußte Kaiſer Anaftafins 
fchaffte ihn ab. 

Chryselectre, f. f. der goldgelbe Bernftein. 

Chrysippe, m, ein Stoifcher Weltweifer.. 
von Der Sekte des Zend, ungefähr drit; 
tehalbhuudert Jahr vor Ehrifti Geburt. 

Chrysis, die Goldmefpe. 

Chrysite, £.m. ein Ehrpfit oder Goldſtein. 
Chrysobalanns, die Kakaopflaume, oder 
vielmehr Ikakopflanme. Far 
€hrysoberil, ſ. m, T. Hlaffer Berill. 
Chrysocvle, £. m, T. Berggrun, Gelb» 
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‘ce. zur Zeitrechnung - 
if | 


Chu 


feim ; ein Rineral, bas sum Goldlärhen 
dient, ir. ein Edelgeſtein. 
ryscome, f. £. T. f. Immortelle, das 
. € eine Art if; Goldhaar, eine 
anze. 
Chrysogonum, J. ur. Rothguͤnzel ‚en 
Kratıt. è ; 4 
Chrysographe, ſ. m. fo nannte man ehe; 
mals Schreiber, die in der Kunſt, gölds 
ne Buchſtaben zu machen, geuͤbt waren. 
Chrysolite oder Chrysolithe, f. £. T. Art 
—— Cbtpfolith oder Goldſtein⸗ 
- Lopafe - : RS 
Chrysomèle, ſ. £. der Blartfäfer, der 
Marienfafer. - ' 
Chrysopée, f, £.T. Runft, den Stein ber 
Keifen zugubereiten, Goldmacherkumſt. 
Chrysophrase oder Chrysophrasin, Chrys 
- foprag, eine Art &delgefeine 
Chrysosteme, f. m. Chiyſdſtomus. 


Chu, ue, sel, u. part, passiv. von choir. 


Man fagt tré chu en panvrete, 
verarme ſeyn, fehr herunter gekommen 


epn. 
Chucas , fe Choncas - 
Chuchoter sdet chucheter, v. n. heimlich 
ins Ohr reden, fliöpern. 
Chuchoterie, L£, heimliche Unterredung 
zweier Perfonen, die einander in's Ohr 
reden, bas Ziſcheln. 
Chachoteur oder Chucheteur, euse, der. 
oder die, fa heimlich in's Ohr redet. 
Chupire, Keuerbaum. : 
Chupiri, Indianifche Pflanze. 
Chuquelas, feidene uud kattunene Zenge 
aus Oftindien. | 
Churle, £ £. weiffe Feldzwiebel, ornicho- 
galum umbellatum. 
Chürlnpper, van, ftatt boire excessive- 
ment, wacker faufen. — 
Chus, fo bei den Griechen ein Maaß 
au fiäffieen Dingen, das Einige mit 
5 1/2 Parier Pinten vergleichen, Sonſt 
it in der Bibel Chus der Name eines 
Sohns des Cham. | 
Chusitan, ſ. m, (fpt. ch. als k) gemiffe 
Provinz des Königreichs Perfien. 
Chut, (fpr. das t aus) Kit, f! chuemo- ' 
tns la cane pond, fille, fille! die 
Ente legt Eier; mar ehemals. ein 
Sprichwort des Poͤbels. 
Chüte, Cf. das Fallen, der Fall. F. Un⸗ 
luͤck, Abnahme an Ehre ıc: Sünden 
—* T. gewiſſer letzter Ton eines mufis 
kalifſchen Stucks; ſinnreicher Ausgang 
eines Gedidts ; Ja chũte d'une periode, 
die Kadenz einer Periode, wenn Der” 
Schuß derfelben wohlflingend if; la 
chüted’une pièce de theatre,die ſchlechte 
Aufnahme crues Schaufpield ; la chûte 
des feuilles, das Abfallen des Landes 
(Schifff.) la châte de voile, die Lüng, 


| Chyle, £. m. 


.ı 


B 


CPR 


chy 


nes Seegels; (Bauk.) Chûte, ein 
berabhängender Slerrath, der aus Blu⸗ 
meu oder Fruͤchten befiebet; la chûto de 
toit, der —F eines Daches. 

. Chylus, der Milch⸗ oder 
ahrungsſaft, welcher im Magen zu⸗ 
bereitet wird. RR 
Chyleux, adj, was die „Eigenfchaft des 

Milh s oder Nahrungsfaftes hat. 


— adj. Gefäße, die ben Milch⸗ 
| a 


ft enthalten. 

Chylißcatuon oder Chylese, [. £. T. (fer. 
h) Berwandelung-der Speiſe in den 
Cholum oder Milchfaft, Lebensfaft. . 

dhymie, L f. Chemie, Schmelgs Defils 
les oder Scheidefunft, | | 

Chymique, adj. c. zur Chemie gehörig. 

Chymiste, ſ. m. ber die Chemie verftehet, 
lehret, davon gefchrieben, darin arbeis 
tet ; Meetallenfcheider, 

Chymose, 'f. m, T. zweite Berbaunng, 
die im Leibe geſchieht; Reinigung bes 


qui, . 

Chypre, f. £.. Inſel Cypern. it. ſ. m. ro: 
ther Saft oder Zorinzuder, ben man 
zum Pariren einnimmt. | 

Chypriot, f. cypriet. - 

Gi, adv. bier, ba: wird gebraucht 2) nach 
einem Wort zu befferer Anzeigung, von 
Euer Bahn À Babe if, als ce livre- 
mi, dieſes Bnd hier. 
Bier. 2) in folgenden Zällen: (in Epis 
tapbien) cı git etc. hier liegt ꝛc. de 
ci par la, hier und dort, an unterfies 
denen Oertern. ci-dessus, hier oben. 
ci-dessous, hier unten. ai-devans, 
por diefem. ci-après, künftig, nach 
dem. ci-joint, bier beigefügt. entre 
pi et la, zwifchen hier und dorten. en- 
tre ci et demain, zwifehen bier und 
morgen; ir, in Rechnungen pflest mar 

I Hinter jedem angeführten Artikel, ehe 
feine Summe mit Ziffern Yausgefchrieben 
wird, das Wörtchen ci qu fegen. Qua- 
tres aunes d'étoffes à vingt dorins 
ei.... 60 flor,, 4 Ellen Stoff, zu 50 
Gulden die Ehe, madt.... do Al. 

Gibaudiere, f_f, fo nennt mon an ben 
Züften von Flandern und der Pikardie 
diejenige Art großmaſchichter Mepe, 
welche fonſt Folles heißen. 
iboire, [. m. zugedecktes Gefäß, barin 
man die Eonfekrirten Hoſtien vermabret. 
T. A. ein auf vier Säulen tuhender 
aewödlbter Himmel, den man ehedem 
über den Altären anzubeinaen pflegte. 

boule, LE. Peine Zwiebel, Zipelle, 


Land. 
Ciboulette, ſ. f. kleine Zipolle, Lauch. 
Ciratrice, [. F. Narbe. F. Andenken vom 
empfangener Beleidigung , von Berfrss 


sung der Ehre, Schandfieg. 


44 


celui-ci, dieſer 


Cie . 
Cicatricuie, ſ. ſ. Narbchen 
Narbe. | di 


Cicatrisan, cicatrisanf, adj. T. 


Meine 


wird 
von Arzneimitteln gefagt, die febr ont 
srodnen, Narben ziehen und das Fleiſch 
‚erhärten. À 

Cicatriser , cicatricer, v. a. Narben ma 
eu. se cicatriser ,‘v. x, (von Bun 
den) anfangen zu heilen, eine Narbe zu 
befommen, Sch, Riſſe Eriegen , ali 
Kleider. F. habit cicatrisé, geftidtes 

- Kleid. une conscien.e cicatrisée, tin 
gebrandmarkftes Gewiffen.. 

Gicero, ſ. m. T. Art Schrift, ‚die vom 
Buchdtucker fe genannt wird.- . 

Cicerolle oder Cices, L f. Art Kichern 
‚oder Zizererbſen. 

Cicerou, f. m. Cicero, Maunsname. 
F. vortreficher Redner. | 


* Cicerone, [. m. ein Gicerone; fo nennt 


man in Stalien diejenigen, bie eine 
Art Profeffion darans machen , Die cm 
gekommenen Fremden in der Stadt Le 
rumzufahren. 

Cices oder ciches, ſ. f. pl: iſt einerlei mit 
pois chiches, Kichererbfen, Zifererbien, 
Tichern, praue Erbfen. 

Cichorée, L £. Wegwart. 

Cieindele, [. £. der Glimmertäfer, Glauy 

kaͤfer, leuchtender Käfer, 

Ciclamen, f. Pain de pourcean. 

canon Cieie, Cicluide, Cidope, f. 

ycl-- 

Civogne, f. Cigogne, 

Cicomore, f. Sycomore. 

Cicutaire, f. £, T. ſtinkender Schierling; 
Fuͤbenkerbel, Spanifher Lerbel: cin 

ut. 


Kraut. 
Cid, [. m. Yrabifhes Wort, weiches eis 
nen Befchlshaber oder General, anjeis 
. get. ic; der Titel eines berühmten 
Zrauerfpield von Pierre Corneille, 
Gidaris, 1. m. eine balbrunde Rüge 
Sauptbinde, Krone . 
Gi- dessus, ci - dessous, ci - devant, 


conf, ci, 
*Ci-devant, adv, prenne: Diefet 
Pott, welhes font blos adverbe war, 


wird jept häufig als adjectif gebraucht, 
. dub ſteht gwifhen dem Substanuif und 
em Arucle, 3. ©. Les cj-devant ne- 
bles, les ci-devaut prêtres, die vormw 
ligen Driefter 2c. 
Cidrailler, v. a. A. pft Ciber trinfen. 
Cidre, f. m, Vepfelmein. cidre. poire 
‚Oder peré, Birnwein. | 
Ciel, [.:m. Himmel; Luft; Gekien: Tes 
radies; Gott ſelbſt; die gärtliche Fuͤrſe⸗ 
hung und Regierung ; entferutes Klinge 
oder Sand. F. Himmel über einem 
Ehren; ee it. über einem 
Bert. T. fuit in Gemälden; Oberthtil 


x 


Cel. 


banf, die man fieben lädt, und unter 
weld:r man die Steine megbridt. (in 
Der Aftrologie) Œinflus des Himmels. 
in der Ehemic) Das reinſte, ſubtilſte 
von einem Körper. (bei der Seefahrt 
- gros ciel, êuft, die vol bien Bewöls 
Bes Âf. ciel fin, heitere Luft. cel 
embrume, trübe fuft. remuer "ciel 
et terre, alle Bemuͤhungen anwenden. 
& eiel ouvert, adv. bimmelofen, unter 
freiem Himmel. le ciel se hausse, der 
Simmel wird heiter. P: c'est nn horame 
tombé du ciel, er ift in Burger Zeit 
reich geworden ; ein gluͤckſeliger Menfch. 


ei le ciel toinboit P y auroit bien des 


alouettes prises, wenn der Himmel eins 


file, fo wären alle Lerchen gefangen ; 
fo fagt man, um Über eine unaegrüns 
Dere Furcht oder Vorſicht, oder (ouf 
fiber eine lächerliche Borausfegung uns 
wahricheinlicher oder febr weit ents 
fernter Begebenheiten zu footten. ciel 
rouge au soir et blanc au matiu, c'est 
" La jonrnée du pélerin, weun der Him⸗ 
mei Abends rorb und Morgens weiß 
ausficht, fo. bedenter es qures Better. 
c'est un coup du ciel, das hat Gott 
gefuͤgt. Man fagt eraggerationsweife 


ö 
Ss einer Perfon, die aufferorbentlid -Cil 


gelobt wordeh if: qu'on l’a élévée jns- 
qu'au ciel, jusqu'au troisième oiel. 
voir les cieux ouverts, den Himmel 
offen ſehen, d. i. die hoͤchſte Freude, ein 
nubefreiblihes Gluͤck genießen. Statt 
ciel ſagt man zuweilen in der poetifchen 
Sprache; la voûte des cieux, das Dim: 
wmeligewälbe. Und poetifch heißt feu du 
sie), der Blig. o ciel! a Himmel! hilf 
Himmel! if sin Ausruf der Berwundes 


rung, der Srende ß der Betruͤbniß ꝛe. Cil 
0 


fasse le cial ĩ veuille le ciel! gebe der 
Simmeli Gott gebe, daßıc. 
Cierge, f. m. Wachtkerze zum Kirchen: 
ebraud. T. (Botan.) der Cerkus, ein 
x erifanifches LAS Diſtelgewaͤchs. 
weichen eine feigenähnliche Zrucht träg 
"il est droit oomme un cierge, er ſteht 
terzengrade, cierge d'eau, Waſſer aus 
dem Springbrunnen, das gerade und 
dünne ans der Höhe ſteigt. 
jerge de Pérou, f. m. die Sadelbiftel, 
eine Pflanze, deren getrocknete und Im 
Dei getauchte Stämme man fich in 
Amerika dar ber Fakeln bedient. 
Cierger nne étoffe, einen Beug an dem 
Orte, ws etwas bavon ponts if, 
wächien. bougier LA ebräuchlicher. 
Ciergier, [. m. VW. Warsterienmacher 
oder Haͤndler: beffer un cirier: 
Cierve, £&f. A. (cerva) eine Hirſchkuh. 


Cigsle, & £ Art Heuſchrecken. it, At 
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An einem Steinbruche,oder oberfte Stein 


Cel 


: Meiner Fiſche (aicada Auvielis) it Art 


Reerfrebfe (cicada marina). @bemals 
fagte man: Faire des cigales, feine Zeit 
‚mit unnuͤtzen Dingen subringen. 
Cigaler , flatt jasex, ſchwatzen, plaudern. 
Cigalon, fm. Meine Heufchrede. 
Cigarro, Urt Sabak auf der Juſel Kuba. 
it. — — Papier, woein ein 
Stuͤckchen Tabak eingewickelt if. deſſen 
man ff in Spanien ſtatt der Pfeifen 
— — | 
igne, f. Cygne. 
Cigognat, [. m. A. ein junge Stord. 
Cigogne, I. Storch. T. VV. gewiffe 
afchine, Waſſer in die Pipe gu zie⸗ 
ben. conte à la oder de la. ci 
‚altes Weibermaͤhrchen. 
Cigogneau, Cigoneau, [. m. junger 
to 


rch. 

Ciguë, J. £. Schierling, Wüterich, Ban: 
— 53 it. Saft, Gift baron ges 
macht. 

Ci, pros A. f. Celui, 

Cil, I. m. (gebräudlicher im pl. } Paare 
am Mugenlicdbe, Augenwimpern, f. 

Ciliaire, adj. T. I Th 

are, ad}. 3, Iı 
des Auges, —* kryſtalliſche Zeuchs 
tigkeit ſich befindet. 

ilico, f. m, ein haͤtnes Dembe; breite 

Streife von Zeug und Haaten gemacht, 

die die Katholiken, ihren Leib zu Tas 

eyen, auf der bloßen Sant tragen; 
zußfieid. faire penitence dans le 
eilice et dans la poussière, im Sad 


ent ciliaire, Theil 


egogne, | 


und im der Aſche Buße thnu. oe 


Cilice, ſ. £ Eilicien, ein Land. 

Cilicien, enne, L fe amp Eilicien if, 

Cilié, ee, adj. fouilles ciliées , gefraugte 
oder gemimperte Blätter. 

ilindre, Cilindrique, f. Cylindre. 

Cillé, de, part. cheval cille, ein Pferb 
‚mit weißen Angenbraunen. 

Gillement, L m. das Augenwinken, Blin⸗ 
en. 

Ciller, v. a. et. n. die Augenlieder bete; 


gen, blinzen. T. dem Falken die Ans. 


genlieder gunähen. F. personne n’ose 
Giller devant lui, niemand darf vor 
ibm muchfen. commencer à ciller, 
fagt man von ben Pferden, wenn fie 
ee grane Haare an den Augen 
zu befommen, 

Cimaise, Cimbale, f. Cy-- 

Cimarre, f, Simarre. 


\ 
ab f. m, Eimbre, altes Dänifches 


x Bolt. 
‘Cimbrique, adj. Cimbrifté. 


> 


Cime, I. m. Gipfel. F. tre au wime : 


du bonheur, anf ber hoͤchſten Stufe 
des Gluͤckes ſeyn; beffer le faite: du 


qui, 


! 


Cim 


iment, f. m. Kür, Cemeht, eine Art 


Mörtel, fo befonders im Waſſerbau und 


an feuchten Orten — wird. F. 
Bereinigung; Verbindung. F. chose 
. faite à chaux et à ciment, gute, dauers 
‚bafte und fee Sache. ” 
meuter, v. a. verkütten. F. vereinis 
gen; verbinden. cimenter l’amitic, 
Die Kreunbfchaft befekigen. — 
Cimentier, L-m. VV. ber Kuͤtte macht 
-pder verkauft. F 
Cimeterre, ſ. m. Saͤbel, Pallaſch. 
Cimetiere, ſ. m. Kirchhof, Gottesader. 
Ehemals der ganze eingeſchloſſene Plag 
min eine Kirche herum. F. nennt man 
. timeuere einen’ Drt, wo viele Leute 
ſchnell nacheinander megfterben und 
uméommen. Ban fagt P. und Sch. 3 
les jeuues DMédecins font les cime- 
tières bossus, die Jungen Mergre füllen 
die Kirchböfe. .il à Fait le aimetitre 
„bossu, er bat viele Menſchen unter 
die Erde gebracht. 
imette, S. £. eine junge, Sproffe am 
Koblfängel , die im Fruͤhling daran 


f. m. T.. Keifchliches Lenden ſtuͤck 
vom Kindvied; Hirſchziemer; Helmens 
zierrath. | 


Cimmerien, enne, {, u. adj. Name eines 
olkäs. — | 
Eimolie, f. £. T. Art Erde, die ans einer . 


von dem Kpcladifchen Inſeln kommt 
(terra cimolia) : Walkererde, Walker⸗ 
thon, Walkerkreide. 


Cimosse, £, ſ. fo nennt man die Schleife 


an den vorzäglichftien Arten des Genucs 
Anden Beub ee a HR 
inabre, £. m. Binnober. 

Cincelier, I. m. A, Hauptliffen. 

Cincelle, T. W. f. Cinquenelte, 

Cincemele, L f. T. mittelmäßiaes Schi; 
fe l, meiftens die Schiffe den Fluß bin: 
auf sn ziehen. Man nennt ed auch cha- 
“b'eau, Zugfeil. Ehemals fagte man 
and cincenelle ſtatt saurerelle, eine 

Heuſchrecke. 

Cinstacuion, Cinération, Cinésier, T. 
f. Calcination, Calciner. 

Cinéraire, ſ. m. Cinerarius, fo nannten 
d e Roͤmer denjenigen vom ihren Dome 
* en, defien Dauptverrichtung darin 

efiand, daß er dem ee im 
Haufe die Haare fri 
KHıusfrifeur. 

Cincraire, adj. dies Wort iſt nicht 9e; 
braͤuchlich, außer wenn uine dabei ftebt: 
des umes cin.raires, Urnen, worin 
noch Afche befindfich ift. ic. ſ. ein Plan? 

engeſchlecht, bas größtenrheild weiße 

läster bat, und mit Aſche beflicnt zu 

DYI Ts 
e' > ù ara. 


e 
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ten mußte; Der. 


Cin: 


Cinglage, f. m. T. Weg, den ein Shif 

in 24 Stunden jurüdlegeu kann. u. 
Lohn der Schiffleute. — 

Cingleau, L m. T. Schnur, die Winde 
tung der Säulen damit ;u finden nad 
zu bemerin. 

Cingler ,. +. n. mit vollem Segel ſeh⸗ 
ten; it. v. a. mit einer Peitfche, Spiss 
ruthe u. dgl. hauen, einen Gireid ge 
ben. F. ce vent 'cingle de visage, 
diefee Wind ſchneidet, webet kalt und 
burbringend ind Befidt. it, rom 
Schnee, Regen, Hagel. cingler le 1e, 
(Schmiede) das Eifen recht burd: 

- fchmeißen, ober Durcharbeiten. 

Cinnamome, f. m. T. Cinnamomum, ein 

- Gewärz der Alten, movon man glaubt, 

. Def es der Zimmt ſey. 

Cinoglosse , £. Cynoglusse, 

ing, fünfe cinq fois autant, fünfmal 

- fo viel. Zuweilen ſtellt cinq ein sub- 

atantivum vor: placez un ciug sons le 

dune et additjonuez ces deux chit- 
res, febt eine Fünfe unter die Biere, 
und addirt die beiden Zıffern. Das à 
am Ende wird nicht ansgefprocen, 
Bean auf cinq ummittelbar ein mit 
einem consonans anfangendes substan- 
tivum folgt, 3. E. cinq laquais, cinq 
villes etc. Zu allen andern Fällen aber 
muß das q gehört werden, z. @. l'interét 
étoit à cinq puur cent, das Quter:ffe 
betrug 5 pr. Cent. j'en ai reçu ciuq;: 
c'est un cing de trelfle. ciiq égl:es, 
Fuͤnfkirchen, Stadt in Ungara. un. 
huitiemes, ſ. m. pl. (Handl.) fo beißt 
eine: Art geringer Kamelotte, die zu 
Lille in Flandern fabrisirt merder. 

Cinquain, f. m. T. gewiſſe Schlachtotd⸗ 

nung von fünf Batailone. | 

£inquantaine, 6 f. Zahl vou fünzig. dl 
lur eu coüta une cinquantaine d'écus, 
die Sache bat ibm ungefähr So Tbaitr 

etofet. il a la cinquantaine, er ıf 

unfsig Jahr alt. 

Cinquante, t. adj. fuͤnfzig. 

‚fänguantenier, ſ. m. T. bei der Stadd 
mikt;) der fünfig Maun fommandirt. 

; it A, Dorfrihten.. - 

«Ginguantieme, adj. c. .fünfzigfe, ie. I. re. 

nfzigiter Theil. J a un cinquantieme 
dans cette succession, er hekommt ve 
diefer Erbſchaft ein Fünfzigeheil. - ir. 
A. der Softe Pfennig ‚.ein auferorèeuts 
licher. Impoſt, welcher in Frankreich 5 
€. 1725 gehoben murde, Died adjectir. 
tann vor und mach dem substantiv. 
feden à le cinquantiemie article oder 

: l'article cinquantieme, 

Cinquenelle, £ f. T. fümtlihe Geile 
sum Gebrauch der Artillerie. 

Cinquitine, adj. fünfte; it. L m. fünfig 


Cin 


BGerichtskammer im Parlemeut zu Paris. 
Ciu RIEINEIMENL, adv. W. zum fünften, 
ünftens, einerlei mit en ciuquieine 


EU. 

Cinquille, ſ. £, VV. f'hombre-@piel mit 
Perfonen. 

Cintrage, [ m. f. ceintrage. - 

Oiutre, f. m, T. Bogen, Gewälde. Cin- 
cre surmonté, ein Bogen, der höher als 
der Halbmeſſer if, der das Centrum in 
fich begreift. ‚ Cintre surbaissé , eiu 
Bogen, der nidt fo hoch als der Radıus 
oder ais der halbe Zirkel if. Cintre de 
charpente, das Gerüf, das man unter 


ein Gewölbe macht, ehe man den Schluß⸗ 


fiein einſetzt. cintre rarupanut, ein ab: 
fchbüfniger Bogen. pes cintre, ein vof 
: fer Bogen, d. i. welcher nach einem volls 
fommuen halben Zirkel gemacht if, cin- 
tre applati, ein flacher Bogen. Im 
Dpernbaufe heißt ciutre, : der über dem 
Orcheſter befindliche Theil der Dede , 
auf welchem die großen Walzen find , 
mittelſt deren die Gottheiten herunter 
fliegen vder fahren. cintre, (Wag⸗ 
ner) das Lehrholz; fd beiét ein far 
cher Hölzerner Stab, defien man fich 
bedient, den Raͤdern die beftellte Hoͤhe 
au geben. . 

Cintre, éé, adj. gewälbt, miteinem Sos 
gen umgeben, als eine Sigur in dem Wa⸗ 
pen. 

Cintrer, y. n. T. einem Bogen mehr oder 
. weniger Nundung geben ; it. eine Dos 
genruͤſtung machen. - 

Cion, £ Sion. 

Ja Ciotat, Ciontat, ſ. f. W. ein Staͤdt⸗ 
chen in Probence am Meer, welches aus 
den Trammerg von Ceireſie eutſtanden 


if. 
Cioutat, ſ. m. T. Meterfilienwein, eine 


Art Weinreben, Pererilicntraube, 
pos Cipellini, f. m, T. Art Qtas 
iänifchen grünen Warmors, etwas hellen 
als Serpentinfein. 

Cipps f. m. T. W. fleine niedrige halbe 
Säulen ohne Sefimfe, die man auf den 
Landſtraßen aufrichtete, darauf den Weg 
auzuzeigen, oder das Andenten einer Sa⸗ 
he zu erhalten; it. hoͤlzernes Inſtru⸗ 


ment, wamit man die Sklaven quâlete. . 


Man bat auch durch das Wort cippes die 


ficinernen Grabmäler der alten Sebrâce - 


‚ausgedrückt. pa 
Le die > Ciprès „ Ciprien , Cipriot, ſ. 
pr 2,2, — | 
Cirage, [. m. das Wichfen des Leders, der 
teınwand, Handſchuh, ıc. vous avez 
employé deux henres à ce cirage; ca 
sirage est mal fair, das if ſchlecht ges 
pif. In diefem ‚Sinne heißt cixage 
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Sheils it. 1. £ fünfte. Klaffe; fünfte 


Cin 


and bas Schuhwacht cirage des bat- . 


‚tes, GStiefelwichfe. it. zuweilen Das 
Wachs, womiterwas uͤberzogen ift oder 
“wird; le airage de cette tuileest kurt 
. cher. it, zuweilen der gewichſte Fußbo⸗ 
den eines Zimmers: les chieus ont gi- 
té le cirage, 
‘ einer Farbe ‚gelb in gelb. 
Circasse oder Circassien, enne, 
. Gircaffier, Circaffieriuu. 
Circassie, I, £. Eircaffien, ein Laud 
‚in Afien. | 
Circée, y. £. T. Alraun, Hexenkraut. 
Ciraaum, [.m. eine Pflanze, deren Blaͤt⸗ 


f. ru. 


tereinige Aehnlichkeit mit dem Drbfens 


aungentraute haben; fie trägt verfihies 

. dene Eleine rathe Knospen, und Dienst 

| Bin die Müdigkeit und Schwäche der 
eine, — 


Cicconure, v. a, beſchneiden, die Vor⸗ 


faut abfchneiden. 
Cixconcis, ise, adj. beſchnitten. it. ſ. ein 
Befchnittener , ein Jude oder’ Maho⸗ 


medaner. | 
f. m. der die Befhneidung 


Circunciseur, 
verridtet. : s 
i f. f. Beſtneidung. it. 
. das Feſt der Beſchneidung Chriſti. das 


Cixcoucision , 


gJuͤdiſche Voll. pierre de circoncision, 


eimfeinernes Meſſer zur Beſchueidung. 
In der heiligen Schrift finder man die 
Fedensarten: circoncisiondu cueur,des 
lèvres, die Beſchueidung des Merzens, 
der Lippen, d. i. Berbannung boͤſer Ge: 
danken aus dem Herzen, und fihändlis 

. er Worte and dem Dunde- 
Circonlerence, [. £. Umfang, Umkreis des 
Zirkels; auch beift es : der Umkreis je⸗ 
der qudern Frummen Linie, wenn fie 
gleich keine vollkommene Zirkelrundung 
at. (Phifik).le saug est purté du centre 
à La circontérence par les artères, et il 
est rapporté ‘de A circonférence du 
centre par les veines, d. i. das Herz 
treibt das Blutnach den Außern Therlen 
bin, von welchen es wieder nach dem Her⸗ 
zen zurückſtroͤmt. | 
Circonflexe, adj, accent circonflexe, Lirs 
eumfter () (*) der entweder die Länge 
. einer Splbe, oder die Auslaſſung cines 


Buchſtabens andentet, z. E. ine. (Anat.) 


muscle cixconllexe du palais, der fins 
tere GaumenmusÉel. 


Cixconlocutiun, £. F, VV. Umfchreibung 


mit Worten; eine Periphraſe. 
Cixconpplaire, adj. c. (Aſiron.) étoiles 
_circonpoldires , Sterne die nahe am 
Pol Reden. PRE 


Granzen-, 


Einihliegung in gewiſſe 
Circouscrire, v. a. t 


einſchließen, dadurch eingeſchraͤnkt zu 


- - 
- - 


- 


T. (Maler) Gemälde vou 


= 


Crieouscription, ſ. I. T. Einſchraͤnkung, 
T. in gewiſſe Graͤnzen 


Cir 8 


werden. ir. (im der Geometrie) um eine 
.__ Sigur eine andere befchreiben. 


Carconsonit,ite. T.part. vpu Circonscrire, , 


(Geomet.) ce polygone est direonscrit 
à un cercle, Diefes Viereck Ik um einen 
Birfel befchrieben. Sn der höhern Sens 
metrie heißt byperbole circonsorie, 
eine Hyperbel Der dritten Ordunng, 
melde ihre Afpmptoten abfchneider, und 
deren Aeſte die abgefchnittenen Theile 
Diefer Afbmptoten-In fich enthalten, 
Cîrconfpect, ecte, adj. bebutfam, vor: 


fibtio. 
—8 éction, ſ. f. Behutſamkeit, Vor⸗ 
ſichtigkeit, Bedachtſamkeit, Bedacht. il 


faut user de beaucoup de circonspee- Cir 


tion quand on vit à la cour, avec cir= 
conspection, mit Vorſicht, mit Be, 
dacht. avoir de la circonspection. 
Cireonstance, f. f. Umfiand bei einer 
Sade. selon les circonstances de l'af- 
‚ faire, kach Befinden der Sache. (Su: 
tif.) circonstances et dé ances, die 
usidentpunkte eines Droseffes und mas 
ô bay gehört. Dies Heißt fonft 
auch: alles, was zu einem Maufe, Lands 
gut, zu einer Hertſchaft 2c. gehört und 
avon abbängt. une terre avec ses cis- 


sonstauces et dependauees, ein Landı 


gut mit allem Zubehör. 
Circonstancier, v. a. umftändlich beſchrei⸗ 
ben, ergäblen. 
Circonyal 
tionslinie, oder Außere Umfchanzung 
des Lagers vor einem belagerten Orte, 
fh gegen einen Entfag in Sicherheit 
n ſetzen. es de cisconvallation, 
‚ Cirfumoallationslinien. £ 
Circonvenir, v.a T. (in Rechten) bis 
tergeben, betrügen. 
Circonvention, L £ T. Hinterlift, Bes 
trug. 
se ER &, part. et adj. hindergan⸗ 
en. x 
Chconvoiie, ine, adj, nmliegend, bes 
nachbart. Les Bee circonvoisins, 
Circonvolution, f. £. T. Umgang, Schwin* 
200 ber Schnecke an den Joniſchen 
äufen. ie. der gewundenen Säulen. 
Mauſik) die Kadenzwindung; eine Art 
Kuda , de man zwifchen die vorfegte 
and 
Singkäds 3 andere Noten im Singen 
eiufdlebt, nämlich eine Note, welche 
Höper if, und 2 Noten, welche niedris 
er find als pie legte Rote, * circonvo- 
ution pateline, ſchmeichleriſche, ben: 
‚terifhe Wendung bed Körpers. 


Cireuit, ſ. m. Umfang ; F. Umſchweif mit 


Worten: un circuit de paroles. - 
Circulaire, adj. jirfelfèrmig. lettre cireu- 
laire, Umlast Cirkularfipreiben. ban- 


#68, 


ation, ff. T, Cirknmvalla⸗ 


este Note des Ausgangs eines : 


Cir 


dage circulaire, (Chirurg.) Sirfelbinbe, 
eine Binde, die rings um Dad zu ver: 
bindende @lied herumläuft. ie. ° L m: 
un circul.ure, ein Eirkular⸗Schreidet. 

Circulairement, adv. im der Runde, im 
Kreiſe. | 

alu, f. m. Marktſchreier, Char 
atan. 

Circulation, ſ. £. T. timlanf, Kreislauf, 
als Des Gebluͤts im Leibe, des Safts in 
den Pflanzen ; das Auf: und Abſteigen 
der flüchtigen Theile im Zirkufirgeiäd 
bei den Chemicis. F. la circulation 
de l'argent, das Laufen des Geldes 
yon einer Hand in die andere. 

irculatoire, adj. T. vaisseau ciroula- 
toire, Zirfnlirgefäß in der Chemie. 

Cireuler, v. a. T. siréuliren in der Che 
mie. it. v. n. vom Geblät ıc. f. ciruit- 
lation. F. l'argent circule, das Geld if 
im Umlauf, zirfuliet. (Handl.) Faire 
circ des billets, den Papieren Um: 
lauf geben, Wechfelgefchäfte treiben, 

Circumambiant, adj. nı. (Dbof.) le corps 
eircumambiant, der Körper, der den 
andern umgiebt, der umgebende Koͤr⸗ 
per; ift — med gebräuchlich. 

Circumcirca, adv. G. ungefähr, beinabe, 
faft environ 

Circumincession, [ £. T. bie“{holafh 
fhen Theologen branden dieſes Wort, 
um die Epiftenz der göttlichen Perfonen 
einer in der andern bei der heiligen 
Dreieinigkeit auszudräüden. 

Circus, [. m. le cirque, ein großer Raub⸗ 
vogel am lifer des Meeres, deſſen Zeit 
and Koch in der Arznei gebraucht wırd. 

Cire, f. £. Wachs. blanchir la cire, dei 

Wachs biciben. sceller en cire rouge 

etc. , mit rothem Bachs Kegeln. Man 

fagt vou einem, der die Belbfucht bat: 
al est janue comme cire. it. geſammte 

Bad u. einer Kirche, ir, Siegel: 

wachs, fonft cire d'Es + cire 

cacheter. F. Sache, die leicht veräns 

dert werden ann. ic. Rauzleiftegel. G. 

Schleim an triefenden Mugen. T. droit 

de cire, gemiffes Recht, das im Fünis‘ 

lichen Haufe uud audermärts einige Bt: 

Dienste, Mitglieder eines Rarhstoklenii:c. 

haben, etwas Wache ober Geld dafür zu 

empfangen. cire des oreilles, Ohren 
fmals. F. P. il faut de la cire, ft 
muß zur Kirchenbuße verdammt werden. 
cela lui vient somme de cire, dA 

Tommt ihin recht gelegen. ils sont égaux 

comme de cite, fie ſind einander sai 
lié an Sinnen, Neigungen, Geber 
eu oder Anfehen 2e. avoir yeuz de 

eire, Triefaugen haben. ses yeux sont 
de la cire, er, fe if — „re 
med comme de la oise, mautelmäthig 


\ 


/ 
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(ton (Chem.) beurre de cire, Bacs: 
tier, fo heißt das verdidte Del, wei; 
es fh während der Deftillation des 
Baches bei verkärktem gear vin Necis 
pienten aufept, nud die Konſiſten; einer 
Butter bat. cire brute, tohes Wars. 
dire mauresque, oder mäurine, Robrens 
wachs: fo heißt das Wachs von folchen 
Zafeln, deren braune Farbe ins Schwars 


ze fällt. cire corrompue , — 


Wache. cire écachée | gequeiſchtes 
ads. cire pour les orfevres, Gluh⸗ 
wachs. (Botan.) arbre de cirë, cons. 
cirier. cire vierge , Qungfernmachs 
vorn in ben Stöden. 

Cire, de, adj. trile cirée, gewichſte Lein⸗ 
wand, Echt. — | 

Girer, v. a, wichfen, mit Wachs uͤberſtrei⸗ 
deu. P. cet habit est cive sur scan 
eorps, dieſes Kleid liegt ibm an, als 
wenn es angegoffen wäre. 


Girier, il m. der Wachslichter oder Kerzen 


macht ; ein Wachszieher ; ein Kaufmann, 
der mit Wachslichtern, Wachéfackeln ıc. 
pre it. Wachsbleicher. it. seite 
aum in Miſſiſippi, aus deſſen Saamen 

eine Art Wachs gemadbt wird 5; Wachs⸗ 
baum, Kerzenbeerſtrauch, Talgbuſch. 

Ciroëne, T. oder ciroine, f. m. Urt Un⸗ 
guent, fouft wuguentum myron , weis 
er als Pflafter, das man bei Quets 
fOungen aufest. | 

Ciron, £. m. Meirlans, Milbe , - Miete 

“ (acarus) ; it. Meine Blatter, die dadnech 
verntfacht wird. il n'est pas plus gros 
qu'un ciron, er if klein. a 


Cirque, f. m. T. grofer mit Gängen und 


Sitzen umgebener Platz, darin die Gries 
hen nad Römer ihre Schaufpiele anftels 
leten. it. ein See: Ranbuogel, mit eis 
nem rothen Kopfe und folder Bruß, 
rothem Schnabel und dünnen gelben 
- Guben, der im Zirkel flleget. 
Cirquiucon, [.m. (Naturgeſch.) oder Ta- 
tou Belette, des Herrn von Buͤffon, bas 
Armadiu ( Sbtidfertel oder Panzer 
thier) mit dem Wiefelkopfe. - 
Cirsacas, IndianiſchesGewebe von Baums 
wolle, worunter nur fehr wenig Seide 


it. 

Cirsion, f. m. eine diſtelaͤhnliche mebis 
cinifche Pflanze mit purpurfarbuen 
Bluͤthen. 

Cirsoeële, ſ. m. T. die Samenadernge⸗ 
ſchonlſt, Krampfaderbruch (hevaia va- 
rıcosa, 

Cirure, f. F; das Wichfe die Wichfung, 
dieneberziehung gderlieberfireichn * 
Wachs. cirure heißt auch die Bier er 
Schufer. Wenn von Fußboden uud Leis 
newand Die Aede if, ſoſagt man befier ; 
le Safe à 


. 


@ + 
Cis ‘: | 


Cis, Qt, À ( Ce. re 

Cisailies, f. £. T. 1588 von Ben langen Ms 
bernen ıc. Platten oder Srhienlein am 
Rande überbleiber, nachdem die runden 
Muͤnzſtuͤcke abgef dnitten find. it. im pl. 

; Li womit nan Hlech, ef 

ng, Silber ıc. ſchneidet, ſonſt cisore 
‚Hder eisoirs. 

Cisuiller, v,a, T..mit einer großen Scheer 
re auf ber Münze einfchneiden, als die 
faifhen Münznude , damit man fie 
nicht weiter ausgebe. 

Cisalpin, ine, adj. was biffeits ber Als 
pen liegt. | 

Cisean,. I.m. Metffel ; Gchroteifen. F.ne 
‚bon eiseau, ein tächtiger Bildhauer« 
‘il a le ciseau eXcelleut etc., er iſt ein 
vortrefiiger  Silbbaner. ouvrage de 
eiseau, ifteinerlei mit ouvrage de sculp- 
ture, Bildhanerarbeit. approcher au 
ciseau , eine Sigur mit dem Meiflel 
bearbeiten. 

Ciseaux, I.m. pl. Scheere, doch bismeis 

. fen im Sing, gebräuchlich, z. €. in dee 
Poeſie: ciséau de la Parque, die Scheer 
re der Parze. (Handi.) ciseaux à tor- 
tues, SchildErätenfcheeren. : 

Ciselé, part, u. adj. T. ſ. ciseler. it, 
velours ciselé, rt blämichten Sans 


mets. 

Ciseler, v.a. T. mit bem Grabſtichel oder - 
Meiffel sierlid bearbeiten, graben, ſte⸗ 
chen, ansmeiffeln; icden Obertheil vou 

Sammet zierlich und Bluͤmicht mit der 
Scheere ausichneiden. 

Ciselet, £. m, T, Orabmeiffel ; Brabftichel. 
Sonſt auch eine kleine Scheere. (Gold⸗ 
ſchmied) eine Bunze, d. i. ein kleiner 
ſtahlerner cylin driſcher Griffel, womit 
ein Silberblech oder cime andere duͤnne 
Metallplatte nach gewiſſen vorgezeich⸗ 
neten Figuren von der unrechten Seite 

hohl ausgetrieben wird. | 

Giseleur, [.m. ein Zifelirer, einer, der in 
Bold und Silber oder andern Metallen 
getricbeue Arbeit macht. Uneigentlich 

werden auch sumeilen diejenigen Künfs 
ler, welche einwaͤrts gegrabene Arbeit 
maden, Giseleurs genannt. (Gammets 
fabr.)ciseleur,derjenigeArbeiter, welcher 
auf dem geſchornen Sammet die Blumen 
und Ranken ſchneidet: der Aufſchneider 


. Ciselure, [.£. die Ruuft getriebene Arbeit 


zumachen. T. Allerhand Arbeit der 
Boldfhmiede, die mit dem Meiffeloder 
Grabſtichel gemacht mird. (Gteinmes. } 
die Bebauung der Steine ans demBrébs 
(feu. relever les ciselures, einen glatten 
Hand um bad Rauhe, das no in der 
Mitte des Steines if, machen, 
Cisjurane, adj. T. in der Erdbeſchreibung: 
ber Theil von Byrgund, welcher diſſeits 


Cis 


‚jenige, der jenfeits deffelben lieat. 
Cisleu, [. m. der neunte Monat des Kirs 
hen: und der dritte des Eivil;Jahrs der 
Juden; er trifft mit unferm Rosember 
überein. 

Cisoix, ſ. m, oder cisoire, ſ. f. T.f. ci- 
sailles, in pl. 
Cissoïde, ſ. f. T. IV. (in der Geometrie) 
‚Art Erammer Linien, Cissois. | 
Ciste, L m, T. Giftenrôslein ; (Pflanze). 
Cistercien, enne, f. m, MV. der aus dem 

Ciſtercienſerorden if. 
Cistique, T. f. Cystique, 
Cistophore, [.m, (Br) So hieß eine Are 
F7: amünzen, die bei Gelegenheit des 
Bachusfeſtes gefchlagen wurden, und 
- worauf Körbe geprägt waren. 
Cistre, f. m. Italiaͤniſche Zitter. 
Citadelle, ſ. £, Feſtung, eine Stadt im 
. Zanın zu halten; Eiradelle; Shane. 
Citadin, ine [. m. Sch. Einwohner ; Buͤr⸗ 
ger einer Stadt (meiftens von Stalien). 
Citateur, fe m. VV. der Auftores oder 
Schriftſtellern anfuͤhrt. re 
Citation, [. £. Anführung einer Schrift⸗ 
Kelle, eines Gefeges ıc. T. Borlabung 
vor Bericht, nämlich vor ein geiklichen 
Gericht. Eine Citation vor den weltlis 
chen Richter aber Heißt assignation oder 
ajournement. Doch beift im Römifchen 
Set citation en jugement, eine Bars 
. Tadung vor das weltliche Gericht. 
ité, LEW. Stadt, infonderheit eine 
Stadt, in welcher ein bifchöflicher Sig 
ift. it der Theil einer Stadt,. welcher 
, anne um die Kathedralkirche oder um 
en Pallat eines Prinzen liegt. it. die 
Burgerfchaft. it. der Staat einer freien 
‚Stadt; als der Reichsſtaͤdte und Städte. 
in der — la cité de Dieu, das 
Buch des heil. Auguſtini de civitate 
Dei. Ja sainte cité, die Stade Jerus 
falem. * 
Citoanx, Lm, Name einer Abtei. ordre 
“. de Citeaux, Giftercienferorden. 


Eiter , v. a. anführen, als Schriftſtellen 


1c. einen nenuen, son dem man etwas 
‚dat. T. vor Gericht laden. * 

Citerieur; eure; adj. T. das dieſſeit liegt 
im Orgenfag von ultérieur , (nat in 
der Seoarapbie). la Pomeranie cité- 
tieure, Borpommern.. La 

Citerne, ſ. £. Gifterne; Bafferfang. it. 

. NV. Schopfbrunnen. 

‚, Citerneau, f. £. fleiner Waſſerfang, neben 
einer Eifterne, wo das Waſſer Kb ſetzet 
und gereiniget wird, ehe es in die Cifter: 
ne gelaffen wird. . . | 

Cithare, ſ. F. (Muſik) die Cithara oder. 
Zitter der Alten. Einige halten fie für 
die. Leier mit 7 oder.g Saiten, Andere 


J 
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des Bergẽs Iura, und Transjurane des 


Cit 


aber für ein anderes Inſtrument, ehne 
den fpecififhen Unterichied anzugeben. 
‚Die Bitter der Neuern heift gwuure, 
Citharexylon,. (Botan.) Geinenbotz,tis 
Lunnäifches Pilangengefchleht. 
Citharisuque, L. f. die Cithariſtik; ſo bieh 
bei den Alten eine vom Amphion erfnnte 
ne befondere Gattung in der Duff und 
Dichtkunſt, die zum Affompagnement 
für die Cithara eingerichtet mar. @ie 
befam in der Folge den Namen Lyric 
‚Dder genus lyricum. 
Citise oder Cytise, ſ. m, Grißklee. 
Citole, [.£, T, 4. Name eines aften mn 
fifalifhen Anftrnments ; Art Zirter. 
* Citoyen, enne, ſ V. Bürger) Eigent 
lid ein Staatsbürger, d.i. ein Buͤrget 
einer freien Stadt oder einer Republid, 
der au den Rechten und Freiheiten Der: 
felben einen Antheilhat. Citoyen Ro- 
maın, Roͤmiſcher Buͤrger. c'est un bun 
citoyen, erif eifrig für bas Vaterland. 
* Citoyen actif, ein activer Bürger, d: 
i. derjenige, welcher in ben Primair Ber; 
fammlungen feines Cantons feine Stims 
me zur Erneunund der Municipal: Bu 
‚amten und Wähler geben kann. 
Citre, ſ. £. ein Afritenifcher Baum. 
Citrin, ine, adj. Eitronfarbig. une étoffe 
citrine. —J 
Citrin, ſ. m. T. Eitronfarbiger Kryſtal 
it. gewiſſe gelbe Farbe der Chemiften, die 
fie meinen, den Merallen bei dem Gold; 
machen zu geben, fonft la grande tein- 
ture minérale. : 
Oitrinelle, f. F, (Naturgefch.) das Citrin 
chen oder der Staliänifche gelbe Zeihe. 


Citron, f. m. Citrone, Frucht ; Gitronens 


baum. it. Eitronenholz. it. Eitronem 
bitne. couleur de citron, oder fchlech's 
weg citron, citronengelb. un damas ci- 
iron, ein citronfarbiger Damaft. écorce 
de citron confite, eingemachte Citronen⸗ 
ſchaalen. (Naturgefb.) boisde citron 
oder chandelle, fo heißt auf den Antilli⸗ 
ſchen Inſeln ein gemiffes gelbes Sols: 
Citronat oder Citronnat, £ m. (@ärtn.) 
Eitronat. Außerhalb Frankreich heist 
alfo die Frucht des Citronenbaums. 
(Conditor,) Eitronat, d. i. eingemachte 
Citronenſchaalen. citronat verd, gti: 
‚ner Gitronat oder Succade. 
Citronelle, ſ. F. Meliffenfrant. it. ein 
Getränk von Eitronenichanlen, Brannz 
. ein und Zucker, oder and cau de ci- 
tronelle oder eau de Barbades, 
Citronné, ee, adj. na Aitronen ſchmek⸗ 
kend oder riechend. it. wobei Citronen⸗ 
faft if. une liqneur citronnée. 
Citrohnier, f. m. Eitronenbanm. 
Citronille „.[. £. Kuͤrbiß. In der Sprade 
der Botaniker bedeutet citrouille, die Eis 


d 


. Gv 


true, Waffermelone, oder Angurie, mets 
che in der gemeinen Sprache melon d'eau 


beißt. F. G. unegrosse citrouille, ein 
dickes und ungeftaltetes Weib. meurir 
comme les citrouilles, außer der Ehe 
ohne Kinder ferben. _ ‘ : 
Civade, ſ. FE Srabbe oder Garnetle, Art 
— Meerkrebſe. (in Provence) Ha⸗ 


er. 

Civadiere, [. F. T. Blinde, Unterblinde, 
Segel au ‚ben. Bogfpriet. | ; 

Cive, ſ. f. oder cives pl. dder civeite, Art 
fleines Laucbs, das man in den Salat ꝛc. 
braudt ; Schnittlauch. A, runde Glass 
ſcheibe. 

Cive oder 
— Haſenpfeffer, d. i. die Vorder⸗ 

aͤufte, Hals, Kopf it. vom Haſen oder 
and klein geſchnittenes Haſenfleiſch in eis 
ner ſauern Brühe mit Zwiebeln zugerich 
tet. il fais mettre ce reste du Jievreen 
eivet, voilà un gros avé , (pöbelhaft 
un) im Spott) Das iff wohl der Brühe 
€ : 


werth ! | Br 
Civelle, f. f. (Raturgefh.) eine Art Fleis 
ner Lampreten, die in-füßen Waflern , bes 
fonders in der Loire, von der Stadt Ans 
gerd an bis zum Meere bin, in fehr 
großer Menge gefahren werden. 
Civerage oder Average, [. m. T. Abzugs⸗ 
gelder, welche bürgerliche Perſonen im 
Delpbinat ıc. zahlen 
Cives, LL € pl. T. 


ben. . | Æ 
Civeite, £ £, fleiner Schuͤittlanch. A: 


Ziberfage; Zibet, la civette, l'ambre . 


et musc ont passé de. mode, 3ibet } 
Amber und Mofchusfind aus der Mo: 
de gekommen. J 
Civière, ſ. ni. Tragbare, P. cent ans ban: 
nieıe et cent ans chviere, es wechſelt ins 
er Sreud und Leid in einem Haufe ab; 
mas bente hoch geachtet wird, wird mit 
der Zeit verachtet. — 
Civil, ile, adj. bürgerlich: höflich, T. vom 
Mômifben gefhriebenen Recht, (im 
Drozeflen )civil das nicht peinlich er Re 
uêôte civile, Qupplif, diein der Kanzes 


ei eingegeben wird, um die Reviſſon 


eines Prozeſſes, weil, wie man vorgiebt, 
der Richter bintergangen worden.guerre 
eivile , —* Krieg; F. mort 
civile, Abfonderung von der bürgerlichen 
Gemeinſchaft, dur) ewige Verweifung, 
Berurtheilung zur Galeere oder zum Los 
de. it, dur Annehmung des Lloiters 


{ebens. SR 
Civilerhent, adv. höflich. T. (in Givils 
fachen der Progeffen) mort civilement, 


der Welt gleichſam — aus der. 


bürgerlichen Societaͤt ausgeſchloſſen. 
Civilisation, ſ. I. T. Urtheil, as aus ei⸗ 
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Civer, ſ. £. (Kochk.) Haſen⸗ 


VV. runde Glaeſchei⸗ 


Clair, claire, 


Cla ” 
ner Eriminalfache einen Civilproßeß 
macht * ir Di enpeifeinerung, iv. 
‚ senverbeflerung, Cisilafation. 
Civilise, ée, adj. hoͤflich; der anſtaͤndige, 
‚ungezwungene Sitten bat. | 
Civiliser, v. a. hoͤftich machen. T. ans 
einer "Eriminalfache einen Civilprozeß 


ma eu. : ‘ 
Civilité, f. £ Höflichkeit, Freundlichkeit; 
it, meiftens im pl. Empfehlungen ; Som; 


plimente: faites lui mes. civilites; grüft 


ihn PAT it. Buch, darin die 
Megeln der Hoͤflichkeit enthalten find , 
Sıtrendbud: . - EEE 
Civique; adj. f. T. couronne civique, 
Krone, oder Kranz vou Eichenlaub, die 
Detrenige bei den Römern befam, ber 
feinem Mitbürger im Siege das Leben 
gerettet hatie. Sept gebraucht man 
das Wort civique in einer weiter Bes 
deutung, und fagt 4. B. serment civi- 
ue, jEte civique, etc. Bürgereid z 
Buͤrgerfeſt: 


* Civisine, T m, Buͤrgertugend, * Buͤr⸗ 


pr RUE usdruck bes 
eichnet den Eifer eines Bürgers, alle 
Dfihten feihes Standes, feibft mit Auf⸗ 
ofrung feines perfönlichen Sutereffe zu 
‚erfüllen. | 
Cizaillor, Ciceau, Ciceler eic, f, Cis - - 


Clabaud, ſ. m. Klaffer; Jagdhund mie 


langen Ohren, der zur Unieit aufer der 
Spur bellet. T.G. (fchimpfweife) grober 
und ungeſchickter Toͤlpel; it. G. von eis 
nem Date , deſſen Raͤnder herunter. 
bangen, ſagt man: il fait le clabaud. 
Clabaudage, ſ. m. T. das Bellen und 
Schreien der Hunde. ir. Laͤrmen über 
Kleinigkeietien. - 
Clahauder, v: u. T. (von Hunden) klaf⸗ 
fen und bellen außer der Spur. F. ohne 
Urfach heftig und oft fchreien und 
fhmälen; at, viel Schreiens machen , 
ohne mas verfländiges zu fagen. it. W. 
v. a, einen anbelleh, gegen einen mit 
Ungenüm fchreien. 
Chabauderie, L f, uhnüges und unges 
flümes Gefchrei, Gikeiſe. = 
Clabaudeur, ſ. mi, Clabaudeuses £. £ eine 


Screierinn, Keiferiun; der viel nundgs” : 


zes Geſchrei macht. 

Clacquer, f Claquer, | 

Claie, f Claye, 

Clain, I. m. T. eine Klage sos Gericht 
Qi einigen Orten Dit Strafe, die Der 


err eines Viehes, das auf fremden 
Zrund und Boden Schaden gerhan Hat, 
Heben œuf, —— 


leuchtend; hell; Bricht ; rein; blank; yon 


lirt ; -glate : durchſichtig⸗ bâune, dat 


nicht dickarnicht dit , nicht feß if 5 


adj. Mar; glänzend: bei 


Cla 


ie. heilautend. F. Plar,’ verkänblich, 
Deutlich ; offenbar ; gewiß. argeat dlaii, 
@eld, das man Bugs empfangen Faun. 
äl ne fera que de l'eau toute claire, er 


wird nichts audrichten, ſich umſonſt be⸗ 


müben. claire sondnre oder claire- 

étoile, halb Zinn und halb Blei. clair- 
brun, hefbraun, dulait clair, often. 

. porte etc. à claire voye, Gitterthür ıc, 
Ouvrage à claire vuye, © e, das 
nicht dichte if; it von geflöchtener Ars 
beit. semer à claire voye, fo dünne 

als möglich. befäen. 
air, ſ. in. Schein, Licht. Je clair de la 
Inne, Mondſchein. il fait elair de lune, 
der Mond feimet. il fait clair, es ift 
Tag, es ik bel. T. meiftens im pl. 
die heilen Zarben bei deu Malern und 
Kopezierern. clair obscur, (bei den 
Malern) Licht uud Schatten; oder was 
nur mit einer oder zwei Farben gemalet 
if nud gebôrigen chatten bat: ir. 
Kupferſtiche son zweien Zarben. 

Clarr, adv. vom clair, helle ſehen; it. 
vou einem, bem man die Augen vers 
bunden Bat und der doch feben kann. 

F. einen durchdringenden Verſtand bas 
ben. ils sont clair $emés, fie find 
dünne gefâet. entendre clair, dent 

lit, wohl hören. parler chair, eine 
flare und weibifhe Stimme haben; 
F. — it. aufrichtig und 
ohne Umſchweif reden; ir. kein Blatt 
vor's Maul nehmen. clair, adv. 
Hear; it, vernehmlich, deutlich. tirer 
du vin à clair, Wein abziehen. voir 
à clair, tout à elair, deuflid, vernem⸗ 
lid feben. 

Clairan, ſ. m. eine Schelle, die man bem 
weidenden Vieh an den Hals hängt. 

. Clairanque, [. f. (Sifer) fo nennt man 
“im Bezirke der Admiralität son Bour⸗ 
deanz eine Art Bifhreufen oder Netze 
mit Meifen. 

Claire, L £, (Silberarbeiter) die Kläre; 
o heißt ein feines Pulver, welches in 
en Keſſel einer Kapelle eingeftampft 

“wird. - ıc. Clara, Weibername. 

Cläirde, £. £. (Zuderreffin.) flarirter oder 
flargefottener Zucker. 

Clairement, adv. eg verne hinlich. 

Clairet, adj. m. réthli®, ſchieler (nur 
vom Wein). 2. 

Qairet, L m, (Pharmac.) diefen Namen 
führen verſchiedene Arten Rräuterweine, 
wenn fe mit Zucker verfüßt und aufge 
klart find. ( ) clairets, eine Art 
weiter Maſchen am obern Theile der 


Gairette, Si. f. em elsirette, Firſch⸗ 
branatnein; it, gemiffer rotber Aqua⸗ 
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Clairette, [.f. (einbau) in — 
vinzen ſtatt chasselas, Gutedel. 

les Claireites, FE. pl. fo heißen die Eißer⸗ 
cienfernonuen der Abtei Les Clairets, in 
der promis, le Perche. |, 

Clairière, L . T. Ort in ben Wäldern, 
wo Seine Bänme fliehen, oder biefelben 
nicht viel Zweige haben. . les elainéres, 
(Leinemandhandel) lofe und duchädti 
ge Stellen ın einer Leinwand, die uidt 

urdaus Dicht gemebt ift. 

Clairine, L f. T. in den Wapen, biere 
mit Glocken am Halſe. 

Clairon, ſ. m. T. Elarin; it. Elarin oder 
Zintenregifterin einer Orgel. ic. (bei 
den Seeleuren) Steüe, auf welcher bei 
trübem Wetter der heile Himmel berver: 
blinkt. (Wapenf.) eine Met alter Trom 
peten. it. das Stenerruder eines Schiff. 
at. der Ort am Harniſch, wo die Yanje 
angefcet wird. 

Clair-semé, ee, adj. bünn gefdet. P. l'ar- 

ent ess clair-semmé chez lui, das Gelb 
if rarbeiibm. les beautés sont clair- 
semées dans ce poeme, dies Gedicht bat 
nur wenige fchöne Stellen. 

Claire-soudure, £ f. T. eine Art Zim, 
fonft basse étoffe und petire Erolfe ; be 
Keyt aus Blei nnd neuem Zinn. 

Clairville, ſ. £. (Bärtn.) clairville len- 

ue, eine laͤnglichte Sommerbirnen 


prie. , 
Clairures, f. £. pl. (Tuchmacher) diune 
lofe Stellen, ein Fehler in Tuͤchern, die 
nicht ůberall gleich gewebt und gleich 


geihlagen End. . - . 
He: f. Scharffinnigkeit des 


Clairvoyance, ſ. 
Verſtandes. 
Clairvoyant, ante, adj. u. f, ſcharfſimig. 
Clam, ſ. m. T. Klage, tei. 
Clame, ſ. £. A. Pilgrimsmal. 
Clamer, v..a. A, rufen, nennen, au 


rufen. 

Clamesi, ſ. m. gemeiner und ſchlechter 
Stahl, der aus Limoges herkoͤmmt. 
Clameur, f. £. (27. im Sins.) großes Ge: 

Iprel: T. clameur de haro, (in der 
oxmandie gebräuhlich) Klage; bai 
Rufen um Hulfe wegen angerbaner Ge 
walt. A. clameux au ciel, Klage und 
Forderung vor Gottes Gericht, megen 
angetbanenen Unrechts und Gewalt. 
Clameuse, adj. £. (Kirchenzucht) die Res 
nones verbieten deu Präfaten la chasse 
» clameuse, eine mit großem Geraͤnſch nud 
" tärmen verbundene Jagdluſt. 
Clamp, [. m. T: Wange, iumendig rund 
ausgehöltts Holz, dad an einen Rat 
baum, folchen zu befeſtigen, mit Seiler 
angebunden wird. clamp de mät, law‘ 
ges Zapfenlech oben auf Dem Wan, darı 
an ein balbrundes Holz anfatt des Bir; 


Cla 


= / 


Det3 iR, woräber das Segelſtangenſeil 
scher. 


Giampoanier, & Claponnier. 
Clamys oder Clamyde, L[. £, eine Art 
Kriegskleider Der Alten. 
lan, £ m. T. Pol, woran die erfien 
Seitenbretter eines Schiffs angemacht 
werben. (Pergamentmacber) ein, bèls 
erner Klod, womit die Haͤute auf dem 
eıberahmen feftgehalten werden. 
Clanculaire, [. m. Sekte son Wietertäus 
fern, die Rd nicht verbunden halten, 
ihre Religion Öffentlich zu bekennen. 
&landesun, ine, adj. T. heimlich und 
verboten; un mariage clandestin. 
Glandsstine, L f. T. Klandeſtina, ein 
Kraut. 
Clandestinement, adv, T. auf eine heim⸗ 
liche und verbotene Weiſe. 
Clandestinité, ſ. £ T. W. heimliche und 
verbotene Weife. 
Cianpin, £. ra. der 
bat. it. ein Hinkender. , 
Claus, pl VV. Einwohner der Gebirge in 
Schetrland. it. die Enden der krum⸗ 
men Schiffshoͤlzer. | 
Clapet, I. m. T. Klappe, oder Ars eines 
Bentils. —— 
Clapier, ſ. m. Gänge, die man in einem 
erge für die Kaninchen macht. it. Bes 
Baron von Holz ic. in einem Hanſe, 
aninden aufzuziehen. T. Ziftulgäns 
e. lapin de clapier, Hauskaninchen, 
ie wicht fo gut Fomeden, als die au: 


dern. 

Clapir, v. n. zu Loche Frieden, mie die 
Sanincen. 2 dass » v. r. fi ducken, 
flein machen, in ein Zoch verſtecken. 

Claponnier, [. m. T. A. von Pferden 
and Ochſen, die Über den Huf gar-zu 
fange, dünne und unfefie Fuße haben. 

Claque, L £, G. W. Klatſch. clagnes sur 
les fesses, wenn mau mit der Hand auf 

et, Plitfchet. Auch 

rt Ueberfhube, die 


elaque nennen einige Lexica einen ges 
wide großen Bogel, von dem fie aber 


daß er sut je effen fev. 


adtuna) Bettler, Eumpenbund ; it. der 
viel Ungereimtes plaudert, viel Schwa⸗ 
gens macht. 
Claquement, [. sm. das Klappern der 286: 
ne. it. M. das Klatſchen mit einer 
Peitſche, mit den Händen ıc. 
uemurer, v. a. G. in ein enge? Ge 
Mugniß ſteden, verfdlieffen. G. se cla- 


CS 
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Purze und bide Beine Cl 


Cla 


guemurer aux choses du mémage, im⸗ 

mer zu Hauſe ſtecken, und einzig und 

mit feinem Hausweſen beſchaͤfti⸗ 
et fenn. à = 

Cidgue-oreille, L m. G. wird von einem 

Hute gefagt, defien Rand lappicht if 
und herunter hängt. 

Claquer, v. n. klatſchen mit den Händen, 
Peitſchen ꝛc. Elappern mir deu Zaͤhnen. 
G. faire claquer son fouet, ſich groß 
und breit marben ; von Frauenzimmern: 
recht mitmachen. 

Claquet, ſ. Cliquet. | 

— ‚ L m. ſtatt elavier, Schluͤſ⸗ 
elring. 

Clarequet, [ m. (Konditor) eine durch⸗ 
ſichtige Ronfitur von Aepfeln, Quitten, 
Pflaumen u. dgl. 

Claritre, ftatt clairiere. 

Clarification, £ f. T. Ybläuterung, Ab⸗ 

fidrung eines Safts ıc. 

arifier, v. a. T. abſchaͤumen, läntern, 
abflären; it. 4. In der HUE Schrift, 
anſtatt pos » verflären, verbsres 
liben. Clarigation, L , VV, deuts 
liche und mit lauter Stiutme gethanene 
Anforderung an einen Keind, daß er 
ung den erlittenen &chaden oder Schimpf 
erfepen fol, —— — 

Clarine, L £. Gloͤckchen, bas man bem 
Ruben, die in einem Holze weiden, 
an deu Hals hängt, 

Clariné, de, adj. T. (in Waren) mit 
einem dergleichen Gloͤcklein verfehen. 
bélier clariné d'or, ein Widder mit 
einem goldyen Gloͤckchen. 

Clarinetie, ſ. . eine Art sou Moboy, 
Schallmer. 

Clarisse, ſ. £. ein Franenzimmername. les 
Clarisses, £. pl. Marifferinnen: fo hei 
ea Franziskanernonnen, welche die 

ige Klara jr Stifterinn haben. 

Clarissime, I. m. @brentitel, der vor 
Zeiten den Frauzoͤſiſchen Statthaltern 
gegeben wurde. 

Clarté, LE Klarheit; Licht; Seins; 
Olans : Durchfichtigkeit des Ofafes : Zaͤr⸗ 
te der Hant. P. Deütlichkeit. D. la clarté 
du jour, dad Tageslicht; das Leben. 

Clas, JL IWW. (pr. des a laug 


. m, og. 
(if nur in einigen Provinzen gebr. 
das Todtengeläute. | 

Classe, [. £. Ordnung, @intheilnng ber 

fonen oder Sachen. it. Schule, £ fe 

ste 








und gefammte Schüler in einer N 
ouvrir une classe, bedentet, wenn. 
Profefforen die Rede ik: ein Kollegium 
eröfnen, Vorleſungen ju ju anfons 
gen, (und — an einem Hrte, wo 
eine gehalten wurden.) P. db 
nad den Meriten der Faͤhigkeit in einet 
Wiſſenſchaft ec. ein Theil gemiffer Sie. 
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von einerlei Stand. F. G. ein Ort, wo 
ſich die Tagloͤhner aufhalten, bis ſie zur 
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de Salomon, Buch, davon die Labali⸗ 
fien reden, und welches fie dem Sal: 


Arbeit gerufen werden. (beim Seeweten) mon fälichlich zuſchreiber. (c/avruia 


eine Eintheilung_aller Seeleute zu den ! 


niglichen Schiffen. ° 
“Classer, v. a. ſchichten, abtheifen nach 
einer gemiffen Ordnung, 5. B. classer 
ses livres, feine Bucher nach den Wiſ⸗ 
ferfchaften ordnen. | 
Classification, ſ. £. Klaſſifizirung. 
Classique, adj.c, Auteur classique, Skri⸗ 
bent, den inan in der Schule traktiret, 
und der darinnen in Anſehen if; ein 
bewaͤhrter Skribent. Im erweiterten 
Ginue iſt der Name eines ktaſſiſchen 
Schriftſtellers zuweilen ein Kompliment 
gegen gemiffe annefehene Autoren aus 
em ı7ten und ıöten Jahrhundert. 
Clarir oder glatir, vn. F. (auf det Dane 
das Bellen wiederholen, wenn naͤmli 
. _ der Hund den Haaren ꝛc. verfolgt: 
Clavaire, ſ. m, Schriften oder Rechnungs⸗ 
verwahrer bei einer Rentfammer. 
Claude, (fpr.c als g) Mannss und Weir 
bername (Saubius, Klandia) Reine- 
Claude oder mirabelle verte, (Gärtn.) 
die Reine: Clande oder grüne Mirabelle, 
eine grüne Pflaumenforte von der beß⸗ 
ten | 
Claudication, ſ. f, das Hinken: 


Claudien, m. Klaudianus, ein Lateini⸗ 


fber Dichter zu den Zeiten der Kaifer 


Arkadius und Monorius. 
Claudine, ſ. F. WBeibernamd. 
Claudité, A. f. Claudication. 
Clave, Clavée, Clavie, A, f. Clou. | 
Claveau, f. m. T, anſteckende Krankheit 
der Schafe, Pocken; ir. Schinfftein am 
einem Bogen. (Fiſcher) im Riederbres 
tagne fratt un haim, eine Angel 
u £ m. (an einigen Often) ein 
; agel. — LS 
Chavele, ec, adj. T. VV. det mit at 
Krankheit infizier if. F. verführerifch, 
angedend: . — 
Clavelée, f. £. T. Krankheit der Schafe, 
. Schafpoden. f. clavean; ift gebräuch: 
licher als clavean, . | | 
Clavessin oder clavecin, f. mr. Klavier, 
Rlaviersimbel. clavecin à ravallement, 
ein Klavier, das mehrere Klaves bat, 
als die gewöhnlichen. -- organise, eig 
Klavier, das wie eine Orgel einen Bla⸗ 
febalg und Eleine Pfeifen bat, 
Claverte, ff, T. Splint, Eifen, das durch 
. ein am Ende eines Bolzen? gemadtes 
Loch pee wird, folchen feff zu halten, 
Vorßeckekeil. (bei den Buchdruckern) 
das Gifen, womit fie den Querbalfen der 
Preſſe Höher und —5 nahen. 
Rlavicule , f: £. T, Schluͤſſelbein oder 
Achſelbein an dem Menſchen. clavicue 


Salomonis. 5 

Clavier, [, m. Ring, Kette ic. daran viele 
Schluͤſſel zuſammen angemadt und ge 
tragen werden; it. Klavier einer Orzel 
oder andern muſikaliſchen Infkeumenten. 
W. it. Würde bei einigen militairiſchen 
Orden. (Claviger), 

Clause, LL. Klauſul, Bedingung, ein 
Borbehalt. la chause de six mois; fü 
heißt in Miethen und Kontrakten die 
Klaufel, daß ‘es beiden Kontrahenten 
frei fteben fol, von ihren Werbindnar 
gen zurückzutreten, menu einer dem 
andern ſechs Monate vorher die Miethe 
aufkuͤndigt. 

Clausion, A4, ſ. Appoiritement; 

Clausoir, m. T. Schlußern in einer 
gleichen Mauer. 

Cläusporte, A: f. Cloporte: | 

Claustrale, ale, adj. zum Siotter gehörig. 

la discipline chutstrale, bie Stoñer: 

sut. Offices claustraux, Ktofterämter; 
gewiſſe Bfränden, die zn einem Priorat 
oder einer Abtei gehören, — 

avus, ſ, m. VV. Roͤmiſcher Ornät, der 
aus einer purpurrorben Binde, die 
breiter oder ſchmaͤler war, befiaud. | 

Claye, f: £; Huͤrde; Gletbte. claye d'o- 
sier, eine Flechte von Weiden: claye 
de canne, eine Hürde von Rohr. claye 
heißt ein geflochtener Zaun nm den 
Schafpferch bernm. it Art von Leitern 
Dder zuſammengemachten Hölzern, dar 


€] 


anf Uebclibâter gefchleift werden. trai- 


ner sur ja claye, einen Webeithäier 

. fibleifen:_ passer à la claye, @rde ıc: 
durchreutern, fieben. 

Clayer, Clayıer, f. Cläye; — 

Clayon, fin Kaͤſekorb. it. rund aeflochtene 
Korbmacherarbeie , darauf man nafe 

Sachen abrropfen läffer, oder die Mañes 
tenbaͤcker allerhand Gebactenes trauen. 

Clayennage, f. m. Hurdang, die Erde, 
die fonft. berunterfalien moͤchte, zu bals 
ten, ir. ein geflochtener Zaun. 

Clé, fr Clef. NE —— 

Cleche, de; adj. T. (Vaͤpenk) mies ein 
Schiäffelring gefaltet und durchfichtig. 

Cléduntisme, ſ. ni. Wahrfagerei aus aus 
gefprochenen Worten. 

Clef, [. f. (fpt. clé) Schtüffel, Fauisse clef, 
ein Nachſchluͤſſel, Dietrich. clef fausse 
oder fausses oder forcee, ein verdrebter 
@lufel. clef forke, ein gebobrter 
Schluͤſſel, Heften Rohr hop! if: fausser 
une clef, einen Schluflet verdreben. 
fermer à la clef, zuſchlieſſen. ouvrir 
avec la clef, auffchlieffen. F. fefte Stadt 
an den Grânsen des Reichs; — 


ls 


- Cle re 


ſchaft, die ans Leu Weg bahnt, und 
—— die Thür oder S füfel & 

en andern Wiffenfchaften ik; Schluͤſ⸗ 
fel oder Entdeckung der verfteliten, vers 
borgenen Ramen in einem Roman oder 
andern Buche. de chiffre, Miphabet, 


wornach ein Brief mit gewiffen heimlis 


heu Beichen gefchrieben if. T. aller 
gen Werkzeuge, die auch Schluͤſſel 
eitzen: clef de montre, Uhrſchluͤſſel. 
— à vis, Schluͤſſel, einen Schraube; 
fod auf, oder sujufdrauben ; clef de 
vielle, Dreheifen au der Leier; Buͤch⸗ 
fenfpanner ; Stimmbanımer; Schluß‘ 
eis oder Keil an einem Gewölbe ; clef 
u — Schraube an einer Preffe: 
Zapfen ober Schraube an einem Fab: 
babn oder Brunnenröhre; Keilin einem 
Richtleiſten, Schuh oder Stiefel weis 
ter zumachen ; allerband Stifte, NA; 
gel, womit Die Stüce eines Ubrmerts, 
einer Drechſelbank ꝛc. feſtzuſammenge⸗ 
macht werden; großer eiſerner Nagel, 
womit ein Balken in einer Mauer befe⸗ 
ſtigt wird; allerhand hölzerne Nägel, eis 
nen Daft an dem andern feft zu machen ; 
Seil, damit ein Schiff, welches man 
ie Waſſer läßt, feft zu Halten; Klavis 
oder Tonzeichen in der Muſik clef de 
mente, guter Hund, der die andern 
anffbrt sber zurechte bringt. Figuͤr⸗ 
lié nad in familidren Styl neunt man 
clef de meute, einen, der, wenn et fi 
in Geſellſchaft befindet, entweder durch 
feine Beredfamkeit oder durch Dumm; 
dreiſtigkeit zuwege bringen Fann, dag die 
andern aller feiner Meinung beifpringen 
oder feinem Beifpiel folgen müffen. ce- 
Ja est sous la clef, das if gut verwahrer, 
eingefhioffen. présenter les clets, eis 
nem Könige ıc. bei feinem Einzuge in 
eine Stadt derfeiben Schlüffel überreis 
en. gentilhomme À la clef d'or, bo: 
be Bediente oder Kammerherren bei dem 
Kaifer, König in Spanien ıc. die zum 
Zeichen ihrer Wurde einen goldenen 
Schtuffel uber der Tafche tragen. F. les 
clefs de St. Pierre, päbfiliche Gemalt. 
puissances des clefs, Amtder Schlüffel. 
avoir la clef de champs, freie Macht ha: 
ben, binzngehen, wohin man will, V. 
elle à jeité la clef sur la fosse, fie hat 
ſich vonibres Mannes Werlaflenfchaft 
fosgefagt. il a Jarssé ses clefs en jusu- 
ce, et bat bonis cebiret. 
Clematis, ſ. £, T. Waldrebe, ſ. perven- 


che. 

— f. £. Blaſen ziehende Wald; 
reben. | 

Clémence, J. f. Gnade, Guͤtigkeit, die die 
Beleidigtng verzeihet oder Strafe lin: 
dert. Le OSIFERAIKE, Clementtin. 
u m. . 


ur 
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Clément adj, guädig, gätig ; it. L Mann 
name 


Clementin, ſ. m. 7 Yugnftinermönd , 
der 9 Sabre Superisr genefen iM. . 
Clémentine, [. £. T. garder la clenen- 
tine, wird von Augufinermönchen ge 
faat, welche Jahr Superiores gewefen, 
ernach aber unter eines Superioris 
eben müffen. | | 

Clementines, [. £, pl. T. Sammlung der 
Defretalien Pabf Klemens V. 1c. die 
ein Stuͤck von Jure Canonice, ausmas 


gen. 
Clemche, f. m. T. (ch als k) Klinke an 
einer Thuͤr, Drüder. 
Clèopare, f.Rleppatra, Königinn von 


Aegppten. 
Clévphé, L.£. Mannsname, Kleophas- 
Clepsiambe , I. m. mar bei den Alten 
ein muſikaliſches Snfrument, wovon 
our noch der Name befannt ift. 
Cleplydre, £. f. T. Wafferupr. Einige 
nennen (mwiewohl per abusum) auch et: 
ne gewöhnliche Sanduhr alfo. Doch 
fagt man lieber in der gemeinen Sprache 
un sablier oder un horloge de sable; 
Cléragre, ſ. f. T. Krankheit der Falken. 
an Fluͤgeln oder Zedern : Art Gicht 
der Kauboôgel. 
Cler, Clere, A, f. Clair. 
Clerc, ſ. m. (fpt. das c nicht aus) Geiſtli⸗ 
eher, der fic in den geiftlichen Stand be 
geben hat. clerc a simpletonsure, ein 
Mönch der die Weihe nicht bat ; ein 
Lanenbruder, der nur gefchoren if. ie. 
Schreiber, Ropiff bei den Gerichten odee 
Serichtsperfnnen, als Raͤthen, Advo: 
faten, Drofuratoren, Notarien ıc. In⸗ 
nungs oder Dandmwerköfchreiber ; Baus 
jest in einer Gemeinde. A. Ses 
chricr, Sitteratus. Conseiller clere » 
Matbsberr geiſtlichen Standes im Vars 
lament. clerc de chambre, räiat , 
der ein Bedienter der Päbfilichen Kam⸗ 
mer if. clere de chapelle, Geiftlicher, 
der sur Bedienung der Kapelle verords 
net if. cherc d'office, Küchenfchreiber 
bei dem Könige. clerc du guet, Strand 
mechtihreiber, und der folhe in dem 
Serhafen verfammiet. maitre-clerc » 
oberfter Schreiber bei einem Advokaten 
oder Drofurator, F. und G. un pas 
de clerc, fehler, den man ars nnwif: 
fenheit oder ans Mangel der Erfahrung 
beqanaen. vice de clerc, Schler im 
Schreiben durch des Schreibers Unmifs 
fenbeit. cumpier de clerc à maître , 
(hier fprid das c aus) nur@innahmie 
nd Ausgabe berechnen, ohne für andere. 
Sachen zu ſtehen. G. S. ce n'est pas 
un grand clerc, er verfieht nicht viel. 
les plus grands clercs ne sont pas les 


\ Cle 


Plus fins, die größten Gelehrten machen 
oft die gröbften Fehler. mau-clerc, 
ein dummer ungefchiefter Menſch. clerc 


d'armes, ein junger unerfahrner Kriege: . 


mann. . : 
Seche £ m. A, Stodmeifter, ſ. Géo- 


CX. 
Clergt, ſ. m. @lerifei, gefammte Geift 
lichen. clergé séculier, die Weltgeift 
lichkeit, d. i. die ans Gcifilihen bes 


fiebt, welche nicht Mönche find. clergé | 


re;ulier, die Ordensgeiftlichkeit. 
Cleıgeresse, clergesse, L I. A, gelebrtes 
Weib. In Paris nennen die Leinwand: 
trämerinnen diejenige fo, welche ans 
ihrem Mittel, in Sachen, die das Ins 
terefie ihrer Zunft betreffen, Die Zeder 
führen_muß. 
Clerzie, Clergise, Clergesse, ſ. f. A. Bifs 
enſchaſt, Bela reheit. ir. Amtsfchreis 
erei oder das Amt eines Gerichrichreis 
bers. P: A. une poignée de bonne vie 
vaut mieux qu'un muy de clergie, 
ein Mäslein guter Sitten ifimebr werth, 
als ein Saenel Gelehrſamkeit. | 
‚Clerical, ale, adj. W. geiftlich, zur Geift: 
lichfeit gehörig. 
Cleric ılement ‚- adv. VV. geiftlich. 
Cléricature, [. £. geifiliher Stand. 
€lerion, ſ. m. A. Geiftlicher, fratt clerc. 
Clermont, f. m. Name einiger Städte in 
fanfreih, ‘3 ©. der Hauptſtadt in 
nvergue ic. 
Clermontois, f. m. der aus Clermont iff. 
Cléromancie, [.£. VV. Weiffagung durch 
Wuͤrfel. 
Clerque, ſ. Clerc. 
Clet oder Anaclet, ſ. m. Mannsname. 
Eleves,L. f. Stadt und Land in Weſtphalen. 
“£lévois, oise, ſ. W. der, die, das aus 
Kieve ift. 
Clibanaire, ſ. m. A. ame der Merfifchen 
Keiterei ; ein alter Perfifcher Kuͤraß⸗ 


reiter. . 

Clidomantie, L£,T, A. Beiffagung durch 
Schlüffel. 

Client, änte, adj. und [ Klient, Par: 
thei; der durch einen Advokaten bedient 
wird, A. der fich unter eines vorneb: 
men römifchen Bürgers Schuß begab, 

Schutzgeuoſſe. 

Clienière, [. £. A. Schutz von einem vor⸗ 
nehmen römifchen Bitrger. 

— ſ. m. das Blinzen mit den 

ugen. 

Chan n denses Chmusetie, [. f. Spiel 
der Kinder, Verſtecken oder Spinkel⸗ 
winkel genannt, Blindekuh. 

Cligner, v. a. die Augen halb zuthun 

. damit blin'en. je n'ai pas cligné l’oei 

de tonte la nuït. T. j® babe die ganze 

5 Nacht Fein Auge zugethan. Einige har 


- 
- 
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ben cligner auch als ein nentrum ge: 
braucht: cligner des yeux 

Clignotement, f. m. das Blinzen. 

Clignoter, v. n. oft mit den. Augen mim: 
pern. Man fagt auch clignoter des 
yeux, mit den Augen niden. 

Climactérique, adj. c. (fpr. climaterigne), 
an pder année climactériqne, Stufe: 
jahr, Vorzuͤglich beift das G3fte Jahr 
a grande climactérique oder {let 
weg la climactérique, das große Eis 
fenjahr. Man fagt im erweiterten Eis 
ne: les états ont leurs années clim«-- 
tériques aussi bien que les homme, 
die Staaten haben ihre Stufeniahtt, 
(d. i. ihre unvermeidlich ungluͤckliche 
Perioden) wie die Menſchen. 

Climat, ſ. m. T. Gegend des Himmel 
Erdfirih. F. Beſchaffenheit der Luß 
us Orts oder Landes. it. entfernte 

and. ‚ 

Climatériqué, f. Climactérique. | 

Clin, f.m. (nur alfo gebr.) nn clin d’oer. 
ein Augenwinf, Augenblick. cela sera la: 
en un clin d’oeil, in einem. Angenblid. 

Clincaille, f. £. Radlerwaare ; atferbur: 
fleine Eifen s oder Meſſingwaaren, '. 
Quincaille, (FT, und ans Verachtun⸗ 
allerhand Scheidemüinze: Lumpengel: 

Clincaallerie, f. £. aflerbaud Nadlermantt. 
der Handel damit. 

Clincailler, f. m, und f. ère. der akt 
die ſolche Waaren feil bar. - 

Clincarı , f, m. T. Klinfere, Art platt 
Schiffe in Schweden und Daͤnematt. 

Clinche, ſ. m. T. breiter Theil eine 
Klinke auswendig, darauf man dridt 
Einige machen ed sum fcminino, 15) 
foreben das ch wie ein k aus. 

Clinique, f. et adj. c. mit diefem Wet, 
welches Bertlägerig beeutet, benans: 
man ehemals Diejenigen, die erft au! 
ihrem Todtenbette die Taufe emßtu 

en. T. medicine clinique, Theil dit 

tedizin, der von Belnuna und Kuri 
rung der Kranken, die in Yetten fin. 
handelt. maladie clinique, eine laui 
wierige Krankheit. un Médecin clin: 

ue, ein praftifcher Arzt, der vor du 

ranfentagern feiner Matienten die & 
legenheit bat, ſich nuͤtzliche Erfahrun 
gen su fammeln. 

Chnoïdes, f. £. T, apoplıyses clinoïder 
die bertförmigen Fortiäge des Keilbein 
am Hiruſchaͤdel. (apophyses clinoïdear.) 

Clinopodium, ſ. m, T. Wirbeldoſt, Me: 
ſtixkcant. 

Clinquaille, ſ. Clincaille. 

Clinquant, f. m, duͤnnes, ſchmales and 
länglich gefchlagen:s metallenes Blätt 
(ein, das man mit in Spizen einmitit, 
oder .geftifte Arbeit damit aussi 


Cl 


Manf@aolb, Ziſchgold. (Hanbl.) clin- 

nant de cuivre, Langold. F. falfcher 
Glanz, fonderlich bei gelebrten Gers 
ten. at. Slitterftaat. 

Clinquanter, v. a, ein Kleid mit Klin⸗ 
quanten, fonderlih von Naufchgold, 
aussieren. 

Cho, ſ. £ lis, eine von den o Mufen. 

Cliquant, ſ. m.A. der viel Geräufd, macht; 
ie. eine Art Bruchſtein bei Paris. 

Cliquart, f.m. T. Art uter Bruchſteine, 
die man ehemals bei Paris grub. Eine 
Art bat.man noch heut zu Tage davon, 
die Cliqnart doux genannt wird. 

Clique, [. F. Rotte, Geſellſchaft von Pers 
fonen , die Ah zu einer fchändlichen 
Abſicht vereinigt haben. vous êtes de 
sa chqne, ihr ve ans feiner Rot 
(meiftens von bôjen Leuten). 

Cliquet, ſ. m. oder claquet, Rfapper oder 
Hammer in der Muble, due fiers an den 
Kumpf ſchlaͤgt. ir. Schneller an einem 
Büchſenſchloſſe. (Uhrmacher) der Sperr⸗ 
fegel , eine Art Vorfallsklinke, welche in 
das Sperrad eingreift, fobald man den 
Schlüffel, womit man die Uhr aufgezo⸗ 
gen, wieder weguimmt. (Juwelier) der 
obere Bench, derim Scharnier auss und 

- eingeht. F. ein Plaudermahl, Rlatihe. 

Ciiqueter, v. n. flappern. it. A. ſchwir⸗ 
ren oder Plircen mie eine Heuſchrecke. 

Cliquetis, ſ. m. Geränfch von®ewehr. Des 
gen :c. Die at einander achoßen werden ; 
Degengeflimper. (Medis. Chirurg.) das 
Karren, Kiitfihen oder Klirren gebroch⸗ 
ner oder verrenfter Knochen, wenn fie 
ich ubereinander bewegen, oder beim 
Einrichten an einander geſtoßen werden. 

Caquerte, ſ. £. Klapper aus zwei Beinen 
oder Hoͤlzern zwifchen den Fingern. it. 
Siechenſchlatter oder Klapper, die die 
Ansſaͤtzigen tragen muͤſſen, die andern 
34, warnen, das fie fih nicht zu ihnen 
nahen. T. (beiden Uhrmachern) Fleines 
zunglein, um die Bewegung der Un: 
rube am einer Uhr bdefto richtiger su 
machen; im pl. T. durchloͤcherte Stei⸗ 
ne, die die Sifer an ihren Sarufad 
dinden, um ibm zu verfenfen. 

Ciiqueur, ſ.m. Spidbube, Beutelfhneider, 

Cisse, LE, T. Art Hürden. it. ande und 
dünne Schienen von Holz, die Kleinen 
Schiffe der Wilden zu füttern. 
Schienen bei den Wundaͤrzten. | 
lisser, v. a. T, mit Hürden oder Schie 
nen, verfehen, bedcden, füttern, it 
ſchienen, ſchindelu. | 
hsson, ſ. m. Met weißer Leinwand aus 
der fleinen Stadt Eliffon in Bretagne. 


At, 
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Clitis; eine fchöne fleifchfarbige Anems⸗ 
ne. it, ehemals die Sonneublume. 
Clitoris, L m. T. weibliche Ruthe, 
Schamzünglein. | 
Cliver, v. a, T. (bei Iumelirern) einen 

Diamant geſchickt fpalten, ohne ihn 
zu zerſchneiden; it. A. mit der Saͤge 
zerfchueiden. | 
Clonque, f, f. gewoͤlbtet Gang oder fleis 
nerner Kanal in der Erde, Die Unrei⸗ 
nigfeit, den Unflath einer Stadt abzus 
führen. it. FE m. Ort, wo der Unflath 
eines heimlichen Gemachs oder eines 
Hanfes zuſammenkoͤmmt. F. unfätis 
er Ort ober Menſch;: wird auch vos 
Safern gefagt: cer homme est uncloa- 
ue d’ivrognerie, er ift ein liederlicher _ 
aufbruder. 
Cloche, [. £. Glocke. fondre une cloche, _ 

‚ eine Glocke gießen. : sonner les cloches, 

. die Gloden läuten. T. Glasglocke den 
Gärtner. cloche de plongeurs, Taus 
cherglocke; Art Kuͤchengeſchirr in Beftalt 
einer Glocke, darinnen man Obft bratet. 
cloche de brulure, Blafe auf der Haut 
von fiarfer Arbeit, oder wenn man fi 
verbrannt: Kelch von gewiffen Blumen, 
als Hpacinthen. A. eine Art Weibers 
fappeu. ir. gewifler Habit, defien man 
ſich beim Reiten bediente. pl. les clo- 
ches, da8 Geld, das eine eroberte Stadt, 
die ſich vom groben Geſchuͤtz bat. be: 
ſchießen laflen, dem Eroberer zur Aus⸗ 
löfung ihrer Glocken geben muß: n'être 
pas sujet à un coup de cloche, au eine 
gemille Zeit nicht gebunden fepn. cloche 

u cimetière, die Todtenglode. F. fai- 
resonner la grosse cloche, den reden 
faffen, der das meifie Anfehn bat. ar. 
anffchneiden. (aus Verachtung) gen- 
tils-hommes de Ja cloche, Rachlommen 
der Bürgermeifter, als welche durch den 

Klang der Sloden auf das Rathbaus bes 
rufen werden, deren Würde fie an erlis 
chen Drten in den Adelſtand verfest. P. 
fondre lacloche, der Sache endlich ein 
Ende machen. ctonné, penaud com- 
me un fondeur de cloches, fehr ers 
froden, erfiaunt fepn. 


Cloche pied, f. m. dreidräthige Orgafins 


‚, feide, eine Art Stoff von folcher Seide. 


a Cloche -pied, adv. quf einem a 
hupfend, auf'einem Zuße fiehend. 
oche-ferme, [. £, T. eine Viehglocke 
oder Schelle, die umbunden if, das ſie 
nicht Klingt. 

Clocheman, f. clocman. 

rein: [, m. das Hinken, 
C ex. 


ſ. Clo- 


T.W. Geländer auf dem Border s und- Clocher, L m. Glockenthutm. F. Kirche; 


Hinterkaſtell eines Shi.  ° _ 
Cluie, ſ. £. oder Clyue, (Blumiſt) die 


Rirdfpiel. P. se battre des pierres de 
son clocher, die Pfarre, Pfründe, die 
Ce - _. 


/ 


Cle 
man und ſtreitig macht, provifionalis 
tergeniefen. ar. wenen feiner Pfruͤnde 
Streit mit jemand haben. il n'a ja- 
mais perdu la vue de son clocher, 
er if niemals weit gefommen. (Ras 
ee clocher chinois, ber Gbines 
ſiſche Thurm; fo nennt d'Argenville, 
eine sum Geflecht der Schrauben: 
ſchnecken gehörige braune Dekkelſchnecke. 

Clocher, v. u. hinken. F. mangelhaft fepn: 
il ne faut pas clocher devant les boi- 
teux, man muß einem feine naͤtuͤrliche 
Gebrechen nicht vormerfen. ir. fid vor 

. einem, der es beſſer verfieht, nichts bes 
rausnehmen. Dean fagt F. von gemwiflen 


Sachen, Reden, Gleichniſſen, Schlüflen, - 


Berfen 1c; il y a là.q. ch. qui cloche, 
bier if ein Zebler, eiwe UnridtigFeit : 
. bier Elappt es nicht recht. cette comparai- 
* son clache, diefes Gleichniß hinkt. Der 
Pöbelfagt: je sais de quel pied il cloche, 
ich kenne feine Weife. clocher des deux 
cotes, e8 'mit beiden Partheien halten. 
Clocher, v. a, T. (Gärtner) mit einer 
Glasglocke bedecken. 
Clocheton, ſ. m, ein kleiner Glockenthurm. 
Clochette, f. £.&lödlein, Schelle. (Handl.) 
clocheties pour pendules, Uhrglocken. 
-— à manche, Saudgloden. --- de por- 
te, fHauggioden. sonner la clochette 
d'une porte, ser einer Thür flingeln. T. 
Sapnfonitt an dem Gefimfe der Doris 
fhen Ordnung. it. Glockenblume. 
Clochefette, A, f. Clochette. 
Clechetton,;f. m, ein kleinerGlockenthurm. 
Clocman, clocheman, f. m. À. Leitham⸗ 


mel. it 9. der die Gloden zu laͤu⸗ 
ten beſtellt it, Glöckner. (iſt noch zu 
Amiens pornolqe 

Cloficher, À. f. Clouer. 


Clofie, f. m. tin fchwarzer Vogel, von 
deffen Flug die Amerikaner Gluͤck oder 
Ungluͤck erwarten. 

Cloiser la perdrix, T. f. Cluse, 

Cloison, ſ. F. Scheidewand, entweder nur 
von Brettern oder von Holz, barinnen 
man gemauert ıc. it. Planke. T. eifers 
ne Kappe , Darinmen die Feder, und 
Gewirre eines Schloſſes. T. dünnes 
Haͤutlein, das eine Höhle des menſch⸗ 
lichen Körpers in zwei Theile theilt. 
la cloisvn de narines, die Scheide; 
wand der Nafeldcher. it. gewiſſe Anfs 


lage, fo die Kaufleute, die Waaren auf - 


der Loire fahren laſſen, in bem Herzogs 
. tham Anjou sahlen muüffen, auch fonk 
clouaison, it. Geläyder anfdem Borders 
nnd Hinterfoftel eiues Schiffs. cloison 
a jonr, Berfblag von Gatterwerk. 
Cloisonnage, f. m. allerhand Scheide 
wände. it. darıır angewandte Arbeit. 
Cloitre, ſ. m. Rlofer: Kreuzgaug ım Klos 
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ker ello s'est jettée dans Je cleitre 
e ift in's Klofter gegangen. Zuxeile 

verfieht man durch cloitre das Moͤncz⸗ 

leben. il-prefera le cloitre aux pla- 
sirs du monde. _ 

Cloîtrer, v. a. in's Klofier verſchliefer. 

se cloiwwer, v. r. fih in's Kloſter begebn. 

Cloîtrier, ſ. m. Mouch, der wirklich im 

ſter wohnt. Prieur cioſtrier, Patet Pritt. 

Clop, adj. u. ſ. A. hinkend, ein Hiafen?r. 

Cloper, v. n. A. hinten. 

Clopin, us adv, Sch. hinfend. 

Clopinel, Clupingle, A. f. Clop. 

Clopiner, v. n. einwenig binfen, fruns 

gehen können. J 

Cloporte, ſ, m. (bei ben Mebicis |) 

ſſel, Aſſelwurm; Kellerlaus. 

Clopoteuse, adj. f. (Schifff.) mer de 

oteuso, fiatt mer fort agitée, tik 
ehr fiérmifhe See. | 

Clorre, v. a. (ift nicht in aleu Tempen- 

bus gebraͤuchlich; f. die Grammatif 
zufchliegen ; snmachen ; mir einer Want: 
einem Zaune — den Par {mer 
ten. FE. clorre l'oeil, fo viel als fé 
fen. ce malade n'a pas clos l'eeil de 
pe huis jours, diefer Patient bat ſer 
Tagen kein Auge zugethan. clorre la 
bouche à qu., das Raul fopfen; cin 
Sache ſchließen, zu Ende bringen. T- 
(bei dem Sorbmacher) dad Reis mt 
dem Stecken feit sufammen machen. À 
clorre les pas, mit gewiſſen Cereme 
nien ein Tournier ihliefen. 
Clorte, v. u. (nut in3 pers. gebr.) ſchlit 
gen, zugeben. cette porte ne clôt ps 
comme il convient, diefe Thür ſchlieit 
nicht recht. 

Clos. ose, part, von olorre, F. Päque 
clanses oder closes, der Sonntag nif 
Dfiern. ce sont lettres closes, C8 fir) 
beimlide Sachen. bouche elose! ibt 
müft ja reinen Mund halten and ver: 
fchmiegen jeyu! se tenir clos er can- 
vert, fich verbergen. ir, feine Geden 
fen und Vorhaben heimlich halten. à 
a les yeux elos, D. i. er ift aeftorben. 
a yeux clos, blinèling. nut close. 
bei finfender Nacht. T. à huis clos, 
wenn bei Gericht eine Sade auf 
der ordentlichen Zeit und Stunde bei 
zugefchloffenen Thuͤren eutfchieden mire. 
tenir ut loeatauie clos et couvert. 

“einen Miethsmann in Dad und Zub 
halten. champ clos, Schranten, we: 
rinnen man ehedeſſen kaͤmpfte. | 

Clos, ſ. m. Stuͤck bebautes Land, Das mit 

Mauer, Zaun oder Graben umgeben und 
verwahrt ift; ein gehägtes Stud Zr! 

Betraͤgt daffelbe über So Morgen, fo pfcS: 

man ed einen Park zu nennen. unıl- 

devigne, ein eingezäuntereinbere. = 








Cle 


Beißt a1d ein Gehaͤge, Baum, eine Ring: 
mauer, ein Graben ıc. der um einen 
geriffen Plan herumgeführt if. les 
clos d'un couvent , die Ritgmauer 
eines Klofter. Ehemals (agte man auch 
clos ftatt clou, ein Slufämite. 

Closeau, f. m. fleiner Banergarten, 
mit einem Zaune umgeben. 

Closerie, f. f. VV. f. oloseau, it. fleine 
Meterei ; ein fleiner Banerhof, (Korb 
macher) gefihloffene Arbeit; fo heist 
diejenige Korbmacherarbeit, woran das 


Flechtwerk nicht durchbrochen, fondern 


dicht an einander gefügt iſ. 
losets, £ m. pl. (Fiſcherei) kleine hohe 
Umftelungen (hans parcs), die durch 
ein langes Re formirt werben, das aus 
einfachen Wänden, die anf Pfählen and; 
gefpannt find, sufammengefest if. 
Closier, f. m. A, Hüter, Wächter. . 
Clossement, ſ. m.da3 Gluten der Senne. 
Closser, v. n. glucken mie eine Henne. 
Closser, I. m. das Inwendige einer Ruß; 
der Kern, die Mandeln. dal. . 
Closses, [ £. pl. Nußſchalen, OHvenfieine 


u. dgl. 

Clostal, ſ. Clausıral, ’ 

Clôtoir, [ m. T. Stecher der Korb; und 
Siebmacher. 

Ciôture, L £. Maner; Zaun; Graben ꝛc. 
womit ein Stüc Land umgeben und 
verwahrt if. Guter, Verfehlag, womit 
das Chor von dem ubrigen Theile der 
Kirche abgeſoͤndert if. F. (von Nonnen) 
Derpfichtung , Berfpreden, Gelabte, 
nicht aus dem Klofter zu gehen. F. und 
T. Beſchluß einer Kechnung ; Berfamms 
lung eines Suventarii. ( Korbmeacher ) 
clôture, eincriei mit closerie. 

Cloturer, v.a. mit einer Befriedigung 
umgeben, befriedigen, 3. B. cloturer 
un champ,.un-pre etc. ein Feld, eine 

Wieſe — 

Clôturier, ſ. m. T. (nur bei dem Korb⸗ 
macher gebraͤuchlich) der nur dichte, feſte 
und zarte Arbeit macht. 
lou, £. ra. Nagel. clous à ardoise, Schie⸗ 
fernägel, womit die Schiefern auf dem 
Dache befeftigt werden. clou à bande, 
Shienennägel, Radenaͤgel. clous à bar- 
deiu, Schindelnägel. clous à chaudron- 
nier, Kupferſchmiedésnaͤgel. clous à che- 
val, Hufnägel. 'clons à crochet, Haken⸗ 
nàgel. clous à latte oder a bouche, Yattı 
nägel. clous à river, Rietnägel. clous 
à deux pointes oder clous à Ja tête de 
champiguon, Thorweanägel,große Zim⸗ 
mermannsndgel. cl os a souliers, dub: 
nâgel. clou à trois rêtes, ein Abſatz; weck. 
clous d'or, clous d'argent, die goldnen 
end filbernen Stifthen au Uhren und 


469 Cl TT 


ſchmiede den Nagel ober fenk etwas 
fpipiges, das ſich ein Pferd in deu SUB 
etreten bat, und wovon es hinkt. F. 
futgefhwiüre. clou de girofle, Ge⸗ 
würuelfe. clou de cinabre, gewiſſe 
Zubereitung des Zinnobers, die bald 
wie ein Nagel ausfieht. T. barter 
Knoten im Marmor, mens man ibn. 
bearbeitet. ir. gewiſſe Krankheit der 
Kalten; f. podagre. F. river le ciou à 
@n., einem derb antworten. cela ne 
tient ni a fer ni à clon, es if nichts 
ſolides in der Sache. je n'en donner028 
as un clou, oder un clou à soufflet, 
ih wollte nicht einen Pfifferling dafür 
geben. P. un clou chasse l'autre, tin 
Keil treibt den andern. mettre un clon 
à la roue de sa fortune, fein Glüd ber 
fländig machen. il lui manque, il lui 
faut un clou (sc, à son armer), et ift 
nicht recht klug, er bat einen Sparren 
su wenig. - 
Clou oder Cloud, £ m. Klodoaldns, eim 
Mannsuame. 
Clouatier, A. ſ. Serrurier. | 
Cloucloude, f. F fleine Windroſe. 


.Cloucourde, [. f. Kornblume. (Cyanus). 
‚Clous, eo, part. und adj. angenagelt. F. 


être cloné sur oder à son travail, ſtaͤts 
anf feiner Mrbeit liegen. dans un lieu, 
nicht and einem Drte kommen koͤnnen. 
T. cloué, (Wapenk.) von Halsbaͤndern 
der Hunde, oder Dufeifeu der Pferde, 
meun die Nägel von anderer Zarbe find. 
T. Sch. pravité clouée , beftändige 
Ernfihaftigfeit. 
Cloner, v. a. nageln, annageln. A. ſchlieſ⸗ 


en. - 

Clouere, Clovier, ſ. m. Clonitre, f. £. 
(Nagelſchmied, Grobſchmied) ein Ras 
geleifen. _ 

Cleuis, Clovis, £. m. Klodovend, Manns⸗ 


name. ‘ 
Clouqne, ſ. £ A. eine Glinde, Gluck⸗ 


benne. 

Clous, adj. A. bebedt, verftepft, zuges 
macht, verfchloffen. 

Clousiaux, f. £. pl. VV. Umfang oder 
Grânseu einer qfarre. (Qur.) bedeutet 
in der coûtume d'Orléans die Graͤnzen 
der Viehtriften und Viehweiden. 

Clöusons oder Clousions, A, dad Eins 
fhlieffen einer Sache, Zuſchlieſſen; ſtatt 
clos. 

Clouter, v. a. mit Nägeln verfeben, als 
eine Schachtel, Dofe, Rutfhe ic. clouter 
l'Impériale d'un carosse, den Himmel 
einer Kutfche mit verfdiebenen Reihen 
großer bromgirter Nägel befchlanens 

welches in Sraufrei nur an den Kuts 
hen des Rônias und der kön. Familie 


Einis, clou de ne, fo nennen die Qufs „ zur Zeit einer Hoftrauer gefhicht.) 


+ 


; ce 


€louterie, f. £ Nagelfchmiede; Handel 
mit Rägeln. | 

Cloutier, f.m. Nagelſchmied. ir. der 
fe verkauft, Nagelbändler. 

Cloutier-épinglier, [. m. ein Nadler, f. 
Epinglier. s : 

Cloutière oder clouviére, J. £ Nagel⸗ 
fhmiedeambos. ? 
louvere, Clouvière, oder Couyère, 
f. £. T. Nagelſchmiedeamboß. 

Cloye, f Claye; ıt. Sreide, 

Cloz, Clos, A. ein Blutgeſchwuͤr, f. Clon. 
Clagni, fm. T. Stadt und Abtei in 
Sranfreih. (fer. clum.) —— 
Cluse, f.£. T. Geſchrei des Falkeniers zum 

unde, wenn der Falke das Rebhuhn in 
einen Bufch gejagt bat. cluser la per- 
drix, bas Rebhuhn alfo anfiagen. 
Chuser, v, a, laperdrix, T. dag Rebhuhn 
durch Herbeirufung des Hundes aufiagen. 
— 1. f. wilde Zieſererbſen; it. eine 
ymphe dieſes Namens. 


Clysse, ſ. m. T. zufammengefester mine⸗ 


raltſcher Spiritus. it. wenn man un: 
1erfchiedene Materien, als Sas, Schwe; 
. Tel, Dei und. Quedfilber, zufammen in 
“eine einzige Maffe bringt. 
Clystére, f. m. T. Klyſtier. Dan fat 
lieber: un lavement; oder, welches 
noch moderner ff: un remède. 
Clystériser, v. a. W. ein Klyſtier geben; 
deffer appliquer un lavement oder un 
remède | 
Cnic, ſ. m. (Potan.) fo nennen Sinige 
den — —— oder Schnell; 
kaͤulchenbaum. 

Cnicus, (Botan. Kapfrant. 

Cnide, Gnidus, ehemals eine Stadt in 
Carien in der Landſchaft Doris. le 
temple de Cnide. 

Co, T. Kraut, das in dem Yande Fokien 
in China waͤchſt, nnd davon man fofts 
Pare Leinwand, Kapoun genannt, macht. 

€Eo-accuse, ſ. m. Mitverkiagter. 

Coacer, etc. ſ. Coasser.. ’ 

Coactif, ive, adj. dad da zwingen fann. 

Coactiou, ſ. f. der Awang. 

Coadjutenr, trice, ſ. Kradimtor, Road: 
jutorinn. it. Amtögehilfe in einigen 
Moͤnchsorden. 

Coadjutèrerie, £ f. Amt und Würde eine 
Roabiutors, einer Koadintorinn 

Coagis, ſ. m. T. (in der Levante gebraͤuch⸗ 
lich) f. Commissionnaire, | 

Coagulauon, f. f. T. Gerinnung. 

Coaguler, v. a. T. gerinnend machen, 
se coaguler, v. r. — 

Coaille, ſ. £. A: grobe Wolle, ven den 

Schwaͤnzen der Schaafe. 

Coailler, v.n, T. mit dem Schwanze wat; 
feln. (von Kunden, wenn fie auf 
Spuren kommen), —* 
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-*Coaliuonuaire, 


Coc 


Coalisé, part. verbunden. les puiss an 
ces coalısees contre la France, di 
gegen Frankreich verbundene Mächte 

Conliser, v.r. fit verbinden, zufanımen: 


treten. ' 

Coalition, ſ. £. Verein, Coalifarion. 1: 
coalition des Rois de l'Europe contre 
la France, der®erein der Europäifchen 
Könige gegen Frankreich 

[. m. der, welcher ciat 
Coalition zufammenbringt. 

Courdise, ſ. f, A. Zaghbaftigkeit, Furcht 
famfeit, f. Poltronnerie. 

Coars, adj. f. Timid, 

Coassement, ſ. m, das Quacken derFröfdk. 

Coasser, v. n, (von Hoi quatfen. 

Coatli, f. m. Halbfuchs, ein Brafilifdes 


ter. 

Coarti, [. ra, Merifanifher Baum, deffen 
Holz in der Medizin unter dem Namen: 
bois néphretique, gebraucht wird. 

Cobalt, Cobolt, f. m, Kobolt, Art eine 
Halb metalles. 

Cobban oder gehuph, Em. (Botan.) bet 
Schurhbaum, bateine ſafrangelbe Rin 
de, deſſen Frucht in der Arznei dienlich ni. 

Cube, ſ. £. Schleife an einem Segeltau, 
dadurch andere Taue geftedt werden. 

Cobes, ſ. f. pl. T. Seile anderthalb Zus 
fang an beiden Seiten der Segel. 

Cobir, v. a. A. einmachen. f. Confire. 

Cobit, f/m. VV. ein Laͤngenmaaß von ete 
einer Elle, womit man Waaren miffe. 

* Coblentzier, f. m. ein Gegenrevolutie⸗ 
när (von dem vornehmften Sig der Ant: 

ewandertem (Coblen;) fo benaunt). 

Cubourzeuis, f. Combourgeo s. | 

Cobre, ein Mash, womit in China Fein 
wand gemeffen wird; 10 davon machen 
3 Parifer Ein. 

Eobre verte oder Bojobi, eine Art © plan 
gen in Brafilien. 

Cobrisso, ein Silbererz in Pern, des Eur 
ferbaitig if. 

Cobter, v. a. u. n. À. floßen, anftoßen: 
an die Thür pochen. 

Coca oder Coc, f. m. fleiner Strand ın 
Dern, beflen Blärter die Amerikanct 
kauen; der Hunger und Durfibaum. 

Cocagne, Cocaigne, f. f. 30 merden in 
Languedoc die Kuchen von Waidt ac 
nannt, che fie pulverifirt und dem Für 
ber verkaufe werden. F. pays de co- 
cagne, frusbthares Yand, wo man ale 
im Ueberfiuf bat, and man gut traf 
tiret wird; Schlaraffenlaud. 

Cocambe, f. concombre. 

Cocarde, ſ. f. Eocarde; Bandfchleife an 
der Huthfrämpe, meiſtens das Feld⸗ 
zeichen der Soldaten. 

+ Cocarde nationale gber fricolore, dit 


, Coc 
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dreifarbige Natiougls Tocarde, melge Cocher, ſ. m. Rutfcher. it. ein noͤrd⸗ 


roth, weis uud blau if. 
Cocasse, adj. C. eigenſinnig; it. 4. fiche 
comique, 

Cocätre, ſ. m. So pflegt man auf dem 
Lande einen Halbfapaun zu nennen. 
Coccigien, enne, adj. (%natom.) zum 

Schwanzbein gehörig. ligamens cocci- 
giens, muscles coccigiens. 
Cuccigrues, I. £. pl G, geringe Sachen, 
Lumpereien. 
Coccus, ſ. m, T. Baum, der die Schar; 
lachbeere trägt. ic. die Beere ſelbſt, f. 
chèue vert und kermes 


Cuccyx, ſ. m. T. Steißbein, der Gefäß; 
fnochen. _ 

* Co-chambriste, ſ. m. Ramerad im Ge: 
fängniß. 1 
Coche, £. m. Landkutſche. it. ſaͤmmtliche 
Merfonen, die darauf fisen. coche d eau, 
Marftfbif. it Botſchiff, bas auf den 
Flüſſen als eine Poſt von einer Stadt sur 


andern beftellr. G. il a deja donné des 
arrhes (errhes) au coche, er bat ſich 


on in die Sache einigermaßen einges . 


ffen. T. porter les huniers en coche, 
die Marsfegel fo aufziehen, dag fie den 
Wind.wie in einen Sad fangen. 
Coche, [. £. Einfohnitt, Kerbe auf einem: 
+ Kerbhol;. faites une coche sur la taille, 
mat eine Kerbe aufs Kerbholz. ir. an 
der Armbruft. coche d’arbalete, wo die 
Schnur eingelegt wird. ir. alte und dide 
Maſtſau. T, coche d'affñt de bord, 
die Zahnſchnitte an den Schiffslaveten, 
worin -die Querhoͤlzer zu liegen fom: 
men. la coche, — das Schla⸗ 
geholz, der Schlagſtock. 
Cochemare,.f. Cauchemare. | 
Cocbenillage, ſ. m. T. das Faͤrben mit 
Codentde, . IR: 
Cuchenille, f. € Wurm, womit man Par: 
purroth färbt. it. Einige nennen and 
fo die Scharlachbeere, (fonft Kermits.) it. 
Burn in folchen Beeren, womit man 
en“ fätbet. Gochenille Mestèque, 
(Handl.) die befte Art Cochenille von 
Mcsrèque, in der Meritanifiben Hondu- 
ras alfd genannt. «cochenille sylvestre, 
die ſchlechtere Schenille, die auf wilden 
Indianiſchen Feigeubäumen geſammelt 
werden. Ehemals bedeutete zuweilen de 
la cocheulle fo. viel als: gens vetus 
d’ecarlate, Vente, die in Scharlach ges 
£leidet waren, d. i. vornehme Leute, 
Corheniller, v. a, T. mit Cochenille fürs 


ben. 

Çuchenillier, ſ. m. Gewärbfe, auf mel: 
chem fih die Cochenillewuͤrmer aufhal; 
ten, und welches eine Art des India⸗ 


nifchen Feigenblattes (Opuntise) fepnr- 
I | 


liches Oeftien, der Fuhrmann. cocher 
du corps, Seibfut{der. porte-cochere, 
Thorweg. Man fagt auch von auderu 
Dingen, die fehr weit find: c'est une 
porte-cochere, oder large comme une 
porte-cochere. 

Cocher, v.a. T. (die erfie Sylbe if lang) 
wird vom Hahn gefagt, wenn er die 
Henne tritt ;: Die Vogler fagen ed auch 
von Vögeln. 

Cochet, f. m. innger Hahn. _ 

Cochevis, ſ. m. Haublerche, Meidelerche. 

Cochinchine, £, £. Königreich in Indien. 

Cochinchinois, oise, £. der, die, das aus 
diefem Reiche if. | 

Cochines, ſ. £. pl. fo heißen in Peru Fleine 
Gefüge, welche man an die abgefchnit; 

.tenen Enden der Aeſte gemiffer Bäume 

ângt , um den daraus. abfließeuden 
alfam oder Saft zu fammeln. 

Cochlearia, €ôffelfraut; ſ. Lerbe aux 
cuillers. | 

Cochlites, f. £. pl. (Naturgefh.) verfteis 
nerte Schnedenichalen ; perrifizirte eins 
ſchalige Wurmgehaͤuſe oder auch nur 

böräde davon. ? 

Cochoir, Man fehe diefes Wort unter 
Toupin. | 5 

Cochoss, f. m. (Wachszieher) ein hoͤlzer⸗ 
nes Inftrument, womit die Aushoͤh⸗ 
lungen auf gewiffe Arten der Fackeln 
und Kerzen gemacht werden. 

Cochon, f. m. Schwein. cochen de lait, 
Spanferfel. --- d'Inde, Meerfchwein. 
—- d'engrais, Mafifchwein, -— d'eau, 
oder capivard, Thier in Brafilien. 
envoyer des cochons à la glandée, 
Schweine auf die Maftung fhiden. 
chätreur de cochons, ein Schwein’ 
fchneider. le marele aux cochons, 
der Schweinmarkt. P. Man fagt 
fprichwortsmeife : avoir des yeux de 
cochon, fleine MNeuglein haben. c'est 
un cochon, oder c'est un vilain 
cochon, oder il mèue nue.vie de 
cochon, er it ein unfauberer Menfch, 
der nicht? anf Reinlichkeit hält; vulgo; 
er ift eine Sau von Haufe ans. Kup 
fprichwortsweife und im familiären 
seh u einen nicdrigen , der nnd 
nicht ehrerbietig genug begegnet, eder 
fh gar zu gemein mit uns machen“ 
will: ıl semble que nous avons curdé 
les cochuns ensemble. Bon zwei Ver; 
fonen, die in einer nicderträchtigen 

am liarität und Gemeinfhaft leben: - 
is sont camarades comme cochons. 
Der Poͤbel fagt ſprichwortsweiſe nnd 
burleöt: il faut mourir, petit cothon ! 
il n'y a plus d'orge; el if aufs Auf 
ferite gefommen, es ift alles aus; num 
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it feine Hülfe mehr da. Noch andere 
pöbelhafte Pal à find : gras comme 
un cochon, fett wie ein Schwein. 
manger le cochon ensemble, den Raub 
mit einander theilen, ir. fich zu einer 
böfen Sache heimlich mit einander vers 
bunden Haben. rappeller le cochon, 
wieder auf die vorige Materie zuruͤck⸗ 
fommen. les cochons de son le ne 
sont plus bons à rôtir, d. i. fie tft ein 
altes Weib, das zu nichts mehr taugt; 
vulgo: ein altes . coohon, (Me 
tallura.) eine Sau, fo heißt ein uureis 
nes Gemiſch von Metal und Schlak⸗ 
fen, melhes zuweilen die Schmelzoͤfen 
verſtopft. Beim Gilberarbeiter heißt 
cochon das Auffdwellen der Aſche in 
der Kapelle. | 

Anmerf. Ein Schwein in jedem 

. ter fann cochon genahnt werden ; 
pourceau aber wird nur von einem 
grofen Schweine gefiat. 

Cochonnre, f. £. alle Gertel, die eine Sau 

. auf einmal wirft. une cochunnce de 
wingt-petits cachons, 

Cochonnemens, f. m. W. Würfel mit 
modif Seiten. | 
Gochonner, v. n, junge Zerkel werfen. 

se cochonner, v.r. mie ein Schwein, 

u da liegen; wird zumeilen von Kindern 
geſagt. 

Cochonnerie, ſ. EG, Unreinigkeit, 
Schweinerei. 

Cochonnet, ſ. m. junges Ferklein. it. 
Wuͤrfel von 12 Flaͤchen. it. Stein oder 
kleine Kugel, die dieienigen, welche mit 
Kugeln frielen, zum Ziel vor fich bin: 
werfen. 

Cockien, f. m. (Hardl.) eine Japaniſche 
Münze, deren Werth ungefähr 8 Livres 
beträgt. 

Cockroach, f. m, (Maturgefch.) fo heifit 
auf der Goldküſte eine dunkelbranne 
Käferart, welche die Wanzen verfolgt 
und 10dtet: die Wanzentoͤdter. 

Gaco, f. m. Kokusbaum, Rofusnus. G. 
Branntwein. 

Co:ole, ſ. £. (Diminutio vou Nicole) G. 
Nickelchen, ein Frauenname. 
Cocon oder Chucon, ſ. m. Baͤlglein, darin 
fich die Geidenwuͤrmer einſpinnen. 

Cocotier, ſ. m. Kokusbaum. 

Cacq, f. Coq. 

Cocs, f. Covugne. 

Cortion, ſ. f. das Kochen, die Kochung 
im fiedender Waſſer oder in einer andern 
fhMarn Cafe, T. Verdauung des 
Magens. ir. Zubereitung, Meifung der 
fiesenden Reurhtigzeiten bei dem Men? 
fen. it. der Meralte in die Erde. (Che; 
mie? Subereituna drech Zener. 

Coca, { in. Hahntei. étre cocu en herbe 
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et en gerbe, vor und nach ber Hochteit 
Daburei fevu. | 

— —— [. m. Hahnreiſchaft. 

Osoufier, v. a. VV. zum Haburei machen. 

Ovcyte, [, m. tr Gocptus , einer 
von den vier Hölenfläffen in der Zabel. 

Code, [. m. Sammlung vou Geſchtzen, 
(wird von alten und neuen gefaat) ale: 

ode, der Codex juris cioilis der Römer. 
Code Thtodosien, Gode du droit ca 
non, Code Henry, Code Loris. 

Codébiteurs, ſ. m. pl, (Zurift) die Bit 
ſchuldner, deren seder an der gemein: 
\ aftlichen Schuld feinen Antheil ın 

ezahlen Bat, _ 

Codecimateur, ſ. m. T, der au deu Zehn 
den mit Antheil hat. | 

Codetenteur, ſ. m. pl. T. die Mitinha⸗ 
ber eines Grundſtuͤcks. | 

Codirillaire, adj. c. T. (fpr. gmei 1) was 
in einem Kodhzill enthalten iſt. 

Codicill, ſ. m. T. (for. nur ein 1) Anheng, 
Zuſatz au einem Teſtament, Kodizik. 
odill, I m, das Kodile T. gagne 
codille, wider den ein Spiel geminnen, 
der bat fpielen wollen. ir. der Sag, den 
der Gegenfpieler gewinnt. 

Codonatzire, ſ. m, T. der an der Ber: 
féentung mit Antheil bat. | 

Coccale, adj. f. T. veine coecale, gemiflt 
Üder, vena coecalis. 

Coecum, ſ. m. T. der Blinddarm, (inte - 
‚tinum coecum) der gefihloffene Darm. 

Coëfte, Co&ffe, se, Qoëffer, Coëffeur, 
Coëffense, Coëffure eto, f. Coiffe etc. 

Coetlicient, f. m. (Algebra) der Xoeffi: 
sient, d. i. die dekanute Zahl der @röfe, 
wodurch ein Glied in einer Gleichung 
mauitiplisirt wird. 

Coczal, ale, adj, c. T. in allem gleif 
(ven den Merfonen der ©. Dreieinigkeit.) 

Coëgaiité, ſ. £ (£beol,) die voſllkemmene 
Glrichheit zwiſchen den Derfonen der 
Gottheit. 

Coëne oder Coëune, ſ. f. (Mediz.) (mört: 
lich: eine Speckſchwarte, conf. conen- 
ne) beißt eine_weid and atıhfarbine 
Kernße, welche fich auf dem Glute, der 
mit Eeitenfiechen oder andern Entinu: 
dungskrankheiten behafteten Perfonen, 
hs daher ihr Blur sang coËueux 

eißt. 

Coenobiarquie, Coenobite, f. Cénobite. 

Coërcitif, ive, adj. T. was das Recht zu 
zwingen hat. — 

Coërcinon, ſ. k. T. Recht, einen su zwin⸗ 


gen. 
Coëssentiel, adj. (Theol.) gleicher Weſens; 
wird von der Dreieinigleit geſagt. 
Co-etat, f. m, ein Mitſtand. 
Cotternel, elle, adj. T. was glei mit 
von Ewigkeit if. 


Coeur, 


Coe 


der die bifchöfiche Amtsverrichtung 

den Bifchof verwaltet. | 

‚m. Herz. Man faat von einer 
entträfteren abgematteten Perfon: elle 
a le coeurmort, das Hexrz ift ihr abges 
florben, d. i. ale Kraft bat fie verlaffen. 
Ben einem koͤſtlichen Weine oder Lis 
aueur: cela fait revivre Je coeur, cela 
va an coeur, cela touche an coeur. Man 
fast P. und im familidren Gti : il vou- 
droit m’arracher,oder mauger le coeur, 


er iſt mir fo feind, daß er mir das Merz 


aus dem Leibe reißen möchte. tant que 
le coeur me batıra dans le corps, (0 
fange mir bas Herz im Leibe fchlagen 
wird, d. i. fo lange ich leben werde. F. 
PMurb; Tapferkeit. il a du soeur, tr 
hat, Serz im Leibe. ıl a le coeur lâche, 
erh eine feine Memme. il est sans 


* coeur, er if fehr veriagt. sentir son 


ooour, feinen Muth fühlen; dies kann 
aber auch bedenten: 1 sent son coeur, 
die Rache umd der alte Groll wacht bei 
ihm anf. c'est un coeur de lion, er bat 
Qbmenmuth. à coeur failli bedeutete 
ehemals: mitgefunfenem Muthe, aanz 
niedergefchlagen. it. Gemuth: Reis 
aung der Seele. In diefem figurlichen 
Sinne fagt man 3. E. c'est un bon 
coeur, c'est un mauvais coeur, ff 
har ein gutes, ein fchlechtes Her; oder 
Gemütf. elle a le coeur franc, dissi- 
mule, irompenr, généreux, dur, ex- 
cellent, corrompu etc. cela lui pese 
sur locueur, dies druͤckt ihn immer auf 
dem Herzen, dies ift fürihn allemal eine 
unangerehme Erinnerung. cela me 
fait mal an coeur, Diefe Sache verdrieit 
mich gewaltig. jo m'en suis décharzé 
le coeur, oder j'en ai le coeur net, nuͤn 
babe ich mein Herz ausgefchüttet. avoir 
le cocur net d'une chose, fann aber 
and bedeuren: nähere Machricht von 
einer Sache eingezogen haben. ouvrir 
son coeur a qn,, parler à coeur on- 
vert, Offenbetsig reden. A. prenez 
votre coeur par autrui, bebenft, wenn's 
euch fo ginge, mie euch alsdann zu 
Muthe fepn wurde. 

Dft bedeutet coeur den Sit ber Lei⸗ 
denfchaften, 3. &. cela me fait mal au 
coeur, es thnt mir in der Tecle meh 
le coeur me saigne, das Herz bfurel 
miir. elle en a le coeur navré, Died 
ff ihr ein großes Herzeleid. celu me 
ser:e le coeur, dies ift mir ein Hoi 
Dnrd's Herz. cela fait fendre le cueur, 


oderle soeur m'en feud, davon möchte | 


einem Das gen zerfprinaen. avoir le 
coeur saisi d'horreur, de douleur, de 


compassion eic. von Abſcheu, Echmerg, 


173 
@ovvique, ( m. Heibifhof, ein Dre 


coeur, fi das Herz abnagen, 


dat Herz nicht. 
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Mitleiden ic. eingenommen fepn, savoir 
le cueur cuntrit, ein zerfehlagenes Der 
haben, d..ı. ven Neue und Wehmuth 
durchdrungen fon. avoir le creur en- 
flamme, vder embrasé de colère, d'a- 
mour etc. vou Zorn, von Liebe 16. ent; 
flammt, entbrdunt fern. avoir le coeur 
ros deg. ch., wegen einer Gache auf: 
gebracht, bèfe fepn. se ronger son 
( eſtaͤndi 
vol Sorgen und Beküͤmmerniß fenn, fi 
abgrämen. A. tenir son cueur, bedeu⸗ 
tere ehemals: feinen Groll beibehalten. 
Zuweilen fieht bas Wort: coenr, oder 
Herz, im Gegenfap des Berfandes, 
(esprit). 3. €. cette pièoe plait à l'esprit 
sans émouvoir le coenx, der Verſtaud 
findet diefe3 Stud fchon, aber es rührer 
So faat man F. und 
theilé D. elle a un coeur de roche, 
de bronze, d’sirain, de marbre, de 
diamant, fie in ein Felſenherz ic. d. i. 
fie empfindet Peine Liebe, Leine Särtlids 
feit, kein Mitleiden. attendriv oder 
amollir le coeur d'une persoune, das 
Herz einer Perfon erweichen, Ihr Zaͤrt⸗ 
lichkeit nnd Mitleiden eınflößen. vous 
me peroez le coeur, Sie durchbohren 
mir das Herz, Sie verfegem mich in Die 
aͤußerſte Wehmuth. c'est nn coeuren- 
durai, il a le coenr endurci, er bat 
ein verbérteres, verſtocktes Herz; et 
befieht anf feinen böfen Sinn. 
Zuweilen bedeutet coenr den Grnnd 
oder Das Inwendige dei Herzens, D. 1. 
die wahre Befchaffenheit unfrer Bein: 
nungen, nufern Hang zum Guten ober 
dfen. Dieu connoit les coeurs, Dder 
le fond des coeurs, Gott Eennt die 
Herzen, er it ein Herzenskuͤndiger. 
vous pouve: lire Jans mou coeur, 
Sie fennen meine genze Gefinnung : 
und Denkart. le coeur des Rois est 
en la main ‚de Dieu, Gott lenkt das 
gen der Könige nach feinem Willen. 
il a le coeur sur le burd des lèvres, 
das Der; fire ihm auf Den Lippen, 
wie er es denkt, fo faat er es 
Coeur bedeutet zuweilen die Liebe und 
Anneigung ju einer Perfon, oder die Zuft 
and Reiquug su einer Sarhe: clle posse- 
deson coeur, fie bat fein Herz in Haͤn⸗ 
den. je l'aime de tout mou coenr, i 
fiche fie von ganzem Kerzen. il vous a 
servi de coeur et d'affection, er bat 3h: 
nen aus wahrer Liebe und Zuneigung 
aedient. il a le coeur aux armes, feine 
Hauptneigung ik das Militdr. il a le 
coeur an Jeu, à la galanterie, fein ans 
en Herz hängt am Spiel, an der Ga⸗ 
anterie, jetter son corur à Ja tête des 
gens, leidtfinuiger Were jedermann 


4 


Coe 


feine Liebe und Freundſchaft antragen. 
avoir le coeur au métier, mit Luſt das 
thun, was einem obliegt. il a fait cela 
de grand coeur, sder de tout son coeur, 
er bat dies mit den groͤßten Bergnünen 


ethen. lami du coeur, der Herzens⸗ 


eund, der liebfie Freund. P. loin des 
yeux, loina dun cueur, aus den Augen, 
aus dem Sinn. Man fagt non einem 
Paar Verfonen, die fit zärtlich lieben: 
ce n'est qu'un coeur, Oder: ces deux 
personnes ne font qu'un coeur et qu”- 
une ame, fie find kin Herz und Eine 
Seele. le coeur vous en dit-il? ba 
ben Sie wohl Luft dau ? möchten Sie 
es mobl gerne haben? möchten. Sie 
vielleicht auch gern dabeifeyn u. deral. 
mon cocur, mon cher coeur, mon 


peut coeur, mein liebes Herz, mein 


Herichen ; find Kareflen negen geliebte 
Derfonen des andern Geſchlechts. Ge: 
meine Mädchen pAegen den, der fie 
im Scherz mon cuenr nennt, mit der 
Antwort abiufertigeu : votre cueur 
est dans le ventre d'un veau. 

In einigen Nedensarten bedeutet 
coeur: Gtârfe, Kräfte, Munterkeit. 
Go faat man von einem Patienten: ıl 
a encore le coeur bon, er ift noch gut 
bei Kräften. Im ähnlichen Sinne fast 
man: ceschevanxsontencoeur, diefes 
find mutbige Pferde. cet oisean est 
en coeur, das tft ein muntrer Falk. 

Sn folgenden Redensarten bedeutet 
coeur, ein actfaines Mufmerfen auf 
gewiſſe Worte, zur. beftändigen Erin; 
nerung derfelben. So beift es in der 
Schrift: Econtez mes paroles et mct- 
te:-les dans votre coeur, bôret meine 
orte, und bebaltet fie in eurem Set: 
gen. je mets bien avant dans men 


. coeur tout ce que vous me dites, 


— 


u 


ich faſſe alles, was Sie mir da fasen, 

wehl ins Gedaͤchtniß. 
. Snweilen beveutet coeur den Magen. 
.&. le cocur ine bondit, es findet mir 
un Magen auf; es bebt fich alles in 
meinem Leibe. ce ragoût nous fitsou- 
lever le coenr, es wurde uns ganz bel 
von dieſem Kassıt. elle va vomir, 
son coeur ne tient qu'a un filet, fie 
will fit brechen, es ift ihr ſterbensweh. 
j'ai encoer cette viande sur le coeur, 
Jiefe Speife liegt mir noch Am Maren. 
cette crème me pèse sur le coeur, 
diefe Creme liegt mir fhmer im Magen. 
j'ai mal au coeur, eg ift mir übel. Der 
—* fagt: il a tiré an coeur, er hat 
fi übergeben. it. Kern und Witte 
des Holzes, wo es am härteften iſt: das 
Mittelte von einer Sache, als: (le 
"lie, du Royaume, de la 
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cheminée, d'une pomme, d'une poire, 
de l'été, de l'hiver , mitten if der 
Stadt, Koͤnigreich; Inneres ım Ma: 
min; Kröbs einer Birne; mitten 1m 
Sommer, Winter). it. Herz, Farbe 
in den Karten; Mark in Bäumen und 
Pflanzen; Inwendiges in einer Blume. 
e cveur d'une verge de plomb, Kern 
am Senfierblei; Mitte des Schildes. 
it, gewiſſe Art hersförmiger Mufebeln. 
coeur de boeuf, Art großer Pflaumen: 
it. Frucht aus Siam. coeur de Char- 
les II., nennen die Engländer den _hei: 
ien Stern in den Jagdhunden, zwiſchen 
dem großen Bären und den Haaren der 
Berenice. cueur de l'Hydre, du Lion, 
gewifler Stern in diefen Sternbildern. 
a pranéte est dans Je coeur du soleil, 
der Planet ift nicht über 16 Minuten 
von der Sonne entfernt. chevä de 
deux cueurs, Pferd, das feine Leftive 
ues gezwungen macht. cuirs tannés à 
coeurs, (Lohgerb.) Häute, die bis auf 
ben Kern gclobet find, d. i. die von 
der Lohe bi3 auf? Innerſte durchdrun⸗ 
en find. cueur du ciel, (Aſtrolog.) 
as Himmelsherz, d. i. ein im Re 
ridian befindlicher Grad der Ekliptik. 
F. avoir, prendre à coeur, fit auge 
een feyn laffen, ju Herzen nehmen. 
cela me tient au coeur, bag geht mir 
nahe, geht mir zu Herzen. faire re- 
venir ‚le coeur, einem frifchen Muth 
maden. avoir le coenr bon, kêue 
tont çocur,:qutheriig, unwillig ſehn. 
Je cuenr me le disoit, e3 ahndete 
mir. se donner au coeur joye de q. 
ch., feine Yuft, Begierde fätligen. P. 
de l'abondance du coeur la bouche 
parle, weß das Herz vol in, deß geht 
der Mund über. contre mauvaise for- 
tune bon coeur, int Ungluͤck muß man 
nicht derzagen. il a bou çueur, Une 
rend rien, mas er einmal bat, das läit 
er nicht leicht wieder fahren. 


Cueur, adv. par coeur, auswendig. it. 


manger par coeur, wider feinen Wilen 
der Mahlzeit entéebren müfien. parler 
par cueur d'une chose, mir großer 
Dreiñigkeit von einer Sache ſchwaben, 
die man beim) nicht verfieht. a coeur 
ouvert, pffenherzig. à contre -coeut, 
wider Milfen. de bon coeur, gutwillit, 
gerne. coeur à cuenr, — auf⸗ 
richtig, ohne was zu verhelen. a cueur 
jeun, nudtern. 


Coeuret, ſ. m. Art Kirfchen, Herzkirſchen. 
Coex, T. iu. So nennt man in der O6 


aend von Rochelle eine tnter einem 
Wafferdamm anaeleate hoͤlzerne Röhre 
kur, zeirung des Waſſers der Gil 
wei, 


: Cotfin 


Coe 


Coezistant, ante, adj, (Sebrfipi) zugleich 
erifiirend. 

Coexistance, [. f. (Lehrſtul) das Zugleich 
vorhanden ſeyn. les Ariens niviens la 
coexistance du Verbe avec le père.’ 

Coexister , v. n. (£ebrfini } zu gleicher Zeit 
mit einer andern Derfon oder Sade 
vorhanden ſen. 

Cofer, £ m. ( Botan) eine Martiniquifhe 
Plane. 

Coffin, Em, W. bedeckter Handkorb. 

Coffine ‚vder Cofines, adj. TV. ardoiles 
coflines, frumme Dachziegel, die zu 
runden Dächern gebraucht werden, und 
deswegen etwas gebogen find. 

er v. a. T. von Nelken, deren Bläts 
ter am Rande sufammenlaufen. T’oeil- 
let fur la fn coffine ses fleurs, die Nelfe 
främmet am Ende der AN ihre Blaͤt⸗ 
ter. fe coffiner, id, man fagt and fe 
coffiuer v. r. von einen Dbfie , das moll 
werden anfangt, und außen Runzeln 
befömmt. c'est une pomme coffinée. 
it ( Schreiner) von Brettern, die fi 
werfen, Eriimmen. 

Coffre, I. m. Koften, Kuffer ; Geldkaſten. 
G. Gars. T. vertiefter Gang mit dop: 
pelten Bruſtwehren in einem tredeuen 
Graben einer Feſtung. Höhle des Leibes 
über den Zwergfell unter den Ribben; 
Leib eines ausgewirkten Hirſches, Rehes, 
nachdem das Jaͤgerrecht weg iſt; Banch 
einer Laute oder eines Klaviers; Karre 
an der Buchdrucerprefie: Bauch, Leib 
einer Stute, cofixe- fort, eiferner oder 
doch ſtark mit Eifen befchlagener Geld: 
foften. cottre d’autel, Schranklein über 
dem Altar. — à Yavoine, Zutterfa 
fien. — de bord, Reifebuffer auf den 
Schiffen. — de carolle, Kutſchenka⸗ 
fen. — à feu, Seuerfift n, Springkis 
fen. -— à gargousses Verſchlag von 
Zretern, die Stuͤckladung auf deu 
Shiffen zu verwahren: F. piquer Je 


colfre, lange in einem Vorgemache wars 


ten malen. coffre à avbıne, bdidei, 
. farfes Pferd, das vielfrift. P. elleest 
belle au coffre, ihr Geld if fchön, fie 
hat viel Geld, ob fte gleich nicht ſchoͤn ift 
faire fon coffre, feine Sachen einpacken. 
s’eutendre à q. ch. comme à faire un 
coffre, fit auf eine Sache gar im ges 
riusfieu nicht verfichen. raifonner com- 
me un coffre, unyernünftig raifonniren. 
G. rire comme une coffre, mitoffenem 
Halſe lachen. piqner Je coffre, lange 
in der Antıchamber warten muflen; be 
man zur Audienz koͤmmt. Diese Redens⸗ 
art bat ihren Urſprung daber, weilam 
Frarzoͤſiſchen Hofe in ande ons 
mäcern keine Stühle Reben, daß «a 
der, welcher ſich müde gefauden bat, 
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4 
— die daſelbſt beſindlichen Kuffert 


ebt. 

Coffres, pl. tinfoflen. cela va fur mes 
coffres, das gebt anf meine Unfofier. 
les coffres du Roi, die Königl. Schatz⸗ 
fammer. 

Coffrer, v. a. G. in's Sefängnif werfen. 

Cotfrer, ſ. m. kleiner Kuffer, Kaſten. 

Coffrétier, (W. coffrier) ſ. m. T. Suf 
fermacher. cotfreticr walletier, der 
Reiſekuffer, Felleifeu, Piſtoleuhalftern :c. 
macht. coffretier babutier, der folche 
Kuffer und Kaften macht, als in der 
Stade und Hausbaltung gebraucht mers 
den; f. malle und bahur. 

Cofidejußseur, ſ. m. T. (Zurf.) em: 
Mitbürge. | 

Cogent, Cogient, Cougient. adj. 4. T. 
Nécessaire. 

* l'ogitation- [. £. Gedanfe. 

Cogmotia, Art Dfiindifchen Neſſeltuchs. 

Cognac, f. m. eine Stadt in Angoumois 
an der Charente. ir. eine vorzägliche 
Art Sransbranntwein, der dafelbf ges 
mat wird. ic. 4. eine Ecke oder Spiz⸗ 
ze Pandes, wo zwei Zlüffe sufammen 
fommen. 


 Cognasse, £ £. milde Quitte. 


Cognassier ,. m. Quitrenbanm. 
Cognat f. m. (fpr. als im Lareinifchen 
aus) T. (in Rechten) der Geiteuvers 
wandte von der mütterlichen Seite. 
Cognation S. £. (fpr. wie im Lateiniſchen) 
T. (in Rechten) Auverwandtiepaft, fous 
derlich von der muͤtterlichen Seite. 
Cognatique, adj. c, T. (Spr. wie im La⸗ 
teinifhen ) fuccession coguatique. Erb⸗ 
fbaft, bain die Weiber bei Ermanges 
lung der männlichen Erben aclanger. 
Cuunee „der coigneee I, f. Beil, Art. 
(Ehiturg.) Ja’ cognce, iſt einerlei mit 
bandage a dix-huit clets, P. jetter 
e manche aprés la cosnée, ale Hoff⸗ 
nungen in einer Sache fallen lafien. aller 
au bois fans cognee, mit leeren Haͤn⸗ 
den etwas anfangen. Dee 
Cugne-fern, f. m. G. der ſich bei einer . 
nichtsbedeutenden Sache viel Mühe 
" macht nnd nichts ausridtet. 
Cosner, v. a. einfchlagen, Éeilen. @. 
fivgen, anftoßen; Élopfen. fe cogner, 
v. r. contre q. ch., fid woran ſtoßen. 
P. und E. se cogner la tele contre le 
mur, mit dem Kopf wider die Wand 
renuen, d. À. einen Zweck, Dei man un 
erreichen Bann, harinädig vers 
eigen. . 
Cognet , Lam. (Tabadöfabr. ) kegelfdrmis 
e Babadsrolien, welche in den Ta: 
bactstäffern zwifchen andre geſteckt wer 
A » damit Ge befo fefer_ liegen; Keil: 
pour. N - 


vi 


Cog 


/ 

Cogneux, f. m. (Gelbgießer) Mer hoͤlzer⸗ 
nen SHlaͤgels, womitder Biesfand in 
den Foem aſchen — SPA AE wird. 
.cogneux, im Sarleffen Styl ſtatt un 

abatteur de quilles. 

Cognuir, I. m- (Bichdruck) das Treib⸗ 
dei won't die Meileeingetrieben mers 

en, weirbe die Formen in den Rah⸗ 
men feſt Halcen. 


€ognon, ſ. m.‘ A. fratt boucon, ein 


sarsiferer D Ten oder Trauf. 

Cognoit:e, ſ. Connuitre 

Cohabitation, ſ. £. T. (Jariſt) ebeliche 
Beisonnuug; it verbotene Beimohr 
nung 

Cohubiter, v. n. (in Rechten) ehelich 
beiyonuen, ꝛc. 

Coherence ſ. f. T. Zuſammenhang einer 
Sache mit der andern, aͤls der fetten 
und oͤlichten Materien, ic. der Theile 
‚ einer Rede. 

Gohecritier, iere, ſ. T. Miterbe, Dis 
terbiun. 

Coherte, £. k. A. f. Heritage, 


. Cohésion, f. £. T. VV. Zufammenhang 


der. Körper. 

Cohi, £. n. T. ein orojes Mans zum 
Geteeidemeſſen In Sıam. | 

Coluer ſ. mı Eiche mit kurzen @icheln. 

Cohobation, f. £. T. frere Wiederauf⸗ 
gießung, wiederholte Derilfiirung einer 
Sache, die mit dem, davon es bers 
— worden, wieder vermengt 
wird. 

Cohober, v. a, T. aut vorftegende Art 
öfters wieder destilliren. 

Coho:, ſ. m. A. B:chörfaal, Gerichts 


fube. 

Cohorte, { ſ. T. Roͤmiſche Kriegaſchaar 
von 5 die 600 Mann. EE Gefolge, 
— von Leuten. D. allerhand Kriege; 
cute. 

Cohuage, © m: T, 4. gewiſſes Recht, 
weiches vor kleinen Baaren, die aufdie 
— acbraht werden, gehoben 
wird. 

Cogue, ſ. ET. (ineinigen Provinzen) 
Ort, wo die kleinen Berichte gehalten 
werden. FE. Haufen Leute, die unter 
einander ohne Ordnung redeu. 

Coi, fi Cox. 

Coiang , f. m, T. ein zu Cambaya in 
Otindien gebräuchlicheds Maaß und 
Gewicht. Br 

Cojaux, f. m. pl. (Zimmern) Fleine Bals 
—** welhe unter die Dachſparren 
gelegt werden, um der Hervorragung 
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nes gebrochenen Dachs bis zum Giebel⸗ 
ſpieß geht. 

Coiffe, Coife, oder Coëffe, L £. Haube, 
Weiberkappe: Uelerung einer Schlaf 
muͤtze; Sutfutter. coiffe à eruque, 
das Res su einer Verride. T. Haube, 
Helm, womit einige Kinder geboren wer: 
den: Rräntermügchen ; it. das Mep, f- 
à vom it, Gaamenhuͤlſe einiger Be: 
waſche; Kelch bei den Schwänmen. P. 
triste comme un bennet de nuit fans 
coiffe, traurig, wie eine Schlafmuͤtze. 

Guiffé oder Coeffé, ée. part. deflen Kopf 

| mn eine Daube, eine Mise anf 

at, vorgiiglich vom Srauensimmer. (T. 
von Hunden) der ſchoͤne, lange Dhren 
at. F. être bien coiffé, ſchoͤne Haare 
ben. être coiffe d’une opinion, d'une 
emme, non einer Meinung eingenom; 
men, in eine Perfon verliebt fegn. être 
ne eoiffe, mit einer Haube oder Helm 
geboren fenn. F. fehr glaͤcklich fenn. 

Coifter oder Coëffer , v. a. etn. das Haupt 

' bededen ; ſchmuͤcken, pugen ; auf gewiſſ 
Art auffesen. F. vol trinken ;eine zur 
geftopfre Flaſche mit Berg wohl verwah⸗ 
ten. coiffer qn. d'une opinion, einem 
eine Acinung in den Kopf feuen. T. 
( Kenermwerker) die Mündung oder den 
Brand der Bomben, Granatenıc. bebin: 
den. (Jagd) coiffer un fanglier, wird 
gefagt, wenn zwei Hunde, jeder auf eis 
uer Seite, ein wildes Schwein bei den 
Ohren anpaden. ce perruquier coiffe 
bien, diefer Peruͤckenmacher macht ſchoͤ 
ne Deruden, die cinem wohl flehen ; ic. 
wird eben dieſes geſagt von den Weibern, 
weiche andre zn pugen und anfiufeccn 
pflegen. cette perruque, ce chapeau 
vous coiffe bien, dieſe Peruͤcke, diefer 
Dar kleidet euch wohl. coiffer une ii- 
que'ir, une boisson etc, einen Saft, 
ein Getraͤuke mit einem andern vermis 
fen. un vin coiffe, ein Wein, der 
nicht rein if, ein gcranfter Wein. Zur 
weilen bedeutet coiffer qn. fovief als: 
le faire cocu. ehemals fagte man: 
coiller roline fiatt s'euivrer. (Galan: 
terichandlier) fer à coifler, Wirren: mit 
weiger&eide nmwundnerDrat zurſSteif— 
daltung der Falten ander Scheibe (erus 
p:1) des Kopfzeuge. (Schiff. ) les voi- 
les fe coskfent, die ſich ſelbſt uͤber laßnen 
Segel Hängen fih an die Matten an, nn? 
hören auf, das Schiff zu treiben. Buchb. ) 
coiffer un livre, ein Bud Eapitälen, 
d. à. an die abformirte Dede die Be 
ſtechnaht anmachen. 


des Gchälfes ein befieres Anfehen zu fe Coilfer, coëtfer, v. r. feine Hanke) 


geben. 
Coier f. m“ RS AUOT Aufs 


ſchoͤbling, der von der Dachſtuhlſaͤnle ei⸗ 


Muͤtze auffegen (mcifteus von Weibern, 
ſich ſelbſt die Haare anffegen, den Kopf 
puben, zurechtmachen. £ ſe coiffer 


Coi 


d’une opinion, d'une personue, tine 
Meinung, eine Perſon fich in den Kopf 
. bringen, diefelbe aus Sorurtheil an: 
uchmen, lieben. 

Coiffeur oder Coëffeur, euse, ſ. Mann 
oder Weib, fo das Frauen zimmer puget, 
auffeger;- Pusmacber, Pupmareriun. 

Coiffure oder Coëffure, ſ. £ Kopfpug 
eines Srauenzimmers, Auffas. 3m * 
nerellen, aber nicht ſeht gewoͤhnlichen 
Sinne heißt coiffure. jede Ropfbede 
oder Kopfzierde. le chapeau est la coif- 
£ure de la — 9 tent — 

Coiguages, I. m. pl. (Œifenbammer) die 
eine des Mauerwerk im bohen 
Ofen, die Seitentheile heißen: côtie- 

— res oder — 

ORGEL, . BET. 

Coignier, [. mW. Quitteubaum. 

Coigniers, f. m, pl. (&lashärte) die vier 

abeden im Inwendigen des Ofeus. 

Coille, f. f. oder Coille de bois, (Handl.) 
eine Art feinen Schnupftabacks, der im 
Anfauge zu finfen ſcheint, durch den Ges 
Brauch aber immer angenehmer wird. 


Coiment, adv. A. ftille, ruhig, friedlich. 


Eoin, f.m. Bintel, Ede; verborgener 
and enger Ort; Ende, der Zipfel eines 
Œubs. ie. Stempel, Sepräge der Muͤn⸗ 

en. voilà une medaille qui est à fleur 

e coin, diefe nie par 19 ungemein 
ſchoͤn konſervirt. F.ils sont frappés aux 
même coins, fie find von gleihem Schla⸗ 

e. at. Zeichen der Goldfehmiede und 
Aiungieher. it, Keil. T. Zwickel an 


Winkel am Manle, am Auge. regarder 


du coin de l'oeil, von der Seite anfer 


hen. le coin de la cheminée, du feu, 
Raum vor dem Karıinfener. coin de 
bourre, Butterwecke. — de mire, Keil, 
Die Kanonen zu richten, Richtkeil. tenir 
bien son coin, (im Ballhauſe) feinen 
rt mobi defendiren. I. Ach ein Anfe: 
ben, Hochachtung in einer Gefellichaft 
aumege bringen, jouer aux quatre coins, 
Gpiel der jungen Leute, Da einige in 
dem Winkel fiehen, und einer mitten im 
Zimmer, der ſich bemüht, eine Stelle 
u befommen, i.dem die andern ihre 
ehend umtauſchen. 
bie, d’un bois et, hinter dem Zaune, 
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F. du coin d’un : 


, Coi 


vos einem Holze, an einem eutlegenen. 
Orte. ce gueux à l'air de 
Yaumöne au ooin d’un bois „ biefer 
Bettler ſieht einem Strauchdiebe abus 
lich. ne bouger du coin de son feu, 
Rats ja Hanfe hinter dem Ofen bleiben. 
allez lui dire cela au coin de sun cu, 
AA und fagt ihm das ins Geſicht, zwis 

hen feinen vice Pfäplen. un vuvrage, 
un homme nl au bon coin, ei 
vertrefiihes Werk, ein ehrlicher Dann, 
der gute Sigeut haften bar. il est mar- 
que à ce coin Ja, er hat biefe midrige 
Meinung. Man fagt P. u. F. faire coin 
de même bois, fich um eine mechanifche 
Sache völlig ins Werk zu richten oder 
in Stand au feten, eben derſelben Mas 
terie bedienen, Die man zu ihrer Verfer⸗ 
tigung anmandte, und noch unter Hoͤn⸗ 
den bat. coins de la wolte, T. die 

: Enden Der vier Linien der Volte, auf 
der Reitbahn, wenn man mit dem 
Pferde ins Gevierte arbeiter. 

Coin oder Coing, € m, Quitte. P, von 
einer Perfon, welche die @elbfucht oder 
von Natur eine gelbe Haut bat: jaune 
conune nn com. 

Coïncidence, ſ. £. Zuſtand zweier Sachen, 
die zuſammen eintreſſen. | : 

Coïncident, ente, adj. Mit einfallend, 
wird befonders in der Optif von Lichts 
firablen gefagt, die su gleicher Zeit in 
einem Punkt sufammen treffen. 

Colncider, v.n. T. (in des Geometrie) 
iur paſſen, eintreffen, deden, * zu 
wird diefes Wort in einer weitern Bes 
dentung gebraucht, und man fast. %. 
D. les projets des ennemis en dé- 
dans coincident avec ceux du de- 
hors, die Entwürfe der innern Feinde 
ſtimmen mit denen der äußern uͤberein. 

Cutndicans ;, (, m, pl. (Mediz) Mitar 
zeigen, Hulfdanzeigen. " 


-Coïfndication, f. £. die Mit:Anzeige, ein 


Neben : Umftand, der die Vermuthung 
— bei gewiſſen Anzeigen ver⸗ 
aͤrkt. | 


Cuine, f. Couenne, 

Coint, te, adj. À: ſchoͤn, angenehm, wohls 
geputzt. 

Cointance, ſ. f. A, Bekanntſchaft; Nach 
richt; it, Hoͤflichkeit. 

Cointe, f. f, Quinta, Wribername. 

Cointe, se, adj. ſchoͤn, qugenehm. 

Coïntellisence, f. £ VV. Mitrernanduißg. 

Cointement, adv. A. bübi, artig, zierlich. 

Cainterie, J. £. affektiries Wefen. 

* Cointeresse, ce, adj. ſ. Mirintereflent, 
Theilnehnter. — 

Cointie,gf. f. A. artiges, liebreiches We⸗ 


fen. 
Coion nnd beffen Derivara, f. Covon. 


demander ° 


Col 


+ 


lardie, Koflation, da man etmas Fleiſch 
mit aufträgt. 
Collationner, v.a. T. (fir. zwei 1) follas 
Boniten, eine Abſchrift gegen ihr Ori⸗ 
x ginal haften; (bei Büchern) nachfehen, 
ob ein Buch komplet fep, ob Fein Bo: 
es" fehle. 
„oO 


Jatonner, v. n, (fps. ein 1) die‘ 


wifchenmahlgeit balten. 

Colle, © £. (fpr. ein 1) Leim. colle à 
bouche, Mundleim colle (orte, ſtarker 
Leim, vou Leder gemacht. colle de 

‘ poisson, Hauſenblaſe. --- de farine, 
Mebléleifier. --- d'amidon, Buchbinder— 
Pleifter. colleamiel, Leim zum Bergols 
den. G. colle, Lügen, erdahte Sachen. 
il jui a donné une colle, fiché la col- 
le, er bat ibm eine Lüge vorgemacht. G. 
ein Zuftand oder Difpoittion. il étoit en 
bonne colle, T, und G- er war eben 
aufgeräumt, guted Muths. 

Cullé, de, part. et adj. être collé, ges 
leimet, angeleimt fenn. P. être collé 
sur un cheval, feſt auf einem Pferde 
figen. sur une chose, sur une per- 
sonne, eine Sache oder Perſon ftarr 


und auge anfchen. sur le corps, auf 
dem Leib recht und wohl pafien, ale 


ein Kleid. --- sur les livres, ſtets über 
den Büchern lieaen. avoir la bonche 
collée sut q. eh., mit den Munde 
lange auf einer Sache licaen, und 
gleichſam ankleben. (Manierhandel) 
papier collé, geleimtes Papier. Ins⸗ 
gemein verſteht man darnuter weiſſes 
Schreibepapier, zum Gebrauch fur die 
Buchdrucker; Franzpapier; Holländifches 
Papier, im Gegenſatz des papier non- 
colle, oder Teutſchen Drucdpapieré. 

Collebret, f. m. (Atlasweber) ein durch⸗ 
löchertes Brett, durch deffen Löcher die 
Pakete snfammengefchlungener Bindfäs 
den von den Siebleinen der Kegel indie 
Hoͤhe laufen, und über denielben col- 
le-cordes, oder Leimfchnüre genannt 
werden, weil man fie anleimt, und alfo 
an den Rahmen aufhängt, daß fie ſich 

verſchieben laſſen. 

Colle-cordes, Cf. pl. (Geideuinauuf.) 
: f. collehret. 

Collectaire, ſ. m. T. (fpr. zwei 1) Kot. 
lektenbuch. 

Ccllecte, £. £. T. (fpr. zwei 1) Kollekte, 
Gebet vor der, Œpiftel. 

Collecte, £. £. (fpr. ein 1) @infammlung 

der Steuern, Anlagen, Huͤlfgelder. it. 
der Difiriét, ans welchem folche Gelder 
gehoben werden. 

Collecier, fett lever les impôts, bie 
Steuern fammeln. Das Dictionnaire 
ERSTES BEREIT die Güte biefes 

zorts. 
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Collecteur, ſ. m. (br, ein!) ber in einer 

bemeinde die Steuern einfammelt. ic. 

ein Almofeufammier. (Forſtweſen) ein 

Beitreiber — In Flandern. 

3. ©. su Cambray, heiſen auch Collec- 
tenrs gewiſſe Magiſtratsperſonen. 

Collectif, adj, m. T. (fpr. zwei 1) cols 
lectiv. nom collectif, Wort, das im 
sing. eine Menge bedeutet. * Sept 
wird diefes Wort in einer weitern Beden⸗ 
tung von alle dem gebraucht, was zu ci: 
nem gemeinſchaftlichen Zweck vereinigt 
if, vorzitglich von Perfonen, 3. 9. de 

. Souverain de la France étoit un être 
collectif, der Souverän in Fraukreich 
mar ein collectives Weſen. 

Collection, ſ. £. * zwei 1) Sammlung 
vieler Schriftftellen ; ir. vieler Werke, 
Schriften, in einen oder vielen Bänden. 
T. Collection delumière, (SternEunf) 
Schein eines Planeten gegen zwei en: 
dere, die gegen einander in feinem Ad: 
fpefte fteben. 

Gollecuvement, adv. (fpr. zwei )) aufeine 
mehrere einzelne Dinge in fih ſchlieſſende 
Art. 3. €. wenni füge: l'homme est 
mortel, der Menfch ıft ferblid, à. i. 
alle Menſchen find ferblih. - 

Collée, L F. VV. ein Hieb in den Hals 

Collegaraire, ſ. £. (fpr. gmei 1) was mit 
Autheil an einem Vermaͤchtniſſe Bat. 

Collegee, f. m gewiffe Berfammlung: 
Societaͤt; Koryus, fomohl von Bornen: 
men (als: bei Reichsverſammlungen, 
Sardindlen, hohen Rollegiis 26.) els 
auch Innungen, Oandmerfen 10 ir. 
Schule, Gnmnañium; it. Schulgebän: 
de. le sacré college, Kardinalskolle⸗ 

inm. cela sent le college. 

Collésial, Je, adj. (fpr. zwei 1) mas 
nah dir Schule, Mebanterei ſchmeckt. 
Eglise collégiale, Kollegialkirche, die 
keinen Bifchof, ſondern nur Kanoni⸗ 
kos hat. Man ſagt auch blos substan- 
tive: une Collégiale, ſtatt une Eglise 
Collégiale. : 

Collégien, ſ. m. T. VV. ein Sähuler. 

Collegue, f.m. Amtögenoffe, Amtsgehuͤl⸗ 
fe. Collégues Généraux, Generalkol⸗ 
legen; fo heißen beim Orden des Heil 
Franciscus de Paula diejenigen Mönche, 
die zuſammen das Konfeil des Generals 
ihres Ordens ausmachen. In Franf: 
reich pflegen nur die Mitglieder eines 
Eleinen aus wenigen Perfonen begeben: 

. den Kollegii fich unter einunder Collè- 
gues zu Bann: Kollegen bei grofen 
nnd zahſteichen Kollegiis aber nennen 
einander Confrères. 

Coller, v. a. leimen, anleimen, zufam: 

menkleben, anfleiftern, zwei Sachen mit 

Leim sniammenfügen und — 

e 


? 


Gol 


ſeſt machen. önllez cette töle sür le 
chassis, feimet Died Tuch auf ben Rah⸗ 
men. Zuweilen bedeutet coller fo viel 
als enduire de colle, mit Leim uberzie⸗ 


ben, mit Leimmwaffer tränten: on colle’ 


bien le papier daus cette papeterie , 
in diefer Papiermühle mird das Papier 
gut geleimt (hier iſt nämlich vom papier 
solle, oder Schreibpapier die Kede. ) 
coller du vin, den Weın mit Haufen! 
blaſe aufklären, oder hellemachen. P, 
wird im Billiard sefagf, wenn die Kugel 
hart am Randeftebt. F. collerses yeux 
sur qch., feine Augen auf etwas bef: 
ten. se colleï contre lemur, fi dicht 
an eine Mauer lehnen. | 
Collerage, ſ. m. T. eine Abgabe vom 
Wein. FR 
Colleratte, [. E VV. Bteines Halstuch, 
fonderlich der Bauerweiber ; ein Brad 
lin; ein über die Schultern berabs 
gehender fieiner Halskragen, insgemein 
von feiner Yeinewand. it. Halskranſe, 
alsbinde- | 

Collet, fe m. Halskraqen an einem Hem⸗ 
de, Mantel ıc. ir. Veberfchlag der Geis 
lichen. coller monté, alt? Art der Kras 
gen, die die Weider trugen. cela est col- 
letmonté das ift altuäterifch. cela est du 
temps des collets montes, das ift 
längk aus der Mode; von Olims Zeiten 
ber. &3 heißt in ben femmes savantes 
des Moliere; il est vrai, que ce moi 
est bien collet monté, petit collet , 
Geiſtlicher, der einem Ueberſchlag trägt. 
F. prendre, saisir qn. au collet, einen 
bei dem Salfe ergreifen, mit Gewalt ani 
pose, gefangen nehmen. sauter au sol: 

. Jet, an den Malz (pritgen. P. F. und 
niedrig ſogt — E.: si vous fai- 
tes cola, uni conple d’ecus vons san- 
teront au collet, wenn ihr das thur, 
ſollt ihr ein — zum Rekompens 
erhalten. 11 vient de liti sauter au col- 
let dix mille frânes d’une succession 
tollatérale, à laquelle À ne s'attendois 
as, es ift ihm von einem meitlänftigen 
eitenverwandten cine Erbichaft von 
20.000 Livres zugefallen, an diéer wohl 
nicht gedacht hatte. prêter le coller à 
qn., mit einem anfegen, in einer Schläs 
erei oder Wortfireit. T. Schlinge, Ha⸗ 
en, Kaninchen, Kebhüner 2e. zu fangen. 
‚eoßer de veau, de mouton, vorder⸗ 
viertel vom Kalbe oder Schöpfen, nach⸗ 
dem man das Schultetblatt abaeldfek: 
Hals einer Sangne, oder das zwifchen 
den Sopffriefen und dem Halsbande bei 
fndlibe Stuck. coller d'arbre , der 


Theil von derh Stamme vides Baums, 


berin der Erde ſteht. it. oberfier Theil 
Ser Burjel, à erſter Theil der Pflanzen. 


To m. 


⸗ 
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eohlet de buffle, Koller vom Buͤffelleber 


de chandelier, d'aiguière, Theil eines 


geuchters, einer Gietfanne, der itber dem 
Buße if; d'étay, Ming oder Reif des 
Maftfeils, der oben um deu Maſtbaum 
geht; de forme de soulier, Theil des 
Schuhleiſtens über dent Abfage; de hot- 
te, oberſter Zheil an einer Butte ; de mar. 
- che, — Theil einer Stufe an ei⸗ 
ner Wendeltreppe; de peinture, 
der Thuͤrbaͤnder, darin die Thuͤraͤngelge⸗ 
bet. de tombereau, der Vodertheil eis 
nes Schutt oder Srursfarrens ; de vio- 
lou, Kragen einer Geige. A de sen- 
teur, Wamms von parfürmirtem Leder, 
Colletage, £. m. A. Steuer; Subfidiens 
gelder,. Sopfficuer. ds. 
Collëte, “| soeur collète, Art Nonnen 
der heil. Klara; Berfchwefter: & 
Coileté, ée, adj: T. (in Wapen )von Thle⸗ 
ren, welche Halsbänder von andern Fars 
ben haben. UNE 
Colleter, v. a einen beim Halſe faffen, 
um ihn su Boden zu werfen. T. Schlins 
gen ſtelſen se colleter v: 1. fé mit 
einander balgen: ringen. (Lichtzieher) 
colleter les chandelles, die Dachte richs 
ten. (Weinbau) den Weinſtock nur vors 
erft mit feinem untern Œude oder 
Halüke an den Pfahl binden: 


Spell | 


Colleteur, [: m. (Jäger) ein Schlingene | 
macher einer, der ſich auf die —8 


ung der Schlingen zum Safen ind 


ebhuͤnerfang C oder auch zum Fang 


anderer Bögel)verkeht. 
Colletier, f. mi: Koltermacher. 


. Colleuii, ſ. m. Wamms ohne Aermek, 
it. kleines ledernes | 


meift von Leder. 
Maͤntelchen der Pilgrimme “x 
Collétiques, £. m. pl. T. Arzneimittel, 
due welde man eine Bunde 'gleiths 
ſam sufammenleimt: _ 
Gollear, & nm. (Waptermach.) der feimer, 


derjenige Arbeiter, der das Dapier leimt. | 


(Weder) der Schlichter ; derjenige, der 
‚die Kettenfäden leimt. 
Collibert, [:m, À. fiat Serf, eiu Leibei⸗ 


arner: 
Colliege, 4. f. Oollège. | 
Collier, f. m. Halsſchnut, 
bes Frauenzimmers; der Hunde, cs 
ven ic. Pferdefuinmet; Ringel oder Strie⸗ 


fe, welche einige Thiere, als Tanben ; 
tur um den Hals haben; - 


unde 1: von 
rdensfette oder Band der Mitter. Te 
jet lange und Dicke Hölzer, welche über 
ea (tien einigerkBindmühlenruhen 
Halsſtuͤck am gefchlächten Ochſen; Reif 

. an der Huͤlſe der Anenoeme, die ihren 
Werth verringert. Collier de perle „ 
oder d'olives, kleiner Zierrath als ein 
—— in ber Baufunf ; de maure 


⸗ 


Halsband 


# 


Col 


Teller⸗ oder Schüffelting aufdem Tifche; 
de ton, de chauquet, eiferner Halbreif, 
welcher die Dbermaften und Bramſtangen 
verbindet; d'étay, f. Collet d'étay, 
dien au grand collier, Leithund. (F. 
Menſch, der in großem Anfehen if, und 
nach welchem fich Die audern richten.) 
ir, ein Pferdefummer; ein Kummet für 
Rarngäule und andere Zugpferde. che- 
-val de gollier, Zugpferd. un coup de 
collier, ein Zug der Pferde, ein Zug, 
den ein Zugpferd mit angefpanuten 


: Kräften thut- P. on a dunne un coup: 


de eollier, die Sache wird-aufd neue 
eifrig betricbeus vulgo: fie bat von 
neuem einen Zug, einen Fräftigen Bors 
fŒub betommeu. franc du collier, oder 
cheval de franc-collier, von einem 
Pferde, bas von fich ſelbſt und ohne 
Schläge sichet. F. von einem Menſchen, 
. der aufrichrig, willig und ungebeten feis 
nen Sreunden bienet. at. fagt man von 
braveu Soldaten und Offiziers: qu'ils 
sont francs du collier, D. i. daß fie 
angetrieben, muthig und mit £uf der 
Gefahr entgegen gehen. (Ehirnrg.) col- 
Lex de.misere, der Elendskragen oder 
T. Binde; fo Heißt eine einfache Binde, 
. welche die Beftalt von einem geoßen 
fateinifhen T bat, und deren man fich 
zu allerlei ®ebrauch bedient. F. das 
Elendiod, vulgo: ber Krenzkarren. it. 
mübfamer Staub, gewöhnliche Arbeit, 
daran man wieder inf, nachdem man 
ein wenig ausgeruhet hat. dis quel'hy- 
ver sera passé le labuureur reprendra 
‚de collier de misère, fobald der Winter 
vorbei if, fo geht beim £anbmanne die 
barıe Arbeit wieder an. il est an collier, 
er ik fflavifh an.feine Arbeit, Herr 
fchaft 2c. gebunden. .Sch. fagt man von 


einem, der fich in den Sbefland begeben . 


at: il a pris le collier de misère, er 
J ein A M ASE | | 
Collières, f. £, pl. (folihand.) die Lagers 
hölssr an den Holzflöſſen. 
Colliger, v. a. et n. T. (ſprich zwei 1) 
Gériftfiellen ıc. fammeln. ‘it. einen 
Schluß machen, fblieffes. : 
Collinchou, [L m. A, (aurer Wein, f 
Collinhou. : : 
Colline, J. £. Huͤgel. 
. . line, fich davon machen, entiaufen, D. 
la double colline, der Parnaflus. 
Collinhou, £. m. VV. fauer und berber 
Bein bei Caux in der Normandie. 


7 Colliquatif, ive, adj. (Arzneimw.) ſchmel⸗ 


send, was eine zu des Körpers Zerfids 

zung Dinreideude Auflöfung feiner 
euchtinkeiten verurfacht. | 
iquation, f. £. T. 65 zwei D Schmel; 

sung der Metalle und Mineralien durch 


#? 
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F. gagner la col- . 


€oi 


ſtarkes Feuer; ic. Zerlaſſung des Sets 
ber Thiere, des Wachſes, Der barzigen 
Theile der Bäume oder Kräuser dard 
gelindes Zeuer. ; 
Collisee, (. Culisee, | 
Collision, L £. T. (fpr. zwei 1) Sufammes 
fiosen zweier Körper. la collision de 
‘acier et du caillou en fait sorur des 
étincelles. | 
Collitigant, ante, adj. T. (fpr. zwei I) 
der gegen einen andern progeffirt. 
Collobe, ſ. £, A. ein Kleid. ıc ein lans 
ger Rod ohne Aermel, oder wenig Fens 
- mit fehr Eurzen Mermeln, die nicht ber 
den Ellenbogen binanéreiden. Die Br 
fhôfe, Prinzen und Rechtsgelehrten tru⸗ 
. gen lange Zeit dergleichen Roͤcke. 
Collocation, ſ. £ T. (fpr. zwei 1) (Zur.) 
die folation der Gläubiger, das Loka⸗ 
tionsurrheil oder Prioritaͤtsurtheil bei 
Konkurfen. Ja gewiſſen gout Pres 
vinzen, wo das Roͤmiſche Recht ailt, 
befonders in der Provence, bedeuter es: 
‚ tin Öerihtsurtheil,vermöge deffen einem 
. Gläubiger von deu Gütern dei Schuld; 
ners, fo viel als der Werth der Schuld 
beträgt, sur Beſitzuehmung eingeraͤumet 
wird, ohne daß die Guͤter erſt vergantet 
werden duͤrfen ꝛc. it. Einfeßung in eine 
gewiffe Drönung. : 
Collognation, £ f. A, eine Unterredung, 
… f. Entretien. 
Colloque, ſ. m, T. Gefpräd, Unterre 
dung, die man in Büchern finder: les 
colloques d’Erasme, it. Konferenz is 
Religionsfahen. 
Colloguer, v. a. ‚bedeutet BE. an einen 
Ort fegen oder ſtellen, vom Yat. cello- 
- care. Mber in der gemeinen Sprache 
je t man ftatt dieſes gar wicht mehr ges 
. beäuchlichen Wortö: placer. T. die 
Gläubiger in eine gemike Drödnung fess 
..zen; einen Menſchen in die Zahl der 
. Heiligen ; einen Planeten an einen ges 
wiſſen Ort; ‚eine Tugend an eine gewiſſe 
Stelle der Moral fesen. Sch. ein Kind 
ausſtenren, verbeirathen. ik a mal col- 
— son’ argent, er hat fein Geld 
ſchlecht untergebract, Aù Peine fichere 
Co 


- 


erfon ausgethan. | 

luder, v. ua. T. VV. (fpr. smeil) gu 

eines Schaden mit dem Dritten ele 
Rrimiles Verſtaͤndniß babe. 

Collurion, ſ. m. ein Vogel. 
minor) conf. Pié-grièche. 

Collusion, £. £. T, (fpt. zwei 1) bein 
liches Verſtaͤndniß. 

. Collusoire, adj. c. T. (fpr. gwei 1) was 
durd Kolludiren gefchieht. 
ollusoirement, adv. T. (fir. zwei 1) 
durch Kolludiren. 

Collyre, L m; T. aͤußerliche Mugenarimei, 


(Lanius 


Col 


€ collyre [ec) 3. E. Zuckerkandi, meiffer 
3:tiol, Salmiaf; oder Aüfiig (collyre 
liquide), 3. €. difillirteg Rofenwafler, 
Fenchelwaſſer 16 oder auch allerlei Spis 
ritus nnd Balſame. 

Colmar, Eolmar ‚die Haupifiabt in Ober⸗ 
eifaß. (Särtn.) colmar, oolmars, eul- 


raart, oder poire: de manne, die Mans 


nadirne. 
Colocasie, Ti f. pied de veau. 
Colofane, Colofone, f. colophone. _ 
olögne, ſ. f. die Stadt Cdlfn. Al de 
Cologne, T eine Art Silberdrath, wels 
cher zu Worlaiz in Niederbretagne ger 
mat wird... | 
Eolombäge, CL rh. T. Ständerwert einer 
hölzernen Band. En 
Colombe, £ £ T. (meifiend in der heil. 
Schrift, und D.) eine Tanbe T. Stäns 
der, Säule einer hölzernen Wand ;- Boͤt⸗ 
ticherhebelbant ; gewiſſes Geſtirn beim 
oio autarftifo; at. Columba, eis 
eruame. : | 
Columbeau, f. m. A. Taͤubchen. 
Colombi, 4. (. Colonne. 
Colombier, f, m. Taubenhaus. Einger 
meiner Taubenfchlag aber heißt nicht 


colombier, fondern un volet, oder une . 


volière à pigeons, oder une fuye. F, 
attirer, faire venir les pigeons au oo- 
lombier, die Kunden anloden T, 
Sn N „sum groger Raum 
zwiſchen den Bortern. Im pl. gekerbte 
Hölzer, ein Schiff damit in's Waſſer 
sn iaffen. | 
Colombia, f, m. teines Bleierz. 


- Colombin, — Rolombinfarbig, tan⸗ 
.i. von einer Farbe, die 


— | 
zwischen Korb und viblett das Mittel 
bäfr, uud dem gris de lin am naͤchſten 
fOinmt. Das Wort colambin fängt an 


za veralten; man fagt gewöhnliche: 


orge de pigeon, 

Colombine, £. £. T. Taubennif. it. gés 
wife Pflanze, ſ. AncnlieundVerveine, it. 
eine taubenhalsfarbige Anemonenforte. 

Colomaade, f, £,T. (Bautunft) Säulen: 
ſtellung, Reibe Sänleu unter einem ges 
meinen Hauprgefimfe. Die Parifer nenr 
nen ſchlechtwes la columnade den mit 


Säulen umgebenen Bang im alten Lon⸗ 


vre. eoloriınades vertes, oder de verdu- 
re, grüne Säulenfiellungen, infonderheit 
vou Ulmbäumen, wies. ©. in den Gärten 
zu Marip. | | — 
Colomnaiſon, ſ. k. W. T. vorderſter mir 
Säulen gezierter Theil eines Gebäudes 
Colomue, ff Saͤnle; it. Æiffole; 
Bertiofle. F, Stüge, Säule. colomnes 
d'Eglig, aolonnes d'Eur, Säulen der 


{ 
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atneder troden in Gehalt eines Puls 
veri, das in die Augen geblafen wird 


Col — 


Kirche, Stuͤtzen des Staatt, angeieut 
Maͤnner, die durch ihre Tugend, Talen 
te und Much die Kirche oder den Staat 
THügen und aufrecht erhalten: it: Ko 
lonne einer Armee. T. (Buboruderei) 
Spalte einer Seite: (Mnatom) Die Nas 
fenfäule, ober der unter fleifchige Theil 
an der Scheidewand der Nafenlöcer. 
colomne d'eau, (Spbraulirf das in die 

Foͤhre einer Pompe auf einmal fleigende 

Waſſer. ic. ſtarker Waſſerſtrahl eines 

Springbrunneng, der eine Säule fors 

miet; ( Seefahrt) Meerpumpe, Meers 

fäute,, ſ. Pochor uhd Trombe. colomne 
de nue, mit Dünften erfuͤllte Luft, die 
aus zwei Wolken, Davon die eine auf der 
andere gefallen, berausfäbrt. colomne 
d'air, Lurfrfänle colomne itineraire, 
eine Wegfaͤnle, ein Wegmweifer. (Theo⸗ 

- 109.) colomne de feu et de nuées, 
Die Seuer : und Wolkenfäule,, deren im 
A. gedacht wird. Dr colomnes de 
Venus, fiatt beilds cuisses, |. 

Colon, [. m. ein Landmann, der Beſitzer 
eines Bauernguts. Das Wort colon 
kommt in diefem Sinne felten in der ges 
meinen Sprache vor , wohl aber im edlen 
und jurififchen Stpl. it, ein Kolouif, 
ein Einwöhner in einer Kolonie oder 
Planzfiadt. 3a plupart des colons fe 
‘lont enrichis dans cette colonid 

Quriſt.) in einigen Provinzen : der Pach⸗ 
ter eines Landguts colon partiaire, 
ein Pachter, der feinen Pacht nicht in 
Geld, fondern miteinem Theil derFtuͤch⸗ 
te des gepachteten Guts, ju entrichten 

at. T, Grimmdarm.— 

‚Colonel, L m. Obrifter cides Kegimeitts 
u Inß oder über Dragoner; ir. der 
reden Weiterei. colonel - gäusral, 
der alle Regimenter, Neiterei, Dragbner 
ic. fommandirt., colonel lieutenant, 
der ein Kegiment fommanditt, davon der 

Önigoder ein Prinz Obrifter if. lieus 
tenant- colonel d'infanterie, Obrifs 
lieutenant. de cavallerje, erfier Rapis 
tain bei einem Regiment Reiter oder 
Dragouer. 63, 

Colonel , elle; adj. iſt nur -in folgenden 
Mebensarten gebräuchlich: le drapeau 
colunel, die Kahne der Leibfompaynie. 
la compagnie colonelle, oder auch 
fchlechtweg : la colonelle, bie Leibkom⸗ 
pagnie, eriie Kompagnie eines Regi⸗ 
ments Sufanseric. — 

Colonie, L. £ Pflanzſtadt: Koloniſten, 
sole, daß fit an einem Orte nieder 


* Colonifer, v. a. die Eiuwohner eines 

Zn einer Stabt anderswohin ver 

peu, eine Golouie. gründen. le projs 

de disséminer ou de eolonufex ce pay® 
-Uhg — 


Col 


étoit si publiquement ceanu al,yon, 

u’il jetto.t l afliction dans l’ame des 
dansculoites, der Plan, die Bewohner 
dieſes Landes zu zerſtreuen, odereine Eos 


fonie aus ihnen zu bilden, war in £pon fo - 


öffentlich befannt., daß er die Seelen der 
‚Hofenlofen mit Traurigkeit erfuͤllte. 
Courtois. —— 
Colounade, ſ. Colomnade. 
Colonne, ſ. Colomne. , | 
Colophone, f.£.T, Kolophonium, Geis 
genbarz 
® Coloque, Coloqner, f. Collog. - - 
Coloquinte, (qu wie 
auinte, wilder und bitterer Kuͤrbiß. 


Colorant, ante, adj. T. (bei De) der . 
Kar 


da färbt, Sarbegiebr. (Faͤrber) non- 


colorant, mas nicht férbr und doch zu : 


einer Barbe koͤmmt, 3. 2. Alaun. 
Coloration, f. Colorisation. 


Colorer. v. a. fhrben, anfärben, eine Jarı 
begtben. voilà des fruits bien coloxes; : 


diefe Früchte find fhôn von Farbe. Man 
fagt and von Fine Perſon: elle a le 
teint coloré, fie bat eine huͤbſche rotbe 
Geſichtsfarbe. I’. befchönigen, eine Far: 
be anftreichen. il auruit voulu qu'on 
solorät cette violence, er haͤtte gern ges 
- fehn, daß man biefes gewaltfame Vers 


fahren befchönigt hätte. il colorasare: : 


. voltedu prétexte du bien pablic. 

Colorer, v. n. it. se colorer, v.r 
ferben, Farbe bekommen: les cerises 
cummencent à se colurer. 

Colorier, v. a. und n. T. (Maler) die 
Sarben geſchicklich mifchen und auftras 
gen. F. beimänteln, beſchoͤnigen. 

Coloris, f. m. T. Kolorit, Mifibung der 
5 in der Malerei; ſchoͤne und hohe 
Farben der Blumen, Fruͤchte. ces abri- 


cots sont d'un beaucoloris, diefe Aptis | 
£ofen haben eine fchöne bobe Farbe. it. 


im Grfichte. Man fagt in gemeinen Res 
den sou einer frifehen und angenebmros 
. ten Geſichtsfarbe: c'estun beau colo- 
ris, Heut ju Tage wird coloris auch 
auf Werke des Wiges, und befonders der 
Dichtkunſt, angewendet, und bedentet 
alsdann angeführt seine lebhafte Vorſtel⸗ 
lung oder Aufhellung feines Gegenfiau: 
des durch ſchickliche und angenehme 
Œropen und Figuren. i 
Colosisation, f. k. T.(Mpotheler) unter: 
ſchiedliche Berdnderung der Sarben, die 
durch’s Fermentiren, Kalciniren 26. 


eſchieht. 
Coloriste, ſ. m. T. Maler, ber die Mir 
— Farben wohl verſteht. 
Qolossal, ale. adj. von Rieſengroͤße. Dies 
adject, hat nur im fem. einen plur. 
Colosse , £. nf. Riefenfiatur. F. über 


mäßig grofer Renſch. 
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.Colostre, 


k)£ f T. Solos - 


Col er 


Colosse, f. £.-die Stadt Soleffus in Wäc- | 
Colossien, enne, adj. Koloffifch, and Kos 
loffus gebürtig; Heidt auch Colassin. 

f. m. T. geronnene erfe Milch 
in den Brüften der Weiber nach ber Be: 
burt; ir. Krankheit, die davon entieber. 

Colouvree, S. £. Ratterwurs, Schlau⸗ 
genfraut, ſ. Bistorte. 

Colpesce, ſ. m. Henfe(Huso, , ein Gif. 

Culportage, .f. m. VV. Arıt, Berrihrung 
der Laftträger. Das SHanfiren eines 
Œabletfrämers, der feine Waaren in ei⸗ 
nem Kaften auf dem Rücken berumträgt. 
son colportage entretient sa fämille, 
das Käfıchen, womit er baufiren geht, 
muß feine Familie ernähren. 

Colporter, v. a. am Halfe tragen, ſ. 
Colporter. - 

Colporteur, £ m. Tabletträmer, der aller: 
Hand Fleine Waaren vor Ad in einem 
Korbe ıc. am Palfe mägf. it. die, weis 
hs allerhand geringe gedruckte Sachen, 

Zeitungen, obrigfeitliche gebeudte Ber 
. fehle au verkaufen, herumtragen. 

Colla, beffer Colza, f. Colza. 

Coitie, ſ. m. T. Serfblag am Ende des 
vordern Kaſtells eine Schiffer. 

Coluder, f. Colinder. 

Columelle, f. f. (Biumiften) eine Beifres 
the Zulpenforte. ( Raturgefcb. ) Das 
Säuichen, die Wendelfiüge; fe beißt 

- der, einer Are gleichende, innerfie Theil 
der mehreſten Schueddengchänfe , m 
den die Wendungen der Schale tu 
Schraubengängen berumlanfen. 

Colnre, £ F. T, Kolurns, einer von deu 
beiden Zirkeln, die man fé in der Aſtro⸗ 
nomie vorfiellt, ald wären fie, der et: 
ne durch die Weltpole und die Meoni: 
noftialpuntte ; der andere burd die 
Weltpole und die Solſtitialpunkte ges 


zogen. 

Colusion, f. Collasion. 

Coluthéa, f. Baguenaudier. 

Coluvrée, f. Couleuvree, 

Colx, A. ſtatt coup. 

Colybes, ſ. m. pl, ein gewiſſer Teich vom 
Hülfenfrüchten und Koͤrnern, der im 
der Griechifchen Kirche den Heiligen 

geopfert wird. — 
olza ,.f. m. Nübfaat, Ruͤbſaamen, 
wilde Rüben, Mübfen. pains oder tour- 
teaux de colza. Oelkuchen vou Fuͤb⸗ 
faat. d. i. die übriggebliebene Mate 
von der. Ruͤbſaat, nachdem Das Del das 
vou ausgepreßt if. | 

Em: À f. aber Sclafſaqt 
oma, ſ. m. T. Anfatz sur Schlafſu 

Comandise, ſ. £. ru Dépot. 


.Comaus, À. ſ. Commandement, 


Comant, À, 


f. Adieu. 
Gomarque, L £ Untergericht in Portugal 


Comb oder 


; Com 


Eomase pder Comasque, f. m. Gegend 
um deu Romo:See im Mailändifiden. 
Comateux, euse, adj. den Anfas zur 
Schlafucht anzeigend, wirkend. 
Carnoc, [. m. T. gewiffes 
Getreidemanf in England. . 
Combat, Lm. Kampf; Streit; das Schla⸗ 
gen erlicher Menfchen oder eines Theile 
vom einer Armee. présenter le combat 
a l'ennemi, dem Seind ein Treffen 
anbieten. combat siugulier, ein Zwei⸗ 
tampf.lecombat dela masse d'armes , 
der Kolbenftreit, das Schlagen mit dem 
- Streitfoiben. faire un combat, fih in 
einem Zweikampf fchlagen, wird von 
alten Ritteru u. Romauhelden gefagt. 
- Bon Schlahten und Treffen aber fagt 
man nicht: faire uncombat, combat à 
outrance, hieß ehemals ein Duell auf 
Leben und Tod. combat judiciaire, tin 
gerichtlich verorbneter Zweikampf, wel; 
cher in den Altern Zeiten, fomohl in 
Eivilsald Kriminalſachen, dei Beklags 
- sen Schuld oder Unſchuld entfchied, 
nachdem er vom Kläger oder dieſer von 
ihm überwunden od. wehrlos gemadt 
sonrde. it. das Stiergefechte. T. Tur⸗ 
ierfpiel, das bei den Griechen und Roͤ⸗ 
mern zu Ehren der Götter gehalten murs 
de. combat à plaisance, hieß bei dem 


alten Rittern ein zur Luſt ne 


Œuruier, ein Lnfigefecht, das bei freus 
Digen Begebenheiten, oder vornehmen 
Damen zu ehren ıc. angeſtellt wurde ; 
an combat sief, bedeutet im juriſti⸗ 
{deu Styl einen Streit zwifchen zweien 
oder mebrern Sebnsberrn uber, ein 
Grundſtuͤck, ‚weiches jeder von ihnen 
für ein von ibm abhängiges Zehn ans 
fpriht. être hors de combat, des Streir 


tes fatt oder Jets haben. it. von 
ey 


Schiffen wehrlos ſeyn. mettre qn. 
Nors de combat, einen wehrlos machen, 
F. Man braucht das Wort combat oder 
Kampf a) von einem Zuſtande der Un⸗ 


rube, des Leidens, und einer beffigen 
ut 


Semuͤthsbewegung: cer évènement 

uu étrange combat à soutenir, über.dies 
fe Begebenheit mußte man einen harten 
Kampf aushalten, vulgo: man mußte 
was rechts dabei leiden umd ausfiehn. 
b) vou hartem Wiederſtand u. großen 


Schwierigkeiten, die man su überwinden . 
Nut bien des combats ' 


bat: il lui fa 

our surmonter son amour, es fofiete 
sm manchen Kampf, ehe es ihm ges 
Sang, ferne Liebe durch bie Vernunft zu 


befiegen. c) von Sachen, deren Eigens 


ſchaften einander widerwaͤrtig und ent 
gegengefent find: il 7 eut un combat 

a chaud et du froid, Dige und Kälte 
Fampften gegen einander. il y eut on- 
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je 


Com . 


tr'eux un cnmbat degénérosité, einer 
. fudte es dem audern on Edelmuth ber 
vor zu thun. c'étoit un combat d'es- 
prit fort amusant, es mareine £uft sus 


zuhören (oder zu keſen,) mie diefe wigis 


en Köpfe einander angriffen und wider: 
egten. un combat de vers, ein Welt; 
@reit zwifchen etlichen Dichtern durch 
Verſe, die fie gemeinigli über eine 
und eben Diefelbe Materie gemacht das 
ben; ein Wettftreit um den Preis. 


Contbattable, adj. ce. u, f. A einer, ber 


zum Fechten tüchtig ift; it. mas man 
fhlagen Bann. 


Combattant, ſ. m. fireitender Kämpfer ; 


it. ftreitbare Mannfchaft, sum Schla 
gen fertiger Kerl. F. Balger. (Natur⸗ 
geld.) le combattant , oder le paon 
e mer, die Streitfehnepf, ( Brause 
bahn, Meerpfau, Hansteufel.) 


Combattre, v. a. und n ſich mit dem Fein⸗ 


de fchlagen ; gegen den Seind kaͤmpfen, 
reıten, fechten ; ben Zeind angreifen , 
ch gegen ihn wehren, ibm Widerſtanb 
thun, u. d. gl, les Dragons combautirene 
vaillamment dans cette affaire , Die 
Dragoner hielten füch Hei diefer Affaire 
febr tapfer. al fallut combattre de 
‚ pied-ferme, man mußte fandhaft fes 
en, Stand halten; man durfte feinen 
Fuß breit weichen. combattre d'homme 
à homme oder tête à tête, Mann für 
Man fechten. eombattre à outrance 
bedeutete ehemals : fi auf Leben und 
Tod wit einander fchlagen. F. bedeutet 
combattre a ) mit einander woruber 
fireiten: les parties combattirent long- 
temps sur cet objet, die Parteien ftrits 
ten lange mit einander über diefen Ges 
genftand. b ) heftig widerfireben oder 


gegen etwas freiten ; ſich farf wider . 


toute l'assemblée sombattit 
cetie entreprise, die ganze Verſamm⸗ 
lung widerfegte ſich biefer Unterneh⸗ 
mung. c ) den Zortgang einer Sade 
hemmen , ihr fieurn, Einhalt thun ; 
la loi combatlecrime, die Gefeße thun 
den Laftern Einhalt ; fie wehren dem 
£aftern. d ) jemandes Meinung oder 
Oründe beftreiten oder zu. widerlegen 
fuchen; einen wegen feigec Meinung 
angreifen oder anfedten: il fallut com 
battre l'opinion des Chefs e ) übers 
winden: Î ÿ avoit bien des obstacles à 
combattre, hier waren viel Schwierige 
Eeiten su überwinden. Man fast a 
F.ı combattre en soi-même, mit fi 
ſelbſt kaͤmpfen; mit Ach ſelbſt im Streik 
oder uneinig ſeyn: elle a bien com- 
— an = o- nn de se rö- 
\ soudre 4 l'épouser., Auch ſagt man s. 
_ @. 4 combattre son amour, sa haine, ses 


eden: 


> 


com 


assions, feine Liebe, feinen Haß, feine 
5— bekaͤmpfen; ſich nicht 
uch fie beherrſchen laſſen. combattre 
contre l'oyage, contreles Aots, contre 
veuts, gegen&turm, Wellen und Wins 

e kämpfen; ihnen aus allen Kräften 
Widerftand leifien, um fih oder dad 
Schiffvor ibrer Wuth au fchügen. (com- 
battre contre l'orage, wird auch F. ges 
fagı, ſtatt: combattre contre la mau, 
vaile fortune, mit dem widerwärtigen 
Gite Fampfen. Im redneriſchen und 


erhadenern Styl pfleur man in dergleis. 


gen Redensarten contre wegzulaſſen, 
und faat nur: combaıtre’ l’orage etc). 
combattre contre Ja faim, oder combat- 
tre :a £.im; combattre les tentations, die 
Berfuhung. befämpfen. combattreavec 
qu. de generosite, de franchife, d’hon- 


. netete, de prlitesse etc. es einem ans 


dern an Edelmuth, Freimuͤthigkeit, Ehr⸗ 
lichkeit, Hoͤflichkeit ũ. ſ. w. QU thun 
fuden. un remède qui combat le mal, 
eine Arznei, welche der Krankheit kraͤf⸗ 
tig widerfteht ; die den wahren Sitz der 
Krankheit anffuchr und angreift. 


Comb-bird, ſ. m. (Matirget.) f. Peigné, 


ombe, J. f. A. ſtatt 


Ç 


: vous? wie bald gedenken Sieabjureifen® : 


‚ derachtet. il est étonnant combien elle 


; er vennt zumeilen 


ſtatt grotte, eine unterirrs 
difche Höhle. it. fatt vallée, ein Thal, 
it, flatt cavin, ein Hohlweg. 
ombien, adv. mie viel? bien de 
temps vous faut il — wie viel 
Zeit biauchen Sie dazu? combien de 
erſonnes étoit la eompagnie? wie ſtark 
tar die Geſeliſchgft? Je ne fais combi 
deetc., bedeutet zuweilen fo viel als: 
eaucoup, en grand nombre. 3. ©. il ya 
jene fais combien de perfonnes atta- 
uées de cette maladie, es ift eine Mens 
e Menhen mi biefer Kraukheit befale 
e tem 


en. en combien partirez« 


it; wie febr?i'ne {ait combien on le mé- 
prise, er weiß es nicht, miefebr man ihn 
"emporte sur fa soenr, es il sum Er 
annen, wie feDr fie es Ihrer Schweſter 


zuprpfy thut. it, wie theuer?combien peu, 
wie wenig. Im fomiliären Stol wird 


umeilen com'ien als ein fubstantiv. ge 


raucht: «ayant de ferminerle marchéila : 


ent long 1emps dilpuge [ur Je combien, 
ehe der Kauf n far de kam, haben fe 
ke geüberd n Preis nicht einig werden 
föhnen. étre fur le combien, um de 
Preis eine Waare Dingen; feilfchen. De 


ammelfglile In den Dons de Comus 
‚tes: Dirrchle combien werde cigent: 
jirret, die 


Haͤſe oder Höfe genannt 


mit weil die Käufer im Fleiſchſcharten 
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Combien ga | 
Combinailos, f, £, Zufammenfügung ; Zur 


— furbaisse, 
ecombien, eine 


x 


AN 


Com 


‚die Reulenfiide insgemein au dieſem 
Orte anfallen, und dabei zu fragen 
pflegen: combiem cela? 

€, copj. A. obgleich. 


fammenfegung verfchiedener Dinge, 


Combinatton, |, combinailon, : 
Combinatoire, (‚£T. 
ge oder Zahlen auf unterfchiedene Art zu 


Biffenfchaft. Dier 


verwechfeln und zu verfepen, (ars com: 
binatoria, 


Combiner, y. 3 Dinge jufammenfegkn, 
verknuͤpfen. F. auf vielf 


tige Art veräns 
beru, la flotte combiuce, dig koiabi⸗ 
äirte Flotte, 


Cumblan, ſ. m. T. f. Combleau, 
Comble, f, m, die Ueberbäufung' eines 


Maaßes. F. allerböchfter uud Rärkker 
A des Gluͤcks, Manège, Ehre de il 


est ruiné de fond en comble, e8 ift ganz 
‚und gar mit ibm aus. il 


parvint au 
comble de la fortune, parvenir au com- 
ble des hogueuis, zum hoͤchſten Gipfel 


der Ente delangen. cet évènement fut 


our lui le cumble des maux, das bits 
erfie Ungluͤck für ibn war, das noch biere 
Begebenheit hinzukommen mußte. être 
su comble de fes désirs, ober de [es 
voeux, das hächfte Ziel feiner Wünfde 
ereicht haben. je ferai au comble de ma 
joiesietc. , meine Freude wird volkom⸗ 
men fepn, wenn.c. et pour le comble de 
mallıeur, und su altem Unglück fam noch 
dies hinzu, daß ꝛc. et pour cumble de 
‘mea maux, und mas das Betruͤbteſte für 
mich ift; sur Vergrößerung theiner Leis 
dm. et pour comble de gloire, wad aber 
feinen um am meifien empor bob, mar 
xc. T. (Bautunft) Dad) eines Gebäns 
des ; it. infonderheit der Untertheil eines 
ebrochenen Dates. comple à eroupe, 
Nokändif es Dach, Zelt oder "Balmı 
ad. comble à la manfarde, comble 
brifé oder coupé, neu Franzoͤſiſches oder 
— Dach. comblea l’imperia- 
e. Dad, bas qu den Seiten theils cins 
gebôgen, theils ansgebogen if, (mie x, 
€. auf£hürmen);— a pignon, Gats 
tels oder Giebeldach. — "x potence, 
Tafıben sodet Pultdach. — à terrasse 
tronqué od. plat, çin flgches, plastes 
Dad. — en dome, nad alles Seiten 
rund zulanfende? Dach, — en équerre, 
neu Teutſches Da. — — oder 
à deux égouts, alt Franzdſiſches Dach: 
taliäuiftes Def. (Be 
penk.) comble, ein verfüriter Quer: 
ſeritt im oberfen Grède eincé Schil 


Up dns Grid verfianden, welches fonf Comble, adj. c. voll, gehäuft (wird vom 


Naas trockener Sachen geſagt). T. (in 
Bapen) verkürzter uerfepnit im oben 


x 


’ 


e- 


. de Florence, Côme, 


| ⸗ 
Com 


fen Stuͤcke eines Schilde ; (von Pier: 
den) il a le pied comble,'e& ift vollhus 


fig. 1a-mésure est comble, dein Eins | 


denmaaß ift voll. 
Com 
Gtrid, womit mai bie Städe 
zieht ꝛc. 
Comblement, f. m. Anfbänfung. 
Combler, v. a. aufpäufen, aus oder voll⸗ 
füllen. F. de bien, mit Gutern, Wohls 
thaten, Ehre ic. überdäufen. : combler 
la mésure, dad Maag vol macen; 
Sünden auf Efinden häufen. 
Comblette pder Comblète, f. f. T. (Jaͤ⸗ 
gere) Spalt swifchen den Schlaen oder 
Klauen der Hirfchläufte. 


hebt, 


Combourgeots, [.m.\V. Mitbürger. T. 


(Seefahrt) einer von denen, welchen 
bad Schireigenthämlich gehört, Mithr 
reder. 
Combraille, L f. ein fleines Land in 
Niederanvergne in 
Combrière, f. £. T. (auf der See) Fiſch⸗ 
ne, worin man große Kifche fängt. 
Combuger, v. a. T, (an 
leere after einguellen. 
Combustibilité, 1. £. Brennbarkeit; bie 
natürliche Difpofition eines Körpers, 
fh leicht zu entinnden oder Zeuer zu 
fangen. Dies Wort gilt nur im Lehr⸗ 


I. 
Combustible, adj. verbrennlich; ie das - 


gerne Seuer fängt, brennbar. 
Cornbustion, ſ. £, F. Zwietracht ; einheis 
mifcher Kriegs; Aufruhr. cette entre- 
prise occasionna nne furieuse combus- 
tion, Defc Unternehmung machte einen 
graufamen Lärm; toute la ville fut en 
combustion, es mar ein allgemeiner 
Zumult oder Auflauf in der Sradt. W. 
das Verbrennen, e 
Comè, f.. Comite, E à 
Côme, f. m. Mannsname, befonders 


| eines gemiffen Heilisen, St. Rosmns. 


gi Paris) Sch. die Innung der Wunds 
rate. it. Ort, wo fte ſich verfammeln. 


il est reçu a Saint-Côme, bebeutet ig - 
aris: er gehdrr zur Innung der Wund⸗ 


‘ drite, il etudie a Saint-Côme, er bes 
fat die Borlefungen bei der Akademie 
der Parifer Wundaͤrzte. * 

Von den Herzogen su Forenz, die 
den Namen Cosmus gefuͤhrt, ſagt man 
sicht Côme de Florence, ſonderu Cosme 


ſchoͤfliche Stade im Maplaͤndiſchen, und 
Hauptſtadt des Gebiet Comasco. 
Comédie, F. £. Komödie, Luſtſpiel; ir, 
7 Quai, Komoͤdien zu maden und zu 
fielen. , Su beiderlei Sinn Fann man 
E. fagen: -il excelle dans la Comé- 
. die, er hat. feine Stärke im Luſtſpiel. 


= % 
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bleau, ſ. m. T. (Artillerie) dicker 


ranfreich. 
Comédien, enne, ſ. Komoͤdiant, Komoͤ⸗ 


den Schiffen) 


Como, eine bis 


Com 


> Zumeilen wird dad Wort Comedie, in 
einem generellen Sinn genommen, fo 
das man nicht eben eine Komödie, fons 
dern uberpaupt ein jedes dramatiſches 

. Stud darunter verfieht, und auch das 
- Æranerfpiel ıc. dazu rechner. 3. €. ale 
viennent de sortir pour aller a la Cu- 
.-médie, eben find fe meg, und wollen in 
die Komddie gehen. Comédie bedeutet 

. auch ein Komsdienhaus, oder den Drt, 
wo Theaterstücke aufgeführt werden: 

je le rencontrai anpres de la Cumédiez 
ich begegnere ibm beim Komddrenhanie. 

il loge vis-à-vis de la Comédie, F. Vers 
felung, Seuchelei. il donne la Comé- 
die an public, wegen feiner üblen und 
laͤcherlichen Aufführung fichet jcders 
manu auf ibn; er nimmt immer mas 
närrifche3 vor. il entend bien La Co- 


medie, er verfiebt den Handel mobl 


vulgu: er weiß befcheid, verfieht den 
Aummel. 


diantinn; F. Heuchler. c’est un bon 
Cormedien, er taux ſich meifterlich ver 
fielen. c'est un grand Comédien, er 
iſt ein rechter Heuchler. 

Comensation, A. f. Festin. 

Comestible, adj. W. eöbar. 

Comète, Sf. f. Komtt. 
velue, eim Daarfomet, deſſen Lichts 
frapies eund um ibn berfieben. — bar- 

ue, Bartfomet, deſſen Strahlen vor 
ibm Der gehen. — à queue, geſchwaͤnz⸗ 
ter Komet, deffen Strahlen ibm in ſei⸗ 
nem Lauf folgen. T. (Waven) Stern 
mit einem Schwange. it. gewiffes Spiel 
in der Karte. 

Cometé, ee, adj. T. (Wapenk.) mas 
einen ftrablenden Schwanz; wie ein Kos 
met bat. 

Comeres, (Botan.) Hanrfierm 

Comethographie, f, £. (Aſtron.) eine Ab⸗ 

handlung von den Kometen, 

Comices, [. m. pl. A, gewiffe Berfamme 
lung oder Reichſtag des Römifchen 
Volks auf dem Campus Martins, le 
comice, . der Ort, wo diefe Verſamm⸗ 
ung gehalten wurde. 

Cominge, -L E. eine Art Bomben. 

Cominges, eine kleine Stadt in Gafcogne. 

Cormique, adj. zu Lufifpielen FEHLT um 
vëte comique , ein komiſ en Didter,. 
im Gsyenfas der tragifchen Dichter. F. 
ergöglich , luflig ; artig: | 
drodichr: "lächerlich. il nous tint um 

. propos bien comique, feine Neden famen 
*— komiſch, vulgo : ſchnakiſch her⸗ 
aus. c'est uno nouvelle fort comique, 
das. it eine ſehr luſtige Nachricht. it. 

| Badia ſ. m. der fomifhe tal, das 


otaifde der Schaufpieles fürs fomis, - 


une comete che- . 


ſcherzhaft; 


4 


Com 
ſche Fach! Die lacherliche; Yerfon in der 


- Komödie. Molière est le modèle du vrai 
comique , Moliere if das Muſter im 


+ wahren Komifchen. cet actenr n est boy 
ue pour le — dieſer Aktenr 
—* ſich nur zu komiſchen Rollen. 
omiquement, adv, auf eine luſtige und 
fcherzhafte Art. 


Comite, L m. Befehlshaber über die Rus. 


derknechte auf denGalteren; der Ruder 
meifter, Rudervogt. 

Comité, [. m. Ausſchuß einiger Perſonen 
bei dem Englifchen Parlament, cine ges 
wiſſe Sache su unterfuchen. grand co- 
mnite, wird gefagt, wenn die ganze Kam⸗ 
mer eine Sache felbft unterfuchen wi, 
da alsdann ein jeder, fo viel und fo (ans 
ge es ihm belicht, reden darf. * Nach 

er neuen Dryanifation in Frankreich 
befieht ein Comité, Ausſchuß, oder be 
fondere Berfamminns, aus vom Ras 
tionalsGonvente, ernannten Commiſſa⸗ 
tien, welchen bie Berwalthug eines ges 
wiſſen Theils der Gtaaréregierung obs 
liegt. Das vornebmfie Gefhäft der Co- 
mitesin Frankreich if das Vorarbeiten 
in den Materien, die dem National Sons 
vent zur Auseinanderſetzung vorgelegt 
werden follen. Uebrigens ıfk die Zahl der 
Ausſchuͤſſe auf 16 feitgefege, von denen 
die! vornehmen find : le comité de su- 
eté generale, der allgemeine Sicher 

eitsansfchuß; le comité du salut pub- 
lic, der Öffentliche Wohlfahrtsausſchuß: 


le comite.des fnances , der Finanzaust 


ſchuß 2c. 

Comitial, flatt épilepgie. 

Comitial, ale, adj. jours comitiaux, bei 
den Römern , 
das Volk verfammiete, 

Comitive, adj. f, Noblesse comitive , 

Adel eines Comitis Palatini. 

Comma, f, m. T. (Grammatif) Koms 
ma, Beiſtrich; (Muſik) zehnter Theil 
eines Toness it. gemifler Afrikanifcher 
Dogel von ungemeiner Schönheit. 

‘Command, £ m. T. A, Befehl, Bols 
macht, etmas zu thun der auf einer 
Auktion für einen andern etwas zu 
erfieben bevollmächtiget if. 

‚Gommandang, Lm. Befchlöhaber in einer 

. Stadtoder bei Kriegsleuten. Das Wort 
Commandant wird auch adjective ge: 
braucht, 5. €. il s'adresse aux Officiers 
Commandans de la ville at de la Ci- 
tadelle. 

Conmandataire, ſ. Commendatairg, 

Commande, ſ. f. was befoblen, beſtellt ift 
(nur in folgenden und ähnlichen Faͤl⸗ 
len gebräuchlich) ı fête, jeune de com- 
Mandoe, verordnerer efts, Faſttag. ou- 
vaage de ommande, heſtellte Arheit. 
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Comma 


die Tage, woran ſich 


Com 


c'est nn table de commande, dieſer 
Gif ik beſtellte Arbeit. marchaudises 
de commange, befiellte Wagren. mıala- 
die de commande, verſiellte erdichtete 
Krankheit. T. anvertrautes But, Gas 
de. pl. Vollmadr, etwas ju kaufen. 
commande de bestiaux, T.ein Kontra, 
vermoͤge weiches des Dich dem Hirten 
übergeben wird , davon auf gemige 
geit den Nupen zu sieben, aber bers 
nah den Ueberihuß mir dem Eigen 
thumsherrn zu rheilen, 

ndes, f. m. T. tfeine Stricklein, 
welche die Matrofen auf den Echiffen 
am Gürtel tragen, Befchlageleinem. ir. 
Geile, die anf Zeughoͤfen, bei den Pons 
an sc. immer vorräthig und sur Send 
nd, 


Commandement, ſ. m. Befehl, Gebot ; 


Gewalt, Herrfchaft. it. die Art zu bes 
fehlen. it. (Kriegsw. und Schiff. ) dos 
Kommando bei dem Eyersiren. bâton 
de commandement, Kommandefab ; ıt. 
Stab, ben andere Bediente, ald Mar⸗ 
(bat 1e. zum Zeichen ihrer Würde fuͤh⸗ 
ren. avoir une chose à commandement, 
mit einer Sache nach feingm Belieben 
umgeben fönnen. avoir unc langue à 
commandement, eine fremde Sprache 
wie feine Mutterſprache reden. l'aire 
commandement, befeblen, Befehl ers 
theilen. T. commandement, Befehl 
von der Obrigkeit, gerichtliche Auflage. 
Sécrétaires d'Etat ou de Commande- 
mens, vornebmfie Gefretarii beimRönis 
ge, wie auch bei den Prinzen und Drin: 
sefinnen des Königlichen Haufes im 
graureig. lettres signées en comman- 

ement, Königliches Patent ıc. auf des 


. Königs Befehl durch einen Stantsfekres 


tarium unterſchrieben. Commande- 
ment, (Fortifil.) ein Ueberſehungsort: 
fo heißt außerhalb der Feſtung ein er: 
babner Drt, von welchem man gemiffe 
Theile Ver Feſtung, oder einen gewiflen 
Doften entdedden oder überfehen kann. 
cette place a plusieurs commandemens, 
diefe Feſtung kaun von verſchiedenen 
Anhoͤhen bedrihen werden. 


Commander, v. a, anbefehlen, ſommau- 


der q. ch. à qn., einem etwas anbefeb: 
len. ir. gebieten; verordnen. qn., et 
nen beberrfchen; it. eine Armee oder 


. Botte fommandiren ; ir. anführen ; ets 


wagbeflellen, als bei Handwerksleuten. 


.. F. von einer Höhe befchiehen känuen. #1} 
Commander, v. n (à qn.) die hoͤchſte Ger 


walt haben; Derrfen. F. über feine 
Afekten herrſchen. se laisser commau- 
der à ses passions, fi von feinen Afı 
fetten beheirſchen laffen. it. cette place 
commande à tout Je pays; bicfer filon 


{tbas:ganje fond imyZaume. com- 
— oder à baguette, hochmuͤ⸗ 
thig und äutoritaͤtiſch befehlen, Sch. 
commandez à vos valets, ihr jhabt 
mir nichts gu befehlen. —  - 

Commanderie, ſ. £.- Somthurei: Sutbder 
Oédeñsritter. Commanderie derigueur, , 
eine Komthurei, wozu der Ritter vers 
möge der Zeit feiner Aufnahme oder der 
Länge der Dienſtjahre gelangt- 

Commanderier, [. 'm. ein Komthur, der 
cine Komthurei befiset ; it. bei dem 
Drden des heiligen Geifies in Frank 
reich folhen Zitel hat. 

Commandeur, ſ. m, Orbenéritter, der 
ein geifiliches Gut genießt, Komthur. 
Auf deu Franzoͤſiſchen Iuſeln in Mmes 
rifa beiftCommaudeur berSufpefter bei 

- einer Kolonie. it. der Auffeher nber eine 
Buderplantage. Auch heitien Comman- 
deurs Die Chefs bei den Aaudlungskoms 
toirs der Holländer in Oflindien. 
Commandise, f, f. A. ftatt dépor, anver⸗ 
trautes Gut. | | 

Commandiraire oder Commenditaire , 
f. m. derineiner Handlungsgeſellſchaft 
bad Geld hergiebt, womit die übrigen 
Handel treiben, f. Commangite, 

Commandite oder Commendite, ſ. £.T, 
Gefelifhafiscontraft unter einigen 
Kaufleuten , davon einer nur Geld 
sn lebt, und die andern die Handlung 

reiben. 

Commando, I. m. T: (Haudl.) Dies aus 
dem tal, entiehnte Wort ıfkin einigen 
ſüdlichen Provinzen Krantreichs uͤblich, 
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Com 


Stäge bes Gebäudes. e) Matt tant que 
oder autant que, fo ſehr als; fo viel als. 
vien ne brille comme le soleil, nichts 


glänztfo fehr als die Sonne. rienn'en- ' 


courageunc armée que la présence du 


“souvesain d) ſtatt presque, faft ; beis 


nahe. l'a‘faire est comme concluë, die 
Sache war fon faft richtig. comme si, 
ais wenn; alé od. comme si de rien 
n'étoit, als wenn es nichts zu bedentem- 
hätte, comme en effet, wie denn in ber 
That. si ce mariage se fair comme en 
ofetilse fera,son pexe lui abandonners 
sa charge comme aussi, wie auch, gleichs 


falls, noch über dies. Diefer Ausdruck | 


kommt befonders im juriſtiſchen Stpl .bei 


Kontrakten 16 vor. comme quoi, wird _ 


zumeilen im familiären Styl flatt cam. 
ment gefagt. II, comme, wie, oder aldn 
iſt zuweilen ein adverbium, welches eine 
Zeit anzeigt. da, ale, ald mie , eben als 
nachdem 2c. comme je montois a che- 
val elle arriva, eben als ich zu Pferde 
flieg, kam fie an. III.) conıme it auch ans 


weilen eine conjunction, und bedeutet ſo 


viel als: parceque, weil. comme il est 
absent, il ne peut pas étre de la partie , 

a er abweſend if, kaun er nicht mit dar 

ei fepn. comme ainsi soit quo, da ed nun 
an dem if; daß 2. Diefe Redensart wir 
de ehemals flatt puisque gefagt. comme 
fatr que: ilest aussı riche comme vous 
(flatt que vous), ift ein Barbarismus. 
comme cela, fo ; aufdiefe Art. il ne faut 


pas faire comme cela , {0 muß men 


ed nicht machen, 


und bedeutet eine Ordre oder Roms Commémorable, denkwuͤrdig. 


miflion , die ein Kaufmann feinem C 


Kommiſſionair ertheilt. 

Comme. Dieſes Woͤrtchen iſt T) eine Près 
poñtion, moburd man eine Verglei⸗ 
bung auftellt: wie, gleichwie. elle 
danse comine le maître qui lui « donné 
des léçons. il entend le manège comme 


* 


ommémoraison, f. ſ. die Meldung, die 
Erwähnung. Diefes ort wird nar 
— ‚, wenn von dem feierlichen 

ndenfen eines Heiligen die Rede id 
deffeu Feſt bie Kirche feiert --- des fid 
les ırepasses , dad Zeit aller Seel „ 
den 2 November. 


le plus habileEcuyer,er verſte ht da6Reis Comraemoritil, adj, (Medig)signes cam- 


ten wieder befte Bereiter, Zumeilen wird - 
comme ges zu Anfang einer Bergleis 
dung gefegt : comme les hammes vieil- 
jissent par le nombre des anndes, ainsi 
vieillissent les Empires par le nembre 
des siècles, gleidmwie-- Alfo 2e, Zuwei len 
bebdentet es fo viel at8 : auf welche Art und 
tife. voici, comme cette avanture fut 
xacontée, fehen Sie, mit hiefen Umſtaͤn⸗ 
den wurde die Sache erzählt. Comme 
bat auch noch folgende Bedentungen : a) 
fett en qualité de, als: in der. Qualis 
$äteines. il le fait comme Roi, er thut 


> : 


mémoratifs heißen folche Indicia, welche 
der Arzt aus folchen Umfiänden bets 


"nimmt, bie vor der Krankheit vorberges 


gangen find. 


Commemoration, f. £. T. Gedaͤchtniß, 


Andenken, ſonderlich ir: Gebet. ir. (bei 
den Katholiken) wenn man eines Heiligen 


an eines andern Heiligen: Feſt, weldes : 


gefeiert wird, durch ein Gebet gedenft. Fe 
GC. nous avons fait commémoration de 
vans, e8 if von euch Meldung gefheben. 


Commémorer, erzählen, @rwähnug thun, 


Ratt faire menuon. 


es als König. b) en quelqne Façon, ges Commengaille, [. f. 4. Anfang. 


miffermaffen, gleichfam. ce pilier est en ante, part. von commen- 


comme le sofitien de tout le bâtiment, 


hiefer Pfeiler iſt, ſo zu ſagen, die gaie 


cer ; Jubstantise, ein Anfänger, eine Ans 
fängeriun, in civer Kun, Wiſſenſchaft. 


Com 


Commencement, [. m. Aufang. prendre 
cuimmencement, einen Anfang nehmen, 
+ anfangen, entfichen. cela va bien au 
- commencement, das läßt fi) gur an. 
Buweiten bedeutet sommencement a 
viel als: der Urfprung oder erſte Urſache 
eined Diudes. In diefem Sinne fat 
man: Dieu est le commencement et Ja 
fin de toutes choses, Gott if ter Ans 
fang und das Œude aller Dinge. P. il y 
a commencement à tout, aller Anfang 
iſt (wer. Der gemeine Mann fagt von 
einem Menſchen, der ſich and einem nies 
drigen Stande hoch empor gefchmungen 
bat: il est venu de petits commence- 
‘mens, er bat einen geringen Anfans 
gehabt. tous biens sont communs, : 
— a que le moyen de les avoir, f9 
est À 


er Poͤbel von jemand zu (as . 


en, der bat, was einem andern zuge 
Br, sans façon megnimmt. Im pl 
erfter Unterricht, Anfangsgruͤnde in einer 
Zunft, Wiſſenſchaft ıc. les commence- 
mens sont difficiles, aller Anfang if 
ſchwer. au commencement, adv. im 


Aufang, anfangs, anfänglich. (Juriſt.) 


commencement de preuves par ecrit, ' 


ein Anfang que fchriftlichen Beweisfuͤh⸗ 
tung, der aber noch für feinen vollſtaͤn⸗ 

c digen Beweis gilt. à 
ommencer, v. a, anfangen. commencer 
n.,einem in einer. Wıflenicheft die erſte 
termeifung geben. il a oomnrencé mes 


enfaus, er if der erfie Lehrer bei meinen 


‚ SKindern-nemefen. ce precepteur cum- 
mence très-bien les enfans, diefer Praͤ⸗ 
geptor bat eine febr gute Methode zum 
Kinderunterricht. Im ähnlichen Sinne 
fagt man: cette nourrice a commencé 

‘mon enfant, fie it die erfie Amme bei 
meinem Kinde gewefen. commencer un 

+ cheval, einem Pferde Die erfte Lektion 
Auf der Neithabn geben. P. il n’a fait 
pas qui commence, anfangen und voll: 
enden ift zweierlei. a moitie fait qui 

* bien commence, oder qui bien com- 

‘‘-mence a la moitié fait, wenn nur der 

Arunfarng gut gemacht if, bas übrige wir 

ch ſchon finden; friſch gewagt tft Bal 
emonneh, il commence par où les 

_"- autres fiuisstnt, er fängt Da an, wo es 

die andern gelaffen haben, d. i. er macht 

es eben (0 wie die andern. 
Anmert. Wenn dad verbum vor 
einem Infinitivo ftebt, mit: welchem es 
- einen Sinn formirt, fo verbindet es fit 
mit dieſem Infinieivo durch a, 3. €. je 


.. éommence à tirer des armes, ih fange 


an zu ſchieſſen. In einigen Fällen be: 
dien Ag —8 lieber der Partifel 


de, infonderheit .menn-ber Infinitivus. 


wit einem Bolal anfängt: on eommen- 
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Com 


cerx d'onffrir la tranchée à l'entrée de 
Ja nuit. qnand comniencerez-vous 
d'écrire vos lettres?  * 
Commencer, v, n. anfangen, deu Au⸗ 
fang machen. il commence, es fânar 
an. commencer par q. ch., mit etmes 
den Anfang maden. par raconter, das 
mit anfangen, daß man erzählt. 
Conmendataire, adj. T. der eine geiiliche 
Pfrunde zu verwalten bar, bis fie mies 
der beſekt wird. ic. ſ. ein Weitgeiftlicher, 
dem von dem Pabſt eine Abtei oder cine 
Priorat auf Lebenslang erteilt werden 


if. 
Eommende, f.£. T. Verleihung einer Eld- 
Kerlichen Pfründe vom Pabſi an einen, 
der fein Ordensmann if. it. die Pfründe 
felbft; eine Kommende, teuir um beni- 
fice en commende, ein Kloffergur ais 
Weltgeiſtlicher befinden. donner oder 
mettre une Abbaie en eommende, eine 
Abtei an einen Weltgeiſtlichen vergeben. 
les Evêches et les Curés ne peuvent 
être conférés en cummeude. 
Commeuder, v. a. einem eine geifiliche 
Pfrtude geben. A. empfehlen. 
Commenderie, Commenditaire, 
mendite, f. Comman--  - 
Commensal, Je, adj. T. Hands und Tiſch⸗ 
genoſſer, (wird nur von etlichen gervifien 
Hedienten des koͤriglichen Daufes gcc 
faat, melche gewifle Rechte und Bors 
zuge ginießen). commensanx des Eve- 
ques, Tipbacnofen der Biſchoͤfe; fo 
werden die Aſſiſtenzgeiſtlichen genannt, 
die ſich ein Erzbifchof oder Bifchof wählt, 
um fi durch ihren Beiftand feine Amts⸗ 
verrichtungen zu erleichtern. | 
Comniensurabilite, 1 £. Gleichheit ber 
Maaße; Ermeßlichkeit zweier Erben. 
Commensurable, adj. T. (Geometrie) das 
durd gleiche Bot! oder Größe ausge⸗ 
mefien werden Eann, 
Comment, adv. wie? f. die Grammatik. 
Commentaire, ſ. m. Auslegung, Erklaͤ⸗ 
rung. F. die gran welche man zu 
einer Hiſtorie für ſich hinfeget; ie ders 
jenige, der es thut; a. befondere Ge⸗ 
danken über eine Sache oder Perfon. it. 
. üble Auslegung einer Rede oder That. 
Commentaires, pl. alfo werden einige 
—— Nachrichten betitelt, z. D. — 
de Cesar, de Montlue; 
Commentateur, ſ. m. Ausleger, der eine 
Erflärung über eine Schrift macht. 
. Das femininum wñrde cemmentatrice 
heißen ; ift aber nicht gebräuchtich. 
Commenter, v.a. einen Kommentar vers 
fertigen. . . —— 
Commenter, v. n. (sur q. ch. oder ohne 
régimen) Ubel auslegen; etwas zu einer 
Geſchichte fegen, binsudichten. 
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Ceommaer, v. n. (sur. q. ch.) G. cine un” 


Com 
7 


derbſich. um decrêr Vommereicide, ein 


# 


auſtaͤndige Bergleichung anfiéflen, il a 
cru commer fort adroitement, “er 
Wunder gemeint, wie wigig er feine 
Vergleichung anfielle.e oh! ne com- 
mons point, ’s'ıl vous plait, ep! daß 
wir ans doc nicht mit einander in Vers 

{eich ſtellen! fo fagt man fpörrifch zu 


efonen, Die auf eine — — 
e 


sder unhöfliche, oder nufre Eigemlic 


befeidigende Art, uns in gewiſſen 


Sräden gieid ſeyn wollen. _ 
Corumergable, handelbar, mas fi leichr 
werhandeln läpt. il a dans son-porie- 
feuulle pour dix mille écns d'etiets 
commergables, er hat in feiner Briefs 
tafche fär ro,000 Thaler Papiere, die 
er täglich zu Selde machen kann. 

Commerçant, ſ. m, Saufmaun, der im 

GSauzen handelt. ville cuumerçante, 

VV. Handelsſtadt. 

Commerce, L m. Handel der Kanflente. 
commerce en gros, der @rofbandel. 
commerce en detail, die Handlung 
im Kieinen. commerce maritime, 

- Seehandlung. commerce d'économie, 
die Zaktoreihandiung, da man vou eis 
ner auswärtigen Nation Waaren zieht, 
am diefe:mieder einer anéwärtigen Na⸗ 
tion zuzuführen. commerce précaire, 
eine Handlung, die mir einer feinds 
lichen Nation, mittelf einer dritten, 
welche yentral if, getrieben wird. fu- 
re commerce, Handlung treiben. le 

_ dommerce tarait Oder le commerce ne 
va pins, die Handlung geht nicht ei 
es 1f fein Gewerbe mehr. F. zwifchen 
verf@iedenen Leuten Briefmechfel ; Um: 

gang, Gemeinfchaft, Verſtaͤndniß, ces 

eux femmes ont eu grand commer- 

ce l'une ‘avec l'autre, dieſe beiden 
Srauen haben einen ftarfen Umgang 
mit einander. je n'ai nul commerce 
avec Jui, ich babe feinen Umgan 
mit ibm. commerce de lestres, Pritfs 
wechfel. ils entretiennent 1n com- 
merce régulier l'un avec l’autre, fie 
fichen in einer ordentlihen Korrefpon 
Den; mit einander. çommerce de ga- 
lantérie, gar zur genauer und heim⸗ 
licher Umgang mit Franenzimmern. 
être d’un bon commerce, mit fich 
gut umgeben laffen. faire un hon- 
teux oder un vilain commerce, ein 
ſchaͤndliches Gewerbe treiben, fih mit 
ſchaͤndlichen Satriguen — 

Commercer, v. nm. Kaufmapnuſchaft, 

Handlung treiben. 

Commercial, adj. zur Handlung gehoͤ⸗ 

tig. Intérêt commercial, Handlungs; 

Snterefie 


hat Commeére, L 


ſebzen. 


bem Haudel nachtheiliges Dekret. 
f. Gevatterinn. G. gemei⸗ 
nes Weib, welches alles weiß, mas in⸗der 


Wachbarſchaft geſchieht, und ſolches aus⸗ 


plaudert. it. die ich in allerhand unnuͤtze 
Haͤndel miſcht. Man fagt P. und im 
familiären Styl : o’est une bonne some _ 
mère, Oder cette femme est une mai» 
tresse -oommetre, fie ift ein gutes drols 
lichtes anfgeräumres Weib, Die ihre Reis 
nung gerade herans fagt, ihrem Mauss 


- Rande, wie ſich's gebührt, vorfieht, und 


fit übrigens um nichts. befummert, 
tout se Fait ici (oder tont va ici) par 
eumpere et par -commere, hier geht 
alles nach Gunft su. (pöb.\nnegiesse‘ 
commère, eine fehr bide Kram, 


Commetrage, [, m. {@eiler) das Zufams 


mendrehen einer Partie Fäden zu ei⸗ 
nem Bindfaden; oder einer Partie : 
Bindfüden zu Liben, oder diefer zu eis 
wem Seil 


‚Commettant, f.m. der die Beſorgung eis 


ner Sade einem ande.n auvertiatet. 


Commetttre, v. a. begeben, (eim Lafter,- 


Sünde 1c.) Man fagt nie commettre 
une bonue action, einen einen Dienfl 
‚oder etwas anvertrauen, fibergeben, Abers 
laſſen; ir. an eines andern tele fepen. 
commettre qn. ; einen in Gefahr des 
Ungiüds oder Verdrufies fegen. 


se Commettre, v. r. ſich einer Verlegen⸗ 


au oder unangenehmen Umfänden aus⸗ 
le ininistre ne croyois pas se 
commettre par cet ordre, der si 
dachte nichts — als daß er ſich 
duech dieſen Befehl Verdruß oder auch 
einen Bermeis, eine verächtliche Begeq⸗ 
nımg bd. gl. zuziehen fünnte. se com- 
mettre avoc qn., fi in Gefabr fepen, 
mit einem einen Streit su bekommen 5 
ir. fh einem Geringern gleich rechnen. 
commettre une personne avec une an- 
tre, zwei — zuſammen hetzen, un⸗ 
einig maden. commettreg.ch,, etwas 
übel gebrauchen; etwas ohne Urſach in 
Gefahr des Schadens feren. T. (in 
Rechten) einen Kommiffarium zu einer 


Eache beſtellen. In einigen Sebnrecbten 


beißt commettre son hef, fein Lehen 
yerwirfen. (Seiler) commettre, Fäden 
zu Segelgarn drehen, Ligen zu Seilen 
dreben u. f. w 


Commice, f. £. 4. eine zahlreiche Vers 


famminng der Bürger. 


Commicile, f. f. A. eine befondere Bers 


ſammlung der Bürger. 


Commination, f. £. VV. Drohung. 

Comminatoire, adj. T. (in Rechten) was 
— eine Strafe mit dé 
* Commercicide, adj. dem Haudel vers ( 


bringet oder drohet 
ais clauula poeralis), . 
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Comminge, FCominge, adj f. bombe Commission, £ £. Berrihtung und Ges 


comminge, Urt großer Bomben , f. 
Cominge. Sonft beifit le Comminges, 
cine * Provinz in Gaffoane , 
ehemals eine Braffehaft. le haut Com. 
minges, le bas Cormminpges. 
Commis, e, pari. et adj. begangen, vers 
, Bus; beftelit ; verordnet ; überlaffen ; 


au: ertraut 2c. 

-Commis, L m. Gaftor : Referendarius: 
Sekretär, überhaupt eine Perfon, der 
etwas aufgetragen oder anvertraut ift, 

. nfonderheit in Dingen, mo es auf die 

eder ankommt. Commis de Fermes, 

le Rommis beim Generalpachtwefen. 
Commis aux Aides, die Kommis beim 
Gtenerpachtweien. Commis ambulant, 
fp nennt man in Frankreich einen Roms 
mis, deſſen Berrichtung darin befebt, 
DaB er von Zeit zu Zeit alle in der uns 
liegenden Gegend augelegte Pacht: Bus 
reaur befnden muß, um nachzufehen, 
ob die Einnehmer und Kontrolleurs ihre 
Zum, un, und davon Bericht gu ers 
atten. Commis aux portes, ein Zöl 
mer oder Zollfchreiber an den Thoren 

: and bei den Schlagbäumen einer Stadt. 
Commis aux Descentes, fo heißen in 
Frankreich diejenigen Rommis oder Bes 
diente beim Salzweſen, die beim Ans 
Eonimen und Musladen der Satıfchiffe 


gegenwärtig fepn muͤſſen. (Iur.) droit 


e commis, das Recht der Einziehung 
eines Lehens. 
Commise, ſ. f. T. (in Lehnſachen) Ein 
ziehung eines Lehns. 
——— ſ, £, Mitleiden, Erbar⸗ 
ng. 
Commissaire, ſ. ra. Kommiſſarins, Gers 
srdneter zu einer gewiflen Sache, folhe 
. zu unterfuchen; zu verwalten; zu ents 


ſcheiden; die Soldaten zu muftern und - 


- auszahlen zu laffen ; mit Lebensmitteln 

eine Armee zu verfehen ; (bei der Artil⸗ 
lerie, Bagage und Seefchiffen) ‚das 
nôthige ansufchaffen, und eine Aufficht 
au.Daben. Commissaire Général des 
armées, Generals Rriegsfommiffarius. 
Commissaire general des fondes, Obers 
auficher bei der Stüdgießerei. Com- 
missaire des vivres, Proviant⸗Kommiſ⸗ 
farius. (Handl.) Commissaires de la 


Chambre des Assurances, Kommiſſa⸗ 


rien bei der Aſſekuranz-⸗Kammer. chère 
. decommissaire, koͤſtliches Traftement. 
Commissariat, f. rm. @rpebitions:@tube, 
Saftorei der Kommiflarien. 
onımission, L f. das Begehen einer 
Suͤnde, les i 
Sünden, we he im Böfeethun beftehen; 
les pêchés d'omission, Sünden, weiche 
in Unterlafuug des Guten beſtehen. 


échés de Commission, die 


walt, weiche den Kommiſſeiren aufge⸗ 
tragen wird; aufgetragenes Amt, dason 
man bie rechte Beſtallung wicht bat x 
Berrihrung für obrigkeitliche, at. für 
Privarperfonen ; der Brief oder Patent, 
wodurch tive DBerrichtung aufgetragen 
wird. Commission sur mer, 6d. ſchlecht⸗ 
weg Commission, ſchriftliche Erlanb: 
ni deg Admirald wider die feindlichen 
Schiffe zu Erenzen, Kommißfahrer. 
metire un vaisseau en Commission, 
ein Schiff aus;nrünen Befehl ertheilen. 
——— droit de Commissiou, die 
ommiflionssGehühr, die Gebühr, die 
dem. Rommiffiouair für feine Muͤhwal⸗ 
tung sufbmmr. In Wechfelfachen ſagt 
man la provision, die Provifion. 


* Commissionne, ée, adj. der Schiffer, 


‚ der die Œrlaubnif bat, gegen andere 
Schiffe zu kreuzen. 

Commissionnaire, [. m. Faktor, dem von 
einer Privarperfon etwas zu Faufen oder 
zu verkaufen aufgetragen wird. Im ere 
fiern Falle nenut man ihn Commission- 
naire d'achat, im lestern aber Commis- 
sionnaire de vente, Commissionnaires 
de er er Wechſelkommiſſionnaͤrs, um 
Wechfelbriefe acceptiren und bezahlen su 
laffen. Commissionnaires d'eutrepôt, 

Spediteurs in Zwifchenplägen, wo Nies 
berlagen ind, zur weitern Berfendun 
der von den Kommittenten an fie adrets 
firten Güter an einen befiimmten Ort. 
Commissiounaires des Voituriers, 
Frachtfaktors, weiche von den Fuhrlenten 
die Ladung annehmen, um die Waaren 
an ihre Adrefie in der Stadt zu beſtellen. 

Commissoire, adj. e. T, clause commis- 
soire, Klaufel, welche, wenn fie nicht 
erfüller wird, die Nulität ber Sache rc. 
mit fich bringt. | 

Commissure, T. £ T, W. (Banf.) Zuge 
der Steine. it. (Anatomie) Bereints 
gungspunft einiger Theile des mensch 

ihen Körpers. G. la commissure des 

lèvres, der Ort, wo Ach bie Lippen auf 
der Seite der Baden vereinigen; das 
£ippenbaud. la grande commissure du 
cerveau, Das profs Gebirnbaud. 

Committant, VV, der einem eine Sache 
anvertraut, fibergiebt ; fonderlich der 
einen Abgefandten abſchickt. 

Committé, f. Comité. » 

Committenti, f. Commis. 

Committimus, [.m. T. gemiffes Recht der 
tbnigl. Bedienten in Fran reich, daß fie 
hit vor den Untergeridten, foudera nur 
vor bem Ober hofgerichte können belan 

. werden; it. ber Brief, der die Gage 
einer folchen privilogirten Perfon vor den 


.. Dberhofrichter giehet., commictinus de 
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ptet au grand sceau, ein ſolcher Brief 
in einer Sache, die außer des Parle 
ments zu Paris Gurisbiftion febet. du 
Bder au petit scaau, in einer Sade, 


die unter des Parifer Parlaments Jus 


risdiftion Mehr. 
Commitütur, f.m. T. Bittſchrift, Gup⸗ 
plik, die dem. koͤniglichen Rathe oder 
arlament übergeben wird , um 
haltung eines. Kommiflarii, der eine 
freitiae Sade dder Punkt unterſucht, 
oder referiet, nebft angehängten Des 
fehl an einen, folches zu verrichten. 
Commodat, [. m. T. (in Rechten) Ron: 
traft, wodurch einem erwas ohne @eld 
überlaffen wird, mit dem Beding, die 


gelebute Sade nach einer gewiſſen Brit - 


in natura wieder ausznliefern. 

Commodazaire, [. m. erf.der, (die)ein 
Darlehn empfangen: VV. der etwas 
dargeliehen bat. 


Coramode, adj, c. bequem; anfländig 5 | 


P. cela m'est commode comme une 
shambre basse , diefe Sache if mir 


febr auftändig und gelegen, fie ift mie : 


gleich beider Hand, id Darf nicht erf 
weit darnach laufen ; füglich, angenehm; 
mir dem es fih wohl umgeben laͤßt; 
avoir l'esprit commode (oder !’humeur 
commode) verträglich und umgänglich 
in Gefellfchaften fepn Im Telemach 
beißt ed: être conımode envers ses vöi- 
sins, ein guter Nachbar fepu. ac. gar 
zu gelinde, was nicht firenge genns 
1f. c'est un mari commode, .er iſt ein 


guter geduldiger Mann, oder von eis 
mer Mutter, die ihrer Tochter sn viel : 


— läßt : c'est une mère commode, 


e hebt ihr: gar au febr durch die Fins . 
(ben @inne fagt en 


ger. Im ébn 
wne morale commode, eine allzuge⸗ 
finde Moral 1e. faut. _ 

Commode, f. m. Gommobus, Mannss 
name. it. 1. £. Mit Frauenzimmerhan⸗ 


ben oder Korfpuges , die aanz fertig 
ie, und flags aufgefent werden Faun, . 


ir. Schranf mit Schubladen. 
Commödement, adv. bequemli®. 


Commodite, LL Bequemlichkeit, Ge 


maͤchlichkeit; gute Gelegenheit; Nachs 
barihaft ; bequeme Öffentliche Subre; 
bequeme Zeit, Belegenheit. étre de 


eonmodite , Zeit und Weile haben. | 


ebaise de commodité, großer und. bes 


anemer Lehnſtuhl zum Fanllenzen. Im . 


pl. beimliches Gemad. ic. G. Güter 
und Reihthum: avoir toutes ses com- 
— alles haben, was man gerne 


Commotion, £. £.T. (in der Mebejin) 


eftige, innerliche d 
A nF 


3 


Commun, une, adj. c. gemein, —— 


nm cin Rechten) une“ 


peine, eine Strafe ( in eine andere ). 
verwandeln. 


emeinfchaftlich ; gewoͤhnlich; t. 


. lieux communs, (Whetorik) los? com- 
- munes, allgemeine Materien , daraus 


man feinen Beweis ıc. bernimmt ; it. 
abgedrofchene und gemeine Sachen. le | 
sens commun, Die allgemeine Beurtheb⸗ 


‘[ungsfraft ( auch bei den gemeinen 


Menſchen. le droit commun, dag allyes 
meine und eingeführse Recht. delit com- 
mun, f. delit, T. expedier en fomme 
sumraune, (in der päbfilichen Dataria-) 
em Patent zu einer geiſtlichen Pfrände 
20. ohne Begnadigung. ertheilen. ait. F.- 
G. einem ın Furier Zeit alle fein Geld 
abgewinnen. it. (von einem ungelebrs ' 
ten Mediko) den Patienten bald umbrins : 
gen. année commune sder communes 
années wird adverbialifch gefagt: - gute 
and fhlebte Sabre in einander gerechnet. 
faire année commune, ein gutes Jahr 
gegen das fihlimme halten. P. entre 
arms tous biens sont communs, Freunde 
muͤſſen einander ibr Gutes gerne mits 
thei ler : amicorum omnia.sunt commu- 
ma, Man fagt zuweilen von Kolles 
gen oder andern Perſonen, Die eine 
Geſellſchaft unter fich errichtet haben = 
ils sont bourse commune, fie halten ges 
meine Kaffe. vivre à conmmun pot: sel 
et dépense, in. der. vertrauteten Ges 
meinschaft bei einander wohnen, vul- 
ge aus einem Topfe uud aus Einem. 
oͤffel eſſen. (Geometr.) angle com- 
mun, ein gemeinſchaftlicher Winrriu, 
d. ti. die zwei Seiten mit-cinanbder ges 
mein haben. (Gram.) ce nom, cet ad- 
jeutif etc. est du geiire commun, diefes 
adjectivum etc. & seneris communis 
oder beiderler efshlechts d. i. es 
druͤcket unter einerlei Endung das masc. 


‚und fem. aus; à €. anteur if generis 
 cormmunis, weil man eben fomeblfages 
. „fan: cette femmecest auteur du roman 


als cet homme est auteux d’an roman; 
un homme célébre,une feınnie célébre. 
Noms communs if eineriei misnoms 
appellatifs. x 
Aanierfüng. Nah der Regel muß 
das adjecivum commun allemal.nad 
dem substantivo ſtehen: à. €. le bruit 
commun,, nicht le commun bruit, m 
nichftens in Proſa nicht. Nur macht hier 
eine Ausname: la commune rénom- 
mee ; communes années, ob man gleich 


- iM singulariannce commune fagt ; une 


commune façon de parler, lecommum 
— d’une commune voix, nicht 


‘d'une voix conımuıle, 


Com 


Commuri; ‘fm. das Gemeinfcheftliche, 
was zweien oder mebrern gemein if, ile 
cultivent cet héritage eu commun, fie 

baum dies Eur gemeiufhafrlih. tous 
oit em commun parmi les premiers 

- Chrétiens, bei den erfien Ehriffen war 

13 gemeinſchaftlich. (Fu: dieſer und 
er vorigen Redensart ſtellt en commun 
sin adverbium vor) ce payement se fe 
ur le commun, diefe Zahlung geſchah 
dus ber gemeinfchaftli en Kalle Der 

“größte Theil; das-gemeine Belt: mas 
geriig ind ſchlecht if am Verdienſt und 

erthe ; die geringern Bedienten eines 

Prinzer, oder einer andern Staudes⸗ 

perſon, vivre sur le commun, auf ans 

derer Lente Untofien binlsben. T. le 
d commun, die jur Aufwartung 
ne Berforgung der Küche des Königs 
it. das Maus, mo diefelben wohnen. le 
‘petit commun, einige befondere, welche 
die Speife für einige privilegirte Ber 
diente des Königs- zubereiten. le camı- 
saun des hommes, die Menfchen indges 
mein. le commun des Apôtres, des 
Martyrs esc., das allgemeine Offtzium, 
das man in der Roͤmiſchen Kirche zu 
einem Apoftel, Märrprer ꝛtc. betet, wenn 

Sein befonderes zu einem. Meiligen vers 

ordnet f- commiin de paix, gewiſſes 

Recht, das der König in Frankreich als 

Herzog von Rodès, über Menſchen, Vieh 

und Mühlen in der@raffchaft Rouërgne, 

um die allgemeine Ruhe im Lane zu 
erdalten, bebet. P. ine du commun 

est toûjonrs le plus mal bâté, oder il 

n'y a point d’äne plus mal bâté que 

celui d'un commun, die gemeine Sache 

wird allzeit am fchlechteften beforgr. 

en commun, Adv, gemeinfche (id. 

‘Communage, S. m. VV. T 
Beide. ° ek 

Communaison, [, f, A. Kommunion, 
Genießnng des heiligen Abendmahls. 
ommunal, ale, adj. das gemein ift ıc. 
mas sn eıner Gemeinde “ehört. un ter- 
rain communal, der Grund und Boden 
einer Gemeinde. bois communaux, 
Gemeindehôlier, Gemeindewaldungen. 

Communalemeht, adv. A, zugleich, mits 
einander, ffatt ensemble, 


‘Communal:ste, f. m. @lieb von einer . 


gewiſſen Geſellſchaft. | 

Communauté, ſ. £. eine @emeinde; Ge 
ſellſchaft; Bauerſchaft; Sozietät von 
einigen Derfonen, die mit einander vers 
einigt leben; it. die mit obrigfeitlicher 
Erlaubnis fih bisweilen mit einander 
verſammeln, ihr Beßtes zu beforgen, 
bre Profeflion oder Handwerksgeſetze 
sbfermireu au laſſen; -ae. Kloſter; das 


f 
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ränfreich verordneten Bedienten; 


.‚ gemeine 


Com 


gemeine Weien: Gemeinfchaft von GG 
tern zwiſchen Mann und Frau oder eimis 
en Perſonen: T. Speifegemadh in den 
Klöhern. diner, fouper, zmauger a la 
communaute, is der Kommunität ipeis 
fen. Communauté de draps, Kleider 
zimmer bei deu Rapujincmbnden. 
Communautier, f. m. Kloſterſchaei der 
bei den Auguſtinerbarfuͤßern. 
Cummunaux, T.m, pl. T. gemeine Beide ; 
Oemeinttiften, Gemeinhölger u. ſ. w. 
SA einerlei mit Communes, 
Commune, f. E, die Gemeinde einer Stadt 
oder eines GROS: bad gemeine Bolt, 
der Pôbel. Ia chambre des communes, 
die Kammer der Gemeiuen, dad Unter: 
ur im Englifchen Parlament. * Zar 
eit der Pöniglichen Regierung in Frauf⸗ 
reich hießen nur dieieninen Städte st z 
leden Communes, mele nah einem 
efondern ihnen vom Könige ertheiiten 
Privilegium ihre eigue Richter halten 
fonnten, die fe vor dem Druck ibrer 
@rundherren, denen fie leibeigen waren, 
fhüsten. Gest wird diefe Benennung is 
anfreid allen Städten und Flecken 
eigelegt, weil fie alle frey ind, und 
das Recht haben, die Mitglieder ibrer 
‚Munizipafjtät zu ernennen. 
à la corumune, adj. auf gemeine Œrr. 


:Communuel, «dj. A. Commun, 


Communément, adv. gemeiniglich, Aber: 
upt: insgemein nach der gemeinen 
rt, Meinung rc. communément par- 

laut oder à parler communement, übers 
baupt gui reden, nach der gemeinen Are 
gu reden; nach der gemeinen Meinung. 


.Communes, ſ. f. pl. die Gemeinden der 


Dörfer, A en; gemeine Weite 
für einige Dörfer; das Unterhaus im 
Englifhen Parlament. Ehemals nannte 
man aud communes, die Bürgermiliz. 

it die Landmiliz. 

Communiant, ſ. m. Kommanifaut, der 
fich beim Abendmal einfindet; it. der 
das Niter erreicht bat, daß er sum Abends 
mahl geben kann. a Geiftlicher, der 
das Abendmahl austheilt, Prètre com- 
muniant, Hier iff communiant bag 
participium activum von communier. 

Communicable, adj. c. was fi mittheis 
len läßt; it mit einander vereinigen 
läßt; als = Aluffe, Länder ꝛc. anfets 
feud ; lentfelig ;.zu dem man einen 
feichten Zutritt haben kann. 

Communicabilite, { f. die Möglichkeit, 
Art, etwas mitzutbeilen, zu vereinis 
gen, f. Communicable. | 

Communicant, T. f. Cormmttnignant, 

Communicatif, ive, adj. W, was leicht 
ann mitgerbeile werden, it der aus 
dern feine Gedanken, Wiſſenſchaft, leichs 


= 


0... Com | 
mittheilet, erdfnet. Moatieur N. est 


fort communicauf, ° | 

Cormmasiaion, L f. Mittheilung einer 
Sade ; das Ofenbareu deflen, was man 
weiß; ‚genauer Umgang; Bemeiufchaft, 
Bertraulichkeit ; bassenige, wodurch zwei 
Sachen .mit einander wereiniget werben. 
T. ligne de sommunication, Laufgra⸗ 


ben, der von einem Beſeſtigungswerke 
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de peine, Veränderung der. Strafe in ' 


eine. geringere. : demander conimuts- 
tion de peine, um Linderung der Strafe 
anhatten. | 


Commutaive, adj. f. W. T. justice 


corumutative, Gerechtigkeit im gemeis 
uen Handel. 


Compacite, [. I. T. Didtigfeit, Eigen 


fchaft der Dichten Körper. 


Compact, f, m..Konvention, Berabrebung, 

Uebereinfuuft. T. bulle de compact, 

* berühmte Bulle des Pabſts Paulus IV, 
welche die Kardindie betrifff. 

Compäcie, adj, c. T. feß, dichte. 

5 Gefellinns 


gum andern geht. communication at 
parquet, MU Eröffnung der Brüns 
de, die durch die Advokaten vor Gerichte 
geichieher. corimunication des parties, 
das Sommuniciren der Dofnmpnte oder 
Alten dem Oegenpart. T. (Redekunſt) 


eine Figur, wo man feine Zühdrer zu 
Heberlegungen auforders, und fie um 
ihre Meinung befragt. ” En 

der oder die dad 


EumMmunie 7 I 2 ad . 
Abendmal eınpfengen bat. il estmort 


«bien eonlesse et eommunie, er hat 


. furs vor feinem  Œnde das’ heilige 
Abendmahl empfangen... . . | 
Commnnier, v.n, fommuniciren, das 
Mbendmahl geniefen; it. v. a. einem 
. bas Abendmahl reichen. 
Communion, f. £. Glaube: Kirche; Sur 
meinſchaft, Bereinigung vieler Derfss 
nen, die eıne chriſtliche Religion aus 
machen; ..ir. Genießung des Abend⸗ 
. mablé; communion sous les deux es- 
peces, der Genuß des Abendmahls 
mater beiderlei. Geſtalt, nämlich dem 
Brod und dem Wein. communion 
- laïque, die Kommunion auf Lanenart 
. oder anter einerlei Gefalt. commu. 
. mion ‘paschale, das Kommuniciren zur 
Derzeit, eine Pflicht jedes katholiſchen 
. Ehriften; die Zeit in der Meile, da der 
Drieger die Hoftie ifier und den Kelch 
trinfer. 3. der Vers, den das Chor 
. während biefer Zeit finger. 
Commaniquant, ante, J. T. Art vou 
Biedertäufern des ı6ten Seknli, mels 
he Weiber nnd Kinder gemein batten. 
Communiquer, v. a. mittheilen, theils 
+ Baftig machen ; offenbaren ; anvertrauen; 
feben. laffen. it. v. n. avec qn. ; mit 
einem umgeben, genaue Bekanutſchaft 
pflegen; de q. ch. avec qu. oder à 
gn., mit einem wegen etwas fit un: 
.'gerreden. cetie chambie communique 
. à l'autre par une gaierie, diéfes Zim⸗ 
mer if mit dem andern durch einen 
: Gang vereiniget: se cormmnniquer, 
fih gemein miadhen, Jentieliy ſeyn; 


, mwitandern umgeben; zuſammen gehen, - 


ald 2 Waſſer, an einander fofen, und 
von einem in's andere gehen können, 
. alé 2 Zimmer. °: 

Commutation, [.£, VV. Tanſch, Bertaus 
fhen der Saden. T. commutasien, 


Conpague, f. £. Beipielin 
Seläprtim 


Compagnie, 


. wild. comp 
KRebhuüner. règle de compagnie, Ge 


lich mir einer Weibsperſon a: 


hbrtinn; Ehegatte; F. auch von 
CThieten und Sachen. Bon den Weib⸗ 


chen der ds une tourierelle 


qui gémit d'avoir perdu sa compagne, 
Ja twauquilliié d'esprit est la compagne 


de la sagesse, die Gemüthsrube If die: 


&efährtinn der Weisheit. les Infixini- 


. ses sont les compagnes inséparables de 


la vieillesse, Schwachheiten And Die uns 


| — Gefaͤhrtinnen des Alters. 


. die Hofdamen bei den Prinzeſſinnen 
nennen lich einander compagnies. it. Dep 


.. König-nennet in Patenten und Öffentlis 


chen Briefen feine Gemahlin notre tres- 
chère Epouse et com 
Galeeren) Kammer desDroviantoffisiers. 
ie, S. k. Gemeinſchaft, Gefels 
fchaft; Socierät: Berfammluns ; Hans 
delscompagnie, Mafcopei ; HaufeKriegs⸗ 
soft; Hauptmannfchaft; Moͤnchsorden, 
fonderlich compagnie de Jesus, Jeſuitet: 
orden. T. Rudeloder Trupp Schwarg 
agitie de perdrix, Sol 


fellichafrsrechnung. les compagn:es su- 
érieures Oder suuveraines, Die hoben 


udicia in Parid, compagnies suba 
te 


zernies, Untermidicia oder verfammel 


Perſonen, aus welchen fie beſtehen. avoir 


Ja compasuie d'une leinnıe, Ach fleiſch⸗ 


bete de compagnie, nennen de Jaͤger 


. ein wildes Schwein bis in's andre vder 


dritte Jahr; auch neunt man ei 
Mferd aifo, das nicht gewohnt iftalle m 
u gehen être de bonne sompagnie, 
eine Geſellſchaft verderben, geſaͤllig 
fepn. nous étions bonne sompagnie, 
es waren unfer ziemlich viele beiſem⸗ 
men. G. il est bete de compagnie, er 
macht fchon mit, ift ſehr gerne in Ges 
ſellſchaft. P. il vant mieux tre seul 


qu'en rg es iſt beſer 


er Geſellſchaft, 


allein zu ſehn, als in b 
iln’yasibonne compagnie, qui se sé 
are, die froͤhlichſte Geſellſchaft muß ſich 
och endlich trennen; die boften Freunde 


ar 
+ 


agne; (auf den 


_ 


1. , 


\ 
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müffen von einander ſcheiden pat com- Compaguonage, [.m. bie @efellenichte; 
pagnie on se fait perdre, — —— bas heißt Bei Handwerkern die waracs 
zu gefallen macht alles mit. F. faus: ſchriebene Zeit, während welcher man 
ser sompagnie à qu., heimlich vou der a ausgefiandehen Lehrjahren als 
Geſellſchaft weggehen. at. 0 Ne fein Geſelle bei einem Meiſter arbeiten 
Berfprechen mie bei der Geſellſchaft ein muß, ebe man ſelbſt Meifter werden 
finden:il nous faussera compagnie,vongs fans. ou n'est reçu maitre dans ce 
verrez, was gilt’s, er wird wegbleiben: métier qu'après trois ans d'apprentis- 
jouer à la fausse compaguie, (inrnicdris .sage et deux ans de conipasrionage. 
en Stnl) diejenigen mit denen man in Conipaigner, v. a. A. fett seurenir je 
efellfehaft frebt „betrugen. de compa- que e qn., einem beiſtehen, jemau: 
guie, adv. mit éinander. ed Partie Halten. ’ 
Compagnon, ſ. m. — Schult Compain, ſ. m. 4 f. Compagnon. 
Spieß Spielgeſelle ze. unſers gleichen; Compan, ſ. m. (Handf.) fo Heißt eine 
Gefäbrte ; ‚Hanbmertsgeike : Boots⸗ kleine Silbermänze, die auf einigen 
knechte, sie über 17 und unter5o Jahre  Ofindifhen Konitoirs , infonderbeit 
find. c'est uncompagnon,erift ein lus zu Patane, gangbar if, und umgefähr 
tiger 'Bruder. un petit compagnon, 9 Sous, 4 Denierd gilt. 
arınfeliger Tropf und von geruigem — adj, ©, (à q. ch.) à qn. , 
Stande. dangereux compagnon,gefäbrs weiches mit eiwad , mit einem Zaun 
licher Menfch. faire le — ſtolz verglichen werben, vergleichbat. 
und hoffaͤrtig handeln, anders als fein Comparablemeut, A. vergleihungsweife. 
Stand es mit ſich bringt. waitergn. de Comparager, v. a. A, ſ Comparer. 
pairacompagnon, mit einem handeln, Comparaison, L£. Vergleihung, Segen⸗ 
als wenn er gleiches - Standes mit uns einanderhaltung: Gleichheit ; Sleichniß. 
wäre. Bei den chevaux-legers,oder féis sans comparaison, hors de com parai- 
ten Pferden der Eöniglichen Garde nens son, vorteeflich, das ſeines Sleichen wich? 
neu die Dffigiere ihre Unterbabendenin hat. sans comparaison, ( aus Höflichkeit 
Briefen, Monsieur mon RD oder Ehrerbietung) ohne fih mit einan: 
Man fagt im familiären tof: sebattre der su vergleichen. eu comparsisın de 
à dépêche compagnon, fid) auf Leben cela V. à comparaison, in Anfehung je 
nad Tod fchlagen. travailler à dépêche nes T. comparaison d’écritures, Gegen: 
compagnon; eine Sache ſchaell wegars " einanderhaltung einer Schrift gegen ein 
- beiten, ohne den gehörigen Fleiß datan Schreiben derſelben Perfon, um zu fes 
au wenden, nur damit man bald fertig hen, ob es einerlei ae Au; pieces de 
, werde, quiacompagnon a maitre,d. I.  contparaison, Schriften, Opfumente, fo 
wer miteinem Andern affociirt ift, (wer auf die Art gegen die Hand einer Perſon 
à. ©. der Handlung wegen mit jemand in  follen gehalten werben. P. tomes compa- 
Gefellfchaft ſteht) der ift nicht mehr fein ‘ raison cloche,odet il d'y a point de cum- 
ı eigener Derr, indem er ohne feined Roms  paraison qui ne closhe, jedes Gleichnig 
pagnons, Cinwilligung nichts vorıehs bin: feine Dergleihung iſt ganz voll⸗ 
men Eann. (Mufler diefem Sprichwort pmmen. toutes coniparaisons sont 
aber nennt man einen Handlungstoms , odieuses, ade Verglelchungen find ver 
pagnon lieber un Associé) Menn is haßt, d. i. werzwei Perfoden-mit einam 
mand, den man einer Lüge uͤberfuͤhrt der vergleicht, der laͤnft gemeiniglich Ge 
bat, Ach damit entfhüldigen will, daß fahr, Bie eine oder die ambre dadurch zu 
ihm Diefe Lüge von einer andetn Berfon beleidigen. trève dé comparaison oder 
aufgebhrbct worden (ep , fo pflegt der Da e comparaison, wir wollen Feine 
Möbel zu fagen : demandez à mon com- ergleichungen machen. par eomparai- 
agnou guest aussi menteurguemoi, sun, diefe adverbialiiche Redendart bes 
Fée nur meinen Kameraden, der fann deutet Dergleichungsmweife : cette ta- 
eben fo gutitigen, wie ich. Compagnons  ‘pisserie ne paroît belle qne par compa- 
d'armes, fo beißen ehemals Ritter, die raison à ader avec celle 1 qui lui est m- 
fi zur ewigen Breundfchaft geden eins  férienre, die Tapete Fommt einem nue 
ander verbunden hatten, mit dem Ders alsdann ftbôu vor, wenn man jene dort 
fprechen einander nieguverlaffen. Com- dagegen fieht, welche freilich ſchlechter if. 
pagnon de la Matte, bedeutet ehemals Comparant, ante, adj. T. Der oder die, 
einen Bentelfchneider. Compagnon de :: welche in Gerichten erfcheint. 
l’argot. ein Spisbnbe. it, ein Bettler. Comparatif, ivo adj. mds zu vergleichen 
Compagnons, (Gärtner) kleine niedrige  dienet. un nom comparatif, une ex- 
/ Blumen ,. deren viele aufammen:.ag pression comparative. 
einem Stengel wachſen. vpomyaratif, fu, T. Incüeshigenee, 


* 


‚Com 
. fafel: eined Worte, Kompardriokd; 


. ces mots font an, comparatif. 
Comyaratiremellt, adv. T. (bei dem Ges 


lebrren) dur Vergleichung mit etwas 


„ anders. EN an nr A 
Comparence , ££. (Furift) diefés Wott if 
bei den Berichten ih der Normandie ſtatt 
Des Worts presence gebräuchlich. Jours 
de .compareuce heißen daſelbſt die Ge⸗ 
zichtstage bei dem Tribunal. il doit 
coniparenck anx assises du Tiibünäl, er 
fou Ft bei der Gibung des Tribuhals 


miteiufinden, nämlich als einer der zu . 
diefem Kollegio gehört. Bon der Erſchei⸗ 


edenen Parteien dbef 

fagt man la comparutioi. 2 
Comparer, vᷣ. a. vergleichen gegen eins 
. Under pe fe coniparer à qu., einem 
„.Hleich ſeyn wollen... 3. u 
Compares, £. £. pl. (Surift) fo hießen che, 
mals gersiffe Guͤlten oder. Gründzinſen; 
woruber die Viconites Narbonne mi 
chof daſelbſt lan⸗ 


nung der vorbefchiedenen 


833⸗ 


Comparfe L:.f. T. Eingang bei den difent⸗ 
lien Kitterfpielen_ und Zurnidien: 
theilung tegulärer Figure heben einaus 
ber: T. Anordnung, Zuſammenſetzunq 
nieler Fipuren , zu. Auszierung ‚eines 


erks als der Blümenbeete in Gaͤtten. 


tormpartimeuts de jardin, regulär abges 
theilte Gelder in einem Garten: compat- 
timents de parterte; die Abtheilung der 
prete die zuſammen ein Pärterr oder 
Luſtſtuͤck ausmachen; der. Scheiben in 
Ruben, cpnipattiriiens de vitres; der 

achziegel, compartirhents de rüiles, 

eraöldung eines Buchs ac. it. Feld ders 
e(Séf, compartiment de fküx, Anotds 
Kung des Leitfenets in den Pulvermintn: 


tompartimens de ruës, regulär ebgés 


theilte Gaſſen uud Suertieré einer 
Stadt, so al ke 
Cochpartir; v: a; F. dergleichen zierliche 
Anorduung, pr AL machen. 
Cbmpirtitèut, ſ. rit. T. derjénige unter den 
Ricbtern, der. eide befondere Meinung 
aufgebracht, darüber die Gerichtsper⸗ 
- fonen zertheiler find. =. _., 
Compäruit, [ ini, T. geſchriebenes Zeugniß, 
das einer vor Gericht effchienen, wenn 
nämlich fein Gegner ſich nicht fiftirk bat, 
il s'est mini d'uu compartit. 
Comparution, & £ T. Brfheinung im 
„Berichte; 
Tome L * 
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€ 
Conipartiment,£ nt: fine ſymmetriſche Ab⸗ 


2 — 
Cord 
Compas, f.. m, T. Zirkel, ein mama 
. fes Inftrument, it. fo allerhand Hand; 
merfsleuse brauden. it. Mangläde der. 
Super. it, Inſtrument der Juwelirer 
bder Stkinſchneider, die Steine, die fie 
ſchneiden, absumeffen. — demer, — du 
route, Seekompaß —dé variation, Peil⸗ 
kompaß. — dé tournédt, — coutbé, 
Taſterzitkel. — de pr. portion, Propbr⸗ 
fionalzirkel; Schregeigaaß. — dis 
brädches, ein dreibeiniger od. dreiſchenk⸗ 
licher Zirkel. — d'artiſan, ein Bogenzir⸗ 
tel; fo heist eine fidrée Art Stelzirkel: 
— à r lerhınde, P nenten die Fränıne 
Ten einen Sirfel, deffen Schenkel ein we⸗ 
nig ann ts gekruͤmmt find, fo dag die 
Scheitelfpigen einander Berühren: à 
Pointes changearites, eit Steck irkel 
oder Reifzirfel ‚woran man die fpigige 
{fre des einen Schenkels _ heraus 
Schrauben und ein dnderes Stuͤck dage⸗ 
gen Eh LA, — F — 
in Dreitheilungszitkel, Inſtrument zu 
hequemer Abtheilung eines Zirkels * 
drei gleicheTheile. —.a pointes tournan- 
tes, Zirkel mit Drehſpitzen. — à verge) 
ein Stangenzirkel. — à rèssürt; ein Fe⸗ 
Derzirfel,—de réduction oder r coulisse; 
ein. Reduktionszirkel. Gendfimäd; > 
-cditipas à lunetie, Brillenzirfel, der die 
Geftuit einer 8 hat, und. zum Abmeſſen 
akerlei runder Dinge, Schrauben 1. 
dergl. dient, (Ball: und-Nafetenmächel 2 
compas, das Punktirholz. F. faire tout 
bar régle ët par compas oder par coni- 
pus et par méfdtè, vorſichtig und mit 
edacht bdndeln. Scb,ilpêie tolites [es 
paroles et orachameme par compas, er 
wiegt vorberjedes Wortab, was er far 
Be wit „er huſtet ſogar nach dem Takt. 
voirle compas dati, l'oeil, ein tichtiges 
Slugenmert haben; fonft avoir le cou 
oeil jtiste. Man fagt in der Manufa 
turfprache: Faire une étoffé fiir Je com“ 
pas d'tiné autre, einen Stoff vollig nach 
„dem Mufter eines ander machen. 
Compasié, ee, adj.und part. pass von cothe 
Bauen; tine peilotite compässde oder 
ort compässee, eine Perfoit, Die inAtlem 
auch, die allzu pünktlich . 


fl:tout bien compassẽ je trouve que rag 

altes wohl überlegt Ande id, Bann 

nn zen genduen Ueberfchlag finde 
À es ET et 
Cotmpässement défeux, Ê in. T. Einriche 
‚ tung Der Saufféuer in den Pulverminen; 


fie akkurat, oder 


Gompasser, v. a. abziffeln; einrichtenz 


Einpoffen. F: genau uͤbetlegen. ëxordÿ 
tompissé, eywungênes rordium Ts 
gcoitipasser iin livre; gin Buch mit dent 
— damit man es techt bes 
pheide — ja micho, die Qunte anf 


% 


€ 


Com 


ben Hahn der alten. Muſqueten fo rich⸗ 
ten, das fie auf die Pfanne ſchlaͤgt. — les 


Peux, die Lauffener bei den hehe C 
alloshrennen. ‘ 


fo richten, daß fie auf einm 
a-jacarte,f. Pointerlacarte, F. com- 
passer ses Actions, ses demarches etc. 
eine ABandlungen, fein Betrageu :c. 


“wohl si. erdentlicheinrichreh. compasser 


| bien son temps,fein 


eit wohl eintheilen. 


Gompassion, 1. f.Mitleiden. faıre compas- 


Com 


sion, zum Mitleiden bewegen; ic. ſo elend 
und N echt ſeyn, daß man es nicht billi⸗ 
gen kann. ee difcours, ce ralonhemient 
etc. fait compassion, Bas if eim elenbes 
Geſchwaͤtz, ein erbaͤrmlicher Schluß :c. 
avoir compassion de qn., Mitleiden mit 
einem haben. fegarder qn. d'ux oeil de 
compassion. Plus on a été malheureux 
plus on est Rite de eompassion. 

ernité, [, £ VV. Gtvatterfaft. 


‘Compatibilite, ſ. £. Möglichkeit des Bei⸗ 


Uebereinſtimmung 
der Geſinnungen, der Neigungen, des 


C 


fammenfeuns , daß zwei Dinge beifam: 
Men feu, ſich vertragen Eönnen. lettres 
decompaubilite, ſchriftliche Erlaubniß 
som K sc. zwei Bedienungen, die 
ſonſt bei Einem Manne nicht ſeyn koͤn⸗ 
nen, zu beſitzen. Im moraliſchen Sinne 
ſagt man; compatibilité d'efprit, d'hu- 
meur, de caractère Le eine natürliche 

er Denfunpsart, 


Charakters sc. zweier Perfonen: ‚al Faut 
u'entre amis-il y ait compatibilité 
‘humeurs, unter Freunden muß cine 

Parmanie der Gemüther fepn. _ 

ompatible, adj. c. wa$ bei einem andern 

Dinge fepn, fih mit demfelden vertras 
en kann. ces deux caracıeres ne feront 

—* compatibles. Inſonderheit' iſt 
ag Wort compatible gebraͤuchlich, 

wenn von einan Amte, einer Bedies 

nung, einer Pfunde, die von einerlei 


Perſon zugleich beſeſſen werden darf, 


die Rede if; und dann bedeutet es: im 
Einer Perfon vereinbar: ces deux char- 

esmesont pas compatibles, ®ine Pers 
Fon darf nicht beide Memter bekleiden. 
ompatir, v. n.avecgn, avec q. ch., oder 


* compatirenlemble, beifammen ftehen ; 


vertragen: — à q. ch. Mitleiden ba: 

en; Gednld haben. on doit compatir 
aux foiblesses humaines, man muß mit 
den Schwachheiten der Menfchen@eduld 
haben. P. les fous nepeuvent compa- 
tir enfemble , die Narren vertragen 
fit felten sufammen. 


Compatissant. snte, adj. verbale, mitleis 


Compatriote, [ c, Landsmann; 


dig. elle ost compatissante, oder elle a 
le coeur compatissant; un regard 
compalissant, 

eine 
Sandsmdunian. 
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Compérage, f, m. Bevatterfi 


" feinen Schnittzu maden weiß. 


Comperer, v. a. A, 
bezahlen;: frafen. 
Comperfonnier, f.m. T. der mit einigen 


Competance, Sa 


Competer, v. n. 
. Pbhraffgebr.) ce qui lui peut compé- 


‘ Com 


ompendium, ſ. m. (fpr. Compendiog) 


ein Auszug aus einem Puce. 


ompenfauion, [. I. Erſetzung, GSegenein⸗ 


anderhaltung. it. T. menu die Gerichts- 
Toften der fireitenden Partheien gegen 


. einander fompenfirt werden, compert- 


fatiens de dépens. 


nel v. a. erſeden; gegen einander 


ten; gutmachen; Das Schlechte, deu 
angelıc., fo ſich auf der einen Eire 
ängert, bur® dad Gute oder durch dem 
Heberfing auf der audern Seite erfepen. 
legainde cette année compenlela perte 
de la précédente, der diesjährige Se 
winn erfept deu vorigidbrigen Bertuft. 
€ aft. P. tous 
se fait, va par compirage, oder 
compere et par cemmört, alles gebt 


nad Ounf. 


Compère, ſ. m.@evatter. G.guter Freund, 


Bertrauter, Belankiter. Sch. c'est un 
compoͤre, trift ein liftiger Reh ‚det 

. c'est 
un bon eompère, es ifi Der rechte {uftige 


ge Poͤbelhaſt und gemeiniglich im 


Zorn ſagt man zuweilen: 1 n y a ni 
compère commere, l'enfant est 
chrétien, hier gilt feine Vetterſchaft. 
fanfen; verdienen; 


andern feine Güter gemein hat, umd in 
Societät mit lebet (mie es in einigen Fa- 
milien, num die Guter beifammen gu er 


halten, an einigen Orten geſchichet.) 


Compétemmerit, adv. 


W. gen ; 
anftändig; gebèri dise 


— k. ET, Recht 
eines Richters, der befugt iſt, in einer 
Sache zn erkennen und zu eutſcheiden. 
F Gleichheit der Würde, des Standes rc. 
Fähigkeit von einer Sache zu reden; 
ceitechose, cet ouvrageetc. n'est pas 


* de sa compétance, er ifi nicht fähig, 


nicht im Stande, oder auch, er har feis 
nen Beruf, erift nicht berufen, hierüber 
ein Urtheil zu fällen. cela n’est pas de 
ma competance, mir fommt es nicht 
zu, bieruber zu nrtheilen. 


Competant;ante, oder eompétent, adj. T. 


g: partie competante, Der befugt und 
erechtigt ift su fireiren. F. fähig und 
eſchickt von etwas zu urtheilen. ıl est 
juge competant de cette chose. er it als 
ein Kenner von der Sache im Stande, 
davon zu urtheilen; er kann am been 


davon urtheilen. 
T. M7, (nur in diefer 


fre in Rechten) gehörig : rebtmäfs 


ter et a partenir , was 10m gehören 
odes aulommen faun. : 


t 


Com 


Cémpétitenr, cofpétitricé, ſ. W. ängdns 
kurrent; ein Ditbemerber, der nach eis 
ner Ehrenmirde, Bortheil mitfirebet. 

Compyyne,f: m. Stadt in Frankreich. 

Cosupiläteur, f. m. Sfribent, der ande⸗ 
rer Werke fammiet und editt. 

Compilation, f. &. dergleichen Sammlung, 

Compiler, v. a, in ein Werk zufammen 

-  _fammien. 

“ Compimiento: T. f. Aceomplissernent, 

Compisser, v. a. A. bepiffen. È 

Compitalie, £ im. pl- T, Geft, daß Bi 
alten Römer su Ehren ihrer Hand 
goͤrter feierten. 

Compitalice. adj. c. T: zn dem Refte der 
Hausgoͤtter gehdrig, daſſelbe betreffend. 

Cumplarznant, ante, adj; ıu f, T. Kläger. 
vor Gericht. la partie complaignante. 

Complaindre, v. a. VV. beflagen, beweis 
nen, betanern. fe complaindre, v. t. 
VV. fit befmeren, beklagen. | 

Complainte, T. £. T. gerichtliche Klage; 
fondeelich um bei dem Befig einer geiſt⸗ 
lichen Gfründe gefehur zu werdenz ir. 
A. im pl. Klage. Klagelied. - 

Complaire, v. n-a fit gefällig ermeifen; 


ju Gefallen leben. fe re vr 
| e 


an fich fefbf an feinen 
"Gefallen haben. : 
Complaifamment, adv. W. gefällig, ges 
fatiatid , willfaͤhrig, auf eine gefaifis 
€ Art. : 
cas jaisance , ſ. £ Willfaͤhr igkeit; 
— Chmeicele; Eigenliee Sm pl. Wir: 
kung der Willfaͤhrigkeit. it. in einigen 
biblischen Redensarten: die Liebe die 
- Zuneigung, z. €. c'est mon Als bien- 
aimé, en fequel jai mis toutes mes 
complaifances, Das if mein licher 
— an dem ich Wohlgeſallen babe, 
"db welcher der hoͤchſte Gegenſtand 
meiner Liebe und Zuneigung if. 
Complaifant, part. v. oomplaire; it. ſ. 
der einem flifig aufwartet und ibm 
sn gefallen ſich demͤht 
C.mplant, £ m. T. mit Weinſtoͤcken oder 
Blumen befegter Oct, ſonſt un plant, 
un complant de vignes. . 2 
ee ‚v. a T. mit Weinftöden, 
B 


rken einen 


umen beſetzen. 


Complanterie, ſ. £. T.Recht, das einem 


Lehnsherrn zukommt, wegen der Aecker, 
die er zur Pflanzung der Weinſtͤcke 
oder Baͤume einem uberlaffen bat. 
Gomplément, [.m. W'die Erfüuußg, das 
Hoͤchſte, die Bolfemmenbeit. T. das 
nod zu einem Dinge kommen muß, 
enn es ein gewifles Ganze ausmachen 
00; (Marhematif) complément d'un 
‘arc, (d’unangle) der Bogen, (die Ans 
ae Grade) welche zu einem ans 
era hinmikommen muß, wenn ww den 
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Coin : 


‚vierten Sheit eines Zirkels (go Graf 
ausmaiben fell; (Aſtronom a - 
ment d’unastre; die Entfernung eines 

Sterns von dem — (For⸗ 

tifikation) complement de la courtine, - 
der Ueberfuf der Eoustines oder die 
Verlängerung . derfelben bis An dem 
Kehlpunkt des naͤchſten Bollwerk. W. 
complément de beatitude; Erfüllung 
der himmliſchen Glückfeligkeit. 

Complémentare, adj. complerirend, ers 
gänzend. jours complémentaires, Er⸗ 

gingngstage follen nach einem Defret 

des Nationalkonvents vom Nuguft 1795, 

* die bis dahin fo genannten jours PR 

— — — mean. 
oinplet, I, mi lecumplet d'un Régiment 
die Bolftändigfeiteines Regiments: le 
non-complet des troupes, die YUnyplis 
Kändigfeit. der Truppen. | 

Cormplet, ete, ei ganz: oblig: voll⸗ 
fommen, dem nichts vom: erforderfis 
den Subehèr fehlt. on lui a acheté um 
‘habit complet, man har ibm ein vos 
ſtaͤndiges Kleid gekauft. la défaite des 
eunemis futcomplète, die Feinde murs 
den auf's Haupt, vuigo: fotalirer ges 

ſchlagen. und ‚vietoire complète, ei 
pollfoimmener Sieg. elle rendra ma 
‘Félicité complete, he wird meine Gluͤck⸗ 
ſeligkeit volltommen machen. - être 

— let, — fepa. — 
omplétement, adv. VV, Sch. gaͤmlich— 

—— Bus: 
vmplètement [. m. Ausfuͤllung, Er⸗ 
gänzung. Bahheutl.) das Kompletis 
ten eines unvolltändigen @remplars. 
(Rriegémefen) le complètement des 
compagnies Die Sompletitung dee 
Sompagnien. 

Complèter, v. a, T. vollſtaͤndig machen 
kompletiren. il y a ordıe de copitter, 
les troupes“ Auſſer dieſer Redensart 
und der Buchhaͤndlerſprache ſagt man 


in der gemeinen &prache befler rendre 
complet. 


D adj; c. T. (pif) aus zweien 


Worten oder Ideen zufammengefeet. 
(Algebr.) quantité joel — 
— die ans verſchiedenen Theilen 
€ s es 
Complexion, L £, angebarne, natürliche 
Art; eo; Bemäthe: oder —* 
—33 dits Gefundheit. il est 
d'une bonne, d’une foible complexion : 
er hat eine gute oder ſchwaͤchliche Nas 
tur. cette Dame est de complexion 
libertine, diefe Dame bat, vermöge ihs 
tes Cemperaments, eine natürliche Ans 
“lage su ——— it. Eigenfinn. 
Complexioung, ee, adj. T. ( meiftdei den 
: Medicis) von gewillem Tenperamender 
2 à 


Con 


op oder übel beſchaffen In de 

öbelfprache fagte inan ehemals: ma 

complexionne, fiatt mal appris, mal 
änseruis, ſchlecht belehrt, ſchlecht un⸗ 
terrichtet. | AE vé 

Complexus, L mi. T. dat umſchließende 
— — Maͤuslein Hinten 

am ö €. uf 475 . 

Com Gcation , CL £ T. Bermifhung‘ 
Päufung von zuſammen gas 
Krankheiten; Lafiern: Uhglüdsfällen. 
ils'est trouvé par les iiformations qu” 
J avoit complication de crimes, aus 
e 


m Verhoͤr bat ſich's ergeben, daß mit. 


dem angeſchüldigten Verbrechen noch 
st Asledene andre fchändliche Händel 
verfnäpft find. une complication de 
malheurs, ein Zuſammenfiuß von Un: 
gluͤcksfdllen. s’il n'y avoit pas complica- 
‘tion de rhaladies on pourroit le guérir: 
Coniplice, I. u: adj. c: mitf@uibig, Sels 
fer einer böfen Char. il est cdihplice 
‚de ce ztieurtre, er if mitf@ulbig an 
dieſet Mordtéar. — 8 
omplicité, [. £ W. Mitſchuld; Hits 
- verbrehens Cheilnehinung ad Einen 


‚ Berdrechen: — 
Commplits, ſ. £ pl: (bei den Katholiken) 
die Komplete, oder dieieuigen Gebete, 
‚bie, des Abends nach der Veſper deu 
Schluß, des täglihen Gottesdienſtes 
dusmahen. rn 
Compliment, L m. Höflicpkeit, Kompli⸗ 
ment. un compliment bien pus 
ein Eurzes and woblgefegtes Komplis 
ment; — der Freude, des Lei⸗ 


des ze, mit Worten; Anrede an Vorneh⸗ 


nr; it: leeres DVerfprechen. voilà un 
étrange compliment; das ware feltfaine 


Reden sans complirhent, ohne Weſen, 


aufrichtig, offenherzig. „sans compli- 
zhens, oder ne faisons point de compli- 
tiens, oder trève de complimeris, ohne 
Rompliméhte — laſſenSie uns feine ms 
‚Hände init eindnder Machen. rengaîner 
soh cömplitnent, feiß Kompliment nicht 
‚Anbringen, fondern zuuͤckhalten, weiles 
gewifler Umftände halber nicht noͤthig 

. oder. nicht ſchicklich iſt. vengainez votre 
compliruent, nehmen Sie Sbr Kompkis 
ineni nur wieder zurück. faire ses comiplis 


‚ieil, feinen Gruß vermelden. C. com- ' 
—* de la Maubert,. abge 


Gmacdte Hoͤflichkeiten, und nach Art der 


‚gemeineh Leute, , Ehemals bedeutere le - 


coïnpliment du Cordelier, fe viel als 


and merci, großen Danf,anftatt der _ 


ul 
Saplang der genoffenen Mahlzeit. . 


Cotplimentäire; [.ıi, T. Vÿ. (bei Sauf: 
leuten) derjenige von einer grisé 
Î 14 


geſellſchaft, unter deſſen Namen 
lung vefuührt wun :: 


. 


Sod 


els. 


Con 
Complimenter, v. a. bel einem sine Did 
Fede, ihm zu grataliren, halten x- 
Wenn aber voh teaurigen Begebenhe 
ten die Rede ik, fo fagt man nicht Lg 
tomplimenter qn. p. e; sur la mort 
son épouse etc. £$ müßte denn etwa im 
Scherz gefhehen, fondern man fagt: 
‘faire son campliment de condoléance 
à une personrie. it. grüßen, bewillkt nm 
Men. Nous irons cesoix le complimen- 
tersurson arrivée, diefen Abend wolen 
Wir ju ihm gehn und ibm in feiner Aw 
kunft Glüd wünſchen, ibn bewillfon 
men. complimenter geht anch bisibeiles 
absolute: ;: E. j'aiceu qu’il ne fiuiroit 
as de complimenter, ich dachte, fein 
… Romplimentiten nähme gar Fein Ende: 
Complimenteut ; ense, adj. ühd subst. 
der gar je viel Komplimente macht» 
‚ein Erzfomplimentirer. un compli- 
menteuf färigant; une Däshe sompli- 
‚menteuse —4 
Compliqué, ce; adj: T. verwickelt, von 
Ærantpciten, Saber Haͤndeln 2c. das 
bei vielerlei Umgände zufammen kom⸗ 
wien: cette inilädie est compliquée, 
es find bei dein Patienten verſchiedene 
Kıankheiten zufammengefiößeh: le su- 
et de cette piece est bien ccmpligus 
der trop coimpligus, das Suser id 
diefem Stüd iſt zu jebr verwickelt: 
cette affaire est compliquée, Das i 
ein Le lu verwörreher, verfted; 
ter Haudel. (Chirurg) une contusiod 
compliquée, eine Femplicirte Kontu⸗ 
fion, mo mehrere Theile augegriffen 
und verlept find... 5. un 
Relatlviſcher Unterſchied _ zmwifchen 
- compliqué, in einander geflochfen, und 
impliqu, eingeflochten : Suchen, Haͤn⸗ 
del oder läctd, heißen verwickelt oder in 
einander geflochten-(compligues); went 
fle Mit einander vermifcht find dub von 
eihander abhängen: _Perfohen And in 
Sachen, in Haͤndel oder facta verwickelt 
oder eıngeflochten (impliquées)} went 
fe mit daran Echuld find;. oder fonf 
Antheil daran genommen habeh. Sehr 
perwotene Sachen; oder in einander 
verfteckte Haͤndel (choses comipliqnées 
‚bleiben denen dunkel, die nicht Einſich 
ober nicht — enug baden, um 
fie zu entwikkeln. Wer oft mir unbe 
fonnenen Leuten umgept, fan, Ehe er 
es ich verſieht, ım einen verdriefdichen 
"Handel mit verwidelt oder Fingäftoch 
tem fberden (imipligtie). Ein * hidter 
Advokat kann in, feinem mundlichen 
‚oder ſchriftuchen Vortrag oft die. vers 
btrenfien SAndet, les atiaired leè plus 
ecmpliquess, Anseinander ſetzen ſich vers 


taͤnolirh, kiar und beutiich mad € 








a 


Com 


5 fehr gefährlich, in pie Verbrechen der 
zogen mi: verwickelt (impligné) su 
eyn. compliqué hatein fubstantivum 
Das gebräuchlich iſt, nämlich la complica- 
won; hingegen Fein gebräuchliche: ver- 
bum; denn man fast nicht compliquer, 
wenigſtens nicht richtig. implique bat 
ein gedräuchlicheg fubstantivum, man 
fagtnidrimplication ; hingegen bat es 
fin gebraͤuchliches verbum, nämlich 
impliquer. 
ompliquer, v. a. W. gufammenfafeu, 
fügen, fofen. compliqüer qn. dans des 
mauvaises affaires, einen in bbfe Haͤn⸗ 
del mifchen, ziehen. 
ep: f, m. böfes und heimliches Bors 
haben: Anfchlag. F. und 77”. ein Bat 
oder J— a. t Wird in 
complot nicht ausgefprochen. = 
Com Be v. gs gi einen böfen Aus 
ſchlag anftellen ‚ anfpiñnen. " ıl avoient 
eormploté fa perte, fie hatten unter eins 
ander verabredet, ibn gemeinfchaftlich 
au ſtuͤrzen, zu Grunde zu richten. com- 
plozer fieht auch zuweilen abfolute ohne 
regimen, 5. ©. ils furent convaincus 
d'avoir complote enfemble, fie würden 
wegen ihres Komplots überführt. Menn 
tomploter ‘vor einem fnvinitivo flieht, 
mit dem es einen Sinn formirt, fo verbin: 
det es ſich mit dieſem InAnitivo durch de: 
äls avoient une de la ravir, fie hats 
er mit einander angelegr, fe zu ents 
übr | | 


en. 
Comploteur, f. m. G. ein Vearhwdrer. 
Complute, f. f. big Stadt "Alcalede He- 
narez in Nen Koftilien in Spänien; la 
Bible deComplute, RibliaComplutensia. 
— 4. ein Regiſter, Rehnungẽ⸗ 
= +. 


Compon, [. m. A. (Wapenk) ein GStuͤck 
von unterſchiedenen "Arten viereckiger 
Abtheilungen; wechſelsweiſe von ans 
dern Farben und Metall. — 
Componction, ſ. f. T. Herzensreue und 
uße. être pénétré de ſentimens de 
éomponction: Su der moſtiſchen Theo⸗ 
ogie bedenter zuweilen — vis 
Be mit einer Art Ekel verbundene weh⸗ 
— — er de een 
e tngättlühe Weſen, Über die Vers 
blendunt der Menfchen — 
Componé. de, adj. T.(Wapenk.) ins 
fat mengefige. BEER ANT 
Componende, J. f. T. 
en ab — AT AL Sadın, 
Die Peine edle Zare haben, erlegt 
werden —2— ade: … 


Componure, {. £. T. f. Compou. 
Con pas Mit rapport, Pröportion Bers 


baſtniß. 
Femporte, £ £ (Weinhandel) ſe nennt 
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all, 


al Sportelu . 


Com 


ber Landmann im Dberlande eine Urt 
Faͤßchen oder Bleiner Toͤmchen. 
Comportement, [. m. VV. Aufführung. 
Lomporer, v. a et n. leiden; zulaſſen. 
fe comporter » Y. r. ſich aufführen, fi 
sergalten. T. vondreun héritage ains 
u'il le ourfuit et comporte, eine @rb; 
haft ſo verkaufen, pie fie fit anjego 
im Stande befindet, : © * 
Cempolé, ée, part. u. adj. (außer Beben; 
tung feines verbi) nombre tompofe, 
ahl, die qu burd andere Zahlen ale 
ie Einheit kann ansgemeflen werden, 
hommecompofe, ernfthafter und fittfas 
mer Menfch. it-der etwas gezwnngenes 
an fi Bat. it. abgezirfeft. être Sa 
sé oder avoir l'air omposé, ernftyäft, 
fittfam, —— ansfehen. ir. ein 
ernſthaftes Weſen affektiren, ſich altklug 
anſtellen, n. bergl. être composé de 4- 
ch. aus etwas befieben. T. ‘sens com. 
osé, (Logik) Berfidnd, der aus allen 
orten “eines Vorttags sufammenges 
nommen, entfebez (Botan ) Aeur com- 
polee, eine infammengefegre Blume, d 
1. die aus vielen Blümchen, oder ans 
vielen Halbblümchen, vder aus beiden 
snia.nmen befebt. feuille —— ein 
uſammengeſetztes Blatt, d. i. deſſen ein⸗ 
acher Stiel mehr als Ein Blati trägt. 
tige compuolée, .ein Stamm oder Sten⸗ 
ge ‚der fih in verfchiedene Aeſte verbreis 
et. 


Pharm.) medicament compolé, 
ein zuſammengeſetztes Arzneimitteh das 
Aus vielerlei Sachen Jabereiter/ik, (Ins 
tif ) intérék compole, Binfen, die mit 
zum Kapital geſchlagen find. * s 

Gompolé» ſ. m. ein zuſammengeſetztes 
de ————— 
Compoler, v. a. gufammenfegen; ein ges 
“ febrtes Werk, Arbeit, "Medikament ıc. 
berfertigen; eine Zahl, Geſellſchaft ıc. : 
ausmachen; "feine "Sitten, CThaten, 
Wort ic. einrichten; compoler fop vi- 
fage, oder fe compofer, ſich gut, fitt- 
fam, erafibaftig 2£. ſtellen, une histoire- 
ein pipi ren, Lügen erdenfen. — 
ser un dilférend, einen Streit gt s 
gen, T. Poten ju einem muſikaliſchen 
Stuͤck auffegeg. compoler upe pièce de 
PRÉC TL ber j6lehfneg conipofer, ein 
muſikaliſches Stuͤck fomponiten. tor- 
pofer fur le clavécin, nach dem Kla⸗ 
vier komboniren/ d. {. beim Romponire 
G des Klaviers bedienen. Aber Klavie 
de machen heißt compoler pour le 
tlavecin, Linder Drudgrei — F, 
Sch. compofer des ‘almañacs, Kalender 
ma ei, rien fan en z in tiefen or 
danken fepn. (Handl.) compofer la 
cargailoy d'un vaissean, Die derſchlede⸗ 
an Waaren, die auf sSchiff geladen we: . 


Dom. * 


gen. composer le fond d'une bouti- 
que, den Borrath der Waaren eines 
adens in Sortimenter sufammenbrins. 
eu. composer une facturé, eine 
aktnr oder ein WBanrenverzeich 
nik machen. composer une somme 
touale, eine Toralfumme ziehen. 


50° 
ven Sollen, sufammen in Drdnung ler 


Con 


feince Seite der Settern sine rauhe 


Angleichheit übrig bleibt. Der Schet 


gieker uenut diefe Arbeit das Fertig⸗ 
machen: donner aux lettres les der- 
nières façons. (Seidenmanuf.) com- 

steur, ein hoͤlzernes Eräbcheg, mir 


kelſt defien die Gänge der Ketrenfäben 


um den Hafpel geſchlagen werden. 


Compot, f. m. T, f. Compost. 

Compotateur, ſ. m. ein Schmauſer, 
Shwelger. 

Compotation. L.£.T. Schmaus, Belag. 

Compôte, f. £. gewiffe Art junge Tanben 


Composer, v. n. fid fepen, Mb vergleis 
den; handeln Air feinen Schuldieuren 
ac. it. VV. mit den Zeinden, um fi qu 
ergeben ıc. il compose, er ſchreibet. 


— ſ. m. Seh. u. S. elender 
Skribent, der nichts tudtiges ſchrei⸗ 
Der verfertigt. un composeur de 
chansons, ein Reimſchmidt. un cpm- 
poseur d’almanacs , ‘ein Kalenders 
mader, ein Grillenfäuger. 

Composite, adj. c. et I, m. T. (Bauf.) 
vermifhte Ordnung. 
Compositeur, f. m. der Tonſetzer, der 
Komponift, der Verfafler eines muſika⸗ 
liſchen Stufe. amiable compositeur, 
der. einen Streit aütlich beilegt. T. 
Le der Muſik) Romponif. (is der 
Bubbruderei) Sezer. 


omposition ; ſaf. Zufammenfeßung ; ir. 


pas aus vielen Stuͤcken zuſammengeſetz⸗ 
te Werk felbfi; Berfertigung einer ge 
lebtten Arbeit; eines muſikaliſchen 
Stuͤcks; Ausarbeitung einer Sade; 
ierliche - Unordnung einer oratoriichen 

ede ; Bermifhung der Arzneien: 
Argument, das man den Schuͤlern zu 
elaboriren giebt; Erfindung und gute 


Stellung der Theile eines Gemäldes; 


Vertrag, gütlicher Vergleih. se ren- 
dre à composition; être homme de 
€omposition, de bonne composition. 


suit ſich handeln laffen. T. (in der Buch⸗ 


Druckerei) Zuſammenſetzung der Buchſta⸗ 
ben. (bei den Voglern) Futter für die Voͤ⸗ 
gel, das aus vielen Dingen beftebèt. (in 

er Feneiwerkerkunſt) der Sag, womit 
Raketen, Fenerkugeln 2c. gefüllet werden. 


. Schlägen 


Compou, 


zuzubereiten, als gedämpfre; on nous 
servit des canards, des pigeons en com- 

te. it, cige Art Koufekt vom DbE, 
as nicht fo lange gefocht wird, als 
da3, meldhes man lange aufheben will. 
Die Art, bergleigen cingemadtes Obf, 
oder auch die not frifhen Fruͤchte mit 
einem Zuſatz von Suder und Butte 
als ein gedaͤmpftes oder geichmorres 
Eſſen zuzurichten, wird ebenfalls eine 
compôte genannt. Daher fann mag 
in zweierlei Verkande fagen : des pom- 
mes, poires etc, en compôle, oder 
une compôie de pommes, de poires 
etc. P. CG: avoir les yeux, le visage 
a la compôte, en campôte, vom 
laue Augen haben; ganz 
Blau im Gefichte ſeyn. om Ju a mis 
la tête en compöte, cette viande est em 
compdte, dies Zleifh if sn »iel ge 

t 


kocht 
—— ſ.m. eine Kompotiere: eine. 


ale, worin die Kompoten oder ein⸗ 
emachten Früchte auf die Tafel ges 
est werden. T. Dbertath in Chi 
.m. T. errath in Chin 
der über die-Öffentlichen und taiterts 
chen. Gchände gefegt if. 


Compréhenseur, ſ. m. T. der in dem 
Aa der ewigen rende if: im Ge 
en 


€ ab der voyageurs oder Pilgrimme, 
te noch hienieden auf Erden malley. 
(das h if in diefem Worte ums 19 


Composoir, £ m, T. Sesbret bei den 
Buchdradetn. — 
Compost, [£. m. T. (Seeweſen) Wiſſen⸗ 
(haft die Zeit zu rechnen, Tage des 
- Mondes und Ebbe und Fluth iu fins. 


wie auch in den zwei folgenden Wörtern). 
Compiehensible, a c. was leicht zu bes 
greifen, auszudenken if Dies Wort 
iſt faſt nur aledann gebräuchlich, wenn 


den. it. guter Zuſtand eines Ackers. 
va ſ. £. Kompofiella,, Haupt 
ſtadt in Gallicien in Spanien. 
Composter, v. a, einen Mer in ‚guten 
Strand fesen. 


Coninpsteur, f. m. T. Winkelhaken der 


Schriftſetzer. (Schriftgießer) compo- 
sſteur, der Winkelhaken, d.i. ein lauges 
boerne⸗ Lineal, in deſſen seckfwinflich, 
ten” Ausſchnitt man eine lange Reihe 
kettern bineinfebt, um ihre Breite Flaͤ⸗ 
Wen fecht afattau beſchaben, ſe daß auf 


es mit einer Negation verbunden ſteht: 
celâ n'étoit pas compréhensible. 
ompréhension, J. f. Kraft des Bey: 
ftandes, wodurch man etwas begreift, 
uédenfet. il n'a pasla compréhension 
Fenreuse oder il est de dure compre- 
ension,'ey kann nicht alzumehl eine 


+ Sache begreifen. ic. voͤllige Erfenutniß. " 


Daher nenneg die Theologen deu Zuftand 
der zum Tomate ben Anſchauen de⸗ 


langten Heiligen la compréhension, 


Rhetot.) comprébension, eine Heine 


. Com 


kam, bie in einer Art Metonymie bes 
edt. ; 
Comprendre, v. a. in fi halten ; faffen: 
begreifen; erdenfen: in einer Schrift 
Meldung thuu. il a compris dans la 
wittance font ce qui lui éêtoit du, er 
Bar in feiner Quittung alles deſſen Er; 
wähnung gethan, was man ibm ſchuldig 
war. A. mit dem Berſtande begreifen: 
darnnter verfichen. se comprendre, v. 
r. ſich faſſen. EEE 
Compresse, LE T. Dradtücer, Baͤnſch⸗ 
lein, Polſterchen, daß die Wundaͤrzte 
Über eine Wunde legen. — 
Compressibilito, L ſ. T. Eigenſchaſt eines 


Körpers, der ih snfammendrüden laͤßt. 


Compressible, ad., 6. T, das ſich zuſam⸗ 
mendruͤcken läßt. 

Compressif, ive, adj. (Thirurg.) mas zur 
Zuſammendruͤckung auseinander gewich⸗ 
ner Theile dient: bandage compressif, 
äppareil er 

Compression, [. £. T. das Zufammendrüß 
fen. (Kriegs.) heißt globe de compres- 


sion, der ſphaͤriſche Druck, welchen das. 


Erdreich bis auf eine gewiſſe Weite in 
der Runde umher von dem entzuͤndeten 
Dulver leider, wenn maneine Minen; 
kammer fprengt. ; 


Æomprimer, v. a,T. mit Gemaltzsufam: _ 


mendrüden oder gufammenpreffen. on 


comprime l'air. : 
Compris, part. {, Comprendre, ycom- 


pris, mit darin begriffen.‘ non com- . 


" pris, ansgefchloffen, ausgenommen. 
Compromettre, v.n. fompromitiren: mit 
einander fich vergleichen, daß eine ftreitis 
ge Sache vou einem Schiedsmanne 
ansgefproden werde. 
Compromettre, V. a. qn. Sienin Gefahr 
fegen, einige Berdrieglichteit zu empfin: 
en;—Son honneur, fene Ehre war 
en; — [a dignité, etwas, das feiner 
dede nnanfändig if, verrichten. an 
dieſem Sinne fagt man anch: fe eompro- 
mettre, elle ne ſe campromettra jamais, 
fie wird nie etwas thun, das ihrer Ehre 
nachtheilig werden fann. fe compre- 
‚ mettréavec qn., fih mit einem in um 
auſtaͤndigen Streit einlafen. 
Compromis, f. m. Bergleid zweier oder 
mehrerer Derfonen, eine freitige Sade 
von Schiedälgnten ausfprechen gu faffen. 
F. mettre qp. oder l'honrienr de qn.en 
compromis, f Gompromettie qu. met- 
tre q. ch. en compromis, etwas fireitig 
machen; it. von Schiedsleuten ausmachen 
laſſen. T, compromis, (bei geiſtlichen 


Aemtern) Bollmabt, weiche von denen, - 


die das Wahlrecht haben, einen oder 
wenigen aegeben wird, auf ihr Gemifs 
feu den Wuͤrdigſten sn wählen, election 
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Com 


ar compromis, auf ſolche Art ge 
Echene ahl. 
Compromissaire, adj. 
einigen Provinzemfagt man; juges com- 
romissaires. ftatt’ juges. arbitres, 
hiedsrichter. [entence compromis- 


saire, ftatt sentence arbitrale, ein 


fihiedsrichterlicher Ausſpruch. 
Comprotecteur , Tm. von Kardinalen, die 


mit einem andern zugleich Schutzherren 


eines Landes oder Moͤnchsordens find. 


Comprevincial, “2 m. der aus derfelben 


Provinz her if. Dies Wort iſt nur im 
Styl der Geiſtlichkeit uͤblich, und wird 
nur von Biſchoͤfen geſagt, bie aus eis 
nerlei Provins oder Hanpiftadt Her find. 


Comptabilité, T. E. diefer bei den Charhr 


bres des Comptes gebräudliche Ans⸗ 
druck bedeutet Die zu berechnende Einnah⸗ 
me und Ausgabe; die Natur u. Eigen⸗ 
faft, vermôge welcher fich eine Sache 
zur Berechnung qualificirt. 
Comptable, adj. m.£.c. (fpr. das B. nicht 


aus) der Rechnung ablegen mnf; Re⸗ 


chenſchaft von etwas geben fol; der. auf 
Rechnung fist. quittance comptable, 
tuͤchtige Quittung, Die in gebôriger 
Form abgefañt ift. 

Eomptablie, [. £ T. W. (im Bourdeanf) 
das Haus, wo die aufbie Waaren ges 
fegte Acciſe oder Auflagen gesablet 
werden. 

Comptant, adj, argent comptant, baares 
Geld, f Avgent. it, adv. payer com- 
ptant, baar bexablen. acheter comptant, 
um baar Geld kanfen. F. payer qn. 
tout comptant, einen mit baarer mn: 
ze bezahlen. : 

Comptant, L m. baares Geld. G. avoir 
du comptant, baares Geld haben. T. or- 
donnance de comptant, föniyliche Ver; 
ordnung, etwas aus der Schazkammer 


e. PV. (Surifin 


zu geheimen Sachen zu zahlen. peut. 


comptant, Haus, mo aus der Könial. 
Schaͤtzkaamer fohhe Anweifungen, die 
inter 1000 Franzöfifche Livres find , und 
rand romptant, 190 die Anweiſungen 
ber 1000 Livres bezahlet merden. 
Compte, f. m. Rechnung; Zahl, Anzahl; 
Rechenſchaft. il ignore le compte ‘de 
son argent, er weiß ſelbſt nicht, wie 


viel Sud er hat, ce empre n’est bas 
L 


juste, diefe Rechnung iſt nicht richfig 
k compte fe trouve, die Rechnung ftifl 
. in. faire le compte avec _qn., ſich Mit 
einem berechnen. vuidér le compteäveo 


ge mit einem völlig abrechnen, die - 


echnung mit jemand abfchließen. com. 


te numéraire heißt die Berechnung. els 


ner oder mehrerer Summen nach livres. 


fous und deniers, oder nah Thaterm 


Groſchen und Pfennigen u, ( w. come 


v 


Cor 


pes eine Rechnung mit Bruͤchen 


er gebrochenen Bablen, pder auch nur . 


eine ungleiche Zahl, eine Zahl, die nie 
von ER im Ge entre von Bi 
ner runden oder pollen Zahl, compte 
rond. ‘compte ——— ſo nennt ge 
im familiären Styl eine Rechnung, w 


\ viele Brüche ind. Odfr auch eine dunkle 


+ 


, pl 


permerrne Nechnung.  cempte roud, 
beißt ci vole runde Zahl, d. i. "eine 
& lauter Zehnen, Hunderten, Eau 
nden ohne Brüche zuſammengeſetzte 
ahl, Berner heißt es cine gerade Geld⸗ 
me, h.i. wobei, in Anſehung der 
ünsforten keine Brüche vörfallen, und 
endlich eine gerade Rechnung, d. i. wa 
Einnahme und Aussabe mit einander 
gehen. rendre compte, Rechnung 
dk gen. chambre de comptes, Nes 
tañgtfammer. ” maître deg comptes, 


ein Nentmeifter. ‘affirmer un cômpte, : 


die Richrigkeit einer Rechnung beſchwoͤ⸗ 
ten. aposuller un compte, zu jedem 
Artikel einer übergebenen Rechnung 
etmas annotiren. verifier nu campte, 
eine Rechnung unterfuchen, ob fie richtig 
ſey débattre uncumpie, eine Rechnung 
anfechten. apurer un compté, eine Red: 
zung purificiren clôrre un cumpte, ei: 
je. Rechnung völlig abfchlieren und den 
Fückſtand fefifegen, l'ordre d'uu com- 

te, die Ordnung, in welcher eine Rech: 

ung abgefaßt if. ligne de compte, die 
quf den meißen Rand eine Rechnung 
gnegefchriebene Summe. mettez cela 
en ligne de compte, bringen Gie das in 
Rechnung; fielen Sie es à conto oder 
auf Rechnung. campte de cleıc à mai- 
tre, heißteine Rechnung, wo der Rech⸗ 
nungaführer alen Gewinn, alle Koſten 
dub Schaden ic. die er bei dem ibm aufs 

Kragenen Geſchaͤfte bar haben können, 
à nemDerrn oder Kommittenten verrech⸗ 


zu oder in Einnahme und Ausgabe, 


ringt. (Handl.) compte, eine Rechnung, 
ein Conto. Bm weitläuftigfen&inne bes 
eutet diefea Wort jedenzukammenhang, 
gu ein Kaufmann in Handlungsgeſchaͤf⸗ 
eu mit einem Dritten dat. compte do 
capital, das Kapitalfonts. compte par 
échelerte, eine Rechnung, in welcher 
vou Zahr zu Jahr die Ansgäbe non der 
innahme abgezogen wird. compte.de 


rfuflonts. compte de Bilan, die Bis 
jtechnung. livres de’compte, Red; 
ungsbächer, bordéreau dé tompte, ein 
rhratt oder Auszug aus einer Rechnung. 
prmpıig par bref état, gige Rechnung, 
ke qur auf einem eingelnen Zettel nbers 
if, im Grgenfab dou Compte en 
1 tingnorkprifiemäßige Nednung, 


⸗ 
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Buchs eintragen. 


pu er de pertes, bas Beminn: und 


Com 


welche gusfuͤhrlich die Ausgabe und Sins 
nahme zeigt. debei de compte, da$ De- 
ber giner Rednung, d. i. die Summe, 
niu wie viel de Einnahme größer if, al£ 
die Ausgabe. solde de cuimpte, dag 
Saldo der Rechnung, d. i. die Gamme, 
am wie viel nach liquibirter Mechuung 
das Deber größer alé bas Credit, oder 
smgekehet, if. ouvrix un compte, gis 
ne Rechnung erdfnen oder anfaunen,Wi. 
fie das erſtemal ins Mandbud) eins">aen, 
indem man den Namen der Perfbn, mit 
welcher man in Rechnung Frist, einzeich 
net, und alle diefe Perfon betreffende Ars 
tifel in's Deber oder in's Credit bringt. 

asser en compte, einem für die ihm 
Könfdige Summe in Rechnung baften. 
coucher unesomme sur ün compte, die 
Summe ins Deber oder Credit des 
ointer les parties 
d'un compte, die Rechnungsartikel punk: 
tiren, d.1. neben jedem Artifel einer 
Rechnung, dies E. der Buchhalter nach 

efehen bat, einen Punkt machen, zum 

eichen, daß es richtig zutreffe. ‘solder 
un compte, eine Rechnung faldiren, d. i. 
fe fefifegeu und die Bilans stehen. it. 
Würfe von 2und 2, 3 und 316, d. i. eis 
ne gewiſſe Fleine Anzahl Muͤnze, die man 
beim Beldzählen mit einander aus der 

and wirft, und die nach verfchiedenen 
Wiederholungen der Würfe die verlangte 
Euwme ausmachen en comptant cinq À 
cing il faut vingt comptes pour faire 
cent, wenn man je 5 und 5 zuſammen 
nimmt, fo gehoͤren 20 Würfe dazu, um 
dieZahl 100 zu befummen. it. Nachricht, 
Bericht: 27. Nutz, Bortheil. bois de 
compte, Sal;, fo na der Zahl, nicht 
nad dem Maaß, verkauft wird, Che: 
holz. (PBapierhändler) papier de cı«m- 
pie, Rednnngsparier ; fo beigen verſchie⸗ 
dene Sorter grofen Papiers, melde ges 
meiniglich su Nechnungen und Kauf 
mannsbüchern gebraucht werden. grand 
compte ifi einerfei mit Carre; moyen 
Compte, oder ſchlechtweg Compte, oder 


‚Pomponne, fol na der Berorduung 


19 Zoll breit, 14 Rolf 2 Livien hoch, uud 
im Rieß so Pfuhd ſchwer fenn, 

A der gemeinen Sprache koinmen fol, 
ende theusproberbialiſche, theils fiaûrs 
(ice Hedensarten vor. à tout bon cum. 


ptgrevenir, d, 1. man bepôit immer dag 


Redt, das, mas man ausgerechnet bat 
god einmal zu (ednen. it.mepn man au 
och ſo gut gerehnet zu haben glaubt, 
0 thut may wohl, es no einmal zu 
derrechnen, Zur ähnlichen Sinne ſagt 
man auch: du méchant pre on ie 
vient au bon. les bond comptes fontles 


bons anis, tichtige Rechnung macht sul 


Com 
ge Seenndfchaft; einem richtigen Zahler 


borgt mau ein andermal gern wieder 


c'est un homme de bon compte, erhält 
feine Rechnung richtig , er it ehrlich und 
Billig in feinen Rechnungen; ed iſt gut 
in Berechnung mit ihm auszukommen, 
n. dergl. avoir une ehofe à bou cempt: y 
eine Sache wohlfeil gefauft Haben. faire 
upechofe à bon compte, eine Sache 
thuu, ohne ſich um die Folgen zn bekuͤm⸗ 
mern. vivre a bon cantpte, eine Sache 
nicht theuer bezahlen dürfen. it. in den 


Tag hinein leben, immer anf Conto los 


ehren, ohne ſich um's Bezahlen zu bei 

ummiern. Im lebtern Sinne fagt man 
Au: manger er boire à bon compte; 
rire, fe rejouir à bon compte. ce mar- 
chand fait bon compte. Diefer Kauf 
mann giebt feineBaaren wohlfeil. parier 
libremear fur le compte de qn., frei von 


jemand reben ; vnlgo; durch die Hechel 


ieben. mettre qu. ch. fur le compte 
% einem etwas anrednen, d. i. 
die Schnid anf Ibn fhiehen. prendre 
pre chofe fur fon compte, eine Sache 
auf fich nehmen. il est bien loin de fon 
compte, er bat fid recht verrechnet; er 
hat ſich in feiner Hoffnung betrogen, oder 
auch: eriftnoch meirvon der Erreihung 


feines Zwecks entfernt. à mon compte,: 


3 votre compte, à fon oompte, meinst, 
Ihrer, feiner Rechnung oder Meinung 
na; fo wie ich, Sie, er, du, die Sas 
he einfehen, begreifen, verfiehen. si ce; 
la est ainsi a votre compte, cela n'est 
pe de même au sien. à ce compte, dies 
er Rechnung, diefem Ueberſchlag na, 
folchem nach, ſolchergeſtalt, auf dieſe Wei⸗ 
fe, wenn es ſo zugeht, wenn ed fo bes 
ſchaffen if. faire fon compte, vder 
trouver [on compre à q. ch. feine Rech: 
nung bei einer Gate finden; feinen 
Bortbeil dabei .marben. trouver fon 
compte dans la retraite, feine Zufrieden 
heit in der Œinfamfeit finden. trouver 
{an compteavec qu., mit einer Perfon, 
wohl zurecht fominen, mobl mit einem 
fahren. Zumeilen bedeutet Faixe fon com- 
pie, fih Rechnung auf etwas maden; 
Al ne fant pas faire votre compte lur la 

arole de cette femme, anf die Berfpres 
ungen diefer Grau müffen Sie nicht 
banen. F. avoir fon compte, haben, 


mas man münfcht oder verlangt ; feim 


reidlies Ausfommen haben. chacun : 


eut avoir fon compte, jeder mil das 
Geinige haben; niemand will Rd gern 
son QU — was vergeben, u. 
deral. Ehemals fagtéman pöbelhaft: le, 
. egmpte à Joan Berdaut vingt etonze, 
d. i. jufi fo viel af —— 
die verlange Zapf qe ag Daben, ober, 
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hat es⸗weq, er ift garftig dabei 


Com 


die Rechnung fchlieken su Fônnen. enten- 
dre bien fon compte, fi auf feinen 
Sortheil mohl verfiehen. ıl en a pour 
fon compte, oder il en tient pour fon 
compte, oder c'est pour fan compte,:ef 
egges 
ommen; ſo fagt man figuͤrlich und tm 
familiqren Stpl von einer Merfon, der 
ein Ungluͤck begegnet iſt, 3. €. die beſtob⸗ 
len worden ift, die eine Tracht Schläge 
Befommien bat, ic. Im niedrigen Schers 
ze fagtmanauch ; elleena oder elle en 
tient pour son campte, ftâtt elle est 
ıpsse. faire compte, oder tenir com. - 
bie d’uneperlonne od, d’une chofe, viel 
on einer Perſon oder Sache halten, fie 
Bochachten, tenir compté de la reputa- 
tion. Je ge uens en te de cela, 
ib achte dies fire nichts; ich mache mie, 
garnichts daraus; ich hefiimmere mich 
nicht darum, u, dergl. elle ne ee 
cpmpte d'elle, fie Hält nihrs auffié, 
oder fie if ein bischen falopp in ihrem 
Anzuge. tenir compte hqn. degn. ch.s 
einem etwas Dank miffen, lich einem mes 
gen einer Sache verbunden erkennen. ne 
tenir nj compte nimelure, fehr unore 
dentlich in feinen Sachen fon; alles 
drunter nnd drüber geben laflen. rendre 
compte d'une affaire, Rechenſchaft von 
einer Sache ablegen. Zuweilen fast 
der Pôbel : rendre compte, ftatt rendra 
gorge, fi fpeien. Man fagt: “il est 
trélorier [aus rendre compte, er macht 
mit dem ihm anvertranten Gute mp8 er 
will, und legt nie Rechnung gb. - mettre 
. ch. en ligne de compte, etwas mit 
in Rechnung bringen; Dies bedeutet im 
figdrlihen Sinne: eine Sache mit in 
Betrachtung ziehen. Auch ſagt man bald 
drohend, bald ans Hoͤflichkeit: je met- 
trai celaen lignede coımpte, ich will es 
einftweilen anfchreiben. au bout du com⸗ 
Bien endlich, mit Einem Wort, na 
iefem allen, alles wohl erwogen; vul- 
go : und wenn man die Sache beim Licht 
te befieht. Mit diefer aDverbialifthen 
Œebensart pflegt man gewiſſe Schluß⸗ 
d6e, mit dem, was man kurz vor⸗ 
er. gefagt bat, zu verbinden. au bout 


‘ducompteilest tems da terminer cet- 


te affaire, Ehemals fagte man audi 
en fin de compte, fiqtt un bout. d 
compte. à compte, auf Abſchlag, auf 
Abrechnung. tmavailler à compte de eq 
u’on a reçu d'avance, den empfangu 
n'en Vorſchuß abanbeiten. Sn eben diet 
fem Sinnewird à compte auch als eig 


“ fubstantivum gebraucht: il axegu plus 


sieurs, a comptes, ef hat au verſchie 
denen malen etwag auf Abſchlag har 
zahlt dekommen. — 


⸗ 


Com 


Compte-pas, ſ. m. T. Scährittjäßler, 
sine Art Uhrwerk, die Zahl der Schritte 
abzumefien. 

Compte ‚ de, part, ct. adj. gezaͤhlet, ge⸗ 
rechnet; marcher à pas compte, P. ſehr 
gezwungen einhergehen; à brebis com- 

tees le loup en mange bien une, P. 


ie gezaͤhlten Schanfe frißt der Wolf G 


auch; tout bien compté et rabarın, 
P. alles wohl überlegt und bedacht. 
Compter, v. a. (Gr. das pnicht aus) zaͤh⸗ 
Len; rechnen; Rechnung ablegen: abs 
n. Man fagt von einer Frau, die ihrer 
Nieberkunft febrnabeifi: elle ne com- 
te plus les jours, fie bat ausgerechnet. 
er Pöbel fagt: prendre l'argent sans 
compter, dag Sch ungezählt nehmen, 
d. i. feblen. F. vous ne comptez 
bien, ihr irrt eng , oder and: ihr 
bringt die Sache anders vor als fie if. 
compter par tete, Mann für Mann red: 
men, nad) den Köpfen rechnen. Diefe 
Medensart bedeuter bei Gafmwirthen: 
die Rechnung nach ber Anzahl der Säfte 
einrichten ; ſo wie 4 egen compter Bar 
ice, bedentet: die Rechnung nach der 
zahl der Schüffeln oder der aufgetras 


genen Speifen einrichten, Wenn jemand’ 


in feiner Erzählung alles eraggert, und 
eine unwahrfheinlich große Anzahl ans 

iebt, fo pflegt man den Auffchneider mit 
olgender.Kormel su unterbrechen : sans 
compter les femmes et les petits enfans. 
Im Raufmannéfol fann compter une 
chose a qu. and fo viel bedeuten als: 
Jui en teur compte, die @ache oder 
Summe, die wir von unferm Freund 


empfangen ONE Buch bringen ; den Co 


Sreund deshalb kreditiren, d. i. netiren, 
daß er fo und fo viel dafür von uns zn 
fordern habe: je vous ai comptéles dix 
Louisd'or que vous m'aviez prêtes, 
die zehn Louied’or, die Sie mir ach 
haben, babe ir notirt. Man faat von 
einer Verfon, die einen fehr langſamen 
Gang bat: elle compte ses pas; von eis 
nen Grigigen, il compte les morceaux. 
E achten, fchägen. compter tous les 

: pas d'une personne, auf.alle Handlun⸗ 
+ gen einer Perfon fehr aenau Acht geben. 
compter pour vien, für nichts. achten. 

- sur qn.sur. q. ch., ich verlaffen, bauen. 
je compte de partir demain, ic 
: gewiß, morgen abzureifen. on Je com- 
pe pour mort, man hält ibn fir todt. 
P. quand an compte sans son hôte; on 
compte deux fois, mer die Rechnung 

ohne. den Wirth macht, betrügt ſich. 

Compteur, [.m. (Handl.) der Autzahler, 
derjenige, welcher aussahlt, oder Zah⸗ 
lung leiſtet. ie. ein Beldzähler. Ehemals 
nanute man Au un compteur einen 
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deufe 


Com 
roßen Schwaͤtzer oder Prabfer ; un com- 

Sr en ot ein Schmarsger. 

u Paris heißen. Jures compteurs et 
echargeurs de poisson de mer frais, 

sec et sale, geife Poliseibedieutr, 

welche ale in den Hallen anfrumeude 

Fiſche ablaben und ;ählen muffen. 

omptoir, f. m. T. Schreidtifch. der Sauf 

leute, darauf fie ihr Geld zählen. it. 

Kaufkans, Niederlage, Faktorei, fon 

verlih in Indien. - | 

Comptoriste, ſ. m. T. Buchhalter. 

Compulser, v. 2. T. die Vorlegung eis 
ner Schrift von einem. Notario, Stadt: 
Dre c. durch obrigkeitlichen Be 
ebl erzwingen. 

Compulseur, [. m, war (unter deu Ab: 
miſchen Kaifern) der in deu Provin 
bie Steuern und Abgaben eintreiben 
mußte; it. (in ben Klöftern) Der ben 
Mönchen ein Zeichen zu Abwartung des 
Gottesdienfies gab. Bei den Gotben 
bieß compulseur einer, der die @oldes 
ten sum Fechten onfporuen mußte. 

Compulsoire, ſ. m. T. obrigkeitlicher 
Befehl, einen Notarium zur Vorle 
gung einer Schrift ;u zwingen. G. 
compulsoir de .biveites, Würfe, 
Schinken, die zum trinken anreizen. 

ut, [ m, Ansrehnung der 
‚ Keiertage, der Weränderungen des 
Mondes 16. im Kalender. 

Computiste, Em, T, der eine dergleichen 
Ausrehnung mat. | 

Comtal, ale, adj, 477. was einem @rafez 
geböret, gräflich. taille comtale, Steuer, 

die einem Grafen zukoͤmmt. 

mtat, f. m. T. die Grafidaft Mo i gs 
non in Frankreich, die font dem 
Pabft gehörte. + } 

Comtadin oder Contadin, ine, adj.. T. 
der aus biefer Graffchaft if. 

Comte, Comtesse, Graf, Gräfinn. Com- 
te de Lyon, Kanonifus der Domfirde 
qu Yvon. Comte du St. Empire, Keidé 
graf. Comte Palatin, Taloraf. 

Comté, ſ. m. (bisweilen E.) @raffdoft. 
un Comte-Pairie, f. eine Grafſchaft, 
die zugleich eine Pairſchaft if. Te 
Comté, oder la Franche-Comté MR 
Stüd von der Graffhaft Burgund, 

+ wonon die @tadt Besançon die Haup⸗ 
ſtadt if. | DR Ä 

Cemtois, oder Franc Comtois, aise, ad], 
u. L der aus ber Franche - Comté i 

Comune, f. Cammune 


55 Cm, (Man. prete das s mit ans) 
Fe en Hi sin a Rat und des 


Schlafes: Gott des Schmaufes und her 
nächtlichen Unordunngen junger Leute. 
Arfier dieſem Imte befchäftigte er Rd mit 
Kritiken Abe die Handlungen der Ooͤner. 


x 


Con .. 


les Bons de Comus if der Titeleines 


Franzoͤſchen Kir henbuches. 
Con, praep. insep. f. die Gramm. 
Con, L m. G. die weiblihe Schaan. 
Conärd, arde, adj. A. albern, närrifch- 
Conardie, Conardife, ſ. f. A. Narrheit⸗ 
albernes Wefen, flatt sotuise. 
Gonation, ſ. m. T f. Pineale. 1 
Oonassière, (.f. (Schiffbank) fo heist ein 
an's Steuerruder befefiigtes Band, im 
defien Auge der an den Hinterſteven 
befeftigte Ungel hineingeht. 
Concapitaine, [. m. T. VV. Mithanpt⸗ 
mann der Stadt € b a io ns inBurgunb. 
Comcassation, [. £. (Pharmac) das Seriios 
Gen einer Subſtanz in Kleine Stüde. 
Concasse, [.m. VV. Yfeffer, f. Poivre. . 


Concasser, v. a. T. (Aporheker) in Eleine. 


Stade zerbrechen, nur grob gerftoflen. 
Coucaténatson, ſ. f. T. (Philoſophie) bas 
Bufammenhangen der wirkenden Sa 
chen; eine Zufammentetrung , eine Folt 
e von Dingen oder Urfahen, Man 
fast befier: un enchalnement. . 
Coucave, adj. c. T. ausgehoͤhlt, rundbobl; 
es wird dem, mas Éonver oder rnnderhas 


ben heißt, entgegengefest, und it infomt _ 


derheirgehräuchlich, wenn von Spiegeln 
und optifhen Släfern die Rede if. 


verres coucaves, Aohlgläfer. miroirs 


comcaves, Mohlfpiegel. it, L m. die ' 


KHöhlung. Man 
cher ; la concavité. | 
Concavite, [. f, T. runde Höhlung, eine 
in der Rundung ansgehöhlte Fläche. 
la concavité d'une voute, die inwen⸗ 
Dige Höhblung oder Bogenrundung eis 
nes Gewälbes, les concavités des 
montagnes, net 
Conreder, v. a et n. verleihen; vers 
willigen; (im Difputiren) etwas au: 


fagt aber gewoͤhnli⸗ 


geben. 

Concélébrer, v. a, -mitfeiern, als ein 
Feſt, das nieht von allen Rationen ges 

eiert mird. . 

Concentration, ſ. f, F, genane Vermi⸗ 
ſchung und Vereinbarung ; Treibung in 
die Enge zweier oder mehrerer Bleiner 
Körper * ir. eine eingefchränkte Idee, 
kleinliche Borflelung. les petits mou- 
vemens de jaloufe, d'égeisme ou de 
goncentrations locales , die geringen Bes 
wegungen der Œiferfucbt, ber Selbſtſucht 
oder anf Localitaͤt Ab gründender klein⸗ 
licher Ideen. 

Concentrer, v. a, in die Enge sufammeus 
treiben: in's kuͤrzeſte faflen. Die Theile 
einer Sache mehr ihrem Mittelpunkte 
nähern: la gelée concentre les liqueurs, 
der Frot koͤncentrirt die Keuchtigkeiten. 

e froid concentre la chaleur. fe con- 


gtatrer, v. 5. indie Enze, inwendig in 
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{ i 
Con 


/ 


einen Punkt getrieben werben: l'acide 


vitriolique se concentre par ladistjl-” 


lation. Y 
Concentrique, adj, c. T. (Mathematik) 
foncentrif, was einen gemeinfrhafrlis 
chen Mittelpunft bat. Das Gegen⸗ 

theil Heißt: excentrique. . 
Concept, I. m. T. Worbildung eines 
Dinges in dem Berfiande, Begriff; ir. 
(be; den Sanfleuten) Entwurf einer 
Sache, Handel ıc. — — 
Conception , f. f, T. Empfaͤngniß der + 
fchen und Thiere im Mutterleibe. F. 
Sraft bes Verſtandes, etwas zu Deareis 
fen. il a la conception vive, er kann 
geſchwind etwas faſſen. avoir la cog- 
ception facile, leicht etwas begreifen 
fônnen. cela n’&st pas de gonceptiorn 
facile, das laͤßt Ach nicht fo leicht faſſen. 
it. Gedanke, Einfall. ime conception 
brillante, ein fbimmernder Gedanke; 
ein wißiger Einfall. Aber in diefrin Sins 
ne ift das Wort nicht mehr üblich. it: 
(Logik) bloßer Begriff der Sache. Con- 
geptiun de la Vidrge, "ehemals bief es: 


3 


la Sanctification de la Viécae, dad Fe : 


Maria Empfängniß. l’ordre de Ja con- 
ception, (immaculée ) gewifier Nous 
mens oder Ritterorden. ER 
Concepteur, f, m, der, welcher ctinaë 
erdenkt, erfinnt. SEM 
Concernant, te, adj. etadv. betreffend, 
anlangend. | 


+ 


Concerner, v.a. betreffend, angehen. Dies 


[es Verbum wird nie im passivo ‚ge 

raucht. | 

Concert, ſ. m. Œinftimmung der Inſirn⸗ 
mente, der Stimmen in der Muſik. 
Concert de Musique, Collegium Musi- 
cum. Concert spirituel, das geifliche 
Roncert: fo heißt in Paris eine ans Mes 
tetten und Somphonicen befiehende df:. 
fentlihe Muſik, die zu der Zeit, da die 
andern Schanfpiele geſchloſſen find, auf 
dem Theater der Tuilleries anfgeführt 
wird. in gleiches wird in Berlin in 
ber Zaftenzeit gegeben. F. Uebereinſtim⸗ 
mung, Eintracht vieler Perfonen, Mei⸗ 
nungen, Sachen. D. les concerts des 
oiseaux, der Wettgefang der Vögel. 

de concert, adv, einſtimmig. 

Concertant, ante, f. derein muſitaliſches 
th repetiret; ein Koncertipieler, Kons 
certfänger, Koncertfängerinn. il y avoit 
six concertans et huit concertantes 
Adjective feat man au: des voix con- 
certantes, des instrumens concerians 
it, (im Turnierfpielgder Carouſel) der 
mit fireitet. 5 : 2 

Concerte : ee, pre (auſſer der Bedeutun 
ſeines Ver 
est trop concertö dans toutes sek 

\ 


Fra 


+ 


i) gegænnaen, affektirt. 1. 


Concession, 


- 


Con 


ayches, alle feine Handlungen Toms 
men ju gefliffen, in fiubirt berans. . 

onoerter, v. a. et n. ein muſikaliſches 
SRE probiren, um 68 hernach defto bef: 
{er fielen oder fingen zu Fönnen. Als 
meutrum”bebettiet es fü viel old: Faire 
wn concert, ein Roncert aufführen. on 
doit concerter ce foir chez cette Damme. 


- FF. verabreden;\V. fireifen. fe concerter. 


v..r. F. ſich zwingen, angemaßte Weis 
fen brauchen. — 
Concerto, T. m. T. (Muſik) eine Art 
Spmphonie, worin von Zeit zu Zeit 
ein Inftrument mit bloßem Akkompag⸗ 
nement allein fpielt. | 
Concessif, ive, adj. (Grammat.) conjon- 
etnon concessiye, einXierbin —* 
weiches zu erkennen giebt, daß man et⸗ 
was zugebe, oder wontit zufrieden fen. 
Dergleichen conjuntiones find: z. @, à 


la:verite, à la bonue heure, quand € 


mfÊme, ce n'est pas que, encore que 
etc. . — Se 5 
[ LT, Begnadigung, Erlaub⸗ 
nigder Obrigkeit, des Fuͤrſten ꝛtt. 8 
weilen bedeutet concession ein an IP 
mand verwilligtes oder ibm fchon einge: 
raͤumtes StuͤckLand in giner Kofonie, um 
es urbar zu maghen und anzubauen; eine 
bedingte Schenkung. ila une cogcession 
de cinquante arpens dans l'ile de Bour- 
boy. (Dandt.) durch eoncession wird zus 
weilen verftanden : ein gewifler Strich 
Landes, wohin Fine gemifle Handlungs 
fompasnie privgtive Mandlung treiben 
Darf. it. gewiſſe chetortfche Sigur, wenn 
manfeinen Gepenpart etwas augiebt, 
zugefieht. DIENT 


Concessionnaire, ſ. m. bem man etwas 


verwilligt bat. 
Conçeti, f, m, artige Gebanfen u. Ein: 
faͤlle, bie aber nicht immer richtig ind. 
Couceu, part. f. Concevoir, 


« 


. 


- Koncevabie, adj, c. wag bgriffen werben 


x 


ix 


kaun, begreifüch. 
Conceyoir, v. a. T. empfangen im Mut⸗ 
terleibe,, (gémeinniglié nurvon Men. 


ſchen, bisweilen auch von Thieren, aber | 


-qur — F. init dem Verſian⸗ 
+ begreifen; erdenfen, erfinnen ; off: 
nung, Liebe, Haß faßen. ir. in gewiſ⸗ 
fe Worte abfaflen. | 

Conchey f. £. A. Sch. gute oder ſchlech⸗ 
te Kleidung; Aufzug einer Perfon. 
bus en mauvaife conche, übel geklei⸗ 

et, ſchlecht equipirt ſeyn. F. in ſchlech⸗ 

— — — — 

che, ſ. m. (Salzmwefen) in Salzteichen 
ve seiten nie in welde das 
Bernpfer aus den erften Gamihitinyss 
göhrgn, tele les jas heißen, geleitet 


ve “ IE 5 


— 
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us , 


Fos 


wirb:-ans den conches fließt‘ es imein 
drittes Behaͤltniß, le mort genannt, 
Conches, eine Stadt Inder Nermandie. 
Conchi, Art Zimmt, die in Kairo ver: 
fauft wird. - | | 
Conchier, v. a O. PM. 
beſcheißen, befudeln. 
Conchierre, Conchitre, f. m. A. eis 
Zaullenzer, Bérendänter. 
Conchile, adj. et f. £. T, frnumme Linie, 
die fich einer geraden Linie immer ab 
bert, ohne fie zu durchfchneiden. 
Conchites, I. £. pl. verfeinerte Muſchela 
(man (br. ch wie k au). 
Conchoide, £. £, T. (Geometrie) a 


ſchellinie. 
—— m. Purpurſchnecke, Pur 
e a; : 


_ pür 3 
ogie, ſ. f. (for. cop 


einen Ort sang 


mu 
Conchyliol 
gie) Mufchel soder Schnerkenlehre. 
oncierge, [. m. Burgdogt; Kajtelan; 
der die Aufſicht ber einen Pallaſt, ver 
nebmes Haus bat. it. Thürhäter eine‘ 
Komddienhaufes. it: Kerfermeifier 
Man Sagt auch: la Concierge, dit 
Burgvoͤgtinn 2L.. 
Coneiergerie, £. f. Amt oder WBobunze 
eines Burgvogts ıc it. Geféugnis ie 
Parlaments su Paris. + 
Concile, [. m, Berfammlung der Bifchök 
“ ind anderer Geißlichen, in HGlaubensſa 
chen etwas jr entfcheiden. at. deren gti 
machte Schlüffe. cela fe trouve dans ie 
concile de Bäle. diefes febt in deu De- 
cretis be Concilii su Bafel. it der Ort 
einer folchen Berfammlung.. concile 
oecuménique, allgemeine Æirenver: 
fammiung. ouvrir, clorre, dissoudre, 
rompre etc. un concile, ein oncilinn 
erdfnen, fliefen, alıseinander geben 
faffen oder aufheben, abbreden 2c. 
Copciliabule, f, m. ————— e Ben 
(amminng der Geiſtlichkeit, verdächtig 
Berfommlung. Bei deu alten Römern: 
derjenige Drt einer Provins, wohin bi 
— oder Proconsules big benach 
arten Voͤlker zuſammen koͤmmen lieben 
ihnen das Recht zu ſprechen. is. de 
Dre des Landgericht. | 
Conciliant, ante adj, verträglich ; zu ci 
nem Vergleiche geneigt. | 
Conciliagear, trice, £. der ober die, fe bi 
Gtreitenden gärlich vergleidt, Sehrif. 
ftellen vereinigt. Sch. sonciliatrice fe 
volontés, Supplerinn. 
Conciliation, f. k. Bergfeichung der Per 
fonen, Gemuͤther, Schriftfielen 2c. 
Conciliatoire, adj. zur Aus buung die 
nen. moyens copciliatoires. Musfdh 
nungsmittel. En ——— 
Concilier, y.'a. vergleichen, vereinigen. - 
deux chofes, zwei Dinge mit einande 


Con 


vergleichen. ic verfchaffen. se céncilier, 
IR, erwerden, zuwege bringen. 
a 
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Con 
rief, um Ge, wenn's möglich wâre, 


‚noch einmal aufzuwecken. 


bienveillance de qu., fib Jemandes Couclave, [. m. Berfamnlung der Lars 


Gemogenbeitsumegebringen, Relatis 
vifher Unterſchied zwiſchen 
concilier und accorder. Accorder, ſagt 
Abbè Girard, fegt einen Streit, eine 
Zwiftigfeit, eine Uneinigfeit voraus; 
oncilier bezieht ſich nur auf eine Äb⸗ 
weichung und Verſchiedenheit der Gé: 
finnungen, Neigungen und Meinungen, 
Dan legt. die Bmifigéeit bei, Ou ac- 
torde les differens — man vereinigt 
die Gemürher stbeier Merfonen, on con- 
cilie les esptits. Es ſcheint unmöglich 
du fepn, daß man die GalifanifŸe 
Rire in Auſehung ihrer Ge 
uud den Römifchen Hof in Anfepung 
feiner Gorderung an diefelbe, mit ein. 
Ander vergleichen, vertragen Eönne (de 
les accorder); meil es nicht möglich 
ſeyn wird, die Grundiäge der Darias 
menter in Frankteich mit deu Maris 
men des Sonfiftorit zu Rom nbereins 
Kimmig zu machen (de les concilier); 
Man fasf aceorder von Meinungen; 
‚die einander entgenengefegt und zumis 
der find. Man fagt concilier von 
Schriftſtellen, die einander zu wider 
fpreden fcheinen, Daß Schulgelehete 
nad langem Difputiren doch nicht mit 
eingüder einig werden — 
daran if —0 ‚In Mangel des 
richtigen Denkens ſchuld. Eine genaue 
Stennmiß des — jedes Worts, 
unter allen den verſchiedenen Umſtaͤn⸗ 
tzaͤnbden, mo ed vorkommen kann, if 
das bene Huͤlfzmittel, bie verfchiedenen 
Schriftſteler über eine Materie mit 
„einander zu vergleiden (coricilier), 
opcion, 4: eine Nede; 
Codcire, A f. Côtiseil, it. flatt con. 
‚ solide: ER, | 
Coxcis, ise, adj. furigefagt, mit wenigen 
Worten: son stile est corkis, feine 
Schreibart ift gedrängt. ce sont des 
phrases coricises; Diefe Redensarten 
druͤcken viel mit wenig Worten aus. 
il est fort concis dans tout ce qu'il 
dit, er giebt allés ganz kurz. E. und 
,W. hart befchnitten, verkürzt. | 
Godcisions J. £. das Kurzfaſſen; bas 
Gebrängte im Reden und in der 
Schreibert: il ya moins de conci- 


cluant, eine buͤndige Rede. 
Coucluer, A. ſ. Fi 


couclure 


dındie zur Pabſtwahl. it. der Ort, 
wo folde gefchieht. „ Man fast: le 


- codc.are de Benvit XIV, de Giémens 


KU, eic. und verſteht darunter bas 
Coitelave, in welhem dieſe S'aufie ger 
wäßler wurden: P qui entre Pape au 
Cuticlave en sort Cardinal, ſelten 
wählt man den zum Pabſt, der es zu 
werden glaubt, oder von Ë 
glauben, dag die Wahl ihn tröffen merde: 


Conciaviste; I; m: Bedieuter eines Kate. 


dinals im Konflare: 


Concluant, ante, ad;. betvei: End, unwi⸗ 


bertreiblid, bündig. un discours cons 


. Finir, Terminer: . 


Conclure oder Conclürre, v. a Dieſee 
. Wort fann bedeuten: a) gine angefans 


gene Unterhaändlung mit einander zum 
Schluß, völlig zu Stande bringen ; über 


“eihe Sache mit einander zum Schluß 


Fommen. Su diefem inde aber it con- 
clure nur in folden Rebensarten ges’ 
bräuchlich, wie ohngefähr in folgenden + 
faut coïclure ce marc 16, man muß 
diefen Handel oder Kauf Schließen. c'est 
une affaire coiiclue;, diefé Sache if ges 
ſchloſſen; es if Fidrig damit. condure 
uu mariage, eine Heirath fchließen, d: 
i. nier die Bedingungen; unter welchen 
Die Heitath ſtatt finden oder Hör. fich ges 
en fol, mit einander eihs werden. b) 
ann es bideutén binen Schluß oder eine 
Solgeruug aus etwas sicben: bn doit 
toutes ces circonstatices 
Que cette ziouvelle est fausse, han 
muB aus allen Diefen Umſtaͤnder (dliefs 
fen, dag diefe Nachricht falfch if. de 
i il est aièé de conclhre, herdüd if 
leicht die Folge zu maden: Max ſagt 
uch: cet drgument conclut bien, dies 
er Schluß folgt nothmendig aus. bed 
Worderfägen ; Dies Argument if buͤhdig— 
cet écrit conelut en tha faveur ; Diefe 
Schrift. lautet vértreflid für mich oe 
cohträt ne conclut zien, biefer Kon⸗ 
trakt beteifer nichts. (Surif,) les. juges” 
concluerit à Ja mort, die Richter 


ſtimmten zur Lebensftrafe ; fe erkaun⸗ 


ten auf ein Todesurtheil: = 


Dem andere 


On« . 


Br 


Couclugifz iye, adj. (Grammat.) bern 
‘ . csion.conchisive, ein Terbindungsisörte 
Concitoyed, f mi. Mitbürger, Concis \ Gen ,. deiien man fi bedient, um aus" 
_toyenne, f. Mitbürgerian. einem vorbergehenden Saß einen sous 
Couclaniätion, £ E: {6 Dies bei den alten Hder cine Folgerung zu ziehen. Ders 
Kömierd ein Signal dn bie Soldaten, . gleigen cojunctinhes find j .&.: 015 
um Aufbruch. 26. eine gewiffé Trauer _ dodc). par conseqiient, .ainsi, <'est 

Fetemonie, da titan Mir großem Gefchrel , gourgun), de sorte que, iellementqne, 

dicuerfotbeus Porſon bei ibrem Ramm do manière que, cela étant ae; : — : 
à ! 5 


CN 
L 


sion dans sori stile que dans le vôtre, 


| Con 
Conclusion, ſ. £ Schluß, Beſchluß; Aus⸗ 


gang: Golgeruug, Konfequenz, die. 


man aus vorhergehenden Sägen giebt; 
la conclusiou n'est pas juste, dieſer 
Schluß, diefe Folgerung if wicht rids 
fig. T. im pl. bas Petitum in einer 
Gupplifs was gemifle Gerichtsperſo⸗ 
‚nen nach unterfuchten Alten ſchließen 
die Meinung, die fe eröffnen. G. i 
est eunemi de la conclusion, es if 
mit ibm nicht zu trattireu, man fann 
‚ihn nicht zum Schluß bringen. 
Conclusion, oder pour couclusion, adv. 


6. Dr mit nem Sort, mas brandrs 


vie? ftatt bref, eufin. conclusion, 
“ elle ne veutplüs vivre avec lui, furi, 
"fie wit nicht länger mit ibm leben. 


Concocuon, f m. T. Verdauung des 


Magens. ._ ' — 
Concombre, ſ. m. (Einige ſprechen co- 
combre, wenige concombre) Gurken: 
‘je. Art Ungeziefer im Meer, fo den 
Gurken gleiht. concombre sauvage, 
Springgurfe; Eſelsgurke. 


 Concomitance, ſ. &. P. W. par conco- 


mitance, begleitungsweife. cette vertu 
eutraine l’antre par concomitance, 
dieſe Tugend bringt die andere al3 ihre 
Gefaͤhrtinn mit ih; mit Jener Tugend 
“if auch diefe verbunden., — 
Concomitant, aute, adj. J. T. pe 
concomitante, Mitmirtende Gnade. 
Concordance, [, £. Webereinftimmaung, abs 
fonderlich der geiftlichen Skribenten, der 
‚ heiligen Schrift. it. biblifhes Concor⸗ 


vanzbuch. T. (in der Grammatik) rids C 


tige Conſtruction der Wörter mit einan⸗ 
der ; im pl. die erften Negeln der Synda⸗ 
id, die folche Sonfrafrion lehren. st. 


kimmend. T. (in der Muſik) eine von 
den ſechs Abrheilungen der menſchlichen 
Stimmen. vers concordans, Verſe, ſo 
gewiſſe Woͤrter haben, die zweien Vers 
fen gemein find, und einen andern Ders 
Hand in jedem Verſe machen. 3. €. 


a mon ardeur, 


je m’abandonne ( | na re. 


Concordantiel, elle, adj. T. concorbans 
Concordar, I. m. T, Vergleich in geifs 


lichen Dingen bei Refignirung , Ders 


raufchung der Pfründe. it. ſonderlich 
der Wergleich, der zwiſchen Ftanziſco J. 
‚Eönig in Frankreich, und Pabft Leo X. 
in Boflogne 1516 wegen Vergebung 
‚ber Dfeinden ıc. anfgerichfet. con- 
gr germanique, ein dergleichen 
glei zwifchen dem Maifer Fried⸗ 
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ad Buch, worinnen ſolche enthalten, 
find. — 
Coucordant, ante, adj. et ſ. m. uͤberein⸗ 


’ . 


Cott 


tich M. nebſt den Teutſchen Türken 
und dem Pabſt Nikolao V. 
Coucordë, adj c. eintrédtig. 
Concorde, fe f. Einigkeit, Eiutracht. it. 
Soͤttin der Einigkeit bei den alten Des 
den. it Concordia, ein Weiber 
game (Theol.) man nennt cuncor- 
des die Harmonien der vier Œvange 
liften, d. 1, große Bücher, die ans den 
meift in Kolumnen neben einander 3% 
festen eignen Worten der Œvangeliäéa 
befiehen, damit man fie defto befier mit 
einander vergleichen, und ihre Uederein⸗ 
kimmung GE fönne. (Ges 
graph.) le pats de la Concorde, dag Yand 
ban Eeentracht; jo Heißt eine Gegend in 
den Sndländern in Neuholland. (Bins 
mift.) concorde, eine Relfenforte, mel: 
che roch in Roth mir breiten Streifen wie 
Birarten find. (Rirterorden: l'Ordre de 
Ja Concorde, der Konfordien Orden in 
Bapreuth vom Markgraf Chriftian Graf 
1660 Je Bourdeaux geſtiftet. 
Concorde, adj. 4. ſ. Accordé, 
*Concorder, v. a. übereinfimmend mas 
en, auf eins bringen, z. E. concorde 
les rapports, : 

Cancordial, f. m. A. der Oberpriefter des 
Tempels der Konfordia in Padna. 

Concordois, Name einer Sekte, font 

Bagnolois genannt. 

Concourantes, adj, £ pl. (Mechanit) 
uissances coucurantes, jufammentan: 
endeKXräfte. it, vereinigte,einander bei 

tretende oder zuſammentretende Kräfte. 

oncourir, v.n. Dieſes Verbum irregu- 
lare ift im eigentlichen Sinne, da eö jus 
ammenlanfen bedeutet, faft gar nicht ge⸗ 
täuchlich , fondern bat nur folgende # 
gürlicye Bedeutungen, die and zuweilen 

- meinander laufen: a) mit wirken, mit 
"helfen, mit wozu behuͤlflich ſeyn oder beis 
tragen. il coucourt deson mieux pour 
faire réussir son affaire, er trägt fein 
: möglichftes dazu bei, daß ibm die Sade 
gelingen möge. concourir à une col- 
Jecte, beifteuern. b) eine Sache mit eis 
ner andern Derfon gemeinfam betreiben; 
mit einem Andern, der Abrede gemäß, 
ineiner Gahetbätig feyn; il concourt 

‘avec cette Dame pour vous obtenir la 

râce, que voussollicitez, er und dieſe 
ame arbeiten gemeinſchaftlich daran, 
zn die Gnade auszuwirken, um die 
te angefischt ‚Haben. o) zugleich mit ei⸗ 
ner andern wirkenden Urſache eine Wirs 
tung hervorbringen ; cinfimmig etwas 

. bewirfen : les trois Collèges dei'Empire 
ont concouru #son élection, bon bris 
ten aller 3 Reichskollegien ift die Wahl 

_einmüthig auf ibn gefallen, ils avoient 
sous soncquiu à mo perdre, il a cos- 


\ 


> Con 


chu avec moi au fuccès de cette 


untre wile, 


Man fast auch concourir vonttmftäns | 
chen, die fih zw einem ges ' 


den und fl f 
wiffen Zweck zu vereinigen fcheinen. sa 
Mauyaise conduite et sa hauteur intlup- 
hg out con.onru à le perire, ju 


einer fchlechten Aufführung geſellte ih . 


ch ein unerträglicher Hochmuth, und 

eides bat ihm ſeinen Sul zugegezogen. 
tont concourt à sa riune, alles verei⸗ 
nigt fic zu feinem Verderben. 


zuweilen ſteht concourir äbfolute ;' 


oder mit der Propofition pour, und dann 
fagt man es von folhen Perfonen , die 
wegen einiger Gleichheit ihrer Rechte 

- oder Berdienfté gleiche Anſpruͤche auf ers 
was machen, und deshalb gleichfam in 
einem Wettfireit mit einander fiebn; 
fürzer, von Kömpetenten. 3. €. zu eis 
nem vafanten Amt, zu einer erledigten 
Pfruͤude, zu einer ausgeſetzten Prämien. 
dgl. ces deux Docteurs concourroient 
pour une chaire de professeur, diefe 
beiden Doctores bewarben fih um daf: 
fetbe Profeflorar. ces deux poëmes 

" somcourent pour leprix, diefe zwei Ge⸗ 
dichte freiten mit einander um ben Dreis. 
Yurifl) ces deux provisions de béné- 
Q: concourent, Bi — Beſiallun 8 
briefe zu einer geiſtlichen Pfruͤnde find 
von gleichem Dato, und folglich beide 
wugüitig. (Geomet) deux lignes qui 
concourent en un point, zwei Linien, 
die in Einem Punkte sufammentanfen, 
oder auch nur, die ſo gegen einander ges 
richtet find, daf fie, wenn man fie sch 
längerte, in Einem Punkt zufammens 
laufen würden. 

Concourme, f, Curcuma. — 

Concours, L m. Quiauf des Volks. ik, 
enge Leute, die an einem Drt koms 
men, etwas zu ſehen ꝛc. Beitritt, Bei⸗ 
tretung vieler Sachen; Mithülfe. T. 
(in a Zufammentretung der Bofale, 
oder gleicher Sonfonanten. (Geomet.) 
sonconrs delignes,»as3nfammeutaufen 
werfchiedener Linien in Einem Punkte, 
le point de concours de plusieurs Ji 
nes. (Pbifif)concours de atomes, dag 
Zufammenftoßen der Atomen auf eins 
ander. mettre une professiOn Au can- 
cours, die pee y einer Pros 
fefhon zum Streit faffen. des provisions 
eu concours, Beſtallungen, die alle von 
Ginem Tage, und alfo nichtig find. 

Concressaut, [. m. Stadt in Frankreich 
in Berry. 

Goncret, adj. m. T. was die Eigenfchaften 
mit den Subjecten vereinigt Imd zuſam⸗ 


men begreifet. (Rechenk. nombre con- 


exe, beaannte Zahl. (Chem.) frirt, 
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- Concussion , [. 


Con: 


verdickt, zuſammen gerdnnen.. it. zu⸗ 
ſammen gewachſen. Im leßtern Sinne’ 
ſagt mau auch fubstantive : un concret 
naturel ou artificiel, ein dur naruͤrli⸗ 
che oder kuͤnſtliche Vermiſchung zuſam⸗ 
miengewachſeuer Körper. sel volatıl con- 
. cret, ein durch erur Säure Krirtes flüchs 
tiars Sal, fo daß es HD weder in dee 
Wärme fublimiren, noch’ in einer 
Feuchtigkeit fihmelzen Eann. 
‚Conereuon, £. £, T. das Dares oder Dids 
- werden eines weichen oder dünnen Koͤr⸗ 
pers. it Verelnigung vieler fleineg 
Theile eines Körpers. conarétions, Fons 
.. treta coder zufammengewachfene ob 


ſilien. À 
Concreu, f. m. 4. Feldfruͤchte. 
Concubin, W. f- Concubinaire. 


Concubinage, ſ. m. T. Stand eines, der 
ein Kebsweib bat.. it. einer ledigen 
Weiböperfon, die einem Manne verboͤte⸗ 
her Weiſe beimobnet; verbotene Beimohs 
nung einer Wanna ; oder Weibsperſon. 

Cenoubinaire, [. m. der ein Kebsweip bat. 

Concubine, £ £, Kebsweib, RAD 
rinn. | : 

Concueillir, v. a. A. richten , Dirigiren. 

Conculquer, v.a, W. mit dem Fuße treten. 

ee: I, ET. (in geiftlichen 
Sachen) boͤſe Begierde, die von der 

. ‚verdechten Ratnr berrubet. 

Coneupifcible, edj, T. appetit eoncupil= 

- Cible, Begierde und Verlangen nad 
etwas. 

Concurrement, adv. VV. ftreits s und 

mitbewerbungsweiſe. it. T. (in Res 

. ten) gemeinfamlich, gemeinfchaftlich. 

"Cancurrence, f, f. das Mitbewerben nm 
ein Amt; Mitwirkung in einer Sahes 
Gleichheitder Rechte: jusqu'à oonour- 
reuce, oder a la concurrénce d'une 
somme, bis auf eine gewiffe Summe. 
concurrence d'office, wenn zweierlei 
heilige Officia sufammen kommen. 

Concurrent, ente, adj. Kompetent, bee 
fich zugleich mit umeln Ding bewirbt. 

f. T. ‚Preffuug det Leu⸗ 
te durch obrigfeitlite Bediente, 


_Concussionnaire, [. m. T, der die Lens 


te preßt und drück, . 
Concnssionner, v. a. T. VV. das Bob : 
unbillig ausfaugen, ſchinden. 


ndamnahle, adj. c. verdammlich, 
ſchuldig. Wan ffrehe condanable. 
Condamazion, J. f. Berurtheilnng; Ups 


heil. Zuweilen bedentet, condamna- 
tion die vom Gericht diktirte oder zuer⸗ 
fannte Strafe; z. ©. eine gewiſſe Geld⸗ 
fumm, Schaden und Kofen x. In 
diefem Sinne fagt man: payez lemem 
tant des condamnations, acquitter les 
. ‚sondamyarjons , dje pom Sicher aufer / 


‘ 


Con 


Legté Straße bezahlen. condamnation 
ecumiaire, @eldfirafe, Geldbuße, im 
egenfag der Curidainüation à peine 

afillcuve, oder Verurtheilung zu einer 

Leibeöfirafe. condamnation par corps, 

die Berurtheilung sur gefähglichen Haft / 

uf. w. F. Berdammniß: Berluft der 

Gnade Gottes. subir condamnation, 

ſich dem Urtheil unterwerfen: passer 

Cundamnatioti, zugeben, daß zu feines 

+ &egenparts Beken ein Urtheil gefprochen 
werde: F. oder passer. cohdamnatjon 
de ses fauites, geſtehen / daß man uni 
recht hat. San fpreche condanation. 
ondaninatoire, adj..c. ./V. was eine 
wWernttheilung mit ſich btingt. 
ondanthe, ée adj. ei particip. passiv: 
von condamner.. Man fagt ati sub- 


+ stantive: le cotidamné, der Berurtheils 


te. les condamnés au fouet, die zum 


Staubbefen berurtheilten Werbrecher. 


Man promahtite coudané. WR 
Condantnet ; v. a. verurtbeilen ; verwer⸗ 


|. fen; tadeln; einem Unrecht geben; sa 


+ 


condamner, v. r. wider ſich jelber tes 
den, fih ſchuldig bekennen. F. chn- 
‚damner une porte, uüe fthêtre, cine 
Thür, Genfer vetmauern, vernagelh, 
: nit mebr sum Gebrauche laſſen. 
Sprih condaher, .  ... 2. 
Condé, fm. 4 .Zufammenflüß, rt, 
„wo Slüffe in einander fach. — 
ne LL. A. ein gewiſſes Kan 
enfpiel. RE Se 
Condessateur; f. m. AIS Inſtru⸗ 
ment, durch deſſen 
Luft in En egebnen Raum verdidken 
Tann, (wörtlich: der Derditfet). | 
Conderisation, f. £. T. daß Dickmachen. 
Condenser, v:a. T. härter, ſchweter, dich⸗ 
ter machen: se condenser, v. r. fi 
.berdiden, dichter, fompactter, ſchwerer 
werden. l'air se condense aisenıent 
soit par l& froid soit par artilice. 
Eondescendance, f. f, Willfahrigkeit; 
bas Nachgeben; Herablaffung: _ _ 
Condéstétidant, ante, adj. willfährig$ 
der natigiebt. al est d'un caractdra 
‘" cohdeicèhdant, er hat einen willfähris 
‚gen Gbarafrer, er giebt gern nad. 
otidéstendré, v. n, a. mwillfährig fen; 
nachgeben. il ne condesoenidra jamais 
- à cés bropoditions, dieſe Vorfchläge wird 
et id) nié gefallen faffen. condescendre 


“+ 


“aux besüiris de qn. , einer Perfon in ibs 
- ven Beduͤrfaiſſen willfabren, zu Statten 


RE à la foi 


% 


kommen, ihr das, was fie bedarf, aus 


; Befäkigkeir gebäbren: condescéndre 
viblesse, der Schwachheit zu gute 
haften; qu Géfollex thin. T. conde- 
* seendred’une tutellé süf dn., die auf⸗ 


 Sfiragns Dormuntihaft auf zinen Au⸗ 


Sis 


é man die 


. Eon 


dern ſchieben. Man ſyreche condesceri- 
dre aus, als ob condesandra ünde. 
Condescente, [, f, T. Verſchiebung der 
anfgetragenen Voͤrmundſchaft auf deu 
+ fen und geſchickteſten Anverwand⸗ 


en. 5 
Condiction, f. f, T. (in den ‚ Rökmifchen 
Renten) die Zurückforderung einer 
Sache, die geſtoͤhlen, oder vᷣorenthal⸗ 
ten worden. | 
Condigne, adj. c. (Theolog;) satisfaction 
condigne; eine Genugthuung, Die der 
Groͤße der Beleidigung gerhäß if. m<- 
ritè — ein Verdient / das im 
geôtigen jerhältuig mit feiner Ye 
. {obuung febr: 


Condignement, ädv. (Epéolog.) auf eine 
Art, die einer nik andern Ende 
vollkommen angemeſſen if. | 
Condishité, J. £. (Theol.) die Eigenfchaff; 
vermôge welcher eine gewiſſe Sache if des 
nauerDroportion miteinerandeth Sache 
lebt. mérite de condignite, dad Bers 
dient einer Handlung, die der Gerech⸗ 
, feit gemäß belohnt werden muß. 
Condisciple, ſ. m. ein Mitfchuͤler. * 
Condisi, Eıtt.(Boran.) eine urt Gopsfraut. 
Condit, f.m. T. (Adotheket) Kandirtes/ 
Eingemachtes, es ſey mit Zacker oder 


Honig. . _. — 
Condiuon, ſ. f. Gehalt ; Buftand; Eigen’ 


fhaft; Stand; Herkommen; Lebens 
auf ; Handthierung ; m. Aienft 
Bedingung: Borichlag 3 Boctheit : Per 
lohnung ; gewiſſe Punkte eines Traktats. 
homtbe de conditioii, Bornebmer, vo 
autein Herkofimen: de grande condi« 
tion, von vorachmeh Stande; decon- 
ditioh servile, von knechtiſchem Stande; 
à conditiun, sons condition, anf Yes 
ding, mit dem Beding. je vousen perd 
mets la joiissance à oder sous condi- 
tion que vous d'en abusiez pas. ven- 
. dre oder donner une chose soûs condi- 
tion, eine Sache oder Waare mit Beding 
rohr oder verFaufen, D. i. fitr die vers 
angte Gîte Bettelben gurtfiehen oder 
garantiren, und ft anheiſchig maden, 
im enfgegengefenten Fall fe wieder ans 
zunehmen. ba 8 € 
mit Beding taufen ;_ fo heißt die Manier 
ein Kind. zu taufen nom dein. man in 
Zweifel ſteht, ob es nicht nett geranft 
feon möchte, oder auch, im es fehr 
monſtroͤs ausſieht, ob es ein Menſch oder 
eine Mifigeburt fh:  -, .  _ 
à comditios, qué, conj. mit beim Bu 
ding, dafs - 
Gonditionné; éé, part. #. adj. befchafs 
fen; de; Hi 3 dãs Ba ben TEE 
" chen Eigenfchaften verfehen-ik. du 
bien — Wein/ def die nn 


e 
. La 


ES 


tiser sons éôndition, ; 


| ‚Con 
derliche Qualitat oder Guͤte hat. des 


marchandises bien conditivundes , 
wohlbeſchaffne rüchtige, gute Waaren. 
Hariſ in Auvergne bedeutet un con- 
itionné ſo viel als: un homme qui 
tient en main-morte, eine Art Leibeis 
ener. héritage conditionne, Gewdhns 
icher nennt man ein folches Grund; 
ftu£ : mainmortable, | 

Conditiounel, elle, adj. mas einen Ber 
ding in ſich hält. (Œbeol.) science des 
coudtivnnelles, scientia evnditiona- 
lium. . R 

Conditsuunellemeut, adv. ———— 

Couditionuer, v.a, mit gehörigen Eigen⸗ 
ſchaften verſehen, ale Tücher ıc: it Ders 
Flaufulirung, ald Kontraften. f. m. 

Condokéance, ſ. £. 777. Bezeugung des 
Rittieidens. -une lettre de conduléan- 
ce, eiu Gondolenibrief. a 

Condom, f. m. Stadt in Gafcogne.: 

Condomais, L m. Name einer Gegend 
in Gafcogne; ic. mas aug Condom if, 
dahın gehört. 

Cundonat, f. m. &o nannte man ehe 
mals denienigen Mönch, der in einer 
Marre, welche zn feiner Abtei gehörte , 
den Kirchendienft verfab ; oder auch der 
in einem Nonnenkloſter die Saframente 
austheilte. 

Condor, L m. ein ſehr großer Vogel 
in Pern. vulgo: der Greif. 

Conderin, f. m. ein kleines Gewicht, wos 
mit in China das Silber gewogen wird. 

Condormant, e, Em. et ti. @efre des 
23ten und abten @efuli, eine Urt 
Olnapabtiften. A 

Coudérmition, f. £, T. ebeliter Beiſchl 

se Condouloir «avec qn. , 

. Mitleiden bezeigen, (nur im infin. ges 
brauch.) je viens me condouloir avec 
vous, ich fondolire. 


af. 
ein 


Condrieu, eine Stadt Frankreichs In Lo⸗ 


onnois. 

Condrille oder Chonduille, ſ. f. T..wilde 
Wegwart, ein Kränt, (chondrilla, ci- 
churium sylvestre, folsequium). 

Conducteur, ſ. m. Fuͤhrer, der etwas re⸗ 
giert, woruͤber die Aufſicht bat. F. le 
ce: nducteur delabarque, derjenige der 
das ganze Werk regiert, it. Inſtrument 
der Wundärkte zum Gteinfchneiden. 
a der Leiter, fo heißt bei eleËtris 
chen Verſuchen ein auf feidnen Schnüren 
auf Glas ıc. freiftehender Körper, welcher 
die elektriſche Kraft, die er ſelbſt vou eis 
nem andern Körper erhalten, wiederum 
einem andern, oder auch mehrern Koͤr⸗ 
ern mittheilt. conducteurs électri- 


ya aux Paratonnerres,imgleichen gare 


estonnexres, Blitzableiter (Kriegswef) 
Te m, Le 
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\. 
; Con 
conducteur, eig Konductent, fs nennt 
man einen in der Kriegs und Kivilbau⸗ 
kunſt Erfahrnen, dem die Aufſicht uͤber 
Dre Arbeiter anvertraut if, Cooducteur 
des Equipages d'Artillerie, ein Schirr⸗ 
meiſter; ſo heißt ein Artileriebedienter, 
der die Equipage der Artillerie allents 
alben begleiten , für die Herbeiſchaf⸗ 
ung der Pferde , für die Erhaltung 
und Ansbeflerung des Geſchirres, und 
fur die gute, Drönung beim ganjen 
Artilleriefnhrweſen forgen muß. 
Couduire, v.a. führen, eine Derfon leiten, 
ihr deu Weg weifen. il fut trompé. par 
le guide qui le condausoit, er wurde 
durch feinen Wegweiſer irre 
Man fagt and conduire von Thieren 
. und leblofen Sachen. il y conduira un 
‘ troupeau de moutons „er wird eine 
Heerde Schaafe dabin führen oder treis 
ben. il conduit bien une voiture,er fang 
gut fahren. on l'a chargé de conduire 
ces marchandises, man hat ibm'die Vers 
führung diefer Waaren aufgegeben. la 
. débauche l’a conduit au tombeau, (sin 
nnordentliches Leben bat ibn in's Grab 
befördert. conduire l'au, das Waſſer leis 
ten, durch Röhren, Landle und dergl.) 
conduire une muraille, eine. Mauer 
weiter fortführen. 


Conduire bedeutet and: jemanden bes 
. gleiten, einem das Geleit geben , es 


fei nun um ihm dadurch eine Ehre oder 
Hoͤflichkeit anzurhun, oder um ihn au 
fhüßen. ce pouce a promis de le 
conduire à la Cour. permettez que je 
vous canduise, erlauben Sie, daß ich 
Sie begleite. ce Regiment couduisoit 
les Equipages, dieſes Regiment war ber 
Bagage der Offiziers sur Bedeckung ger 
geben. Dieu vous conduise, Gott des 
leite Sie, Gott behüte Sie ; eine 
unfchformel die man zu abreifenden 
reunden zu fagen pflegt. Eben bicfer 
edensart bedient man fi aber auch 


gegen Leute , mit denen man nuits 


mehr zu ſchaffen haben wit; nad 
alsdann beift Dieu vous conduise 3 
fahrt wohl! geht mit Sort! Gott be 
wahre mich vor euch ! 

Conduire heißt auch: als Oberhaupt ans 
führe. ce Maréchal de France con- 
duira l'Armée, biefer Marfhal von 
Frankreich wird die Armee fommanbdiren. 
elle conduit très-bien ses filles, fie führt 
rene febr guran, giebt ibnen eine 
Ubliche 3 Henn Bra conduit ma mai- 
son, fie führt und beforgt mein Hauswe⸗ 
fen: il conduira mal vos affaızes, bei 
ihm find Ihre Sachen unter fehlechten 

£ Sande. conduire un ouvrage, die Auf⸗ 


% 


.— 


efuͤhrt. 


vr 


. 
& . 


. fice, er fü 


‚er iſt w 


-denner a gn. 


_ à. es if Co dunkel, daß er fich 
7 (Reitfch 


_ wisfs 
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æ 


rüber su Wert und über die Arbei⸗ 
ter haben. ıl fur chargé de conduire la 
tranché, ibm wurde bei der Belageruu 
die Direktion der Arbeit in den £aufs 

räben aufgetragen. il conduis cet édi- 
Ir diefen Ban. 

Auch fagt man conduire von mora⸗ 
fifchen Dingen: il conduira bien cette 
affaire, er wird bicfer Sache wohl vors 
chen. il a bien conduit co drame, ef 
I diefes Drama gut behandelt. ce 


raveur conduit bien don bureau, Dies 


‚fer Rupferfieher führt feinen Stichel 


‘miferlid. conduire une chose à sa 
peifecuion, eine Gache zur Vollkom⸗ 
meubeit bringen, ein Vorhaben nach 
Wunfch ausführen : ein Werk vollenden 
% dgl. 3 "a — 
P. u. F. conduire la barque, eine 
Sade führen, die Hauptperſon bei einer 
Sache fepn. oonduire bien sa barque, 


- feine Sache gut anftellen , die gänkige 


Gelegenheit gut un benuben twiflen. se 
conduire, v. r. fi aufführen, fich ver: 
alten , fit betragen. s'est mal con- 
uit dans cette negoeiatiom, er bat fi 


“bei ae Unterbandlung fchlecht betras | 


gen. se coydfit bien, er führt ſich 


en 1. dgl. se conduire par le con 
de gu, , f@ nach jemandes Rath rich, 
ten. E. fagt mans. €. il a encore assez 


de force pour se conduire soi-même, 
ſtark genug allein zu geben. 


F. bebeutet so conduire seismême;, ſich 


ſelbſt regieren. 
Jolgende Redensarten find veraltet: 


% 


e quoi se conduire, 
einem einen Bebrpfennig jee il ne 
voit pas se conduire, Ft @ faſt blind. 

fat nicht 
finden kann. 


.) conduire son cheval étroit, 
fein Pferd nach und nas näher gegen den 
Mittelpunkt der Boite leiten. conduire 


. son cheval large, bas Pferd einen weis 


ten Kreis nehmen laffen. (Handi.) con- 
duire l’etoffe bois a bois bedeutet beim 
Ellenhandel, rinen Zeng ordentlich mei; 
fen, ohne ihn zw zerren. (Falkenit. 

conduire l'oiseau, den Falken aufjier 
ben und berichten.  (Gärin.) conduire 
un arbre, einen Baum sieben. (Geom.) 


.eenduire une ligne cireulaire par des 
u 


unkte 


ativifheriinterfchied zwir 
er und mener. 


peints donnés, durch gegebene 


einen Bien befchreiben. 


me 
en canduire, -& 


Dem, der uns wozu anführt (qui nous’. 


conduit), und bem, der nus den Meg 
qui. nous 


u 


— 


ut auf; er weiß fich gut darin su fins | 


guide) trauen mir. 


Con 


‚mehr Einſicht oder Kenntnis in, als 
ung felbfis nicht aber allemal dem, der 
und führt, (qui nous mène); hingegen 
Der, der uns fubrt (qui nous m ne) > 
Acht bei ung in einem gewiflen Arſehen 
und Vertrauen, melde beide Ideen mit 
den Wörtern : conduire uud gnider, 
wicht eigentlich verknüpft find. Man if 
der Anführer (om conduit} umd der 
Wegweifer (on- guide) derer, die bie 


. Wege nicht kennen : man führt (on 
. mène) diegenigen, bie nicht allein geben 


Pönnen oder wollen. 

Im bucſtaͤblichen Sinne if das Aw 
führen ein Gefchäft des Kopfs (c'est la 
tête qui conduit) ; das Zeigen des > 
ges ein Gefchäfte des Auges (c'est l'o 
qui guide) ; das Führen ein @efchäfte 
der Hand (c'est la main qui mene.) 

Ein Advokat bat einen Prozeß unter 
naar er dirigiert die Sache feines 

fienten (il conduit un proces). Mas 
weifer einem Meifenden den Mes. (on 

uide un yoyageur), Mau führt oder 
eitet ein Kind, Con mène un enfant). 


: wichtigen Unternehm m 
ea rigen Unternehmungen muß 


er Verſtand anführen oder regie 
ren (nous el Zur gefaͤlligen 
Einrichtung unfers Auferlichen Betra⸗ 
ens, muß die Politeſſe oder gute Yes 
ensart uns den Weg zeigen (nous gui- 
der). Sun Sachen, die an anferm Ber 
nuͤgen dienen, darf uns der Geſchmack 
gites (nous mèner), - 
Wir haben zumeilen bei unfers Vers 
richtungen Anführer und Aufieher (on 
nous conduit), damit wir gerade das 


‚than, was wie thun folen. Man zeigt 


uns auf dem Felde den Weg (om nous 
uide), damit wir und nicht verirren. 
an führt und (on nous mène) ;u 
Leuten, um uns mit ihnen befaunt zu 


. machen. : 
Der Weife richter fein Vorhaben 


nicht nach eines andern Einſicht ein, 
fe lange ibn die gefunde Vernunft nicht 
ehret, daß die fremde Einſicht der fers 


:nigen vorzuziehen fen (il ne le conduit 


par les lumjeres d'autrui qu'autant 
ue etc.). Ein aufmerffames Leſen des 
vangeliums ift binlänglich, uns auf 
dem Wege des Heils ftedt ix weifen 
nous guider). Der muß bloͤdſinnig 
eyn, der fih bei allen feinen Sand: 
ungen nach dem Willen eines andern 
gängeln läßt (qui se laisse mèner par 
etc, 
Anmert. Das verbum regiert a) 
den accusauiv mit dem dativ. Le liber- 
tinage conduit les hommes à leur 


perte. b) den inânitiv mit à 3. € ce 


‘Con ⸗ 


dessein J’a éonduit à se faire chassar de 
la Cour. : | 
Æonduiseur, ſ. m. (Schieferbrecher) der 
Lenker, d. i. derjenige Arbeiter, wels 
Der alfezeit voeu auf dem "Steinbruch 
ber der Schoͤrſmaſchine, an der Defnung 
(umitre) ſich aufhält, um den Katen 
oder Eimer zu lenken, daßer in ben Das 
ken komme, und das er fich nicht ſtoße. 


Conduit,- ſ. m. T. Waſſer Blur Harn TA 


roͤhre, Kleiner und langer Waſſergraben. 
conduit d'eau, eine Waflerleitung, Waſ⸗ 
ergraben , Kanal, oder auch nur eine 
inne, — coriduit auditif , 
etnerlei mit canal auditif der Gehör 
ang. conduit eystique, der Gallenbla⸗ 
engang. conduits lafreux, Die Milch⸗ 
Ange, Milchröhren. conduit EN 
aben einige ditere Schriftſteller deu 
Frückrad genaunt; fonft l’epine du dos. 
(Bauf.) conduits à vent, Windziige , 
ſo heiren die aus urteritrdifchen Oertern 
oder Ktllerlöchern , worin die Winte 
ſich friſch und kuͤhl erhalten , in die 


B immer eines Hauſes au’gebeuden - 


ähren, oder gemölbte Gänge, um 
die Zimmer bei allzugroger Sisé mit 
frifcher Luft zu erfrifchen. (Kriegsm.) 
* conduit d’une mine, der Binengang ; 
gewöhnlicher i Gallerie. | 
Eonduit, ite, adj: und part, pass. von 
conduire, (Maler) cette lumière est 
bien conduite, diefes Licht iff mitvies 
ler Einfiht angeordnet. 
Conduite, £. f. (har die meiften Bedeutun⸗ 
n der verbi conduire) das Führen, 
eiten und Begleiten, Geleit; AÄuffuͤh— 


ten: Anführen;, Aufficht; Aufführung. . 


changer de conduite, feine Aufführung 
-Andern; it a de la conduite, er führe 
fich gut und ordentlich auf; il n'a pas 
de couduite, oder il minque de con- 
duite, vèerilest sans conduite, er bes 
fige feine Lebensart. Conduire bedeu⸗ 
tet auch die Einrichtung, Die man einem 
gelehrten Werke oder einem Kunftwerfe 

iebt; die Art und Weile es zu bebans 

ein und and;nfähren. ıl a réussi dans 
la conduite de ce drame, die Behand» 
lung diefes Drama iitibm wohl geluns 
gen. T Ziehung d + Bäume. it. die nach 
einander auffeigeuden muſikaliſchen Jos 
ten. coriduite d'eau , na. einander 
liegende Waſſertoͤhren, Woſſerleitung. 
eunduite de fer, de plomb, de terre, 
oder de porerie, eine Verlegung mit 
eifernen, bleternen, irdenen oder thoͤner⸗ 
nen Röhren. (Uhrm.) conduite, eine Leis 
gun; fo heist, eine bei großen übren 

ränchliche Maſchine, welche dient, die 
Bewegung bis anf einen gewiſſen Ab; 


\ 


514 


* Con 


LA] 


fand’ von ber Uhr Übersutragen. 3. E. 


fie theilt dem Stundenzeiger eines Zifr 


ferblatts, das 7 bis 8° Ruthen vois 


der Uhr entfernt if, die Bewegung mit. 
Couduri, ſ. m. Artrother @rbfen mit ei« 
En f@warsen Fleck. (Clyaine Abrus.) 
ondy:e 
hoͤhung am Ende der Kunden, die fich im 


der Beinknopf. — * 
Condyloïde, adj, a. (Anat.) beinknopf⸗ 
artig: was die Geſtalt eines condylus 
oder Beinknopfs bat. la machoire in- 
ferieuxre a à. sa partie postérieure 
deux appphyses condyloïdes une à 
chique côté.  — _. 
Condyloïdien,enne, adj. (Auatom.) was 
fi auf die Beinknoͤpfe besiebt. les 
trous condyluidient les fosses con- 
.dylutdiennes de l'occipital. . - . 
Condylome, f.m. T, barthäutiges Ge⸗ 
waͤchſt am Hintern und an der Schaam 
der Weibsbilder, welche faft- wie eine 
Maulbeere ausfieht, Seigmarzen (Con- 
dyloma,) 


Cène, [.m. T. (Meßkunſi) Kegel, cône 


droit , ein gerader Segel. cône ebli- . 


que, ein fchiefer Kegel. cône tronqué , 
ein abacfurster oder abacftugter Kegel. 
axe de côue, die Kegelaxe, à. i. die 
gerade Linie , Die von der Spitze des 
Kegeld in den Mittelpunkt der Grund⸗ 
fläche gesogen wird. (Botan. ) eöne » 
ein fegelförmiger Zapfen ,, 3 E. ein 
Æantsapfen, Sirensapfen, ‚ac. Metals 
lurg.) cône, ein Meralkegel, D. i. eine 
Form voi gegeffenein Eifen, welche die 
Beftalt eınes Kegels bat, und worein 
‚das Merall, weun es im Fluß ift, ges 
goffen wird, uin die merällifchen Theile 
son den Schladen zu fheiben. ( Dptif.) 
cône de rayons, der Strahlenkegel, fo 
heist-die Sammlung der Strahlen, die 
aus einer leuchtenden Korper ausfabs 
ren, Und anf das Auge oder auf die 
—— eines Glaſes oder Spiegels 
allen. 


Coné ce, adj. A. abgefürgt, verkuͤrzt! 


Conèéêtable, ſ. Cunuetable., 


a: .ſ. —— p 
Cunlabulateür, S. m. 4A. tin Pprahler 
Schwaͤtzer, Poflenreiser. ’ % 
Confabulation, f, f. Sch. gemeines Ge⸗ 
ſpraͤch; Geſchwaͤtz. re 
Contabuler, v. à. Sch. ſchwatzen; zuſam⸗ 
men plaubern. 
Tonfaitemient, 4, f, Parfaitement, 
Confaiun, T. ſ. Gonfalon. 
Confalonnier, A. f. Enseigne, Guidbu, 
Confalon, f. Goulalen, | 
Confarréation , SL, £ T. Ceremoſtie dee 
kk s \ 


I. m. T. Eleiner Knoten oder Ers. 
Cinander fügen, ein Gclenfe zu machen; , 


\ 


/ 


__ Gen 
gite Römer, da der Hohepriefer nud 
ansen dialis die angehenden Eheleus 
se, die ihre Kinder BI oi 
widmeten, von einem Weizenbrod ef: 


fen hieß. 
Confecteur, ſ. m. T. (bei Gen Römern) 
Zechier, der mis-wilden Thieren kaͤm⸗ 


pfte: | 
Confection, L: f. T. (n Rechten) Berfers 
figung eines Inventarii 2c: (in der Mes 
Hit) Zubereitung des Nahrungsſafts. 
it, cine gewifle Latwerge. * Seit der Res 
volution wird dieſes Wort in siner weit 
rern Bedeutung gebraucht und bezeichs 
net jede Handlung, durch die etwas im 
shnfifchen und möralifchen Sinne vers 
fertigt wird. confectionner des étoffes, 
Waaren verfertigen. 
é Üonfectiomner, v, a. verfertigen, verans 
falten, 5. E. confectionner des armes. 
@onfederation, f. £. Buͤndniß zwiſchen 
‚ berfhiedenes Fuͤrſten oder Staaten ; ein 
Bund. la République vient d'accéder 
à la confédération de ces deux Puissan- 
tes, Die Republik if bem Buͤndniß zwi⸗ 
fes Sicfen Beiden Mächten beigetreten, 
u y avoit une conféderation entre les 
denx Couronnes, diefe beiden Kronen 
arten fich zuſammen verbunden. Jus 
derheit fagt man confédération von 
en Buͤndniſſen, welche der Adel und die 
‚großen in Polen, oder ein Theil ders 
veben, (and wohl ohne Beiſtimmung 
dee Königs, und zumeilen feinen Abſich⸗ 
ten ganz entgegen) unter fich errichten, 
uit, ne ed beigf, die Konſtitution der 
epublik aufrecht zu erhalten. Sn dier 
em Sinne wird das Wort Conlédéra- 
tion auch im Deutfchen beibehalten. 
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um fi über gewiſſe 


Couferencier,, 


— Com 


den. entrer en confererice, in Miterr# 
dung treten. Im Parlamentsſſtyl ccdent 
tet conference: eine Verfammiung von 
Parlamentsrächen, oder von Advokaten, 
oder von beiden zuſammen, um über 
gemife Rechtsmaterien ſich mit eivan⸗ 
er ju berathſchlagen oder Ah:cbe au 
nehmen. conférences ecclésiastiques, 
eiſtliche Sonferensen ; fo beireu im 
rankreih die Sufammenfünfte . der 
farrer und Senden einer Didzes, 
eligiond s odet 
moralifhe Materien sn befprechen. 
Em. Dies Wort, welches 
in der gemeinen Sprache böchfiens nur 
im fherzhaften Sthl gelten fqnu, bes 
deutet einen, Der gerne UnterreDungeu, 
Konferenzen, Staatsgeſpraͤche u. Del. 
anfielt. Doch heißt dud in einigem 
—— ler conferensier derjenige, 
melder bei einer Konferenz von Seife 
lihen das Praesiditum führt. 


Conférer, v. à zwei Dinge gegen ein⸗ 


ander halten, oder gegen einander ver: 
gleichen. Sn diefem Sinne fagt gs 
cosferer , infonderbeit von Berorènfns 
gen, Gefägeh, Gebräuden, gelcheten 
Schriften und Kunſtſachen. al ne s’agit 
pas de conférer cette jui avec l’autre, 
es if bier hit die Frage von einer 
Vergleichung der beiden Geſaͤße. en 
conferaut Sr discours avec ie à tre, 
wenn man feine Nede gegen die Sbri 

hält. conférer la asien avec prige 
pri Die Ueberfeguna gegen die {trs 
chrift halten. In dieſein Sinne fast 
man jedoch heutzutage gewöhnlicher 
comparer. Ju folgenden und derglei⸗ 


en Redensarten bedeutet conférer fü 
viel als: geben, gewähren, verwiligekt, 
Kerleinen, zutheilen, ersheilen. cunferer 

es honneurs, coüuferer une charges 


Confédéré, ée, adj. der, die im Buͤnd⸗ 
niſſe ſehte. 
Contederes, f. pl. Bundögenoffen die 

Konfdderirten. il bartit les Confédérés, conférer des grâces à qh., eineni eine 
er fing die FKonföderirten. l'Armée Gnade verwiligen u, f. w. où lui con- 
des Confédérés für victorieuse, féra cette dignité, man ertbeifte ibm 
se Confédérer » v. x, in ein Buͤndniß dieſe Würde. Im erſtgedachten Sinne 


treten. es 
Conference; ſ. £f, Ge — 
zweier. Sachen, als Verordnunge 
chriftſtellen ıc. il trévaille à la son- 
férence des deux textes, des deux ma- 
nüscripts etc. it, Unterreduñng, Ge⸗ 
ſpraͤch Konferenz über ernfthafte Rates 
vieu ; infonderbeir Über Staatsfachen: 
mous eiuues une conference, Öder nous 
funies en conférence sur son mariage, 
wir hielten zu Soda eine Unterredung 
wegen ihrer Vermaͤhlung. on espere 
ue la paix sera le résultat de ces cona 
férences » man hofft, daß die Konfe⸗ 
renzen den Zrieden zur Folge haben Wed) 


Pr 


fagt man conicrer ihfonderheit von 
peitligen Saden: on lui a conféré 
‘ — A les ae bat 
ibm das Prieſteramt (den Prieketors 
bei) ertbeiles man Bat ihn zum Price 
fer ordinirt; man bat ibm die Ordis 
uation gegeben. c'est l'Evèque qui 
confère le Sacremen t de Coufrmistion, 
das Saframent ber Firmung wird Surch 
den Biſchof a cotifeter un béné- 
Bce, eine erledigte Pfründe vergebem, 
befegen: conférer une Abbaie, eine 
Abtei verleihen ober vergeben. Man 
jagt bas Wort conferer eigentlich nicht 
von denjenigen weltlichen oder geifr 


\ 


Con 817 Con 


Siden Nirchenpatronen, die nur Das 
Ernemmungs s oder Präfentationgrecht 
Haben ,. noch von benen, die bloß das 
MBeahlrecht (droit d'élection) haben; 


{ondern nur vom Collator und vom : 


Pabfe. Conferer ift and ein neutrum, 
and alddann bedeutet ed: eine linterres 
dung balten; Über eine ernfihafte Mas 
terie fich mit einander bereden oder bes 
fpreden; mit einander Eonferiren. je 
ae 6318 pourquoi ils confèrent si [re- 
quement euscmble. On conféra sur 
ges propositions, man trat wegen Dies 
fer Vorschläge in Konferenz. — 

Unrichtig wird à €. geſagt: il a 
beaucoup conféré (tatt contribué) à 


cela 

#Æonfermanche, f. f. A. flatt confirmation. 

Conferva, ſ. m. (Botan.) Grasieder. 

Confes, esse, ftatt Confess£, ée, 4. contrit, 
et confes, der feine Sünden berenet 
und gebeichtet bat. 

ÆConfesse, [. die Beichte (nur mit a und 
de alfo gebräuchlich) être, aller a con- 
fesse, zur Beichte feyn, gehen. venir 
de confesse, aus der Beichte kommen. 

Confessé, ee, adj. Man pflegt zu fagen: 
il est mort bien confesse, er farb als 
ein bußfertiger Chriſt. F. faute con- 
fessce est a demi pardonnee, wer feis 
men Fehler befennet, dem if er fon 
halb vergeben. | 

ŒConfesser, v. a. befennen, geſtehen. il 
ne faut pas craindre de confesser la 


vérité , man muß ſich nicht ſcheuen, 


Die Wahrheit zu bekennen. je confesse 
qu'on l'a soupçonné mal 3 propos, id 
geſtehe, daß man ihn mit Unrecht in 
Werdacht gehabt bat. je confesse que 
j'ai seçu cette somme, oder gewoͤhn⸗ 
lier je confesse avoir reçu cette som- 
me. confesser Jesus-Christ, comfesser 
la foi, Jeſum Chriftum befennen, den 
Blauben bekennen, Confesser heißt auch 
beichten, feine Sunden Gott und dem 
Prieſter befennen. un Chretien confesse 
ses pêches. Im leztern Sinne fagt man 
. auch: se confesser. . €. je me con- 
fesse à Dieu, ich befenne Bort meine 


Sünden. elle va se sonlesser au Cure 


‚de la paroisse, fie will beim Pfarrer des 
Kirchfpıeld beichten. Wenn man ohne 
weitern Zuſatz tagt : se.confesser, fo iſt 
faft atemal von derienigen Beichte, die 
mon dem Driefter ablegt, die Rede. elle 
va se conlesser, fie will'aur Beichte 
gehen. je me suis confessé, ich hahe 
‚gedeichtet. Zuweilen bedeutet confesser 
am activo: Beichte hören, zur Beichte 
MAden. l'Evêque la confessera, der Bis 
su wird ihr die Beichte hören, .con- 


- im frepen Gebrauch dieſes Rechis fr 
will. sn - 
Confiance, J. £. Zuverfiht, Glaube, Ber: 


| Ent 

fesser un malade, einen Kranken beich⸗ 
ten, ibm die Beichte hören. l'Evêque & 
le pouvoir de confesser dans tont so 
diocèse, et le Cure dans sa — 
F. und im familiären Styl fdgt man: 
il confesse la dette, er befennt feine 
Schuld; er geſteht fein Umeecht. P. il 
s’est confesse au renard, er bat fi 

einem Schalt anvertraut ; er hat fi 


- fein Geheimniß abſchwatzen faffen. 
— Sin chriſtlichen 


Wahrheit. it. Beichtva 


tet. 
Confession, L. £. dad Bekenntniß, Das 


Gefändnif. voulez-vous une oonfes- 
sion plus détaillée, verlangen Sie no 
ein umftändlicheres Bekenntniß? Jus 
fonderheit heißt confession die Beichte, 
das Bekenntniß feiner Sünden an den 
Priefter, oder zu Gott allein. La con- 
fession auriculaire, die Ohrenbeichte. 
faire sa confession, feine Beichte thun 
oder ablegen. entendre qh. en confes- 
sion, einem Beichte Hörens jemandes 
Beichtvater feyn. confier q. ch. à qn. 
sous le sceau de la confession, einem 
etwa3 sub sigillo confessionis offen» 
baren. confession de ha foj, das mund» 
io: oder Schriftliche Glaubensbekennt⸗ 
mis. ir. ein Verzeichnis der Olanbens⸗ 
artikel der Kirche. la confession d'Angs- 


bourg, Die Augsburgiſche Konfenon. 


Ehemals bebeutete auch confession den 
Drt in der Kirche, gemeiniglich sauter 
dem hohen Altar, mo big Leichname der 
Märtyrer und Slaubensbekenner rudes 
en. In diefem Sinne fagt man 5. E. 
a confession de St, Pierre est un lieu 
fort reputé. | = 


Confessionnaire, [. mı Beidtvater ; it. 


M. Beichtſtuhl. 


Confessionnal , 1. m. Beichtſtuhl. 
£Confessionnistes, [ pl.” So nennen die 


Fair ſpottweiſe die Augsburgiſchen 
onſeſſiousverwandten. 


Confessoire, adj. (Juriſt.) action confes- 


soire, eine actio gonfessoria, D. i. eine 
Klage zur Behauptung unfers Servis 
tutsrechts auf eines Andern Grund 
und Boden, gegen jemand, der uns 
en 


* 


tranen, das man zu ſich oder zu einem 
‚andern bat. avoir, prendre confiance 
en oder à q. ch. à qn. il a confiance 
‚en moi, er bat zu mit ein Vertrauen, 
en oder à Ja miséricorde de Dien, ju 
der Barmherzigkeit Gottes. donner sa 
confiance à qn.. einem fein Vertrauen 
fchenfen. avoir mal place sa confiance, 


fein Vertrauen übel angelegt haben. us 


une personne de ; 
Arsſdruck nidté weiter els eine Peri:a 
audentet, der men ih euvertreuct. 3u: 

len bedeutet confiance eine çem:fe 
anfäudige Dreikiigkeit, Die man bei ges 
wifen Umiänden feft. j'entrai dans 
sa chambre avec couhınre, ih tret 
nuerkhroden mit einer freimthigen ju: 


Sance faus end bedeuten das Alıufs 
er fcon, eine zu fübue Zuvericht auf 
etwas: ilassıesea cette ville avec trop 
de coukhance, ses airs de conhance le 
rendent insupporrable, feine @iubif: 
Hung macht ihn unerträglich. Und da be: 
Deuter Daum conhance fo viel als Hack 
mur$. falfhes Getbfvertranes ; ı. ©. 
êtrre plein de confance, voller Einbil⸗ 
dung von KO ſelbſt Feden. 
Aamerfang. mertre sa confiance 

wird vou Perfonen und non Sachen ars 
fast: aber prendre conhance nur vos 
Derfonen, nicht vom Sachen: 
onkant, ante, adj. einhildiih -hochmäs 
thig : il est crop confiant. it. vertraulich, 
der ſich aufjemauds Ehre und Zreue ver: 
läst.-il ne falloit pas Erte si confiant, 
envers cet homme. une amiué con- 
hante, 

Confrt, A. f. Absorb£., 

Confidsemment „ adv. im Yertranen; 
vertrantich. - 

Confidence, ſ. f, Anvertrauung eines Ges 

+ beima:ffes, Vertraulichkeit. T. unzu⸗ 
lägliher Vert ag mit einem, bem man 

“eine geifiliche Vfründe :c. überläßt, mit 
dem Bebing, dafuͤr jährlich ein Stud 
Geld su geben, oder foie einem andern 
nachdem zu refituiten sc. faire conf- 
dence a qu. de 4 ch. , einem etıwa3 
anvertranen, im Bertrauen fagen. 

Confident, ente, subst. Bertrauter, Ders 
traute. D, die Dichter machen sumeis 
len bas Echo, die Zelfen und Wälder 
. 20. zu Vertrauten (aonfidens) der Klas 

| gen and des Schmerzes der Liebenden. 


* Confdentelliement, adj. zutraulich, | 


mit Vertrauen. i 


onfidentiaire, f. m. T. der wegen Bes 


Pizung einer geiſtlichen Pfründe mir eis 
nem, unter deffen Ramen er fie bekäft, 
einen unsuläffigen Vertrag gemacht, 
ſ. Canfidence.  " 0 f 
Confier, 'v: a, anvertrauen, onbefehten. 
. se confier en qn., fih einem per: 


trauen, Rd anf ihm.nerlafen. " ° © 


Con 


Crascre., Cf. ® leur. Cymrhsom, 


C rs _::12 mr 


Cocfsaraurr, [ £ T. Zeit Ge 


fait, or B'hass us Dizzen « 
Marece'ten, As 

‚v. a. (2 eècrevec) auerinn 
enÉtéts. ir. v. 2. en Fine it po: 


- fenues, rermafım cn vient de h 


cnhner Gans un couvenr , mis 

we ın ein Lioker rerbasnat ' x: 
rtf.) cu.finer un berrzee, eu Tu: 
gut mir Grän;kenn bie dam. « 
cnhner dens un lien, NS .n 24 
Ort veribliesen; Kb beiaiih amt. 1L 
ten. 1 ses cochne dans son etwe, 
er het kb im jeune Ctudiergnbe ca: 
geichlenen. 


Confins, L m, pl. Grön;en. 
Conüre, v. a. eınmadhen, té ſey mit Qui: 


fer, in Efig, Ealimcher. eder ar dere 
Säfte. ir eine Speiſe lounge im Bup 
ter, Brabe, Bein ıc. Reben lãen. T. 
(Lirikner) Ace ger machen, beizen. 
ces fruits sont conktssur l’arbre, Dies 
fes Obf if anf dem Yaume recbt 
reif geworden. F. Sc.. conſit cn dcu- 
ceur, lenter Eufisfeit nad Ocliadig: 
feit. elle est toute confiteen dévotion, 
en malice, fie bat ich aan; im der An dacht 
vertieft, if voler Bosbeit. confit en 
doctrine, erzmeife, erigctebrt. 


Confirmateur, f. m. (Qnrif.\ heriexice, 


der Des Konfirmation? s oder Boudis: 
gungsrecht bei geiftlichen Wahlen het. 


Confirmatif, ive. adj. we? hefräftiser. 


it. (bei den geißlichen Aemtefu) mes 
eine Geätigung erford:rt. donner une 


de-laration coufirmative. ” 


Confirmer, v. a befiätigen,, befekiaen „ 
* befiärfen. 3 ©. in einer Tieinnng, im 


einem Borhaben: cela doit vous con- 
firmer dans vossentimens.Sm ähnlichen 
Sinne, fagt man confirmer un droit, 
nun privilège , une concession ete. 
ces privileges sont confirmes par le 
Roi (nit du Roi). (Qurik.) confır- 
mer un acte, une donation, un testa- 
ment etc. ein Dokument, eine Sens 
Eung, ein Teſtament u-f.w. brätigen,, 
d.i. fiefür cuftig deflariren. Man ſagt 
anch confirmer” une nouvelle, eine 
Reuigfeit bekätiäen oder befräftigen, 
D. i. fie al? zuverlaͤſſig verſichern. on eon- 
firme la mort de ceite Dame. conhr- 
mer oder Fonfirmiren bedeutet and des 
Eaframent der Firmung ertheilea, und 
dadurch die Taufanade beftätigen : l'Evé- 
que seul a le droit de conſirmer. se 
confirmer, beſtaͤtigt oder befräftiat wer: 
den. cette nouvelle se confirme de 
toutes parts. (Rärfhnle.) toufrrmer 
fm eheval, tinem Pferde die lezten Lek 


Con . F 
tioneh geben; es vollends dreffiren ; das 
Mferd vollkommen zureiten. Theolog) 
Dieu confirme en grâce, Gott beſtaͤtigt 
im Guten, daß man nicht mehr fallen 


fans. 
Confiscable, adj. verfallen, was konßstirt 
werden fann. 
Eon&seand , [.'m. über ben Konfiskation 
fommen kant. 
Conäscant, ſ. m. den man greifen und 
eingieben fann. 
Confscation, [. f. Einziehung, Ronfiscis 
rung der Güter oder Waaren. confisca- 
tion de corps et de biens , bie Verur⸗ 
fheilung zum natürlichen-oder zum bürs 
gerlichen Tode, it. koufiszirte Güter. 
Confiserie, ſ. f die Æunft des Zucker⸗ 
baͤckers oder Konditors ; die Kunft Biss 
Auit, Matronen, eingemachte Sachen, 
alterlei trockene und naffe Konflturen zu 
machen. elle entend la confsérie, fie 
verfieht die Konditorei. 
nfiseur, ſ. m. Zuderbäder, der in 
Zuder einmacht. cenfiseur bedentet 
aud einen, der mit Konfturen oder 
eingemachten Sachen handele Sonſt 
fast min in Der gemeinen Sprache 
er confiturier als confiseur, wie⸗ 
wohl Sinige behaupten, confiscur fe) 
der Konfettbäder, und confiturier der 
Konfekthaͤndler. 


Confsqué, ſ. Confisquer. ir. hoͤchft um 


gefuud ; verdorben, verloren. 


Corfsquer, v. r. konſisziren, in den Fis⸗ | 


kum einziehen. (Surift.) man pflegt zu 
fagen: qui confisque le corps, confis- 
que les biens, d. i. ein Todesurtheil 
bringt die Zonfidkation oder Einziehung 
der Güter mit ND. In Lehnsfachen 


fagt man 4. €. un vassal qui denie son 
Seignefr confisque son fief, ein Bas | 


fat, der feinen Lehnsherrn nicht erken⸗ 
nen will, verwirft feine Güter. 
Conft,.f. Confire. it, T. f. m. (Kürfchs 
ner, Weißgerber zc.) das Beipfaß, die 
Beitzkufe. it. die Beige ſelbſt. ravaler 
les cuirs de confit, bie 
Beine ſtreichen, damit die Kleie megs 
komme. confit de chien, eine Beige 
mit Hundemift, 
Corißteor, £ ne T. gemiffes Geber der 
Katholiken vor der Beichte. G. dites 
votre conbtéor, empfeblet euch dem 
lieben Gott (menu einer in Gefahr if). 
Conßture, S. E. (meif im pl.) Zucker⸗ 
wert cingemadte Saden. conlıtures 
à mismere, heißt ein trodnes Konfekt, 
das nur Fin wenig mit Zucker bedeckt 
* if, + 42 — den Geſchmack 
v r Frucht behalte. 
——— ière, & der 
Konfekt machte ober damit handelt. 


Sg 


Selle aus der 


oder die, welche 


} 


Con in 


Conflagration, f. £. VV. Verbrennung 
einer Stadt. it. der Welt. | 

Conflict oder Conflit, £ m. A. Stoß, 
Anfall gemaffnerer Lente auf einander, 
Handgemenge, Schlahr: ir. Streit in 

. Proseffen und SchulsDifputationen. G. 
F. fast mañ noch im inriffifchen Stol: 


un condit de Jurisdiction , ein Streit . 


um die Gerichtsbarkeit zwifchen etlichen 
erichten oder Richtern, deren jeder 
iiber eine gewiffe Sache erfennen mif. 
Confluent, [. m. das Ergieffen eines Slufs 
fes in den andern, Zufammenfiuß. ce 
shätean est bâti au confluent de-la 
Seine et de Ia Marne, bies Schloß ift 
am Zufammenfluf der Sein und Marne 
erbauet. (Hier if vom Schloſſe Con-- 
fans die Rede, welches nomen propr. 
wirklich and confinent entfprungen if, 
fo wie die Namen mehrerer Derter;, 
welche Conflans oder’ Gonflent heißen). 
ir. adj. T. (Atzt) petite verole con- 
— Pocken, da einer an der andern 
tôt. 
Cor Äner, vn. À. zuſammenfließen. 
Consoler, v. a. A. fiatt fouler aux pieds, 
etwas mit Fügen sufammentreten. 
Confondre, v. a. unter einander mengen, 
vermengen, vermifhen, mifden, vers 
wirren, in Unordnung bringen. il ne 
falloit pas confondre oes liqueurs los 
unes avec les autres, man hätte biefe 
Säfte nicht unter einander mifchen fol: 
len. l'âge confond les titres et les noms, 
die Länge der Zeit verwirrt die Titel 
und Namen. toutes les conditions se 


eonfondent ici, hier vermengen fich - 


amd Stände unter einander ; bier wird 
wifchen den verfchiedenen Ständen nicht 
er gehörige Unterſchied gemacht u 


‚eins für das andere halten ober nebs 
men; zwiſchen gemiffen Verfonen oder 
Sachen einen Lnterfchied machen, £6 
feg nun ans Unwiſſenheit, oder de 
Nnachtfamkeit, oder aus Vorſatz; Pets 
fonen oder Dinge mit einander verwech⸗ 
fein; eine Berfon oder Sade irrig für 
eine andere anfehen der ausgeben. vous. 
ne devez pas confondre le frere avec 
la soeur, Sie müffen zwifchen Bruder 
und SchweRer einen Unterfchied machen. 
, vouloit confondre son ouvrage avec 
e vôtre, er hätte gern fein Werk 
mit dem Ihrigen vermengt. eon- 
fondre bedeutet auch: einen vergirtt, 
beftürge, befchämt machen. il seinble, 
que le Créateur se plait A confondre 
l'orgueil et la vanité des Créaiures, 
man fânnte beinahe auf die Gedanken 


fommen, der Schöpfer mache ſich ein 
Vergnuͤgen daraus, den Stolz; und die 


dgl. confondre fann auch bedeuten: 


Con : 


Eitelkeit der Seſchoͤpfe su Schanden zu 
achen. In einem etwas gelin den Sinne 
bedeutet confondre oder beſchaͤmen fo 
viel als: feinen Gegner fo ſtark übers 
eugen:, daß er nichts darauf antworten 
ann. cette lettre servira PA le con- 
fondre, auf tiefen Brief wird er Kill 
fibmeigen müflen. il a confondu son 
adversaire dans cette dispute, er bat 
ku Gegner bei diefem Streit fehr in 
- Die Enge getrieben, vulgo und gröber: 
er bat ibm das Maul gefiopft. Mau 
fagt zumeilen aus Möflichkeit: ce que 
vous me dites, me confond: vos 
louanges me confondent, Sie beſchaͤ⸗ 
men mich dureh ‚dergleichen Reden oder 
£obfprüde. Je voila confondu , da 
ſteht er ganı beftürst oder befdämt. 
ma raison m'a confondue, hier fieht 
mein Verſtand fil ; hierbei vergehn 
mir die Gedanken. 
Couformateur, ſ. m, A. einer, der eine 
Sache der andern Sache yleichförmig 


macht. _ 
. Confoëmation, Lf. die Bildung, die Ge: 


fait, die Art, wie ein Rôrper gebildet 


- ft. le corps selon les Newtoniens re- 
flechissent les différentes couleurs de 
Ja lumiere, selon leur différente con- 
formation, nah Newton Lehre werfen 
die Körper, nach der Merfchiedenheit 1h: 
rer Bildung, die verfchiedunen Farben des 

Lichts auf verfchiedue Art zurüd. (Mes 
:diz.) conformation des parties du corps 
humain, die Cinritung und Ausbil 
dung der Bildung oder der Lage gewiſſer 
Theile des Körpers. (Chirurg.) conlor- 
mation des os fracthrés heißt dieienige 
Wiedereinrichtung des gebrochenen Kuos 
chens, da die zwei Enden des Bruchs 
volfommen in Die vorige natürliche 
Lage gebracht werden. 

Conforme, adj. €. gleich, gleichfoͤrmig; 
gemäß, einkimmig. 

Conformé, ée, part, f. Conformer ; it. 
von der naturlihen Bildung. un 
corps bien conforme, un corps mal 
conformé , ein mwohlgebilderer, ein 
übelgebiideter Krbper. 

Conformément, adv, auf gleichförmige, 
einftimmige Weife, gemäß. 

Conformer, v. a. gleihförmig machen : 
einrichten. se conlormer à 3"; aq.ch., 
fich nach einem , nach etwas bequemen, 

Confurmiste, ſ. m. ein Conformiſt; fo 
nennt manin England dieienigen, wels 
de ich nach —— Liturgie kon⸗ 
formiren, and die bifchäfliche Regierung 
. billigen, gum Unterfchiede von den Non- 
Conlormistes, deraleichen z. E. die Pres⸗ 
boteriauer, Quaker u. a. find. Sch. quel. 

ques Italions sont Non - Cunlormietes 
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Con 


en amonr, einige Staliäuer nb im Lies 
beshändeln Non Conformiſten. 

Conformité, ſ. £. Gleichheit; Aehnlich⸗ 
keit; Uebereinſtimmung der Geſtalt oder 
andrer Eigenſchaften zweier oder mehre⸗ 
tee Perſonen und Sachen. il y a con- 
formité de caracteres, fie find von eis 
nerlei Charakter. la coniormite de ma 
pensee a oder avec la vôtre me Hatıe, 
e3 frenet mich, Dad mein Gedanke fo aut 
mit dem zurigen übereintimmt. la 
conformité a la volonté de Dieu, bte 
Unterwerfuna unfere Willens dem Wil⸗ 
len Gottes. T. (in England) contormi- 
té oteasionnelle, wenn die Presborerias 
ner, welche ein bifbôfiit Amt befoms 
men, fich der bifchöflichen Kirche fonfore 
miren. non-conformite , Lehre der 
MRon:Conformiften in Cugdlaud. en 
conformité, bernad. it. adv. fo viel 
als contormement, gemäß, gleichfoͤr⸗ 
mis: einftimmig. : 

Confort, f. m. 4. Troft, Huͤlfe, Staͤr⸗ 
kung, Verſtaͤrkung. 

Confortatif, ive, adj. u. ſ. T. herzſtaͤr⸗ 
fend. ce remède est un bon confor- 
tatif. 

Confortatien, £. f. T. Herz⸗ und Ner⸗ 
venſtaͤrkung. 

Confortemain oder eonforte-main, f. m, 
T. Vollmacht, die einem Lehnsheren 
ebedem gegeben wurde, wenner Buter 
feiner Unterlehnsleute einziehen wollte, 
Lettres de conforte-main. | 

— v. a. T. ſtaͤrken. F. W. très 
en. 

Confrairie, ſ. f. T. andoͤchtige Brüder 
ſchaft bei den Katholiken; ic. G. glei⸗ 
er Stand und Art. T. la grande 
eonfrairie, gewiffe andächtiee Brüders 
chaft in Rom, die fonderlich für die 

erftördenen betet; it. eine dergleichen 
in Paris. F.G.&ıre de la grande con- 
fravie. it. de la confrairie d’Acteon , 
im Hahnreiorden flehen. bas de diffé- 
rente confrairie, ein Paar Strümpfe, 
die nicht zufammen gebèren. 

* Confraterniser, v, n. fi verbrüberu, 
in Verbruͤderung treten. 

Confraternite, ſ. f. T, das Corpus der 
Brüderfchaft; Berbältuif eines Ritglie⸗ 
des deflelben gegen dag andere: it. Ver⸗ 
bruderung, Erbverbrüdernng. 

Confrère, f, m, Mitbruder , Amtsae 
noffe. (bei den Patribus oratorii) einer, 
der noch nicht Priefter if. 

Confrerie, f; Confrairie. 

Confrontation, ſ. £, T. Stellung bee 
Zengen vor den Beflagten. it. Gegen⸗ 
einanderhaltung oder Unterweiſung 
zweier Schriften oder Schriftkiellen : 


' 


Con Ba 


faire la | sonfrontation de la copie ‘ 


avec l'original. 

Confronté, T. f. Confronter, it, (Was 

pe gegen einander geheilt. Wird ges 

raucht, wenn auf jeder Seite eines ge: 
theitreu Schilder Thiere gegen einander 
gekehrt ſtehen. 

Confronter, v. a. T. (2 qn. avec qn.) die 
Zeugen dem Beklagten vorftellen ; zwei 
Schriften, Schriftftellen, Buͤcher ie. ger 
gen einander halten und nuterfuchen. 

Confus. use, adj. unter einander ver: 
mit: ungemif ; verworren; dunkel ; 
beftärst: Defbämt. se trouver con- 
fus, betreten fenn.. - | 

Confusement, adv. anf vermorrene, uns 

ı gewife Weife. 

Tonfusible, adj. e. T. {bei deu Angukis 
nern) der eine Öffenzliche Befchämung, 
Beftrafung verdient. | 

Confusion, ſ. f. nnordentliche Vermi⸗ 
ſchnug; großer Ueberfluf ; Menge Lente; 
Sade unter einander; Bermirrung'; 
Uurube; Unordnung; Beſchaͤmung. T. 
Vermiſchung des Licht! 2 oder 3 Planes 
ten; (bei den Auguſtinern) öffentliches 
Verſehen im Lefen oder Singen, faire 
confusion à qn., einen befrhämen. 
couvrir qn, de confusion, gar fehr 
befchämen . avoir de la confusion , 
ſich fhâmen. avoir la confusion de , 
den Schimpf haben, daß ıc. en con- 
fusion, adv. ungrdentlich; im Leber; 


fluf 

Confuration, LE. A. Widerlegung , {. 
Refutation. 

Confuter, v. a. A. widerlegen, f. Refu- 
ter. 2 

Conge, f.:m. T. gewiffee Maaß zu fluͤſ⸗ 
figen Sachen bei den Römern, das 10 
Pfund Waffer in fich hielt. 

Congé, f. m Urlaub, Erlanbniß, wegzu⸗ 
geben, etwas zu thun:c. Abfchied ; don- 
ner conge ei ‚ Abweifnng. T. Auf 
fans der M 
a son locataire, feinen Mierhimann das 
Bu auffagen, à son hôte, feinem, 

ausmirth auffündigen; x son fermier, 
feinem Pachter die Pacht auffagen. P. 
von einem Shmarober : on a beau don- 
ner congé à cet écorniflenr, il revient 
toujours, man mag ihn abmeifen , wie 
man wid, er kommt Doch wieder. 
Gecbrief: Schulferien ; gerichtliche Loss 
— eines Beklagten, wenn der 

laͤger nicht erſcheinet; ir. (Bank.) 
congé d'en haut, Ablauf. d'en bas, 
Ynlauf. P. pour boire de l'eau et 
coucher dehors, on ne demande con- 
ge à personne, das kann mirniemand 


wehren. , 4 
Congéable, adj, c. T. von einem Gute, 


tethe ıc. donner congé 


1 | Con 


das ber Befiger anf Verlangen beB 
Eigenthumsheirn nad Bezahlung defs 
en, * er en verbaut bat, wies 
er aeben muß. 

Congédier, v. a. Abſchied geben; benrs 
fauben ; von fit laſſen; abdanfen, auss 
muſtern. 

Congélation, LÉ. T. Gertannng ‚ das 
Gefrieren, bas Hartmerden desKryſtalle, 

- lüffiger Sachen 1e. le terme de con- 
gélaton, der Gefrierpunft. 

Congéler, v, a. T. durch die Kälte hart 
machen ; die Glüffigteit benchmeon : ges 
rinnen laffen. T. se congeler , vw. re 
hart werden; gerinnen. 


Congénère, adj. c. T. von gleicher Ses | 


wequng oder Art, als Muskeln cder 
Pflanzen. | 
Congérie, ſ. f. A, ein Haufen nnordents 
us übereinander lieaender Sachen. 
Congestion, °F. £. T. (in der Medizin) 
8 ufung der Feuchtigkeiten, die einen 
e 


ſchwulſt oder Verſtopfung verurſacheng 


Congiaire, ſ. m. T. Geſchenk, das auf 
eine Muͤnze aude if. 

Conyius, T. f. Conge. 

Conglobation, ſ. £.T. Haͤufung vieler 
Beweife auf einander: eine Figur im 
der Redekunſt, da viele Beweisthuͤ⸗ 
mer aufammengepäuft werden. 

Conglobe, ee, adj. Anatomie) in einen 
sup verfammiet, als gewiſſe Drüs 


en. 
Congloméré, ée, adj. T. was von vies 
len Meinen druͤſſen Körpern zuſam⸗ 
mengefest if, als gemifle Drüfen. 
Conglutination, J. f. 
mung zweier Sachen ; Eigenſchaft eines 
Körpers, der gleichfam leimich oder sähe 
wird ; die Verdünnung. la eonglutina- 
tion du sang, die Berdidung, Berflets 
mung des Buts. | 
Conglutiner, v. a, T. gnfammenteimens 
gleihfam leimig oder sähe machen. se 
conglutiner, v. r. zähe merben. 
Congo, 
Aerhiopien. 
Congois, oise, ſ. T. der, die ans Congo iſt. 
Congolan, ane, f. id 
Congratulauon , 
fung, f. Félicitation. as 
Congratnler, v. a. W. Gluͤck wünfchen 
(not D.) 
Congre, L m. T. Art Meeranl , Yals 
ſchlangen. | | 
Congréer, v. n. A. f. se Cailler, 
Congrégandine , CF. Nonne vou der 
Sonaregation unfer lieben Frquen. 
Congretganiste, ſ. c. T. (bei ben Sefnts 
ten) der I 
die sn Ehren der Jungfran Maria 9% 
fifter iſt. | 


f. m. T. Congo. Koͤnigreich in | 


° 1 F à . 
ſ. £ W. Gluͤckwuͤn⸗ 


T. Zuſammenlei⸗ 


einer Bruͤderſchaft gehͤrt, 


Con -.. 5 


. Con régation, LET. geiftliche Orbens: 
tetat: ie, gemiffe audächtige Brüder: 
Daften bei den Ratbolifen. ir. päbfliche 
ode Gerichte nad Judicia. it. Drt der 
erfamminng. la congrégation des 
es, die allgemeine Kirche. 


vongreger, v. ©. 4. verfammmien. 


. Congrès, ( m. A..der Kongreß, eine Sur - 


fommenfunft ber Gefandten, um einen 
* Brieber oder andern wichtigen Wertrag 
on fchließen: Affentliche und von Gerich⸗ 
| „Yen verordnete Beiwohnung, 


weifen, ob einer zum — tuͤchtig: 


iſt aber von 1677 an abgefcha 
in einem Salter ee Ri 
sufchlieffen. d + 


Congru,ue, adj. mas fich zu etwas ſchickt. 
T. W. portion congru, was die Sebns: 
exren, welde die Zehenden haben, dem 
farrern, die nicht fattfame Einkünfte 
aben, zu geben fchuldig find. oraison 
congrue, Mede, bie nach den Segen 
der Grammatik eingerichtet if. ecolier 
congru, Schüler, der ohne Bebe tom: 
onirt. figures congrues , (Meßkunſt) 
5 neen, Die auf einander recht paflen, 

ich einander decken. | 
Congrusire, ſ. m. So nennt man einen 
arrer oder beftändigen Vikar, der die 


| portion congrue genießt, f. congru. 


Congruant, adj. A, flatt çongru, eon- 
venable. 
Congruement , oder beffer congräment, 


‚ adv. gehörig; geſchicklich; parler con- 
ruement d’üne affaire, anf eine ſchick⸗ 
ide und richtige Art von einer Sache 

ſprechen. Das Wort eongrüment ift 
«mehr Le Lehrſtyl als im gemeinen Lehen 


gebräuchlich 


Congrnence, L £. (Mathemat.) die vol; 
fommene Gleichheit zweier Größen. 
Congruant, te, adj, (M 

congruante , gehörige Berbanung. 
Congruiste, £& m. ber daß Syſtem von 
.. Congruitate, im der Materie von der 
Car — ne globe | : bte Gleich 
Ongriute, I, L (Congruitas) die Gleich; 
förmigfeit. T. men man in der Theos 
Iogie ven ber Gnade ‘faget, daß ein 
Menfch nach dem Rank der Gnade und 
dem Zuftande feine? Willens in einer 
Sache etwas ganz gewiß aber nicht ges 
zwungen, fondern frei thue. 
Coni, I. m, eine Stadt in Italien; ir. 
A. f. Pavillon, 
Conjectural, ale, adj, W. auf Rurpmaß 
_ fangen berubend. | 
Conjecturalement, adv. VF. muthmas⸗ 
lib, vermurhlih. SR fehr ungeiwähns 
lit, und gilt nur im Lehrfipl. 
Conjecture, L. £. Denthmasung, Wahr: 


\ 


⸗ 


um zu be Co 


4 


ebig.) digestion . 


e Con 


ſcheinlichkeit on debite cette nouvelle 

par conjecture, man firem dies als 

- eine Neuigkeit ans, blos weil man cs 

muthmaßt. 

Conjecturer, v.a, muthmaßen ; abnehmen. 
—— ſ. sa. W. einer, der mutb; 

maßet, der ſeine Methode auf Muthmaſ 

ſungen gruͤndet. 

Conifere , adj. e. T. arbre conifere, 
Deu der. länglichrunde Srüchte wie - 

Zapfen trägt. 

nille, L£ T. Kaum an der Seite der 

. Galeere, unter der Dede am bintern 
Theile nach der lesten Ruderbank 

Coniller, f. Conniller. 

Conjaindre, v. a. VV. jufammenfügen ; 
vereinigen. l'homme ne doit pas sep= 
rer ce que Dieu a conjoint, mag Gott 
sufammengefügt bat, fol der Menſch 
nicht fcheiden. conjoindre if meift ner 
von Perfonen üblich, von Sachen fast 
man joindre ensemble. STE 

Conjoint, e, part, \V. f. Conjoindre, T. 
im pl. (In Rechten) Ehegatten. it. die 
Anverwandten. 1 
onjointement, adv. zugleich, mit eim 
einander, gemeinfchaftlich. - 

Conjenctif, ive, adj. #. f. T. (Gramm.) 
ber Conjonctivus Modus particule 
conjoncuve, Berbindungsmèrtiein. 

Conjonction , f. £. Vereinigung eines 
fie ‚nud Weibes. T. (Gramm.) 

inde Fügewort, Conjunetio. (Stern: 
fuude) Sufammenfügung zweier Plas 
neten. 

Conjonctive,.f. £. T. Häntiein, bas die 
Augäpfel und Augenlieder verbinder, 
tunica adnata, f. Conjunetiva, Binde 
wort, f. Conjoncuf. : 

Conjoncture, (. £, Befhafenheit, Stand, 
Sauf der Eachen. dans la conjoncture 
de — Se a fo geſtalten Ge: 

ten, die ihr habt. ai 
se FERA avec qu. v.r. 4. ſich Mit 
einem erfreuen; ibm gratuliren. 

Conjouissance, [. f, VV; compliment de 
conjouissance, Freudensbezeugung. 

Conique, adj. c. T. was die Geſtalt eines 
Regels hat, kegelfoͤrmig, koniſch. sec- 
tion coniqne, Kegelſchnitt. 

Conise, Conyse, [. £. T. Dürmurzel, 
Kraut (Conyza). 
Conistère, [. m. (Griech. Alterth.) die 
Afchenfammer; fo hieß die Kammer, 
worin die Afche verwehrt wurde, mit 
nelder fi die mit Del befridenen 
echter beftreuten, um einander defia 

effer halten und faſſen au Ébunen. 

Conjugaison, f. f. T. Abwandlung der 

Verburnm, conjngatio verborum, it. 


(Anatomie) Vereinigung der Negoen.' 


- Con 
Conjuzal, ale, adj. 
bat im masculino feinen pluralem. 


Conjuzalement, adv. ehelicher Weiſe 
Conjugué , ée, und part. passiv. Connétabie, L f, P. 
ed 


von con) — (Geom.) diamétre con- 
aus Re endiameter. axe conjuguée, 
ebenare- (Botan.) feuilles conju- 
uées, gepaarte Blätter, d. i. Blaͤtt⸗ 
en, welche paarmeite an einem gemein 
ſchaitlichen Stiel ſtehen. (Grammar.) 
mots conjugués, verwandte Wörter, 
die nur in Anſehung ihrer Endung vers 
Tchieden find. (Anatom.) nerfs conju- 
ues, gepaarte Merven, D. i. die einers 
ei Urfprung haben, und ihre Dienfie 
gemeinschaftlich verrichten. 
njuzuer, v. a, ein Verbum foniugiren. 
se conjuguer, vw. x Écnjugirt werden. 
Conjurateur, f. m. M. Berfibworner , 
beffer eonjure. it. der die hoͤſen Geis 
fer 1e. beihmöret. | 
Conjuration, -f. f. Verihwörnng ; Vers 
rätherei; Beſchwoͤrung der Griſter ıc. 
F. inftändige Bitte. | 
Conjure , ſF. f. ( Sue.) Dies alte 
Wort, welches noch an einigen Orten der 
Gran: bfifheu Riederlande in Lehnfachen 
gebraͤuchlich if, bedeuter: eine Auffor⸗ 
derung oder Einladung, weiche der Bail—⸗ 
li oder der Gouverneur oder fein Sieutes 
tenanten die Lehnslente thut, um über 
ewiffe Sachen, woruͤber fie zu urtheis 
en im. Stande find, an erkennen. 
Conjuré, f. m. ( gebräublid® im pl. ) 
Verſchworner. 
Conjurer, v. n. a, bisweilen n, 
sonire qn., ſich verſchwoͤren 
Verraͤtherei anfpinnen. 


eine 


Conjurer, v. a. die Geiſſer zc. beſchwoͤ⸗ 


ren; den Tenfel, eine Krankheit, Unger 
giefer :c. mii Worten vertreiben, bannen; 
ac. inftändig bitten. il aconjure ma per- 
te, er harbeichloffen, mid) zu verderben. 
(Sarift) die Vaſallen einladen, um uber 
eine gewiſſe Sache zu richten, 3 €. 
in der Gefbichte ; Philippe le Bel conju- 
Ya ses pairs pour faire jugement contre 
Je Roı d'Angleterre, F. conjurer la 
ternpête, l'orage, ein Uuglud, Gefahr, 
gefbidlid abwenden. 
Connaître, (nach der Voltairiſchen Orthos 
grapbie) att comnuître, So auch die 
erivativa dieſes Worts. connaissable, 
coumalssement, connaissance. etc. 
Counestable, A. flatt Connttable, ſ. m. 
T. ebemaliger hoher &roubedieuter in 
— Kronfeldherr, der der hoͤchſte 
Beſehlaeͤhaber über die ganze Kriegss 
macht zu Lande war. ir. eine der höchften 
Burden in Neapel. ir. der Lieutenant 
von dem Tower in London, der auch zus 
gleid Richter der Stadt und der Pros 


F 5.3 
ehelich. conjugal vin; Midelfer, Surren und 


Con 


Saat iſt 
ir. In England ein Scherge, Haͤſcher ır. 
ait, Artilleriebedienter, Konſtadler. 

des Konnetable 
Gemablinn. 


Gonnestablérie , A, ffatt Connétablie , 
f. £. T. bobes Gericht des Konneta⸗ 


bie, jepo der Marſchaͤlle von Fraukteich, 


wo des Adels Streitigkeiten in Ehren 
punkten. it. der Soldaten Ver brechen 
sc. enſchieden oder befiraft werden. A. 
eine Kompagnie Soldaten. _ 

Cennexe, ad:. c. T. was mit einem an⸗ 
bern perknuͤptt if, dam gehört. 


Connexion, [. £.T. Verkenuͤpfung, Bezie⸗ 


dung, einer Sache auf die andre. (nas 
tom.) connexion des os, die Knochenfů⸗ 
gung; gewöhnlicher 'articulauon. 
Connexité, L £ T. pts zweier 
Gachen, die ſich aufeinander beriehen. 
Connichon, if einerlei mit Conau. 
Connil oder conni, (fpr. cennin,) ſ. m. 
VV. Kaninchen, Gel davon. 
Conniller, v.n. VV. Ausfluͤchte fnchen, ins 


Difputiren, oder Prozeſſen. (Schiff. ) 


conniller les rames, oder fihlcchtiveg 

- conuiller, die Nuder in die Galecre 
surücziehen ; aufhören zu rudern. 

Conaillet, fiatt jeune lapin, ein jungeß 
Kaninchen. : 5 

Counilère, £..f. Ausflucht, leere Eins 
mendung Fahle Entfchuldigung; eine 
Kaninchenhoͤhle. 

nme, Coanil, 

Conpin, 8, m. G. ein fleines Mädchen. 
chasser "aux connins , flat conrir 
aprés les jeunes filles, it. eine längs 
fige Trintfchanle. | 

Connie, ſ. f£. W. Weiblein von Lanins 


en. Me / 
Gonnineur, fi m. A. ein Kaninchenwäts 
ter; der Aufſeher über einen Kanins 
. chenberg, über ein Raninchengehäge- 
Connivence, £ £. das Nachſehen, heim⸗ 
- Tide Berſtattung; Nachlaflung: 
Conniver, v. n. nachſehen; heimlich 
nachlaffen; verftatten; bingeben laffen. 
Connoissahle, adj. c. fenutlic, kennbar. 
Man bedient fich bes Worts connoissable 
mebrentheils nur in bem Kalle, da die 
Verneinungspartifelne vorhergeht, ;. € 
cette Dame n'est plus connaissable, diefe 
Dame ficht fich nicht mehr ähnlich. _ 
Cpanoissance, f. f. Kenntniß ; Erkenntnis 
Biffenfhaft: Gemeinfchaft, Gekannts 
ſchaft. ar. Bekannter. ir. Heifchliche Ber 
mifhung mit einem Weibshilde ; (bei 
Kranfen) das Bewußtſeyn, ba man der 
Sinnen noŸ wicht beraubt if. perdre 
conneissance, der Sinnen beraubt ſeyn. 
T. (Jäger) Spuren des Wildes. ir. Zei⸗ 
ben, woran die Schiffleute erkennen, wc 


t 


Cdn 


fefind. prendre connoissance de q. ch. 
‚etwas unterfischen. Unterricht davon eins 
siehen. pays de connoissances, befaun: 
tes Land. F. Sache, die einem febr wohl 
bekanut if, darın man gute Einficht 
bat.. un homme de ma connoissance, 
ein Deban-ırer von mir. 
Bonnaissement, ſ. m. T. (Schifff.) Fracht⸗ 
brief, ſowohl der von Kaufleuten, als 


der vom Schiffsfapitain verfertiget und . 


unterfchrieben ıft. Was beim Seehandel 
auf dem Ojcah ein connoissement heißt, 
wird auf der mitrelländifchen See police 
de chargement genannt. Ein connoisse- 
ment bezieht fich allemal nur auf ein 
Theil der gatzzen Schiffsladung. Wenn 
aber ein Kanfınann für feine eigne Rech⸗ 
ung ein ganzes Sch ff defrachter, fo 
heißt der Srachtbrief des Schiffers 
oder vielmehr die färmliche Urkunde 
über den zwiſchen dem Schiffer und 
Schiffsbefrachter errichteten Kontrakt) 
nicht eonmoïssement, fondern Gartas 
' partei (charte partie), welche meit 
mehrere Umfiände enthält, alé ein 
Connoissement. 
“ Bonrioisseur, euse. [, Kenner, Kennetinn. 
Connoissiere, [. £. A. f. Connoisseuse 
Connoître v. a. fennen, erkennen; vers 
ſtehen, nnterfheiden ; — erken⸗ 
. nen. T. connoitre de q. 
fen, etwas zu richten, gu enticheiden. 
cela lui est connu, er weis es. cœla est 
connu de tout le monde, es weis es jes 
dermann. je connois lesembfiches que 
!-mre dressent mes ennemis, es find mie 
meiner Zeinde Nachftellungen wohl bei 
Paynt. se connoîtreen q. oh. à faire q. 
<h., fi) auf etwas verfichen. se conr 
noître en gens ,'ein guter Kenner vou 
Leuten feyn. il ne se connoit point, et 
ift außer fich ſelbſt vor Zorn, Hoch⸗ 
muth 3c. il ue se conneit Pu Faire 
sela, er will das durchaus nicht then. 
il ne éounoit ni Dieuni Diable, er bat 
gar feine Neligion, glaubt weder Sims 
met noch Hoͤlle. P. n. F l'oiseau se 
congoit aux plumes, man fennt den 
Dogel an den Zedern. qui ne vous 
connoitroit! ja, wer euch nicht fennte! 
Coauotation, T. f. die Rebenbedentung 
eines Woris anfler der zigentlichen 
wahren Bedeutung. 
Connu, ue, adj. N. part. pass, von con- 
aoître, erfannt , befannt, bewußt, fun: 
“Dig. cela est connu de tout le monde, 
Das weis jedermann. les terres connues, 
Die entdestten Länder, fo bereitd befannt 
ind, im Gegenſatz der nach unentdeckten. 
Eonodis, Peine Münze ig Goa. 
Conoidal, ale, adj. T. was einer Conoide 
sufhmmt. ane surface conotdale. _ 


. 
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Conoïde, f. m. T. (Gesmetrie) Kirper 
der die Geftalt eines Coni, aber feinen 
polifommeuen runden Fuß oder basin 
bat, Afterkeacl. 

Conque, ſ. f. T. große Seemuſchel oder 
Schnedenfchale ic. Getreidemaaf zu 
Baionne. — de l'oreille, die Tu: 
fhel oder Höhle vor dem Gehörgange. 
ir.» eine Trompete, womit man Die 
Tritone und Seemenſchen abmalet; 
at. eine Art Setreidemang zu Bajonge. 
(Baufunfi) ehemals derjenige Thil 
der Kirche, wo der hohe Altar fand. 
A. ein Trinkgefaͤß. Conques anatiferes, 
Entenmnfchel, Art Mufcheln, in mel: 

en man vorzeizen glaubte, Day ſich 
nten zengten. | 

Conquérant, ante, adj. A, der viele fäm 
der oder &tädte durch Krieg bezwinger: 
D. der oder die, fo viele verlicht macht, 
Eroberer der Herzen. 

Conquereur, f. m. VV. Eroberer. 

Conquérir, v. a. durch Krieg bezwingen. 
erobern. F. den Himmel erwerben ; Die 
Herzen gewinnen. Diefes Verbum ift faft 
nur im praeterito ud in den tempori- 
bns compesitis gebräuchlich. je conquis, 
j'ai conquis, j'avois conquis, j’aurois 
conquis, etc. Uebrigens würde es kon⸗ 
jugirt werden wie acquérir. 
onquerre, v. a. À. f. Cogquerjr. 

Conquét, À m.T. (in Rechten und meis 
ſtens mitacquét) was Eheleute währens 
den Eheſtandes miteinander erworben 
haben.; die — el 

Conquête, f.£, &ro rung, dezwungenes 
Land oder Stadt; F mas man fonft ges 
winner, erwirbt, als Menfchenguuk, 
Herzen, ꝛc. F. faire une conquête, ets 
was erobern ‚ gewinnen ?c. vivre comme 
dans un pays de conquete, auf Didfres 
tion leben: vulgo: nad Willen an ei⸗ 
nom Orte haufen. pl. T. Saamentuls 
peu, die nach wieberhoßltem Umpfons 
sen anfangen buntfärbig zu werden. 

Conqußter, v. a. A. f. Conquérir. 

Conquette, & £. einerlei mit cougnéte 
in der Gértmerei. Dis Blumiſten bebies 
nen es fih nicht blos von Lulpen, fous 

re aus von Nelken. — J 
onquis, part. DON comqnérir. 

Conté, A. Brod, das mit vieler Rüpe 
zubereitet ift. EL 

Cousacrant, adj. u. [.„m. der Driafer, der 
die Meffe lieft, und Dre Sinfegunns der 
Hoſtien verrichtet. it. Der einen Biſchef 
tinweibet. 

Consacrer, v. a. zum heiligen Gebrauch 
widmen; meihen; einfegnen 2c.eine Sachs 
zu einem befondern Gebrauche, ein Wort 
zu einem, befondern Verſtaude, zueine 
! iSenfdaft 20. AL verewigen, Auf die 


Con à Sch, | 2 Con 


Nachkommen bringen ‘ir die Worte gem die ce unterfischen und bes 
Der Einieenng beim heiligen Abends  fcheinigen müflen. ' - ER 

mahl über Brob und Wein fprechen. se. Conscrit, adj. m. (in der Roͤm. Hiftorie) 
consacrer, v.r. feine Zeit, Leben, Sors Jes Pères conscrits', Patres conscripti. 
ge ıc. zu etwas als gewifler Hebung, Conse, ſ. m. Burgermeifter, f. Consul. 
widmen, beiiimmen. . . Consécrateur, £ m. T. der einen Bifchof 
vsfsanguin, 6, ad). T.( Gurift) fréres con- einweihet. — 

sanguins, Brüder von Einem Bater: im Consécration, [. f. Widmung; Einwei h⸗ 
GSegenſats von frères uterins, Brüder, ung; Einſegnung zum heiligen Ge⸗ 


? 


Die von eben derfelben Mutter find. brauche; Das Spreden der Worte der 
omsangainite ſ. f. Blutsfrenndſchaft;  Œinfesung uber Brod und Wein beider 
Anverwandſchaft, vom Vater ber. . Meffe. ir. Vergötrerung. der Kalfer und 
onsaut, A, f. Conserve, . Koiferinnen bei den alten Noͤmern. it. 


onsaux, A. f. Consals, it, Consuls. eine Muͤnze, die folche Vergoͤtterung 
‚oriscience [. f. Guvifien. faireconscien- . vorftellt. 


ce de q.ch., fich Äber etwas ein Gewiſ⸗ 

eu Machen. maconscieuce ne metrou- 

le point, oder ne me reproche rien, 
beift nid nicht. décharger sa conscien- 
ce, fein Gewiſſen frei machen. avoir de 
la conscience, Gewiffen haben, gemif: 
fenhaft fepn. cela peutse faire en surete 
de conscience, Mes fann man mit gutem 
Gewiffenthun. cas de conscience, Gt: 
wiflensfall, Gemifiensfrage. je mets, oder 
je laisse cite chose Sur votre conscien- 
ce , Oder je m'en rapporte à votre con- 
science, ich ſchiebe dies auf gr Gewiſ⸗ 
fen. liberté de conscience, Gewiſſens⸗ 


Freiheit, d. i. Religionsfreiheit. P.avoir 


a conscience large, comme la manche 
d'un cordelier, ein fehr weites Gewiſſen 
aben. Ehemald nannte man ein meites 


emiffes atıch une conscience à pont- | 


levis. Much bedentete ehemals conscience 
LC das Bemußtienn einer Sade, 
ein innres Gefühl von einer Sache, 
{: @. les hommes ont la conscience de 
eur liberté, die Menfchen find Ach ih⸗ 


ver Freiheit durch ein inneres Gefühl - 


bewußt, Sch. G. mettez ce verre de 
- vin sur votre conscience, nehmt dies 
Glas Wein zu euh. 
en conscience, adv, wahrhaftig, In 
Wahrheit, bei meiner Treu; ir. mit aus 
tem Gewiſſen. en conscience, dtes-vous 
de ce sentiment? fagen Bie mir aufrichs 
tig, find Sie der Meinung? en con- 
science, oder sux ma conscience cela est 
arrive Ainsi, bei meiner Zreu, die Sache 
at ſich ſo sugetragen. en conscience 
eißt: anf eine gewiffenhafte, ehrliche 
onette Art, ſo daß man es vor jeders 
Maun verantworten kann. je vous ai 
vendu cette maison en conscience, ich 
habe Ihnen dies Haus ehrlich verFauft. 
Conscientiensement, adv, gewiſſenhaftig. 
Conscientieux, euse, ad). gewi — 
Conscripteur, ſ. m. Titel derienigen Dofs 
toren der theologifchen Fakultät zu Pas 
u neige bei Den Berfammlungen der 
dakultaͤt um Gnade der erashfhlagun 


Consecuuf, ive, adj. nach einander fols 


end. 
din: ſ. f. (Aſtron.) der Zeitraum 
zwifchen zwei Zufammenkünften de$ - 
Monds mit der Sonne; die Zeit, wel 
he von einem Neumonde bis sum 
uächfifolgenden verfließt. _ 
Consécutivement, adv. nacheinander fort. 


. Conseigueur, L m. T. Mither über eis 


Ent. 
Conseil, ſ. m. Kath, Kathöverfammiungs 
Drt, wo der Rath fich verſammlet, 
Kathgeber, Eutſchlüß, Anfchlag. Zus 
meilen auch die Zügungen der görtlis 
en Vorfehung. les conseils de Dieu, 
die Rathſchluͤſſe Gottes. il n'appartient 
pas à la Créature d’approfondir les 
consels du Créateur, e3 ziemt ih uit. 
für ein Geſchoͤpf, die Rathſchluͤſſe des 
Shönfersergründen zu wollen. le eon- , 
seil d'Etat, der Gtaatérath. !(Furif) 
aller au conseil faft consulter un avo- 
cat. demander conseil à qn, oder pren- 
‘dre conseil de.qn., einen nm Nath 
fragen. il ne prend conseil que de sa - 
tête, er folgt feinem eigenen Kopf. droie 
de conseil, da3 Honorarinm pro eonsi- | 
ho. Ehemals hieß parler conseil, heitts 
lich reden. le Conseil de la santé. Ge⸗ 
fundheitsrarh oder Kollegium. il a bien- 
tôt assémblé son conseil, er kann ſich 
fehr bald entfchliefieu. P. la nuit porte 
conseil, man muß es befchlafen (ehe 
man feinen Schluß fafet). à nouvelles 
affaires nouvean conseil, fommt Zeit, 
fommt Rath. : — 
* Conseil des anciens; conseil des eine 
cents, So beifien na derim Lanfe des 
Julins 2795 Ddefretirren neuen Konfir 
tntion die beiden gefengebenden Körper 
in Sranfreich. Der Rakh der fünfbuns 
dert ſchlaͤgt die Gefege vor; der Rath 
der Alten, der aus 250 Mitgliedern bes 
febt, kann allein fie annehmen oder 
vermerfen. Die Glieder beider Närbe . 
erhalten gueinen Gehält: nämlich 65x 
Sentuer Weiztn an Werth. Diefe beis 


; # 
\ ⸗ 


— Con 


ben gefengebeuden Körper werden alle 
SA gum dritten Theil erueuert. Die 
itglieder des Raths der, Alten mitffen 
vwenigſtens 40 Jahr alt, verbeirathet 
oder Wietwer fern und ſeit 16 Jahren 
in Frankreich wohnen. Die Mitglieder 
des Raths der Soo aber, dreißig Jahr alt 
fepn und. 10 Sabre in Kranfrei 2 
wohnt * Was der Rath der 500 
betbliegt beißt eine Entichließuug seso- 
luuion : fobald der Narh der Alten fie ges 
nehmigt beift fcein Geſetz (loi). Der 
Rath dei Alten verfammelt ich 1m Pas 
laft der Tüillerien, der Rath ber fünf 
hundert im Palak Bourbon. | 
Conseiller, v. a. rathen, Rath geben. il 
est mal conseillé, man hat ibm uͤbel 
ar A 
Conseiller, ère, f'ein Kath, Rathsherr, 
Rathsgemahlinn: Rathgeber, Rathge⸗ 
berinn. conseiller d'honneur, der ohne 
Æitel mit in's Rathskollegium gebet, 

. und eine Stimme dariı bat. conseiller 
honoraize, der nach einer zojährigen 


Verwaltung einer Rathsſtelle foiche vers | 


kauft, und fchriftlihe Erlaubniß bes 
fommt, den Litel su behalten. conseil- 
“der ne, der, kraft feines anderweitigen 
Dienftes, zugleich mit Rath if. Soh. le 
conseiller des grâces, oder le conseiller 
: muet, der Spiegel. P. zu Perfouen, die 
mit ihrem Hathgehin fehe zudringlich 
find : icrles conssillers n'ont point de 
z 863 bier brauchen wir keinen Rath⸗ 
geber 


Consemine, A. ein £and, das mit aller; 
band Früchten befdet if. 
Consens I.m. T. (in der paͤbſtlichen Kan⸗ 
, zelei.) Bewikigungsfihei:. . 
Conseutant, ante, adj. 1. der oder die 
einwilliget. Meiſt im juriſtiſchen Stol: 
je suis consentant à tout, ich willige 
to Alles ein, —— — 
Consentement, ſ. m. Einwilligung, Beis 
fimmung, Beifl.. | 
Consentir, v.n. er einmwilligen, beis 
fimmen, feinen Beifall geben. T. v.a. 
(in Rechten) consentir de la vente, die 
Berkaufung bemiligen. P. qui ne dit 
mot, consent; oder: qui se tait, Con- 
“sent, qui tacet, consentire videtur, 
Conséquemment, adv. folylic ; em. 
. Conséquence, [. £ Folge; Nachfolge; 
Schius; Wichtigkeit. sans conséquence, 
ohne Rolge, dad nicht viel zu bedeuten 
bat. en conséquence de vos ordres, 
eurem Befehl zufolge — 
Couséquent, ſ. T. Folge, (Logik. ir. Was 
thematif) der legte von 2 Terminis. 


Conséquent, ente, adj. der oder die der 
Natur der Sade, oder der Veruuuft 


handelt, 


“gemäß rebet oder 
{ 
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Cox 
par &hséquent, adv. folglich, ders⸗ 
balben, 
Conséquente, f. F. T. der andere Theil 
einer Zuge in der Muſik. 
Conservateur, trice, ſ. Erhalter, Erhalte⸗ 
rinn. juge conservatent (def conserva- 
teur allein) der daruber beitelt iſt, Die 
Rechte, Vorzüge ıc. zu beſchirmen; (im 
Nom) Veifiger des Rate, der bas be: 
ſtellet if, über Die Nechre der Bürger 
und Einwohner zn halten. 
Conservation, [. £. Erhaltung, Beſchir⸗ 
mung. T. Kollegium derer, die fuͤr die 
Rechte und Freiheiten gewiſſer Gemein: 
den zu forgen haben ;) bei den Æntiquæ 
riis) guter Zuftand, darin eine Wuͤnze. 
oder anderes Stück des Alterthumes er: 
gan worden ift. cette médaille est 
"une belle conservation, der d'une 
‘ande conservation, anſtatt cette mé- 
aille est bien conservée, diefe Me⸗ 
daille bat ſich ſchoͤn fonfervirt. 
Conservatoire, adj. f. was zur Erhaltung, 
Beſchuͤtzung der Freiheiten, Privilegien 
gehört. Cour conservatoire, ein zur Bes 
fe ugung der Sreibeit niedernefegted Ge⸗ 
richt. 
Conservatoire, [.m. ein Berforgunsshaus. 
Diefen Namen führen in Stalten ver: 
ſchiedene Öffentliche Haͤuſer, worim allers 
lei Grauenéperfonen, von denen zu bc: 
fürchten ſteht, daß fie aus Durftiateit 
in eine liederliche Lebensart verfallen 
möchten, mit oder ohne ihren Willen 
aufgenommen merten. .* Den Namen 
Corservatoire führt gegenwärtig in Pas 
ris die ehemalige große Gallerie, Die die 
Zuilerien mit bem Louvre, dem jekigen 
Nationalpallaſt, verband. Set find in 
derfelben die vorzuͤglichſten unit nad 
Natur Merkwürdigkeiten, die fonft in 
den. verfchiedenen Mabiuetrern des Ks 
nigs zerſtreut waren, aufäseſtellt. 
Eonservatrice, f. Conservateur, 
Couserve [. f. T. fatwerge, ein Kräuter 
zucker. conserve de roses, Roſenzucker; 
conserve de fleurs de tilleul, Linden 
binthsuder. it, die Schiffe, die mit eins 
ander fahren, einander zu befchligen,, 
"und fagt man alsbann: aller de cou- 
serve. it. Muffenwerf zu Bedeckuna der 
Bafkei, eine Kontregarde; it. Wailer: 
behälter. ir. im pl. Brillen, das &es 
fiht zu flärken. 
Conserver, v.a. halten, erhalten, beibes 
alten, beſchirmen. se conserver, v.r. 
feiner Gefundheit wahruchmen.; (von 
rüdten) fich halten, Ad aufheben fais 
en. se conserver entre deux parties, 
animés l'ua contre l'antre, fid fo vers 
halten, daß man von zweien widrigen 
Barteien . Doch ‚geliebte wird. (Spiel) 


- 


“ 
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beim Taccategli hedentet conserver, zw 


halten. - 
Gonsidence, f. £. T; was ſich aus fläffi: 
n Dingen auf den Grund feet. it. 
> Dat Geben feibtt, | 

Considérable, adj. c. midtig: mertlis 
anſehnlich 

Considérablement, ‚adv. wichtig; merk; 
lich; anfehnlih 1. 
nsiderant, ante, adj, bedächtig ; fibers 

. legend, vorfihtig., - 

Consideration, [. £. Heberlegung, Betrach⸗ 
nung ; Abſicht; Abſehen; Urfach; Mach: 
achtung ; Wichtigkeit. avoit de la con. 
sidération pour qn., einen achten (ges 

gen einen Geringer). un homme de 


ande considération, tin Mann, der. 


in großem Anſehen ſteht. 

Consdérément, she bedächtlich. 

Considérer, v. a. bettachten, überlegen; 
betrachten; Ruckſicht auf etwas nebs 
men, etwas beberzigen. 

Consigu, gder Consive, ſ. m. T- IV. Poſt⸗ 
oder Landkutſchen Regifter, darin die ges 
ladeuen Sachen oder Gelder anfgefchtim 
ben find. — 

Consignataire, [.m. (fpr. Consinataire) 


T. der, bei welchem etmas deponiert, in. 


Gewahrſam nbergeben worden. 
Consignation, ſ. f. (fpr. Consination) T. 
Öffentliche Niederlegung einer Summe 


Geldes oder anderer Sachen in Gericht, 


oder inandere fihere Gewahrſam, Ders 
pfindung Der Guter des Mannes zur 
Sicherheit des Eingebrachten der 
Grauen. it, im pl. Haus oder Gericht, 
wo Gelder depomirt werden. | 
Consigne, L f. (fpr. Consine) ( — 
Ordre, bie einer Schildwacht ertheilt 
wird. cela n'est pas de consigne, die 
Schil dwacht hat feine Ordre, dies an ob» 
ferviren. it. die Uebergebung des Doftens 
bei Abloͤſung der Wacht. ic. (in Feſtun⸗ 
gen) der Thorfchreiber. à 
nsigner, v. a. (fpr. Consiner) T. ÿfs 
fentlid im Bericht oder bei dem Dritten 
Mann in Gewahrſam nieberlegen. it. der 
Sean Berftcherung megen Ihres Ginges 
rachten geben. it. Waaren ıc. übermas 
deu, adürefliren. consigner am papier, 
eine Obligation-wegen des zu deponirens 
ben Geldes ausſtellen. Su der Krieger 
fprade wird pomsigner bei gewifien Re 
Densarten als ein nentrum 
€. consigner à une vedette, kunesen- 
tinelle, einer Schildwache die noͤthige 
Drdre und Anweifung geben. on lui a 
consigné de ne laisser entrer ancun 
étranger, man £ 
ben, feinen Fremden einpafkren zu laſ⸗ 
fen. G. où l'a consigné à Ja porte, man 


Bat ibm befohlen, ihn nidt zur Chur 
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gebraucht, z. C 


hat ihm die Ordre gege⸗ 


Cm, 
oder zum Chor einsulaffen. jevons con. 
signierai à Ja porte. ' 


. Consire, T. f. Consoude: it, Consolide, 
-Consiree, adj. I. A, ein liebenswärdigeg ' 
ranenzimmer, 
Consistance, f. £.dad, moratis ein Gut Erb⸗ 
{haft ıc. beſtehet; Iuftand ; Stand des 
Volfommenhelt und Berändigkeit, da 
eine Sache weder ju: noch abnimmt; fo 
fast man von einem Thiere: qu'il est 
ans son âge de consistance, daß es in 
Buena et — à * re 
uſtand, da es nicht mehr ons 
ern feine vdllige Stärke und Kräfte ers 
langt bat. Bon Perfonen: il est dans 
son Age de consistance, erif iu feinen 
beften Jahren. Bon Bännen, wem fie 
En in he u. u nl wofle 
NOT mehr wachſen, Dach auch noch nicht 
fheiabar in's Abnehmen geratben ; ÿ 
consistance d'un arbre beift alsdann 
das geſtandene vder fändige Miter eines 

. Baums, im Gegenfag vou la crue de 
l'arbre, dem Wachsihum eines Banms, 
und von le retour de l’arbre, oder bent 

7 Abnehmen deffelben: Ja oonsistance du 
êne est depuis cidquarite ans jusqu'a 
cent soixante, it, gehörige Feſtigkeit oder 
Be Wefen eines Dinges; die Vers 
bidung einer flüffigen Sache bis in eis 
nem gewiflen Grabe: certe confiture 
manque de consistance, diefer Sulep iſt 
nieht did genng. Man fagt es anch vos 
andern Sachen: um rerrain sans con- 
sistance , ein allzuweicher Boden. F. un 
esprit qui n'a point de consistance, ein 
Menfd . der fehr veränderlich in feinen 
Entſchluͤſſ der keinen geſetzten 


en iſt, 
Charakter hat. 
Consistant, ante, adj. T. beſtehend. 
Consister, v.n. beſtehen; morauf beruhen, 
Consistoire, [,m. Berfammlung der Bars 
dindle mit dem Pabſt; Kirchenrarh oder 
geiftliches Gericht bei den Proteftanten. 
at. der Ort "2 olche Berfamminngen 
gefibehen. G. Sch, jede Berfammlung 
dder Rath. S 
Consistorial, ale, adj. dem Konfiterio ge 
A behchces consistoriaux, geiſtliche 
cu zu welchen die Bullen im pAbts 


lichen Sonfifivrio amsgefertiset werden. 
Consistorialement ; ad 


v. im Ro 
fonfiforialmäsig.3 tie ! 
onsolable, adj, 6. der ih dſten laͤßt, 
(meiſtens im verneinenden — 
Consolant, ante, | trönlich, trofreih. 
Consolateur, trice, L. Tröfer, Tröferinn. 
Consolation, f. £,£ro@. P. la consolation 

des mallıeurenx est d'avoir des sem 
blables. fat. Jolamen miferis focios ha= 
bere malorum. it. fo pie als eine Urſach 
ber wahrer Zufriedenheit. la fortune de 


Con 
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sa fille est une grande conselation pour 
elle. it. Die Perſon oder Sache, die ung 
zum Troft gereicht, oder uns Das Leben 
angenehm macht. sa fille. est son unique 
consolation. 

Cousolatoire, adj. e. W. tröftlich. (nie vor 

Perſonen, allenfalls nur von Sachen ges 

braͤuchlich) 8 une Jeitre consolatoire, 

Gonsoie, [. £. T. (Baufunf) Stein, der 
bersorgehet, um etwas, à. 5. ein Sims, 

S Brufbildsc. zu halten; Rragftein. Un⸗ 
ter Console verfieht man auch ein. aus 
der Wand hervortretendes oder an Der 
Wand befefigtes, unterwaͤrts geſpitzt 
hen Holz, worauf man cine 

br, Porzellain ic. ſtellt. ir. ein auf diefe 
Art zierlich gearbeiterer Tifch unter eis 
nem Spiegel. it. (auf Schiffes) ein 
ſpisi zugehauenes Holz. 

Consoler, v. a. troͤſten, Troft zuſprechen. 

Consolidant, £ m. W. (von Arzneien) 

heilendes Mittel. 

Consolidation, ſ. f. T. Zuheilung einer 
Wunder (in Rechten) Vereinigung des 
Genuſſes mit der 'Prcprietét, F. la con- 
sulidation d’une amine etc, die Befeſti⸗ 

. Hung einer Freundicbaft. 

Consulide, onsunde, 

Consolider, v. a. T. eine Wunde zuheilen; 
den Genuß mit der Proprierät wicber 
vereinigen. F. eine Bereinigung oder 
Freundichaft befeftigen. 

Consoiumateur, f.m. ein Bersebrer, Ver⸗ 
brancher — — Waaren, 3. €. 

derjenige, welcher Korn, Wein, Holz ic, 
ch anſchafft und verbraucht; le nombre 
es consurminateurs est augmenté, T. 
(von Chrifto) Bollender, Vollbringer. 

Consommauon, [, £ Endigung, Boll 
siehung, Vollendung, Erfüuung ; Aufs 
ehrung:; Mufgang der Lebensmittel, 

es Pulvers ıc. Sr 

Consomme, ſ. m, Rraftbrübe. 

Consomme, &e, part. it. adj. vollkommen, 
höchft erfahren. il est consommé en 
science, erift ein Ausbund von Gelebrs 
famfeit. elle est consommée eu vertn, 
oder elle est d'une vertu consommée, 

ſie if ein Tugendmufter. 

. Consommer, v. a. vollbringen; vollzie⸗ 

en; Proviant, Lebensmittel ap 
aire consommer de la viande, Sleiſch 
zur Kraftbruͤhe zerkochen laſſen. se 
consommer en regreis, ſich in Betruͤb⸗ 
niß verzehren. 

Consompti, ive, adj. T. (von Arzneien) 
vergebrend: it. S. m. ein abicbreudes 

- Yrzneimirte | —— 

Consomption f: f. gaͤnzliche Aufzehrung 

gewiſſer Sachen, alé Holz, Schlacht 
opfer 2c. T. Bet a A Fiebers, 

das in England gewoͤhnlich if. | 


e 
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Consonamse, ſ. f. T. (Mu) Zuſau⸗ 
— it, Gleichlaut der Buch’ 
aben. 
— adj. T. (Muſik) mitfiny 
meud. 
Consonante, adj. u. L T. VV, mitianreut. 
it. fubst, patient, 
Consunne, 1. f. T. mitlautender Bud 


fab. 

Consort, orte, J. T. meiſtens im pl. ber, 
die in einer Sache mit vermidelt 1f; 
Handelsgeſellſchafter. 

Consoude, I. £. T. Name, der einigen 
Pflanzen gegeben wird, weil Me die 
Wunden heilen (lat. consolida) als Rire 

, terfporen „ Wallwurzel, Heidniſchwund⸗ 
Feu ,» Büldengünfel , Brauueile, Bein⸗ 
weil ꝛc. 

Conspirant, ante, adj. (Mechanik) pui- 
sances conspirantes, vereinigte Kräfte, 
d.i. die na 
find. 

Conspiratenr, f. m. %itverfhmerner, 
*ır, adj, und im feminino couspiratrice, 
à. ©. une commune conspiratrice , eine 
Gemeinde, welche ſich gegen den Staat 
verfchworen bat. 

Conspiration, I[.f. Verfhwdrung, Verräs 
therei. tramer une conspiration, eine 
Verſchwoͤrung anfpinnen, anfangen. 
Das Substantivum conspiration wird 
meuigftens von guten Autoren nie im 

uten Sinne gefagt, wohl aber das 
erbium conspirer. 

Couspiré, ee, ad). it. [, pl. Mirverfchwors 
ner einer Berrâtherei; DBerräther. 

Conspirer, v.n. vereinigt, verbunden fenn, 
zu etwas Butem oder Böfem. it Der 
rätherei aufpinnen. F. helfen, beitragen, 
— fepu: it. v. a. feſt beſchlieſen, 

wören. 

Ccuspuer, v. a. (au3 Spott) auf etwas 
freien: F. verabten. - 

— adv. bebarrlich ; bepkusbig; 

andhaft. — 

Constance, f.f. Beſtaͤndigkeit; Stand haf⸗ 
tigkeit. it. Weibername (Conſtantia). 
it. die Stadt Gofinig. le lac de Con- 
stance, Bodenſee. : 

Constant, ante, adj. gewiß ; Kandhaftig, 
beftändig. RE 

Constantinople, f. Konfiantinopel. 

Constater, v.a. T. (in Rechten) beſtim⸗ 

men, feitfegen ; Elar an den Zag legen. 

nstellanion, ſ. £, T. gewifle Anzahl 
Sterne, dieeine Figur maden, Steras 
bild, Himmelszeichen, Einſtuß derfelben. 
P. être né sous nne heurense, obet sous 
une malheureuse constellauon , unter 
einem glücklichen oder unglücklichen Zei⸗ 

‚hen geboren fon di. viel @léct oder 

vies Anglü baden. 

J Com 


einerlei Richtung wirkſam 


; Con 


Constellé, &e, adj. T. was unter gewiſſen 
Himmelszeichen gemacht, entfiauden ift. 
VV. unter die Sterne verfest. 

Conster, v.n-a. pe W. gewiß ſeyn. 

Consternation, £ f, Beſtuͤrzung. 

Consterner, v. a, beſtuͤrzen, in Beſtuͤr⸗ 
zung fegen. 

Consupation, f. f. Bauchzwang, Berfto: 
pfung des Leibe, Sartleibigkeit. 

Constpe, |. Constiper, F, avoir le vi- 


sage, la mine de aonsiipé, fraurig 


- amd verdräßlich ausfehen. 
onstiper, v.a bartleibig machen; Ver; 

Kopfung verurfachen. le mouvement 

es voitures es celui du cheval eon- 

ssipent bien des personnes. Einige 
fagen F.: vous me constipez, ftatt 
vous m'embarassez, Sie fegen Mich 
in Berlegenbeit. 

Coxisttuant, ante, adj. u. I. T. tas eis 
nen zu erwas gerichtlich beftätiget. it. 
eine Konftiturion gründend. (f. Consu- 
tution), @o werden. dit Mitglieder 
Der eriien Nationalverfammlung, l'as- 
semblée constituante genannt. 

Tonstituer, v. a, aus vielen Theilen ein 
Ding marben; feben ; einſetzen: beftels 
fen ; betätigen: zu einer Würde, Amt 
erheben. constituer prisonnier, T. 
gefangen fegen. — un procureur, eis 
nen Anwald beflätigen. une rente, 


eine Nente fegen, verordnen. en frais,” 


Unfofien verurfachen. une dot, Gers 
fiherang für das Heirathsgut geben. 


constituer de l'argent à rente, Geld, 


auf Zinfen qausthun. se constituer 
juge d'une affaire, fich zum Richter in 
einer Sache aufwerfen. Im Lehritpl 
ſagt man sumellén constituer fları faire 
consister en ete., etwas worin feben; 
glauden oder behaupten, dag etwas 
morin befiehe. on ne duit pas consti- 
tuer la felicité dans les faveurs de 
la fortune, man. miuf nicht glauben, 
daß die wahre Zufriedenheit von guͤn⸗ 
ſtigen Glückzfaͤllen abhaͤnge. étre bien 
constitué, avoir Je corps bien consti- 
tué, von guter Leibesbeſchaffenheit ſeyn. 
Constitut, ſ. m, T. (in Retbren) cgn- 
stitut de précaire, fo bittweife ehe; 
fept worden. — 
Conctitinit, ive, adj. T. was eine Sache 
weſentlich anna. 
Constitution, S. f. Anordnung; Zuſam⸗ 
menſetzung vielen Theile; Bewandniß, 
Ordnung einer Sache ; Leibesbeſchaffen 
beit; — eluch Anmwalds ; Auf: 
richrung einer Zeibrente ; zumeilen auch 
die Rente ſelbſt. un prêt à constitution, 
ein Gelbanleihen auf Meuten. mictire 
de l'argent en constitution, Geld anf ſte⸗ 
3 hende Zinſen austhun; apofrolifche, fac: 
ome À. ; 
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ſerliche, paͤbſtliche Satzungen; Geſetze 

pornach ein Mönchsorden lebt. de 
l'Empire, Reichsabſchied. it, consti- 
tuuon heißt auch eine gefegtliche Ders 
faflung. * Vorzugsweife nennen die 

| AQU ihre gegenwärtige durch die 
epräfentanten der Nation angeord⸗ 
nete Regierungsform alfo. 

Constitutionel, adj. der Konflitution ge⸗ 

- maß, von. ihr angeordnet, 4 B. pré- 
tre, general constitutionel, * dub 
‚als subst, gebrandt 3. 3. les consti- 
tutionnels, die Anhänger der conftitw 
tionellen Koͤnigsgewalt. | 

*Constitutionnellement, adv. confits 
tionsmäfig. | 

Constitutionnaire, ſ. m. und £. der sine: 
£eibrente aufrichter. + 
onstricteur, L m. T. jufammensiebend, 
von gewiſſen Mänslein an der Nafe 

za — — à e 
oustriction, & £ T, Zufammenziehnn 
der Theile. — 

Constringent, ente, adj. was zuſammen⸗ 
ziehet. 

Conatruction, L£. (bat feinen pluralem) 
Erbauung; Anordnung der Theile eines 
Gebäudes, la construction des navires, 
der Schiffsbau. Bei der Marine vers 
ſteht man Durch dad Wort construcuion 
auch die ganze Schiffsbaufunft. F. die 
Theile eines gelehrten Werts. la con-- 
struction de eetie Tragédie n’ess pas 
man finder in diefem Traus 
eripiel feine regelmäßige” Dispoñtion. 
(Grammat.) Sügung der Wörter. (Gens 
metr.) construction d'une figuré, d'une 
ligne ect. bas Aufreiffen einer Sigur, 
einer Yinie. la construction d'un 
plan, d'un profil, die Berfertigung eis 
nes Grundriſſes, Durchfchnittd 2. nach 
den Regeln der Geometrie und Baufunft. 

‚la coustruction d'une equation, das 
Konfteniren einer Gleichung. 

Construire, v.a. baten; de) RES T. 
(Grammat.) Wörter gébèrig zuſam⸗ 
menfügen; (Meblunf) eine Sigur, 
Problema auffegen, aufreiffen. 

Constupration, [.f. A. ttatt denoration, 
Schwähung einer Jungfrau. 

Constuprer, v. a. A. ftupriren, | 

Consubstantialité, ſ.f. T. (von der Drei⸗ 
einigkeit) Einigkeit des Weſens. 

Consubstantiateur, trice, ſ. k. wer glanbt, 
daß Gott der Sohn mit dem Vater einig 
im Weſen oder eines Weſens if. 

Consubstanciation, f. & (Kirchengeſch.) 
die Soufubfantiation. Durch dieſes 
Wort bezeichnen die Lutherauer ihre 
Lehre von der wirklichen Gegenwart 
Jeſu Ehrini im Abendmapl. 

Com ıyalanıieh, elle,adj. F. eines Weſens. 


— 


\ 


Cou 


Consubstantiellement. adv, T. in Einigs 
kelt des Weſens. 

Confuivir, A. {. Poursuivre, 

Conful, f. in, Sonfni bei ben alten Kö: 
mern; beut su Tage; Kommiſſarius, 
Agent oder Richter, der von einem Nb» 
nige in den entfernten Sandelsftädten, 
fonderlih in der Levante ꝛc. beftellet 


af, die Handelsſchaft zu beförden, zu 


vertheidigen ıc. it. Richter oder Bei⸗ 
figer des — TAUR Bürgers 
meifter in einigen Städten. ir. Ge⸗ 
richisſchoͤppe oder Schultheif in kleinen 
Staͤdten und Flecken; im pl. das Han⸗ 
delsgericht und deſſen Gerichtsbarkeit. 
Consulaire, adj. c. ben Rämifchen Kon 
fuln ‚gehörig oder davon benannt. la 
dignité consulaire, die Konfularifche 
Wurde. les faisceaux comsulaires etc. 
Consulairement, adv. T. auf des Hans 
beißgerits Art und Weife. | 
Consulat, f. m. Amt eines Konfuls; def: 
felben Verwaltung ; Zeit, da er fein 
Amt verwaltet. * Consulat, wurde deu 
28. Brum. Eten J. durh Buonaparte 
eingeführt , und er ſelbſt ward erfter 
onſul. Auch Heißt consulat eine 
Konſulsſtelle auf auswärtigen Dandelss 
ylägen, f. Consul, 
Consultant, £. und adj. Rathgeber, Con: 
fulent. (son alten Advolaten und Medi; 
«is, Die nicht mehr prafticiren, (on: 
bern mur guten in geben) it. Die bei 
einem Advokaten fih Raths erholen. 
Consulation, S. £. Berathſchlagung über 
eine Rechtsſache oder Krankheit. ic. 
fhriftfiber Math: Bechtöbelehrung. 
F. Veberlegung, Berathſchlagung, die 
man bei ft AT: £ tellet. se. im pl. 
der Ort, bas Zimmer ıc. mo die Kon: 
fulenten im Parlament su Paris ſich 
aufpalten und können befragt werden. 
Consultative, adj. T. \V. avoir voix 
consultative, befugt feyn, feine Meir 
nung zu fagen. 
Consulte, L £, Berathſchlagung, Bedens 
fen uͤber eine Rechtsſache oder Krankheit. 
T. gewiſſe Rathsperſammlung in Rom 
‚oder Venedig. ir. Belehrungsnetheil. la 
consulte nuire. außerordentliche Raths⸗ 
perfamminng in Venedig von Perſo⸗ 
wen, die Gefandten gemefen find. 
onsulter, v. a. nm Rath fragen, fit 
5 erholen. F. uͤberlegen; ſeine 
Kraͤfte prüfen, nachſehen, ob feine 
ar fein- Semiflen ıc. etwas 
suläße; Bücher nachſchlagen. consulter 
une affaire, eine Sache unterfuchen und 
fit guten Kath, darüber geben laflen ; 
son miroir, fih in feinem Spiegel be 
ſchauen: son chevet, etwas befchlafen. 
consulter un mal à un medecin, einen 


630 


‘Can 


Medicum wegen einer Krankheit fer 
fnitiren. 
Consulter, v. n. miteinander ich unten 


reden. 

Cousuiteur, f. m. T. (bei den Kapnzinera) 
Beifiber des Generals. ir. (bei Der Ju 
quifition) ein vom Pabft befiellter Doctor 
Theologiae, der feine Meinung erdf 
nen muß. 

Consultrice, £& £. VV. Rathgeberinn. 

Consumant, e, adj. verzehrend. 

Consume, ſ. m. A. fiatt consomme, ei: 
ne Kraftbrühe. | 

Consumer, v. a. gänzlich versehren; ver: 
derben, verbrauchen ; durchdringen: 
durch Berdruß, Betrübniß abzehren se 
consumer, v. x. fi@ verzehren. alle se 

' consume en regrets, fie grämt fé 
voͤllig ab. | 

Consus, £.m. Gott der Anfchläge. 

Contable, f. Comptable, 

Contact, ſ. m. T. das Auruͤhren zweier 
Körper ( contactus ). (Geometr. ) point 
de contact, der Berührun HEC 4 In 
der legten Sylbe dieſes Worts wird 
das c und © mit ausgeſprochen. 

Contadin, £. m, einer der auf dem ans 

de lebet, fiatt campagnard, it, ſtatt 

— in, di. giftig, anfedtend 
ontagieux, euse ‚adj. giftig, a end, 
als eine Krankheit. F. von Laſtern, falı 

Iſcher Lehre, boͤſen Erempeln ır. 

Contagion, ſ. £. Gene, ef. F. 
fung durch Lafer, Keperei. 

Contailles, S. £. pl. Flocken, Abaang von 
der Seide , verwirtte Seide. an 

‚nennt fie auch strasses und rondelettes. 

Contaminateur, f. m, A. Befndler. 

Contsmination, £. f. T. A. flatt souil- 
lure, die Beſteckung, Berunreaniguns. 

Contaminer, v. a. T, A. verunreinigen; 
im alten Teſtament, ſtatt souuller. 

Contamuer, v. a. A.flattmepriser (von 
conltemnere. 

Contant , f. Comptant, 

Contaut, I, m. T. die Leiſte, die um den 
obern Rand des Schiffes gebt. 

Conte, f. rm. eraäblung, indrchen, (meis 

. fans fabelbaft) üble Nachrede; närris 
und abgeſchmackte Meden. contes 

e vieille, a dormir debont, de peau 

d'âne, de laeicogne, demamerel'oye, 

violet, bleu, jaune, borgue eto. alte 

Weibermährieln, welche die alten Weiber 

den Kindern bei dem Spinnrocken erjaͤh⸗ 

len. un conte en l'air, eine Erzählung 
due allen Grund, ohne die mindeſte 
brfcheinlichkeit, ein Gefhwäg. ein 

Gewaͤſche. un conte gras, eine (@mns 

sige Erzählung voller Boten. contes à 

rire oder pour rire, [uftige Hiſtoͤrchen, 

Schwaͤnke. un conte fait à plaisir, ein 
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zue Kunzweil erfonwened Hiſtoͤrchen. 
contes que tout cela! Das find aur 
Doffen; mit dergleichen Zeug muß 
man nur Kinder unterhalten, aber 
nicht verdändige Lente. 
Contemner, v. a. À. verachten. 
Contemplawsur, trice, ſ. W.der oder die, 
welche tief nahfinnet. — 
Contemplatif, ive, adj. titffiunig ; na: 
denklich; befchanlich. u:1e vie contem- 
plative, ein befchaufiches Leben. Sub- 
stantive, nennt man in Der gemeinen 
Sprache un contemplatif, einen, der 
eine meiſte Zeit mit Beten, Andachtds 
bungen und geiftliden Betrachtuugen 
zubringt. Inſonderheit bat man bie 
Quietiſten les contemplatifs genannt. 
Contemplation, S, f. tiefes Nachſinnen, 
Nachdenken; Beſchaulichkeit. it. Bes 
trachtung, Anſehung. en contempla- 
tion (in Traftaten nnd Kontraften) 
att en considération, im Erwägung, 
in Betracht. cette Dame en contempla- 
tion du mariage de son fils cède et 
donne ses terres et héritages etc. 
Contempler, v. a. tief nachſinnen; it. 
genau betrachten, aufeben. | 
Contemporain, adj. m. der gm gleicher 
Zeit lebet, Beitgenofls. 
Contemporances, A. f. Contemporain, 
Contempteur, ſ. m. VV. Veraͤchter Gots 
tes des göttlichen Geſetzes. 
Contemptible, f. E. A, veraͤchtlich. 
Contenance, [. £. Inhalt eines Gefäßes, 
Platzes:c.; Geberde, Stelung. n'avoir 
int de contenance, unit wiflen, wie 
man fich ſtellen or er pores of. per- 
dre contenance, aus der Faſſung fom: 
men. par contenance, aus Wohlſtand, 
Nothwendigkeit. F. tenir, fure bonne 
contenance, fi ſtandhaft ſtellen, balten. 
Contenant, adj, et L mas etwas in 
fé hält. 
Contendant, ante, adj. et f. VV, Kompe⸗ 
— der zugleich nach einem Dinge 
e 


ef. 
Contendre, v. n. A. ganfen, flreiten.. 
Contenir, v. a. in ich halten, faflen, bes 
greifen. F. zurüdhalten, mäßigen. se 
contenir, v. r. fih | 
Contens, A. Zank, Streit, ſ. Dispute, 
Content, te, adj. de q. ch, zufrieden, vers 
guügt. P. il est heureux qui est content, 
oder il estriche qui est content, Sufries 
denheit if der béfte Reichthum. avoir 
le visage content, fröhlich ausfehen. G. 
lorsque tout le monde sera content, 
fo piel als: jamais, niemals. être con- 
tent de soi-même, fi wag einbilden. 
Contentement, ſ. m. Vergnuͤgung, Zus 
friedenheit, Belohunna. P. contente- 
ment passe richesse, Zufriedenbeit ift 
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beffer als Reichthum. Su einigen Ne 
deugarten bedentet contentement gu 
die Genuͤge. 2. €. ce n'est pas conten- 
tement, Dies if noch nicht hinlänglich. 
it. die Eigenliebe, Gefallen an ſich ſelbſt 
it. billige, gute Veyabluug. 

Conteatevr, . À. (in Quittungen) ich 
bin bezahlt; zu — bezahlt. 

Gontenter, v. a, pergn! Va Genüge leis 
fen; bezahlen; zufrieden (prechen. se 
contenter (v, r.) de q. ch., fih mit 
etwas begnuͤgen. 

Contentieusement, adv, mit Streit. 

Cunteutieux, euse, adj. freitig ; der gerne 
fireitet, zauket. on; conten- 
tieuse, die Gerichtöbarkeit über ordinäre 
Streitpändel. (Juriſt.) venir sur les 
lieux contentieux, die Befichtigung der 
fireitigen Outer vornehmen. 

Contenuf, adj. T. (Wundarzt) eine Art 
Bandage, womit mas des Umfchlag 
auf eine Wunde ferhält. 

Conteution, f. F. VV. Streit, Hitze und 
Heftigkeit im Streiten. F. Rarfes Nach⸗ 
finuen, Anfpannung der Kräfte. 

Contentor, A. W. Yrorofolgebäbren für 
die Gerichtsbedienten. - 

Contenu, £,m. Inhalt. 

Contéor, A. f. Conteur. | 

Conteours, À. {. Farceur. _ 

Conter, v. a. erzählen. en conter à q 
einem etwasvorliüges. il en conte bien, 
oder il en conte de belles, oder il conte 
des sornettes, erfchwäßt viel verfebrtes 
Zeng durcheinander daber. it. er wit 
uns etwas weiß machen. conter des fa- 
gots , unglaubliche, unnüge Dinge ers 

aͤhlen. a une e; it, conter des 

oucettrs, conter ses raisons à une fem- 
me, couter flenrertes à une femme, oder 
en conter à une femme, einem Weibés 
bilde verliebte Sachen vorſchwaͤtzen. alle 
s'en fait conter, fie hört gern Liebesge⸗ 
fhwäg an. ilen conte par où il en 
sait, er ift ein großer Plauderer. 

Cunterie, f. £. grobe Glasarbeit in Vene⸗ 
big, zum Handel mis den Wilden. 

Contestable, adj. c. W. mas abzuftreiten 
if, ſtreitig. Defter fagt man: incon- 
testable., 

Contestent, ante, adj. der gern freiter ; 
rg Wird and substantive ge; 

raucht. 

Contestation, f. f. Streit, Hader. | 

Conteste, [. £, T W. A, (in Kedten) 
Prozes: Streit. être en conteste, reis 
fig, im Streit ſeyn. | 

Contester, v. a. zanten, fireiten, beflreiten. 

Couteur, eusel. der, die cine Eriiblung 
macht (meift im Ablen Berfande). T. 
(in Gerichten) Advokat, der beſtellt iſt, 
en Sad oder That vorzutragen. eon- 

N 2 * 
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tenr des fagots, Sabelhans, der fit 
mit Mähren und unnügen Hiſtoͤrchen 
eppt. ” z 
.Contexture, f, f, T. Zufammenfägung 
und Drdnung der Theile eines Kr: 
pers; F. einer Rede. 
Conticinie, 4. eine ftile Nacht. 
Contignation , f. f. (Zimmerm.) bas Ge 
bälfe und Gefpärre; das Balken und 
Sparrenwerk eines Gebäudes. 
Contigu , ue, adj. anſtoßend, an einan⸗ 
- der liegend; an einander gränzend. 
Coutiguite, [.E.F. das Anftofen einer Sache 
andie andere; das Ancinandergränsen. 
Continence, [. f. Enthaltung und Mi 
fignny der Mleifchlichen Luͤfſe. 
Continent, f. f, feftes and, Ondivise 
la terre en deux grands {continents, 
l'ancien et le nouvean, ; 
Continent, ente, adj. feuf ; zuͤchtig. 
* Continental, adj. anfdem fefien Lande. 
Guerre continentale, Krieg auf dem fe: 
fien Zande. 
Coxitingence, LE. VV. Zufälligkeit. selon 


la conticence des affaires, nachdem ſich 


ohngefäht Die Sachen zutragen möchten. 
T. angie de contingence , Rebenmintel, 
der, mit der Seite einen oder mehrere 
berührt. wi 

Contingent, ente, adj. zufällig maß ges 

+ fchehen und nicht geſchehen Tann. 

Contingent, ſ. m. Antheil, der einem 
zukommt, oder einer ju geben ſchuldig if. 

Continu, f. m. T. (Phnfit) Körper, 
defien Theile ununterbroden an ein: 
ander bangen; (in Gerichten) Bers 
laͤngeriung. 

Continu, ue, adj. deſſen Theile unnnter⸗ 
brochen an einander haͤugen. - bassecon- 
tinue, Geueralbaf. 

Continuateur, f.m. der ein Werffortfept. 

Continuation, ſ. £. Folge, Fortſetung; 

ortdauer; das beſtaͤndige Anhalten: 
rweiterung. continuation del amitié 
etc., fernere Freundſchaft. 

Continue, f. f. WW. la continue l'emporte, 
bas berändigeinhalten überwindet ends 
lich. la continue emporte l’homme 
in die Länge fann man ed nicht auabals 


ten. à la continue, in die Länge, mit. 


der Zeit. 

Continuel, elle adj. ——— 

Continuellement, adv. ohne Aufhoͤren, 
immerfort. : 

Continnement oder Continûment , 
adv. ua einander weg, ohne Abfag, 
und ohne unterbrochen zu werden. 

Continuer, v. a. fortfahren, fortfegen ; 
die Zeit verlängern; noch einige Zeit 
beibehalten. it. v. n. fortfahren; ans 
halten : in eins fortgehen. G. s’il con: 
finue il n'ira pas loin, wenn er es (0 


532 


Con 


fort treibt, wird er es nicht langeme 
chen: it. verlängern, länger mad. il 
faut continuer cetie plantation jusqu’ 
au ruissean, man muß die Plone; 
weiter fort bis an den Bach führe. 
Man Fann fagen, tontinuer de mp) 
a etc. doch ift erftered gemöhnlickr. 


Continuité, ſ. £. beftändiger Qfnbalrs 


und Waͤhrung. T. Auseinan derhaͤngen 

der Theile. solution de continuité, 

(Wundaͤrzte) offene Wunde; Zertirea 
nung des Ganzen. 

Continiment, f. Continnement. 

Conto, T. f. Compte, T. bei den Sas’ 
leuten. 

Contoir, f. Comptoir. 

Contondant, ante, adj. T. (bei den Aer; 
ten, & ihren Berichten) zerquetſchend, 
von Anfirumenten im Gegeufag geyes 
die fchneidenden. 

Contoruiate, fr Contonrniate. 

Contorsion ‚I, £. Verdrehung, Berftelluns 
des Leides, Grimaflen. Bersiehnuuen 
des Geſichts. F Berdrebung der Wahr; 
heit in einer Rede. (Maler) comor 
sions, gezwungene Stellungen, uz) 
übertriebene Gefichtättige. 

Contour, L m. T. (Maler, Bildhauer, 

Bankunſt) Umrif, Umfang einer Kigar: 
änferfte Yinie einer Sigur. Umkreis, 
Umfang , Je contour de la forèt. D 
die Welt. 

Contourne, ée, adj. Zumeilen fo viel al? 
mal- tourné, Übelgedreht, verdreht, 
fchief, trumm u. deral. des jambes oon- 
tournées, fchiefe Beine T. (Wapen 
nach der linken Hand gemendet, wir 
von Thieren gefagt, deren Köpfe gegen 
die linke Seite des Schildes gedreht 
find. (Muͤnzwiſſenſch.) médaillon con- 
tourné, ginerfei mit contourniate, |. 
bas Wort. - Be va 

Contourner, v. a, T. die aͤußerſte Finie 
einer Sigur ziehen, und ihr die gehörige 

‚ Seftalt geben. Ebemals hieß contourner 
überbaupt-einer Sache eine ſchickliche 
Wendung oder Rundung geben. 

Contourniate, m. T. médaillon contour- 
niate, alte Muͤnze oder Schauſtuͤck, das eis 
nen erhabenen Rand, als wenn er gedrech⸗ 
ſelt waͤre, und ſehr flache Figuren hat. 

Contract, ſ. m. (beſſer: contrât) Vertrag, 
Kontrakt, Bergleid. it. Briefe worauf 
„der Koptraft gefchrieben. Juſonderheit 
heißt contract ein nach der Form des Ber 
feges errichteter Vertrag, moraus cine 
rechtmäßige Verbindlichkeit und Klage 
entftebt. contract de mariage, Eherits 
tung, Œbefahen. contracÿ le vente: 
contract d'achat, der Kanfbrief ıc. 

Contract, acte. adj. (Gramm.)zuſammen⸗ 
gezogen; nm eine Sylbe kuͤrzer gemacht. 


Con « 


Contractant, ante, adj. der oder dieginen 
Vectrag mit jemand macht. les parties 
contractantes, die fontrahirenden hei le, 
die Kontrahenten. 
auch als subst. gebraudt: il n'y avois 
qu'un des contractans qui acoeptät la 
condition, nur einer von den Kontra 
beuten ging diefe Bedinanng ein. 

Centractation, f. [. fo heißt ein Spanifches 
Tribungl su "Cadir, welches fich mit 
lauter Weſtindiſchen Handtungsangeles 
geubeiten befihäftigt. 


Coutracte, f. m. T. (&rammat.) wenn 


zwei Vocales in eins gezogen werden, 
und aus zwei Spiben Eine wird. 
Coutracter, v.n. avec qn. einen Kontraft 
fchliegen ; einen Vergleich treffen. 
Contracter, v. a. T. des dettes, Schul 
den machen; une obligauon, Fontras 
biren, eine Schuld aufladen. amitié, 
alliance, Freundſchaft, Veebuͤndnis fiifs 
ten, eingehen, Schwänerfihaft machen. 
F, une maladie, eine Krankheit bekom⸗ 
menu, ſich zuziehen. 
se contracter, Y. x. T. 
zieden, als Nerven. | 
Contraction, ſ. f, T. Verkuͤrzung, Zw 
fammenziehung der Nerven; at. der 
Spiben. 
Contractuel, elle, adj. kontraktmaͤßig; 
im Kontrafte enthalten. 
Conutracture, ſ. £, T, Berküirzung der 
Sanlen an ihren Dbertheilen. 
Cantradicteur, (. m. Widerſprecher. it. 
T. (in Necbreu) Gegner, Gegenpart. 
Contradicuun, LI. Widerfpruh, der 
gegen einander fireitet. esprit de con- 
tradidon, widerwaͤrtiger Meuſch, Der 
gerne widerfpeirht. (Philofopie) impli- 
quer coutradictivn, einen Widerſpruch 
enthalten oder mit ſich führen, nicht 
beifammen befiehen koͤnnen, einander 
aufheben. être et n'être pas pique 
contradiction, il y a contradiction 
entre ces deux propositions, 
Contradictoire, adj, ce. T. (Rogif) wider 
ſprechend, gegen einander fireitende 
Gâve. it. (in Rechten) von einem 
Urtheil, mas gefäller worden, nachdem 
die Partheien voͤllig gehöre, und alles 
eingebracht if. BER 
Contradictoirement ,„ adv. T. wird in 
eben dem Deritande gebraudt, als 
contradictoire. 

Contraignable, adv. T. (in Rechten) 
dem Gerichtszwange unterworfen. 
Contraindre, v. a. zwingen, noͤthigen; an: 
halten. T. druͤcken, fo viel, ais pue 
serrer, infonderheit wenn von allzuengen 
Kleidern oder Schuhen die Rede iſt; 
ces souliers lui contraignent les pieds, 


dieſe Schuhe druͤcken ibn. cet ha it le 


ſich zuſammen⸗ 


V 
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contraint, dies Kleid ift ihm zu eng. 
T, contrainder par corps, in Verhaft 
nebmen. P. la nécessité contraint la 
loi, Roth bricht Eiſen. secontraindre, 


v.r. fih Zwang antbun. Man kann | 


fagen: contraindre à faire, oder de 
faire une chose, Im Passivo fagt man 
öfter; contraint de, als contraint à. 

Contraiut, te, part, und adj. f. Coutrain- 
dre, Zumweilen bedeutet eg. mas nicht 
natürlich if, was unnatifrlich, gefpannt, 
genirt, herausfommt: avoir l'air con- 
traint. F. ce sont des vers durs et con- 
traints, Dies find harte, gezwungene 
Berfe. des plırases contraintes; un 
style contraint, Auch bedeuter es fo viel 
als: serré, mis a l'etroit, eng, einges 
ſchloſſen, cingepreft, eingefpannt. il 
est contraint dans sa chassure, ce tor- 
reat est fort contraint entre ces cô- 
teaux. (Muſik) basse contrainte, (0 

. nennen die Granjofen diejenige Art des 

Basse obligato, oder gebundenen Baſſes, 

da der Baß ein kurzes Thema vom we: 

nig Takten das ganz Stud hindurch 
beitändig wiederholt, während das die 

Hauptſtimme beſtaͤndig 

(Maler) contraint, geswungen, d. i. 

verzagt und nicht ſicher gezeichnet; was 

feine muthige und kecke Zuͤgk bat. it. 
was ein unnarürliche Stellung bat. 

Contrainto, [FE Zwang. T. Gerichts; 
zwang; gefängliche Soft. 

Contraire, adj. c. was zuwider iſt; ent; 
gegen geſetzt; schädlich. 

Contraire, [.m. Widerfpfel. aller an con- 
traire de q. ch., einer Sache miderfpres 
hen ; Kid entgegen ſetzen. protester au 
contraire, (Surift) dagegen protefiiren. 
Am. pl. zwei gegen einander fireitende 
E:igenfchaften. deux contraires ne pen- 
vent ps subsister ensemble au contrai- 
re. adv., vielmehr; im Gegenteil. 

Coutrauture,.L £ 4. Zufammenziehung 
der Nerven, der Krampf. : 


3 


- 


abwechfelt. . 


— 


Contrariant, ante, adj, widerwärtig, der | 


vder die gerne widerfpricht. 
femme contrariante. c'est un esprit 
contrariant. Zumeilen ſteht contra- 
riaut substantive: ee contrariant la 
persecute, Diefer Widerfprecher fest 
ihr hart zu. Doc it in diefem Sinne 
contrariant fehr nnaewöhnlich. . . 

Coutrarier, v. a. widerfprechen ; hindern. 

Contrariete, ſ. FE Widerfiand; Hinderniß; 
Widerfpruch; Streit. 

Contraste, [,m. T. (4. Bortfreit, Zank) 
(Maler und Bildhauer) unterfchiedliche 
oder Fontenire Stellungen der Figuren 
oder der Glieder; ZF. geaen eimander 
ftreitende Affekten, Eigeufchaften, Mei: 


c'est nne 


Kungenac. (in Komödien, Romanen und 
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andern Büchern) Streit unter den &e.s 
fehrten. 


@ontraster, v. a. T. die Stellung der Fi. 


guren oder der lieder; it. die Sierra: 
thien in der Baukunſt zierlich verändern 
voilà une Figure bien contrastée. ce 
eintre contraste bien les couleurs 
Smehrentheils ift contraster ein neutrum 
cette tête contraste bien avec l'autre, 
diefer Kopf kontraſtirt fchön mit jenem 
dort. Contraster iſt im activo und nau- 
tro auch ein in der allgemeinen Sprade 
nnd im Styl der Kritik gebräuchliches 
Wort, infonderheit wenn von den Perfor 
men eines Gedichts, eines Romans n. f. 
w. und von ihren Eharaktern die Rede 
it: co Po#te n'a pas reussien contra- 
‚stanr ses caractères, dieſer Dichter ift 
in den Begenfägen ſeiner Charaktere nicht 
glüdlich gemefen. ces deux personna- 
es contrastent bien ensemble. it vin 
mit Worten flreiten, sanken. 
Conrrät, f. Centract. 
Contrataction, [. £ gemiffe Gerichtskam⸗ 
mer in Spanien. 
Contraventien, f.f. Ueberretung des Ge⸗ 
. feges, Vergleiches ıc. c'est wie con- 
travention à l'Edit, Dies heißt gegen 
bas Edikt handeln. Infonderheit nennt 
man in Frankreich contr.vention ben 
andel mit Pontrebanden Waaren, die 
intergehung der Zölle und Aceiſen; 
überhaupt allerlei liſtige Verſuche, fich 
der Entrichtung der dem Königefrhul; 
digen Abgaben zu entziehen. 
Contrayerva, ſ. m. Giftwurg, die in Peru 
wächlt, fomft Drakena oder Dorstenia, 
Contre, praep wider, mit. parler con- 
tre gu. , wider einen reden. gager, se 
battre contre qn., mit einem wetten, 
fit ſchlagen. it. praep und adv. ganz 
nahe dabei, neben. sa maison esttout 
contre Ja mienne, fein Hand if ganz 
nabe au dem meinigen. J'étois tout- 
contre, ich war ganz nahe dabei. heur- 
ter de la tête contre la muraille, mit 
dem Kopf gegen die Wand rennen. (im 
. ahyfifchen und Kyärlichen Sinne). don- 
mer de la tête contre Ja carne de la 
table, mit dem Kopf an die Tiſchecke 
anftoßen. faire effort contre la porte, 
an die Thür andrüden, jee contre 
oder serrez contre, druͤckt rechtfchaffen 
Dagegen an. F. P. élever autel contre 
autel, Spaltung in der Kirche anrichten. 
ir. dem Anſehen eines Mächtigen Das 
Anſehen einer andern nicht minder maͤch⸗ 
tigen Perfon entgegenfeben. c'est le pot 
de fer cantie le pot deterre, wie will 
fih der Schwache gegen den Starken er: 
beben ! aller contre vent et marde, *8 
gen Sturm und Fluth angehn, d. i. ſich 
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burd die srbfren Schwierigkeiten sicht 
Hr feinem Borhaben abwendig machen 
aſſen. 

attacher q. ch. contre le saur, etuas 
an die Sand de oi en. 

Contre, ſ. m. der im Brettfpiel Kontra 
fpielt. faire contre, Kontra (pieles. 
it. le pour et le eontre, das Pro und 
Rontra, was für und wider eine Sache 
iR. (Kechtfch.) parer au contre, anspe' 
tiren, indem man feine Klinge von bei 
Gegners feiner (otmabt, (Leiſtenſchnei⸗ 
der) lecontre, der @palter, ein langes 
und ziemlich breites Snframent mit ei: 
ner fiumpfen Schneide, womit bieie 
Handwerker ihr Holz fpalten. 

Contréable, A, f. Contraire, 

Contre-allée, £. £. Eleine fee oder Spa: 
siergang in einem Garten, ber, neben 
einer größern der Länge wach bimgeht. 
Seitenallee. 

Contre - Amiral, f. m. dritter fommanbis 
renderSeeoberoffisier, Schein bey Nacht. 
it. Das Schiff, das ein Contre - Ami- 
ral fommanbirt. | : 

Contre-appel, L m. T. Sontrafiare im 
Fechten. 

es ſ. f. pl, T. faufaré 
ben und Verſchanzungen der Belager⸗ 
ten, der Belagerer zu verhindern. 

Contre- balance. [.£. VV. Gegengewicht. 

Contte-balancer, v. a. gegen einander 
abwä.en. T. die Wage halten; erfsgen. 
Man bedient ich des Worts contre. ba- 
lancer, wenn von moralifhen Dingen, die 
einander entgegengefept find, Die Rede 
ift, il Jui faut de puissans moyens 
pour contre- balancer ceux do sa par- 
tie adverse, er muß fehr wichtige Be: 
weife anbringen, wenn folche mit den 
Gruͤnden feines Gegners in Sleichgewicht 
ſtehen ſollen. il faut que le prohtcon- 
tre - balance les pertes dans lenezuce, 
beim Handel muß der Gewinn den Ber: 
Inft gut maden, erfegen. ses belles 

“Alités coutre - balancent ses défauts, 
(ie ſchoͤne Salate halten feinen 
eblern das Gleichgewicht. 

Contrebande, f. f. T. Waaren, die wider 
Verbot eingefuͤhrt oder ausgeführt wer 
den. F. Menſch, den man ın eıner Ge: 
ſellſchaft nicht gerne febet, und nicht 
tranet. c'est un homwe de contreban- 
de, c’est un visage de contrebande, 
ie. (Wapenk.) T. Binde, oder Balken 
der eine gegenfeitige Lage hat. faire la 
contrebande, mit verbotenen Kanten 
handeln. 

Contrebandé, ee, ‘adj. T. (Bapeuf.) 
was mit Binden, die in Ünfehung der 
ke und Metalle enrgegengefeht 

nd, verfeben if. 
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Contrebandier, ière, f. der, bie verbotes 
nen Handel treibt. ' 


Contre-barre, f. £, (Vapenk.) ein Bal⸗ 


ten, der in zwei Halbbalken getheilt iſt, 
der eine von Metal, der andre von Zarbe. 

Contré-barré, ee, adj. T. (Wapenk.) 

von zwei gegen einander gefehten Quers 
balten, davon einer von Farbe, der ans 
dere von Metall if. 

Contre-bas, adv. T. (Bauf.) von oben 
erunter, ſ.m. Ban, den man von oben 
erunter bauet. | 

Contre - basse, [. £. EU Baßgeige. 

Contre - batterie, ſ. £. T. eine Batterie, 

die der feindlichen entgegen gefegt ift. 
F. Gegenanfchläge. 

Contre-billet, [.m. W. ausgeſtellter Ge⸗ 

genſchein, einen andern zu zernichten- 

Cuntre- biseau, I. m. (Orgelmacher) ein 

Gegenlabium, Gegendeckel oder Gegen⸗ 


Seitenbart, unten an hölzernen Orgel , 


pfeifen, um ihre Deffuung zu vers 
ichliesen. 

Cuntre-bitie, £, F, T. Balken ıc. womit 
man die Hölzer fitat und befefiigt, wors 
an die Ankerſeile gebunden find, f. Bit- 
tes. 

Contre -bondix, v. n. qurüdprallen, ju: 
ruͤckſpringen. 


Contre- boutant, f. f. T. &tüge von Holz, | 


oder Stein gegen den Drud eines es 
woͤlbes; Strebepfeiler. 

ÇCuutre-bouter, v. a. gegen den Druck 
eines Gewälbes mit Stüsen, Pfeilern 
verwahren. : 

Contre- breissse, ce, adj. T. wenn in den 
Wapen die Zinnen gegen einander ges 
fest find. 

Contre-bretesse, f. £. T, da3 Generrinans 
derfiellen der Siunen im Wapen. 

Contre-brodé, adj: u. subst. (Saubl.) 
eine Art ſchwarz und weißer Siasperien, 
(rassade) welche Die Europäer im Kom⸗ 
mers mit den Negers der Aftibanifchen 
Kuͤſte gegen andre Waaren vertaufihen. 

Contre - calquer, v. a. (Zeichent. Kupfer 
bruder) Gcgenfopie nehmen, D. i. die 
Zugeeiner bnech Abdruck kopirten Zeich: 
nung, oder des nod frifhen Abdrucks 
eines Kupferſtichs durch einen zweiten 
Abdruck kopiren. 

Coutre-capiom, f. m. (Schifff.), So nen⸗ 
nen die Sevantefabrer das Stuͤck Holz, 
welches dem Border und Dinterficeven 
sum Ueberzug dient, _ | 

Contre-carëne, ſ. £ (Schifff.) fo heißt 
beim Oalcerenbau das, was ſonſt an den 
Schiffen der Kiel (laquilte) heißt. Rad 
einer andern Befchreibung wäre contre- 
caréue auf den Galeeren das, mas fonft 
der Kielichwin (contrequille gdet car- 
liuzue) heißt. ! 
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Contrecarter, v. a. in allem zuwider ſeyn, 
twiberfireben, binderlich fenn; 

Contr'écart, ſ. m. geviertheiltes beſonde⸗ 
res Zeld eines Schildes, was (don in 
vier Theile getheilt if. | 

Contr'écarteler, v. a. eines von ben vier 
Theilen eines Schildes wieder in vier 

- Theile abrheilen. | 

Contre - cedule, ſ. f, VV. Gegenſchein, Os 
genhandſchrift. 

Contre-echange, it. contr’schange, ſ. 
‚ms Gegentauſch. it. mas dagegen im 
Taufe „gegeben wird. | 

Coutre-change, adj. (Wapenk.) Diefes - 
Wort wird von einem Schilde setup, 
woran die Farbe des “lee und der Eh⸗ 
renſtuͤck⸗ dus Theilungslinien unter: 
broden und abgemechfelt mire. : 

Contre-charge, £. £. (Bortenwirf.) fs 
heißt jeder von den Steinen, welche uns 
ten an den Schnüren hängen, die nm die 
Meifen der Anſchweifsrollen herumge⸗ 
fchlumgen find. (Surift) A. Gegenklage. 

Contie-charger, v. a. (Surif.) A. Ge⸗ 
senklage führen. 

Contre - charme, ſ. m. Baubernüd, wider 
die Zauberei ; Gegen esanderung. 

Contie-chässis, I. m. Gegenfenfter von 
Papier 1e. das hinter andre ım Winter 
geicar if. 

Cintre-chevronne, de, adj. T. (a: 
Bene] wenn ein mit Syarren verfebenes 
. Schild. getheiltit, und die Farben und 
Metalle beide abwechfeln. 

Contr’echiquete, T. f, Contre nnd échi- 
quete. 

* Contreclairon, ſ. m. ein neu erfundes 
nes mufifalifches Inſtrument der Neu: 
franken. 

Contre- clef, f. £. (Bauk.) fo heißt an Ge: 
woͤlben der naͤchſte Stein zur Rechten 
und zur Linken des Schlußfteing. 

Gontre-coeus, f. m. T. hintere Wand 
an einen Kamim.. ir. eiferne Platte, 
die bisweilen daran gemacht wird. 

à contre-rocur, adv, mit Wider: 
willen, Verdruß. 

Contre-componné, ée, adj. F. wenn die 


vieredigen Stücke, die am Rande eines - 


Schildes ſtehen, dem inmendigen Theis 
len von anderer Farbe entgegen geſetzt, 
f. Compon. 

Contr'écoté, ce, adj. T. knoͤpficht dage⸗ 
gen gemacht, f. écote. 

Contre-conp, Lan Gegenſtoß, mas man 
an der entgegen gefegten Seite, mo man 
einen Schlag bekommen, empfiuder; Ge⸗ 
genprall; I’. Mitempfindung. _ 

Contre-danse, £ f. Tanz, wo viele zu⸗ 
fammentansen, als im Englifchen. 

Cunire -degager, v. a. Te gegenabweis 
hen, von der Klinge im Fechten. 
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Gontredise, v. a, widerfprechen; (T. in 
Rechten) widerlegen. v.n.à q. ch. id. 
se contredire, v,r.einander widerfpres 
Den. ces deux femmes se contredi- 
sent toujours 'une l'autre. it. fit ſelbſt 
widerfprechen, nicht bei Einer Rede bleis 

en, cet auteur se contredit fouvent. 

Contredisant, ante, adj. widerfprechend. 

. GC. Haberecht. esprit contredisant. 

Contredit, [. m. Widerfpruch. sens con- 
tredit, unſtreitig. T. pl. (in Rechten) 

Mo rift. | 

Contrée, J. k Landfchaft: Gegend: cine 
Strede Landes. Zumeilen auch eine gan« 
se Provinz, ein ganzes Land. de con- 
treo en contrée, von einer Gegend zur 
andern ; von Land zu Land. 

Contre-échange, f. Contrechange. 

.Contre-écrit I, m. VV. Gegenfchrift. 

Contre-effort, ſ. m. Gegengewalt, es 
Hush | | 

Contre -enquête, f, £. Gegenunterfuchung. 
gegenfeitige Nachfrage, 

Contre -épreuve, ſ. Contrépreuve. 

Contre-escarpe, f. Cantrescarpe. . 

Contre-espalier, f. Conibepaliér: 

.  Contre-estampe, f. contx'estampe. 
Catre-étambord , ſ. m. (Schifff.) eih 

txummes DA À welches den 
Hinterſteeven mit dem Stiel verbindet. 

Contre-étrave, L. £. (Schifff.) ein krum⸗ 
mes Holz, welches uber den Kiel und 
dem Vorderſteeven liegt, um beide mit 
einander su verbinden, | 

Conire-extension, f. f. (Ghirurg.) die 
Gegenſtreckung; fo heißt bei Berren: 
kungen u. Beinbruͤchen das Strecken 
des einen Theils gegen den andern Theil, 
wenn das Glied oder der Knochen wie⸗ 
der eingerichtet wrd. 

Contrefaçon, f. f, das betruͤgliche Rad: 
machen eines Zeugs oder andrer Waas 
ren, sum Rachtheil des Erfinders oder 
einer prinilegirten Dannfaltur oder Ra; 
brif. ir. der berrügliche Nachdruck eines 
Buchs zum Nachtheil feines Verfaſſers 
oder des rechtmaͤßigen Berlegere. 

Contrefacteur, f. m. 


—— Nachdrucker eines 
Buchs. 


Contrefaction, ſ. £& iſt einerlei mit con- 
trefaçon, wird aber blos vom Nach; 
drud der Bücher geſagt. 

Contrefaire, v. .a, nachmachen, nachah⸗ 
men ; verfälfchen, ganz verfiellen. T. 
contrefaire un livre, ein Bud be 
grüglich nachdruden. ' 

: se contrefaire, v. Tr. fi verftellen. 

en ſ. m. ein Rachaffer, Heuch⸗ 

er. 

Contrefait. ſ. m. A, Nachbild. 

Contrglait, aite, part. ſ. Conixefaixe, 


536 


(Buchhandlung) 


.Con 


— contrefaite, ungeflaitete 

erſon. 

Contrefanons, ſ. m. pl T. ane mitten 

ı an dem Seitenrande Der Segel, mu 
durch fie feitwärtd zuſammengezogen 
werden fünnen. 

Contre-fasce, T. f. Contre und Fascc. 

Contre -feuetre, LE. T. Fenfterladen; ein 
Doppelfenfier, ein Schlagfenfter ; Sen: 
Kerihirm u. dergl. 

Contre- fente,L £. (Chirurg.) ein Geger⸗ 
ſpalt gewöhnlicher: une contre - fssu- 
re, f. died Wort. 

Contre-feu, l ein Feuerſchirm. 

Contre.fiche, ſ. £. T. (Simmerleute) 
Strebeband. Klammerfparren, 

Conire - finesse, [. m. Gegepliſt. 

Contre- fissure, f. f. (Ehirurg.) ein Ber 
genfpalt; fo heikt befonders an der Hırns 

. foale diejenige Wirkung von einem&toß, 
Fall oder andrer äugerlichen Gewalt, da 
wicht an dem Orte, mo eigentlich der 
Stop oder Druck anffiel, fondernan eis 

ner entgegengefesren Stelle ein if 
oder Spalt entfieht. 

cons - Hambanı,T. ſ. Contre und Bam. 

ant, 

Contre -fleuré, T. oder Contre Beucon- 
ne, f. Contre und Fleure oder Fleu- 
ronne. 

Contre-flux, L m. A. ein Gesenflus, 
Gegenfirom. 

Contre-furt, ſ. m. T. Gegenpfeiler, 
Strebepfeiler, Bandpfeiler, Widerlane, 
(Schufler) contre- forts, ‘die an den 
Schaft eines Stiefels zu feiner Derkär 
tung inwendia angenähten Unterlagen. 

Contre-fosse, fm. T. Graben, der ne 
ben einem Sanal gezogen wird, um bei 
Ueberſchwemmnungen die wilden Waͤſſer 
davon abzuhalten. 

Conire- fruit, & m. T. Verſtaͤrkung der 
Mauer, anſtatt folhe zu ſchwaͤchen, 
wenn man in die Hoͤhe bauer; f. Fruit. 

Contre-fugue, [.£-T.(Muf.)doppelteäuige. 

Contre - gage » f, m, Sicherheitsp and, 
Sewährleiftung. __ 

Coutre-gager, v. a. feine Sicherheit neh⸗ 

men, hr man fich mit einander einläft, 
oder ibm fein Verlangen gemährer. 

Contre-garde, ſ. £. T. (Feſtungsbau) 
Bollwerkswehre, dreieckiges aus zwei 
langen Facen beſtehendes Außenwerk, 
das man gemeiniglich vor den Bollwer⸗ 
en auswirft. contre-gardes, ſo heißen 
die aroßen Steine, welche unten an die 
Brüdenpieiler gelegt find, damit diefe 
nicht durch den reifenden Strem ober 
durch den Eißgang befchädigt werden mb: 
gen. it. f. m. Müngbedienter, der uber 

as zum Verfchmelzen eingebrachte Gil: 
ber und Gold Regiſter hält. 
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Contre-hâcher, v. n. T. (Kupferftecher 
und Andre, die etwaßzeichnen ) über die 
sum Schatten gezogenen Linie andere 
frenzweife dariiber ziehen, um es defto 
dunkler zu machen. . 

Contre -hächure, f. f. (Knpferfi, Zeich⸗ 
sung) die Begenfchrafirung bder Kreuz: 
fhraffirung. Auf Holzſchnitten heisen 
dergleichen reu;fchraffirungen gewöhn: 
lier : les contre - tailles. 

Contre-hâtier, f. m. T. Bratbock mit 
vielen Dafen, damit mehrere Spieße 
darauf gelegt werden fônnen. 

Contre-hat adv. T. VV. (Bauk.) von 
unten binauf. 

Contre-hermine, ſ. k. T. ( Wapenf,) 
filberner Hermelim in ſchwarzem Felde. 

Contre-heurtoir, ſ. m. T. Anſtoßſchiene 
an einer Laffete. 

Contre-jauger, v. a. T. (Zimmerlente) 
den Bapfen auf das Loch abmefien. 
Contre- jour, f. m. Gegenlicht, wenn eine 
Sache nicht in ihrem gehörigen Licht fes 
her, das Licht nicht von der gehörigen 
Seite darauf fällt. Adverbialifch fagt 
man: à contre -juur, gegen das Licht. 
ne vous meitez . pas à contre - jour, 
fielen Sie ſich nicht gegen das Licht. 

Contre-issant, ante, adj. T. non Thies 
ren, die in Wapen den Rüden gegen 
einander wenden. 

Coutre-jumelles, f. f. pl. T. doppelte 
Reihe Steine in einer Goffe, die da, wo 
die Goffe am tieffien ift, an einander 
treten. - 

Contre -lames, f. f. pl. die drei Stänglein 
am Weberſtuhl, die den Aufzug halten. 

Contre-latte, ſ. £. T. Begenlatte, die 
man zwiſchen die Sparren legt, um die 
Duerlatten mit zn tragen. 

Contre-latter, v. a. T. eine Rand mit 
Gegenlatten ıc. verwahren, und folche 
mit Gyps oder Mörtef überziehen. 

Contre -Jatoir, f, m. T. Qufteument der 
Dachdecker, melches ſie unter die Latren 
halten, wenn fie etwas auf diefelben 
annageln wollen. 

Contre-lettre, f. k. Gegenſchreiben, Ne: 
vers, wodurch etwas verfprocdenes aufs 
gehoben wird. 

Contre-ligne, T. f. Contrevallatinn, 

Contre- maille, f. £. eine Gegenmaſche. 

Contre-maille, ee, adj. { ifer) filet 
euntre-maille, ein Netz mit doppelten 
Mafıhen. 

Contre-mattre,- f£ m. T. Hochboots⸗ 
mann, der nach dem Steuermanne zu 
fommandiren hat. it. der in großen 
Manufafturen uber die Arbeiter Aufs 
ſicht bat. 

Contre-manche, ee, adj, T. (Wapenk.) 
von gegen einander gefenten Spitzen, Die 
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von unterfchiedenen Metallen und Gars 
ben find. 

Cantremand, 4.f. Excule. 

Contre- mandement, f.ın. W, Widerruf 
eines Befehls, Gefandten ıc. befier: 
centre - ordre. 

Coutre-mander, v. a. einen Befehl wider 
rufen: was Beſtelltes wicder auffagen. 

Contremarc, f. Contremargne, 

Coutre- marche; f. k. Sunrüdgeben der 
Kriegsvoͤlker, Kontramarfih. Auf der 
See verftebt man unter Contre -marche, 
eine Bewegung, da alle Schiffe einer - 
a welche in einer Linie fteben, fi 

inter das legte Schiffrangiren und bis 
anf einen gewiſſen Ort fortrücken. nm 
die Schiffe anzulegen, wenn favirt wer 
den fol. (Geidenweber)contre-marches, 
die unter den Kaͤmmen befindliche Quers 
tritte. 

Contre -marée, ſ. £. Gegenfintt. 

Contre -marque, [, ſ. Gegenzeichen, Bei⸗ 
zeichen auf Gold, Silber, Zinn, daß fie 
die gehörige Gite Haben. it. Zeichen der 
BB TEEN auf den Bauhdlzern , die fie 

earbeiten, Damit fie finden, was zufams 

men gehoͤrt; falfches Beiden, das Die 
Roßhaͤndler auf die Zaͤhne der Pferde 
machen „ damit fie nicht ſechs Jahr alt 
zn ſeyn fcheinen. an 

Contre-marquer, v.r, ein Beizeichen, it. 
ein falfches Zeichen auf die Zähne der 
Pferde machen. à 

Contre-mine,L. £ T. Gegenmine T. 
Gegenlift. | I 

Contre-miner,v, a. T. gegenminiren, 
Kontraminen machen. a 

Coutre- mineur, f. m, T. Gegenmintrer. 

Contre- mont, adv. aufwärts, gegen den 
Strom. aller a coutre-mont, gegen 
ben Strom fahren. Golgende Kedensart 
ift noch heut zu Tage beim gemeinen 
Mann üblich: tomber à la renverle. 
les pieds contre -monts, rücflings_bers 
unter fallen, und die Beine in die Hoͤhe 
kehren. 

Contre-mur, ſ. m. T. Gegenmauer an 
einer Zwiſchenmauer oder ſonſt. 
Contre-murer, eine Gegenmaner machen. 
coutre murer un fosse, einen Graben, 
auf beiden Seiten mir einer Mauer, 

verkleiden. 

Contre-ungle, ſ. m. T. umgekehrt, ver: 
Febrt; wird auf der Jagd gebraucht, 
wenn einer das Dinterfie einer Spur 
fiatt des Dorderfien genommen, 

re f. m. Widerruf eines Bes 
ehls. 

ce - pal, f. m. T. (Wapenk.) Gegen: 

pꝓfahl. 

Contre- palé, ée, T.f, Coure und Pale. 

Coutre-pan, ſ. m, T, VV. Abgabe des 
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achten Deniers von Erbſchaften. Im 
Hennegau wird contre-pan ſtatt hypo- 
quo gefagt. | 

Contre-pané, ee, adj. mas ju dem Con- 
trepan gehört. reutes contre- pandes 
sur héritages, Grundzinſe, die aufans 
die Grundſtuͤcke, als diejenigen, von wel: 
en fe abgegeben werden müffen, vers 

- bppotheeirt oder verfichert find. 

Contre - paner, oder Contre - panuer, v. a. 
(Gurif) bedenter im Reichs herkommen 
einiger Derter, etwas zum Gegenpfand 

ſetzen; Gegenficherheit geben, 

Contre- partie, f. £. T. (Muſik) Gegens 
fimme. (Banauier) Gegenbuch, Lou: 
trabud oder Oegenregifier, welches der 
Kontrotienr haͤlt and morein er die vom 
Buchhalter sn Band getragenen Hecht 
nungen einfchreibt. | 

Coutre-passant, ante, adj. T. von zwei 
Thiereu, die in Wapen gegen einander, 
eins tuf eine Seite, das andere auf 
eine andere_gehen. 

Contre-passation d’ordre. f. Handl.) 
bedenter bei ber Wechfelbandlung eben 

daſſelbe, mas im Geridtsftpl retroces- 
sion Heifit, f. retrocession. 

Contre- pente, ſ. £. Drt in einem Kar 
nal: oder Röhre, mo das Waſſer nicht 
abläuft, weil das Gefälle nicht recht 9e: 
macht ift,od. das Erdreich fich gefen£et bat. 

Contre-perter, v. a. gegenbohren.: 

Contre-péser, v. a. VV. das Gleichge⸗ 
wicht halten. F. gleichen Werch oder 
gute Eigenſchaften haben. es 
ontre- petterie, f. £. eine Art Wortſpie⸗ 
{e, die jur mauvaise plaisanterie ges 
Hört, und darin beſteht, daß man mits 
teif der Berfegung etlicher Buchftaben 
einen an ſich unehrbaren und zotenhaf: 
ten Ausdruck sn verkleiden fucht. 

Contre-pied, ſ. m, sing T. das Jagen 
wider die Spuren. F. Gegentheil seen, 
mas man gejagt hat. preudre le con- 
ere-Pied d'uue all.ire, das Hinterſte 
zufoͤrderſt angreifen. 

Contre- plöge, oder Contre-pleige. f. 
m. T. der durch Kaution Berficherung 
giebt; ein Ruͤckbuͤrge. | 

Contre-pleger, v. a. T. duch Kaution 
Berfiherung geben, Ruͤckbuͤrge fepu. 

Contre-poids, ſ. m. T. Gegengewicht. 
T. Gewicht au einer Uhr; Stange der 
Seiltänzer; gleihe Stellung des Reis 
tere. F. Begenhalt; sb 

Contre-pilasıre, ſ. m. T. Pfeiler, mels 
cher einem andern gegenüber geftellt ift, 
ein Gewölbe tragen zu helfen. 

Contre-poil, f. m. wider bas Haar, wis 
der den Strich. à contre poil, adv. id. 


ce barbier rase à contre-poil, dieſer 


Darbier fcheertwider den Strit. on a 
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brossé cet habit a contre-poil, mez 
— Kleid wider den Strich ande; 

uͤtſtet. F. verkehrt, uureŸt. prenire 
une affaire à contre poil, eine Sache 
unrecht auslegen. 

Contre-poinçcon, L m, T, Yukrument 
2“ Schloͤſſer, die Löcher entgegen ;s 

ohren. Au 

Contre - point, f. m. jede muſikaliſce 
Rompofition, barans eine Darmen:e 
entſteht; Kontrapunft, Gegeupunkt. 

Contre-pointe, ſ. Contrepointe, 

Contre-pointé, &e,f. Contropainter. it 
(Wapenk) Spige gegen. er 

Coutrc-pointer, v. a. eine Dede sc. 
durchnaͤhen. T. eine Batterie gegen bie 
andere machen. it. VV. widerfprechen; 
ft dagegen ſeden. 

Contre-- Ba oder VV. Contrepcin- 
teur, I. m. Ehrentitel der Tapezirer. 

Contre-poifon, f. m. Gegensift. F. %18 
tel. einer Sache abzupelfen. 

Gone pates S. £, doppelte Shure, oder 
Thor. ⸗ 

Contreporter, Contreporteur, ſ. Colpor- 
ter etc, 

Contre-polé, ee, adj, T. was in Waden 
gegen einander geſetzt iſt, als zwei De⸗ 
gen, wenn einer die Spitze oben, der 
andere unterwaͤrts bat. | 

Contre- poser, v. a. T. (bei den Bu: 
balteru) unrecht eintragen. . 

Coutre- posenr, ſ. m. T. Handlanger. der 
eh Maͤurern die Steine feffegen 

LUTTE 

ARR ee, adj. T. (Warenk.) 
was Kreuze oder Krücken gegen einau— 
der gefegt bat. 

Gontrepreuve, [, f, T. abgesogener Ku 
pferfiich ꝛc. von einem frifch gedruckten 
Bogen. 

Cotrépreuver, v. a. T. einen dergleichen 
Abdrucẽ machen. 

Contre-promesse, ſ. f. ſ. Contreletire. 
ie. Mortifikationsſchein. 

Contréquarrer, ſ. Contrecaxrer. 

Contre- queue d'aronde, f. I. P. verkehr⸗ 
tee Schwalbenſchwanz, Außenwerk, def: 
ſen Fluͤgel ſich gegen den Hauptwall 
zu erweitern. 

Contre-quille, ſ. Carlingue. 

Contre-rampant, ante, a 5 T. (Be 
peut.) gegen einander friepend. 

Contte-rétable, f, m. T. am Lambris ei⸗ 
nes ·Altars ae eingefaßte Feld, zes 

en welches der Rüden des Tabernakeis 
Sakramentgehaͤuſes) mit feinen Su⸗ 
fen angefegt if, und wo das Altar 
angebracht wird; das Ruͤckenblatt des 

. Mitaraüds, f. rétable. 

*Contre- révolution f. £. Gegenrevolus 
tion. Diefer neue Ausdrud bezeichnet 
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ſowohl deu Umſturz der erſttn Conßi⸗ 
tntion, wodurch — eine conſti⸗ 
tutionsmäßige Monarchie ward, als 
auch den der zweiten, wodurch es eine 
Republik ward. 
* Contre - révolutionnaire , [. m. der, 
welcher gegen die Revolution if. 


* Contre-révolutionnairement, adj. ge . 


geurevolutisnifiifé. 

*Contre-revolutionnaire, adj. gegenre⸗ 
revolationiftift, revoiutionsmibdrig. 

*Contre-révoluuonner, v.a. Der neuen 
Gouftitusion entgegen arbeiten. | 

Contre-rôle, f. Contrôle. : 

Contre -rende, [. £. T. &egensoder zwei⸗ 
te Nachtrunde, die durch einen andern 
Weg geſchiehet. | 

Contre-ruse, I. £, W. Oegenlif. 

Contre-sabords, f, m. pl. T. Laden oder 
Thüren, womit die@täctpforten auf den 
Schiffen sugemadt werden. 

Contre-salut, f. m. T. Gegengruß mit 
Städen auf der See. 

Coutre-sanglon oder Contre - sanglot, ſ. 
m. T feiner Riem mit Schnallen, deu 
Surtriem zu befefigen. à 

Contre-scarpe ‚I. I. T. äußerer Rand des 
Grabens oder Ängere Böfchung des Gras 
beus it, zuweilen der bededte Weg 
und @lacis sufammen. 

re va T. eine Contrefcarpe 
machen. 

Contre-fcel, [. m. T.ffeines Suflegel der 
Zranzöfifchen Kanzlei, bas auf den Pers 
gamentriemen, wodurch die Akten an 
einander gebeftet find, auswendig ges 
drudt wird. 

Couira-fceller, v. a. T. einfolches Ins 
Regel auforiden, gegenfiegeln. 
nire-seing , oder Contre-sein, [. m. 
T.Unterfohrift eines Stagteminiſters 
oder Sekretaͤrs, unter des Kaifers oder 
eines Königes Unterſchrift. ir. aufges 
fhriebener Name eines Miniſters oder 
Staatsfefrerärsanfdie Paquet, die aus 
feiner Kanzlei kommen. 

Contre-sens, [. m. Auslegung, Erklaͤ⸗ 
zung einer Rebe oder That, dieihrem 
wahren Sinn zuwider if. ie. unrechte 
Seite eines Tuchs ıc. A contrefens, 
adv, wider Sinn und Meinungs vers 
fehrt; auf die unrechte Seite, prendre 
a contre -sens, verkehrt deuten. 

Contre-signer, v, a. als Stantsminifter 
oder Sekretarius mit unterfreiben, f. 

Contreseing. 

Contre-signal, f. m, ein Gegenfignal, 
die Antwort auf ein Signal oder gege⸗ 
benes Zeichen. 

Contre -sommation, f. FT. Anfündigung 
an den Nücbürgen, und die Gewähr 
iu leiten. 
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Contre-sommer, v. a. eine folde Aus 
kündigung thun. h 

Contre-sommier, ſ. m. (Pergamentmach.) 
die Gegenunterlage, die Gegenhaut, d. 

wi. eine auf der Ruͤckſeite beſchabte Perga⸗ 
menthant. 

Gontr'espalier, ſ. m. mit Swergbäumen, 
Weinſtoͤcken ıc. befeptes Brländer, das 
in Gärten dem Spalier gegenuber anges 
legt wird. | 

Contrespreuve mit feinen Derivatis, f. 
Contre- preuve. 

Contrestambord, f. m, f. contre-étam- 
bord. 

Contrester, v. a. A. entgegen fepn, f. 
Contraster. 

Contrestrave, f. Contre - étrave. 

Contre-table, [. f. f. Contre-retable, 

— - taille, £ f. ein Gegenkerb⸗ 

d 3. ‘ 

CGonire - tailler, v. a. (Formſchu.) Kreuz⸗ 

fuitte oder gedoppelte Schnitte mas 


en. 
Contre -tailles, ſ. f. pl. (Formſch.) Kreuz⸗ 
ſchnitte, gedoppelte Schnitte. Beim Ru: 
pferſtecher heißen fie Gegeuſchraffirun⸗ 
gen, f. Contre-hachure, 
Contre-tems, f. m. Mnscit, unzeitiger, 
hinderlicher, verdrieglicher Zufall. il est 
survenu un fichenx contre -teras, es 
. if ein verdrießlicher Zufall dazwischen ges 
fommen tombre dans un contre-tems, 
oder tomber dans des contre -tems, et⸗ 
was eben zur unrechten Zeit, da die Um: 
fände nicht günfiig find, unternehmen. 
T. (im Reiten, Fechten und Tanıen) 
Kontratempo, Verhinderung, welche die 
rechte Maaß der Lektion des Pferdes uns 
terbricht ; wenn man sugleich mit feinem 
Segqupart ſtoͤßet; wenn man einen Su 
in Die Höhe bat, nnd auf den andern 
fpeingt. F. faire des bevues et des 
contre-tems, ſich gröblich verfehen. il 
a fait un étrange contre-terns, er bat 
Rd gröblich verfehen; vnlgo; er fat ei: 
nen gewaltigen Bock gefchoflen. 
à contretems, adv. zur Unzeit. 
Contre-tenant, ſ. m. der in urniten 
wider den Platzhalter ſtreitet; it. Wi⸗ 
derſprecher: Gegner. 
Contre-terrasse, [, £. T. Erhöhung über 
einer Terraſſe. | 
Contre-tirer, v. a. T. auf einem frifch 
abgesogenen Rupferftich einen ardern ab: 
jen: it. durch ein Oclpapier, zarte 
einwand ıc. sin Gemälde, Rißzc. nach⸗ 
zeichnen. In diefem Sinne fast man 
auch : calquer. 
Contra-tanchéos, f. £. pl. T. Laufgra⸗ 
ben der Belagerten wider die Belage⸗ 


rer. 
Contrétrave, f. £. T. f. Contre-étrave, 
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Contre-vairic, se, adj, T. (Wapenk.) 
en einander geſetzteEiſenhuͤtlein, Res 
„gegen Metal, und Zarbe gegen 
e. 
Contreval, A.bergah, hinunterwaͤrts: iſt 
En Worte Contre- mont entgegenger 
ent. . 
Contrevallation, CET. Kontravallations⸗ 
‘  dinic; D EME I die Belagerer 
Ige Seht werfen, um fich 
r fälle zu decken. - | 
e, sdj. U. ſ. (Surift) 
der.pber die EM Gefetz oder Gebot übers 
tritt; der einem obrigkeitlichen Befehl 
‚ oder auch einem Vertrag oder Kontrakt 
26. zupider handelt ; ein llebertreter, eine 
Nebertreterinn. les contrevenans furent 
condamnées, à l’amendeet aux dépens, 
die Uebertreter wurden zu einer Gelds 
frafe und in die Unkoſten verurtheilt, 
Contrevenir, v. n. ein Oefes :. übertres 
ten, dawider handeln. contevenir aux 
ordres, die Befehle übertreten. Die zus 
fammengefegten Tempora biefes Zeit: 
morts fonnen chen fowohl mir dıro als 
mit avoir conjugirt werden. Es iſt 
gleich viel, man ſagt elle est contre- 
venue OÙ. elle a contrevenu aux or- 
dres des Prince. 
Contrevent, f. m. genfterladen. T. Rrenss 
bänder, womit Dachſtuͤhle; Wände ıc. 
gegenden Wind befefkigt werden. Einis 










ge nennen auch einen gugivinbuncon- ” 


, teevent, weil fie das Wort vent - coulis, 
welches hier das eigentliche Wort wäre, 
wegen einer gewiſſen andern Idee, die es 
qu gleicher Zeiterrenen Édnnte, nicht ge 

r 


auchen moͤgen. Wenigſtens ſcheint der 


Ausdruck; il y a un contrereut beſſer 
zu fepu, als: 1 y a une transpiration, 
— in der Gegend von Genevpe 
- 1498 
ee v. a. T. etwas wider den 
Wind befeftigen. 
Contreveution, ſ. £ f. Contravention, 
Contrg- verge, ſ. £ die Gegenruthe; To 


berät bei den Sammetwebern ein rundes 


glattes Stäbchen, mwelher dazu dient, 
die Ruthen von anhängenden Faſern 
au befceien. : 
Coutre-vérité, ſ. f. Rede (4. €. Lobrede) 
mider die Wahrheit, welche mit Fleiß a 
abgefast ik, daß man das Widerſpiel 
verfiehen muß; Ironie. | 
Conwevisite, I, £ T. eine nodmalige 
Unterſuchung oder Beſichtigung durch 
Aerzte oder Polizeibediente. 
Contreisve, [. £ ifteinerfeïmit controu- 
vatlle, eig Mäprlein; eine erdichtete 
Erzählung. 
Contribuable .- adj. c. ſteuerbar. 
Contribuer, v, a. beitragen ; mithelfen, 
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it. Schatzung, Brandfcha ung zahlen. it. 
v. ai. (etwas beitragen; fiehe die Gram: 


mate. 

*Contributif, adj. zum Beytrag gehörig. 

Coutribution , f. £. Schagung; Brant: 
fhngung. mettre unevillea contribu- 
tion, eine Stadt in Kontriburion, im 
Brandſchahnng fepen. (Gurif.) coseri- 
bution au sou la Livre, contribution 
au-mare, lalivre, diefer Ausdrücke bei 
dient man ſich beim Konfursmefen, von 
der proportionirten Nertheilung der aus 
dem Berfauf der Mobilten eines unver: 
mögenden Schuldners eingefommenen 
Summe unter die verfhiedenen Kred« 
toren, diein einerlei Klaffe ſtehen, nad: 
dem vorher die privilegirten Schulden 
bezahlt worden. Auch heist contribution 
au sou la livre, das, mag bei einer 
Erbichaft jeder Miterbe vou feinem Ans 
theil nach der Groͤße deffelben (pro rata) 

abgeben muß. : | 

Contr'issant, ſ. Canutro-issant, 

Contrister, v. a VV, detruͤben 

Contrit, ite, adj. T. bußfertig, zerfnirfcht, 
dem ſeine Suͤnden aus Liebe zu Sott 
leid find, Sch. betrübt, ſtatt triste et. 

Contrition, f. £, T. Reue über Sünden 
aus Liebe zu Gott. a2 

Contrôle, f. m. T. doupeltes Regiſter al: 
fer Ausfertigungen, Verordnungen, AR 
ten, Rontrafreic. die bei dem Zinen;' 
und zuftigmefen vorfommen, um deren 

. Erhaltung defto beffer zn verlichern, uud 
allerhand Betrug zu vermeiden. (Kriegs: 
weien) Tagebuch, das die Majors bei 
den Regimentern über die Offisiers, ibre 
Ankunft beim Regimente, BHenrlaubung 
ac. führen. ir. das Amt deflen, der die: 
{es Regitter hält, und das Geld, das 
man Dabei sable. 

Contrôler, v. a. T.inein ſolches Gegen⸗ 
regifter eintragen. it. auf Gold u. Sit: 
bergefchirr den Stempel auffchlagen, zum 
Zeichen, wie viellätig das Metall das 
bei verarbeitet morden, and zugleich) 

ur Beglanbigung, daß dem Landes: 
errn die Gebühr davon entrichtet wor: 
den (eu. F. tadelu, Eritifiren. contrö- 
ler q. ch. sur tuntes chases. 

Controleur, ſ. m, T, der ein ſolches Ge: 

—— hält. Contrôleur Général 

es Finances, Sencralfoutroleur des 3is 
nanzwefeus. it. von nnterichiedenen Be⸗ 
dienungen bei Hofe; der im Amt if. 
F. Tadler. 

Contröleuse, [. £.T. des Kontroleurg Ehe⸗ 
fran F. Zadlerinn. 

Contr’ordre,' f. Contre-ordre, 

Controverse, L£f, Streitigkeit, befonders 
in Glaubensichren. cette question est 
hors de coutroverfe, 0der elle ne duit 


⸗ 
ı eo 


Con 
s pas être mise en controverse, Oder 
elle passe sans eontroverse, diefe Frage 
ift außer alem Streit. étudier lacon- 
troverse, die Polemif fludiren. prêcher 
la controverse, fireitige Lehrpunkte 
auf der Kanzel vorbringen, Kontra⸗ 
veräprediger fun. + 7 
Controversé, ee, ad]. W. T. fireitig. 
Controversiste, [, m. der die fireitigen 
Punkte der Glaubenslehre abbandelt, 
Controuvaille, ſ. "777. Erfindung, er: 
dichtete Zabel, Mährchen. 
Controuver, v. a. VV. erdichten, etwas 
auf die Bahn bringen, "controuver 
des mensonges, fügen erdichten, 
Contumace, £. f, T. Ungeborfam, wenn 
- man vor Gericht zu erfcheinen verab: 
fäumer; das DE nen vor dem 
Richter. Im Franzdfifchen Recht fagt 
man bas Wort contumace mehren; 
theild nur von Peinlichbeflagten. Ju⸗ 
ger par contumace, in contumaciam 
erfennen. frais de contumace, Unko⸗ 
fien, welche bezahle werden muͤſſen, 
nm wider feinen Gegner ein Urtheil 
in contumaciam auszuwirken. 
Contumacer, v. a. T, einen, der vor 
Gericht nicht erfibienen, eines Unge: 
borjams befchuldigen, und alfo verurs 
tbeilen laſſen; einen kontumaciren. 
Contumax, [. m. T. Ungehorfamer, der 
vor Gericht nicht erfchienen if. 
Contumelie, L £. 4. Schmach, Beleibis 


ung. 

—— adv. À. ſchimpflich. 

"Contumelieux, euse, adl. 4. fchimpflich. 

Contundant, 1. f. Contondant. 

Contus, use, pi T. (Wundarzt) sers 
quetft, vom Schlägen, Stoßen ꝛc. 

Convaincre, v. e. überzeugen, überführen. 
convaincre un: accusé d’un crime, 
einen des angefehuldigten Verbrechens 
gerichtlich überführen. il a été con- 
vaincu de farcin, man bat ibn des 
Diebftapls, überwiefen. se convaincre, 
V. x. fi übergengen, bereden: | 

an ue, part, überzeugt, übers 
üprt. | 

Convaincant, oder Convainquant, ante, 
part. überzeugend. des preuves con- 
vaıncantes. ; 

Convalescence, Sf. f. Genefung. il est 
en convalescence, er fängt an, wieder 
gefund su werden. Man fpreche in 
diefem und dem folgenden Worte das 
s nicht mit aus. 

—— ente, adj. der wieder ge⸗ 
neſet. | 

Couveis oder -Conviz, A. der willfoms 
men ift, wohl aufgenommen wird. 

Convenable, adj. c. anfländig, gemäß, 
noͤthig, fuͤglich, fo fih ſchidt. 


’ 
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Convenablement, adv. gemäß, gesiems 
lich, anf eine anfiändige Weife ıc. 
N 
immmug; Geſchick, Geſchicklichkeit, 

Woplanftändigkeit, Gebuͤhr. 

Convenancer, v. a. A, ſich vergleichen, 
einen Bergleich treffen. Ehemals fagte 
man aud): convenaucer une % 

ſtatt da marier er placer. 

Oonvenant, part. £, Convenir. it. T. £ 
m. der Dertrag, der Mnno 1638. in 
Schottland wegen Veränderung der Kirs 
encèremouien gemacht worden. 

Convenir, v. n. dE zugeben, einig. 
werden. ic, ſich ſchicken. it. impert. 
rat hſam 1 n. T. v. a. ver Gericht 
fordern afen. it, in pass. il a ete 
convenu, es if befchloflen worden. 

Conventicule, f, im. fleine heimliche und 
verbotene Sufammenfanft, 

Convention, ff. Vertrag, Bergleich. Ts 
außerordentliche Verſammlung des Eng» 
lifchen Perlanıents, ohne vom König 

berufen zu werden, aͤls Anno ı 
être de difhcile convention, mit fi 
nicht gut handeln laffen. it. ſchwer 
zu belangen fepn. conventions pder 
conventions matrımomiales, Ehepafte. 

* Eonvention- nationale, National⸗Con⸗ 
vent. So nennt fid die Derfanims 
Iung der Nepräfenmmuten des Fran⸗ 
söfifchen Lolfs , melde den 23. 
Sept. 1792 qu die Stelle der assem= 
blée nationale trat. 

Conventionnel, elle, adj. VV. T, was 
vergleichsweiſe gemacht , auf einens 
Vergleich berubend * conventionnel, 
heißt jebt: was des Gonvents ift, 3. B. 
‘armée conventionnelle. Auch wird 
es als subst. gebraucht, und man fage 
les conventionnels, die Gonventionels 
len, d. h. diejenigen, welche dem N. 
Eonvent sugerhan find. 

Coventionnellement, adv. VV. T, yers 
leichsweife. 

* Conventiste, [. m. (aus Verachtung] 
ein Mitglied des Convents, z 
Conventualité,; Sf. £ W. Stand derien : 
sea die in einem Klofter zuſammen 

ebens . 

Conventuel, elle, adj. 
janzen Klofter befieht, demſelben ges 
det, ‘angebet. Prieuré conventuel, 

Moͤnchpridrat. | 

Conventuel, ſ. m. der das Recht hat, bee 
— in einem gewiſſen Kloſter zu blei⸗ 
en. it. pl. Conventuels, Konventua⸗ 
len, d.i. Mönche, die das Recht haben, 
beftändig in eben demfelben Klofter zu 
bleiben, zum Unterfchied von den Môns 
en, die nur auf kurze fs fich in eis 
nem gewiflen Klofter aufdalten. ir. im 


was ans dent 
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dem Orben bes heiligen Franciſcus) bie 
alten Mönche, welche Die in bem Orden 
angefangene Grenge Lebensarftuicht aus 
genommen haben. 

Conventuellement, adv. nah Kloſter 
Weife, inögemein wie die Mönche. 

vavenu, part. ſ. convenir, 

. Convergenge, I. £ T. (Math.) das Bus 
anmıenneigen zweier Linien oder Stra⸗ 
en. 

Convergent, ente, adj. (Mathematif) 
fi) zufammenneigend, ald Stralen ıc. 
Convers, erse, adj. frère convers, Layen⸗ 
bruder. soeur converse, Layenfchwefler, 
die im Klonen nur zur Bedienung 96 
braucht werden. T. (in der Geometrie) 
proposition converse, propositio con- 
versa; (im der Urologie) direction 

converse, uo conversa, 

Conversable, adj. freundlich, lentfelig, 
mit dem ſich's wohl umgehen läßt. 

Conversation, f. £. gars Unterrebung. 
Geſptaͤch. it. Geſeſchaft, worin man von 
allerhand Sachen redet. it. Umgang. 

Converseau, ſ. Couverseau, 

Converser, v. a, a. avec qu., fich tinters 
reden; mit einem umgeben. F. mit 
Büchern, mit Todten fich unterreden, 

_in Bädern lefen. : 

Conversible, adj. c. T. was ba kann ge⸗ 
ändert werden. 

Conversion, ſ. f. Berwandelung (als der 
Metalle, der Menfchen in Bäume ıc.) 
Veränderung (als der Münzen in ein 
ander Gepräge) ; Befébrung vom Höfen 
um Guten; unterfchiedliche Schwen⸗ 

ungen der Beldaten; Umkehrung eis 
nes Gates. la conversion de saint 
Paul, Feſt der Belehrung Panli. 

Converso, ſ. m. T. Ort auf bem Ber 
de eines Schiffes, wo man ſpatzie⸗ 
ze und fih mit einander unterreben 

ann. 


, Converti, ie, A tu er f. fo belehrt iſt. 


Gonveruble, 1 c. T. was umgekehrt 

werden kann, als ein Satz in der Logik. 
n der Handlung und im Finanzwefen 
eift un billet convertible en argent, 

eine Obligation oder ein Wechſel, 

eue man immer zu Gelde machen 
ann. : 

Gonvertir, v. a, a. yerwanbelu’; veräns 
dern ; die Worte eines Satzes verſetzen, 
umtaufchen, umfeßen. elle sera ob- 
ligee de conyertir ses bijous en ar- 

nt, fie witd gendthigt fepn, ihre 
—*X zu Geld zu machen. conver- 
ur les espèces, Geld umſchmelzen und 
umprâgen, convertir des marchandi- 
ses, (Marine) Warren verarbeiten. 
on convertit le chanvre en cordes, 
man verdrbeitet ben Hanf zu Geilen. 
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F. betebren. Su vdiefem Giune fast 
man auch: se convertir v. r. ſich be 
ehren, fih befleru. se convertir à 
Dieu, fit zu Gott befehren. ie. C. 
einen auf andre Gedanken bringen. 

Convertissement, [. m. T. Umfchmel 
jung und Umpraͤgung der je: 
de, wenn eine Obligetion oder Kom 
traft verändert wird, 3. ©. eine Rente 
à 5 pro cento, fo daß man in's fuuf; 
tige ſechs geben muß. 

Convertisseur, {. m, IF. Belehrer. 

Convexe, adj, c. T. rund erhaben; ans 
wârté gebogen. 
onvexite, 4. £, T. auswärts gebogene 

Convicier, v. a, A. ſchimpfen. 

Conviction, f.f. Neberjeugung, Aberzen⸗ 
gender “Beweis. 

Convictrice, L £ ffatt une pensionnaire 
du Couvent, eine Koflgäugeriun im 
Kloſter. 

Cunvie, és, adj. et particip. pass. von 
convier. it. ſ. m. ein @ingeladener 
zu einer Ceremonie, zu einer Verſamm⸗ 
lung, su einem Gaſtmahl, ein Gef: 

c'est un des conviés à ia nôce, ec 
ift ein Mochzeitgaft. 5 

Convier, v, a. (aq. ch.) einladen > anreis 
sen, antreiben. le beau tems nous con- 
vie à la promenade, das fchöne better 
ladet und zum Spatzieren ein, la gene- 
rosite vous convie à le protéger, bie 
Großmuth treibt Sie an, fich feiner ans 
zunehmen. Wenn diefes verbum ver 
einem inſinitivo ehr, fo verbindet ee ich 
mit diefem infimtivo mittel der Vers 
tifeln de oder a. Man kann fagen: on 
vous convie de per à partir. 

Convis, 4. f. Festin. 

Eonvive, [. m. mit Eingeladener: Gaf. 
c'est un bon convive, er if ein Mann, 
der eine Oefelfbaft bei Tiſche artig 
zu unterhalten weiß. 

Convocaniou, f. £. afammenberufuns. 
Ja convocation du ban et de l'arricre- 
ban, das Aufgebot der Ritter und Lehn⸗ 
pferde, D. 1. der immebdiaten und mebias 

Bafallen. la convocation 

_ die Sufammenberufung der 
Stände. — 

Convoi, [. m. Depleitung zur Ehre oder 
Befhirmung ; Leichenbegleitung ; eine 
Kanffartheiflotte mit ihren Geleirafchif: 
fen ; Zufuhr mit ihrer Bedeckung. T. 
lettres de convoi, Geleitsbrief. vais- 
seau de convoi, Geleitéſchiff. cham- 
bre de convoi, Geleitskammer, darin 
die Geleitsbriefe ansgefer iget werden. 
onvoitable, adj. c. 4. Sch. wornach is 
nen geläften kaun, fufiermedenb. 

Conveitant, e, adj. VV, lüfternmachent. 
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Gonveiter, v.s. VV. (nnr in der Theol.) 
begierig nnd ans a Affekt 
verlangen, geluͤſten, ſich geläften Intiem. 
ta ne convoiteras pas la femme de 
ton pos laß dich nicht gelüften 
deines Nähften Weibes. on ne doit 
pas convoiter le bien d’zutrui. 

Convoiteux, euse, adj. A. der, die aus 
unmäßigem Afekt braepret. 

Convoitise, T. f. heftige und unmäßige 
Begierde nach etwas Boͤſem, Luͤſtern⸗ 

eit. il regardoit ces 

. fin oeil de convoitise, er fab mit 
lüfternen Augen auf diefe Diamanten 

in. 

Convoler, v.n-a. T. (allein) zur andern 
Ehe fihreiten. ceste veuve ne sera pas 
long tems sans eonvaler, diefe Witiwe 
wird ſich gewiß bald wieder verheiras 
then. Man fagt auch: .convoler en 
secondes nöces , oder à un second 
mariage, 

Convoquer, v. a. gufammenberufen, 

Convoyer, v. a. begleiten, fonvoiren ; 
ift faft nur beim Geeweſen en. 
lid, wenn von Kriegsfchiffen, welche 
den — — zur Bedeckung 
dienen, die Rede iſt. 

Convulsif, ive, adj, T. was mit Zus 
fammenziefung oder Sudung der Glie⸗ 
der gefchieht. it. ſolche verurſacht. 
mouvement convulsif, dergleichen 
Zudung der Glieder, die aber nicht 
frets dauert. F. heftige Bewegung aus 


orn ⁊c. R 
Convulsion, £. £. T, ftets währenbe Qu: 


at Le A Zuckung ber Glie⸗ 
der im boͤſen Weſen. F. heftige, aus 
einem ausſchweifenden Affekte ent⸗ 
ſtehende Bewegung. F. ſagt man von 
einem Merſchen, der uns durch ans; 
ſchweifende und übertriebene Kompli⸗ 
mente und Reverenzen beſchwerlich 
fällt: il est dans des convulsions de 
civilité, er if ein Grifomplimentens 
ſchneider. 
Convulsionnaire, adj. ſo oft Zucken in 
den Gliedern bat; ir. ſ. m, pl, W 
Quaͤker, fonft remblenrs, | 
Conyse, ſ. £. Durrwurs: heiße (ouf: 
herbe aux puces, Foͤhttaut 
Cooblige, de, adj. et I. T. der fi in 
einem Kontrakt, Haudſchrift ıc. mit 
— und verbindlich gemacht 
at. 
Cuopérateur, ſ. m. T. Mitwirker (der 
« Gnade). 
Cooperation, Sf. £. T. Mitwirkung (der 
.  @nabe). , | — 
Cooperairice, ſ. f. eine Mitarbeiterinn, 
Witwirkerinn, Mithelferinn. 
Cooperer, v. n. T. à q. ch., mitwirken; 


|, 


diamans avec ' 
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Cop 


helfen ; gemeinfchaftlich mit iemand wor⸗ 


an arbeiten. il coopera à la reussite de 
cette affaire, er half die Sache befoͤr⸗ 
dern. (Theol.) cooperer à la grace, mit 
wirken; die Regungen der Gnade an 
feinem Herzen Fräftig werden laſſen. 

Cooptation, J. f. die Wahl eines neuen 
— durch die Mitglieder eben 
deſſelben Kollegli. Dies : 
fat nur in der Geſchichte der altem 
Römer vor. les Augures, les Ponti- 
fes se choisissoient des Collègues 
par cooptation, | 

Coopter, v. a. einen gum Mitglied eis 
nes Kollegii wählen. 

Coordes, Coordies, 4, f. Citrouille. ! 

Coordonnées, adj, et subst. [. pl, (@ess 
metr.) Goordinates. 

* Coordonner, v, a. jnfammenordnen, 
verfnäpfen, z. B. sous un régime li- 
bre le gouvernement est coerdonns 
avec le peuples unter einer freien Res 

ierungstorm if die Regierung mit 
em Wolfe vereinigt. 

Cop, A. $ Coup. 

Gopaginaires, [. m. pl. 


(Surif.) Co-pa- 


ginarii; fo biegen ebemabls Dicjenis 


gen, die als Mitbefiger eines uuter ein 
gen es Lehen gehörigen Barerngnts 
bre Ramen in's Cenfitenbuch oder Erb⸗ 
regiſter —— * ließen. 
Copal, f.m. T. Gummi Kopal; it. der 
aum, der ſolchen trägt. 
Copatba, T. Baum in Brafilien, aus 
welchem man den Balfam copaivae 


Copartsgeant, ante, adj. T. fo inalei 
it oeil Befdmmt. Km. Del 


4. Goupean, Span. vin 
e copeaux, Wein, der mit Hobels 
fpänen klar gemacht if. 

Copec, £ m. T. Kopeke, eine Pleine fils 
Be reife Münze, 100 gehen auf 


2 Nudel. 
Copeiz, f. m. A, friſch gefälltes Holz. 
Copenhague, ſ. m. Kopenhagen, Mau 
ads in Dänemort. agen, Haupt⸗ 
Copermutant, f. m. T. der mit einem 
an etwas vertauſchet, als eine 
ec. | 


druder) das Eremplar, mornad fie . 


druden. copies de chapelle, die Au⸗ 


ort fommt . 


Fe — —— 





Cop 


hängebogen, melde die Setzer und, 
Druder für ſich zurirdzulegen pflegen. 
compter la copie, bag @remplor 
ausrechnen , ben Ueberfblag machen, 
wie viel gedruckte Bogen das Manus 
feript "geben wird. F. Nachahmung 
der Thaten, Sitten ıc. un original 
sans copie, einer der auf eine ganz 
befondere Art fih laͤcherlich auffuͤhrt. 
c'est une méchante copie d'un fort 
bon original , er möchte es gern jes 
nem groben Manne nachthun, aber cé 
glückt ibm ſchlecht damit. 

Copier, v. a. abfhreiben. T. ein Ge 
mälde, Bild 1e. it. T. Die @itten, 
Gebärden, Thaten, Schreibart, ein 
elehrtes Werk ıc. nachahmen ; nachs 
potten. | 

Co — adv. F7. viel, im Ueber⸗ 
uß. 

Copieux, ense, adj. W. häufig, übers 
dafig: it, wortreich. 

Copieux, ſ. m. 4. der eines andern Ges 
bärden zc, nachmacht. ; 

. Copique, ſ. Copec. 

Copiste, [. m. der etwas abfchreibet, 
nachmalet, abreifet, nachahmet 2c. it. 

. T. der bei den Komödianten die Kölle 

"austheiler. — 

Coplice, Coplicie, A: ſ. Complice. 

Copou, ſ. m. feine Leinwand aus China. 

Copreneur, ſ. m. einer der zugleich mit 
einem andern ein Gut padtet, der 
PMitpachter ; it. der zugleich mit einem 
andern ein Hand miethet. 

Eoproprietaite, ſ. m, T. Miteigenthumss 
err. 

Ben. v..a. À. VV. einen ungerechter 

dBeife flagen, ftatt frapper. 

Corte, L.£. Coptns, eine Stadt in Yes 

gypten; Im. Sprache, die man im 
der Ueberfeenng der Bibel bat; ir. Kops 
tifher Chrift in Aegypten, Jacobite. 

Copter, v. a. T. mit dem Glockenſchwen⸗ 
gel nur auf einer Seite anfchlagen. 

Copulatenr, ſ. m. A. der ein umehelich 

ind geuget. 

Copulatif, ive, adj. it. ſ. £ T. zuſam⸗ 
menfügend, verbinbend. conjonction 
copulative, ein Bindemdrrchen. 

Copulation charnelle, f. £. T. fleifhliche 

eiwohnung ; if nue in Konſißoriis 
bei Epearriqtsh nudeln gebräuchlich. 

Copula, f. £. T, (in der Logik) das Vers 
indungsmwort, Copula. 

Coq, Coc, oder Cocq, L m. Hahn, Wet 
— le coq de cette église indique 
de la pluie, der Wetterhahn am Kirch⸗ 
tburm verkiindigt Regen. T. coꝗ d'u- 
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ne montre, Schild, Gehaͤuſe über der 


Unruhe einer Taſchenuhr. it. Knie, 
Arreined Kniegalgens, worein die 3aps 


. Coq 

fen der Räder gelegt werden. le cog da 

vaisseau, Schiffkoch. ic. coq. du jardin, 

Frauenminze, ein Kraur (costus horten- 

sis, mentha graeca), it. bag Männleiu 

der Mebbiner. F.rder DBwrnebme, 

Unfehnlichfle, der am meiften zu (pres 

Den bat. S. c'est un coq de paroisse, 

er iſt einer der vornehmfeen und reichiien 

In der Gemeine; c'est ie coq de paro- 

isse, odet du village, er if der nas 

ar in dieſem kleinen Orte; er if 
er Hahn im Korbe. Ehemals nannte 

man auch einen wohlhabenden Mann! 
nn coq de bagage. Ehemals fagte 
man auch: la ou Ja bonne femme 
vendit son coq, der Himmel weiß, 
an welchem Drte; in einem mir un: 
befannten Haufe; im einer mir unbe 
fannten Gegend der Stadt. il est 
xotige comme un coq er if ſo rorb 
ais ein Zinnshahn. P. il est la com- 
me un coq en päse, er fitt da recht 
bequem, bat gute Tage, ift in lauter 
Berten und Kiffen gewidelt. Ja poule 
ne doit point chanter avant le coq, 
die fre fol nicht qe frében als 
der Hahn: d.i. die Kran fol nicht 
eher reden als der Mann; fie ſoll ibm 
nicht in feiner Autorität vorgreifen 
u. dergl. coq de bruyère, Wuerbahn. 
coq sauvage, oder de bois, Art großer 
Satanen. coq d'Inde, (fpr. das q nicht 
aus) Truthahn, Falekurifger Hahe- 
le coq hupe , der Bufchhahn, ber Sabu 
mit einen Federbufche. le coq nain, 
der Krupphahn.-le coq de roche, der 
wilde Steinhbahn. Je chant du coq, 
sahngefärei:; F. anbrehender Tag. 

Cog-a l'âne, [. m. indecl. ungereimre 

ede,die ſich auf das vorhergehende nicht 
ſchickt, Quodlibet. il vient de nous 
faire un coqg-a l'âne, er bat uni 
allerlei albernes Zeug durch einander 
vorgefchwäßt, 
Anmert. Man fagt im plurali: des 
cog-a l'âue, nuit des cogs-4 - l'âne. 

Coquardeau, f. m. A. f. Galant. 

Coquardie, A. f. Avanture, B 

Coquart, f. m. A, Waͤſcher, unzüger 
Schwäger; ein Jungfernknecht, «eis 
junger füßer Here. 

Coquatier, f. Coquetier. 

Coquätre, ſ. m. huibfafteirter Hahn. 

Coquättis, ſ. m. T. Art Baſilisken, von 
denen man fagt, daß lie aus einem 
Hahnenei werden. 

Coque, f. f. Eier s Mandel; oder Nuß⸗ 
fale. P. je en donnerois pas une ç0- 
que de noix, ich würde feinen Pfſiffer⸗ 

ling, dafür geben. ic. Dauslein der 

Seidenmürmer und anderer Sufeften. 

T. fleines dünnes Haͤutlein uber dem 

gas 


Coq | 


Saamen ber Pflauzen; Treibeifen an 
einem Schloß; Knopf, der an einem 
Schiffſeile eutfiebt, wenn ed gdr ju 
ſtarkzgedrehet wird. oeufs à la coque, 
weich geſottene Eier. F. il ne fait que 
sortir de la coque, er ift kaum aus⸗ 
gefrochen. | 
oquebers, Cognebin, Coquefredouille, 
A. ein Narr, ſtatt un sot. 
Coquelicog, £. m. G. Hahnengeſchrei, 
Kraͤhen; Kikriki; heißt auch: Coque- 


*1c0. 
Goquehcot, [. 11, T° Klappers vd, Klatſch⸗ 
roſe, wilder Mohn (papaver erraticum.) 
Coqueliner, G: wie cit Hahn kraͤhen. 
Coquelle;, f.f. IV. Kochtopf. 
Coguelourde, L £ T. Küchenfchelle, ein 
Krant (pulsatilla). it. Marıenröslein. 
(Lychnis cotonaria), 
Coqueluche, f. £: T. rt anſteckender 
ranfheir, wie ein Ratarrbe oder 
Schuppen. | 
genfappe, Reiſekappe. F. ıl est la co- 
queluche de la cour, er ift fehr wohl 
gelitten bei alleu Leuten am Hofe. 
Coquelscher, v. n. T. tait Der obigen 
Krankheit behaftet (eng. 
Coqueluchon, f, m. Sch, rt einer Moͤnch⸗ 
fappe oder — NOIRE 
Coquemar, f. m. fo heißt a era ein 
irrdner_ober Étipferner Topf, der über 
feinem Deckel mit einer Handhade, und 
auf der einen Seite miteinem Griff vers 
fehen iſt, unten einen weiten Bauch bat, 
oben aber enger zuläuft. @r if gemein 
lich mit feinem Deckel durch ein Spar; 
nier vejeigt. Man bedient fich feiner 
infonderbeit in den Barbierfiuben, um 
das Waffer heiß zn machen, auͤßerdem 
anch zum Theewafler und anderm Ges 
Brand: ce barbier se sert d’ıın coque- 
mar d'argent, dieſer Barbier bedient 
fich eines filbernen Flaſchenkeſſels. 
Coquerelles, £. £. pi T. (Bapen£.) ges 
wiſſe Sig weihe Einige für Loft 
nüfle, Andere für Juͤdenkirſchen in 
ihrer Schaale, ausgeben. 
Coqueret, ſ. m, T. Juͤdenkitſche. 
Coquerico, ſ. m. bas Mes LE 
Coqueton,'f. m. T. W. fleines Zimmer 
in dem Bordertheil der Fleinen Schiffe, 
fo meiftens zur Küche dient 
Coquesigrue, ſ. f, ein fabelbafter Meer⸗ 
fifb, Lat. Clyster; allerlei Meermus 
dein, die in den Kabinerten aufger 
oben werden. ic. Dofien, Chimäre. ce- 
a arrivera à lavenue de — 
das wird nimmermehr geſchehen. elle s’a- 
muse de cogtesigrues s fie vertreibt ſich 
die Zeit mit hauter Sindereien. äl nous 
vient conter des coquesigrues, Oder i 
nes nous repaitro de coguesigrues de 
EL 2 
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ir. À. Moͤnchskutte; Nes . 


Coq 
met, er will uns allerlei Bolten weis 
machen. Ehemals nannte man auch 
cognesisrues nllerfei wunderliche und 
nirriſchẽ Petſonen, Schalksugrren, 
Hanswürſte :6. ir, ein Krant (Coccis 
.guia Theoplrrasti), * | 
Coquet, Lin, T, At Feiner Kaͤhne in 
der Not mandie. | 
Coquet, eité, adj. et ſ. der oder die, fo 
gern von vielen will geliebkoſet werfen; 
viel Buhler oder Bußterinmen haben. 
Coquerier, ſ. m. der mit Eiern oder Süd, 
neru handelt. it. Gefäß, wie ein Salz⸗ 
aͤßchen, deſſen man fc bedient, die 
— —— Eier Heinz Eſſen datein 
zu ſtellen. 
Céquetter, +. a, et hı; ſeinen Gefallen 
daran haben / viel fu liebEofen. Ehe⸗ 
als hieß coquetet, frâben wie ein 
ahn, glniffen mie eine Henne. co- 
ueter, ein sluf fi mit dern Nuder 
inten nach dem Wind lenken. 
[. £. Bubleréi, buhlerifches 
Weſen der Frauenzimmer. 
Coquillage, ſ. m, Mufchels oder Schuek⸗ 
kenwert. une avotte embellie de coquil- 
lage. Zuweilen bedeuter coquillage eine 
Befondere Arf Mufheln oder Schmehs 
ten, 3. E. lecoquillage de porcellaine, 
Coquillard, [. m, flatt cocu. 
Goquillart, £. m Ti (Steinnieg) eine Lage 
Steine voll von Éleites Muſcheln. 
Coquille, L k. Muſchel⸗Schneckenhaub. 
on den Schalen der. Auſtern und 
Schildkröten fagt man nicht coquille, 
fondern <oaille: une écaille d’huitre , 
une écaille de tortue. Die Holländer 
nennen dfters fchlechtweg la coquillé 
die große Schiffskuttel oder bas Perles 
mautterborm it. Gicrsund Nupfchale, 
Intgemeik aber nur von zerbrodenen. 
Man fagt beffer : coque d'oeuf, coqud 
envixromprie per cassée. T. Ohren⸗ 
böhle, rel) inwendige als auswen⸗ 
dige. coquilles, muſchelfoͤrmige Kor 
chenvertiefungen in den Nafengruben, 
it. Vas runde Blech an der Klinke, wor⸗ 
. auf man brüdt. it. allerhand Zierras 
then in der Baukunſt, auch andere 
Sachen, Dit wie eine Ruſchel ausfer 
en; unterften Theile einer feinernen 
tufe an einer Windeltreppe; (Was 
penf.) coquille de S. Michel, Mleinere 
Mufcheln; de S. Jacques, größere; 
lag Sündpfaune. coquilles Ë 
ulet, Stüdfugelform. (Buchdrud.) 
coqulle, ein finrechter oder verſetzter 
Buchftabe. (Wagner) ein mufchelfoͤr⸗ 
mig ausgeſchnittenes Sierthen, or 
auf der Kutſcher die Eure fielt, der 
Deichſelſteg. F. P.vendre bien ses St Tee 
les oder faire bien valoir ses cuquillès, 


M 


ES . 


Le 


- 


feine Waaren, feine Arbeit ſich thener bes 
zahlen laffen. qui a de l'argerit, a des 
coquilles, für Geld kann inan alles bas 
ben. ne faire quesortir dela coquille, 
erft aus dem ei efrochen fepn. ren- 
dré dans sa coquille, shit einer langen 
Nafe wieder abziehen. it den Kopf 
„aus der Schlinge ziehen; a qui vendez- 
Yous vos coquilles ? oder pe'Ttez vos co- 
quilles ä d'autres, fuchet andre Leute, 
die einfältiger, find (und die ihr beträs 
gen Eönnt.) Ian ähnlichen Sinne fagt 
Blan: c’estvewlre des coquilles à ceux 
qui viennent, de St. Mithel, Je parle 
our mes coquilles, ich fpreche für mein 
nterefft. — Unartig fagt man zuweiten 
von einem maunſuͤchtigen Mädcheitz 
. que la coquille — Ehe⸗ 
‚mals Hannte man einen Lügner: un 
- bailleur de coquilles. Coquilles hieß 
auch fonf eine Art Kopfzeuge, von wel? 
r diejenige Gaffe in Paris, wo ihre 
tfinderinn wohnte, noch heut zu Tage 
. la rue coquillière heißt. 
Coquiller, ere, adj. T. marnes co- 
quillières, Sufgelmerael : 
Coquuller, f. m. Konchẽ? ienſchrank it. 
ein in kleine Kelder abgerheilses Kaͤß⸗ 
—F mit Muſchelfarben; ein Farben⸗ 


en. 
Coquillon, ſ. m. &ilber; des ſich dn's 
Ende eines eiſernen Rohrs, momit 
man. es aus der Prrbirkapelle ziehet, 
in Geſtalt einer Kufoel anhängt. at. 
A: ein junger eingebildeter Gelehrter. 
-id. Coquillonet, ONE ae 
Coquiu, ine, ſ. et adj. liederlich, nichts⸗ 
würdig; eumpenband, Betteléer! ; 
chelm, Qure. un maïtie coquin, ein 
Eribèfewidt. un tour dé coquiy, ein 
Schelmenſtreich. 4. un aiouton co- 
quin; ein Haushammel. . + 
Coquinaille, [, £. W. Haufen $ ettelleute, 
Enmpengefinde. u . , 
quinbert, E m. T. die verkehrte Dame 
im Prettiriel, Schlagdame; F; jeu de 
coquinbert, qui gagne, perd, eju vers 
febrter Mandel. ue Mr ze 
Coquine, LE, W. Kochtopf. it. ein Ni, 
kei, ein liederliches, loſes Menſch⸗ 
Coquiner, v. n. VV. ein liederliches nichts⸗ 
wuͤrdiges Leben führen; herum betteln. 
Coquinerie, [, FE W. liederlihe That, 
fiederliches Leben. 
* Coquinisme, [. m: Schurkerei. 
Coquiole, ſ. £. T. Twalch, Treſp, 
Art Gras. (Acgylops.) 
oquo, f. Coco. - e 
Cor, f;-m. Horn, worauf man bläfet. 
it: Seibdoru, Hühnerange. it. T. Ens 
De am Hiſchgeweihe. _cerf dix cors/ 
ader de dix coxa, Hirſch von mittels 
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mäßigem Witer. cor de mor, Iäuglibe 

Seert nede, bas Tritonshorn, die 
Sornf@nede. cor dechasse, Jagiäsrn. 
cor de postillon, Poſthorn. cur dev 

“cher, fubbirtenborn. sonner du cor, 
das Horn blafen. 

à cor et à cri, adv. (anf der Saab) 

‚ wit Blafen und Rufen. F. mit Un:e 
Kim, mit aller Gewalt; auf alle möz⸗ 

liche Art. 

Coracohyoïdien, L wp. T: Mäuzlein, 
weiches das Kehlsund Zungenbein fe:ù 
waͤrts herunter zieht (musculus coıa- 
cohyo u | 

Cotacoïde L.£. T. der rabenſchnabelfoͤr⸗ 
mige Bortfap des Schulterblatts am 
Menſchen. | . 

Coracuidien, £. m: T. Rabenmäirztfein 
am Arme, das ibn vorwärts zieher 
(coracoiden$). 

Coradenx, f. Cortadoux. - 

Corail, oder Coral (im pl. Coranx) f.m, 
Kotallen. F. bouche de cotail, Roiem 
nun des lèvres de corail, Rofens 

ippen. 

Coraille, Courailler, L £. 4. Serz; Chot 
einer Kirche. 

Corailleur, oder Corailler, oder pecheuz 
Coräiller, f. m. F. @orallenfifher. 
Corallin, ine, adj. VV. mas die Farbe 

und ——— der Korallen hat. 

Coralline, f: & T. Koraleumoos, ein 

. Kraut. it. Eleiner Kahn sum Korallen⸗ 


fifchen. | | 

Corbeau, [.m. Rabe; Seerabe; T. Na: 
me eines der mittäglichen Geſtirne: 
gemwifier Seefiſch; Kragſtein, beransras 
gender Balken, Eifen, einen Balken 
oder etwas anders zu tragen; rate 
Hafen, die feindlichen Schife anzuklam 
meth. T. im pl. Peft-Todténgräber. il 
est noir comme un corbeau; er if kohl⸗ 

tadenihwars. F 
Corbeil,.f. m, &tadt in isle de France; 
P. vous preuez Corbeil poür Paris, ihr 

‚ verfeht euch; verirrt euch. 
Corbeille, ſ. £. Korb, Koͤrbchen, Hands 
fôrb@en. portez-lui cette corbeille de 
£ruits, bringt ibm diefes Körbchen mit 
Obft; aber poitéz-lui cettè corbeille à 
fruits heißt: bringt ibm dieſes Ch 
körbchen. des corbeilles de fleurs, $ôrbs 
n mit Blumen... des corbeilks & 
eurs, Blumenkoͤrbchen, die zu Blu 
inen Kant werden. Man nennt 
dnd Tchlechtweg ‚la corkeille,_ ben 
Schmuck, den der Bräutigam ſeiner 
Braut vor der Hochzeit, gemeiniglich 
in einem Körbchen zufchieft: elle vi: at 
de recevoir la corbeille. T. Erdkoͤrb⸗ 
lein, Art Peiner Schänzkörbe, die oben 
breiter alé uuten ſind⸗ Bank.) ein Zier⸗ 


æ 


N "Cor 


rath non Bildhauerarbeit, in Form eines 
alumen : oder Fruchtkorbchens, womit 
.. eine Verzierung. oben geſchloſſen Wird. 
Corbeillee, 6, £. £orbool, - : . 
Corbeiller, ſ. m, ein Kirchenbedienter [ju 
., Angers . 
&orbie, f. Corbeil. . 
Coxbitses, kleines Land 
« der Didzes son Narboune. 
Corbiguy, Stadt in Fraukreich, in Ni⸗ 
verndis. —— F 
Corbillard, f. m. ein ganz junger Rabe. 
æ Marktſchiff, das von, Paris nah 
orbeil fährt. .1. cir 
worin. adt Perfonen fisen können, und 
welcher. binten einen Korb bat: 5. €. 
an fürftlichen Hoͤfen der Kuchenwagen. 
S,. elende bürgerliche Kutſche, worin 
: viele Berfonen gedrängt fiken. : 
copie , £ m, jnnger Nabe, beſſer cor- 
. billard, . Der dl ee 
Corbillon, f. m, eine Art kleiner Körbchen 
ohne Henkel, ein Korb, worin die Pate 
tenbäder. ibr Gebackenes zum Verkauf 
herumtragen. ir. Hippenkorb. it. T. 
auf- Acgiffen) gewifles Gefäß, darin jede 
chuͤſſeigeſellſchaft ihre Portion Zwie— 
bad befömmt. ar. (im Yalhaufe) Korb, 
orin die Bälle aufbewahrt werden. ir: 
as Körbehenipiel, eine Art Spiel, wos 
bei man auf Die Frage: dans mon cor- 
billon.qui met-on, immer auf on reis 
en muß; wer Fein Wort in on finden 
| Tanu, dder eins, das fchon da geweſen 
int, faat, muß Pfand, geben: jouer ati 
eorbillon. P. chanzemerit de corbillon 
3 kaita: petit de pain benit, Vetaͤpde⸗ 
zung macht Appetit. jouer le aotbifon 
avec les oublies, (die Waffeln. fammt 
dem Korbe anfs Spiel fegen) alles was 
gen, alles auffenen.- 
Cotbin, 
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f, m. A. Rabe: bec de coxbin, 
Ruvenionabel, f. Bec. — 
Corbiner, v. a, et n. À. ftebleu, rauben. 
Corbineur, ſ.m. W. Betruͤger, Schmeichler. 
Corbleu, G. par la corblen, rt eines 
Schwurs der gemeinen Peute. — 
Corboudier, oder Corbondieur, ſ. m, À. 
Art Hörner, welche bei großen, Krems 
. benzbezeugungen geblafen wurden. 


Corselet, f. Coxselet. | | 
Dorcarons,  m. pl. (Fiſch ) fo beißen 
; che an die 


(Fiſcher 
Bleine Srhähen Kart nt 
Nebenfchnüre einer Angeiſchnur anges 
- bunden werden. … .. 
Corchis, T. Leibmwache des Sophi in Perſien. 
Corchorus, I, m. eine Aegyptiſche Pflanze. 
Corda, [. m; eine Art groben wollenen 


Zeuges. ’ 
— £. £. fo hieß eine muntere Art 
‚Tänze der alten-Sriechen, von der Er⸗ 
Eudung eines Gefährten des Bacchus. 


bay 


in Franfreich, in 4 


cin großer Wagen, : 


Cér 


-Cotdage ; ſ. m. Seil⸗, Tauwerk. it, Ber 
“»fertigugg, der Seile. T. das Meilen 
nach Rtaftern. ” | 
Cordaget, v. n. W. a. T. Seile ſpinnen, 

Strecke machen, zuſammendrehen. 
Corde, ſ. F Geil; Strick. FT. Galgen. 
T. Suite auf Inſirumenten. cordes à 
violon romaines, Romiſche — 
ten. cordes pour basse fildes, überfpons 
nene Basfatten; Kerte an Sackuhren; 
Sehne am Bogen z der Faden vomT 
oder Stoff; Maaß beim Brennbolie, 
Zus breit und 4. Fuß hoch. ( Handi.) 
cordes d'or (d’arzent) faux, Yyonifche 
Gold: (Silber) Schnüre. Reßenuß 
AE Linie, die einen Zirkel unglet 
durchfchneider; die Korde oder das Sei 
im Ballhauſe. . it. gewiſſe Pferdekrank⸗ 
heit.. (ct cheval Fair Ja corde, biefes 
purs iſt angewachſen, holt fchwerew 
Irhem. ila une corde de farcin, es bat 
einige Pleine Geſchwuͤre nach einander ; 
weiches anch bei einigen veneriſchen 
Krankheiten geſagt wird.) Ir. die langen 
Seile, daran die Vferde auf der Reit 
ſchule anfangs exerzirt werden ; das Dels 
—— die harten Faſern in Pflanzen, 
onderlich in Wurzeln; Nerve unter dem 
Trommelfell im Ohr ; das. Spanmen . 
einea Muſkels, das von einem Geſchwür, 
Entzundung 1 dgl. herruͤhtt. G. it a 
mal au bras, il y seht nne corde qui le 
ure, er bat einen flimmen Arnr,’er 
eınpfinder eine Spannung der Nernen 
darin. ät. der: lange Knoͤrpel, der ſich 
its einigen Fifchen anſtatt des Ruͤckgrads 
findet, 3. ©. in den Neunaugen. it: der 
Tch bei den Inftrumehten , und die 
Saite, die man berühren muf. tendre 
une corde, eine Saite anziehen oder 
fpännen. mettre utie cordeä uri violon, 
à un clavecii ete: , eine Geige ; ein 
Klaviern.f.w. beziehen hausser, bais- 
ser tes coydes, die Saiten höher und 
hiedriger fpgnnen. pincer les cordes de 
la taie die Saiten einer Harfe ruͤh⸗ 
ren. Natter la corde; die Saiten nue 
[ent rühren: fein Inſtrument -piano 
pielen: gourmänder la corde, die Sats 
ten au hart, zu. lärmend areifen. tabac 
el cordes, gefponnener Tabak, corde 
da reteniiie ; Halttau, Lenkfeil: cordes 
de defenses, von Tauwerk geflochtene 
Marten, melde man an den Seiten der 
Schiffe herunter hängt, wenn ihrer meh⸗ 
rere neben einander liegen, um ju vers 
hüten, daß fie fich nicht durch das Ans 
einanderfkkoßen befchädigen. corde à 
danser, das Geil eines Seiltaͤnzers. 
danseur de coïde, ein Seiltänger. dau- 
ser sur la corde, auf Dem Seil tanzen. 
a in einem gefährlichen Handel finden, 
m 3 5 
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tirer à la ligne, au cordesu, essaie 
nach der Schu gehen en 
Cordelar, f. m, T. eine Art melkze 


gengr. 
Cordele oder Cordelle, L f. 99. (G. at 


Cor 


⁊ \ 
in einer bebenfliden Lage befinden. : 
fs de la corde de pendu, 5 d — 
Diebesdaum (Galgenſtrich bei ih, iR 
aufferordentlih giüdlib. homme de 


sac et de corde, Galgendieb, Galgen⸗ 
vogel, Galgenfirid. Sch. die Profuras 
toren nu Adoolsten, weil fie ihre UE - 
ten in Sranfreid in kleine leinene Saͤcke 
thun, und mit Bleinen Stricken ober 
Bindfaden subinben. il file sa corde, 
er thut Dinge, die ibn an den Galgen 
bringen werden. G. il ne faut pas par- 
ler de corde dans la maison d'un pendu, 
man muß nicht von einem Lafer reden, 
in Gegenwart derer, die damit behaftet 
nd. mettre la corde au cou à qn., 
einta zu folhen Sachen verleiten, die 


ihn an den Balgen bringen. it. an je⸗ 


mandes Unslüd Schuld fepn. jouer 
argent sous corde, nm baar Geld fpies 
leu. faire amende honorable la corde 
au con, mit einem Strid um den Hals 
Öffentliche Abbitte thua. se rendre la 
. corde au cou, fi auf Gnade und Une 
guade ergeben. avoir plus d'une corde 
a son arc, mehr als ein Mittel willen, 
zu feinem Zweck zu gelangen. ne tou- 
@her pas cette corde, berühret diefen 
Punkt nicht. zoucher la 0850 corde, 
den wichtigſten Punkt berubren. it. 
Zoten reden. il est au bout de sa grosse 
corde, fiatt il est au bout de son Jatin, 
er weiß wicht, was er weiter fagen wid. 
cet habit montre la corde, diefes Kleid 
if ganz abgetragen, abgefdabt. cela 
montre Ja corde, man fieht leicht die 
tif. F. il a frisé la corde, er ift rn 
daran gewefen, es bat nicht viel gefehs 
let, es wäre dazu gekommen. à fleur de 
corde, ganz nahe daran. it. eins fo 
grep als das andere. G. pendant que 
corde est au puits, fiat tandis que 
nous sommes en état de faire cela, &. 
Je fouet et la corde en son dehors, 
- 68 ſteht weder Staupenichlag noch Gal: 
en darauf, d. i. nur frifch gewagt, es 
efet ben Hals nit. $ 
ordé, éez part. f. Corder, ir, #7. G. 
la chose est cordée, ihr kommt zu fpât, 
es if gefihehen. T. (Wapen) von Ins 
rumenten , welche Saiten von anderer 
arbe haben. it. in venerifchen Krank 
eiten von Spannung des männlichen 
Gliedes. 
Cordeau, ſ. m. Schnur; duͤnnes Seil, das 
Ingenieur, Gaͤrtner, Maurer, brauchen. 
cordeau d'Ingenieur , Meßſchnur; de 
Jardinier, Gartenſchnur. cordeau de 
maçon, das Schoßlath auf eine Rolle 
gewickelte Schnur, die am Ende mit 
einem Gewichte verfehen if, und wars 
mach sine Mauer gerade gerichtes wird, 


4 


Cordeler , v. a, 


rex qn, à sa cordèle, einen zw feine 
orte ziehen). T. Geil, woran eu 
Schiff gezogen oder angeduuden wird 
fiedtn , ald Haare, 


Stride, 
Cordelette‘, J. f. Stricklein. 
Cordelier, ſ. m. ein Franziskanermoͤnch, 


der mit einem Strick umyärser ik. F 
avoir Îa conscience large comme la 
manche d’un cordelier, ein meitez Ge 
wiffen haben. F. parler latin devant 
les cordeliers, vor Leuten, die eg bei 
fer verſtehen, etwas thun. aller sur la 
hagnenée des cordeliers, auf Sch 
ſtersraopen reiten. 


*Cordelier bezeichnet feit der franz dſiſches 


Revolution auch ein Mitglied einer ges 
willen Volksgeſellſchaft, die fich in dem 
ehemaligen Franziskanerkloſter zu Paris 
verfammelte, und Ach als vorzägliche 
Verfechter der errungenen Freiheit aus; 
einem. Die Gefehfchaft hieß le clab 


cordeliers. 


Cordeliere, ſ. £. Sranzisfanernenne. it. 


— den die Koͤniginn 
nna in England geftiftet (l'ordre de la 
cordeliere). T. fleiner Zierrath im der 
Bankunf in Geflalt eines Stricks ge 
dayen; Urt geknoͤteten Be a 
von ſchwarzer Seide. it. gekndtete und 
eflochtene Schnur, welche die Wittwen 
n ihrem Schilde führen. (Buchdender) 
eine Neihe an einander gefegter gegors 
fene Leichen, womit ganze Blattſeiten 
eingefaßt werben- 


Cordelle, f. Cordele, j 
Corder, v. a, ein Seil drehen, fpinnen. 


T. Zabaf (pinnen.- da tabac cordé, 
Rauchtabak in Roten. Kol; in Llafs 
tern feßen, corder du bois. le bois 
tortu ne se corde pas bien, frummes 
Sols laͤßt fich nicht gut in Klaftern auf⸗ 
fegen ; it. einen Ballen einpaden, mit 
Stridden zubinden. se corder, fit drer 
HR fpinnen laſſen. T. peliig, Enotig, 
aftg werden, von Pflanzen oder Wur⸗ 
qe it. von eingefalgenem Fleiſch, das 
durch allznlauges Liegen sähe geworden 
it; infonderheit auch von Nennaugen 
und andern Arten der Lampreten, wenn 
ihr Fleiſch gemifie holzartige Fäden be 
Tômmt. voilà des lamproies qui eom- 
mencent à se cord 


er. 
Corderie, f. £. Ort, wo Seile gemadt 


werden; Seilerbahn-. 


Cordial, ale, adj. n. ſ. bersflärfend, ami 


Cordial, Merzensfrenud. F. aufridtig, 


Cor 


Der es non Herten treu meinet. eau, 
potion cordiale, Sergensfiärfung. 
Cordialement, ad. treulich, von Herzen. 
Cordilité, 1. f. Auftistigkt 
von Herzen treu meinet. 
er, I. m. Geiler. P. les: sordiers 
green leur vie à reculons, wird ges 
raucht, wenn man fit auf widerfin⸗ 
aige Art nähret, „oder Vortheil bat. 
ifcherei) un pecheur- cordier, ein 
scher, der mit Angeleifen ſiſcht 
Cordialis, ſ. m, T. grobes wolleues Zeug 
ans Spanien oder Languedok 
Cordilieres, L. pl. bas Gebirge Kordil⸗ 


Leras in Amerika, welches das hoͤchſte 


su der Welt ift; auch Cordelières oder 

auch la Cardeliere des: Andes, ader 

fchlehtweg la Cordelière, 
Cordillat, I, ra. f. Cordilias. . 
Cordon, f. m. fleiner Sid, davon ein 


großer gemadtiwird; wollene, feidene ic. . 


Schnur, Hutſchnur. cordon de chapeau, 
um einen Hut enger su machen. Iſt dies 
fes Hutbaud oder Schnur eine goldene 
oder filberne Trefle mit einer Schnalle, 
fo nennt man es gewöhnlicher eine Bour- 
daloue, ein Schnurband. cordon pour 
canne, @todbaud. cordon de montre, 
Uhrband. nn cordon à lacer, (oder la- 
cet) Strohfeil; eines Band, etwas 
anzuhängen, Hembdenärmel sder Kras 
gen sujubinden. T. Nabelfchnur; klei⸗ 
web gemeibetes Enoriges Band. oder 
Suͤrtelchen, welches gewiſſe andächtige 
Brüderichaften sragen; Ritterordens, 
zeichen. cordon bleu, Ordenszeichen. 
at. Ritter von-dem heil. Geiftorden. 
cordon rouge, Drdenszeichen. it. Rits 
ter vom heiligen Ladwigsorden. Linie 
(von Truppen) ein Land oder Paß zu 
verwahren. (Baukunſt) Herausragende 
eund gehamene Steine, die zur Zierrath 
an einer Dauer in der Länge binlaufeu, 
Mauerkranz, Mauerband ; rundes Glied 
als ein Pfnt au dem inmendigen Leiſten 
einer Säule. ie. erhabene Sierrath aus⸗ 
wendig um eine Oalcere. (@ärtuer) 
Mafentand. ar. Huͤlſe der Anemon⸗ 
Rand an den Münzen, der wie ein Seil 
if: adlerhaud in Die 4 
nach einander gefepte Sache, als un 
cordon d'alquettes ‚ Fine Feihe — 
ner Syrden um eine Schuͤſſel F..G. ce- 
nis les cordons de la bourse, das Geld 
unter. ih haben; Den Daumen auf 
dem Bentel Haben. 

Cordonner, v, a, zufammendrehen. cor- 
donner des cheveux, Haare mit einem 
Band einflechten. 

Cordonneris, LE. Sun, Schuhe su mes 
den; Schuhmarkt. ir. Schußergäschen. 

Cordonnot, L m. Schuürlein son Zwirn, 


it, da man's 


"Coridale, f. 


nge der Runde : 


549 \ Cor : | 


Beide, Colt. ıc. it. (Münsfiätte) din 
rRaͤn ſfchen um gemiffe Munzen auf dem, 
— —— en. (fpr. bas u nicht mit 


- aus). * 
Cordonnier, ſ. m. Schuſter, Schuhmacher. 
P. les cordonniers sont toujonrs les” 
us ral chawssés, mancher bilft Ach 
elbſt wenig mit feiner Kunſt. 
Corduan, ſ. m.Korduanleder. 
Cerdouanier, ſ. m. Korduanmacher. 
Corée, ſ. m. T. Choraͤus, Art Abmeſſun 
der Solben, die aus einer langen un 
Purzen Spibe as ar NER: 
Corée, L £ T.\V. Sämmergefdlinte. in 
eine Halbinfel in Alien, Coren. 
Co-régent, ſ. m. ein Mitregent. 
Corésien, enne, adj. der, Die aus Korea 


« 
4 


ve. 
Co rägui) f. Chorévêque, 
Corfote, L c. T. ans der Inſul Korfu 
geburtis. : D A 
Coriace, adj. (G. corjace) yähe, feft wie 


: Leber (von gekochtem Fleifch). F. geigig, 


der nicht gerne giebt. — 
Coriambe, Coriambique, ſ. Choriamb. - 
Coriandre, Coriande, L,f. T. foriander: 
it. Schwindelkdrner. 
Coribantes, f. Coryhantes. 
umeterre. | 
Cor-Indum, f. Pois de merveille. 
Corinthe, £ £. Stadt Korinth. it. L. 
m. Korinthen, Nofinen., it raisin de 
Corinthe. 
Corinthien, enne, adj. und L Korinther, 
Korinthife. l'ordre corinthien, 
Coriphée, f. Coryphée. — 
Coris, L£T. gemides Kraut, Erdkiefer. 
coris hıtea; ıt. mons pessulana. 
Corlieu, Courlieu ‚oder Corlis, ſ. m. Yrt 
Schnepfen, mit langen und einwärtd 
gefrummten Schnabel, Brachvogel. 
Cormie, [.m. T. Sperben, Speverliuy, 
Els beere. | | 


Cormier, oder Sorbier ,.L..m. T. Sper, 


berbaum. en 
Cormiere, f. £.T. das Stuͤck Holy, wel, 
ces die Spitze des Hinterſteevens eines 
Schiffes ausmacht, f. Trepot. 
Commoran , {. m.T. @ecrabe , Schluder, 
F, langer bageret Menſch. Lo: 
Cornac., I. m. fo nenns- man. in Indien 
ben Sübrer eines Elenhauten. - _- 
Commacline, f. k. T. (Apothefer) gewiß 
fes purgierendes Pulver. ©. ; 
Coxnados, L ma, eine Eleine Scheidemuͤnze 
in Spanien; fie if der vierte EDP - 
eines Maravedie, - ; 
Cornage, ſ. m. T. W. Zoll oder andere 
 Meiälle,. die vom Hornvieh gegeben 


dem. ; 
Gorssiller. v,n, T. (Zimmerlente) nicht 
sehr ins's Loch paſſen, als sin Zapfen. 
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Cornaline, J. f. T. Carniolt. soin qu'on lui donne nn eoup de eos 
Cotnard, ſ. m, G. Hörnerteäger, Habs pour Ini’ donner de l'appétit, er Wet 
> > + ee guten Appetif.' : — 
Cornardise, ſ. £ G. VV. Gtandt eines Cornée, f. £. T. Hornhant des nes. 
Hahnreies, Dabureifhaft. - +  ° > (Zemeriverker) Ladeſchanfel sung Für 
Cornau, ſ. m. A. Derf. der Raketen, Schwärmer ıc.-- 
Corne, [. m. T. @tantsmägs bes Doge Corneille, [. m. Cornelius, Manst 
in Benedig. : : :- “Yo game. EF Hahntei. - 
Corne, f. f. Horn am Fuß oder Haupt Corneille, f. f. Rrûbe, corneille emman. 
x der Thiere : Schneddenhörner: Huf eines "'- celée, Nebelkraͤhe, halb graue, halb 
Dferdes. c'est à lacarne du pied qu'on ' fcdhmarıe Krähe. la corneille d'Esope, 
broche les clous, .quand ‚on ferre um pber d'Horace, lacorneille de Ja fable, 
cheval, beim SAS eines Pferdes der fich mit anderer Leute Sachen breit 
ſchlaͤgt man die Dufnägel dard bac. mat, Ach mir fremden. Kedern ſchmük: 
Hufeiſen in den Huf ein: Bon einem fer. T. Weiderich, ein Krant (Lysima- 
> abgenusten Hufe Aber- vflegt man mt) clia), P. G. il y va de cul et de tête 
. gun fagen : la comme dn cheval est usce,.. tomme- une corneïlle qui abbar des 
-fondern cechevaka le pied use. it. Spife noix, et arbeiter, thut ed, als wenn 
sder Ecke an dem sunehmenden Mond; : er alles auffreflen wollte. 
'ar gewüſſem gebackenen Brod:; an der Cornatie, ff Cornelia, Weibername. 
Geiſtlichen oder Gelehrten Baret; an Cornament d'oreille, [. m. V. das Dh: 
dem Altar tm bibliſchen Sent: im pl: cenklingen. 
Sahnreihörner. faite l'es cornes 2 gn;; Cornemnse, ſ. f. Sadpfeife; Dudelfad. 
einem mit den Fingern Hörner quffief P. quand la cornemuse oss pleine, on 
ten. it. auf einen mir ausgebreiteten : en chante mieux; wenfi man recht aa 
Singers als Hoͤrnern wesen? F. Gr zechet bat, fo fanu man‘ defio befter 
montrer,leverlescornes, anfangenfih , Tingen.- LE — 
. hervor authus, Muth bekommen. T "Corneole, ſ. Cornaline. 
corne d'abaque. Horn oder Ecke an der Cornéote, ober Coronéole, ſ. f, T. Art 
larte des Kapitalsder vier lezten Saͤn⸗ Gift oder Pfriemenfraut, das bie 
ensrdnundgen. coïne d'abondance, ſ.“ Farber brauchen, die Tücher gelb zu 
AbondAnce.. Cotne dıAminon, Amts färben. : : . re nr 
- monthd:nlein, Arc Schneden, die faft Corner, v.n. auf dem Kuͤhhorn re. bias 
wie bie Widderhörner geſtattet fin 5 --- ? fen: auf einem andern Horn elend bias 
à amorcer, Pulverhorn des Romiablers fen; vom Obrenklingen. Sch, ‘ G. les 
darın aD AC $ 'sorhe de bélier; ‘  éreilles lnicoruent, ki fauft ibm index 
(auf) Schnecke an dem. Kapitäl bee? Ohren: in er höret unrecht. les orcilles 
SAnlen; corne: de'cerf, Hirfhhorn, doivent luiavoir bien corné;es mtiffen 
Jr. Kraͤhenfuß, ein Krant, Mronopus:' ihm die Ohren fehr geflungen haben, 
de la raclure de côrne de cerf, gerafpelt weil man ſiark vom ihn geredet bat. 
Hieſchhorn. Die natürlichen Mâtnerseis cette viande corne, diefes Fleifch fängt 
Nes Hirſches Weiten im Frauzoͤſiſchen le. an zu verderben, zu finfen. - ° 
bois du cetf, oder latéte du cerf, da5 Coruer, v. a. einem,:der nicht wohl bi 
Sehoͤrn, das Geweiht Anter corne de * ret, Durch eine Röhre in die Ohren 
cerf, wird allemal durch die unver ſchreien. F. einem in Die Ohren blafen; 
nrbeitetes Hirchhorm verfinnden, 2 ? ine ae, - Zeitung -unbed mer 
fin manche ‘de couteau fait du eoruede  (SiBelfe auiplaudern: T. auf dem Jagd⸗ 
cerf, ein: hikfchhörneres Meflerheft.. borne binfen, : die Hunde anfiumus: 
CBantunft} Eorne de boenf (de vaches, tern oder zuräd zn rufen — 
Dchienhorn, eine Mer von Bogen; (50. Cornet, [.ım. feines Horn, als bei den 
kanik) Grichifthet Heu, foenum que ı Sagen à Pofilionens Mähhirten :c. 
cam, ein Pflänſemame. corne dela Bpratrichter; Dintefäßtein, Dei mau 
matrice,  Seitentheil der Bährmutter.' dei fich traͤgt: Wärfelbader, Papier: 
donner un coupdecorne à uncheval,  ‘'fémte, Pfeffer ıc. darein zu thun; Art 
ein Pferd mit einem fhistaen Horn in'a? Huͤptein (dünner Kuchen) , die rund zu⸗ 
Maul rigen, zur Ader laflen. Ouvrage ammengewickelt ſind. T. Schröpfkenf; 
a corne, Hornmerf. Sch. G. il’ entend‘ Paulverhoͤrn der Konſtabler zu Fndauls 
. de corne, ila mangâ délawache,er$at” vers: porzeläuener Sierrath, wie ein De: 
übel gebbret. c’est de la‘cerne, e8 iR cher auf einem Schranke 1e. einer der 
Fleiſch wis Horn, mie Leder. donner votnehnnten ‚Drgeinuge „ Dinkenzug. 
un conp de corne à qn’; einem einen ' -tornet d'Echo, Regiſtet sum Edo anf 
Stich (im Reden) geben il n'a pas be der Orzel. commet à bonquin, Zinke, 
a 5 k \ s j - + ét 
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anuffalifches Inſtrument, Das einem Cornier, — "LT pilastre kornier, 
en 


bot in großen und weiten Dertern zum | 
undament dienet. ( Schiff.) cornet 
epice , eiferner Pfriemen, memit auf 
Den Sihiffen ein Seil an das andere ges 
mat wird. (Naturgeſch.) cornet: de 
“ pourpre, Art Purpurſchnecken. 
Cornetier, oder Tabletier-Cornetier, f.m. 
Handwerksmann, der in Horn arbeitet, - 
als Kammacher. Aa 


. Pfellee, der an 


der Gebaͤnde oder 
Winkel ſehet. none corniere, Rinne 
zwifchen zweien Dächern uder Qufams 
menfofung berfelben. pieds corniers, 
die großen Bäume, daran man bemer⸗ 
Pet," mie weit da? Holz im Walde cin 
gubanen. ‘it. ſ. m. Saͤnle, worauf der 
Himmel einer Sintfehe ruhet. ir! ger 
wiſſer Batim, f. Comouiller, 


Ccrnette, £ f. Art Rachtzeng oder Haus Corniexe, f. f. T. (Wayen) Handhabe 


ben 3er Weiber. T. Art feidener langer 
und breiser Binden, welche ehemals die : 
Roufliatit im Parlament trugen, und‘ 
jest noch die Profefforen des "Collegii 
regii in Paris bei Bffenrlichen Ceremo: 
nien anbaben, ic. Standarie giner Kom: 


eines Topfes; (Schiffbau) f. Allouge. 
at, Rinne von Ziegelftein oder Blei Mois 
fen zweien in einem Winkel zuſam⸗ 
menfofenden Dächern, Sinfeble, Kehl: 
rinne. (Huffchmied) cornitre du bou- 
toire, die Rinne des Wirkeiſents. 


pagnie Jeichter Meiter. it. die Konpag⸗ *Cornifier, v. a. einem Hörer auffeptn. 
nie ſelbſt. ir. Faͤhndrichsbedienung. it. nen A. Hornvieh, '  : 


Bülchlein auf den Kappen der Falken. Cornill 


„ef m. W. eine junge Krähe | 


at. Art wilder Blumen unter dem ’zeitivv Coxniole, f. Cornaline, 


geu Korn, welche den Violen gleichen. 


orhion, f. m. (&ifherei iner Kité 
© giebt anc welchein Gärten, doppelte u Em. CAifiberei) au einer gifs 


und einfache, vom allerhand Karben. E81 
— iſt auch ein Gartengeſtraͤuche, das viel: 
mwohlriechende und faft wie Glockenblu⸗ 


renfe derjenige Theil, an welchem fie 
mit dem Aufferfin Ende’ eines großen 
Garnſacks zufammengehängt wird, ‘ 


i Cornouaille, L f, Bisthim ii 
uen , um Sande vielfarbige und. font: * Ana Onimnd Bisthum in Frankreich, 


rörhliche Blumen trägt. cornctro blan- 
che, große weiße Fahne, die ehemals die 
Könige in Frankreich in der Schlacht vor 
fit hertragen ließen, Davon der Offtzier, 
der ſie fonft tragen sollte, noch den Rai 


fonft Quimper genannr: it. Korumall 
eine Halbintel in England. Ein abge 
fhmadtes Wortfpiel des Päbels If: 
envoyer qn. a Cornouaille ffatt le faire 
cocu.° : - at “ . oo. 


!  Cornouille, f. F. Korneelkirſche, Herlige 
men bat. at. Sahne der Leibkompagnie lan" S1]E sas 
Des Generals über die Reiteret, ir foihe Corouiller, illier, £ m. Forneclbaum⸗ 


Rpmpagnie ſelbſt; it. Flagge dre Shui 


Snerligenbaum. : 


bn Rat. fer cornette, Ast Eifer, 5 Cornu, ue, adj. gehörnet, was Hoͤrner 


249 Buß lens ‚, 3 304 breit, und ein 

Drittheit ZH die. a: 

: Coxrnene, f. m. Kornet, Kriegsoffizier. - 
Corueur, ſ. m. A. der mit einem Horn 
das Zeichen wozu giebt; Hornblaͤſer. 
Corniche, ſ. f. T. Karnieß, Geſimſe; Frans. ‘ 

An einigen Orten nennt man and cor- 
mche eine Art Kreifel, wemit die Kins 
der fhislen , font toupie oder sabot. 
Cornichon, f. m. T. Hoͤrnlein am Horus 
vieb, Hirfehen ic, it. Kuͤmmerling, Éteme 
eingema®te Gurke. cornichous de rà- 
pres, junge Frächte von Kapern, die 
mie Effiggurfen eingemacht find. (Haud⸗ 


ung) cornichons en baril, @ffiggarfen Cornu 
im AA 


fiern. (@piel). cornichon va de- 
varıt, ein gewiſſes Spiel, wo deritnige 


hat. F. etwas, das mit vielen Ecken aber 
Spigen verfehen if. un pâté cornu, 
ine vieledige Paftete. blé cornu oper 
exgot, Afterkorn, Mutterforn, Hunger 
forn, Dabnenfporn u. f, w.. eine Krank 

eit Des Roggens. cheval cornu, ein 

ferd mit weit herausfiehenden Huͤft⸗ 
Inochen.. I’. um avis cornu, ein ſchlechter 
Kath. voilà qui est bien cornu, das if 
fhlebt, eleud gematÿt. P. à mal en- 
fourner on fait les pains cornus, was 
ſchlimm angefangen, geräth fchlimm. 
il en donne ı es plus cornus, er kann 
meifterlich lügen. ' 
ſ. m. So beißen zweierlei Schei⸗ 
demänzen, die unter Philipp dem Schds 
nen geprägt wurden. À 


gewinnt, der am Fab de etwad Cornuan, f. m, Art Seeſiſche. 
ebt. die 


von der Erde aufh 


Corsucopie, A. f. Corne d’abondance, 


Corniculaire., ſ. m. ein gemiffer Kriegs; Cornue, J. f. T. Retorte zum Diftiliren. 
offizier bei den Römern. Sn den mitts‘: Coro, ſ. m. die Abgabe, welche dem 


leen Zeiten eine Art Geſchichtſchreiber, 
bie allenthalben um die Derfon des Richs “ 
ters fepn mußten, um feine Ausſpruͤche 


ind. Prossfol zu fragen.  : € 


Cornie, À. f. Corme. , 


ds 
nige von Spanien aus dem Ertrag der 
Bergwerke in Chili und Peru entrichtet 
werden muf. 


otogne, Spanifhe Stabt in Gallisien. 


Corolisique, adj. c. 7; (Bautuuft) mit 


| Cor 

en ⸗ 
Launbwerkgezieret, ummwunden, ſonder⸗ 
lich von en — 

Norollaire, (. m. T. 


folget, 
Corona solis, f. Fleur au soleil. 
-£oronaire, ad 


todtgefundenen Körper beſichtiget. 


Goronal, ale, adj. T, os coronal, Stirn 
bein. future coronale, die Rabt, die 
von einem Schlaf zum auderm über 


. : den Kopf gebet, Rraninabt. : 
Coranateur, f. m. 4. der einen frônet, 


Carone, LET. W. (pieige Erhöhung an 
rtſatz. 


einigen Knochen, Fo 
cie f Ra 


einer Krone bilden. 


Corossol, [. m. Bir.) die Frucht des 


Kaſchimangbaums, {| Gachiment. 


Corossolier, S. m, ginerlej mit Cachi- 


menier 


= er, . | R 
Corot, f. m. A. Zum, f. Conrroux. , 
Corppral, (Uuterofficier) G. f. Caporal, 
Gorporal, f. m. T. geweihetes leinenes 
Zuch, dag beider Meſſe unter dem Kelch 
damit die Theilchen 


gebreitet wird, 
“der Hoſtie darauf ER 


Cotporalier, ſ. m. T. 
- folche Meßtuͤcher aufbehalten werden. 


Corporeite, ſ. £.T. VV. Eigenfchaft deſſen, 


mas körperlich if, Koͤrperlichkeit. 


Corporel, elle, adj. was einen Körper 
u 1 oder folen angeher; Pörperlich 
tebfich. 


. 


Ä Corporellement, adv. Eirperlic; liehlich, 
am Leibe. Zuwellen ſteht es ſtatt kor⸗ 
perlicher oder leiblicher Weiſe im Ge⸗ 


55e 


l, Angabe, Zuſad / mas 
gem Ueberfiuf hinzugethan wird, einen 

ag defio mehr zn befräftigen, ir was 
aus einen vporhergegangenen Gage 


j. c. T. arrête, veine core- 
naire, Kranjader. (arteria, vena coror 
naria).it. f.m. @eridtéperfon in Eng: 
land, die im Namen des Königs bie 


Name eines Pflanzenaes 
ſchlechts, das wie eine Krone geftaltet if. 
£oronoidr, adj. c. (Anar) wird von Kyo⸗ 
. Gen gefagt, deren Ansirhnitte und fpis 
‚.. dige Erhabenheiten aufammen eine Yet 
Krone, oder auch nur einen Theil von 


utteral, worin 


Cor 


Leibesgeſtalt. Dft fast man im 
befonderer Beziehung atıf ben Gefunds 
deitszuſtand des Menichen‘: il a le corps 
bien constitué, er dar einen gefnnèen 
Körper; er if von guter Konfisnrien. 
avoir un abces dans le corps, rin Gers 
ſchwuͤr im£eibe Haben.cette viande nour- 
rit bien, elle fait bon corps, diefe Epeife 
iſt nahrhaft und fept gefundes Fleiſch. 
Tran fagt von einer Perſon, deren Gr 
fundheit und Kräfte ih nach einer harten 
Krankheit merklich wieder herfielen : a 
fait corps nenf, er iſt wie nen geboren. 
it. von Perfonen , die durch eine Purgen; 
ihren Leib tächtig gereinigt haben. it. 
von Pferden, denen mar zur Fruͤhlingt⸗ 
fur junges Gras gegeben bat. G. il 
n'est pas traître à som corps, et that 
ſich febr outlih im Effen und Trinken; 
er laͤßt ſich nichts abgehen. F. vornehm⸗ 
fier Theil von gewifien Dingen , welde 
gleichfam deren Leib, oder deren Körper 
ausmachen , ale von einer fante, Schiff, 
Kutſche, Stadt, Feſtung; Bud eder 
Berk; vornehmfer Zug eines Buchkar 
bens; Sammlung vieler Schriftfielen, 
eines oder vieler Seribenten, in einem 
oder vielen Tomis; Verfaſſung der Ges 
fepe :c. Syſtema — vie⸗ 
ler Säge und Schluͤſſe über eine gelehrte 
Materie; Dide, Stärke, Steife, Feftig⸗ 
feit, dichtes Weſen, als des Encbé, 
Zeugs, Degcns, Papiers, Syrops, des 
Weins 2e Theil von gewiſſen Meibon: 
gen, die die Bruſt, Ruͤcken und Pau 
decken, als Schnürleib, Kuras ohne Aer: 
mel ıc. corps decarosse, Autichkaften. 
corps de dogis, VV. d'hotel,. Hauptge 
bäude. corps de navire, der Rumpf eis 
nes Schiffes, corps de la place, der 
auptwall einer Feſtung. corps, cor 
de baleine, corps de jupe. Schnuͤrbrufi. 
un corps rembourré, eıne ausgepolſterte 
Schnürbruft, gewiſſe Sebler der Taille 
dadurch zu verbergen. corps de droit 
civil, das Merk der weltlichen Rechte, 


corpus jaris 


genfag mit dem orte spirituellefnent Corps, ganzer Staat, davon ein Kaifer 


oder geiſtlicher Weiſe. 


Corporification, oder Coporisation, T. f.. 
. T.(Ehem.) wenn ein deſtillirter Spiritus 


wiederum einen Leib an fich nimmt; 
Corpasisier oder Co 


nem Leibe brinsen; faire. 


priser, v. 2, T. eis 
gen deftidirten @piritns wieder zu eis 


oder König das Dherbaupt, bie Fuͤrſten 

aber die Glieder find: eine ganze Res 

publik; ein gauses anſehnliches Role 

gium oder Korpus; eine ganze Gembine, 

*— oder Zunft; Haufen; Schaar 
€ 


2 


tegéleute. — d'armée, cine ganze 


Armee, . corps de’ bataille, miivlerer 


Corps, [, m. Leib; Körper; Todtenkor⸗ Haufe einer Schlachtordnung. corps 


‚ger; Leichnam, 


ide on ensevelit le corps, dire un 
service sur le corps,eine Seelmeffe beim 


anfiatt corps mort, 


‚de séserve, Hinterhalt. vieux eorps, 
altes Regiment. Officiers da corps, 
Bediente, die zunÄächft um des Königs 


Gars lefen. Ja resurrection des are > Perfon find. coxps-de-garde, ausge⸗ 
ie ei 


aURSBNE des Sleifches; Th 


s 


. 


feste Wache. it. Wachhaus. P. man 


bts Leibes vom Golfe big an die Diftes  Mennt groten Opel und umfätigg 


4 


/ 


Cor 


8, } 

erit des plassanteries ober failleries 

e ehe - de -garde, Garde du corps, 
Leibwache. | + 7 À 
faire bon marche de son corps, feine 
Gefahr fheuen. fein Leben nicht theuer 
achten, fit ohne" Bedenken in Leib⸗ und 
Lebensgefahr begeben. (von Frauenzim⸗ 
nern) faire fohede son corps, unna⸗ 
tuͤrliche Unzucht treiben, fich ſelbſt miés 
Dranden. enlerer comme un corp 
gant, oder vielmehr comme un coran, tis 


menunverfchens aufheben, megfibren. F. 


avoirlediable au corps, febr boshaftig 
feyn sn. großen Berftand haben; fähig 


ſehn; viele Sachen zu erdenfen; Den . 


Schelmen im Raden haben. un pauvre 


corps, ein armfeliaer Tropf, der nicht . 


siel Berftand noch Stärke hat. repondre 
corps pour corps, Mann für Mann fie 
ben, perfônlid büürgen. se battre corps 
a corps, Mann gegen Mann fechten. 
malin corps, bosbafter Menfch. plaisant 
corps, drôle de corps, Inftiger, ftbnadis 
fer Menſch. ilse rue de corps et d'ame 
F. er wird ſich no zu Tode arbeiten. il 
ↄ'est donnè à lni corps et ame, er hut ſi 

ihm mit Leib und Seele ergeben. je m'y 
obligerois corps et biens, id wollte 


Leib und Ont daffir zum Pfaude geben. : 


en oder äson corps défendant, adv. wis 
Der feinen Willen, aus Noth. tuer. qn. 
à son corps défendant, einen ang Roth: 
worhr tôdten. elle est sage à son corps 
défendant, fie muß wohl keuſch feon 
weil ſie nicht ſchoͤn iſt. on verra ce qu'il 
a dansle corps, man wird feben, was er 
im Schilde führt, oder auch, mas er 
zu keiten, zu ſagen, su thun im Stan: 
etff. c'est nn chrps sans ame, tin Sr: 
per: ohne Leben, fo fagt man 5. €. vom eis 
nem fchönen Rranengimmer, das mes 
nig Berfand 
Mannsperfon, der es an Gift und 


Muth fehlt; von einem Rathskollfgio 


ohne Anfehen ; von einer Armee ohne 


Ehefn.f. mw. l'envie suit Ja vertucomme ' 


J'ombresuitlecorps, der Neid verfolgt 
Die Tugend, wie der Schatten den 
Korper. prendre l’ombre pour le corps, 
ben Schein für's Birkliche annehmen; 
etwas Nichtiges für ein! wahres But 


Be 


. zu verfidern und ibn im 


Corpusculaire, adj. 


Cor 
&trange, we im Leibe wider die Natur 


médias Würmer, Stein, Gries ꝛc. 


corps etranger, mas von aufen in den 
Leib kommt, als eine Kugel, Städt Eifen, 
| ane corps de la devise, Figur eines 
innbildes im Gegenfap des Spruchß 
oder der Worte, die bei demfelben befinds 
tich find, f. l'ame d'une devise, de pompe, 
aufrechts ficbende Yumpenröhre. corps- 
mort, ein am Ufer fchrege eingefibla ener 
Pfahl, Schiffe daran zu bindew.-cheval 
Er coxps, didicibiges Pferd. corps 
u cheval, langer Balken an Spauiſchen 
Meitern, Sturmhaspelſpille. corps pla- 
toniques , die fünf regulären geometris 
(dem Körper. (Jurjiſt) gens de corps, 
. 2eibeigne. femmes de corps, , Leibeig⸗ 
ne Weibsperfonen. il a perdu le corpset 
les biens, e8 find ibm Yeben und Güter 


. Abgefproden. on l'a saisi et appréhen- 


dé au corps, er wurde gepadt und ge 
fänglich eingezogen. les juges ont de 
cerné contre lui prise de cprps, die 
Richter haben befoblen, fich feiner Perſon 
Arreſt su ſetzen. 
corps de délit: Corpus delieti, D. i. 
der überzeugende augenſcheinliche Bes 
weis eines begangenen Verbrechens, 3. 
©. bep einem Morde der entleibte Koͤr⸗ 


per. 
Corpulence,' f. £ W. Dide und Gräfe 


des menfchlichen Körpers. 


‚Gorpulent, te, adj. W. dick und fr vos 
Leibe | 


Corpus, f. m. Sp, nenut dad gemeine 
Volk die Hoſtie; die bey der Mefle Fous 


ekrirt werden fol. a A 
| c. T. philosophie 


corpnseulaire, Philoſophie, die alles, 


.was fie vou Körpern bebauptet, aus bee 
Beſchaffenheit der kleinſten Theilhen 
hat; von einer trâgen ' 


derfeiben herleiten will. 


pts f. m. T. fleines und nnem⸗ 
Ÿ 
€ 


ndliches Theilchen eines Körpers. 
orradoux, Oder Couradoux, ſ. m. T. 
Raum zwiſchen den beiden oberfien Bo⸗ 
den des Schiffes. it. der Ort, wo die Mas 
trofen auf den Galeeren ſchlafen. 


Correcier, oder Corrocier, v.a. A, erzits 


. nen, ffatt fâcher, mettre encourroux . 


Correct, te, adj. ohne Fehler richtig (mes 
fiens von Schriften oder Sprachen ). iu. x 
adv. écrire, parler correct, ti@tig, . 
ohne Zehler fprechen, reden. I. parlez 
correct, redet zůchtig, ehrerbietig. . 

Correctement, adv. richtig, ohne Fehler. 

Corresteur, trice, L der etwas beffert, dus 
dert ; tadelt; korrigiret; reformiret, 
als die Bitten, Mißbränche in der er 
lizei dc. T,.in masc, Obere in erliden 
Klöktern ver Franciskaner; Korreitor, 

der die Druckehler bemerkt; gemifier 


halten. 

k corps perdn, adv. ohne die Gefabe 
gu feuen, blinblingé. en cerps, zuſam⸗ 
men, mit einander, als wenn ein aus 
fehnliches Kollegium, Gemeine ıc. su: 
fammen geher. 

Corps, T. himmlifer, marhematifcher 
Körper. (Anat.) gewifle Theile, die 
eine befondeee Materie, Wefen haben. 
corps |glanduleux, ‘calleux, ſ. Glan- 
dulcux, Calleux etc, (Aerzte) corps 


* 
? 
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Bediente anf der Mechhumssfammer, Corrélation, FF, T. Beziehung eine Die 
der die Mechnungen vollends unterius " ges auf das andere. * 

‚et und eraminiret. it. (auf der Se Correso, I. m. ein. Amprifauifher Bogel, 
Juiterſchule) der die Schuler auf Des Correspondance, f. f, Einfimmung ; Bers 
DU mit der Ruthe züchtiget. : ſtaͤndniß; Bekanatſchaft: Kundſchaft 


orrectif, [.m. bin milderndes ober tem⸗ 
perirenbes Mittel, etwas, das die Eis 
‘ genfchaft bat, die Schärfe einer Arznei, 
einer Zeuchtigfeit u. f. mw. in mäßigen. 


mit entfernten Perfonen; Briefwech⸗ 
gl. it. Befannter, der mit und Brie: 
e wechlelt. | | 


Correspondant, ante, adj VV. war ib 


Je laitest le correctif detette substance, 
Die Milch kann diefe Subſtanz mildern. 
esuére est le correcnif du citron. F. 
‘ eine Milderung gewifler harter Worte, 
allzukuͤhner Ausdrücke, bedenklich aus , negotiiret. : -. | 
tender âge und dergl. cetie phrase Correspondre, v. n. IV. im Naubel, im 
avoit besoin d'un correctif, . Briefwechſel eben; — à qn. à q. ch. 
Correction , f. £. Befferung;; Menderung; durch feine Thaten oder Meinungen ſich 
bruͤderliche Bérmabnnng ; Strafe : gleichförmig, gemäß_bezeigen ; daenad 
Zuͤchtigung. T. Ueberſehung der Rech⸗ aufführen ; vereinfommen ; gebüß: 
nungen ın der Mechnungsfammer; 1e rend begegnen; Gbercinfimmen ; ent: 
Die Kammer, mo folche efchiehetz fprechen; correspondre aux intentions 
Milderung der ſtarken Birkan eine? deqn., jemandes Abfichten entiprechen. 
Arznei; Crhetorifhe Figur) Belt il n'a pas correspoudu aux espéranees 
- fung deſſen mas man ſchon geſagt; qu'on avoit conçues de lui. 777. se cor- 
(Malerei) Befchaffenheit eines Werks, . xespondre, v.r! (von mufifaliihen Ehb* 
wo alles richtig und "wohl gezeichnet ren) fi einanderansworten: .(uom Thäs 
iſt; Korreftur der abgebrndten Bogen. ren) gegen einander fteben ; [won Spa: 
correction de quartier, Art nnd Weis ziergängen) in einander Fommen ; (ver 
fe, mie die Regeln der Schiffahrt vers - Gebäuden) durch einen Gang ar tim 
beffert werden. maisoh de correction, ander bangen. in REN 
Zuchthaus. sous oder sauf correction, Corxridor, f. m. T. Gangum sder auei: 
adv, mit Gunk, mit Erlaubniß.. 5 ‘ mein Gebäude, der ji vielen Gemaͤchern 
Correctionnel, elle, adj. (Lehrſtyl) auf führer. it. W.. bedeckter eg au einer 
Feſtung. Man fpreche dieſes Wort als 
ob coridor ſtuͤnde. — — 
Corriger, v.a, son Fehlern ſaͤubern, beſ⸗ 
"fern, verbeſſert; zum Guten ändern, 


auf ammten fchickt, einander wohl verfirbt. 

- (Geometrie) gleiduamig. — 
Correspondant, f. m. der miteinem Briefe 
wechſelt; it. mit einem im Handel ficher, 


eine Verbeſſerung abzielend ; mas eine 
Berbeffernug zum Genenfande Hal. | 
* police correctionnelle, Berbefferungss 
polizei, gegenwaͤrtig ein Polizen : Ge: 


tit in Maris, weiches geringere Wers untermeifen; frafen ; ‘die Schärfe; 
brechen: unterfucht und efraft, . Säure = mildern, temperiren; F. au 
ÆCorrectoire; f.m. das Rorrefroridms das ders reßen; widerrufen; gelinder er 


“ heißt bei den Franzisfanern ein Sad . 
Des heil. Franziskus de Paula, darin 
die verfiebenen Arten der Bußen oder 
Nönitenzen fpecificirt find, welde den . h 
Mönden feines Ordens in Bergchungës nem gelinben Tone ſprechen, befcheid: 
täfen auferlegt werden. : er teden u. ſ. m. corrigez s'il vous 

Correctrice, [. : Diefes Wort ift niôt ge plait votre plaidoyer, fachte niet ſo 
brauchlich als in den Klötern der Mir | Inn geſprochen, denn hie Sade ver 
nimen, 'wofelbft man die Superiorinn hält ih gan; ander. — 
mbre correctrice, oder fihlehtweg 1a |, se — v. x. ich Andern, ſich beſ⸗ 
corréctrice su nennen pfléat. '  . fern, fid befebren. elle s'est corrigce 
le Corrège, in. der berühmte Jraliänifche 


klaͤren, was man guvor geredet. P. cur- 

. riger lemaguificat a matines, zur Uns 
eit tadeln. P.F. corriger son plaido- 
er, flatt changer de langage, Aus ei 


5 Bitfung Tabrenı Ay hat ihre flolje 
Maler Corregsio, der eigentlich, An- ınbildung fahren Iaflen, 
tonio Allegré hieß. — ch * Corrigeniller. v, a. "schlecht verbefiern. 


Corrigible , adj. c. was verbeflert werden 
fann, (meiftens ini verneinenden Ders 
fiande_ und. von Sitten gebräuclid) 
verb ſſerlich. 

Corrigiole, f. f, T. f. Renoude, 
Corrival, e, \V. ein Mitbuhler, ſ. Rival. 
it. im alten Rechtsherkommen einiaer 

‚Dexter heißt corzival ‚einer, der mit 


Corrésidor, £ m. T. Stadtrichter. in 
Spanien.‘ : | 
Corregio, ſ. f. eine Stadt im Waildndif. 
Coxrejaire ‚ f.m. 4 Belohnung, Beſol⸗ 
dung; ic. Vermehrung einer Sache. 
Corrélatif, ive, adj. T, was einem andern 
Dinge entzegen geſetzt ift, und ſich darauf 
beziehet; ſich aufeinander bezichend: | 


* 
CT “= 


* 


einem andern das Waſſer eines Bachs 
oder Brunnens gemeinſchaftlich hat. 
rroboratif, ive, adj. und ſ. A. ſtaͤrkend, 
ſtärkende Arznei oder Speiſe. 
— LE (Medis.) die Staͤr⸗ 
ung. — 
roborer, v. fa. T. durch Arznei x. 
ſtaͤrken. 


rrodant, €, adj. beiseub, freffeud, fote 


rofioit. 


orroder, v.a. T. allmaͤhlig AE weg⸗ 
a 


âten: wegfreſſen; zernagen; Ealzigirem. 
orroi, ſ. m. T. legte Zubereitung des Le⸗ 
ders; it. wohlgeſchlagener und durchge⸗ 
arbeiteter Thon, der Waſſer haͤlt, ders 
gleichen man bei Brunnenkaſten und 
Daͤmmen braucht. 4. ——— 
Gefolge; Serge: Abſicht; Hauptpunkt. 
‚orrompre, v. a. verderben; F. beſtechen; 
gewinnen; verfuͤhren; Geſetze, Schrift⸗ 
ftellen ändern; verfaͤlſchen, ein Mädr 
eben zur Unzucht verleiten. T. corrom- 
re la vache, (Gerb.) mit einem gewiſſen 
nerument eine Kuhhaut als Kocdıran 
ubereiten. se-corrompre, v. r. verders 
es ichfimmer werden. cette jeune per- 
sonne se corrompt, diefe junge Perfon 
fhiägt dans ans der Art. Eben dicfe Re. 
densart fonnte aber and fo viel bedeu: 
ten," als: elle fait folie de son corps. 
sa taille se corrompt, ihre gute Taille 
wird fchlimmer. in fauten, verfanten: 
Corromptiort, A. f. Corruption. ' 
Corrompu, ue, part. f. Gorrumpre, und 
* adj. verderbt, verdarben. un air cor- 
rompu, eine böfe, ungefunde Luft. des 
moeurs corrompues , perderbte Sitten. 
avuir l'ame corrompu, ein bôies Herz 
haben. Su disfem Sinne fieht corrompu 
zuweilen auch substantive, und bedeute 
einen in alle Arten der Lafter verftrickte 
Menſchen. on dit dans la ville que c’est 
un‘ corrompu, er pâffirt in der Stadt 
für einen Menfhen, an dem gar nichts 
Butes meh: if. ‘cire corrompue, vers, 
febtes Wachs. © 00 
Corror, A, ſ. Tomber, | 
Corrosif, ive, adj. und L T. beizend, frefs 
-fend , kalzinirt. : ne, 
Corrosion, L£ T. Wirkung deffen, was 
beizend if, bas Aetzen, Aufreſſen, 
⸗Durchfreſſen. ac der durch ein korro⸗ 
ſiviſches Mittel augeſreiſene Oort. 
Corroyer. v. a. T. Leder bereiten; it. lei⸗ 
F mige Erde zubereiten, treten, kneten; at. 
mit ſolcher Erde einen Waſſerweyer, 
Kanal ıc. beſchmieren. it. Holz bebo: 
bein. ic. Eifen oder Stahl fehr gluͤhend 
anterfibiedene mal (dligeu , und 3% 
Scherrmeiferkfingen zubereiten. ie, Mr: 
tel oder Kalk einruͤhren. * 


4e 17. 
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Ed 


, Cor ‘ 


Comeyeur, eusb, LT. Lederbereiter) der 


derbereiterinn. | 
Corxuda, befier Corrude, ſ. f. T. wilder 
: Spargel: auch asperges sanvages.” 
Corrumptable, adj. A, f. Corrnmptible, 
Cprruptsur , trice, ſ. Verderber, 

beriun ; Verfaͤlſchet; Beſtecher. 


Corruptible, adj. e. dem Verderben, die 


Verfanlung unterworfen. F. was fich - 
nerführen, beſtechen laͤßt (meift verneis _ 


-nend). 
Corruption, ſ. FE Verberbung ; Verfan⸗ 
fung; Befanf; F, verderbte Sitten; 
»erderbter Zuftand ; Unordnung, Miß⸗ 
brauch der Sachen; Beftechung ; Vers 
führung ; Werfälfgung ; Aenderung 
eine Sthriftſtelle. — 


Cors, T. ſ. Cor. 


Corsage, I. m. G. Leibesgefalt, Taille. > 


voila une fille d’un beau corsage, bits 
Maͤdchen bar eine ſchoͤne Taille. it. vo 
Bferden. un cheval‘ d'un corsage délié, 


— ein Pferd von feiner Leibesgeftait. (Durchr‘ 


macher, — d'un bon corsage, 
e 


ein dickes, ſtarkes Tuch; iſt einerlti mit 
drap qui a du corps, ° 2 
Corsaire, LÉ. m. Seeraͤuber. F. Grauſa⸗ 
mer; Harter; Ungerechter: der fich für 
aaren, Bewirthung, gehabte Mühe 
undarmhersig bezahlen läßt. it. adj. 
vaisseau corsaire, Naubfhif 
+. Corsairage, f. m: Seeränberei. 
Corse, f. ET. die Infel Korſika. it. l. c. 
- der: aus diefer Snfel gebürtig if. Cor- 
ses, war ebemalé ein Kegiment von der 
Leibwache des Pabftes. | 
Corselet, ſ. m. T. halber Kuͤraß oder Brufts 
ſtuck, den ehedem die Difenierer trugen. 
Gaturgeſch. das Schildchen hinter dem 
uͤcken des Borderleibes der Inſekten. 
Andere nennen corseler oder Bruſtſchild 
: den ganzen Borderleib am Rumpf eines 
gInſekts zwiſchen dem Kopf. nnd dem 
interlejbe ,. le corselet a l'abeille. 
Putzm.) corselet einerfei mit corset. 
orselet, [, m. Leibſtuͤck her Baueririnen ; 
at. Bämmschen des Frauenzimmers, 
Leibchen, Mid, ot 
Corsotde, ſT. f. (Naturgefch.) ein gemiffer 


“ fgurirter Stein, oder aud ein grauee . 


einförmiger Safpie.“ | 
Cortège, I, m. Begleitung, prächtigen 
- Autihg st da dr ibm 3n 
Ehren (meiſt von Italien). es 
Cortes, L 
ſtaͤnde. | 
Cortical, ale, adj. T. mas der Schaale 
zukommt, berfe gleich ift» rindenr 


artig. | 
. Cortil, L m. 4. kleiner Garten 


. 
. 


⸗ 


erder⸗ 
Corrupuibilite, LE. T, Verderblichkeit. 


m. pl T. Soauiſche Bande 


4 


« 


cs 
bei Tage aufgeht oder uutergebt, ba bie 


Sonne über den Horizont if. 
Cosmiquement, adv. (Afiron.) cer astıe se 
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: 
| GCortine, LET. à reifuf 
dem Ypou ——— — ” 
, Cortone, f. £. @tabt im Toskaniſchen. 


Cor 


Cortusa, L £ T. Sanikel, heißt an: 
—— 
rveable, adj. und f. T. frohnbat, der 
Frohndienſte su fhun —8 if.” les 
corvéables ; die $rôbner. - 
Corvée oder Courvée, £ f. T. Frohn⸗ 
- bien; Hofſdienſt; F. freiwillige, bis: 
meilen geswungene Arbeit oder Mühe, 
Die man ohne Belohnung thut, on 
at. qu'il fait corvée, man d , 
er thaͤte es gemaungen. corvé à. 
| misepicorde , ettler , s Kruͤppelfuh⸗ 


re. 

Corvette, ſ. £. T. kleines leichtes Schiff, 
das man auf bem Meer zu kundſchaf 
ten brandt; ein fen on 
ze £ m. einer von deu Hauptwin⸗ 

Gorusestion, [. £. 4. noch T. (in der Phy⸗ 
“N Glanz, Schimmer. ( | 

Corybante, € m.'T. Priefter der Cob ef e. 

Corydalis, I. m. T. gewiffes Kraut, f. 

Fumeterre, davon es eine Art if. 
Corymbe, f.m.T. (Botan.) Delle; Baͤ⸗ 

: (del von Blumen, dieaus einem Sten⸗ 
giga „aber nicht von gleicher 


Corymbiföre, adj. c. T. pos Pausen, 
melde Dolen tragen. | 
Coriphée, ſ. m. T, bei den alten Griechen: 
Boͤrſteher oder Anführer der Chors der. 
Saͤnger; Oberhaupt , Barnehmper von 

‚ einer Sekte; T. Höcfter an Bärde 
mens, lit. Anſtifter, Raͤdels⸗ 


- Coryse, I.m. T. (Medicin) der Auswurf 
ſcharfer Zeuchtiakeiten des 

durch die Naſenſdcher 
os, Cous, Coux, I, m, A. Hahnrei. 

Cos oder Cosse, I. m. T. Laͤngeumaoß in 
Indien, Das chngefähr eine halbe Fran⸗ 
zoͤſiſche Meile beträgt. 

Cosaque, [ m. T. ein Koſack. 


LA 


Coscinomahice pder Coskinomantis, LE 


T. Wahrfagung burd ein Sieb. . 
Coseeante, f. £. T. (Beometr.) die Cofer 
. cante, die Secante des Komplements 

eines Winfels von go Grades. _. 

Co-sectionnaire, [. m, Mitbewohner 

einer Sektion. | 
Co-seigneur, [. m. T. Mitlehnsherr. 
+. fm. ſ. Côme, Tl. £ 4. bie 

qare. ER: 
Cormétique;adj. T. von Schminkarzueien. 
it, [. m. ein Schminfmittel. 
Cosmique, adj. (Aſtronom.) Man nennt: 
‚le lover et le cone cosmique d'un 
astre, das coëmifhe Mufgeben und ns 
sergchen eines Sternes, wenn ein Stern 


Hauptes 


leve cosmiquement, dieſer Stern geht 
mit der Soune auf. 

Cosmogonie, L £, T. Syſtem von Ent 
febung der Welt. | 
Cosmographe, T. £. T. @fribent, der die 
Welt beichrieben bat, Welrbefchretber. 
Cosmographie, f. £. T. Weltbefchreibung. 
Cosmographique, adj.c. T. zur Weltbe⸗ 


Con ? matbematifhes Ins 
cr Himmel und Erde abju: 


eſſen. — 
Cosmologie, I. . T. Wiſſenſchaft son den 
allgemeinen Gefegen ber natuͤrlichen 
Derfaflung der Welt. - | 
Cosmologique, adj. co. T. zur Kosſmolo- 
. sie gehdrig. 4 À 
smopolitain, aine, Cosmopolite, LSch. 
der Die ganze Welt zum Vaterland bat. 
Weltbürger. 


‘ Cosmos, (ra. T. Getränk der Tatarn aus 


Stutenmilch. 


Cossas, L m. pl. f. Casse. 

Cosse, f. m. gi von Bohnen, Erbfen 
2c. T. eiferner Ring, der mit Eleinen Sei⸗ 
len umwunden if, die großen Schifftane, 

‚welche dadurch gehen, zu fhenen. pois 
sans cosse oder peis.goul us, Auderkher 
ten. cosse de genèt, Frucht vom Genid 
oder Pfriemeufraut. ar. alter Ritrerer: 
‚den in Graufreid. parchoemin en cosse, 
f. Parchemin.. 

Cosser, v. n. mit den Hoͤrnern oder Rs 
pfen gegen -einnnder fioßen, als die 
Hammel. ir. v. r. ih auf folche Art 


. Koruwurm. 

Cossu, ue, adj, dickhuͤlſig, von Erbfen. 
Sch, il en conte de bien cossues, er kaun 
rechte Dinge vorbringen. F. P. voneis 
nem reichen wohlbemittelten anne; 
jl est cossu, hder il est bien cossu. 

Cost; LC m. T. Zrauenminze (costus 

hortensis.) 


core ale, adj. T. zn den Nibben ges 
ri 


ig. 

an. f. m. A. Koſten, Aufwand 

Costh, T. Art wilden Ingbers. 

Costier, ière, adj. T. von Schügen oder 
Schießroͤhren, bie niet gerade ſchieſen 
und das Ziel nicht treffen. G. à costiere, 
bei Seite. decostiere, verkehrt von der 
Seite ; it. f. Côtier. 

Costiers, Côrière, ſ. f. T, (Gaͤttner) Beet, 
das au einer" Mauer im Widerſcheine 


liest. _ 
Coston, f.m. T, Stuͤck Holz, einen Maſt 
| Sr zu verfiärken und -Daltbarer zu 
machen. ea 


, Cos 
Costume, [.m. T, (raler) Zeichnung (de 
Zineatio) im Gegenſatz des Coloris. Das 
KMoſtume, das Mebliche ; ſo heißt die rich 


tige Vorſtellung eines Gemaͤldes nach der . 


Diftorifher Handlung. ic das Schick⸗ 
lide (la convenance), und das Wehls 
auftändige (la bienséance). 

# Costumier, f. m. & nennt man jedt 
Die Schneider in Bar® ; eine Benens 


mung, In der wahrfcheinlich die Costu- : 


mes (Mativnalfleidungen der öffentlichen 
Beamten) Beranlaffung gegeben baben. 
Diefe rühren son dem jebigen Matador 
im diefer Kunſt, dem Schneider Sarra- 
ain ber, der fürd Studinm feiner Kunſt 
ganz Europa und Aſten durchreifte and 
pebt die Uniformen bei der Armee und 


Die Rationalfieidoungen der Beamten 


angegeben bat. 

Costus, f.m. T. Art Dfiindianifchen Se 

waͤchſes, Koſtenwurz. 

Co-tangente, ſ. £. T. (Meßkuuſt) Laws 

gente eines Winkels, der mit einem an⸗ 

ders go Grad ansmacht. 

SR, L m. Gegend in der Rormaus 
e 


ie. 
Côte, S. f. Ribbe; bangende Seite eines 
Berges oder Hügels; Seeküften ; Meer⸗ 


@rand. F. länglicher Schnitt einer Me⸗ 
Loue: Geſchlecht, Abſtammung (nous 
sommes tous de la côte d'Adam, mie 
ftammen alle von Adam ber. il s’inin- 

ine être descendu de la côte de saint 
Dons: er bilder Ach ein, er fep von gros 
Sem Adel). T. Ribbe einer Laute, eis 
nes Schiffs ıc.; Zwiſchenſtab zwiſchen 
der Austöhlung des Schafts der gekeh⸗ 
Ieten Saͤulen; Stab eines Faͤchers;: 
Ribben an den Blättern; (pisige Lans 
ten, oder inmenbdige Höhlung an den 
aus vielen Fachen gemachten Gewoͤlben 
oder runden Dächern; Herrſchaft, ger 
wiffer Difteift, Land um Kanada. 

arde-côte, Gtrandwache; it. Schiff, 

as die Küften bewahren fol: it. der 
Diefes Schiff fommandirt. la côte cours 


Est Ouest, die Küfte erſtreckt ſich in. 


die Länge vom Morgen gegen Abend. 
vraies côtes, werden die fieben obers 
feu Rippen genannt, und fausses od- 
tes, die fünf unterſten. rompre les 
côtes, Derb abprügeln. G. mésurer 
les côtes, id. Bon einer febr magern 
Derfou oder Pferde: on lui compte- 
roit les côtes, Sch. G. un trentesix 
côtes, A. ein auflerordentlicher langer 
Menſch. F. P. serrer les côtes à qn., 
jemanden bart zuſetzen. 


Câtc à côte, adv. neben einander. sa ten- : 


dresse voudroit aller côte à côte de la 
mienne. à mi-côte, adv, halb auf dem 
aug bed Berges. 
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Cote, f. £, F Côte nnd Quote, T, cote 
e 


‚die aus 


ä Cot \ | 


morte, Werlaffenichaft eines Mönche, 
der anffer dem Klofter Rirbt, und weldhe 
dem Kloſter gehört. cote mal - taillée, 
Berglei® , darin man Vie Sache fo ges 
au nicht nimmt, und man etwas vo 
einem Recht fahren (AB. Ä 


Côte, £ £. T. Zeichen mit Buchſtaben, 


Biffeen ıc., wodurch die Beilagen oder - 
andere Sachen bemerket werden, als - 
sous la côte A, B, 1,9, etc. unter dem 


Zeichen 9. D. 1.2, ıc. 


té, ſ. m. @cite, P.G. se tenir les e&- 
tés de rire, fi) vor Lachen den Band 
alten. it. Seite einer Cache. F. P. il 
aut voir de quel. côté vient le vent, 
man muß fehen, wo der Wind berfömmt, - 
di. man muß erſt den Zufand einer 
Sache recht unterſuchen, um feine Œnts 
fhließung Darnach zu faffen. Im (lime 
men Sinn Fans diefe Kedensart auch 
bedeuten: man muß den Mantel nad 
bem Winde hängen. il ne sait plus de 
quel côté tourner, et weiß weder aus 
noch ein, er weiß ft nicht mehr zu 
réthen noch zu helfen. les bas côtés 
d'une église, die Abfeiten einer Kirche. 
côté du vent, die Wiudfeite. côte sous 
Je vent, die Gegend unter dem Winde. 


. les côtés d'un vaisseau, Geiten eines. 


Schiffes. ce vaisseau prête le côté au 
vent, diefes Schiff bat den Wind que 
Seite. mettre côté en travers, ober 
de travers, oder mettrele vaisseau côté 
a oder de travers, die eine Seite des 
Schiffs gegen den Wind legen. un na- 
vire quiestsurlechte, ein Schiff, das 
auf einer Sandbant figen geblichen oder 
geideitent if. mettre un vaissau sur 
e côté, ein Schiff auf die Seite [es 
gen, um es ju falfatern. (Neitfchule) 
e côté du montoir, die linfe Seite 
des Pferdes. le côté hors du montoir, 
die rechte Seite des Pferdes. (Fortis 
fifat.) Je côté intérieur du polygone, 
(Perudtenmacer). côtés, Geitentonres 
oder Seitenloden für Frauenzimmer. 
F. von Perfonen und Sachen ; elle s'est 
présentée par le côté les plus intéres- 
sant, fie bat fit von der vortheilhafs 
teften Geite gezeigt. se tourner du cd» 
té de la vertu, du vice etc. F, être 
sur le côté, auf der een liegen, im 
nen Guftanbe, halb ruinirt, halb 
eſoffen fen. it. von einer Wein Ar 
gelecret if. Daher fagt man 
aud : mettre gder jetter qn. surle cô- 
té, einen niederkionen, ju Boden wers 
fen; einem viel Wunden beibringen. 
it. einen niederfaufen. it. einen and feis 
uem Wohlftande bringen. In jeder vou 
dieſen verſchiednen Bedeutungen kaun 


4 t 


Cot 
man 1. ©. fagen: le coup, qu'il lui 


porta, le jeuta sur le côté, mettre quel- 

ue argent du côté de l'épée, einiges 
Ge auf die Seite thun, und heimlich 
balren. se mettre du côté des plus forts, 
es mit der mächtigften Parte: haften. il 


est du côte gauche, erift ein Qurenfiub: - 


regarder de côte, mit feleu, Angen 
verächtlich aufeben. dn côté du père, 
e la mère, von väterlicher @eite, von 


- mötterlicher Seite. moi de mon côté; 


id meiner Seits. un côté, eines 
Theils. del'autre côté, auf der audert 
Seite, hingegen. à côté, praep. und 
adv. neben, sur Seite. marcher a eô- 
té de qu F. einem in Anfehung gewiſſer 
Eigenihaften, Verdienſte u. ſ. w. gleich 
fevn. Moliere marche x côte de Plaute 
de côté, adv. von der Seite, feitwärts, 
überiwerch, abwärts. ne marchez pas 
de cöre, gehn Sienichrfeitwärts: votre 
eailfure estde côté, Ihr. Kopfzeug fist 
fief. prendre de côté, feitwärts abges 
ben, abweichen. mettre q. ch. de côté, 
etwas zurücklegen oder auf die Seite 
- thuñ, um es zu Saba LE auf die Seis 
te bringen. de cöteet d'autre, bier und 
da, dort. donner à côté, E. F: vom 


- Ziele abfommen; das Ziel, den Imed 


verfehlen. 
haut -cdte de mouton, 


(. m. £ 
fi von einem Schöpfen: en 


Côteau, 1. m, Hügel; ınıonderheit ein 


Weingebirge. F. l'ordre des cöleaiıx, 
die guten Weinkoſtet, die zugleich (mets 
fen, wo ein Wein gewachfen ft: oder 
die ihren Wein immer nur von demGe: 
mwächle gewiſſer Weinberge kommen lafs, 
fen: il estdel'ordre des cöteaux , oder 
c'est un côtéau | 


ni ou LE Art Holländifcher 

ſe. 

ir £. k. Pleine Taucherente, Taͤucher⸗ 
n à 


em. 
Coteledons, 4. Art von Bandagen, die 
Wunden zu verbinden. 15 
Côtelette, f. f. Ribbe von einem Thiere 
nebft dem Kleifche daran, fo zum Eſſen 
zubereitet wird. cötelettes grillées, ges 
töftete Schöpfs soder Schweinsribben. 
Corelle, ſ. f. 4. eine Art Roͤcke, die vor 


EInNLeN Jahrhunderten Mode geweien 


nd, 
Coter, v. a. T. mit Ziffern oder Buchſta⸗ 


®, 


ben oben auf dem erften Blatt, an der 
‚Seite oder am Maud bezeichnen, bemers 
fen; ir. das mie vielfte-Kopitel_2c. es 
if, aufzeichen. ic. bei einem Baurig 
die Maße fchreiben. — 

Coterau, ſ. m. 4 Räuber von einer 
großen Bande. 

Goterel, [, m. 4. Art Wafſfen. 


x 
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Cot ! 


Coterets ſ. Cotret 
Coterez, 4. Art eiterner Waffen. 
Coterie, [. £ G. Geſellſchaft, ſonderlich 
eine Inftige. aimer les agréables cote- 
ries, gern tit dabei ſeyn, wo es jaüiy 
en eht; ein Liebhaber von luſtigen Ge 
ellfchaften fege. 7. Perfonen, die go 
meinfchaftlti ein Out befigen. 
Cote ronge, ſ. f, Käfe mit retber Schaele. 
Cothutne, im, T. Art Stiefefn , dercs 
ch die Alten bei den. Tranerfpielen be 
ıenten. F. Godtrabender Stylus.chaus- 
ser le cothurne fa viel ald composer des 
tragédies, it. ftatt jouer des tragédies, 
it. No einer erhabenen und grächtiaca 
Schreibart bedienen. it. ſhwülſiig, bed 
trabend fchreiben, zur Unzeit pathetiié 
feun und dergl. RE: 
Coti, e, part. gedruͤckt, zerſtoßen, 3er 
fallen (vom Ch)... — 
Cotice, [. FT. (anale Bandfireife, dx 
vom oberſten rechten Winkel des Schildes 
bis zum unterfien linfen gebt. . -- 
Coticé, ée, adj. mit lauter folies Bis: 
. den angefüllet. LE Le 
Oötier, adj. m.. T. pilote côtier, Ÿoté, 
Lotémann, welcher der Rüfren Fündig if. 
it, ein Steuezmann, welcher der Kufer 
wohl. fündig if. c'est un bon côuer, 
Sch. G. nennt man zuweilen auch un bon 
côuér einen ſchlechten Schügen , der ait 
das Ziel ttifft. Huch fagt mau côtier vol 
einem Senerrobr, dasnicht gerade fhicët 
héritage côtier heißt an einigen Orten 
ein Grundſtück, das einem Umadlichen 


CE Gé 
Côtière, ſ. £. T. laͤngliches Gartenbeet 
längs einer Mauer. it. eine Reihe ven 
Küften am Meer. côtières, (Braner) 
die Geitenbretter nm das aufgefchüirtete 
Dal; herum. (@ifenfabrif) chueres 
pder costicres, die Seitenfieine eind 
hoben Ofens. 
Cotierement, adv. T. auf gemeinfcaft 
lihe Art, f. Coterie | 
Cotignac, Cotisniac, {. ni, eingemater, 
‚geteoefneter In::enfaft, Quittenbrot; 
it, von Gobanuisbeeren. F. Sch. couig- 
ac de ‘Bacchus, Kaſſe. Man este 
das c am Ende nidt ans. —. . 
Cotillon, I. ın. Unterto® der Weiber oder 
Rinder. P. G. il aime Je cotillon, et 
läuft den Weibsbildern na: (Tanzk.) 
dauser le cotillou. Ehemal! nannte tas 
Maréchal du cotillon eiuen- der duré 
die Gunft einer koͤnigl. Geſellſchaftsdame 
zur Würde eines Marſchalls von Grant 
reich gelangt war. = 
oumo, fm. T. Geld, dag der Konſal 
einer Nation Über die Schiffe mis Dé 
willigung des. Hofes niumt. 
onus y Tr. ſ. Fustet. 


, 


Cot 


Cotiry v. a. G. bas Obſt fioßen, druͤcken, 
augtfchen u. dgl, das es Flecken und 
Mate: befonint., la srele a coli ces 
poires, der Hagel hat dieſe Birnen fepe 
zerfidlagen. le fruis coli ne se garde 
pas Jlong-temps, gedruͤcktes Obſt hält 


ch nidt lange. A. cour, jo viel alß 


frapoer. 


Cousaiion, L £. Aufſatz, Anſchlag, was 


jeder zu einer Summe beitragen fol; 
Schatzung, faire uue, coLisation. - 
Cotiser, v. a. Anſchlag machen, was jeder 
zahlen fol. Se cotiser, v.r. feinen Ans 
ıbeil, das Seinige beitragen; sufams 
meniegen. ; 
Cotissure; f. € G: Fleck vom Stoßen 
oder Drücden am Obſt. 
Couté, f. Quoiité,  .. 
Coton, f, m. Baumwolle ; it. Wolle: oder 
en auf gewiſſen Früchten, Gewaͤch⸗ 
en und Knoſpen. ir. Wolle auf dem 
Tuche, was fi raud trägt. F. D. 
Flachsbart, Milchbuare. P. cet homme 
jette un vilain coton, oder il jette là url 
eau coton ; dieſer Menfch ift im üblen 
Ruf; it. feine Sachen fiehen ſchlimm⸗ 


G. vou dinem Menſchen, der gewiffe Vers | 


mahnungen oder Anträge ungern hört, 
und ſich anfiellt, als verfiünde er fie nicht 
recht: il a du coton daris les oreilles, 
er will nicht hören. herbe à cototi, bag 
gemeine Rubréraut. les cotons, die Hoͤl⸗ 

„ger zur Verfiärkung des Maſts.. 

Cotonué, ce, part. f. Cowuner. cheveux 
cotonnés, furze und Dichte Pranfe Haare, 

. wie die der Dobren. u 

Coivñnée, L f. (Handl.) ein gemifier Jeng, 
der halb feinen und halb vou Banm: 

‚wolle ift in Holland. ,. 
Cotonner; v. a. mit Baumwolle füttern, 
opfen. se cotoriner, v. x. rauch wers 
en; nds fic mit Wolle, Fleinen 
Haaren au bedecken; it. runzlich, fafes 
gig werden, wie gewiſſe Fruͤchte, wenn 
fie allın alt werden. A N 

Eotunneux, suse, adj. runzlich; faferig ; 
was feinen Geſchmack mehr hat, als 
Aepfel, Ruben, Artifchoden, Pfirfchen ic. 
wenn fie zu alt werden, une peche co- 
touneuse, cine fafichte, ſtockigte Pfirfche. 
Aber ciné wollichte Pfirfihe heist pêche 
<cotonneed, * 

Cotounier, ſ. m. Baumwollenbaum (Gos- 
sypium). 

Lotonrine, ſ. k. T. grober Zeug, davon 
der Œinflag von grober Baumwolle, 
das andere von Hanf it. 

Cotonnis, T. Oſtindiſche Satins. 

Cotonnsl, [. m. fp wird in einigen Oſt⸗ 
indifhen Ländern der Kriminalrichter 

genanut. a ; 

Cotoyer, v.a neben einem, it, längs 
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einer Sade hin, als längs einer Maner 
‚eines Fluſſes, eines Uters, einer Reih 
a ac. Din und hergeben, reiten, 
-fahren. . 2 
Cotret, Coteret, ſ. m. gnfammengebans 
dene Buͤndchen Brennbol; ; Reifig, Reiß⸗ 
. bols:-il faut mettre un cotrer sur I& 
feu, man — Reiſigbund aufs Feuer 


werfen. P. G. de l'huile decotrets, Pris : : 


elfuppe, om l'a Lien frotté de l'huile : 


‘ de correct, man har ibn weiblich abges 
prügelt. .P. G. bon einer fehr magern 
MPerſon: elle est seche comme un cotret, 


"Corte, I £. Rod der Weiber von gemeis 


-.nem Stande. P. donner la cotte verté 
-& une fille, mit einem Mädchen ſich 
auf dem Graſe herumbalgen, ſpielen. 
+ la cotte rouge, die Jungferſchaft neh⸗ 


men. 
Cotte d'armes, T. Waffenrock, sotte gam- 
boisée, ein mit Baumwolle ausgefopfs 


tes Bammes, das die Alten unter dem’ 


Küraffe trugens cotte de mailles, Pans 
serbemb: 

Cottée, f: Cotee; . 

Cotter, Cotterie, f. Coter— 


» 


Cotteron, fs m. VV, kleiner, kurzer und. 


enger Weiberrock. 
Cotula, L £. eine Pflanze. 
Coturne, f. Cothurie, 
Co-tnteur, [. m. T. Mitvormund 
Cotyle, fh £ T. Pfanne an den Gelenfen 


f. Acétabule, it, gem:ffes altes Griechis 


fes Maag zu fuffigen Sachen. 
Cotylédon, ſ. m. T. Eingang der Adern, 
die in. der Bährmutter ausgebreitet, bei 
Andern: die Nachgeburt; gewiſſe Drüfe, 
die man in der Bährinutter der Schaafe 
iind Ziegen antrifft. it. Grauennabel, 
Donnerkraut (umbilicus veneris), 
tylofde , adj. c. 
der Anochen, f. Cotyle. 
ou, f. Col, f. m. Hals von Menfchen, 
Thieren und Sachen, sauter.au cou 
d'une personne,, Der se jetter au cou 
d'une personne, einer Perfon um den 
Hals fallen. elle ale cou d'une grue, 
vder elle a un eou de grue, fie bat 
einen Storchhals, d⸗ i. einen febr dAunen 
langen Hals. couper le cou à gn., einen 
enthaupten P, von einem, der eine 
‘große Laſt trägt: il en a le cou chargé, 
er bat feine volle Laſt. se casser le COUs 
den Hals brechen. F. feine Sachen vers 
derben, ruiniren. F. rompre le con à 
une affaire, eine Sache verhindern, 
machen, Daß nichts Daraus wird. P. prem- 
dre ses jambes à son cou et s'en aller, 
fih aefchwinde fortmaden, den Kepf 
pres die Beine nehmen, die Beine 


auf die Achfel nehmen. il sera pendu 


T. von Höhlungen 


{ 


par sun cou, er wird ohnfehlbat an be 


\ 


1€ 


Cou. 


Galtzen kommen. laisser Ja bride sur le 
cou. f. Bride, T, cou du pion Ober: 
theil am Fuß. ir. diefer Theil am Schuh⸗ 
leiten. cou de chameau, eine Art Rars 
siffen. D. Su der Poche fagr man zu 
weilen col fatt cou. 


- Gouard, L m 6. W. verzagt, feig, ber 


foin Herz bat. 
Conarder, À. f. Graindre, 
Couardise, & £f. VV. G. Zaghaftigkeit. 


. Coubais, [. m. Zapanifches Fahrzeug anf 


den Fluͤſſen. a. 
Couchage , [. m. T. Zubereitung des 
Tuches mit Æardendifeln, 
Couchant, ſ. m. Niedergang der Sonne; 
Gegend, wo die Sonne untergebt. Abend. 
__à W. adj. soleil couchant, nieder 
gebenbe Sonne. F. Fallen des Glücks. 
soleil couchant, bei Niedergang der 
| — os chien et se vor’ 
ehender Hund, ein Hünerhund, ein 
— F. P. il fair le chien 
” couchant, sder c’est un bon chien cou- 
chant, er weiß fi zu fÉmiegen nnd zu 
biegen. on adure plutôt le soleil levant 
_que le soleil couchant, man bezeigt ges 
meiniglich mehr Achtung u. f. w. für den 
jungen künftigen Landesherrn als für 
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den wirklichen Regenten, wenn biefer . 
wehrfeheinlicher Weife nicht mehr lange 


leben fann. So aud von neuen und. 
alten Lieblingen der Zürkten u. dal... - 
Couchart, ſ. m. So beißt bei den Papiers 
machern der Kautſcher oder Leger, ders 
‚ Jenige Arbeiter, welcher die mit Zeuge 
. (pâte) 
der Buttgefellen empfängt und die Bd: 
. gen auf die Filze legt, indem er die 
Sorm umſtuͤrzi. 
ouche, f. £. Bett; F wenig gebraͤuch⸗ 
lib, fondern meift D) Betritelle; F. 
Eheftand. ic. Kindbett; Geburt; Rins 
derwindel; Stopflappen; Schicht von 


e4 


belegte Formen aus der Hand 


Couchée, 


Cou 


Unterlage voir Kies oder Schladen u 
ter gegoffenen Eſtrichen. F. étre en 
conche, in Wochen liegen. relever de 
conche, vom Kindberte auffichen, nad 
dem Linbberte zur Kirche geben, fab 
ren 1€. fausse couche, ungeitige, uaric 
tige Geburt bei den Weibern. elle a I. 
une fausse éonche, 68 ift ihr nuricris 


gegangen.  , 
ouche, ée, part, f. Coucher, 2 solal 
couché, nad der Eonnen Nieberzana. 


avant, après soleil couché, vor, uch 
der Sonnen Niedergang. 


Couche, ée, ai T. (Wapen) liegend, 
ere 


von gewiſſen T n. être couche, lie 
en, im Gegenfag des Stehens. ir. im 

ette liegen, gu Bette fepn. P. E. Y’bom- 
me est plus couché que debout, wir 
liegen (ger im Grabe, als wir leben. 
⸗ . EL Nachtherberge, Nacht 
ager. | 


Couche-micy , £. m. Seidenflachs, Filz 


fraut, Cassutha genannt, dine Plane. 


Coucher, v.a. legen, niederlegen; nieder 


(lagen, als derrKegen Die Saat ; einen 
zu Boden werfen; zu Bette bringen; 
darzu auskleiden ; hinein legen; in's 
Spiel fepen ; wagen. T. Grand, Far 
ben, Gold ꝛc. auftragen; coacher du 
vernis, einen Firniß auftragen ; coucher 
l'or, oder asseoir l'or, heißt den Gold; 
grund machen. Spitzen, Borten auf 
nähen; (Bäder) die Semmeln auf eine 
grobe Leinwand legen: (Gaͤrtu.) Zweige 
in die Erde legen. 
“ F. coucher par écrit, f&riftlich anfı 
eben: il couche bien par écrit, er mets 
© wohl anszudräcen. —sur l'état des 
pensions, unter die, Welche jährliche 
Gnadengelder befommen, auflegen. — 
‘dans une acte, in eine Akte Inferiren. 
coucher en joue, ein Rohr anfchlagen, 


Nauf etwas zielen; F. nachtragen, ein 


unterfchiedenen anf einander gelegten Ange auf einen haben. concher une 


Sachen. T. Gartenbee ; Miftbeet; bouteille sur le côté, eine Flaſche aus⸗ 
Grund en Malen, zum Bergolden ıc. leeren. coucher au fou, ans Feuer leger, 
Lagerholz oder Schwelle; Meberiug von als einen Braten. _coueher gros, viel 
Gops, Moͤrtel, womit eine Mauer ber veriprechen ; ır. ſich groß machen, 


worfen ik: Blärtergold oder Silber, 


Coucher, v. n. liegen, geftre®t ſeyn: ſchla⸗ 
das pi Die Es wird; Gap im Spiel, 


fen: herberaen ; über Nacht liegen. cou- 


was anf eine Karte gelegt wird: Kolbe, cher avec une personne, bei einer Ver 
— einer Flinte; etliche Felle, die on ſchlafen. ir. fie beſchlafen, fleiſchlich 
ı , Die Gerber auf einander thun, gerieben eitwobnen. la porte, la fenetre a cou- 
zu werden; Stück grobe Leinwand, wors ché ouverte, die Thür, dad Fenſter ıf 
auf die Bäder die Semmeln ıc. legen; die ganze Nacht aufgebliebem 2i a so 


Boden und Grand der Bloden, Blumen 
. une couche de blanc et de vermillon, 
. de rouge et de blanc, ein Anſtrich von 
Schminke couche de la viérge, gewiſſe 
Anbachten, welche der heil. Jungfrau 
IM Ehren vor Weihnachten neun Tage 
lang angefieht werbey.couche de ciment, 


ché comme l'épée du rot, er hat in npfer 
Kleidung gefchlafen. F. coucher 2 la 
belle étoile, unter freiem Himmel {las 
i Er oder G. coucher x l'enseisne de ha 
une, coucher sur la dure, a De bios 
fien Erde liegen. G. P. pour boire de 
J'eau et coucher debors, il ne faut de- 
| mander 


/ 


Con 


mander congé à perlonne, was man 
unfouft haben kann, dazu braucht man 
niemand um Erlaubniß zu Datteu. ala 
couchée dans fou fourreau, er har fich 0h: 
ne auszuziehen in's Bert gelegt. qui con- 
che avec les chiensse lève svec des pu- 
ces, wer Med angreift befudelt fich. 
se coucher, v. x. di 
ſtrecken: ſich niederlegen; fchlafen legen. 
(vom Geftirne) untergehen; glatt anlies 
gen. cette cravate se couciie bien die: 
fe Halsbinde legt ſich gut an; fich fen: 
Ten uub eben werden, als, Federn, Bänı 
dDeric. comme un fait son lit, on se 
cuuche, mie man feine Sache aufieller, 
fo befinder man fi auch mobl oder 
ubel. T. ce cheval se couche fur les 


vultes, dieſes Pferd biegt den Kopf | 


und NHintertheil auswärts. P. si vous 
n'en voulez pas, con hec-vuus auprés, 


woller ihr nicht, fo laßeres bleiben. se _ 


coucher en chapon, gein fruͤh und mit 
vollem Bauch zu Bette geben. se cou- 
cher comme les poules, mit den Hi- 
neru zu Bette gehn, d. i. ehe es Wacht 
wird. G. donnez -méi de ceiui quise 
couche de plat, flatt donnes mui de 
l'argent. 

Concher, [. m. das zu Bert geben; die 
Zeit, da mean bingebet; das Schlaten; 
Nachtlager; Beiſchlaf; it. Untergang 

- der Beſtirne. Je petit coucher du Roi, 
die Zeit, von da an, dader König den 
Mnwefenden in feinem Zimmer gute 
Nacht fagt, u. fein Nachihemd ansievet, 
bis er vollends zu Bett gebet. vin de 
coucher, Nachttrunk. 

Couchette, L f. geringes Bettchen ohne 
Himmel und Vorhänge. ir. ZZ” Gaui; 
bett. C. mignon decouchette, artiges 
Buürfchen, mut dem ſich gut kourtiſt⸗ 


ren laͤft. | 

Coucheur, euse, f. Beifchläfer, Beifchläs 
ferinn, fo bel einem andern im Bette 

— T. ſ. m. (Papiermuͤhle) der, 

weicher die Bogen von der Form auf 
den ils legt. 

Couchis: L. m. T. dickeSchicht vonSand, 
die auf einer hoͤlzernen Bruͤcke unter 
das Pflafter gelegt wird. 

Couchoir, ſ. m. T. Juſtrument von Buches 
baumholze, womit die Goldblaͤttchen 
aufgelegt werden. 

Couchure, L'£f, (bei den Stickern) das 
Auflegen und Ueberſtechen der Seidens 
cbnuͤre, oder der Gold: und Silber 
Aven. Ein folches Anflegen, wann die 


aufgelegren‘ Zierrathen ſtrahlenweiſe 
aus dem Mittelpunkte nach dem 
Umkreiſe der Figur gekuͤhrt ſind, 
beißt couchure en ‘pointe de 
"compte. % 

Toms. 
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Conci-couci, adv. G. 
halb ſchlimm. 

Coucombre, f. Cocombre. 

Coucon, f. Cocon, 

Coucou, L:m. Kufuf; T. ie Art Erd 
beerfraut, das viel bluͤhet und feine 
sun: tragt ( fragaria Jieriles). it. Art 

artenfpiel, welches 5 bis 20 Perfonen 


fpielen Fönnen. Auch heißt laire le cou-" 


fo fo, both gut | 


cuu, ein Spiel der Kinder, da fiefich - 


verfteden und ihr Geſicht bedecken. 
Coucy, fem. Stadt in der Pilardie. 
Coude, ſ. m. Glienbogen; F, Theil des 
Aermels, der den Ellenbogen bedeckt. son 
habit a Les cotules perdus, fein 


am Elenbogen durcgeftosen ; Kruͤmme, 


Biegung einer Maner, eines Fluſſes 2e. : 


4. ibei vielen Handwerksleuten) eine 
Sache, die eine Kruͤmme bat, einen Wins 
kel macht, ein Ruie, als am Schreiners 
knecht, Waſſerroͤhren, Pferdegebiß, Wins 
kelmaaß rc. gebogene Weinreben; ober⸗ 
ſter Theil des Vorderbeins der Pferde 
ven der Schulter bis an die Knie. F. 
hansser, lever le coudo, pokuliten, ſtark 
trinken. Ehemals ſagte man in eben 
dieſem Sinne; plier le coude, mettre les 
coudes sur la table, die Ellenbogen auf 
den Tifch legen; fi uber Tiſch gar 
nicht geniren u. d. gl, A. G. je n'ai 


je les coudes percés, jenesuis pas ha- . 


illé én maqueux , foll Bebeutet haben: 
ich ſcherze nicht, fondern id fage die 

Wahrheit. A. F. y mettre lo bras jus- 
u'au coude, fith ziemlich. tief in eine 
ae einlaffen. Je mangerais plutot 

mes bras jusqu'aux coudes, eheich dies 

thâte, wollte ich lieber mein eigenes 

Fleiſch eflen. 

Coude, ee, adj. T, von unterfchiedenen 
Anftrumenten, die eine Krümme haben, 
einen Winkel machen. 

Coude, £, £. die ganze Länge des Arms, 
vom Ellbogen bis au die Spige des mit 
telfien Singers. avoir ses coudées fran- 

‚ ches, Kaum haben, feınen Arm auszu⸗ 

refen. il faut qu'on ait à la table 
es coudées franches, bei Tiſch muß 
man nicht eng ſitzen. F. freie Macht 
haben zu thun, was man will. T. ge⸗ 
wiſſes Laͤngenmaaß vom Ellbogen an, 
bis zur Spitze des mittelſten Fingers 
ohngefaͤhr Ja Schuh. Dies Maag hie 
bei den Römern Cubitus. il n'a qu'une 
a er if ein Zwerg, nur eine 
D 


Kleid if . 


% 


anne lang. 
Coudelatte, ſ. £. T.(®aleerenban) Hoͤl⸗ 


zer. die an beiden Enden dicker alé in 
der Mitte find, 

Coude. pied, £. m. Gufbiege. 

Gouder, v. a. T. ben Eubogen an einem 


— ſchneiden, nähen ze, umbicgen; 
ge 


LU 


EL À 


, Con 
sufammenbiegen ; couder une harre de 
fer, eine eiferne Stange krumm biegen. 

Coudoyer, v. a, mit dem @übogeu ſto⸗ 
feu. Man pronuncire cou-dua-yé. * 

Coudraie, f. E ein Geſtraͤuch von Haſel⸗ 
flauden, ein Haſelbuſch; ein Ort, ne 
viele Dafelnusfiräuche find. Dan pro: 
nuncire koudre. 

Coudran, [ m.T. Schmiere, womit die 
Schiffer die Geile beftreihen; 11. A. 
Gerber. | 

Coudranner, v. a. T. die Seile damit 
beichniseren. 

. Coudrannier, oder Coudranneur, ſ. m. 
T. der die Beile damit befchmieret; 11. 
A. Gerber. 

Coudraye, f. Condrais. . 

Coudie, v. a. nähen. — à q. ch, an 
etwas nähen, biugu nâben. J. ein 
Bud, eine Wunde befteu. T. Schrift: 

ſtellen, Wörter zufammen flicken. on ne 
sait plus quelle piece y coudre, man 
weiß nicht mehr, wie der Sache zu heifen 
if. P. coudre la peau durenard avec 
celle An lion, $if and Macht zugleich 

, anwenden. | 

Coudre pder Coudrier, ſ. m. Haſelſtaude. 

Coudrement, [. m. T. (Gerber) das Ein: 
ſetzen des Leders mit der, Lohe und 

warmem Wafler in den Kübel. 

Coudrer, v. a. T. Gerber) das Leder, 

das in dem Kübel, mit Yobe u. wars 
mem Waſſer umrühren. 

Coudret, f. m. fo heißen in Dauphiné 
mirtelmäßige Aufe mit Lohfarbe, mo: 
rin die Hänte zum Schmalleder lohgar 
gemacht werden. 

Coudrette, ſ. f. A. f. Coudraye. 

“  Coudrier, f. ra. eine Safelfaube, ein 

feltrauch. In der Franzäfifchen Spras 

e perſteht man durch Coudrier gemeis 
niglich eine wilde, und durch noisertier 
eine zahme oder kultivirte Hafelftaubde; 
die beften unter dem lebtern Arten wer 

den Avelines genannt. . 

Coudroir, ſ. m, T. bas Ztreibfaß, in 
melem das marme Wafler und bie 
Aa if, worein man die abgeaafien 
Haͤute (est 


Cou, ee, adj. T. A.von Hunden, denen man 


den Schwanz nicht abgefchnitten bat. 
Co-vendeur, k. m. der Mitverfänfer eis 
ner Garde. 


Coutne oder Couenne, LE. (pronunciire, 


als 0b koane Künde) eine Schweinshant. 


.eouenne de lard, oder fchlechtweg cou-. 


enne, eine. Spedichwarte. Auch die 
Haut eines Delphins (dauphin) und 
Reerſchweins (marsowum) wird couene 
enannt. Fe Sch. grobe die Haut an 
enfchen. G. on vous frottera la cau- 
eune, man wird euch derb abprtigein. 
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Coueuneux, ense, ad. ſpeckſchwarteran 
tig, ſpeckig: uu sang couenneux, : fie? 
vaneu, koaneusé), 

Couer, . Coeur. 

Coueraille, A. f. Canailie. 

Coverse, adj. T. VV. sinus tov-ıse, 

sinus versus oder sacitra, der Pfeil. 

Conet, ſ. m. T. Smente, gemifje Tene 
am Ende des großen Segels und der 


e. 
Couotte, f, f, T. Yfanne, in welcher üb 
der Zapfen eines Thorflügels, oder der 
bewegliche Ständer einer Maſchine ber. 
untdrehet, it. im pl. zwei lange Möl;er, 
welche parallel unter ein Schiff gelcat 
werden, wenn esvom Stapet laufen fe, 
um das Serunterrutfchen zu befördern. 
A. G. couette, Zederbette, it. Die Em 
pfinbung der Spornen bei den Pferden; 
F. ein dringender Zwang der Gefhif: 
fe; avoir couette (oder coise) netb: 
wendig zu thun — 

Cowetteux, A. ſ. Convoiteux. 

Cousıe, ſ. £, ein Ballen Sennesblaͤtter, 
wie er aus der Levante koͤmmt. 

Couhage, £. m. eine Art Bohnen, bicin 
ihren Schote aus Dfindien kommen, 
woraus ein Infuſum mit Bier gemacht 
wird, deſſen man fich gegen die Wajler: 
fucht bedient. 

Coui, [. m. ber Eafebaffenbaum auf ben 
Sranzöfifchen Infeln in Amerika. 
oujat, À. f. Goujar, 

Couillart, ſ. m. T. A. gewiffes Geif der 
gun Segel; (Zimmerlente) zwei 

de Doli, weiche die grofen Balken. 
die, dad Ge fufe einer SSindmübletre 
en feft halten. it, Schleudermaichine 
er Alten. — 

Couillaut, ſ. m. W. Diener eines Cand⸗ 
nici gu Angers. it. Mönch Nach eine 
unartigen Etpmologie, fiatt uu homn:e 
bien tourmi, oder auch nur ſtatt bun.- 
compagnon, it. ftatt des Lateiniſchen 
Worts cucularus, Franzöfifch: quiesz 
vêtu d'une coule, 

Couille, £. f. das männliche Glied. 

Couillon, f. m. W.f. Testicule. Comi;- 
Jon du chien, &uabenfraut. orclus, 
eynosorchis. 

Covin, [. m. T. A, Artgewaffueter Ac: 
gen der alten Galler. 

Covine, f. f. A. das @ef.Ige der £eu'e, 
die hinten nachfolgen. ar. ſ. Couvine. 
ouis, £. m. fo nenut man aufden ran: 
zoͤſiſchen Kolonien in Amerika die Flu. 
fonte und allerlei daraus ver: 

ertigte Gefäge. 

Couit, f. m. (Handl.) eine Art Elle, de: 
ren man fi zu Mofa bedient, Baum 
re and feidne Stoffe damit 
aus; umeſſen. 


: Cou | 
Couladonx, f, m. pl. ſo heiffen auf den 
Galceren gewiſſe dünne Stride, mel: 
che au den Maftwänden die Stelle der 
Beſchlagleinen (rides de haubans ) 
vertreten. 


Coulage, f. m, T. Abgang an Rüfigen 
en 


Baaren, welche aus dem Faite fließ 
können; die Leckaſie. 

Coulamment, adv. (vom Styl und Wors 
ten) auf eine fließende Weife, leicht 
u. dergl. \ 

Coulant, te, part. et adj. E. fließend; 
E. fo was Liebliches und nichts Hartes an 

bat, des vers coulans, fließende 


f 
Berfe. noeud coulant, Knoten, der DE à 
t 


feſt zugehet, und leicht kann aufgema 


werden, eine Schleife. ſenôtre coulan- 


sc, ein Schiebfenſter. T. manoeuvres 
coulantes, Seile an den Schiffen, die 
alte Augenblicke bewegt werben. 
Coulant, ſ. m. Reihe Edelfteine (oder 
auch nur einer), welde Die Frauen⸗ 
immer zur Zierde an einem feidenen 
aden am Halſe tragen, und. Hin und 
wieder können gefchoben werden. cou- 
laut de bourse, Bentelring- - 
Coulantes, f. £. pl. (Bergw.)-Donlatten 


in Schadhten, d. i. angefchlagne Bretter, - 


woran ſich die Kübel fchleppen koͤnnen. 
Coulanter, v. a. coulanter oder later 
une fosse, einen Schacht austonnen. 
Coulard, E m. (@ärt.) oder cerisier de 
Holland, der Holändifche Kirfihenbaum 
mit groden fhönrorhen und angenehm 
ſchmeckenden aber wenigen Fruͤchten. 
Goulé, [.E, T. Met weite und lange Dbers 
leider mit Mermeln, fo die Benedik⸗ 
tinen s und Bernhardipermoͤnche und 
Nonnen zuweilen tragen; Kuite. 
Coule, Cm. T. Manier in der Muſik; 
(gefchleift) fonderlih im Bingen, dabei 


die Stimme: gleichfam . fortzufchlünfen . 


fcheint; ic. (im Tanzen) pas, der auf 
dem Boden fortgefehliffen wird. 
Coulée, 1. £. T. Schuh eines Schiffr, ge: 
A Be Schiffs, die 
ibm ſowohl an den Seiten, wo eo gegen 
den Vorderſteven anfängt fchmäler zu 
merden, als auch am Boden gegen den 
Kiel qu gegeben wird, damit das vom 
Mordertheile des Schiffs durchſchnittene 
Waſſer leichter nach dem Dintertheile 
fortihlupfen fênne. la coulée, die ges 
fhobene Schrift im Schreiben, - 
Coulement, ſ. m. A. das Fließen. T. 
(Fechtboden) wenn man an der Klinge 
des Gegners hinftreichet,, und zugleich 


oͤßt. | | 
Couler, %. n-a. fliegen; laufen, ablaus 


fen ; auslaufen; rinnen; T. rutichen; 


oben von einem Dach ic. herabrollen, fals. 


len; weichen; yerſtreichen, verfließen, 
| | 
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verlaufen ; fchleichen, ‚heimlich vers ' 
ziehen ; Tieblich fließen; wohl und an; 
genchm Elingen, als eine Rede, Berferc. ; 
bin und her sehen, ‚als ein Schiebfen, . 
fter ; etwas im Reden obenbin berühren. 

ıt. vom Schermefler, dad wohl jchneider 
und fanft balbiert. T. von Weinbeeren, 
Melonen, Zeigen ıc, die Blüthe verlies 
ren, nicht zur Frucht kommen: (Tang 
bodeu von einem gewiffen Pas, darins 
nen inan leicht und fangfam mit dem 
Fuß neben der Erde vorteitt. couler 
apres, (Billard.) wenn man eine Kugel 
geiprengt, und feine verkäuft. couler 
aloud, verfinfeu, ich zn Grunde geben. 
gette encre ne coule pas bien, dieſe 
Dinte if nicht recht flieffend. 

Couler, v. a durchſeihen: ‚heimlich und 
behend etwas an einem Ort prafticiten, 
biubriugen, hinſtecken, einſchieben. T. 
pe melgen Metal in die Borm laufen 
affen. couler en plomb, Gteihe mit 
Blei befeftigen. it eiferne Klammer mit 
Blei verfütten. couler de l'eau sur 
dus cendres, sur les terres nitreuses : 
etc. pour en tirer lé sel, Aſche, Sais 
petererde2c. auslaugen. conler un vais- 
seau, à fond, ein Schiffin Grund fiefs 
fen, verfeufen. F. couler qn. à fond, 
einen verberben. ac. fo weit bringen, 
das er micht zu antworten weiß. D. 
couler des jours tranquilles, feine Tas 
ge ruhig zubringen. se couler, v. x. 
ich durch⸗ oder einſchleichen. 

— LE, (Zuckerſieder) Durchs 

e. | 


Couletage, f. Courretage, 

Couiette, LET. (Banbniréei) ein klei⸗ 
ner dünner mit einem Griff verfehener 
Draht, den man in eine Seidenſpuhle 
ſteckt, um fie herum drehen gn können, 

wenn man ie auf eine andre Spuhle 
abwinden will. 

Conleur, f. £. die Farbe, der Eindrud, 
den das von ber Oberfläche der Körper 
purüdgeworfenediht anfpnégiuge macht. 
es couleurs secondaires, die Mittels - 
farben, Die durch die Vereinigung ver: 
er DO NEIELtEN gebildet werden. 

an fagt: dunner une couleur d’ean 

au fer, Das Eiſen blan anlaufen laſſen. — 
‚Dis Barbe, ein Körper, der einem ans 
dern Körper eine Farbe. mittheilt, wors 
unter alle Gattungen von Sarbmaterias 

- lien verkanden werden. broyer les cou- 
leurs, die Farben reiben. appliquer, 
coucher, asseoir les couleurs, die $ats 
benauftragen. mettréla première cou- 
leur, bie erfie Lage Farbe auftragen, 
gründen. couleurs ennemies, feindliche 
Karben, die, neben einander geftellt, Reis 
ne vn Wirkung thun, ſondern niedrig 

n 2 | 


- 
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ins Auge fallen. — Benn von Kleis 
dungsſtuͤcken die Rede iſt, verſteht man 
unter couleur jede Farbe, die nicht 
f@mars, gran oder weiß J un habit 
de couleur, ein farbiges Kleid. Elle a 
renoncé à la couleur, fie trägt Peine 
farbige Kleider mehr. Ehedem pflegte 
an auch die Sivreen der Pagen, Kut? 
er ic 
D couleurs sg Po be „er giebt 
prä tige £ivree. a eouleur de Roi, 
die tönigliche Livree. Don einem, der 
Livree getragen bat, fagt man: il a 
à rtéles couleurs. — Couleur bit 
arbe wird vorzüglich auch von der Ge⸗ 

5 chtsfarbe gefagt. Cette personne a de 
elles couleurs, Diefe Werfen bat eine 
ſchoͤne, lebhafte, gefunde Zarbe. la 
couleur lui monta au visage, das Bint 
ration ins Geficht, er ward ganz rotb. 
— pêles couleurs, Sungfernfranfheit, 
Davon fie she werden. Couleur wird 
end von der braunen oder bräunlichen 
Sarbe gefagr, die das gebratene Fleiſch 
am Feuer befommt, oder die das Brod 
Vund anderes Backwerk haben fol. ce ı6- 
tie bien pris couleur, diefer Braten ift 
recht fchön Braun.geworden. Im Karten: 
fpiel verfebt man unter Couleur, Zarbe, 

* gode von den vier Zeichen der Karte. de 


quelle couleur tourne-t - il, mas für 
eine Farbe fdlägt er um. F. die Art 
und Weiſe, wie man eine Sade vor: 


ſtellt, der Anſtrich, den man einer Sache 
Kehl, der Borwand, Scheingrund. Voi- 
une couleur bien plausible, das if 
ein fehr wahrfcheinlicher Vorwand. F. 
P. il en parle comme un aveugle des 
touleurs, er fprichts er Sally davon 
wie ein Blinder vonder Farbe. Zuwei⸗ 
len bedeutet Couleur der Schmuck der 
Beredſamkeit, die Figuren, Gleichniſſe. 
L'eloquence n’a pas des couleurs assez 
vives pour représanter cela, dieſes 
Bild, diefe Scene gebôrig darzuſtellen, 
würde die Beredfamkeit vergebens ihre 
erbabenfien Zarben, ihren größten 
Schmuck verfchwenden. G. jene sais de 
quelle couleur il set, ich weiß nicht, mie 
das Ding ausfieht, wovon ihr mir fo viel 
vorſchwatzt. Man brancht diefe Nedensart 


gegen einen Grofprabler. Il a repris 
fenpeit 


couleur, nach einer langen Abwe 

vom Hofe if er daſelbſt wieder erfchitnen. 
it nach einer fangen Abweſenheit auf feis 
nen Guͤtern bat er fich wieder in die 
‚große Welt begeben. 

Coulevrée, ſ. £. Saunrübe, Bichtrübe, 
(bryonia, visis alba) Coulenvrée, 
Coulevrine, f, £ T. langes Städ, Ger 
ſchuͤtz, Seldfchlange, F. être sous la 
ceulevrine de qn, ‚einem nachgeben muͤſ⸗ 
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es couleurs zu nennen. Il a, 


Con 


+ 


fen; von einem einigermaßen derendiren, 
wegen feiner Bedienung, wegen des su’ 
dern Gewalt ıc. : 

Couleuvre, ſ, £ Art, Tanger Schlangen, 
couleuvre d'eau, Waſſerſchlange; F. 
P. il a bien avale des couleuvres, «t 
bat viel Pillen verfchlutfen, viel Verdrui 
erleiden müffen. bais de couleuvre, 
(Dandlung, Botanif) Schlangenbel; 
aus Oftindien, eine giftige Wurzel. 

Couleuvreau, ſ. m, junge Schlange vos 
obiger Art. 

Couleuvree. ſ. Coulevree. 

Coulitres , ſ. £. pl. gewifle Hölzer, melde 
die Stangen oder Arme einer großen 
Floͤſſe aufre —— helfen. 

Coulis, isse, adj. W. voutcoulis Wind, 
der durch einen Ni cindringt. chassis, 
coulis, porte coulisse, Fenſterrahmen 
und Thären, die man bin und micber 
ſchieben kann; beffer chassis coulanı, 

Coulis , [. m. T. was durch einen Filtrir⸗ 
fa. Papier ic. durchfiltrirt if. 2e. durch 
einen Durchichlag, durch ein Tuch Durch: 
gefchlagen, durchgerieben. (KochFund) 
ein Goulis, D. I. eine Durgefeibete 
Kraftbrühe, 3. B. vou Kalbfleiſch, Hu 
nern, Krebfen u. ſ. w. it, Dünner Gpps, 
womit die Fugen und Niffe neuer Mans 
ern oder Gewoͤlbdecken vol gegoflen 
werden. 

Coulisse , f. £. (it VV. coulis, m.) Zal;e, 
Zuge, darinnen ein Senfierrabm gebet. 
ar, der Schieber felbft; (Einige nennen 
mehrerer Deurlichkeit wegen die Zuge 
coulisse femelle, und den Schieber cou- 
lisse mâle) it. Stüde auf einem The 
ater, die man bin und wieder ſchieben 
kann. it. der Ort, wo diefelben eben. 
T. (Wapenk) Falgitter an einem Ther 
coulisse de 635 Schieber auf dem 
Schiff (Segbrert) der Buchdrucker. 

Couloir, f. m, T. Gang zu den Zimmern 
in einem Schiffe. ir. Seihtuch, Stuͤck 
Zeinwand.:c. wodurch man etwas durchs 
feihet. it. ein bleierner oder meffinge: 
ner Durchſchlag in der Küche, it. ein 
Geibtrihter mit vielen Löchern. iz. ein 
Dnrchfeibfieb. Einige nennen and con- 
loie ein Trauffäßlein oder [eng ein Ge 

faͤß, das man unter dem Hahn eines Faſ⸗ 
fes fept, woraus man zapft. G. eine 
Geheimtreppe oder fonft ein Schlurf 
gang 4. @. on les surprit' ensemble 

ans je couloir. 

Couluire, ſ. £ T, Durchfihlag, Durdieis 
hungsfieb (als bei den Mporbefern, um 
ter einer Kelter :c.‘) 

Coulombiet, f. Colombier, _ 

Coulommiers, fleine Stadt in Sranfreid, | 
nicht weit von eau. 

Goulon, ſ. m, VY' Taube. 


J 
4 


Cou 565: Con ; 
Coulpable, A. f. Coupable. : = nenfchnß daß man abfe ein (OH. == de 
Coulpe, ſ. m, T: (nur in geitliden Dim ‘ peigne, Zug mit dem Lomme. — de 


gen) Schuld der Suͤnde. Jen: dis ma 
coulpe, ma coulpe, ma très griève 
coulpe, (bei den Katholiken, wenn man 
beichter) ich befenne, daß ich fehr hart 
gefündiget; F.G. j'en dis ma coulpe, 
ich befenne meine Schuld. 

Co ult, f m. T 
fpanien, welches in der Medezin‘ ges 
brandt wird. 

Coulure, ff. T. VV. das Fließen der ges 
ſchmslzenen Metalle. it. das Abfallen 
der Weinbeeren kurz nach der Biüthe; 
pl. coulures T. (Sifher) zwei Naar: 
feile, die oben und unten am Schlagnepe 
befeftiget find,. um oben den Kork und 
unten Steine anzubinden. 

Couodo, T. Portugiefifhes Maaß, neun 
Viertel Holländifehe Ellen groß. 

Coup, ſ. m. Schlag; Stoß; Hieb; Etid ; 
Schnitt: Streich; Shut; Wurf; 
Zrunf: Mablıc. (nach dem Snftrument, 
wo mit es gefchieht). il s'est fourre aux 
“coups, er bat fi sum Schlagen gedrum 
gen, er bar fich ohne Noch in die Schläs 
aerei eingemifcht. aller aux coups tête 
baissée, fit blindlings bineinmagen, wo 
es Schläge fest. ils eu sont venus aux 
coups, es ift mit ihnen zum Handge⸗ 
menge gelommen. on l'a roué de coups, 
man bat ibn jaͤmmerlich zerfchlagen ; on 
l’a assomme de coups, man bat ihn halb 
todt, oder todt gefchlagen. il s’est don- 
ne un grand coup contre la muraille, 
er Hat gewaltig an der Maner geſtoſ⸗ 
fen. sans conp-ferir, ohne Schwerdts 
„Nreich, ohne einen Schuß zu thun, ohne 
fih mit einander zn ſchlagen, u. deral. 
PR, G. ila été Je plus fort il a porte 
les coups, er hat mir den empfangenen 
Schlägen vorlieb genommen 

Coup d'ami, Freundſchaftsſtuͤck. — d’ar- 
chet, Zug mit dem Siedelbogen — de 
chapeau, ruf mit Abziehung des Huts. 
— d'état, Staatsſtreich. — d'essai, 
ein Probeküf. — de ciel, — d'en- 
haut, — de la Providence, eim Schik—⸗ 
fung vom Himmel. — de filet, Fiſch⸗ 
qua mit .dem Mes. — de fortune, 
Gluͤcksefall. de gouvernail, ge 
fchminder Zug des Steuerruders nach der 
rechten oder linken. Seite. da grace, 
Gnadenſtoß bei einem, der geräderf wird. 
— de hozard, ohngefährer Zufall. — 
de lanzetre, Aderlaſſen. — de mai- 
tre, Hauptſtreich: — de malheur, uns 
aluͤcklicher @treich. — de mer, frarfcr 
Anſtoß der Wellen. — de des, Wurf 
mit Mürfeln — d’oel, Blid mit 
den Augen, Anblick — de parterice, 
Abfahrtsſchuß, Zeichen mit einem Rano: 


e 


. eine Art Holz aus Rens . 


pinceau, Gtrid mit ber Gchreibfeber. 
— de rasoir, Bag mit dem Scheermeſ⸗ 
fer. — de siflet, Stoß in eine Heine 
Dfeife. — de soleil, Gonnenſchuß, 
Dunkelheit der Augen, weil man fo ſtarr 
in die Sonne gefeben. — de tambour, 
Trommelfchlag. — de tonnerre, Dons 
nerfchlag. G. Sch. elleestsecrète com- 
me un Coup de tonnerre, comme un 
coup de canon, fie plapt gleich mit Ds 
ren Beheimniffen heraus. — de vent, 
ſchuell vorübergehender Sturmwind. F. 
être sûr deson coup, feiner Sache ges 
wiß fepn. coup de bec, coup de dent, 
coup de langue, empfiublider Stich, 
Berlänmdung. coupde marteau, coup, 
de clöche, Sihlag mit dem Hammer, 
Glocke. coup de main, tapfere That. 
it, wenn man eine Stadt überrummpelt, 
ohne einen Schuß zu than. coup deté-, 
to, michtiger und verkändiger Streich. - 
coup de désespoir, Unternehming, | 
That, die aus Verzweiflung herrührt- 
conp de maln, coup da partie, Hanpts 
rei). conp de jarnac, uuvermntheter, 
öfer Streich. donnez un coup de pied, 
d'éperon, gehet, reitet ein wenig su. 
faire d'une pierre deux conps, zweier 
lei Arbeit auf einmal verrichten. le 
coup vaut la bale, es iſt der. Mühe 
wert). manquer son coup, feinen Ans 
flag verfehlen. venir après conp, zu 
foût fommen. coup fours, tüdifher 
Streich, Nachrede. avoir un conp de 
hache, einen Sparren zu viel haben. 
our le coup, pour ce coup-là, für 
Biefesmalm tout coup vaille, e8 fen ges 
wagt. il a fait son coup, er fat feinen 
Streich ausgeführt, es ihm gelungen, 
u. dergl. detourner le coup, der rom- 
pre le coup, den Streich abmenden. pa’ 
rer oder repousser le coup, einen 
Gtreid auspariren. un coup de fou- 
dre, ein unvermutheter Zufall, worüber 
eine Derfon heftig erfchridt. on les a 
pris d'un coup de filet, man hat fie alle 
aufeinenZug acfangen (vonKeinden oder 
Mäubern). un coup dans l'eau, oder 
un coup d'épée. dans l’eau, ein unnuͤz⸗ 
ges Unternehmen, eine vergeblicheBemuͤ⸗ 
bung. il n'y a qu'un coup de pied, 
jusques là, es iſt nur cin Katzenſprung bis 
ahin. boire à petits coups, wenig anf 
einmahl trinfen, nippen. 4. conp de 
“bouteille, coup de verre, die Blaͤtter⸗ 
chen und Rupferrôthe im Geficht oder auf 
der Nafe einer Perſon, die den Trunk 
liebt. G. Sch. faire un coup de main, 
oder de sa main, einen Diebfiahl beges. 
ben, vulgo: fingern. T. coup de ca- 
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non à l'eau, Kanonenſchuß, der den 
ZHeil des Schiffs getreffeu hat, der im 
Wafler it. conp en bois, Schuß in 
dem Theil, der über dem Waſſer if. 
a d'assurance, Schuß, der bei Her: 
auudberung an einen Hafen gethan wird; 
um anzudeuten, man habe nichts feind: 
liches im Sinne. (Artill.) coup de but 
en blanc, Rernfuf. coup perdu, Bo: 
genſchuß. prendre Fat (Maurer) 
wenn eine Dauer Ad biegt, ald wenn 
fie einfallen wollte. (Falknerei) wenn 
a zu hart gufkößt, daß er Scha⸗ 
den befömmt. (Maler) coup de jour. 
ein Schlaglicht: if dem Schlagfchatten 
(ombrage) entgegengefest. (Spiel) 
eoup de partie, ein glücklicher Coup. 
faire un coup, einen guten Zug thun, 


ein großes Spiel gewinuen. coupderzf- . 


He, ein Paſch mit drei Würfeln un 
a de dez, ein Wurf mitden Würs 


fein. 

Coup, adv. mal, un coup, deux coups, 
trois coups etc, einmal, zweimal, dreis 
mal, n. {. w. nous bümes chacun fix 
coups, wir thaten jeder fechs Züge. il 
devina la chose du primier coup, er 
errieth die Sade ſogleich. Man pfleat 
in einigen Spielen, 5. E. beim Räthfel: 
fpiel zu fagen: je vousledonneen trois 
coups, ratben Sie sum dritteumal; Cie 
werden es anch zum drittenmal nicht er: 
rathen u. dergi. tout à coup, ploͤblich 
in einem Augenblic. tout d'un coup, 
auf einmal. coup sur coup, einmal 
auf's andere. a tous coups, oft, alle 
Augenblicke. a coup suͤr, gewißlich, für 
N gang gewiß. après coup, ju 
pât. à coup perdu, auf's Gerathewohl. 
eñeore un coup, Noch einmal. pour 
le coup, à ce coup, biefeémal, für 
diesmal. 

‚Coupable, adj. ſchuldig, firafbar. ir f. 

Eoupans, T. fharfe Seite an dem Klauen 
der wilden Schweinen. 

Coupant , ante, adj. fchneidend. 


Coupant, f. m. Gold s und itberfiücte, 


die in Japan theils als Muͤnzen, theils 
als Gewichte gebraucht werden. it. ein 
Diamant ani in der Inſel Borues. 

Conpara, I. m. eine Art Lad. 

Coupauder, f. Coupeander. 

Coupe, ſ. £. bas Schneiden,. Einfchneis 


ben, Schnitt; Ort, wo etwas ange: : 


fhnitten. ir. das Abheben der Karten. 
T.Art u. Weiſe gewiſſe Sachen zu ſchnei⸗ 
den, als Tuch, Zeug, mol Leder Steine 
sc. ir. das Schneiden feldft; Vorftellung 
eines Gebäudes, Schiffes :c. als metin fie 
aleichiam abgeichnitten wären; Durchs 
ſchnitt; dag Holz, das man anf cininal 
in einem Walde faͤllet. it, die gehörige 


dit, dat Holz su fällen. F. Eire ꝛous 
a coupe de qn., unter einem fees, 
vou ihm dependiren, und Urſach Babes, 
fich vor feinem Zerne ju fürdten. 

Coupe, I. £. fſlaches Trinkgeſchirr, öfters 
mit einem Inf. T. (beim Gchrauc dei 
heil. Abenomabls) Kelch; (Baufunk) 
oder coupole; Helm, niedriger runder 
Zhurm, oben auf einem Gebaude: Keſ 
felgewölberc. (Bildhauer) Gefäs, als 
eine runde Schale mit einem Fuß zur 
Bierrath. it. Heiner Bruunenfaften vez 
Stein, Marmor ıc. der auf einem Zuß 
pen I. boire de la coupe vder dans 

a coupe de qu., Gemeintchaft mit se: 
mand haben. 

Coupé, ee, part. f. Couper. stilo conpé, 
furser Stnlus. pays coupe, Land, das 
mit vielen Gräben, Fluͤſſen, Kanaͤles 
durchſchnitten if. T. point coupe, Art 
genäheter Spiten mit frisigen Blättern. 
carosse coupe, Kutſche, die feinen 
Borderfiß bat, cheval coupe, faftrirtes 
Merd, Walache; (SBayent} von einem 
Schilde, das in der Mitte quer durch 
ſchuitten iſt. it. von den Theilen in 
Wapen, halb von einer Farbe, halb von 
Metall, ir. von Gliedern ber Thiere, 
die in Wapen gefchnitten vorgeſtellt find. 
it, von Studen, die vom Rande 
Schilde: weit abgefchnitten fcheinen. 
coupé de l'un dausl'antre, wenn in ei: 
nem Schilde, das einen Querfchnitt bat, 
eine darin befindliche Figur auch burb: 
ſchnitten ift, und die Farbe oder das Me⸗ 
tal des andern Theild des Schildes bat. 

Coupé, I. m. T. gewiffer Pas im Tanzen, 
wenn manein Anieum das andere beu: 
get, und Augleic den Zuß freif fortfeger. 

Conpee LE. (Schreibef.) durchfchnittene 
Schrift. ie. (Geometr.) einerlei-Imit 
Abscissc, i 

Conpeau, f. m. Gipfel eines Berges. it 
a von Holz, Hobelfpäne, it. Stud: 

ine 


Coupeau, f. m. A.der ih von feiner Frau 
Hörner aufſetzen läßt. 

— v. a. A. zum Hahnrei 
machen. : 

Coupe -bourgeon, f.-m. T. Ungesiefer, 
bas die Augen der Bäume verderbet, 
Knoſpenkaͤfer, Kuppenbeißer. 

Coupe-cercle, ſ. m. T. Stuck, das man 

in einen. Zirkel ſchrauben fann, etwas 
rund aussufchneiden. it. (Tifchler) eine 

Art Draufbohrer oder Windelbohrer, 
(vilebregniu). 

Coupe-cul, T. oderch, ſ. m. V. wenn 
in dem Landsquenetſpiel der, welcher die 
Karten giebt, die feinige snerf hervors 
bringt, und dadurch alles das Geld, das 
anfdenandern Karten lag, verliert. it 


Cou. i 


jour à conpe-cû, ein einziget Spiel 


= ſpielen — fäßrliher dre 
oupe-gorge, J. m. gefaͤhrlicher rt, wo 
man die eute ermordet; beftiehlt; ber 
truͤgt; fih die Mmaren, das Eſſen \c. 
gar zu theuer bezahlen laͤßt, T. (bei 
dem Schiffbau) Bruſthoͤlzer, anfiatt 
«courbes de gorge. it. in dem Landes 
quenetfpicl, f. Coupe- cul. 
oupe-jarret, ſ. m, dernurvom Schla⸗ 
gen mit bem Degen Profeſſion macht, ſich 
ftets fchlägt, ſich Dingen lait, Schlaͤge⸗ 
rei anzufangen. it. einen zu ermorden, 
Coupellation, f. f. T. die Blei s Arbeit, 
diejenige Arbeit, da die Bilbererze mit 
bieihaltigen Zufchlägen ausgeſchmelzet 
werben, fo daß das Silber in das Blei 
getricben wird, it. die Verſchluckung 
des Goldes un. Gilbers mit Blei. 
Couvpelle, ff. T. Probirfapelle; (Artil:; 
lerie) Pulverſchanfel, die zum Füllen 
der -Srüdpatrenen gebraucht wird. T. 
mettre à Ja coupelle, fharf eramini; 
ren. passer par Jacoupelle, ein fat: 
fes Examen ausfichen. | 
Cuupeller. v. a. T. Gold oder Silber 
auf der Kapelie probiren, kapelliren. 
Conpe-päte L m. T. Backraͤdchen, (nets 
dendes Nädchen, womit die Kuchenbaͤk⸗ 
Fer den Teig fibneiden. 
Couper, v. a. ſchneiden; abichneiden : 
hauen, abhauen- | 
zertheilen; abjundern ; einen durch einen 
furzen Weg vorkommen n. abfchneiden; 
den Weg verfperren; die Zufuhr abſchnei⸗ 
deu, benehmen ıc. die Drdnung unter 
brechen; nach der Kunſt behauen, zu⸗ 
- schneiden, als Steine, Holz, Tuch :c- 
(von fcharfem Winde oder Kälte) die 
Haut aufrisen. le vent, Te froid etc. 
coupe Je visage, der Wind, die Kälte 
sc. zerfchneidet das Belicht. ses lèvres 


sont toutes conpecs du froid, die Lip⸗ 


peu find ibm vor Kälte ganz aufgefpruns 
gen. it. feinen Styl Eoncifer fallen, in 
kurze Abiâte theilen ; eine Münze be: 
schneiden. T. den Ton im Singen Furs 


abbrechen, nicht dehnen; (von Pferden) - 


wallachen, fafirirens wenn ein Pferd 
mitten in einer Lektion if, folche Angs 
ändern nnd eine andere anfangen; ein 
volles Maaß von Getraide:c. ftreichen; 
vielerlei Wein zuſammenmiſchen: die 
Sarten abheben, ehe negeben wird, oder 
um zu ſehen, wer geben fol; eine £efe 
abſtechen; (im Landsanenetipicl) cine 
Karte nehmen, und sich indie Zahl der 
Spielenden feben; die Würfel aus dem 
Würfelbecher fo werfen, daß fie auf der 
Stelle bleiben, und nicht weiter Laufen; 
ein coupe im Tanzen machen; einen 
Schnitt in der Bitte quer durchfchneiden: 
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I. durchſchneiden; 


J 
Cou 


einen Stein gar su ſehr bebauen, fo daß 
er Ach nicht mehr an den befimmteu Drt 
fidet, den Ovpss oder Dolyierrath 
mit der Hand und gehörigen Inſtrumen⸗ 
ten machen: ir in Kupfer fechen. 
coupe avec la scie, etwas meg: oder 
abiägen. il ent la tête coupee, der ’ 
Kopt wurde ibm abgefchlagen. couper 
du pain, Prob fchneiden. on lui a 
coupe une jambe, man bat ibm ein 
Bein abgenommen. conper q. ch. en 
morceaux, etwas in Stüden bauen, ets 
was in Studenzerfchneiden. couper la 
vigne , die Reben befchneiden. couper 
un Isthme, eine Erdenge ducchftechen. 

. à] fayt couper cette haïe, man muß . 
dicfe Hecke befchueiden. (Gear) cou- 
pe la mesure, fon® auch dégager la 

esure, einem Stoß ausweichen, indem 
man aus feiner Lage ruͤckwaͤrts tritt. 
couper sous Je poignet, feine Klinge 
unterhalb ber Zanft des Gegners Iosma: 
en. couper sur pointe, dem Gegner 
einen weit ausaeholten Stoß beibringen. 
couper la bourse A qn., einem auf eine 
behende Art heimlich die Geldbörfe oder 
fonft etwas aus der Tafıhe fehlen. F. G. 
Geld von einer Perion ziehen oder erlans 
gen, die es nicht gern hergiebt. couper 
de vin, zweierlei oder mehrere Weine 
mit einander vermifchen; einen Wein mit 
andern Arten oder Gewaͤchſen verfepen. 
couper du Jait, Milch mit Baffer vers 
mengen. couper les grains, couper 

: Je sel, couper les légumes, ein volles 
Mans von Getraide, Balz, Cıbien, 
Linſen :c. fireichen ; beim Ausmeſſen das, 
was su viel ift, mit dem Streichholz 
(racloire) wegfireichen; das Man ab: 
ftreihen couper du gazon, Raſen fie: 
deu. abs oder ansftechen. couper le 
sifflet à qu., G. einem die Gurgel ab⸗ 
fchneiden. 

Couper: la voelte, le rond, mit dem Bferde 
auf der Shulenmuwenden, wenn es eben ” 
Bolten macht faire couper un carosse, 
aneiner Kutſche den vorderfien Sig weg⸗ 
nehmen laffen. couper un coup, (im 
Ballhauſe) deu Ball fo fpielen, dag er 
nicht wieder auffpringet. couper ch, 
fich wegbegeben, wenn man dag &piet ge: 
mwonnen, ohne weiter zu fpielen. couper 
l'ancre, le cable, Je mät, den Anfer, 
den Maſt Fappen. F. couper court, 
kurz machen, abbrechen von feiner Rede, 
eonper dans Île vif, hart beleidigen. 
couper la parole, in die Rede fallen. 
couper la gorge à qn., einen nänzlich 
verderben ; die Gaͤſte fchinden. It. (von 
einer Urfache, Beweife, Dofument/rc.) | 
einen das Maul flopfen. couper bras e 
jambe, groß Uuredt anthun. coupe 


ıCon ' 


l'herbe sous les pieds, in einem Dors 

Haben hindern; vor dem Raul wegfifchen. 

-seuper chemin à un mal, einem Uebel 

leuten; verhindern, das e8 nicht weiter 

um fich greift. G. couper bruche; oder 

27 id. se — ſich ſchneiden. 

", ſich in feiner 

wider ſich reden. les sanzlots, les 

uni lui coupérent la voix, er oder 
fie fonnte vor S:bluchzen und Senfien 
fein Wort reden. T. fich einander durch, 
fhneiden, als zwei Linien; Jvon Pfer: 
den) ſich flreihen, ſich mitden Hinter 
füßen die vorderfien verlegen. it. (von 

Zeug) was in Falten liege sc. brechen, 

Ki befommen. se couper la gorge, 

fih einander ie Haͤlſe breden. 

Couper, v. n. fchneiden, fcharf ſeyn. 

Couperet, f. m. Hademeffer, 

- Couperuse, ſ. £, T. Bitriol, Rnpferwaf: 
fer. couperose blanche, Galisenftein. 

Couperose, de, adj. P. finnig, fupferig. 

Coupe-tete, ſ. m. &pielder Kinder, da 
einesnber bas andere, das ſich gebeuget 
bat, wegfpringet. F. G. jouer a coupe- 
tete, an einer Empörung un Da: 
ben, nnd fi Dadurch in Gefahr fegen, 
ben Kopf zu verlieren. il a joué a cou 
c-tête, kann auch bedeuten ; er iſt ent⸗ 

hauptet worden.. 

- Gaupeur, euse, f, fo etwas fchneider. F. 
Meinlefer. ic. der in dem Landsquenet⸗ 
mitfpielet. conpeur de bourse, Beutel 

neider. — de bois, Holzhacket. — 
eau, @eevogel, deffen Unterrheil des 
Schnabels länger ift als der Dbertheil, 
verkehrter Schnäbler (Plotus rostra 

- inaequali), Conpeur de hausses, T. 
(Radler) der die an beiden Enden zuge: 
fpisten Stifte von einander fchneider; 
coupeur de tetes, der den Drath zu 

. ben Köpfen der Nadeln zerſchneidet. 

Coupis, f, £. Art Kattun aus Bengalen. 

Couplage, [. m. (0 Beine ein jeder von 
den ſechszehn Theilen, die eine große 
Floͤße ausmachen. | 

Couple, ſ. E-ein Paar; von Sachen, die 
font nicht ordenrlich sufanmen gehören; 
ehdren fie aber nothmendia zufammen, 
ts fagr man une paire; à. E. unepaure 
de gants etc, T. (Gâger u. Wapenk.) 
Koppelhund oder Strick der Hunde. it, 
im pl. Paarbôlier an einem Schiffe. 
it geroppelte Hunde. | 

Couple, ſ. m. ein Paar Verliebte, oder 
Eheleute x. 

Conplet, v. a.snfammenfoppeln, poars 
meife zufanmenfegen. Zumweilen auch 
wei Merfonen SR MER (ogiren :* on 
ut abligé de coupler les officiers, man 
ſade a allemal zwei und 
zwei Officiers sufammen au logiren. 


! 
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Conplet. £ rh. u Berſe. T. Hin: 
te, Davon der Lauf ſich von cinester 
ſchrauben laͤßt; im pl. Arı Thür: mu 
Fenſterbaͤnder mit doppelten Fugen. 

Coupleter, v. a. G. einen in. -Bera 
durchziehen; ein Liebhen auf Semon 
machen ; A. bel traftiren, ſchlager. 

Coupoir, ſ. m. T. Scheereoder Sara 
ment, womit die Münzitäde (Schret: 
finge) aynefchnitten werden. ze. eine 
Blechſcheere. coupoir oder taille mäc.r, 
ein Dachtſchneider, ein Inſtrument der 
Licht und Wachszieher. 

Conpole, L f. Helmdach; ſ. Coupe. 

Conpon, ſ. m- Ueberbleibſel, Met »:3 
feinem Zeuge, Yeinwand :c. T. Tbeil 
von dem Diridenten, oder Ausrheilung 
einer Alte. 11. Feines Stud oder Pa 


quet Zwillich von. vier bis fünf Bra: 


bantifchen Ellen. 

Couponge f. m. (ebemal. franzoͤſiſches 
Lehnſyſtem) Ansfchnitrgeld für den Ds 
tailbandel eines Dorférämers. 

Goupure, ſ. £. Sun, Einſchnitt. T. 
im pl. Abfchnirte Hinter dem Wale:r. 
it, Felſenbruͤche. : 

Cour, ſ. £ Hof in oder an einem Harſe! 
Bebdiente und Hofhaltüng eines Kaifers, 
Königs, Fürfien, Mofftaatze. st. Herr: 

fhaft. it. der Dre, mo der König ii; 

der König und fen Rath: hohe Sndicia 

und Berichte, als Parlaments s Steuer, 

Rechnungs, Mänzkammer ıc, ehrerbie 

tige Aufwartung bei einem; höflide Be 

dienung und Lieblofung der Seauenzim: 
mer: die Perſonen, die ihre Aufmwars 
tung zugleich bei einem machen. it. Art 
und Weife, wie man bei Hofe lebt. cour 
souveraine (couseil souverain) Ober: 
ericht; cour de Parlement, die Pan 
ementsfammer; cour de justice (cour 
| — bobes Subdicinm ; cour de 
l’Eglise, oder ecclesiastique, geifilihes 
Gericht; la cour des Aides, die Steu⸗ 
erfammer, Oberfteuer; la cour des 
comptes, die Rechnungskammer: la 
cour des mounoyes, dag Münzkoler 


gium. | 
Cour plénière, oder royale, prächtigen. 
folenne Verſammlung der Bornebmen 
desReichs bei den alrenRônigen inFrauk⸗ 
reich. meture hors de cour et de pro- 
ces, vor Gericht abweifen, un hors de 
cour, eine Sentenz, wodurch die Par: 
theien abgemiefen werden. Faire à qu. 
sacour, einem feinen Hofſtaat Beftelten. 
avoir bouche à cour (Finige fagen en 
cour), avoir bouche chez le Roi, die 
Tafel bei Hofe, beim Könige haben. 
faire sa cour agıi. , einem Bornehmen 
aufwarten, fleifig aufmarten. it. fit 
beicinem zu infinuiren ſuchen. Te faire 


æ 
x 


VI Cou : 


La cour de qn., einen bei bem andern 
febr rübmen, für ibn reden. Faire sa 
cuur à qn de q. ch., fi durch etwas 


bei einem beliebt zu machen fuchen. il: 


entend bien sa cour, er weiß durch feine 


Weltkenntniß und zugleich durch die Mrs . 


tigfert feines Anftandes, feiner Manieren 
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Binfen ıc. Höhreines Giebels. le eou- 
rant du monde, der Yauf der Welt. - 
le douzième etc. du courant, der zwoͤlf⸗ 
te 2c. Des jetztlaufenden Monats; (in 
diefem Berfiande ift es nur im Gen. 
gebr.) le cuurant de marché, de 
Marktpreis. 


and Bitten fit beliebt zu machen; er Conrant, ante, part, et adj. E. laufend, 
weis fich in allen Stuͤcken galant aufzu: ' fließend. toise, aune courante, Klaf⸗ 


führen, er weiß, wie man fit in der 
Welt oder bei den Vornehmen betragen 
und anſtellen muf. Sch, sa femme va 
a la cour des aides, feine Sran macht 
ihn zum Hahnrei. oour sonveraine, f- 
Souverain, ami de cour, Grennd, auf 


Den man fih nicht verlaffen Fann. homme | 


de cour, (bei Einigen) falſch; nat Hof⸗ 
manier: (bei Andern) 777. Hofmann. 
eau benite de cour, großes, aber leeres 
Verſprechen. D. cour céleste, das Pas 
radies. P.G. la çour du Roi Pétaut, 
Drt, wo alles unordentlich zugehet, wo. 
jedermann befeblen will. basse - cour, 

o heist in einem Pallaſte oder Schlofle 


Courante, ſ. £.T, Art Tanz. 


ter, Eile nach der Länge. mennuye 
courante, gültige, gaugbare Münze. 
ecriture conrante, geſchwind gefchries 

bene Schrift. elle vient courant, fie ” 


. fonımt gelaufen. le quatre du con- 


rant, der vierte dieſes Monat;. ngud 
courant, f. Coulant. , 
tuut courant, adv. fertig; ohne Ans 
ſtoß, Muͤhe: Leicht. il parle toutrou- 
raut, er redet fertig. 
\ it. mufifas 
lifhes Stuͤck dieſes Namens. G. Dur: 
lauf, Durchfall. Sch. ma franchise a 
ansé Ja courante, meine Aufrichtigfeit 
ift bin, ich babe folche verlohren. 


der Sof, auf welchem gemeiniglich Dieges Conrantin, f. m. T. Schnurfeuer, eine 


riugen Bedienten logiren, und wo die 
Schuppen und Wagenfchaner find. Sn 


Privathaͤuſern aber heißt basse cour, der. 


Hof oder Ort, wo man gemeiniglich Bes 


Art Raferin, die bisweilen in die Fi⸗ 
ne eines Engels, Thiere 2e. einges 
chloffen if, und an einem Seil, hin⸗ 
läuft, ein Fenerwerk anzuzünden. 


dersieb herumlaufen läßt, oder worauf Couraner, ſ. Courretier. 


Ställe, Waſchhaus u. dergl. feben. F. Couraux, A. Art Meiner 


G. c'est une nouvelle de 


ahrzenge. 


basse-eour, Courbari, f. m. Heuſchreckenbanm. 


d. i. dieſe Nachricht hat fit durch gerins Courbatou, f.m, T. (im Schiffbau) Gas 


ge Lente verbreiten, die die Sache nicht 
zuverläffig wiffen können ; diefe Rad 
richt verdient went Sun 
Courable, adj. T, (vom Wilde) jagds 
bar, fo zu Jagen taugt. ù 
Courade oder Couruile, A. f. Entrailles. 
Conradoyx, T, (cour à doux) f. Corra- 
Course, m. Heribaftisit, Sat 
vurage,:f. m, Herzhaftigkeit, Muth, 
Herz; Gemüth; Zorn. prendre coura- 
ge, Muth faflen. reprendre courage, 
wieder Muth faffen. de bon, de grand 
courage, eifrig; willig. il n'y a plus 
que courage, tapfer gearbeiter, es ift 
bald fertig. ji bon courage, mais les 
jambes me failleut, fagen alte Leute: 
ich bin munter genng, nur die Beine 
wollen nicht mehr fort. | 


belholz. 


Courbatn, ue, adj, T. (von Pferden) freif - 


und haarſchlechtig. Auch zuweilen von 
Menſchen: quand il revint de re 


: voyage il étoit conrbatu, als er von 
dieſe Meife zuruͤckkam, war er ganz 


fteif auf den Beinen. 


Courbature, ſ. £, T, Steife der Pferde, 


Haarſchlechtigkeit. it. auch diejenige 
Steifigkeit und fchmerzhatte - Müriyr 
feit, die jemand nach einer langen und - 
beſchwerlichen Reife, nach einem Son: 
rierritt, oder fonfe nucheiner harten 
Strapaze, oder and aus andern Mir 
fahen empfindet. il ressentit d'abord 
une conrbatnre, es war ibm anfân\: 
th zu Mure, als wenn ibm alie 
Glieder zerſchlagen waͤren 


Courbe, . f. T. GBauk.) nach einem 3 rs 
kelſtuͤcke gebogener Sparren zu einem 
Kuppeldache, (Schiffbau) Krummholz. 

conurhes de gorge, Bruſthoͤlzer. it. 
Geſchwntſt am Knie der Pferde; 
(Meif.) frnmme Linie. it. zwei aus 

Couramment, adv. inber Gil, geſchwind. ſammengekoppelte Pferde, ein Schiff 
it. fertig; ohne Anſioß. den Strom binanf zu ziehen. 

Courant, f.m. Strom eined Bachs, Fluſi Conrbe, adj, c. krumm, gebogen. ligns 
fess des Meer. FF, gemeiner Lauf, + courbe, Frummer tri: x 
Marktpreis. T. Iaufender Termin der Courbe, ee, adj. et Partiop. gekruͤmmt, 


Courage, interj. Inflig, frifh daran; 
nur getröf. ' 
Courageusement, adv. herzhaftia. 
Pas euse, adj. muthig, kuͤhn. 
Conraillet, £. m. f. Courcaillet. 
Couralmène, A. f. Cordialement. 


Cou 


gebogen, gebädt. F. il est toujours 
courbe sur ses livres, er figt immer 

uͤber den Büchern. * 

Courbement, fm, VV, das Srümmen. 

Courber, v. a. krummen, biegen, büden. 
st. v. n, oder se courber , v. r. fi 
krümmen, büden. 

Courbet, I. m. T, Bogen an einem 
Saumſattel. | | 

Courbette, J. £ T. mittlerer Sprung ci: 
nes Pferdes. G. faire des cuurbeites 
devant qn., vor einem gleichfam Frie: 
chen, EN demürbigen.. faire aller à 
conrbeties, hochmuͤthig befehlen uud 
traftiren. 

Courbetter, v. n. T. Ccurbetten machen. 

Courbute, £ £. Bieguug, Krümmung. 

Conrcalller, v. n, T. 17. ſchlagen, als 
eine Wachtel. 

Courcaillet, ſ. m. das Schlagen der Wach: 
tel. it, Wachtelpfeife. bottes à oder 
en rourcaillet, ficife Stiefeln, die ans 
ten Feine Zalten haben. \ | 

Cource, f.m. das Rebholz, welcher man 
beim Befchneiden. des Weinſtecks das 
ran läßt. , 

Coureé oder Courcier, A. f. Courroucé. 

Courcelle, f. £. A. tieiner Hof. 

se Courcer, v. r. 4. fi erzuͤrnen, ſ. 
Courroucer. 

Courcier, f.m. der votbere Plat in ciner 
Galeere, Kanonen darauf zu pflanzen. 

Courcier, 7. f, Coursier. 

Courcive, [ £, T. halbes Verdeck, das 
in offenen Schiffen ju beiden Seiten 
angebracht wird. ir. pl. gewiſſe lange 
Hölzer, welche inwendig längs den 
Seiten eines Schiffs berumgeben und 
alles verbinden. . 

Conrçon, ſ. m. T. Stud Eifen, das an 
den Sanonenformen in die Laͤnge gehet, 
folche fefier ju machen. it. ein Dahl, 
den die Arbeiter an einem Fluſſe aus 
Derfehen darin haben fledden laffen, und 
der hernach zuweilen die Fahrzeuge bes 
fdädigt. fer de courcon, Art Eifen in 
Stangen, die vier Schub lanı, und 
— Zoll in's Gevierte find. 

Courdelle, [, £. A. Schuuͤrband. 

Courdudour, oder Courduraire, A. ſ. 
Cousoir. - 

Coureau, [. m. T. A. allerhand Riegel. 
it. Meines Schiff auf der Garonne. 

Conrée, f. FT. Bermifchung von Un: 

ſchlitt, Pech, geſtoßenem Glaſe :c., wo: 
mit man, zu befferer Erhaltung vor der 
Säuluif und Würmern, die Schiffe ;n 
verfchmieren pflegt. it. f. Corée. dun- 
ner la courée à un batiment, ein Schiff 
mit diefer Vermiſchung fehmieren. 

Eouremment, ſ. Cunramment, 


Couresse, [, £, (Raturgeſch.) eine un 
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ſchaͤdliche Urt Schlangen anf den Ans 
tilliſche Inſeln. 

Couret, ſ. Courée. 

Conretage, Coureuer, f. Conrtaze, 
Couruer. 

*Courette, f. £, ein Höfchen, ein Élcisr 
of; eine fpöttifhe Benennung im 
Hufe eines Fleinen Yürften- 

Coureur, ſ. m, der da läuft, Laͤnfer, 
von Menſchen und Pferden. ac der 
nach dem Singe rennt. G. im pl. 
ausgeichickte Meiter, etwas auszukund⸗ 
fhafren. courcur, euse, F. Der oder 
die, fo fteté berumläuft und felten ;= 
Haufe ift; im foem. Yandlänferina, 
Sedermaunsbure. coureur de conceris, 
ein großer Liebhaber der Mufik. 

Coureur de vin, T. Bebienter, der dem 
König Wein :e. auf der Jagd 2c- ua 
fuhrt, coureur de bois, Ftanzoſe oder 
Ganadico, welcher die Waaren in Ga 
nada tiber die Fluͤſſe fühet oder trägt, 
um mit den Wilden zu bandelu. 

Coureuse, [. £. die nicht fille ipen Farn: 
it. die und dem Manndvolf Fanii: 
Laufmege. In eben diefem Sinne tası 
man such: une eoureuse de Pani:- 
nel, de rempart., de guilledou eu. 
eine Dedermaunehure u. dergl. 

Courgo, ſ. ſ. Kürbii. T. eine Stunae 
zu dem Waſſertragen. at. herausre⸗ 
gender Stein oder Holz, einen Ramin 
zu ſtuͤtzen. 

Courzec, LE. eine lang hinanf gezogene 
Rufhe am Weinſtock, die mau au den 
Weinpfahl anbigbet. hier par cour- 
gees, die Weinſibcke in Ruthen zichen, 
in Begenfag des Ziehens in Bogen, 
lier par anneanx, 

Course, f. f. A. 777. Peitſche. 

Courier, Courivre, f. Courrier, Cour- 
riere, | 

Cuur-jointé, f. Court- jointe, 

Courieuse, ſ. E A, f. Coureuse, 

Courir, v.n-a, laufen, rennen. F. Ja 
gen; cilen im Leſen; fließen ; ausfließen. 
auslaufen; fich ausbreiten ; fi erfiref: 
en, als ein Gebirge, Kufterc. cette cuie 
court est-ouest, dieſe Küfte erſtreckt ich 
von Ofien zu Weſſen. ic. fid verlauſen, 
als Zeit, Termin 2c. au tems qu 
eourt bedeutet zumeilen fo viel als: „u 
tes préscrit. le 1ems qui court in- 
sensiblement, die Zeit, welde unver 
merkt vorbei freicht. les inscrets de 
cette somme courent depuis fix mon. 
Die Intereffen von dieſer Summe laufen 
feit einem halben Sabre. it. im Schowan⸗ 
ge gehen, nangbar feou: ausgebreitet 
"werden, als eine Zeitung, Gerücht: 
grafiiren, als eine Seuche, Krankheit. 
courir à toutes jamhes, laufen, was 


( 
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mau nur laufen faun. il 
des maladies, es gehen. viele Kraus 
heiten herum. ce n'est pas le tout 
que de courir, il faut partir de bonne 
heure, eilen macht es nicht allein aus, 
es gehört auch Ueberlegung dazu. 

Courir a qn., à q. ch., nah eis 
nem, nach etwas juiaufen zwingen. 
courir contre, anrennen. F. au 
Wege fun, etwas zu erlangen. après 
qn.y pe g..ch., nach einem, nad 
- etwas laufen. T. nad) etwas fireben. 
courir au feu, zum 2éfen berbei 
eilen. courir a sa perte, a,scu mal- 
heur, in's Berderben, ins Unglück 
reunen. P. courir a, l'hôpital. 

Courir sur le marché, sıy les bri- 
sees de qn., einem in den Kauf treten, 
in's Gehege gehen, abfiechen wollen. 
Courir sur à qn., einen angreifen. - 
Courir, v. a. verfolgen. F. ſich heftig 
bemühen, etwas zu erlangen; durch⸗ 
reifen; durchfreichen, pländern. cou- 
rir le pais, 

F. courir le bal, Je monde, les ser- 
mons, les ruelles, les concerts, les 
païs, auf den Béflen, in der Welt, in 
allen Predigten, muſikaliſchen Konzer⸗ 
ten, im ande herumlaufen. courir le 
guilledon, G. in allerlei verdächtigen 
Dertern hernm ſchwaͤrmen, befonders zur 
Nachtzeit; eine fehr wäre Lebensart fi bs 
ren. courir les ‘bordels, courir risque, 
fortune, in Gefahr fenn. courir même 
fortune, gleiches Gluͤck, Schickſal, In⸗ 
tereſſe haben. courirune belle fortune, 
auf dem Wege feyn, großes Gluͤck zu mas 
chen. courir la même carrière, F. auf 
gleiche Rechte, auf gleiche Ehre und Ab: 
zung , auf gleihen Ruhm n. f. w. Ans 
ſpruch mathen. comir la prétentaine, 
G. allenthalben bernmidufen, immer auf 
der Straßeliegen. courir la baane, les 
ictes, nach dem Ning, nach den Köpfen 
rennen. conrir les taureaux, mit Den 
Stieren fechten. courir les Dames, les 
jeunes gens, nach dem Frauenzimmer, 
na jungen Leuten laufen. courir les 
rues, als ein Unfinniger durch alle 
Straßen laufen; eourir la mer, auf 
demMeer herum fahren ; it. einen See: 
räuber abgeben, beffer les mers. courir 
le bon band, (von Seeraͤubern) auf 
die Kauffahrteiſchiffe losgehen, da viel 
zu gewinnen iſt. courirun homme, un 
prédicateur, einem jungen Menfchen, 
einem Prediger ſehr nachgehen. courir 
les tables, ſchmarotzen. conrir les rem- 
parts, (von unzuͤchtigen Weibern) bei 
den Soldaten anf der Hurerei herums 
laufen. je conrrai mon cheval contre 
le vôtre, ich werde (in einem Wett 
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il court bien ° 
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el mein Pferd gegen: das zurige 
en. = 
J— une nouvelle, eine Zei⸗ 
tung ausbreiten. faire courir un 
santé eine Gefundheit herumtrinken. 
faire courir la voix, die Stimmen 
fammeln. faire courir le billet, (bei 
dem Goldfhmied wegen verlorner 
Sachen. it bei: dem Rotarins ıc. 
Geld ju borgen) einen Zettel herum 
ſchicken. faire courir une lettre, eis 
nen Brief herum gehen Laflen. 

s'en courir, dano:ı laufen. 


(Spiel) couxir après son argent, : 


meiter fortfpielen, nm fein verlornes 
Geld wieder zu gewinnen courir 
aprés son éteuf, nach feinem Ball laus 
fen. F. fih eifrig bemühen, eınen Bor 
theil, den man-bat aus der Sand 
sehen laffen, wieder zu erlangen. 
(Handl.) les billets de Msr, N 
courrent sur la place, man fieht auf 
der Boͤrſe viele Wechſel vom Herrn 
N.,.die man gern verhandeln und 
los werden möchte. courir franc, frei 


lanfen (von echfelbriefen, die man . 


egen baures Geld durch einen Wech⸗ 
eimäfler erhält, der in diefem Gal 
feine Courtage verlangt). 

courir un bénéfice, jtch ännerft nn 
eine Pfründe bewerben. In einem ans 
dern Sinne bedeuten ed fo viel als: 
faire une course ambitieuse, cour 
une charge, ein Amt, eine Bedie—⸗ 
nung ꝛc. erlanfen wollen. KERN 
ourir, T. (Seefahrt) einen cermiien 
gant fahren. courir sur son aucre, vom 
Strome oder Winde gegen den Anker ges 
trieben werden. courir bord sur bord, 
lapiren. 
Schlag machen, f. Bordée, courir me- 
me bord (que l'ennemi), mit eben 
demfelben Winde und uͤberhanpt eben 
fo wie der Feind ſegeln. cauriv au 
larze, fih von der Küfte entfernen; 
it. bei einem Gefeche.die Flucht er; 
areifen. courir sur un vaisseau, eilt 
Schiff verfolgen. courir terre à terre, 
es iſt einterlei mit ranger lacûte, (Ang8 
der Kuͤſte herfabren oder fegeln. 

Kür courir iſt courre gebräuchlich in 
folgenden *.courre nn lièvre, un cerf, 
einem Hafen, Hirſch nachjagen. — la 
poste, auf der Poſt reiten. — lortrine, 
sn Gefahr fenn. courre Jzbauliwe, ae 
wiſſe Strafe der Matrofen, ald bei den 
Goldaten die Spitzruthen, auf den 
Schiffen durch die Stricke durchlanfen. 
c'est a luia core, er mag immer la: 
fen. donner à courre à qn., einem ets 


was zu lanfen geben, d. i. ihn noͤthigen 


vielerlei Wege su chun. on lui donnera 


courir une bordée, eitien. 


. 


Con 


bien à conıre, man wird ihn rechtſchaf⸗ 
fen berumiagen, man wird ibm Beine 
machen. coutre son cheval, fein Pferd 
ſpornſtreichs lanfen laſſen. T. laisser 
eourre, die Hunde auf der Saab (08: 
foppelu. it. f. m. der Ort, me die 
Hunde losgefoppelt werden. voila un 
beau courre, das iſt eine ſchoͤne Œbes 
ne jur Saad) 

— — ſ. £. bas Herzogthum Kurs 
and. 
*_ Courlis, f. Corlieu. 

Cournude, f. £. 4. Gefäß, womit die 
Beinbeeren in deu Bottig getragen 
werden. 

Couronne, f. f. Krone. F. Königreich; 
Staat, Land, das einem Könige unter: 
morfen if: koͤnigliche Würde; Kransı 
Martorerfrone, Maͤrtyrthum. T. Mat: 
te der Geiftlihen bei den Katholiken; 
gewiffe Geftirne diefes Namens; ge: 
wifles Meteor oder Luftzeichen um die 
Sonne oder den Mond; Kranzleitte, 
oder aroßes plattes Glied an den Ge: 
fimfen., welches eine große Vorſtechang 
hat, und die untern vor dem Regen 

ededet: oberſter Theil von einem 
grofen Pfahl, der meiftend mit einem 

“ erfernen Neif befchlagen; (Geometrie) 
Zläche, die von zwei verfiebenen, 
ans einem nemeinfchaftlichen Mittel: 
punkt befchriebenen Zirkeln eingeſchloſ⸗ 
fen if; (Gärtu.) Krone eines Baums. 
Dbertheif am Puf der Pferde, dar 
über etmas lange Paare bangen; Zei 
en, das die Pferde am Knie bebals 
ten von abgefalfenen Haaren, meil fie 
oft darauf gefallen And: erfte Federchen 

‚ oder Haare der Falken um den Schna: 
bel herum. couronne de la Vierze. 
Heiner Roſenkranz der Larbolifen, mel: 
en fie der Maria an Ehren beren. 
ouvraze à couronue, Kronwerk, Art 
von MuGenmerfen, die aus zwei hal: 

- ben Bafrionen auf der Seite, und eis 
ner ganzen Baſtion in der Mitte, nebft 
"mei Gourtinen beſtehet. couroune lou- 

royante, d’artilice, Sturmreif. cou- 
ronne impériale, Saiferfrone, eine 
Blume couronne formée, Rrone, die 
oben juif, als die des Kaifers, und 
Königs in Franfreih und Spanien: 
la triple couronne, diepäbftliche Kro⸗ 
ne. conronne de rayons, eine Gloric, 
ein Heiligenfchein. couronnedergloire, 
die Krone der ewigen Herrlichkeit, die 
Œbrenfrone, d. i. die hohe @eligfeit 
der vollendeten Geredten. conronne 
d'épines, die Dorneufrene. “couron 
d'olives, ein Kran, von Dliven con. 
ronne civique, navale ‚Odervostrale, 
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(Anetom.) couronne ciliaire if einer: 
dei mit ligament ciliaire, da& Stern: 
band. couronne du gland, die Eichel: 
tronc. : 

duronnée, 6», part. f. Couronner. it T. 
cheval couroune , Pferd, das oft auf 
die Knie gefallen, und dem deswegen 
die Haare davon abgefallen und mict 
wieder wachſen. ouvrage couronne, 
Kronwerk. têtes couronnees, gefröntt 
Haͤupter, d. i. Kaifer und Könige. ar- 
bre couronne, ein Baum, der ebrı 
eine Krone bat. niche courommee,ti: 
ne Bilderblinde , welche obenber eines 
Gims oder Kranz hat. (Jäger) rète 
ceuromiée, Oder conronnure, ein Fre: 
nengeborn, eine Krone: fo heißen drei, 
vier oder noch mebrere am oberſten Em 


de der Stange eines Hirſchgeweihes zw: 


fammentommende Enden, die glei 
fam eine Krone bilden. E. une villecon- 
ronnte des pefits côteaux, eine Stadt, 
mit Meinen Hügeln umgeben. une plaine 
couronne de montagnes, eine mil 
Mergen ummringte Ebene. 


Couronnee, f. [. À. alte Reimart , melde 


C 


durh Wiederholung der beiden Gnlı 

ven des Worts von dem lebten formiret 

ward, als la blanche colombelle bel- 
etc. 

ouronnemeut, [.m. Krönung. F. Vet: 

Tommenheit: Vollziehung einer Sache. 

T. oberfter Theil, Spige eines Werks, 


einer Säule, SGtublsic. Zierrarb oca 


C 


Eifen über einer Thür; allerhand Zier: 
rath und durchbrochene Arbeit von Ei- 
fen uber etwas; (Schiffban) Hacke 
bord, das Oberfte am Hintertheile ei 
nes Schiff}; (Oeburtsbelfer) ämßerfter 
Eingany der Bährmutter, dabin das 
Kind bei der Geburt eintritt. 

ouronuer, v. a. frönen; ein Königreich 
geben; mit einer Krone zieren. F. als 
eine Krone umgeben; beehren; belob: 
nen: endigen: glorwuͤrdig beſchließen, 
vollziehen. T. einen Zierrath oben auf 
ein Stück der Baukunſt fesen. P. la 
fin couronne l'oeuvre, Ende gut, al; 


. fes gut. 
fe Couronner, v. r. T, (von Baͤnmen) 


alt werden, verdorren, bürre Zweige 
befommen. | 


Oonrounure, ſ. f. T. Kronengehoͤrne, 


\ 


Krone am geweibe der Hieſche. 


Conrre, f. Courir, 


Courretage, ſ. m. T. (fpr. courtage) Mäf: 


lersamt, Verrichtung, Lohn.“ Sch. el: 
ferlei andere Yeren der Unterbäubdlerei 
und Kupplerci. 


Courreter. f. m. T. Mäfler; it ge: 


obsidionale,mnurale, vallaire, ovale . à. 
; ” 


miffe Bediewte,rdie über or 
Waaren geſetzt, Ddaruber Autkcht 


\ 


Courrier, 


Coustiere, Iſ. £, 


7 
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zu haben, folche zu vifitiren ꝛc. 
courrettier de chevaux, Roßtaͤuſcher. 
(Angeſehene Wechfelmäkler nenut man 
mwenigftend auf Briefüberfchriften wicht 
Courretiers, fondern Agens de Ban- 
ne.) Sch. courretior oder ceurre- 
tiere F— ehr der Da sie eine 
eirat ten hilft, Sreimerber. — 
— oder chair lıumaine etc. 
flatt maquerau, Kuppler. * 
f..m. Kourier, Poſtillion, der 
die Poſt reitet. courriers Apostoliques, 


päbfilite Bedienten, welche die Kardi⸗ 
uͤrſten, Geſandten ꝛc. au ben. 


näle 
ne Öffentlichen Ceremo⸗ 
nien ꝛc. einladen, bie paͤbſtlichen Bul⸗ 


len anfchlagen 16. courrier de notre S.. 


Père le pape ei de lasainteinquision, 
gewifler Inguifitionsbedienter, wie ein 
Geridtsfrobn, Curſor genannt, be 
Curseur, courrier des vivres, Pros 
viantreiter, Kommiflariatreiter. 

D. £äuferinn. l’inégale 
courrière de moif, oder des nuits, der 
SRond. l'avant-courrière du soleil, die 
Morgenröthe. : 


Courroie, £. f. lederner Riemen. F. 


étendre, allonge: la courroie, {tit 
Recht allgumeit ausftreden; ir. etwas 
zu einer näblung binzuthun. P. du 
enir d'autrui large tourreie, ans frem⸗ 
den Leder if gut, Riemen fchneiden. 
Eine aus der heil. Schrift entlehnte 
Redrnsart ift: n'ètre pas digne de 
dénouer Ja courroie de souliers de 
“qn., nicht werth fenn, jemanden die 
Schuhriemen anfzulöfen. 

Cenrroir, T. f. Couloir. 

Courroucer, vi a, heftig erzuͤrnen. F. 
la mer se courrouce, oder est cour- 
roucée, Das Meer mütet. se 
roucer, v, r..fich erzuͤrnen, ergrimmen. 


F.D. les flots courroucés, die tobens - 


benden Wellen. - 

Courroux, ſ. m. meiſtens im hohen Styl 
und D. heftiger Zorn, Grimm. fxemir 

de courroux, vor befrigem Zorn, vor 

Grimm toben. son cdurıoux se val- 

lumoit, erergrimmte auf'3 neue. F. D. 

das Wuren des Meered. le courroux 


de la mer, la mer en couxroux, les. 


vagues, les ots en courroux, le 
courroux de Neptune, die tobende 
See, der Winde: it. von einigen 
Thieren, als Löwen ꝛc. 


Courroyer, Courroyeur, f. Couroy. - 
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/ 

der ife. T. cours de Philosophie, 
de ee etc. , Erlernungraller 
Theile der Philofophie, Mathematik 
2c. mach einander, at. die Schriften 
Bucher, worin ſolcher Kurfus enthals 
ten if. il a fait son cours, er bat feis 
‚ne Studia abfolvirt cours de ventre, 
Durchlauf, Durdfal, Sanflus. 
avoir cours, gültig, gaugbar, Mode, 
im Gebrauch fepn, im Schwange ages 

en, gciteu. le cours du marche, der 

arftpreis. ir. T- der Gang, dem die 
Sachen nehmen. arrèter le cours d'une 
maladie, den Fortgang einer Srants 
beit hemmen. couper cours aux 
erreurs, qui se glissent, den einges 
ſchlichnen Srribümeru feuern. le 
cours d'un procès, d'une affaire, 
d'une entreprise, der Gang eines Pros 
zeſſes, einer Sache, einer Unterneh⸗ 
„mung. cours du change, oder cours 
de la place, der Wechjelcourd auf eis 
nem Handelsplatz. cours d'interèes, 
das Sortlaufen der Sutereffen. cours, 


"die Breite einer Sache, ohne Rd 


Acht anf ihre Höhe. il faut pour 
‚cette charabre trois pans de tapisserie, 
qui @ent chacun dix aunes de cours, 
es gehören zur Ansſchlagung bdiefes 
Zimmers Tapeten für drei Wände, 
jede Wand von zehn Ellen Breite. T. 

Baufunft) cuurs d’assise, eine Reihe 
Steine, die in einer Mauer ununters. 
broden und in gleicher one fürt gebt. 
cours de plinthes, @treife auffen an 
einem Gebäude, welche den Unterſchied 
der Stockwerke andentet. | 


Coursable, adj. A. bigig, zornig. 
Couxse, —7 da tante + 


; M. tauf. F. 
Reife, Weg, feindlicher Einfall, das 
Streifen; Rennen in einem Œurnier, 
nach dem Ringe ıc. aller, direem cour- 
se, Freujen auf der See; in feindliche 
Lande ftreifen. T. donner course à un 
‚pene, machen, daß ein Schloß auf und 
jugehet. D. la cuurse du Soleil, la 
course de la Lune, fiatt le cours du 
Soleil, de la Lune, it. 2ebendlauf. la 
mort termina sa course, 


Coursier, odcr A. Coursie, [, m. T. 


Roofer, Gang vom Mordertheil bis 

en Hintertheil des Schiffes, zwis 
chen den Ruderknechten. coursier, oder 
canon de conrsier, Kookerſtuͤck, großes 

| end Geſchuͤd am Vordertheil der Sas 
eeren. 


Cours, ſ. m. Lauf des Waſſers, der Feuch⸗ rer £ m. ſtarkes, ſchnelllaufender 
rd, | 


tigkeit im Körper, ber Geftirne. T. 


erd, 
Berlauf der, Zeit, — Währungs Coursière, ſ. £ T. eine Art beweglicher 


Fortgang, Progreſſen: ar. angench: 
mer Dirt bep einigen großen Sräpren 
zum Spapiergange. T. Lauf und Weg 


Briiden auf den Schiffen ‚* die. man 
beim Gefechte braucht, um von einem 
Theile des Schiffes zum aubern jn 
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kommen, Ohne fit unter einhnder zu 


hindern. . 
Courson, £. f. T. verfhnittene Wein⸗ 
ranfe. 11. Nebenaſt an Bäumen. G. 


zumeilen ein Stumpf oder Stumpfel 
von etwas, 3. €. un courson derave, 
ein im Ausrupfen abgebrochener Res; 
sich. Auſſerdem wurde. aud courson 
im niedrigen Styl flatt Hux de ventre 
vder diarrhée gefagt. 

‚Court, tc, adj. futs, tlein, dem Maafe 


sach; ac. der Währung nach: cinges 


ſchraͤnkt. P. être court d'argent, oder 
être court de finance, nicht viel Geld 
baben. avoir la vue courte, Furzfichtig 


fepu. ses vues sont courtes, il al’in- _ 


telligence courte, er bat nicht Borfibt 
"genug. il a été pendu court et haut, 
er ift gehenkt worden. savoir le court 
et le ions d’une affaire, alle Umpände 
einer Sache wiffen. son épée est trop 
'coürte pour y atteindre, it. il a les 
bras trop conrts. it, je le trouve 
trop court d'un point, er bat nicht 
Kräfte genug, glücklich fortzukommen. 
urer à li courte paille, Hälmlein sieben; 
um erwas loofen. cette pistole est 
conrte , diefe Piftole ift su leicht, bat 
nicht ihr volles Gewicht. à vaillant 
homme courte épée, ein herzhafter 
Rapn braucht feinen langen Degen. 
le chemin le plus court, oder le plus 
conrt chemin, der fürzefie Weg. pren- 
dre le plus court, den nächften Weg 
nehmen. FE. le chemin le plus court, 
oder fhichtmwed: le plus court, das 
Mittel, wodurch eine Sache am gefehwin; 
defien ju Stande gebracht werden kann. 
P. F. G. l'herbe sera bien courtes’ilne 
trouve à brouier, er ift ein. gefcbicter, 
— Menſch, der ſchon in der 
Welt fortkommen wird. il mène bonne 
, Vicet courte, er wird fich durch fein 
"Injsiges Geben in Eurzer Zeit hinrichten. 
les plus courtes folies sont les meilleu- 
res, kurze Zhorbeit iß die beſte. courte 
priere pénètre les Cieux, es kommt 
nicht eben auf's lange Beten an. G. 
courte priere et long diner, fur; Ge: 
«bet, und lange Bratwärfte. il estrenevu 
avec sa courte honte, er ift mit einer 
langen Rafe zuruͤckgekommen. je serai 
“court, ich werde mich fur; faflen. F. 
:3l est court de mémoire, pder il a 
courte mémoire, er bat ein kurzes Ges 
daͤchtniß. P. F. tirer au court biton 
avecqn., heftig mit einem bifputiren, 
einem bibig etivas abfireiteu wollen. 
Court, adv. turj. demeuser court, fiefen 
bleiben. tourner eourt, plöglich, flugs 
iich wenden. couper court, nicht viel 
Worte machen. coupercourtagn., eis 


Y 
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Courtibault, Courtibaut, A, 


4 Cou 


nem tur; nnd gut anrmorren , einen 
kurz feine Meinung fagen, und dann 
weggehn. se trouver court, ju fur; 
fommen, mit feinem Vorhaben nidt 
recht fortfommen können. F. Monsiear 
tout court, Monsieur ſchlechtweg, cbut 
mas anders hinzu zu fegen. tenir de 
court, fireng, eingezogen halten, me. 
nig Zreibeit laflen. prendre de count, 
nicht Zeit genug iaffen, wenig Zeit 
zur Zahlung haben. 

Courtader, A. |. Courtauder, 

Courtage, f. Courretage. 

Conutailles, ff. pl, T. (Radler) die mit 
einer Zange abgefneipten und krumm 
gewordenen Enden von Mefiingdrabre 

Courtaud, de, adj. et ſ. kurzer und di 
ter Menfch. - T. Bferd oder Hund mit 
abgefchnirtenen Ohren und Schwan;. 
st, Bapflöre oder Pfeife am Dupel: 
fa. (verdbtlih ) courtaud de bou- 
tique, Ladendiener. P. G. etriller, 
frotter qn. en chien courtaud „ einen 
Derb abprüigeln. 

Coutuuder, v. a. T. einem Pferde den 
Schwan; abflugen- 

Court-bâton, ſ. m. . tixer au court- 
bätun;einem eine Sache eifrig abfireitez. 

Court - bouillon, £. m. T. Fiſche, welde 
in Wein mit Lorbeeren , Rosmarin 
nnd Gewürz gekocht werden; die ſoge⸗ 
nannte Pohlniſche Brübe. 

Court-bouton, [. m. Art bôlierner Nas 


gel. 

Conrte-botte, L.f. G. furier unterfegter 

Menſch. 

Courte-boule, f, £ T. gewiſſes Spiel 
mit Kugeln nach einem Ziel, das mabe 
und in einem engen Raume if; das 
Kurzbofeln. — 

Conrie-haleine, ſ. f, Engbruͤſtigkeit, ſ. 
Astlıme. 

Courte-paille, f. f. T. Spiel, da man 
Strohhalmen zieber, und wer den Eur: 
zefien ziehet, gewinnet oder vetlierer, 
wie man einig wird. | 

Courte-paume, f. f, T. gewiſſe Art des 
Ballſpiels. 

Courte-pointe, f. £, große Bettdecke, die 
bis auf die Erde D ei und geſteppt if. 

Conrti, f. m, A. T. (Wapent.) Mobrezs 
kopf mit einem filbernen lsbande. 

, Dalmati- 


que, 
Courtier, f. Courretier, 
Courtieux, f. Courtil. 
Courtil, [. m, A, Courtille, £ f. Flei: 
ner Hof oder Garten auf tem Yande, 
der mit einem fchlechten Zaune umgıs 
ben if. vin de la courtille, ſchlech⸗ 
ter, elender Sein. _ ß 
Courtillage, ſ. m. A. f. Courtil. 
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durtillière, £. f. T. Urt Ungeziefer, bas 
in Gärten großen Schaden thut. Xeits 
wurm, Werre. - : 
Courtin, ſ. m, So heißt in den Geſchiche 
ten der alten Ritter der Degen des 


Bier. : à 

C ourtine, [ f. T. Mittelwall, Bal zwi⸗ 
fchen zweien Baftionen ; it. Zronte ei: 
nes Mittels oder Hauptgebäudes, die 
zwiſchen zwei ASE Fluͤgeln 
Tiegt; cine Art Fiſchnetze, die am Ufer 
des Meeres Über den Raum ausge, 
ſpannt werden, welchen das Waſſer 
wegen der Ebbe nnd Fluth bald be: 
dectr, bald frei lädt, Vorhaͤnge an 
den Seiten des Mitars. A. Bettvor⸗ 
bâuge. | | 

Court-jointe, ces ad). T: von Pferden, 
die kurze Feſſel Haben. ir. von Jagd⸗ 
vögeln, die Beine von mitfelmägiger 
Laͤnge Haben. 

Conrtes-tetes, f. f. pl, @o nennen die 
Engländer die jungen Wallfifche, fo 
lange fie noch faugen. 

Cuurtisan, L m. Hofmann; der eines 
Dornehmen, it. eines Zrauenzimmers 
Gnnf dur fleißige und ebrerbietige 
Aufwartung ſuchet 

Courtisanne, f. 4. dffentlihe Hure, meift 
von Griechiſchen und Staliänifchen auch 
andern Sornebmen. Ob man gleich 
einen Hofmann un Courtisau nennt, 


fo mus man doch Feine Mofdame une 


Courtisanne nennen. 

Courtiser, v. a. G. einem fehmeicheln, um 
pon ihm etwas ju erhalten. A. dem 
Srauengimmer fleißig aufwarten; A — 
jes muses, fi) auf die Poeſie legen, 
eine Luſt daran haben 

C. urt- mancher, v. a. (Schlächter) au: 
zwecken, fpeilern, fpreiten. 

Cuurioir. ſ. Corradoux, 

Courtois, oise, adj. M. höfich, freund» 
lich. armes courtuises biegen finmpfe 
Æaffen, deren man fih in den Turs 
snierjpielen bediente, im &egenfag der 
fpigigsu und fchärfern Sriegswaffen, 
Die man armes émoulues Dder armes à 
outrance nanute. | 

Courivisement, adv. A, höflich. 

Courtoisie, J. EG. Hoͤflichkeit, das hoͤfli⸗ 
che und liebreihe Empfangen einer Per: 
fon, überhaupt ein artiges, gefälliges 
Weſen; il reçoit son monde avec bean- 
coup de courtoisie, wer zu ihm kommt, 
den empfängt er jehr hoͤflich. (Falke⸗ 
nir) fai re la courtoisieaux autours, den 
Dabidten erlauben, das Wildprett zu 
cupfen. | 

Courton, ſ. m. eine Art von zubereiteteng 


€ NT. N & 
Court -pendu, f. Capendu. 


Courtrai, fm, Stadt Eortrit in Flau⸗ 


dern. 
Courtresis, ſ. m. Feines Ländchen in Flan⸗ 


dert. 

Courts - jours, ſ. m. pl. Handl.) lettre de 
change à courts jours, ein Wechfelbrief, 
der nur noch wenige age ;u laufen 
fat tirer oderremetireg.ch, à courts 
jours, etwas anf einem ſehr kurzen 

ermin auffegen. 

Couru, ue, adj, ct particip, ce pridica- 
teur est fort couru, Diejer Prediger bat 
einen großen Zulauf, ce livre est fort 
couru, diefed Buch wird flat geſucht⸗ 
cette trabédie est courue, um cerf, un 
hèvre couru, tin Hirſch, ein Haſe, ber 
mit Hunden gehetzt morden if un 


païis couru par les ennemis, tin Land 


bas den feindlichen Streifereien ans⸗ 


geſetzt geweſen, u. verwuͤſtet worden ifie 
Courvée, Courvette, ſ. corv. 


Cour - ville, ſ. f. Stadt in Frankreich. 


Cousin, ine, f. Better, nämlich yon Ge⸗ 


(hwißerfindern nnd weiter hingus. it. 
Œbrentitel, welchen der König in Frank⸗ 
reich im Schreiben den Prinzen vom 
Geblür, einigen fremden Prinzen, den 
Kardinkten , Herzogen und Pairen, 
Marſchaͤllen von Frankreich, Erzbifchd: 
fen :c. giebt; ie. Art Kuchen, davon 
die Bürger in Paris, wenn fie das ges 


weihte Brod in bie Pfarrfirche neben, 


ihren guten Frennden etwas zuſchicken 
it. Art Mücden, Schnacken, die fehr 
ſtechen, fonderlih im Sommer” des 
Abends uud bei Nacht. F. G. cousin. 
guter Kreund und Bekannter. s1 vous 
faites telle chose nous ne serons plus 
cousins, wenn Sie dergleichen uklermens 
men, fo bleiben wir feine Freunde. ils 


sont grands cousins, fie find difegreuns 
de. 21. Krippenreiter; Schmaroner, , 


der feine Bekannte anf dem Lande het 
um beſchmauſet. Sch. il est hand de 
cousins, il a toujonrs des cousius cher 
hu. fen Haus it immer vof vou 
Schmarodern, die ibn noch aufreſſen 
werden. cousins gerinains, leibliche Ge⸗ 
fhwifterfinder ; cousins issus oder Te- 
mués de german. Befchwifter Finde 
finder; eausins de deux focurs, Mut: 


ter, Schmwefterfohn. P. Sch, G. si oe‘ 


.bonheur m’arrivoit, le Roi ne seruit 


pasmoncousin. ja wenn id fo glüͤcklich 


wäre, fo ſchaͤtzte ich mich glaͤcklicher ats 
der König. tous les Gentils - fjosumes 
sont cousinsetrons filaius sont counpe- 
res, der Adel Hält zufammen, wenn es 


- gegen die Bauern losgehn foll, umd fo 


nacht e8 auch der Bauernſtand gegen 
den Adel; vulzo; fie hängen alle au: 
einander wie die Maikafer. P. Tr. au- 


- 


= 


t 


- 
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pros cousin, au rendre fils de putain, 


ur Leihen verdient man am Ende 
nur Undank. 

Consinage, f,m.Betterfaft. G. alle Aus 
verwandten. 


Cousiner ; v. a, VV. Better: betiteln ; it. 


v. H, feine Befannte auf dem Lande 
herum befbmaufen, damit man eine 
Weile zu leben babe. 

Cousinière, ſ. £. Art dfinnen Zenges, wels 
‚des man um dig Bettenziehet, um fich 
vor den Muͤcken zu bewahren; it. A, 
Berwandtfchaft. 


- Cousoir, (. m, T. Sieftlade der Buchs 


binder. 

Coussecaille der Coussecaye, ſ. £, eine 
Art dicken Getraͤnkes der Greolifhen 
Damen, and Maniocmchl, Sprop und 
Sitronenfaft. 

Cousse- couche, ſ. f. (Botanif) eine auf 
den Antillifchen Infeln eßbare Wurzel. 

Coussi, Coussi, Sch. ſo, fo, ziemlich. 


Coussin, L m. Kiffen, Polſter. T. Kiſſen, 


worauf die Dergolder die Goldblätter 
ſchneiden; Pfüdl, Süd Holz, mel: 
ches, um das Bodeuſtuͤck einer Kanone 


ju uaterfiüben, auf den Ruherieget ges 


est wird. it. coussin d’amures, zuſam⸗ 
mengewundener Rlumpen dünner Seile 
unter einige Saden zu legen, damit jie 
fi nicht zerreiben. 


* Coussinet, L m, kleines Kiffen, Polfter: 


T. Polfier der Vergolder und Kupfer: 
fteher, oberfier Stein der Wiederlage, 
moraufdas Ende eines Gewoͤlbes ruhet; 


| it, Schnee am Kapital der Joniſchen 


Säulen. 1. Strohwifch, den die Dach; 
derker unter die Leiter auf's Dach zu Le: 
gen pflegen. F. G. jetter son coussinet 
sur g. ch. auf etwas anfländiges ein 
Auge werfen; Wiens fenn, folches zu 


. 


faufen, an fih zu bringen. 


Coussinotte, £. £ T. eine Art von 


‚Schlotteräpfeln. 
Coustes oder Cousties, A. Federbette. 


Coustières, [, £ pl. die Taue, welche 


‚auf Galeeren die Stelle der Wände 
vertreten, indem fie den Maßbaum 
alten. | 

Coustiérs, Costoyers, A, die Matraken, 
Kiffen 1. maden. — 

Cousu, ue, part. ſ. Coudre, F. il semble 
que cet habit soit cousu sur lui, dieſes 
‚Kleid paßt ſo gut, als wär’ es ibm an: 
geleimet. avoir le visage cousu, fehr 
mager und bleich ausſehen. tout cousu, 


{cbr podennarbig. ilest tout cousu de 


coups, erif am ganjen Leibe mit Wuns 
. den bedeckt. il est tout cousu d'écus 
(oder: tout cousu” de louis) er ſteckt 
roll Geld, A. (voneinem guten Keiter) 


jiest ceuduenselle, er ſitztwie angenas . 


Con 


gelt zu Pferde. ce cherel a Jes Bancs 
cousus, Diefes Pferd if überall mager, 
öder es iſt gar zu dünn u. rabnictız. 
finesses cousues de fil blanc, Yi, dit 
man bald fiehet; it. wenn man eine 
ermahnen will, eine Sache zu verſchwei 
den fagt man zu ihm: bouche cousue, 
chweigt ja, behaltet es bey euch. T. 
Wenn eine Figur von eben der Farde 
if, als das Feld. 

Coût, I. m. VV. was eine Sache Foûrt. 
G.F. le coüt fait perdrele zur, weile 
fo viel koſtet, trägt. man Fein Belieber 
darnacd. (Surift) les frais et loyaux 
coûts, die Rebennnfofien, und die ge: 


richtlich⸗taxirten Gchähren. 


Goñtage, f. m. Y. Koſten. 

Codtange, T. — 

Coûtant, nur in le prix coûitanr, der 
gewöhnliche Preis. 

Coûtarde, L £. (Kochk.) eine Art Sebacte: 
nes aus Milch, Eiern, Honig um 
feinem Mehl. 

Couteau, ſ. m, Meffer. T. erfte Feder am 
&lugel der Zalfen. couteau de chasse, 
Kirfhfänger, kleines Seitengewehr, das 
andre als Yger 2c. tragen. — de pi 
runder Schuſterkneif; — de Feu, Snftru: 
ment der Hufſchmiede, mie ein Weſſer, 
womit fe die Dferde, wo es uèthig if, 
brennen ; à rogner, ( Bucdhbinder ) 
Schneidhobel; de chaleur, Städt ven 
einer Genfe oder Zichel, womit man den 
Pferden den Schweiß abflreicht; de ıri- 
pière, Oder couteau à deiix tranchans, 
gwcifhneidiges Meſſer. E. être le cou- 
teau pendant de qn., einem ſtets an der 
Seite hangen. c'est un couteau de tri- 
picre, er redet gut und übel von derfel: 
ben Perſon; fein Maul iſt wie ein zwei: 
fhneidiges Schwerdt. mettre le cou- 
eau à Ja gorge de qn., einem großen 
Gewalt anthun, zu etwas zwingen. jouer 
des couteaux, ſich balgen, ſchlagen, 

duelliren. être aux épées et. aux cou- 
teaux, in großer Zeindfchaft u. Streit 
eben. 118 en sont auxcouteaux tirés, 
fie find offenbare Seinde. mettre cou- 
teaux sur table, die Meſſer auf den Tiſch 
legen, d.i. deu Greuuden, die bei uns 
zum Beſuch ſind, durch allerlei Anſtal⸗ 

‚ ten zu erfennen geben, dab man willen? 
fei, fie beim Mittag s oder Abendeſſen 
zu behalten, ihnen einen Schmaus zu 
geben u, dergl. aiguiser les couteaux, 
die Mefler wesen. T ich zum Difputi: 
ren, zum Schlagen, zum Streiten ferti 
made. se,couper de son cuuteau, fi 
felbR_widerfprechen. — Couteau pliant, 
ein Sufammenlegemefler, couteau à 
crochet, ein Kindshafen, ein Diefler 
mit einem Haken, mitteft deffeu em tod» 

tes 


Co . 


tes Rind gant oder zerſtuͤkt aus Mut 
ierleibe gezogen wird; D. coutedu sa- 
cré, bin Opfermeffer. (Raturgefch.) cou- 
teaux oder canaux, Nagelmufcheln, 
Meſſerſcheiden, Nöhrenmufcheln: : 


Coutelas, I. m. Art Eurzer und breitet 


Saͤbel T. Heine Segel, die man bey 


gucem Werter an die großen macht, Ref—⸗ 
oder Beifegel. it. conelas oder papier 
au coutelag. eine Franzdfifche Papier⸗ 


orte. 
Couislerie oder Coutellerie, J. £. Mefs 

ſerſchmidthandwerk Laden, Arbeit. 
Coutelier, icre, ſ. Meſſerſchmidt. 1e. Art 


Seemuſcheln, Naͤgelmuſchel, Lat. Solen. 
Coutelière, ſ. W. perl ete zu vie⸗ 


len Mefiern. | La 
Couteline, ſ. £, (Handl.) eine Art weißes 
od. bienesBaummwollenzeug, aus Dfli bd. 
Coutcierie, f. Goutelerie. F 
Coutélure, ſ. f. Meſſerſchnitt, derjenige 
ehler eines Pergaments, da man aus 
Verſehen mit dem Meſſer eingeſchnit⸗ 
ten hat. 
Contenautz A. ſ. Deu. 
Coûter. vın, Fofien, um einen gewiſſen 
Preis gegeben merden. F. Koſten, Ver⸗ 
luſt, Schmerzen, Mühe, Sorge vérurs 
fachen. cofisercher, (beaucoup) theuer 
ſeyn, vielfofen. coûter peu, wohlfeil 
fenn. ecla ne vous coûte zueres, das ift 
‘euh leicht, it. ihr verfehwenderes, Ihr 
achtet es nicht. coûse qu'il coûte, oder 
quoiqu'il en cofite, 68. fofle, was es 
wolle. tout luicoûte, ef tout alles un⸗ 
gern. coûter cher à qu., ſauet anfems 
men. 
core u adj. c. VV. mas viel 
£oftet, koſtbat, 
Coutier, ſ. 1. T. Zwillichweber. 
Coutiéres, ſ. €. pl. T. große Taue, die 
den Maßbaum ber Galeeren auf beiden 
Seiten halten.  ' 

Coutil oder Coutis, ſ. m. Swillié. 
Coniillade, ſ. £. W. große Wunde oder 
Schmarre, ſonderlich im Geſicht. 

Coutille, £. f. A, Art alter Degen. 
Coutillier, ſ. m. A. Soldat, der einen 
folchen DE teng. it. der Waffentraͤ⸗ 
ger eines Edelmanns im Kriege. 
Coutoir, L m. Art Mufcheln, die je 
Boutdeaur in Der Faſtenzeit häufig 
gegeflen werden. ge 
Coutou, ſ. m. ein Baum in Kanada, 
Br June einem Welſchenuußbaum 
eicht. 
— —— ; f. Cotonnine. 
Contrau. A, eine Arc ſchlechter Birnen, 
fonft de-St. Gilles genannt. = 
Coûtre, [.nm, Pſtugmeſſer. it. Lattenaxt. 
it. W. Kirchner bei einigen Kitchen, 
Coutremine, L £. f. Gascmatte, ‘ 
Tome LI 
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Coutre, À, ; ur 
Cofitume, L. £. Oebrand, Herfommett, 


Gewohnheit. T. gewoͤhnliches Recht ia 
einem Lande, Stadt s oder Landrecht 
Gus muaitipale) ; Sammlung fol 
Rechts; gewiffer Sol, den bie Waaren 
an einigen Orten zahlen. avoir coltume | 
oder VV. de coutume, gemohnt feyn. une 
Ævis n'est pas coûtume, einmal if 
hit oft. tourner, paster en coûtume, - 
eine Gewohnheit, ein Recht werden 
plus que de cofitume, qe als ſonſt; 
payer lacoñtume; Abgaben, als Zoll, 
Geſchoß, Acciſe 2c. dbtraget: en user 
comme de.ofitume;, dder agir comme 
de coûtumé, nach einge gewöhnlichen 
. Weife handen.  . +. 
Coûtumerie, f. F: T. Hebung des obigen 
Zolls an einigen Drten. 
outümier,iöre, adj. A. der, die gemohnt 
if, etwäß zu thun. T. was dem juré 
municinali zukommt oder davon iſt; it, 
ſ. — wo dieſes Recht eingetta⸗ 
93 1% Sa 
Coûtümièrement, adv. W. gewöhnlicher, 
maßen; gemeinialid. 
Couture, À. f. Culture. ne 
Coûture, f, £. a das Nähen. T. 
Hefte, Narben, die von einer Wunde 
dder Pocken uͤberbleiben. einigen 
Kloͤſtern,) die Schneiderei (bei denen, 
die ih Blei arbeiten) befondere Rath, 
die Bleiplarten, die auf ein Dach ange . 
hagelt werden, am Ende in eihander 
u fügen ; it. Zugeber Bretter, bie mie 
erg und Pech verwahrt wird. F. 
défaire une armee à platte coûture. Eine 
Armee généli fhlagen. la petite vero- 
le ui a laissé des coûtures sur le visäge, 
die Blartern haben ihm Narben hintere 
laffen. G. rabattre les coûtures aan. ; 
einem die Nähte, ben Schneider bei eis 
tiem neuen Kieide ausflopfen. 
Coûturerie, ſ. f. VV. Schheiderei in einem 
Kloſter; Näpefube, ee 
Cofiturier, £ £.WV, Baternfchneider. T. 
Mänslein am Beine, die daffelbe eins - 
térts ziehet, das Schneidermändleim. 
Coûturiere, f F. Naͤherinn. 
Cofivade, W. fairecofivade, wird von Der 
Gewohnheit gefagt, da im einigen Läns 
dern, fonderlich auf ben Graͤnzen von 
Spanien, die Männer ſich in das Bette 
legen, wenn ihre Weiber niederkommen. 
Couvain, ſ. m (Bienensucht) flatt cou- 
vee, die junge Brut der Bienen. 
Couvée. LE. ganze Brut von Eiern ohne 
Augen; Gehecke. toute la couvée n'en 
vaut rien, das ganse Geſchlecht iſt 
nichts unge. G. un Gentil-hormmie, um 
Docteur de la dernięre coavée 


de ein. 
er Edeimann, ein junger Dokter. 
° Pr 
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Couvenant, A. Verſprechung, f. Promesse, is. diezwep mittlern Federn im Schwan; 


Couvent, ſ. m, Kiofter. 

Couventure, [. £. A, Bettbedeu, f. Cou- 
vertute, 

Couver, v.a. @ier ausbräten. F. couver 
unemaladie, eine Krankheit an fich ba: 

ben, die noch wicht ausgebrochen if. de 
mauvais desseins, bôfes Vorhaben ver: 
bergen, begen. couver qu. des yeux, 
fteté einen anfehen, Fein Auge vou ibm 
wenden. couver les ceñdres, ſtets hin; 
ter dem Ofen Agen. 

Couver, v. a. et n. tiber den @iern figen. 
F. über der Kohlpfanne figen : ih vers 
bergen, verhelen, als Beuer, eine Krank⸗ 
beitic. se couver, v.r. verhelt werden. 

Couverceau, f. Couvercle, | 

Couvercle, f. m. Dedel. | 

Couverseau; f. m. T. eine vou benvier 
‚Bohlen oder diden Brettern, bie über 
der runden hölzernen Dede der Rubis 
ſteine ich befinden. it. VV. Dede, Ueber 
zug aber die Stühle ıc. 

Couvert, ſ. m, Ort, wo man bededt if, 
wo man wohnen fanu, ; Dach und Fach; 
Nachtlager; Herberge; Dach über einem 


Gebäude, Markt, Plasıc. Schatten; Co 


Befchattung ; Umfblag eines Briefes; 
Tiſchtuch: Teller mit dem Zugehörigen 
auf eine Derfou. ar. Geſtecke mit Mefier, 
Gabel und Löffel ı5. mettre le couvert, 
den Tiſch decken. table à 10 couverts, 
Tiſch, der für ra Perfonen gededt ifi. le 
Roi, le Princemange à son petit cou- 
vert, der König, Furſt fpeifer auf der 
Gerviette. — à son grand couvert, er 
hält offene Tafel mir vielen Perfonen. 
il n'a point de couvert dans ce jardin, 
diefer Garten bat Feine Befhattung. 

7 Couvert, te, part. etadj. f. ouvrir. it, 
étrebien, malcouvert, wohl, übel ges 
leidet fepn. homme couvert, beimlis 
er, verftelter Menich. couleur con- 


verte, dunkle Farbe. vin couvert, Wein, | 


der fiark von Garbe if. pays couvert, 
and, das vol Waldung, Bäume if. 
mots couverts , zweideutige, verblülmte 
Worte. paroles couvertes, verblumte 
Keden. T. chemm couvert, bededter 
Weg; (Wapenk.) mas ein Dach hat. so- 
yez couvert, bedeckt euch, febt den Out 
ic. anf. G.servir qn. à plats rouverts, 
gegen einen heimlich ſeyn, die Sache nicht 
recht vertrauen. le cielest tout couvert 
de nuages, der Himmel if ganz mit 
Wolken umgogen. aceuvert, adv. be: 
bedt, beſchirmt, verborgen. F. aufler 
Gefabr : in Sicherheit. G. im Gefaͤug⸗ 
nif. être à convert de qn. ch., vor et- 
mas ficher fepu. mettre à couvert, in 
Sicherheit bringen. 
Couverie, [.£, T. Verdeck eines Schifft. 


des Falken, Porzelanglaſur. VV. (in er 
nigen Provinzen) Bettdccke. 
uvertement, adv. W. heimlich, vn 
borgener Weife, serbiümt, dunkel. 

Couvertour, f. Couverture. 

Converture, L f. Dach ; Dee über etmes, 
als über ein Haus, Berre, Pferd, Maul: 
efel, über einen Wagen, über Erübt: :c. 
Band eines Bus. fausse couverture, 
Umfchlag um ein Buch., den Berri: 
fhonen. F. Borwand; Sen. T 
couverture Aclairevoye, eim cinfad 
Biegeldad. couveriure ordinaire, bc: 
peltes Ziegeldach. 

Couverturier , f, m, der Decken macht um 
verkauft. 

Couvet, Lm. Kohlpfaune; Robienteyf, 
Feuerfaß; Zenerfübchen ; Feuerkike. 


Couvenl, Couveux, A, f. Envieux. 


‚Couveuse, ſ. £, Brüthenne. 


Couvi, adj. m, veuf couvi, enti 
bebrütetes, finfendes Œi. befeft 

Couvin, Couviène, f. Covin. 

Ceuvine, ſ. £. A. Schwan; au einen 

— eh he (wi 

uvines , A, 5h ammenver WOrTuNgE, 

gettlofe Knfhläge : 

Couviver, À. f. Flatter. 

Couvre - chef, ſ. m. Schleier der Bauer: 
weiber. ic. alles, womit man das Hark 
decket, umhuͤllet; Art Dirurgifher Six 
den, über den Kopf, Hauptbinde oder 
use (capitium. 

Couvre-feu, £ m. T. Inſtrumenti, weni: 
man des Abends dag Feuer zudedkt; das 
Geläute des Abends, um anzugeigen, 
dag man nicht mehr ansgeben Tel: 
Glocke in England, die man dazu länter. 

Couvreur, ſ. m. Dachdecker, Schieferätt: 
fer; couvreur en ardoise, entuile, en 
chaume, Schieferdecker, Ziegeldecker, 
Strohdeder. 
ouvreuse, I. £. Dachdeckersfrau. it. ie 
Stühle mit Stroh 2c. flechtet. 

Couvrir, v. a. dedeu ; bedecken; zudecken; 
den Tiſch deden; Stähle ıc. über: 
ben. F. verbergen, verheien ; vor Aniad 
befchirmen, bewahren; (ven Pferder, 
Kunden :c.) befpringen, belegen, beian: 
feu. couvrir d'or, d'argent, vergolden, 
verfilbern. F. couvrir Tes pauvres, Lie 
Armen fleiden; une carte, eine Karte 
belegen, Geld auflegen; — un mumun, 

. Das von einem Verlarvten angehstene 
Würfelfpiel annehmen ; — une euchére. 
in einer Auktion einen andern übcrbic 
ten; — son jeu, feinen Anichleg heim; 
lich halten ; — deconfusion, de honte, 
d'infamie, hoͤchſt befhämen, mit Fes 
ſchaͤmung, Schimpf, Schande überhäm 
fen. G, couvrir la joue à qu, eine 


Got 


ein? Obbféide geben. se coûvrir,, V. r. 
ſich bedecken; mit dem Hute bedecken; 
(vom Better) trüber werden. se con- 
vrir deg. ch., fi mir etwas zudecken; 
bedecken; verbergen; beſchirmen, Be 
wahren. P, d'in sac muuüillé, eine 
ſchlimme Entſchuldigung aubringen. 
Coux, 4. Cocu. 
Coy, e, adj. VV. se tenit, oder demieurei 
coy, fi ſtill halten. | 
Coyau, ſ. m. T. Hol, worauf bie 
Schaufein am Mühlrade tube. 
Coyanx oùer Coyets, f. m. pl.T. feine 
&Srüce Balken, die unten in die Dachs 
fnarren befefigt werden, damit bas 
Dach tin wenig Über die Wand hinaus 
sche, Auffchieblinge, — 

Toyement, adv: A. ſtille, ruhig. 

Coyon, ſ. m. G. verzagter, feiger Kerl; 
der ein wiederträchtiges Gemuͤth bat; 
Memme. 

Covonner, v.a. G. fhimipfli treftiren. 

Coyonnerie, ſ. ſ. G. niederträchtiges Ge: 
muüth ; dumme Streiche, Rarrenpoffen. 

Coyssin, A. f. Coussin: 

Coroquois, oise, f. Bagnole: | 

Crabe, f. w. (bei @inigen F.) T. Art 
grec auf den Antilliſchen Inſeln 
Strabbe, 

Crabier, ſ. m. T, rt Keiger, der fit 

von dieſen Krebfen nährt: 

Crac, iudecl. G. Schall, Krachen eiher 
Sauce, die zerbricht: cela fit crac. G. 
crac le voila dans le tombeau, pump, 
flugs, auf einmal war er im Grabe. 
tes souliers font crie crac, diefe Schuhe 
Enarren. Crac pflegt man auch zu far 
gen, wenn man eine große Lüge gehört 
har, wovon, wie der Pôbel en die 
Balken Frahen. 

Crac, ſ. m. T. gewiffe Krankheit der 
Falken. 

Crachat, & m. Speichel, det ausgeſplen 
wird. soniller q ch. decrachat. etihas 
befpeien. effacer oder essuier le crachat 
avec le picd, den Speichel anstreten. 


G. maison bitie de boue et decrachat, ' 


Dans von Dreck und Roth (Leim und 
Stroh) gebaut: ilse noyetoit dans sou 
crachat, er iſt hoͤchſt üngluͤcklich und 
ungefchiekt, . 

Crache, Crachie, A. f. Créche 

Crachement, ſ. m. das Musfpeien, Auss 
werfen. crachement de sang, das Blut⸗ 
fpeien. 

Cracher, v, a. et n. ausſpeien, auswer⸗ 
fen. ctacher sur qn., einen anfpeicn. 
F. cracher aunezde qn., einen verach⸗ 
ten. il crache blanc, du coton, er ift 
durfiig. cracher coritre de ciel, wider 
Gotf Kuten. cracher des injures, ns 
jurien ansdeßen, 5, du grèc, du laux, 
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Cfa, F 
mit Griechifchen, Lateiniſchen Brocken 


tim ſich werfen. G. au bassin, in die 
Buͤchſe blafen. c'est son pére tout cra- ' 
che, er fiébt dem Bater völlig ähnlich. 
ciacher sur la bésourie, der Arbeit uͤber⸗ 
druſſig werden. G. don einem Geigigen: 
il n'ose cracher de peur d'avoir so1f, 
Cracheurs euse, L der, die oft ausfpeit, 
auswirft. | or 
Crachoir, f. mi. Gefät, darin man ſpeit; 
Speinapf, Spudkänden. 
see ‚m, VV. das bftere Aus 
peien. 
a: +. ni: W. oft audſpeien, ands 
werfen. | 
Crach, ſ. m. (Schifff.) ein Krack, eine Art 
Schwediſcher oder Daͤniſcher Schiffe auf. 
der Oſtſee; fé haben drei Maften ohne 
Körbe, und find nidt mit den Portu⸗ 
giefifehen Kranken zu vermechfeln: 
racovie, .f; die Stadt Krakau in 
Poblen. : 
Craie, £ f. Kreide: draie rouge, Roth⸗ 
fein, rothe Kreide, Roͤthel. F. was deb 
Dofauartiermeifter oder Fourier auf eine 
The auffchreibet, zur Einguartirung. 
T. gewiſſe Kraukheit der Falken; Art 
Dänifher und Schwedifcher Schiffe, 
Sreper. cette maison est sujette à la 
traie, diefed Hans muß Einquartirnng 
von Hofbedienten, ꝛc. leiden: 
Craignant, part. pon craindre, eraignans 
Dicu, gottesfürdtig: We 
Craindre, v. a. fürchten, befürchten, 
ſcheuen; ehren, in Furcht ſtehen. crain- 
dre pour qn., für einen beforgt feyn. 
sè faire craindre, ſich furchtbar machen. 
avoit à craindre, zu fuͤrchten haben a 
regiert den accusativ. und ablativ.s. €. 
nous avons beaucoup à craindtedeno: 
tre propre coeur, wir haben vieles von 
unferm eigenen Nerzen zu befürchten, 
F. ces arbres ne craignent pas le froid; 
der Sroft thut diefen Bäumen nichts. . 
P. G. von einem ruchlofen Menfchen: 
il ne craint nı Ditu, ni Diable F, 
un bon vaissan ne craint que la terre 
et le feu, ein gutes. &bif fürchtet 
nichts als etwa zu feheitern oder in 
Grand zu gerathen: 

Anmert: Craindre regiert entweder 
den inlinitivam mit der Vartifel des 
oder es reglert que mit dem conjunctivo 
und der Partikel re. 3. E. Craignona 
d'offeuser Dieu, et qu'il ne nous pu 
nisse , wir müffen fürchten Gott zu ber 
leidigen, und daß er uns ftrafen möchte. 
on traint que notre ami ne meure, man 
befürchtet, unfer Freund werde ſterben. 
on craint qu'il ne vienue, man befuͤrch⸗ 
ser er möchte kommen u. dergl. Die 
seite Negation pasmus in diefen und 

os 
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alten dergleichen Exempeln wegbleiben, 
ouft würde ein sensus négativus heraus⸗ 
ommen, der gerade das Gegentheil von 
dem fagte, mas man ſagen will. 3. ©. 
je crains qu'il ne vieune pas, ich fürchs 
te, daÿ et nicht komme. Steht aber bes 
keits die Verneinungpartikel ne unmit: 
elber vor craindre, fa muß vor dem 
hernachfolgenden verbo das ne wegge⸗ 
agen werden. 3. €. je ne crains pas 
qu'il ôse le faire, ich fürchte nicht, das 
or fich unterſtehen werde, dies su Thun. 
Hieße ed aber: je ne erains pas qu'il 
*3 le faire, fo würde der Sinn Con: 
ich fürchte nicht, bas ed ibm au Herz 
fehlen werbe, dies zu thun. 

Craiut, — von craindre, 

Örainte, I. f, Jurcht; Scheu. de crainte 
qu conj. aus Furcht, daß. de cruinte 

‚de, * und praep. aus Burt. G. 
eramte d’accident etc, ans Zurcht eines 
uuglüdliden Zufals. 
raintif, ive, furchtſam, blöde, 
raintivement, adj. W. furchtfam, mit 
Surdt. 

Craïon, f. Crayon, 

Cramari, f. m. T. der obere Stadtrarb 
bei den Indianern. ; 

Cramillère, f. Cremaillère. 

Cramoisi, [. m. Karmeſinroth. F. P. set 
& en cramoisi, @rjuatr. méchant en 
cramoisi, @rsbôfemi@t u. dergl. __ 
Cramoisie, ie, adj, id. soie cramousie, 

Karmefinfeide. 

Crampe, ſ. £. und adj. Krampf. T. (bei 
deu Pferden) Spat. it. eiferne — 
mit einem runden Kopfe avoir la 
srampe, nachlaͤſſig, a er fepn. 
goutte-crampe, der Krampf in Fuͤſſen. 

Crampon, £. m. Klammer, Krampe. T. 
Stoͤlle am Hufeiſen; Heft am Fenſter⸗ 
rahmen. | 

Cramponné, ée, f. Cramponner. it. T. 
(in Wapen) gekrümmt mie ein Pferdes 
bufeifen, s Stollen, als Kreuze ıc. ©, 
avoir l'ame cramıponnee dansle corps, 
ein bartes, sûbes Leben haben. | 

Cramponner, v.a. mit Klammern befefis 

en. T. die Hufeiſen mir Stollen vers 
chen: aufs Eis beichlagen. F. se cram- 
ponner. v. r. fit anflammern, feft 
anpalten. | 

Crampomnet, [. mm. fleine Klammer. 

Cran. I. m. Serbe, etwas daran fef zu 

. maden, ein Einfchnitt bei ben Maͤu⸗ 
rern, Schlenge. T. Zalten am Gaumen 
der Pferbe. mettre un vaisseau en cran, 
ein Schiff, um es aussubeflern, auf die 
Seitelegen ; it. f. Raitort Cran d’Ar- 


les, eine end um Arles in Frans 
ve. Ai avancé s2 — 


cran, fie bat ihre Uhr um einen Grad 
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vorgeräct. F. G. son esprit, nı læ- 

‘ tune etc. ont baissé d’un cran, fa 
Geiſt, fein Old ıc. Haben ſich int 
was vermindert. 

Craucelin, oder Cancerlin, m. T. Stid 
von einer Krone, das quer im ciss 
Schilde feber. 

Cräne, ſ. m. Hirnſchale, Hirnſchaͤdel 

Cranequin, ſ. m. 4. Arubenſi ſpaunget 

Cranequinier, f. m. Art Bogenſchuͤren 

Erans, A. f. Cheveux. 

Cranter , oder Créanter, 4. etwas mt 
fpreden. | 

Craon, [. m. (fpri@ Cran) Peine Stat 
in Frankreich: ir. Fluß dieſes Ramer:. 

Crannois, [. m, (fpi® Cranois) bas Go 
Diet von Graon. | 

Crapaud, ſ. m. Ktöte. P. G. être chars: 

argent comme un crapaud de plumes, 
fein Geld haben. sauter comme nn crı- 
aud, ſehr ubel (pringen. Bon einem 
er fit geſund anſtellt und es Doch nict 
it: il saute comme un crapaud, et pif 
fpriugen, uud faun kaum geben. c'est 
un vilain crapaud, dasiftein näßlicher 
garſtiger Menſch. la danse des cr 
pue eine fchlechte Regierung; die aus 
auter böfen Raͤthen beftebt, uud nare 
tele das Lafer empor komme, und 
die Unſchuld unterdrudt wird. un ban 
de crapaud, eine Pfüpe, ein Morak le 
tems vachanger, les crapauds sautent, 
Das Werter wird Ab ändern, Deua die 
Efel ſcherzen; fo fat der Pöbel Kgurlic, 
wenn er einen fchwerfälligen plumpes 
Menſchen hüpfen ficht, oder wenn eis 
font ſtupider Menſch vou opngefähr eines 
Scherz Hervorbringt. Ju gleichein Siun 
fagt der Pöbel auch: saute crapaud! 
nous aurons de l’eau oder il fera beau 
tems. crapaud volant, Tagſch laͤfer, 
ein Vogel. (caprimulgus). it. eix gs 
wiſſer Baum auf den Antilifchen Iuieln. 
ir. eine weiche Geſchwulſt hinten am Huf 
eines Pferdes. 

Crapaudaille, [, £, f. Crepodaille, 4, 
allerlei zumpengefinpel, : 

Crapaudière, ſ. f. Kroͤtenteich, Kroͤten⸗ 
neſt; F. ſchlechter Ort. 

Grapaudine, ſ. £. T. Rrôteu oder Hagel⸗ 
fein. it. bleiernes_ Blech mit Feine 

öchern , vor einer Waſſerroͤhre, damit 
die Kröten nicht hinein kommen; MPfen⸗ 
ne, worin der Zapfen eines Thorflügels, 
oder eine aufrecht lebende Welle einer 
Naichine fich bewegt. Eigentlich be 
fommt der Zapfen und die Pfanne ım 
fammen genommen diefe Benenaune. 
Erſterer wird insbefoudere crapaudine 
mâle, letztere crapaudine femelle ge 
nanat). Nip am Zuß eines Pferdes, das 

. Ah mit dem Hufeiſen zeſchlagen dat. ıc. 


Cra 
Sliedkraut; Feldandorn 


igeons à Ja crapaudine, auf eine be: 

jener Art zubereitete Tauben, indem 

e anfgefchnitten, mit Salz und Vfefs 
fer befirener, auf dem Koh gebraten, 
und mit Eſſig gegeffen werden. (Gättn.) 
erapaudine pder ambrette d'été pder 
grise bonne, eine Birnenforte. 

Crapoussin, e, f. fehr ‚Eleiner verwachſe⸗ 
ner Mann, cine dergleichen Fran. 

Crapule, ſ. £ Säuferei, Crunkenheit. 

Crapuler, v. n. faufen, der Trunkenheit 
ergeben ſeyn. | 

— euse, adj. det, oder die gerne 
fäuft. 


Craquelin, £. m. (ſprich craclin) Breiel. 

Craquelot, ſ. m. T. frifche Picklinge. 

Craquement, [. m. das Krachen. it Knir⸗ 
fen der Zähne. 

Craquer, v.n. krachen, G. lügen, pra: 
en, fé fälfchlich rühmen. 

Eraquette, [. £. T. So beißt bei den 
Sthueidern ein anf beiden Seiten mit 

- innen verfebenes Eifen, womit man 


681. 
(Sidi). Crau, L m. 4. einigter Dit in Rieder: 


Cravate, rtè, ſ. k. Dalst 


Crayonner, v. a mit 


Cre 


Languedok. 


Cravaa, {. m. ſchwatzer Waſſervogel in 


Geſtalt einer Ente ; 1e, Art kleiner gars 
ſtiger Nuſcheln, die Rd unten où die 
Schiffe anhängen. ir. tite Stadt im 


Frankrekch. 
Cravant,.f, m. Art wider Gaͤnſe, lat. 


Bernicla. 


Cravate, ſ. m. Kroatiſchet Reiter, mie 


die Huſaren. ir. Krbatiſches Pferd. 
Mannshaſs⸗ 
krauſe. cravate à dentelles, ein Spitzen⸗ 
halstuch. it. cravate, eine Art Oftins 
diſches Neffeftuch 


Grayon, ſ. m. St | Kreide; Mörhel 1e. 


u fchreiben, zu Zeichnen ic. Bleikife, 
fat Blei. — rouge, Roͤthel. ork- 
yon noir, fehmwarze Kreide. (Handi.) 
an — Corp AAA 
um Auf⸗ eu ve eimiits. 
ke Vbthel; Bleiſtift 
2c. zeichnen. abreßen: F. abrelßen, ent⸗ 
Beten: G, eine Perſon uͤbel deſchrei⸗ 
en. 


beim Ausbiegeln die Knopfloͤcher ber Crayonnenr, f.-m. ber mit Kreide, Ble⸗ 


. beit, damit fie. nicht ausgebiegelt wife, Roͤrhel 2c. etwas zeichnet. - 
werden. ' tré kei 
Cragnecement, L m. Sähpefiappern, CÜrJonneur Ans, nA). Freideartig, Frei 


Kraden- 
Craquetter, v. n. oft fraden, praſſeln, 
Enirfchen,, Puiftern. 
Craqueur, ſ. m. W. Sch. in den Bedens 
tungen des verbi craquer. 
Craqueuse s € £ W. Rinomabeinn, 
Drablerinn, — genten it. lettre de cré- 
Craquignole, f. Croqnignole. .…  ance, Krebitinbrief; it. offener Wechſel. 
— Re, zweier chien, — bonne — Kun 
in eine, ; "Vogel, auf welchen man verlaſſen 
Crassane, [ F. Art vortreflicher Biruen. En —— nd. 
Crasse, f. £. Schmud, Koth, Unfleth auf Créancer, v, a. A. verſichern, zuſagen. 
Der Haut, dem Kopfe, den Kleidern, Ciéancier, ière, f. Creditor, der (die) 
T. Schleim. auf der Zunge der Krans Ham der) man ſchuldig if: Glaͤubiger, 
Ben; Unreinigkeit, Schaum der 1 Snide 
ſchmolzenen Metalle. F. Unfanberkeit; 
niedriger Stand; Geiz. it. la erasse 


digt. 

en ,„L.£. Glaube; Meimng; Schuld, 
die man ausftehen hat. W. Vertrauen. 
T. Bindfaden, womit der Salle, der 
noch nicht abgerichtet iſt, zur EN 
wird, donner créance à qi lauben - 
beimeften; geheime Inſtruktion eines 
Gefandten, 


d'école, Schulſtaub, pedantiſches We⸗ 


en. 
Crasse, adj. (nur im foani. gebr.) did. F. 
grob. orasse ipnorance, ober ignorance 
crasse, grobe Unwiſſenheit. 
Crasseux , onse, adj. ! 
kothig, unfläthig. vivre en craseux, 
fehr geipig leben. RS 
Crataeogonum, ſ. m, T. Urt Kuhweizen. 
Cratère, ſ. m. W. (nur in der Sorbonne 
und einigen andern Kollegiis in Paris 
zebr.) Wer filbefuer Schalen. 
Craticaler, v. «. T. (Maler und Ku⸗ 
pferftecher) über einen Kupferſtich Li⸗ 
nien krenzweiſe ziehen, um ihn zu 
kopiren. 


aun. 
Créant, * T. Muthſchein, den ber RAS 


adj. and L. (émupis, 


Crearenr, f. m. S 


Création, £; . S 


Créature, ſ. FE Geſch 


mann bekdmmt, wenn erum die Lehns⸗ 


deichung gebührend angefudt Het. 


Créanter, v. a. T. A. eidlich verfpreden, 


im Lehntecht 


Creat, ⸗ m.T. junger Edelmann, der bei 


einer Akademit Die Reitkunſt lernet, Das 
mit er dermaleinſt eine @tafimeitter : 08. 
Dereiterbediennng verwalten Fbune. 
öpfer, Urheber. ir. @rs 
finder. In en —— ar a 
auch zumeilen adject., 3. €, un 

ae is ein — Genie, 

i höpfung. F. nene 
fepung ber Bedienungen, Rechte, Aufla⸗ 
gen, Einkünfte, Bedienten 1. 
dof; ein beſondeter 
Menfch, ſonderlich weiblichen Geſchlechts, 


4 





Cre’ 


fewohl im guten als boͤſen Merkande. 
F. der einem Menſchen ganz ergeben it, - 


einem fein Sluͤck, feine Befbrderung:c. Crecture, 
Créisme 


u danfen bat. c’est la créature de ce 
Prince, er ift eine Kreatur von diefem 
gürfen. les Cardinaux créatures, die 

ardinäle, die von einem gewiſſen Pabſte 
dazu gemacht find. on 

Crébèbe, ſ. m, $rucht eines Baums diefes 
Namens auf der PL Java, in Geſtalt 
des langen Pfeffers. 

Crebecuer, 4A. f. Créve-coeur. 

Crecelle, 6. £ eine Schnurte; ir. ſ. Crée 
terelle, 

Crécerelle, ſ. £. T. Vannenweiher, Art 
Kaubodgel; ir. hölzerne Klappermuͤhle, 
Schnarre, Rattel. 

Crèche, £.£. (W. Krippe) T. der Drt, wor‘ 
bin unfer Heiland gelest wurde, als er 
gebobreu war. ie (Baufunft) ansges 
mauerte Spitze eines Brüdenpfeilers. 

Crédence, LE. T. Eleiner Tifd an beiden 
Seiten des Altars, worauf die Trintacs 
fchirre und andere Sachen, die bei der 
Meſſe nötbig find, geftellt merpen. it. 
Kredenztiſch, Scherktiſch bei den Vor⸗ 
nehmen. it. Speiſekammer. 

Crédencier, £. m, Speiſemeiſter. 

" Crédibilité, ſ. £. T. (Theologie) Glaub⸗ 
würbigfeit. 

Credit, f. m, Treue und Glauben, wodnrch 
man einem trauet, borges. P. Mnfeben: 
Macht; Gunſt; Bermôgen. vendre, 
acheter a crédit, guf Borg verkaufen, 
faufeu. faire crédit, borgeu. le crédit 
ruine souvent, das Borgen verderbt 
oft. oliez lui credit est mort, er bill 
baar Geld haben. faire crédit depuis la 
main jusqu'à la bourse, nicht laffen bin: 
ausgeben, bis man bezahle. VV. à cré- 
dit, vergeblich und pmfouft, ohue Ru: 
gen, phne Beweis, ohne Grund. F. 
avoir du crédit auprès de qn., bei einem 
eiwas gelten, in Unfehen fenn. P. il a 
du creditcomme un chien à la bouche- 
rie, er ftebt in feblechtem Srebir, man 
traut ihm nicht viel gutes ju. T. lettre 
de prédit, offener Bechfeldrief, 

à credit, adv. vergeblich; ohne Nu: 
den; ohne Beweis; ohne Grund. cya- 
vailler a crédit, vergeblich arbeiten. 

Créditer, v. a ( Haudl) einem Ereditiren, 
d. i. die Summe, Die man von dem aus 
dern erhalten, in's Bud an den gehögis 
sen Ort eintragen; Die empfangene 
Summe à conto notiren. 

Créditeur, £. m. T. VV. Gläubiger. 

Crédo, fm. T. apoſtoliſches Symbolum. 

Crédule, adj. c. leichtglaͤnbig 

Ereduliie, £ £ Zeihiglänbigkeit. | 

Gides, v. a, erfhafen; F. neue Pedienun⸗ 
gen 6 Bedienien bepeken, einſetzen; 
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wählen. ir. Gui machen: Zinfen 3 

Heynadigungsgeld einſeden. 

A. das Aulaufen des Waſers. 

A. f. Creme. 

Erémaillère, oder Crémillère, L£. Keiel 
aken, den man erhöhen und ermiebriars 
ann, an einem Kamiu. ır. gefervis 
Eifen an gewiſſen Stühlen, auch Ver: 
sen, Thuren ıc. vermitteld welcher mas 
fie mehr oder weniger erhöhen uud c?. 
nen fanu. chaise à crémaillere, eu 
Lehnſtuhl mit Haken zum Surüditis 
Ep it, fchiefer Einfchnitt in das sl: u 
ei einer traveyse. P. vous irons prendse 
Ja crémillère chez Ju, wir werden da 
ihm Tiſchruͤcken halten, fein nenes Hans, 
fein Zimmer einmeiben. il leur faut 
faire baiser la crémaiilère ſagt man 
Le — wenn fie Rindbetterranez 
efuchen, 

Cremaillon oder Crémillon, £. m. Hei 
ner Keſſelhaken anden großen su Bängen. 

Crémasc oder Cremasque, faub ven 
Gremo in Italien. 

Cremastcres, adj. pl. T. son ıwei Maͤn⸗⸗ 
leig, woran die tesciculi hängen. 

Crème, oder Creme, ſ. f. Mildrabe, 
Sahne. F. was ineinem gelebrten Ber: 
fe, Dandel, Sache am berten if. crème 
louetttée, Icere Worte, darin Nichts reel: 
les if. T. crème de taitre, gereinieter 
Weinſtein. crème d'orge, de ptisane, 
gekochtes Gerſten waſſer, Gerſtenſchleim 
Kochk.) ein Creme fn fagt mew: crème 
de chocolat, crème à l'espagnole, 
crème vierge, creme brulée etc. 

Crömeau, f, Chrémeau. 

Crement, ſ. m. T, )Bremmatit) wens 
ein Wort durch die Abwaudelung cine 
oder mehr Spiben befommt. 

Cremer , Crémir, 4. f. Craindre, 

Crämer , v.n, Rahm gehen, bekommen. 

Gremetins, A. ſ. Crainiif. . 

Cremeur, Cremour, 4. f. Crainte. 

Crémiere, [. £._ Grau, die Nahm oder 
Sabre verkauft. 

Crimillee, [.[,T. Art Gewirre in einem 


offe. 

Crémillère, Crémillon, f. Cremail, 

one: 1. & Stadt in ‚Eremona in 

talien. 

Framonois, oise, ein Cremoneſer, Cre⸗ 
moncferinn ; it. Sch., dag Gebiet von 
Gremona. 

Crén, A. f Entaille. 

Créneau, ſ. m. 1. Schieſiſcharte, Sinse 
auf einer Mauer. 

Crenelage, ſ. m. T. Berfehuug mit Zier: 
rathen am Rande der Muͤnzen. 

Créneler, Ye à T. Kerben machen, mit 
Binnen „' Schießſcharten verſehen. cri 
ueler une monnoie, am Kagèc de 


Cre 


Muͤnze einen Zierrath machen, damit fie 
fo leicht nicht befchnitten werde. 
Crenelure, f, £. T. Zeichen am Rande ber 
Blätter, Tucher ıc. ausgezackte Arbeit. 
Creuneguin, ſ. m. 4. Art Sturmbauben 
der Keiter. 
Crenuequisier, ſ. m. A, Art Reiter, die 
gedachte Sturmbauben trugen. 
Creneur, Crenieur, ſ. m. 4. der aller 
Drien Schulden mat. : 


Crenure, A. f. Coupure, 


Créole, ſ. m. Spaniihe Kinder, bie in 


Indien geboren find. 

Csréoison, A. f. Cteation. 

Crépage, L m, Zubereitung des Zlors, 
deu man Éreppen will. 

Crépe, [. m. $lor. crêpe crèpe, fraufer 
Zlor, Eraufer Srepp, Rreppflor. crêpe 
lisse, glatter $lor, glatter Kreppe. crépe 
simple, einfacher Flor. D. die Nacht. la 
crèpe de la nuit, der Glor oder Schleier 
der Nacht, d. i. die dunkle finitere Nacht. 
T. crèpe repoussé, verfiofener Krepp 
bei den Dernquiers. crêpe de farine, 
eing Art krauſes Gebadenes. 

Crépe, Lm. (Perüdenmacher) eine Kreppe, 
ein Kripp, eine Flare Rraufe, ſ. crèpe, 
repulu, v, adj. T. (von Haaren) die 
gekraͤuſelt. 

Creper, v. a. Plein kraͤuſeln. créper nne 
stoffe, einen Zeug Braus machen. cre- 
per des cheveux, Haare Eräufeln, se 
creper , v. x. fraus werden. 

en: CL m. Zünde, womit eine Mauer 
überzogen wird. (Maler) ein dünner 
Aufeurf auf eine Wand, ehe fie bemalt 
wird; das Puben einer Wand. 

Crepin, ſ. m. Srifpinus, Mannsname, 
der Schuſterpatron. G. tont son Saint 
Crépin. alles, was man bat, al fein 
Bermögen, fein Bischen. it. Sands 
merfsieng und Waaren der Schuſter. 
il est à la prison de saint-Crépin, et 
hat Schuhe, die ihn drüden. 

Crépine, L £. T. Art Granfen, die oben 
ierlich gewirkt find. P. Reg von einem 
amm oder Kalbe. 

Crépinette, L £. A. eine Art Hauben. 

Crépinien, L m. W. frifpinianus, 
ein Mannöname. | 

Crépir, v. a. T. eine Dauer mit Kalt 
raub bewerfen, Übertünden , berappen. 
ir. Leder gabr oder knoͤpfig machen. 

Crépissure, L £ T. (W. Crépissement, 
f. m.) bas Bewerfen einer Mauer. _ 

Crépodäille, Crapoudaille, Sf. £. T. Art 


dnnnen und. zarten an 

Crépen, f, m. Art fraufer und wollener 
Zeuge, Krepon. 

Crépu, ue, adj. von Haaren und gemiffen 
Bisttern) Frans. 

Crépulu, A. f. Grepur 


', 583 


Cre 


uscnlaire, adj. zur Margen s und 

end: Dämmerung gehörig. lumière 
crepusculaire, das ſchwache Licht bei 
der Abend: Dämmerung oder beim An’ 
brusche des Tages. cercle crepusculaire, 
ber Daͤmmerungskreis. 

Crépuscule, ſ. m. Dämmerung, Abends 
und Morgens. 

Ereque, ſ. £ W. Ber wilder Pllaunmen 
oder Kirfchen. 

Créqui, [. m, Herzogthum im Artois. 

Créquier, f. m. W. Art wilder Pflaumen⸗ 
oder Kirſchbaͤume; T. meiſtens nur in 
der Wapenkunſt gebräuchlich. 

Crès, ſ. f. eine Art Leinenzeu 
fair; vielleicht einerlei mit 

larisel. 

Creseau, f. Clarisel. 

Cresme, [. m. Benetianifhe Stadt. | 

Crespi, ſ. m. Stadt in Isle-de-Trance, 

CGresserelle, f. Crécelle,  Crécerelle. 

Cressi, Stadt iu Frankreich. 

Cresson, ſ. m. T. freffe, Kraut, deffen es 
vielerlei Arten giebt. &emeiniglich vers 
febt man darunter Brunnenkreſſe, die 
auch fonfi le cresson d'eau, cresson de 
fontaine, cresson de ruisseau genannt 
wird. cresson des järdins oder cresson 
alenois, Gartenéreffe. 

dre, [. £. Ort, wo Kreſſe waͤchſt. 


Cré 


su Mos 
irfei ober 


Cressonnisteys 
Creste, le, Stadt in Daupbine. 
Cresteaux, f. Creteaux, 

Creston, £ m, VW. juuger Ziegenbod. 


_Crétacée, adj. Ereidartig; des marnes 


crétacces, Ereidartiger Mergel. 
Créte, [. m. die Inſel Kreta. | 
Crète, LE. Ramm der Haͤhne ꝛ c. F. Hoch⸗ 
muth, Stolz; erbabene Theile oder. 
Krone auf dem Kopf einiger Schlangen: 
oder Bögel; gewiſſe Stüde oben an dem 
Kopf der Stodfifche ; erhabene Theile 
oben auf einer Sturmbaube aufgewors 
fene Erde neben einem Graben. T. Zak⸗ 
ten wie ein Hahnkamm, welche am Hin⸗ 
tern der unzüchtigen Perforen auswachs 
en; Gyps oder Kalk, womit die hohlen 
iegel oder fpipigen Eden feft gemacht 
werden. baisser la crète, feinen Hochs 
mutb, Muth fahren laſſen. rabaisser la 
crête à qu. oder donner sur la crête à 
une personne, eines Hochmuths dâms 
pfen. lever la crête, fois reden. crête 
de blé, fptpiger Hanfen Getraide, T. 
crête de coq, Hahnenkamm oder Forts 
{ab des fiebfärmigen Beins im Hirnſchaͤ⸗ 
del; it, Kraut diefes Namens (cristæ 
alli), crête marine, Meerfenchel, Meer 
Éacillen (crithmum), crête de parapet, 
Krone, der Dbertdeil der Brufiwebre, 
weicher dem Manne, menu er im’ Am 
ſchlage liegt, die Bruſt decket. 





à Crê __ #84 Cri 
. Crâté, ee, adj. mat einen Kamm bat. T. crever de travail, fé qu Tode «bc: 


(fonderlih in der Wapenkunſt gebraͤuch⸗ 
lié) vom Hahnenkamm; ir. von Zloß: 
federn, die von anderer Farbe als der 
Leib find. 
Cräteler, v. n. kakern, wird vom Geſchrei 
À Senne geſagt, weun fie Eier gelegt 
a 


Crétine, f. £. A, ſ. Inondation, 

Crétois, oise, ſ. 1. adj. der von der Inſel 
Kreta if. 

Cretonne, ſ. £. Urt weißer Leinwand. 

Cretonz, Crerones, A. Ueberbleibfel vom 
Sett im Keflel. — 

Cretuleux, A. voll fetter Erde. 

Creu, ſ. Cru. 

Creu, part. f. Croire und Croitre. 

Crevaille- L £. G. Mahlzeit, wo man 
übermäßig ist, Srefferep, 

Crevasse, I. £ Ris, Spalt, Ris, Bork. 
des crevasses à lalèvre, aufgefprnnuene 
Lippen. crevasses, Schrunden uder aufs 
gefprungene Stellen an den Feffelu und 
Köthen der Pferde. it. (Kupferk.) mor⸗ 
dentfich in einander gelanfene Schnitte, 

Crevasser , v. a. Risen, Spalten verurs 
ſachen. se crevasser, v.r. Ritzen bekom⸗ 
men, berften, auffpritigen. — 

Greve, ée, part. ſ. Crpver it, aus Ber 
achtung. ‘un gros crevé, ine grosse 
crevee, ein ftarfer, dicker Mann, Frau. 
it. snbstantive: crevé oder crevée, eine 
Art Sn oder ſchwachge⸗ 
fleifte Schnürleiber oder Mieder, welche 
vorne zugefchuürt werben, 

Creue, h Crue. oi 

Cravecat, A, Art Hauben in Provence. 

— und Creveche, A. ſ. Couvre- 


€ . . 
. Crève-cbetr, ſ. m. Herzleid, großer Ber: 


druß. 

Crever, v.a, machen, daB eine Sache zer⸗ 

ſpringe, herſte, entzwei gehe. F. ſo viel 
zu eſſen tind zu trinfen geben, dag einer 
davon Berfien môdte, crever un clie- 
val, ein Pferd ju Tode reiten ; les yeux, 
die Augen dusfiédén. crever qn. de 

" civilité, einem aar au viel Höfichkgit 
erweifen. cela’creve Fes ydux, das if 
eat und offenbar; it. liegt vor Mucen, 
vb man's gleich nicht fieht, cela crève 
le coeur, das bemegt sim Meitlelben ; 
it, erregt einen Abfcheun. " 

Grever, v. n. a. berfien, te Pere zer⸗ 
ſpringen; F. krepiren, elendiglich fters 
ben. créver avec brilit, alifplagen. 
crevér de depit, d'orgueil, vor Bers 

druß, Soffabet, Derfteg moden. crever 

. dé bidis, frbermäßige Guͤter haben; de 
chaud, fehr warm fee. etäver de rire, 

jerder 


lachen, daß man ffen möchte. se 
ezever, 


vr. berſten, auffpringen se - 


ten. la vague se crève, die Meere 
bricht ich. 

Crève sangle, A. manger à la crèere 
sangle, dbermäfig fret, def der Gmt 
davon entzmwei fpringen môdre. 

Crevet, L m. ein geflochtener Schnärnekt. 

Crevette, LE % 


rt kleiner Seekrebſe, 


cu » L£. Greufa, Tochter des Yris: 
mus. 
Creüser, v. à. it, n. graben, ausgraben, 
ushöhlen ; F. eine Bade, iflen 
haft ergründen, ausgrübcin : creu:er 
une science, oder ereuser dans uns 
science. F. il s'est creuse le cervean, 
er bat beim Nachdenken den Kopf Hark 
angegriffen, er. dat Ach Aberans viele 
Mühe gegeben, dies zu ergründen. il 
creuse son tombeau, sa fosse, er beför 
bert feinen ob. 
Creuset, ſ. m. T. ——— F. (is 
der geiſtlichen Sprache) la verra a ce 
feine Tugend. it ſehr 


mise an creuset, 


fe erbubene 


creux, er migt ‘einen uk 
Cri, £. m. :Wefchrei; das een, Rus 


cherche à cor et à cri, man ut fon am 
allen Orten und Enden geſucht, uud feie 


nerbegrs Reißfrage 


à qu cri aprés Jui eber après elle, 
83 if ein allgemeines Berlangen nach 
‚ihm oder nad ihr. il n'y a qu’un eri 
sur cette persönne, man fpritht dder 


urtheilt von diefer Perfon durchgehende 


dl Ste 1. eri d’une — 
eraͤuſch eines Seidenzeuges beim 
Anfühlen. : 


Criage, [, m. A, Yusrufer, der erwas 
Öffentlich bekannt macht, 

Criailler, v. n. ſtaͤts und viel ſchreien; 
ſchmaͤlen, feifen, zanten. 

Fou £. £. verdrießliches Gefchrei, 
ezaͤnke. 

—— euse, ſ. der, die viel Geſchrei 
mat, Schreier ; GSchreierinn. : 

Criant, arte, f. Crier. chose criante, 
— ende Sache. cela est criant, 

as if himmelſchreiend. vn profes 

criant, ein fepr goftiofez Vorhaben. 

Griard, ürde, adj. ber, Die oft.fchreiet, 
und um geringer Urfachen willen klaget. 
oiseau criard, Vogel, Fer virl Geſchrei 
macht. F. dettés oriärdes, Yäpperfchi‘ 
den, kleine Schulden, darum man fäts 
gemahnet wird. | 

Oriarde, ſ. 8. Feinwand, die ein Geraͤuſch 
macht, wern fie Ré etwas reibet. 

Cribls, f m. Sieh, ıl est percé comme 
un crible, feih ganzer Seib ift voller 
Wunden. tela Bit percé comme un 
crible, dies iſt überall durchfüchert. in 
crible à pied, ein Drathfieb,, woruͤber 
man in Den Scheuern das Korn binab 
fallen läßt; eine Kornfege. 

Crible, de, adj. ti. päre. T, sil est cri- 
= . coupe, fein Leib IM voller 

unden. | 
Criblement, f.:m. PV, das Sieben, bie 


Siebung. | 
Eribler, %, a. daurthſieben. it, duech⸗ 
löcern, durchbohren. F. wohl unters 
ſuchen; genau prüfen. cribler in dis: 
conrs, eine Mede anöpoliren, bie lezte 
Hand dran legen. 
Cribleur, f. m. der ba fiebet, 
Cribleux, adj. m. als ein Sieb durch⸗ 
loͤchett T. os cribleux, Siebbein if: 
weñdig in der Naſe. 
Cribläre, £. £. 


pl. gebraͤuchlich 


Eribration, L £. T. Durcfiebung in der 
Apotheke. 

Cric, f. m. (prié dad c am Ende mit 
aus) Hebewihde, Bagenbinde. 

Eric, indeel, cric et esse, Wort, bas 
den Klang einer Sache, die gerbritht, 
Ausdrucken ſoll. Eric et erpe, 


Ir Bert, 
das Klingen der Gläfer aAnzudeuten; 


Die Sänfer brauchen es, ſich zu Bu 
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gehalten. 6. il n'y 


bas Weggeliebte, mehr im. 


. Cri 


fundheiteh anzureizen : minsseltöpe? erte 
et croc! INE: 

Cricoarytenoïdien, adj. T. muscles cri- 
cosrytemotdiens, daB andere Paar 
Maͤuslein, weiche die Puferôbre öffnen. 

Crivotde,, f. m. T. ringförmigtr Kuorpel 
der Luſtrohre. | 

Cricohysrdien, adj. T. museles erieohy- 
oïdièns, Das etfie ant Mänslein, 
welche dré Luftroͤhren does. 

Cire, À. Cri. 

Crièche, = Tears. 

Criee,.. k. T. gerichtlicher Ausrnf zu 
Verkaufung bdét Werpachting einer 
Bathe. mertre une Infison ei crits, 
ein Haus fubhaftiten. En 

Crier, v. n. rufen, fihreien. F. uberlaut 
fast: fich befthwrren ; dfferitlich tas 

Rn; ver 
T. (soh Huuden kuf dei 
anfchlagen. F. lès Böyadk Tai vriehtr, 
der Band breite. ih. la porte, roue 

. ttc. cie, Die Chr, 0x8 Rad knarrt. 
— qu, dürch rin Geſchrei einen 
anshöhnen. 

Erier, Va. oͤffentlich ausrefen ; ir. ofent⸗ 
Hé bei Trommeiſchlag, Trompeten⸗ 
I MR, ed LE ca Freudenge⸗ 

rei machen im Frieden uder im Kriege; 
gegen einen Geringern ſchmaͤlen. crier 
Vehgeänce, gegen Himmel um Made 
ſchreten, f. Vénpeante, l'ün a tant 
erie Noël Yül est vena, man rkedet fo € 
lange yon Tiner Suihe bis fie wahr wird. 
(von den Nachtwächtern) crier les heu- 
res, bei Nacht die 'Stimben ausrufen. 
achewer de crier les heures, abrufen. 
trier aux mines, Lärm rufen. crier 
an fe, au Voleut, au ttieurtre, Feuer, 
Diebe, Mord rufen. crier à l'aide , au 
secours, Hulfe knfen. G. ila crie au 
Joup, flaft: il zer enrhuine. sl ne faut 

"Bolt vrier au larron, ihr fôuut nicht 
agen, daß ihr mir etwas gefchenkt Habt. 
trier ufiés gn., Radrufen. 
griér héto sur qh., Ach amd‘ über 
yemand ſchrefen. it, (in Ver Rormandie) 
emand arreriren oder "was wegneh⸗ 

"Men, indem man dabei haro ſagt. F. 

Sch, elle trie de petits pâtes, fie iſt in 

Rindtsnôthen. les chiens orient, bie 
Hunde ſchlagen an. la late crie, die - 
Wolle fehreit, d. i. fie giebt beim Aus⸗ 
etnauderstehen einen ſtharfen Schall, 
welcher anzeige, daß Me alt ifts it. die 
a einen guten Zus. ‘it. fie if 
MINS ud nicht verſtockt 

Crierio, E £. Gefchrei· Geplaͤtte. 

Grieui, ‘euse, L der, die da ſchreiet. T. 
us fer. it, Lis —— pes 
ses de vieuk élrapraux, n Pt 
Troͤbelwelbet. si 


Cri 


Crime, L m. frafbare That, Lafer, Ber: 
brechen; un crime capital, ein Ver⸗ 
brechen, das den Tod verdient, cine 
Bıuurfhuld. la vengeance suit pas à 

as le crime, die Strafe folgt dem Las 
der auf dem Zuse nad. crime de lese 


ajeste, das Berbrechen der beleidigten, 


Mejenät. ic Zodfünde. faire un erimę 

à qn. q. ch. , einem etwa! zum 

Sañer zurechnen. ‘crime de lese-na- 
tion, Verbrechen der beleidigteh Natiom, 
d. D. jede Schmälerung der Rechte der: 
felben. 

Crimée, f. f. T. die Krimm. 

Cri ser, v. a. T. (in Rechten) aus 
einer civilen Sache eine peinliche mas 


Criminaliste, ſ. m. T. @fribent, der 
von peinlihen Sachen gefchrieben bat. 

Criminatiste, L m. T. (nur von Neapel 
gebräuchlich) peinlicher Richter. 

Csiminel, f. m. Berbrecher, Biffethäter, 


armer. Sünder, der wegen Verbrechen 


: gerichtet wird. un criminel d'Etat, ein 
Stnativerbrecer. tirer une chose au 
eriminel, eine. Sache zum peinliden 
Gericht ziehen, ſchnel richten, aufs aller⸗ 
ärgfie auslegen. F. aller d'abord au 
criminel, für bös artheilen. prendre 
au criminel, flimm auslegen. 

Criminel, elle, adj. ftrafbar, ſchuldig, 
verdammlich, peinlich. Lieutenant cri- 
minel, peinlicher Richter in Frankreich. 
chambre criminelle, die Kriminal 
tammer. | 
iminellement, adv. auf eine ftrafbare 
rt: peinfid. expliquer criminelle- 
ment, nach der Shi: » fehr übel aus: 
deuteg. poursuivre qn. criminelle- 
ment, 'emanden peinlich Belangen. 

Crimnum, f. m, f. Fromentce, 

Crim - Tartare,. [. m. u. f. ein Krimmis 
fer Zartar. Matt Tartare de la Cri- 
mes 


Crin, [ m. Paar an der Mébue oder dem 
Schwe fe der Pferde. faire le crin, die 
Maͤhnenhaare eines Pferdes, wenn. fie 
gu lang geworden find, wieder abfingen. 
it. Die Mähus kaͤmmen. iresser le erin, 
den Schweif eines Pferdes aufbinden, 
das pferd auffchwänzen. Man fagt von 
einem fhlechten Reiter : il se tient aux 
crins, er hält fich an die Mähnen. P. 
F, on a vendu ce cheval crins et 

ueue, dies Pferd if fehr thener vers 

auft worden. it. die Haare am Halfe 
der Löwen. F. grobe und garſtige Mens 
one se prendre au crin, fi bei 

eu Haaren raufen, crin d'archei, Haar 
am Fiedelbo en. 

Crinal, [. m, (Wundaͤrzte) Inſtrument, 
um Die Thraͤnendruͤſe niederzudrücken 
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M 


Crinier, ( m. der die Pferdehaare bereis 
tet, suridtet. 

Crinière, £. £. T. Pferdemähne, Kamm; 
it. Dalstappe, Dede uber des Pferdti 
Salt; ie. Haare über heu Hals dr 
féwen. F. garfiige Menſchenhaare. 

Crinis, [. m. Prieſter des Apollo. 

Crinon, [ 'm. T. Art Würmer bei tm 
Kindern, Mitefler oder Dürrmaden gr: 


wannt. 

Criobole , f. m. T. Opfer vou einem 
Schaaf oder Widder. 

Crivle, f. Creole. 

Crique, LE T. Street, fleiner von de 
Ratur gemachter Seehafen; kleines 
Gebäude, darin man ſich vor dem Un: 
gewitter verbergen faun. 

Criquer, v. n. f. Croquer, dach braudt 
man ed in der Redeusart: les herbes 
seches criquent, die dürren Kräuter 
krachen, raufchen, fuifiern. 

Criquet, ſ. m. Eleines und geringes Pferd, 
Kracke, it. zuweilen: eine Hausgrile, 
ein Heimchen. 

Criqueter, v. n. VV. (vou Henſchrecken) 
sitfhern. 

Crisalide, Crisantemum , f. Chry£-- 

Crise, £. £, T. Wechfel der Krankheit, Zu: 
fall, was der Krankheit den Ausſchlag 
ges F. l'affaire est dans sa crise, Die 

ae ſteht auf dem Ausſchlage. 

Crisocolle, Crisocome, Crisogonum;, 
Crisolite, Crisopé, ſ. Chryso-- 

Crispation, [. f. das Krausmerben buch 
Hitze; das Kraͤuſeln gewiſſer Dinge, 
wenn man fie dem Feuer nähert, ar. 
crispation des nerËs, die Zuſammen⸗ 
jeprns oder das Zufammenfchrumpfen 

er Nerven. 

Cr f. m. W. bas Knirichen der 

ne, 

Crisser, v. n.,W, fuirften mit ben 


Zaͤhnen. 

Cristal, fm. fryfiall; F. bas Eis. D. 
belles -Waffer. ( Mandl.) cristal à 
poudrer, Gtreuglas. F. (Chemie) 
von gewiflen Salzen, die man wie 
Rrofaë anfhiefien läßt. erisıal 
roche, Bersfrpfal. ce sont de ces 
jours de cristal, où l’on ne sent ni 
roid ni chaud, cristal de tartre, (. 
Creme de tartre. cristal d’alun, 9% 
reinigter und kryſtalliſirter Alaun; — 
d'argent oder de lune, mit Scheide 
wartet anfgeläfetes und in Galzkryftale 
gebrachtes Silber ; — de Mars; — 
Venus, Eifen s und Kupfer⸗Kroſtalt. 
Cristal de montre, @las au einer Te 
fheuubr. 

Cristallin, ine, adj. T. was heile uud Far 
wie Kryßau if; it. L m. Érpfalinifte 
Feuchtigkeit des Auges. 


Cri 


Cristallme, L f, T. Krankheit an der 
mue Schaam, ausfießende Feuch⸗ 
tigkeit. 

Cristallisation, ſ. £.T. das Anſchießen der 
Salze, wie Kryſtall. 
Cristajliser, v. a. T. fr 
ſchießen laffen, se cris 

ießen. 

Cristaliomance, oder Cristallomantie, L 
£. T. Wahrſagerei durch einen Spiegel 
oder Kryſtall. 

Grit, I, m. eine Art von Dolch. 

Crite, S, f. ein Bleiner Geſchwulſt in Ger 
fait eines Gerſtenkorns am ande der 


= ' 
alliſtren, an: 
iser, v. X, an⸗ 


Augenlieder zwiſchen den Augenwimpern. 
Cricbomauce, ſ. f£. T. Art der Weißes 
aung durch Betrachtung des Teiges oder 
Kuchens, den man opferte, odek bes 
Fa das man über das Schlahtopfer 
reute. 
Crithophage, ſ. M. adj, T. Gerßenfreſſer, 
was re Gerfien lebt, : ’ 


Critiquable, adj, c. mag getadelt ober kri⸗ 


tifirt werden Fann. 

Critique, ai ce. T. von den Tagen"oder 
Zeichen, daran man den Wechſel der 
Krankheit merft, ob diefelbe zum Guten 
oder Böfen ausfchlagen werde. jour cri- 
tique, un moment critique, ein ent 
fcheidender Augenblick. F. von einer Res 
De oder Schrift, da man etwas genau 
unterſucht, und: fein Urtheil Darüber 
fällt s ir. der gerne tadelt; tadelyüuchtig. 
c'est un esprit critique, er ifr ein Tas 
Delgeift, er weiß an gem mas EU 
zen. une humeur critique, ein Tadel⸗ 


finn. 

Critique, ſ. m. der etwas unterfacht, bes 
urtheilet; Kunftrichter, Runftler: c'est 
an. habile critique, it, Tadler; ein 
fpiefinbiger Grübler, Splitterrichter. 
c'est un critique incommode, fr if 
& verdrießlicher Menfch mit feinem Tas 

ein, 

Critique, [. £ da3 Unterfuchen einer as 
be: Kritit, die Kunft und a 
fiber ein gelehrtes Werk zu urrheilen. 
sl est instruit dans Ja eritique, er if 
In der Kritit wohl erfahren. il passe 

our avoir la critique sûre, man hält 
bn für einen Mann, auf deſſen fritifhe 
Einiichten Man fich verlafien Fann. it. 
das Zadeln. 

Critiquer, v. a, beurtheilen ; it. tadeln. 
it. v. n. elle critique sur tput, fie Éris 
tifirt über alles, fie tadelt alles 

Critiqueur, £. m. der etwas beurtheilet; 
ein Tadler. G. Band in allen Gaffen. 

Croassement, [. m. Rabengefehrei. 

Croasser, Croacer, v. a. wie ein Rabe 
freien ; F. verbrießliches Geplaͤrre mar 
ben; it. quaken wie ein Froſch, 
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Croate, S. £. ber, die aus Krodtien iR; 
it. Kroatiſches Pferd. 

Croatie, [. f. Kroatien. 

Croc, [, m. Haken, etwas daran zn haͤn⸗ 
gen. croc a manche oder croc emman- 
che, ein Haken mir einem Stiel; Bots 
baten. T. Haken der Pferde oder, Zaͤh⸗ 
ne. die fie im dritten oder vierten Sabre 
befommen ; it. Spitzzaͤhne der Kinder 
und Ouude; it. Splitter, Stift, der 
von einem heraus gerifienen Subne ſtek⸗ 


en bleibt; ix. allerhand Arten der Das 


Ben auf den Schiffen. arqnebuse a eroc, 
Doppelbafen. T. durch Lift eine Sarhe 
oder jemanden verderben. F. l'affare 
esiau croc, die Sache ift in's Stecken 
gcvathen. pendre les armes, l'épce 
au croc, die Waffen au den Nagel haͤn⸗ 
en, den Krieg verlafien. G. croc, dab 

rachen einer Sache unter deu Zähnen. 
W.croc, für escrot, @pigbube. crocs, 
ein Knebelbart, weicher wie ein Haken 
umgebogen if. ce Grenadier a de 
beaux crocs, diefer Grenadier hat einen 
pübfhen Knebelbart. crocs de la ville, 
fo heißen zu Paris und andern Orten. Die 
Senerhaten, deren man fich bey Feuers⸗ 
brünfen bedient. croc-en-jambe , das 
. Beinunterfchlagen,, Beinchenftellen. 
Croce, f. Crosse. | 
Crocé, ee, adj. fafranfarbig. 

Croche, I. £. * (Einige fagen crochee) 
— Note in der Muſik. 4. 
rumm. jambecrochs, Krummbein. 
Crochet, f. m. kleiner Ben T. Dies. 
terich ; Schnellwage; Zeichen bei dem 
Buchdruder, eine As einzu⸗ 
ſchließen. it. einige Zeilen in eins zu⸗ 
ſaͤmmenzuziehen.; Art Haarlocken, wel⸗ 
he die Frauenzimmer aufder Stiru au. 
den Schlaͤfen tragen; Traggerüͤſte et⸗ 
was defo bequemer anf dem Ruͤcken zu 
tragen ; Inſtrument der Schreiner anf 
ihrer Werkfiatt, das Holz, das fie des 
bein, fer zu halten. ic. allerhand In⸗ 
firumente der Drechsler; (bei Belages 
rungen( die Haken oder Sraben, die man 
bei den Bendungen der Tranclıee macht, 
damit fi die einander begegnenden aus 
weichen koͤnnen. it. einc halbe Parallele 
(Artillerie) crochets de retraite, Ruͤck⸗ 
bafen an den Laffetten, crochets d'ar- 
mes, Waffen haken, woran auf Schiffen 
und inWachen das Gewehr gehängt wird. 
F. aller aux meures sans crochet, eine 
Sache ohne das dazu Benôthigte anfans 
gen. être sur le crochet de qn., au 
eines Unkoſten leben. DI: 

Crochetter, v, a mit einem Dicterid 
Diebifcher Weife aufmachen. 

Crochetéral, ale, adj. VV. grob und uns 
of, ale cin Ladiräger.y 


" Cro 


Crocheteur, euse, ſ. Safträger, faftré 
eriun. F. Yeute von ſchlechtein Staus 
€, grob and unhöflich. G. une santé, 

= — eine ſehr Dauerhafte Ge⸗ 
undheit. 

Crochetenr, ſ. m. der diebifcher Weiſe die 

Thür mit dem Dicterid aufmacht. 

Crochetier, ſ. m. ein Reftler, ein Haͤk⸗ 

leinsmacher. 

Crocheton, ſ. m. die zwey Aerme an dem 

Traggerüfte oder eff. 


Crochu, ue, adj. krumm, gebogen. F. 


avoir les mains crochues, oder avoir 
‘les doigts crochus, gerne fieblen. it. 
£. m. T. Perd, das die Knie allzunahe 
aneinander bat. 
—— » LE. geſchwaͤnzte Rote. ſ. Cro- 
e 


Crochier, v. a, A, krumm biegen, machen, 
T, eine Note ſchwaͤnzen. 

Crochure, ſ. £. VV. dıe frümme. . 
Crocodile, f. m. Krokodil. G. gottiofer 

Weraͤchter, Schelm. F. larmes de cro- 

codiles, falfche Thraͤnen. ; 

* Crocodilium ‚[.m, T. Pflanze diefes Res 
mens; (bep einigen) Tugelaifel | 
Crocomagma, f. m, T. gewiffe Rhalein 
oder runde Pläglein vou Safran, Mor⸗ 
then, rothen Rofen, Staͤrkenmehl, und 

Gummi Arabicum. 

-Crocote oder Crocoton, f. m, rt alter 
— 

Crocus, T.f. Saffran, it. erôffnenber Bis 
fenfafran ; (erocus Martis,) crocus me- 
= — gewiſſe Zubereitung des 

piesglafer. 

Erodou, f. m. Erodo, Gottheit der 
alten Teutfchen bie den Saturn vor 
fiellte, auf der Harzburg. 

Croesus,m. Erdfus, König won®odten, 
berühmt wegen feiner Reichthuͤmer. P. 
einfehr reicher Mann: c’eir un Crvesus. 

eu le und deffen Derivata, f. Croya- 

e 


Croie, £. £. Hanpt in Albanien, it. 4. 
f. Craie 


Croier, Croyer, v. a A. mit Kreide 

“weiß machen. 

Croier, A. f. Croche, 

Croiler, f. Croller, 

Croire, Crouvre, A. ſ. Préter.' 

Croire, v.a, glauben, achten; wer 
meinen; folgen. it. v. n. den Glans 
ben annebmen. si on veut m'en croi- 
re, si j'en suis cru, wenn Man mir 
glanben, folgen will. croire qn., sage, 
riche, einen für fromm, reich Halten, 
eroire à q. ch, für wahr halten, was 
man davon fagt; (nn) Dieu, glauben, 
daß ein Gott fen. à Dieu, glanben, daß 
dasjenige, was Gott fagt, wahr fei. en 
Dieu, en Jesus Christ, au saint Esprit, 
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fein Bertranen anf Gott Sc. ſeden zu 
rapport, au témoignage, bem Seridt, 
Beugniß, Glauben beimeßen. à ses pro- 
res yeux, feinen eignen Mugen glan' 
en. aux devins, anx sorciers, aux 
énies, fein Bertranenenf die abris 
be ereumeifter, Geiſter haben , iba:s 
(anden beimefien- P. il no faut pis 
croire Jes menteurs, man muf den Fat: 
nern nicht glauben. Ehemals fagte mes 
s'en faire croire, Ratt s'en faire ac- 
croire, ſich gar zn viel einbilden. en 
faire à croire a qn. anftatt en faire ac- 
croire à qn,, einen durch ein falſches 
Vorgeben betrugen, bereden, befchmwaßen, 
jemanden etwas weiß machen. _ 
Anmerf. r) Man fagt en croire qn: 
nicht aqn., einem glauben oder folger. 
si vous m'en croyez; si l’on en cralt 
_ les Auteurs. 2) que nad croire tt: 
gtert gewöhnlich den indicativum : je 
erois qu'il viendra. aber eroire 
mit einer negation verbunden, fo te 
giert das daranffolgende que dem Con- 
junctivum: je ue crois pas qu'il vi- 
egne, 3) Zuweilen regiert croire den 
Jnfnitivum ohne ParrifeL. 3. €. il 
croyoit me surprendre ; je crois l'obte- 
nir; Dies finder aber nur alsdang fkatt, 
‚ wenn dad Verbum des Infinitiv : ich auf 
den Nominativiim des verbi craire be 
sieht. Be dieſer Bezug nicht ift, de 
muf der Indicativus mit que gefett 
werden. 
Croisade, LE F, (fe. oi ald ) Srenzies 
T. (beiden Serfährern) gemiffes, Seftire 
bei dem Sudpol; das Krems. i 
Oroisat, [.m. T. Genneſiſche Sifbermus: 
se, die anderthalb Thaler gilt. j 
Croisé, de, part mn. adj. chemin eroi- 
se, Rrenitseg. F. P. ho (rester, se 
tenir) les bras croisés, bie Hände in 
den Sons tesen, mäßig bleiben u. d. 
I. T. Gapen) was ein Kreuz hat. 
it. f. der mitin einem Kreuzzug ziehen: 
_ Krengbruder. ’ 
Croisée, f, £. Senfterdffuung in einem Ge: 
bâube, it. das Senfterfreug. it. das 
gange enfer mir feinen 4 Fluͤgeln. i 
se unt devant la croisée, er ſtaud vor 
bem Fenſter. croisée à balcon, ein 
Balkonfenkter, ein Fenftet mit 2 Flügeln 
oder Gen ertpüren, dein Oeffn ung bis 
auf den Bufboden geft. T. Fremzmeife 
eſteckte Stocke in den Birnenkörben ; 
menzmeife, gefegte Hoͤlzer, darauf die 
Seile der Seiltaͤmer aber: freuzmeife 
gemachted Bewoͤlbe; Ankerkrenz. ir. 
(Weber) das Gewebe, nachdem es derb 
oder wenig geſchlagen tft. | 
Croiselle oder Croisette, Art Papier, dad 
au Warfeille gemacht wird, 


Cro 


Csoisement, Fra. das Kreuzen, da man 
ge Sachen Freugibeifc über einander 
egt. Su der gemeinen Sprache ift Dies 
ort menig im Gebranch. T. bas Freuss 
eife Halten des Degens oder Rappiers 
ssber des andern feiner Klinge. croise- 
ment de races heißt, wenn man ein» 
— Stuten und Huͤndinnen von 
guter Race durch ſchoͤne auslaͤndifche 
Spenge und Hunde belegen lägt, das 
mir die Race nicht mit der Zeit auss 


arte. 

Croiser oder Croscer, v. a. A. quälen. 

Croiser, v. a. freugmeife über einander Les 
gen. it. kreuzweiſe übernehen. ic. etlis 
he Punkte einer, Schrift mit einem 
Krenz bezeichnen. it. durchkreuzen, aus⸗ 

eichen. F. croiser qn., in feinem Vor⸗ 
aben verhindern. 

Croiser, v. a, vnᷣber einander gehen, als 
Kleider ıc. T. kreuzen auf die feindlichen 
Shift. secroiser, v. r. krenzweiſe lies 
gen. (beim Schneider) ſich mit Frengs 
smeife über einander gefhlagenen Beinen 
auf den Werktiſch fegen. ie. fich sum 
Mreussuge bequemen, das Kreuzzeichen 


annehmen. croiser, (Rorbmacher) die C 


Ruthen flechten oder kreuzweiſe durch 
einander ſchlingen. 

Croiserie, ſ. E kreuzweiſe geflochtene oder 
durch einander geſchlungene Arbeit. 

Crossettezl. £. Heined @reus. ir. Gulden 
waldmeiſter Friſſe Pflanze (cruciata ; 
ir. aewiſſe Blöde, welche die Zlaggens 
frange fefte halten. 

Croisetté,ce, adj. T. (Wapen) mas mit 
kleinen Kreuzen am Ende'verfehen if. 
Croiseur, ſ. m T. W. Schiff, bas auf die 
geinde kreuzet. ic. der folhes Schiff 

ommandiret. 

Crossie, A. f. Croix, 

Croisier, oder Portecroix, ſ. m. T. gewifs 
fer Möncsorden, ein Kreuzbruder, 
Kreuzherr. 

Croisitre, [LE T. der Ort, wo Schiffe 
kreuzen. dire en croisiere, an einem gus 
ten Ort ſeyn, aufandere Schiffe zu lau⸗ 


ren. | 
Croisiers, ſ. f. pl. Krenzherren, Kreny 


bruder. 

Croisille, I. £ & beißt bei den Seilern 
ein wis ein Zirkelſtück ausgeſchnitteuer 
— Wirbel auf den Spinnrade, 

er mit Oadenbefegtif. 

Croisillou, L m. T. Querholz oder Steig- 
in der Mitte an einem Fenßerkreuz. 

Eroisoire, [. f. Inſtrumeũt von Eifen oder 
Holz zum Baden des Schifwichadg, 

Croison, oder Croisillan, Lm.T. Quer⸗ 
arm eines Kreuzes. 

Croissance, ſ. À 


Odhe md 


CS 
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Cro 

Schner Grad, völlige Reife, als des 

erfiandes, der Liebe, der Hochach⸗ 
tung °c. T. Auswachſung des wilden 
Zleifches. it. im pl. See und Gelfenéräus 
ter, womit man die.Örotten gieret. 
Croissant, ſ. m. zunehmender Mond bis 
zum erſten Viertel; F. was die Geſtalt 


2 


balber Mond, defien. pige anfwärts 
ehet; renversé oder couché, 


Croix, D £ @reus. E. Trübfal, © 
"en. T. (Bapın) —28 “bus 
gen des Freuzes, deren üuterſchied liche 


Cro 


Namen an gehörigen Hertern erPfärer 
erden; (Aftronomie) das Sternbild 
es Kreuges; die befondern durchbro⸗ 

thenen Siguren am Kamm eines Schluf 

fels ; rechte Seite der Münze. jouer à 

erdix et à pile, mit einem Stud düne, 

bas man in die Höhe wirft, fo fpie: 
len, Daß, meun einer die rechte, der aus 
dere die unrechte Geire genommen, der: 
jenige gewinnet, deflen genommener 

Theil, wenn die Münze gefallen, oben 

fiebt, welches auf Zeurfch Heißt: Münz 


oder Flat. G. je jetterois cela volon- 


‘ tiers à croix ou pile, ich befümmere mich 


febr wenig darum, ob ich's babe oder 
wicht. P. n'avoir ni croix ni pile, fein 
Geld haben. G. montrez de la eroix, 
Geld für die Fiſche. il ne va pas sans la 
croix, ergeht nicht ohne Geld. al faut 
faire la croix ala cheminée, deg ift ein 
under, oder das iſt ein Zeichen vor 
dem jüngften Tage. Ja saint croix, la 
vraie croix, l’arbe de la croix, das &retrg 


Chtriſti. F. planter, élever Ja croix, den 


un 


chriſtlichen Blanben predigen. ‘faire le 
signe de Ja croix, ein Kreng machen, 
fi freuzigen ; ac. fein Erſtaunen das 
durch anzeigen. prendre la croix, wider 

‚ die Ungläubigen in Krieg ziehen. mettre 
son esprit en croix, fid) den Kopf zer 

rechen. c'est la croix de scavans, dar: 
uber haben fih die Gelchrten lange die 
Köpfe zerbrochen. T. l'aire la croix à ba- 
otades » a courcettes, ein Pferd einige 
Sprünge nach der Neirfchule vor und 
hinterwärt3, auch auf die Seiten nach 
einander weg thun laflen. 

Croix saint Andrée oder Bourgnignorine, 
Gt. Audreasfreus. Auch heißt es: 
un sautoir. (T. Kreuzbaͤnder in einer 
Wand) croix saint Antoine, St- Anto⸗ 
ning Kreuz, wie ein T. croix de Lor- 
raine, laͤngliches Kreuz mit einem dops 
pelten Querbalfen. — Geometrique, 
Jakobsſtab. — de Toulouse, ausge pl 
tes Kreuz, das am Ende vier kleine 
Vierecke und an jedem drei Aepfel 
bat. — du Tiroir, Kreuzweg und Eleiner 
Platz in Paris, da ein Brunnen unter 
einem Kreuzifix herausſpringt (die ganze 
Nachdarfchaft bar den Namen davon.) 
— de Jerusalem oder auch croix de 

‚ Chevalier, Zinnoberblume , Serufas 
Lemébinme, j. écarlatte. — de Malte, 
ober de Lorraine, gemiffes Stuͤck Glas, 
Das dies Kreuz mit zwei Querbalken 


vorftelet, wovon ber untere länger 
te “ ober. if, wie der Patriarchen 
res. 


Croix de par Dieu, Abchud. it. das 
Abc alein; F. die Sade, die man am 
beſten weiß. ir. der Anſang von einer 


6go 
Sache. grand croix nennt mas bel 


Cro 


einigen Mitrerorden einige vou deu él 
teten — ek / 
en croix, adv, freutmelife. 
Gross A. Erfhürterung , f. Cronie- 
t | 


ent, 

Croler, v. n. fatt &couler. #’éconer. ( Sal: 
fenier.) l'oiseau crole, ftett il Sente. der 
dalk leere fich puter fi: 

Crolis, Croliz, f. m. À. Tiefe, die des 

Waſſer ausgeſchwemmt bat. 
roller, v. n. T. ſ. Croiler. 

Crolleys, A. Unruhe des, Gemuͤthe 

Cromatige, S. £. rechte Farbe eines Se 
mäldes 26. f. Chromatique, 

Croniorne, I. £. T. Teompetenregißer 
der Drgel. it. Pfeife der Drgel, bie 
gleih aufgebet, und oben mit mis 
ter ift als unten. 

Cron. f. ru. der Muſchelſand, ein mit 
Meinen Mufcheln. und Echneden vers 
miſchter Sand. 

Crone, f. m. T. Krahn am Ufer eins 
Seehafens, die Güter eines Schi 
aus⸗ und einzuladen. * 

Cronies, £. £. pl. Saturnusfeſt, Satur- 
nalıa, 

Cronique. Croniquer etc, {. Chron»- 

Croon, f. m. alte Hollaͤndiſche Muͤnze, 
2 Gulden am Werthe. 

Croone, L £. Münze im Kanton Bern. 

Croquant, f.m, G. nichtswärdiger,, eler: 
der Menfch, Bettler. it gemifie rebellrs 
fhe Bauern unter Heinrih IV. 2553. 
it, adj. das knacket oder Erachet, um :a2- 
teau croquant, ein Prafchlicher Kuchen. 

Croquant, ante, adj, mas knacket oùer 
krachet. 

Croquante, [. f, (Kochk.) eine Crokante, 
Crokandotorte. 

Croque au sel, manger ala croque an sel, 
nur mit Salz; ohne andere Zubereitung 
effen. F. G. ıl eır mauge un autre a la 
croque au sel, er if viel fiärker als 
jener. 

Croque lardon , ſ. m. bnngriger Menſch, 
Schmaroper. | 

Croque-noix , f. m. (Naturgeſch.) die 
fleine Haſelmans. Sn à 

Croquer, via. etwas eſſen, begierig eſſen. 
F. verthnn, verſchwenden. it. liftia fe: 
fen, wegſchnappen. T. (Malerei is T.) 
grôblid und geſchwind reißen, main. 
ar. ein gelehrtes Werk In der Eill ent‘ 
werfen. 1 croqueses lettres, er ſchreibt 
feine Briefenurinder Eil weg. P_cıo. 

uer le marmor, fange vor der Th 
eben und warten müfien. G. craquer 
depuces erc, Flöhe ıc. Euiddew. il cr⸗ 
ue du pain d'épice, er Enarpelt oder 
uappert an einem Pfefferkuchen. 

Croquer, v.n, quter dem Zahn krachen. 


| 
| 
| 


| 


Cro 
Croguer, f, m. Art dünner und trodener 
Diefferkußen, die unter den Zähnen 
rachen. 
Croqueter, v.n. VV. immer etwas kraſch⸗ 
liches zwifchen den Zähnen herum Fnirs 


en. 
Croquer, {. m. W. der etwas liſtig er: 


fchnappet , iffet. 
Croquignole, I. £. G. Nafenfchnelter. 
Croguiznoler, v. a. G. Naſenſtuͤber 
geben, F. Verdruß machen. 
Croquis, Em. T. (bei den Malern) erfter 
Gedanke oder Entwurf eines Malers. 
Croscer, f. Croisser, wa 
Crosil, le, Stadt in Bretagne. 
Crosler, v. a. A. beunrubigen. 


Crosse, f.f.Bifbofsfiab; T. Kolbe, Ans 


fchlag eines Feuerrohrs. it. krummer 
Stod, womit die Kinder die Warzkugel 
treiben. it, frummer Handgriff an einer 
Gießfanae. jouer {la crosse, Warzkaul 
(Rui:Sau, Koth) fpielen, posez la 


crosse sur la terre Oder à latexre! Das . 


Gewehr bey Fuß! la crosse de l'ancre, 
bag Ankerkreus. crosse, ein Erummer 
Stock am Stenerruder eines großen 
Habrienges. crosse, À. die Kruͤcke eines 
labmen Meufhen. | | 

Crosse ‚ee, adj. der oder die, fo einen Bis 
ſchofsſtab trägt. 

Crosser, v.n,T. mit einem @tode eine 
Warzkugel treiben. F. v. a. einen vers 
Echrlich traftiren. 

Crossette, ſ. f. T. abgefchnittene Beinres 
be, daran ein wenig Holz vom vorigen 
Jahr bleibet. it. im pl. Berfrépfungen 
oder nach rechten Winkeln gebrochene 
Ginfafinngen der Thüren oder Fenfter, 
oder Kaminen ; fie heißen anch ereillons. 
clef a crossets, Sciußftein, der um 
mehrerer Feſtigkeit willen mit Abſaͤtzen 
verichen iſt, weiche über die nächften 


Gemwölbfieine greifen. it. Gyps oder 
J— den Daͤchern neben den Kapp⸗ 
ern. 


Crosseur, ſ. m. T. der mit einem kenmmen 
Stocke die Warzkngel treibet; einer, der 
mit dem Kolben ſpielt. 

Crossillon, f.m. (Goldſchm.) das krumme 
Ende eine? Bifchofsftabe. 

Crosson, f. m. VV. eine Wiege. 

Crot, [. m. At Loch, Grube, Gruͤbchen. 

Crotalaire, ſ. £. T. Afiarifches Gewaͤchs. 
(erotalaria asiatica) Klaͤpperſchale. 

Crotale, [. m. T. Art Trommeln mit eis 
nem Bogen, die auf den alten Münzen 


in den Händen der Priefter der Epbele . 


au fehen find. 

Crotaphite, edj.c. T. muscle crotaphite, 
Schlafmäustein, das den untern Kinn⸗ 
baden in die Höhe bemeget. 

Grote, fiat crotie, it. fiatt groite. 
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Cro — 
Croter ſtatt erotter, 
Croton, f. Crotale, Br 
Croton, ſ. m. Krebsblumen. it.’ ffett ca- 
chot, ein finftres Gefängnis. ir. flatt 
poux de:chien, eine Kundölaus. 
rotone, ſ. f. alte Stadt in Italien. 


Crotoniate, ſ. c. I. was aus der aiten 


— Stadt Croton gebürtig 
‚td 
Crotte, f. £. Gaffen s oder Stra-enfoth. 


les chemins sont pleins decrotte, de 
Wege find f r fotbig. if fait bien de 
la crottesut les rues, es ift fehr foibig 
auf der Gafe. P. F. G. les chiens ont 
mangé de crottes, der Koth anf den Gaſ⸗ 
fen it ganz hart gefroren. it. Miſt von 
gewiffen Gbieren, als Schafen, Biegen, 
Mäufen, Hafen, Rpbeu. S. ses paroles 
s’entretiennent comme crottes de che- 
vre, es if gar fein Zufammenhang in 
feinen Reden. ir. VV. von Menſchen. Il est 
si constipé, qu'il n’a pü faire qu’une pe- 
tite crotte, et iſt fo hartleibig, dat. er nur 
ein Flein wenig gemacht. G. au jugement 
crotte de chut vaudra autant que mare 
d'argent, flatt: au jenem Tage werden 
wir alle’ gleich fepn. — 

Crotté, ée, part. u. adj. f. Crotter, il fait 
crotte , ſes ift fehr fotbig auf der 
Gtrafe. crotté comme un chien barbet, 
kothig, wie ein Hund. -poëte crotté, 
elender Boer. Demoisellecrottée, arms 
feliges Fränulein. une nouvelle crottée, 
eine Gafiengeitung. 

Crotter, v. a. mit Straßenforh befudelrr. 

Crottifier, v. a. VV. vol Korb machen. 

Crottin, £. m. T. trockener Mift von einigem 
Thieren, ale Schafen, Ziegen ıc. 

Crotton oder Grotton, [.m, T. W. tiefes 
Gefaͤngniß. 

Croube, A. ſ. Courbe. 

Crouchauts, J. m. pl. T. Hoͤlzer, ‚bie om 
einem Schiffe die vordere Ruͤndung 


machen. 

Crouilleres, A. f. Ornières, WBagenaeleis. 
Croulant, ante, part. u. adj. baufällig, 
madelnd, was fich gefentt her. 

Croulard, £. m. fleines Brachvoͤgelchen 

(rubetra) f. a. Traquet. ' 

Croulement, ſ. m. Erfchürterung, als wenn 
ein Gebäude einfallen wi. . 

Crouler, v. n-a, erfehättern; einfallen 
durch Erdbeben. it. VV, v. a. einen Baunz 
ſchuͤtteln. F. 3. €. ce système eroulera, 
diefes Yehrgebäude wird über den Hau⸗ 
fen fallen, wird nicht befieben. T. ei 
Schiff bewegen, eins Waſſer zu laffen. 
(Jäger) le cerf croule la queue bedeus 
tet, der Hirſch flieht, ift Müchtig: 

Croulier, iere, adj. W. wird von Erde - 


. oder Sand gebraucht, da man hinein 
.. fiufet; was Seinen feiten Grund bat. 


Cro ° 
* champs czpuliers, une prairie erou- 


Jére. | . 
Croulieres, [. £, pl. die Erde, die nicht fef 
unter den Fuͤren iſt; je. eine Tiefe, die 


vom Waſſer entſtanden ifts it. ein tie⸗ 


fes Gleis oder Weg. 

Croulis, f. Crolis. 

Croumpaire, A. A Voleur. 

Croupade, Ê. £. T. Sprung der Pferde, 
höher als die Conrberten. 

Groupe , f. £. Gruppe, duferges von bem 
Mücken und über den Benden!des Bfers 
des oder anderer Laffhiere. it. @pibe, 
oberſtet Theil singe Berges. T. runder 
heil der Kirchen biprer dem Altat. 
8. breiter: Hintertheil, Arſchbacken- 

monter an cronpe, hinter einem auf ein 

Qéerd Feigen. pose en cranpe, (vOR 

Pferden) auf, dem binteru Theil tras 
en. F. nach ich giehen. la volupté tire 

e repenurencronpe, die Wolluſt führt 

Unluſt hinter Hd Der. T. crpupe de 

comble, die Kante einer abhängeuden 

Gicheldgchfeite ap einem Hollaͤndiſchen 

Dache. ir. bisweilen das ganze Giebel⸗ 


— adj. W. cheral bien croupé, ein 
Pferd, das eine bübfde Grapne bat. 
A, fo viel als épais dick. 

Croupetou, [.m. VV. das Niederhocken, 
dag das Hintertheil au Den Foerſen 
Tommi. £ 

4 cryhpelogs; adv. G, niederhockend, 
auf dem Hintern ſitzend. 

Groupiader, oder Croupiarder, v. n. T. 
oder mouiller eu croupière, ſ. Croupièere. 

Croupiat, f. m, T. Kpofen an einem grps 
fen Schiffsſeil. 


* Graupier, f. m. der einem andernim Spiele 


hilfe; der mit beim Spiel afloctiret if. 
FT, heimlicher Beiſtand. S. der auf dem 
Vlerde degienigen, der {don darauf ſitzt 
binten qufiier; der hinter dem Sattel 

beim Reiten fiet. EN 
Croupiére. I, f. Schwanzriem. T. tailler 
des groupigres à qn.. finem zu thun 
foafen, kart verfolgen. 8. fo viel Als 
a cul, daher hausser la croupicre. T. 
croupiere, oder croupias, ‚Seil, das 
das Schiff am binteru Theil feſt haͤlt⸗ 
mouiller en croupiere, gdgr en croupe, 
- einen Anker vom Hintertheile des Schif⸗ 
fes werfen. une vieille creupiere, ein 

altes gariines Weib. 4 
Croupion, f, m. unteriter Theil am Qu 
grad, Bärzel, insbeſondere anı Geflügel. 
arnir le ons d'une volaille, den 
Steh ines Gefluͤgels mit einer Speck⸗ 
ſchnitte beſtechen. G.S. sangler le crou- 

- pion, deu Hintern voll hagen. 
Cronpir, v. N-a- iehen bleiben, wicht 
—28 und verfaulen; in Unßath 
‘ 
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Cro 
Œend ce. verfaulen. il ne faut pus 
ure, É. 


ser croupir cet enfart dgns l'or 

im Muͤßiggang verderben ıc., been 
ven, ſtecken bigiben. croupir dans % 
vice, daus l'uisiveté, dans l'ignorance, 
P. il n’y a point de pire eau que cells 


qu croupit, file Baſſer Kud sou 


Croupjsseng, ante, part. yon Croupir, ad, 
B ons Mena der Bewegung pt: 
dirbt; mas pom langen Stillfehn sin 
Stillliegen fauit. une eau eroupissante 
ein filfchendes Waſſer. 

Croupissement. ſ. m. (ARebis.) des Zar 
len oder Verderben der Eäfte is 
menfchlihen Körper duré allzulenzt 
Ruhe oder durch Berbaltung Derjcibes 
in einem gemiffeu Orte des Peibes. le 
croupissetmeni des alimens dans les is- 
testins etc. | 

Croupon, f. m. T. zubereites Ochſen 
oder Kuhleder ohne Kopf un) Baud. 

Crousilles, ſ. f. pl. (Fiſcherei) fo nent 
man in der Provence eine Art Fiſchratk⸗ 
oder Regumfichungen am Ufer raie 
Teiche. 

Crouste, A. untetirrbifhe Hoͤhle; it f. 
Croüte, —— 

Crougulle, ſ. f. Stück Btodrinbe, de 
man beim Trinken tft. 

Cronstiller, v.n, ein kleines Stüd Dre 
tinde beim Trinken eſſen. 

Croustilleysement, adv. G. luſtiꝗ, pofhen 


ich. 
Croustilleux, euse, adj. und f. G. Infi 
ger, Furmeiliger (Meufh) Pofenreiger. 
c'est un petit homme croustilleux, € 
ift ein kleines drolichtes Maͤnnchen. certe 
histoire est croustilleuse, dieg ifeint 
poſſterliche Gefchichte. 
Crouston, ſ. m. ſ. Cronstille, 
Croûte, ſ. £ Rinde von Brod, Kraft 
vou Paſteten, Torten ac, F. barte | 
Grind über einer Wunde, vou de 
Kräge ıc. ne manger que des crotites, 
nichtö als hartes Brod eifen , fich ſchlecht 
traftiren. P. croûte dePäte vaut hisu 
dupain, die Kruſten veu Paſteten End 
fo gut als Brod. crotiiedelait. (Mediz) 
die Milchkrufe, ein cewifer ter 
oder ſchuppichrer Ausſchlag, befonder 
bei Eleinen Kindern, die eine zu fr 
Milch fangen. croûte, (Maler) rin 
elende tüncbermäßige Arbeit, eine Kreck 
ſeren Geſchmiere: heißt ſonſt auch bar- 
oullage oder enseigne à biere. Mar 
nennt auch croûtes, gemiffe alte Gt 
mälde, Die gang ſchwarz, randibt 
uud fOuppidt ausfehen. croûtes à ge 
tage, gebörrte Potagemtinde, eine Art 
Zwieback. croûtes, große Stücken Brobr | 
woran mehr Krufe als Brides if, nn 
| 
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Die man in einer bedeckten Schuͤſſel 
über einer Kohlenglut mir aufgegoßner 
Fleiſchbruͤhe langſam einfoden lädt, 
welches aufammen Sranzöfifeh mitonner 
heist: moranf erf die Suppe darüber 
gegoffen wird. peaux en croûte, bars 
te ausgetrocknete Häute. 
Cronûtelette, £. £. Brodrindchen. 
Croûtelevé, de, adj. A. was mit einer 
Krufle oder Rinde (mit einem Schorf, 
Grind u. ſ. w.) überzogen if. 
Crodtier, f. m, einer, der mit ſchlech⸗ 
ten, alten, faſt unkenntlichen Schilde 
renden handelt, und folche berrüglicher 
Weife fur feltne Stüde großer Meir 
fter ausgiebt. ; 
Croüton, ſ. m. Bredrinde. À. crofiton 
de cire, eine Wachsfcheibe ans einem 
Dienenftode. croñtons ſtatt crétuns. 
Hoi (Kochk.) Franjbrodrinden, 
emmelfeiben, die man in heißer 
Butter hart gebacken er ; 
Genie adj. c. glaublih, glaubwuͤr⸗ 


twigen Wahrheiten glaube it. adj. 
gläubig. 

Croye, f. £. T. Krankheit der Falken 
x. Art Gricé. 


mard. 8 

Cru,.f. m. der Grund und Boden. mor: 
auf erwas gemachfen if. it. das Ger 
mächfe oder der Znwachs. du vin de 
mon cru, Wein von meinem Gewächfe, 
d.i. der in meinem Weinberge gewachs 
fen if. du blé de son cın, Korn von 
—— Keldern ic. ceite denrée ést d’un 
‘bon cru, diefe Eßwaare ift auf einem 


guen Yande geivachien. Außer diefen 


und dergleichen Medensarten ift das . 


Subſtauͤtivum erw im eigentlichen Sins 
‚ne nicht gebräuchlich. F. G. cela est 
de votre cru, diesifi von Ihrer Erfins 
dung, dies haben Sie erdacht. n. dergl. 
cela n’est pas de votre ern, dag ift nicht 


auf Shrem Grund nud Boden gewach⸗ 


fen, D. i. es iſt nicht ans Ihrem Ges 
hiru gefommen; es if nicht Ihre Er: 
findung, Arbrit und deral. 

ru, ue, adj. ftatt creux, crense, hohl, 
vint À ‚ 
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Ssubetantãve ſagen zuweilen die Falkeni⸗ 
rer le cru d'un buisson, ſtatt le creux 
d'un buisson, die innere Höhlung 


von einem Gebuͤſche, worin fich das 


Rebhuhn verbirgt. 

Crû, |. Crud, 

Ernaute, ſ. f. Grauſamkeit; F. hartes 
Verfahren; Unempfindlichkeit, Unbarın 
berzigfeit in der Liebe, , 

Cruche, ſ. £ Atug, Laſe. cruche à l’eau, 

N —— cruche pleine d'eau, 
ein Lrug voll Baffer. une chruche d'eau, 
ein Krug Waffer: il but une cruche 
d'ean..F. dummer Menſch. T. crnche 
a feu. @turmtopf, Zeuerfrug. it. IV. 
£, m. MRünsey Kreuzer. P. tant va la 
eruche à l'eau qu'a la fin allo se brise, 
der Krug gebt fo lange zu Waſſer, bis 
er den Henkel verliert, zerbricht; wer 
ſich oft in Gefahr bègiebt, kommt ends 
lıh darin um. A. il a l'esprit cruche, 
er if herzlich Dumm. chruches fécundes, 
‚gewife irrdne Gefihirre aus Boluserde; 

e fommen aus der Leonnte, und die 
beten Sorten davon werden in Ober⸗ 
agypten fabricirt. Das aller wird 
in ir Gefäßen in wenig Zeit kuͤhl 
und frifh, und nimmt eine Eigen: 
Schaft an fi, die gegen die Nuhr und 
Berbinsungen ‚gerübmt wird. Wenn 
auf die dufere Flaͤche dieſer Geſaͤße 
Salatſaamen gefireuet wird, fo wächk 
in Weuig Tagen Sallat hervor. Zu 
legterer ang verfertigen die Euros 
päifchen Töpter Ähnliche irrdene Ge: 
fase oder Sallatfruge, die von Einis 
gen gleichfalls cruches fécondes ge; 
nannt werden. 

Cruchée, ſ. £. T. ein Krug: vol. 

Crucherie, Ef. G. W. Zummbeit. 


- Cruchon, (. m. VV. fleiner Krug. 


Cruciade, ſ. f. T, bulle de la cruciade, 
paͤbſtliche Bulle, die in Spanien publis 
cirt wird, und dem Könige viel Geld 
einträgt. 

Crucial, le adj. T. incision cruciale, 


(bei den Wundärzten) Kreuzfchnitt. 


:Groöciata, f. Croisette, 


Crucifère, adj. c. T. colünne crucifere, 
Säule, worauf ein Kreuz ſteht. (Vo: 
tan.) Blume, deren 4 Blätter freugs 
weis gegen einander uͤberſtehn, als die 
Blumen vom Kohl. | 

Crncifères, adj. c. A. Orben, die immer 
ein Kreuz in Händen tragen. ° 

Crucifiement, ſ. m. Kreuzigung. it. Bild, 
er die Kreuzigung Gbrifti vors 

ellet. 

Crucifier, v. a. kreuʒigen. F. être crucifié 
avec Jesus Christ, der Welt abgeſtorben, 
ſeyn. se faire crucifier pour ses ainis 
ps de l'argent, alles téun und leiden, 


Cru 


feinen Sete zu bienen, @elb 3n ers 
angen. crucifier sa chair, feine böfen 
Begierden dämpfen. | 
Gruaiñx, [. m. ((pr. Cruciñi) Srucifif, 
Bildnis Chriſti am Kreuz.‘ mangeur e 
crucifix, Heuchler, Speimbeiliger ; Hei⸗ 
ligenbeißer. F. im Andachtsſtyl: mettre 
aux pieds du crucifix les injures qu'on 
a reçues, das erlittene Unrecht zu dem 
Süßen bes gefreuzigten Qefu legen, 
d. L diefem zu Liebe die uns zugefügte 
Beleidigung vergeben und ver effen. 
Grud, Crue, adj. (fpr. Das d nidt ans) 
ungekocht, od 5 unverdaulich: F. hart: 
verdrießlich; umolllommen; unbear⸗ 
beitet; it. von Lederz Seide 2c- tod, 
ungetocht, nugewaſchen. T. DON Spieß⸗ 
glas, Queckſilber ꝛc. das nicht zuberei⸗ 
tet if. humeurs crues, Feuchtigkei⸗ 
ten, die durch natürliche Bärme nicht 
gekocht. % crud, adv. anf. der biofen 
Heut. être arme, botte à crud, afs 
fen, Stiefeln auf der biopen Haut Ita; 
en. monter,un € eval à crud, ein 
ferd ohne Sattel reiten. (Mater) 
grel, hart; couleurs crues, relle &ars 
n, die nicht wohl zerriedeh, ubel 
verfebmotzen , fehlecht aufgetragen find. 
lumière crue, ein grelles, d.i- zu leb⸗ 
Haftes Licht. des contonıs crus, grelle 
‚Umriffe, d. 1. deren Wendeſchatten 
ctonrnans) wit wohl behandelt und 
allzu trocken geendigt find , 3. €. wenn 
die uebergaͤnge vom gidt zum Schat⸗ 
ten gar zu merklich ſind. 
Crudelité, f. Cruaute. 
Crudité, f. £..robes Weſen, Härte deſſen, 
wag.unreif, ungekocht iſt; Uuverdaus 
lichkeit im Magen. F. parte, verdrieß⸗ 
fiche nnd unhöfliche Reden. 

Crue, £.£. der Anwachs und Zuwachs, 
… befonders des Waſſers. la crue de la 
rivière. it. der Wuchs einer Perſon 
der Wachsthum einer Dflange. quan 
cette jeune personne aura toute 8a cxue, 
wenn diefe junge Perfon völlig ausge⸗ 
wachſen ſeyn wird. - ces chênes n’ont 
as encore pris touteleur true. it. von 
Le Erhöhung oder Steigerung Der 
Steuern , Zölle und andern Auflagen: 
Ja crue de l'im Bt fait murmures, die 
Erhöhung der Auflagen erregt Murren. 
(Gurift) die Steigerung des Preiſes ges 
richtlich tarirter möbeln. (Jäger) la 
crue du cerf, dad neu angeſedie noch 
weiche Gehoͤru eines Hirſches; die 


irſchkolben. 

PR elle, 2]: grauſam; ſchmetzlich⸗ 

part; unertraͤglich: verdrießfich; (chlimm; 
elle n'est pas crue le, fie Iäße mit fi 
bandeln. faire le cruel, den Spröden 


 fpicien. 1 


594 


Crub 


Cru, £. m. Unmenſch, Waͤteri Ps 
bar, Bluthund. 0, ee 
cruelle femme, ein unerbittlicher Mens, 
cine unerbittliche Frau. Aber un bom- 
me cruel, une femme cruelle, ein greus 
famer Maux, ein graufames Frauen⸗ 
zimmer. 
Cruelle, L. £. Unerbittliche in Tiebeshän 


dein. , 
— adv. grauſamlich, unbarn⸗ 
19. 

Cruellisser, v. a. 4. unmenfchlich mit 
einem umgeben. 

— Ir red adv. auf eine 

arte, grobe und unhöfliche Art. 
coule 4 . Cruel BEE 

Cruons, 4: 1. Tête. 

Crupellaire, [.m. eine Art Soldaten bei 
den alten Galliern, die vom Kopf bis 
sum Fuße verpangert waren. 

Crural ale, adj. T. mas am Sheutfel 
if, ae gehört. musele crural, kr 
Séhentelmngtel. le nerf crural, der 

enfeinerve, artère cruralo, Die 
Schenkelpulsader. Ja veine crurale, dit 
Scentelbiutader, die Branbader. 

Crusade, f. Cruzade. 

Grusca, "Academie de la Crusca, @ocietät, 
die ju Florenz wegen. Derbefierung det 
Ita iänifchen Gprade aufgerichret if 

Crustage, ée, adj. T. was mit eitet Sas 
le, 3. D. wie die Krebfe ıc- bedeckt iß 

Cruys-Daalder, [.m. ein Krenzs Thaler, 
eine Silbermünie. _ 

Cruzade, [. f. filberne Münze in Ports 
gal, die ungefähr 16 gt. gilt. 


A, f. Cri. 
L, £. T. unterierdifche Höhle, 
Gruft. 
Cryptographie, f. £. die Lung, mit ge 
heimen Chiffern oder Schrift zw ſchrei⸗ 
benz; die Stegnogtaphie. 

Cryptogra hique, adj. 6 zut geheimen 
Schreibekunſt gehörig. 

Cryptonyme, [. det feinen Namen veraͤn⸗ 
dert, der einen wahren Ranıen verbirgt. 

nr £ m. T. unterirrdiſchet 

Bang. it, Verzierung des Eingange⸗ 

einer Grotte. 
Crystal, f. Cristal. | 
Ca, f. Cul Bei deu Compostus von cul 
flegt man das 1 gemeini lich wegznlaſ⸗ 
eu, 5. €. man fagt; cu- eve, cu-bax, 
„cu - de- lampe. 
Cuatis f. Cuati. 
Cuba, f. £. eine von den Aptilliſchen Se 
fe. it, Name einer Höttinn bei des 
| mern. | 


(. £. (&eomete.) die Auzmel 
fung und Ausrechnung des ürperlicher 
Gchalrs einer geometrifchen Körper 

Cube, £ m. T. urfel (geometriſche 


Cubature, 


4 + 


Cub 


Kiryer). In der Arithmethik heißt cube 
die Zahl, weiche daransfommt, menu 
man das Quadrat einer gegebenen Zahl 
mit feiner Wurzel multiplicirt. un pied 
cube, tin Kubif: Schuß , oder Kubiks 


uf. 

Cube, adj. c. T. f. Cubique. 

Cubèbe, f. £, Subeben. cubebe de Bour- 

- bon it au eine aromatifche Frucht, 
und heißt font auch Pa en queue. 

Cubique, oder Cube adj. T, fubifé, als 
ein Suͤrfei geſtaltet. un pied cube, ein 
Kubikfuß oder Lubiffhub. nombre cu- 
bique, eine Kubilzapl. racine cube, 
die Zubifwurgel. 

Cuber, v. a — 9 kubiren, in ei⸗ 
nen Kubus oder Würfel reduciren. 

Cubiculaire, [.m. ein Rnbi£ularins. Dies 
Wort bedeutete ehemals ungefähr fo 
viel als beut zu Tage ein Kammerherr. 

Cubistique, adj. u. [. F. die Eybiſtik, eine 

von den drei Gattungen der Tanzkunſt 
der Alten. Die zwei andern dießen 
spliaeristica und orchestica, Bei der Cy⸗ 
biſtik famen heftige Bewegungen und 
gewaltfame Verdrehungen des Körpers 
und der Gliedmagen vor. 

Cubit, L m, (Handl.) ein zur Aanefs 
fung der Längen gebränchliches Wang 
der Engländer. | | 

Cubital, ale, adj. T. was die Länge des 
Arms von dem Ellbogen an bis an das 
Ende des ntirtelfien Fingers bat. mus- 
cle cubital, @lbogenmäuslein u, dergl 

Cubitus, £ m. T. (Anatomie) nntere 
Nichte des Arms von dem Ellbogen an 
Bis an bie Hund. 

Cubocubique, ſ. m. T. achtmal burc fit 
ſelbſt maitiplicirre Zahl. on 
Cuboïde, ſ. m. T. würfelförmiges Bein 

der Fußwurzel. it. adj. würfelförmig. 

Cuca, LE. F. re 
deffeu Blätter von den Indianern als 
eine befondere Stärkung gekauet wers 


den. 
Cucubale, ſ. m. Cucubalus , eine Pflanze, 
auch Couchée, oder Paresseuse genannt. 
Cuculaire, adj. c, (Anatom-) ber Moͤnchs⸗ 
—— l. | 
Cucule, oder Cuculle, [. m. 4. bisweilen 
£, alte Art Reiſekappen: Moͤuchskutte 
oder Kappe über dem Kopf; Skapulier 
der Karthenfer. va 
Cucuphe, I. £ (Pharmac) ein Rränters 
müůüdchen. 

Cucurbita, VV. Kürbif. | 
Cucurbitacé, ée, adj. T. wie ein Kuͤrbiß 
geartet. | 
Cucurbitains, L m, pl. Art Würnter, die 

wie Burken:oder Melonenferue au: 


fehen. 4 
Cucurbire, & £, W. Deftidirfoibe, . 


⸗ 
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Cueuris, [. m, (Naturgefb.) ein gewiſ⸗ 
fer Braflifher Fifch. 

Cucurina, f. Curcuma. 

Cueurucu, £ m, eine giftige Braftlifche 
Schlange. \ 

Cude, A, Art Zeug aus Lyon: it. Gras 
ben, erhabener Ort, morauf man ep 
was.auérief, it. ftatt honneur, estime, 

Cader, f. Cuider, oder penser. — 

Cueille, . & T. Theil oder Streif von 
einem Segel, das dieganze Breite des 
Segeltuchẽ bat. it. Zuweilen die Stuͤck 

güter, d. i. die Waaten und Güter 

te von verfehledenen Partit.liers auf 
ein Schiff geladen worden find, f. cu- 
eillette. 

Cueiller, Cueillère, f, Cuiller. 

Cusilleret, L m T. Ertrag eines Gutes, 
was ein Gut einbringt; Zunsregifter, 
Man nennt fon and dergleichen Res 
gijter lièves oder papiers de recette. 

Cuallate, £. £. A. Ablefung, Einfamms 
lung der rite: Einſammlung einer 
freiwi gen Beiſteuer zu einer Kirche 
à. T. Einfammlung der Baaren von 

verſchiedenen Perfonen, womit eln 
Sthiffspatron ein Schiffladet. charger 
un navire à cueilleite. 

Cueilleur, ſ. m. (f.cueilleuse) 77, der 
daWeintrauben liefet. T. cueilleur d'or, 
‘de paillottes, @olbwäfther. P..il est 

fait en cueilleur de pommes, il esttou- 
jours troussé comme um cueilleur de 

‘ pommes, er ift immer übel bekleidet. 
elle est faite comine une cucilleüse 
d'herbes, fie geht fo fchlecht gekleidet, 
wie ein altes Kraͤuterweib, cueilleur, 

- (Glasbôtte) der Auffaſſer oder Aufhe⸗ 
ber; fo heißt beieiner Zafelglasfabrife 
‚de: Lehrjunge. 


_ 


Cueillie, £& t, (Bank) die erfte Webers 


tuͤnchung einer Maner oder Wand, die 
gemeigt werden fol. it. die mit diefer 
erfien Tuͤnche nach einem Liucal ges 
ſchehende Winfeifuffung nnd Abzeich⸗ 

‚ nung um ein Lambris herum, oder 
um die Einfaflung der Thüren und 
Beniter. (Nadler) cueillie Hder cueil- 

= Hr dressées, ein Riug gerichteten, 

rabt. 

Cueillir, v, a, fammien, eivfammien, 
einärndten ; brechen; abbrechen ; lefen. 
F. cueillir des palmes , des lauxiers, 
Siege davon fragen. 

Cueilloir, L m. fleiner Korb, etwas 
darein au lefen, oder DDR darein zu 


thun. 
Cuel, A. ſ. Cou, 
Cuença, Art Spaniſcher Wolle 
Cuens, raf. 
ner, À. f. Cucur. 
Cuerre, fiatt euivre. 
Ppa 
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Cuenx, ſtatt queux, ein Schleifſtein. x. 


ſtatt cuisinier. 

Cui, ſtatt auquel, oder ſtatt à laquelle. 
Cujus, m. Cujacius. : 
Cujava, ſ. m. T. zugemachter Tragſeſſel 
der Indianer, deren zwei von einem 
Kameel getragen werden. 
Cujavie, £. f. Provinz in Polen. 


Cuider, v.n. . gedenken. 


Cuideraux, flatt amanıs. 

Cujelier, £. m. (Raturgefch.) ober alouet- 
te de bois, die Baumlerche, Waldlers 
e, wilde Wiefenlerche. 

Cujete, f. m. der Kalebaſſenbaum. 
Cuil, ſ. m. der fandesname des gefleck⸗ 
ten Malabarifchen Guckuks. 

Cuiller, oder Cuillier, Crillére, ſ. m. 
gel; Kelle. cuillier à pot, ein Koch 
löffel cuiller couverte, ein größer 
Suppenlöffel, oder Arzaeildffel für Kins 
der und Patienten. cuiller à puiser, 
eine Schoͤpfkelle. cuiller à potage, tin 
Suppenlöffel. cuiller à brai, eine 
Pechkelle. T. Art länglichter Muſcheln. 
ir, Loͤffelgans, Löffler. (albardeola, 
platea); cuiller à.canon, Ladeſchaufel; 


ewoͤhnlicher — — de pompe, 


umpenbohrer. (Bauk.) cuiller, ein 
ausgehohlter Stein," der vora einen 
breiten Schlund bat, aus welchem fich 
das in der Dachrinne gefammelte Bafs 
fee ergießt. NA 
Cuillerce, [ F. Löffel vol. ic. Loͤffelkraut, 


bas font auch herbe aux cuillers ' 


eißt. 
Cuilleron, f. m. Schagle des Löffels 
ohne Stiel. ät. ein ausgehöhlter Theil 
an einer Pflanze. | 
Cuine, f. £. T. ein irrden Gefäß, Scheis 
dewaſſer zu. deſtilliren. 
Cuir, [. m. Haut, Leder, Zell. cuir vert 
oder cuir cru, rohe Haut, unbearbei⸗ 
tetes Leder. cuir coudré, ‚Oder cuir 
assé en coudrement, eine geriebene 
aut. cuir tanne, im der care 
gegerbtes Leder. cuir fort, Pfundler 
er, fiarkes und (meres Leder. cuir 
A oeuvre, Gchmalleder, Werkleder, 
gengleder, fchwaches Leder. cuirs a 
raius, genarbtes Leder. cure lisses, 
chlichtes glattes Leder. cuirs d'Alle- 
magne, hierunter verfieht man in Frauk⸗ 
reich gemeiniglich Pferdehaͤute. cuirs 
de Russie, oder de Roussi, Juchten⸗ 


leder. cuirs au sippage, oder à la da- 


noise, genähtes Feder, oder Leder nach 
Däânif@er Art. cuir corroyé, vom 
Lederbereiter zubereiteted Leder. cuir 
de poule, Hunerfelle, Handſchuhleder. 
cuir à rasoir, der Barbierriemen. cuir 
fossile, Naturgeſch.) Bergleder. S. 
visages de cuir bonilli, fmarics und 


Sn 


= 


garkiges Gefiht, Schlaraffengeücht. 
urer (rire entre cuir et chair, eis 
lié fluchen (lachen) ı orlèvre en cuır, 
ein Schuhflider. P. I. C. du caır 
d'autrui faire largecourroie, aus frems 
‘bem Leder if gut Riemen ſchneiden. 
G. le cordonnier m'a donne plus de 
cuir, que je ne voulois, der Schufer 
bat meine Schuhe aus ſchlechten Te 
5 gemacht, welches ich zu febr aus 
eont. 
Cuirage, flatt curage. : 
Cuirasse, [. f. Suraf. 77. im pl. Su: 
tafferreiter. Æ le défaut de sa cu- 
rasse, die Schwäche eines Menſcher 
oder Schrift. endosser la cuirasse, 
die Kriegspeofeflion annehmen. 


Cuixasser, v. a. mit einem Küraf verfe 


en, cuirassé, der einen Kuͤraß an ber. 
*, il est toßjours cuirassé, er if be: 
Käudig auf feiner Hut. 

Cuirassier , [. m. Küraffiet, 

Cuire, ée, adi. Te ( Koffermacher) une 
malle bien cuiree, tin hölzerner ci 
ten, deſſen Sugen mit ftarker Zeinemand 
A find, ehe er mit Leder beſchla⸗ 
gen if. | | 

Cuire, v. à bie @peife gahr machen, 
kochen, braten, baden ıc. Brod bafı 
ten; Seide, Garn kochen, fieden. T. 
Badfteine, Ziegelſteine, Kal, Oops 
brennen. Fdas Obf reifen, zeitigen. 
it, die Speifen im Magen verdauen; 
böfe Keuchtigkeiten, Œiter ıc. zur Neife 
bringen. vous viendrez cuire à notre 
four, ihr werdet doch wohl einmal wis 
der unſer bedürfen. 

Cuire, v. n. kochen, braten, baden :c. 
mettre, cuire, zum Kochen auiegen- 
cette viande est pourrie de cuire au 
four, diefes — iſt zu lauter Brei 
verkocht. F. le soleil est si ardent, 

u’on. cnit dans cette campagne, dit 

onne ift fo heiß, daß man in dieſer 
Ebene verbrär. 

un boute tout cuire, ſ. m. G, einer, 
der alles verfchizendet. 

Cuire, v. n. brennen ; beigen ; febmerzen. 
\WV.F. cette sottise lui cuıra long-zenıps, 
biefe Thorheit wird thn lange ſchmer 
gen. al vous en crura, es wird euch ge⸗ 
renen. P.trop gratter cuit, trop parle: 
nuit, allzuviel iſt ungeſund, alles mit 
Maaß. A. cuire qn., einem febr web 
su thun fuden. tuut étoit prèt pour 
me cuire, alles war bereit, mich redt 

zu en: vulgo: mich zu fieden un) 

zu braten. P. s'il vouluit cuire le fonr 

cherroir, (menn er baden wollte, 1 

wiirde der. Dfen einfallen) D. i. Dieter 

Menſch ift recht zum Unglück geboren, 

es miflingt ibm Ales. 


Cui 


Cuiret, (, m. T. (bei den Hutmachern) 
ein Stüdchen Leder an dem Fachbogen. 
Cuirie, ſ. £. T. A. ein lederner Koller. 
Cuisañçon, ſ. f. A. F. Berdrießlichkeit, 
heftiger Schmerz, nagender Rnmmer. 
Cuisant, e, adj. brennend. fehmerzend. 
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vierter Theil von einer Welſchennuß. 
T. cuisse de boeuf, Syinterviertel von 
einem Ochfen. 
Cuisse - Madame, f. £. Art Birnen. 
Cuisse - né, der Schenkel erzeugte, ein Beis 
name den Ronſard dem Bacchus giebt. 


Auch von Leiden des Gemüthé : un cha- Cuisses de gronouilles, ( Sthlöffer; Art | 


grin cuisant, des remords cuisans, na⸗ 


„ seude Gewiſſensbiſſe. rn 


te. eine f@were, bittere, heftige 
Cuiseur, L m, A, einer, der da kocht. 
Cuisible adj. was fit kochen läßt. 


Cuisine, 


ein. 


darin man allerhand Gewürze sc. bei ſich 
trägt. faire la cuisine, die Speifen ju: 
richten, Koch oder Köchinn fepn F. la- 
tin de cuisine, SKüchentatein. être 
charge de euisine, einen diden Wanſt 
baben. bâtir, fonder la cuisine, auf 
feine Nahrung bedacht fepn. faire aller 

Ja euisine, sder faire rouler cuisine, 

die Aufſicht uber die Küche Beben, die Rus 

ebeforgen, zufehen, daß die Tafel wohl 
boftelit fey bonne cuisine,maigre cuisine 
it einerlei mit bonne oder maauvaiso 
chere. la cuisine est froide dans cette 
maison, es geht in diefem Hauſe etwas 
sn LE ber; vulga; bier ift Schmals 

ans Kuchenmeifter la cuisine ess ren- 
versee , hierift nichts zu beißen, noch zu 
brechen. G. ruer en cuisine ift ſo viel als 

ge beancoup et avidement. F. 

alles darch die Kehle jagen, alles durchs 
bringen. G. la cuisine ne va pas bien 
ſtatt l'estomacnedisère pas, der Magen 
verdaut nicht wehl. (Raler) peindre 
la cuisine, lauter Füchenftücke malen. 

Cuisine - bouche, f..f. Mundkuͤchenamt. 
cuisine de eommun, Hofkuͤchenamt. 

Cuisiner, v. n. W. Die Kochkunſt treiben. 

Cuisinerie, f, £. Küchenamt, mas zur 
Kühe gehört; Kochkunſt. 

Cuisinier, ère, f. Rob, Koͤchinn. P. un 
cuisinier de Hesdin qui a empoisonné 
le Diable, ein elender Rod. A. in eben 
diefem Sinne fagt man: c'est le cuisi- 
nier de la Reine Gillette. P, beaucou 
de cuisiniers gatent la sauce, viele Kür 
che verderben den Brei. _ 

Cuissage, ſ. m. Dreit de cuissage, ein ges 
wifles Recht der ehemaligen adlichen 
Sutsherren in Frankreich über die 
Bräute ihrer Unterthbanen. 

Cuissari, f. m. T. Beinfchiene, Stück von 
einem Harnifche, fo die Schenkel bes 
deckt, ſonſt auch tasettes. 


Cuisse, ſ. f. Schenkel, Keule, von Mens. 


(en, Geflügel, uud sierfüfitgen Thies 
ren. F. embrasser oder encoller la cuis- 
se à qu, fihüberaus demitthig und uns 
gerthänig zegen Semaud bejeigen. ät, 


x 


de ir. Eleine länglichte C 
Schaͤchtel mit unterfchiedlichen Fächern, 


Debre oder Ringe an einem Schlüflel, 
die oben herum ein wenig aefeiler, und. 
ftärker find als unten an dem Rohre, 
cuisse de Trigl phe, Scheiffel oder 
Steg der Dreiſchlitze. 
zuisette, L £. T. (Wollarbeiter) halbe 
Länge des Aufzugs. . 
Cuisson, I, £. das Kochen: Braten; Bat: 
fen. it. brennender Schmerz, Beisen 
einer Wunde ic. pain de cnisson, Haus⸗ 
badenbrod. cuisson au caramel, Kons 
- feftbädler) derienige Grad des Zuckerkos 
chend, da der braungefchmolzene 3nder 
fo hart if, daß er, wenn man daranf 
eist, swifchen, den Zähnen serfprinat, 
ohne fid an die Zähne, ansuhängen. 
(Weinban) cuisson de vigne par cha- 
leur, der Brand, da die Neben vor His 
e verbrennen; cuisson de vigne parle 
roid, der Brand, da.die Neben vor 
Kälte erfrieren. 
Cuissot, £ m. T. Hirfch: oder Rehkenſe. 
it. M. vom Kapann, Welſchhuhn :c. 
Cuistre, ]. m. Diener, der einem Schul: 
‚mann, Priefter, Schule aufwartet, und 
bisweilen das Eſſen kocht. ic. (ſchimpfs⸗ 
weile) Schulfuche. 
Cuit, te, part. pou cuire. it. adj. du pain ' 
cuit, gebacknes Brod. pommes cuites 
gebratne Aepfel. S. on peut, pgendre 
cette — avec des pommes «hites, 
man fann fi dieſes Platzes febr leicht - 
bemeiftern. G. je lui rendrai le visage 
lat comme une pomme cuite, ih will 
ihm fein Geſicht ganz breit fchlagen. 
terre cuite, gebrannte Erde. pierres 
cuites , gebackene Steine, F. cet homme 
est cuit, diefer Menfch if verdorben. 
il n’a pas la 1ête bien cuite, er ift ein 
wenig gefchoflen, hat nicht feinen voͤlli⸗ 
gen Derfland. avoir du pain cuit, "zu 
eben haben. G. votre tête nest pas 
cuite, ihr habt nicht genug gefchlafen. 
ces choses ne sont pas enrore cuites, 
find noch nidtreif. son rhumon'est pas 
cuit, fein Schnupfen fliegt noch nicht. 
il trouvera son pain cuit par-tont,er 
wird überall feinen Unterhalt zu finde 
miffen. fante, liberté er pain cuit, 
wenn der Menfch feine Gefundheit, Frei⸗ 
Heit und ein ehrliches Ausfommen bat, 
mas will er weiter? Zumeilen (agt man 
nur liberté et pain cuit. : 
Cuir, f. m: (Raturaeftb.) der Benga⸗ 
liſche Heher auf Mindanno. 
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Cuire, 1.1. bas Baden, oder was anf ein, 
mal gebaden if. it. ein Brand wo 
Biegeln, Kalk, Gyps. it. das Brennen 
derfelben; la cuite de briqnes, de 
chaux, de fayance, Bom Baden des 
Brods und vom Kochen und Braten der 
Speifen fagt man eigentlih nicht la 
cuite, fondern cuisson. 

Cuivre, ſ. m. Kupfer. cuivre tenant or, _ 
mit Kupfer legirtes Gold, das weniger 
als 17 faratbig if, cuivre jaune, oder 
laiton; Meffing. cuivre de Corinthe, 
Korinthiſch Erz. 

Gnivré, de, adj. mit falfehen Goldblaͤttern 
vergoldet. (Handl.) Indigo cuivre, ges 
feuerter Indigo, d. i. an beffen Ober 
fläche, und and fogar inwendig man 
ein Kupferrorh bemerkt. 

Cuivrette, ſ. m, T. Schlüfiel oder Klap⸗ 
pe an den Fagotten 1c. die untern Loͤ⸗ 
er beffer zn erreichen. 

Cnivrenx, euse, adi. ne écume 
cuhivreuse, ein upfer arbiger Schaum. 

Cuivrot, ſ. m. ein kleines meffingenes 
Scheibchen bei den Uhrmachern mit eis 
nem £oche, welches anf den Schaft aber 
die Huͤlſe folder Uhrtheile, die Ach her⸗ 
umreben taffen,, aufgefeut wird. 

Cuizeri, Stadt in Frankreich in Breffe. 

Cal, f. m. (fp. cû) Dintertheil, Ark 
am Menfchen und einigen Thieren. it. 
Arſchloch. F. Dintertheil an einem 
Schiffe, Wagen; Boden und Unterrheil 
einer Artiſchocke, Klaiche, Lampe, Trom⸗ 
mel :c. eines Butterfailes, Glaſes, Huts, 
Keffels, Korbes. ir. Oehr an einer 
Nähnadel. F. cul de basse Fosse, ties 
fes und finfieres Gefängniß. cul de 
jatte, der an Beinen und Scheukeln 
lahm, fé damit nicht helfen fan, und 
auf dem Hintern fortentfhen mnf. cul 
de plomb, der immer fist. culde sac, 
Sad, eine Baffe , die keinen Ausgaug 
bat, Wiederkehr, Strampfgaffe. at. ei: 
ne Bucht, von der Natur gemachter 
Fi Hafen. cul d’artichaut, Kern, 

a3 Fleifch an Artiſchocken, das gut zit 
effen ift. Te cal dechandron, der rund 
ausgehöhfte Boden einer gefprungenen 
Mine. cal de four, Dfen oder Keffels 

ewölbe. cul de lampe, (Bankunſt) 
Big zugehender Zierrat. it. (Bucht 
Drucker) Finalſtock. cul de port, dder 
de pore, gewiffer Knoten, den die Ma: . 
trofen am Ende der Seile maden. cul 
d'âne, gewiſſes Gefchlecht ——— 
ger Scewuͤrmer, Meerneſſel (urtica 
marina): cul blanc, Art Voͤgel: die ſich 
am Waſſer aufhalten, oben gran und 
nnten weiß (oenanthe seu vitiflora); f. FH 
Vitrec. G. Tablettfrämer, der allerlei 
Kleinigkeiten auf dem Lande zum Ber 


Gul 


faufe berumträgr. cul r , 
fpedt. cul bas. Art Spiele in Kerıea- 
Jouer & cul leve, fo, fpielen, Daß dene“ 
nige, der verliert, einem andern fıne 
Stelle überläßt. jouer à coupe - cul, 
sur um die erfte Parthie fpiclen. F. e 
3% 2 En air namen 
intertheil des i egen der 
Wind führen. F. P. ae % cul, 
armfelig gefleidet ſeyn. it. davon lem 


‚fen. y aller de cul et de tête comme 


m 
levé le cul devant, oder le cul le pre- 
mier, er 1f unrecht aufgeflandez. teur 


meuré entre deux selles le cni à terre, 
er hat fit zwifchen zwei Stühlen nie- 
dergefegt. ©. arrêter qn. ↄur cul, einen 
auf den Arfch fegen. donrier du pied 


. au cul z un valet, einen Diener tort: 


jagen, être à cul, nidtæiffen, mo bin: 
aus. il en a dans le cul, er Sat grosen 
Schaden erlitten. tirer le cul en arriè- 
re, zurüdtreten, fein Sort nicht bal 
ten. baiser ls cul à qn., fé auf eine 
unanſtaͤndige oder niedertraͤchtige rt 
vor jemanden Demüthigen nud ſchmie⸗ 

en. il ne faut pas vouloir peter plus 

aut que Je cul, man muß nicht sbber 
fliegen wollen, ald einem die Siücel 
peiwachfen find. G on lui boucheroit 

e cui d'un grain de mil'et, auftatt; il 
a grand penr. 1] court comme sl avoit 
le feu au cui, er läufr alé wenn ihm 
der Kopf brennte. il perdroit son cul 
s'il ne tenoit, €? verlöre wohl feinen 
Hintern, wenn er nicht augewachfen 
wäre. ila le cul rompu, er fann fé 
kaum fortfchleppen. tourner le cul (da 
cheval) a la mangeoire , die Sache ver 
febrt angreifen. .se grater le cul au so- 

eil, faulfengen. la tête a .emporté le 
cul, ffatt il est tombe en bas la tête la 
première. ils se tiennent toas par le cul 
comme des hannetons , fie Hängen ae 
aneinander wie die Meaifäfer: Ke find 
lauter Berteru und Schwäger. G. in 
‚eben diefem Sinne: ce n'est qu'un cul 
et nnechemise. je lui ferai lever le enl. 
ih werde ihn heißen aufleben. renver- 
ser cul par dessus tète, einen, oder et: 
was qu naterfi zu oberf ſtuͤrzen. avoir 
le eul chand ffatt être trop amoureuse. 


À. (im Billiard vder andern Spielen) 


baiser le cul de la vieille, feinen cinjis 
gen Point machen; matfch werden u. 
dergl. faire Je cul de panle, ein fpieis 
ges Maul maden: vulga: Zipp ma 
en. it. den Daumen in die uͤbrige 


4 


Cut 

Binger vorne fpisig zuſammenſchließen 
4. mettre qn. de oul, ſtatt mettre qn. 
a sec, ‚einen ganı herunter bringen, ibm 
Dergeftalt zuſeten, daß er fich ergeben 
muß ; einen fo beichämen, daß er nicht 
nıchr antworten Bann, n. dergl. A. G. 
hausser le cul, flätt se lever. it. flatt 
boire, trinfen; alsdann wurdeleculdu 
verre darunter verftanden. il est bien 
caché à qui l'on voit le cnl, wer halb 
entdeckt iſt, Fann auch ganz, entdeckt mers 
den. it. ein bôfes Herz Bann fich nie ganı 
verbergen. ils’estsauve par leculdesa 
bourse, er bat fih burd Geld gerettet. 
Culage, [, m, (Jutiſt) fo hieß ein ange 
willen Orten 
recht, vermôge deffen der Lehnsherr bei 
den Braͤuten ferner LUntertbanen in 


der erfien Hochsgitnacht zu fchlafen bes 


redtigt war. 

Culagnon, ſ. m, derjenige Theil eines 
Nepfanes, der das Unterfte oder den 
Grund deffelben bilder. | 

Culant, ſ. m. Stadt in Frankreich in Berry. 

Calasse,S. f. Stoß, hinterſter Theil einer 
Kaudue, von den Schildzapfen an bis zu 
Ende, it. Schwanzfchranbe einer Flinte, 
VPiſtole ꝛc. it. Hintertheil eines Schiffes. 
P. G. von einer Perſon, welche farfe 
uud breite Hüften bat: qu'elle est ren- 
forcée sur la culasse, daß fie mit einem 
tüchtigen Dintergefell verfehen fei. 

Calatte, L £. Dintertheil einer Kanone 
vom Sündiece an Dis an den Knopf. 

Culbute, L CL Burzelbaum, Burzelbod, 
da man die Beine in die Höhe keh⸗ 
ret, und ſich alfo — it. ge⸗ 
faͤbrlicher Fall. F. bas Stuͤtzen, Fal⸗ 
len, aus einem Dienſte; Abnehmen am 
Glück; Bandfchleife Hinten an dem 
Nachtkopfzenge der Damen. 


Culbuter, v. n. burzeln, ich fo überwerfen, | 


daß man die Beine in die Höhe kehret ir. 
v. a. einen ſo berunterwerfen, daß er die 
Beine in die Höhe kehret. F. eines Mens 
fhen Gluͤck verderben, einen in's Uns 
gluͤck ren. Als ein ventrum aber bes 
Deutet culbuter: qufeinmal fs Gluͤck, 
Reichthum, Anſehen ꝛc. verlieren. co 
Ministre culbuta lorsqu'on s'y atron- 
deit le moins; ce Banquier a cılbute. 
Culbüteur, ſ. m. W. einer, der fid über; 
burzeff. ö 
Culebute, ffatt culbute. 


Culebutis, £ m. VV. bas Weberburzeln. - 


F. Sch. flatt la défaite d'une armée, 
die Niederlage einer Armee, 

Cule, T. (@eefemmaudo fatt recule) 
zuruͤck! fahre gurüd! 

Culée,-f. ET. aͤußerſte Widerlage eines 
Brüädengemölbes, sùer das Gemäner am 
Ufer, das den legten Bogen son einer 
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erfömmliches Herren⸗ 


Cul . 


Brüde Hält. ir. Groß eines Schiffes, 

den es mit dem Kiel auf den Grund 

thut. ic, Die Reihe Pfähle, wodurch die 

de hinter einem Gemaͤuer zuruͤckgehal⸗ 

ten wird. culée d'arc-boutant, ein Pfei⸗ 

ler, der die Biegung eines Kirchenge⸗ 

ı wölbes von Gorbifher Banert traͤgt. 
ie, der Schwanztheil einer Sant‘ 

Euler, v. a. T. mit dem Schiffe zurüds 


fabren, Katt reculer. 
Culerou, f. m, T. (Sattler) letztes Ende 
vom Schwanzriemen , morauf der 


Schwarz rubet. 
Culetage, f. m. flatt culage. it. ſtatt 
l'acuon de manier le derrière. 
Cnlier, f. m, et adj. T. boyau culies, 


Maftdarın. 
Euliere, £. £, T. ausgehöhlter Stein, 
wodurch das Wafler der Dabrinuen 
von den Häufern ab s und nady der 
Goſſe geleitet wird. ; 
Culierée, f. Cuillerée etc. 3 
Cullage oder Culliage, ſ. m. ein fchandlis 
es Recht, vermöge welchem der Herr 
die erſte Rache bei der Braut feines Uns 
terbans fchlafen konnte, f. calage. 
Culminant, adj. m. (Aſtron.) le point eul- 
minant d’unastre, der Punkt des Meri⸗ 
dians, wodurch ein Stern läuft. 
Culmination, f. £. T. (Aftron.) das Suis 
miniren eines Sterns, wenn er dur 
den Meridian gehet. —— 
Calminer, v.n, T. (Aſtron.) kulminiren, 
die Mittagshoͤhe erreichen. 
* Culocratie, f. f. Verſammlung, die 
durs Aufſtehen und Niederſeten 


immt. 

cr. f. m. der Yebte, der in-eine Socies 
sär getreten iſt. it. das Letztgeborne uns 
ter den naeh, welche ein schier aufeins 
mal wirft. it. bei den Vögeln, der zus 
fegt ansgebräter. T. der unterfie runde 
Theil an unterfchiedlichen Sachen. cu- 
lot de lampe, culot de bénitier. culot 
du moule, d’une Fusee volante, oder 
ſchlechtweg culot, der Fuß eines Raketen; 
fods. it. Stuͤck gefchmolzen Metall, Das 
im Ziegel faltgemorden if. (Bildhauer) 
ewiffes einem Stängel oder einer Teute 
Shntıches Schnitzwerk, woraus Blätter 
ihren Anfang nehmen. it. culot, das 

Schwanzſtuͤck von einem Rind. 
Culotte, f. FE Hoſen, Beinkleider. sa cn- 
lotte est percée, feine Kofen find serrifs 
. fen. culottes de pigeon, die S eukel 
und der Buͤrzel einer Taube. it. Kappe 
an einer Piftolen, oder Zfintenkolbe. it. 
Untertheil der Blärter einer Angmone, 
it, culoıte de Suisse, Schweizerhofen . 
fo hieß ehemals in Graufreih eine Ar, 
weitbauchicher Trinkglaͤſer oder Pokal 
mit etlichen Zügen. les sans culottes 


t 


l 


Cul 


Leute von gemeinem Stande; eine 
ſchimpfliche — Belt ds 
beis, der dagegen die YMriftofraten che- 
valiers de er nennt. 

*Culotte, adj. Debofet. Es febt dies 
Wort dem sans culotte entgegen, und 
- bezeichnet ben, welcher Hofen trägt, 
oder den, welcher im Stande it Holen 
zu tragen; daher beißt es auch Teich, 

egütert 3. 3. les culotiés de Lyon, 
die Reichen aus yon. 

Culoitin, f. m. Art ganz enger Hoſen. 
it. ein Kind, Däs erſt aufäuge Hoſen 

c! tragen. 
ulrage, ftatt curage. 

Culte, ſ. m. Gottesbienff; Verehrung. 
établir le culte de Dieu, ben Gottes⸗ 
bienft einführen. le culte des idoles, 
des faux - Dieux, der Gdgendienfi; die 
Abgoͤtterei. Mißbräuchlich auch von 
Verehrung, die man einem Granensime 
mer beweift: cette Dame est l'objet de 
son culte, er beter diefe Dame fat an. 

Cultellation,-[. F. T, die gemeinke Art in 
der Geometrie su mefien. | 


"Cultivateur, [, m. T. WV. der einen Acker 


bauet. : 
Cultivation, £ £ das Anbauen der Lähs 
dereien. 
Culuiver, v. a. das Feld bauen, anbauen; 
Bäume, Pflanzen siehen, warten. F. 
Kuͤnſte, Wiffenfchaften, Verſtand, Ge: 


dächtnis üben. cultiver la conndissance, : 


Yaftection de qn., fih in jemandes Be; 
fanntfchaft, Gemogenbeit zu erhalten 
chen. cultiver une ersonne , jemand 
in feiner guten Gefinnung für uns zu 


"erhalten fuchen u. dergl. C'est un hom- 


me qu'il faut cultiver, diefen Mann 
muß man in Ehren balten u. deral. 

Culture, ſ. f. bas B 
Felder: Pflanzung, Ziehung der Baͤu⸗ 
mec. TFT. Uebung der Künſte, des 
Verſtandes ıc.; Erhaltung der Gewo⸗ 
genheit sc. A. culture oder couture, 
neu angebauter Ort. 

Cumre, adj. Zuname einer ber Sybyl⸗ 
len, Cumäa. 

Cumes, die Stadt Egmä in Italien. 

Cumäht, ſ. m. Kuͤmmelpflanze oder Saas 


nem. 
- Cumul/ ſ. m. T. (in Rechten) die Ron: 


ferisung feines Vermögens zu einer 
Erbſchaͤft, bei welcher man fich vers 
fitrat zu ſeyn glaubt. 

Cumulatif, ive,-adj. T. (in Rechten) zu 
dem andern noch hinzufomntend. 

* Cumularion, f. f. Sufammenbäufung, 
3. B. ciwmulation de faits, de crimes etc, 

Cumulativemeut, adv. T. (in Rechten) 

zugleich mit. | 

Cumuler, v.a. T, viele Rechte zuſammen 


# 
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auen, Anbauen der. 


Cur 
au bemeifen. . 
Cunegoude, f. f. Sunignubdbe, 3 
Cunétfurme, f.m. et adj. T. (Anaten 
mas die Geſtalt eines Keils bat. « 
Cunette oder Cuverte, C & T. Pleise 
Graben, der in einem trocknen Grabe 
uaine, unine, © 
‚Kleinen Rinder. | 
rogt! 
Ranbvsgel in Peru, den einige Voͤlker 
angebetet haben, 3. E. Greif. 
srafilien, won rochem Holz; er giedt 
ein vortrefliches Del zum Heilen, und 
Cupide, adj. begierig, luͤſtern. 
Cupidité, ſ.f. W. übermäßige Begierde, 
Cupidon, (Mythol.) Enpide, 
mor, der Liebesgott. 
gnon, joli, 
Curable, ad. c, W. heilber. 
den vornehmen Herren und Buberuate 
ren in Peru beilegen. 
Waſſerpfeffers ( Persicaria urens ). 
Curage, ſ. m, dat Reinigen, Säubern, 
Grabens. ir. das Reinmachen oder 
Scheuern der Gefähe. rovingialifé 


vereinigen, ‚häufen, etwas bee Wfr 

bername. 

cunétforme, Keilbein. 

einer Feſtung gezogen wird. — 
Cuntur oder Condor, ſ. m. ein 
un oder Copaiva, [.m. Baum u 

beißt font Copatfera. 

Luſt, sans que finniiten Won. 
Cupidonné, ee, adj. 4. ſtatt beau, mi 
Curaca, f.m. T Rame, den die Spasier 
Curage, ſ. m. T. Urt des Floͤhkrauts, eder 

oder Ausräumen eines Brunnens oder 

wird curage fatt le blanchissage de la 


toile, das Bleichen der Leinwand, gefaät. 

Curailles, £. £ pl. VV. das Kehricht oder 
Anskehricht; der Unrath. 

Curanderie, f. f. W. f. Blanchisserie. 

Curandier, f. Blauchisseur. 

Curatelle, £. £. die Pflege, Pflegſchaft, 
Suratel, das Amt eines Pflegers oder 
Rurators, der Auftrag, den jemand ven 
Seiten der Obriafeit bat, das Bermb: 
gen einer volliährigen oder mündigen 
Perſon, die folches nicht felbf vermals 
ten kann, oder auch Rreitige Verlaſſen⸗ 
fhaft bis zur ausgemachten Sade zu 
verwalten 2t. curatelle und tutelle 
unterfcheiden fich übrigens fehr mefents 
[ich von einander. il est en curatelle, 
er ſteht unter der Auratel, iR ganz 
etwas anders, als al est en tutelle, er 
freht unter der Vormundſchaft. Les 
teres bezeichnet einen Wiuderiährigen, 
der fein Dermögen noch wicht felbk 
verwalttn kann; Ærfterer aber faux 
ein volljaͤhriger Menſch ſeyn, der, 
weil er ein Verſchwender sc. if, 
ven ber Obrigkeit für unfähig en 


Cur 
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El aͤrt werben ik, fein Vermögen ſelbſt 
zu verwalten. 

Ssamwateurz f, m. "DBormund. Curateurs 
U ’Academie, Kuratpres einer Akademie, 
alé zu Leuden:c. T. Curateur aux cau- 
Ses, aux bien vacans, au mort, oder 
«lu mort, à un muet etc, find unter: 
Vchiedene Arten der Kuratoren. 

Zeaxatif, ive adj. heilend, heilbar. 

Zearation, f: £.T, VV. fur. 

Sanxamice, f. £. die Pflegerinn, Kurato‘ 
rinn, oder auch wohl die Bormnnderinn, 
Die Bermalterinn des Vermoͤgens einer 
Derfon, die ſolches zu vermalten un: 

Faͤhig if. 
U urcas, ſ. m, die ſchwarze Purgiernuß. 
Curce, f. m. Curtius, nur in Quinte Cur- 
ce pois » font bleibt Curtius; 
ae. Name eines Fluſſes in Artois. 

Curchus, [. m. Abgoti der alten Preuſſen. 

Curcuma, f. m. T. Kurkume, Gelbſucht⸗ 

wurzel. ir. Indianifcher Safran. 

Œurde,f. c. Einwohner von Sardiſtan. 

Courdistan, f. m, Aftatifche Landſchaft die⸗ 

ſes Namens, zwiſchen der Tuͤrkei und 


erſien. 

Cure, ſ. f. Kur, Heilung it. Reinigung 
eines a. , en I: nn 
aung, Purgierung der Kalten. orge, 
Gif nur noch in diefem P. gebräuchlich) 

"on a beau prêcher à qui n’a cure de 
bien faire, wer nicht felbft Gutes thun 
will, dem predigt man a 

Cure, f. £. Pfarre, Pfarrei, Pfarrhaus, 
Legteres nennt man beffer: le Presbytère, 

Cure, f. m. Pfarrer. P. von einem Igno⸗ 
ranten, dereinen Klügern belehren will: 
c'est gros Jean qui romontré à son 
curé, das Ei will Flüger fepn als Die 
Syenue. F. P. avoir affaire au curé et 
aux paroissiens, pon allen Geiten her 
Yinenbe haben; vor vielenGeſchaͤften nicht 
wiſſen, wo einem der Kopf ſteht u. dergl. 
P. G. qui croit sa femme et son curé 
est en hazard d’être damné, geiftlicher 
Rath und Frauenrath IS6t fi 
leicht befolgen. vous allez trop vite 
a l'offrande, vous ferez tomber, Mer. 
le Cure, ihr eft auch gar su haſtig 


hinein. 

Cureau, f. m. T. (Zuchfcheerer) hoͤlzernes 
Qnfrument, wie ein Schlegel gefaltet, 
zum Ses en des Tue. 

Cure dent, I. m. Zahnſtocher. 

Curée, ſ. £. was man den Hunden oder. 
Falken ıc. von dem erjagten Wildprer 
giebt, Gâgerrebt. curée chande, mat 
‚ihnen flugs aegeben wird, da das Wild 
no warm if. curée froide, was ihr 
nen, nachdem es zubereitet, aegeben 
mird. faire curée, das Wild auffrefieu, 
ehe der Jaͤger dazu kommt. imetucles 


nicht fo 


LES me 
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chiens en cuvée, die Hunde durch Aust 
theilung des Jägerrechts zur zes begie . 
riger machen. être en curéé, dadurch 
begierig gematht werden. P. von Men⸗ 
fhen. die durch Beute oder habenden 
Mugen begieriger gemacht werden. met- 
tre qn. en curée, pderfairecurécaqn. : 
G. von Haͤſchern, wenn fie einen Boͤſe⸗ 
wicht auffuden : fes sevgens cherchent 
leur curée. (Galfenier) curée, das Id⸗ 
verrecht der Salfei und anderer Stoß⸗ 


voͤgel. 

Cure -feu, ſ. m. (Grobſchmidt) derSchlak⸗ 
kenraͤumer. 

Cure - oseille, [. m. Ohrloͤffel. 

Curepied, ſ. m. T. Eiſen, womit der 
Pferdehuf inwendig rein gemacht wird. 

Cure-retrait, f; Curcur. . 

Curer, v. a. reinigen, ansmiften, fegen, 
ansränmen als einen Graben, Kanal, 
heimlich Gemach, Stall, die Difteln,. 
womit man Fartetfcht, Zähne, Ohren 
(bei dieſen swei leztern ift ae hoͤf⸗ 
licher und ne, . einem 

- Zalken eine Reinigung eingeben. curer 
une vigne en pied, vou dem Fuß eines 
Weinſtocks alles unnôthige Holz, fn ders 
jenige gelaffen, der Aufangs die übers 

- fluffigen Knoſpen und Aeſte hat abnehmen 
follen,, abfhueiden. Man fast auf: se . 
curer les dents, les oreilles, A. curer 
ffatt avoir soin de a. ch, | 

Curétes, [; m. pl. f. Coribantes, | 

Curette. . £ F, filbernes Inftrument, eis“ 
nen Stein aus der Blafe zu ziehen, gie: 
Blafe rein zu machen rc. ir. eifernes Ins ; 
ſtrument, womit man diePumpentoͤhren, 
wenn ſie gebohrt worden ſind, ausputzet. 
it. das, womit man die Diſteln, wenn 
fie voll Wolle And, puset. 

Cureur, de puits f. m, Brunnfeger. des 
retraits, ober des lieux, der ein beims” 
liches Gemad rein macht. x 

Curenres, ſ. pl. T. (fprid curûres) 
Schlamm ıc., den man bei Reinigung 
eines Grabens, Teichd ic. ausgeworfen 
bat. ir. Mift,von Tauben: oder Hubs 
nerhaͤuſern. 

Curial, ale, adj. T. zur Pfarre gehörtg: 
fonctions curiales, Amtöverrichtunden - 
eines Pfarrers. A. zum Hofe gehörig. 

droits enrianx, Die Accidenzien der 
Pfarrer für Tranen, Kindtanfen n. f. w. 
die Rafuafaccidenzien. la vie curiale, 
das Hoflehen. cnrıal, was ju einem Ge: 
richtshof oder Rathhaus aehört. de- 
pens curiauX, Gerichtsgebuͤhren. 

Curiaux, f. m. pl. A. Hoflente. 

Curienle, f. m, 4. Meiner Wagen. 


Curie, L £ T. Roͤmiſche Kurie, Theil 


CN 


. «nes Tribus. 


# 


Curion, f. m. 


+ / 


Cur 


faͤltig; artig; vorwidig. | 
Curieux, euse, vdi. et I. (von Perſonen) 
neugierig ;-vorwißig; der nett nnd rein: 
Rd gehet: der rare Sachen fammelt ; 
(von Sachen) neu, rar und vortreflich, 
voll ungemeiner und vortreflicher&achen. 
8. P, ıl est curieux en linge säle, er 
Hält viel anf charge Wafche. | 
m. T. Morfieher und Priefier 
einer Rurie. 


Curionies, [.m.pg. T. Opfer einer Kurle. 
Curiosité, ſ. f. Nengier; Vorwitz; Bes 
. gierde gu lernen, su miffen, zu feben ic. 


Curiensement, adv. fleißig ; genau; fbrg: 
g 


‚ ungemeine, rare nnd nortreflihe Sache 


(it diefem Testen Berfande ift es meift 
im plur. gebräuchlich. it. Raritaͤtska⸗ 
fes, den die Savonarden berumtragen. 

onner dans la curiosité, Heizt, fit 
auf die Sammlung, — und 
Unterfuchung feltener Kunfiftüde legen ; 
eine Sammlung von feltenen Gemaͤhl⸗ 
deu, Kupferſtichen u. dergl. anfangen. 
ö Zranfreich pflegen die Schildereis 

ändler (Brocanteurs) , wenn fie ihres 
Gewerbs halber in Auktionen oder fonft 
sufammen kommen, ju fagèn: qu'ils 
se trouvent à Ja cumosite, - 


Curlande, f. f, £nrland. 


Cutmi, £. m. A. Gerränt, das man vor 
Zeiten and Gerften machte, nnd dem 


Bier nicht ungleich war. 

Curoir, T. oder ZU .FCuron, ſ. m. Pflug⸗ 
tente, Holz oder Eifen den Pflug beim 
Adern von der ſich anfegenden Erde zu 


reinigen. 
Curseur, [. m. T. Zwerchfitc oder Laͤu⸗ 


fer am Safobéftabe. curseur Aposto- ” 


lique f. Courier. 
Cursiteur, £,m. ein Cursitor. So nennt 
- man in England einen Commis bei 
der Kanzlei, welcher die Driginale der 
aussufertigenden Alten aufſetzt. 
Cursolaires, f. f. pl, Echinadis, find fünf 
Heine Iufeln auf dem Joniſchen Meer. 
Cuntatio, [, F. (Aftron.) die Kurtirum 


fchen der verfürzten Weite und der wah⸗ 
ren Weite eines Planeten von derSonne. 
Curtes, ſ. m. pl, A. ein agen. 
Curucucu, ſ. m. Art großer Schlangen 
in Brafilien, ‚fo 15 Fuß lang find. 


Curvature, ffait courbure. 


Curviligne, adj. T. (Seometr.) mas aus 


frummen Linien, befteht. 

Curvité, ſ. f. Srümmung, Benaung. 

Curule, adj. £. T. chaise curnle, elfens 
beinerner Stuhl, worauf einige obrig⸗ 
feitlide Perfonen bei den Nömern zu 
figen das Recht hatten. chaire curule, 
(anf Münzen) Magiftratsmfrde, fo 
durch diefen Stuhl angedeutet wird. 


602 


" Cuve, f. 


Cuv 


Curures, 1. Cureures. | 

Cururiva, rt * — dits 
en, ungefähr uß lang. 

a. ? m. verftbiedene A bamerite 
niſche Pflanzenarten, befonders bic 
Sreilifge, gemeine Herzerbſe. 


Cuscute, T. Filzkraut, Flachsſeide 
(cuscuta), 
Cuseforne, L m. T. feines Schiff, defier 


man fit bei dem Wallfiſchfange in Ja 
. pan bedient. j 
Cussoné, ée, adj. T. von Holzwürmers 
durehfrefien. — 
Custode, f. £. T. filbernes Gefäß mit ei⸗ 
nem Dedel, werin man bei den Aw 
‚ tholifen die fonfecrirten Hoſtien ver: 
wahrer. it. Vorhänge, fo an einigen 
Dertern an der Seite des hoben Altars 
zur Zierrath fich befinden. 4 Bert: 
porbang. T. VV. Kappe über einen 
Diftolenbalfter, f- — it. Kiſſen 
an der Seite einer Rutfche, meranf 
:man mit dem Kopfe ruhen fan. F. P. 
donner le fouet sous la custade, 
heimlich ffrafen. ir. einem im Gefäng: 
niffe den Staubbefen geben- 


Custode, f. m. T. (bei einigen Francis: 
Eanern und Kapuzinern) des "Provins 
it, bei deu Franzis⸗ 


find. : 
Custodial, ale, adj. mas zu einem Ku⸗ 
ſtos gehoͤrt. 
Custodie, ff, T. Theil einer Provin 
der Franciskaner ıc. it. Anzahl Als 
fer, welche feine Provinz ausmachen 
koͤnnen. it. A. die Stockwache, eine 
Wache Hinter dem Lager, wo die Ars 
reftanten find. | 
Custodi-nos, f.m. T. der im Namen eis 
nes andern eine Pfründe befiget, und 
er foiche auf Verlangen wiedergeben 
muß. | 
Custotes, A, meite Prieſteraͤrmel. 


einem Éleinen Kloſter, wo wenig 


I 2, de, adj. T. wird nur von dem 
oder Derfüriuug ; der Jinterfchied * Cutane, ce, ad) wird. 


Bürmern gebraucht, die in der Sant 

. oder. zwifchen Zeh und Fleiſch wachen. 
ie. von den Drüfen, die in der Haut 
ſtecken. 

Cuticule, ſ. £. T. das zarte Oberhaͤut· 
fein über der menſchlicher Sant, fonf 
epiderme. | 

Cuvage, fm. Ort, wo man die Bottiche 


inſetzt. | 
f. Sufe Bottich. T. (in det 
ricagbautnnft) Fosse à fond de cuve; 
Sraben, ae tief Que sur beiden an 
ung hat. T. G. dejefin 
a ein fehr ſtartes Früh⸗ 
ſtuͤck zu ſich nehmen. 


Cur 


Cuveau, I. m. Heine Kufe, kleiner Bortid. 

Cuvée, [.f. eine Rufevolk. F. P, en voica 
d'une autre cuvée, (von Erzählungen, 
Poſſen) diefe war vou einer andern Gat⸗ 
zung. .de la même cuvée, veu gleicher 
Gattung. 

Cuvelage, [. m. T. die Verkleidung ber 
Einfahrt in den Schacht mit Brettern, 
damit das Erdreich nicht nachſchießt. 

Euveler, v. a, die Einfahrt der Schachte 
pr mit Brettern oder Balken vers 

eiden. 


Cuver, v.n, in der Rufe verbleiben, als 


die Weintrauben nach der Weinlefe. 
laisser cuver le vin, den Wein eine 
Meile in der Hufe auf den Dröftern 
liegen laſſen. 

Cuver, v. a, cuver son vin, den Rauſch 
ans ſchlafen. F. feinen Zorn vorbei laflen. 

Cuyetts, £.£. Meine Rufe, Schwenkkeſſel, 
infonderheit in Tafelzimmern, um das 
Waller, womit man ih die Haͤnde ges 
wafchen oder die Gläfer ſchwenkt, hinein 
au gieñen. une cuvette de porcelaine, 
d'argent, de cuivre, T, bieicrnes Ges 
faͤß, das Regenwaſſer anf dem Dache 
aufinfangen, und in die Röhren zu 
{affen. sr. f. Cunette. 

Cuvier, f. m. gaugenfaß ;. Rufe, worin 
man die Wäfche bnket; ir. dergleichen, 


«worin man die Salpeterlauge macht. _ 


Cry, f. Ci. 
pre I. £. pl- Name zweier Selfen. 
yathe, [.m. Cyathus, Rbömifches Weins 
maaß, worcin nur fo viel gieng, als eis 
ner auf einmal trinfen fonnte. 
Cybebe, L f. Gôttinn diefes Namens, 
Cybele, £ f. Gôtrinn diefes Ramens, 
Mutter der Götter. 5 
Cybiste, £ m. eine Art Athleten bei den 
Alten, die fich in der Epbiftit übten 
Cybistique, If einerlei mit Cubisuique. 
Cyceon, J. m. eine Ars Beträn der alten 
Sriechen, deſſen fie Ach zugleich fatt 
der Speife bedienten. | 
Cycimnis, { f, eine Urt Tânge der alten 


Griechen. 
Cyclades, ſ. f. die Eyeladifden Inſeln. 
Cyclamen, ſ. m. T. ſ. pain de pourceau. 
Eyclamor, [. m. T. runde Einfaſſung 
der Bapenfhilde. 
Cycle, f, m. T. Begriff vieler Jahre, wels 
che, wenn fie verfloffen wieder anfangen, 


als cycle solaire. ift von 28 Jahren; 
cycle lunaire, if von 15 :c. Cycle des 


indictions, der Römer Zinssahl. 
Cyclique, adj. mird von Gelegenheit; 

dihtern und Gedichten gebraucht. 
Cycloide, f. f. T. geoinetrifhe Erumme 

Linie, Nadlinie. 
Cyclope, ſ. m. D. 


N 
einer von Vulkans 
Schmiedegeſellen. | 


æ 
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Cyn 


Cyclopée, L f. ein pantomimifcher Lans 
ber Alten, mobei die Tänzer um einen 
Epelopen, oder vielmehr um einen blins 
den und befoffenen Polpphem hernm⸗ 
tanzend ſchaͤkerten, ihn hin und her wars 
fen, und feiner fpotteten. Daher bedens 

‚ tete beiden alten Griechen danser la cy- 
clopee fo viel, als: hin: und bergemors 
fen werden. m 

Cydonite, .f, £. ein weißer leicht zerreibs 
ar Stein, der einen Quittengerud 

at. | | 

Cygne, [. m. Schwan. T. eind der mits 
sernächtlichen Sternbilder, der Schwan 
In: F. chant du cygne, die legten 

erfe oder ein gelehrtes Werk, das eis 
ner eur; vor feinem Tode gemadt. 
cygne dn Parnasse, ein Poet. blana 
comme un cygne, vor Alter weiß, wie 
eine Taube. P. faire un cygne d'un 
oison, — loben. 

Cylindre, ſ. m. Walze, Rolle. T. Colims 
der. cylindres oder rouleaux, Gplins 


derfehneden: Volnten. monue à cy-  . 


lindre, eine Golinderubr. 
Cylindrique, adj. c. T. cnlinderförmig- 
—— 1. £. pl. verſteinerte Walzens 


fhneden. 

Cylindroide, f. m. T. fo die Sigur eines 
Sylinders hat, Golinder mit einer efip 
tischen. Orundflaͤche. | : 

Cymaise, [, f, T. oberfer Theil eines 
Saͤulendeckels, Rinnteifte; Hohlkehle. 
it. Seblleife. 

Cymbalaria, f. £, T. Cymðelkraut, f. 
Linaite. 

Cymbale, £. FT. Combel. it. Cymbel⸗ 
vegifter in der Orgel. 

Cymbaler, vi n À. anf der Combel 
fpielen 


Cymbalium, T. f. Cotyledon. 


Cymbaleste, A, T, (in Benedig) der Sons 
dein macht, Gondelnmacher. 

Cymballe, pl. A. Gloden, die man dem 
Maulthieren anhaͤngt. 

Cymettes, UV. Cymes, f, £.pl. Spröflein 
der Kohlſtruͤnke, die im grüplinge bers 

A ei LET. Sat | 
yuanthropie, I, IL. T, Raſerei vom rols 
len Hunoͤbiſſe. 

Cynegetiques, (Lehrſtyſ) diejenigen Geſetze 
und Gebräuche, welche die Jagd und 
Die Hunde betreffen. 

Cynarvcéphale, adj. c. artiſchockfoͤrmig. 

Cynique, ſ. m.et adj. T. die Gonifer, 
eine pbilofophifche Sekte; Cyniſch. 
Heut 3m Tage heißt cyniques alles, 
was mit einer huͤndiſchen Unverſchaͤmt⸗ 

heit, obne ale Ruͤckſicht auf die Außer: 
ide Ehrbarfeit geſchieht. des vers 
cyniques. | 


Cynisme, L m. die Sitten der Cyniker: 


Cyn 
“ein Eynifches, unverfchämtes, trees 
- Betragen 


Cynocephale, 6 m. T. fabelhaftes Thier, 
‚halb einem fen gleich, mit einem 
Hundskopfe. 

Cynocrambé, f. m. (bei Andern Cyno. 
crambe, 5 


T. Diugelfraut, Runde 
fobl | 


Cynoglosse, ſ. f. T. Hundszungenkraut. 

Cynorexie, T.f.(Medic.) Matt Faim cani- 
ne, der Hundshunger, eine Krankheit. 
ynorrhodon, ſ. m. T. Feldroſe. 

Cynosure, S. £& T. der kleine Bär, ein 
Geñirn. 

Cynthie, f. £. Beiname der Diana. 

Cynthins, Beinahme des Apollo. 

Cyphi, f. m. een férfendes und giftuers 
treibeudes Raͤncherwerk, womit ehemals 
die Hegnntifhen Prieker ihre Götter 
parfümirten. 

Cy phome, Cyphose, [. £. eine auswärts 
fiebende Kruͤmme des NRüdgrads. 

Cyphonisme, ſ. m. Œodeëftrafe der Alten, 

wenn fie einen mit Hoͤnig befirichenen 
Wifterhäte von den Bienen todtfiechen 
icben. 

Cypre, [. f. die Infel Cypern. 

re > 1. m. - Eopreffenbaum. D. ein 

innbild des Todes: les Funesies cy- 

pres, der Tod: 
yprien, f. m. Gnprian, Mannsname. 

Cypriot, ote, ſ. et — was aus der In⸗ 
ſel Cypetn gebürtig if. 

—— LE. (Mythologie) Beinahme der 

euus 


uus. . 
Cyropradie, £.f, Æenophons Schrift von 
dem Leben de: Königs Corns. 
ysthepatique, adj, c. T. conduits cys- 
‘thépatiques, die Gänge von der Leber 
in die Galleubiafe. 
Cystique, adj. e, T. artère, veine cysti- 
, que, eine Puls s oder Blutader am Gal⸗ 
enbläshen. 7 = 
Cyshère, £. E Inſel in Peleponnes, jegt 
»PrIgO. . 
Cythére, adj. c. it L Beinabme der 
Venus. 
Cythériades, adj. et L £ pl. Beinahme 
der Gragien. —— 
Cytheron, ein den Muſen und Bachus 
gebeiligter Berg, welcher Böotien von. 
ttifa fchied. u 
Cytine-oder Cytinus, ſ. m. Granatblüthe. 


Fr Cyuse, ſ. m. Geisklee, ein Strauch.‘ 


Cyzscène, ſ. m. ein Speifefal gegen Nors 
den bei den Griechen, bei den £dteineru : 
Coenaculum, i 

Czar, f. m. der Czaar, (0 nannte man 
ehemals den Beherrfcher des Ruſſiſchen 

Reichs. 

C'arien, enne, adj. dem Gjaar gehoͤrig. 

' Caarine, L f. des Czaars Gemahlinn. 


x x 
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Dae 


D. 


EI [m. D, ber vierte Buchftabe Ni 
Alphabets. D. wenn es vor einen 
Namen allein ſtehet, heißt es Dame N. 

” D. notre Dame, die heilige Inmafrss, 
D. ift aud ein Kömitcher Bahibachen, 
und bedeutet afsdenn 500; ein D. ni 

“einem Querſtrich darüber bedenter 5000. 
Im Chemifhen Alphabet bedeutet D. 
den Bitriol. D. ſteht auch. zuweilen 
fatt Docteur. 

Da, interj. G. oui-da, ja, gerne. nenni- 
da, gemiflid nein, ei nicht doc. 

Daalder, f. m. ein Hollaͤndiſcher Thaler. 

Daarin, ine, adj. f. Dernier. 

Daban, A. flatt devant: oder-avant. 

Dabantal oder Damantal, 4. fatt tablier 
pder devantier, 

Dabegadas, A. ſtatt quelquefois. 

Dabert, ſ. m. Dagobertus, Name 
eines Heiligen. 
ablee, A. f. Récolte, 

Dabo, A. eine Standesperfon, ein ange 
fehener , reicher Maun n. deal | 

D'abondant, adv. A. ferner, Überdies. 

D'abord, f. Abord. | 

2 ns La À, flatt dès que, fo bald 
ais. - 


Dabonis, eine Art von baunweleuem 
Zeuge in Oftindien. - 

Dabuh, ſ. m. (der alten Hndne) Dabad, 
Dubbach, Thier diefes Namens in Airis 
fa, wie ein Wolf, doch mit Menfchens 
händen und Shen. 

Da Capo, (Muſik). Diefes and bem Ita 

» lidnifen angenommene Wort bedens 
ter: von Anfang, von vorn an. 

D'accord, adv. gut, ich Gin es zufrieden, 
ir. richtig, Ubereinftimmend : votre cum- 

te setrouve d'accord, Ihre Rechnung 
iſt richtig, fe trifft zu, |. Accord. 

Dace, ſ. ſ. V. Schatzung, Steuer. 

Dace, ſ. m. Dacius, Mannsnahme 
it. Dacier, ſo aus Dacien iſt. 

Dace, oder Dacie, ſ. f. Dacien, ein and 
in Ungarn. | 

Däcique, £ m. et f. Ehrentitel, der die 
Darier überwunden. it. @hrenritel der 
vornehmften Priefter der Cobele. 

Dacrotde, adj. c. T. uleere dacxoïde, Gt: 
ſchwuͤr, dar ſtaͤts Eiter von ſich giebt. 

Dacte, f. £. f. Date, : 

Dactyle, [ m.T. gemiffe Menſur bei deu 
Yateinifhen Berfen. it. Yipfcbosken. 
it. Prieſter der Eybele. ir. Dartel, die 
getbébniiher datte genaunt wird. _ 

Dactyliomance, oder Dactyliomanue, 


HET. Wahrſagung and einen Kung 


Dac 


Dactyli ue, ‘adj. T. daktyliſch. Myihme 
— que, dx daftolifhe Rhythmus. 
Daeylis, f. f. Hundsgras, Knaulgras. 


605 


‘Da 
Dai, f. m, eine Art Steinmufchel oder 


Steinfchneidemufchel. —— 
Pia A. ſtatt faucher, abmähen- 


Dactylologie, S. f. die @unft mit den“ Daillons, f. Dalons. 


Fingern an reden. 

Dactylonomie, ſ. £. T, daB Rechnen 
durch die Finger. 

Dada, f. — G. (Kinderwort) Stecken⸗ 
pferd. aller à Aada, auf dem Stecken 
reiten. 


Dadais, £m. G. Taͤndelhans; Einfaͤltiger. 
Da 4 1 Ba — — eine 
indiſche laͤppi andlung. 
era A. * — 
Dadix, £L m. fo heißt ein in Aegypten 
gebraͤuchliches Maaß zu flüffigen Sas 
chen, welches ungefähr zwölf Franzd⸗ 
{he Pinten enthält. Ri 
Doadventure, fatt d'aventure. 
Dadumayi, f. m. der Name des Degens 
frauts bei deu Braminen. 
Daduque, oder Dadouque, ſ. m. Da: 
duchus, Prieker der Ceres ir. des 
Herknles. 
Dague, Dagnie, A. ſ. Dague. 
Dagobert, 
name zweier Könige von Frankreich. 
Dagon, J. m. Abgott der Philifter. 


Dagorne, f. £. VV, Ruh, die ein Norm, : 


verloren. it. G. (ſchimpfsweiſe) altes 
häßliches und mürrifches Weib. | 
Dague, f, £. Art, großer Dole. F. ein 
Stoß, Stich, fo ung betrübt. T. das 
erfie Horn 2er zweilährigen Hirſche: 
Dagg, Geil, womit die Bootsknechte 
auf den Hintern Schläge befommen. it. 
VV. die Zaͤhne der wilden Schweine, Art 


San der Buchbinder. dagne,tin D 


wingmeſſer, d. 1. ein großes hoͤlzer⸗ 
nes Mefler, womit der Flachs, nachdem 
er gebrecht (broyé) worden, auf dem 
Schwingfiod gefchligen oder gefhwuns 
gen wird. P. il est Jin comme une da- 
gue de plomb, er ift dumm, und will 
doch klug feyn. 


Daguer, v. a 4. mit dem Dolch eritechen. 


. v..n. (von Falken) fehr geichwind 
fliegen. v. a. vom Hirſch, wenn er das 
Thier befchlägt. daguer le lin, den 
Flachs ſchwingen. 

Daguet, I, m. T. Spießhirſch, junger 

irre von 2 Fahren, der fein .erfies 
emeib bat. | 

por adv: VV. heimlich, verftob{ner 


eife. . 

Daiznee,. & fo nennt man in einigen 
Gegenden ein Steinfoplenlager von 
vier Fuß in der Dice, 4 

Daissner, v. n. wurdigen, von der Güte 
fepn (allezeiz mit nachgeſetztem änfini- 
tivo gebräumlich); duiguez faire cela, 
ſepd fo gut und thut dus. 


. m. ‚Dagobertus, Manns⸗ 


Daillots oder Audaillots, f. m. pr T. 
“ Ringe, woran das GStegfegel I a \ 
Dam, f. m. Dannhirſch. 


Daine, f. F. Dannhirſchkuh. ic. ſ. m; F 


der Umberfifch. 
Daintiers, E m. pl, T. das Kurzmwi'dpret, 
die Geilen oder Hoden eines Hirſches. 
Daïre, oder Dairo, ſ. m. Ehrentitel des 
Saifers in Zapan. : 
Dais, f. m. Thron : oder Zraghimmel, 
Baldahin. haut dais, erhabener Drf 
und Thron, wo dir König Audienz 


giebet; (das s in dais wird nie mit 


RUE 


.. oder Meerköpfe. 
Dakon, f. m, ein blauer korallenaͤhnli⸗ 


cher Stein, ein Zierrath der Weiber im 


Guinea. S 
Dalader, ſ. m, Alaternus, ein Baum, 
auch Saugin blanc, gendnnt. 
Dalat, ſ. m, die Dalatfchnede, die Kana⸗ 
riſche Deckelſchnecke oder Nabelfchnece. 
alecarlie, ſ. £ Dalekarlien in 


Schweden. 
Dalepon, ſ. m. T. (Blumiſt) —— 
Œulpe mit einem ſchwarzen Grunde. 
Dalesme, f. F. (Schlöffer) ressorts à Ja Da- 
lesme. So nennt man von ihrem Er⸗ 
finder eine Art vertical fiehender Stahl; 
federn , woran man die Kaften leichter. 
Sutfhen, Poſtchaiſen u. f. w. mis 
Hangriemen einbängt. 
aiie, f. £ Dabland in Schweden. 
Dalle oder Dale, f. £.T. Pulverrinne auf 
einem Brander. it. Pampenrinne auf 
dem Verde, welche das ausgepumpre 
Wafler abführt; platte breite Steine, 
veine Mauer zu decken, Hof au ph 
ſtern dc. it. Goßkein, Waſchſtein in 
einer Küche. it. Wepflein der Mäher. 
it. Schnitt von einem Fiſche, abfon 
derlich Lachs. it. VV. ein Graben. 
Dalles, f. m, ein Thaler. ; 
‚ Dalmace, [, m, Dalmatins, Mannsname. 
Dainiate, [. m. Dalmatier, 
Dalmatie, f. I. Dalmatien, ein Land. 
Daimatiqne, L & Meßgewand , womit 
‚ die Diafoni, wenn fie bei dem Amt 
dienen, angcthan find. 


Dalons, Dailluns, Cm. pl. T. Speigatten : 


oder Defnungenanden Seiten des Ders 


decks eines Schiffes, wodurch das Kar | 


gen: und Meerwaſſer von Dem Berdec 
abgeleitet wird. 

lot, ſ. m. T, das Epeigatt, eine Rins 
ne auf einem Schiffe, tm: dard das Waſ⸗ 
fer der Pumpe ıc. abläuft, : 


C 
. 


- 


. m. eine Art Kraͤuſelſchnecken 


— 


ee 


| Dani 
Dam, L m.(if nur in folgenden +. aͤhn⸗ 


lichen Medengarten gebr.) à son dam, : 


mit feinem Schaden, er mag e3 haben. 
it. T. die Strafe der Merdammten. A. 
Herr, Grau. Su diefer Bedeutung fagte 
man Dam Dieu, unfer Here Gott. Dam 
chevalier, ffatt Seigneur chevalier, 
it. dam, flatt vallee, ein Thal. 
Damage,1f. Dommage. 
Damans oder Damavars, ſ. m. der Name 
eines Oſtindiſchen Taffets, welcher eine 
Art gebtämtenArmofins ift, (.Drinolsin. 
Damas, ſ. m. (fpridt das s aus) Stadt 
Damafco. acier de Damas, eine vor⸗ 
zügliheßattung eines fehr wohl gehärtes 
ten Stahls, womit su Damaſcus ein 
{ehe großer Handel getrieben wird. 
Damas, f. m. (fprid) Dama) Damaft, Art 
eidenen Zeuges. it. ArtPflaumen, Trans 
‘ben, Säbel. damas cassart, halbfeiben- 
binmiges Zeug, wie Damaft. 
‚Damasan ; fleine Stadt in Frankreich, 
Damascèue,'ad, m, Damafcenus, Zus 
name eines heiligen 
das Land pe Damaico. 
Damasine, I. f, eine febr fhône ſteiſch⸗ 
farbige und weiße Mnemone, 
Damasonium 5, ſ. m. T. flernförmiger 
Waſſerwegerich, Zimbelblume;ionftFJüte 
 .deBerger, fteruförmiger Froſchloͤffel. 
Damasquette, I. f. Art Zeug vou Denedig. 
Damasquiu, oder Rotie, ein Gewicht, in 
der Levante gebränchlich. ie. 4. fiatt 
Damascene, it. ffatt Damasquinure. ı 


Damasquiue, J. f. eingelegte Eifenarbeit. . 


Damasquiner, v. a, göldene oder filberne 
iguren in € 
aufen laffen. it. Damag weben. 
Damasquinerie, f. £, das Damafimachen 
ie. Die Kunſt zu damaſciren. 
Damasquineur, ſ. m. der dergleichen Ars 
beit machet. 
Damisguineire, f. Damasquiue. 
Damasse, ee, adj. et part. von damasser. 
Damassé wird als ein adjectivum und 
618 ein substantivum gebraucht, wenn 
von Servietten und Tafeltüchern die Re⸗ 
de-ift, die auf Damaftart, d. i. mit ein 
gewebien Blumen oder andern Figuren 
gewebt find. il a beanconp de serviet- 
tes damassées, und il vient d'acheter 
un service de damassé. 


# 


Damasser, v. a. feinenzeug auf Damaſtart 


weben, it, allerlei Sierratheu in Körbe 
einflechten. | 

Damassin, f. m, Art Damaft, mit goldes 
nen oder filbernen Blumen. 


Damassure, f. £ Damaflarbeit auf dem 


Leinenzenge. 


 Damc, 1. £. Frau; Gebieterinn; it. Ehren⸗ 


titel der Prinzeſſinnen, adlichen Frauen 
der Nonnen; von gemiffen Ebrengms 
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ohannis. ie sf 


. nen Weiber, mit Zu 


ifen einlegen. it. blau ans ”  berfelben: il cheıch 


. die fich 


‘|. jeu des Damés, das 


Dam | 


tern; Daher Dames du Palais, fo Beifen 
in Frankreich die wirklich dienfileifeuten 
und penfionirten Hofdamen bei der Rès 
niginn. Sie führen nach der verſchiede⸗ 
nen Art ihres Dienftes befondre Zitel; 
fo beift à. €. Dame d'honnenr die ober: 
fte Hofoame, die ungefdbr den Raug mad 
die Berrichtangen der Oberbefmeikeriun 
an Teutſchen Höfen bar. Dame d'atour, 
eine Rammerdame, die der Koͤnig inn den 
Hauptſchmuck anfegs. Dame durlie ei⸗ 
ne Kammerdame , die der Königimn zu 
Anlegung des Schlafhabitd Dienfte lei: 
fiet. Mn einigen andern Höfen verficht 
man durd Dames dela clef, odef Sams 
merfränlein, Diejenigen unvermäblies 
Damen von gräflicher oder altadelscher 
Abkunft, welche ber der hoͤhſten Herrſchaft 
weiblichen Geſchlechts gleichfam dicton 
merherrinnen vorſtellen, ugd daher gold⸗ 
ne Schluͤſſel tragen, auch die freie 

tree in die Schlats und Retiradezimmer 
ihrer Herrschaften haben: und den Rang 
vor den übrigen Hofdamen geniegen. Un 
dem Großherzogl. Toskanifchen Hofe uns 


. terfheider man die Dames intimes und 


den Dames d'accés, Dames de Gompag- 
nie, Geſellſchaftsdamen bei Madame Ja 
Dauphine, und den erwachſenen Königs 
lichen Prinzeffinnen. Diefe müfen ins 
gefamme vermaͤhlt IE ne It. der gemeis 

epung ihres Dors 
namens; Weibsbild; S. Dame au cha- 


. peron eine gemeine Buͤrgersfrau; Frans 
. enzimmer oder bas weiblihe Geſchlecht 


überhaupt, wenigftens der feinere Theil 
e à plaire aux Da- 
mes, er bemüht fic dem Frauenzimmer 
je geraten. être bien venu des Dames, 

sim ſchoͤnen Geſchlecht mobl gelitten ſern 


C. elle Fait la Dame oder la grande Da- 


“me, ſie will für eine vornebme Fran ges 


balten fepn. P. von einer geringen Tran, 
die ſich Dame nennen läßt, ober font ſich 
über ihren Stand zu erheben fucht. "est 
une Dame faite ala hâte, Notre Da- 


"me, (von der ir Maria) unjere 


(Liebe) Grau. it. Kirche derfelden. T. 
Herrinn von ss s (in gewiſſen Spielen) 
amenfpiel. aller 

Dame, sut Dame geben, d. i. einen 
Stein bis in eins derlegtenfelder (cascs) 
feines Gegners Dineihfpielen. couvrir 
une dame, beffet: dämer, aufdamen. 
dame touchée dame jouée, deu Stein, 
den man einmal berührt bar, muß mes 
auch ziehen: metaphoriſch wird dies anch 
och in einer andern Bedeutung geiagr. 
dame damee, eine Dame, ein aufgedar 
ter Stein im Brertfpiel. Beim Loccar 
tegli heißen die Steine ebenfalls dames, 
dames rabattues, heißteine befondre Mt 


t 


Dam 


Des Triktraks. dame découverte heißt 
im Triktrak ein bloßer Stein, d. i. der 
Be auf feinem Pfeil oder Sels 
t(Bèche)febt: hingegen dame couverte 
ein Stein, der noch einen anf fich bat. da- 
mes accuplées, heißen zwei gegen cinaus 
der geſtellte Steine im Æriftraf. Beim 
Schaͤchſpiel beiftdame die Koͤniginn oder 
Die zweite Figur im Spiel: il donna échec 
à la däme, er bot der Koͤniginn Schach. 
aller a Ja dame, heißt einen Bauer in 
eins der lebteu Zelder feines Gegners 
bineinbringen. P. G. dame blanche à 
le cul noir bedeutet im Schachſpiel: die 
weiße Koͤnigiun muf anf das ſchwarze 
Feld zur linken des Königs gefegt mers 
den. Beim Kartenfpiel heißen dames 
Die, vier Damen, nämlich: dame depi- 
ne, de coeur, detrefle, de carreau. 
Pilenpiel) il a compté trois dames, 
er hatdrei Damen angegeben; il avoit 
une quinte majeure avec quatorze de 
dames, er hatte eine Quintemajor nud : 
viersehn (D. i. vier) Damen. (Balls 
iel‘) les dames, der Probefchlag, oder 
er erfie Wurf, der nicht mit gerechnet, 
wird. donner les dames, den Probe. 
flag fpielen. vousavez eu vos dames, 
Sie Daben Ihren erften Schlag fchon nes 
than. ce coupest pour les dames. So 
nenut man auch beim Ringelrennen cour- 
se pour les dames, die erfte Tour, die 
man auf der Rennbahn macht und die 
leichfalls nichts zum Gewinnen des Prei⸗ 
es beiträgt. dame, CErsr pie) der 
König oder mittelfte Kegel, (Waflerbans 
kunſt) dame, f. m. ein Rlopfoamm, den 
man deiffusgrabung derSfandle anbringt 
um dem Waſſer Einhalt zu thun, dag 
es die Arbeit nicht im Graben fibre. 
dames heißen auch die Eleinen in gemifs 
fen Entfernungen von einander anfge; 
worfnen und mitihren sons Raſen bes 
dekten Huͤgel der andgeana nen@rde, wors 
mac man die Tiefe des ansgegrabnen 
Stack Landes beurtheilt, (Pflafterer) 
dame oder damoiselle oder demunselle, 
eine Handramme. (Artillerie) dame, der 
Setzkolben. ( Fortifig.) bei den Minje⸗ 
rern ein Stuͤck Erde, welches etwa zwi⸗ 
schen den Pulserfammern (fourneaux) 
ſtehen geblieben ift, nachdem die Mine 
geiprengt worden. (Gärtner) dame Au- 
rt, Oder la grosse luisante, eine Gor⸗ 
ge fehr grojfer nelber@ierpflanmen. (Na: 
turgefch.) dame des serpens, eine Art 
Kiapperichlangen. Aſtrolog.) dame de 
Y’ascendant, der herrfchende Planer bei 
der Geburt einer Perfon. (ehirnra.) da- 
me du milieu, das Sang ie 
Fat. kymen). it. ſ. m, vornehmer ge: 
ietender Heer. 
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Dam 


Dame, f. m. (Damm) längs anfgework 

‚ne Erde, das Waſſer abzuhalten. 

* Dames dela Halle, Hoͤckerinnen, Fiſch⸗ 
weiber in Paris. 

Dame, notre Dame, und zuſammengezo⸗ 
gen , tredame, — eb! wahrlich! zum 
Denker, Potzſtern, Poptaufend u. dergl. 

Dame - dame [, m. eine gewiſſe Are Käfe. 

Dame-damese, f, m. VV. eine voruehme 

rau von höherem als gemeiuem ader 
ichen Stande. - 

Dame -Jesnne, Dame-jaune, f. f. T 
(bei den Matroſen) eine große mit Binſen 


beflodteue Flafche, worin ihnen ihr taͤg⸗ 


liches Getraͤuke zunemeflen wird. 
Dame -lopre, L m. T. (Dammioper) ein 
Schiff, deffen fib die Hollaͤuder auf den 
Fluͤffen und Kanälen bedienen. 
Damer ,-v. a. auf eineg Bretſtein einen 
andern fepen; (Baufuuft) einen halben 
Zus abhängig machen. F. P. damer le 
piou à qu einem überlegen fen. pre- 
nez garde qu'il ne vous däme je pion. 


nehmen Sie fich in Acht, daß er Ihnen 


nicht den Rang ablaufe. y. von ‘einer 
geringen Bürgersfrau, die ſich Madam 
oder 
fait damer. 
Dameret, f. m. 8. Jungfernknecht. 
Damery, ſ. f. Stadr in Champagne. 
Damien, f. £. Damianns, Mannsname. 
Danier, ſ. m. Bretfpiel. ir, (Raturgefh.) 
damier oder tigre, eine Art Schneden 
* Geſchlecht der aͤchten Kegelſchne⸗ 
e 


n. 

Damiette, [. f. Aegyptiſche Seeſtadt. 

Damites oder Damitons Art baummollenen 
Zeugs, welcher auf der Juſel Cypers 
verfertigt wird. 

Dun: L m, Opfer für die Goͤttiun 


Eybele. 
Damnable, “| c. verdbammlich ; F. ſchad⸗ 
lib, abſcheulich; (fpr. danable). 
Darmnablement,ada.verdammlicherBeife. 
Damuation, ſ. f. Berdammuif (for. da- 

nauon. 

Damné, ce, et adj. Verdafmmter⸗ F. P. 
ame damnce, gottlofer Menſch; der et 
nem ganz und gar ergeben. souffrir com- 
me une ame damnce, viel ausfiehen. T. 
VW. terre damuée, (Chemie, Toptens 
topf, caput mortuum. 

Damuer, v. a verdammen. F. faire dame 
ner qn.. einen 5 se: 
v. x. fih indie Verdammniß flürzen. 

Damoisean oder Damoisel, f, m. A. hieß 
vor dieſem ein junger Edelmann, ehe er 
Ritter wurde iſt auch ein Zeichen einiger 
Kerrfchaften gemefen, aber in gar weni; 
gen behalten worden. S. Jungfernknecht, 

der ih weibifih pubt, 

D.unviselle, f. & Zitel der Adelichen ums 


guddige Stau nennen läßt; elleso 
a . 


(er quälen; sedamuer . 


. 
e 


..” Dam 


verbenratheten in öffentlichen Actis und 
gerichtlichen Styl, f. au Demoiselle, 
D.moiseletie, [. £. ein affeftirt gepugtes 
Maͤdchen. 
Damvilliers, Stadt im Herzogthum Lu⸗ 


xemburg. 

Danaÿde, f. f. Tochter des Danaus: 

Dancer, f. Danser. Ù 

Duanché, ee,adj. T. (Wapenf.) mas Zak⸗ 
fen wie eine Saͤge bat, ausgezadt. 

Danche, f, m. 77. (Wapenf.) &äge. 

Dandin, ſ. m. G. einfältiger und albers 
ner Luͤmmel. . 

Dandinement, ſ. m. ein alberned Hins 
nad Herbewegen des Leibes. 

Dandineı,. v. n. G. fo einfältig und als 
bern geberden, se dandiner, v. x. fi 
auf einem Stuhl einfältiger Weife wies 
gen. G. il dandine du cul comme un 
sonneur de cloches, er ſchaukelt mit dem 
Hintern, als wenn er die Glocken laͤutete. 

Dandrilles, ſtatt les génitoires. 

Dane, ſ. £. ſo heißt auf den Bondeln, des 
ren man fich bei Yarmoud zum Gifs 
fang bedient, die am, Fuß des großen 
Maſts befindliche Kajüte. 

Danebrog, l'Ordre de Danebrog, ein 
von Waldemar II. im Jahre 2213, ges 
feifterer Däntfcher Kitterorden. 

Danemarc, £. m, Königreich Dänemark. 

Danger, f. m. Gefahr. à. Schade; Vers 
luft. T. gefährliche Derter auf dem 
Meer, als gelfen sc. it. ein gewiſſes 
echt oder Sehenden, fo der König von 
den verfauften Hölyern bekommt, fouft 
tiers etdanger genannt. — Relativi⸗ 
ſcher Unterſchied zwiſchen den- 
ger, peril UND risque: Danger if die 
car, worin wir in Anſehung eines 
Ungluͤcks find, welches uns betreffen fann ; 
péril und risque im Gegentheil gehen 
inche auf den Verluſt eines Guts mit 
dem Unterfchied, daß péril eine nahe, ris- 
au abereine entfernte Gefahr anzeigt. 


aber fagt man: en — in 


Todesgefahr. au péril de la vie, mit 
Lebensgefahr. sauf à cn courre les rıs- 
ues, mit dem Beding, für den zu ber 
orgenden Schaden zu fieben. Der Sol⸗ 
dat, welchem die Ehre lieb ift, fcheut 
feine Gefahr (danger), fegt fid) dem 
Verluſt (péril) feines Lebens, feiner 
Gliedmaßen n.f. w. großmürhig aus, 
und übernimmt ruhig alle Befchwerden 


und Sefahren (risques) die das Kriegi | 


handwerk mit fich bringt. 
Dangerensement, adv. gefährlich. 
Dangerenx, euse, adj. gefährlich. 
Daniel, £ m. Daniel, Mannsname. 
Danion, ſ. m. G. Danielchen; di- 
minut. von Daniel, 


Danismend, f,nı. Daniſchmende; ſo nennt 
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Dan 
| man Inder Türke die Geiſtlichen, wel, 
che unter dem Imam in den Moſchen 


dienen. 
Daniwartach, £L m. eine - Subianiite 


Pflanze. 
Dank, £ m. eine fleine Perfifhe Silten | 


münze, ungefähr 10 rang. Deu 
an Werth. it. ein Gemicht von ad: 
Gran bei den Arabern; infomderkeit 
zum Wagen der Edelfieine, 

Darmer, [. Damner. 

Danois, oise,f. Däne. cuirs à Ja danoise, 
Dänifches Leder. (fpr. danoa, danoase 

Dans 2 raop. in, darin 2c. f. die Grem 
ma { .. ? 

Danse, ſ. f. Tanz. dansesacree, der beili. 
ge Tanz der Juden, auch der Yvan: 
tier, Griechen und Römer, am Ebrez 
ihrer Gottheiten. danses de funerailies, 
£eibentänie. danse de l'Archimir:, 
eın pantomimifcher Leichentanz. dans 
nuptiale, der Hochzeittanz. danse de 
l'Hymen, Hymenstanz u. a. (Medic.) 
danse de Samt Wit, der Sankt Bats 
tanz, eine felten vorfommende ere: 
frantheit, die ſich durch allerlei ſeltſa⸗ 
me Konvulfionen bei den Kranfen x: 
fert. danse du loup, oder’ vieille danse, 
G. fatt l'action venerienne. la danse des 
crapauds, f, Crapaud. it, danse, dieAn 
zu tanzen. aveir ja danse contrainte, et. 
zwungen tanzen. avoir la danse aisee, 
ungejiwungen Tanzen, it. eine Tanzme⸗ 
Iodie oder das Tonſtück su einem an. 


la courante est une danse noble, ia bt 
Tonweiſe einer Couränte muB ein edler 


Ausdruck herrfchen. P. entrer en danse, 
in eine Sache oder Händel ED einlaſſen. 
après la panse vient la danse, wmeun 
man fait it, kann man ſich eher luſtig 
mathen. *. G. avoir l’aır a Ja dan-e, 
ſich febr gut zu der Sade ficken, recht 
aufgelegt dazu fen. elle a l'air à la 
danse, fie fieht fo aus, als ob fie große 
Neigung dazn hätte. 


commencer ja : 
danse, F. der Erſte ſeyn, uber den eine : 


Unbeguemlichkeit, eine Strafe oder ein 


Leiden ergeht. Ueberbaupr; etwas tbun 
oder Leiden, welches die Andern hernad 
ebenfalls thun oder leiden müfen. j'ai 
commencé la danse, io babe zuerft on 
den Tanz gemußt;: nber mich iffs zu⸗ 
erft bergegangen. mener la danse, tea 
Tanz oder Reihen anführen. F. der Ar⸗ 
führer zu einer Sache fern. Sufonders 

heit andre aufbegen u. dergl. 
Dauser, v, a. et n tanzen. danser au 
“ violon, na der Geige tanzen. danser 
sur la corde, auf dem Seil tangen. F- 
in folhem Stande fen, da man bald 
Fan verderbt werden, anf der Rirre 
ſtehen. il en dansera, er wird dran mi 
ia 


Dart 


fen; wird peftraft werben, 83 wird ihn 
Eofien. il ne sçait plus sur quel pied 
danser, er weiß nicht mehr, wo aus 
now ein, wo er anfangen foi. il paye 
les viulons et les autres dansent, er 
bat die Unkoſten, und andere deu — 
tofljoufs va qui danse, langjam ommt 
man auch weit. P. faixe dauser qu., 
einen. zu Ghcre treiben. it. einen uns 
perjebens zu etwas lächerlichem verleis 
ten. P. von’ einem jungen und (epr 
Krengen Wein: il feroit danser les 
chévres. P. bien danse a qui la for- 


rune chante, der bat gut tansen, dem: 


das Gluͤck auffpielt. il a dansé au 
branle de sortie, f. Brarile, danser le 


“ branle du Joup oder le branle gai, G. 


#ait se divertir avec une femme, faire 
danser les canaris, A F. unvermerkt 
etwas wegſtehlen. Wenn der Poͤbel von 
jemand jagt: il a beau ser, il est 
monté sur des flûtes, fo ſteckt in dem 


Worte Bites eine alberne Ironie auf D 


die fangen ungeftalteten Beine der Per; 
fon, von welcher die Kede if. (Bäder) 
danser la päte, den Zwiebackteig, nach⸗ 
dem er in dem Backtrog geknetet iſt, 
auf einen Tiſch fo lange durcharbeiten. 
bis er recht feR und teoden geworben 


iſt. 

Dauserie, ſ. £. W. flatt manière de dan: 
ser, die Art zu — | 

Danseur, euse, f. Länger, Tönzerinn. 
danseur de corde, Geiltänger. | 

Dante, I. m. T. vierfüsiges und fehr 
fihnedes Thier in Afrika, mir einem 
rund gebogenen Dome anf dem Kopfe 

# Dantouiste, (. m. ein Anhänger Dantons. 

Dantzic, J. m, die Stadt Danzig. z 

Dantziceis, oise, (fpr. oi wit 0a) Dam 
ziger. | 

Danube, J. m. Donau, Donaufluß: 

* Danzeline, L f. Beuennung einer von 
dem Profeſſer Danzel in Hamburg 


erfundenen Mafchine, die zu Lenkung . M 


des Luftballs dienen fo. 
Daphné, Vorſtadt von Antiochien, in 
welcer der Tempel und das berühmte 
Orakel des Apollo war. it, ein Beibers 
name. ic eine gewifle Anemonenforte. 
Daphnis, [. m. Name eines Schäfers. 
Daphnite, ſ. £. eine Art Dendriten, dei; 
| fe genres den Lorbeerblaͤttern Abu: 
1 


d. 

Daphſinomancie, L F. die Kunſt, mittel 
eines ins Seuer geworfenen Lorbeerzmeis 
ges zu mabriagen. | | 
apifer, (. m. VV. gemiffe Witrde und 
Amt bei dem ebeinaligen Raifer gu 
Ronftantinopel ,. (grand-maitre de la 
maison de Em ereur), Seit 1623 
Archi- Dapifer du St Empire, ber 

Toms I, | 
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Der 
Truchſeß oder Veichs⸗Erztruchſeß dite 


Karl dem Großen fete Dapıfex den 
Oberbofmarfhal vor. 


Dapiferat, KL m. W. Wuͤrde eines Trade 


feß., 5 | 
D’apres, f Apres. 
Darsise, I. ££ T. Reden ber dem Ablaß 


eines Zeiches; Greirinne, Flutbett. 
Darceau, ſ. m. Maturgeſch.) ein Fleiner 
Haſeling, Fiſch. 
Darcine, ſ. Darse. 
Dard, Em. Wurfſpiel; Spieß. F. deco- 
cher ses dards contre qu., ſeine Bos⸗ 
eit an jemanden verſuchen. T. gewiſſer 
chneller Fiſch in fügen Wällern, Lauf, 
Yaugele, Digäne; f. Vandaise, it. bes 
fonderer Zierrath der Baukunſt, Schlans " 
enzungen genannt. st. längliche und 
ünne Stänglein mitten in etfiher 
Blnmen, ald Nelken, Lilien it. dard 
, à feu, Brandpfeil, Seuèrpfeil, anf 
feindliche Schiffe an werfen. 
ardaine, Oder : ardent, ſ. f. eine alte 
üngforte, Die Heutzutage nur noch zu 
vignon gilt und 6 Denierd werth if. 
Daïdare, I. m. fiatt dardeur, lanceux 
de Bèches, 
Dardanaire, I. m. W. Wucherer. it. der 
das Recht date etwas allein zu verkaufen. 
Dardanelles, 1. f. pl. die Dardanellen, 
quel fette Kgßelle an der Ronfiantinenos 
itanifchen Dererenge. in p viel als? 
le canal.ou ‚detroit des dardanelles, 
d. à. die berühmte Meerenge, melche 
Europa von Alien trennt, und den Archis 
pelagus mit bem Arerontiihen Meere 
dufen verbindèr. Sonſt nennt man fit 
aud den. Hellefpont, die Meereuge von 
- Sallipoli, und Franzoͤſiſch: les bouches 
de Constantinople, | 
Dardänie, I £ eine Provinz, die den Trot 
janern gligebôrte. ir. die Dauptitadt 
davon. at. Beihame von Samot hra⸗ 
tien. it eine Gegend. in dem alten 
ien, 
Dardenien, enne, I. der ans Dardania 
iſtz it. ein altes Wolf in JUhrien. 
Darder, v.a. ald einen Wurfipieß mers 
fen ; fchießen. F. Strahlen, Blitze mers 
— Sn — — ses 
rayons, die Sonne jchaß oder warf ihre 
Strahlen vou fi. ÿ 


Daïdeur, I: m. W. der einen Wurfipieß 


wirft. + 
Dardille, ſ. E T. Stiel an den Nelken. 
Dardillet, v. n, T, den Stengel ſchießen, 

Dard. eberhaupt lange Spießlein 
aͤden, Faſern 1. dgl. hervortreiben. 
ardıllon oder Barbillon, ſ. m. bet 

Wiederhaken an einem Angel. 
Dardillouner, v. a dem ngel feinen 
o Wiederhafen geben, 

q 


> 


. der Stadt in Ÿ 
‘ Gericht, dem Dafelbf die Rechnungs⸗ 


Dar 


Dariabadis, Art vou baummdollenem Zeuge 
"aus Suratte 


Daridas, rt von Indianifchem Taffet. 


Darie, £ f, Darin, Weibername. 

Darien, [. m. Stadt. und Fluß biefes 
Namens in Amerika. Isthme de Da- 
rien, oder Isthme de Panama, die @rbs 
enge von Darien in Amerika an der 
Nordfelte von Panama. 

Darien, enue, adj. eine ketzeriſche Sekte 
unter deu Arabern. ee 
Darins, Art Leinewand von Hanf, die in 

Cha mpagne verfertigr wird. 
Dariole, L £ T. Art Gebadenes, Sahn⸗ 
törtchen. 


"Dariolette, f. €. 4. Lammermäbden, die 


vertrautefte ihrer Frau, Liebedienerinn. 
arique, [, m, T, alte goldene Münze 
vom Derius. 

Darnamas, ſ. m. die befte Art von Baum⸗ 
mode, die aus Smirne Fimmt. 

Darne, T. A Dalle, : 

Daroga, [. m. der Kriminalrichter in jes 

erfien. it. ein hoͤhes 


beamten nnterworfen find. 
Daron, f. m. ftatt vieux rusé, 


. Datse oder Darsine, ſ. £. T. innerer Theil 


en SEE, der mit einer Kette 
ver en i 
Dartos, [. m. T. die musluidfe Haut 
"des Hodenfades. | 
Dartre, f. £. Schwinde, Flechte, Zitrachte, 
(impetigo). it. eine Art Geſchwuͤre auf 
dem Kreuz oder am Halſe der Pferde. 
Diärtreux, euse, adj. der mit ſolchen Flech⸗ 
Iten behaftet if, | | 
Daruga, I. m. T. Gerichtöperfon in Pers 
n. LE 


fin. : 
Duc m. (Naturgefib,) eine in Ses 
‚negal fehr gemeine Art Napffchneden, 
. tele oben oval durchloͤchert ift. 
Dasserie ; [. m. gemtffer geiftlicher Bes 
dieuter der Indianer. 
Dasticoter, v. ftatt parler Allemand, weil 
ehemals bei ben Teutſchen der Mug: 
. brud: Dafs Dich Gott, ein gewoͤhn⸗ 
licher Fluch war. ; 
Dasticoteur, f. m. A, einer, der Teutfch 


. redet. 
Dataire,. fm. T. Praͤſident in der paͤbſt⸗ 
- AA Kanzlei, der gewiſſe geifliche 
"7 Pfrénden u vergeben Macht bat. 
Date, £ f. Verzeichnung bed Tages im 
einem Buche oder Schrift, bas Darum. 
an contrat, un acte de fraiche, oder 
“ denouvelle dato, eine vor furiem aus⸗ 
gefertigte Qfte. retenir une date chez 
: un notaire, den Tag feſtſeten, an mets 
Hem ein Kontrakt geichloflen werden fol. 
. prendre date, oder retenir date, eine 
gewiſſe Zeit beſtimmen, da etwas geſche⸗ 
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Dav 


hen (8. je ne vous ai point vu hier, 
mais je retiens date pour la première 
fois que je sortirai, ich babe Sie ges 
ftern nicht beſucht, aber ich bebaire es 
mir vor, das nüdfie mal, da ich aus: 
eben werde. it. vom einer Zrenndfchaft, 
ie fon viele Sabre gedauert har: cerse 
amitié est d'ancienne date. it. VON einer 
vorlaͤngſt vorgefallenen Begebenheit: 
c'est un évenement d'ancienne date, 
das iſt fon vor Olims Zeiten gefchehen. 
T. der Tag der Cinfbreibung einer 
Supplik in der paͤbſtlichen Kanzlei. 

Dater, v. a, da8 Datum aufſchreiben. :l 
date sa lettre de Paris du premier de 
Van, fein Brief war darirt, Paris, dem 
ıten San. dater en toutes lettres, des 
Datum ganz mit Worten ausfhreiben, 
ohne eine Diet qu gebrauchen. cet 

ne n'est plus jeune, il date de 
loin, biefer Menſch iſt nicht mehr jung, 
er redet von alten Gedichten. 

Daterie, f. £. T. das Amt eines Darari 
in Rom; ic, der Ort, wo er feine Su 
risdiktion exerzirt. 

Daiho, 4. Sichel. 

Darf #3 m. Dativus, Casus der Gran 
matif. 

Datin, £ m. eine Senegalifhe Deckel⸗ 


ſchnecke. 

Dation, J. £. T. (in Rechten) gewifte Doas 
tion, die aber nicht aus bloßer Gnade 
gefdiept. 

Datisme, ſ. m. gewiffe Art zu reden, 
wodurch mit vielen Worten identiſch 
einerlei ausgedrückt wird. 
ative, ad. £, T. tutelle dative, yo der 
Dbrigkeit ernannte Bormundichaft. 

Datte, f. f. Dattel. ir. eine Art Pflaumen. 

Dattier, f, m, W, Dattelbaum. 

Dattille, f. £. eine Art Birnen. 


‚Dattura, (Dature) ſ. £. T. Ofinbianis 


ſches Gewaͤchs, fait unfern Stramonten 
cd, Steht‘ Dornapfel, Schlaf 
apfel. 


Davantage, adv. mehr, überdem. 

Daube, f. f. Art, die Speife sn kochen, 
ala. un poulet à la daube, go 
ämpftes Dubn. 

Dauber, v. a. G, mit deu Fäuften auf 
den Buckel feblagen: it. G. veriren, 
durchziehen, Abel von jemand fprechen. 

Daubeur, ſ. m. G. der andere durchziehet. 

Daubus, ſ. m. Möhren, Mohrrüben, (, 

Carotte. | 

Daugrebot, oder Dogrebot, oder Doste, 
T. Dogerbor, Art kleiner Fiſcherſchife, 
welche die Holländer gebranthen auf der 
Dogerbanf. | 

David, f. m. Mannsname. T. (bei den 

Tiſchlern) ein Werkzeug, das an? einer 

. sifernen Grange beſteht, welche einen 


/ 


% 


‘ Dav 
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sunbeweglihen und einen beweglichen Daye, Dandaye, adv. Poſſen! (Rabet ſich 


Haken hat, und zum 
an einander gefuͤgter 
wird, fout Sergent, We 
Davulique, [ m. et f Name einiger 
Kezer im fechseen Jahrhunderte, vom, 
ihrem Daupte David George alſo ges 
naunt.  —_ — 
Davier, ſ. m. Werkzeug, die Zähne aus—⸗ 
zureiffen; Pelifan, eine gekruͤmmte 
. gablihte Bouge der Zahnärzte. it. 
Werkzeuge der Boͤtticher, womit fie 
Die Reifen um die Faͤſſer zwingen, Reif⸗ 
zieyer, Bandzieher. 4. 
Dauphin, ſ. m. Delphin, ein Fiſch. it. 
Œitel des Kronprinzen in Frankreich. ic. 
Geſtirne in der mitternaͤchtigen Gegend. 
G. der einzige Sohn im Haufe. T. (in 
Wapen) dauphin vif, Delphin mit zus 
geſchloſſenem Maule, einem Auge, Zaͤh⸗ 
nen, Kamm, Bart und Ohren, von 
einer andern Farbe. Dauphin päme, 
Delphin mit cfinem Maule, und von 
einerlei Farbe. dauphin courbe, gebos 
gen, fo den Kopf und Schwanz gegen 
ie Spige des Schilde bat; (in der 
— pl. Irrwiſche, eine Art 
Schwaͤrmer, Die su Waſſerfenern ger 
braucht werden, ſonſt Grenouillères ger 
nannt. (Artillerie) eine gemiffe Kriegoͤ⸗ 
maſchine der alten Griechen in See 
ſchlachten. Dauphins oder Delphine 
heißen auch die figurirten Handhaben 
an den Kanonen und Mörfern über den 
Schildzapfen. Heutzutage nennt man 
fie gewöhnlicher: Auses, it. Dauphin, 
eine rundmändige Art Schraubenſchnek⸗ 
feu oder Gtraubidnetten. (Litteratur) 
Dauphins, die fogenannten libri in 
usum Delpaus, D. i. diejenigen Elaflis 
Chen Autores und andere Bucher, welche 
Ludwig XIV. sum Bebuf der Erziehung 
des damaligen Dauphiné Fommentiren 
oder verfertigeu ließ. 
Dauphine, I. £ des Dauphins in Frank 
reich Semahlinn. it, eine dünne Art 
Wollendraguet. it. eine Art Pflaumen. 
ie. eine gewifle Art Herbfibirnen von 
mittler Größe. | 
Dauphiné. ſ. m. Delpbinat, Provinz in 
Frankreich. 
Danphiné d'Auvergne, Pleine Gegend in 
Rieder: | 


ufammenbalten 
rerter gebraucht 


ais. 


sur bein Scarron) f. Tarrare. 
De, Zeichen des Genitivi, Ablativi und 

uften Gerundü, f. die Grammatif; 
aufferdem bedeutet es mertentheils 
einen Ort, oder eine Zeit; bisweilen 
heißt es im Deutfhen: zu, bei, mit 
dur, ans, ui, von, unter, in, anf 
uber, an, für, vor, wenn, wegen ıc. il 
n'arrivera pas de jour, bei Tage wird 
er nicht kommen. partir de nuit, bei 
Nacht abreifen. il-m’a pas mangé de 
tout le jour, er bat den ganzen Tag 


- 


nichts gegeflen. de tous tems, von allen 


Zeiten ber, zu allen Zeiten. de mon tems, 
at meiner Zeit. agir de töte, fing und 
‚ vernünftig handeln. du drap de trois 
ecus, 3 Thaler Lu. de'tout pouvoir, 
de toute force, aus aller Mat, aus 
allen Kräften. de bon gre, mit 
Willen. de gré a gre, mit gemeintchafts 
licher Benehmigung. il lui doit plus de 
deux mille ecus, er it ibm über 2000 
Thaler fhuldig. 1] m'a servi de pere, 
er hat Batertreue an mir ermiefeu. de 
près, in der Nähe. de loin, in der Ferne. 
e nouveau, von neuem. je viens de 
chez vous, id fomme aus Ihrem Haufe 
ber. je ne saurois me séparer d’avev 
elle, ih kann mich nicht von ihr teens 
nen. distinguer une chose d’aveo l'au- 
tre, eine Sache von der andern. unters 
deiden. — les chambres d’en haut et 
‘en-bas, Die obern und nutern Sims 
mer. de qe fatt au nom de, par 
l'autorité de; de par leRoi, aut Sekbf 
des Könige. a 
man im Buchftabiren den Vocal a, wenn 
er ganz allein ſteht, und alfo fon für 
fih eine Spibe ausmacht. de par lechef 
de Saint Martin, beim DHarpt des beir 
ligen Martins, ein ehemals frherzbafter 
Schwur des Poͤbels. un honnete hom- 


me de père, ein rechtfchaffener Vater. 


un fripôn d'enfant, ein fchelmifches 
ind. un saint homme de chat, Sch. 
ein fheinbeiliger Kater. . 
De ce que, conj. aus dem daß; diemeil. 
Dé, f.m. Bürfel. quarré comme un dé, 
wörflicht. dés charges; falfche Würfel, 
worin inwendig Blei gegofien ift. piper 


les des, die Würfel kneipen. ce joueur. 


a le dé, an diefem Spieler it die Rei 
zu werfen. rompre le de, den Wuͤr 
nicht auslaufen laſſen. F. rompre le dé 
a qu., einem ins Wort fallen. 2. einem 
fein Vorhaben zu nichte machen. le de 
est enl’air,oder reste en l'air, der Würs 


fel brennt, d. i. er ift nicht vecht gefals . 


leu. flatter le dé, die Würfel fanft forts 
ſchieben, um weniger Augen (points) ju 
treffen. it. Fingerhut. T. (in ber Baus 
q 4 


utem 


e par soi, fo nennt: 


Dea 


fun) mirtler Theil dei Poftements; 
gurfel genannt. it. unter Blumen⸗ 
söpfen, Bruſtbildern sc. F. Aatter le 
de, etwas verdrießliches mir Worten 
lindern, bemänteln. à vous le de, au 
eu ift die Reihe. tenir le dé, in einer 
Geſellſchaft das Wort allein führen. je 
vous cède le dé, ich gebe es gewonnen, 
ich befenne mich überwunden. faire 

uitter le de a qn., machen, daß einer 
eine Sache abfagt, ein — fah⸗ 
ren läßt. an coup de dé, Wurf mit dem 
Würfel. P. le dé en est jetés e3 ift 

wagt. je jouerois cela à trois dés, 
Das gift mir gleich viel. F. G. donner 
de faux des a qn., einen betriigen oder 
— sans — le de, frei, 
ran aus, ungebeuchelt. 

Deable, e Disble.” 

Dealbauon, f. f. T. (Chemie) Veraͤn⸗ 
derung Der ſchwarzen Zarbe in die 
weiße. 

Deartner, A. f. Diviser. 

Deaute, A. {. Récompense. 

Deaux, pl. 4. f. Dieu. 

Debacher, v. a. debacher une charrette, 
bas Über einem Karren gefpannte Inch 
abnehmen. 

‚Debäche, L £. T. oder Debäclage, [. m. 

“ ir. Débâclement, [. m, dag Fosbrechen 
des Œifes, @isgana, Eisfahrt. ic. das 
Abräumen eines Hafens, damit die 
beladenen Schiffe. anlauden koͤnnen. 

it. der im Fluß liegende Ueberreft Holz 
von einer Holzföfe, nachdem man bad 
Brennholz weggefchafft bat. 

Debäcler, vw. a. T. den Hafen räumen, 
G. verriegelte Thüre und Zenfter anfı 
machen. v. n. a. auf: und losgehen. 
(en ei); it. abränmen, als der Kaufı 
eute vom Marktplatze. it. G. A. fich 
weapaden, aus dem Staube machen. 
débâclez vous dis-je, padt euch! Tage 


id. 

Debäcleur, f. m. T. der das Kinmen des 
fafens beforgt; der Hafenmeifier. 

Debadiner, v. a. T. (in dem Imperiale 

ae die gewonnenen Punkte ons 
reichen. 

Debagouler, v. n. G. vomiren. F. G. 
v. a. unbefonuene Reden führen. . 

Débagouleur, ſ. m. G. unbefonnener 

laͤnderer. 

Debail, ſ. m. A. T. (in Rechten) Stand 
einer Frau, die durch den Tod ihres 
Mannes frei wird. 

Déballer, v. a, anspaden. it G. v. n. 
den Kram wieder einpacken, fich davon 


aden.. 
Débanatre, A. ſ. Dévidoir: 


Debanar, À. Zwirn s oder Garnhaſpel. 
Débandade, I. E AMordnung, Derwirs 
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rung, Beſtuͤrzung. Iſt nur ebpertis 
liſch gebräuchlich. 

a la débandade, adv. haufenwel ſe und 
unordentlih. tout esı à la debandade, 
es geht alles drunter und drüber. 

Débandement, ſ. m. W. das fo:fpannes. 
it. das Berlanfen oder unordentliche 
Muscinandergeben der Seldaren. ir 
das N en berfelben in zerfärenten 

aufen. 

Debander, v. a. Iosbinden; das Band 
von einer Wunde abmachen; was 96 
fpannt if, abfrannen. se debander, 
v. r. nachlaflen, abgefpaunt werden. ir. 
aus einander laufen ; angreiken ; gelinte 
werden; (vom Wetter) le tems se de- 
bande, die Kälte laͤßt noch. E. se de- 
bander l'esprit, von der heftigem Arbeit, 
die Das Gemuͤth angreift, machlafien: 
Ir Gemüth von fchwerer Arbeit ruhen 
affen. 

Débanquer, v. a, T. (Epiel) die Gant 
(grengen s dem Banquier alles Geld 
abgewinnen. 

Debaptiser , VV. ({prid das p nicht an) 
il se feroit plûtôt debaptiser, er würde 
eher-feinen Eaufsund anffagen. it. jeıne 
Namen ändern. 

Debarbouiller, v. a. den Schmup vom 
Geſicht und Händen abwafden, reis 


none 

Débarcadour, ſ.m. T. Ort, der sum Mn 
fhiffen und Aufbewahren der Ladung 
eines Schiffs bequem if, Niederlage. 

Debardage, [. m. T. das Abladen des 
Brennholses aus einem Schiffe. it. tas 
is und Auffepen des Gr 

ten. . 

Debarder, v, a, T. da3 Bremmbolz ans 
einem Schiffe laden, oder aus dem Waſ⸗ 
fer ans Land bringen. 

Débardeur , f. m. T. der dad Brennbois 
ausladet, am Ufer auſſetzet. 

Débarère, adj. W. nubeñedt, ohne Beret 

Débareter, Débarrater, VV. in Unordnung 
bringen, vermieren. 

— f. m. Ausſchiffen, Lan 

ung. 

Débarquer, v. a, et n. aus dem Schiffe 
an das Sand bringen; aus dem Swife 
an das Land treten. au débarquer, bei 
der Ausfchiffung. F. un nouveau de- 
barque, ein neuer Antömmling. 


* Débarrassement. ſ. m. W. @ntiedignes, 


Losmachung. | 

Debarrasser, v. a, räumen, ein Dindrraif 
aus dem Wege bringen. F. se debar- 
rasser, v. v. fi von einer Sade ob 
wickeln; ich entichlagen. 

Débarrer, v. a. die Riegel von Thür oder 
Zenfier wegthun. T. lut débarré, faut, 
welcher der Steg feblt. 





. De 


Mébasire, I. m, 4. Strumpffabrikant. 

Débat,f. m. Hader, Wortfireit, P.a eux, 
oder entre eux le débat, fie mögen es 
sinter einander ausmachen. P. G. il se 
débat comme un Procureur 
meurt, et zappelt und ftrâubt ſich vor 
Hoͤllenangſt, wie ein Profurater, wenn 
feine Seele von ibm gefordert wird. 
débats de compte, Einwendungen des 
Mechnungsverhörers gegen die Artikel 
einer Rechnung. it. diejenigen Akten, die 
dergleichen Einwendungen enthalten. 

‚Debäter, v. a. abfatteln, Sanmfattel abs 


thun P. un vrai âne debäte, ein vers 


burter Menſch, der dem Frauenzimmmer 
nachgeht. 

Debätir, v. a, ein Gebaͤude abreiſſen. 
(Schueider) die Faden aus dem, was 
man verloren gebeftet bat, wieder ber: 
aus ziehen. RR: 

Debätiser, f. Debaptiser. 

Debätonner, v. a 4. ſtatt ôter le bâton 


—— À 

Débattre, v. a. et n. über etwas fireiten, 
zaufen; se débattre, v.r. fi ſiark mit 
Dem Leibe bewegen, bearbeiten, zappeln. 
F.fih quälen, befümmern. P. se débat- 
tre de Ja chape à l'Evêque, um eine 
unnuͤtze Sade ſtreiten, ih um des 

FKaiſers Bart sanken. 

Débattu, ue, adj. und particip, von debat- 
tre. un compte bien debattu,une affaire 
bien debattue, eine genau unterſuchte 
Rechnung, eine wohlgewogene Sache. 

Débauche, L. f, nnordentliches und liebers 
liches Leben, it. Durentleben ; Schmauß. 
T.(gur See) Unordnung, in der &bbe u. 
Sluth. lieu de débauche, Huren haus. 

.. an homme plongé dans la débauche, 


Der in den Wonätten erfoffen ift. il a Lait. 


cela par débauche, oder par un esprit 
de debauche, Das hat er aus Blut 
gethan. il s’est retiré de Ja débauche, 
er bat endlich ausgerafct. Debauche 
wird and im guten Verſtande genom: 
men, und heißt: eine Lufibarkeit, ein 
Schmaus, wo ed lufig bergebt, ohne 
Das die Graͤnzen des Wohlſtandes über: 
ſchritten werden. In diefem Sinne fagt 
man: c'étoit une agréable, une hon- 
nête débauche, 

Débauché, eo, [. et adj. der Schmanferti 
ergeben ; licderlicher Menfch. ir. 77. Ins 
tiger Menf bei Tifche. une debauchee. 
unzähtige Weiböperfon. adj, woluuͤſtig. 

»Debauchement, ſ. m. Verführung zur 
Liederlichkeit oder Defertion. 


Débaucher, v. a. verführen, zur Liederlich⸗ 


feit verleiten, ju etwas ungewöhnlichen 
verleiten ; von etwas, von jemanden ab: 
wendig machen. F. debaucher l'esta- 


mac, Den Magen verderben. débaucher 
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un domestique, einen Bebienten abs 
fpenkig mahen ; ibn bewegen, daß er 
feine Herrſchaft verläßt, se débaucher, 
v. r. liederlich werden: it. von etwas 
abgemendet werden. 

Débaucheur, euse, L A. der Weibsper⸗ 
fonen verfübret, Knppler, Kupplerinn— 

Débellatoire, adj. f. Victorieux. : 

Débeller, v. a. ben Feind fchlagen. 

Debentur, ſ. m. T. Quittung, welche 
die Käthe, Präftdenten :c. der hohen 
Gerichte dem Könige über ihre Befols 
dung ausftehen (weil foie mit ben 
Worten id anfangen: Debentur mihi.) 
ébet, [,m. T. Schuld, Reſt von einer 
abgelegten Rechnung. 
Débêter, v. a. der Rohheit entreiſſen. un 

uple débêre, ein Volk, das ans der 
opdeit gezogen worden iſt. 

Debiffe, A. verdorben, in Unordnung ges 
bracht. G. être tout débiffs, ganz in 
Unordnung febn. visage débiffe, von 

- einem Menfchen, der elend ausſiehet. 


, estomac débiffé, verdorbener Magen. - 


une armée débiffée, eine gefchlagene . 


nnd gertrennte Armee. 
Debiffement,-L m. A. Serrättung ;. be 
fonderd : ein verderbter Zuſtand des 
Magens. 
Débiffer, v. a. verderben, aergeiften, gets 
cken, fchwächen, aus det Ordnung 


ringen. 
Debile, adi. c. ſchwach, (meift von Mens 
fen). Ê il a le cerveau débile, er i 
einfältig. avoir la meinoire débile, ein 
ſchwaches Gedaͤchtniß haben. 
Debilement, adv. ſchwaͤchlich. 
Débilitation, £ £. 77. Schwächung. 
Débilité, [. £ VV. Schwachheit, Schwäche. 
Debiliter v. a. V. ſchwaͤchen, entkraͤf⸗ 


ten. 

Dobillardement, f. m. ba fehräge Durchs 
fügen oder Behauen eines Stud: Sims 
merbolses. . 

Débillarder, v. a, ein Stüd Holz über 
Hien hauen oder fägen, rd. i. es ſchraͤg 

behauen oder durchfägen. : 

Débiller, v. n. T. die Pferde, welche ein 
Schiff ziehen, abfpannen. 

Débit, f. m. Abgang: Verkaufung. F. 
das Ausgehen, Erzählung einer Zeitung. 
avoir Je débit agréable, bean, eine 
artige Fertigkeit im Reden haben; ans 
genehm erzählen, fit gut ausdrüden. 
it, Débit, (Handl.) das Du, fo heißt 
im Rechnungsbuche die Seite zur lins 
fen Hand. (Muſik) débit, fo nennt man, 
infonderheit bei der Dper, die Mrt und 
Weife des Vortrags einer Singrole. 
An einem eugern Sinne nennen bie 
gr nzoͤſiſchen Operiften ſchlechtweg le 

ébit, diejenige Art bes Vortrags im 


An. 
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Singen , welche Ach der Schnelligkeit 
_ des gewöhnlichen edens nähert. k 
Débitant, ante, f. der oder bie womit 

handelt, etwas verkauft. 

Debiter, v, a. Waare verfanfen, vertreis 
ben. F. Zeitung ausgeben, erzählen. 
débiter un nombre infini de fadaises, 
viele Narrenspoflen machen. G. debiter 
bien sa marchandise. T, wohl und 
artig ſchwatzen fônnen. T. (Handmerts: 
Toute) aferband Holzwaaren in einem 
Walde maden, als Latteu, Mollen, Back⸗ 
trôge, Bretter, Balken ıc. ar. Steine in 
anteri@ieblihen Kormen fügen. it. mit 
dem Sirfel abmelfen, zeichnen. debiter 

. son rôle, feine Rolle auf eine gemiffe 
Manier fingen, f. débit. | 

Debiter, v. a. (le cable) T. dag Schiffs⸗ 
feil losbinden, f. Bittes und Bitter- 

Debiteur de douvelles, VV. der eine Seis 
tung ausſtreuet, (meiftend im tbelm 
Berſtande). c'est une debiteuse de sor- 
nettes, fie weiß nichts als Alfanzereien 

u erzählen. 
. Debiteur, trice, f. Schuldner, Schulds 


nerinn. 
Débitis, ſ. m. T. W. koͤnigl. Kanzleiver 
ordnung und Ponalbeſehl, die Schuld; 
feute durch anne Beſchlag ꝛc. 
der Guͤter, zur Beza {ung zu zwins 
gen. 
Deblaer oder Deblaver, f. Deblayer. 
Déblai (Deblay), f. m. T. Wegfuͤhrung 
der Erde, die man bei einer Mauer 
ausgraͤbt. it. G. Abſchaffung einer Ver: 
⸗ ſon, die einem beſchwerlich iſt. ce vau- 
. sien est alle aux Indes, voilà un beau 
deblai pour sa famille, diefer anges 
nichts ift na cb grbie geganyen, das iſt 
ein rechtes Slüd für die Familie, von 
einer folchen Laſt befreit zu ſeyn. 
*Déblayage, f. m. mühfame Arbeit. 
‚Deblayer, v. a. G, T. die Erde hinter 
einer Mauer megfübren, fie autzubeſ⸗ 
- fern; von einer befchwerlichen Sade 
sder Derfon befreien. A. mâben. 
Débleure. it. Deblee, ſ. f. A, das u 
traide, das noch im Felde ftebt. 
a £. m. Aufhebung einer 
okade. 
Débloquer, v. a. die umgekehrten Buchs 


ftabeu, welche man au die Stelle derer, 


die im Schriftkaften fehlten, einſtwei⸗ 
len in die Form binciugefeër, micber 
heraus nehmen, und die dahin gebbs 
rigen Buchfiaben bineinfenen, * it. die 
Blokade einer Stadt aufheben machen. 
les victoires du general Pichégru ont 
débloqué Landau, die Siege des Ges 
nerals Pichegru machten, daß die Bios 
fade von Landan anfgehoben ward, 
Debluer, A, f Debl 


C ayer. : 
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Déboire, L m. wibriger Geſchmack, der 
im Munde bleibe; Efel, Berdrug nah 
euoffeuer Quf ; ir. Berdruf wegen uͤbler 
egegnung eines Obern. 
Déboïtement, [. m, Verrenkung der Glies 


der. 

Deboiter, v. a. and dem Gelenke, Suse 
bringen. ir. Me beſchaͤdigten bôlserues 
oder ſteinernen Röhren von den andere 
abtrennen, und neue dafür biucinfeben. 
se deboiter, v. r. 

Débondement, [. m. dad Wegthun des 
Spundes. it. A, Ueberfhwenmung. 
Debonder, v. a. den Zapfen an einem 
Teiche aufziehen; einen Teich ablafieu. 
se debonder, v, r. überlaufen. F. von 
der Galle) fé ergiefen: auf einem Ins 
brechen, losziehen ; haufenweife zu ſam⸗ 
menlaufen; feinen Zorn ausſchürten. 
v.n-a. l’ean a debonde par une ouver- 
ture, das Wafler bat einen Ausbruch 
gewonnen. F. les pleurs débondèrent 
enfin, die Thränen brachen endlich ans. 
Sch. débonder son coeur, fein Ser; 

ansfchütten. 

Débondonner, v. a. den Spund anf 
machen: 

Debonnaire, adj. c. VV. gütig: ſanftmuͤ⸗ 
thig; geduldig. Louis le dabonnaire, 
Ludwig der Fromme. G. Sch. meiſt im 
fhlimmen SBerfiande, befonders von 
einem Ehemanne, der ſich alles gefallen 
läßt: cet homme est un mari debon- 
nalre, à 

Débonnairement, adj. W. gütig: ſanft⸗ 


muͤthig. 
Débonnaireté, ſ. £. W. Gürigteit; Sanft⸗ 


muth. 

Débord, ſ. m. T. Ergiefung der Fench⸗ 
tigkeit des Leibes. ix. aͤuſſerſter Rand 
der Münze. 

Deborde, ee, adj. (üderfich , unzuͤchtig. 

Debordement, ſ. m. Fluth; Ergiehung; 
Ausbruch des Waſſers; ar. der Fench⸗ 
tigfeit im Leibe. F. feindlicher Einfall, 
Ueberfdwemmung eines Landes ven 

feinden. it. unordentliches und lüders 
iches Leben. : 

Déborder, v, a, den Rand, die Borten 
abtreunen, F. déborder son coeur, fein 
Herz ausfchätten, offenbaren. T. breiter 
fepu, ais eine andere Sache; überfiäs 

ein. it. an den bleiernen Platten den 
and abfchneiden, _ 

Deborder, v. n-a, übertreten ; uͤberlan⸗ 
feu, als ein Fluß: häufig in einem Lan 
de fih ausbreiten, als die Feinde; vers 

een, verbaden. ir. ein Schiff ven 
em andern losmachen. la doublure 
déborde, das Unterfutter ragt oder ſteht 
bervor. se déborder, v. r. Dar alle vor: 
chende Bedeutungen; it F. auébres 
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«den, als die unorbentlichen Affekten; 
ſich ergiegen ; überlaufen, als die Fench⸗ 
tigfeiten, und die Gale. se deborder 
en — in Schimpfwoͤrter aus⸗ 
rechen. 
Débordoir, ſ. m. T. Werkzeng, die blei⸗ 


ernen Platten an einander zu fügen; 


Schnitzmeſſer der Boͤtticher. 
Débosser, v. a T. die Schlinge eines 

Taues, durch welche e8 angehalten ift 

wieder losmaden; f. Bosse. * 
Débotter,. v. a, die Stiefeln ausziehen. 
Debotter, [. m. das Ausziehen der Sties 


ein. 
Debouche, Debouchement, oder Dé- 
boucher, [,m. Ausgang dns einem en: 
„Be Pas. it. Abfag der Waaren, Der 
auf, Abgang. | 
Deboucher, v. a. was Derftopftes Öffnen. 
déboucher la bouteille, die Flaſche oͤff⸗ 
nen. déboucher la croisée, (Bauk.) 
F ein Senfter anbringen (99 vorher. ein 
biindes genker war. ‘ir. T. den Leib 
öffnen. (Kriegsk.) déboucher, aus engen 
Dertern zwifchen Bergen oder aus eınem 
Gehölze in's freie Feld rüden. l'armée 
débouche par cet endioit, die Armee 
‚rückt durch diefen Ort hervor. 
Débonchoir, [ m. (Edelſteinſch.) ein 
Stud Eifen, in welchem die Form der 
Doppe (coquille) und ihres Drathes 
(queue) hohl ausaegraben ift, und wel⸗ 
es dient, den Drath, mittelſt eines 
tiftes (poinçon) aus derDoppe heraus; 
.zutreiben, wenn ſelbiger ausgedient hat. 
Deboucler, v. a. die Schnallen aufmachen, 
pe anfhaͤkeln u. d. gl. it. die 
£oden der Saare aufmachen; anskaͤm⸗ 
men, verderben. T. déboucler un ju- 
ment, einer Stute die angelegten Ringe 
wegnehmen. 
Débouiller, v, a. (Zifher) die neuen 
Netze und Seile in einer Lobbrübe 
abficden. 
Debouilli, ſ. m.-T. (bei bem Kärber) 
Probe der gefärbten Sachen. _. 
Debouillir, v.a. T. ($ärber) die Zarbe 
eines Zeugs durch Kochen in Alaunwaſſer 
probiren. it. feidnen Zeugen, mirtelft 
der Karbenprobe, "ihre ere Farbe wieder 
geben, nm fie deſto beifer färben zu 
koͤnnen. 
Debouquement, ſ. m. T. bas Heranss 
ſchiffen ous den Meerengen ꝛc. 
Débouquer, v.n. ausdem Kothe ziehen; 
den Schleim abführen ; vom Roth reinis 
gen; den Fiſchen den fchlammigen Ge: 
ſchmack benehmen. 


Debourber, v. a. Ausſchlͤmmen. — un. 


fossé, einen Graben ausihlämmen. 
Debourgeeiser, v.a. 4. einem gute Sits 
sen beibringen. setlébourgeoiser, v. r. 


— — 
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fih aus bem bürgerlichen Stand in ben 
adlichen erheben. | 
Debourgeonner, v, a, (Winzer) die Aus 
en und Kebfchoffe am Weinſtock ablôs 
en, oder abbrechen, f. Bourgeonner, 
Débourrer, v. a. W. die Scheerivelle oder 
Haare, womit ein Ding gefüttert if, 
ausräumen. T. einen abhobeln, ausmus 
fiern, gefbi®t machen: se debourrer, 
v. r. feine groben Sitten ableger ; ver⸗ 
ändiger und geſchickter werden. de- 
bourrex un jeune cheval, ein junges 
ferd , das erſt beritten wird, durch fletfs 
gesTrottiren gelenker zu machen ſuchen; 
ein Pferd austraben. r 
Débonrsé, ſ. m, das Musgelegtes Dors 


geſchoſſene. 
Déboursement, ſ. m Auszahlung; Aus⸗ 
gabe; Vorſchuß. 


Débourser, v. a. auszahlen; auslegen. 
*Déboussolé, ee, adj. der,. bie feinen 
Wegweiſer verloren bat, 
Debout, adv. ſtehend, aufgerichtet; was 
noch flieht. Debout! auf! auf! se te- 
nir debout, flehen. des cantes à dor- 
mir debout, verdrußliche Erzählungen. 
ces marchandises passent debout, diefe 
Baaren gehen durch, ohne abgeladen zu 
werden, bezahlen alio weniger als ans 
dere. P. il ne sauroit tomber que de- 
bout, er weiß fich allezeit beraus su hel⸗ 
fen. G. mourir tout debout, plößlich 
ferben. it, fterblich verliebt fepn. il 
est debout bedeutet auch: er ift nicht 
mebr im Dette, er if aufgeftanden. T. 
donner debout à terre, nad dem Lans 
de gerade zu fahren. debout à lalame, 
zwerd durch hie Wellen. aborder de- 
out en corps, mit der. @pite feines 
Schiffes einem andern in die Seite fah⸗ 
ren. avoir vent debout, aller oder être 
debout au vent, den Wind entgegen 


haben. Ä 
Deboute, f, m. A. T. Abſagung; Abs 
meifung im Gericht. . à 
Débouter, v. a. T. einen dur richter⸗ 
fiben Ausfpruch abmeifen, fein Suchen 
abfprechen. P. WW. debouter qn. de ses 
. esperances, einem feine Hofnung bes 
nehmen. . : 
Déboutonné, ée, part. n. adj. nicht jus 
eknöpft. il est mal séant de paroître 
ans une compagnie tout déboutonné, 
F M — | N Geſellſchaft er; 
ſcheinen, ift unanfländig. 
a fm. das Aufknoͤpfen. 
Deboutonner, v. a, auftnönfen. rire 
à ventre déboutonné, lahen, Daß 
einem der Bauch zerfpringen: möchte. 
manger à ventre deboutonne, eſſen, 
* einem der Bauch zerſpringen 
moͤchte. v 
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se Débrailler, v. n. feinen Mod » Belle Débrutir, oder Debroutir, v. 2. dag Brit: 


and Hemde undöflicher Weife aufmachen, 

ir. ſich ben Hals und die Bra, weiter 

als es der Wohlftand erlaubt, entblößen; 

ello se débrailla devant les personnes 
ui ergient chez elle, 

Débraquer, v. a. (Xetillerte) débraquer 
une pièce d'artillerie, eine Canone von 
der Richtung, Die man ihr gegeben hatte, 
nerrücken. Zumeilen bedeutet débraquer 
d'artdlerie, dad Gefchüg abfñhren. 

PDébredouille „. £ Bruͤcke im Zriftraf, 
da zwölf Reihen nad einander geſetzet 
werben. it, das Aufheben oder Zerreis 

… Ben derfelben. . 
ebredeuiller, v. a. eins von ben zwei 
Beihen, womit man in dem Trifrraf ans 
zeiget, daB man fonft eine doppelte Wars 
tbie geminnet, wegnehmen; F: elle est 
revenue du balsans débredouiller, fie 
if vom Tanz zurud gekommen ohne daß 
fie von jemand wäre aufgefordert worden. 


Débridée, I. £ T. mas man bem Wirthe D 


für ein-Pferd Baader ‚ tenu man fi 
nicht länger aufhält, als Mittags zu 
peiſen. 

Debridement, ſ. m. das Abzäumen, 

Debrider, v. a. abzjäumen. P.G. in der 

Eil verrichten. sans debrider „ in eins 
ort, ohne abzubrechen. T. erweitern , 
ffnen mit der Lanzette ıc. it. bas Seil 
von dem gus DerGrube hergufgewundnen 
Steine loëmaden oder losfchlagem 4. 
[ cela ne vaut Bes débrider, das ver: 
fobnt fit nicht der Muͤbe. 

Débrideur, f. m. G. W. dereine Sache 

in der Eil und obenhin machet. Sch. un 
débrideur des Messes , ein Priefter, der 
eine Mefle in der Gil Tiefer. 4. debri- 
deux de nones; ftatt un conteur de 
Beurettes, einer, der dein Franenzim⸗ 
“mer, aus gewiſſen Abfichten allerlei ars 
tige Saͤchelchen vorſchwatzt. 
Debrigandiner, v. a. À, einem Ritter ben 
Kuͤraß nehmen. : 

Debris, ſ. m. Brad, Stuͤck von einem sers 
jacıferen oder zerfallenen Schiffe: Yes 
; erbleibfel von eingefallenen Gebäuden, 

F. das Urberbleibfel von Gluͤck: Ehre, 
Büter:c. it. Schade, der an einem Hau⸗ 
fe, Zimmer :c. von dem, der darinnen 
gemohner, oder logirer, gefchehen if. 
Debrisier. v.a. 4. f. Abbattre, Briser. 
Débrodequiner, Débroquiner, v. die 
— ausziehen, f. Brodequin, 
‚Debrowllement, ſ. m. Œ@ntwidelung, 
Andeinanderfegung verwirrter Sachen. 
ee. ns was — LA 
einander, in Ordnung bringen. F. heim; 
fige Händel entdeden. ' : 
Pébruraliser, v. a. M. einem wilden Re 
" féen oute Sitien engemöhnen, 


fie, Rauheſte oder die âurerfte raue 
Dberfläche von etwas wegnehnien: ermıs 
Rauhes glatt machen, oder abſchleiten 


- Dies Wert wird infonderbeit von Er» 


gelgiäfern , Marmor, u. dergi. geile. 
edrutir, ein Glas mir grobem Sandt 
abſchleifen. 


Débrutissement, ſ. m. die erſte Politur 


einer Sache, beſonders der Spiegelatäicr. 


Débte, Debteur, f. Dette, Debiteur. 
Débuch 


ement, f. m, T. das Muêgehes 
des Wildes aus feinem Lager. nc. Aus⸗ 
treibung deſſelben. 


Debucher, y. n-a. T, (von grofem Bil: 


de) aus dem Lager, ans dem Drt, me 
es ſich anfhälr, ausgeben. it. w. a: da} 
Wild anfiagen oder auftreiben. ir. L 
noss étions au débucher, wir mares 


zugegen, als das Wild den Wald mer:icé, 
Debusquement, [. m, dad Wegtreibes 


aus feinem Doften oder Lager. - 


ébusquer, v. a. and einem vortheilhaften 


Drte austreiben. F.G. ans einem Amte, 
Stelle, anstreiben; bei der Liebſten 


_ quéfteden. v. n. and bem Holz aus 


gehen, ausziehen. 


Debut, f. m. der erfie Wurf oder Schlag 


im Spielen. F. der Aufang einer Sache, 
@ingang. cela est en beau debur, da3 
pee oder ftehet recht bequem, um leicht 
eat gefchoffen oder geſchlagen zu 
werden. ' 


Débutant, ante, [, fo nenut man einen 


Aktenr oder Aktrice, Die sum ertenmale 
bas Œbeater berreten, um eine Node 
an fpielen. 


Débuter, v. n. den Anfang machen im ges 


wiſſen Spielen. it. in andern Sachen. 
it M. y. a. débuter une boule, eine 
Kugel von dem Ziele wegtreiben. voiia 
bien débuté, (fpottend) bas war fing ans 
gefangen. Débuter regiert die Präpon: 
tion par mitdem accusatjv eine! nomi- 
nis oder infininiv eines verbi; 3. €. il 
débute toujours par la narration dece 
combat, er fängt immer mit der Erzaͤb⸗ 
Tung biefes Treffen? an. il débuta par 
le plaindre, par dire que, par repre- 
sentel , efc. 


Deca, adv. und breep. mit bem accusar. 


dieſſeit. it. en deca, au deça, anf bicfe 
Seite. deça et dela, bin und her. 


Décacheter, v. a, das Siegel eu einem 
Briefe oder Paquet 1e. aufbrechen. 
Decadagne, oder Décaduque, ſ. m. obrigs 

feirliche Perfon, die Yofander in den in 


Athenienſiſchen Gebiet liegenden Staͤd⸗ 
ten beſtellete. 


*Décadaire, adj. dekadiſch, zur Secade 


gebôrig. &. décade. une fete die 


Hand, ein Dekadenſeſt. 


Dee. 


*Decade, [. £. Dekade, Zeitraum von 10 


Tagen. Diefe heißen: primidi, dererfle 


Tag; duodz, bei zweite; tridi, der drits 
te; quatridi , der vierte; quintidi, der 
fünfte; sextidi, der fechfte; septidi , der 
fiebente ; octidi, der achte; nunodi, ber 
neunte; decadi, der zehnte Tag. Die 
Dekaden find jetzt in Frankreich ftatt Der 
ehemaligen Wochen eingeführt; drei Des 
kaden machen einen Monat von 50Tagen. 

Décade, ſ. £..W. ein Zehend, wird nur 
vou Schriften, die in zehn Bücher ges 
theilt find, gefagt, befonders von biftos 
rif@en Werken: 
Live contenoit quatorze décades,mais 
il ne nous eu est parveau.que trois et 
demie. | 

Decadenee, [. £. Abfall, Verfall; F. Uns 
tergang; Abgang; Abnehmen; Ber 
ſchlimmeruug des Zuftandes. tomber eu 
décadence. sa sauté allouit en deca- 
dence, jeine Gefundheit nahm von Tage 
xu Zage ab. j 

\Décadi, ſ. m. Decadi, oder zehnte Tag 
der Decade. 


'Décadin, f. m. Spottname der Anhänger 


des neuen Calenders. Die Anhänger des 


alten Ealenders werden von ihnen Do-' 


minicains genannt. 

Décadrier, [* 
drier oder Kalender. 

Jecazone, S. m. T. Sebned, (in der 
Res: und Kriegsbankunf). ir. adj. 
une figure décagone, 

Jecaisser, v. a. T. einen Baum, Ge 
wächle :c. aus dem Kaſten thun. it. auch 
von Waaren. 

decalauge, ce, T. was nicht angeklagt, 
nicht befümmert; it. (von Mobilien 
vom Arreſt befreiet; ſ. m. A. Unſchul⸗ 
diger. 

)ecaler, oder se Décaler, v, A. wurde 
ſtatt déchow von Bold und Silber ge; 
fast, wenn eseinen Abgang im Gewicht 
oder in der Seine, oder auch in Auſehung 
feines Außerlichen Werths litt. 

ecalitre, Decalitron, f. ra, A. eine alte 

Münze in Aegina. 

'écalogue, [. m. die zehn Gebote Gottes. 

‘écalquer , v, a. T, (Male, Rupferr 

ftecher) einen Wiederdruck machen, bie 

Gegenproben abziehen. | 

ecameride, f. m. VV. T, )Akuſtik) ber 


sehnte Theil deräwifchengett eines Tones. 


ecamerider, v, a, À. bie Verhaͤltniſſe 
der Töne beftimmen. 

ecameron , ſ. m. Erzählung deſſen, mas 
ſich inuerbalb zehn Tagen begeben bat, 
(wird nur von einem Buch des Bocace, 
eines italiaͤniſchenSkribenten gebraucht. 
écampement, [. m. Aufbruch des Lagers. 
cCamper, v. n+8, das Lager aufheben; 


+ 


> 
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l'ouvrage de Tite- - 


t 
m. Franzoͤſiſcher Deca⸗ 


Dec 


aufbrechen. F. M6 gefchwind ans einem 
Orte machen/ davon laufen. faire de 
camper qn,, einem Beine machen. 
Decamyron, J. m. fo heißt ein gewiffes 
.. sehn heilenden Kräutern befichender 
aller. 
Decan, [. m. A Detauns, eine Würde 
unter den Griechiſchen Kaifern. \ 
Decanal, ale, adj. bem Dechant oder feis 
Mr 58 sugebôrig: ſich darauf bes 
ziehend. 
Décanat, ſ. m. T. Dechantſtelle, Amt oder 
Gebiet eines Dechamt. Decanar if mehr 
von weltlichen , Duyenne aber mehr von 
geiſtlichen Koßegiis üblich. Doch fagt 
man von der Dechantswürde beim Kar⸗ 
dinalkollegio nicht Doyenne, fondera 
Deécanat. 
Décaniser, v. n. T. die ötelle, das Amt 
eines Dechants verwalten. 
Dana) £ £, T. )hemie) das Abs 
ren. 
Decanter, v. & T. das Klare von-etwas 
abgiegen. | 
Decaper, v.a T. — das Kupfer 
vom Gruͤnſpan reinigen. T. (Radler) 
den Drabt reinigen; ihm feine Farbe und 
Glanz wiedergeben, u. dergl. 
Decapiter , v. a, föpfen, enthaupten. Anfs 
fer dem gerichtlichen Styl fagt man ges 
mwöhnlicher avoir la Lête tranchée, 
Décaprote, [. m. A. Tributseinuehmer. 
Décigyres £ m. A. gewifle Griechiſche 
uͤñze. 
Decarreler , v. a, die Pflaſterſteine aus 
einem Zimmer aufheben. d 
Decastyle, [.m. T, das vorn schn Saͤu⸗ 


len bat. 
Decäsyllable, adj,c. (Profobie) sehnfaldig. 
Decatoniser, v.a. G. Sch. einen muͤrri⸗ 
fhen Menfchen aufmuntern, freundlis 
er machen. 
Decatir, v.a. (Hutmacher) décatir le poil, 
Die Darre, die > durch das Beigen zus 
fammengebaden haben, mit der Krage 
oder Srempel (carrelet) aus ‚einander 
bringen. | | 
Dece, [. m. Decius, Mannsname. | 
Deceder, v. n-p. (von Deenfchen) vers 
ſterben. se 
Deceindre, v. a. W. abgürten. 
Décélement, [. m. VV. Entdedung des 
Verborgenen, Offenbarung, Befannts 
madung. | 
Decaler, v. a. entdecken; das Verborgne 
offenbaren, ein Geheimmiß verrathen, 
angeben, anzeigen. il decela lui même 
son crime, er entdeckte fein Berbreden 
ſelbſt. Dan fagt auch décéler. 
Deceleur, f[, m. VV. der Angeber eines 
Geheimniffes. | | 
Déceller, Deseeller, v. à das Siegel 














Dee 
-: Serumter machen. ic. T.’ Haſpen ve die 
I mit Oops, Holz, Blei x. te gemacht 
find. los machen. : 


December, ſ. m. Mannsname 
Decembre, f. m. December, Chrifinromat. 
Décemment, adv. auf.eine wohlankändige 


Art, geziemend, gebührlich. 
Decempede, ſ. m. T. altes zehn Fuß aus 
ges Inſtrument, etwas abzumeſſen. 


Decemvir, L m. gewiſſer Magiſirat zu 
Rom; einer von den zehn Männern ju 


om. 
Decemviral, ale, adj: was von den Rômis 
[deu schen Männern if, dicfelbe angeht. 
Decemvitat, L m. Amt der zehn Männer in 
Rom. it. Zeit, welche dies Amt bauerte. 
Decence, L. f. Wohlanſtaͤndigkeit, Se 
bübr; Wohlanſtand im äußern Betragen; 
ein anfiändiges , chrbares , geziemendes 
Betrageu. cela n'est pas de la décence, 
dies läuft. wider den Wohlkand, if 
— —— 
Décendre, Décendin, ſ. Desc —. 
Decennaire, adj. o, gebnjäbrig, f. Dé. 
cennal. 
Decennal, ale, adj. das zehn Jahr dans 
ert; it. alle zehn Jahre gefhieht. une 
uissance décennale, cine gebmiährige 
ewaft. des Magistrats decennaux, 
obrigfeitliche Perfonen, deren Würde 
ehn Sabre dauert. i 
Décennales, L £. pl.T, Be das die Rd; 
miſchen Kaifer alle sehn Sabre feierten. 
Decent, ente, adj. wohlanftändig, gezies 
mend, gebührend, ehrbar 1e. 
Decente, f, Descente, 
Détepte, I. £ A. ——5 
Deceptif, ive, adj, betruͤglich, bintertifig.. 
Déception, £. £. T. (im Gericht) Bes 


trug: 1) ; 
De ee que, conj. dieweil; darum; meil ic. 
Decercle, de, adj, T. zerbrochen; aus 
“ den Reifen gewichen oder zerfallen. 

écercler, v.a, un tonneau, einem Faß 

die Reife abfchlagen. - 

ecerner, v. a. und n. T, durch obrigfeits 

liden Schluß erkennen; befchließen. 
Décès, f. m. T.(meiftens nur im gericht, 

lichen Styl gebraͤuchlich) das Abſterben. 
Decevable, Ï c. W. leicht zu berrägen. 
Décevance :f, . A. Betrng, Betrügerei. 
Décevant, ante, adj. W. D. beträglich, 


verführerifch. 
W. betrügen: binters 


écevoir, v. a. 
gehen; beride 
‚Decez, {. Décès. 
Dechagriner , va VW, den Berdrnf bes 


ehmen. 

. Dechatrement, ſ. m. F. Losbrechun 
en einen mit Schimpfen ; Shmäh 
heftiges Schelten. 

Déchainer, v. a die Ketten abnehmen, 


ge⸗ 
en. 


0 
x 
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Dec 
Isifchliehen. F. verheßen : ** 
les vents sont — die de 
toben. un vrai diable déchaino, mm 
rechter ansgelaflener Teufel. se decui- 
ner contre qn., wider einen toben, lié 


ieben. 

Dihdander oder Désachalander, v. ı 
machen , daß einer dir Kunden verlittc: 
einen aus der Kundſchaft bringen, css 

Ve Berkäufer feineXunden abwendig made. 

Dechalandise , L £ VV. die Berlieren 
der Kunden. 

Dechalasser, v. a. die Beinpfähle ((ech 
las) nach geendigrer Weinleſe von da 

- Weinftödlen abnehmen. J 

Dechant, ſ. m. A. der zweite Diskant, !. 
Second dessus. it. A. der Kontrapunf: 

Dechanter ,.v.n. VV. F. verringern, cé 
breden vom Werth; es näher gebe: 
von feiner Meinung, Hoffart fahre 
laſſen, nadlaffen. ıl y abien adechz- 
ter, es iſt noch lange nicht an dem, « 
fon pe viel daran; it. einen Bider 
ruf thim. 

Dep per ati, pger Dechaperonnen, 
v. a. T. dem Salfen die Kappe abziehen 
un mur dechapperonne, eine Meutt. 
die ihre Kappe oder fhrége Bedecken 
verloren bat. 

er L'£ das Ab⸗ oder Ausladen, 
F. Hulfes Erleichternng des Kopfes, 
Magens ‚Zeibes, Gewiſſens ıc. Losbrer 
nung des Gefchüges, Salve: ein Reber: 
zimmer, da man die übrigen Mobilie 
und Sachen» die fonft im Wege Liegen, 
vermabret. T. Abzug, Auslauf des Weir 
erö; Det, wohin der Kehrig und andere 

nfauberfeiten geworfen werden: Er: 
teichterung der Feuchtigkeiten: Schrift, 
wodurch einer abſolviret von etwas enr 
bnuden wird; Quittung, Belag, den ei 
nen su feiner Sicherheit nimmt; obtemr 
sa décharge, ein Urtheil erhalten, durch 
weiches man vos einer Real⸗ oder Pen 
fonaloblisation befreiet wird, décharge 
de la contrainte par corps Neant mn 
ein Urtheil, wodurch ein Schuldner,ohne 
jedoch von der Schuld losgeſprochen ;z 
werden, vor bem Arreſtbefehl geñchen 
wird, re d’un accuse, ein Un 
theil, welches den Beklagten von dem ans 
efchnidigten Verbrechen nbtis frei 
bricht. it. ee eine Jeugeuaus: 
fase zum Bortheil Des Beklagten. droit 
e décharge, Traufgerechtigkeit: Ab 
gsroͤhre im Brunnenkaſten ıc.. (bei den 
Rimmert euten) Strebebaud, Bundband 
bei den Schloͤſſern) eiſerne Querſtangen 
ber einer eifernen Dhuͤr, fie denn beit 
in befetigen; (bei ben Mänrern) Boses 
ber Thür und Zenfer; (bei dem dalke 
nirer) dad Musipeien der Geyer. faire 
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décharge, gemer geben, Salve ges 
. uns décharge de coups de bâton, 
e Tracht: Schlä e. 

arge, ce, adj. I. leicht, fhmal. VV. 
lle dechargee, fmaler Leib. cheval 
charge, Pferd, bas nicht gar zu fetr if. 
phargement , [. m. Ausladung der 
iffe. 

arger, v. 2, ab s oder ausladen. F. erles 
en, erleichterm , den Kopf, Magen, 
b, Gewiſſen 2c. decharger son coeur,, 
tin Ser; ausſchütten. — la masse du 
Ing, das Rbrige Blut abzapfen. un coup 
rc. einen Schlag oder Hieb anbringen. 
m fusiletc., die Ladung eines Gefchofles 
pieder heraus ziehen. it. losſchießen. la 
oleresur qn., feinen Zorn ausſchuͤtten. 
lecharger qu. de q. ch. , überheben, bes 
reien, F. @. décharger le plancher, das 
Zimmer räumen. \ 
charger, T. im Gerichte abfolviren ; der 
Schuld losfprechen ; in einem Kontraff 
der Negifler quitriven ; die Bäume aus⸗ 
utzen; die Segel abbraffen , durch ein 
Strebeband oder Bundband etwas von 
ver Laft tragen. se décharger, v. r. die 
taftabiegen. F. fihrerleichtern ; fich ent, 
chuldigen; Kd ergießen ; einflieben, 
ils ein Waſſer in das andere; verfchiefs 
en (von garbe) ; cette couleur se de- 
:harge, {ieft ab. sur qn. de q. ch, 


inem die Sorge überlaffen : es auf einem . 


indern tchieben, das Bad besahlen, aus: 
rinfen laffen. le tems se decharge, es 
ängt am su regnen (nachdem es lange 
rudes Wetter gemefen.) 

chargeoir, f. m, 5. Baum an dem Wer 
erfinhle, worauf das Garn gewickelt 
sird. it. (ifiherei) ein Ort, wodurch 
nan das Waſſer eines zu vollen Teichs 
blaufen laͤßt, 
“hargenr, ſ. m. der Waaren oder Sa⸗ 
Jen abladet; ( Artillerie) Zeugdiener. 
-harmer, v. a. die Bezanberung abuehs 
ten, das Zauberwerk aufèfen. 
:harne, ée, adj, mager, der nichts als 
vaut und Beine bat. F. (von einer Res 
e) der Zierrathen berandt, troden. 
:harnement, f. m. VV. das Magerwers 
en. it. Das Abaaſen der Zelle beim Ber; 
er. 

harner, v. a, da3 Sleif von Beinen 
egnebmen. it. mager machen, auszeh⸗ 
n. les veilles l’ont decharné, das Nacht⸗ 
achen hat ihn ausgezehrt. F. einer 
sprache allen ihren Zierrach benehmen, 
harpenter, v.a. T, anssimmern. 
harpir, v. a, G. gmei Perfonen, die 
nander raufen und (@iagen, von ein 
ıder reißen. 

hassement, [ m. VV. Beriagung, 
ertreibung. ! 


ro 


dıg 


: Dec. 


Dechasser , v. a. wegiagen. T, (Miechtß 
ler) einen Ragel oder Pick perans treis 
ben; das Gegentheil heißt enchasser. 

Déchaumer, v..a, T. (wörtlih : vor 
Stoppeln entblößen) ein wuͤſtes Land. 
anfangen umauarbeiten; urbar machen. 

Bechausse, ée, adj, Barfüßer. Carmes 
déchaussés, Augustins déchaussés, Bars 
füßermönde. — 

Décharssée, adj. f. Beiname einer. Ark 
von Komödien bei den Roͤmern, die ohnk 
Schuhe gefpielt wurden. 

Aufhacken um die Wurzel der Bäume, 

Déchansser, v.a. die Schuhe und Strumi 
pfe ausziehen: T. Zahnfleifh von einem 
Sabu losmaden ; die Erde und die Bäns 
me aufhacken; Mönche reformiren, zu 
fireugem Leben auhalren und barfüß ae? 
* laſſen, it. die groͤbſte Haut an Fuͤſ⸗ 

en der Düner und Gaͤuſe herunternehl 
men; das Fundament oder Grund der 
Manern, die im Waſſer ſtehen, verder⸗ 
ben. F. G: P. vous n'étes pas digne 
de le dechausser, ihr reicht ihm das 
- Wafler nicht. 2 

Dechaussoir, ſ. m. T. Guitrument, womit 
das Zahnfleifch vou den Zähnen losge⸗ 
macht wird, fie deſto leichter auszuziehen. 

Déchaussures, J. f. pl. T. Lager eines 
Wolfes. - AUG: 

Dechaux, adj. m. W. f, Dechausse, (nur 
von Moͤnchen) Barfüßer. C. un pied 
dechaux, ein fehr armer Menſch, der 
nicht ein Paar ganze Schuhe anzuzies 


ben bat. : — 
Déchéanee, ſ. £, T. Verluſt; Verfall eines 
Rechts xt. en : 
Décheoir, oder Déchoir, v, n-p. fallen; 
abfommen ; abfallen, abnehmen. (de q. 
ch.) von etwas herunter fommen. T. 
(Seefahrt) von dem rechten Wege oder 
Lanfe abgehen ; (vom Oetraide, Erndie) 
geringer und | lechter werden. 
Déchet, [. m. Abfall ; Abgang ; Abnubnng, 


ais der Muͤnz. T. Abweichung des 


Schiffes von dem rechten Lanf. . 

Dechen, eue, part. und adj, f. Decheoir. 
it. von demjenigen, dem eine Apellation 
verfaget worden. — 

Déchévelé, ée, adj. und particip. mit 
fliegenden Haaren. 

Décheveler, v. a. die aufgebundenen Haare 
berabreißen, dag fie um den Kopf bâns 
gen; einem Weibe die Haube vom Kopf 
und die Haare von einander reißen. 

Déchévétrer, v.a. VV. einem fafithiere die 
Halfter abthun. G. se déchevétrer d’une 
méchante affaire, d'une méchante com- 
pagnies ſich von einer félimmen Sache, 
er pate lüderlichen Geſellſchaft los⸗ 
wickeln. 


Déchaussement, ſ. m. Ta bas Graben und 


- 


J 


? 


Dee 


Déchiffrable, adj. c. mas erflärt und her⸗ 
ausgebracht werden kann. 

Dichilirement , [. m. das Erflären eines 
Driefes, der mit sen gefhrieben ift. 


iffrer, v. n. die Ziffer oder verborgene | 


Schrift erflären, aufläfen, entziffern. 

. F. was übel gefchrieben ift, lefeu: eine 
danfle, verwirrte oder heimliche Sache 
entdecken, errathen. it. eines Menſchen 

 böfe ug: Mängel entbeden. 

Dechiffrenr. ſ. m. der, die mit Ziffern 


: gone Dinge fefen Bann; Fı vers 


: egene ; fchwere Dinge heransbringen 

ann. 

Dechiqueter, v. a, etlihe Einfchnitte in 

- einen Zeug, in das Fleiſch machen; 
aufhaden; in Stüden zerhauen, zers 


neiden. 

‘Déchiquetnre, f. £. Einſchnitt, Ausſchnitt 

a du 21: ü Hetis gebranchlich 

Deéchirage, f, m. (in Paris gebraͤuchli 
bois de dechirage, alted Bauholz von 
alten Gebäuden. * 

Dechire, ee, adj. u. part. gerriffen. être 
toutdechiré, d. i. serriffene Kleider tras 
gen. F. P. un chien hargneux a tou- 

urs les oreilles déchirées, D. i, wer 

immer Händel fahrt: bekoͤmmt oft 
Schläge 


Dichirement, f. m. W. das Berreißen, 
Ris. ˖ F. (gebräuchlicher) — de coeur, 
ein herber , bitter Schmer,. — de 

“ conscience, @emiffensangft. dechire- 
ment, ein Riß ineinem hautigen Theik 
des menschlichen Körpers. 

Dechirer, v. a. zerreißen. F.durch Vers 

lanmdung beleidigen; zertheilen; vers 
wüften; durch Denegung der Affekten 

bedraͤngen. cela déchire le coeur, daB 
fchneider ins Herz. cette fille n'est pe 
trop déchirée, diefes Mädchen if eben 


haͤßlich nicht. il ne se laisse pas dé- . 


d 
ee le manteau pour boire, er trinkt 
gern, und läßt AD nicht lange dazu 
nöthigen: | 
Dechireur, (.m. So nennt man in Kant: 
reich fente, welche die alten Schiffe an 
fih Faufen, um fie aus einander ju 
HUE und das Holz wieder su ver: 
andeln. : 
Déchirure, ſ. f. Rif: Loch in einem Stieibe. 
Déchoir, f. Décheoir. : 
Déchouer, v. a. T. ein gefirandetes oder 
auf eine Sandbank geratbenes Schiff 


wieder jurechte bringen, wieder flott . 


machen. | 
* Décibat, Decigrave, Décigravet, Deci- 
metre, Déclare, Dedicade, find Auß: 
drüde, welche Theile des neuen fran: 
zoͤſiſchen Naaßes, Gewichts ıc. bezeich⸗ 
nen. ſ. Meıre. und die angehaͤngte mes 
trologifhe Tabelle. L 


Dec 

Décidé, de, adj. m. part. entfchloßen 
ſtandhaft. eigenfinnig. c'est um ham 
me decide, oder: il est décidé, er bleib 
fandbaft bei feinen Gehunungen, ec 
iR ein Mann son feſtgeſetztem Charal 
ter, u. dergl. il est trop décidé, er bi 
ſteht zu fee auf feinem Kopf, eri 
ein wenig zu eigenfinnia. 

Décidément, edj. entfchloffen ; entfcie 
fener Weife; ausdrucklich. 

Décider, v. a, et n. enticheiden; ei 
Ausſpruch thun; enbigen. de 1 ch 
in etwas zu difponiren haben. deril 
qn. , jemanden zu einem Enufchin: bru 
gen. se décider. v.r. fi) eutſchlieſſen 

Decil, T. (Aſtronomie) der Abſand à 

| Kalten Theile des Tpierkreifes > 
hen zweien Planeten. 

Décillement, ſ. m. W. flatt Yacııon 4 
dessiler les yeux, die Eröffnung % 


Augen. 

Déciller, ſ. Dessiller, 

Decimable, adj. o. T. was bem Zehende 
unterworfen if, was den Zehenden st 
ben. muß. — 

Decimal, ale, adj. mas deu Zehenden «: 
Sr droit décimal, dad Zehendrech 

as Met, die Zehenden einzuforden 

* matières decimales , Zehndrechtsſade 
ie, von der Decimalrechnung im As: 
meffung alerhand Körper und is 
ven. calcul décimal, ari selique é: 
cimale, fraction décimale etc. 

Decimateur, [. m. der dad Recht ba: 

: die Zehenden einzufordern. decus: 
teur, Großzehndherr, derjenige, Mi 
der große Zehend (les grosses dixme 
gebührt. decimateur ecclesiastigne, ti 

-  geiftlicher ehe nbhert, d. i. ein Soil 
er, dem ſeine Pfruͤnde das Recht gie: 
den Sebenden zu heben. décimaies 
laïque, ein weltlicher Zehendherr, à.i 
ein Gutöbefiger, der von einem ander 
ben Lehnszehenden (dixmes inféodess 

uw Zehen befommen bat. 

Décimation, f, £ die Verzehudung, à 
Abgabe des Zehenden. it Loſung = 
den zehnten Manu, um ibn zu frafen. 

Décime, f. £. zehnter Theil der geifitihe 
Güter, fo mit Bermidigung des Pasfe 
tu gewifien Zälen gehoben wird. 

Decimenter, v. a, W. flatt ôter le cimez 

_ d'un mur, 

Decimer, v, a, um ben gebnten San 
fofen, der erben fod. 

Decimes, [. £, pl. der Jehend oder Auflazı 
fo der Pfündeniphaber dem Koͤnige ah 

._ Sabre bezahler. 

Décimestre, ad 


gi j. IP. yehnmonatlid. 
Decimeur, A. f, Décimateur, 
Décintrer, v, a, T. das Geruͤſte, mere 


ein Gewolbe gemacht, westhum. 


6:0 


m 


Des 


cantrœr, L m, T. Manerhammer mit 
mei Schueiden, movon eine anders ger 
yandt if, ais die andere. 
cirer, v. a. dad Wachs abmachen. 
:isil, ive, adj. was den Ausſpruch 
iebt, entſcheidend. it. der alles ent 
cheiden will. 

cision, ſ. £. Eutſcheidung: Ausipruc; 
Endigungs Endnrtheil, der gefaste 
Schluß. , — — 
isionnaire, ſ. m. Der mit Gewißheit 
utſcheidet. 

sisivement, adv. auffo eine Art, welche 
vie Entfcheidumg oder den Ausſpruch 
jtebt, die Sache endiger. it. als wenn 
man die Sache zu enticheiden hätte. 
cisoire, adj. m. T. serment décisoire, 
yerichtlicher Eid, der einen Streit 
ndiget. ; 
civiere, À. {. Trompeur, AUX 
cius, f. m. Mannsname, f. Dice. 
clairée, adj. f. (Gârtn.) Pomme déclai- 
rée, ein eisdräniger oder warerfchluns 
Biger Apfel, deſſen Fleiſch von der 
R Ir san; flar und waͤſſericht gewor⸗ 
veu if. . 

clairer, v. a. f Déclarer. 
clamateur, f. m. Redner, der eine dfs 
fentliche Rede hält: it ein Borlefer; 
doch nur in Ruͤckſicht anf feinen Ton 
and Geberden. il est assez bon declama- 
teur, er deflamirt ziemlich gut. ät. der 
leere Rebnerfüufe bervorbriägt, style 
de declamateur , ein zu figärlicher 
Stol, der für feinen Gegenſtand su 
erhaben, und alfe fhwülkig und pes 
dantiſch if. 


:clamation, ſ. f. die Deflamation. Mit 


Diefem Wort bezeichnet man den Bor; 
trag eines Redners, eines Scaufpie: 
lers, eines Borlefers u. d. gi. in Anſe⸗ 
bung der Ausfprache, des Accents, der 
Inflexion der Stimme, anch wohl der 
zanzen Förperlichen Aktion. Infonders 
heit die Kunft, ein dramatifes Ger 
Dicht oder eine fenerliche Nede aufeine 


ben Gegenftande derfelben angemefiene ' 


Art her zu fagen. cet orateur, cet Ac- 
teuretc. a Ja declamation noble, diefer 
Medner, diefer Schaufpieler 26. deflas 
mirt anf eine edle Yet. ir. Öffentlich 
zehaltene Rede. ir. ein alzufigurlicher 
und geſchminkter oder au ein Docs 
trabender ſchwuͤlſtiger Vortrag im 


Schriften oder gelehrten Werken. il - 


y a trop de declamation dans cet ou- 
vrage. it, cine @trafrede, eine Straf 
predigt, ein beftiger Ausbruch von 
Klagen und Beſchwerden gegen je 


mand. it. (Mufif) die Kunſt des Worr 


trags des Recitativs.“ 
:slamatoixe,; adj. mas der oͤffentlichen 
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"Declencher, v. a. 


Déc 


Mebesnlémnt. ix. zum DePlttires ge Ä 
gone style déclamatoire,.pebantifée, 
- fchuifüchfige Schreibannt 
Dechmer, v. a. und n. Öffentlich reden s 
eine Rede halten; deflamiren ; mit dent 
Ton und Geberden eines Redners ets 
was vortragen, lant berfagen oder her⸗ 
lefeu. F. contre qn., wider jemand 
beftia Iosziehen , ſchmaͤlen. 
Declamper un mät, v. a. A, die Scheibe 
vom Mar herunter machen. , 
Declarateur, ſ. m. VV. ftatt celui qui dé- 
clare, q. ch, it. fiatt Interpite, 
Déclaratit, ive, adj. T. was eines Obern 
Willen, ‘ein gewifles Mecht au den Tag 
leget. conjonction declarative, erflären 
des Bindewort (conjunctio déclativa}, 
Déclaration ;: [. £. Erklärung Der fiche :c. 
Œrdfuuns ; ‚Offenbarung ; Ankuͤndi⸗ 
guna des Krieges. it. eine Gchrift, 
die ſolches in Ach hält; Königliche Vers 
ordnung, Die eine vorher ergangene 
‚Verordnung erkläre. T. Berzeichniß 
feiner Güter; ir. der Unfofien, die im 
nn werden. it. (Zollweſen 
und Mandel) die Mbgabe der aus: und 
eingehenden Waaren beim Boll. * DE‘ 
claration des droits de l'homme et du 
citoyen. Darſtellung der Rechte des 
Menſchen und Bürgers. 
— adj. c. erläuternd, bezen⸗ 
gend. 
© eändigen (den Krieg) entielben, eds 
undigen (dem Krieg) ; enticheiden, 
feben, offeubaren, so déclarer, v. r. id 
erklären; feine Meinung offenbaren. 
our qn., fit für jemanden erklären, 
eine Partheiergreifen, ennemi déclaré, : 
offenbarer Seiud. | 
Declaver, v. a. von einem Orgel£lavier 
Auf ein anderes fommen. 
(ch. wiek) eine Thür 
. aufflinfen. an | Le 
Déclicq, f. m. T. Yet ſchwerer Rammen, 
Pfaͤhle einzufchlagen. it. Art Klinken 
oder Vorfälle an ben Rammen, melde 
aufgemacht wird, wenn die Ramme im 
der Höhe ift, damir fle nieberfale, | 
Declin, f.m. Abnehmen; Abfallen; Reis 
gung eines Dinges zum Ende; die Reis 
e, Der fehr verminderte Zuftand einer 
ae, die ihrem Ende nahe if. le 
I est sur son déclin, der Tan neigt 
ich. cette République est sur son déclin, 
mit diefer Nepublil gebre zur Neige; 
ſie iſt ihrem Untergange nahe. sa beauté 
est sur son déclin, ihre Schönheit bat 
ch merklich verloren. le dédin della: 
une, abnehmender Mond. VV. der Abs 
In Schueller an dem Dabn einer 





Des’ T 


Dislinable, adj: c. (Grammanf} dns der 
Ælinirt werden ann. 
Déchination, ſ. ſ. T. die Art und Weife, 
: ein Bortin defliniren: in die Entſen 
- aung eines Geſtirns nou dem Aequa⸗ 
-. tor, das Abweichen der Magaets 
: madel von dem Rordpunkt; das db: 
weichen einer Mauer +. oder Sonnen⸗ 
uhr von einer der vier Himmelsge⸗ 
genden. -— ER : 
Declinant, e, adj, das da abweicht. 
Declinateur, ſ. m, déclinatoire. " 
Déclinatoire, adj, tt. ſ. m. T. exceptions 
* declinatoires, Einwendungen, wodurch 
„ man ih einem Gerichte zu entzieben 


- fut. 

Déclinatoire, ſ. m. T. mathematifhes Ins 
frument, die Ausweichung einer Wand 
oder andern Fläche, auf ber man eis 
ne Sonnenuhr beichreiben will, von 
den Daupthimmelépuntien zu erfor 


en. 
Becliner, v..n. abnehmen; ſich neigen, 
zu Ende gehen. ir. T. (von der Magnets 
+ madel, Gefiienen, Mauern oder Flaͤ⸗ 
chen) abweichen. : a Cl 
Décliner, v.a. T (®rammatif) deklini« 
ren. E. décliner son nom, feinen Ras 
men ausfagen. Sch. on lui fera de- 
cliner le nom, man wird ibm fchon 
eine pofitive Erklärung abzudringen 
wiffen. P. il ne sçait pas décliner sou 
nom, er if fehr unwiffend: T. décli- 
ner, fid einem Geridte, F. einer Gas 
De entziehen wollen, etwas von fich 
ablehnen. 
Décliquer, v.-n. und a A, plaudern, 
herplannern. Ä 
iqueter, v. a, undn. (Groß⸗Uhrma⸗ 
er) den Sperrfegel (cliquet) and den 
LU feines Sperrades (rochet) los⸗ 
machen. ER 
Declive, adj. c. W. abhängig. 
Declivite, f. £ A.. abhängiger 
Pente. 
"Decloitrer, v.a. une soeur, einer Non 
ne das Kloͤſtermaͤßige benehmen. 
"Declorte, v. a. mad mit einem Zaͤun, 
Mauer ıc. eingefbloffen, aufmachen; 
F. (die Lippen) aufthun. 
Déclos. ose, part. 1. adj. was mit els 


* Zaun ꝛc. nicht wohl verſchloſſen 
I : 


Declouer, v. a, was angenagelt ift, los⸗ 

. machen. se déclouer, v. r. losgehen, 

son dem, mas vernagelt war. cette 

enture s'est déclouce, diefed Angels 

and if aus den Rägeln gewichen oder 
losgegangen. 

Dęecochement, L'm. 


fen eines Pfeils. 
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.. melhes man ein Dekokt marm auf: 


Ort, ſ. 


bas Werfen, Schieſ⸗ 


Dés 


Lécocker, v. a. einen SBurffpies, Pfeil 
werfen, ſchießen. F. einen Pteil vel 
fdiefen; einemeinen Stich geben wi 
Komplimenten bembardiren. decake 

"les traits desa culere, feines Zorn sn} 
lafien. 

Decocton, [. f, T. abgekochter Arzaei 
trank. ic. Waſſer, darin gewafe Gris 
ter, Blumen :c. gefotten worden. I= 
fusion-décoction, ein Yafufowm, cr 


gofien bat. 
Deécotifement, f. m. VV. Sbuchwes 
De DAWHOMDR: eines Sraucu,in 
» Me f 


Dévcoëffer, oder. Decniffer$ v. a. eire 
Srau die Haube vom Kopfe wegen 
men; die Daare in Unordnung Li. 

gen ; fih einander bei dem Ke! 

schmen und er Ser alé agemcis 

Weiber. X. décurfifer une bvuure- 
le, den Stopfel einer Flaſche net 
* umgebundenen Berg anf 

en. 

Décognoir ; f. Decennair. 

Deeollauon, ſ. f. VV. de S. Jean - Bı- 
er Enthauptung Johannis des Tin 
er 


Decollement, f, m. T. das Behauen ein: 
Zimmerholzes an dem Drt, mo cı 
- Band angemacht if, damit man ti 
page nicht fo fehr fiebet. 
Decollement, f, m. dad Aufgehen des Le 
mes; Abbrechen zweier geleimien Zı 


en. 

Decoller, v. a. W. enthanpten. T. (&rt. 
a) cet arbre est decelle, Sder se de- 
‘culle, der Baum geht da, wo er je 
pfropft war, von vinander: | 

Decsllerf, v. a. 1098 geleimtift. von cis 
.ander machen. T. (Biliard) die iu 
gel, die gar zu nabe am Mande mar, 
‚davon entfernen, abfiofen. 

Decolleter, v. a, Sch, die Bruſt entbloͤßen 
‘une femme trop décolletée, Sranezr 

june , das die Bruſt su febr eur 

ef. 


Decolleur, L mT. (Stocdfifbfang) ber 
dem Stocfifch, fo bald er gefangen ik, 
den Kopf abhackt. 

Décolorer, v.a. die Farbe benehmen. cer- 

te maladie lui decolora leteint, dieſe 

Krankheit machte fie ganı blaß im Cr 

fiht. un vin decolore, ein Wein, de 

- feine Gafbe vertoreu hat. de fleurs de- 
colorées, Ylumen, deren Sarbe ver 
ſchoſſen if. Eu 

Decombre, f. m. Schutt von einem Or 
bäude. it, der Abraum, Schutt ar 
einem Gteinbrude, che man zn La 
@teinen koͤmmt. iv. ber Abfall 





L 


Dee 


Holz, als Hobel s und Sägefpäne in 
Den Werkſtellen der Holzarbeiter..F. A. 
ftart perte, ravage, Verluſt, Verwuͤ⸗ 
Hung, Berbeerung u. dergl Am ge, 
wöhnlichften gebrancht man Dies Wort 
in plaralı. — 

Décombrer, v. v. ben Schutt wegnehmen; 
eine verſchleimte Röhre, Kanal x. reis 
nigen. 

D &composer, y. a. T. in feine Theile sers 
legen ; (Chemie) einen vermifchten Koͤr⸗ 
per auflöfen. it: einen von feinen eruſt⸗ 

- Daften Stellungen abbringen. se dé- 
composer, v. z. irre werden, von feir 
ner ernfibaften Stellung abgebradt 
werden. ' | 

Décomposition, f. f.T. Anflöfung eines 
vermifchten Körpers. ( Mechanik) Zer⸗ 
theilung der Bewegung eines Körpers. 

E>ecompoter, v. a. die Zahl der Jahre 
— da ein Feld tragen und ruhen 

ol. 

Décompre, [.m. Abrechnung, Rechnung, 
das Abrechnen von einer Summe, fons 
Derlich wenn man den Soldaten und 
Handwerksleuten etwas voraus gege: 
ben bat. faire Le décompte, den Abzug 
von einer Summe machen, die man 
auszahlt. it. berechnen, mie viel von 
einer Summe abgezogen werden muß. 
F, il aura bien du décompte dans cet- 
te affaire. mau wird wohl anders red: 
nen müflen, man wird fi wohl vers 
renet haben. il trohvera bien du dé- 
compte, P, er wird fi in feiner Rech⸗ 
nung betrügeu. : 

Décompter, v, a. abrechnen von einer 
Summe. F. (meiftens nur im inf. gebr.) 
von der guten Meinung verlieren und 
feine Gedanken fahren laffeu. 

Deconcert, ſ. m. Mivverſtaͤnduiß. 

Decoucerter, v. a. ein muſikaliſches Son: 
cert ivre machen. F. einen in Unord⸗ 
uang bringen ; in feinem Vorhaben 
verwirren, beflurit machen. se decon- 
eerter, v. r. beſtuͤrzt werden. 

Déconfez, À f. Abintestat, 

Deconfre, v.a. A. gänzlich fchlagen (in 
einer Schlacht). F. Sch. & tige 
Verwirrung bringen; aus der Faſſung 
dringen, al 

Deconät, e,. adj. gefchlagen, zerfirent. 

Déconfture, Lf. A, gänzliche Niederlage. 

« F.Sch. gänzliches Verderben und Unter 
gang eines Kaufmanns. it. Verzehr 
zung einer Paſtete, Schinkens, aller 
hand Wildprers bey einer Mahlzeit. 

Déconfort, f. m. A, Trofilofigfeig; Bes 
trübmiß. 

Déconforter, v. a. A. den Muth beneh⸗ 
menu; beirüben; verzagt machen. se 
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deconforter, v. x, Pleinmäthig werben; 
‚den Murh verlieren. Dr re in 


Déconner, v. a. ffatt retirer chose d'où 
vous savez, 3 
Déconnoir, £ m. T. Schließnagel, wos 

mit die Buchdrucker die. Forme anfs 
fchlieven. ee 
Déconnoissance, ſ. f. W. bns Verkennen, 
die Unbefanntfchaft. : 2 
Déconnoître, v-a. W. jemand oder etwas 
verkennen ; nicht fennen oder. nicht ken⸗ 
nen wollen. | 
Déconmu, ne, adj. verkaunt, wicht. ers 
fannt:; ein Unbefannter, eine Uubes 


aunre. 

Déconseiller, v. a, widerrathen, abrathen: 

Décontenancer, v. a. einen befliest mas 
chen; machen, daß einer ungeberdig 
wird.; feine Geberden nerfiellet. se dé- 
contenancer, v. r. ſich ungeberdig ers 
zeigen; feine @eberden vorſtellen; aus 
der Faſſung fommen,. . 

Déconvenue, [.f. A. Unglüd; Widermärs 
— ingludlicher Ausgang einer 


che u. ſ. w. 
* Décor, ſ. m. Wohlauftändigkeit. 
Décorateur, £.m.T. der die Aussierung _ 
an Schauplatzes, Chreupforte 26. ' 
malet. | 
Décoration, f. f. Ansziernng, fouderlid 
eines Schauplages ıc. ir. (von Perfes 
nen) ein Ehrenzeichen, Beichen eine 
%Burbe. le cordon bleu étoit la deeora- 
tion qu’il ambitionnoit, das blaue Band 
ne das Ehrenzeichen, wornach eg 
ebte. " É 
Decorder, v. a, ein Seil aufèreben. (vom 


Stricken) se decorder, v.r, aufge en. 
F. se décorder en q. ch., ausgelaflen, 


tüderlih fepn. | 

Décorer, v. a. auszieren, einen Schans 

platz, Zimmer ıc. 3, jemand mit ds 

. nem Titel oder Orden beebren , jemand 
eine Würde, ein Ehrengeihen geben. 
on jui donna le cordon bleu pour le de- 
corer, G/Sch. décarer le front de ꝗn. 
jemand zum Hahnrei machen. R 

Décorir, v. n. A, ablaufen. 

Décortication, SL. das Abfchälen der be 
le, des Bafıs von Zweigen, Wurzeln 
und Körnern. 

Décorum, ſ. m. G. (fpr. décoron) garder 
le decorum , den äußerlichen Wohlſtand 
in acht nehmen. - 

Decoucher, v. a. aus feinem Bette vers 
jagen. v. n. anffer feinem: gewoͤhnli⸗ 
® n Perte fchlafen. se decouche, v.r. 

ch anderswohin betten:; einen anders 
in feinem Bette fchlafen laſſen; fein 
Nachtlager ändern ; einander fuchen. 
me pasdecoucher d’avec une pezsonns; 
fé von einem nicht bestem, . | 


Dec 


Découdre, v. a. jertrennen, abrechnen. F. 
T. den Bauch aufmachen, aufreiffen, als 
‚ein wildes Schwein ben Hunden; ein 
@tud vou der Berkfeidung des Schiffes 
losmachen, um das, mas unter derfelben 
(oser. iR, gu. eutdeden, v. n. en 
écoudre, fh zum Streit, Spiel, 
. Ban rc. bereiten, eins miteinander mas 
gen wollen. se decoydıe, v. r. ih abs 
trennen. it. F. von Gefchäften, von Sa⸗ 
chen, gutem Zuſtande eines Hauſes, wel 
he anfangen’ fchlechter zu werden. les 
affaires se déronsent, die Sachen haben 
ein fchlimmes Anſehen. | 
Decoulente, adj. f. T. (biblifcher Styl) 
terre deeoülante de lait et ‚de miel, 
Land, wo Mil und Hönig Niet. 
Découlement, ſ. m, bas Abfließen der bô: 
en fs it. W. Abſchuß des 


û . . — 
Découler, v. n, abtriefen, abfließen. F. 
von etwas herruͤhren, feinen Urfprung 


yon etwas haben. c'est par ce canal, DL 


quo découlent jes graces du Prince, 


dur dieſen Ranal kommen die Gna⸗ D 


denbezeugungen des Fuͤrſten. 
Découlourer, A. Décolorer. 
Decoulper, v. a. A. von der Schuld los: 
fprechen ; entfchuldigen. 
Decoupt ,. ee, adj. T. (Mapenf.) wis 
Blätter und Zierrathen ausgefchnitten. 
: ir. (von einem Garten) in gierliche Bees 
- ge getheiler. i. I. m. Krautſtuͤck, Blu 
menſtũck. * 
Decoupement, ſ. ın. Zetſchneidung. 


Decouper, v. a. zerlegen: zerſchneiden; 


einen Schaitt aufein Kleid machen, wie 
vor dieſem gebräuchlich war. ir. Panier, 
Mergament, Teig, Zeug, sierlich auss 
fneiven, anszaden. découper uno 
image, une estampe. tin Bild, einen 
Supferftich ausichneiden. découper do 
la viande rôtie, gebratenes Fleiſchwerk 


inviele Pleine Stücke zerfchneiden. Faites- : 


Jnidécouper ce perdrix, laffen Sie ibn 
diefes Rebhuhn zerfihneiden. 
Découpenr, euse, { der die zierliche Aus⸗ 
frhnitte an den Kleidern macht; Zeug :t. 
auszackt. (Walfifchfang) decoupeurs, 


Spedihueider, d.i.die Matrofen, weis, 


. ge die großen vom Wallfiich abgefonders 
en Städte Speck in kleinere Stücke zer’ 


Ze ſchneiden. 


L 


Deconple, ſ. £ T. Déconplement, Sf, m. 
VV. das toslaffen der gefoppelten Hunde. 
an fagt aber in ne Sinne beſſer: 
le decoupler, oder vielmehr uurau dc- 
conpler, it. bas Abfchirren und Enijos 
den qufammengefpannter Ochſen. 

Découpler, v. a. bisweilen n. T. die ger 
koppelten Hunde loslaffen. T. einem je⸗ 

manden nachſchicken, ibn zu verfolgen, zu 


h 
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fangen. G. il est bien découple, ser 
einem jungen Meuſchen, Der ſchlank sou 
geibe if, frifd, munter. A. deconpier 
les bweuls, die Ochſen von einander txt 
fpannen, abſchirren, abiochen. deccu- 

er les bateaux, die an einander gebe: 

enen Fahrzeuge von einander In$machen, 
wenn fe dur Bruden und Schlesrfer 
prfliren follen. 

Decoupler, ſ. m. das fosfuppels der Zur 
de. il n'étoit pas an decunpler, er wei 
nicht beim £osfuppeln. 
éroupoir,. [ m. die Scheere, memi 
beim gebluͤmten Flor dis Einichlagsfares 
abgeſchnitten werden. 


‘Découpure, E Berfhneidung, Sezackte⸗ 


am Zeuge, Papier etc. it. die dusgefchnit: 

tene Arbeit felbf. deconpnres, die 

Querrifie oder, fehlerhaften Stellen ia 

den Eifenbarren. st. Gemälde ex: 

Kupferſtiche, die antdrucdlich zum Aus 

fehneiden gemacht find. à 

couragement, GC m. Bersagumg ; Siein 

muͤthigkeit; Muthiofigkeit.- 

&courager, v.a den Muth, die Luft be 

nehmen. se déconrager, v. x. verieat 

werden ; den Muth, bie Luſt verlieren. 

Décourber, v.a. (Flußſchifff) Die Perte 

“von den Treckſchüyten abſpannen 

* Découronner, v. a. einem die Krone ach 
mien, entfrènen. la tête deconronrcet 
deLouis XVI. das entkroͤnte Haupt Tab: 
wigs XVI. Manu:l. 

Decvurs, ſ. m. Abnehmen bed Mondes. 
einer Krankheit | 
Decourtois, oise, adj. À. ſtatt grossier. 

Décourtoise, ſ. f, fait erossièreité. 

Decouseur , ause, adj. der oder Die etre⸗ 
auftrenut. 

Déconsu, ue, part, und adj. hat die Ye: 
deutung feines verbi decoudre, ses eſ- 
faires sout fort décousues, feine Cr 
chen fteben ſchlimm. ilesttont déconsu, 
er geht ganz elend und zerriffen einher, 

* f'bergf. style decousu, ein unzuſam 
menbdngender Styl. j 

Decousure, f. £. aufgegangene Mabr. ır. 

die Aufteennung der Rabt. T. (NE 
ger) Riß, der ein wildes Schwein ci 
nem Hunde mit feinen Waffen 'anye 
bracht Hat. . 

Decouvert, te, part, und adj. anfacdcét: 
bloß, offen. F. pays decouvert, avi: 
darin fein Holz und Feine Berge fud : 
découvert, adv. offen, bloß. T. me 
verholfen. x visage deconvert, offeuber: 
gig, frei beraus, unverbolen. (Kriesr 
wefen) à découvert, dem feiudiices 
Beuer ausgefet. allée découverte, er 
ne offene Alec, wo die Gipfel der Baͤume 
nicht zuſammenſtoßen. T. a deniers de- 
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Désiéditement „Im: Verluſt des Rredisg, 


ruverts, oder deniers à découvert Mit 


\arem Gelde. 
(Steinbeüche) der 


ousert, L m. 


schurf;. die Stege, wo die Steinbredder, 


cle die Steinplatren (la lave) bre - 


en, anfangen zu graben, aub die 
cde wegjuräumen.  . 

ouverte, ſ. f. Entdediung, Ausfor⸗ 
bung, Erfindung, und mas man fus 
et, eutbeciet. T. (Fechtk.) Bloͤſe. al- 
n à la découverte, ausgehen, Kunds 


Décréditer, v.a. den Kredit 


F. des Anfebens, der Hochachtung. 
nehmen. F. 
machen, daß einer fein Anfeben , Hochs 
achtung verlieret. se decerediter, v.z 
einen Kredit 20. verlieren. F. se décré- 
iter par 865 actiOns, par Bes procédés, 
fit durch feine Handlungen , ducch fein 
Berragen serächtlich machen. cette opi- 


nion commence à se decrediter , Diefe 


Meinung finder feinen Beifall mehr. 


haft einholen. être a la déconverte, 
ie Wache oben auf dem Maſtbaume 
aben, um ju eutdeden. 

couverture; ſ. £ À. Entdedung. 
couvrir, v. a. aufdeden ; blosmachen; 
in Dach abdeden; F. entdecken; in der 
jerne gewahe werden ; finden; offen 
aren T. dasjenige, was einen Drt ber 
chüget, wegnehmen; austundfchaften. 


Pécrépit, ite, adj. febr alt; im pl masc, 
at es decrepites, D" 

Decröpidation, I, £. T, (Chemie) das Des 
crepitiren des Salzes, Verpuffung. is, 

- daß Plagen felbf. | 

Décrépiter, v. a. . das Salz decrepitis 
ven. F. P.G. faire déctepiter qu, durch 
Beriren einem toll machen 


e découvrir, v. r. ſich entdecken; ent 
Héfen x. it. den Hut abnehmen. T. 
ine Bloͤße geben, im Fechten. le tems 
‚e découvre, die Bolten zertheilen fich. 
P. découvrir 8, Pierre pour couvrir $, 
Paul, das Leder fiehlen. und die Schuhe 
um Gorteswillen geben. F. P. decou- 
rrir le pot aux roses, das Geheimniß 
iner Sade entdeden; hinter die Schlis 
de femment (militérifhes Erercit.) 
lécouvres la batterie, den Pfanndeckel 
1b! découvrir son jeu; feine Karten 
chen laffen. T. fein Spiel verrathen; 
eine Öefiunungen oder Abfichten zu ers 
nuen geben. 
cramponner, v. VV. abhäfeln, aushaͤ⸗ 
ten. ır. den Malen herausnehmen 
‘crasser, va, den Schmuß vom Seibe, 


pou Sachen wegnehmen: ausbringen,: 


einigen. cette pâte est bonne pour de- 
rasser, diefe Mandelfeife nimmt den 
Schmug gut ab. decrasser du linge, 
ie Leinwand abfpülen, den nröbften 
Schinng herauswaſchen, die Wäfche das 
rftemal aus dem Groͤbſten waſchen. F. 
inem jungen Menfden zierliche Sitten 
ıngewohnen ; abhobeln. it. von einem 
Wenſchen niedriger Herkunft, der fi 
ine anfehnliche Bedienung gekauft bat: 
l a acheté cette charge pour se decras- 
er, et bat diefe Bedienung gekauft, 
im fih ans bem Stanbe empor zu Des 
en. 

crédité, ée, adj. fl. part. un négociant 
lécrédité, ein Kaufmann, der feinen 
tredit verloren bat, une boutique dé- 
réditée, ein Laden, der feine Kund⸗ 
haft verloren hat. une étoffe décré- 
ite, ein ans der Mode gefommener 
jeug. un remède decredite, eine Arz⸗ 
ei, die ihren guten Ruf verloren, oder 


me, . 


Deerxeter, v. a. T. gerichtli 


*Decreteur, [. 


Decrepitude, [. T bobes, ſchwaches uud 


elendes Alter: 


Décret: f. m, obrigkeitlihe Verordnung, 


Befehl, Sagung ‚ Gebot, oe 
Bottes. ir. Schluß einiger Moͤuchsor⸗ 
deusfapitel. le décret, oder le décret 
de Gratien, eine Sammlung der altem 
canonum , der Berordnungen der Paͤbſte 
oder Kirchenväter, décret de Chapitre, 
ein Kapitelsfchluß. maison vendue par 
decret,ein auf obrigkeitlichen Befehl vers 
kauftes Haus. “Sept wird der Aude 
drud décret infonderheit von den Schluͤſ⸗ 
fen des Gonfuin gebraucht. Die 
Ausſchuͤſſe und die übrigen gericht, 
lihen Verſammlungen geben nur ax- 
rêté, Öutachten 


Déccéule, L £ T. ‘Brief, Schreiben der 


alten Paͤbſte, darin eine Verordnung in 
Kirchenſachen enthalten if. les decrera= 
les, nn folder päbftlichen 
Briefe, die das andere Buch des paͤ 
ligen Nechtes ansmachen. 


Decretation,, ſ. ſ. W. fiatt un arrêté ‚das 


Beſchließen im Rath. : 
; verordnen. 
(von den Beſchluͤſſen der Nationalver 
fommlung). it. ſubhaſtiren, verkaufen 
laflen. it. imperf. ıla été décrété, es 
if verordnet worden. 
m. der einen Convents⸗ 
ſchluß mar. Ù 


Decretiste, I, m. tin Decretift, d. i. ein 


Lehrer des Kirchenrechts, welcher. das 
Decretum Gratianierffart. it. an einis 
gen Orten, befonders in Langnedok, eis 
ner, der den gerichtlichen Verkauf eis 
nes. mit Arreſt belegten unbeweglichen 
Guts ſucht. 


* Décréuste, L m. der, welcher ein De 


cret erhalten bat. 


Decreusage, oder Décreusement, ſ. m. if 


yoran man feinen Slanben mehr bat. & 


einerlei mit Decrusement, ſ. das Wort, 
u : 


lé 
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Deereuser 


v. a f. Deruser. 
Décreuter f 


Îes soyes, T. die Beide ꝛc. im 


Seife kochen, daß fie die Zarbe defie D 


beffer annimmt. 


Decri, [. m. Berrufung ; Öffentliche Abs D 


fegung einer Münze: ir. öffentliches Vers 
ot gemiffer Baaren. F. Abnchmen des 
Sredits oder Mubms, der Achtung “uber 
Muf, böfes @efchrei. cette action le mit 
dans du 
te ibn in fehr üblen Ruf. 
Deerier, v.a. Münzen oder gewifle Waa⸗ 
ren Öffentlich verrufen: verbieten. F. 
deu Kredit, Ruhm, Hochachtung beneb: 
men; in bôfen Ruf bringen; übel vou 
einem, vou etwas reben. snonnoie dé- 
exiée, eine. verrufne Ranferte. P. il 
est decrie comme la vieille monnoie 
der comme le loup blane), er — ver⸗ 
rieen wie alte Muͤnze, oder wie ſaures 
ier. conduite décrice, eine beruͤch⸗ 
tigte uͤble Auffuͤhrung. 
écrire, v. a. mit Worten befchreiben, 
fhildern. 777. abfchreiben. T. décrire. 
un cercle, einen Kreis ziehen. 
Decrochement, f. m, das £osbafen, die 
KHahdiung, da man erwas, das mit Sons 
Leu befeftigr mar, losmacht. 
Décrocher, v, a. vom Hafen abnehmen, 
{osbafen. decrochez son habit, nehmt 
fein Kleid vom Haken herunter. (Schrifts 
ießer) décrocher les lettres, die Buchs 
Raben and den Formen, worin fie ges 
Hoffen find, herausnehmen. 
ecroire, v. a. (faft nur in diefer Aedens⸗ 
art gebräuchlich) j 


| e ne le crois ni nele 
décrois si land 


e es wicht und lengne 
es nicht 


Decrois, f. m. A. Mertenge. 

. Deeroiser , v.a. die Geſtalt eines Kreuzes 
benehmen. k 

Décroissement, f. em. ober Décroissance, 
f£. FE VV. Abnehmen des Tages, eines 

luſſes, einer Sache, die man fieden 
ft. F, des Lebens. 

Décroître, v.n "Pi abnehmen. les jours 
commencent à decroitre, die Tage fans 
gen an abzunehmen. les eaux commen- 
cent à decroitre, das Waſſer fängt an: 


au fallen. 

Decrotter, v.s. Schuh, Stiefeln putzen; 
Koth vou Kleidern abreiben. P.C. Sch. 
von einem Mädchen, das zwar fchön, aber 
erm und etwas unreinlich getleidet if: 
elle mérite bien d'être decrottée, 

Décrotteur, ſ. m. der die Schuhe pubet. 

5” Décrottoire, [..F. (mebtentheilé im plura- 

Bi gerano li) ubEUr e, Kratzbuͤrſte. 

‘ où sont les décrottoires, wo iſt die 
Schuhbuͤrſte. (Die feinern Schuhbuͤr⸗ 
ſten mit er Haaren heiffenpolissoi- 
res). G. elle a la peau: (rude) cemme 


0 


grand décri, Biefe That bras D 


# Déculotté, de, ad 
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des dècrortoires, fie fat eine Sant nie 
eine Bürfte. , | 
ecrouler, v. a. fiattecrouler, Heitig er⸗ 
füttern. it, n, beranterrolen. | 
écroûter, v. n. T. (von Hirſchen/ die 
das Geweihe abmerfen wollen) den Kuf 
an Bäumen reiben. ic. (Steimfchueidtr) 
décroûter lediamant, die énfere Kistt 
u. Unreinigkeit vom Diamant abachmes. 
écruer, v. a, T. (Zärber) dem @arut, 
ehe es gefärbt wird, durch Kochen ir 
Lange das Rohe benehmen. 
Decrüment, ſ. m. T.das Kochen des Gers! 
tange; Zubereitung Deffelbeu zum 
eben. — 


Décrusage, ſ. Décrusement. 

Décrusement, £ m. T. das Sieden ber 
Baͤlglein von Seidenwuͤrmern im beitiea 
Waller, um die Seidsabwinden zu En 
nen. it. das Kochen der rohen Seide in 
Seifenwafler vor dem Faͤrben. 

Decruser, v. a. T. die Rofons in's heiſſe 
Waſſer werfen, um fie leichter abwindes 

ulönnen. it, die Seide abfieden, ab- 

Feifen, abfcehweifen. 

Decu, ue, adj. u. part. betrogen. 4. ro: 
chainte est heureusement de jum 
Gluͤck iſt meine Furcht vergebliep geme: 
fen. ses espérances ont éte ei, 
er bat fi in feiner Hoffnung betrs. 
gen gefunden. A. à son déçu, fast à 
son inscn , ibm unwiflend. 

Decuire, v.n. (von Syrop oder eingemad: 
ten Sachen) feine gehörige Dicke verlie 
ren, zu dünne werden. T. W. v. 2 
kochen, abfochen. se décuire, v. r. dis 
ner werden. | : 

j. enthoft, vou So 

en entblößt. Ä 

Decupeler, v. a, T. f. Decanter. 

Décuple, £. m. T. (Retentant) zehnmal 
fo viel. il a vendu ces marchandises 
le décuple de ce qu'elles lui coûtoien:, 
er bat diefe WBaaren zehumal fe sheuer 
verfauft, als er fie eingefauft bar. ir. 

adj, un nombre décuple d'un autre, 

‘eine Zahl, die zehnmal fo viel betraͤgt, 
als eine andre. 

Décurie, ſ. £. T. (bei den altern Römern) 
eine Rotte von gehe, Mand. gar det 
Schuld) eine Zahl von zehn Schuler, 
bie von einem andern, der ihnen vorge 
feet it, überhörer werden. 

Décurion, (beiden Römern) der fiber the 
Soldaten, oder sehn Rathemännern ju 
gebieten hatte. ic. (in her Schule) der 
Schüler, der über zehn gefest if. 

Décussation, ſ. £. T. (in der Optik und 
Geontetrie) der Punkt, wo Strafen cd! 
Linien ſich einander durchkrenzen. 

Decussoir, ſ. m. (Chirurgie) ein Ankrn 
ment, womit man ben Cster auedrudt 
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EIEcuver, v. a. W. fatt oterdelacuve, 
- and der Butte thun. . ; 
Dédaignable, adj. VV. verachtungswerth, 

nichtswuͤrdig. je 
Dédaignement, ſ. m. fiatt dédain, : 
DDédaigner, v.a, und n. hochmuͤthig vers 


achten, verfchmähen. il dedaigme mes: 


services, ge verfhmäht meine Dienfie. 
it. auch absolur: il dedaigne d'aller 
chez lui, er Hält ihn feines Beſuchs 
nicht .werth. ne dedaignez pas, de me 
faire cet honneur, ‚verfagen Sie mit 
Doch dieſe Ehre nicht. 

Dédugneur, T. f. Abducteur, 

Dedaigueusement, adv, verächtlich. 

Dedaigneux. euse, der etwas verachtet, 
verfehmäher; ſtolz, ponif® oder (pots 
tif. c'est uue femme bien dedaigneuse, 
diefes folge Weib fieht andere Leute nur 
über die Schultern au. il a l'air bien 
détdaigneux, er bat eine febr Höhnifche 
Mine. it. [| vous ne deviez pas faire 
le dedaigneux, oder la dedaigneuse- 
Sie hätten nicht fo vornehm thun follen. 

Di » Fm, Verachtung ; Ekel; Gerings 

ung. . 

Dédale. {, m. Daͤdalus, derberuhmte 

Banmeiſter des Labprinths auf Rrera; 
ir. Irrgarten. F. verwirrte Sache. un 
dedale de loix, verwickelte, dunkle Ge⸗ 
fege. un dédale de procédure, ein vers 
midelter Redtsbandel. it, ein Zeft der 

fatdenfer. it. (Blumiſt) eine gemiffe 
pielart Poacinthen. . 

Dedamer, v. n. (Damenfpiel) eine Dame 
von den leuten Stellen wegfpielen. F. G. 
die Stelle, oder den Rang, den man bat: 
re verlaffen. 

Dedans, adv. (bisweilen praep.) drinnen ; 

inein, hierein,inwendig. F. il n'est ni 
edans ni déhors, er iſt ungewiß von 
dem guten oder fchlimmen Fortgang die: 
fer Sade. T. mettre un cheval, un 
oiseau, les voiles dédans, ein Pferd 
aufder Reitſchule abrichten, einen abges 
richteten Vogel wirklich zur Jagd braus 
chen, die Segel einziehen. (unter Spies 
fern) mettre qn. dedans, etwas abges 
winnen. P. il a l'esprit en dedans, er 
gars innerlich, er fann ed nur nicht von 
ich geben. audedans, inwendig. de dé- 
dans, von innen heraus... F. G. belle 
‚pochette et rien dedans, viel Geſchrei 
und wenig Wolle. 
par dedans, praep. (mit dem accus.) 
— durch; von innen. 

Dedans, J. m. das Inwendige. T. das 
Treffen bei dem Ningelrennen ; ber 
Gang, Gallerie im Balldanfe. 

Dedicace, f. f. Einweihung einer Rirdec. 
it. zaͤhrliches Gedaͤchtniß Davon. it. Zus 


forift eines Buches. anniversaire de la 
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dédicage, Kirchmeſſe, Kirchweihe (pros 
vinzialt Kirms) u be ip 
Dédicatenr, $,. m. W. semand, der ein 
Buch dedicirt. 2 
Dedicatoire, adj. f. épitre dedicatoire, 
aufheift, © 
Dedier, v. a. eine Kirche oder andere Sas 
he einweihen, zum heiligen Gebranche 
widmen; einem ein Bu 
dediciren. F. zu etwas befiimmen, er 
ger, widmen. il se dedia au -tulte 
es Autels, er widmete ich dem Dien« 
fe des Altars. 
Dedire, v. a. nmfioßen; widerfprechen. 
ersonne ne le vonlut dedire et se 
Drouilles avec le Premier Ministre, 
niemand wollte ihm widerfprechen, und 
fit mit dem Stantsminifter bermerfen ; 
nie gelten laffen, mas einer gcthan, 
gefagt à. se dédire, v. r. fein Wort 
widerrufen; das Widerfpiel fagen, deffen 
was man gefagt, fein Wort nicht halten, 
urädtreten. F. yon jemand, der fi 
Don zu weit miteiner Sache eingelaffen 
at: il ne peut plus s'en dédire, er 
ann num nicht mehr zurücktreten, u. 
dergl. si vous passez dans cet endroit, 
vous serez obligé d'entrer chez lui, 
sans pouvoir vous en dédire, wenn 
Sie an diefen Ort kommen, fo werdeh 


Sie bei ihm eintreten müflen, und da, 


wird feine Entfchnldigung gelten, se dé- 
dire de ‘ses anciennes maximes, yon 
feinen alten Grundfägen abweichen, ben» 
felben_ zuwider handeln. 

Dédit, f. m, Wiederenf feines Wortes. T. 
Reukauf. P. avoir son dit et son de- 
dir, unbeftändig fepn, bald ja, bald nein 

agen. 

Dlomtagemenit; ſ. m. T. Schadloshal⸗ 
tung (meiftens im Gericht), Erſetzung. 

Dédommager, v. a; (de q. ch.) ſchadlos 

alten; erfeben. se dédommager, vr. 
ich ſchadlos halten, fich feines Schadens 
oder Verluſts erholen. 5 

Dédorer, v. a. das Gold von letwas Ber 
golderen abfragen. se dédorer, v. r. 
das Gold verlieren. 

Dédormir, v. n- B (nur von kaltem Waſ⸗ 
fer) anfangen laulich su werden. 

Dedonbler, v. a. Sutter aus einem Klei⸗ 
betrennen, wegnehmen. dédoubler les 
rangs, die Glieder wieder herftellen. de- 
doubler les files, die Motten wieder hers 
fellen. Doch fast man in beiderlei Bes 
deutung gewöhnlicher remettre le ba- 
taillon, dedoubler une pierre, einen 
Stein der Fänge nach mit eifernen Keilen 
von einander fpalten. $ 

Déduction, [. F. ausführliche Erzählung, 
Abzus von einer Summe. Ed 

; x à 


zufchteibeu, ' 





Ded 


Diduim, v. a. weltlauftig ergählen: non 
cu Summe abziehen; herholen, her 
een. ; 
Déduir, [. m. A. G. Ergdelihkeit; En. 
Déduyer, Dedudoyer , f. Déduire. 
Déduystrer, v. n. À. fi ACL liées 
Déerne, t. £ À. Dirne, es e 


Déesse. [, f. Goͤttinn. Déesse aux cent 


voix, bie Sama. D. deesse du matın, 
Morgenſtunde. 

Déestance, A. ſ. Douleur. 

se Difächer, W. P. s’il est fäche, qu'il 
se defäche, wenn er bôfe if, mag et 
wieder gutmerden. G. s'il se fäche il 
aura deux peints, de se fächer et de 
sedefächer, mas hilft ibm fein Zürnen ; 
das if ja doppelte Mühe, erflid boͤſe, 

und hernach ‘wieder gut zu werden. 

Défaillance, f.E. Gchwachheit, Qhnmadt : 
cAſtronomie) Berfinfierung. huile de 
tartre par défaillance, weißes Weinſtein⸗ 
di. (oleum tartari per deliquium.) 

Défaillant, ante, adj. T. (in rechtlichen 
Sachen) her den dermin verabfäumet. 

ec ; und Kammeralfipl) une ligne dé- 

' faillante, eine Linie, welge fehlt, wel 

che nicht mehrda if, welche ansgeldfcht 

it. Auch fagt man: sa voix defaillante, 
eine halb erſtorbene Stimme; une main 
éfaillante, eine ohnmächrige Sand. 

Difaillir, v. n-a. mangeln; fehlen; abs 
nebmen; ſchwach werden. la sante com- 
mence à Ini défaillir, es will nicht ment 
fo recht mit feiner Geſundheit fort. 1a 
vue vient à defaillir, das Geficht 

“ gergeht ibm. Im Buch Hiob koͤmmt die 
Kedensart vor. sij'ai fait defaillir les. 
In laveuve? hab’ id die Angen 

er Wittwen laſſen verfhmachten? A. le 
coeur lui défaut, flatt: il tombe en 
défaillance. 

Défaire: v. a. mas gemacht iſt, verderben, 
sernidten: einen Knoten aufloͤſen; was 
gedrebetift, von einander machen ; Hei⸗ 
rath trennen; 
umbringen; binrichten, als einen zum 
AN Verurtheiiten; Feinde gänzlich 
k agen; F. in einem gelebrten Streit 

‚ überwinden ; bar feine Seriten, 
Schönheisıc. die Verdienſte anderer vers 
dunkeln. ir. (bon Perfonen) von einem 
befreien; losmachen, mager, ſchwach 
machen. se défaire, v. r. ans feiner 
gang mmen, fich in Bermirrung 

ringen faffen. se défaire de qn., eis 
wen loß werden, von fich fchaffen; um 
bringen. de q. ch., fit etmas abgewoͤh⸗ 
nen; abichaffen; von 
laffen: nerfanfen; eine Pfünde refignis 


ven. 


L 
N 
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Rauffoutraft aufheben: 


von fich geben, fahren. 


Der 


Difeis, te, part-et adj. mager, LE ap 
abgemattet, (Landwirchf@-) cas le 
fait oder rompu, gerannene Mitch, nah 
dem fie mit einem Stecken durcheinander 
und ganz eben gerahrrift ' 

Défaite, [. £, Niederlage der Feinde: Ur 
gang der Baarerc. F. Ansfiucht, Exr 
Ihuldigung. Sch. das Schlachten (Ber: 
jebrung), einer Paftete ıc. elle est de 

onne défaite, fie wird nicht figen biais 
ben, wird ſchon einen Mann befommez 

Defaix, ſ. m. T. Ort, der verboten iR, 
alseine Wiefe, auf die man uicht frev 
ben darf; Teich, in dem wicht zu Rfchen 
erlaubt if. 

Défalcation, f. Be 

Défalquement, f. m.T. Abzug, 4. E. dt 
Schulden. 

Défalquer, v. a. T. von einer Summe ab; 

ieben , abkürgen , abrechnen. 

Défarouchement, f. m. Zähmung, Six 

ein wildes Thier 


digung. 

Défaroucher, v. a. W. 

ahm machen, die Wildpeit benehmen, 

ändigen- . 

Défascher, f. Defächer. 

Défaveur, [ £ A, Uugnade bei einen Fr 
fien ꝛc. Kngunf, Bering des Kredits, 
Miffredit. les billets Je banque tom- 
bèrent dans la defaveur, die Baukne⸗ 
ten famen iu Mißfredit. 

Défauhe, A, grobes Verbrechen, Toi: 
funde : 

Défavorable, adj. c. W. ungüuftig, abge 
neigt, nachtheilig. | 

Défavorablement, adv. nugünfiger Beu 
fe, auf eine wicht vortheilbafre rt. 

Défavoriser, v. a, G. Guuſt verfagen, ver 
Koßen. . 

Défaut, ſ. m. Fehler; Mangel; Gebre 
œen. it. Ermangelung. ir. Ort, wo die 
Kippen aufhören, mo der Arm, wo ber 
Kütaf aufhöret. it die Schwäche eines 
Menfcben,, und wo man ibm am lei 
teften beifommen fann. T. (beim Ge 
ihn ungeborfames Anßenbleiben. ju- 

„ger, condamner m Pe défaut, me 
gen angehorfamen Ans leibeus einen ver 
urthelen; (auf der Jagd) Verlierung ber 

&pur. les chiens sont en defanr, die 
Hunde haben die Spur verlobren. ont 
relevé Je défaut, haben die Spur wie 
der. P. chacun a sa besaceou il met 
ses défauts derrièré le dos er ceux 

d'autrui par devant, fremde Sebler fo 
ben wir, unfere molfen wir nicht febes. 
au défaut de q, ch., anſtatt: am der 
Stelle; in Ermangelung. à son défaut, 
an feiner Stelle. mettre qn. en défaut, 
einen ivre machen , ans der Saffaus bris 
gen, in Werlegenheit ſeten. 


Dit 


Défauteur, [. m. dieſes Wort kommt que 
meilen in der Finanzſprache vor und bes 
dentet einen, Der in feiner Rechnung 
einem Marken Defekt gemacht Hat. 
efaux, [. m, T. Strafe, die einem 
Zinnsheren erlegt wird, wegen nicht 
abgetragener putes. 

Défécarion, ſ. L. (Chemie und Rte) 
die Abklaͤrung eıner flhfigen Sache, ins 
dem man die Hefen oder Unreinigkeiten 


von felbf auf den Los fallen laͤßt. 


Défécible, adj. G Gcile. 

Défectif, ive, adj. T. (Grammet.) von 
einem F'erbo, dem einige tempora febs 
fen ; mangelhaft. 

Defection, [.£.\V. Empörung der Unter 
thanen ; Abfall von einer Parthei. T. 
Verfall der Rire; T. Abgang des 
Lichtes bei Finſterniſſen. 

Defectueusement, adv. mangelhaft, auf 
eine unygerfiändige Art.) 

Defectueux, euse, 
ee Rulitâten bat im Gericht. livre 

efectueux, Bud , das defekt if. 

Défectuosité, ſ. £ Fehler; Mangel; 
Oebrehen: Nullitaͤt. | 

* Défédéraliser, v. a. vom Federaliſſimus 
auvüdbringen: die Faktion vertilgen, 
welche die eine und uutheilbare Repu⸗ 
blif Granfreid in mebrere fleine Repu⸗ 
blifeu theilen wollte; entfbderalifiren. 

Defenderes, A. {., Défenseur. 

Défendeur, J. m. T. Défenderesse, £. (in 
Gerichten; Beklagter; Beflagte. 

Défendre, v.a. befhügen; vertheidigen; 
bebaupren:entf@uldigen. it. verbieten ; 
unterfagen. T. ( Kriegsweſen) ein Bols 

wert befehießen und dadurch bemabren. 

en ua corps défendant, weil men nice 

** fann. tuer qn. à son corps dé- 

fendant, jemand aus Nothwehr, oder 

um fein eigncs Leben au retten, tödten, 

(von einem häßlichen Zrauenzimmer) le 

haut défend le bas, man bat Feine Luk 

u ihr. se défendre, v. x. fich wehren; 

ch weigern: entſchuldigen; ſich entbres 
chen. se defendre du prix de q. ch., 
um den Preis handeln, nicht to viel 
geben mollen. il ne s'en est pas beau- 
coup défendu, ger bat fih nicht fehr 
verantwortet. 

Defendu, ue, part. et a (außer ber 
Bedeutung feines Vesbi. T. (Wapenf.) 
un sanglier est defeudu d’ung couleur, 
d'un métal. ein wildes Schwein, beffen 
gm von anderer Farbe als der Leib. 

. P, bien attaqué, bien défendu, fie 
Haben fi beide als brave Kerls ges 
wehrt; es ift Feiner dem andern etwas 
four geblichen. | 

Defens, T. être em döfens, von einem 
Holze, Felderc., in welches das Rich 

? 


IT 


adj. mangelhaft. T. . 


Def 


.zu teeiben verbotem if. des près qni 
sont en defens, Wiefen worauf Bein 
Vieh darf. ce bois est en defens, dies 
fes Holz wird gehegt, man darf darin 
nicht jagen ıc. | 

Defensable, adj. T. lieu défensable, Ort, 
an welchem nur gewiſſen Perfonen dieſes 
oder jenes zu thun erlaubt. allen audetu 
aber verboten if. | ' 

Defense, I. f. Vertheidigung; Schuß; 
Schirm wider die, fo eimen anfallen: 
Gegenwehr ; Nechtfertigung. ar. Ber 
bot. T. Befeſtigung; Werte, Die ete 

- ne Stadt bedecken; alles, was die Sols 
daten oder einen Ort befehüper: (Dads 
deder) ein gemiffes Zeichen, an einigen 
Oerteru ein hoͤlzernes Rreus, das an eis 
nem Stricke vom Dache herunter hängt; 
an andern, Wartbaum, eine Latte, Die 
fie an das Maus lebnen, oder ein Bers 

es „ bamit ſich die Borbeigebenden 
vor den herabfallenden Steinen vue 
faire défense, verbieten. en défense, 
in Defenfionsftande. Faire une bonne, 
igoureuse défense, fi gut, tapfer 
wehren. ligne de défense, Streihlis 
nie, bie eine Baſtion befhieft : 
.(Bapeuf.) hérisson en défense, Igel 
der Ach jufammengerout bat! se mettre 
en defense, ſich in — ——— 
feden, ſich zur Gegenwehr bereiten, no 
gut Wehr Kellen. (von einem Walde 
tre en défense, nn bois en défense, ei 
Holz, worin man, menn e8 eine Zeit 
gehent venu wiederum Dich treit 
en darf. 

Defenses, pl. T. Gegenfchrift des Beklag⸗ 
ten, oder Antwort auf die Beſchnldigung; 

Schustbrief wider die Exekution eines ans 
dern Gerichts. ir. die Spieren, oder 
Enden von Maftbänmen, die bei einem 
Grfechte an den Schiffen befefiget mer 
den, die feindlichen Schiffe und Brander 
abzuhalten ; (. a. cordes de défense, it, 

anzähne eines wilden Schwein : 
ähne eines Elephanten oder Seepfer⸗ 
ed. une des défenses, ein Hauzahn. 

Défenseur, [.m, Befchüper ; Beichiemer. 
défenseur de la foi, Befchäger des Glau⸗ 
bens. Diefen Titel führen die Könige 
von England feit Heinrich VIII. as 
nennt allenfalls auch eine Befchügerinn 
un défenseur; nie aber fagt man une 
defenseuse , nob and défendeuse; 

“ défenderesse aber heißt eine Beklagte, 
vor Gericht. 

Défensif, ive, adj. meiſtens inf. gebraͤuch⸗ 
lid,3. €. armesdefensives, Schupwafs 

- fen, alliance défensive et offensive, 
eine Defenfiv : und Offenſivallianz. 

Defensif, f.m. T.( a Beſchirm 

mittel, Abhaltungsmitte 


Def 


Defensive, f, f. .êtve.- sur-I» défensive, 
der se tenir! sur la défensive, defenfive 
handeln, bei der Schugmehre verbieis 
ben, nur vertheidigungsmeife verfahren. 

‘Defiequer, v. a. T. (Chemie) die Unrei⸗ 
nigfeiten, Hefen abfondern, reinigen. 

Deierent, te, adj. nachgebend; ebrerbies 


tig. 

Deterence, [.f. Nachgebung: Folge, Ge: 
borfam ; Chrerbietigfeit. avoir de la dé- 
ference pres qu., einem viel nachges 
ben; hoch ehren. 

Détérent, ſ. m, (Aſtronom) ein gemwiffer 
Zirkel, in weldem, uad Einiger Meis 
nung, die Planeten fi bewegen ſollen. 
circulus deferens), it, (in der Muͤnze) 

eichen, die anf der Münze ben Ort der 

. Ausprägung, den Namen des Muͤnzdi⸗ 

“ veftors und Stempelfchmeiders anzeigen. 

Déléreñt, adj. T. (Anatomie) vaisseau 
deferens , znführende Gefäße (vasa de- 
ferentia, x 

Deferer, v. a. auftragen ; deferer le ser- 
ment à qn., einem deu Eid auflegen, 
ed. bei jemand auf den Eid ankommen 
lafien ; eine Ehre geben; zueignen. it. 

- verklagen; angeben. 

Deferer, v.n, (a qn. à q.ch.) nage 

. ben, folgen; den Vorzus laflen; einer 
Sache beipflichten. déférer au temoigna- 
go dé qn., eines Zengniß nachgeben. 

, à sa pluralité des suffrages, den meiften 

- Stimmen den Boraug laffén, folgen. 

Deterser, v. a. T. die Segel ans einan⸗ 
der machen, um fe aufzufpannen. 

Défermer,.v. a. W. was eingefehloflen if, 
wieder berans than. | 

Deferrement, f, m. das Abnehmen oder 


Abreißen eines eiferhen Beſchlags, ins : 


fonderbeit cites Hufeiſens. 
Deferrer , v. a. die Eifen, den Beſchlag 
. vou einer Sache abnehmen. 11. Die Hufei⸗ 
+ fen abreifen. F. verwirrt machen. se 
elerrer, v. x. ben Stift ben einer Ne: 
fiel, die Hufeifen verlieren. F. verwirrt 
emacht werden, verſtummen⸗ ; 
Défet, ſ. m. meifiens pl. Defekte an Vus 


ern. “+ | 
Doleuillement, ſ. m. W. das Mbblatten 
br Weinföde. — 
Défeuiller, v. a, T. das Laub abblatten. 
Vom Weinſtock fagt man: defeuiller ; 
vou Melonen und Gurken aber arrörer, 
en [.m. der die Weinftôde ab: 
atter. 
Défeuillâre, f. m. bas Abfallen der Weins 
blätter. 
Deffaive, Deffais, f. Defaire. © - 
Défi, [. m, Ausforderung zum Zweifampfi 
ein Ansforderungsbrief oder Rartel, ein 
I, Behdebrief. faire un défi à qn., einen 
crauéforderu. il accepsa le cartal de 


* 
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- Défigurement, 


Déf 


défi, er nahm das Kartel an. Im er⸗ 
weiterten Sinn bedeutet déf-eine jrèt 
« Ausforderung zu etwas. il me fit un 
défi aux échecs, er forderte mich zum 
Schachſpiel anf. | 
Défance, Iı f. Misteanen- avoir de lı 
deharice de q. ch,, ein Mistrauen anf 
etwas fegen ‚einer Sade nicht frauen. 
P. la défiance est la mèreïde lasärer, 
beffer zu furdtfam als zu fiber ; trane, 
fbane, mem! E 
Defiant, ante, adj. mistrauiſch, argwoͤb⸗ 
niſch. Dies Adjectivum fieht gewöhnlich 
‚hinter feinem Subsantivo, 
Deficient, te, (Arithm.) nembre de- 
ficient oder defectif, eine Zahl, deren 
Aliquoten zufammen gerechnet , weniger 
betragen, als bad Ganze, wonon fe 
die Theile find. k 
Déficit, £. m. wird an den Rand eines 
Suventarii gefept, wenn etwas in ventit⸗ 
tes fehlt. atfeinen pl.) il faut anno- 
ter les déficit deces deux cusses, men 
muß anffchreiben, was in dieſen beiten 
Kitten (oder auch Kaflen) fehlt. 
Défiement, f. m, VV. Kriegserklaͤrunge 
Ausforderung. 
Défier, v. a. die Seinde, feinen &egenpart 
jzum Streit ausforbern: zum Streit, 
gum Spiel, mit einem auſeden; einem 
Trotz bieten, ob er etwas thus Faun: 
T. (auf der Ser) a. et n. verhindern, 
daß ermasnicht gefchieht, als: défiol'an- 
cre du bord, nimm dich in Acht, daß 
der Anker nicht an den Bord ſtoße. de- 
fie du vent, nimm dich in Acht, da 
der Wind nicht von vorne in die Segel 
ſchlage. un vent qui défie de la côte, 
Wind, der von der Kuͤſte her mebet. se 
défier de qn., oder de q.ch., ein Mis⸗ 
trauen auffeinen oder etwas ſetzen; ſich 
hüten; nicht trauen. P. von jemand, 
der etwas Ungereimtes unterschmen 
oder eine Ausfchweifung begehen wii, 
‚und sugleich frâgt, ob man's ibm mobl 
gutrauc, daß er Muth genug bain babe. 
ıl nefant pas défier un fou, einem Nars 
rehiftalles möglich. se défier, v. r. ber 
deuteraud fo viel als se douter oder pré- 
voir, ſchon vorher merken oder muhh⸗ 
maßen, wie ed mit der Sache ablaufen 
‚werde; den Erfolg voransfehen : elle so 
défia qu'il empêcherois lemariage, jie 
fab voraus, daB er diefe Heirath hinter: 
treiben würde. je me ne serois jamais 
des, das hätte ich mir wimmermehr 
porgcftelt. il ne se défié de rien, er bes 
fürchten fi nidts je commence à me 
défief du contraire, ich fange an, bag 
Gegentheil zu beforgen. 
2 f, m. VV, bas Abfolen 
der Geftalt, das Entſtekken. 


* Def 


Dréfgarément,sdv. W. anf eine unfèrms 
liche Art, ungeſtalteter Weiſe. 
Défigurer, v. a. die Geftalt verderben ; 
verfielen, ungeRalter machen n. dergl. 
Desle, ſ. m. enger Pas, Weg. 
Mößler, v. a. von dem Fadeu, von der 
Schnur abziehen. T. die Lichte von den 
gichrfpießeu abziehen. F. nach der Reihe 
der erzählen. a 
Däfiler,\v. n. nacheinander in einer Reihe 
geben. se défiler, v.r. vom Faden oder 
Schaut fallen, it. fafen, ſich auéfafen, 
wofür dot Éeffer s'effler ‚gebraucht 
wird. F. G. le chapelet se delle, die 
Parthei zertrenner ſich. 
Deßnsille, VV. ſtatt trépas. 
Définancé, éo, adj. M. einer, cine, der 
oder die fein Geld mehr haa. 
Définez, v.n. VV, sum Ende eileu. at. 


fterben. | 

Défini, ie, adj. beſchraͤnkt, umfrieben: 
geuan befchrieben- T. (Grammat.) ar- 
ticle défini, prétérit defini, articulus 
définitus, praeteritum definitum. it. 
£ m. VW. un défini, ‚eine beſchraͤnkte 
(umfriebene) Sache. | 

Définir, v. a. ein Wort oder eine Sache 
definiren oder erklären, eine Definition 
geben; die Zeit, den Ort befimmen, 
genau und eigentlich befchreiben. définir 


une personne, jemand abfchildern , jes - 


mandes gute oder bôfe Eigenfchaften 
vᷣeſchreiben. c'est un homme diffcile 
à definir, man kann fich nicht recht in 
diefen Mann findèn; men weiß nicht, 
was man aus ibm machen foll. it. ent: 
ws einen Schluß machen, aus 
machen. a 
Définiteur, L f. T. Beifiger und anf 
geber eines Generals oder Provinzials 
in etlichen Mönchsorden. 
. Définitif,ive, adj. entfheidend, vom Ends 
urtheil ; was ein Urtheil fpricht. en 
définitive, durch ein Endnetheil. it, 


ſ. f. Endurtheil. la conquête défini- 


tive de la Belgique; die gaͤnzliche Er⸗ 
oberung Belgiens. | 

Definition, L£ genaue und eigentliche 
Defihreibuug ; Schluß, Verordnung 
eines Konzilii. ir. (bei, gewiffen Möns 
en) der Ort, wo die definitores fi) 
verfammeln. 

D£finitivement, adv. durch ein Enduetheil. 

Dehnitoire, 1. m.-T. bei gemiffen Möns 
chen) der Ort, mo Hd) die vornehmfien 
des Kapitels verfammeln. at, Die Ders 
fammiung feldft. 

. Deflagration, £. f. T. hemifhe Reini⸗ 
gung einer Arznei, eines Salzes ıc. 
Berbrennung eine: Körpers. ic, das 
Abbrennen gemiffer Theile defielben 
mittel beigemifchten Schwelels. 
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Schnuͤre abbinden. 


Dé : 


Déflamrmer, v. VV. ausflammen, durch ein 
Slammenfeuer etwas austrodnen. 

Déllegmation, I. £. T. das Kektifiziren 
eines Spiritus in der Chemie. 


‘ Déflegmer, v. a. T. einen Spiritus rekti⸗ 


fsiren. ” 
Dedeuraison oder Döhoraison, f. FE. W. 
das Ybfallen der Bluͤthen ir, Berau⸗ 
bung der Hlüthe. it. die Zeit, da die 
Blärhen abfallen. ir. ſtatt defloration, 
Déleurir, v. n, Blüthen verlieren, abs 
blüpen, verblühen. l'éloquence com- 
* menge à défleunir et à se faner, die Bes 
redſamkeit fommt febr Ind Übneheien. 
v. a. madeu, daß die Blürhe abfällt. 
ie. wenn man die Pflaumen aurüÿrt, 
was blaulicht daranf it, wegwifchen. : 
Déflexion, ſ. £. T. die durch eine fremde 
Kraft herworgebrachte Abweichung eines 
Körpers von feinem Wege. déflexion 
des rayons de lumière, die Abweichung 
der Lichtſtrahlen | 
Défloration, L£. T.(im gerichtlichen Sy) 
Schwächung einer Jungfrau. 
Déflorer, v. a. T. eine Jungfrau ſchwaͤ⸗ 


en. 
Defluer, v. n. T. (in der Afrologie von 
einem Planeten ,. der vor einem andern 
chwerern und langſamern vorbei geht) 
& entfernen. ENT 
Défluxion, 1. f. A. W.G. Sluf an einem 
Theile des Leibes. : Er 
Defoncement, f. m. das Einfchlagen eines 
Faßbodens. (Bergb.) défoncement oder 
puits souterrain, ein @efenfe, wo in 
einer Grube niedergearbeiter wird. 
Défoncer, v..a. den Boden eines Fafles 
oder Dettes einſchlagen, ausfioßen. T. 
(Gerber) défoncer un cuir, bag lohgare 
Leder zu — malen anfeuchten, 
ehe es gewaikt wird. Rad andern: das 
genetzte Leder mit den Fuͤßen treten oder 
walten. Aber dieſe leztere Bearbeitung 
heißt fonft nicht defoncement, fondern 
refoulement. se défoncer, v. r. 198 
foringen (voni Baßboden) ; den Boden 
verlieren. un lit qui s'est défoncé, ein 
Bert, deffen Bobenbretter ausgefallen 
find. (Zenerw.) defoncer, den Strahl 
nnansgebrannt herausziehen. (Gaͤrtn.) 
die Erde zwei oder drei Fuß weggraben, 
um eine Yage Mint hinein, und neue 
Erde wieder daruber zu legen. 
Défurmer, v. a VV. aus der Sorm brin 
gen. - i 
Defarmpite, £ f. T. (nur im ns res 
Styl gebr.) von einer That, die h glich 
und wider die Sittenlehre iſt. 
Défors, adv. A. anfatt Déhors. 


Défouetter,; v. a, T, (Budbinder) bie 
j 


\ 


Def 


rer la vigne 


Defouler fratt fouler aux pieds, mit Zuͤſ⸗ 


vn ‚reten. it. ans der Unterdruͤckun 
u. 
Defournes, v.'a. ans dem Ofen nehmen ; 
ausſchieben. il est tems.de défourner 
le pâté, es if Zeit, dieſe Paftete ans 
dem Dfen su ſchieben. T. (Bikiard) feis 
ne Rugel durch das eiferne Thürgen von 
inten zu treiben. 
Defraudateur, f, m. VV. fatt trompeur, 
Betruͤger. 
en L m. W. Betrug, Din: 
erlif. 
— v. a. W. betrügen, bevor 
‚theilen. - w 
Defray. f.m; W. Berahlung der Koften, 
der Berzehrung eines Haufes, Gefolges 
10. das Freihalten. 
. Défrayer, v. a, frei halten, für einen zah⸗ 
len. F. defrayer la compagnie, die 
ganse Geſellſchaft beluſtigen, su lachen 
ya; it, fit lächerlich machen. 
Defrichement, ſ. m. das Urbarmaden, 
das Umreißen und der Mnban eines bıss 
der unbebauten Stuͤck Landes. 
&fricher, v. a, einen Ader, eine Laͤhde 
‚ nmrißen. F. eine Bade aus dem Groͤb⸗ 
fen arbeiten; den Anfang machen. it. 
eine ſchwere Frage auflöfen, eine dunkle 
Materie aufklären, oder in's Licht ſetzen, 
eine verwirrte Sache auseinander ſetzen. 
il fallut être plus habile que Ini pour 
défricher ceite matière, es gebörte ein 
gejchichterer Kopf dazu, als er if, um 
diefe vermierte Materie ordentlich auss 
einander zu feben. 


Defricheur, ſ. m. der eine Laͤhde ums 


reißt; der ein ungebautes Keld urbar 


mast. 
. Défriper oder Défripper, v. W. bas Ab⸗ 
getragene oder Berfchoflene neu aufſtuz⸗ 


sen. h } 

Defriser, v. a. die Kraufe benehmen. it. 
die Haare aus den Locken machen und 
ausfämmen. 

Defroc, ſ. m, A. Unslüd, it f, Défro- 

u 


e, ; : — 
— ſtatt defroncer le sourcil. 
Defroi, f. m. W, fiatteffrai, epouvantg, 
Défroncement, f. m. VV, Ausſtreichung 

der Falten, 
Stimme 93 

Pefroncer, v, a. die Salten ausmachen. 
F. défroncer le aourcil, Infiges Geſicht 
annehmen; keine runzeliche Stirn mehr 
machen, ſich aufheitern. 

Detroqus ſ. m. Nachlaß, Nachlaſſenſchaft 
eines Ordensbruders. ir. von gewiſſen 
Rittern. it. nachaelafiene Mobilien ons 
Derer Perfonen, die jemand erben, 3a 


63: 
Defonir, v. a. w. (Winzer) fatt labou- | 


2 


it. das Aufheitern der 


è Dés 


eu ane belle défroque, er fat eine figé: 
ne Erbfchaft gerban. 

Defroquer, v. a, Sch. einen Möndb eder 
Nonne verführen, vom Kloſter leb en bru⸗ 
gen. it. einem Kaufmaun alle ſeine Bea: 
re weguchmen ; einem alles fein Seld ab 

ewinnen. moine defroque , verlanfentt 
ine. se défroquer, v. r. and den 
Eloſter laufen. | 

Defructn, ſ. m. F. W. mas der Bersicbt 
bei dem eine Geſellſcheft zu einer Mad 
zeit ihre Gerichte zuſammen getragen, 
als Bols, Licht, Tiſchzena, Obſt 2. 

Datum: v.n. A, die Grüchte falten [ef 
en. 

Defsutum, ſ. m. T. Traubeumns oder 
did gefottener WBeinmof. . 

Défterdar, ſ. m. T. Oberfehagmeifter de 
Türkiſchen Kaiſers. 

se Défulor oder se Défubler/ w.r G. VY. 
den Hut abziehen, ſich euthüllen, des 
Schleier, Kappe, Müge u. dergl. abuck 
men. 3 

Défuner, v. ». T. den Maſt abtedelr 

Défunt, te, adj. et f, ohnlaͤngſt verfier 
ben. A. défunt mon père, fatt: feu 
mon pere,. | 

Dégagé, ee, adj. frei. it. (non ber Lei⸗ 
besgeftait und rt in handele) unse 
wungen it. von einem Gebäude, des 
mit hinlaͤnglichen Thuͤren und Trepren 
verſehen iſt, wodurch man ungehindert 
‚aus: und eingehen faun; 11. vou einem 
Hauſe, dem nichts den Proſpekt benizumt 
"sc. dopré dégagé, eine Gebeimrreprti 
bisweilen bedeutet une escalier dégaze 
eine wohlangelegte Treppe, die bequen 
zu fteigen if. nn air dégagé, eime frei⸗ 
muthige Driene, ein ungezwungener Us 
faud. ber wenn man im plurali fast: 
avoir des airs degages, (0 bebentet es 
gemeiniglich: eine allzu freie Miene an 
a Pi * am wi angeles. 

upferftecher) un burin dégage, ein 
be reiner Grobfiichel. 
Dégagement, ſ. m der Zuſtand eines 
leichten, freimüthigen, fertigen, unge 
msn Weſens in Anfehung der Ai: 
besgeſtalt oder des Anftandes , vier der 
Manieren, oder des ganzen Außerlichen 
Berragend. it. die Verſchaffung einer 
folhen ungezwungenen Art, ıc. Befreis 
ung: Losmachung: Entfchlagumg. it, T. 
freier Ausgang ans einem Zimmer, Dan 
fe ıc. ic, jeder fleine Durchgang eder 
- eine ſchmale Gallerie oder Gebrimtrepse 
u, dergl. welche zum bequemen Ausgang 
ans einem Zimmer angebracht werden, 
m-nicht Durch die Haupttheile des Se 
Bänden ehen zu dürfen, ‚cette chambre 
2 à Tac dies Zimmet bat 
ler eru Nebenausgeng. il Kr 


a sun 
einen 6 


€ 


) 
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Faire un escalier de dégagement, er ließ 
eine Nebentreppe zum 
gang aus Diefem Bimmer anlegen. 
(Fechtboden) dégagement, das Degagi: 
ren, D. i. die Ontledigung (das Loema⸗ 
hen ‚oder binden) feine Klinge vom 
die ir bes Gegners, daher décage- 
ment force und degagement volontaire. 
Z)egager, v a, mas verfehtes einlöfen; 
— frei res Ÿ das ——— 
erfuͤlen; fein 3 frey machen ; den 
Kopf erleichtern; von der he 
fen; . „ou Ocfabr frei machen; retten; 
aus der Roth, Gedraͤnge helfen ıc. it. 
abfondern; frep mahen. T. machen, 
dag ein Gebäude, Ser, frepen Aus⸗ 
ga babe, daß bie Zierrathen in der 
aukunſt nicht fo häufig, fondern frei 
und PR ap erausfommen ; 
(Fechtboden) feine Klinae von des Ges 
geners feiner losmachen. (Peruden: 
anne) —— les cheveux, die Haare 
durch die cel auslôfen, anspugen. 
Dégainade, I. f. ffatt l'action de dégai- 
ner, Die Entblöfung des Schwerdts 
oder Degens. ir, ein dummer Ausfall 
mit Worten. , 
Degame, W. P. G. d’une belle degaine, 
auf eine unanfändige und laͤcherliche 
cite. voilà une démarche qui est 
d'une belle degaine, nun das if wieder 
ein hübfcher dummer Streich. 3 
Degainer, v. a. aus der Scheide ziehen. 
. G. von Leder ziehen ; mit dem Gelde 


rausrüden. il a été brave jusqu’an - 


égaigner, er hat viel verfprochen, ais 
es aber dazu gefommen, hat er nichts 
gehalten. it. er if ein tapferer Held, 
fo lange er nicht den Degen ziehen darf. 
3) n'est pas homme à degainer, oder il 
n'aime point à degainer, er zieht wicht 
gerne den Degen: er fängt nicht leicht 
ändel an. ir. er zieht nicht gerne dem 
Beutel; er giebt nicht gerne ber. 
Degaineur, f, m. W, Sch, Fechter, Schläs 
— der gleich von Leder zieht. 
ganter, v. a. die Haudſchuhe auszie⸗ 
ben. se deganter, v. r. die Handſchuhe 
ausziehen. 
Dégarnir, v. a, den Sierrath, die Œapes 
sen, Vorhänge vom Dette, Soitzen 
oder Borten von Kleidern, die Mobir 
lien, den Hausrath and rinem Hauſe 
ober Zimmer weguehmen ; eine Seftun 
von Soldaten oder Munition entbids 
em. dégarnir un vaisseau, ein Schiff 
abtafeln. — le cabestan, das Than von 
der Spille abnehmen. degarnir un bois, 
eine Holzung ‚fort ausbauen, eine 
Wold von Bänmen entblößen. degarnir 
la perruque, von den anf die Hanbe 
gendbteu Sodentrefen und Langhaar⸗ 
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tréffen, die Die und da zu didliegenden 


fondern Ant: „ Haare ansſchneiden, damit fich die uͤbri⸗ 


gen deſto bequemer tegen und bedanr 
dein laſſen. | 

se Dégarnir, v. r. fih leichter aftziehen ; 
die überflüffige Kleider abwerfen. it. A. 

fit von den Benoͤthigten entblöfen. 
je ne veux pas me dégarnir, ich will 
nicht alles weggeben. T. (aͤttn.) von 
den Bäumen, die ihre Mefte verlieren 
dder feine mehr treiben. 

égarreter „ v. W. von den Banden 

ldðs laſſen. 

Dégasconner, v.'a. Sch, einem die Gaſ⸗ 

onifchen Redensarten abgewöhnen. 

Dégât, ſ. m. Verwuͤſtung; Berheerung « 
faire le dégât dans une contrée, eine 
Gegend vermüfien, verbeeren ; oder anch 
faire du dégâr, verderben. it. Verſchwen⸗ 
bung der Lebensmittel oder des Geldes. 

Degäter, v. a. (ffatt faire du degär) \V. 
verwüften,, verheeren, als ein Sand. 

Dégauchir, v. a. T: behauen, beſchla⸗ 
gen, einen Stein, Stud Holz, Metall, 
„vollends chen machen und zurecht rich⸗ 
ten, ‚ger bauen. 

Dégauchissement, f. m. T. das Anpaſ⸗ 

- fen, Surichten einer Sache, daß fie Hd 
recht ſchickt. 

Degel, [. m. das Aufthanen, Thauwet⸗ 
ter. le tems.est au dégel, mir haben 
Œhautwetter. il n’y a de franc dépel 
qu'avec de la pluie, es thaut nicht eher 
vôllig anf, als bis ein Regen Dazu 
fümmt. 

Degeler, v. n. a. et imp. anfthauen. se 
Herder, id. F. Sch. cet ‚kasıme se 
— a Manl thanet diefem Meus 

en auf. 

Degeneration, ſ. f. die Ausartung, das 

arten, das Verfallen ins Schlech⸗ 
e 


tere. 

Dégénérer, v.n, ebarten. it, and der Art 
ſchlagen; (deg. ch.) F. zu etwas ſchlim⸗ 
mem ausfchlagen ; (en q. ch.) vom Gu⸗ 
ten ins Boͤſe fich verwandeln. 

* Dégénerescence, (. £. Ausartung. 

Dégingandé, ée, adj. G. Sch. der ſchlot⸗ 
terig gebet, nicht feſt gehet oder ſtehet, 
fondern krumm und närrifh. it. ganz 
ju Unordnung. il est bien degingande, 
er bat einen fehr fchlorterichten Bang, 
er geht wie ein Schlinffehlant einher. 
il fait Ja cour & une grande femme 
dégingandée , er macht fleißig feine, 
Anfwartung bei einer gemiffen abſchen⸗ 
lich langen Sen an welcher nicht das 
mindefte Geſchick if. 

Den: v. a, VV. dad Nachtlager vers 
laſſen. 

Déelacer, v. W. das Eis zerſchmelzen. 

Déglavier, v. a. A. einem ‚mit Dem 


Deg 

Schwerdt das Leben uebrhen. ir. das 

Schwerdt oder den Degen y 
Deglezit, Ç m. A, das ge , 

gebunden it, daß die 

ander Reben. | 

égluemeut, ſ. m. das Aufleimen. _ 
Degluer, v. a Vögel vom Bogelleime 

losmachen. ir. zuſammenklebende Aus 


auben ausein⸗ 


genlieder anfweichen. P. se degluer, 
ı  v.. x fih von einer fhlimmen Sache 
wideln. : 


Dégluntion, ſ. f. T. (Mediziner) Vers 
hludung der Speife ıc. it. diejenigen 
Theile im Halfe, melde das Nieder⸗ 
ſchlucken verrichten. 

Dégo, tout dego, adv. A. flatt tout d'un 
coup, aisément, geſchwind , wie der 
ind, 

Degobiller, v. a. G. fi befpeien, übers 

uͤſſige Speife oder Trank wieder and 
fpeien, kotzen, ein Kalb machen. 

Degobilis, I, m. G. das Ausgefpeiete. 

Déguisement, f. m. VV. das Zwitſchern 
der Vögel. ir. das Plaudern. 

Degoiser, v. a. W. fingen, wie die Bögel. 
Y. ſchwahen; plaudern mehr als nès 
thig, ins Belag hineinſchwatzen. it, 

. v. m. G. von einem Beklagten, der 
etwas ihm ſelbſt — ohne 
Noth geſteht. aimer à degoiser, gerne 
plaudern mögen. 

Degommage, [.m. die erfie Kochung ber 
roben Seide zum Weißen, um fie von 
dem ihr anklebenden Gummi zu befreien. 


égommer, v. a, der rohen Seide durchs 


Soden den Gummi benehmen., 
Degonder,.v. a. aus den Thürangeln 
(gonds) herausthun. en 
— v. a. W. machen, daß der 
eſchwulſt ıc. (f. Gonfler) vergebet. 
Degorgeage, ſ. m. das Ausfpulen des ge 
walften Tuchs (drap degraisse) mit Elas 
rem Wafler auf dem Ausfpülfied. 
Désorgement, f. m, das Reinigen der 


Roͤhren oder Graben, melche den Um: - 


flath einer Stadt ausfübrens @raiefs 
fous eines Fluſſes ins Meer; Webers 
laufen des Waſſers. F. Ergieffung der 
Gale, oder anderer Feuchtigkeiten im 
Leibe. T. das Zubereiten und Reinigen 
der Tücher in der Walkmuͤhle. 


Degorgeoir, L m. T. Raumnadel, wes - 


mit die Kanonirer die Städladung 
bohren oder das Zuͤndloch rein maden. 
it. der Ausfpulftock der Tuchmacher. 


“Dégorger, v. a, (bisweilen auch n.) Roͤh⸗ 


ren, Sandle oͤffnen, reinigen; aus⸗ 
ſchlaͤmmen. T. eine Ader nach dem Aders 
laſſen wohl rein machen: das geug, che 
es gefärbt wird, abwaſchen, in Alaun 
abkochen :c. machen, daß der Teichfifch 
feinen pfubligen Geſchmack verliert. 


J 
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ir. ein Pferd herumfähren, Damit ihm 
der Geſchwul ri 4 se degorger, 
v, x. (vom Wafler, Galle ıc. ) über 
laufen, fi ce ſich ins Mer 
ergiehen, den pfubliden Geſchmack wer 
ieren. 

Degougeoir, f. De eoir, 

Dégourdeli, os adj” A Gurtig, f. Er 
2410. 

Degourdi, ie, adj. et part. et C e’est un 
egourdi, es ift ein aufgeweckter, likis 
er, verſchlagener Kopf, der ſich nidt 
eicht etwas aufbiuden er 

Degourdir, v. a. das Erfiarren der Glie 

der, der Haͤnde benehmen. F. eines 
jungen Menfchen auimnuters. ©. Sch. 
begierig und gefchwind aufeffen ; ein 
Gebet, das Kirdenofisinm haſtig mad 
mit Vebereiluug Derbeten. faire dégour- 

x de l’eau, Waſſer überfchlagen, dıe 
grèfte Kälte verlieren laſſen. se de- 
ourdir, v. r. eriwarmet werden, wie 
er zurecht fommen; munter umd Ich 

Daft werden. 

egourdissement, f. m. Ermärmmug, 

Erwedung der erflarsten , erforbeus 

lieder, 

Dégourgeoir, f. Degorgeoir. 

Degourmer, v. a. T. (bei den Pferden) 

die Kinnkette losmachen. 

Degoüt, I. m. Ekel, Abſchen. F. Ber 

drug, Mißvergnügen. le travail dre 
Je dégoût et redonne de l'appétit, 
. wenn man wacker arbeitet, ſo Ahmed: 
einem das Eflen wohl. F. Wiherwile, 
Ueberdruß oder farfe Abneigung gegen 
eine Perfou oder Sade. il a pris (conçu) 
du dégoût pour sa profession, er if 
feiner Grofehon im hoͤchſten Grade über: 
druffig. elle a un grand dégoût pour 
son mari, fie bat eine —— — 
gegen ihren Mann. | 

Dégoût, I. m. das YPtrieben, die Traufe. 

Degoütant, te, adj. was einen Ekel vers 

urfadet. T. unsugenehm, überdrüfig, 
überläfig, verbrieflid. sa mine est 
degofitante, er bat eine fatale Geſichts 
bildung. | ; 

Digedie, de, part, er adj. ekelhaft, ver: 

drießlich x. faire le degofiıc, ſich efels 
ps fellen ; fich einer Sade weigern; 
fielien, ais wenn man etwas wicht 
möchte. G. c'est un bon dégonté, er 
ift ein luftiger Bruder. der gerne mes 
Qutes iſſet nnd trinfet. . 
Dégoûter, u. à (de q. ch.) Ekel verat: 
É lachen. F. von etwas abwendig machen. 
se dégofter de 9. ch, eines Dinges 
überdruflig werden. 


Degouttant, ante, adj. möpftind, abtros: 
fend, rieielnd. une plaie dezouttan:e 
de sang, fine blutteiefende Banks. 


D 


Dés 
13 Qbtropfen. 
Outter, V. 2. 
Œ ſeyn. il faut prendre garde à ses 
mmneaux. il y en a plusieurs qui de- 
outent. Fdégoutter l'orgaeil etc. fan: 
‘1 Hoffart von fit merfen laſſen. P. s'il 
”y pleut, il y dégoutte, iſt es nicht 
Semi fo it es doch loͤfflich. F. P. s'il 
eut sur moi il dégouttera sur vous, 


ollte mir ein Glück anffiogen, fo folen 


Sie es mit genießens oder auch: gebt. 


nir'é ungludlih, fo merden Sie es 
ind mit geste müffen. quand il 
pleut sux Cure, il degoutte surle 
Vicaire, wie es dem Pfarrer geht, fo 
geht's auch feinem Subftituten. 
en f £ Entfepung von einer 
NBürde oder Ehre. F. Das Abnehmen 
einer Samilie, eines Waldes ıc. (Ma: 
fer) das Vertreiben der Yarben. 
‘cod v. a. vom einer Würde, Ehre 
abfegen; die ſchuldige Ehre nicht ge: 
ben; verachten. se dégrader de l'estime 

u’on a de ceux qui commandent, ſich 
der den Kommandeurs gebührenden 
Ehre begeben. en cent lieux il vous dé- 

rade, 100 er nur binfümmt, da vers 

leinert er. Sie. T. (Maler) die Far: 
ben vertreiben, in” ihrem Lichte fie ges 
pores abnehmen (affen: ein Dans, 
Bald 


unten abbrechen, machen, daß fie eins 
ſtürzt. mur degrade, Mauer, die nicht 
mehr aufammen Hält , verfallene 
Sauer. dégrader un vaisseaux, ein zu 
fernerm Gebrande untüchtiged Schiff 
abrafeln, alles, was zu deffen Ausruͤ⸗ 
fung gehört, davon nehmen. dégrader 
Fer ouvrages, die Feſtungswerke 
digen. - 

Degraffer oder Désagraffer, v. a. die Das 
fen losmachen. | 

Disease I, m, bas Reinigen des Tuch 
vom Fett. 

Degraisser, v. a. das Fett abnehmen; von 
Schmus reinigen; Settflecten ansmas 
hen; das Beſte von der Erde, das 
Geile abfpülen. dégraisser le vin, den 
alten Wein, wenn er ſchwer wird," reis 
nigen. degraiser le drap, das Tuch 
mit Erde, Urin und Waſſer walten, 
um es vom Fett oder vom Del zu reis 
siigen. degraisser une estampe, eine Ku⸗ 
pferplatte mit Kreide oder Spaniſchem 
Weiß abreiben. F. einen um einen 
Theil vou feinem Dermôgen ange. 
ie, einem Meichen die Kedern rupfen, 
den Beumel fegen. . 

Degraisseur. euse, ſ. der, bie, fo Flecken 
aus den Kleidern, Zeug :c. dringt. 

Dépraisoir, L m. (Wollkaͤmmer) die 
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outtement, [. m. W. dns Abtriefen, 


herab triefen, rinnen, 


ıc. verderben ; eine Dauer von 


Dei 


+ 


De» 
Wacchbank; cine Mafıhine, worauf man 


die Wolle, ehe fie auf den Kamm gebracht 
wird, mit Seifenwaſſer ausdrückt und 


reinigt. it. ein Snffrument der Darms - 


faitenmacher, womit die Därme som 
Fett gereinigt werden. 
Dégraphiner, v. a, T. ein 
dur Een losmachen. | 
Degras, ſ. m. Thran, Sifchthran ; heißt 
fonft huile de baleine. 
Dégravance, oder Degravence, ſ. ſ. À. 
Ehaden 
anthut. ME 
Degraver, flatt decharger, entladen, von 
der Laft befreien. | 
Dépraveller, v_a, eine eiferne oder bleierne 
Ernunenräbre aufräumen. il faut d 
raveller ces tuyaux, diefe Röhren mäfs 
*. ansgeraͤumt werden. 
Degravoyement, ſ. m. T. das Ansſpuͤlen 
des Sandes unten an einem im Waſſer 
ſtehenden Pfeiler oder Pfahl. 
Degravoyer, v. a. T. den Sand oder Ers 
de von einem Pfeiler im Waſſer weg⸗ 
fpülen. les pluies ont degravoye les 
murs decette Eglise, daß Mb fotlen des 
Regens bat nach und nach diefe Kirchs 


d- 


mauer unten berum gang fchadichaft 
gemarht, : | 
_ Decré, f. m. Treppe; Stufe. mn desré 


derobé, eine verſieckte Treppe. 
grés de cet ascaliet sont de marbre, die 
Stufen, diefer Treppe find von Wars 
mor. F. die unterfchiedlichen Würden 


auf Univerfiräten, als Magifter : Bis. 


centiat s Doktor: :c. Würde, T. Grad 
des Zirkels. it. Grad der Hitze ıc. der 
Anvermandtfchaft : der unterfchiedlis 
en Erhöhung des Falkens im Ylies 

en; der Stimmen in dee Muflk, it. 
Das Ballen oder Steigen der Noten 
mit Gcfunden. it. graluslongitudinis 
et latitudinis etc. 


. 


Desréer oder Désagréer; v. a. T. ein- 
chiff thedelos machen, an feinen Mas - 


ften, Thauen 20, befchädigen, oder drer 
les agrès d'un vaisseau. - 

Degrévement, ſ. m. Erlaſſung, Narhlas 
irgend einer Dblienenheit. un degre- 
vement deg contributions, eine Grlafs 

.… fung der Steuern. 

Dégringoler, G. Sch. faire dégringoler les’ 
montées, die Treppe gefchwind herun⸗ 
ter jagen. C. il dégringole tous les 

jours par sa mauvaise conduite, megen 
feiner chlechten Aufführung kommt er 
immer mehr berunter. 

Dégriser, qn. VV. einem einen halben 

auf, den er hat, vertreiben. 

Pésrommeler, oder dégrumeler le Jair, 
die Knollen que der geronnenen Milch 
heraus thun. - 


Schiffvom Eiſe 


‚ Berdruf, den man einem 


% 


les de- . 


Deg 


Degrossage, L m. die Ziehnug der bereits 
in der abri aus dem Groben gezog⸗ 
men Silberkangen, durch die 25 Löcher 


des erſten Zieheiſens. 


— v. a. T. (Drahtzieher) ben 
raht durch etliche Lächer geben laſſen; 
beſſer degrossir, 


Degrossi, I.m. T. ſtaͤhlerne Walzen, mes 
durch die Albernen Stangen ql tter uud 
dünner gemacht werden, ehe die Muͤnz⸗ 

de abgeftoßen und geprägt werben. 

Dégrossir, v.a. das gröbfte vom Holz ab: 

odeln, von Steinen abftofen. iF. dem 
nfang machen; einen ein wenig jus 
Augen; des Anfang von einer Sache 
zeigen. degrosirrunescience, une ma- 
üère, une affaire, eine Wiffenfchaft, eine 
Materie. eine Sache aus (dem Groͤbſten 
erausarbeiten. T. einen gedruckten 
ogen sum erſten mal Porrigiren. de- 

. grossir la glace, dem Spiegelglaſe die 
erfie Politur geben. dégrossir der ébau- 

‚ cher, (Schidſſer) das Eifen aus den 

Groͤbſten arbeiten. ie. den Rok und 

Schmutz deſſelben wegnehmen; fonf 

detaper. ’ 

Deguainer, ſ. Dögainer. 

Deguelleux, ſ. m. Boſſen, große Larpen 

ı oder Bilder von feltiamen Figuren, von 

Stein, Blei oder Erz, womit man die 

Springbrunnen, Eafcaden n. ſ. w. aus 

iert, und welche Wafler in ein Baſſin 


peien. 

Deguenille, ée, adj. zerlumpt, serriffen, 

so Dégneuiller, v. r, flatt sortir da lagu- 
euserie, feine Lumpen ablegen, vom 
Bertelftab kommen. 

Déguerpir, v. a. T. den Befiß eines uns 
beweglichen Gutes feinen "Schuldlenten 
übergeben. F. G. v. n. déguerpir d'un 
lieu, ans einem Ort weg muͤſſen. faire 
ee machen, daß einer fortges 

en muß. 
eguerpissement, [.m. T. Berlaffuug eis 
nes unbeweglichen Gutes. ; 

Déguenler, v. 2,.G. wegen ‚übermäßigen 

* Œrinfens fpeien. T. im Borne heftige 

eden ausſtoßen, ſchimpfen. it. garftige 

oten vorbringen. In diefen fiaurliden 

Deutungen wird degueuler bald als 
neutr. bald als activ. gebraucht. 

De gnonner, v. a, G. som Unglüd, 
Beyerei ıc. befreien. 
éguinder, v. hinunter laffen, binnuter 
pinden. 

Degnise, ée, adj. et part. verſtellt, 
far. un esprit déguisé, ein falfches 
Gemüth. 

Déguisement, ſ. m. Berfleidung. F. Pers 

ellung, Oleifinerej. je vous parle sans 
éguisement, ich 
Apnen. 
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rebe aufrichtig mit 


Deh 


Déguisement, adv. A, ſtatt d'aunemmirs 
eguisée, anf cine verſtellte Art. 
Déguiser, v. a. verſtellen; verkleiden. T. 
verheelen, verbergen. deguiser son amıı- 
tion, son amour. deguiser une viande, 
eine Speife fo zubereiten, Daß man ſe 
nicht leicht errathen kann. se dépuise, 
v. x. ſich verfleiden. F. Mich verfeie. 
il se deguisa en ami, er elite ſich «ii 
ein Freund an. 

Dégun, A. Niemand. | 

Denise LE T. das Koften dei Bein 
oder anderer Geträufe, Die in cist 
Stadt sorası werden, welches duré 
die Zollbedienten geſchieht. 
&hacher, v, ſtatt hacher minn, kleu 
— 

Déhait, adj. A. f. Alerte. 

baue ? m. À, Schwer, Kummer; 

er eu ® 
Déhaité, 6e, adj. befümmert; vol Ber 


druß. 
pie ce, adj. A. krank, traurig‘, be 
t 


trübt. 
Déhiler, v.a,et m. (das h wird ein menis 
afpirirt) die vonder Sonne oder ven dt 
Luft gebrannte Haut wieder weh mt 
den laffen oder maden. se dchile. 
v. r. wieder weiß werden. 
Dehanohe, ée, adj. (h wird afpirirt) {es 


denlahm. 
Dehanchement, [. m. (h wird afp.) du 
Eendenlahmfenn ;_ Hüftlofigkeit. 
Deharder, v. à. (Sigur) losf'uppeln, au 
foppelu. deharder jes chi 


cms, 
— f.m. VW. (h wird ıf.) 


das Abſchirren eines Pferdes. 
Deharnacher, v. a. (h wird aſp.) obfätt 

ren. it. den Harniſch abnehmen. 
Deherence, [. f. T, biens tombés en de 

hérence, heimgefallene Güter, ſ. Desb«- 


rence, 
. Déhés, À. f. Gaillard, Gai. 


* Déhonté, adj. fhamlos. une ferame de- 
hontee, ein ſchamloſes Weib. 

Dehors, adv. dranfen.: en dehors, qu‘: 
wärts. au dehors, von außen ; answer‘ 
d.g, par dehors la ville, praep. auftı 
vor der Stadt vorbei. mettre une var 
seau dehors, ein voͤllig ausgerüftet? 
ae Segelfertiges soif, aus deu Hafer 

ringen. 

Dehors, f. m, das Aeußerliche; Auince 
dige; les dehors, die Außenwerke. F- 
Außerlicher Schein, Yufchen. il aurait 
au moins fallu sauver les dehors, mil 
haͤtte menigfteus den aͤnßetn Sceu 
rettey, oder das aͤuferliche ehrbe 
re Anſehen beibehalten ſolen. 

cache uue ame double sons les beru⸗ 
dehors, er, bat bel ginem durs 
angenehmen Betragen ein fallt 


° 


°‘ Déh 


Bemitf. it Gegend um einen Ort 
berum: 
‘hioussée, f, £ A die ihre Sungferfaft 
Derloren bat. 
Srrousser, v. a, À. Hofen oder Stiefeln 
musziehen. it. n. fierben. P. à l'an 
Bmoixante et douze tems est qu'on se 
A chousse, wenn man 72 Sabre gelebt 
— o mag man ſich zum Sterben 
ertig halten. it. A, einem Pferde oder 
Maulthier die Schabrade abnehmen. 
&ja, adv. ſchon albereit, ſchon vorher. 
éjacobiniser, v, a, entigfobinifiren, 
einen eifrigen Anhänger der Zakobinis 
en Parthei von diefem Spiteme abs 
ringen uud ihm Liebe zur gemäfigten 
arthei einflößen. (Seit Robefpierre's 
Sturz gebräudhlich). 
er une roue, Die Felgen von einem 
ade Li Le 
Déicide, + m. T, das Umbringen des 
Sohns Gottes dur die Juden. 
Déjecuion, f, £, T. bas Auswerfen der 
xkremente; (Yftrologie) Stand eines 
laneten, worin er die wenigfie Wirs 
ung bat. 
je Dejetter, v. n. T. 
werfen, kruͤmmen. 
Déjeûné, oder Déjeuner, f. m. Fru 
fi. déjeñné-diner, gutes Fruͤhſtuͤck, 
was Die Mittagsmahlzeit zugleich mit 
iſt. P. U n'en a pas pour un 
eñner, es ift ein armer Schiuder. 
Déjeñner, vn, frübfinden. P.G. je n’ai 
jamais été dejeñné de cela, hiervon 
babr ich nie reden hören: das find mir 
oͤhmiſche Dörfer. 
Déification, € £. T. Bergätternng. 
Déïfier, v. a, T. vergöttern; unter die 
Gôtter fegen. ' 
Deifique, adj. A. göttlich, vortreflich 
Déjoindre, v. a; was jufammengefügt 
if, von einander machen. se déjoindre, 
v. r’von einander losgehen. 
Déjoignement, L m. das £ofreiffen der 
retter aus que Engel. 
Deiointure, LE. id, 
Déjointe, te, adj. was non einander [oës 
gegangen if. 
Dejosie, adv’ A. von der Seite, neben, 
(A. côté 


Dejouer, v, n. T. (anf der See von Flags 
eu oder Wimpeln gebräuchlich, wenn 
e der Wind bin und Der bdrebet) 
vielem. * Set als v. a. bebeutet 
éjouer Äberhaupt vereiteln, 3, D: 
hd un complot, ein Komplott vers 
| 4 u. 

Detsme, ſ. m. Glaube derjenigen, die 
einen Gott erkennen, ſich aber an keinen 


auſſerlichen Gottesdienſt binden wollen, 


Deiſtered. 
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(dom Ah) ſich 


-Dél 


Désste, J. m, der diefen landen dat; 
Deiſt, Naturaliſt. * 
Détié, ſ.k. Gottheit. (meiſt in der Poeſie 
une deIte propice, eine gnaͤdige Gott; 


beit, | : 

Déjue, ſ. m. T. die Zeit, da die Vögel 
autmachen, und ihre vorige Stellung 
verlaffen. F. da8 Aufſtehen eines Men⸗ 
fen, wenn man zu ibm kommt, da ee 
eben das Bette verläst. 

Déjucher, v. n-p, wird son Hühner 
gefagt , die von der Stange wegfliegen, 
wo fie gefchlafen Haben. F. G. v. a. aus 
einem erbabenen vortheilbaften Orte 
vertreiben. i LL 

Défviril, f. Théandrique, W 

Déjûner, f. Déjeuner. 

Del, A, anftart du, des, de etc. zeigt den 
Geneuvum ay. : 

Dela, adv. davor; von da an; von dans 
nen; daher; daraus. au delà, weiter 
hinaus. par delà, weiter darüber. 

Delà, praep. (mit dem accus.) jenfeit. 
au par dela, (mit Dem accus,) jenfeits 
dardberhweg. 

Delabrö, ée, adj, con in Gtü den 
gcrriffen ; bei biget. F, réputation, 

élabrée, bôfer Ruf. affaires délabrées, 
Sachen, die fhlimm find. 

Délabrement, (. m. F. Zuſtand einer vers 
dorbenen, zerfiümmelten Sache. le de- 
labrement de ma fortune, der Verfall 
meines Gluͤcks. 

Delabrer, v, a. verkümmeln : in Stüden 
“A0 Le F, verderben ; jeritören ; dem 

'ehrliden Namen Abhruch thun. 

Deiacer, v. a, aufſchnuͤren. Start dela- 
cer le corps de jupe d'une Dame fast 
man auch: delacer une Dame, cine 
Dame auffchnüren. délacer Ja bon- 
nette, f. Bunnette, 

Délai, ſ. m. Aufſchub, Berzögerung: 
Bersug, Anftand. Bermeilung. T. ges " 

- eichtlihe Erik; Reſpektstage: ar. (bei 
den großen, Ubrmerfen) das lezte Ges 
triebe in einem Schlag + Näderwerke, 
weiches dazu dient, die Gefchwindige 
keit des Schlagwerkes aufzuhalten. 

Délai oder Délais, [. m. T, Ueberlaffung 
feines Guts an feine Schuldlente, 

Delater, f. Dé'ayer. 

Dälir, [. m, 4, f. Decembre, ! 

Delaissement, ſ. m. bilflofer Zuſtand;3 
Erlaſſung. T. gerichtliche Berlaffung dee 
Güter. it, Ankündigung, die an einen 
Aſſekuranten —*8 daß ein SOIT. 
verloren gegangen, und er alfo d 
verfprochene Geld zu zahlen habe. 

Delaisser, v. a, verlaffen; huͤlflos laſſen. 
‘ on ne doit pas délaisser les malheureux 
man muß die Ungluͤcklichen nicht Hälf 
los laſſen. T. feinen Schuldlenten ein 


À. 





Del 
Gnut dberlaffen. délaisser des poursui- 


tes, oder delaisser une action com- 
mencée, einen Prozeß aufgeben, von 
einer angefangenen ra abiteben. 

Delardement, I, m. T. (Bauk.) dag Ab⸗ 
ſtoßen der ſcharfen Ecken an einem 
Stud Hol; oder Steine, 

Delarder, v. a, T. die fcharfen Œdeu an 
einem Städ Holy oder Stein abftoßen. 
it. einen Stein, der auf einen andern 
geient werden fol, zurecht banen. de- 

arder en creux, hohl abftofen. 

Delassenient, ſ. m. das Ausruben. F. 
Ergoͤtzlichkeit; Erquickung. un delasse- 
ment d'esprit, eine Gemuͤthserholung. 

Delasser, v. a. die Müdigkeit benehmen, 
die verlornen Kräfte wieder herſtellen. 

. F. ergögen, erholen. se délasser, v. x. 
anéruben, fein Gemürh erholen. 

Drlasser, auffihnüren, f. Delacer, 

Delateur, ſ. m. T. Angeber bei der Obrigs 
feit, Denunziant, N Denoneiateur. 

Délation, [. £. T. Ungebung. | 

Délatter, v. a. die fatten von einem 
Dache weguehmen; ablatteu. 

Délave, ce, adj. ($Arb.) menu die Farbe 
allzu bleich if, weil man zu viel Waſſer 

ugegoffen, blaß, bleich. une pierre d'un 
leu delave, ein blaßblauer Stein. 

Delaver une couleur, eine Farbe ſchwaͤ⸗ 

en, fie zu blaß machen, 

Delay, f. Delai. SE: 

Delayant, ſ. m. T, Arzneimittel, welches 
die ——— des Koͤrpers fluͤſſiger 
mMacht. 

Delayement, L m. das Einruͤhren, Eins 
weichen des a 1€. , 

Delayer, v. a. autfchieben ıc. |. Dilayer. 

Delayer, v.a. in Waſſer, Del rc. zergehen 

laflen; durchmengen ; einrubren. - 

Delealte, ſ. £. A, Untrene, f. Deloyauté. 


Délectable, adj. c, W. angenehm; lies D 


lich; ergöglich. | 
Délectation, £ W. Ergöplichkeit; Luft. 
( Theol.) délectation virtorieuse, obſie⸗ 
gende Luſt zum Guten, die angenehme 
Empfindung, die uns unmwiderkehlich 
gum Guten binrreibt. 
Delccter, v. a. W. erfreuen; ergöten; 
belufigen, (meift in der Sittenlehre) ; 
. G. se delecter (a q. ch.) fi an etwas 
ergögen. à 4 
Delegation, ſ. f. aufgetragene Sommifs 
flou am einen Richter, etwas zu nunter⸗ 
fuchen, au urtheilen. it. “LT. Anwei⸗ 
fang einer geniflen Summe Geldes 


an einen audern, eine Schuld zu ber _ 


ahlen. 

Déegatoire, adj. e. T. wird von der 
pabſtlichen —RE geſagt, wodurch 
einer zum Richter beftelt wird. 

Délégué, £ m. Abgeordueter. 

( 
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Déléguer, v. a. aborduen : Befehl errkei 
len, etwas ju beurtheilen oder ‘in uater 
fuchen. it. einem Gläubiger einen ge 
willen Fond anmeifen, aus welchem cı 
19 wegen feiner Schufdforderung be 
zahlt machen kann. déléguer un dét: 
teur, feinem Gläubiger einen anter 
Schuldner anweifen. déléguer un cre 
ancier, feinem Schuldner einen ander 
Schuldner aumeifen. il delegua un fe: 
mier,er gab Anmweifung anf einen Pas 


ter. 

Délestage, L m. T. Ausladung des Bu 
lafté aus dem Schiff. 

Deiester, v, a, T. den Ballaſt auslatc: 

Delesteur, ſ. m. T. Auffeber, der das An: 
laden des Ballaſts beforgt. un vaisse: 
delesteur, ein Sabritug, dag zum A: 
laden des Ballaſts gebrasscht wird. 


Deeleraire, ſ. m. A. Mörder Todrſchlẽ 


get s 

* Délétère, adj. tödtend. 

Délez, adv. dabei. it. von weiten. 

Deliable, sd. c. 10085 Kb aufièfen läßt. 

Deliade, L £.Schiff der Athenienfer, mei 
ches die Deputirten nach. der Quiel Ne 
los brachte, um dafelbk das Zen de— 
Apollo zu feiern. 

Déliaison, ſ. £, T. (Mäurer) eine gemif 
Ordnung der Steine, die nicht übe 
6 Zoll haben, in einer Mauer. 

Deliaque, (. m. fd nannte man bei br 
Alten die Leute, weiche die Haͤhne ver 
fOnirten und Federvieh fett machten 
jezt heißen fie Se ae 

Deliaste, ſ. m. ein Ythenienfifher Dern 
tirter nach Delos, um dafelbk die De 
lia dem Apollo zu Ehren zu feiern. 

Délibation, ſ. m. T. (in Rechtsſachen 

Verringerung. it. mas der Bermirrus: 

entgegengefent if. J 

eliberant, te, adj. der, die Kärs uber 

[eat „ und fit wicht recht entfchliefie: 


ann. 
Délibératif, ive, adj. T. voix delicera 
tive, Stimme im Nathe, in der Ber 
fammlung ;-das Recht, feine Meinun 
darin zu fagen. geure deliberauif, di 
Urt der Rede in der Rhetorik, da Pr 
Redner râth oder abrärh. 
Délibération, f. £. Berathſchlagung, 1: 
berlegung. : it. Schluß. | 
libéré, J. f. T. gerichtlicher Beſcheid 
die Akten in die Hände eines Kart: 
tn zu tbergebeu, damit er die 
elben referiren möge, und er: 
put darüber abgefaßt werden 
une. | 
Delibere, €, part. et adj. beichlehen 
it. kuͤhn; beberit. de Par elibei 
mit allem ‘Gleis, vorſedlicher Weiſe, 
(meiſtens im uͤbeln Verſtande). 


Del 
bérément, adv. nuderzagt und kaͤhn⸗ 
b; enrfchloffen. 
berer, vw. n. bisweilen a. (sur q. ch. 
d deq. ch.) etwas befchließen ; uber, 
jen ; entfchließen ; unterfuchen. T. ein 


ferd nach einem gewiſſen Bang, Sals 
p 2c. abrichten ,. angewöhnen. delibe- 


r sur le xegitre, den Befcheid geben, 


iß man es reiflicher tm Gerichte erds 
iniren wird. sans deliberer, ohne fich 
nge zu befinnen. 

icat, ate, adj. zart; niedlich; fubtil; 
anne; lederbaft; ſchwach; weichlich; 
ebrechlich. F. ſcharfſinnig; leife; 
harf; kuͤblich, wobei man leicht etwas 
erſehen und in Gefahr kommen kann. 
. empfindlid. P. il est délicat et 
lond, er if ſehr gemäclich, und er 
ann wicht das geringfie vertragen; man 
ann ibm nichts recht machen. 
licatement, adv. zärtlich ; niedlich ıc. 
licater, v. a. VV. gar zu zärtlich halten, 
‚erzärteln. se delicater, v. r. fi zaͤrt⸗ 
ich pflegen; halten. — 
licatesso, S. £. Zärtlichkeit; Niedlich⸗ 
eit; Wohlleben; Weichlichkeit. F. 
Scharfſinn; Zierlichkeit. il ne marquo 
as beaucoup de délicatesse, er iſt eben 
o «tel nidt. délicatesses de la table, 
koͤſtlich und kuͤnſtlich zubereitete Speiſen. 
lelicatesses de la langue, die Schoͤn⸗ 
heiten, Zeinheiten einer Sprache. 
‘lice, f. m. sing. Qnf: Dergnügnng. 
zlices, [. £, pl. Wolluſt; Annehmlichkeis 


ten; Der nugen. u £ 

dans les délices, in Wolluͤſten erfoffen 
fevu. il fait les délices de son peuple, 
er if Die Eu und Sreude feines Volks. 
clicieusement, adv, anf eine wolluͤſtige, 
sörtliche Weiſe. 


elicieux, euse, adj. über die maßen ans 


genehm, Infig; koͤſtlich. it. wolläftig 
(wird aber alsdann nicht allein gefest). 
elicoter, T. se delicoter, (anf der Reit; 
ſchule) von Pferden, die ihre Halftern 
öfters abfioßen. on doit imettze une 
sous-gerge à un cheval qui se deli- 
sote, einem Pferde, welches gerne Die 
Halfter abftreicht, muß man einen Kehl 
meme unterlegen. 

'elie, 1. £. Beiname der Diana. 

élié, ée, adj. far, dünne, zart, fein, 
F. durhdringend ; ſcharfſinnig; artig ; 
fubeil; liſtig; verſchmitzt; verfchlagen. 
dehez vous de cet homme, il est fn 
et delie, trauen Sie biefem anne 
nicht, er iſt fein und liſtig. T. vers 
délies, reimiofe Berfe. 

Jéliement, f. m. VV. Auflöfung; Ent 
bindung. 
Jéliennes, ſ. £, pl. Fe, welches su Achen 
dem Apollo zu Ehren gefeiert wurde. 
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r, être er : 


Del 


Dékier, v. a. {o8binden. sans bourse de- 
her, ohne den Beutel zu eröffnen. F. 
die Zunge löfen; von Sünden entbins 
den; erlaffen. G.Sch. delier brunelle, 
den Pfropf oder Stöpfel von der Bons 
teile abmachen. 
elies, {. Deliennes, x 

Deliers, ſ. m. eine Art Türkifcher Hufas 
ren, bie gemeiniali® aus Servien, 
Kroatien oder der Buigarei Her find. ' 

Délinéation, [. £ erfier Entwurf. it. Abs 
riß mit bloßen Linien. 

Délinquant, ſ. m. T. (Gerichtswort) 

- Verbrecher, Delinguent. | 

Délinguer, v. n. T. (in Gerichten) ner: 
breden, (meiftens nur im part. gebr.) 
Sch. von einem Frauenzinmer, das an 
ihrer Ehre Schiffbruch gelitten bar: 
elle a delinqué, | 

Delique, J. m. T. (Chemie) Auflöfung 
der Dinge durch feuchte Luft. 

Déliquescene, ſ. £. (Chem.) das Zerflieffen, . 
Zergehen oder Zerlaufen in der Luft. . 

re ente, adj. (Chemie) in der 
£uft zerflieſſend. / ——— 

Délirant, adj. raſend, wahnſinnig. 

Delire, ſ. m. Verwirrung des Haupt, 
das and einer Krankheit oder LA Le 
Alter entfiebt; das Fantafiren eines 
Rranfeu. 

Délisser, v. a. die Lumpen nach ihrer ver: 
ſchiedenen Befhaffenheit, in drei Sor: 
ten auseinander lefen. Die Weiber, die 

‘dies thun, heißen: Delisseuses, Aus; 
feferinnen. x 

Delit, [. m. T. leichtes Berbrehen. G. 
étre surpris en Ragrant délit, auf der 
frifchen bat ertappt werden. le corps 
du délit, oder le corps de délit, das 
Corpus delicti. T, délit commun, Ser: 
brechen eines Geiftlichen, deffen Beſtra 
fung dem geiftl. Richter gehört. mettre 
une pierre en délit, einen Stein ans - 
ders legen, als er in dem Bruche lag. 
arbres de delit, Bäume, die bein. 
licher und verbotener Weife im Holz 
abgehauen find. 

Deliter, v. a, T. einen Stein im Bauen 
anders legen, als er in dem Steinbruche 
lag. se deliter, v. r. (von Steinen, 
die ans einander geben, wenn fie im 
Bauen anders gelegt find, als fie in dem 
Steindruche lagen, fich fpalten. ir. fi 
in der Luft auflöfen oder verwittern. 

Delitescence, [. FT, das one 
por einer Geſchwulſt. it. A. Einſam⸗ 

t 


eit. 

Déliteux, A, f. Délicieux. ae 

Délivrance, [. £ Befreiung; Erlöfung. it. 
(von fchwangern Weibern) Entbindung, 
at. Auslieferung ; Uebergebung. il faune | 
payer cette marchandise quinze jou;,a 


Del 


. après la délivrance, diefe Waare muß 
214 âge nach der Lieferung be;ahit wer: 
ben: taire la délivrance d’un legs, jes 
manden die ibm vermachte Summe oder 
Sache auéliefern. sentence de deli- 
vrance, eim richterlicher Befehl, daß 
das Vermaͤchtniß au die Behörde ausge⸗ 


liefert werden fol. T. (auf der Münze) Del 


die erfte un. des uenen Geldes, oder 
atent der Yrünzmeifer dazu. 
Délivre, ſ. m. G. Aftergeburt der Kühe. 
it, VV. der Weiber. T. (Zalkuerei) 
. oiseau en délivre, magerer Vogel. it. 
A, f. Libre. . R 
Délivrer, v. a. befreien ; erfôfen. it. übers 
geben, überliefern:; liefern. délivrer 
une femme, einer Fran in Kindesuöthen 
beißeben. se délivrer, v. r. gluͤcklich 
entbunden werden, miederfommen. se 
délivrer d'un enfant, eines Kindes ger 


mefen. 

Delivreur, f. m. Stallknecht, der den 
Pferden zur geſegten Stunde ihren Ha⸗ 
ber geben muß. T. Ausgeber, der etwas 
austheilet, mas im feiner Verwahrung 
it. Sch. Erretter, Erlöfer. 

Déloer, f. Blämer, 


Delogement, [. m. das Autziehen, Ber D 
änderung der Wohnung. ar. Aufbruch 


der Soldaten aus dem Lager oder ihren 
Quartieren. | 
Déloger, v. a. einen ans feiner Wohr 
- aung, feinem Gemache, gefañten Poſten, 
verſchanztem Orte, bequemer Stelle, wo 
er war, wegtreiben, vertreiben, wegins 
en. v. na. ans einem Hauſe auszier 
en; das Lager, die Quartiere verlafs 
deloger sans trompette, à la 
seurdine, it, Faire Jaques déloge, beim: 
lich durchgehen. : 
* Déloi, [. m. A, Sünde, Tehler. 
Déloial, ſ. Delspes. . 
Déloir oder Déloivier, v. a. A. eine 
Sache oder Handel aufichieben, 
Déloireux, f. m. A, Gerédter. 
Délonger, v. à. T.. (Falknerei) die 
Schnüre von den Zußen des Vogels 
[os machen. : | 
Déloqueter, ſtatt déchirer, delabrer, 
gerreiffen, mise , 
Delos,L £ Ine im Aegeifchen Meer. 
Délot, £. m. T. Art eiferner auf einer 
Seite hohler oder eingebogener Ringe, 
die man an eine Schleife des Schiffſeils 
legt, damit es von einem andern Geile, 
fo dadurch gehet, nicht gerrieben werde, 
Déloyal, ale, adj. untren; treulos. (D. 
am sebräuchlichkten.) | 
Déloyalement, adv. treufofer Weife. 
Déloyauté, ſ. f. Untrene; Treuloſigkeit. 
Deloyer, f. Délier. | 
Déphes, L'm, Delphi, Stadt In Phpuis. 


fen. P. 
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Dem 


Délphinal, ale, adj. W. was dem Daubis 
zukommt. 

Delplinum , f. Pied d'alouette. 

Déltetou, f. —— 

Déltoide, adi. T. Bir von dem dreieckigen 
oder —RE gen Maͤuslein, das den 

Arm in die Hoͤhe bewegt, gebraucht. 

luge, f. m. @ündfiuth. F. luth; 

rofe Menge der Thränen, Uusiud, 
einde. P. passons au deluge, las 
uns auf etwas anders fommen- 

De l’un à l'autre, (Wapenf.) Diefes An“ 
dends bedient man fi ven einem is 
zwei Zelder abgerheilten Wapenſchilde, 
defien Felder mit gewiflen Stücken ber 
gehalt beſetzt find, das diefe Stücke De, 
wo die Theilung det Zelder if, aus dem 
einen Felde ins andere hineingehen, und 
in dem Felde, worin fie fieben, Dre Farde 
des eutgegengefegten Feldes fnbren. 

De Yun en l’autre, (Wapenk.) Dies (est 
man von einem in zwei Felder gerbeilten 
Wapenicilde, defien Felder mir einer 
Anzahl Stude beſetzt And, welche met. 

eine nicht die Sarbe des Feldes, wor: 

auf fe ficheu, fondern die Zarbe tes 
genüberfichenden Zeldes haben. 
eluter, v. a.'T. den Leim vom einem 

Deſtillirkolben weschun. 

Démächer, flatt rendre, wiedergeben. it. 
+ déclarer, deutlich erklären , offen 

arten. 

Demaconner, v. a, W. Mauerwerk ab: 


rechen. 

*Démagogie, [. £. Regieruug der Daͤma⸗ 

ogen. 

* Démagogique, adj. dämagogifé. 

—— me, L'm. Spkem der Dé: 
magogen. 

Démagogue, ſ. m. Demagog. Se mann: 
ten die alten Griechen das Haupt oder 
den Anführer einerPartei ans dem Bollke. 

*Démagoguinette, f. f. ein Kind der 
Dämagogen. So nannte man Die Kon: 
fitution von 2709. 

Démaigrement, [, m. A. f. Seigneurie. 

Demaigrir, v. a, T. (Zimmerlente and 
Mäurer) einen ſcharfen Stein ein wenig 
bebauen, ein Stuͤck Hol; zu fpisigen 
Eden bebauen. 

Démaigrissement, f. m. T. die Seite, da 
ein Stein oder Stuͤck Holz gefchärft if. 
it. das Wegſchaffen des Wcherfitffigen 
an einem Stein oder Mole. 

Démailler, v. a, die Mafchen auflöfen. 
Ss ifff.) démailler la bonnetie, bie 

ja vom Hauptfegel losbinden, Ins 
machen. 

Demaillonner, v. a. la vigne, die Bänder 
vou Stroh, vou Weidenruthen, oder von 


Segelgarn, womit man die Meupidt 


Dem 
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an die Pfaͤhle angebunden harte, abs erfordern, von nöthen haben, bendthigt 


Tchueiden. 
Demaillöttement, ſ. m. Aufwickelung 
eines Kindes. 


D'Émaillotter, v.a. ein Kind aufwideln. 


Demain,-adv. morgen. après demain, 
tibermorgen. Sch. aller chercher demain, 
Schlafen gehen. le demain des prison- 
miers, eine Zeit, die febr lange ausbleibr. 
äl me remet de demain à demain, er hält 
mich vou einem Tag zum andern auf. P. 
G. chaque demain apporte son pain, 
jeber Morgen bringt fein Brod. 

Y>emainer, v. a, A. Traftaten fchließen. 

DD émaint, f. Maintenant. . 

1Démanchement, [, m. 77. das Anziehen 
des Hefts; Abmachen einesStiels u. dal, 

D émancher, v.a. Stiel, Heft wegnebmen. 
votre coignée se demanche, der Stiel 
ſteckt uit feſt in eurem Beile. F. se dé- 
mancher, anfangen ſchlecht zu gehen; 


nicht Stich halten:, unbeſtaͤndig ſeyn. 


Demandg, ſ. £, Frage; Begehren; Bitte. 
Faire la demande d'une fille, nm ein 
Frauenzimmer anhalten. T. (GSchiffsb.) 
die gehörige Proportion des Holzes. (Los 
ait.) Heiſcheſag, Poßnfatem ; Klage vor 
"Gericht: à folle demande, point de ré- 
onse, Auf eine thörichte Era e gehört 
eine Antwort. belle demande, es if 
wohl Fragzens werth. 
Demander, v.a, fragen ; fordern ; anfors 
dern; begebren. demander des nouvel- 
Jes de qn. , fic nach eines feinem Zuftans 
de erfündigen. demander qn., nach eis 
nem fragen, bitten. demander une Alle, 
ein Mädchen sur Ehe begebreu. deman- 
der raison, Genugthuung oder Œatiss 
faktion wegen erlittenen Unrechts verlans 
gen. démander compteägn. , Rechnung 
oder Kechenfchaft von jemand fordern. ıl 
ne demande ge mieux, er verlangt e8 
nicht beſſer; fronift : er ift ſelbſt Schuld 
an feinem Unglück. P. von einer frieds 
tiebenden Perfou: elle ne demande qu” 
amour et simplesse, fie ſucht mit jeders 
man in Aube und Gricden, und uͤbrigens 
in derStille für fich zu leben. P. ilest s'en 
‘allé sans demander son reste, er bat fi 
heimlich davon gemacht. qui nous doit, 
nous demande, wir hätten Urfad über 
ihn zu Magen, und er Elagt über und. P. 
faut-il demander à un malade s'il veut 
santé, jeder wuͤnſcht fit natuͤrlicher 
Weife, was ibm gut if. it. es if mies 
manden su verdenken, wenn er Das Seh 
nige fordert. F. P. il ne demande que 
Jaie et bosse, ihm ift nur mit anderer 
eute Schade ‚gedient. P. G. cet habit 
en demande un autre, dies Kleid vers 


pu, erbeifchen. ces terres demandent 

e la pluie, 2 fande wäre .ein 
Regen noͤthig; f. die Grammatik! 
emanderesse, ſ. f. eine Klaͤgerinu. 

Demandeur, euse,[. der, die da fordert, 
(meiftens befchwerliher Weife). ir, 
der oder die befländig bittet, frâgt. 
P. G. beau demandeur bean refuseur, 
wer zu viel verlangt, bekommt geräde 

“am menigfien. it. einen — 
Bettler muf man bersdaft abmweifen. _ 

Demandeur, Demanderesse, L f. T. Klaͤ⸗ 
ger, Klägerinn. | 

Demangeasou , f. F das Inden. F. 
unmäßige Begierde. 
émangéer oder Démangier, v. n, 

- Schaden leiden. . IN: 

Démanger, v. n. (bisweilen impers. ) 
juffen. F. G. eine Luft, Begierde zu 
etwas haben; à. ©. la pcau me dé- 
mange, les mains me demarigent, id 
babe eine große Begierde, mich zu 
ſchlagen, zu fchreiben ꝛc. les pieds lui 
demangent, er kaun nicht auf, einer _ 
Stelle ſtehen bleiben. gratter qn, où 
il lui démange, fo reden, mie e8 der. 
audere gern Dirt. it, jemanden auf 
feiner ſoͤwachen Seite angreifen. 

Demantelement, ſ. m. VV. das Nieder: 
reifen Pe Ringmauer. 

ee er, v.a, die Ringmauer nieder: 
reiffen. 

Demantibuler, v.a. 4. die Kinnbacken zer: 
brechen. 1. G. demantibuler, etwas ans 
der Zuge, ans dem Gelenke brinaen. cet 

‚armoir est demantibule, diefer Schranf 
if ganz aus einander gewichen. 

Demarage oder Démarrage, f. m. T. 

. heftige Bewegung der See, wodurch 
die Seile, daran ein Schiff Feftgemacht 
ift, zerriffen werden. * 

Demarcation, ſ. f. (GGeſch.) ligne de dé- 
marcation, ı Demarkarionslinie. Als 
Alien dem Könige Ferdinandns Gas 
tholifus und dem Portugieſiſchen Koͤ⸗ 
nige Sobannes IT. Srrnngen megen 
der Sränzen ihrer Erpberungen entitans 
—— waren, ſo erſuchten beide Theile 

eu Pabſt Alerander VI. gedachte Graͤn⸗ 
zen, mittelſt einer Mittagslinie, welche 
man ligne de marcation nannte, von 
einander zu fcheiden. Weil aber diefer 
vom Pabſt gezogene Meridian beiden 
heilen nicht anftand, fo febten fie einen 
‚andern Meridian fe, welcher ligne de 
demarcation genannt wurde, weiler von 
der Mittagslinie Aleranders VI. abwich. 

Demarche, J. £. Gang, Schritt. F, Ver⸗ 
fahren; Aufführung; Verhalten. les 


dient baldein neues: es wird bald aus- - premières demarches, die erfien Schrit⸗ 


gedient haben. it. demander, f{ngen. it. 
Tome Il. } 


fe, der Anfang. faire une fausse démar. 
s 


Dem 


1) 


verge 
IN u — v.n.T. ablaͤw 
den, die Seile, woran das Schiff gebun⸗ 
den, loëmachen: die Anker aufheben 
und ablegen. it. v: a. die Geile, ww 
mit die Stüce anf dem Schiffe anger 
bunden, losmachen; eine fchmere Laſt, 
elseinen beladenen Wagen, der irgends 
im Kothe ſtecken geblieben ift, bemenen. 
Sch. ne démarez pas de la,.rühre dich 
wicht vom Fleck. | 
Dimariage, Lau. VV. Trennung ber Hei⸗ 


rat k : 
Démariager, {. Démarier. 
Damit. a, die Ehe ſcheiden. se dé- 
marier, v. r. ſich fcheiden daffen. ic. 
VW. se démariager. 
Démarque, t. m. ein Demardns : fo nanns 
sen die Athener das Dberbaupteines Dir 
@ri£ts von Artita 
Demarque, ff. die Wegnehmung des 
bieiernen oder andern Zeichens von eis 
nem Waarenpack, nachdem der 308 
davon entrichten M | 
Démarquer, v.a. das Zeichen, womit et: 
mes gezeichnet war, wegnehmen, als 
im Spielen, an feinen Geräthe, in eis 
sen Bude :c. it. verblaͤttern. T. v. 
a-a, (von Pre 
Aiters mehr von fi geben. 
Démasiade, f. f. A. Närrinn. 
Démasquer, v. a. entlarven I. entdecken, 
ofenbaren. so démasquer, v. r. die 
Larve abthun, ſich zu erkennen geben. 
emastiquer, v. a. was sufammengelits 


ter if, von einander machen. 
Dösnärer 


"abhanen: maftlos machen. it. v. n. 
— »,rlieren, deu Maſt eins 


gezaukt aben. 

ee Lim. 4. die Auswickelung, 
der Ausgang eines vermirrten Handels. 
éméler, v. a. verwirrte Sachen aus einaus 


der machen. ir. Streitigkeiten enticheis. 


den. F. muterfcheiden; gewahr werden; 
erfennen ; entdecken ; erörtern. P. F. G. 
déméler une fusée, eine serworrene, ver: 
‚ wilfelte Sache in's Reine bringen. dé- 
mêler l'honnête homine d'avec Je frip- 
pon, den ehrlichen Mann und Spitzbuben 
von einander unie , dam 
ch.avecqu. ‚, Haͤndel, Streitmit jemans 
den baben. dämeler un <hevalde voitu- 
ze, einem Pferde, das über den Strang 


rfPeiden. déméler q. 
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che, eine Sache nieht recht angreifen: Démembré, ée, adj. T. (in Wapen vor 


fein Zeichen dee - 


v. a. J. den Maſt abſchlagen, 


x 


NS 


Dem 


Vögeln, die keine Beine haben) wer: 
mmelt. it, von andern sChierm - 
eren Glieder zertheilt find. 
Demembrement, [. us, Sergliebernes, 
Bertheilung. 
Demembrer, v.a. 
F. déruembrer un Etat, un 
Seigneurie, une Charge etc. 
Demenagement, £L m, das Ansräume 
ans einem Haufe in das andere. 
Déménager, v. a. aus einen Hauſe aussi 
ben, nud folches räumen, ausframen.T. 
allons,allons, déménagez teut à l'heure, 
fort, fort, packt euch Je von bier. 
Démence, [.f. Aberwig; Thorheit? nicht 
recht bei Derftande. tomber en demen- 
ce, närrifch werden. 
Demener, v. a. VV. une affaire, ein 
Sade wohl ausführen, wohl ordnen. 
so Démener, G. fit quéleu: fich zerar⸗ 
beiten; beftig bemñben. 
Démenter, v. a. it. sc Démenter, v. r. 
A. naͤrriſch über etwas werden. 
Dementi, [.m, Beſtrafung der Luͤgen. F. 
Schimpf, den mau bat, wenn men fei 
nen Zweck nicht erreidt, vous en 
aurez le démenti, ihr werdet ein Füg: 
ner. daran werden. donner nn de- 
menti à qn., einen Lügen frafen. 
Démentir, v. a. Lügen firafen, zeigen, 
daß eine Sache nicht wahr if: wider 
fprechen ; läugnen. F. dementir P’espe- 
rance, die Hoffnung betrügen. — sa nais- 
sance, son caractère, Dinge thun, die 
der Geburt oder dem Stande nnauftän 
dig find. se démentir, v. x. firh wider 
fpreden ; von feiner Tugend, Vollkom⸗ 
raenheit, guten Aufführung ıc. wach 
laflen, abweichen. F. and vor u 
den, von Zimmermannss und Tifchlers 
arbeit: ſchlechter werden, nicht fandbaft 
ſeyn, nicht die gehofte Feſtigkeit und 
Danergewähren, alierlei Fehler haben; 
3. €. finfen, Riffe befommen. ce lanabris 
netardera pas a se dementir, dieſes Taͤ⸗ 
felwerk wird bald ſchadhaft werden. ic. 
diefe Gypsdecke wird bald Kiffe befomı 
men. cette muraille se dément, dieſe 
Mauer oder diefe Wand bekoͤmmt Riſſe 
Demerite, C m. W. ftrafbare That, bas 
Tadelnswuͤrdige einer Handlung. quel 
dmexite 21-je auprès de vous, maß 
"habe id bei Spnen verſchuldet? 
Demeriter, v.n, fi durch eine unbedacht⸗ 
fame Rede, oder durd eine frafbare 
Handlung aus jemands Gunft ſehen: Kb 
aus jemands Gunft bridgen. it. im theo⸗ 
logiſchen Lehrani: etwas begehen, wo⸗ 
Durch man aus der Gnade Gottes faut. 


zergliedern, zertheilen. 
bei, une 


getreten ift, den Fuß wieder zurecht fegen., Démesle, mit den Derivatis, {. Déméle. 


sc déméler, v. x. fi@ losivictein. . 


Démesuré, &0, adj. übermäßig groß. i. 


N 











| FR 
Dem 
une ambition démesurée, eine uns 


mäßige Ehrſucht. 


emesurement, adv. übermäßiger Weife. | 


H)Demétamorphoser, v.a, 277, und Sch. 
Bermandeluug ein Ende maden. 
* Démétamorphoser, v. a. einer Verwand⸗ 
lung ein Ende maden. 
Démettant, adj. einer, der fich einer Sache 
begiebt ; infohderheit dersenige, der feine 
nde refignirt. 2 
Démettre, v.a, etwas and feinem Ort vers 
rückten, verrenfen.. it. v. r. il s'est dé- 
mis le bras, er bat fich einen Arm vers 
renfr. il s'est demis Je pied, oder 
ſchlechtweg: il s'est démis, er hat fi 
den Auf vertreten. it. vou feinem Amte 
abfegen. se démettre un membre, ſich 
ein Glied verreufen. d’uu emploi, ein 
Amt abdanten, übergeben. 
Démeublement, [. m. das Ausräumen 
des Hausraths aus einem Haufe oder 
Zimmer. — 
Demeubler, v. a. ein Hand ıc. ansraͤnmen. 
F. das Maui von Zähnen leer machen. 
Démeurance, LE. 4 (faft wicht mehr 
gebräuchlich) Wohnung. werde 
Demeurant,te, adj. T. der an dieſem oder 
jenem Orte wohnet. ic. ſ. m. Ueberbleib⸗ 
fel; Ref, was ein Kaufmann übrig bes 
hält. 4. au démeurant, fibrigens. 
Demeure, [. £. Wohnung: Aufenthalt; 
7. die Derter, wo das Wild nach den 
unterfchiedlichenSahrszeiten fi aufhält. 
ace (in Mechtsfachen) Aufichub des Ter⸗ 
mind. être en dérheure, ju gefcbter und 
verfprochener Zeit nicht gezabler haben, 


der 
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æ 


Dem 


aufhören. en demeurer I}, es dabei be, 
wenden faffen. demeurer à ne rien fai- 
re, oder demeurer les bras croisés, DA 
ſtehn und nichts thun, die Hände in ben 
Schooß legen. demenrer d'accord, zu⸗ 
géo, sugeben. demeurer confus, 
beſchaͤmt, beſtuͤrzt da fliehen. demeurer 
interdit, fo ſehr beſtuͤrzt ſeyn, daß man 
kein Wort Mae Le faun ; verſtum⸗ 
men. il est demeuré froid comme glace, 
er erfiarete ganz. F. la victoire nous est 
demeurée, der Sieg if auf unfrer Seit 
geblieben. l'affront leur en est demeuré, 
der Schimpf davon if auf fie zuruͤckge⸗ 


fallen. cela m'est demeuré sur le coeur, | 


oder sur l'estomac, diefe Speife druͤckt 
mid im Magen. P. ecla m'est demen- 
ré sur le coeur, id fann diefe Beleidis 
gung nicht, vergeffen. demeurer en ar- 
riere, zuruͤckbleiben; oder demeurer en 
reste, in Reſt bleiben, mit der Zahlung 

urü®bleiben. demeurer sur la bonne 

ouche bedeutet E.: fi an das folgens 


de oder au das leute Gericht Halten, F. : 


ſich ee bei derjenigen Sache oder Pers 
fon aufhalten, die uufre Sinnen, oder 
Herz, ader unſern Verſtand am ſtaͤrkſten 
an ſich zieht. E. demeurer en beau cho- 
min, ſein Gluͤck verſaͤnmen, verfehlen. 
demeurer garant, für jemand Buͤrge 
werden. 7. à demeurer, was: ſtehen 

- bleiben fol, (von gewiſſen Pflanzen, die 
im Garten sum Gebrauch gefäet werden). 
P. la parole vole, et l'écriture demeu- 
re, Worte verfliegen, was man ſchriftlich 
bat, bleibt. . 


das Gebôrige nicht gerhan haben. F.je Demi, adj. (wenn ed vor einem Subst. 


suis en démeure envers mes amis, i() 


bin bei meinen Freunden nod in Rus 


Rand; meine prune baben noch viel bel 
mirzugute, À. il y a péril dans la dé- 
meure, der Verzug diefer Sache ift nachs 
theilig. il est rarement à démeure dans 
mnendroit, er pflegt fich felten au einem 
Drt lange aufzuhalten. cela n'est pas à 
demeure, oder cela n'est pas fait a de- 
meure, das bleibt hier nicht fiehen, oder 
das wird nicht fo bleiben, au. dies if 
nicht auf die Daner oder Feſtigkeit ges 
macht. ancre de demeure, ein Sitzanker, 


ein Hafenanker, der beftändig in einem . 


Hafen oder an der Rhede lirgen bleibt, 
"und sum Bugfiren gebraucht wird. Man 
nenntihn aud ancre d’amarrage, 
Demeurer , v. n, wohnen; verbleiben ; 
bleiben: uberbleiben ; verweilen. al y a 
demeuré, er bat ba gewohnt. ilest. it. 
il a demeuré, er ift geblieben, überblies 
ben. demeurer court, demeurer au. fie 
let, demeurer dans son discours, fleden 
* bleiben in‘ einer Rede. demeurer sut 
son appetit, da ed am befien ſchmeckt, 


ftebt, bleibt’s im Gen. Num. und Cas, 
uuverändert; wenn es aber Dem Subst, 


-nachgefentwird, bat es im E demiesfü. 


die Grammatif) 8. E. une demi heure 
eine halbe Stunde. uno heureet demie, 
anderthalb Stunde. un demi fou, ein 
halber Narr, deux-demi-pistoles, zwel 
halbe Piftoletten. parler a demi+mot, 
nur mit halben Worten reden; entendre 
à demi - mot, einen verfieben, fo bald er 
nur den Mund aufthut. G. saus respect, 
ai demi, ohne die geringar@brerbietung. 
a demi, adv. halb, à. E. a demi fou, 

alb naͤrriſch. sl n'y en a pas à demi, 

att: il y en a beaucoup, es find ihrer 

iele. P. G. à fourbe, fourbe et demi ; 
& trompeur, trompeut et demi; à mene« 
teur, menteur et demi, es {ei jemand 


ner u ſ. w., fo findet er Doch zuletzt feis 

nen Meifter ; es ift immer einen ber den 

andern, Lift über Lift u. ſ. w. avoir ral- 

son et demi, echt ‚übrig haben. il 

ment en diable et demi, er INgt mie ale 

| Tenfel, ‘battre qu. en diable ei demi, 
14 


noch ein nd ab D qe — 


e 


Dem 


ne le connois qu'à demi, i@ fen 
ihn nur halb. 
Demi-Arien, ſ. m. Arianiſchgeſinnter. de- 
mi-arrêt, ſ. m. balber Aufhalt, wenn 
man ſein Pferd eine Minute ſeinen Gang 
mäßigen, gi , darauf aber denfelben 
-forsfegen läßt. demi-aune, [. £. eine halbe 
‚&e. demi-bain, f. m. T, halbes ‘Bad, 
in welchem man mit dem balbengeibe ſitzt 
it. eine zu folchem Bade_ eingerichtete 
‚anne. demi-bastion, [. m. halbes 
Bollwerk, das nur aus einer Geſichts⸗ 
and Streichlinie beffebt. demi-bau, I.m. 
Queerbalken an einem Schiffe , der nicht 
br herüber reicht, fondern an eine Luͤk⸗ 
te he. demi-battoir, ſ. m. kleines 
Brett; womit man den Ball ichlägt. de- 
mi-bosse, [. £. halb erhabene Arbeit bei 
den Bildhanern. demi - botte, ſ. £. Stoß 
beim Fechten, der nicht: auf den Leib, 
fondern nur auf den Arm, die Hand x. 
ebt. demi-boule, f. f. Warze an dem 
use eines Raketenſtockes. demi-ceint, 
. m, A. filberner — Schluͤſſel⸗ 
ketten, den ehemals die B Pi s nd 
Bauerweiber trugen. demi- Chrétien, 
ein Halbchriſt. detni-clof, L.Ff. Knoten, 
den man mit Einem Schifffeil über das 
'andere macht. demi - coulevrine, [. £. 
halbe Feldſchlange. demi-croix, [.m. 
wird bei dem Maltheferorden ein ſolcher 
enannt, der fonft donne od. oblar hejßt 
. Donnés. demi - eueille, halbe Segel 
ftreife, oder halbe Breite des Tuchs, das 
raus die Segel verfertiget werden. demi- 
Dieu, une demi - déesse, Halbgott 
Halbgbtrinn. demi-epineux, adj. m. 
. muscle demi-épineux, das halbſtachliche 
Maͤuslein am Heifigbeine und Lendewirs 
bel (semispinosus). demi - file, f. f. das 
erfte Glied von der legten Hälfte eines in 
Schlachtot dnung geftellten Bataillonsde- 
mi-fleurons, f. m, (in der Botanik) 
die Blaͤtter der zufammengefegten tellers 
fôrmigen Blumen, die auflerdem an dem 
"Rande teben(rapri ſ. barbulae in plantis 
discoideis). demigorge, ſ. £. die halbe 
Kehle, oder die Weite von der pige Des 
- inneren Polpgenwinkeld bis zur Spitze des 
naͤchſten Gourtinmiufels. demi - litron, 
f.. m. das Meinfte Mans , déffe man fi 
—— zu trockenen Sachen, als 
Erbſen, Bohnen ꝛc. bedienet. 
ne, f. £. (in bem Feſtungsbaue) halber 
Mond, Ravelin, eine Art Auſſenwerke. 
(bürgerliche Baukunſt) tin wie ein bals 
ber Mond einmärts gebogenes Gebäude, 
demi membraneux, adj. m, (Mnatomie) 
muscle demimembranenx das halbhaͤu⸗ 
tige Mäuslein am Sichenbeine. demi- 
montre, halbe Befoldnng der Soldaten 
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emi-lu- : 


Dem 


demi-pont, [. m. dee Ort im Schiffe, 
o die Hauptwache it; bas Balboeriet. 
— ſ. m. —— 
Halb fünf und zwanzig. demi - queur, 
Art Weinfäfler in Frankreich. demi-sı- 
vant, ein Halbgelehrter. demi - septi 

-£. m. ein halber Setier; ein Ftanzoͤſiſchet 
Maaß zu fluͤßigen Dingen, wie auch 15 
‚Dliven u |. m.; welches den vierten Theil 
einer Pinte Hält, ir. fo vid Wein als is 
‚einen demiseptier hineingeht. Viele 
ae demiseptier auf, als 06 demis- 
‚tier fitnde. demi-soupir, [. m, (Ruf) 
‚eine Achtelöpaufe. it. das Zeichen einer 
Achtelspauſe. demi vol, L m, (Bapent.) 


ein einzelner Flügel à 
* Demi - conception, f. £, halb ausgebrüs 
- teter , unverdauter Gedanke. 


Demie, ſ. £. halbe Stunde; halb. cette 


horloge sonne lesheures et les desies, 
dieſe Uhr ſchlaͤgt die ganzen, und halben 
Stunden. la demie est - elle sonunée? 
bat #8 ſchon halb gefchlagen ? 

Demis , ıse, f. Demettre, . 

Demise, ſ.. — 
Demission, ſ. F. Abdankung eines Amt. 
it. eine Schrift, welche ſolche enthalt. 
Demissionaixe, f. et adj. c. zur Abdenr 
kung gebèrig, it. die erfon, am welche 
eine Übtretung der Güter gefchieht. 
Démissoire, f, m. T. @rlaubnif vom Bis 
(hoffe in geiftlichen Sachen. 
Demi-teinte, [. £, (Maler) eine Halb: od 
— ‚bi. eine Mitteltinne, wos 
durch ſtaͤrkere Karben 7 werden. 
it, zuweilen ein Halbfchatten. ir. (us 
Anis ) der Uebergang vom Lit zum 


Demi-tour, f. m. (Kriegsw.) ein bafbe 


Wendung. demi-tour à droite, md de- 

' mi-tour à gauche find zweierlei Kom⸗ 
mandomörter, infonderheit um ein Bas 
taillon feine Gronte verändern zu laſſen: 
rechts oder links umkehrt euch, oder und : 
rechts oder links berfelt euch. 

* Démocrate, ſ. m. ein Demofrat, derjenis 
ge,weicher aus Grundfägen einYabäuger 
der demofratifchen Regierungéforne ıft. 

Démocratie, [. £; Regierungsart,worin dag 

Regiment vom ganzen Bolt geführes wird. 

Démocratique, adj. fo zu dieſer Regi⸗ 
mentéform gehört, oder davon if. 

— — adv. auf deinokra⸗ 

ifche Art. Ka 

*Democratiser, v. a, jemanden zw eis 

nem Demokraten machen. it. v. m 
den Demokraten machen. 

Demoine, {, Domaine. 

Démoiraison, A. ſ. Démenre. 

Démoiseiu , Demoisel , Demoiselet, 


f. Damois - - 


 Démoiselle, Lf, Ehrentitel der unverhei⸗ 


i 
\ 


‘ / 


Dém 


645 


Dem 


ratheten Adelichen. ir. der verheirathes Démonstrable, adj. c. mas bewieſen wer⸗ 


ten und unverheiratheten Frauenzim⸗ 
mer vom mittiern Stande i 
von Adel überhaupt. une femme de- 
moiselle, eine Grau, die von Adel if. 
it, ein Kammermäbdchen bei einer Vor⸗ 
nehmen. T. Handramme der Pflaſte⸗ 
‚rer, Juugfer genannt. faire sauter la 
demoiselle, mit der Ramme die Pla; 
ſterſteine einfchlagen, (die Sungfer fprins 
en faffen). it. Sch, Art Bettwaͤrmer/ 
aͤrmflaſche. it. eine rt dons 
Ungeziefer, das fid bei dem Waſſer 
aufpält,. Schillebord, Wafferiungfer, 
Maflerlibelle. demoiselle de Numidie, 
ewifler fremder und rarer Bogel, 
frifanifche Gran. lucarne à demoiselle, 
oder lucarne demoiselle, eine kleine Art 
Dachfenfter von Simmerarbeit , wel; 
es auf den Dadfparren ruht, und 
miteinem Pleinen Dache, das mit zwei 
innen verfehen ift, bededt if. it. 
demoiselles oder vosettes. Guugfer;oder 


Ropijeugnadelu. it. Sungferbirnen. 
Demolir, v. a, niederreifien ; abbrechen; 
.Thleifen. 


* Demolisseur, ſ. m. ein Zerkdrer. Mit 
diefem Worte bezeichnete man die, fo 
in dem aufrübrerifhen Städten, als 
von ıc. Käufer niederreifien ließen. 
Je n'ai pas dérangé une |pierre, ils 
me peignent comme un grand démo- 
Jisseur, ich habe nicht einen Stein vers 
rückt, und man ſchildert mich als eis 
nen großen Zerſtoͤrer. | 

— das Niederreiſſen; Schlei⸗ 

n. 
rialien von einem abgeriſſenen Gebäude. 

Démon, f.m. Teufel; böfer Geiſt; Geiſt 
(spiritus familiaris), F. unrubiger, 
gottlofer Menſch, Seift. il fait le dé- 
mon, er ſtellt fi wie ein Tenfel an, er 
zaft and tobt m. dergl. Sn guter Bes 
Deutung: il a l'esprit comme un de- 
mon, flatt; il a infinement de l'esprit. 

* Demonetiser, v. a. verrufen (von Pa; 
piergelde). | 

Demoniaque, f. et adj. vom Teufel bes 
ſeſſen. F. teufelifd ; : boshaft; vor 

om gleihfam rafend. 

*Demonnoyage, [, m, die Handlung, 
wodurd das Papiergeld verrufen wird, 
das Berrufen. 

Demonograplıe, ſ. m. Schriftfieller,, der 
die a re von den böfen Geiftern ab: 
handelt. 

— L £. T. Wiſſenſchaft von 
den Teufeln, ihrer Natur, Wirkung ıc. 
it. Krankheit des Geiſtes, da jemand 
ſich vom ‚Teufel befeffen glaubt. - 

Demonsteresse, S. f 4. Die etwas ber 
weitet, demoufiriret. 


it. die Steine und andere Rates : 


den Tann, erweislich. 


it, eine Demonstratur, ſ. m. Beweifer, Demons 


firant. — en Anatomie, ‘der die Aer: 
gliederungsfunfk an tobten Körpern 
weiſt. — en botanique, der die Blu⸗ 
men und Kräuter erkläret. | 
Demonstratif, ive, adj. T. bemeifend. 
(Rhetorik) le genre 
der Rede, die lober-oder ſchilt. (Gram⸗ 
mati£) pronom demonstratif, anzeigens 
des Fürwort,pronomen demenstratioum, 
Démonstration, ſ. £. (Beweis: Ermeis 
- fung; Bezeugung ; ‘Zeichen. 
Démonstrativement, adv. auf eine gründs 
liche und beweislihe Ar. 
Démonstreresse, [. f. eine Beweisfuͤhre⸗ 


rinn. 
Demont, ſ. m. Feſtung in Piemont. 


Demonter, v.a. vom Pferde abfeben: ums | 


beritteu machen; vom Pferde fiirsen. 
it. ein Kunſtwerk oder andere sufams 
mengefepte Sachen, ala eine Uhr, ein 
Bette.:c. zerlegen, von einander mas 
chen; von einem Inſtrumente die Gais 
ten abnebmen : ein Stud von der Las 
vette herunsernehmen;; die Lavette zer: 
brechen und unbrauchbar mahen. F: 
in Unordnung , Verwirrung bringen: 
il a la cervelle démontée, er it im Ges 
birne verruͤckt. ce coup fatal a démon- 
té toutes ses espérances, diefer ungluͤck⸗ 
lide Streich bat alle feine Hofnungen 
pereitelt. se demonter, v. x. (vom Ges 
fichte und von Geberden) ſich nach dem 
Umpänden verändern. demonter oder 
se démonter le visace. ‘la machine 
commence à se démonter, Diefe Derfon, 


C2 


die ſonſt eine Dauerhafte Geſundheit ges 


noß, fängt an, Eränklich zu werden. 
Demontrable, adj. c, W.T.- mas kann bes 
miefen werden, erweigli 


9.— 
Demontrer, v, a, Märlih nad dentlich 


bemweifen ; anzeigen. 
Démor, f.m, A. Zurüdhaltung. 
*Demoraliser, v. a, 5. B. un peuple, 
die Moralität eines Dolls zu 
richten. 
* Déméraliseur, ſ. m. Moral⸗Verderber. 
*Demoralisation, ſ. f, Verderbniß der 
Sitten. Pr 
Démorance, J. k. A, f. Retardement. 
Demordre, v.n. (E, VV. was man mit den 
Zaͤbnen feft hält, fahren {affen.) F. von 
feiner gefañten Meinung nachgeben ; 
von feinem Berbaben nachlaflen, da: 
von — (meift negative gebr.) 
démordre de q. ch. c'est un homme a 
n'en point démordre, er bleibt fteif und 
feft auf feiner Meinnng u. dergl. 
en A. Zurückhaltung, Aufent⸗ 
akt. . | 


emostrauf, Art 


4 


Grunde 


Dem 


Dimsiihläe; m. Demofifenes, : 


Grichifher Rebuer. ; 

Démouler, v. aus der Form berausneb: 
men. / 

Dimour, f. m. flatt délai, retardement, 
Aufſchub, infonderheit die Zwifchenzeit 
swifchen der erfien und Dritten hora 
eanonica, oder Betſtunde. 

Démourade, S. £. 4. das Verweilen. 

Demouraire, [. m, 4. Zauberer. 

_Démourée, [. F, 4. Abweſenheit, Vers 
we.lung. 

Demourer, v.n. A. f. Demeurer, 

Démouvoir, v. n. T. (qu. de qu. ch.) 
machen, daf einer von feinem Mechte, 
von feiner Sache abgeher (if meiftens 
wur im inf. debräuchlich). se démou- 
voir, v. x, abſtehen. 

Dempter, v. a. À. f. Dompter. 

Demu, ue, particip. W. A. il est demu 
de ses prétentions, flatt deboute, er 
iß mit feinen Anfpräden von den 
Richtern abgewieſen worden. 

Demunir, v. a W. den — 
Lebensmittel von einer Stadt wegneh⸗ 
men. it, die Befekigung fchleifen. 

‚ Démeurer, v. a. W. eine vermanerte 
Thür oder ein vermauertes Fenſter 
aufmachen. RR 

*Démuscadiner, v. a. entmusfadiniren. 
Diefes Wort if von muscadin, ein 
Stuger, abgeleitet nnd bedeutet: 
machen, daß semand bie Dranieren des 
Stügers ablegt. 

Dénaire, adj. c. was eine Beziehung auf 

-30 hat; nach Zehnern geber. 

Dénat, f. m. Stadt in Languedok. 

Dénatter, v. a, geflodtene Haare von 
einander maden: it. die Warte oder 
Gtrobdede von einem Zimmer, von 
einem Pad abnehmen. 

Dénaturaliser, v. a, einem Fremden die 
gegebenen Rechte eines Einheimischen 
wieder nehmen; ein in einer Sprache 
angenommene: Wort wieder verwers 


fen, 

Denaturé, ée, adj. unmenfchlich; dem es 

an Liebe des Rien, der Anverwand⸗ 
ten feblet. 

Dénaturer, v. a, W. son bien, oder ses 
propres, die Art und Eigenfchaft feis 
‚nes Gutes ändern, bamit man es deſto 
befier befipen, und nach feinem Willen 
damit fehaiten Eönne. 
en· he, de, oder Endenche, ée, adj. T. 
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Den 


ein gebiegenes Gilberers, bas , wie ein 
Baͤumchen, Ace und Zweige bar. 
Dendromorphe, f. m. {. Dendroide, 
Dendrophore, f. m. f. Dendrite. 
Dendrophyte, f. Dendrite. _ | 
Denéantise, ſ. f, A. Niedertraͤchtigkeit. it, 
. geringer, verädtliher Stand. | 
Denégation, [. £, T. féugauna ner Gericht. 
Dénéral, ſ. m. T. (in der ar D, Se: 
del, nach welchem die Muͤnzſtuͤcke, ebe 
fie geprägt werden, der Größe nn 
dem Gewicht nach, zubereitet werden. 
ge gedränaticher ‚im zus, mettre 
es 8 juste au poids des dénéraux, 
die Münzfchienen nah der Probier 
platte jufgiren. 
* Deneutraliser, v. a. entueutralifiren. 
Déni, f. m. T. Laͤugnung der Schulb: 
Verfagung, Weigerung einer ſchuldi⸗ 
gen Sache. it. des Rechtes. 
Deniaisé, part. adj. etf. der verſchmitzt id. 
Deniaiszment, [. m VW. lifiger Betrug, 
wodurch einer kluͤget gemacht wird. 
Déniuser, v. a, durch einen lifigen Ber 
trug, oder (ouf klüger machen. ze. de- 
niaser, qn,, fi jemandes Œinfait, 
Unerfabrenbeit oder Unwiffenheit, sum 
Schaden bdeffelben, zu Nntze machen; 
vulgo: einen uͤber den Tölpel ſtoßen. 
on j'a plaisamment deniaise, er if artig 
betrogen worden. se denialser , v. L. 
kluͤger werden. ic mit Schaden Hug 
werden. | 
Déniaisenr, f. m. W. fiftiger Menſch, 
der die andern Flüger maden fann. 
Déniché, ée, adj. et part, van dénicher, 
F. P. les oiseaux sont deniches , die 
Vogel find ansaeflogen. | 
Dénichement, f. m, A: ftatt l’action de 
dénicher, déplacement, 
Denicher, v. a, junge Vögel an? dem 
- Nefte nehmen. it. G. eine State 
and ihrer Blinde, einen vermeinten 
Heiligen von feiner Stelle wegnehmen. 
F, mit Gewalt einen aus einem eins 
genommenen Drte vertreiben. on de- 
. nicha les ennemis qui s'éroient re- 
tranchés près du ruisseau, die Feinde, 
die fi beim Bad verſchanzt hatten, 
wurden mit Gewalt vertrieben. v.n-a, 
das Ref veriaffen. G. das Bette, 
Hand ꝛc., wo mau war, verlaſſen; 
fich davon made. 
Denicheur, £. m. (VV. der Vogelneſter 
fudet. F. un denicheur de fanvettes, 


Wzapenk.) was fpibige Zähne wie eine \ Oder de moineaux, oder de merles, 


… Gage hat. En | 

Dendrite, ſ. f. der Denbrit, Art Steine, 
auf deren Oberfläche die Natur verichies 
dene Bonmgeſtalten gebildet. 

Dendrosde oder Dendroïte, f. f, ein els 


geutliher Zend. ie cder Baumſtein. it. 


Ur 


ein Menfch, der Kenn if, feine Lun 
und Ruben zu ſuchen, befonders Beim 
Zrauenzimmer. F. Sch, G. un deni- 
chenr de Saints, ein Sritifer, der die 


Anzahl der Heiligen zu verrigsere 
Tr a 


.Den 


so Last r» Oclegenbeitémacherian, 
u. dergl. \ 
'enier,.v, a T. längnen, verlängnen; 
it. verfagen, nicht gewähren. 
tenier, f. m, (zmweifnlbig) gemiffe Sraus 
zoͤſiſche und Jtalidnifhe Scheidemuͤnze, 
davon 22 einen Sous oder Stüber und 
9 Sous 2 gute Srofhen maden. it. 
T. ein Römifcher Grofchen, Silberling. 
ıt. aberbaupt Geld; eine gewiſſe Sums 
me Silber oder Bold (in dieſem letztern 
Verſtande meifteus im pl) it. die Eins 
theilang der Mark Silber in 12 Theile 
oder Karate, des Goldes in 8 Theile, 
at. der jwölfte Theil von einem Loth. 
inıeret au vintième, au douzième de- 
nier, Sins, da man den zwanzigſten, 
den zwölften Theikoon hundert nimmt 
oder zabler. denier du Roi, de l'ordon- 
nance, vom König angefegter und zus 
gelafiener Zins, wteviel man vom Hun⸗ 
dert nehmen fann. T. avoir un denier 
dans une affaire, einen Theil, als den 
swpiften Theil von gmansig, in einer 
Sache haben. denier de fin, die unters 
(hiedlihen Grade der Güte des Gil; 
bers, und wie viel létpie eö if. de- 
mier fort, f. Pied-fort, de l'argentau 
denier douze, &ilber in der hoͤchſten 
Site, als nach Tentſcher Art su rech⸗ 
nen, f ehyehntdthig. denier de S. Pierre, 
gewifler Tribut, den ehemals in Schwe⸗ 
den, und nachdem in England dem 
Pabſt gezahlet worden. denier à Dieu, 
Gortespfennig, bas Geld, das man 
zur — des Kaufes darauf 
giebet; Handgeld 
denier, £afiträger, denier à boîte, Bros 
bemünze. denier de monnoyage, aus⸗ 
geprägtes oder gemünztes Geld (im 
Gegenſatz der-Münzplatten, Aans). le 
denier du penitent, der Beichtyfenuig, 
das Beichtgeld, deniers pupillaires, Piss 
pillengelder. deniers dotaux, Dotals 
gelder, zum Deirathsgut der Frau ge⸗ 
börige Gelder. deniers oisifs, todte Gel, 
der, die Fein Sntereffe bringen. deniers 
 zealises, Gelder, die man realifirt hat, 
d. i. wofür man fich liegende Gründe 
angefchaft bat. deniers prapres, ober 
eruers stipnlés propres, Gelder, welche 
eine Braut oder Ehefrau fib and 9 
rem zugebrachten Vermoͤgen vorbehält, 
und ſie nicht mit zum re 
chen Vermögen ziehen läßt. deniers 
‘xevenans bon, &eld, das man noch 
u Beften bat. deniers publics, dfı 
entlihe Gelder, d. i. Königliche Gel⸗ 
der, Stadtgelder, Landesgelder u. dergl. 
deniers clairs Oder clairs deniers, Geld. 


das ſo ficher ſteht, als ob man es ſelbſt 


enicheuse, ſ. f, eine Diebinn. it. eine 


‚.Kanfgeld. gagne - 


Denigrer, v. a, \ 
Denis, f. m. Dioapäus, Menvinamr. . 
Denise, Denisot,{. f. Dionpfla, D ienis 


Den 


in Händen hätte. deniers francs, vdt? 
franes deniers, Gelder, wovon nicht 
das mindeſte abgekürzt werden darf. 
mettre son argestaudeniet vingt-cing, 
ein Kapital auf Zinſen, jaͤhrlich zu 
vier Procent ausleihen. mettreson ar- 
ent au denier vingt, fein @eld zum {anf 
rocent ausleihen. mettre de l'argent 
au denier fort; Geld auf fchweren Sins 
- austhun. net commé uh denier, {0 fast 
man von einer Rechnung, die bei Hel⸗ 
ler und Pfennig richtig if, oder sutrift. 
P. von einer Sache, die man im beſſern 
Stand gefrot bat, ald worin fe vorher 
war : elle vaut mieux deniers qu'elle ne 
valuit maille, jegt hat fie ein ganz aus 
. bres Anfehen. on dırgn'ila diverti les 
deniers desa recette, man fagt, er babe - 
Die eingenommenen Gelder unterges 
fchlägen. faire une levée de deniers, 
Geld- aufbringen, infonderheit dard 
Auflagen. il en a tiré un grand, oder um 
bon denier, er bat einen fchönen Pfens 
nig dabei verdient. si celaétait à ven- 
dre j'y mettrois bien mon denier, Weng 
dies zu Kanf ftünde, fo wollte ich wohl 
ein Stüd Geld daran wagen. à beaux 
deniers comptans, mit ſchoͤnem daaren 
Geide. P. F. vendre qn. a beanx de- 
niers comptans, dus ſchaͤndlichen Eigen⸗ 
nup an Jemand zum Derréther mers 
deu. In einer andern Vedeutnne fast 
man von einem febr fhiauen Mens 
ſchen? qu'il vendroit tel autre à beaux 
deniers comptans, def er manchen aus 
dern leicht überlifen würde. il n’apas 
le denier, er if blutarm. P. von einer 
Sache, die man fehr merth hält, oder 
woranf man vin fogenautes pretinm 
affectionis gefegt Bat: je nele donnerois 
as pour denier d'or, um alle im der 
elt wollte ich dies nicht miflen. G. 
A. iln’y a point d'huis qui neluidoive 
un denier, fo fagte man von einem fafs 
fen, der alte Mngcnblide auf dem Wege 
ſtehn bleibt und ſich umſieht: es ſcheint, 
als ob er ver jeder Thuͤre einen Pfennig 
zu fordern hätte. il empleye bien ses 
quatre deniers, G. erißt rechtfchaffen 
far feine Paar Krenger; er ſchenkt dem 
Wirthe nichts. P. A. deniers avancent 
Jes bediers, durch Geld gelansen bis 
Eſel zu Memtern und Ehrenkelien. 
Denigratgur, ſ. m. Anfhwäner, Ver⸗ 
länmder. 


Denizretion, ſ. £. Berltumdung. : 
Dénigrement, ſ. m. \Y. 


NV. Anſchwaͤrzung, 
Verachtung, Derkleinerung. 
V. einen anſchwaͤrzen. 


en, Weibername. ellesest revenue 


| . ‚Den 


- Denise, fie if von ihrer heimlichen 
Sludt wieder jargon ? 

Dénoi, 4. f. Deni. 

Denoier, 4. f. Denier. 

Dénombrement, f.m, Erzählung ; Abzaͤh⸗ 

lung: Verzeichniß. T. Benennung, 


. ; 
A 
⸗ 


Verzeichniß der Lehnfiüde., die ein, 


Vaſall dem Lehnherrn übergiebt. faire 
“ le dénombrement, ausrechnen. . 
Denombrer, v, a, W. adblen, absählen. 
Dénominateur, ſ. m. T. (Rechenfunft) 
der Nenner eined Bruches. 

. Denominatif, ive, adj. T. (Grammatif) 
denominatiuum, benennend. 
Dénomination, ſ. £ T. (Bhilofophie) Bes 
nennung. it. (Wlgebra) die Benen⸗ 
nung, wenn man alles, was bei einer 

Aufgabe bekannt oder unbekannt if, 

mit kurzen Zeichen bemerket. (Aruthm) 

reduire les fractions a mêmé déno- 

mination, Brüche auf einerlei Nenner 

bringen, Brühe rednciren. _ # 
Denommer, v. a.T. gerichtlich nahmhaftig 
machen, im Anfange und Ende der Bries 
:fe eines Namen nach Monsieur feben. 

Denoncer,. v.a. T. öffentlich anfünbigen ; 
votr Gericht anklagen; F. angeben; bins 

terbringen. 


Dénonciatenr, f. m. T. Anfläger; Uns | 


aeber. - Denoneiatenr unterſcheidet fi 

Dadurch von Délateur, daß letzteres 

immer in einem gehäßigen Sinne ge⸗ 

braucht mir. | , 

Denonciatien, £ f, 4. Öffentliche Ankuͤn⸗ 

digung, Anzeige. it. das Anklagen; 

Angebung; Rüge. 

nen £. £, Anklaͤgerinn, Ange 

erinn. 

Dénonciation, [.f. A. Bemerkung durch 
gewiffe Zeichen. — 
Dénoter, v. a. A: bemerfen, bezeichnen. 
Déuouable, adj, ce. W. was leicht aufs 

zuloͤſen if 

Denouement, [. m. (fpr. denoumang, 
ohne das e mach dem ou hören ju 
laſſen) das Aufloͤſen; Musgang im 
Schanfpiele oder andern verwirrten 
Sachen; Entwirkelung. 

Denouer, v.a, einen Knoten aufmachen, 
auflöfen. F. durch. Uebung, durch Ars 
beit, geſchickter, gelenter machen ; einen 
verwirrten Handel, Schwierigkeit auflds 
fen. sedenouer, v. x. aufgeldft werden; 

‚ fih entwideln. F. gelenker, burtiger 
werden. it. anfangen zu wachen, wenn 
der Sinoten bricht. ic. wenn ber Ders 
Rand anfängt suzunehmen. se denouer 
les bras, À. den Arm verrenten. 

Denoy, f. Deni. : 

Denqui, adv, A, ift fo viel als de-la. 

Denrée, f. f. alles, mas aus dem Pflanzen; 
reiche zum Unterhalt der Menfchen und 
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| Shiere verkauft wird; Eßwaare: m 


plur. 2ebensmittel. les denrées s:x 
chères cette année, diefes Jahr find die 
£ebeusmittel thener. mettre le prixazx 
denrées, die Lebensmittel (häben : ih 


nen einen Preis fepen. it. ſchlechte Bau 


"Pen. 


c'est un mauvaise denrée. it, tin 
Stuͤck Aderfeld von 80 Kuchen in tin 
«gen Provinzen, z. ©. in Champagne. 


Dense, adj, c. T. dichte, fee zufamımea. 


moins dense, [ocerer. - 


Densité, L £. T. die didte Befhafa: 


heit einer Sache, Dido, Didte, Die: 
tigkeit, Feſtigkeit. 


Dent, [. £, Zahn. les dents incisives, dit 


. Baden: oder Stodzähne — de sag 


Schuridesähne, Bis: sder Borderzäbe:. 
— canines oder oeillieres, Hundszäbut, 
Spitz- oder Augzähne. — mächelieres, 
oder molaires (ober grosses denis, dit 
esste 
Weisheittjähne, oder die zwei Diner: 
fien Stodsähme. — de lait, Mildhzät: 


. he, die wieder ausfellen, und au deren 


- 


‘ bulbe de.fla dent, die 


in einem 


Stelle neue warhfen (dents de rempi.- 
en) fausses dents, Fünftlich einge 
ete Zähne. dents gelasines , Zähne 
ie man ſieht, wenn einer lacht. Tem 
des dents, die. Glafur der Zähne. la 
ahbumurzel in 
der Höhle der Kinnlade. l'avéole d’une 
dent, die Höhle, in welcher der Sabu in 
der Rinnlade fer. F. Scharre in einem 
ſchneidenden Infirumente,als'Mefter :c. ; 
Zahnan einem Uhr⸗oder Müblrabe, eis 
ner Säge, PTE Harke ıc.; Einſchnitt 

chluͤſſelbarte, wodurch des 
Gewirre geht ; Sade an Spisen n. deral. 


. T. (Anatomie) Zortfag an dem zweiten 


Wirbelbeine des Dalfes (apopkysis den: 
toidea). mourir des dents, Bder anx 
dents, au den Zähnen ferben. (von Kin 
dern) faire des dents, Zähne bekom⸗ 
men. les dents percent. (viennent) à 
cetenfant, Die Zähne fommen bei die: 
fem Kinde sum Borfbein. armé, re- 
tranché jusqu'aux dents, ganz gebar: 
nif@t, ſtark verſchanzt. arracher une 
dent aqn., einen, wider feinen "Willen 
etwas zu geben zwingen. avoir la mart 
entreles dents, den Tod auf der Zunge 
haben. avoir les dents bien longues, 
sehr hungrig fenn, meil man lange nicht 
gegeffeu hat. n'avoir pas de quoi met- 
tre sous sa dent, weder zu broden nad 
h beißen haben. déchiver à belles denis 
äftern, verläumden. ne pas deserrer les 
dents, bas Manl nicht aufthun. donner 
un coup de dent, eine Stichelrede ces 
ben. être savant jusq'aux ents, ein 
eingebilderer Pedant fepn. êtresur les 
dents, oder tember sur les dents, aanz 


matt uub kraftlos feyn. les assièges sont 


Den 
sut les dents, die Belagerten koͤnnen 
aus Hungersnoth fit nicht länger bals 


ten. ılme manseroit à belles dents, er 


möchte mich gern mit den Zähnen zer⸗ 


reiflen. manger de toutes ses dents, fehr 


haſtig effen. metire sur les dents, gang - 


abmatten. parler des grosses dents, 
trobige Reden führen, Fark ſchmaͤlen. 
arler entre ses dents, in den Bart 
— demeurer sur les dents, ſtatt 
mourir defaim, Hungers ſterben. (von 
Pferden) prendre de frein , les mor 
aux dents, den Koller befommen; aus⸗ 
reiffen. ic (von einem Jungen Mens 
fchen) ſich nicht halten laffen, nie D 
horchen. it. G. eine Sache mit Eifer 
und Ernft wieder anfgngen. rire du 
bout des dents, geswuflgen lachen. P. 
n'en casser, Oder croquer que d'une 
dent, nicht davon befommen, fi nur 
feine Hoffnung darauf machen. malgré 
Jui et malgré ses dents, wider feinen 
Willen, aller feiner Kräfte ungeachtet. 
Ehcmals fagte man: malgré Jui et ses 
aidans, trop ihm und feinen Gefellen. 
( Dieſes ses aidans ift Durch eine Kor; 
ruption, die aber der Gebrauch laͤngſt 
autorifirt bat, in ses dents verwandelt 
worden), avoir une dent, une dent de 
Jait contre qu., etwas, einen alten 
Groll, wider einen haben. mentir com- 
me un arracheur de dents, erſchrecklich 
Lügen, lügen, daß fih die Balken bies 
gen. prendre lalune avecles dents, et; 
was Unmdgfiches thun wollen. G. il 
n'a plus malaux dents, die Zähne thun 
ihm nit mehr web, d. i. er ift tobt. 
montrer les dents à qn. , einem die Spiz⸗ 
ge bieten. il lui vient du bien, quand 
31 n'a plus de dents, nun ernicht mehr 
Lange leben Pann, kommt er erft zu 
Reichthuͤmern. donner des noisettes a 
qu. qui n'a plus de dents, einem etwas 
geben, wenn er nicht mehr im Stande 
tft, e8 zu genießen. je n'en perdrai pas 
un coup de dent, ich werde mir darum 
fein. graues Haar wachen laſſen; ich 
werde mir viel Daraus machen u. dergl. 
(von einem flarfen Œffer, der fi mit 
einer kaͤrglichen Mahlzeit begnuͤgen 
fol) iln’y en a pas pour sa dent creuse, 
das reicht noch nicht zu, um ibm feis 


nen hohlen Zahn auszufüllen; G. bat- 


treletambour avecles dents, por Kälte 
oder vor Furcht zitteen. il n'a pas ‚de 
quoi mettre sous la dent, er iff ein ars 


mer Schlucker; er bat nichts au beiſ⸗ 


fen noch zu brechen. cette chose a des 
dents, das Ding beißt n. dergl.. zu 
Kindern, die etwas micht anrähren 
follen. A. von einem lanaen Kerl, der 
sich ein fürchterliches Anſehen giebt: 
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c'est Geoffroi a la grand' dent. T. dent 
de nun Wolfszahn, etwas zu poliren. 
it. g er eifernee Nagel, etwas feft zu 
machen. dent de chien, gemiffes zwei⸗ 
fpigiges Infrument der Bildhaner. it. 
ein Werkzeug der Bergolder, womit fe 
das Geld poliren; Hundegras, Queck⸗ 
ras, f. Chien-dent. deut’ de lion, 
oͤnchskopf, Pfaffenplatte, ein Kraut 
(taraxacum, densleonis) dent le coup, 
“eine blaue Zraubenforte, wird auch 


fonft pizzurelli genannt. 


‘Dentaire, adj, c. T. mas den Zähnen 


ufommt. cordon dentaire, T. eine 
cibe Zähne. it. ſ. £ Sabufrant 
: (dentaria, 


Jquamaria stc.) 
Dentale, adj. f lettres dentales, Du: 
ſtaben, die mit Hilfe der Zähne aus⸗ 
gefprochen werden. | RS 
Dentalium, f, m, Name einer Fleinen 
Muſchel, oder auch Dentale. 
— ſ. m. der Zahnfiſch oder Zahn⸗ 
brachſen. 
Denté, ée, adj. mas Zähne hat. ir. T. 
(Wapen) von den Thieren, die Zaͤh⸗ 
‚ne von anderer Farbe als der Leib 


aben. 
Dentee, f. ſ. T. ein Hieb mit den Zaͤh⸗ 
nen, ffatt coup de dent, Sn diefem Sins 
ne wird dentée nur noch von einem 
Windfpiel gefagt, wenn es das Wild, 
worauf es gehent wird, mit den Bid 
nen anpadt. Je levrier vient de don- 
ner une dentee au chevreuil. 
Dentelaire, ſ. f. Bleiwurz (Plumbago) eine 
Planze, fonfi Herbe aux cancers. 
Dentele, ee, adj. T. (Botanik) in Ges 
ftalt der Zähne eingefärbt; fchartig: 
ai , ais Blätter. ee) 
euille dentelee, ein ausgezackter, febs 
{erbafter Bogen, der am Rande uneben. 
if, und alterlei Baden bat. 
Denteler, v. a, Zähne, Scharten einfchneis 
den, auszacken, ansferben u. dergl. 
Dentelle, f. f. Spitze; Kante. Die ges 
Hönpeften Spisen heißen in der Manu⸗ 
fafturfprade: dentelles au fuseau, die 
genäberen aber: dentelles à l'aiguille, 
oder de point, Aber in der Sprache 
des gemeinen Lebens verfieht man durch 
dentelles ſchlechtweg: die gekloͤppelten 
Spigen, die genäheten hingegen nennt 
man: point. (Buchdrucker) dentelles, 
gezackte Zierrathen, womit der Rand 
der Blattfeiten eines Buchs zumeilen 
eingefaßt wird. | 
Dentelure, ſ. £. T. Bildhamtrarbeit, 
welche Kanten und Zaden wie Zähne 
“bat. it. von andern Sachen. 
Deuter, f. m, Name eines Fifches im 
Ad riatiſchen Meere, ſonſt Syaodon. 


— 83 


pr 


“ Den 


Denticule, ff. T. (Bant.) Zahnſchnitte, 
Kaͤlberzaͤhne an den Batkenkönfen. 
Er, .m. W. Seibe Zähne im 


nie. 
Dentifrice, ſ. £. T. Zahnpulver, Zahn⸗ 


meffer (dentifricium). 

Denuste, £. m. Zahnarst. chirurgien 
ir chirurgus, der zugleich Zahn; 
arzt: i 

Dantition, f. ET, (Medie.) das Wachen 
der Zähne; Zeit, manu fie wachfen, bis 
in das JunglingSalter. 

Denture, f. 

bie Ordnung, Reihe und Berchaffens 
Bere Zähne. cette Dame a une belle 

nture, diefe Dame bat ein fchönes 
Gebiß; dach beffer: deux beaux rangs 
‚de dents. it. (Uhrmacher) dar Zahns 
zen: oder die ſaͤmmtlichen Zähne eines 


ades. 

Denndation, ſ. f. T. (bei der Verferti⸗ 

gung des Steind der Weifen) Berdnbes 

zung der Materie ins Schwarze. .it. 

(Ebtrnraie) der entblößte Suftand eines 
ne | 


Denusê, ee, adj. ſtatt dépourvn, 11. part. 
nous le trouvames, denue de tout se- 
cours, mir fanden ibn ganz verlaffen, 
ganz buͤlflos. MU 
ennement, [.m. VV. (meiſt in geiſtlichen 
Reden gebräuchlich) Beranbung. 
Deouer, v. a. F. qn. de q. ch. berauber, 
emtbtößen. se dénner, v.r. fi entblèfs 
fen, fé des Nörhinen beranben. 
ren Denyse, f. Denis. . 
— f, m. Stade in Fraukreich in 
erry. er, 
Deonnsire, f.m. n. £ A. Name einer 
- Met von Manichdern: it. VV. Deift. 
Depatser, ſ. Dépayser. 


ent, [.m. W. die Berdfinnung | 


eines qu dicken Saftes. 
Depaissir, v. a. einen zu dicken Saft vers 
Düunen. se dépaissir, v.r, duͤuner oder 
Ainfiger werden. 
Depaitre, v. abweiden. 
*Dépanthéoniser, v. a. jemanden der 
Ehre des Pantheons berauben; ein 
Deukfmal, das jemanden im Dans 
theon errichten mar, wieder heraus 
nehmen. 
Dépaquetement, f. £, daB Anspacken, 
Aufpacken. 
Depaqueter, v. a. anspaden, einen Pad 
öffnen. | 


De par, praep. VV. auf Befehl, im Nas . 


met. 

Königs. 
*Déparaliser, v. a, die eihmung bene 

men, entlähmen, 5. D. deparaliser une 


armce, 


e par le Roi, auf Befehl des 
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£. NV, die fänımtlichen Zähne, : 


Déparager, +. a, T.. eine Weiböperfee 


.. am einen Mann, der ungleichen Bis 


Des mit ihr if, verbeirathen. it. ım 
alten Sandrechren, Ratt ôter de Parıze, 
Mitbelehnichaft aufheben. 

Diparailler, v. a, Sachen, bie zufım: 
men gehören, von einander trennen. 
Deparer, v. a. den Zierrach benchmen, 
entfielen... it. \V. Anmuth ben 

men. - 
Déparier, v. a. vor zweien Sachen, dit 
paarweıfe sufammen gehören, eins mes 
thun; verwerfen ; verlieren zc. 
Déparler, v. n. G. (wird yur in verni 
- nendem Berfrande gebracht) il n'a pas 
deparle, er bat nicht aufgehört zu re: 
den. sans deparler, ohne das ui 
zuzuthun. 
Deparguer les brebis, fiatt ôter le bre- 
bis du parc, die Schafe aus Dem Pferd 
ct 


hun. 

Départ, f. m. Abreiſe. T. (Chemie) 

e Scheidung des Goldes être sur son 
départ, im Begriff fenn abzureiſen. 
eau de départ, Scheidemaffer. _ 

Departager, v. a, T. die Gleichheit der 
Stimiden bei den Richtern dnrd eine 
ar Serichtsfammer aufheben, eat: 

eiden. 

Departement, f. m. Austheilung der 
Snartiere der Soldaten, der Gejhäfre, 
der Gerichtöbarfeit, der Staatsverrich 

| tung, die einem zu verwalten gegeben, 
oder in aewiflen Bezirk einaetbeilet 
werden; Ansfchreibung nnd Eiuthen 
Inng der Stenern oder anderer Aufle 
gen. xt, die angemwiefenen Quartiere; 
ausgerheilte Gefchäfte ; eingetdeilte 

Bezirke ꝛc.  ufonderheit bezeichnet 
dieje ‚Wort jept bie Departements, in 
weiche Frankreich eingerheilt if, und 
die ihrerfeitd wieder aus Distrzcıs und 
Cautons beftehen. 

* Départementaï, oder Départementaire, 
adj. zu den Departements gehörig, fie 
betreffend. Ce n'étoit plus que l'in- 

‘ surrection départementale qui, put 
sauver la France, nur der Aufſtand 
der Departements konnte Frankreich 
noch retten. Louvet, 

Departie, ſ. f. A. Aufbruch, Abreiſe. 

Departir, v. a. à qn, sur gn. entre 
quelques uns, quétheilen ; qutheileu; 
anmeifen. departir les gens de chasse, 

: diejenigen, die der Jagd beiwohnen, 
anftellen. T. fceiden mit Scheide 
wailer een en: ven 
ordneter Rommiffarius. se departir 
de 4. ch., fit begeben; abfeben: 
weichen ; losmachen von etmas. 

ae £.m. flatt repani- 

on, g 


. Dep 


D'épasser, v. a. wieder ans einem Loche 
ausziehen, als ein Band, Strick, 
Arm aus dem Mermel.. T. eine Rus 
gel im Billard durch die eiferne Thür 
wieder zuruͤckſpielen. it. vor einem 
Schiffe oder einem Orte vorbeifegeln. 
ar. fih über einen Ort hinaus en 
firecken. ’ 

se Dépatouiller, v. r. ftatt se dep£trer, 
fich aus semandes Händen losreifen, 
ſich loswickeln ıc. BR 
Depaver, v. a. dad Pflaſter aufreifen, 
aufbrechen. 
Depayser, v. a. and feinem Vaterlande 
anderswo hinbringen.. F. aus einem 
Drte bringen, mo man einigem Vor⸗ 
theil hatte; auf eine Sache bringen, 
die man nicht fo gut verfiehet; einen 
irre machen, ein falfches Konzept von 
einer Sache geben ; was einer von feis 


mem Lande, Sitten, Sprache :c. übels 
an fit bat, abgewöhnen; Flüger mas. 


chen. se — v. x. aus feinem 
Lande wegziehen. 
Depecement, ſ. m. das Serftüden; Zer⸗ 
— depecement d’un bocuf ete, 
Depecer, v. a. zerſtuͤcken; zerfchneiden. 
épécer de vieux habits, alte Kleider 
zerfchneiden. depccer, v. n. oder se dé- 
pécers auseinander fliegen. Wird vom 
ifen und Stahl gefagt, wenn es von 
der allzuſtarken Hitze ſtockigt wird, und 
ſtuͤckweiſe auseinander gebt. / 
Dépéceur, [. m. einer der alte Fahrzenge 
anft und fie in Stuͤcke zerfchlägt, oder 
ückweiſe auseinander nimmt. 
Dépêche, © £ Brief, Öffentliche und wichs 
tige Geſchaͤſte betreffend ; im pl. Paquet 
mit dergleichen Briefen. P. belle depe- 
she! oder voila une belle depeche ! wird 
gefagt, wenn man eines verdrieglichen 
and befchwerlichen Menfchen durch def; 
fen Tod (05 geworden ift. 
Depeche, ce, i ij. u. re F. C. von je 
mand , der in die fchlechtefien Umftände 
erathen iſt: il est-dépêché, er ifi gelies 
ert; es if aus mit ihm. 
De v. a. (G. gefchwinde fertig mas 
en; ) akfertigen; abichiefen. it. eis 
nen ambringen, binrichten. G. se bat- 
tre, travailler a dépêche compagnou, 
bald mit feinen Feinden fertig werden; 
obenhin arbeiten, nur daß man Bald das 
von föümmt. se dépécher, v. r. forteilen ; 
fortinahen. depecher besogne, fleißi 


nnd gefémind arbeiten; ein rechtfchats , 


fenes Stüd Arbeit nach einander weg 
maden. Dôn einem Arzt, unter deffen 
Haͤnden fchon viele Patienten neftorben 
find: il en a beaucoup dépéché, er hat 
ſchon manden aus der Welt befördert. 
dépêchez, mat fort. ; 
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Dépécheur d'heures, f.m, W. einer, der 
feine Horas ohne Andacht ſchnell bers 

etet, fonff un debrideur. : 

Depecoir, £. m. T. (£idtsieher) Stüdels 

‘ mefler, mit welchem der Zalg serftüfs 
felt wird. 

a v. a. Sch, bas pedantifche 
Weſen abgemöhnen. h — 
Da v.a. befchreiben. it, VV. eine 

ae, Verrichtung, Landfchaft abmas 
len. se dépeindre, fiatt s’effacer, die 
Barbe verlieren. 

— ee, adj. G. zerlumpt, zer⸗ 
riſſen. 

due adv. anf eine unterwuͤr⸗ 
fige Weife zugehörig. 

— CE. Gewalt; Unterwürkigs 
tits nothwendige Folge; Zugehoͤr. 
dépendances heißen and alle zu einem 
£ahdaute, zu einem. Hanſe ıc. gehörige 
Stände, die Pertinentien. 

Dependant, ante, adj. de qn. de q. ch.. 
was von etwas oder jemand abhänger, 
darunter fiehet, unter ein £ebn gehoͤ⸗ 
ret. T. (auf der See) venir oder tom- 
ber en dépendant, ſich mit gleichen 
une allgemach einem andern Schiffe. 
nähern. 

Dependre, v. a. mas hängt, wieder abs 
nehmen. P. 4. dépend le pendard, et 
il te pendra, erlöfe du den Schelm vom 
Galgen, fo Hilft er dir felber an ben 
Galgen. it. 4. verthun, ils ont depen- 
du beaucotip W’argent. P. G. qui bien 
g° ne et bien dépend n'a que faire 

e bonrse pour serrer Vargent, wer feis 
nen reichlichen Verdienſt gleich wieder 
auggiebt, der braucht das Geld nicht 
erſt wieder in den Beutel zu lecken, 
denn es geht ans der Hand gleich wies 
der in deu Mund. au dépendre gît le 
prolit, im Ansgeben befieht der Vor⸗ 
theil, d. i. man muß nicht am unrech⸗ 
ten Orte fparen. P. il est à moi à ven- 

. dre et à dépendre, er ik mir gänzlich 
ergeben. | 

Dépendre, v.n. abhangen, dependiren; 
unterworfen fepn: unter einem, unter 
etwas fiehen; aus etwas herrühren, 
en: an etwas hängen; bei einem 

eben. , 

Depens, f. m. Koftens Schaden; Nach⸗ 
theil. T. Gerichtsfoften, Gebühr. aux 
dépens deqn., auf eines Unfofien. F. 
miteines Schaden; mit Dintanfebung. 
a mes dépens, auf meine Unkoſten. f: 
über mich , mit meinem Schaden. ap- 
prendre à ses dépens, mit Schaden Aug 
werden. P.G. la plüpart de ses dépens 
sont payés dder faits, er if bei Sabren. 
P. il gagne oder il paye b.en ses dépens, 
er erfegt die auf ihn verwandten Sofien 
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reichlich wieder. F. faire la guerre à 
ses dépens, d. i. auf feine eigene Kos 
fen etwas thun, mas man auf frems 
de often thun Pônnte. P. F. il a 
été condamné aux dépens, et bat bei 
‚ıdiefer Unternehmung , die ihm doch 
nit gum if, ‚vielen vergeblis 
- Gen Aufwand gemacht; er bat für 
Er fige übe nichts als Unkoſten 
gehabt. + 
epense, [.f. Ausgabe; Aufwand ; Zeh, 
zung. it. Speifefammer in Privat 
, häufern, font and le garle- manger, 
in vornehmen Hänfern l'office. it. 
Lauer für das Geſinde it. (Schifff.) 
Die Batterie; die Borrathstammer auf 
bem Schiff. fournir à la joue 
die Ausgaben befireiten. faire la dé- 
ense d'un repas etc, ein G@afige 
ot 20. ausrichten. se mettre en dé- 
pense, fih in Unfoften fegen. faire des 
‚depenses-sourdes, fein Geld auf eine 
unbemerkte Art-verthun. F. S. faire 
‚depense d'esprit, feinen Witz angreifen. 
livre de dépense, Ausgabebuch. 
épensé, €e, adj. u. part. P. von 
ſchlechten Sparern: journée gagnée, 
pee depénsée, es geht alles aus 
. der Hand in des Mund; er Éann nichts 
bis morgen aufheben. . 
:penser , v.a, fein Geld. anwenden; 
viel verzehren; verthun. l'amitié qu'on 
y depense, die Freundſchaft,, die man 
dabei verfchwender. P.G. von jemand, 
ber ſich fehr wenig um Neuigkeiten bes 
kuͤmmert, und fogar folhe Dinge nicht 
‚erfährt, von denen er doch billig uns 
terridret fepn follte; il ne dépense 
ères en espions, er wendet nicht 
viel Geld auf Spionen. 
Depensier, iere, { u. adj. Verſchwender, 
Berfhmwenberinn. it, Musgeber, Aus 
geberiun. it. Speifemeifter, Speifes 
meiſterinn in Kloͤſtern. 
Depercher, v. a. ſtatt ôter de la perche, 
von der Stange abnehmen. 
Deperdition, £. £. T. Schaden; Abgan 
wenn man Gold nnd Silber geichmol: 
gen bat). ir. ( Wundarzt) wenn das 
Fleiſch verlegt, if. 
eperir, v. a. verderben; abnehmen; 
geringer, fehlechter werden; baufaͤllig 
as rien ne deperit, es batfeine 
‚ ile. 
Déptrissement, [. m. das VBerderben ; 
Abnehmen; Abgang: Verfall. 
Depassement, f. m. VV. dag Zerfchmels 
sen. 
Des v. a VV. f@melsen, 3er: 
affen. 
Dépétrer, v. a. die Süße loewickeln, loss 
sieben. depeiseruncheval, ein Pferd, 


è 
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welches fih in die Stränge. vermidel 
hat, [osmachen.. F. G. se etrer 
de q. ch. oder de qu., ſich heran 
wideln, losmahen 

Paper L£ m. Entblößung ve 

: inmobnern: vom Wilde im 

ex. 

Depeupler, v. a. entblößen won. Einmet: 
nern, Wilde, Fifchen, Tanben :c. Sch. 
dépeupler une boutique, einem Kart 
maunsladen gang leer machen, cime 
Laden ausfaufen. 

Dephlégistication, L f. (Chemie) Scda 
dung des brennbaren Wefens von ci 
nem Körper. 

Déphlogistiquer, v. a. (Chemie) eine 

Örper feines brennbaren Weſens ki 
rauden. 

Dépié, ſ. m. T, Zergliederung ciné 
Lehnguts. 

Depiecer, v. a T. un Sef, ein Lehuzu 
zergliedern. 

Depilauf, ive, adj. T. mas die Pau 
re wegnimmt, dünner ,. aus fallen 
mat, ir [ dépilatif, fett: un 
remede dépilatif ; gewöhnlicher un 

; — 

Deépilation, J. FE das Ausfallen der 

aare. it. das Kahlmachen ven 
Haaren (poil) durch Abende Mittel 
oder usraufeu. Juſonderheit and 
das Wegnehmen der Haare mit dem 
Sherrmeiler an gewifien Theilen dei 
ei 

Dépilatoire, ſ. m. T. Medifament, das 

SU Haare ausfallen macht. - 

D 


2 


epile, ee, adj. et part. kahl, mas feine 
Date bat, als Thiere. | 

épiler, v. a. machen, daß die Haare 
ausfallen. se dépiler, v.r. f@ Haare 
(poil) ausraufen, fie wegaͤtzen oder 
auf eine andre Art wegſchaffen. st. 
v. n. abhaaren, Haare verlieren,g. 5. 
ein Pelz; il s'est dépilé. 
Dépiquer, v. a. W.-tröflen; den Ben 

druß benehmen. 
*Depister, v..a. auf der Spur verfol 


en. 
Dip, f. m. Berdruß; Widerwille. en 
epit que vous en aycr, Wider eures 
Willen und euch zum Berdruß. en de- 
it de qn., einem zum Verdruß, zum 
Holen G. cela se fera à votre chien de 
epit, dies wird euch zum Eros geſche 
en. en dépit qu'il en ait, ihm zum 
offen. it. von einem elenden Schrift: 
fieller:: il écrit en dépit du bon sens, er 
fhreibt dem gefunden Menfhenvertand 
zum. Trotz. it. von einem fchlechren 
Dichter: al fair. de vers en dépit de Mi- 
nerve oder d'Apallon, P. cette herbe 
esoit par dépit, dieſes Kraut wächier 


% 
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uch ungewartet: Unkraut verdirbt 
tt, oder: mauvaises herbes croissent 
ar dépit. P, le moment du dépit est 
“heuté du berger, diefe Maxime der 
Liebhaber bedeutet ein wenig mehr als 
Das Teutihe Sprichwort: die Liebe 
mit gezaukt haben. — 
pit, adj. VV. un homme dépit, ein 
Menſch, der leicht unwillig wird. 
=piter, y. a, einen. verdrießlich, unwils 
tig machen. se dépiter, v. r. unwillig, 
verdrießlich werden. se dépiter contre 
son ventre, verdrießlich fepn, weil man 
eine ante Mahlzeit nn it. 
aus Zorn oder Verdruß nicht effen. ir. 
fich der. guten Gerichte, die man vor 
fich ſtehen bat, mit ‚Fleiß enthalten, 
Damit wir einem andern unfern Un⸗ 
willen, oder unfere ſtolze Verachtung 
fühlbar machen. F. ans Verdruß oder 
Unwillen etwas thun, was-und fchaden 
Tann; fit felb zum Schaden trogen. 
A. dépiter qn. ‚Iflatedeher gn., 5.& je 
le depite de faire mieux, dran fei ihm 
geboten, ob er8 beffer machen fann. 
> epitensement, adv. auf eine unwillige, 
 verdrießliche, märrifche Art. a 
Dépiteux, euse, ee der leicht unwilig, 
verdrießlich, trotzig iſt, wie die kleinen 
Kinder. 
Déplacement, ſ. m, Verſetzung aus ſei⸗ 
nem Orte. — 
— v. a. aus feinem Orte verruͤk⸗ 
en, verfegen, vertreiben. F. ans eis 
ner Stelle, Bedienung vertreiben. ce 
cheval ne déplace point sa tete, dieſes 
Pferd verräditden Kopf yicht. un hom- 
me déplacé, ein Menſch, der dienftlos 
iſt. it, der wider feine natürliche Ges 


ſchicklichkeit etwas vornimmt. se de- 


placer, von feiner Stelle weggehen; 
Die Stelle oder den Platz, den man 
einnahm, verlaffen. déplacer des meu- 
bles, den Raul einer Derfon auf 
richterlichen Befehl’mwegtragen. 

Déplaire, v. n. miffallen. it. unange⸗ 
nehm ſeyn. se deplaire, mifvergnigt 
eyn. at. F. nie gern an einem 
Orte ſeyn; nicht recht wachſen, nicht 
gedeihen. imp. il me deplait, es 
mißfäht mir. G. ne vous déplaise, 
oder ne vous en déplaise, mit eurer 
Erlaubniß, es fen mit eurer Erlaub⸗ 
nif gefagt. se deplaire, muß nie ein 
verbum' regieren. 

Deplaisance, f. FE W. f. Déplaisir, Ab⸗ 
neigung,, Widermwillen, @Éel u. dergl. 
fommt nur noch in folgender Nedenss 
art vor: prendre qn,’en deplaisance, 
einen Widerwillen gegen | 
faffen. it. A. Unfuf, Œraurigfeit, 

VWelancholie. | 


v 
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Déplaïsant, te, adj. unängenehm ; mifs 
fig; -widerlich, A. je suis deplaisanf 
de cela, fiatt cela me déplair, 
Déplaisir, ſ. m. Uniuft, Verdruß, Miß⸗ 
vergnügen, Betruͤbniß, Traurigkeit, 
Bekuͤmmerniß. RT 
Deplancher, VV. ffatt Ôter les planches 
Déplanter, v. a. eine Pflanze aushe⸗ 
beu; ausreiſſen; verpflanzen, vers 
en. 
antoir, [. m. T, Inſtrument der 
friner, die Gemächfe aus der Erde 
tu Bringen und zu verfepen ; der Hohl: 


5 fe 
6 


atel. 

Déplâtrer, v. VV. ben Gyps von etwas 
abmacen. - 2 

Deplayer, v. a. A. einen gaͤnzlich vers 
wunden. - né 

Dépliement, ſ. m. W. das Ausbreiten 
der gefalteten Dinge. : 

Deplier, v.a. was gefaltet mar, von eins 
ander thun. depliez cette. lettre,. 
machen Sie diefen Brief auf; die 
Waaren auspaden, ansbeeiten. - F. 
an Tag legen, als feine Wohlredens 
at ‚ausbreiten , ald einen Haus. 
en Kriegsbolk. T. (auf der Jagd) 
Le Leirfeit der Hunde länger mas 

e 


n. 
Deplisser, v.*a. die in der Nadel ges 
-machten Kalten von einander ma— 


en, an Leinwand , Zeng 1. se 
‚deplisser, v,r, die Falten nerlieren; 
Tosgehen. — 


Déplorable, adj. c. klaͤglich; das zu be⸗ 
agen, zu beweinen if. Man bedient 
fi dieſes Worts faft allenmi von Gas 
en, nicht von Perfonen: mon sort 
st cornes nicht aber je suis dé- 
plorable. EL. 
Deplorablement, adv. auf eine Flänliche 
au bedauernswürdige Art; erbaͤrm⸗ 


ib. Be 
Deplorer, v. a. (meifiens von Sachen) 
beflagen: bedauern; bemeinen._ ma- 
ladie déplorée, nnheilbare Krank 
eit, T. cause deploree, ſchlimme 
echtäfache. sa fortune ne paroit 
pas deploree, fein Gluͤck ſcheint nicht 
- verloren zu fepn. ses affaires sont 
déplorées, es ift ans mit ibm, fein 
Troſt ift verloren. : 
Diployer, v a. ausbreiten. (VV: im ei⸗ 
entlichen Berflande) déployer les vot- 
es, le pavillon, die Segel, die Flag⸗ 
ge ausbreiien. enseignes déployées, 
mit fliegenden Sabnen. F. déployer, 
Ken laffen, ausbreiten, feine Wiſſen⸗ 
aft, Beredſamkeit, Annehmlichkeit 
ic. rire à gorge deployte, aus vollens 
Syalfe lachen. une bonté capable de 
se déployer en tout temps, eine GR; 


Dep 


sigfeit, die ſich je allen Beiten ſehen 
ft. déployer letrait, (auf der Jagd) 
einem Spürhunde das Leitſeil länger 
machen. 

Déplumer, v. a, rupfen (F. wenig gebr.) 

. se deplumer, v.r. die Kedern verlieren s 
fit maufern. ; 

De plus, adv. überdas. 

Depocher, v. a. die gekochte Seide and 
den Tafchen oder aus der Wache nebs 
men. 

Depointer, v. a. (Handl.) ein Stuͤck Leins 
wand, Tuch, Seidenzeng u. f. w. aufs 
ſchneiden, d. i. den durch das zufams 
mengelegte Stuͤck ——— ds 
den abſchneiden. Man fagt auch de- 
sempointer, oder désappointer. Das 
Gegentheil heist empointer.  ! 

+ Depoisonner, v. a. den Gift benehmen, : 
1.8. dépoisunner un pays du Jacobi- 
aiisme. 

Depolir, v. a. einer polirten Sache den 
Slanı benebmen. P. maden, daß eis 
‚ner von feiner Höflichkeit verliert. 

Depolluer, v. a W. die Unreinigkeit 


ehe (era 

one, £ m, (Raturgefch.) eine 

fe ſeltne Sreritanifce — 
Schlange. | 

Déponent, adj. m. T. (in der fateinifhen 

rammatif) verbum deponens, 

*Dépopulariser, v. a Der Gunſt des 
Volks entziehen, & . on travaille à 
dépopulariser Robespierre, man be 

- mubt fich, dem Robespierre die Gunſt 
des Bolfs zu entziehen. 

®Depopulateur, trice, adj. verheerend. 
un systeme pépopulateur, ein verhee⸗ 
rendes Syſtem. 

Depopulation, £ £. fon depeuplemens, 
die @ntoëlferung, Abnahme der Bes 
— 

Deport, A. f. Juste. 

Déport, [.m. A, Vergnügen. T. das 

et der Römifchen Bi höfe in einis 

en Oertern, die Einkünfte des erfien 
ahrs von erledigten Pfarren zu ges 
nießen. ic Recht des Oberlchnss 
Ban die Einkünfte eines Sebns Das 
ere 
figerd zu genießen ; (in, Geridtéfas 
chen) sans déport, nuverzüglich ; ohne 


Werzug. 

Deportation, f. £. T. Art der Verban⸗ 
nung an einem gewiflen Ort, die bei 
‚den alten Römern gebräuchlich war. 
‚* ir. eine Strafe, die feit der Nevos 
Intion wiederum in Sranfreid ubl 
if, und in der Serbaunung na 
einem Orte außerhalb Frankreich bes 


eht. 
Déportemeut, £ m. (meift im pl. und 


vos 
ige 
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Jahr nach dem Tode des Bes. 


‚Dep . 
übelm Verſtande gebräuchlich) Sitten: 
Aufführung: Berbalten. ou le renvova 
pour ses déportemens scandaleux, gan 

ab ibm wegen feiner ärgerlichen üxd 
übrung den Abſchied. 

*Deporter, v. a. verbannen, erilirez. 

se Depurter, v.r. T. de q. ch. abficb:a; 
(meift in Geridtéfaheu gebräuschlid, ; 
4. ertragen. 

Deo, L.m. T. der, welcher im 

amen des Bifchofs die Ein Fiamfre dei 
erten — von-einer erledigte Pfarre 
enießet. 

Déposaut, te, T. abgehoͤrter Zeuge. plis 
nen sait le dit déposant, mehr weis 
Zeuge nichts davon je fagen (iM ein 
ne ds Protvkolliren der Zeugen 
ansiage). 

Déposer, v. a. von einem Amte, einer 
Wurde abfegen. it. ein, Amt uiederle: 
gen; in Verwahrung niederlegen; er 
nen Derftorbenen an einen Ort beifeses, 
big er ret begraben wird. F. anne: 
trauen : déposer son secret dans le 
sein de son ami. it, zeugen. T.v.a 
und n. gerichtlih Zeuaniß ablegen. 
deponiren; auf dem Grunde oder au 
Geiten aulegen. - 

Depositaire, [. c. T. der, dem man er⸗ 
mas Hinterlegtes in Bermabrung giebt. 
at. der in Klöftern das Geld im feine 
Verwahrung bat. F. der, dem man «a 
magic Macht:c. anvertraut: 
T. bei den Auguſtinermoͤnchen: acmife 
Mönche, vou welchen jeder einen Schlüſ⸗ 
fel su den Archiven bat. 

Depositeur, ſ. m. dem man etwas zu er: 
wahren, aufjuheben giebt. 

Déposition, [. £. Abfegung vou einem mt, 
ir, Abſagung defielben. ic. Beilegusz 
eines Todten. T. Muéfage, Ausrede 
der Zeugen. 

Die: v. a. aus dem Defige trei: 

en. 

Depossession, £ £, T. Entfegung des 
Befiges. it, Befreiung eines Beſeſ⸗ 

enen. 

D! oster, v. a, VV. aus einem gefabten 

feflen Ort den Feind treiben. 

Dépôt, f. m. was einem qu verwahren 

anvertrauet worden, Uuaterpfand. ir. 

der Drt, wo Jedermann eine Sade 
fer aufheben laffen fang. At. das 

Verwahren und Aufheben einer Sade. 

metire en depöt, in treue Hand uıcder 

legen. F. dépôt, sertrautcs Gcheim 
niß, Gedanken, Beilage. T. (Arzrei⸗ 
funkt) Geſchwuͤre, Sammlung der 

Ba an einem Ort des Lei⸗ 
es. it. Bodenfaß, was ſich unten ober 

an den Seiten For Es T. (bei einisen 

Mönchen) der Kuffer, wo das loger: 


| Dep 
eld oder pr de verwahret wird. dé- 
ôt du sel, Öffentlicher Ort, mo der 
roͤnig das Salz verkaufen läßt, am 
en Dertern, wo die Salzfiener wicht 
ngelegt if. 

»oter, v. a. T. Gewaͤchſe ans deu Ed: 
fen ausgeben - 

soudrer, v. a. den Puder abfchütteln. 
ponille, ſJ. £. Zell oder Haut, die cinis 
e Thiere. it. die Federn, welche die 
Sôgel ablegen; abgelegtes Kleid. F. 
Berlaffenfchaft; Nachlaß, mas man 
‚on einem erbet; mas die Ritter, die 
Rôuche verlaffen; Raub oder Beute 
om Zeinde; was man aus Buͤchern 
‚bftiehler; die Früchte oder das Einge⸗ 
endtete von einem Jahr. D. das Keil 
on allerhand wilden Thieren ; Körper 
ines Verkorbenen. T. ein Recht, das 
ie Archidiakoni von deu . verlaflenen 
Mobilign eines verfiorbenen Pfarrers 
‚eben. tale en depouille, (bei dem 
Zcheiden : und Futteralmacher) was 
EL 7 Œufe oder gegen den Stiel 
icker if. 

pouille, ee, adj. u. part. jouer au Roi 
lépouillé, im Sodbiviel, menu man 
‚los noch den König übrig bat, ohne 
rgend einen andern Offizier oder 
Bauer. ir. ein Spiel, wobei man 
ven, welcher sum König gewählt mors 
yen ift, die Kleider Grid vor Stüd 
wuszieht. F. P. von einem, der al das 
Seinige verloren hat: qu'il a joué an 
Roi depouille, er fep ganz ausgezogen 
vorben : 
pouillement, L m. freiwillige Ents 
nehung, Beraubung eines Genuſſes. 
e depouillement d’un inventaire, 
l'un compte, d’un procès, ein Aus⸗ 
‚ug ans einem Suveutarinm, ans eis 
Rechnung, and den Prozedaften 
1. J. ©. 

pouiller, v. a. ausziehen; T. ablegen; 
ıbjichen ; die Daut abfireifen: feiner 
Duter, Amts berauben; einärndten, 
ıbärndten. om commence à depvuiller 
es prairies, man fängt an, die Wiefen 
abzümaͤhen; die NHeuärndte fängt an. 
T. aus einem Buche oder Regifter das, 
vas Man verlangt, herausnehmen; eis 
sen Hafen rc. abziehen; das Modell 
pder die Sorme vou einem gegoflenen 
Bilde wegnehmen. se depowller de q. 
:h., fit entkleiden; F. ablegen. se 
lepuuiller de l'autorité supreme, fi 


Der hoͤchſten Gewalt begeben. P. ilue De 


faut pas se depouiller avant que de 
:oucher, man mn feine Guͤter, fo lan; 
je man lebet, nicht von fi 
leponiller un arbre, ‚einen Baum ent: 
Iauben. les arbres se dcponulleur, die 


geben.‘ 
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Dep - 
Bäume verlieren ihr taub. P. A. G. 
il vaut autant Se dépouiller ici qu'a ba 
taverne, es fommt auf eins heraus, ob 


wir unfer Geld hier oder im Wirth 
aufe verthun. 


Dépourvoir, v. a. (meifens nur im inf. 


und temporibus composit. gebräuchlich) 
de q. ch., der nötbigen Sachen beraus 
ben; entblößen. se dépourvoir, v. r. 
fi wovon entblößen, fit nicht mit dem 
Benöthigren verforgen. il s'est dépour- 
vu d’argent, er bat ad’ fein Geld gus⸗ 
gegeben. | ; 


Dépourvu, ne, part. nnd adj. beraubet; 


Dépravateur, ſ. m. W. 


eutbloßt. il est dépourvu de bon sens, 
d'esprit etc., er bat feinen: gefunden 
Menfhenverfiand. au dépourvu, adr. 
anverfchens. prendre qu. au dépour- 
vu, jemand uͤberraſchen 
Berderber, Betr 
fälfcher. | 


Depravation, ſ. ſ. W. Gesbeit ; Verderb⸗ 


niß der Sitten, des Geſchmacks x. 


postes ce, part. und adj. verderbt; 
e. 
Dépraver, v. a, den Geſchmack, die Eits 


ten, Lehre, verderben. Man fagt and :. 
se dépraver, v. r. fih ſelbſt verderben, 
eine ehlechte Gemuͤthsart, Sitten nad 
Geſchmack annehmen. 


Dèprécatif, ive, adj. T. (nue in diefer 


edensart gebräuchlich) formule dépré- 
cative, die wÄnfchende Formel, diesenis 
* Abſolutionsformel der griechiſchen 

irche, da der Prieſter zu ſeinem Beicht⸗ 
kinde fagt: que Dieu vous absolve, 
Gott vergeb euch eure Guube, aufatt: 
je vous absous, id) vergebe euch die 
Sünde. 


Deprecation, L F, G. unterthänige und 


infiändige Abbitte. ic T. gewifle rheto⸗ 
rifde Sigur, moburd eines Huͤlfe ges 
ſucht, oder eine Strafe demjenigen ae: 
wuͤnſcht wird, der die Wahrheit von ch 


nem, von etwas nicht faget. 
Dépréciation, ſ. E das Herunterfegen 


oder die Verringerung des Preifes einer : 
Seche. | 


Déprécier, v. a. q.ch., eine Sache nater 


ihren Werth feben ; ihr nicht den gehö⸗ 
‚tigen Perth 
Depredateur,, 


geben, 
. m. Verheerer, Verwuͤ⸗ 
er; it. Pluͤnderer. 


Depredation, Sf. £. T. VV. Plunderung: 


efiehlung gemeiner ‚Gelder, einer 
Erb ſchaft ıc. 
sprédé, èe, adj. T. W. (von Waaren im 
einem Schife) geplündert, geftoblen. 


Depreder, v. à ranben, plündern ; beſon⸗ 


ders von verunglücten Schiffes etwas 
megfapern. - — 


Déprendre, v.a. von einander lotmachen, 


“, Dép 


als zwei Hunde, die ſich beißen, oder 

fih verfangen haben ıc. se déprendre 

v.r. fi von etwas, darin man verwik⸗ 

felt oder gefangen, losmachen. F. de- 

rendre som coeur, fein Fer, wovon 
dsmachen. il ne se depreudra janiais 
de vos charmes, Sie haben dur pre 

Meise — zu ſtark gefeſſelt, als 

daß er es jemals Ihnen wieder entzie⸗ 

hen koͤnnte. 

Nepréoccupè, ée, adj. W. der nicht mehr 
von Vorurtheilen eingenommen iſt. 
De près, adv. in der Nähe, genau, ſ. Près. 
Dépresser, v. 0. T. (Budbinder) aus der 
re nebmen. it. dem Tuch dem 

lanz, den es von der Prefie bat, bes 
nehmen. 

Dépression, ſ. f. T. Drud eines Körpers 
dureh einen andern. F. Niedrigfeit, 
geringer Stand; Untergrüdung, Ernie 
drigung, fimmerlihe Umſtaͤnde. vivre 
dans Ja dépression, Fümmerlich leben; 
He Drnd, unter der Verfolgung 
eben... . 

 Dépressoir, fm. (Ghirurg.) ein Inſtru⸗ 
ment zum Niederdrüden, 3. €. des 
Staars. 

“Déprétrisation, S, f freiwillige Ables 
gung der.priefterlichen Wuͤrde. 

* Depretriser, v, r, dem geiftlichen Stande 


entfägen. Es | : 
W. die Vorurtheile 


Deprevenir, v. a. 
benehmen, 
Depri, I.m. T. Ynfagung bei der Obrigs 
feir der Waaren, die man aufler dem 
Lande verfaufet, oder. durchpafliren läßt, 
° mit Verfprechen, das Gehoͤrige dafür zu 
x bejahlen. ic. (Lehnrecht) Anzeige bei 


dem Lebnéberrn, dab man etwas, das 


von ibm lehnt, gekauft, gebſt Bitte um 
Erlaffung oder 
der Gebühren. 

Deprier, v. a. G. einem Geladenen wie 
der abfagen. T. den Lehnsherrn um Er⸗ 
laffung oder Anſtaud bitten. : 
éprimer, v. a, VV, verachten; unter 
druffen ; demüthigen. 

Depris, oder Déprisement, f. m. W. Abs 
lag oder Verminderung des Werthe ; 
der gefallene Preis. ir. flatt action de 

. deprises,. le mepris, die Verachtung, 
Gerinofchägung. . 

Depriser, v. a. deu Preis oder Werth 
verringern ; verachten. not 2 

Dépriseux, f. m. flatt qui déprise, qui 
meprise. | 

Déprisonner, v. a. VV. and dem Gefaͤng⸗ 

niß loslaſſen. 

Deprometire, v. a fein Verſprechen wis 
Derrufen.  - 

Depropriement, 
dRaltbelerritters oder Ordensmeiſters. 


. + + 
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ufiand wegen Zahlung " 


Der 


Depugeler, v. a. der Jungferſchaft beram 
ben. at. P. G. vou allerlei unempñot: 
Athen Dingen, mega man fi iüßrer 
zum erſtenmal bedient. * 

Depuceleur de nourrices, f. m. G. eis 

 &roßprabler in Liebesfachen. 

Depucellement, oder Depucolement, L 

"m. W. die Entiungferung ; die Hand: 
Lung, da man einem Mädchen die Jung 
ferſchaft nimmt. 

Depuis, praep. (mit dem acens. ) un) 
adv, ſeitdem; feirher. du depuis, jeit 
older Zeit. . depuis peu, ebnlämx. 

épuis quand? conj. mie lange? 
ere wann? depuis que, feirdem, !. 
8 , 


Députation, ſ. £, T. (Mebitin und Che 
mie) Reinigung eines Branntweins, 
Syrups ıc. 

Depuratoire, adj. T. was die Neimiquse 
befördert, dazu gehöret. ; 

Depurer, v.a T. (Medicin uud Chemie) 
reinigen, 

Députation, ſ. f. Abſendung. 
gefammten Abgeordneten. 

Depute, [L..w. Abgeordneter; Deputirs 
ter. Îles dépuies à la diete, Reichs⸗, 
Landfchaftsausfchuß.. député à ha 
cunvention, Couvents s Depntirrer. 
P. Sch. A. voila les Députès de: Vau- 
girard , ils ne sont qu'un, D. i. es ik 
nur einer aus ihrem Mittel erfchienen, 
‚ba ihrer Mehrere hätten, erfcheinen foi: 

"fon. — Vau Girard iſt ein Dorf unweit 
aris. 

Deputer, v. a. abſenden, abordnen, dern⸗ 
tiren. Man ſagt: on a député au Roi 
oder vers le Roi, es find Deputirte eu 
den König geſchickt worden. 

* Deputicide, [. m. der Bord eined Bolts 
repräfentanten. 

Dequoi, pron. f. Quoi. Substantive hatte 
ehemals faire le — einerlei Bedeu 
dung mit faire le deduit. 

Derac, [. m. Megpptifhes Maaß, unge 
fähr einen Fuß lang. 

Deracinement, [.m. das Ausreiſſen einer 
gepflanzten Sache. 
Déraciner, v. a. mit der Wurzel ansteiſ⸗ 

fen ; die Wurzel umber losmuchen. F. 
ein Uebel vom Grunde aus heilen ; Lafer 
vertilgen; üble Gewohnheit, Irrthum 

‚rc. ausrotten. 

Dérader, v. n.a. T. (von Schiffen) von 
ber Rhede, da man vor Anker lag, dard 
ftarken Wind abyetrieben werden. it. 
ale) abrafeln, wenn die Zeit dei 

ifchfangs vorbei 

Dérason, I, f; W. 


it, die 


if. 
i —— unver; 
nünftige Denfert. - , 


f. m.T. Teſtament eines” Déraisonnable, adj.c. imvernuͤaftig: am 


billig. 
: Dé 


Der 


Dierasschnablement, adv. unvernünftiger 
unbiliger Weile. 

Déraisonnement, f, m, unvernünftiges 
Gefbmés. 1 — 

Déraisonner, v. n. unvernünftig reden. 

Dérainre. f. Derayure, 

Deramer, v. a. einen Aft feiner Zweige bes 
ranben. ir. einen Baum beichneiden. 
Derauge, ee, adj. u. part. ses affaires 
sont dérangées, feine Sachen fiehen 
ſchlecht; feine Glüksumfände find nicht 
nicht, die befien. il est déringé dans 
sa conduite, oder: il est dérangé, er 
iſt in feinem — ſehr unordentlich. 
il est derauze dans ses affaires, oder 


al est dérangé, er beobachtet feine Ord⸗ 


nung in feinen Gefchaften ; er it in feir 
nen Sakben fehr unordent{nh. il est dé- 
. rangé chez lui, oder dans sa maison, 
dans sa chambre, e3 fieht bei ibm in 


feinem Hauſe, Zimmer, fébr unor⸗ 


deutli® aus. 

Dérangemeut, [. m. Verfegung ans feis 
nem Drte ; Unordnnug Durcheinander lies 
gender Möbeln, Papiere, Sachen u. 
dergl. F. ein zerrüfreter Zuſtand. 1 y 
a un grand derangement dans sa for- 
tune, feine Glüdsumfände find in 
groffem Verfall. | | 

Déranger, v. a. ans feinem Orte oder 
Drönung bringen. F. verwirren ; Kören. 
ne vous déransez pas, laflen Sie fit 
nicht fôren 1 dergi. ; das Koncept vers 
thden. déranger ses affaires, feine 
Sachen (Mittel, Güter) in übeln Zus 
fand bringen. .T. déranger la bonnet- 
te, das Leifegel von dem großen losmas 
eu. se déranger, v. r. unordentlich 
werden. 

_Derape, ee, adj. P. l'ancre est dera- 


Ber der Anker ifinicht mehr im runde 
€ 


Deräper, v.u. T. der Ankergrund verlag 
fen oder fahren faffen, l'ancre a derape, 
der Anker ift los. 

Déras, A. Schaffell. ; 

Dératé, ce, adj. mumter, frif, luſtig, 
lebhaft, anfgeränmt. ir. flan, lifig 
nnd verfchiagen. ce petitgargon est de- 
raté, eſi iſt ein durchtriebener Junge. ic. 
ſ. ein durchtriebener Gaſt. 

Dérater, v. a. T. VV. dit Milz ausſchnei⸗ 


den. 

Derayare, LE. T. die febte Furche, wel⸗ 
de die Sruͤcke der Aecker von einander 
ſcheidet. 


Dercoma, A. Bein mis Waſſer vermiſcht. 
Dérechef; adv. V. von neuem ; wiederum. 
unoedentlich : luͤderlich. 


D£regle, ée, ge 

Déréglament, L m, Unorduung, Verwir⸗ 
rung, Unreinigkeit; unordentliches Les 
ben, Luͤderlichkeit; Unmaͤßigkeit. 


eme I, 
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Dé 
Déréglémeut, adv. unordentlich; luͤder⸗ 


ich. 

Derezler, v. a, in Unordnung bringen; 
verderben. se Baer v. r. tinordents 
lich werden. P. F. il ne faut qu'un | 
mauvais moine pour deregler iout le 
couvent, ein râudiges Schaaf Eaun die 
ganze Deerde aufteden. 

Deresnie, A. f. Mérite, 

Derespocmau » ouse, adj. W. unehrer⸗ 

ietig. 

Deer ſ. m. ein Fleines Perſiſches Ges 
wicht. 


Détibanos, [. m. (Handl.) eut gewifies 


ner baumwollenes Zeng aus Ofins 
£ ten. 
Dérice noir, Burgunbertranben. 
Déridement, ſ. m. das Wegthun oder die 
Benehmung der Nunzeln ; Entrunglung. 
Dérider, v.a. die Runzeln vertreiben. F. 
‚ derider le front, ein fehhlihes Gehht 
anftatt eines faureu machen: uuchsede- 
rider allein. . | 
Derision, L £, Gelaͤchter; Verſpottung. 
tourner q. ch. en dérision, einen 
Spott, Geſpoͤtt aus etwas machen. pau 
dérision, aus Spott. | 
Dérivauf, ive, adj. T, (von Wörtern). 
von andern hergeieiter, abfiammend. 
Dérivarion, L. f. T. (Seefarth) Abwei⸗ 
chung von feinem, Laufe; (Medicin) 
Ableitung des Gebluͤtes, der Feuchtigkei⸗ 
ten: (Grammatik) Abſtaumung der 


Woͤrter. 

Dérive, L ET. Abweichung des Schiffes 
von dem rechten ‚Laufe. it. Weite von 
dem Orte, wo ein Schiff iſt, bis au den 
Ort, wo man das Blei geworfen. it. 
ein Schwert, d. i. gewiffe Bretter, wel 
che die Schiffer an der Seite der Heinen 
Schiffe anmachen, um ju verhuͤten, daß 
fie jo leicht von dem rechten Laufe abfals 
len. cela va à la dérive, das ſchwim⸗ 
met Hi dem Wafler, mie es die Welle 
und Dinde treiben. P. la dérive vaut 
la route, durch Abweichen (infonderheit 
dur Laviren) kommt Man immer wieder 
auf den Konrs. % 

Dérivé, ſ. m. T. (Grammatif) ein Deri- 
rativum, ein abgeleitetes Wort. 

Deriver, v. n. T. ein Schiff vom Ufer 
abftogen ; fih mit dem Schiffe vom Ufer 
entfernen. it. vom rechten Wege abges 

en. it. berfommen: herrühren ; ent: 

' tel it, abfiammen: hergeleiter mers 


en. 

Däiyer, v. a, T. herleiten; hernennen; 
is. einen nmgebogenen Nagel wieder zus 
recht biegen ; einen Nietnagel abfeilen, 
damit man ihn leichter herausziehen 
Faun ; abnieten. 

Dre f. Draineite. 

re : 


’ 





Der 


Dyrivoir, f. m. (Uhrmacher) ein Jaftrn: 
meut, womit man ein Rad, ans feiner 
Lage oder aus den Getriebſtaͤben treibt. 
Dérivote ſ. f. die Stange, womit men 

eine Floͤße vom Ufer abſtoͤßt. 
f. m. T. (Anatomie) Haut des 
Menfchen. END . 
Date [,m. (Naturgeſch.) ein Speds 
er. 

Dermologie, f.f.T, Theilder Anatomie, 
worin die Lehre von der Haut des menfchs 
lihen Körpers abgehandelt wird. - 
Dernier, ère, f. und adj. legte; aͤußerſte; 
hoͤchſte; verwidene. Je jugement der- 
niert, bas jüingfte Bericht. le dernier des 
hommes, ein elender verachteter Menſch. 
la dernière faveur, Die hoͤchſte Gunſt; 
Beiſchlaf bei einem Frauenzimmer. en 
dernier lieu, adv. ledtlich. T. par ju- 

event dernier, sum lepten Schiuf und 
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Der 
l'ennemi, einen heimlichen Marſch than. 


G. il a derobe sa marche, er bar 
auf eine andere Seite gefchlichen, eb 
gleich gefagt hatte, daß er auf Dieferse- 
ben mollte. F° derobe sa marebe, « 
verbirge feine Gänge, d. i. er mweikt:e 
Mittel, durch die er zu feinem Zmet 
gelangen mil, fein zu verbergen. se éc- 
rober, v.r. ſich wegmachen ; Ach den As 
gen heimlich entziehen, ſich davon tte. 
en. se dérober d’une compagnx, 
Ab aus einer Befelichaft uavermert 
weofchleichen. se dérober à Ja vue, 
ch den Augen entziehen. se deroberun 
repas, ſich eine Mahlzeit abbrechen, bu 
man font zu halten gewohnt mar. (Kein 
ſchule) un cheval qui se derobe 


. dessous l’homme, ein Pferd; das dard 


einen anvermutbeten Sab feinen At: 
ter abwirft und durchzeht. 


ohne Appellation. le dernier, der leute Dérocher, oder Déroquer, v. a. VV. mu 


Kaum des Ganges unten im Ballhauſe. 
avoir le dernier, den legten befommen 
in gewiflen Spielen. it. F. bas legte 
p 5 behalten. au dernier joints im 

chſten Brad, bis aufs hoͤchſte. au 


—— mot, mir einem 
an ich nicht, oder auch von Seiten des 


erkäufers: dies ift der nächte Preis, Dérosation, [. £. 


mobtfetier kaun ich's wicht geben. met- 
tre Jadernieremain à un onvrage, 


. fegte Hand an etwas legen; ein Werk 


völlig endigen u. dergf. rendre le der- 


die Derogatoire, ad 


en, daß ein ‘1 fih von einem Fe: 
feu herunter ſtürzt, al3 wenn es von ei: 
nem Adler verfolgt wird. T. dérocher 
de l'or, Gold reinigen ; dem Meralier 
nen Glanz wieder geben, f. De 


Wort, mehr Derogat, [. m, Titel des Dberbewahren 


in — 
ung ; Abbru 
Eintrag eines Gefepes * 

j. © T. was eine Abftel 
fuug oder Abbruch eines Geſedes ıc. mit 
fit bring. 


der —— 9 7 


nier soupir, fierben. rendre les derni- Dérogeance, ſ. £ der Abbruch oder Rab: 


ers devoirs à qn., einen zur Erde bes 
fiatten belfen. P. le dernier veau 


fermesa porte, der lebte macht die Thür .- 


u, d. i. wer fi au lange aufhält, vers 
umt die gute Belegeuhelt. A. qui 
vieut lederuier leloup le mange, den 
[epten beißen die Hunde. 
Dernièrement, adv. ohnlaͤngſt; neulich, 
legtlich. — 
Derobe, ee, Kur und adj. geſtohlen 1c. 
F, escalier dévobé, heimliche Treppe.‘ 
heures derobees, Nebenttunden. 
fèves derobees, Bohnen, davon die 
Schale abgezogen. T. pied dérobé , Fuß 


Deroger, v. n, a. 


theil, den man feinem Stande, feiner 
Würde durch eine niederträchtige Pont: 
lung zufügt. — de noblesse, dem cl 
nadtheilige That. faire acte de déro- 
genes eine. nn begehen, ws: 

ur man feines Adels verludig wir. 


Rois » © adj. T. nachtheilig, mas 


rud thut, ungültig mache. - 

g q.ch., etwas abfiehen; 
abbrechen, Abbruch thun, einem Sen: 
traËte oder Vergleiche zuwider haudela. 
deroger a sa noblesse, etwas thuu, mat 
[einen Adel zuwider, oder. nnanÿän: 

ig if. 


Ab 


„bes Pferdes, dem der Huf fo wegaette D; coi, Em. das Depntat, ober die Re 


ten, daß man ed nicht — kann. 
ma la derobee, adv. heim 
— Weiſe. | 
Dérobement, ſ. m. T. Urt, die Steine 
u einem Bogen oder Gewölbe zu bes 


auen. | 
Dérober, v. a. fehlen ; abſtehlen; beſteh⸗ 
Len. F. entziehen; heimlich wegnehmen 
ıc. derober q. ch. à la connoissance 


de qn., jemanden eine Sache verhehlen, 


ih; vers 


fimmte Summe, melde, wenn der #3 
niglich Franzoͤſiſche Hof ſich auf der Ke 
fe befindet, andas Hans, me die in de} 
Königs Mundküche gehörigen Off cier. 
ten (les officiers de labouchedu Rui) 
Logirt find, bezahlt wird. 


Déroidir, v. a, T. die Steife benchmen. 


se deroidir, v. r. F. W. begütiget, be 


" fânfriget werden. 


eine Sache vor jemand geheim halten.‘ Diröler, f. Devouler. 
il nous a derob6 l’adieu, er: hat fih Dérompoir, f. m. (Papiermacher) dei 


weggeſchlichen. dérober une marche & 


- 


Stpnerdemeffer, der Haderſchaeider 


Der 


Bérompre, v.a, T. (Falknere) wird nom 
einem Bogel gefagr, der einen aAudern 
ih der Luft mit den Klauen, Schnabel 
u ftößt, daß er halb todt herunter 


t. 
Derondir, v. a, die runde Geſtalt benchs 


men, - 
Déroquer, f. Derochers | 
DDérougir, v. a, die Köche beuehmen, it. 
v.n. die Röthe verlieren. se dérougir, 
v r. die Roͤthe, die Schamröthe ver 
ieren. 5 
Hérouillement, ſ. m. WW. bas Abreiben 
des Nofls. 


Dérouiller, v.a. den No abreiben; prés: 


zen. F. manierlich machen; gute Gits 
ten, Verſtand beibringen. se détouil- 
ler, vr. verfiändig, mianierlich werden. 
derouiller l'esprit, die Traͤgheit des 
Geipes benehmen ; dem Geiſte Leb haftig⸗ 
keit, dem Gemuth Munterfeit verſchaf⸗ 


en. i 

* Déroulement, f. im. die —— 

Derouler, v. a. was gerollet iſt, aufwik⸗ 
fein, loswideln, ) 

Déronte, & £. Bergreuung der gefchlages 
nen oder erfrodenen Truppen; Ne 
derlage. F. Unordnung; Verſtoͤrung; 


Verwirrung der Sachen, eines Men⸗ 


en. mettre qu. en deroute, jemand 

aus feiner Saffung bringen u. dergl. sa 
fortrute est en déroute, fein Gluͤck geht 
zu Grunde. 

Derouter, v. a. and bem rechten Bey 
bringen. F. von feinem Vorhaben ab 
bringen, beſtuͤrzt machen , ſ. Déconcer- 
ter. ses progres so derouterent à cau- 
se d'une maladie, feine Krankheit pins 
deete ihn. in feinem ade 

* Deroyaliser, v. a. vom Ropalismus abs 
bringen, à. D. déroyaliser les Regi- 
ments, les ci-devant troupes du Roi, 
die Regimenter, die ehemaligen Truppen 


des — * Royhalismus abbringen. 


Deroyer, Devoyer, A, ſ. Derouter, 
Derrain, À. f. 
Derre, ſ. Dartre. 
Derrière, adv. und praep. (mit dem ac- 
7 cnsat,) gurü@; biuter. par derrière, 
binterwärts, von 5* zu. prendre 
ar derrière, von hinten zu einen uͤber⸗ 
allen. porte de derriere, Hinterthuͤr. 
F. Ausfincht; Liſt. il a toujours quel- 
ue porte de derrière, er bat immer 
eine Ausſtuchte. F. sans devant der- 
rière, fuuterbuut, unter tinander. G. 
en derrière de qn., por einem verbors 
gen, hinter feinem Ruͤcken. P. A. à 
assage pt à rivière, Laquais devant, 
aître derrière, Man bedient fich die 
fes Gprichworts sumeilen gegen unwiß 
fente Bediente, um ſie zu erinnern, daß 


ernier. 
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Dés 


fe, 206 ein ſchlimmer Durchgang oder 
eine ſchmale Bride zu paffiren ift, ils 
tee Herrſchaft nicht Hachtreten , fous 
dern hübſch vorangehen follen. F. G 
il fait rage de pieds de derrière, et 
läuft Ad faft die Züge ab. P. F. G, 
aller au devant par derrière, durch vers 
he Wege feinen Zweck zu erreis 


| gente n. | | 
Dorriere, [. mi. Hingertheil; Sinterfeite à 
pen Hintere a enfthen. F. montrer 
ederriere, den Rüden wenden; davon 
kaufen ; das Verſprochene nicht halten. 
il 4 du deiricre, es if ibm nicht zu 


trauen. 

Derxuble, [. 1h: A. Hoͤhle ineinem Zelfen. 

Ders,.f. Dais. 

Dervé, [. m. A, ein Wahnwitzigek. 

Derviche, ſ. £. T. eine Art’ Tänze. 

Dervis, oder Derviche, L m. der Oets 
wifh, Art Türkifcher Mönche. 

Des, Artikel des Genit, oder Ablat. pl. des 
Artic, Def. it Nominat, und Accus. 
des Articuli partitivi plur, nufneri, it, 
des get suweilen ftatt plusieurs, viele, 
à. ©. il y a des milliers d'insectes dans 
ce verger, es find vieletaufend Inſekten 
in dietem Obfigarten. j'ai été des an- 
nées sans le voir, ich habeihn in vielem 

gabren nicht gefehen. 

Des, praep. (mit dem Accus.) Yon s san, . 

}. 8. des sa source, vou feiner Duelle 
an. des ma jeunesse, dès l’enfance, 
von Jugend, von Kindheitan. desque, 
conj. fobaldals; von der Stunde au. 
dés lors, von damals an. des-a-pre« 
sent, von jegt an, von nun an, jetzt 
gleich. des aujourd'hui, von fente an. 
es, Dez, pl. {. De, 

Desabusement, I, m. VV. das Helfen aus 
dem Irtthume, Benebmnng deffelben. 

Désabuser, v, a. falfhen Wahn, irrise 
Meinung beuchmen, aufandere Gedan⸗ 
Een bringen, ans bem Jerthume helfen. 
il les a désabusé de leurs fausses opi- 
nions, er hatihnen ihre falfche Meitinns 
gen benommen. se désabuser, v. r. feis 
nen Srttbum fahren fallen. 

Désaccointance, [, f, W. Aufhebung einer 
Bekanntſchaft. 

se Desaccointer , v. r. die Bekanntfchaft 
mitiemand aufheben, dans fremd gegen 
einen thun. / 

Désaccommoder, v. a, VV. verwirren , in, 
Unordnung bringen, 5. E. Daare, 

Désaccompagner, v, a, VV. einen allein 
laflen ; 1bu nicht begleiten. 

Désaccord, [. m, VV, fatt discord, it, 

tt discorde. x 

Desaccorder, v. a. muſtkaliſches Inſten⸗ 
ment verſtimmen. 

— emens, ſ. m. das Lotkuppelu. 

t à N | 


x 
Des 


Désaccouplex, v. a. ynfammengefuppelte 
Thiere von einander logmathen. it. 


EWaͤſcherinn) beim Ginfeifen die sufams 


‘ mengelegte 
machen. 
Désaccoñtumance, ſ. ££ VV, das Mbge: 

wöhnen- einer Sache. 
Desaccoutumer, v. a. (de q. ch.) abge 
môbnen. .  Ÿ Ç 
Désachalander, f. Dechalander. 
Désachier, v. a. A. erfüttern. 
Desacointer, v. n. A, aufhören, jemanı 
des Freund zu fenn. 
Desachupler, f. Decaupler. 
Desaflleurement, f. m. (Bauf.) die ud 
gleiche Höhe oder Dicke zweier neben 
einander fiebender Städe. 


äfche wieder aus einander 


Désaffleurer, v. a. (Bauf.) zwei neben 
einander febenden Sachen eine ungleiche 


‚Höhe oder eine ungleiche Dicke geben. 

ir, höher oder dicker fepn, als das bes 
nachbarte Stuͤck, nnd daher über diefes 
ervorragen. 


. Desaffourcher, v. a. T. den Gabelanker 


Des 


ee 


aufheben, f. Affofircher. 
Desagencer, v. a, aus der Ordnung brin: 
1 was in guter Ordnung war, vers 
ren. | 
sa Désigenouiller, von den Amieeu wies 
der auffichen. | os 
Desagraffer, ſ. Dégrafler.*" | 
ne reable, adj. c. unangenehm, wider; 
ich. 
eablement, adv. auf eine unange⸗ 
" nenne Art, verdruͤßlich, widerlich. 
Désagréer, v. n. miöfallen. T. v. a. f. 
Degreer. it. ein Schiff abtakeln. 


Désagrément, £ m. was misfält, unans | 


genehm if. it. Fehler, Mangel. 
Désaigri, ie, adj. was feine Säure vets 
loren bat, befonders in eingemachten 


Désaigrir, v. a. (Konditor) den eingemach⸗ 
sen Sachen ihre Säure oder Schärfe . 


benehmen. it. v. n, feine Säure vers 

ieren. : 

Disaixer, v. a. T. junge Falten ıc. aus 
ie Neſt oder Ort, wo fie gefüttert 
werden. 2 Se 

Désuisc, adj. A, misvergnuͤgt 

Désajusté, ce, adj. u. part. (Feitſchule) 
ce cheval est tout desajuste, dies ‘Pferd 
iſt ganz aus der Ordnung heraus ges 
fommen, d. i, e3 macht feine Schule 
nicht mehr, fo gut wie vorher, 

. m.. Berwirrung, Ver! 
mifchung. il 
Désajuster, v. a. etwas, Was affurat gieng, 

oder war, verderben, verrüden. 
Désalteration, ſ. f. Désalterement, f. my 


ed des Durſts. 
Ds dd A Durſt benehmen. 
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Dés 


Metapperifg fast man: Ja rosée dis- 

alıtre la terre, der Thau befeuchtet md 
erfrifcht die Erde. : 

Désamouracher, v. a. Jemand von eier 
thörichten Liebe befreien, Losmechen. 

Désamparer, T. f, Desemparer. 

Desancher, v. a. T. von einer Scham 
das Mundftuͤck wegthun. un hautbois 
désanché, tin Hoboe, monon Das Rund: 

u abgenommen if. 


. Desancrer, v. n. T. den Wufer aufheben, 


ihren. 

Desanger, v. a. A. |. Desenger, 

Does v. a. F. ein Pferd abgürten, 
À an? & 

Désappareiller, f. Deparsiller. it. (Schif. 
fahrt) abtafeln, alles Zubehör eines 
Schiffes abnehmen. 

Desappareilleur, L m. einer, der bas Te: 
kelwerk abnimmt; einer, ber das Schiff 
abtakeln hilft. 

Désappetissance, [. £. 4. Berluft des Ip 
petits, Ekel. 

Désappetissant, ante, adj. unappetitlid- 

Désappetisser, v. a. W. Machen, dab eisen 
der Appetit vergeht; etwas verleiden. 
sappliquer, v. a. von der Aufmerkſanr 
feit, von dem Fleiße os 

Desappointement, ſ. m. Abſchaffung, Ab 


dankung; Beurlaubung. 


Disappointer, v. a. T. dem Soldaten oder 


. Dffigier den Gold einziehen : benrlauben. 
*Desapotheoser, v. a, aus der Zahl der 
Bergötterten anöftreichen. 


. Desappreudre, v. a. verlermen ; vergefiez. 


Desapprivoiser oder Désaprivoiser, v. 
ein zahmgemachtes Thier wieder ser: 
wildern laflen. se desapprivoiser, v.r. 
wieder vermilbers.- — 

Désapprobateur, ſ. m. der etwas misbilb⸗ 
liget, Tadler. 


‘Désappropriation, [. £. T. Begebung te 


Eigenthums. F. ann feiner feldR; 
(beiden Moftiferu) Entäufferumg. 

se Desapproprier, v. r. T. den zeitlichen 
Gütern entfagen. E. bei der Uebung der 
Tugenden anf Gott allein fehen, uud 

* allem andern entfagen. : 

* Désapprovifionner, v. a, deu Proviant 
entziehen. les malveillans tachenr de 
désapprovisionner Paris, die Uebel 

efinnten woflen der’ Stade Paris den 
roviqut entziehen. — 

Désapprouver, v. a, misbilligen; vers 
werfen. 

Desarborer, v. a. W. beruuterlaÿen, als 
die Slagge, den Mafibaum ꝛc. | 

Désarçonnement, [. m, W. Berfioßung, 


WVertreibung von einer Stelle. 


Désarçonner, v. 2. aus dem Sattel heben ; 
vom Pferde werfen. F. vom. Diemie 
bringen pverwirrf machen. 


N 


Désarmer, v. n. die Waffen niedsrlegen, 
Desamır, v.a.4, ſ. De arnacher. 
Désarranger, W. f. Deranger. 


Désarroy, ſ. m. (nur mit der praep. en odet . 


+ 


Des 


nerfilbertem das @ilber abgehet. des- 
argenter qu., einem das Geld aus dem 


entel holen. A. (vou einem, der nm Désavantage, ſ. m. 


aff fein Geld gekommen ii) désargenté 
comme un vieux calice. 


D'ésarmé, ee, adj. T. (Wapent.) von einem ' 


Adler, der keine Klauen bat. . 


Désarmement, [. ro. Abdankung der Fries ' 


pee Entwaffnung und Mbrakelung 
er: Schife. | : 


Desarmer, v. a. entwafnen. F. befänf 


tigen, ben Zorn ſtillen. T. ans. einem 


sien. desarmer un cheval, Die £efsen 
er Pferde, menu fie sn groß find, frei 
anfler dem Deunde halten, damit das 
Pferd das Gebiß beiler fühle. 


Schiffes anders packen. 


dans gebr.) Unordnung ia Gefchäften, 
Old ic. sa fortune est dans un grand 


désarroy,feine ——— ſind 
in viner ſehr unordentlichen Verfaſſung. 


es fehlt bei der Armee an Fuhrwerk. 


Desartoyer, v. a. M. in Unordnung ſeten, 


ſ. Troubler. | 
Désassembler, v, a. die Stüde oder Theile 
einer zufammengefegten Arbeit wieder 
von einander machen, zerlegen; (mei 
ri von Zimmer : oder Schreinerars 
' beit) se desassembler, v. x. VV. (von 
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Désarhenter, +. a. machen, dad von etwmad Stelle kommen, zuruͤcgehen, f. Recnler. 


Vaters oder einer 
(Kriegsw.) l'Armée est en désarroÿy, „ Ki 


a 


Des 


at, v. a einer Sache binderlid feyn, den 
Fortgang ‚einer en beminen n. dal. 
achtheil, Schaden. 


avoir du desavantage, den Kürzern zie⸗ 


en. desavantage 
ichkeit des Ortes. ER > 
ésavantager, v. a. VV, einem Linde i 
Teftament, oder Austheilung der Güter, 
Schaden thun; jemand minder als Die 
brigen besünftigen,, ein Rind verkuͤr— 
zen oder vervortheilen. desavantagé de 


u lieu, Uni equem⸗ 


la nature, von Natur übel begabet. 
Stüde, Geſchuͤtze, die Kugel heraus- Desavantıgeusement, advy 


übel; nad: 
theiliger Weiſe. 


Desavantageux, euse, adj, nachtheilig; 


ſchaͤdlich; unbequem. 
beſſer 


avantque 


Désavanture, L £..W. Anfall, Unglüd. 
Désavantureux, euge, adj. W. unglücklich. 
Désarrimer, v. a. T. die dadung eine? Désavenants, f, m. pl. Unanftändigfeit, 
- Desaven, ſ. m. Verlaͤugnung; Abläugs 
nung, foͤrmliche Berfenunng oder Ent: 
kennung einer Perfon. le desayen d'un 


enfant, die Verkennung eines Kindes, 
oder die Erklärung von Seiten ques 
utter, daß fe ies 
Kind nicht, oder nicht mehr, für das 
ibrige erkennen; Anſagung, daß man 
eine Sache nicht mehr u daß 
einer wider unfern Befe 
nung gehandelt, gethan. se soustraire 
au désaveu, eine Sache nicht verläugs 
men, widerrufen wollen. T. DVerläugs 


nung der Dienfipflicht on einen’ Lehijs⸗ 


Herrn. 


einet Perfammiung) ans einander Désavengler, v. a, VV, die Blindheit bes 


eben. 


Dänssiäger, v. die Belagerung aufheben. Desavouer, 


ir. eine belagerte Stadt entſetzen. 
Désassecier ,„v. d, T. von der Geſellſchaft 
trennen. 
Desaseorü, e, adj. 
gebracht. Pre » 
Desassartir, v. a. Dinge, die sufammen 
hören, trennen. | 
Desassurer, v. a. W. ungemwiß machen, 
ai: Gewißheit benchmen, Zweifel erwe⸗ 


en. | 
Desastre, f. m. Unglüd; unglüdlicher 
Zufall; Unſtern. j 
Desästreux, euse, adj. W. (nur D. und im 
hohen Si) unglüdlih:; traurig. 
Désatrampé, ée, j: A. W. unmäßig- 
Désatteler, v, a. a Da, abfpaunen, 
ausfpannen, als Pferde ic. f. Deiteller. 
Desattiser, v. 
en. | 
Desattiser, v. a. bie Traurigkeit benebs 


men. 
Désavancer, v, n, W. nicht recht von der 


aus der Orèuung 


Descartes, ſ. Renè Descartes, at, 


das Feuer ungefchärt lafs Descendant, ante, adj, nnd f. mas 


nehmen. F. die Augen Öfnen. 

v. a, läugnen, nicht billigen; 
nicht erkennen; widerrufen; nicht gut 
beißen, was einer in unferm Namen 
gethan, desavouer qn, pour fils, einen 
nicht für feinen Sohn erfenuen. je dés- 
avoue ect ouvrage; ich erkenne das nicht 
für mein Werl. 
escalange, de, adj. A. der feine Ehre 
wieder erlangt bat; ie. (in Rechten) 
der nicht angeklagt oder befanget ift. 
enatus 
Cartesius, ein berühmter Philofoph und 
Phyſiker, gebor. zu la Haie in Touraine 
2596. und gsfiorbeu zu Gtockholm 1650. 


Desceller, v, a. eutfiegelh, losfütten, 
Descendance, [ £. die, von denen man 


erſtammet; die Abfllammung, Ser 


unit. 

„adj. qe 
ſteiget; £ das Abſteigen, Fallen. F. les 
descendans, die Hadfommen. en des. 
cendant, adv. VV, niederwärts, bergab. 
(Bergwerköwiffenfchaft) eu descendant, 


I oder Reis. 


Des avaut-que, conj, A. noch eher als; 


Des 


nem VBorurtheile, falfcher gefeßten 

Meinung. | 

‚ Desentoruiller, v. a, auseinander wideln, 

loswickeln. 

Désentrailler, v. das Eingeweide herqus⸗ 
nehmen. | 

Déseutraver, vw. a. T. einem Pferde Die 
ul oder Stricke von den Füßen weg: 
nehmen. 


Désenvenimer, v. a. die Vergiftung bes 

° nehmen. 

Désenyvrer, v. a. die Trunken heit pertrels 
ben, nüchtern machen. se desenyvrer 
v. x, nüchtern werden. it. den auf® 
ausſchlafen. 

nt ni v.a W. ein Schiff abtes 
ein. 

en v.a. T. einem Pferde das 
weiche Horn hinten über den Fuß auf: 
ſchneiden. | 

Desert, ertp, adj, mühe; unbewehnt; 
unbebauet. T. appel désert, Appellation, 
die in drey Monaten nicht ausgeläfer, 
serfolgt worden. 

Desert, £ m. Wuͤſte; Œindbe, unbewohns 
ter, unbebauter Ort. 

Deserte,ce, part. (ift nur in folgendem 
Verſtande gebr.) wegen Kriegsverwüͤ⸗ 

ung unbewohnt. À 

Déserter, v. a. eine Stadt, Land, dur 
Krieg oder Peft nermäften; einen Oft, 
wo man if, verlaffen. it. Kriegsdienſte 
verlaffen. deserter, v. u. angreiffen, das 


von laufen. T. (anf der See) doserter . 


n., einen wider feinen Willen in einem 
emden Lande lafien. deserter oder des- 
eartér. it. essarter une terre, ein noch 
nicht bemobntes aber laͤngſt verlaflenes 
Land anbguen. | 
Desertenr, ſ. m. Meberlänfer. F. der von 
feinem Glauben, feiner Profeffion, ei: 
- ner Gefelfchaft ac, abträinnig wird. 
Désertion, [. £. das Ausreifen oder Weg⸗ 
" laufen der Soldaten. it. T. desertion 
d'appel, wenn man eine Appellation an 
ein Fiber Bericht nicht verfelger; bas 
gemuͤßigte Abſtehen von der Appellas 
tion, wegen verfäumter Zrifl. F. Weg 
—*— oder Mustreten aus einer Gefchs 
ſchaft oder AN su der man 
ſich anheifchig gemacht hatte. 
esprviz, v. 8, A, Guuſt, Gnade verdies 


nen. 
Ale Désespéradr, adj. G. wie ein verzwei⸗ 
felter Menfd. ils“se sone bartns à la 
: désespérade, fie haben fit mäcderfirh 
herumgefchlägen. 
esesperance, [, f, A. f. Désesppir. 
Jésespérant, te, 9 in Verzweiflung 
fetzend. Rue nouvelle désespérante, eine 
hoͤchſt traurige Nachricht. | 
Péserpéré, ces adj. et part, une pefsopue 
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Des 


désespérée, eine Perſon, bei welcher ele 
Hofuung aus if, die ohne Oefrsss 
liegt. il est désespéré, er if ein verser 
felt boͤſet Menſch. ne affaire désesprerce, 
eine verzweifelt ftlimme Sache. ir L 
un desespere, ein Menſch, der est 
. weder in einem, verzweifelten Zuſerde, 
oder in der größten Hide der Leiden 
ſchaft befindet, und daher wie raſend ĩ, 
oder ganz nrfinnig thut. c'est um hon- 
me, gu joue un désespéré, er fpieft aan 
rafend darauf los. ait. ein tollfükun 
Menfch. ils se sont battus en désespete, 
fie haben fi verzweifelt heumgefchle: 
gen. crier, courir comme un désespére, 
wie ein rafender Menfch ſchreien sde 


rufen. 
Desesperement, adv. verzweifelter Weile 
Désespérer, v. n. alle Hoffnung verlieren, 
de g. ch. an etwas verzweifeln. dese- 
spérer d'un malade, eiuen Patienten auf 
geben. — d'un jeune homme, affe S:f 
us anfgeben, daß der junge Merſch 
fich beſſern merde. it. v. a. qn. eine 
hoͤchſt quälen; zur Verzweiflung brim 
eu. sedesesperer, fi h beträben; 
in Verzweiflung geratfeu; ſich wm 
bringen. être dessspere des Médecins, 
von Merzten für tobt angenommen 
werden. | ‘ 
Désespoir, ſ. m. Verzweiflung, Réeinmi 
thigkeit. it, mas die Verzweiflung zer 
nrfachet. T., hoͤchſte Berrübniß- mettre 
aux désespoir, große Betrubniß nad 
Mifvergnügen verurfachen. Ce Eur-le 
un coup de désespoir , pas mer eiu ren 
zweifelteer Streich; it. moriber einer 
‚verzweifeln möchte, womit er nicht 
gu Stande fommen fann. l'Encide esı 
e désespoir de tous les Poëtes, Bit 
nine ift allen Dichtern unnachahm 
i 


Désétourdir, v. a. die Dummheit, des 
Swindel vertreiben. e 

Desetrier, v. u. G. aus bem Steigbäarl 

| Fommen. 

Desevranre, ſ. f. A. Abſonderung, rez: 
nung, Veruneinigung. 

Désevier, v. a. A. unterbrechen, anfhdr 


ren. 
Diseieler, v. a À. f. Deshabiller. 
)esglanier, v. a. A, f. Deirure, 
Desglavier, f. Dégainer. 

bla 

Desgorger. v. a. A. ſ. Bavarder. 
Denen. adj. A, f. Habile, 
Deshabille, Lm. Nachtzeug, metftené da 

Weiber, ie. Kleidung , welche die Kai, 

ber im Haufe anziehen, wenn ſe nict 
. ausgehen (meiftens mit Der praep. dans 

und en gebraͤuchlich.) 
Deshabiller, v. a. ansgiehen, ansBeiden. 

ju, Hadıe quinze jours sans déshabih 


Dés 


Ler, er iſt in vierzehn Tagen nicht ans 
den Kleidern gefommen. se deshabiller, 


v.x. feine Kleider ablegen!, andre Kleiv 


der anziehen. . F 
Déshabité, ée, part. unbewohnt. 


Déshabiter, v. a, unbewohnt, dde machen. D 


Deshabituer, v. a, de q. ch., von etwas 

- sabgewöhnen. 

Deshäler, v. a, 
brannte Haut wieder weiß malhen. se 
deshäler, v. r. wieder weiß werben. 

Déshanché, Ee,j adj. dem die Hüfte ver: 
renkt if. 

ee £ m. Abfchirren eines 

erde3. “ | 

Desliarnacher, v, a. ein Pferd abfchirren. 

Deslierence, f. £. T, Heimfallen qu den 
Lehnsheren, weil feine Erben da find. 
bieus tombés en déhérence, auf diefe 
Art heimgefallene Outer. 5 

Desheritauce, ſ. f. VV. Œnterbung. it. 
Bertreibung aus dem Belin. it. der Ber 
Infi des Beſitzes. ic freiwillige Bege⸗ 
bung der Beſitzung. 

Déshériter, v.n. enterben. it. A. jeman⸗ 
den feines Eigenthums beranben, oder 
entfegen; einem etwas durch Veraͤuße⸗ 
rung entziehen, und dergl. 

Déshonnéte, adj. c. ſchaͤndlich; unehrbar ; 
unsüchtig ; ungeziemend. 

Déshonnétement , adv, ſchaͤndlicher, um 
zächtiger Weife. 

Deshonnétete, ſ. £. W. Unzucht: Unfeufds 
beit ; Unehrbarkeis im Reden und Ber 
tragen, 

Déshonneur, ſ. m. Schande; Schimpf. 
prier qn. deson défhonneur, einen um 
etwas erfuden, fo ih fhimpflid if ; 
einer Fran etwas⸗unehrliches zumuthen. 
le déshunneur de son sang. der Schand⸗ 
ſleck feines Geichlechte. 

De onoxebie, adj. £. ſchimpflich, unehr⸗ 

r 


ar. 

Deshonorer, v. a ann | ax La 
ren. ic, eine Fratz ober Sungfrau fchäns 
den. T. die andre bebanen, koͤpfen. 

Deshumaniser, v. a, die (eutfeligen Gedans 
ten benehmen; -ummenfchliche Gefins 
nungen einflößen. 

Desichi, adv, A. ſeit langer Zeit. 


Designateur, [. m. T. W. Römifcher Bes . 


dienter, der bei öffentlichem Gepränge 
jebem feine Stelle anwies, wie ein Ze⸗ 
remonisnmeifter, Marfchall ıc. 
"Designauf, ive, adj. das etwas bezeichnet, 
— LE Bejeichnung, Bei 
esıgnation, LE LE Bezeichnung, Bemer⸗ 
fung; Beflimmusg. zu einem Amte. 
Pésigné, ée, adj. et par consul désigné, 
genannter und ermählter Bärgermeifter 
Cehe er fein Amt wirklich angetreten hat.) 
Dsiguement, Lu VW. Beſchreibnng ris 


die von der Sonne ver⸗ 


Des 


. ner Perfon ; Kennzeichen, woran man 
einen erkennen Éann. 
Designer, v. a, burd gemiffe Zeichen oder 
Worte bemerken; bezeichnen; anzeis ' 
gen; zu einem Amte befkimmen. 
seimbringuer, v, a. ein Gut von einer 
daranf haftenden Abgabe, oder. von der 
— — Mo Diandverfchreibung. 
rei machen. SE 
Désincamération, ſ. £.T. Abfonderung eis 
nes Lehns :c. von der päbftlichen Kam 
mer. | | 
Besincamerer, v, ®. T. vonder päbflichen 
Kammer abfondern. & 
Désincorporer, v. a. von einem Önte, 
Berichte, Regimente, etwas, das dem 
felben einverleibet war, abſondern, abs 
+ trennen. 
Dösinence, [. £.T. (Srammatif) Sudung 
eines Worte. | 


Dösinfatner,.v. a. von einer närrifchen an⸗ 


genommenen Meinung abbriugen. 
Desinfecter, v. a. die Vergiftung dectrets 
ben. F. fchändliche thörichte Meinung 
.benehmen. — 
Désinfection, f. £. Vertreibung ber Peſt. 
Désintéressé, ce, part. et adj. unpartheis 
ifch, der feinen eigenen Nugen nicht fns 
et, uneigennubig. : 
Désintéressement, ſ. m. Entſchlagung vou 
allem Eigenung; Unpartheilichkeit. 
Desinteresser, v. a. fihadlos halten. 
Désiogler, v. a. A. einem befehlen. aufzu⸗ 
dren, abzubrechen, eine angefangene 


ñ €. RS 

Désir, L m. Verlangen: Lu; Begierde. 
T, au désir dela coûtume, de ordon- 
nance, fo feinen Gebler bat, prozeßotd⸗ 
nnngsmäßig- À ; 

pre adj. erwünscht, fo ſich oerlans 

en laßt. : 

Déirade ſ. £. A. dad Verlangen, eine 
erwünfchte Sache, | | 

Desirer, v. a. wünfchen, ‚verlangen ; an 
wuͤnſchen, begehren. désirer de faire, 
nnd G. désirer faire, verlangen zu thuh. 
il y a certaines chuses à désirer dans 
cet ouvrage, dans cet homme, es fe: 
len einige Sachen in diefem Werf, bei 
diefem Manne. n'avoir rien à désirer, 
febr glücklich fenn. | 

Désireux, euse, adj. W. ber oder die be 
giertg verfonget. . 

Désistement, ſ. m, T, das Abſtehen von 
einer Zorderung, non ginem Proceſſe 
oder Appellation. donner son desiste- 
ment, (Surift.) förmliche Verzicht auf 
fernere Anfprücbe thun. 

Desister, v. n. beffer : se désister de q. ch, 
v. r. abfichen von etwas. se désister ” 
d'une opinion, eine Meinung fahren . 
laſſen und dergl, | 


Des 


. Béslait, £. m. A, Traurigkeit. 
Dislöel, adj, A. f-Deloyd. 
Désliage, |. Déliage, 

Désloer , v. a. A. peradten. 

Déslonger, v. a. T. (Faifenier) den Fals 
ten von der Schnur loëmaden, damit 
"er liegen fênne, f. Longe. 

Dis -lors, adv. damals , von damals an, 
bon felbiger Zeit an. G. dès à présent 
comme dès-lors, wird von einer jus 
Fünftigen Sache gefagt, moranf man 
fein Wort von ih giebt, nud es gewiß 


verfpricht. 

Déslouer, V. a. À. ſ. Délier ; it Dépla- 
cer. 

pélorel mit feinen Derivatis, ( De- 


oyal. 

Desmologie, £.£. T. Theil der Anatomie, 

darin Die Ligamente Des Körpers abges 
andelt werden. 

sobeir, v. a -a.ungehorfem fepn, bem 

Obern nicht —33 widerſpenſtig 

ſeyn; desobeir à qn. 

Desobétssance, ſ. f, Ungehorfam. deso- 
beissances , pl. ungehorfame That, ein 
widerſpenſtiges Betrageu. | 
ésobéïssant, ante, adj. ungeharfam. 

, Desobligeament ‚adv. anf eine unfreunds 
lie, unboͤſliche Urt. ö 
Désobligeant, aute, adj. unhöflich, ane 
frennbli®. ac. ſ. desobligeante, eine 

Art Kutfchen. 

Desobliger, v. a. Unhoͤflichkeit erweiſen, 
in geringen Sachen beleidigen. \ 

Désostruans, adj. et [. m. pl. Mittel 
gegen die Verfopfung. Gewöhnlicher 

agt man Désopilatifs. 

Desobstractif, £. m, (Arzueiw.) ein die 
Berfiopfung hebendes Mittel. 
ésoccupation, f. E. W. Abſchaffung aller 
Gorge und Arbeit; Gefchäftlofigkeit. 
êtré dans la désoccnpation, unbeichäfs 
tig ſeyn; frei und los vou Geſchaͤften 


Désoccupé ,ée, adj, et part. ungeſchaͤftig, 
sth tioë, müßte, 

se Désocouper ; v. r. ſich der Geſchaͤfte 
entfhlagen (meifiens im partic. gebr.) 
ésociner, v. a. einem die Ader bfneu 
— abzapfen, bis er ohnmaͤchtig 


ird. 
Désoeuvré, de, adj. der nichts zu thun, 
Eeine Arbeit hat, der Ach nicht zu be 
ſchaͤftigen weiß. i 
Desoeuvreneent , ſ. m. Befreiung vou aller 
Arbeit, Zuſtand, morinnen man nichts 
n than bat: Zufland einer Perfon, die 
ch mit nichts zu befchäftigen weiß. 


Desogier, v. a. A. einen Prozeß ſchlich⸗ 
ten 


Désoivrer, Désolvre, Désroyer, v. a. À. 
von bem bezeichneten Wege abweichen. 
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Désolant, e, der, die oder bag eime ars£e 
Betruͤbniß verurfacht. c'est un homme 
désolant, das if ein uuleidfi@er Œrzid. 

een > © m. Verwuͤſter, Zerſtöhrer, 

erbeerer. 

Désolation , £ f. Berwükung, Zerkörum. 
it. übermäßige Serräbni, 

Désolé, ée, adj. etc. part. une maisos 
désolé, ein vermaifetes Dans. vom 
voila tout désolé, Bie find ja gay 
troftios. : 

Désoler, v. a, vermüfien, erfères. ic 
höchktens betrüben. ir. bhcfens auälen 

Desopilauif, ive, adj. T. f. Remède de 
sopilatit, Öfnende Arznei. 

Désopilation, ſ. £. T. das Defuen der 
Verfiopfungen. 

Désopiler, v. a. die Bertopfungen äfnen. 

desopiler la rate, die Milz eröfwen, ie 

Berfopfung der Milz heben. F. eine 
Unlufigen su lachen machen. 

Desor, adv, A. f. Dorénavant. 

Désordonnè, ée, adj. unordeutlich füber: 

lich. it. unmäßig. une faim desordos- 
née, ein großer Suuger. it [. m. m 

den Dofpitäfern zu Paris, die Shen 
der Weiber. - 

Désordonnément, adv. nuorbdbestiiée 


Weiſe, auf eine lüderlihe Art, ax 


mäsig, übermäßig. ; 

Désordoriner, v. a. VV. in Unordnung 
bringen. 

Désordre, L m. Unordnung, Bermirruns, 
Uneinıgfeit, Zank und Streit zwiſchen 
nahen Blutsoerwandten, Freunden, 
Kollegen, Mitintereſſenten u. f. = 
mettre le désordre dans une maison, 
lüderliches Leben. tomber dans le dé. 
sordre, in eine lüderliche Lebensart ver 
fallen. avec, en désordre, umordend 
lich, in Gil. jetter qn. dans le dernier 
désordre, einen in duferfie Noch bris 

en. 

————— Désorganisatrice, 
f. £ der, die, oder welche aufs 
löst, in Unor bringt, 3. €. une 
faction désorgauisatrice; les Jacobins 
sont les plus méchans de tous les dé- 
sorganiteurs. | 

* Desorganisation ſ. f. Deforgeuifiruus : 
die Handlung, moburd man anfèit, 

“in Unordaung bringt. 

* Désorganiser, v. a, beforgauifiren, auf 
(feu, in Unorduung bringen, 5. S. 
une armée par l'indiscipline, cine 
Armee durch ou auflöfen. _ 

rienter, v. a. machen, daß einer nidt 
mehr weiß, wo die Sonne_ amfgehet- 
desorienter un cadran, einen Sonnen⸗ 
keiger aus feiner rechten Lage verrasten. 
. einen auf Sachen bringen, die et 
nicht verſtehet⸗ verwirrt - machen, vet 


4 
ne 













% 


| 
| 
k Dés 


wieren; in fremde Länder bringen. se 
.  desorienter , in Sermirrung gerachen, 
aus der Faſſung kommen.’ . 

Désormais, adv. inskünftige, hinführo; 
_ von jebt an. à — 
Desomer, v. a VV, einer Perſon ihren 


Bierrath, Annehmlichkeit, Schönheit, ' 


weguchmen, verungieren. | 

Desosser, v. a. die Beine vom Fleiſche, die 
Sräten von Fiſchen, ehe man fie inberei⸗ 
set, berquéthun. poisson désosse, ein 
ausgegrateter Fiſch. 

* Désouci, Sf. m. Nachläfigkeit. 

Desourdir, v. a, VV. mieder anfweben. 

Désourler, v. a. den Saum (ourlet) wies 
der anftrenuen. | 

Déspauer, v. a, A. f. Dechirer. 

se Despatouiller, v. r. fit aus jemandes 
Haͤnden losmachen. : j 

Déspayer, f. Payer. 2 

Desper, adj. A. unmenſchlich. 

Despire, A, f. Braver. | 

Despirer, v. a, A. verachten; it, f. De- 


ter. 

Dipire, adj. A, erzuͤrnt. 

Desponsation, S. F, t. — der 
Verlobung der heil. Suugfran Maria 
mit Job it, fatt fiançailles, ein 
Eheverloͤbniß. 

Despotat, f. m. T. Land das durch einen 
Deſpoten regiert wird. 

Despote, ſ. m. T. @brentitel der Fuͤrſten 
in der Wallachei , und andern benachbars 
sen Ländern, Eigentlich ein Seldfiges 
waltiger, ein Derr, der eine unum: 
ſchraͤnkte Gewalt über feine Untertha⸗ 
nen ausübt, ein Defpot. 

Despoticite , I f, Würde eines Deſpoten: 
unumfchränkte Gewalt eines Hertn. 

Despotique, adj. c. mas unumſchraͤnkte 
völlige Gewalt bat. 

Despotiquement, adv. auf eine vhllig uns 
umfhränfte Art. 

Despotiser, v, a. despotifieren, druͤckend 
berrfchen. 

Despotisme, ſ. m. nnumſchraͤnkte Gewalt, 

Despumation ‚[,£, T, (Medizin) Abfchäys 
mung. 


9 
Despumer, v. a. T. abſchaͤumen. : 


Desputoison, A. f. ie 
Desquamation, [. f. 7, Nerlegung der 
Se r — ſelbige geſchunden if; bas 


ppen 
Des-que, ſohald als, ſ. Dis. 


pass v. a. À. Pâämpfen, ringen. it, 
x 3 


fatt [redonner , trilfern. 
Desraimbre, A. f. Racheter. 
Désraine, oder Detkena, ff. T. gericht⸗ 
liche Ableugnung einer Sade 
Desrasmer , adj. A, abgepuet. 
Desrener, v,& T. vor Örricht etwas abs 
{engnem 
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Désrésôn, A. f. Tort. 2 

Désrochier , v.n.A. von einem Zelfen ober 
Berge fallen. 

Desrochoyer, A, ſ. Désastre, 

Desroupt, f. Rom 

Desfroxer, v. a. 
laffen, f. Deroyer. | 

Désrué, vder Dérué, adj, thöricht. 

Désruner, v,a, A. in Unordnung bringen. 

Désryver, v. n. A. über die &ränzen eis 
nes Orts ſchreiten. RE 

Dessacrer , v. a. entweiben, entheiligen. 

Dessaigner, v. a. die Häute In Waſſer 
cinmweiden, damit das etwa noch daram 
figende Blut abgehe. 

Dessaisine , ſ. £. (Surif) ſtatt deposses- 
sion, die Vertreibung aus dem Veſih; 
die Entfegung des Beſites. 

se Dessaisir, v. r. de q. ch., was man 
in feiner Gewalt bat, wieder abtreten, 
herausgeben, 

Dessaisissement , [. m. das Wiederabtres 
ten, Wiederabfolgen einer Sache, bie 
man in feiner Gewalt harte. 

Dessaissonner ,v.a, T. (Ackerbau) bie ges 
möhnliche Are einen Mer zu bauen, 
ändern , eine Art des Getraides , anfiatt 
der andern binfäen, es arbeiten, wenn 
es brach liegen fol ır. G. zuweilen von 
Jahrszeiten (saisons), wenn ſie nicht 
mit der ihnen ſonſt gewöhnlichen Witte⸗ 

“ rung begleitet find: qu'elles sont des- 
saisonnees ; (Gaͤrtner) dessaisonner la 
Reuration d’une plante, die Bluͤthezeit 
einer Pflanze durch bie Kunſt beichleunis 
gen oder verzögern. 28 

Dessalé, ée, adj. Sch. verfémibter Menfh, 
durchtriebener Saft, her es Sauf dide 
hinter den Ohren bat. 

Dessaler , v. a. das Salzigebenehmen, eins 
waͤſſern, daß das Salz fich ansziche. om 
dessale la morve avant de la manger, 
ehe man die Stodfifche ift, pflegt man 
fie einzuwaͤſſen. 

Dessangler, v. a. ein Pferd Iodgürten. 

Dessaouler , v.a. (fpr. dessouler) nüchtern 
machen , machen, daß einer wicht 
fpuret, daß er fo viel, gegeffen vder 

etrnnfen. it. v. n. nüchtern werden. 
Dessatter, flatf essarter, ausreuten, 
ausſtocken. 

Dessauvager , das wilde Weſen benchmen. 

Dessöchant, ante. adj. T. austrocknend. 

Degséchoment, f. m. das Austrocknen. 

Dessécher, v. a. austrocdgen. se dessce 
cher, v. r. vertro®nen, als Blumen. 


pu. ” | 
À ein Feld unbebamer 


mehr 


* 


F. l'extrême juste desséchele discours, . 


eine aͤuſſerſte Genauigkeit des Aus 
drucks macht die Nede troden und ma 
ger. l'étude des scierfces abstrainıes des- 
séche l'esprit, das Erndiren abfirafter 


Wiſſenſchaften macht den Geiſt trodeu. 


Dess 
Desseigner, v. a. À. vorfreiben, 


Desseigneur, À. [, Dessinateur, 
Dessein, ſ. m. Borbaben, Vorſatz, Ent 
murf, Anfdlag , Vornehmen, it. 
(6: das Abreißen eines Werkes. 
dessein à la plume, eine qu 
u — mit Bleyſtift oder Roͤthel 
u. C2 6 ® 
eichnung, —axrété, eine aufgeführte 
eichnung. — hache, eine fchraffirte 
eichnuns. — estompé, eine gewifchte 
jhnung. — grain cine geriefelte. 
eichnung. — lavis, eine getufchte oder 
gewaſchene Zeichnung. — autrait, eine 


unfchattirte Zeichnung. (Stiders, Naͤ⸗ 


herinn) dessein, der Vorriß der Figns 
zen oder das Muſter, fo fie ben ıhrer 
Arbeit nadabmen. Faire des desseins 
de broderie, Riffe sut Stickarbeit mas 
en, (Mufif) Entwurf zu einem mufis 
kaliſchen Stud. à dessein, adv, mit 
Fleiß. à dessein de faire, mit dem Bot: 


AB su thun. de dessein ferme, vorſezd⸗ h 
ich, muthwilliger Beife. n'avoir point 


de méchant dessein, nichts Boͤſes im 
Sinne haben, F. ſehr dumm feyn. il a 
‚fait dessoin sur sa vie, er bat ibm nach 
dem Leben gefianden. une broderie 
d’or du plus beau desfein du monde, 


ein mit Bold fehr kuͤnſtlich geſticktes 
Kleid 


-Desseller , v. a, abfatteln. 

Desseller , beffer Desceller , v. a, W. das 
Siegel von etwas abreigen. 

Desserpiller, v. a. À. zerreißen, gerlums 


pen. | 
Desserpilleur, ſ. m. A. Räuber, Straßen; 
raͤuber. 
Desserre, ſ. F. das fosmachen. P. être 


dur à la desserre , hartleibig ſeyn, nicht 


gerne geben. 

Desserrer, v. a. was fefte gebunden oder 
fefte aufammengemacht , losmachen, von 
einander machen. le tems se desserre, 


das Wetter wird gelinder, die Kälte. 


poing etc, einen Schlag mit der Kauf 
geben. D° Jupiter desserra ses foudres, 
zyupiter fchoß feine Donnerfeile ab, P. 
1 


* 


nimmt ab. G. desserreæ un er doué 


Maul nicht aufgethan, die Zähne nicht 
von einander gebracht. Ä 
Dessert, f, m. h 
‚ fett, fo zum Ende der Mahlzeit aufges 
tragen werden. G. P. entre Pâques et 


la Pentecôte le dessert est une croûte, 
zwifchen Oftern und Pfingfien muß D 
id sum Nachtiſch mit einem. 


man 
Brodfrüfihen begnuͤgen, weil noch kein 
O6 i + 


Desserte, L £. Abhub was von eines vor⸗ 
nehmen Mannes IRifche getragen wird. 
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— au lavis, eine getuſchte 


‘Desseuranche, [. 


n'a pas desserré les dents, er bat das 


achtiſch; Obſt und Kon⸗ 


Dess 


erdienſte. 

Dessertir, v. a, die Faſſung es 
Stein herum fachte abiöfen, um ka 
Stein unbefhädigt heraus Heben :: 

. 2önnen. . se 

Desservant, [. m, derjenige ber sen t. 
nem geiftlihen Obern beſtimmt if, da 
nk fiatt des Litulairs ga € 
chen. : 7 

Desservice ‚f-m. W. Poſſen, wenn ma 
anfiatt einem zu dienen, ibn Difrefrz 
mandirt: Beleidigung. 

Desservir, v. a. die Speifen abtragen, t: 
nem Œort thun, einen Poſſen pie 
desservir qn. auprès d'un autre, jeter 
den bei einen andern difrefommandirer 
einen —— Pfarre verſeher 

. Desseurement, Le 

À. Trennung.’ : 

Dessiccatif, ive, adj. T. (ebisia | ses 

einer anstrodnenden Mrinei. (Male 

uiles dessiccatives,Dele, die das Zrec. 
‚nen der Sarben befördern. 
Dessiccation, :£ f. T. Medizin) Auſstred 


nung. 
Dessiller, v. a. die Augen aufthun. F. 


dessiller les yeux à qn., einem den 3. 
thum benehmen; einen sur Erfenatzi 
bringen. — 

Dessin, W. ſ. Dessein, Riß. 

Dessinaire, A. I. Dessinateur, 

Dessinateur, [. m. Zeichner , der da zeid 
net; infonderheit ein Blumen s und We 
fiermaler für Fabriken. it. einer, & 
gierlihe Banriffe mabt. Zırmeilen ii 
ein Titel: Dessinateur dn Roi, pou 
les Jardins etc, 

Dessiner, v. a. Jagues ‚reißen, enttyer 
fen. dessines d'après nature, nach der 
Natur zeichnen. — d'après l’ancique 
nach Autiken zeichnen. — d'apres | 
bosse, oder sar la bosse, nach Sprit 
guren oder Abguͤſſen zeichnen. — à! 

lume, au crayon, au lavis, mit de 
* ‚ mit dem Stift, mit Piufel un 

arben —— F. dessiner imparfa 
tement lc mérite, das Lob nnvoltom 
men befchreiben. 

Dessoiver, Desovir, v, a. den Durg li 


ſchen. 
Dessolément, [. m. die Ausbehunng N 

Sohle eines Pferdes oder Maulthiere⸗ 
ir. (Aderbau ) die unordentlidhe Tepe 
lung der Ackerfelder in Anſehung der se 
potes Abwedfeluug der Arten. 
essoler , v. a. T. einem Pferde den Hu 
benepmen, die Sohle ausdehnen ode 
aufreifen. 11. die Ordnung, die ma 
bei Banung der Felder Hält, ändern, ur! 
* anders hinfaen, als fouft gemäte 


- 


La 


Dess 


KDessoment, A, ſ. Dösalteration. | 


KDessonger, v. 2. À einen aus dem Schlaf 


aufwecken. 


Dessouder, v. a. aufloͤthen. se dessouder, 
v. x. aufgeloͤthet werden, ſich ablöthen. 
HMeossouler, A, ( D 
»Dessous, adv. et praep. unten, unte. 
par dessous, drunter weg. ôter de des- 
sous Ja table, unter dem Tiſche wegneh⸗ 


easamttler. 


men. au dessous de cinguanta ans, 
unter 50 Jahren. au dessous de cette 
ville, unter diejer Stadt. tenir au des- 
sous de soi, feiner unwuͤrdig achten. 
être au dessous de qn. de q. ch., ges 
ringer fepn als einer, als eine Sache 
"WW. être dessous, trunfen fepn. : 

Dessous, J. m. das Unterſte; Uhrertheil. 
lo dessous du pied, Fußfole. (Riemer) 
le dessous de Borge, der Kehlriemen am 


Baume. avoir le dessous des cartes, “titués d'effet, frudtiofe Mittel. 
Destizuer, v. a, gbfeben. | , 
Destitution, [5 £, %b egung, Entfegumg 


die untere Karte, wenn man abhebet, 
beſehen; F. in einer Sache Dinge fehen, 
welche jedermann nicht fieher. avoir du 


dessous, den Kuͤrzern ziehen, unterlie Dester, A. f. Obstacle. | 
Destorses, pl. A. f. Détonr. 
Destourber; v. a. A. f. Tronbler. 
‘Destourbier, ſ. m. A, f. Obstacle. 
Destraindre, v. a. einen swingen widen, 


en, nachgeben müflen. donner du 
ans Me einem Schaden hun, 
mit Lift überwinden. . — 


Dessus, adv. et praep. oben uͤber. par 


dessus, adv. druͤber; .praep. drüber 


weg. ci-dessus, hier obey..bouleverstr : 

dans dessus dessous, alles unter eins . 

ander werfen. F. payer — dessns Rs 
€ 


maisöns, gar zu theuer. bezaßlen. dou- 
ner dessus, drauf ſchmeißen. G.:par 
dessus l'épaule, gar nichts bezahlen. 
au dessus, praep. mit dem abl. höher; 
"drüber. il est au dessus: louanges, 
mau fann ihn nicht genug Iohen. êtue, 
at. se menre au dessus de q. ch., eine 
Sade nicht achten. ir. übertreffen, au 
dessus du. vent, den Borrheil des Wins 


des haben. F. gut Gluͤck haben. la- 


dessus, dtũbet; day. - - 
Dessus, f, m. Oberfe ; Oberort; bie 
rechte Seite eines Zuges. prendre le 


dessus, die Dberehe rinnehnien ; Obers 


theil; Oberhand oder Moerheil: Auf 
fehrift auswendig anf einem Briefe, 
Diffant ; Diffantifl ; Diffautiuftrument. 


dessus de violon, Diffantgeige, second - 
dessus, der andere Diffant. le par ‘des.’ 
eus, Die Zugabe, gagner le dessus du 


ſeyn. 
. Désverie, ſ. f, A, Thorhelt, f. Polie, 
Désuétude, f, £. T. abgefommene Beob⸗ 


vent, T. (tin Seewefen) über den Wind 
fommen. (Riemer) dessus de fie, 
derjenige Theil de Gezaͤums, der über 
den Sopf Des Pferdes geht. le dessus 


de nez, da3.-Rafenband, der Œheit: 
des Ge au ‚welcher dem Pferde über - 
te ,* r 5 ÿ ‘ 


Naſe get 
Destiltrer, v.n. A. ſt Däßler. 


Destin, fm, Schickſal: Gluͤck; Verhang⸗ 
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Destination, f mm 
. Mn eine Sache zu erwas beffimmt, oder 


p 


Destrucfivement, 
Dostructrice, ſ. f. W, 


Destruiment, f. m. A 
Destruire, f. Désttuire: 
Desvaliser, f. Devaliser. 
Désudation, 


Dés .. ; 
niß; Ungluͤck; it. D. die Gottheit, die 
diefes Verhängniß regiert. | 
k.“ Behimmung, wenn 
von einem andern beftimmet wird. 


Destiné, ce, adj. et part. beftimmt. vais 
' sau destiné aux Indes 


né des, ein Schiff, das 
nach Offindien zn "fahren bekimmt if. 
‘être destiné à une chose, yon Gdigs 
ſal beſtimmt fepn. 


Destinée, f. f. Ghidfal x. it. D. f Des- 


fin, finir sa destinéo, fein Leben endis 
en. E 

stiner, v.n, ſich entfchlieffen fl vors 

"nehmen. à. v, a. eftimmen, beſchet⸗ 


den. | 
Déstituable, adj, was abgeſetz werden 


kann. 


Destitué, ce, adj. de q. ch,,' einer Sade 


beranbet; abgefegt. des remèdes des- 


som Amr. 


feinen Willen etwas zu thım. ir. fefts 
balten. se desträindre, v. x. fich abbärs 
men, fi abgrämen. ‘© - 


Destraingant, adj, A. gezwungen, 
Destrier, [ m, À 
Destrois, adj. À, ſ. Triste, : 
Destroisie ,. 
Déstroner, f. Detraner, | a 
"Destrücteur, L m. Verwuͤſter, Verden; 


er. | : 

. Distructif, ive, adj. zerſtͤrend, verwuͤ⸗ 
tend. . , : 

Destruction, L.£.Berwüftung ; Zerſtoͤrung. 


Dandpferd. 


. £ Tristesse. 


F. Verderben, gänzlicher Verfall. _ 
v. jerflörungsmeife. 
| ecderberinn, als 
der Reif die Blürhen nerderber. 


. f Destruction. 


LE IWedizin) Sig: 
blätterchen. Be 
esver, vn, A naͤrriſch, aufgebracht 


achtung der Gefege. 


Désvier, Desvoier. f. Dévoyer, 
Désulfuré, ée, adj, er'part. charbon des» . 


ulfure, abgefihmwefelte Kohlen. 


«Désulfurer, v. a. (Chemie) abfchwefeht. 
Désülteur, ſ. m, 


Pferde aufs andere fpringe. 


der, fo von einem 


Des 


Déndturation, ſ. L A Knuſt auf das Pferd 
zu fpringen. 

Desunion, f. £. Zertrennung: Abſonderung. 
it. Uneinigfeit, Zwieſpalt. il y a une 
étrange desunion parmi eux, es iſt cine 
große Imeinigkeit unter ihnen. 

Désunir, v. a. von einander ſcheiden, abs 
fondern ; Uneinigkeit Riften. se desunir, 
v.r. zerttenuet werden, uneinig werden. 
it, T. von einem Pferde, das die Hüf: 
ten nad Rd féleppet, oder falſch gas 

piret. Ä ' 

Desvoyement, f. Dévoiment. 

Desusiter, v. a. entwöhnen. 

Det; ſ. m. flatt doigt, ein sue 

att dé à coudre, ein Singerbut. 

Detache, ée, adj, abgefondert, von Figur 
ren, it. Gemälden, die fehr erha 
feinen , und als wenn man hinten 
Öurchfehen könnte. ouvrage détaché, 
"abgefondertes Feſtungswerk, als ein 
Ravelin ıc. 

Detachement, ſ. m. abgefonbertes und zu 
etwas. befiimmted Corps Kriegsnolf. it. 
F. das Loßreißen des Gemüths von eis 
nem Affekt, Gorge, Meinung ıt. 

Détacher, v. a. [osbinden ; losmachen ; ab: 
fondern; ein CorpsKriegsvolk abfondern. 
(Maler) détacher les figures, die Figu⸗ 
ren aus dem Felde des Gemaͤldes los⸗ 
machen oder hernor heben.; cette figure 

se détache bien du fond, diefe Figur 
bebtfich fchön aus dem Grunde hervor. 
F. pou: etwas befreien; abziehen; abs 
wenden, se détacher, v. x. losgehen, 
ich abſondern; feine Hoſen abziehen. 
F. frei werden, fih abwenden. 

Detacher, v. a. VV. Sleden ausmachen. 

. Détacheur, f. m. VV. der die Flecken auss 
machet, f. Degraisseur, ; 

Détail, [. rm, die einzelne Muëmeffung oder 
Abwägung der Waaren, Stüd vor 
Stuͤck, der Verkauf im Kleinen. ven- 
dre en détail, im Kleinen, nudweife 
verkaufen. T. Erzählung nach, allen 
Umſtaͤnden und Kleinigkeiten. . it. die 
befondern Umſtaͤnde ſelbſt. entrer dans 
Je détail de q. ch., eine Sade umfänds 
— — befchreiben, genau dur: 


. 


it. 


e descendre dans le detail, ſich in 
den umftändlichen Berlauf einer Sache 
einlaflen. il est un homme de detäil, er 
laͤßt fih gern in al die befondern Um⸗ 

Ande einer Sache ein. Diele Nedensart 

ateine nerfchiedne Bedentung ; 5. €. er 
erzähle eine Sache gern mit allen Kleis 
nigfeiten, oder er will gern alle Klei⸗ 
nigfeiten miffen, oder auch, er pflegt 
aus fluger Vorſicht alle Umfiände einer, 


Sache penau au nnterfuchen. (Maler, - 
de EN Den, KR die. 


ildhaner, : 
einen Partieen einer Fignt Oder dus 
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"Deteindie, v. a machen, daß bie 


Det 


dern Gegenfanbes, & €. Bart, Un 
enlieder ıc. einer Sigur. (Kriegsw.) 
lfciers qui ont Je détail, Ofüier:, 
welche bei einem Megimente, Com 
pasnie ıc. deu Dienſt, die Epigun;, 
Wachen, gehörig anordnen. 

Détailler, v. a, in Stüden serfchneide, 
erbauen, alé die Fleiſcher das Sleift; 
uckweife oder einzeln verfaufen; um 
ſtaͤndlich erzählen. 

Detailleur, eresse, L W. der Die Waarcı 
sicht im Ganzen, fonderu einzeln ver 
fauft. les Marchauds Detailleurs vor 
dent en boutique et les Marchanir 
Grossiers vendent en magasin. 

Détailliste, f. m. f. Detailleur. 

* Detailliste, f. m. ein Krämer, dim 
der en détail handelt, 


: Détaillage, [.m. das Einräumen oder Ein: 


paden der Waaren, die man 
faut ausgelegt hatte. 

Detaler, v, a. die ausgelegten Sramesu 
ren wieder einlegen, wieder eimpaden. 
F. G. v. n. fi aus einem Drte gefcæis: 
de und wider feinen Willen fertpader. 

Detalinguer, v. n. T. die Tauevom Xate 
oder Sdife losmachen. 

Détaper, v. a. ſtatt deboucher, etmas3v 
gefopftet aufmachen. (Schlöffer) ds 

ifen rein, bell machen. 
* Détapisser, v. a, die Tapeten weguch 


men. 
Dête, . Dette 


sum Ser 


Ser 

verſchießet; die Farbe aus dem Getärk 
ten ausziehen se déteindre, bie Serie 
verlieren, verfchlehen. 

Deteler, v. a, die Pferde ıc. ansfpaurre. 

Detendre, v.a. mas aufgebäuget if, ber 
abthun; was ausgeſpannt, machlaflen. 
détendre une chambre, die Tapeten ves 
einem Zimmer herabtbun. F. détendre 
son esprit, fein Gemuͤth ergoͤden, vom 
Studieren nachlafien. sedetendre, nach⸗ 


laſſen. 

Détenie, £, £. A, Erlaubniß. 

Détenir, v. a. unrechrmäßiger Weiſe bes 
halten, vorenthalten. it. gefangen bals 
ten. it, im Dette wegen Krankheit auf 
halten, bettlägerig ſeyn. 

Detenie, £.£.T. Abzug an einem efhoé, 
Schneller, wodurch es losgedrädt wirt. 
it, das Losdrüden und Losgchen eines 
—— ces pistolets sont trop durs 

a détente, diefe Piſtolen ſind gar ın 
ſchwer loszudrüden. la piècede déteu- 






„ das Abzugshl d ft 
bet Beuntshrh, it. pl Sorfähe am 


Schlagwerk. . | | 
Détenteur, wice, I, T. (in Nedteu) um 
rechtmäßiger Befiger einer Erbfcheft. 
Détentilon, I. m. (Grofubrm.) die Tb 


Det 


zugsſchralle, eine Art Vorfall, ben das 
Tinntenrad in die Höhe hebt, 
Détention, ſ.f. Gefangenſchaft, Perfonals 
arrek. ir. untechrmaßige Beſitzung eis 
nes Gutes. 
Déteau, e, part, et adj, bat die Beden⸗ 
tung feines verbi détenir. 
Deterger, v. a. T. (Medizin) die Schärfe 
des @eblütes dur Austin ren lindern; 
dem Schneiden der Gedaͤrme abhelfen. 
it, eine Wunde reinigen. _. 
Detergir,, ſtatt déterger, abwiſchen, veis 
nigen. - 
Deterioration, ſ. f. T. Berfhlimmerung, 
Berderbuug, re 
Déteriorer, v. a, T. verfhlimmern, fn 
fchlimmern Stand fegen, verderbeu. 
Déterminatif, ive, adj. VV. pag, eine bei 
fondere Eigenfchaft der Sache determinis 
tet. at. der ftets Recht haben mil. 
Détermination, [. f. Schluß, der gefaßt 
wird, nachdem man lange in Zweifel 
ſtand. T. Richtung eines Körpers, der 
nad einer Seite oder Mittelpunkt fid 
bemégt; it. eines Worts. 
Determine, ée, adj, et ſ. kuͤhn, unver 
agt, verwegener Mensch ; Gottloſer. un 
euveur determine, ein Erzfänfer. un 
etit déterminé, ein  balsfiärriges 
A meldes man nicht bezwingen 
ann. 

Déterminément, adv. ausdruͤcklich; eis 
gentlich kuͤhnlich. 
Déterminer, v.a. entſchließen: beſchlieſ⸗ 

feu; beſtimmen; einſchraͤnken. se de- 
- terminer, à q. ch., fi zn etwas ent 
ſchließen. | 
Detcrrer, v. a. ausgraben. FT. etwas heim» 
liches oder verborgene: eutdeden ; einen, 
derfich verbirgt, ausfundfchaften. il a 
le visage d'un déterre, er ſiehet wie eine 
@eiche aus. deterrer les morts, von 
Todten Webeld reden. il ne Fant Has de- 
zerrerles morts, man muß die Todten 
ruhen laflen. 
Déterreur, { m. WW, Sch. der einen unbe 
fannten Heiligen bervorbringer, und 
leichfam wieder entdecket. it. der aller; 
ei Untiquitäten, Urnen u. f. w. aus⸗ 
räbe, oder ausgraben läßt. 


Detersif, ive, adj, VV. was die Schärfe: 


des Geblütes abfübret, ein reinigendes 


Mittel. — 
Détestable, adj. abſcheul ich. ir, uber alle 
maßen fchlimm. 


Détestablement, adv. abfcheulich, fchlecht, . 


jämmerlich, auf eine erbärmiiche Art. 
Detestation,S. £. Abſcheu, Greuel. 
Détester, v. a. verabſcheuen, verfluchen. 

P. il ne fait que jurer et détester, er 

thut nichts als fchmören und fluchen. 
Deiötes, v. a. fortiren, D. i. die Haare 
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Det 


aundeinander leſen, nm fie in Pleine UN] 


hen (passées) jufammen zu binden. : 
Dathroner, v. a, som Sbroue fofeu, von 
einem Ehrenamte , Würde vertreiben. 
ee L £. VV. Abfegung eines 
nigs. 
Détigoner, oder Detignioner, v. a, 
_ den Weibern die Haube abreißen. 
Detirer, v. a. VV. ausdehnen und glatt 
machen, als feinen Zeug. détirer les 
peaux, bie Haͤute auseinander ziehen 
oder reden, 
Détiser, v. a VV. le feu, das. Sener - 
anslöfchen, auseinander ziehen. 
Détijer, oder Detisser, oder Détistrer, 
dad Gewebe (tissu) wieder auflöfen, 
aufmwirfen. 
Détissoner, f, Detiser. | 
Détonation, f. £. Werpfuffung ; das Kra⸗ 
chen der Metalle in den Tiegeln, wenn 
ihre Zeuchtigfeit heraus muß. 
Detoner, v. n. T. (Chemie) verpfuffen. 
Detoner, v.n, aus dem rechten Tone Foms 
men, und fal(® fingen. F. von manchen 
aelebrteu Werken: 117 a des choses quf 
detonent, dies Werk if ſich nicht allents 
halben gleich ; es erhält fich nicht ours 
aus in gleichem Ton, u. bal. i 
Détoniser, ftatt detoner. 
Detorce, f. Détorse, Entorse. | 
Detorore, v. a, abzwirnen; aufdrehen, 
was gedrchet ift;_ aufmachen, aufwins 
den. se detordre le bras, fit den Arm 
verrenfen. F. detordre un passage, cine 
Stelle aus einem Bude in einen uns 
rechten Verſtand zwingen. 
Détorquer, v. a, VV. un passage, eine 
Stelle aus einer Schrift in nuredten 
Berfiaude nehmen. 
Detors, se, adj, auseinander gedreht, anfe- 
gedreht, auseinander gewunden. un fil 
etors, fin aufgedrehter Faden. 
Détorse, L £. WW. Serrenfung. f. Entorse 
Detorsion, ſ. £. VV. Verdrehung⸗ | 
Détortillement, £. m, Aufwindung. 
Détortiller, v. a. was zuſammengebrehet 
war, aufmachen, ansflechten. 
Detoupement, I. m. die Erdfnung deſſen, 
was mit erg m. dal. verſtopft if. 
Detouper, v. a. ein mit Berg zugemach⸗ 
tes Orfchirre wieder aufmachen. de- 
tuuper une terre, ein Mornengehäge 
wegthun. 
Détoupillonner, v. a. T. die unnuͤgen 
nee der Pomeranzenbänume wegfchnels 
en 


Détour, ſ. m. Umweg; Abweg. F. Um⸗ 
ſchweif; Ausflucht. 1] a ses détours, ep 
pal feine Ausflürhte. Dieu connoittous 
es xeplis et les détours de notre coeur, 
Gott kennt ale Schlupfwintel ynferé 
HPeriens. 


Det . 


Detourbier , ſ. m, A. Hindernif. 
‘Détourné, ée, adj. et. part, rue detour- 
nee, ein abgelegenes Gaͤßchen. F. von 
feinen und lifigen Leuten: il prend des 
chemins detournes, er bat feine Neben; 
N mege, dieihn zum Zweck führen. louan- 
ge détournée ‚ein unoermerftes Yob. 
Détournement, f. m. W. das Umdreden, 
Wegmenden des Haupts. ic. VV. Vers 
bindernig. | 
Détourner, v.a. verkehrt drehen ; abmens 
deu ; abbringen ; betruglich entmenden ; 
ans dem Wege räumen. F. den Den 
flaud verdrehen; — qn. de q. ch,einen 
von etwas abhalten, verhindern. I. den 
Ort bemerken ‘und einfließen , wohin 
das Wild fich verfügt, um es hernach gu 
jagen.détournet les cours d'use rivière, 
einen Fluß ableiten. 
étourner, v. n. it. se detourner, v. rs 
vom rechten Wege abgehen, fich auf eis 
ne Seite ſchlagen, auf die Seite geben. 
chemin detonrne,route detournee,Ums 


wege _ 
Détournoire, f. £. (Jäger) ein Steden, 
womit man die Gträuder von (id abs 
Hält, wenn man im Didigt geht. 
Détracter v. a. W. von feinem Naͤchſten 
übel reden, ihn verkleinern. de a. 
_Détracteur, I.m, W. der von feinem Naͤch⸗ 
ften uͤbel redet; Derleumbder. 
Détraction’, { f. W. Kg» T. 
(Wundarzt) das Ausziehen eines frem⸗ 
den Körpers aus dem Leibe. 
se Détraigner, v. x. A. fi von einer Ges 
ſellſchaft entfernen. : 
Détrairé, v. a. À. L Detraeter, 
Détrancher, v. a. A, f. Trancher. 
Detrap ,f. £, A. Befreiung. ſ. Délivrance. 
Detraper ‚(detrapper)v. a aus der Salle 
liosmachen; befreien. - 
. Détraquer, v. a. T. ein Pferd aus dem 
Geſchicke bringen, feinen Gang verders 
ben ; ein ihr s oder ander Kunftwerk vers 
derben ; Daß es nicht mehr fo gut gebet: 
T. den Magen verderben; von einer löbl. 
DBerrichtung abbringen, verführen. le 
tems est entierement détraqué, Die 
Zeit ift gänzlich verſchlimmert. sedétra- 
quer, v. r. nerderbt werden ; Lüderlich 
werden; falfch gehen, ais eine Uhr. 


Detraver, flatt être les entraves,, einem 


Mferde oder anderm Vieh die Feſſeln 
abloͤſen. | 
Détraindre ftatt relâcher, losmachen. 
Détrempe f. £. T. (Malerei) Waſſerfarbe. 
it. ein Gemälde, das mit Waſſerfarbe 
emalt it; das Weichermachen Des 
Stahls, indem man ihm feine Härte bes 
nimmt. FT, mauiage en détrempe, übers 
eite Heyrath, die obne sehdrige Jorma⸗ 


litâten vollzogen mordeu. “derure en 
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. Detroit, [. m. Meetenge. ir, 


Det 
détrémpe, eine Vergoldun t 
étrémpe, eine Berg ung anf Leim: 


Detrempentent, ſ. m. das @inrühren mit 
Wafler. it. das Weichermachen de 
Eifens und Stapls. 

Détremper, v. a. im Waſſer oder andere 
Sachen eiuweihen: Kalt einrübrer. 
T. mäßigen, als eine $rende. T. Stabl 
glubend machen, und dadurch feine 55: 
te benehmen. F. détremper tout ce qu‘! 
y a detrop dur, alles, was su bart:ix, 
ermeichen , die. großen Befchwernifie en 

a — — 
étresse, LE. Bangigkeit. ensanar. 
Herrübniß, SH LS téduit 
dans nne grande détresse, in große Anz 
nnd Noth gerathen fenn. ; 

Détret, ſ. m. T. Zange oder Schrank 
od, etwas, was man arbeiter, in 
Händen su halten. 

Détriment, Lm:T, (in Redten) Schade, 
Radtheil. (Sternfnnft) planéte en de- 
triment, Jerftern, der in einem Hauie, 
das feinem Zeichen entgegen gefect ig, 


ebet. 

D wipler, v.a. T. (bei den Soldaten) das 
dritte Glied eines Batailons vorwärts 
in die zwei erfien Glieder eintretten fai: 
fen, fo daß fatt der drei Glieder nur 
zwei Da fiehen. 

dzunge, 
ſchmaler Strich Landes zwiſchen zwei 
Mecren, ir. enger Paß auf Fluͤſſen oder 
in Gebirgen. T. Gerichtsbarkeit. 

Detromper, v. a. aus dem Irrthum hel⸗ 
fen. se detromper, v. r. feinen Irrthum 
erkennen. un. homme détrompé des 
amusement du siècle, ein Menſch, der 
fih von den irrdifchen "Dingen losge⸗ 

macht hat. 

Détrôner, Détronisation, ſ. Dethr-- 

Detronquer, flatt tronquer. - 

Detrogqner, v, a. einen Tauſch vernichten, 
aufheben. . 

Detrousse, [. £. Raub, Beute. it. eine 
Streiferei gegen den Feind. 

Détroussé, ée, adj. etc. aller voir qn. 
en robe détronssée, bedentet von Seiten 
des Graueusimmers eine Staatsviſite 
jemanden geben. : 

Detroussement, ſ. m. W. die Abſteckung, 
Losſtecknng oder Herunterlafiung eine? 
ce Aie Kleides, it. A. F. die Se 
raubung oder Ansplünderung eines Reis 
feuden auf der Straße. : 

Detröusser , v. a. ein aufgeſtecktes Kleid 

- wieder abfleifen , herimterlaffen. F. rans 

ben: plündern; mit Gewalt Sad und 
Pad auf der Straße wegnehmen. T. 
(Balckerei) die Beute wegnehmen, «is 
- ein Sale dem andern, ein Hund dem ans 
dern, se détrouseer, v. r, das aufgefind- 

: : fe 


Det 


- te Kleid ans Chrerbietung abfteden, 
niederlaſſen. 

Détrousseur, ſ. m. 4. Straßenräuber. 

Détroy,f, m, T. Zribut. it. Geldbuße. 

Détruer oder Derruer, v. a, A. betrügen. 

Detriire, v. a, verderben; — ver⸗ 
wüſten. F. jemand in Unkoſten bringen; 
ein Hans, ag: Familie ıc. verderben 


ıc. detrunirve les bons offices, die Diens . 


fie, die man einem gethan hat, sernichs 
ten. il est détruit dans son esprit, er 
gedenfr nicht mehranihn. détruire une 
ersonne dans l'esprit de qn., eine 
erfon bei jemanden in Mißkredit brins 
gen, einen ans jemandes Gnade fesen, 
einen bei jemand anichwärsen. se de- 
truire, v, r. verderben; banfällig mers 
den. ce quevonsditesne détruit point 
dir tout ceque j'ai avancé, das, was ihr 
fagt, ſtoͤßt meinen Sag nicht um. 

Dette, f. f, Schuld. deties criardes, fleine 

Schulden; vulgo: Klitterſchulden. F. 
Pflicht, Schuldigfeit. avoner la dette, 
gefteben, daß mandinredt babe, être 
accablé abimé, perdu de dettes, avoir 
des deries par-dessns la tête, êtrenoyé 
des dettes, big über die Ohren in Schuls 
den ſtecken. le chagrin ne pave point 
de dettes, wenn man ſich auch zu Tes 
de befummert, fo werden baburd die 
Schulden doch nicht bezahle. P. qui 
épouse Ja venve,\epouse les dettes, 
d. I. mer den Yortheil oder das An: 
genehme haben will, der muß 
auch das damit verfniipfte Unangeneds 
me gefallen laffen. 

Detteur, f. m. 77, Schuldner (beffer 
Débiteur). | 

Däitnerter, v, a. À. f. Remuer. 

Déturher, f. Detourner, 

Diturper, v. a, À. f. Salir. 

Den oder Di, ſ. m. Gebühr, Schuld, 
was einer jehuldig if. c'est le deu de 
ma charze, es iſt dasjenige, wozu mich 
mein Anıe verpflichtet, Amtsgebühr, 

Dévaler, v. a, et n. G. herunterlaſſen; 
niedriger ſetzen; heruntergehen. - 

Dévaliser, v, a. pluͤndern: die Sachen, 
Waaren, welche einer bei ſich auf der 

Reife bat, anf der Etrafe wegnehmen. 

Dévaliseur, [. m. FV, Ränder. 

*Dévaloir, v. a. berabfenen,.1, B. de- 
valoir une nation par des cruautés, 

Divancer, v. a, zuvorkymmen; vorgeben ; 
F übertreffen. | 

Dévancier, iere, ſ. Vorgaͤnger in einem 
Amt, Würde irn im pl. 727 Vor⸗ 
fahren. 

Devant, praep, mit dem arcus. vor; gera⸗ 
de gegenüber; In Geaenmart. mettre 
sans devant derriere, alles in Unorduung 
bringen und vermirren, au devant, (huit 
ONE ⸗ 
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dem abl.) aller au devant de qn., einem 
entgegen gehen. (F. de q. ch., einee 
Sache zuvor fommen ; verhindern ; vors 
baren.) aller au devant par derrière, 
durch einen Umweg zu feinem Zweck ges 
langen. T. par devant, mit dem accus. 
(im gerichtlichen Styh) in Gegenwart, 
nämlich des Notarii, Richters ie. dtex 
vous de devant mon jdur, geht mir aus 
dem Lichte. tu n'auras point d'autres 
dieux devant moi (oder devant ma 
face) , fo heißt e3 in den zehn Gebo⸗ 
ten: du ſollſt Beine andre Götter haben 
neben mir, jurer devant Disu, bei 
Gott ſchwoͤren. G. il a q. ch. devant 
soi, er hat etwas vor ñd gebracht. 
Devant, adv, vorn, vorher, voran. par 
devant, von vorne. ci-devant, hier 
vorn, suvor. de devant, vorher, (0 vorn 
if. donner vent devant, ein Schiff ges 
rade gegen den Wind drehen. P. E. les 
premiers vont devant, die erfien gehen 
vor; wer zuerſt fommt, mablt erfi, 
Devant que, con], 4, che als, f. Avant 


que. 

Devant, f. m. ®orbertheil. prendre le 
devant, voran reifen. F. couper, pren- 
dre les devans, zuvor fommen. W. 
bätir sur le devant, dider werben, ets 
nen dien Bauch befommen. T. (im 
Belliard) avoir le devant, voran ſpie⸗ 
le dürfen, fich legen. 

Devantail, f. Devantier, ” 

Dee adj. A. vorgeftern, f. Avant- 

1er. 

Devantier, G. odet Devantesu f. m. A. 
Weiberſchuͤrze, Vorſchuͤrze, Schurzfel. 

Devantiere, Sf. £. Art vorn und binten 
gefpaltener Röcke, melche das Fraueu⸗ 

immer zu tragen pfleget,. wenn es wie 
ie Mannsperſonen reiter. 

Devanture, f. £.T. vorderfter Theil eines 
heimlichen Gemachs, Pferdefrippe :c. 
im pl. Gyps der an dem Schorſteine 
—— die Ziegel oder Schiefer⸗ 

eine daran zu fügen. 

* Devastateur, trice, adj. auch [. m. nnd 
f. verheerend; ir. ein Berbeerer, Bers 
wuͤſter, 3. B ‘un ennemi dévasiateu?, 
ein verwüſtender Feind. 


“ Dévastation, ſ. £. \V. Verwuͤſtung eines 


Landes durch Einbruch der Barbaren. 
Devaster, v.a. VV, ein Sand vermuften, 
Dévautrain, f. m. A. Borfabrer. : 
Dévé oder Disve, de, f. Dévoyé, it, 

fratt lou, insensé. | 
Divéer, v. a, A. verbieten, abſchlagen. 
Developpee, f.m. (hr. dévelopée) T. hös 

here Geometrie) die Evolufe, krumme 
dinie, durch derts Abwickelung vins 
andere beichrieben wird. 
Péveli:nsement, ſ. m, (ſpt. develope. 
Uu | 
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mont) Œntwideluna, befonbers. F. le 
développemeut d’une sytèsue, d'une 
—5 T. — de dessen, Vor⸗ 


Yung aller Theile eines Gebaͤudes ta 


iſſen. 


Développer, v. a. (fpr. developer) los⸗ 


midelu. F. entwickeln, eutdecken; ofens 


baren. T. Stein und Hol; groͤblich 


bebauen, um ibm die gehörige Gehalt 
qu geben. it alle Seiten eines &teis 
nes oder Gewoͤlbes im Ni vorfiellen. 
se développer, v.n mei F. fit loss 
wideln, losmachen, berausreiffen; an 
deu Tag kommen, fich entwideln. se 
développer dun danger, ſich ans eis 
ner Gefabr reiffen. 

&vginer, v. flatt öter le sans des veines, 
égorger, die Ader Öffnen und verbluten 
laffen, die Kehle abidneiden u. Dal. 


Dewsment, adv. T. rechtmäßig. 
Deveuir, fatt dévider, abmwinden. 
Devenir, v. n..p. werden. cela me feroit 


devenir fou, ich möchte deswegen tof 
werden, que dovieudrout vos premes- 
ses? mai wird aus eurem Verſprechen 
werden? que devenez-vous ? mo gebet 
ibe Hin? mas molet ihr anfangen? il 
ne scait que deveuir, er weiß nicht, mas 
er anfangen fol. qu'est devenu mon 
frère ? wo if mein Bruder bingefoms 
men? cela devient à rien, das wird zu 
ni@ts. devenir d’Eveyue meûnier, 
oder aumônier, fd vom Pferde anf 
den Eſel fenen. 


6 i 
Dr f.m. 4. Schürze der Zleifcher. 
Deventer, ſ. m, Deventer, Stadt inden 


Niederlanden. 
eventer, v.a, F. die Segel ſo anziehen 


und wenden, daß fie der Wind nicht: 


mehr fafien kann. 


Dever, (4. Desver, Déviare), v. a. naͤt⸗ 


eifch im Kopfe werden. 


Dévergogne, VV. f. Devergonde, 
+ Divergon ne, Lim. Unverfhämtheit, 


Schamoſigkeit. 


Dévergondé, ee, ſ. et adj. unverſchaͤmt, 


fhamios. 4. une femme dévergondée, 
ein Weibsbild, die gemaltfamer Weiſe 
ihrer Ehre beranbet worden if. 


Dévergondement, £ m. unverſchaͤmtes 


Gewaͤſch. 


se Devergonder, v. r. A. unverfehämt in 


Sieden und Thaten feyn. devergunder 
une femme, une fille, einer Frau oder 
Qungfer mit Gewalt ihrer Ehre berauben. 


Déverrouiller, v. a G. la porte, die 


Thür aufriegein. 


Devers, praep. mit dem accus. gegen; 


bei. venix de devers un eudroit, vpu 
der Gegend elae3 Orts berfommen. de 


devers qn., von einem ber. il le garde 


par devers lui, er behält es befich. il 


esta quelque part devers Leïipsie, L 
est alledevers Leipsig, er iR irgend: 
in Der Gegend von Leipzig. se pourvu 

ar devers un juge, bei, vor einen Aid: 
ter feine Sachen bringen. se retirer par 
deversle juge, deu Richter angehen, ih 
bittlich angeben. 

Devers, [.m. Ankerſchm.) fo Beifen aber: 
lei eiferne Werkzenge vou verfhiebsr: 
Geſtalt, bas slñbende Eiſen zu handthie 
ren. it (Ballhaus) le devers du jeu 

. Oben; fo vn die Hälfte des Beldır 
(es von der Corde an, bis zur liste 
Seitenmauer. Hingegen der Platz ru 
der Corde an, bie zur rechten Seiten 
mauer beißt: le fond du jeu, Unten. 

Devers, I, m. T. (bei deu Zimmerle: 
ten) vom Pois, das wicht glei ii. 
oder krumm geber, die linke Seit 
eines Dinge. 

Devers, se, adj. (Bauk.) mas nidt ve 
tifal oder ſenkrecht ſteht: une murali 
déverse, eine fchiefiehende Mauer. 

Déversé, ée, adj, et part. bois deverr. 
Erummgemwachfenes oder frummaemeir 
nes Holzs Holz, das ſich geworfen bar. 

Devaser, v. a. T. une pièce de buis 
ein Stück Hol, frummen. ir ci 
Stud Holz fief einfenen. ir v.n. 
fhief ſteden; nicht fenkrecht fiches. 

Deversoir, f, m. T. (bei den Mühlen) 
Dit, 100 das nberflüdige Waſſer chat 
leitet wird, wenn der Strom ju fuit 


{ e . 
Dévétir, v. a. (fein Kleid) anszicehen. — 
qu. d’une charge, einem feinen Dieri 
nehmen. T. se devetir de la proprie 
té de ses biens, das Eigenthum feine 
Guͤter von fich geben. se dévécir, v.r. 
fib auskleiden. 
Devctissement, J. m. T. Veberlaÿusi 
des Eigenthums feiner Guͤter. 
Deugies, A. Wangen, Baden. 
Déviaion, L £ T. (Aſtronomie) Ahr 
hung von der Ekliptik oder Senne 
ſtraße. * Gent wird diefes Wort inch 
ner weitern Bedeutung gebraucht uud 
bezeichnet die Entfernuug im phahfdre 
und moralifchen, z. B. la déviation ds 
principes de la morale nescauroitett 
que pernicieuse à la benne pulitique, 
die Abweichung von den Grundſoaͤtes 
der Moral muß der guten Politik nen: 
wendig nadtbeilig fepn. 
Dévidex, v. a. abmwinden; anfwinbe; 
abhafpels ; anffpulen, alé Gem 
Wolle ꝛc. T. (Reitfhule) wenn ti 
Pferd bei den Bolten mit den Vorden 
fügen sefhwinder if als mit dem bin 
tern. I’. G. ſchwatzen; A. devider unt 
fourbe, einen Betrug entdeden. 
Dévideur, euse, L der oder bie fo hafpelt: 
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abwinder oder .. aufwindet; Satpels Devinière, ſ. m. a. Mäde _-. 
macher, Garnwinder. Dévirer, v..n, (odm großen Schiffätan) 


Dévidoir, [. at. Haſpel, Garnwinde, Weife. 

Devie, L f. A, der Tod. 

Divier, v, n. V. vom Berge ablommen: 
it. A. fierben. * Seit der Revolution 
iſt diefes Wort wieder mehr im@ebrauch, 
und wird auch active gebraniht, 5. 3. 
dévier les pauriotes de la montagne, die 
Patrioten von der Bergparchei ablenten. 
évigo, T. emplâtre de dévigo, rt 
Pflaner der Wündaͤrzte. 
enil, 5. m, Srautr: Trauerkleid; Zier⸗ 
rath eines Zimmers oder Kirche zur 
Trauer; Leichenbegleiter; —— — 
W. Betruͤbnis, Traurigkeit. porter le 
deuil, tranren. porter le denil de qu., 
wicht pour qu, um jemand traureu. 
son deuil n'est qu'an dehors, feine Bes 
truͤbniß gebt nicht von Herzen. l'année 
du deuil, das rauerjabr. le grand 
deuil, tiefe Trauer. le petit deuil, Halbe 
trauer, ffcine oder Rammertraner. pren- 
dre le deuil, die Trauer anlegen. con- 
voi de deuil, Leichenprozeßion. deuil 
de cour, Hoftrauer, porter le denil de 
ea blanchissense, fbiunpige Wäfche ans 


baben. P. G. ledenilsurla fosse, wenn ' 


eine Pflicht oder Schuldigkeit fogleich 
vollzogen wird. (Spiel) P, A, beim 
Brert{piel: double deux double deuil, 
wird zuweilen geſagt, wenn die beiden 
Dans gemorfen merden. 

Devin, (.m. Wahrſager. P. il n'est pas 
grand devin, er iſt fein Herenmeifrer. 

„ine faut pas aller au devin peur 

en ètre instruit, dies läge fit leicht 
erfahren, 

Devimille, ſ. £. Wahrſagerkunſt, Magie. 

Devine, L f, W. Sch, Waprfagerinn, f. 
Devineresse. 


Deviner, v. a. wahrſagen. F. erratheus ” 


entdecken. Man fagt von einer Sache, 
die an fé fon Mar if. il n'y a pas à 
deviner, bier braucht man nicht erft 
fange su ratfien. P. je vous le donne 
à deviner en dix, en cent, ich wette, 
Sie errathen es nicht. P- devinez le 
reste, ſtatt jngez du reste: das Uebrige 
mögen Sie fich hinzu denfen. P.S. il 
devineles fêtes quand elles sont vennes, 
was fchon gen ehen ift, das kann er gut 
errathen. P. il joue à deviner, er vers 
febt nicht das Dindefe von Allem, was 
man ibm fant, oder mas er liefer. 


Devineresse, ſ. £. Wahrfagerinn (beffer : 


als Devine). 

Devineur, f.m. G. Sch. Wahrſager, der 
etwas erräth. c'est un plaisant, oder 
habile devinenr , wie der Mann fo gut 


rathen fann. il fait le devineur, er ſiellt 


fih wie ein Prophet an. 


635 


Devisée N 


Devoir, v. a. 


R — 


virginer, v. a, entjnngfern. 


Devis, [, m, A. Ynterredung, Geſpraͤch. 


T. Aufſatz alles beffen, was zu einem 
Bau fowohl an Materialien‘, als Ars 
beit und Kopen gehört; Bauanſchlag. 


Dévisager, v. a, das Geſicht serfragen, 


verderben. 


Dévisance, A. Schild in Wapen. 
Devise, f. £. Sinnbild (if vom ermblemats 


darin unterfchieden, daB man in jenem 
fetten menschliche Körper gebraucht). at. 
Wahlſpruch. T. (in Wapen) ſchmale 
Binde, die nur den dritten Theil von 
ihrer gewöhnlichen Breite hat. A. Klei⸗ 
der von zwei Farben, als an einigen Drs 
ten Bürgermeifter, Dedelle, Stadtknech⸗ 
te 20. tragen. it. Teſtament. le corps 
de la devise, die im @innbilbe vorges' 
ere Zigur. l'ame de la devise, die 
arüber pefesten Worte. = 
, LE. Tı Tutpe, die weiß und 
roth ficher. 


Deviseur, flatt juge, arbitre. 


Déviser, v. n. À. mit einander ſich ums 


terreden, ſhwaͤtzen. 


Dévisie, Dévisoir, A, Untereedung, Ÿ. 


Devise. 


Dévisier, A. ſ. Déviser. 
Deuser, v. n. A. fid ängftigen, graͤmen. 
Déunx, f. m, T. ein Pfund weniger zwei 


Loth, bei den Römern. 


Devoiement, Devoier, f. Dévuyement. 
Dévoilemeut, [.m. VV. das Abnehmen des 


Schleiers, der Dede ıc. T. Entdedung * 
deffen, mas verborgen und gleichjam pins 
ter einem Borbange mar. 


Devoiler, v. a. den Schleier abnehmen ; 


eine Nonne aus dem Klofter brinaen. F. 
mas heimliches, verborgene: entdecken. 
se dévoiler, v. x. (von Ronnen) ans 
dem Klofier geben. F. entdeckt werden. 
féuibis ſeyn; ſollen; mis 

ſen; etwas vorhaben, willens ſeyn, ets 
was zu unternehmen: alsdann muß aber 

auf devoir allemal der iulinitivus eines 
andern verbi folgen. en capaciıe vous 

ne lui en devez rien, an Fahigkeit ae: 

ae ihm nichts nach. cela m'est bien 
dû, das ifmir eben recht gefchehen, ich 

babe es verdienet; it. zu danken haben. 

je dois votre connoissance a la cuxiesite 

etc. devoir son salut à saconduite, feis 

ne Wohlfahrt, feiner Aufführung zu das 

Ben haben, P. ildoit à Dieu et au mou- 

de; il doit par dessus la ‚tete; il doit 

plus d'argent qu’il n'est gros, ildoit an 

tiers etau quart, er iſt ſeht viel fihuldig. 

qui duitatort, wer ſchuldig tft, bat Uns 

Rn P,E, qui nous doit uous de- 

ua 


! 


x 


\ 


- Dévoluté, ſ. m. derjenige, en 
der Devolutarius vom Pabft oder Biſchof 


Jutif, Appelation , 


‘Dev 


mande, ber Unrecht bat, klagt zuerſt. 
il semble que Dieu lui doive de reste, 
von einem groben Kerl, der lich die Mie⸗ 
negiebt, als hätte er dad, was er un⸗ 
aus Schnldigkeit gerhan bat, diop aus 
Geféligfeit gerbau. 


“Devoir, Lm. Sœuldigfeit; Pflicht; Ges 


bübr. 77 (anf Schulen) Ausarbeitung, 
die einem Schüler aufgegeben worden, 
alz eine Ueberfegung, Nede ıc. faire 


N bien son devoir, (von Perfonen uud 


Sachen) das Seinige wohl thun. al est 


* à sen devoir, er thut das Seinige, wie . 


es fith gebuͤhret. rendre scs devoirs à 
: à, ® inc befuchen, bei einem feine 
Aufmastung machen. it. fchriftlich aufs 
warten: ic. am einen fehreiben. les der- 
miers devoirs, die Heute Ehre bei, dem 
Begräbniß. se mettre en devoir de 
faire q. ch. , fit dazu anfchıden, anftels 
Len erwag zu thun. ranger gu. a son 
devoir, einen zu feiner Pflicht aubals 
ten, cela est de mon devoir, Das i 
meine Schuldigfeit. se mettre Jans 
son devuir, oder être danssondevoir, 
fi in die Berfaffung fegen, oder in ders 
jenigen Verfaſſung feon , in weicher 
man vor der Serien, der man Ehre 
bietuna ſchuldig if, eiſchtinen fell, z. €. 
in Anfehung der Kleidung oder anderer 
Beobachtungen des Wehlſtandes. T. 
devoir de l'oiseau, was dem Falken 
von der erjagten Beute gehörer. 
Dévole, ff. T. (im Karteufpiel) wenn 
der, welcher fpielen läst, feinen Stich 
tout, Matſch, Revolte 
Dévoln, ue, adj. T. dur ttes Recht 
heimgefallen. it. non dem ? echt, das ein 
Dberer bar, eine Yfrunde zu vergeben, 
wenn der ordentliche Patron innerhalb 
fechg Monaten fotche nicht vergeben hat. 
it. wenn ein rose: durch Appellation :c. 
vor ein Oberacricht gelanget. 
Dévolu, oder Dévolut, £. m. T. Nerqe⸗ 
. bung einer Pfruͤnde durch den Pa-ft, 
“mern der Beiiger nach dem Fanonichen 
echte entweder kein Recht dazu, oder 
fih deſſeiben verluftig gemacht bat. 
letter nn dévolu, die erlangte Verge⸗ 
bung dem Befiner infinuiren laiten. 


Dévolutaire ſ.m. T. der aufobigeArtvom | 


. Mabit zu einer Pfründe ernannt worden. 
2 ' deſſen Pfruͤnde 


erhalten hat. 
Divolurif, Be adj. T. W. appel dévo- 
dadurch ein Prozeß 
vor em höhere? Gericht gelanger. 
Dévolution, LE | 

heimuefalfenes echt. ir. Recht, eine 

Pfruͤnde zu — weil der 


“ordentliche Ke llator ſolche nicht zu rech € 


656. 


T. Erlangung dur). 


— 
% 
Der 


Zeit beftellet, oder, meil der Geiger 
jich deren verluſtig gemacht. 

Dévolutionnaire, f. m. Dderieniae, da 
der höhere Kollator, vermöge futé 
Devolutionsrebts, mit einer Pfrürde 
verfchen bat, meil ite der umtere Sc. 
latoe nicht innerhatb der gebèriacs 
Zeit beſetzt hatte. | 

Devorant, e, part, et adj. frefiend, rt 
zehrend, f. Devorer. F. un appétit d-- 
vorant, ein Heißhunger. nn leu dev.- 
raut, ein verzehrendes Teuer. des liac- 
mes dévorantes, verzehrende Flamme. 
un air dévorant, eine fharfe Luft, ?: 
einer zaͤrtlichen Bruft gefährlich ik. 

Dévorateur, ſ. m. WV. &reffer, Berzebrer. 

Dévorement, f, m. W. das Auffreſſen 

Devorer, v.a. mit Zähnen zerreiiien, 
auffteſſen, verfiplingen, verzehren. TFT. 
mit den Mugen Hark und begierig as: 
fhauen ; ein Buch fehr geſchwind durch⸗ 
lefen ; vor Liebe:c. gleichſam auffreſſen. 
il a dévoré tout son bien, er Dai je 
ganzes Vermögen verzehret. dévorer 
ses larmes, feine Thränen zurũckhalter. 
— les difficultés, alle Schwierigkeiten 
mutbig überfleigen. — une chose eu 
esperance, fon jum Voraus Staat 
auf etwas machen. — un allront, dez 
Schimpf in ſich ſchlucken. ' 

Devureur, f.m. 77. de livres, Der sit! 
Bücher geſchwind durchlieſt. 

Dévot, ote, adj. gottſelig, andachtis, 
fromm. it. ſ. eradj. Heuchler. puur 
être devot il n'eu est pas anaaus hum- 
me, ob er fon fremm if, it er dech 


ein Menfh. croix a la dcvute, tin 
Halskreuzchen. 
Dévotement, 4 Devotieusement, ads. 


andaͤchtig. 
Dévoticusement, VV. ſ. Dévotement. 
Dévotieux, euse, adj. antâdiig, ſ. Devet. 


Devotion, ſ. f. Andacht; Gotresfnr:: 


F. gänzliche @rgebeuheit. als sonttous 
h ua devotiun, fie fteben mir zu Gebet, 
fictoun, mas ich haben will. en bonue 
dévotion, in guter Andacht; mit 
Schnierzen. faire ses dévotiuns, feine 
Andacht halten, zur Beichte und zum 
Abendmalgeben. l'ète de devouon, Fe}, 
fo niau nur aus Andacht feiert, und de 
Kirchenicht geboten. il n'esttelle dev - 
tion, quede jennes pretres, neue Bei!a 
Ech.en gut. Jolirande est à dévotiu, 
man Fauu fo wenig. oder fo viel geben, 
wie man mil. pratiques de devotien, 
gemifie gotrielige Handlungen, Die min 
zu feigefesten Zeiten regelmäfin soxyrs 
nehmen, fich ſelbſt auferlegt und ;cr 
Dflistt gemacht hat. attendre qn., ra 
bonne evotion, einen mit Verlangen 
und Zubereitung erwarten. 


Dev | 

D.vouement,. f m. Widmung, gaͤnzliche 
Ergebung in eines andern Dieuſt, Ers 
gebenbeit. ve 
Dévouer, v.a. widmen. être devoue à 
an. » einem gänzlich Ren fepn. se 

‚ devouer, v. 2. fi gänzlich ergeben; 
fih aufopfern ; widmen. it. jam Des 


ſten des Baterlandes in den Tod ges 


ben,. ala: bei deu Römern bisweilen 
gebräuchlich geweſen. 
Dévonloir, v. a. A. anfhören-zm wollen 
(gar nicht mehr gebraͤnchlich — 
évoyé, S. m. Srrglänbiger. it. adj. 
estomac dévoyé, fibel verdanender 
. Magen. esprit dévoyé, irrer Kopf. 
Dévoyement, f. m. Durchfall oder Bre⸗ 
he. (Bauk.) die Schleifung, d. i. 
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orter ses deux, allein gegen Zwei nier 
en. être à deuxdejen, im Spiel eins 
ander gleich fenn; Spiel gegen Spiel 
haben. (Reitſch). donner des deux, 
oder piqner des deux, beide Sporen 
zugleich anfesen. incer des deux, 
ſcharf ſchließen und die Sporen geben. 
(Gäriner) la pomme dedenx ans, eine 
gewiſſe Winteräpfelforte. la deux fois 
onne J'an, eine Birnenforte, deren 
Baum zweimal des Jahrs trägt, und 
wohl gar zum brittenmal blüht. 
Deux‘et un, T. (in Wapen) von drei 
Kugeln ıc. danın zwei oben und ‘eine 
unten gefept if. oh 
Deuxième, adj. c. stteite, 
Deuxièmement, adv. VV. zweitens. 


? 


die Abweichung vom ſenkrechten — Deux:Ponts, f. m. pl. bisweilen f. Iwei⸗ 


(Bienenzucht) eine Krankheit der Bie 
uen, während. ‚welcher fie kein. Wachs, 
fondern Laster. Honig genießen. Def 
fer LOF EAN devoiement, und 
fonuncire dévoamang. | — 
Devoyer: v. a. VV. vom rechten Wege 
abbringen. , T. einen Schurftein oder 
andere Sache nicht gerade in die Hoͤhe 
bauen, fondern abwärte führen, ſchlei⸗ 
fen. st. den Magen verderben; res 
chen oder Durchfal verurfacheg. seder 
voyer, ver. VV. fit auf der Straße 
verirren.. T. von der rechten Straße, 
vom Kimmelswege abweichen. .. ,. 
Deutérocanoniqne, adj. livres deurero- 
canoniques, a der Bibel, weiche 
fpâter als andere in den Kanon ger 
bracht warden... —— ya 
Deutéronome, £ m. das fünfte Buch 
Moſis. — gi , 
Devude, ober dévide, ſ. £ T. faire 
devuide, (in Billardfpiel à la guerre) 
ale Kugeln auf der Tafel machen, und 
bei der letzten fich verlaufen, Er 
Deux, f. et adj, zwei, piquer des deñx; 
donner. des deux, anf beiden Seiten 
mit allen beiden Sporen anfporuen. 
E. davon rennen. ils sont a deux de 
jeu, fie find einander gleich, haben 
feinen -Bortheil über rinander. 
— deux, alle zwei Zweien in Wuͤr⸗ 
eln. | 
Deux, adv. deux à deux, jegwel und Zei; 
panrweife. deux à lafois, zwei aufieini 
mal. deux fois l’une, einmal um's ans 
dre. de deux jours l’un, einen Tag um 
denandern. P. dire et faire sont deux, 
Berfprechen nnd Halten ift zweierlei 
ir. [. eine Zwei. en deux, entjwei. G. 
se metire en deux, fid zerreißen, feine 
Außerfien Kräfte anwenden. T. G. être 
eutre deux, in Zweifel fieben, smeifel: 
36 fenn. porter ses deux, zwei ver; 
hisbeue, Bersichtungen haben. (Spiel) 


brücken, Herzogthum in der Unternfals. 

‘Ja ville de Deux-Ponts, die Stadt 
‚zweibrüden. .. en 

Deux-ıdıes, f, k. gewöhnlicher: poire a 

deux têtes, eine Art Birnen. (pirum 

biceps.) - | | 

Dex, f. m. (dix X) T. (in der Provins 
Tonlonſe gebräuchlich) ein Graͤnzſtein; 
ir. der Umfang eines Gebiets einer 
Stadt, das Weichbild. — 

—— f. k. Geſchicklichkeit: Fertig⸗ 

eit. 

Dextre, f. £ T. (dei.den Theologen) 
Koh Sand — adj. c. (in 
.Wapen), zur rechten Seite. 

De aan * geſchicklich. 

Dextribord, ſ. m. T. rechte Seite des 
Schiffes. f. Sıuibard. | 

Dextrochère, f. m. T. (in Wapen) tes 
ter Arm, ce mag gewafnet oder nad; 
end xc. fepn.  ..,. 


Dey, f. Day. J 
Dia, G. (Wort der Zuhrleute} zur Lin⸗ 
ken, wifte, .(dwnde, rufe, F. il n’en- 
tend ni à hillie wi à dia, oder ni à dia 
ni x hurhaut, er iftein bummer unver⸗ 
ſtaͤndiger Menfh, er verfiehet weder 
Sir nach ar. P.T. wenn ihrer zwei 
sur Betrcihnng des ihnen aufaetras? 
nen Geſchaͤfts Sans verfchiedene and 
einander entacdennefente Wene einſchla⸗ 
gen : l'un ture à dia, Pantrea hnrhant, 
—— will N Dinans, der Andere 
ort hinaus: vulga: bd 1 
er aa rie SU N 
Diabetes, I. m. T. (Medicin) Harnfinf; 
— Art eines Hebers, Veyier⸗ 
Diabétique, adj. der den. Harnfluß hat. 
Diable, f. m. der Teufel. T. (Stuͤckgie⸗ 
. fer) Viſitireiſen, Stüdiätrer fu 
chat diable de mer, eine Art fchivarger 
Waflerhühner. it. eine Art gehörnter 
Meerſiſche diable pher diablomn,. der 
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Teufel oder das Zenfelhen, eine Art 
. Vögel in Amerika. l'oiseau du diable, 
eine Art Adler au der Goldkuͤſte. it. 
diable, ein zweirädriges Fuhrwerk. it. 
der Reifhaken. ir. der Baurenfuf, ein 
Juſtrunient, welches eine Art Hebel 
vorſtellt, zum Einipannem der ‚Tücher 
in den Rahmen. tesıon du diable, eis 
ne Urt Steinkohlen. F. c'est un bon 
diable, er if ein guter Meuſch, eine 
gute Haut. it er ifi der rechte. mé- 
‚chaut diable, gottiofer Kerl. un dia- 
ble en.pgoc&s, der das Prozeffiren wohl 
verfieht. c'est un diable. ‘un diable 
d'honime, er ift ein rertenfelter Menſch 
une diable d'affaire, eine verteufelte 
Sache; (in obiger Konftruftion von Sas 
en ift e3 L.) distinguez diable et dja- 
blesse, macht einen Uuterfdied zwiſchen 
dem Zeufel und feiner Mutter, d. i. 
die Wuth ıc. der fchlimmfen Mauns. 
gerfon Fommt noch nicht derieniaen eis 
. neserboften TBeiber bei. c'est la le dia- 
ble, da fteckt eben der Knoten, if eben 
das fchlimmite. Eaire le diable, oder le 
diable à quatre, großen £erm machen. 
(Scaufpiel). Je diable à quatre, das 
Gr: Der Zeufelift los. faire le dia- 
le coutre qn, , einem fo viel fihaden 
als man kann. dire le diable de qu., 
einem das aͤrgſte nachreden. P. crever 
l'oeil an diable, dem Nelde sum Troß, 
dem Neider obngegdtet, wohl thnu. 
il ne faut pas donnér au diable pour 
faire cela, das iſt eben ſo ſcher nicht. 
il se donpe an diable qne--, er ſchwoͤ⸗ 
ces bei allen Zeufein, däßss; le diable 
estaux vaches, fes diäbles sont dechai- 
nés, der Teufel ift gar {08., il n'est 
pes si diab'e qu'il est noir, er ift nit 
0 bôfe, als er ausſieht. G. virer Îe 
‚ digble par Ja quene, kuͤmmerlich leden. 
‚G. Je diahle s'en peñd, man möchte 
Darüber des Heykers werden. an diable 
„qui.le fera, das mag der Teufel thun: 
A a le diable are corps, er muß den Teus 
fel im Yeibe haben. au diable Je profit 
que j'en aitiré, Yen Profit, den ich da⸗ 
bei gemacht habe, fol der Henker Dos 
len. quand il dort le diable le berte, 
f6 PL nian von einem Menfchen, ber 
wir nur ſelbſt in betändiger IH: 
Lebt, fondern auch audre in ihrer Rnhe 
«öhrt. celase fera si le diable s'en miele, 
das müßte nicht: mit:-recbièl Dingen 
zuachen. le dirble étoit bean quan il 
étoit jeune, man findet an jungen Pers 

. foren, auch wenn fie past find, Do 
--immer envas, das gefällt. P. le dia- 
ble pourroir mourir que je 'hériterois . 

« pas. deses cornes, mir Will kein Menſch 
7 etwes geben... Fair comme le valet du 


678 


Die 


. diable, mehr than als einem befohlen 
if. le diable n'est pas toujours à Ja poste 
d'un pauv.e hommes, man if wicht im 

. mer unglädlich, it. das Unglück ver 

folgt auch nicht immer die Armen. j'a- 

. me mieux tuer le diableyné ce que le 

. diable me tue, id wid lieber andre leis 
den laffen ais felbit leiden. à 
iablement, G. en diable, dv G. rer 
tenfelt. en diable et demi, fehr, üben 
mäßig. il ment en diable ét demi, er 
if ein Erzlügnet, fatt comme le dia- 
ble, oder comme tous les diables, a 
INgt wie alle Teufel, être Fait à Ia dia- 

‚bie, fenfeimägig ausſehen. ar. ſchledt 
gemacht ſeyn. on nous:a donné un ra- 

goût ala diable, man bat uns ein Ma: 
gut »ornefent, Das der Lenfel nicht 
hätte freien mögen, 

Diablerig, 1. £. G, Leufelei: mas beimli 
, Ges, das man in einer Sache nicht be: 

reifen fanu. F. allerlei Bosbetr, Tut 
te, félimme Streiche nu, dergi. in 

. Sant, Laͤrmen, Geſchrel ıc., 

Diablesse, [.T. vertenfelte® Weib. G. une 
“ boüve, pauvre, méchante diab!xsse, i. 
. Diable, ‘it, diablesse; fo Heißt eine fehe 

große Kanone zu Herzogenhuſch. 

— v. n. 4. bei allen Tenfeln fus 

Cu. HER TER 

Diablerot, ein Ausrafanadwort, befen 
Dan fi) ‚Im gemeinen deben bedient; 
das laſſe ich wohl bleiben. 

Diablißer, v, a. G. W. gans raſend men 


en. 
Piablotin, yder A. Diabletean, ſ. m. Fleis 
ner Teufel. 1°. verteufeites, böſes Find. 
‚at. kleine Kügelchen von Chekolate, in 
Geſtalt dinger Bohne,  woruber man 
Zuckerkoͤrner geftrenet qu j 
Diabolique, adı, c. tenfiifch, 'nertewfeft. 
Diaholiꝗqurment. adv. aus tenſliſcher Bras 
heit, aͤuf eine teufliſche Art. 
Diabologie, [7 F. die Lehre vom Teufel. 
Dibotauum, [. m. T. Mater, wenit 
mai gewife Beulen oder "Sefcheutk 
vertreiber. * - 
Diabrosis, F. m, Anflöfung , Zerkeizune 
eines Theils des Leibes, dus durch eine 
ſcharfe Jeuchtigkeit gefhrebet. 
Diacalciteos fm. T. Mater, das mar 
| a wenn man den Krebs geſchrir⸗ 
ten ya 
Diacartame, ſ. m. T. purgierende art 


tge. 
Danton T. f. Dianucum. 
Diachylon, f. m. T gemwifle aus Säftes 
gemachte: Pllafter. 
Diächysiue, £ m; (EChirurg.) eine Yund» 
(vente, ein Dekokt' von Kräutern, 
Wurzeln, Früchten, Saamen u. beral. 
U -iwomit man fih den Mund ansſpült. 
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iaco, ſ. m. T. Geiftlicher, Der bei dem 
Dealtheferorden in der Kirche zu dienen 
angenommen wird, und die andere 
Crennng der Nitrer ausmacht. ;’ 
iacode, oder Diacodium, Sf. m. T. Art 
Bruftiprup aus Mohnköpfen :c. 
)izconat, f. m. Amt und Wurde eines 
Diakonns, Diakonat. 
Diaconesse, oder VV. Diacanisse,Lf. T. 
Diakonifiinn. it. eine Wirtwe oder 
Aungfer, die in der erften Kirche zu 
Seroiffen Kirchenbedienungen gebrandit 
wurde 
Diaconie, J. E T. Kirchen oder Kapellen, 
davon Die Nardinaldiafoni den Titel 
haben. it, Armenpflegamt in den Gries 
chiſchen Kloͤſtern. | 
Diaconique, f. m. T. @afriftei, Theil 
des Hohenprieſterſtuhls, wo die Dias 
foni ſitzen; Kirchenbuch, darin alle 
Berridtnngen der Diafenorum ent: 
halten find. it. adj. was den Diafos 


ann betrift. 
Diaconigne, ſ. f. T. Gebet, welches der 
Archidiakonns bei Einweihung eines 
Diafoni verrihter. : "— — —. : ” 
Diacopée, f. f, A. tiefer Einſchnitt. 
Diacoustique, f. £ T. Betrachtung der 
Eigenfchaften des Wiederfchalls. 
Diacre, £ m. Diafonus. A. Almoſem 
pfleger. _ ; 
Diacresse, ſ. f. VV, Almoſenpflegerinn. 
Diacriler, v. a. VV. einen Diafonué 
machen. N ave 
Diacydouite, adj. T. aus Quitten gemacht, 
oder morein Quitten getban werden. 
confection diacydonite, Quittenlatt: 


werge. 

Diademie, ſ. m. koͤnigliche Hauptzierde, 
Binde; königliche Krone. ir. koͤnigli⸗ 
De Wuͤrde. T. (in Waren) nolbener 
Keif der Kronen: Rinde mm einen 
Moprenkopf; Reif auf dem Kapfe des 
ausgehreireten Adlers mit einem kleinen 
runden Kreis auf dem Kopf. 

Diafaue, ete. f. Yiaphane. - 

Diagnestic, oder Diagnosriqne, ad}. m. T. 
({prid gm wie im Lateinifchen‘) fo der 
Krankheit Zuſtand anzeiget. ir. f. la 
vitesse du-ponls est un diagnastique de 
la hevre, der ſchnelle Puis if ein Ans 
zeichen des Fiebers. | 

Diagonal, ale, adj. T. ligne diagonale, it, 

. diagonale, ſ. £ Linie, die von einem 
Winteleiner mehr ala dreifeitigen Figur 
sn dem gegenüberfiehenden Winkel ges 
zogen. wird. : | 

Di — adv. T, uͤbereck, ſchief 

fo: x 4 UE 

Diagramme, ſ. m. (Geomem) ein: Dias 

gramma; To heißt jede Figur, welche 
aur Grlänterung eines. Sages, oder 
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zur Grienterung eines Beweiſes, Deigé 
: zeichnerfieht. it. (Mimik) bei den Alten, 
idas deut jn Tage échelle gamme oder 
+ systeme, beißt; die Tonleiter, Noten⸗ 


item, 
Diagrede, ſ. mi. prâparirtes Scammoniune 
” ({iagrydiam). 
Dialayement, f. m. A. Flucht, Ansflubt, 
Haffhub,  : : à 
Dinlecre, ſ. m. erf. Mundart einer Haupt⸗ 
ſprache in einem befondern Lade: oder 
- Stadt: À, : , 
Dialecticien, ſ. m. T. VV. der die Ber: 
- nunfrlehre, Dialektik verfieher, ſich 
darauf leget, vernünftig netheilet: it, 
A. ein Meifter in der Diſputierkunſt/ 
. oder ein Lehrer derfelben. | | 
Dinlectique, £.£. T. Logik, Vernunftleh⸗ 
re, Dialektik. — 3 
Dirlectiquement, adj. T. als einer, D 
die Dernunftiehre nerfichet. ur 
Dinlöte, F ni. (Philoſoph.) ein Argumene 
der @Feprifer. — 
Dialogleer, v. n: W, Geſpraͤche (eollo- 
quia) Machen. = 
Dielogisme, f. m. W. Kunſt, bergieicyen 
Geſpraͤche zu machen.  ' - 
Dialogue ſ. in, geſchriebenes Geſpraͤch, 
Unterredung zweier oder mebrerer Pers 
ſonen. (Muſik) ein muſikaliſcher Dias 
‘log: derafeichen find, z. €. alle Ouette 
nd die mehreſten Scenen in der Oder. 
—* dfter ſagt man von einem Orga⸗ 
niſten: il joue des dialogues, d.ir er 
beantwortet feih Thema oder feiwen 
Gas aus einem andern Regifter, vder 
auf einem_andern Klavier feiner Dir 
gel. it. G. münbtites Geſpraͤch. 
Dialogner, v. m mehrere Perfonen unter 
fi redend einfahren. — 
Dialoguer, ſ. m. ein Plauberer, Schwaͤz⸗ 


zer. | 
Dialtlıee, ſ. m. T. (Wundärste) Maler, 
das aus Ibiſch- und Hrilwurzſaft be 
reitet. wird, ee 
Diamant, €: m. Demant. T. Demmt, 
womit die Slafer das Glas ſchneiden. 
diamant d’Alengon, de Bohème etc , 
- falfche Demante, die in Alenkon, Boͤh⸗ 
men defnnden werden. — du temple; 
falfcher nachaeinachter Demant. dia- 
mant brut, ein robert Diamant. dia- 
mant taillé en tables, ein Tafelſtein. 
diamant dela première;seconde,troisié- 
me eau, ein Diamant vom erften, zwei⸗ 
ten, dritten Waſſer; fo benennt man 
- Die verfidiedenen Grade der Durchſichtih⸗ 
keit und Weiße der Diamanten. je vous 
donnerai une poignée de diamans, i@ 
will euch eine aroße Werehrung ſchen⸗ 
. ten. de diamant, adj. demmmten, das 
‘ wit befegt 9. €. uno cpeedediamans, 
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3 I 
une boëte de diamans , ſtatt garnie de 
diamans. ce diamant jeite 
de feu, biefer Diamant funkelt unge 
mein. monter uu diamant, einen 
Diamant faffen, einfaffen. . ; 
Diamantaire, [, m. Demanthändler. 
Diamargariton, ſ. m. T. Arznei, worin 
Perlen find. 
Diamastigose, f. f. T. VV. Gemohnpeit 
der Lacedamonier, da die Kinder der 
Boruebmen vor deu Mitären der 
Gôtter fit kinander mit Peitfchen 


baum. | | 
Diambre, (Pharmac.) eine gemifdte 
Arznei , worunter Umbra war. 
Diamsydıs, (Pharmac.) eine Arzuei aus 
oths it, aus wilder Salbei. 
Diametral, ale, adj. T. (meiftens im £ 
gebräuchlich) ligne diametrale ,- Linie, 
die einen Kreis mitten Ddurchfchneis 
tt. | 
Dismetralement, adv. T. den Kreis mit 
ten durfdueidend, gegenüber gefegt. 
- F. einander ſchnurſtracks zuwider. 
Diametre. ſ. m, T. gerade Linie, die 
einen Kreis mitten durchſchneidet, der 
Durchmeffer, ir, 
.Diemorum, L m. T, Maulbeerſaft. 
Disney ſ. F (Mothol) Diana, Goͤt⸗ 
‚„tinn.der Jagd. D. der Mond. T. l'ar- 


vbrede Diane, Silberbaum; ein chemi⸗ 


ſches Produkt, das aus Silber in eis 
nem Glafe zubereitet wird, und bie 
» Gehalt eines Baums bar. T. bauıze, 
+ aoucher la diane, bie Reveille ſchlagen, 
. die Soldaten frub aufzuwecken. 
lantre, [ m. G. wird von denen gefaat, 
welche dag Wort diable, Teufel, nicht 
brauchen wollen, (ein Schwur). au 
— le fou, zum Henker mit dem 
arren. 
Dianucum, ſ.m. Saft von grünen Wels 
ſchen Nuͤſſen. 2 
Diapalme, ſ. m. T. Sugpflafier, Gidts 
pflaſter. 
iepasme, f. m. T. trodnes Pulver, 
das man in die Wunden flreut, it. 
die Kleider damit zu befreuen, und 
fie moblriehend zu maden. 
Diapason, f, m. T. die Oftav in der 
Muſik; (Orgel » : und Infirument 
macher) Maaßſtab zu den Drgelpfeis 
‚fen; it die Löcher in den 
„gehörig zu machen ; it. die Groͤße 
‚der Trompeten zu machen. it. Maaß—⸗ 
„..ftgb der Glockengießer. 
Diapasondiapente, [. m. T, (Muſik) zus 
fammengejegte Konfonante in dem Vers 
— haͤltniß vou 8 und 3. 
Diapasonditon, f. m. T. zuſammenge⸗ 
.febte Konfonante in dem. Verhaͤltniß 
von 10 zu 4, oder 5 zu 2. 
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Diapedesis, oder Diapedese, f. f. T. sé 
brechung des Geblüts durch die Dies 


gefdie. 
Diapente, £ m. T. gewifle Art der Lem 
Ba; in der Muſik der Alten, ia den 


rhältniß.von 2 zu 3, eine Quinre. 


Dupeuter, v. (Mufit) flatt quimuer, im 


Kontrapunft meif durch Quinten fort 
schreiten. | 
Diaphaue, adj. T. burfibtig, mas bie 
Lichtſtrahlen durchfallen läht: le verr- 
est un corps. diuphane, das Bla: if 
ein durchſichtiger Koͤrper. (Maier) 
couleurs diaphanes, dutchfichtige — 
. ben. . ir. F. W. vom Charafter: offen, 
bieder, ohne Zalfcb. | 
Diaphanétte, f. £. T. Durdfichtigfeit. 
Diaphoenic, f. ma. T. weiche purgierendt 
—— davon Dattelferne die Ba 
15 find. 
Diaphonie, [. f, (alte Muſik) bei den 
riechen jeder diſſonirende Akkord: ein 
diflonirended Intervall. 
Diaphordse, f. f. (Medic.) eine Diapho- 
. resis, fo heißt überhaupt jede Œutiehis 
gung der Feuchtigkeiten des menſchli⸗ 
den Körpers, die entweder durch 
Schweiß, oder durch die unmerklicht 
Ausdunftung gefhiebt. . . 
Diaphorétique, adj, u. ſ. T. ſchwe ißtrei⸗ 
bend, austheilend, zertheilend. 
Diaphragmatique, adj. c. T. was am 
Zwergfelle ift oder durchgehet. 
laphragme, [, m, T. Smwergfell im Leibe. 
‚Ir. Knorpel, der die Naſenlocher ab: 
theilet. ir. (in den großen Seheroͤhren) 
. Blendung. . Wr 
Diapre, ce, adj. mannigfaltig, (meig wur 
in der Wapenk. ee. ie LE. 
u. adj. Art länglicher und violenbiauer 
prune: prunes — oder Ja 
lapree violette. it, diaprée rouge, 
oder roche-corbon, eine andere Pflau⸗ 
menforte, kirſchroth mit ſchwarzbrau⸗ 
nen Punfteu. 
Diapréer, v.a. A. zieren, ausſchmuͤcken, 
buntfarbig machen. — 
Diapréâre, [. f. À Sachen, die viel Fans 
ben haben, Bielfarbigfeit. _ _ 
—— ſ. f. (Mut) ein Zwiſchen 


- Tal. | 
Diaprun, oder Diaprunum, £ m. T. fatts 
merge von Pflaumen. | 
Diarchie, ſ. f. eine nnordentliche Xegies 

rungstorm, Da dad Vaud vom zweien 
Regenten, Die rinander die Negiernug 
fſtreitig machen, zum Gehorfam aufge⸗ 
fordert -wird. 
Diarrhee, f. £. T. Durchlauf, Durchfall 
Bauchflus. 
Diarrhodon, ſ. m. T. aus Roſen zuberei⸗ 
tete Atznei. 


Dia 


Diarthrose, f.f. T. merkliche und deutliche. 
PAS ung bei der Sufammenfigung der 
Gelenke, f. nee 

Diascordium, ſm. T. Art Giftlattwerge. 

Diasebeste, |. m. T. Gieberlartwerge bou eis 
ner Arı Pflaumen, Sebeſten genannt ıc. 

Diasene oder Diasenna, L m. T. Purgier⸗ 
lattwerge von Senesblaͤttern ıc. 

—— LE. eine Lebensſtrafe bei 

den alter Perfern, da man den Uebels 
thärer durch Bäume yerreisen ließ. 

Diasostique, LET. Vräfervationgmitsel, 

Diastase, f. m. f. Luxation, - 

Diastème, € m. T. (Mufit) Pauſe, Zwis 
fchenftan 

Diastole, Pa ET, natuͤrliche Ausdehnung 
des Herzens, oder Defnung der Herz 
fammern 

Diastolique, adj. m.T. VV. mouvement 
diastohque,{ge: vöhnlicer: mouvement 
de diastole) Bewegung, durch melche 
die Der; ile le geöfnet werden. 

Diasıy) T. Säulenweite von acht 
Rodeln. 

Diasyrme, Em. T. (fhetorif) em) 
fige Erhebung einer geringen und laͤcher⸗ 
lichen Sade. ie. daß man die Frage 
belacht ſtatt fie zu beantworten. 

Diatessaron, [. m. , Quarte in der Wu: 
ſik. ic. (Medic.), eine dem Æberiaf aͤhn⸗ 
liche Annee 

Diatonie, [. f. A, Aufeinanderfolgung 
ameier Töne. 

Diatonique, adj. c.T. da mehr Töne, als 
einer And. 

Diatoniquement, adv, .T. di Art der 
ordentlichen Muſik, da mehr Töne find, 
als einer, 

Diatragacanthe, L m, 

„gragant die Baſis if. 

Diarribe, LE if einerlei. mit dem 96 
wöhnlichern Worte; dissértation, 

Diavols, A. (Sur) zum Teufel. 

Dicastere, L m. W. Geridtéfollegium, 
f. Cour de jnstice, 

Dicelies, [. £. pl. gewiffe freie und (nftige 
Auftritte in den en der Alten. 

Dicélistes, ſ. a. pl. Schanfpieler, die bei 
den Alten folge freie Rollen fpielten. 

Dichoree, adj. und. ſ. m, tim .dichorens, 
* Berfefub in der. Lateinischen Dichn 
unſi. 

Dichotome, adj. T. (for. ch. als k) vom 
Monde, wenn man dir: eine Hälfte nur 
davon fiebet. 

Dichotomie, f. m. T..Zuftand des Mon 
des, wenn man nur: ‘die eine Hälfte 
davon fiebet. . 

Dicofrit, L m. A. Art von Grobndienf. 

Dicorde, ſ. m. (Muſik) ein Dichord ; ein 
mufitalifhes Iunſtrumeni der alten mit 
zwei Saiten 


T. Pulver, davon 
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Did 


Dictam, Dictame oder Dictamme, { m? 


T. Diftam, Diptam, ein Kraut, dason 


es unterjchiedene Arten giebt. _ 
Dictameu, f. m, T. Antrieb, Eingeben 
des Gewiſſens, der Bernunft. suivre 
le dictamerr de sa conscience, : 
Dictateur, { m. Roͤmiſcher Diktator. 
* Dictatarial,.adj. Diktatormaͤßig. 
* Dictatoriat, f. m. in einem- veräctlichen 
Siun für Dictature gebraucht. 
Dictatrice, L.£.T. VV. Beiengebering. 
Dictature, & f. Amt nnd Wuͤrde ad 
: Römsfihen,. Diktatort. FE. Oberhert 
ſchaft, die fi einer über Sarben. ‚oder 
Gemürher anmaßet. 
Dictce, 8. £. T. was auf einmal. in. der 
ESchule diftiret wird; das Diffisen..cet 
… bomme est fore exercé mecriressons, 
oder sur la dictée, piefer Mensch it: fahr 
geübt, alles, was man ihm in die Feder 
diktirt, richtig und. geſchwind ‘Moby 
{hreiben: st, 
Dicter, v. a. biftireu. F. eingebens- auf 
treiben.. dicter des loix, Geſetze vor⸗ 
se ee p — Fe 
ictiomaniste m. A, %e vap Us, 
der Wörterbficher fchreibt. 
Dictiqn, L £, Wort; Schreibart;; Redene⸗ 
arts. Ürt des Vortrans und Ausdruds. 
Dicuounaire, f.m. Wörterbud., it. ‚als 
erfei andere zum Auffchlagen bequeme 
Buͤcher, worin man alle oder die mei⸗ 
fien Materien, die zu einer Wiſſenſchaft 
ober Kunſt gehdren, in afpbabetiféer 
Drdnung.angezeigt und abgebandelt fin⸗ 
det. dictionuaire. militairey — 
que, des Arts et Meuers, : : : 
Dicton, [. m, ſprichwoͤrtliche Nedenzett; 
Wort; ſcherzhafte Rede; ſinnreiche 
Beiſchrift Sinnbildes. — 
Dictum, £ m, T. (fpr. dicton} kurzae⸗ 
faßter Ansfprud eines Richters in. der 
Sache, darüber ein. urtheil eingeholt 
worden iſt. — 
Res adj..dibaftifh, zum. gebren 
gehörig. genre didactique, didaktiſche 
oder lehrende Gattung der Rede. it.f. £ 
die Didaktıd, die Kunft zu. Ichren, und 
die Natur der Dinge zu erklären. _ 
Didascalie, [LE W. ſ. Titre, —“ 
« ment. 
Dideau, oder Diguiau, ſ. m.+T.- graßeh 


x Kifcherneg, das quer Über einen ganzen . 


u6 geſteilt wird. 
Didemaire, A f. Charlatan. 
Didier, ſ. m. Defiderins, Manusname. 
Didicre, ſ. f. Defideria, Weibername. 
Re L.£. Dido, Königin von Kars 
ago. 
Di es ſ. w. ein gewiſſes £ängenthas" 
der Alten, na bei- den — 18 
ou betrug. 


Did. 


et uber Didracme, f. m. Gris 

chiſche Münze, welche zwei Draamen 
weg: at. bei den Juden ein halber 
Sekkel von. Rupfer. 

Didyme, (.m, Didpmnt, Manminame, 

Dilynamie, ſ. f. (Botan.) die Klafle ders 
jenigen Pflanzen, welde mit zwei uns 
glei zaugen Paaren von Staubfäsen 

" verfehen find. _ 

Dielle, £.f. (Steinkohlbergm.) eine gewiſſe 
Biafle, fette, thosiate nnd fandigte Erde. 
jemance, A. { Dimanche, 

Dieppe, I.f. Stadt Fraukreichs, im Lande 

: Caur in der Rormandie. | 
Dieppois, oise, {. der, die ans Dieppe if. 
Dirése, f. I. Theilung eines Diphtonai 
“in 2 Sylben. it. hirnrgifihe Operation, 
wodurch etwas, was wider die Natur zus 
: fammıengewachien if, von einander ge: 

: foudett wird. 

Dierri.oder Dierry, fatt Thierry, Die 
tri, Fat. Theodoricus, Mannsname. 
serve, ce, adj. ſtatt insensc, extrava- 
ges, neliug, unrichtig am Gehirn. 

Dierville, f, m. faudiges Gewaͤchs, Art 

von ˖ Geisbhatt. — 

Dièse, oder Dieze, oder Dresis, ſ. m. bis⸗ 

-" weilen LE. einen halben Ton anzeigen; 
des mnfifatifbes Beizeichen, ein Krenz. 

Diese. oder Dieré, ée,.adj. T. mit folden 

: Reichen bezeichnet. _ 1 

Ditte, ſ. £. Raͤßigkeit im Eſſen nud Trin⸗ 

"ten. ir. Verordnung, wie ein Kranker 
leben fou. faire diète, Diät halten, 
fh im Eſſen und Teinfen mäßigen. it. 


> $aften, dd des Eſſens enthalten. it. Tas 


fen müfjen , nichts au eſſen bekommen, 
— muͤſſen. it. Verſammlung der 
Meichsſtaͤnde in Teutſchland; Reichstag 
in Polen; Landtag: Verſammlung aller 
BDeputirten der Schweizeriſchen Kautons. 
it, in der Roͤmiſchen Kanzlei, eine Tags 
: veife, oder 10 Italioͤniſche Meilen. 
Diéiètes, ſ. m. pl. die öffentlichen Schieds⸗ 
richter der Arhener in Kontratrlachen. 
Diététique, ſ. 5. T. Lehre von den Ge⸗ 
ſuad heitsregeln, Diätetik ; it. en c. 
Coon Arzneimineln) ſchweißtreibend. 
Diétine, Lf. Vorlandtag in einer Staro⸗ 
- fisiober Woiwodſchaſt in Polen. dictine 
de rélarion, Ralandtag, da die Des 
" patirten thren Bericht abfratten, 
Dieu, fm Gott. F. Abgott. il estde- 
vant Dieu, er iſt todt. le Dieu dou- 
ble front, der Sanus, le Lien Janee- 
flêche, der Kupide. le Dieu des pin- 
tes, der Bachns. le Dieu du Colin- 
tompon, Der Kriegsgett, Mars. GC. 
Dieu vous bénisse, Dieu vous conten- 
te, Dieu vous assiste, Dieu vous soit 
en aide, @ott belf! ıc. zu einem, der 
miefer, oder einen Bettler abzumeiien. 
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râres à Den, Dieu merci, Bert fe 
anf. au nom de Dieu, um Gone 
millen. bon Dien! juste Dien, grazd 
Dieu! vrai Dieu! (vermunderurasme 
fe) bu frommer Bor ! arofer Gen! 
mon Dieu. ah bnlicher @otr, ir. wein. 
G. Dieu vuus garde, Gott heif euch, wird 
gefaat, wenn man zu feuren kommt. 
. tout celava comme il plait à Dien, 
e8 geht wie ed gche. ce que la femme 
veut Dieuleveut, was Weiber weles, 
muß gefchehen. la ldrte-Dieu , %ros 
leitnnméfef. Dieu m'en SET VE, 
der Dieu m'en garde, bewahr mid 
Gott dafur! à Dieu neplaise, dag male 
Gott nicht! Sort behüre! u. d. gi. s 
plait à Dieu, oder avec l'aide de Dieu, 
der Dieu aidant, fo Gott will, wiſſ⸗ę 
tt! ainsi Dieu me soit en aide, (Fir 
desformel) fo mabr mir Gort helfe! par 
la grace de Dieu, von Gottes Gnaden. 
F, faire une chose son Dieu, fein gan 
ses Merz an etwas hängen ; aus etwas 
einen Abaott machen. 
Der an: — * Seh Spiegel vom 
Diff, woran defien Zeichen gemacht if, 
bason es den Namen führer. . 
Dieu-donné, ée, [, von Gott aeaebez: 
Heinamen Eöninlicher und färklicher 
Kinder, die man glaubt von Gott ts 
beten ju haben. - 
Dieve od. Marie, £. F. (Steinlohlenbergm.) 
eine grünliche Art Mergel im Zran;öw 
ſchen Hennegan. | 
Dieuse, L. £. fleine Stadt in Lorbringen. 
ver fm. T. (in der ZabeD Eleiner 
— 


Dilfamant, ante, adj. verlaͤumderiſch, 
verläumbdend, fhimpflich, eprenräbris. 
Diffamateur, I. m. Berlänmder, Laſterer. 
Diffamation, ſ. ſ. Verläumdung , üble 
Radrede, Befrbimpfung. 
Diffamatoire, adj. c. verlänmberifch. 3i- 
bell 5 diffamatoire, Schmaͤh ſchrift, Pass 
quill. 
Difſamo, A. f. Diffamation. 
Diffamé, ée adj. berfichtigr, übel beräch: 
tigt, berufen, im ublen uf d :c. 
.T. (in Xapen) animal diffamé, Thier, 
das feinen Schwanz bat. 
Dilfamer,.v. .a,. entebreu ; verlétmbden ; 
ſchmaͤhen. G. befhmisen, verberben. 
‘être diffamié par son luxe et par sa 
‘ mollesse,. wegen (einer Schwelgerei 
und Wolluſt in üblem Rufe ſeyn. 
Diffarention, £ F. Eeremonie bei der 
Ehefheidung.der Driefier. 
Differemment, adv. unterſchiedlich, gang 
aubders, auf. verfbiebene Weile. 
Différence, f. ſ. Mnrerféied, Ungleichheit. 
il y.a une e.difference de vous 
a moi, es if ein großer Unterſchied Bt 


» 


Dif : 
fehcn mir undend. il y a beaucoup dé. 


ifference de valenr à valeur, tapfer 
feun nnd tapfer ſeyn ift unterſchieden. 
faire de Ja différence, oder faire la 
différence, einen Unterſchied machen. 
Différencier ,'v a. unterjiheiden; einen 


Unterfchied verurfaden. . 
ıfferent, ente, adj. uuterfieblid, un⸗ 
terfieden. P. ces deux choses sont 
ditierentes comme le jour et la puit, 
diefe beiden Sachen find wie Tag und 

Nacht verfhieden, D. i. einquder gar 
nicht gleich 

Different, 
Streit, Zauk, Hader, Streitigkeit, 

ändel. T. befondere 
Münzmeifierd auf deu Münzen. 

Ditférentiel, elle, adj. T. calcul 
rentiel, Bifferentiairenung. 

Différer, v. a. und n. auffhieben, vers: 

een. it. v. n. unterfcheiden, ungleich 
epn. P, ce qui est différé n'est 
paru hoben in nicht anfgebos 
ben. differer à un autre tems, qu 
eine andere Zeit verfparen. de quel- 
ues jours, d'une heure, auf etliche 
age, eine Stunde. . — 

Dilfcile, adj. ſchwer, mühfem;'F._ nicht 
feicht zu veranügen. it. eigenfinnig. 
uu caractère difficile, eine eigenfinmige, 
wnuderliche Gemürhsart. un homme 
ee ein-tigenfinniger wunderlicher 
Hop. 
Schwitrigfeiren. P.T.G. cet homme 
est difficile a [errer oder a chansser; es 
iſt ſchwer, etwas Bei ihm am erlangen; 
er ift ein anwillfaͤhriger Mann. 

Dafficilement, adv. werlich; gefaͤhr⸗ 
ich; muͤhſaͤm. 

Difficulté, ſ. £- Schwierigkeit, Hinder⸗ 


diffé- 


niß; leichter Streit unter Trennden. 
faire difficulté de q. ch., Bedenken 
Sragen. faire difhiculees sur 'q. ch., 


oder faire des difficultés, Einmwürfe, 
Einwendungen Bagegen machen. sans 
difficulté, unfreitig, ohne Zweifel. T. 
difficulté d'uriner, Harnſtrenge. difk- 
culté de tespitér, fehwerer Othem. P. 
F.G. c'est Îe pe des difficultés, er 
macht Schwierigkeiten, mo keine find, 
ein Diffikultaͤrenmacher. 
Difhcnitueux, ense, adj. der siehe Schwie⸗ 
rigkeiten macht. £ 
Diffdation, f. f. die Befehdung, die An: 
kuͤndigung der Fehde. Das fonenannte 
a LA A una wird 
as Fauftrecht oder Selbfirecht genannt; 
= droit = —— — 
Difforme, adj.cı haͤßlich, garſtig, unge⸗ 
alter, uufbdemſih. 
Difformement, adr:' M7. :unfôrmii@er, 
aͤßlicher Weiſtt. 2 


— 
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[. m. (bei Einigen différend) - 


eichen eines 


ass 


il fait le difficile, eu macht‘ 


Dig 


Dilférmer, v.a. T. (von Rüntffempeln ie.) 
Die Geſtalt verderben, unbrauchbar, uns , 
tenntlih machen. | 

Diflormité, L. f. Haͤßlichkelt, Üble Geſtalt. 

Diffosot, A. Frohndienſt in Bretagne. 

Diffraction, ‘f. £. T. (in der Optik) Prés 
chung der Fichtfienhlen, wenn fie ſchief 
auf einen Körper fallen. — 

Difius, nse, adj. T. (von Reden undSehrif⸗ 
ten) Weitläuftigkeit. 

Diffusement, adv. weitlänftig. | 

Diffusion, -f. f. T. Ausbreitung, Weit⸗ 
läuftigkeit des Styls. à 

Digame, f. m. T. der zwei Weiber mad 

- einander Sao ae ; 

Digamie, {. {. IV. wwiefate Ehe, 

Digarıme, oder Digamma, f. ro, T. 96 
wifter Kerolifcher Buchſteßßw. 

Digastrique, adj. m. muscle digastri- 

.que, sweibanchiges Mäuslein, bas den 
intern Kiefer niederzieher. 

Digérer, v. a, verdanen. F. die Gaden 
in Ordnung und guten Stand fſetzen. 
ir. geduldig ertragen, verfchmerzen. it, 
reif machen. T. foden, digeriren, 
dard. gelinde Wärme kochen laffen. jo 
vous laisse ceite pensée à digerer, 

ich überlafie euch diefen Gedanken reifs 
licher pi beriegen. il leur étoit im- 
possible de digérer une pareille  mé- 
hace, eg war Ihnen unmbglich, eine 

ſolche Drohung ‚zu ertragen. P. c’est 
un estomac d'autrnehe, il digéreroit. 
le fer, von einen gefräßigen Men⸗ 

..fchen: er bat einen-Stranfmagen, def 
wohl Eifen verdanen koͤnnte. 

Digeite, Tim. T. Pandekten oder Samm⸗ 
lung der Römifchen Mehte °— 
Digesteur‘, f. ni. T. Sei, des Fleifch 
ſehr geſchwind nnd die Kuochen zu 
Gallert zu kochen: digasteur de Papi- 
nien, oder de Papin, Papinianiſche 

Kohinafhine — 

Digestil, [. m. T. Arzneimittel, das que 

Derdannng Hilft. it. das dem Eiter in 
‚einem Geſchwuͤre zur Reife dringt. 

Di en > ive, adj. was’ zur Verdauung 

ét. | En 

Digestion, f. f, Zen T. Zeiti⸗ 
gungand Reifung eines Geſchwuͤrs. it. 
chemiſche Kochung oder Digerirung einer 
Sache durch gelinde Waͤrme. F. être 

. de düre- digestion ‚hart zu verdauen 
fepn, fier zu ‚ertragen, mühfem. . : 

Digestoire, I. m. einertei mit Dige- 

. stent. 3 ‘. 

Digitale, f, £. Jingerhut, Fine Blame. 

Disitation, ſ. —— das ingerfôts 

- mige Eingreifen gmelen zadichter Mus 
keln mit ihren. entgegen gefegten Enden 

in einander. - FE 

Digitus oder Solen, f. m. Nagelſchulpe, 


Dig: 


Ragelſchale, eine lange zweiſchalige 


Mufcel. RR 
Dieirpie, f. m. T. (Banf.) Zweiſchlitz, 
& ied an dem Frieſe, das mitzwei Vers 
tiefungen geziert ik. 
Dignant, Em. Stadt in Stalien. 
Digne, f. f£ Stadt in Provence. 
Digne, adj. c. würdig, werth. digne de 
foi, glaubmurdig. ıla lait uneaction 
digne de lui, erbateine ibm anfiändige 
That verrichtet. 


Dignement,-adv, würdiglich; wie fih'e. 


gebührer und einem anftehet. 
Dignitaire, f. m, der in einem Kapitel 
eine Würde bekleidet; ein Kananikus. 


Dignité, ſ. m. Würde; Anjeben; Wich⸗ 
tigkeit. ic, Ehre, Amt, Vedienung. .: 


Digoins, Franzöͤſiſche Stedr in Autumsis. 
Digon oder Diguon, f. m. (Schifff.) den 
: Bimpeliod. it, (Sifcherei) ein Spieß 
zum Gang der PM atsäfche. 
Digressiom, f, f. das Nusfchweifen, Ab⸗ 
weichen von der Materie. —— 
Dizue,.l. £ Waſſerdamm. I. was ben 
auf einer bafen Sache, der. Lafer, 
Affekten re. zuruͤckhaͤlt, hindert; Spies 
. tigleis, Hinderniß. RER: 
Diguer, v. a. \V. einem Pferde die Spo⸗ 
ten geben. . ne u 
Diœuon,: ſ. Digon. 
Dijon; ſ. in, Hauptſtadt in Burgogne. 
Dijonnois ,. oisex ad). und ſ. der, die aus 
Dijdu iſt, ſ. m. das. Land. Dijon in 
Burgogne 
Dilacération, SET, VV. Zerreißung, als 
der Fibernnn. — 
Dilacérer/ v. ©, mit Gewalt zerreißen.: 
Dilacion, ſ. f. A; €. Délai. 
Dilaniatenr, trice,, adj. Beiden Minireru 
cheist effort dilaniateur, die ausdehnende 
oder zerſpreugende Kraft des :Pulvers, 
. wenn (oies. hei. feiner Entzündung 
altes um füch her zerfprengt. : — - 
Dilapidation, -[. f. nur. thoͤrichte und 
ausſchweifende Verſchwendung. 
Dilapider, v. ‘a. ausſchweifen im Ver⸗ 
ſchwendens G. fein Vermoͤgen muth 
willig durchbringen, vergenden. 
Dilarabilite; -L FT, (in der Phyſik) 
das Bermbgen,:fich anszudehnen :: Auss 
dehnungstraft. :: | 
Dilatable, adj. c..T. was erweitert oder 
ausgebreitet werben kann, ausdehnbar. 
Dilatanı, adj. u..L,-m. ‚(Chirurg.) erweis 
ternd, ein emveiterndes Mittel, das in 
eine offne Wunde oder in die Möhlung 
eines Gefihranes gelegt wird. 
Dilatateüs, £a. T. das gefrümmte, oder 
: ——— Naſenmaͤuslein, (dila- 
Fœtor.. 


Dilatation, LET, Erweiterung, Aus⸗ 
dehaung. 


x 
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Dim 


Däatataire, ſ. m. T, Quellmeißel ir. 
chrrurgiſches Suffrumeut, eine Wunde, 
oder den Mund der Gérmutter zu ermeir 
teru. it. den Stein aus der Blaÿs, ein 
Kifen aus der Wunde zu zieben :c. 
later, v. a, erweitern, gußdebnen. ‘se 
dilater, v. x. erweitert werden 2c. it. 
(vou der Luft) dünne werden. T. dilı- 
ter le coeur, eine große Freude verurfa: 
faden, dadurch das Her; gleichſam aus: 
SSAFYBEL, wird. , | 

Dilatoıre, adj. T. (in Rechten) wa2 dieKla⸗ 
ge und Hauptiache aufhaͤlt, aufzügfich. 

Dilayement, { m. T, (in, Kechten) Auf: 
ſchub: Ausflucht. 

Dilayer, v, a. T. WV. qufſchieben. it v. 
n. Ausfluͤchte ſuchen. 
Dilection, ſ. £. T. (tu geiftlichen Sachen! 

Liebe; (in kaiſerlichen und päbftlichen 
Reſcripten) Lichden ; freundlicher Gras. 
Diieinme, ſ. m. T. Schlugrede von „weien 


atzen. 
Diſigemment, adv. flcifig ; Burtig. A. 


ı forgfälsig; Genauigkeit. ; 
Dilizence, ſ. f. Gleis, Gefhmindigfeit. 
at. gefchwind fahrende Port oder Marktı 
ſchiff. T. im pl. wöthige Borforge und 
augewendeter Fleis zu Fortiegung einer 
Rechtsſache. Faire diigence, geſchwind 
machen. it. fith anf der Keife nichz vers 
weilen. ‚it. Kleid anyenden. en dili- 
-.gence, fbleunig, par la diligence, 
Jurch die gefhwinde Poſt. : 
Diligent, ente, adj, fleisig; geſchwind; 
urtig. * 
D — v. n. it. sediligenter, v.r. 
Fleiß anwenden; fortmacen. VV. v.a. 
f rdern; befihleguigen, dilisenter les 
„2 die Schritte verdoppeln. 
Dihter, v. 2. A. .f, Aimer, , : 2 
Dille, Dillie, .Dillon,. Dilong, Xuthe. 
„Diläcider, v. a. un sujet, einem Ge⸗ 
genfand beleudten, erklären. 
Dilun, Dilong, A. f. Luadi, 
Dimachère, ſ. m. T. Gedter, Klopffechter 
* beiden Alten, der migzmei Delchen and 
_; Schwerdtern zugleich. fohte. : 
Dimanche, ff. m. Gonntag. G. und Sch. 
nennet man auch foldie Sandwerfstente 
. 2 dicibre Zahlung am Sonntage abfers 
dern. habit de damauche, Sonntags; 
Heid. dimanchegras, der Sonntag ver 
Faſtnacht, vor Afchermittwocen. 
Disnane, A, f, Dimanche. , 
Damar, oder Dimars, A. f- Mardi, _ 
Dime, (Disme, Dixme, Lf, Sebeube. ‘it. 
Eu. Bezirk, aus welben man befuar 
if, den Jehenden zu beben. grosses di- 
. mes, Zehende von Korn, Wein ıc. me- 
mues dimes, Zebende von Gommerge: 
. trelde, Dünern ıc.. vertes dimes, ge 
ende von Erbfen, Hanf tc. dimes ın- 


"Dim 


feodees, Lehnszehende. dimes de char- 


nage, Bleifchzehende. dimes du haut . 


et du bas, Obft+ nud Kornzehende, 
PDimecre, ‘4. f. Mercredi, 


Dimension, ſ. £. Ausdehnung eines Rôrs 
pers in die Länge, Breite und Dicke. :- 


it. Manz, Abmefjung eines Gebäudes. 
prendre ses: dimensions d’un corps, 
einen Körper ausmeſſen. 
Dimentche, f. Dimanche. 
Diner, v. a. den Zchnden haben, heben. 
Dimerie, LE. VV. Bezirk, wo man den 
chenden hebt, 
Dimesse, ſ. f. Namen gemwiffer Jungfern 
oder Wirwen in den DBenetianifchen 
Staaten, die eine Kongregation aus: 
machen, shne ein Geluͤbde ju thun. 
Dimeur, [. m, der die Zehenden einfamms 
let: der Einnehmer derfelben. 


Diminuer, v. a. verringern, verkleinern, 


fleiner machen. it. v. n. fi vermin: 
dern, abnehmen. diminuer de prix, 
im Preife abfchlagen. ; 
Diminuiser, À. f Diminuer, 
Diminutif, ive, adj. et subst. T. Wort, 
das etwas fleineres bedeutet, als ein 
Stammwort. ir. das eine weitläuftige 
Sache im Kurzen vorftellt. 
Diminution, ſ. I, Berininderung, Verrins 
erung; Abſchlag; Nachlaß. T. (in 
Rechten) Verringerung der Unkoſten; 
(Mufif) wenn durch viele geſchwaͤnzte 
Noten eine Sylbe gefchleift wird. (Baus 
funft) Verduͤnnung. 
Dimission, f. £. T. f. Démission. 


Dimissoire, ſ. m. T. friftlihe Einwils 


ligung eines Bischofs, daB ein Geifts 
lider feiner Didzed von einem andern 
Bifchofe Foane ordinirt werden. 


Dimissoriale, adj. f, T, lettres dimisso- : 


riales, obige schriftliche Einwilligung 
eines Biſchofs. 1 
Dimpf, L m. ein Limpf, eine Polnifde 
Silbermuͤnze. | 
Dinan, (Dinant) f, £. Franzoͤſiſche Stadt 
in Bretagne, 
Dinanderie, [. £. T. afferhend meflinges 
nes Küchen s oder anderes Geſchirr. 
Dinandier, L m. G. VV, (an einigen Or⸗ 
tem: Kupferſchmidt; Meſſingſchlaͤger. it. 
einer, der mit Meſſingwaaren handelt. 
Dinant, f, ın. Franzoͤſiſche Stadt in res 
tagne, Dinant, Stadt und Grafſchaft 
in den Niederlanden. . : 
Dainaudois, se, 1. VV. der aus Dinant 
if. 11. Grafibaft Dinant. | 
Dinar, ſ. m, ein Goldfiu® der Araber, 
das am Werth ungefaͤhr einen D..faten 
betiägt. : 
Dinasue, ſ. F, A, Herrfchaft, f. Dynastie. 
Dindan oder Deindan , der Klang der 
lien, Toltenpelnute 
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[.m. bei einigen fo viel ald coq d'Inde, 
Dindenaut, ſ. m, W. einer, der mir Trut⸗ 


| — und dergleichen Geflügel hans 
: | 


t. ſ. Dindonnier. 

Dindon, [.ıa. mittelmaͤßiger, Kalekutiſcher 
Hahn. Sch. alıer garder ies dindons, 
fi aufs Land begeben (wird von armen 
Siauteins gefagt', | 

Dindonneau, ſ. m.:ganz Eleiner Kaleku⸗ 
tiſcher Hahn. — 

Dindonnette, f. f, ſtatt dindonneau. it. 
ein erdichteter weiblicher Name, <ine 


dite quapplihe Schöne zu bezeichnen. .. 


Dindonnier, iere,' ſ. der oder die, fo 


Kalekutiſche Hühner hüret. it. der oder - 
die, fo damit haudelt. it, F. (aus Ders : 


achtung) Dorfiräulein, das hinter deu 
Hühnern bergebet, - 5 

Dinee, s 
Mittagsmahlzeit Hält. | 

Diner, v. n, Mittagsmahlzeit halten. 
son assiette dine pour lui, mean er 
gleich nicht fpeifer, muß er doch bezah⸗ 
len. qui dort dine, wer fchläft, ben 
hungert nicht. G. j'ai diné quand je 
Je vois, ich babe fatt, wenn id ibn 
fehe (von einem verdriehlichen und bes 
ſchwerlichen Menſchen). P. qui s’att.end 
à l’ecuelie d'autrui est souvent mal 
dine, wer fich auf andere verläßt, wird 
oft betrogen. il dine bien, er {Br viel. 
P. s'il est riche il n'a qu’à diner deux 
fois, oder: s’il est riche qu'il dine 
deux fois, ein Meier fann manches 
thun, das ein Armer wohl muß blei: 
beu laflen. 


Diuer oder Dîné, ſ. m. Mittagsmahlzeit. 
‚Dinette, L. f. A, kleines und geringes 


Mittagseſſen. 

Dincur, ſ. m. W. c’est un beau dineur, 
er thut eine gute Mittagsmahlzeit. 

Diner, T. ſ. Daintier. =. 

Diobole, ſ. m, ein Diobolus oder Dios 
bolum; ein doppelser Obulus, eine alte 
Atoenienfifhe Münze, 

Divcesain, aine, [. er adj. was nuter des 
Biſchofs Gebiet gehört. it. m. f. et 
adj. vorgefester Biſchof. F 

Di. cese, ſ. m. Gct.et; Sprengel eines 
Biſchofs, eines Superiutendeuten. 

«Diocle, ſ. Cissoïe. 

Diodon, ſ. m. (Natutgeſch.)˖ der Suws 
zahn; Igelfiſch oder Federkielfiſch. 

Dusxene, J. m. Diogenes. 

Divis, oise, ſ. m. et f. der, die aus 
Die in Dauphiné if; it. ſ. m. Ge 

gend um Die, > 

Dione, ſ. £, Dione, eine Goͤttinn bei deu 

Heiden. 


Dimysaa, 1 ſ. T. ein Edelfieis Lis 4 


Namens. 


ſ. I, Ort, wo man auf der Reife 


COR] 
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‚Dionysiaques, [. £, pl. T, Bachusfeh ber Diquon, f. Dignon. Ù 

echen Dire, v. a. fügen; reden; Herfagen : be 
je: urtheilen ; bitten; befchien; ker 
en. F. peu; zu verficheu geben; be 
deuten, fo viel heißen. D. Augen, er⸗ 
zählen. se dire savantetc., fich für «ts 
lehrt ıc. ausgeben. se dire, am Exit 
eines Briefs, als: j'ai l'honneur, ve 
me dire votre serviteur, ich babe dit 
Ehre mich euren Diener ;u neuuen. je 
vous dirai la - dessus, ich wi euch ben 
auf dienen. dire la messe, Die rit 
balten. dire des douceurs, des ik.- 
routes, ein Srauenzimmer loben, fchmei 
cheln, Liebfofeu. Ja, Lonune fortune com- 
mence à lui en dire, das Gluͤck férat 
an ibm günflig au fepn. c'est tout dire, 
das ift genug gcfagt, es braucht feiner 
Worte mehr. cela s'en va sans dire, 


où . 
Diunysies oder Féêtes Dionysiennes, f. 
- Bachanales, Ar 
Dionysius, ſ. Beiname bes Bachus. Auf: 
er dieiem beint aber Dionyfius auf 
anzoiifchb Deuys. = 
Dioptre, £ m. T. Abſeheu, Diopter els 
ueé astrolabii :c, 
- Dioptrique, I. £, T. Dioptrik, Theil der 
Dprik, der von den gebrochenen @iraÿs 
leu handelt. Ä 
Dioptrique, adj. diopttiſch. 
Divrchite, £. £. Naturgeſch.) zwei nneins 
ander hängende bodeufoͤrmige Steine. 
Dioscures, I. m. pl. (Dioscyri) Kaſtor 
und Pollux. 
Dioss anthos, £ m. wilde Nelken. 
Divsspyras, ſ. m. gewiſſer Srrauch dieſes 


Namens. ic. Divspyros, Indianiſche 
Dattelpflanme. 
Diphryges, ſ. m. T. was an dem Boden 
 de3 Ofens bleibet, wenn dad Kupfet 
geſchmolzen ift, Unterofenbruch. 
Diphthun;ue, ſ. £. T. Diphthougme, 
oppelaut, doppelter Vokal. | 
Diploe, L f. T. das innere Lotfere mit 
Mark geführte Weſen der Hirnſchale, 
zwifchen der Auiern und inueru Tafel. 
Diplotde, ſ. £, ein Örienzatifcher Perrod. 
* Diplomate, f. m. ein Diplomat, ein fs 
fenclicher Agent, der mir Aufträgen bei 
einem Hofe verfehen it: voriäglich im 
einem böfen Sinn gebräuhlid. 
e Diplomatie, L £., Diplomatie; die polis 


tifhen, ſowodl öffentlichen ala geheimen 


Unterhandlungen der Mächte und ihrer 
Agenten an den verfihiedenenZuropäilibs 
en Höfen. Zumeilen wird es von der bins 
terhiftigendrt su unterhandeln gebraucht. 
Diplematique, LET. Diplomarik, Bifs 
enfchaft vou den alten Urkunden. it. alj. 
zu den alten diplomatibus gehörig; Dis 
plomarith, 3. B. le corps diplomatique, 
der diplomatifche Körper, d. b. alle au 
einem Hofe refidirende Minifier. 
: # Diplomatiquemeut, adv. diplomatifch. 
Di (me > m. 2 alte Briefe A ce 
reibeitr Begnadigung ic. in ſich balren. 
Dipsas, ſ. Ode Dipsade, Ef. T. Art 
iterfchlaugen, die ih an Seeürtern 
aufhält, Durſtſchlange. 
 Dipière, [. m, T. Yet alter Tempel, die 
mit zweiKeihen Saͤulen umgeben waren, 
Diptyque, f. m. T. Öffentliches Regiſter, 
worin die Namen der obrigkeitlichen Pers 


(onen, Biſchoͤf ic. gefchrieben waren. - 


diptyques sacrés, Kirchenbuch, worin 
die Namen der Lebendigen und Todren 
' yergeichner waren, welche man bei den 
Grtresbienft ablad. 
Yiqui, 4. baher De-Ia. 


Das verfient fit. cela veut dire, das 
beizt fo viel. vuuloir dire, beißen, be 
deuten. s'il le fair je Pirai dire a Ro 
me, wenn er es chut, will ich Fein ebrs 
licher Kerl feyn. trouver à dire à 4. 
ch. oder qn. vermiffen, von Gacien und 
Perfonen. ir. 277, zutadeln finden. c'est 
a dire, es if fo viel geſagt. qu'est ce 
à dire? was iff? was bedeutetes Z il y a 
bien à dire, es feblet viel daran. at. 
es if ein großer Unterfchied. dire pis 
que pendre, feÿr fimpfen. F.le 
coeur me dit, ed abnder mir. si le 
coeur vous en dit, wenn ihr Luſt da 

habt. il dit d'or, er verfpricht viel. G. 
dire son fait a qu., einen brav ausmes 
chen. cela vous plait à dire, es beliebt 
euch fo zureden. on dit, man feat. it. 
subst, das Gerichte. G. on dit est un 
menteur, dag gemeine Gerüchte luͤgt. 


P. aussitôt dit, aussitôt fait, gefagt, gts 


than. faire dire q. ch. a qu. , machen, 
daß einer etwas fagt. it. einem gewiſſe 
Reden in deu Mund legen. it. eıne ges 
wife Rede jemanden beilegen oder zu⸗ 
freiben. dire que non, etwas veratis 
neu. dire que oui, etwas beiaben. P. 
G. mou peut doigt me l'a dit, mein 
Eleiner Singer bat mir's gefagt- elle ne 
se soucie du qu'en dira t-on, BÖLL: 
elle se moque des qu'en dira- t-on, 


. fe achtet die Reden der-Zeute nicht. 
Dire, f.m. Ausfage; 


geuguif. it, Mei⸗ 
nung. T. (in Rechten) mas einer von 
den fireitenden Partheien, aubrinat. 
bien-dire, [. m. Geredfamkeit. il es 
‘sur'sou bien-dire, er féngt an feine Bes 
tedfamkeit fehenzu laſſen (meiſtens im 
üblem Derftande). oni-dire, das Hô 
renfagen. au dire d'Aristote, nach Xrigoe 


telis Meinung. au dire de tout le m. .n- 


de, der gemeinen Sage nach ; mie ale 
Welt fagt. à sou dare, ſeinet Ausſage md. 


Dir . 


à dire d'Experts odet de Prad'hommes, 
nach den Bericht der Geichworuen: 
nach der Schägung der Aumeiſter ıc. 
irect, ecte, adj. gerade, als eine Linie. 
harangae directe, discours dırect, Rede 
darin der Autor einen anführt, als 
wenn er ſelbſt tederc. 2. ligne directe, 
erade auf⸗ cder abfleigende Stamm: 
inie. seignenz direct, unmittelbarer 
Tebhusherr. planète directe, Jeritern, 
Der lich na der Ordnung der Himmels⸗ 
zeichen gerade fortbemegt, oder gerade, 
läufiy it& régle directe de trois, bie 
ordentliche Kegel Detri, im Gegenſatze 


Der umgekehrten. rayon direct, gerader- 


und nicht 

Directe, C 
eines Lehns. ; 

Directement, adv, gerade; gegen über. F. 
s'adresser directement à qn., gleich zu 
einem felbf gehen. directement opposé, 
einander ftrafs zuwieder, entgegen. 

Directeur, tricc, 1. det oder die, (0 etwas 
Dirigirt, einrichtet: in gem 
ſammlungen vräfidiret. ac. im m. 06 
dentlicher Beichtvater; Gewiſſensrath. 

Dura ive, adj, furce dixective, f. Co- 
actar, 

Direction, f. £ Verwaltung; Aufſicht; 
Auführnung. T. gewife Verſammlung 
gu Einrichtung des Fiuanzweſens. it. 

Serfammiung von Schuldlenten, fic 
aûtlich zu feben, und die Güter unter 
dich zu theilen 2. Amt und Bezirk eis 

nes Bol s oder Salzdirektors; der ges 
zade Lauf eines Ylaneten ; Ansrecb⸗ 
nung der Aftrologen bei der Nativitaͤt⸗ 
ſtellung, wenn eine Sache ſich zutra⸗ 
gen fol. direction de l'aimant, Ris 
tung des Magnets. ligne de direction, 
Direftionslinie, Linie, nach welcher ſich 

die Körper in ihrer. Bewegung richten. 
E. direction de lintenuon, Richtung 
und Abſicht der Meinung. 

Directoire, [. m, DV. Anweiſnng, was 
ade Tage im Jahre für Hurae gefuns 
gen, und was für Mefien gelefen mers 
den. T. des Direktorium, als bei dem 
Reichstage ıc. 

*Directare, das Bofiiebnngs : Direktors 
rinm, So beißen nad der im Laufe 
des Inlius 1795 defretirten neuen Kons 
fitution die fünf Glieder, denen die voll⸗ 
giebende Gewalt aufgetragen if. Ses 
des Mitglied erl.ält einen Gehalt von 
20,000 Zentner Beizen an Werth. Die 
Mitglieder des Bollziehungs s Direktos 
riums wohnen im Pallaſt Zuremburg. 

te ‚adj. was zum Direkrorium 
ge 

Dirigé, ee, adj. et part. un amour ropre 
mal dirigé, eine unardentliche, fbertries 


gebrodener Stral. | 
. T. wumittelbarer Bezirk 
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gewiſſen Ver⸗ 


Dis 


beue SAME. un zèle mat dirigé, 
ein uujeitiger, uͤbertriebener, äbel aus 
gebrachter Eifer. = 

Diriger, v. a, füpres ; richten ; einrichten ; 
teten; préfitirens Aufſicht haben; T. 
(bei dem Nativitärfielen) all thand 
Ausrechnungen maden :c. f. Direction, 

Dirimaut, ante, adj. T. empéchemeut 
dirimant, mas die Nullitaͤt einer Ehe 
mit ih bringe 

Dis, ift eine ungertrennliche Martifel, die 
mit vielen Wörtern verbunden wird. 

Dis, Dise, Dies, 4, ſ. Jour. 

Disant, fagend, rebend. soa-disant. T. 
(in Reben) ſo genaut; von Perfes 
nen, die man für das nicht erftunet, 
wofür fie ich ausgeben, un tel sui-di- 
saut Médecin, der uud der, welchee Ach 
für einen Arzt ausgiebt u. dergl. (. Dire, 

Disbroder, v. a. (Geibdenfärber) die 
ae Sade, weun fie aus dem 

ade kommt, in ein Befäß vou altem 
Waller tauchen. Das Waller dieſer 
Waͤſche heift Aisbrudure de uoir, 

Disbrodure, ſ. £ ſ. Disbroder. 

Discale, 1. f. T. (bei den Kauflenten 
Verluſt defien, was eine Waare à 
Œintrodneu am Gewicht verlieret. 

ne v.n, einen Abgang au Gewicht 

iden. 

Discant, £ m. (Mufif) der Kontrapunft, 
f. Dechant oder Contre- point, 

Disceptateur, trice, L VV, fiatt un querel- 
leur, ein Zäufer. it. faft arbitre. 

Disceptauon, L. F, T. Streit, muͤndlich 
oder jerftü über eine Grage, die 
man behauptet oder nuterfnet. 

Disceraement, f ro. Unterfchied ; genaue 
Unterfheidung und vernünftige Beur⸗ 
thciung. F. die Unterfheidungstrait. 

a le discernement iune, er hat eine 
richtige Unterſcheidungstraft. discerne- 
ment des esprits Heißt in der bibliſchen 
Sprache die Prüfung der Geinter, ob 
fie aus Gert find. 

Discerner, v. a. (une chose, oder une 
personne d'une autre, oder d'avec 
une anıre) uuterfheiden, beurtheilen- 
it, erkennen. : Le © 

Disciple, f. m, Schüler, Lehrling in Wiſ⸗ 
fenichaften und freien Künſſen; Ans 
hänger einer Sefte. les disciples de 

. C. die Jünger Jeſu Chriſti. 

Disciplinable, adj. c. gelehrig, der Unter⸗ 
weitun „ des Abrichtens fähig; indis- 
ciplinable if gebräuchliher. 

Disciplinaire, adj. VV, zur Difciplin ger 

ri 


Discipline, f. £. Lehre; Untermeifung ; 
Zucht; das Abrichten eines Thieres. at. 
(bei den Katholiken) Art Geiseln, und 
das Geißeln, dieZüchtigung damit. don- 
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Dis 


ner 9a discipline à qn., einen mit der 

" Gcifel zlihtigen. se donner Jadiscipli- 
ne, fich ſeibſt arißeln. W. Zuchthaus, 
fonderlich in Holland. 

Discipliner, v. a, unterweifen ; in Zucht 
und Ordnung halteıt. des tranpes bien 
dischplindes, Wohl abgerichieig, wohl 

rs ‚discipf,nirte Truppen. it (bei den 
Kathouken) geifein. 

Discohole, Lu. T. derjenige, der fi bei 
den Alten bemühte, (den Discus) die 
Scheibe zu werfen. 

Discompter, f. Escompter. 

Disconcericr, ftart Discorder, 

Discontinu, ne, adj. was nicht in Einem 
Stück fortgeder, unterbrochen 

Discontinuation, ſ. f, Unterlaß ; Aufhoͤ⸗ 
ren: Unterbrechung einer Sache oder 
Geſchafts. la discontinuation des pour- 
suites, das Liegenlaſſen eines Prozeffes. 


Discontinuer, v.a. unterlaffen nicht forts 


fegen: ein angefangenes Geſchaͤft lieaen 
{affen. discontinñer un travail, eine Ars 
beitabbrechen. it. v.n, aufhören; aber 
nur :on Sachen, die, nachdem fie eine 
Weile gedanert haben, auf einige Zeit 
aufhören: le mauvais tenıs'ne disrun- 
sinne pas, das.fiolechte Wetter will var 
nicht aufhören. la gnerre n’a pas dis- 
continue. pendant vinat ans der Krieg 
bat ganzer zwanzig Sabre biuter eins 
ander forrgeduanert. | 

Disconvenance, 1. [. Ungleichheit, Unters 
ſchied; Mangel der Uebereinſtimmung. 
— d'ige, de qualité, Ungleichheit des 
Alters, des Standes. (Grammat ) 
disconvenance, eine Unſchicklichkeit oder 
‚Ungereimtheit in der Verbindung der 
Woͤrter. 

Disconvenir, v, n. (de q. ch. bisweilen 
mit que und der erſten Negation) nicht 


gefichen, läuenen. 
(mciftens D) Uneis 


Discord, ſ. m. W. 
‚ninfeit. * 

Discord, adj verſtimmt. un clavecin 
disrord, eiu verfiimintes Klavier. 

Suconlabte: ſ. £. Mislaut, Uneinigs 

vit. 

Discordapt, ante, adj. mas nicht einftims 
met. F. (vom Gemürbe) uneins, vn 
verträglich. 

Discorde, ſ. f. Uneinigkeit, Mißhelligkeit, 
Zwietracht Zwieſpalt. semer la discor- 
de, Uneiuigkeit fâen. somenter la dis- 
corde, Zwietracht unterhalten. F. poin- 

me de discorde, Sanfapfel; Urfach der 
Uneinigkeit. at. Gotrinn der Unein Q: 
tait, Cris. 

Dis order, v.n. W. nicht sufammenftiins 
men. 1”. fich wicht vertragen n. dal. 
Disconreur, euse, [, Plaͤnderer, Plauder⸗ 

taſche. un beau discoureur,der cicht und 


© 


" 683 


> flândiges reder. 


Dis 
artig ſchwaͤtzet, und doch nichts ren 


ıl fait le beau disc: =. 
reur, er mat den Schoͤnredner, © 
affektirr recht zierlich su fprechen. r. 
er ſpricht in Einem fort, weil er vu 
fich foiber hört. 

Discourir, v. u,deq. ch. oder sur q.eb. 
über etwas weirläuftig reden; ‘rt 
ten; T. urtheilen, folgern. 

Discours, f. m. Geſpraͤch; Unterretn. : 
Anrede; Rede; Abkandlung einer à: 
terit. c'est un autre discours, Perte 
if die Nede nicht. discours, eder 
n'est que discours, Pollen, eitle Reden 
cribler un discours, eine Rede dent 
unterjnhen und ausarbeiten. -dire 
un discours, eine Rede zierfich made 
it, die Ligen bemänteln. disc.nıs : 
perte de vue, ein Geſpraͤch, bas ten 
Ende bat. 

Discourtois , oise, 


er À. nnhôfit. 
Discourtuisément, v. A. nnbèfitr 
Weiſe 


Discourtoisie, ſ. £.A, Unhoͤflichkeit, Un 
deſcheidenheit. 

Discrédis, [, m. iéfrebit, Verfal. 

Be ee, adj. verrufen, in kin 

uf. 

Discret, ête, adj. beſcheiden; verfhæ:: 
gen; it. Ehrenfitel, den bie Notatii dar 
Pfarrern und Gradnirten aeben. T. :2 
Kloͤſtern) wird es von den Mönchen ci! 
Nonnen, melthe dem Prior, der U 
tiffin, ala Rathgeber sugcefünt find, :’ 
fagt. ait. der in Angelegenheiten ih 
Siofters bei einem Kapitel dai E: 
führer. T. quantité discrète, @r die, tt 
aus ahgefonderten Theilen beircher. 

Discrerement, adj beiheiden ; vor". 

Diseretion, I. F. Befcheidenher; Tr 
ſchwicgenheit. it. kluge Unterſcheidure. 

ar, unbeſtimmter Preis, um weichen 6 
fpielet oder gewertet wird, als wie" 
ung Deutſchen, nm eine Meſſe, Gi: 
marft (pieleu. jouer, gager, gaznırı * 
discrétion, um einen milite [RON 
Preis fpielen, wetten. ägederiscentien 
verntinfriges Alter. se mettre à ja disc: - 
tiondegn., eines Willen und Bel.edr 
folgen. laisser ala discreticn de gu „te 
nes Belieben überlaffen. se rendre 24 - 
crétion, fin auf Gnade nnd mar: 
ergeben. vivre a discrétion, (von ©" 
daten) nah Briieben und ohne C 
nung beidem Wirsbeleben. it. (rer: 
dern Lerrten) an dem ordentlichen <> 
fie im Wirthshauſe (peifen, obue | > 
mas befonders achen zu fallen. 

* Discrétionnel, adj. wiffführtich 
Diseretoire, £ m. T. A, Dre in ein ! 
Kloster, wo fih die Mönche oder À 

nen, die dem Prior oder der edit | 


| 
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Dis 


ats Rathgeber sugeordner find, verfams 
mein. f. Viscrer, De 
Daiscrime, ſ. m, Unterſchied. 
iscrimen, f. m. So heißt bei den Bund⸗ 
Ärzten eine Binde zum ‚Mderlaffen auf 
der Stirn. | en 
isculper; v. a, rechtfertigen. se discul: 
per, v. 2. ff rechtfertigen; die Schuld 
von fich ablehnen; fi) verantworten. . 
iscursif, ive, adj. T. mas einen Schluß 
aus Dem atıdern ziehet. Faculıe discur- 
sive, Bermögen, vernünftige Schlüffe 
au machen; ans einem Gab andre 
Satze durth Folgerungen herjuleiten. 
Nscusbf, Ive, adj, T. (son Arznei) zer 
theilend. :. —— 
Discussion, € £ genaue Unterſuchung. T. 
Unrerſuchung nud gerichtliche Verkau⸗ 
fung der Güter eines Schuldners. be- 
nékue dediscussion, benelici um discus- 
sionis it. einer Streit über etwas, 
Wortwechſe! Ras SG 
* Discuteur; f. m. Unterſucher, Diſpu⸗ 
tirer. F — 
Discuter, v, à. genan unterfnden: F. eis 


nes Sthuldners Güter aufjuchen; und Disl 


gerichtlich verkaufe. ais 
Dissett, te, adj. beredt: der gierlich und 
fertig rebet, 05 
Dissertement, adv. W. (voir Reben) zier⸗ 
lich und fertig ; Plar und deutlich. 
Disette, £. f. Mangel; Hot. jetter qn, 
dans la disette de tolıtes les choses nécesr 
sares, einenin die hoͤchſte Armuth fürs 
gen. avoir disette de % ch. , angel 
an etwas féiden. disette de vivres, Mans 
gel an Lebensmitteln. F. il ya une 
gramdedisette de mots dans cette laït- 


ques diefe Sprache If fehr arm at 
orten 


u. | 
Disetteux, ensé, adj, norhdärftie ; am, 
vom Hunger gedruͤct. 
Disenrz eusé, ſ. der oder die, fo da redet; 
(wird allein in Diefen Redensarten ger 
braudt.) l'entente est au diseut, der es 
geredet, fann es am beiten erklären. 
isenr de rien, unnüger Schwaͤtzer. di- 
seur de bons mots, der finnreiche, 
Infitge und fcherzhafte Reden fübs 
ret. disär de nouvelles, Seitungss 
träger ıc. diseure, disense de boune 
“ avantute, der oder Die, fo gutes G.ûd 
fagt, als die Zigeuner than. diseur de 
rands mots, ein Grofpraler. diseur de 
ar ein anverfchänter Lügner, 
ein jämmerlicher Aufſchneider. diseur 
de sonrnettes, ein abgeſchmakter Poſſen⸗ 
teißer. ER od Le; 
Disztace, L E Ungnade. it. Unglück, 
Disgritié, &&, part. 11 adj. der in Ungnar 
de Ein dif. F. ungefialtet, von der 
Ratus übel begabet. | 
Tens, J. 
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Disgracier, v, a, Ungnade anf einen wer 
« fen. | ; | 
Disgracieusement,. adv, 
nehme Urt, 
Disgracieux, euee, adj, 
lich, unangenehm; beffer desssre 
D — LET, 

kußik) Zerfiren 


auf-eine unange⸗ 
ungeſtaltet, ss 
able. 

(in der Oprit sud 


ı 
AU 8 ak 
Disgreger, v: a, T. WV, ʒerſtreuen. le blanc 
disgrége la vue, das Weiße zerfirent 
se Geſicht. A — — 
isgugier, v. a, À, W. das Geſicht (dur 
. vieles Leſen) biöpe machen. ie — 
ısjoindie, v, à. T. (von Eeiner koͤrperli⸗ 
en Sache) von einander tremien. — 
Sr sauce, (Surifh) eine Elage tren⸗ 
. NEN... De ©, — 
Disjouctif, ive, adj, T. Conjonctien,/par- 
ticule disjoncuve, theilendes und nu: 
terfcheidendes Bindewort, als ou, seit, 
ni ec | Fo 
Disjonction, [, £, T, (von einer koͤrperli⸗ 
| Sen Sache) le Abfondesung. 
Dislocation, f. £. T. errenkung eines 
Gliedes, Berfaudung. — :: 
Disiogiier, v, a. T. verrenfeu:Æ. ‚Sch, 
disloquer l'esprit, la cervelle, ben Ver⸗ 
ftänd verrüden. se disloquer, v. r. ko 
‚etwas, verrenfen, verrenËt werden :: 
s'est disloque un bras, ug 
Disme, f< Dim. * 
Disner, ſ. Diner. RE 
Dispache, [ £. (Handl.) die Re: 
- bes erfittenen —— den ein 
Haudlungsgeſellſchaft zu gleichen Their 
‚fen tragen muß. — 
Dispachenr, ſ. m: eine sn Berechnung des 
Seeſchadens beeidigre Perfon. 
Dane L £ W. unzeitige nad unan⸗ 
Randige Rede oder Rath; allertei uns 
Ichiefliches, ungereimtes Zeug. faire des 
ısparates, dire des disparates. it; adj. 
von Sachen, die ſich nidt zuſammen 
ſchicken: voila des choses ien dispara- 
tes, das find Sachen, die kein vernunfs 
„ tiger Menſch zufammen reimen kaun. 
Disparite, ſ. f. Ungleichheit ; Unterfchieb. 
Disparition, [. f. Berfhwindung, Das Vers 
ſchwinden, Unſichtbar werden. 
Disparoitre, v-u, a, undn-p. verfchwins 
den. F. wegkommen, and dem Geſichte 
tommen; fich aus dem Staube machen ; 


fih verbergen. 
(Mechanik.) Kloben mit 


Dispaste, ſ. £,T. 
swei Rollen. 
Dispathie, ſ. F, fattdifférence d'humeur, . 
erfOiebenbeit oder Ungleichheit der 
— und Geſinnnngen etlicher Pers 
ouen. 
Dispendieux, euse, adj, mag viel Unkoſtin 
—** hoch —R koͤmmt. 
x 


...47 


> 





bis 


Dispensaire, f. m. T. Sammlung medis 
:. duifer Rezepte, Diſpenſatoriũm. 
Dispensateur, trice, [. der, die, fo aug: 
. . tyeitet, als Gnade, Belohnung ꝛc. 
Dispensauun, ſ.. Austheilung der Gnade, 
Almoſen ꝛc. T. Sereitung der Arznei, 
.. nach einem vorgefchriebenen Rezepte. 
Dispense ,.f. £. Befreiung von gewoͤhnli⸗ 
der Drdnung oder Pflicht; Erlaubniß, 
etwas damider zu thin. dispense de la 
Y’publicauon des bans-de mariage, Die 
ifpepfation von — Aufbie— 
“ten eines verlobten Paars; die Erlaſ⸗ 
ſung der Proklamation in der Kirche. 
Dispenser, v. a. austheilen (Gnade, Al 
mofen, die Saframente 2e.) 777. nad 
. einem Resepte bereiten. it. qn. de q. ch., 
Ale einer Sade Überheben; som ges 
-. wöhnlichen. Rechte befreien , erlauben 
Darwider zu thun. dispenser son tems, 
feine Zeit eintheilen; feine‘ Gefchäfte 
ordentlich zu beftimmten Zeiten verrich 
ten. . entichnldigen. il se croit dispensé 
de faire cela, er meint, er fey dies ju 
thun wicht verbunden. se dispenser, v.r. 
ich die Freiheit geben, herausnehmen, 
ſich einer Pflicht, Muͤhe überheben. 


Disperser, v. a. hier und dort verlegen; . 


._ perfirencu; ausfiteuen. 

Dispersion, ſ. £. VV. daB Serfireuen, 
Berfirenung. "| 

Dispondee, I. 


poniren Fann.: 
Dispos, adj. m. gelent, bebendes Leibe, 
friſch und geſund; burtig auf den Fuf 
fen (von Menfhen und Thieren). 
Dispase, ée, part. f. Disposer, it, adj, 
gefinnt, gencigts — pour qn. 
Disposer, v. a. anordnen; einrichten; 
din eine gemiffe Ordnung ſetzen; verans 
falten. — qn. à q. ch. einen zu etwas 
bringen ; geneigt machen ; bereiten. 
Disposer, v. n. de qn. oder de q. ch. mit 
einem, mit etwas thun, was man will, 
damit (halten and. walten; veräuffern r 
vergehen, äl en dispose comme des 
choux de son jardin, er fchalter und 
waltet Damit, wie er will. Dicu en a 


dispasé, Gott bat mit ihm ein Ende ges 


7 madt, er if geftorbeu. P: l'homme pro- 
pose et Dieu dispose, der Menſch denkt 
es, Gott lenkt ed. se disposer à q. ch. 
vr. M qu etwas auſchicken, bereiten, 

Disposiuf, ive, adj. T. VV. romede dis- 
positif, Arznei, die ju etwas verbes 
reitet; MWorbereitungsmittel. it. ſ. m. 
Theil eines Urtheils, der dasjenige ents 


pâle, was der Richter gefprochen ; bet 


* 
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Dis | 
einer Verordnuung, mas der Oberer 


verordnet. ‘it. ein mir Zuziehang 2 
arthenen gemadter Entwurf za eiata 
Endurtheil in der Gate. 
Disposition, ſ. £. — >; Orèuasi: 
Eintyeilung ; Anftalt; Serauftalrem: 
Verfügung; Macht; Gewalt; Berar 
en; Luchtigfeäit; Zueignung ; gentigter 
Bille; Zufiand: Gefundheit. ze 
eines Gefebes; Berordnung 2c- T. di» 
‘position à cause de mort oder disp- 
'sitiou de dernière volouté, disper 
tion testamentaire, Berorsgung, Mit 
es mit feiner Verlaſſenſchaft ſolle gebel 
ten werden. it. Veraͤuſſerung nsd Be 
ſchenkung; lezter Bille x. (Philoi⸗ 
phie) Zuſtand oder Beſchaffenheit ext 
Sade, nm eine andere Eigentdal 
an fih su nehmen; (Malerei) geböris 
Ordunug und Stellung der Theile. «os 
est. can ma dispusition, das frebet is 
meinen Werindgen, Gewalt: à ma de- 
position, if), babe damit zu metre 
was ich mil, &5 zu vergeben; à la du- 
position du Roi, der König hat es iu 
vergeben. avoir de la disposition à 4. 
Se zu etwas genctat ſeyn; eine Fibie- 
cit haben zu lernen:c. de bouues dis; 
sitions, dder une disposition favorabic 
ur qu. , geneigter Wille gegen jemend. 
Dip ropurtion, LE. Ungleichheit, nuglen 
he Verhaͤltnuiß. 
Disproportionne, ce, adj. ungleich, w68 
fi zu einander nicht ſchickt. 
Disproportionner, v. à VV. aus dem 
rechteu Derbältuiife gegeu eigauder, 
ans der. Gleichheit feben. … _ 
Dispurable, adj. c. das uod nicht and 
gemacht if, dag noch Grunde für fh 
und wider ich bat, noch frratig id 
Disputaillerie, .[. £. Difputirſucht, Zäw 
fetei, Gezaͤnke. 
Dispute,.f. £ Streit; Zank; Difrute 
“tion iu der Schule, Univerurät l'e- 
‘prit de dispute, Zanfgeift. .. 
isputé triomphant, L m, (Gäaͤttner) 
eine Nelfenforte,. melwe ein Violet 
blau auf weigem Grunde bat. | 
Disputer, v. n fireiten; difputirem. dis- 
puter sur une pointe d'une aiguiile, LR 
eine Kleinigkeit zanken. de Q. ch. um 
etwas flreiten. se disputer à qn. en ge- 
nérosité, en crédit, en fortune etc. 
„ einem an Œbdeluth, Kredit und Auie 
‚ben, gludlichen Umfänden u. ſ.n. nichts 
“nachgeben; es ibm voͤllig darin atcid 
thun, wo. nit por zuvortkun. P. F. 
dis puter de la Chape à l'Evêque, um 
des Kaiſers Bart zanken. it. y. a ud 


ſtreiten ‚ Kreitig machen. ‚ds L une 
maîtresse a qn., einem feing pers 
"führen, fireifig maden. EF, bles le 
is 


= 


Dis 


terrein 5 Das Feld verfechten ; ſich wider 
einen wur wehren. (Schifff.)  disputer 
le vent, fh aus allen Kräften beftreben, 
einem andern Schiffe den Bortheil des 
Windes abzugewinnen, oder fich, wenn 
man Dicten Vortheil bereits bat, darin 
zu erhalten fischen. _ 

fiteitet nnd, 


isputent, f m. der gerne 

w.derfpridt, Difputirgeift. 

isque, f. m, T. Scheibe von Stein oder 

Pdetall, welche die Alten, fonderti® die 
reschen, zur Uebung marfen. it. runde 

Flache cer marhematifchen Sigur; 

trioibare Flaͤche der Sonne, des Mon⸗ 

Ds :c. Flaͤche der oprifhen Glaͤſer. ic. 

mitzeijier Theil der sufammen gefenten 

tellerförmigen Blumen. it. (Natur 
sei.) ein telerformiger Seeigel. 

iSqtrisition, f.f. T. genaue Unterfuchung 
einer Wahrheit rc. ie. eine wiffenfhafts 
liche Abhandlung, worin etwas genau 
unterfucht wird. : 

)issate, A. f. Samedi. . 

'issecteur, L m. T. Zergliederet. 

issection, LE. T. auatomiſche Zerglier 
Dernng eines Körpers. it. VV, Das Dors 
schneiden der Speifen. | 

Jissemb.ubles adj, c. ungleich; was eins 
ander nicht Ähnlich if. Au: 

Jissemblance, [, £. Unterſchied, Verſchie⸗ 
denbeit, Unähnlichkeit. _  ' 

Dissemination, [. £. Zerfifeunng, à. B. 
des troupes, e 

Disseminement, f. m. die Zerſtreuung, 
Entfernung. 

Dissemmer, v. a. gtrfreuen: an ver 
ichiedene Derter verbreiten, 5. B. dis- 
s-uiner les troupes du midi au nord; 
die Truppen von Süden bis Norden 
zerſireuen. | 

Dissension, f, Ê Uneinigfeit; Zwierräct. 
vivre dans la dissensiou, in Uneinig⸗ 
feit leben. + | 

Dissenterie, ſ. Dyssenterie, 

Jissentiment, fm. VW: widrige Meinung. 

Dissention, f. Dissension. | | 

Disséquer, v, a. T. anatomiren. it. zerglie⸗ 
dern ; auch von Pflanzen: disséquer des 
plantes, des fruits. VV. tranchiren. 

Disséqueur, f. m. T. VV. der da anatos 
mirer ımeift mit einem adj. gebraͤuch⸗ 
lich). (Naturgeſch.) scarabée dissés 

ueur, der nagende Käfer; fo nennen 
Einige das Hanskäferchen, den Haut⸗ 
freffer oder Speckfäfer. 

Disertateur 5 f, m. der cine gelehrte Ab⸗ 
handlung über etwas ſchreibt; (meiſt 
im bein Verſtande) der über alles ges 
\ebrte Differtationen macht: 

Dissertation , f. £. gelebrte Abhändinng. 

Disserter, v. a, sur ug point, etwas 
gelehrt umerſuchen. ER 


691 


His 


les Dissideiis; f. m, pl. Die Diffidenten, - 
fo nennt man in Polen die Griechen, .. 
£uthe.aner und Reformirten. 
Dissimilairé, adj. T, (Mediz.) was ni 
Joue Aer lud Ratur if: ungleich⸗ 
at g. — 
Dissm iiluteur, trice, [. der oder die ſich 
versieller. Se 
Dissimulation,f; F, Verſiellung, Verheh, 
Lung feiner Gedanken, feines Vorha⸗ 
eus. | : 
Diisunulé, de, adj. 4, pärt. iti £ verftellt, 
heimtuͤckiſch; falſch. dt. Gleißuer. 
issimuier , v. à q. tds verjtellen ; fi s 
nichts mierkew. laſſen. I ag 
Dissipateur, trice, ſ. — CE 
Dissipaion, L £ Zerfrenung; Ver 
fhwendung. T: d'esprit, Unachtſam⸗ 
deit. it. DAS Vetrauchen, der Abgand : 
der kleinſten Theilchen Mer 
Dissipé, se‘, ‚part. und adj, gtfrents fo 
fih an nidté beftändiges hält. avoir 
l'esprit dissipé, zerfkteur fepn, mit fe}; 
nen Gedanken anderswo ſehn. il est 
dissipé, Oder il mètie une vie dissipéé, 
“er ledt in befténdiger Zerſtreuung. 
Dissiper, v. a, gerfreuen. in F. durchs 
bringen; verſchwenden; vertreiben.. sa 


3 
* 
v 


dissiper, w, a gevfreuet werden; vers 
fauchen, J 
Dissolu, ue, adj. lüderlich; ſchundbar; 
unzüchtig (von Menfchen Lebens Sit 
ten; Worten; Liedernic.) it. part. von 
“ dissuudre, befjer dissous, dissuute (f. 
die Grammatik), — 
Dissolvant, ante, adj. und £ T, auf 
löfend , auflöfende Sache, : en an 
Dissoluble, adj. c. T, W. fo aufgelbſet 
werden kann. | I 
Disso.unient, adv. luͤderlich; ſchaͤndlich 
unzuͤchtig. 
Dissolutit, ive, adj. T. anfioͤſend, was 
die Kraft aufjuldfen bat. - 
Dissolution, [. f. T. das Auflôfen dur). 
chemiſche Arbeit. it. mas aufgelösrif. . 
, F. Scheidung der Seele vom Leide; 
Trennung der Ehe; it. unzuͤchtiges 
Leben rc. — 
Dissonanee, ſ. ſ. T. Uebellaut, Miß⸗ 
ſtimmnung, Mißklang. 
Dissouant, e, adj. übel klingend, falſch 
launtend. | * 
Dissonant, ſ. m. A, Geränfeh eines Bachs. 
Dissuudie, v. a, durch chrmiſche Arbeit 
diffolviren, auflöien. F. machen, daß 
etwas zergeher; meet (die Ehe) 
fareıden; eine Geſellſchaft zertrennen 
aufheben. ‘se dissoudre, v.r. aufge . 
1681 werden, zergehen, fchmelzsen 2, 
Dissous, oute, part. von dissoudse, : 
Dissuader, v. a de q. ch. abrathen. 
Dissuasion, {. £, T. das Abrathen. 
Äx 2 = 











Dis 


Dissylabe, adj. zwenflbig. ie.T. ein lei, 
„ fuibiges Wort. _ 
Distance, f. i. Entfernung; Zwifchens 
taum. de distauce en distance, bier und 
‚da: in einer gewiflen Ensferanug von 
einander; in einem gewiſſen Abſtaud 
son einander: Zwiſchenzeit: Seite, 
la distance de Hambourg à Nuremberg, 
die Weite vou 
‚ berg. F, Unterf@icd. 
Disrant, ante, adj. entfernet, Dem Ort, 
oder. der Zeit nach. 
Distendre , v. a. T. W. gemaltfam aus: 
‘ dehnen, aufblafen. 
istention, L £. T. 
. „ fpannung- 
Distichiasis, ſ. £. T, (Mediz.) doppelte 
Reihe Haare in den Augenliedern. 


Distillateur , ſ. m. der allerhand Waſſer 


b t. F. A. der gar zu frisfindi 
| ANT TP TA fehr tiefe Einfchten affe 


‚ tiret. ER 
Distillations ſ. f. T. das Defiilliren. it. 


detſtillirte Sache, | | 
paie, v a T. deſtilliren; tropfens 


meife von fich_geben. F. (feinen Gift, . 


Rache) ausfchürten. distiller son esprit 
- gber se distiller fur q.ch. Über etwas, 
- bas ein tiefed Nachſinnen braucher, ars 
beiten; ſich einer Sache wegen fehr 
..:.geoße, Mühe machen. se distiller en lar- 
: mes, in Thränen zergehen. fourneaux 
A — ‚ein ——— 
Dietiller, v. n. tropfenweiſe berabfalen, 
l'eau distilloit de la voûte, das Waſſer 
‚ teöpfelte vom Sewblbe berunter. 
Distincs, incte, adj. abgefondert unters 
ſchieben; denzlich, vernehmlich. 
Distinctement, adv. abgeſondert. it. ver⸗ 
nehmlich, dentlich, verftändlich. 
Distinctif, ive. se]. UIELDEN RD: le ca- 
— — — ‚das Hauptunterſchei⸗ 
ungszeichen. 
— LÉ Unterſchied, Abtheilung; 
Vorzug; verſchiedene Deutung, Er— 
.+HYärung. T. (im kanoniſchen Hechte) 
Abtheilung, Abichnitt Des decreri Gra- 
tiant, homme dedistinction, anfebulis 
| ge , dualificirte ann. charge de 
istnction,qufebuliteBrbien ung. trai- 
. ter qu. pers pan * mit be⸗ 
owderer Achtung begegnen, ibm vor: 
6 Ehre ermeifen. place de dis 
ame er vornehmſte oder oberfte 
lab um 16: : | 
— 6o, part, it. adj. anſehnlich. 
Distinguer, v. a. unterfcheiden. — une 
« hose d'une autre, d'avec une autce,eine 
Bache vou der audern wohl unterſchei⸗ 
den; recht erkennen; F. einen Vorzug 
eben; Aber einen, über etwas erbes 
en; deu nerfchiedenen Derkaud seines 
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Ausdehnung, Aus- 


Dit 


Gaves pacs se distinguer, v. r. 
ff berühmt machen; fib hervorthun, 
Ausjeichnen. — 
Distinguo, L m. G. Anzeige eine? Unter⸗ 
fbiedes. il s'en tira par un disun;us, 
er wickelte ſich dadurch los, das er cu 
uen Unterfchieb_machte, | 
Distique, ſ. m. Gedicht von zwei Berfen. 
Distorsion ‚f. ſ. T. (Medizin) distorsion 
de la bouche, de l'oeil, YWerbrebcss, 
Verzerrung des Munde, des Aus 
durch einen Krampf, oder cine Lih 
mung. | 
Digtraction, LE T. (in Rechten) Zer 
tilung: Abſondernng einer Sache 
vou andern. At. menn vor einem cs 
echten Richter eine Sache augebratt 
wird, T. Zerfireuuig der Gedaufeu; 
Unachtſamkeit, der Mangel der nôtbi 
gen Aufmerkſamkeit. i. Mbbaitass 
von Geſchaͤften. | 
Distraire, v. a. cé nicht in allen tempo- 
ribus gebraͤuchlich abziehen ; abfontern. 
it. von einem Bezirke, Surisdifrion 
abfondern; abtheïlen. F. Kören, ab 
wendig machen. T. distraire la juns- 
diction, das rechte Gericht übergehen, 
un vor einem unredten Gerichte be 
angen. 
Distrait , aite, part. ſ. Distrait, ie. adj. F 
unachtſam, ſerſtrenet. | 
Distribuer, v, a, austheilen ; vertkeiles. 
distribuer q. ch. au sort, etwas na? dem 
- 2008 austheilen:; eintheilen. T. distri- 
buer un procès, einem Rathsherru die 
Alten eines Prozeſſes, um daraus zu 
referiren , ubergeben. 
Distributeur, trice, [. der oder die, for 
was austheilet; Mustheiler, Austdeile 


rinn. 

Discributif ,ive, adj. ſo da austheilet. par- 
ticule FAR. (ren Pise 
Partikel, dur welhe man eine En 
tbeilung macht, 3. €. tanıdt, m. derul 

Diswibution, [.f. Austheitung, Einthen 
lung: Verteilung, Anordunng der 

. Srude, die ein Ganzes ausmachen, 
als der Zierrathen, der Zimmer eme 
Gebäudes, des Waflers einer Waffen 
leitung ıc. T. (bei den Bubdruders) 
Ablegung der Lestern. 

Distributivement, adv. (Logik) auf eine 
vertheilende Wer. - 
istrict, ſ. m. T. Gebiet, Bezirk ein 
Gerichtsbarkeit. F. cela n'est pas ce 
“mon district, es gebührt mir wicht, du 
von zu urtheilen. 

Dir, dite, part. von dire, it. adj. bemelde 
ter, Denaunt, befagter ıc. la dite ma- 
son; befagtes Hans. mon dit sels ueur, 
jegigcnanuter, mehr beregter Serr. 


sus dit, ci-dessus dit, ci-devant dir, ches 


Dit 


emelbetes, obgefagt. ci-après dit etc. 
. genannt. Louis XIV. dit le Grand, 
ndmie der taie, mit bem Beinamen der 
Aroße. Charles, dit le Hardi, NHersog 
sarl von Burgund, der Kühne genannt. 
„ſ. m. W. finnreihes Wort, Spruch. P. 
voir son dit et son dedit, ſ. Dedit, les 
its et les zedits, das wiederholte Sagen. 
:0, (Handl.) ein andres dergleichen. 
‘ant, a. A.mährend der Zeit, unterdefien. 
'hyrambe, ſ. m. T. Geſang zu Ehren 
es Bachs bei den Alten. - 
irambique, oder Dithyrambique, adj. 


. T wird von obiger Art Geſaͤngen 


ind deren Dichtern gebraudt. . 
ton, ſ. m. T. mufifalifhes Intervallum 
on zweien Tönen. 

miglyphe, f.m. T, Raum an dem Do: 
ifchen Griefe, darin zwei Dreifchlige 
wifchen zwei Säulen find, 

trerel, Dittougelle, A, ein Werfchen. 
tto, T. bei den Kaufleuten, f. Dir, le 
dit, sus dit, — 

n oder Diou, f. m. Stadt und Inſel in 
Indien, 

Jivagation, J. £ Ausichweifung ; Ents 
fernung vom Hauptzweck, 3. D. in einer 
Abhandlung. 
vaguer, v. n. W. hier und dort herum 
kaufen. ir. fi vou der Materie, mo: 
von die Mede ift, zuweilen entfernen, 


anéfhweifen: vulgo : nicht bei der. 


Stange bleiben. 

vales, f, pl. Fe, welches bei den Roͤ⸗ 
mern den zıflen December zu Ehren 
ber Göttinn Angerona gefeiert wurde. 
van, f. m,'T, Andienzgemach im Drient. 
ı.erhabene Bühne, ohngefaͤhr einen Fuß 
hoch in deufelben Gemächern. it. Rat ÿ 
‚immer und Berfammlung in der Türkei, 
ve, adj. göttlich; it IE. Gottinn Dis 
pa, bei einigen Poeten; it. Name 
weier Fluͤſſe in Frankreich. 

ve, oder. 8. Sauveur de Dive, Schloß 
n der Rormandie. | 
veudre, A. f, Vendredi, 

vergence, ſ. F.T, (Geometrie) Beſchaf⸗ 
'enheit zweier Linien, bie Ad immer 
mehr von einander entfernen, je mebe 
Te verlängert werden. x 
vergent, ente, adj. T.rayonsdivergens, 
Ztralen, die fih von einander rheileg,anss 
rinauder breiten. lignes divergentes, Li⸗ 
mien, diein ihrem ortgange fich immer 
weiter von eingnder entfernen. * Gegen 


wärtig wird dieſer Ausdruck von allendic D 


pergirenden@egenfäuhen gebraucht... 
Jes questions divergentes entre elles, 
Hivergirende GSaͤtze. 

verger, v. a. ausf@meifen, irren. 
vers, erse, ad), unteridicden ungleich. 
x. verſchieden. + ER 
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Diversement, adv, unterſchieblich, vers 
fhiebenriid, auf unterſchiedene up 
manderlei Ir. 

Diversifiable, adj, was fich abändern, vers 
ändern läßt. | 

Diversifier, v. a, auf unterfchiedene Art 
ändern, norfiellen, vorbringen :c. 

Diversion, f. f. Zertheilung der feind lichen 


— 


. Macht durch anderweitige Angriffe. faire 


diversion, eine Diverfion machen. F. Ab⸗ 
wendung des Gemuͤths durch anderweitige 
Gegenflände. faire diversion à son cha- 
rin, asadonlenr etc.. feinen Summer, 
einen Schmerz lindern, zerftrenen. (Si: 
men one e) faire diversion des denier 
ublics, diegemeinen Gelder angreifen; 
ecubers, als wozu fie beftimmt maren, 


aumenden. T. Ableitung der Siüffe oder 


euchtigfeiten durch Arzneimittel, welche 

te zertheilen oder andersmohin ziehen. 

Diversite, ſ. F. Unterſchied, Berfdiedens 
heit, Veränderung, Abwechſelung. 

Divertir, v. a. (qn. de q. ch.) einen von 


etwas abhalten, abwenden; (q. ch.) 


erwas entwenden:; 

fhaffen; (qn.) erluftige À 
treiben ; die eudrig iten ic. ableiten. 
se divertir à q. ch,, fi) eradßen; an: 
genehm fhersen. it, (vom Frauenzim⸗ 
mer) unzüchtig lebet. sa divertir à en- 
tendre les violons, ſich an der Muſſk 
ergögen. se divertir de q.ch. , oder de 
an. fit über etwas oder über jemand 
upig machen; Scherz oder Sport das 
mit treiben. T. (im Finanzweſen) di- 
vertir un fond, @infünfte sn etwas ans 
wenden , dazu fie wicht eigentlich bes 
ſtimmt find. . 

Divertissant, ante, ſ. n.adj.Iugig, fröhlich, 
ergöglich. it. £. m. Pidelbering beiden 
Schanfpielen. 

Divertissemens, £ m, Belnftigung ; Luſt; 
Beitvertreib, it. divertissemens, (Oper 
und Komddie) feierliche und auf das 
Sniet des Stuͤcks fich beziehende Taͤn 
und Gefänge, die entwedereinen Theil 
von jedem Aktus an£maden, oder wo⸗ 
mit fih das ganze Stud fchließt. it. 
Entwenduua der Sachen, Gelder ıc. 

Dividende, divident, f. m. T. mag deu 
Intereſſenten einer Handlungskompa⸗ 

nie gleihfom sum Zins zu gewiſſen 
Beiten ausgetheilt wird, 


eimmlich bei Seite 
er die Zeit vers 
€ 


Dividende, — 
die zu theilen if. 
vins — ti. F. Abernarärs 
lich, HöchE vortreflich, unvergleichlich. 
‚servioe divin, &0 tent. 
Divinateur, (. m. À. Wabrfager. 
Divinauon;f, £,.Wahrfagung, Weiſſagung. 
Divinatoire, adj. Man nennt baguette 
dävinatoire, die Wuͤnſchelruthe, Fine 


Cm. T. (Mrithm.) Zahl, _ 








Div 
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. unten gewiſſen CA Umſtoͤn- Diurnal, { m. T. Gebetburh bei den £a 


. s ben verfertigte Ruthe vou Holz, deren 
Neigung den Ort verborgener. Schaͤtze 
‚in der Erde anzeigen fol. 

Divinement, adv. göttlich. F. unver 

- gleihlih, vortreflid. . 

Diviniser, v, a qn. VV. einen goͤttlich 
‚verehren. 

Divinité, ſ. F. göttlihes Weſen, Gott: 
beit. 1e. Geidnifhe Gottheit. F. D. 
fhônes Frauenzimmer. 

Divis, adv. T. posséder par divis, Ol; 
ter- in gewiſſe Theile getheilet, beis 

. fammen befiten. — 

Divise, f. £. T, (in Wapen) bandeetr., 
en divise, Binde ıc. die nur halb fo 
breit als ſonſt if. Ne 
ivisement, ady. VV. abfonderlich, sers 
theilt. | 

Diviser, v. a. theilen, abtheilen; trens 
nen; F. in Unciniafeit bringen; gers 
theilen, (im Rechnen) dividiren. se 
diviser, v.r. ſich theilen ; getheilt mers 


F ei en. s 
Diviseur, [.m.T. (im Rechnen) Theiler, 
. Zahl, womit man eine andere Dividis 
zer. it. groder abgerheilter Zirkel, mors 
nach Dieienigen, welche mathematifhe 
Inſtrumente machen, andere Kleinere 
anrheilen, Theilfcheibe. 4 
Divisbilité, L f. T. Theilbarkeit, Eigen⸗ 
ſchaft defien „ was getbeiler werden Fanın. 
Divisible, adj. c. theilbar, was getbeilt 
werden fand. — 
Division, ſ. £&. Theilung, Eintheilung. 
F. Uneinigkeit, Streit. T. das Divis 
diren im Rechnen; (im Kriege) gewiſſe 
Abtheilung eines Regiments, einer 
Armee, it. einer Schiffsflotte. (in Pos 
len) gewiſſe Anzahl Soldaten, die uns 
ter eines Storaſten oder Woywoden 
Kommando und von der Armee abge 
fondert find; (in der Druckerei) Divis 
: oder Abtheilungeftridelhen am Ende 
der Zeilen :c. 
Divorce, f. m. Eheſcheidung. T. Streit; 
Uneinigkeit unter Freunden ıc. freiwilli⸗ 
ae Abfondernng von etmas, dem man 
ſtark anhieng. faire divorce avec le bon 
. sens, kein Nachlinnen haben. — avec 
Famonr, die Liebe verlaffen. — avec 
© Ja religion, von der Religion abfallen. 
ae l'argent, fein &eld haben, bes 
halten. Kr 
Divorcer, v. a. VV. ein Ehepaar von; 
. einander fcheiden. it. Uneinigkeit zwis 
vchen zwei Perfonen fiften. 
Piurérique, adj, c. T, Urtn treibend. 
iurnairé. (m. So bief hei den griech; 
ſchen Saifern der Bediegte, der des 
. & ne Nandlungen auf jeden Tag 
qufſchtelhen mu . | 


æ 


ee , worin die race, welche ie 

täglich beten müfeu, enthalten find. 

Diurne, adj. c. T. fo bei Tage if. it 
während eines Tages geſchieht. cer : 
diurne, Tagesirtel, deu ein Stern duré 
feine fcheindare Bewegung inneryalb 
24 Stunden zu befchreiben ſcheint. 

Divulgauon, f. £ bas Kunèmada, 
Ausbreiten einer Sache. 

Divulguer. fund, befannt machen, ent: 
breiten, offenbaren, se divulzuer, 
vr, ruchbar werden, anfommen. 

Divulsion, & f, T. Zerreiffang-d 

Dix, adj. zehen. it. t. m. eine SeSue in 
der Karte, dix-sept, dix- huit etc., 17 
18 etc. un in dix-huit ‚ein Dfte;bant. 

Dixain, f, Dizain. 

Dixieme, adj. und ſ. Zehente. 

Dikitment, adv, sum zehentenmal. 

Dix-huit, f, m. Kiebiß, ein Vogel. it, 
G. Sch. gemenbetes Kleid (a cause qu'il 
est neuf pour la seronde fois, et.que 
deux lois neuf font dix-huit}G. ètre sar 
son dix-huit, beſſer gerutzt fenn, els 
ſonſten; er bat feinen Brareurod au. 

Dixme, f. Dime, . 

Dixmer, Dixmerie. Dixmenr,f. Dimer etc 

Dizain, (. m. mas aus Zehen befet:t, els 
Berferc. it. Feines Peternoñer, das aus 
10 Ave Maria und einem Patern oſſer se; 
fiebet, VV. F. im pl. Geld, Münse. 

Dizaine, ff, eine Zahl von Zehen. il 
s'ytronva une dizaine de jolies femmr,, 
es waren obugcfäbr 10o recht bübide Es 
fichter dabei. par dizaine, je zehn uud 

“zehn: ‚allemal zehn mit einander. 

Dizainier, [.m, dGsric dizenier) gerziffer 
militairifher Stadtbedienter, der über 
Zehen gefegt if. : 

Dizeau, L m, T. Zahl und Haufen sea 
ıp Garben anf dem Zelde. 

D-la-ré, T. (Mnfit) gemiffer Ton, ans 
meldem ein muifalifhes Stück geber. 

Dober, f. Dauber. 

Doblant oder Doblen, T. (Blumiſt( eine 
Frühlingstulpe ,, feuereath mit meié. 
Docetes oder Docites, [. pl. st alter Ker- 
4er, welche nicht glanben, Dax Jeſus 
Chriſtus wahrer Menſch gemerden. 
Docile, adj. c. gelebrig ; geborfam, der 

| Unterweifung aanimmt. 

Docilement, adv. gelehrig, folgfanı. 

Docilité, f. £. Gelehrigkeit; Seſchicklich 
feit etwas au lernen ; Lenkſamkeit, Fcla: 
fümfeig, Willigkeit; die natürliche ode: 
erworbene Anlage, fich in alles zu fr 

den, fih in akerlet Faͤlle zu ſchicker. 

sonlfrir'avec douilité la prison, l'exh 
fein Gefaͤngriß, Erilium willig ertragen. 

Docimastigue oder Decimasıe, LE T, ia 


der Chemie) Probs der Minern im Mei 


Doc 
es Stüden, mn deren Gehalt zu erfors 
en. | 


ete, adj. c. gelehrt. it. ſ. m. Gelehr⸗ 
N (in Sachen, weldhe die Memorie ans 
eben. 

ctement. adv. gelehrt, gelebrter Weiſe. 
cteur, f. m. Doktor von einer.gewiflen 
Safultét. Docteur en Medécine, en 
Droit, en Théologie. Doeteur de la 
oi, ein Schriftgelehrter, Geſetzlehrer. 
*. Lehrer. it. der eine Sache wohl und 
aeiſterlich verſteht. c'est un grand Doc- 
eur anx échecs, er iſt ein Meiſter im 
Schachſpiel. Faire ledocteur, moralifis 
‘en. undocteur en soupe salée, un doc- 
eur en trois lettres, 8 fat, fou,) 
ia Rarr, dammer Menfch. 
Jocteursentinelle, ein Sp ottname, ben 
nan ben Bolfsrepräfentanten Louvet, 
begen Herausgabe feines periodifchen 
Blatts la sentinelle, gab. | 
wtoral, ale, adj. dem Doftor gehörig, 
wer was davon if. bonnet doctoral, 
Doftorbnt. an. 

torat, [.m. Doftormürde prendre le 
loctorat, Doftor werden. il doit son- 
enir these pour le doctorat; er muß 
10 gradu dispntiren. : 
ctorerie, ſ. £ VV. dffentlihe Dottors 
romotion. 

Ctrinaire, f. Doctrine chrétienne, 
ctriual, ale, adj. zur Gelebrfam£eit, zu 
ven Wiffenfchaften gehörig. nn avis doc- 
rınal, ein gefehrtes Gutachten, befons 
vers in theologiſchen Sachen. 
ictrinal, [.m. A, Buch, bic erften Gruͤn⸗ 
Je der Lateinifchen Sprache enthaltend, 
lateinifther Donat. f 
‘ctrine, f, f, Wiffenfchaft; Lehre: Ges 
ehrfamfeit. T. doctriue chrétienne, 96 
biffer geiftlicher Orden oder Kongregas 
ion, it, ein Hans oder Kloſter von dies 
em Orden. 
cument, £.m.T. Mréunde Nachricht ; 
Bemweid. - | À $ 
dart,f.m.Thevdarbns; Mannsname. 
décaëdre, [, m. T. (@eometrie) &ôr: 
er, der in woͤlf reguläre Fuͤnfecke ein 
eſchloſſen if. (Dodecacdram.) 
‚decagone, f. m. T. 3wôlfe® ; Feſtung 
nit zwölf Baftionen. — 
décatémorie, f. m, T. (Aſtronomie) 
woͤlfter Theil von einem Zirkel, ſonder⸗ 
ich in dem Zodiacus. | 
deliner. v. a, G. hin und her bewegen, 
tm einzufpifern. ——— 

dine, I. 8. G. rt Zwiebelbruͤhen, wor 
nit inſonderheit Enten zugerichtet wer⸗ 
yen, canards à la dodine. 

diner, v. n. T. (bei dem Uhrmacher 
von der Unrub) ſich hin und her bemes 
gen ; Heine: Kind auf dem Schooß aber 


= 
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| ‚Dog | dr 

in der Wiege fanft bin und her bewegen 

‚at. einen su zärtlich halsen,. veriértein” 
u. dergl. se dodiuer, 
pflegen, gute age machen. 
odineur, euse, [. einer, eine, die ein 

‚Rind in den Schlaf fingt. Kindswärter 
‚tan. it. Schmeidler. 

Dodo, G. (bei Kindern nur gehräuchlich) 
faire dodo, fhlafen geben. aller au do- 
do, zu Bette gehen. faire pipi au dodo, 
in's Bette piffen. Sch. auch von erwadhs 
fenen Perfouen : aprés avoir bu; dodo, 

. erft einen guten Tinnk gethan, und 
dann fchlafen gehn. it I. m. (Ratırs 


geſch.) der Straußcafuar, Baftardfirang 
oder Toͤlpel. 


Dodône, f. £ eine alte Stadt in Epirus; 


forét de dodöne, ein dem Jupiter ge 
beiligter Eichenwald bei Dodona, werin 
das ültefte Orafel von Griechenland fol 
gemefen feyn. 

Dedonéen oder Dodonien, adj. Beiname 
des Gupiters su Dodona. . . 

Dodonides, [. £. Mae der Nomphen, die 
des Bachs Wärterinnen waren, fonft 
auch Atlandides genannt. 

Dodrans, f. m, drei Biertel som M2 oder 

elle at did und € ! fi 
‚odu, ue, ad]. dia und fett; fleifchig, 
quatſchlich. E reich. 2 
oele, f. Donelle. 

Dos [. m. T, Würde eines Dogen su 
‚Venedig oder Genua. it. Zeit feiner Res 
gierung. | 5 

Doge, I. m. T. Doge su Venedig. ıc, 

Dozgesse, auch Dogasse, 5, £. Gemahliuu 

bes Doge. 2; | 

Dogmatique, adj. c. dogmatifch, mas eis 
ne Lehre in fi hält. ton ‚dogmatique, 
Lehrton, Präzentorton. 


Dogmatiquement, adv. dogmatiſch, auf 


eine lehrende Art. 
agmauser, vn. lehren (in übler Beden; 
tung, fonderlid in geiſtlichen Sachen.) 
Sch. v. a, einen lehren wollen. 
Dogmatiseur, ſ.m. der falſche Lehren Ichre. 
Dogmatiste, VV. f. Dogmatiseur, 
Dogme, [. m. Glaubenslehre, Lehrſatz. 
Dognoyer, A, f. S’ebattre, 
Dogre, oder Dogre-bot, f. Daugrebot. _ 
leterre, 


Dogue, ſ. m. un dogne d' 
Engliſche Dogge. it. Éufenbe er. Sch. 
dicker, fetter und mürrifcher Menfch, 
vornehmlich vou den Schweizern, die zu 

Thürhütern gemacht werden. T im 

1. dogues d'amures, gemiffe Löcher in 

beiden Seiten des Borts, die Segelſeile 
darin feſt zu machen. „Mr 

sa Deguer, v. r. T. fi einander ſtoßen 
wie die. Himmel, 


Doguin, ine, f. Art kleiner Engliſcher 


à 
‘ 


v.r fid wohl 


0 


Doi 


Dogg; 
unter einer 
‘ ‚Doigt, [. m. Singer. Faire crxquer les 
doigts, mit den Fingern Pnaden. faire 
claquer les doigts ſch 
par ses doigts, oder sur les doigts, ets 
was an den Fingern herrechnen oder bers 
sählen ; Zehe, fonft les orteils, it, Riaue 
einiger Thiere, als der Affen, Krofodide, 


Enten :c. F. Macht Gottes. T. Finger D 


breit; ein gewiffes Laͤngenmaaß, welches 
nach der Linie das Bleinfte ift. doigt if 
alfo nicht einerlei mit pouce oder 300, 
obgleich in der gemeinen Sprache diefe 
beiden Wörter oft mit einander verwech⸗ 
felt werden. 3. ©. man fagt, mo es fo 


gar genen nichl aufdas Maaß anfèmmt:. 
e 


a largeur de quatre doigts, vier 
Querfinger breit. d'un travers de dois 
eines Querfingers, eines Daumen?, ets 
nes 3003 breit: wiewohl beim eigentli; 


chen Meflen travers de doigt ein weit. 


Pleineres Elenmaaß bedeutet, welches 


durch zwei mitihren Enden einander be: - 


rährenden Gerſtenkornern ausgemeflen 
wird. Wenn von flüffigen Sachen die 
Rede iſt, fo bedeutet undoigteinen Zins 
erhut voll: un doigt de vin, ein Fingers 
Ent vol Wein. it. gmôlfter Theil der 
Sonnen oder Mondfiheibe. F. être à 

: deux doigts de la perte, de La mort, feis 
nem Untergange, Tode nahe ſeyn. mon- 
trer au doigt, mit ingern auf. einen 
weiſen. toncher au doigt, mit Fingern 
greifen fönnen. toucher du bout du 
oigt, daran fepn : anfühlen, berühren. 

se mordre les te de q. ch., fit etwas 


dauern, gereuenfaffen. vous avez mis. 


le doigt dessus, ihr habt es erratheu, 
das Fleckchen getroffen. F, und mon pe 
, tit doigt me Ja dit, id babe es heimlich 
erfahren. avoir de l'esprit au bout des 
doigts, ſchoͤne Arbeit mit feinen Haͤn⸗ 
Den machen. je: u’au bout des doigts, 
auch in den fleinfien Sachen verftändig 
verfahren. les doigts lui démangent, bie 
inger jucken ibm nach Haͤndeln; er bat 
ut, die Feder wider jemanden ju ers 
greifen. donner sur les doigts a qn, 
einen auf die Finger klopfen. ce sont 
les deux doigts de la main, das find 
vertraute Freunde. j'en mettrois les 
doigts au fen, ich wollte dafür gut fepn, 
darauf (chmwären. il ne fait oeuvres de 
ses dix doigts, er ift ein Zaullenzer, 


thut im geringften nichts. il s’en mor. 


ts, es wird ihn gereuen. 
() out vor 853 jura 
uswendig wi an ben Fingern Derfa: 
* Etre Pe inch era —* auf ei⸗ 


ten Wink bedienet werden. cette montre 
aan doig et à l'oeil,biefe Uhr geht nicht 


dra les « eis 


savoir sur 






' 
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gemeiniglich verfebtmen bars 
opt. $ 


naljen. compter. 


Dom 
wohl, man muß fers deu Zeiger fortrès 
fen. il ne faut pas mettre le doigt es- 


trele bois et l'écorce, unter &reuab: 

‚muß man ft nicht mengen. mordresu 
les doiuts, fih aufs Augerfie bBemüber: 
ſich's recht faner werden laſſen. :ïl « 
ratte Ja töie du bont dn doiet, n 
ragt fih hinter dem Kopf: bas Dis 
geht ibm gewaltig im Kopf herum. 

Deigrer, v. u. (Mufid) eine Applikatet 
aben, d. i. anf einen Infirument, be 
onders auf dem Klavier, die Ginar 
nach -gewiffen Regeln anfenen. 

Doigrer, [, m. die Applifatur, die An: 
febung der Singer. : 

Doiguer, [.m. $ingerling , Ueberzug res 
Leder oder Leinwand uber einen bbie 

. Singer; T. über einen Singer, womit 
man arbeitet. 1. das weiſſe feine Neſſel 
tuch, welches die Kanonici zu Rhermi 
am fleiuen Singer der linfen Haud re 
gen, wenn fe das Hochamt halten 

Doile, f. Donalle.. 

Doing, A. er giebt, 

Dois, Couduit. 

Doisil, f Dousil 

Doitee, ſ. £. (Leinweber) bas Probegan, 
ein fleiner Strang Garn, — die 
Staͤrke Des übrigen Garnes, das ju 
einem Stüd Leinwand genommen zrrı 
ben ſoll, beurtheilt und ausgeſucht wird. 

Dokmasie, ſ. f. Lehre vou der Zeriegmg 
der Metalle. 

Dol, £ m. VV: Betrug. sans dol mi fran- 





von ihrer Stimme, Augen 4: Beberden: 


olent, une 


courean à doler, 


un ton dolent, un air 
voix dolente, 
Doler, v. a- T. hobeln. 
das Abfhärfmefle. 
Doliman, f. m, Yrt Türkifher leider, 
auf dem Theater gebräuchlich ; Dolmen 
Doleiz y V. a, À. f. Souffrir, 
* ent.) eine Art oder Selm ; er 
rite) dolaira, oder bandage en doloire, 
nedeuförmige Binde, Hobelſpann 
inde (do/abre, ee): ir 
Dolpser , v. n..4. f. Plaindre. 
Dom od Dom, ſ. m. Hett, Ehrentitel in& pe 
aies u. Portugal, ın.bei einigen rächen. 


\ 


Dom 


smaine, f. m. Gut, Eigentham, herr 
ſchaftliche oder Kammergüter. ir. Befitz. 
G. A. cela est de mon Domaine, Dies 
gehört in mein Weich; gebôrt mir su. 
Chambre du Domaine, die Domainens 
fammer. | 
omaines congéables, herrſchaftliche Gü: 
ter in derem Befis der Gigenthumsberre 
au jeder Zeit nach Erfrattung der vom 
Inhaber darauf verwendeten Koften wier 
der eintreten Fann. 
omanial, ale, adj. mas der föniglichen 
und fürklichen Kammer zukoͤmmt. 
umanier, f. m. T. 717. Eigenthums⸗ 
herr, Gerichtöherr. 

omanier, ere, adj. T. droits doma- 
uiers, eigenthbumsherrliche Rechte. 
önıe, [ m. rund erbabenes Dach, fons 
derlich Uber einer Kirche, Kuppel F. 
von andern Sachen, die dergleichen 
Geftait Haben. ir. Kathedralkirche. T. 


(Bauf.) dôme surbaisse, Kuppel, die ” 


niedriger if als eine halbe Kugel, 
dôme surmente, Kuppel, die höher if 
als eine halbe Kugel. voute en döme, 
nad Art einer Kuppel gewblbt. 
omeine, f. Domaine, 
vmenger, f, m. 1.4. ſ. Gentilbomme. 
omerse, L. f. eine Art Pfrunde. 
omesche, — Te —— ef 
omesticite, I. £, T. Hausgenoflenichaft, 
Staud eines ze enoffen. 
omestique, adj, c. bänslié, zu einem 
Haufe, zu einer Familie gebörig; eins 
eimiſch. is zahm, 3. B. ammaux 
omestiques, zahme Hausthiere. 
vmestique, f. m. Hausweſen, Haus⸗ 
genoffe; die ſaͤmmtlichen Hausgenoffen. 
être en son domestique, in feinen 
Hauſe, unter den Seinigen ſeyn. 
omestiquement, adv. als ein Hands 
genoſſe, vertraulich, familiär. 
omice, [. m. Domitins, Römifcher 
Mannsname. 
omicile, fm. T. beſtaͤndige Wohnung. 
(Afrologie) Hans eines Planeten. 
omicilie, ée, adj. T. fo eine beffänbige 
—— erwäßler bat; fephaft, aus 
18 


Domicilier, v. r. ſich haͤuslich an einem 
Drte nirderlaffen, ſich au einen Drt 
fepen, fesbaft oder anfällig werden. 

amiduque,f. Gott oder Gôttinn, fo nach 


der Mythologie der Alten den Sachzeis 
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Dominateur, L m, 77, fo 


Dominer, v. n. (sur 


Dominicalier, 


Dominoterie , [. £. 


Domiteur, ſ. m. 
‚ meiftens nur von dem Herkules AN 
Domitien, f. m. Domitianns, 


Dora 


dominant, ein Der, ber höher Heat? 
als andere um ibn Herum: weiber ans 
dere Derter überböhet. Gcf dominant, 
ein Dauptieben seigneur dosminant, 
tin Hauptlehnsherr. couleur domi+ 
nante, die Hauptfarbe. 


Dominante, L f, T. (Muſik) die Quinta 


major von der Fundamentalnote; sous- 
dominante, die Quarta major von der 


Sundamentalnote. 
| darüber herr⸗ 


ſchet; Regent, Gebieter, Herr. T. (bei 
den Nativitaͤtſtellern) fo uͤber die andern 
Zeichen iſt und wirket. 


Domination, ſ. £. Oberherrſchaft; Gebiet⸗ 


Gewalt; Regierung. 7. die vierte Ord⸗ 
nung der Engel, die Herrfchaften. 

q. ch-) herrichen, 
beberrfchen; gebieten. F. über einen 
Ort erbaben fepn, fo dag man ihn von 
da befchiegen fann. it. vor etwas den 
Vorzug, die Oberhand haben s praͤbo⸗ 
miniren; it, v. a. beberrichen ; Höher 
liegen ıc. 


Dominicain, aine, ſ. Dominifaner, Moͤnch 


oder Nonne. “it. Spottname der Auhaͤn⸗ 
ger des alten Raienders. f. Décadin. 


Dominica], ale, adj. oraison dominicale, 


Gebet des Herrn, Vater Unfer. T. ler- 
tre dominicale, Sonntagsbuchftab. 


Deminicales, £, £. pl. fonntägliche Pres 


\ 


digt durch bas ganze Jahr durch; 
Sonntagsevangelia. 
.m. G W. der die 
Sonntagspredige thut. 


ee ts m. Dominifns, Manns 
ei 


und rname. 


Domino, L£. T. Art Moͤnchskappen und 


Kutten, fo fie im Winter tragen, und 
über die Achfeln gebet. ir, G. Sch; 
Schorfieinfegerfappe. mn bal en domi- 
no, Tanz, darin alle Verfonen mit 
Kappen verlarvet find. 

T. Berferrigung 
Türkifchen oder bunten Papiers. it. 
Handel mit folhem Papiers mit pas 
piernen Tapeten. | 


Dominotier, [. m. T. Tuͤrkiſcher Papier⸗ 


macher. it. der buntes oder gedrucktes 
Papier macht. it. der damit handelt. 
W. ein Bezwinger ; wird 


anne 
name, 


Dommage, J. m. Schade, Berinf. c'est 
dommage, es ik fchade. P. dommage 
fait sage. durch Schaden wird man Flug. 

ee adj. ©. fchädlich, nas 

ilig. 

Demptehle, Domtable, adj. c. ſo beʒwun⸗ 
gen, zahm gemacht werben fans (meiff 
mit der Negat. gebräuchlich). * 


ten vorſtand. 
omifer, v. a. es 1 deu Him⸗ 
nier einthei⸗ 





Dom 
. ‘ Dömptemen:, Domtement, f. m. W. 
das Bezähmen. | 
Dompter, v. a. besähmen, zahm machen. 

F. bändigen ; bezwingen; überwinden. 
Dompte-venin, ſ. m. Siftwend, Schwab 
benwurz (lirundinaria vincetoxicum), 
Dompteur, f. m. WM. Bezwinger. 
Don, ſ. m. Gefhenf. don gratuit, ein 
freiwillige Geſchenk. don du Roi, ein 
Gnadengeſchenk vom Könige. P, il n'y 
: a point de plus bel acquêt que le don, 
geidentt if allemal beffer; faire don 
eq. ch., f@enten, verfchenfen. avoir 
le don de prophetie, de chasteté, de 
‘deviner, de beaucoup parler, de bien 
arler, de la parole, de l'éloquence; 
e se taire etc., die Gabe der Weiſſa⸗ 
gung, der Keuſchheit haben, fähig ſeyn 
zu erraten, viel, geſchickt zu reden ıc. 
il a le don de deplaire, er miffällt 
jedermann. elle a le don des larmes, 
fie kann weinen, wenn fie mil. 
Don, f. Dom. it, le Don, der Don: 
from, Lat. Tanais; ein großer Fluß 
im Enropäifchen Rußland. 
Donataire, f. c, T. der ober die, denn 
‚sine Schenkung gefheben, fo befehenft if. 
Donateur, trice, f. T. der oder die, {0 
eine Schenkung nnter Lebendigen thut. 
Donatif, f. m. #77, f. Gratification 
Donation, ſ. f. T. Gabe, freiwillige Sens 
fung unter Drivatperfonen (meift ges 
ridtlid). donation entre-vifs, eine 
, Schenfung unter £ebendigen (doratio 
inter vivos), donation pour cause pie, 
eine Schenkung an Kirchen, Baifenbäus 
fer, Hofpitäler, Schulen ic. donation 
à cause de mort, eine Schenkung von 
« Todes wegen oder auf: den Todesfall. 
je. Gegenvermächtniß des Verlobten. 
Donatisme, f. m. Lehre der Donatifien. 
Donatistes,{[,m rt alter Schismalicorum, 


Donc, PM’. Donque, conj. alsdann, 


. fotstig ‚ fodann, daher, mithin alfo. 
Dondaine, [, f. T. A. alte Kriegsmaſchine, 
. bide runde Steine damit zu werfen. 
Dondon, f. £. G. bide, unterfebte, bubs 
(de und {uftige Weibsperfon. 
Donjon oder Dongeon, f. m. Thurm, oder 
ein anderer vortheilhafter abgefonderter 
.Drt in allen Feſtungen, wohin man 
ih, wenn dem Feinde ein Hauptflurm 
elnngen, zu retiriren pflegte ; lezte 
erſchanzung in einer Feſtung, hinter 
. welche man fich retirirt, wenn man fi 
dufferf wehrt. it. erhabener Ort Aber 
, dem Dache eines Haufes, davon tan 
eine freie Ausficht bat; Lurthürmchen. 
Donjonne, ée, adj. T. (in Wapen von 
.  &chlöifern und Thuͤrmen) mit Beinen 
‚Thürmmchen .verfeben. 
Donnant, ante, adj. 
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donnante, 


" à crédit, auf Kredit q 


der oder die gerne 


Don 


iebt, Ks (meik nie tit eine 
egat. gebraͤuchſich.) sa mère n'est pas 


Donne, f.f. T. das Geben der Sarre 
ic. Art folche sn geben. la donne n'ex 
ag juste, oder la donne est fauss, 

ie Karten find vergeben. 

Donne, ſ. f, ftatt des Spanifhen Ext 
Donna, gnädige Frau. ic. 77. Hour 
tiſterſchweſter. 
onue, ee, adj. et part. ran douner. 
P. à cheval donné on ne rezaide pas 
à la bouche, einem geſchenkten Ganl 
fieht mar nicht ins Maul. donné à Ver- 
sailles un tel jour, gegeben sn Verſall. 
fes an dem und dem Tage. (Mathem.) 
quantités donnees, pder [. des don- 

uces, ge ebene befannte Gröfen. 

Donnee, I. f. mas gegeben ifi, Dara, füchere 
Anzeigen, z. D. avoir des données sur 
les trames, fihere Anzeigen über die 
Berrätherein haben. it. fatt don, pre 
sent. it. (in der Logik) Berauéfesune. 

Donner, v. a. geben: austheilen : verier 

en; ſchenken; übergeben ; überliefers, 

arreichen; herbringen ; sngeben, amgr: 

ehen, beiftimmen ; zueignen ; yufchreis 

en; beimeſſen; verurfaden. donner 
du teraps à q. ch., Zeit auf etwas wer: 
den. son tems à g.ch., aus einer Bade 
die meiſten Verrichtungen machen. don- 
ner un lieu, une place, eine Stelle qu: 
weifen. des bornes, Gränzen fegen. la 
loi a un peuple, ein Volk beherrfchen. 
je vous ledonne en trois,en quatre, en 
cent, ihr werdet es in 3, 4, 100 mal 
nicht treffen, nicht errathen, nicht fo aut 
machen. donner du cor, auf bem Hotue 
blafen. je ne donne rien & notre 
amitié, Ih thne nichts unfrer Grennb 
fchaft zu gefallen. il fanc donner cela 
a la nécessité des.tems, may nruß dies 
der Befhaffenheit der Zeit zufchreiben. 


‘ je ne donne rien aa hazard, ich ſchreibe 


Lits dem blinden Gluͤcke pu. donner 
couleur à un attentat, einem frevelbafs 
‘ten Beginnen ein Faͤrbchen antreihen. 
donner vent devant, ein Schiff gerade 
gegen den Wind drehen. donner les 
ırennes à qui. , einem ein Neujahröges 
ſchenk geben. it. einem die Haudgift oder 
das erſte Geld zu loͤſen rh . donner 
en. donner à 

interdt, Geld auf Zinſen geben. P. qui 
peu donne, veut qu'on vive, WER weniq 
giebt, kann deſto dfter geben. on ne 
onne rien pour rien, umfon if der 
Tod. à donner donner, à veudre ven- 
dre, wenn ich lait fo ſchenke ich 
wenn ich verfaufe, fo verfaufe ih. P. 
qui donnetôt donne deux fois, wer bald 


giebt, gieht doppelt, denner un chabos 





Dor 

— > 
pour avoir un gardon, oder donner un 
pois pour avoir uneleve, Dder.donner 
unoeuf, ponr avoir an boenf. P. G. 


mit der Wurſt nach der Speckſeite mers 
fen, P. F, il a donné des verges pour 


se fouetter, er.bat ſich felbft die Rurhen. 


gebunden, womit er gesächtigt worden 
fi. donner à deviner, zu errsthen aut: 
geben. donner tout aux apparences, fich 
gleich durch den Schein einnehmen laf 
fen. it. füch bipß des Außerlichen Scheis 
nesi befleifigen. P. il faut donner q. ch. 
a l'âge, man muß der Jugend etwas zu 
gute haften. en donner a tout le mon- 
de, jedermann mit anzüglichen Worten 
angreifen. donner une cassade, oder des 
cassades, einem etwas weiß machen wol⸗ 
Ten. une baies oder de baies, einem 
allerfei Poſſen weiß machen. donner du 
ic ur annechambre, ein Zimme?fo ans 
egen, daß es genug Tageslicht babe. don- 
ner jour à une affaire, die Veranlaſſunq 
zu einer Sache geben. donner du jour à 
ane affaire, eine Sache deurlich machen. 
il donne price sur soi, er giebt ſelbſt Ge: 
fegenbeit ihm beigufommen. dunner l'é- 
pouvante à gn,, einen in Furcht nnd 


Schrecken fesen. — l'alarme, id, don- _ 


ner encore un coup de collier, no eins 
mal feine âuserfte Kräfte daran ſtrengen; 
noch einmal fein Meufferies wagen. don- 
ner carriereasonesprit, Oder l'essor à 
son — feinen Geidanken (feinem 
Geiſt) freien Lauf laſſen. IN 
Donner, v, n, die Karten geben; anf bie 
Keinde losgehen. toute l'armée donna, 
Die ganze Armee fam zum Treffen. les 
fruits n’ont pas bien donné cetre année 
Die Fruͤchte ſind diefes Jahr nicht wohl 
geratheu. douner sur an banc desable, 
auf eine Sandbank zu fiden Fommen. 
donner. à la côte, an die Küfte febeu, 
firanden. donner fond, anfern. douner 
contre ‘4, ch, anfiofen.. au but, das 
Ziel treffen. donuer à tout, alles ohne 
Unterfehied vornehmen. donner dessus, 
Daranf fchmeiffen. le soleil donne ici à 
plomb, die Strglen der Sonne fallen 
hier gerade. le vent donne ici, der Wind 
wehet bier, en donner une, oder en 
donner'a garder, etwas weiß machen. 
donner dedans, in einen Zluß oder Das 
fen einlaufen, anf.einer Rhede anfoms 
men. donner dans un sentiment, einer 
Meinnng beipflibten. dans les bati- 
mens, daus Je laisir , la débauche. an 
- Bauen, Wolluf, lüberlichem Leben feine 
Luft, feinen Gefallen haben, darauf vers 
fallen. dans le sens de qn, , eines Meis 
nung, die rechte Wahrheit der Sache 
treffen. dans le panneau, dans le piège, 


‚ flans les toïlés, ina Reg fallen, ſich 
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fangen, verführen, one pas Eiche fü: 


dem Teufel ergeben. it. a-tons les dia- 


Donnes, J. m. 


. (oblati) ; 


Den; 


reu laſſen. le veut donne dans les voi- 
les, der Wind if günſtig. ie vin donne 
danslatère, der Wein ſteige zu Kopf. 
donner sar larue,sur um chätean, ges” 
gen die Gaffe, gegen ein Schlos zu lie⸗ 
gen, dahin den Profpekt haben, sur qn.», 
aufenen losfinmeigen. donner au but, 
das Ziel trefen. — an blanc, in$ 
Schwarze treffen. F, danner au but J 
die Suche treffen errathen. il ne sait 
ou donner de la tete, er weiß weder aus 


noch ein. donner du nez en terre, auf 


die Texte fallen. ie. T. feinen Zweck vers 
fehlen. donner de cul er de tere, fi 
die Auserfie Muͤhe geben. G. donner de 
J'Altesse, du Monseigneur à qn. , den 
Titel Altesse und Monseigneur aeben, 
cela est à donner, das ift fpottwohlfeil. 


- T. donngr la main ‚la bride , einen den 
- Zügel ein wenig ſchießen laffen. les chi- 


ens , die Hunde auf ein Wild loslaſſcu. Je 
ton dachoenr, den Ton angeben. se 
donner q.ch. fi etwas anfchaffen, fau: 
fen. — le mot, was zuſagen, verfpre 
chen. du bon tems, du menu, fi {u: 
fig machen. dela töre comreiesmuis, 
mit demSopf gegen die Wände laufen. se 
donner à qn., fid einem npterwerfen: ſich 
in feinen Dienft begeben. au diable, ſich 
bles, bei allen Teufeln ſchwoͤren. s'en” 
donner à coeur joye, Oder se donner an 
coeur joye, fit rechtfchaffen luſtig mas 
chen. s'en donner tout son saoıl, ſatt 
daran haben. G. s’en donner jnsqu'anx 
Barden fi jämmerlich begechen. L. s'est 
onner bien par les babiues , tapfer das 
rauf losfrefien. ch 
- pl. T. gewiffe Perfonen, 
welche fih famt ihren Gütern einem 


- Klofter ſchenken, nnd darin nach deflen 


Regeln leben, ohne ordentliche Moͤnche, 
nod auch eigentliche Leibeigene zu fep a: 
it, Aufgaben, aufacgchene 
geometrifhe Problemata. 


Donneur, euse, ſ. VV, der oder die eiwas 


giebt. ce n'est pas grand donneur, ef 

tebt wicht gerne. dumnenrdelonange, 
dobeserheber „abgeſchmackter obrebuer, 
donneur d'avis, der allenthalben feinen 
Elugen Rath ertheilt) aug wenn er 


sicht" gefragt wird. it. einer, der Bors 


ſchlaͤge zu neuen Auflagen thut. iz. ein 
beimlider Ungeber. nn donneur de 
Galbanım, einer, der die Leute immer 
mit falfcher Hofnung nad leeren Der 


jpreouugen abipeifet. un donueur de 


n jour, ein mäßiger Menfch, der ale 
Leute auf der Straße grüßt und anredet. 
une donnense de cassades, 0ùdcr : de 


baies ‚ eine Schwägerinn, bie meißerlich 





Don 


tügen kann: (Hand) dennenr à la grös- 
se, einer, der Geld auf Bodmerei auds 
thut; donneur d'ordre, der Indoſſant 
eines Wechſelbriefe. 

Dont, pronom. relat. beffen, deren, von, 
davon (anfiatt des genitivi oder ablativt 
der Pronominum qui und lequel.) 

Des L£.T. Bauch einer Laute, Thevrs 

e 2€. 

Donter, ſ. Dompter. 

Don.elle, ſ. FE. G. wird aus Scherz mad 
aus Berahtung vom Frauenzimmer oder 
vielmehr Huren gefayt. at. Art Eleiner 
Fiſche, Seegrilfe, Lat. phidion  : 

Dor, f. m, du dor, anftatt de l’or, in 
der Bauernfprace. 

Dorade, ſ.f. Art Meerfifche, Goldforelle, 
Goldfarpe. it. gewiſſes Sternbild gegen 
den Suͤdpol. it. eine Zulpenforte. 

Doradille, ſ. € Milzkrant. 

Dorage, ſ. m. T. (bei dem KHurtmader) das 
neberziehen eines Filges mit feinen Haas 
ren. (Vergolder) das Bergolben. lL'at- 
telier du dorage, der Verguldplatz. 

Deralice, (. £. (Blumifÿ eine rofenrothe 


eite, ; 

Doramie, f, k. (Blumiſt) Tulpe, die pres 
purroth, tanbenfarbig and gelblich iR. 
D f, c. ſ. Dorien. it. Fluß in Frank⸗ 

reich. 
Doré, ee, part. etadj, vergoldet. vermeil 

doré, vergolderes @ilbergefirr. jaune 
doré, golbgelb. un chapon dore, ein 
ſchoͤn gelb gebratuer Æapaun. vernis 
doré, Goldfirniß. ie. (auf dem Titeln 
einiger Bisher) golde . P. bonne re- 

+ nommée vant mieux qne ceinture do- 

rée, guter Name ift beffer als Gold. F. 

à vieille mule -frein doré, von alten 

Koferten : einem alten fchlechten, anis 

thier oder Pferde muß man das fattlichfte 

era anlegen, um es defto eher los ju 
- werden. | 

Doreas, f. m, Art Indianifcher Lattun. 
Dorée, ſ. £. Butterbrod, oder Konfeft auf 

das Brod gefchmieret, fo man ben Kius 

dern zum Sefperbrob giebt. T. (bei den 

Jaͤgern) Lobfung, Hirſchkoth, fo gelb if. 

at, St, Perersfifh (Faber) 
Dorelot, f. Dorlot. | 
Dorénavant, oder Doresnavant, hinführe, 

fünftighin, von num an. 
Dorer, v. a, vergolden. F. bemänteln; 
die Ditterfeit verfäßen. T. das Gebak⸗ 
ene mit Œierdotter Äderftreichen. ic. ein 
Gif mit Inſchlitt anfireihen. F. le 
eil dore les montagmes, die Sonne 
. fängt an die Berge zu beftralen. les épis, 
sedorent, die Hehren werden gelb, reis 
P. dorer la pillale, eine ſchlimme 


ae bemänteln, einen Schein geben, 


oreï» 


die Pillen vergälden. il est fu à 


\ 
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Dor 


er in febe tuͤchtig und geſchickt, erikrin 
feiner Schaf. 

Doreur, euse, [. Rergofder, Bergo{beriez. 
— surfer, fo Eiſen vergoldet sur bo, 
sur métaux etc, . 

Dorgasse, ſ. f. A, ein eltes plumpes 
Banermweib. 

Doride, f.f. Doris, ein kleines Länder 
von Achaja in Griechenland; ic. ein kleu 
nes Sand in Klein » Aiien. 

Dorien. ne, adj. et. f. Dorique, adj. c. 
Dorifh. (Mufif) mode dorien, bit 


Doriſche Topart. 


Dorilée, [. £. T. Tuipe, welche mildmeit 


and violerblan if. 

Dorimène, ſ. £. T. Nelke, die purpurreté 
mit weiß vermiſcht if; it. Tulpe, die 
violet und weiß ift. 

Dorinde, f. £. T. Tnipe, die taubenfers 
big, roth und weifigelb if. 

Dorique, adj. c. Doriſch. T. l'ordre 
dorıque, die Dorifhe Säulenerbunzs- 
Doris, [. f. Name einer Ryrmpde: at. 
— die milchweiß und ſehr lebhaft 
roth iſt. 

Dorismène, ſ. f, T. Anemone mit inker⸗ 
naten nnd weißlich gemifchten Blumen: 
ihre Wolle ift rörblich. 

Dorlot, ſ. m. A. zärtliher Menſch. 

Dorloter, v. a. (Einige {prechen dreloter) 
Sch. zärtlich baiten, fehmeicheln ıc. se 
— v. r. ſeiner Gemaͤchlichkeit 
pflegen. 

Dormant, ante, part, et adj. ſchlafend. 
eau dormanıe, fiehendes Waller. en 
dormant, im Schlafen. T- verre 05er 
chässis dormant, gläfernes , bag 
wegen einer Servitut nicht darf aufge 
macht werden. mangeuvres dormant, 
Kane, die fer find, und gar nicht eder 
mentg bewegt merken, pont dormant, 
Bruͤcke, die nicht aufgezogen werdes 
kann, eine unbewegliche Bruͤcke. pêue 
dormant, ein ſtehender Riegel ; serrure 
à pêne dormant, ein Schloß mit einem 
ebenen iesel d. i, welches äh ohne 

en Schluͤſſel nicht zuſchließen [66 le⸗ 
sept dormans, die Giebenfchläfer. P. 
un homme dormant ne fait Le de 


al, si b ) 
— es. if beſſer ſchlafen als Boͤſes 


Dormeur, mn et —— — 
it. ein ti pfien anenzimmer, 
it. eine ander, bone Art Reife 
wagen. 

Dortm, L m. fefr W. das Schlafen. 

Dormir, vn. ſchlafen. F. ruben ; file 
ſeyn. it. nahläßig. handeln. T. la tou- 

ie dort, die Dort, der Kreiſel drehet 
4 fo, daß man es nicht merket. fare 
dermir, a {affen ; machen, daß tu 


ue ſchlaͤft. P. il n'y a point de pire 


Dor 


ſind gerne tief. des contes à doiëmir 
debout, Märchen, dabei mau fepend 
einſchlafen moͤcdte. dormir la grasse 
mauinée , bis an den hellen lichten Tag 
flafen. dormir un bun somme, oder 


de bon ‚oder d’un bon somme, ein gut 


Stud ſchlafen, dormir tout son saoul, 
fich recht futt ſchlafen, einmal recht aus⸗ 
fchlafen. dormir à bâtons rombus, ei- 
nen unterbrochenen Schlafhaben. P. G. 
dufmir en hevre, mit offenen Auyen 
fiafen. F laisser dormir une affaire, 
eine Sache ruben laffen faire dormir 
sa noblesse, feinen Adel fhiafen, ruhen 
lafien, wie es in einigen Provinzen in 
grues erlaubt ift, um unterdeſſen die 
aufmannſchaft za ergreifen. qui dort 
dine, mer ſchlaͤft, den bungert nicht. 
P. F, il dort comme un sabot, oder 
auch comme un loir, oder comme une 
marmotte, er fihläft wie eine Rage. 
il fant dormir dessus, man muß die 
Sache befchiafen. F. tant que le sei- 
nenr dort le vassal veille et tout que 
a Vassal dort le Seigneur veille, jes 
den Sal, wobei der £ebusberr verfdumt 
fin Rechte auszuüben, macht fich der 
aſall zu Nutze, und umgekehrt. F. ıl 
Schlafmuͤtze. 


ne dort pas, es iſt keine 


P. Gelehrie zu ihrer Entſchuldigung pfle⸗ 


en zu ſagen: Homère dormit q uelque 
ois, ſelbſt Im Homer trifft man einige 
nacläffige Stellen an, quandoque bonus 
dormitat Homerus. | 


ormitif, ive, ſ. et adj, m, T. fiefs - 


machend. 
ormois, L m, kleines Laͤndchen in Frauk⸗ 
reich in der Gegend von Rheims. 
noir, ſ. m. T. Pinfel, womit man den 
Gierdorter auf Gebackenes ftreicht; In; 
firument, das Bold beim Mergolden 
aufiutragen. 
oron, £ m. ein an der alten Gries 
den, ungefähr eine Spanne lang. 
vronic, { m, Gemſenwurz, Schwins 
delfraut (doronicum). 
ab [ m. der von Geſchenken 
ebt. 
urothee, ſ. Manns⸗und Weibername. 
orsal, ale, adj.-T, (Anatomie) zum 
Rüden gehörig. | 
ortoir, f. m, Ort, mo die Schlafzellen 
der. Mönche find. 
orure, [. f. das Bergolden. fausse do- 
ture, falfhe Vergoldung. T. Anſtrich 
des rt tie mit À Goutte D ; 
orychnium, |, m. 4. gewifie ame, 
die Hülfenfrüchte trägt. | 
os, f.m, Rüden eines Menfchen, Thiers. 
l'épine du dos, der Ruͤckgrad. it. F. 
sincs Buchs, Meſſers 35. d'âne, 


— 
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sau qne celle qui dort, ftife Waffe £ 


Dos 


> PR: 4 
fo. oben halb rund ald wie ein Sarg if : 
“ avoir sur le dus , auf bem Halfe baden. 
fare le gros dos, hoffärtg fepn. avoir 
bon dos, reich fenn, es mobi thun koͤn⸗ 
nen. it. breite Schultern haben. tour- 
ner le dus, den Rüden wenden. P. il 
veut avoir Je dos au feu et Je ventre à 
table, er denkt nur an Eſſen und Trine 
‚ten, und an feine Gemaͤchlichkeit, il na 
pas une chemise à mettre sur son dos, 


. „er bar nicht ein Henide auf dem Leibe; 


er it blutarm. batire dus’ et ventre, 
einen derb abprügeln. P. ilse laisscroi® 
manger la lainesur le dos, er (âpt alie® 
mit ich maden. cela ira sur son dos 
das kommt auf feine Kappe. 

a dos, adv. avoir qu. à dos, von, eis 
nem ſtets verfolgt werden. se mettre 
gn..a dos, ſich jemanden sum Feinde 

. Machen. donner à dos à une personne, 
einem den legten Net geben, hu vollende 
u. Grunde, rıchteg. s'attirer à dos, 
auf den Hals ziehen. monter um 

- cheval à dos (nud) ; ohne Sattel reiten. 
chaise à dos , Lehnſiuhl. mettre des per- 
sonnes dos à dos, zwei Perfonen mit 

. einander fo vergleichen, daß Feiner einen 
befondern Vortheil vor dem auders 


at. | 
Dose, f. £ T. Gewicht der Medifamente, 
viel man davon auf einmal nebmex 


. »j90. it. EF vou audern Sachen. doubler, 


augmenter la duse, die Doſis verdop⸗ 
— a une bonne dose, de jalousie 


ete, , er hat sine gute Portion Eiferfucht, 


u 1% Mm * 5 
Doser, v. a. die gehörige Dofin bei dem 
Meditamenten nehmen, eintheilen. 
.Dosil, ſ. usil. 
Dosnoyer, Dousnoyiellæx, 4. f. Niai- 


ser. : 
Dossal, . m. A. Mantel. 
Dosse, f. £. Schwartdrett, Futterbrett, 
. it, eine bide Boble, womit die Bruͤcken⸗ 
bogen belegt werden. dosse de bordure, 
eine dicke Boble, womit eine hölzerne 
Bride an beiden Seiten eingefaßt if. 
Dosseret, £. m. T. Heiner Pfeiler, der an 
. ber Wand erwas herausgeht, ein Gewoͤl⸗ 
be qu tragen. 
Dossier, [, m, Lehne eines Stuhls, einer 
. Bank. T. Rüdfeite eimer Kutſche; 
Kopfbrerteines Bertes ; Ruͤckwand eiher 
Kanzel, eines Silberfchrantes ıc. Seite 
eines Tragforbes gegen deu Rüden gu. 
ic, tubricirte Beilage bei den Akten eines 
Prozeſſes. „ir. der panierne oder pappene 
Umfchlag um ein Pack Akten. it. ein 
- Mad oder Stoß Akten felbf. le grand 
ossier, Mänslein, fo den Arm um 


terwaͤrts bewegt. Een 
Donitee, I. f, Riemen, ber. uber die Pfer⸗ 











: Dot 


Rarvens gefterft werden. 


Dot, der ZU. dere, Li. (im pl. wenig ° 
Gebr.) Heirathsgut, Mirgade_ eines ' 


Weibes, oder der Nonnen, Braut 
(dns: Man fpreche das t mit aus. 


Pa alc, adj. zum Deirathsgute gu 
yorlg,. . " 
.-Dotation, ſ. F. (Surif) das Dotiten, 


die Begabung einer Kirche, Hoſpitals 
* n. ddl. mir gewiſſen Einkünften. at. 
_: Einfänfte feibft. 


Duter, v. a. anéfieuern. it. eine Kirche 


- oder Schute:c. mit Sinfüufreu verliehen. 
Dotterel, f. m: Dotterelle, ſ. £. (Naturns 
gefh.) der Mornell, Morneltpbie. 
Deu, £ m. W. 6. (nur in Dauphiné) 
Belle ! 

Don, adv. von wo? woher? f. On. 


Dousire , fm. Leibgedinge, Witthum. 
-Donaitrier , J. ‘In. T. Kind, das ſich au er 


das mitterfiche Theil hält, md dem 

väterlichen. abfager. | 

Donairiere , I. I. vornehme Standes 

wittiue, +" 

. »Douane, € £ So. ir. Zollhaus. 
Douanes, v. a. plumbiren, an etwas ein 
7 beftegeltes Blei haͤngen. 

Douanier, f. m. Zolleinnehmer. .‘ ' 

Dousy; f. m. &tadt Donay in Flandetn. 

“Daublage, L-m. T. Ueberzug, der noch 


Schiffes gemacht wird, fonderlich- es 
“por dem Wuͤrmern beiier zu verwahten. 
it, doppelte febagebitbr. (Geibenmennf.) 


das lofe Swiruen, (Buchdrucker) beift 


> “ein Wort oder eine ganze Linie, fü aus 
Berfehen doppelt geſetzt iſt.“ | 

Double, adj. c. doppelt, — it. 
gefuͤllet, als Blumen. F. faiſch. double 
tete, Feſt, an welchem zweier Heiligen 
Gedaͤchzniß gefetert wird. fête double, 
hohes den, da die Antiphonen verdop⸗ 

“ :gelt werden. plier en quaire doubles, 
+ vietfab sufammentegen: ae double, 
: coeur, horurtié double, falſthes Herz, 
falfcher Rain double voleur, Erz⸗ 

- Dieb. T. double bider, Reitklepper, Der 
etwas hoͤher it als die gewöhnlichen. 
de la double bière, Doppelbier. de 

. l'encre double, ertra gute Dinte:' dou 
bie noeud, ein doppelter Knoten. tr. 
eine doppelte Schleife. nouer à double 
noeud. fleurs doubles, gefuͤllte Blu: 
men. serrure à double tour, ein Schloß, 
wo, um es einzuſchlieſſen, der Schluͤſſel 


? 


zwei Wendungen machen muß; vaigo: 


ein Bremen «8 Schloß. chemin dou- 
ble, ein Sabrweg, moncben cin SuBs 


weg angetegt if. fiévre double-tierce, 
ein doppels dreitägiges Fieber. | 


Double, L' m. gebappelt, unch eiamal fo. 


N 2 
defärtel gehet, wodurch die Baͤume des | 


mindeſte weiter. 


, 


2 Dou 


viel. ir. zweifache Abfchrift, In dup's 
c{@rieben (duplicata). it, eine siu.ht 
renjütifhe Münze, davon ferhfe einca 
Sriüber auémahen. cela he vaut ps 
un double, oùct je n'en donnerois ps 
un duuble, das Sing it keinen Kreuze 
werfb u. dgl. P. G. ıl y en aitu « 
pas un double avec, es ift jo und is 
viel, und nicht ein Seller drüber. x. 
fo viel hält es am Maaß und nicht di 
juuer à quitte «un 4 
double, anitt oder doppelt ſpielen. 
an double, adv, doppelt, zweifad. 
T. fait double, fo geidehen in duzi.. 
Duble, ſ. À, T. der erfie Magen der wio 
derfänenden Thiere, der Banfen. 
Doubiean,, adj, m, T.wird en den erüts 
Bogeu eings Gewölbes gefagr, die ves 


. einem Pfeiler sum andern gefen. 


Doubleaux, I. m. Bloͤcke, darans Br 
ter geſchnitten werden. 

Double-bec, ſ. m. Naturgeſch.) Doppel: 
ichnabel, ein Vogel in Siam. 

Duuble-fenille, L € Zweiblatt, Kraur. 

Double-fleur, £ £ cine große Winten 

. birnenforte. 

Doublement, adv, gedoppelt. ir. T [.m. 
das Doppfiren der Soldaten; das Dop 
peltbieten bei der Auktion. 

Doüble-paye, f. m. Bebienter, Offisier, 
der doppelte Befoldung enipfänat. 


über die ordentliche Verkleidung eines Double- ueue, ſ. m. (Raruracich.) oder 


chenille du säule à dunble-queue, der 


Gabelſchwanz, eine Naupe. 


Doubler, v..n. gt n, verdoppeln; geder⸗ 
"pelt, zwiefach feßen. se. vermehren, 
. vergrdsern;s ir. füttern. T. doppliren 
bei den Soldaten. doubler le cap, tin 

Borgebirge umſegeln. duubler le i- 


lage, geſchwinde fegeln. (im Billark) 


doubler une Bille, eine Kngel Dupliren. 
(von Pfeiden) doubler ics’ reins, ſebt 
und oft nach einander ſpriugen, den 
Reiter abzuwerfen. 5 
Doublet, ſ. m. falfcher, aus zwei tués 
feu Kryſtall und darzwifchen liegender 
olie nachgefünftelter Edelſtcin. ır. im 
Würfelfpiel, Paſch, oder zwei gleiche 
Augen. | 
Doublerte, £. £. gemifles Regifter anf dee 
Orgel, das offen und zwei Zug ang ui 
Doubleur, £ m. der Doppler, ein Sw 
firument der Karrätfchenmachen. 
Doublière, LE. A. Thier, dag md 
. Sunge auf einmal wirſt. 
Doublis, £ m, (Dahdeder) Doppel 
ſchicht von Ziegelfteinen. 
Doubloir, ſ. m. (Seidenmanufakt.) das 
NZwirnbrett. — 
Doublon, ſ. m. Spaniſche Doublone. it 


(Buchdrnder) ‚doppelt gefegtes -NDon. 


* CE 


Doy 


oublure, [, £, Unterfutter. (Goldſchm.) 
doub'ure, die Sörfering einer Zabatiere 
mit düunem Gold.» oder Silberblech. P. 
fin contre fin n'est pas bon à faire 
doublure, ein Suds beträgt felten deu 
andern, i . 

oucain, ſ. m,WV. eine Art Paradiesaͤpfel, 


f. Doucin. 


vuce-amère, [.f. (Botanik) Birterfüß, : 


fteigender Nachtſchatten, Alfranken ꝛc. 
vuscatre, adj. c. ſüßlich, (fprich douça- 
tre.) . hr 
vucement, adv, feife, fachte ; gemaͤchlich: 
gelind . ziemlich wohl ; fo bin, halb und 
balb. P.G. tout doucement va bien, 
Eile mit Weile. P. F. ailer doucement 
en besogne, — zu Werke gehen, 
nichts in der Sache übereilen. ic, fanm: 
felig oder nachläßıg zu Werke geben. 
vuceret, eite, ad. et J. Sch, der oder 
die ich manierlich fier, um für geſchickt 
ehaften sn werden; Weibsbild, fo fi 
romm fiellet. PER, 
oucereux, euse, adj. füßlich ; ſchmeichel⸗ 
he faire ledoucereux, fig verliebt 
ellen, gar zu fui thun. Ve 
oucct, ette, adj, mine doucette, liebliche 
Geberden, die dabei ein wenig einfältig 
herausfoinmen. . 
oucette, f. f. gemiffes Kraut zu Salat 
(campana arvensis erecta vel procum- 
bers.) (Futteralmach.) polirte. und 
grungebeite Fiſchhaut, womit Zuttes 
rale 2c. nberzogen werden. 
ouceur, £ £. Suͤßigkeit. F. Lieblichkeit; 
Freundlichkeit; Annehmlichkeit ; Gelins 
digkeit; Gewinn; Bortheil; Gefcheuf; 
Erkennrlichkeit; Ergöglichkeit; Raſch⸗ 
werk; fchmeichelhafte Worte. dire des 
douceurs à une personne, einer Derfon 
verliebte Worte vorſchwaͤtzen. P. tout 
ax douceur, rieu par force, 
vuche, [. £ VV. das Begießen eines 
franfen Theils des Leibes mit warınem 
mineralifchen Waſſer. 
oucher, v.a. T. marme mineralifche 
Waſſer auf einen Eranken Theil des Leis 
bes gieden. ; 
oucin, ſ. m. W. ſuͤßes Waſſer, das mit 
Meerwaſſer — — iſt. it eine Art 
Aepfel; ein Sußanfelbanm. it, (Natur⸗ 
geſch.) ein ebbarer Sceapfel. 
oucine, LET, Rinuleiſte, fonft cymaise, 
at. (Tifchler) ein Hohl hobel, Rarnieshos 
bei. ic. (Muſik) eine Yet alter mufilalis 
fcher Inſtrumeute. 
Oucisseur, f. Adqucisseur. 
oué, oder Doc, £. m. eine Franzöfifche 
Stadt in Anjou. 
oué, 'ée, arte de q. ch., begabt, 
vuegne, f. F. betagte Weibsperfon , der 
Die Aufſicht Über eın junges Frauenzim⸗ 
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Douelle, ſ. £, T. 
„Eleine Daube, gage daraus zu machen. 
© 


Douge, f. Douche, | 
Douche, f. f, T. Seite eines Grabens, wo. 


pder elle se laisse 


- Dou F 


mer anvertraut iſt; it. Die ſich ſolche au 
maßen will. une vieille douegne, eine 
alte cat Dofmeiferinn , . eine 
Keufchheitsputerinn, u. dergl. 
diminut, „yon douve, 


a douelle interieuxe,. die innere 
eite eines Gemwölbfteines, welche das 
Sewdlbe fchließen hilft, fonk intrados, 
douelle extérieure, die aͤußere Seite eis 
nes Semwölbfieines, welche den. Auéers 
Bogen macht, fouft extradus, 


Douer, v, a. (meiftens im zweilen .part. 


ebr.) de q. ch., mit etwas (als guten, 
aben) verfeben, beuabt (ebn. T. mit ; 


. einem Leibgedinge verfehen ſeyn. i 
Dou£re, Deuero, oder Douro, i,m. der 


Fluß Dauro in Spanien. 


die Erde aufgeworfen if, 1. Douve. 
ouillage, ſ. m. T. ſchlechte Befchaffens 


ouille, £. £. T. Höhlung, worein ein 
Schaft oder Stiel gejtedt wird. douille _ 
d’un esponton, Spontenfchub. douille 


D 
' Del des Gewebten, wenn nicht alle Faͤ⸗ 
D 


. d'une bayonnette ‚das boble Eude eines 


Bajonnets, mit welhem es aufs Ges 
wehr geſteckt wird. douille de la ba- 
uette d'un fusil, Beſchlag am Lader 
de douille d’un nire-bourre, die Hoh⸗ 
ung am Flintenkraͤtzer. douille d'une 
hêche,; d'un chandelier, Dille eines 


Spatens, Leuchters. 


Deuillet, ette, adj. et subst. zart, weich 


im Anfublen. Y. derfich gar zu zärtlich 


‚pflegt, feine Bequemlichkeit braucht. 


c'est un vrai douillet, oder auch c'est 
un pére douillet, er if ein rechter Zaͤrt⸗ 
ling. at. voneinem Podagriſten, der zu 


2 qué no nicht wohl fortfommen kann: 
1 


a encore le Er douillet, .er geht, 
adelſp 


als ob er auf itzen traͤte. 


Douillettemeut, adv. auf. eine, weiche, 


särtliche Art; fonft, weich 


Douilleterie,£. £. W. Zärtlichkeit, Weihe, 


lichkeit. 


Doulabsais, oder Mallemolles, Art Oftins 


difchen Muſſelins. 


Doulcemer, f, m, A. altes mufttalifheg _ 


—— — das im ıöten Sekulo .ges 
täuchlich war. 


Douleur, L £, Schmerz, Wehe. F Be⸗ 


tenbpig. ‘elle est en proie à sa douleur, 
der elle er à sa douleur, 
fie uͤberlaͤßt ich vôlig ihrem Schmerz. 
pain de duuleur, Thränenbrod. P. poux 


. un are suilledouleurs, e8 ift mehr Be⸗ 


trübnig als Freude imder Welt. P. G. 
a la Chandeleur les grandes douleurs, 


um fidumes wird 68 erſt pee Hara, 





Dou 


Douli, T. Art Fuhrwerk in Oſtindien. 

se Douloir, v. r. A, fich beklagen. 

Donulvire, ſ. £. T. ſ. Doloire. 

Doulot, £ m. A. f. Douiller, 

Douloureusement, adv. ſchmerzlich. 

Douloureux, euse, adj. fo Schmerzen ems 
pfindet oder veruriacher, ſchmerzhaft, 
ſchmerzlich. F. verdruͤßlich, betrubt, 

Doulouze, ée, ed. W. et Sch. verdrüßs 
lib, unruhig, befümmert. 

Dourdan, ſ. m. Städtchen. in .Isle de 
France, 4 

Dourder, v. a. G. prügeln fchfanen. 

Dourlach, vdet Dourlac, Stadt in Deurfchs 
and. 

Donrlans, eder Dourlens, Frauz; oͤſiſche 
Stadt in der Picardie 

Dousil, ſ. Dusil. — 

Doutance, A, ſ. Donte. 

Doute, ſ. m. Zweifel, Furcht. 

sans doute, adv. ohne Zweifel, ges 


wiß. 

Douter, v. n. (de q. ch.) zweifeln. v. a 
A. fürchten. sel duuter de q.ch., vs r° 
etwas murhmaßen, fich defien verfeben, 
es wohl denken. 

Douteusement, adv. gmeifelbaftig. 

Douteux, euse, adj. zweifelheftig ; zwei⸗ 
deutig ; verdächtig. cette pièce d'argent 
est doutense, dies Stud Geld ſcheint 


falſch zu ſeyn— | 
AE rer von baumwollenem Zenge 
Douvaiu, [, m. T. Faßdanbenholz, Staff: 


aus Zuratte. 
bols. , 

Douve, f, £. T. Faßdaube it. Schlaf 
eaben. it. Mauer um einen Springs 
runnen, wenn folder nicht über zwei 

Steine tief iſt. ir. (in der Provinz Tous 

. erine in Frankreich) gewiſſe in Bellen ge: 
anene Höhlen, darein fich die Bauern 
ängs der Loire verftecden. it, gewiſſes 

Kraut, davon die Schanfe erben, eine 
dirt von Waflerbahnenfuß (rarunculus 
longifolius palustris minor Baubini.)- 

Douvre, A. fiatt can. , 

Douvres, (Geogr.) Dover, eine Englis 

Iſche Stadt. 

Doux, Emm. der Name eines Zluſſes in der 
Franche Comte. : 

Doux, m, douce, f. adj, füß. F. lieblich, 
‚angenehm; gelinbe ; weich ; zart; glatt 
and eben ; ruhig, friedlich ; ſanftmuͤthig; 

‘ fanft; bequem. F. vin doux, Wein 
meh. cidredoux, oder du doux, Aep⸗ 

pfeiweinmoſt. stiledoux. fliegenderStyl. 
; fer, cuivre etc, doux, 4 hes, en! 
ges Eifen‘, Kupfer 20. faire les ‘yeux 

. + doux, verliebte Augen machen, charmi⸗ 
ren. taille douce, Kupferftich. 

. doux, Yiebesbrief@en, médicin d'eau 
douce, Meditus, der nur geringe und 
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* treize a là douzaine, 


billet 


Doy 


geheime Sachen, die nicht viel heiten, 
verordnet. pente duuce, eim ferns 
oder gemädither Abhaug einer Hoͤbc, 
eine allmaͤhlig anffleigende Höbe. ı« 
escalier à ane pente douce, Vicÿe Tre 
pe iß ‚gar wicht ſteil. avaler doux cou- 
me lait, es einſtecken, verſchmerzer 
Doux, adv. ſachte, leiſe; fanft. £kr 
doux, gelinde Saiten aufziehen. 1 
doux, tout doux, gemach, gemach. b. 
entre doux et hagard, halb ſanft, te 
wild. elle lui parla entre doux et ha 
ard, fie redete mit ibm halb im Gaten 
alb im Boͤſen. . 
ouzan, f. m. À Scheidemunze von ı: 
deniers, jegt san. it. Gedicht vou zwölt 
Berfen. G. 11 aime les douzaius, « 
liebt bas Geld. à 
Douzaine, f, f. Dubend; it eine vase 
wiſſe Zahl, — 12, ala doazaine. 
perle “von geringem Werth 
nnd Mnfeben. un poëte a la douzaine, 
ein fchleihter Port. il ne s'en tr.are 
pas à la douzaine, oder il n’y en à jus 
man findet üt 
den baufenmeife, fie find fo gemcıs 
wit. " 


Douze, adj: c. et ſ. m. zwölf; les donza 
die blé ApogeL. le doure du mois, 

. der aate des Monatd. Louis doure, 

Ludwig der XII..T. un in-douze, ter 
un hvrein-doure, ein Duode;baud. en 
douze, in Dupde;. un doure, der aztt 
Theil von einer Elle. É 

He adj. c. et ſ. swölfte, zwoͤlfter 

elle 

Douzième, oder Dôuzièmes, £ f. pl. À 
die Befper: : | 

Douziémemient, adv. zum zwölften. 

Douril, [. m, Zapfen, Hahn an einem 
Kaffe, Elein ſpiziges Holz, womit men 

_ ein in ein Faß gebobrtes Loch zuſtopfet, 
f. Broche; it. Fausser. 

Doxologie, f. £. (in der Kirchenhiſtorie) 
der Gefaug; gloria patri: et filo, etspi- 
rıtut Sanclo, 

Doyen, f. m. Dedant, gewigle Dignitit, 
in Kapiteln, Kolegenkiechen, Fakultaͤ⸗ 
ten, bifchäflichen Bezirken oder Euperin: 
tendenturenzc., der aͤlteſte, der in einem 
Rollegio, Sozietät angenommen; der 
ältere, nachdem Alter. 

Doyenne, I, FE. Dekaniſſiun, Decheutiss, 

Doyenne, f. m. Würde. it. Hans cine 
Dedants: Dechanei. it der Difrift 
einer Didces, in welchem ein Suprr:m 
tendent des Inſpektionsrechts über die 
Landgeiglid eit hat. it (Bärtner) D: 
vom blanc, oder Be lanc, cde 

oire St. Michel, eine, große laͤngliche 
Perbgbirnenforte. Bon ihr ſehr verſchie⸗ 
den iſt die Doyenne gris, 
Drag 


Dra 


cy f. m. 4A. Poltergeift, Kobold. ar. 
ne Ber. Baffepberg g. dergl. f. Drague. 
dune, LE T. achter Theil von einer 
nje, vierter Theil von einem Lothe; 
‚nentlein. F. ein ivenig. it. gewite ad 
Griechiſche Münze. (for. ch. wieg)- 
vide, f. Draxunneau, . 
concule, ſ. Dricuucule, ER 

riconien, nes. di, den wegen feiner 
reugen Gefege beru hmeen Geſetzgeber 
er Athenleuſer betreffend, mue lui dra- 
duienne, ein ſtrenges 9— 8.2 

wmite, LL ——— der Drat 


xrficin. 3. RR 
une, fm. Frankheit der Kinder; 
kitefer, NHaarwirmer, Duürrmaden. 


au, (m. T. Spiegel pder Tafel des 
zinterabeils Ginte Öaleere, daran. der 
Rome nad Wahlſpruch zu ſehen if. 

aute, [ F alerhand Koͤruer zder andere 
leingeſchnitten? Cachen mit Zucker Hbers 
ogen; —— ı Zuderbohnen, ne 
e St Koch, übersuderte Wacholder: 
öruer. ir, drugées ,.Schrat ode pape 
um —— grosse dragce, grober 
Hagel, Rehpoſt. peute dragée, kleiner 
naae HU À t, menne. dragèes 
Bonelf@rot, 2 #3 it Wickfutger Im 
L Zraufgeld der vornehmſten Franen⸗ 
ımmer; écarter la dragée, von. einer 





intesc.\bie Shrotfbcuer meitanseins D 


nr * im Reden. ben 
Speichel umher ſpritzen. 
1zeoir,.f. m. ſilberne Schachtel ober 
Süzhfe, überändferte Körner hinein, zu 
but, — A, eine per⸗ 
sotoete Schale, morin man bei Bes 
räbniffen ben Prieftern opferte, 
azcoir, ſ. £.die Sarge oder Salze, det 
Rand, morein ein Defel eine Doſe, Das 
Has über. + 4 Zifferblatt einer Ubr. 
c. Ichiesen Toi. à 
con, © m. T. Ange oder Luofpean 
Sâamen und Pflanzen uuteu am Zub’ 
erſelben: Jusſchoͤßling oder Afterichoß, 
it weit Über der Wurzel einer Pflan⸗ 
e, infonderheit unten am. Weiuſtock, 
em er die Nahrung De — 
igeounet, v'n. T. nofpen treiben. 
ısier, [mA ſ. Drageur, 
me, ſ. Drachme. | — 
woman,.f.. m. T. Dolmetſcher im 
de PE ET — 
on, ſ. m. Drache; Sinbwurm: it 
agoner, F. boshafter, sans 
eine Artfeuriger Lufterſcheinungen, 
Drache. T. ein Geſtira, der Drage 
pannt. it. Drabenbaum, ein Amerika⸗ 
fehes Bewächfe (arbor draconis); M. 
oder Schaden oder Sebler im Ange 
x Pferde und Menfihen, 2 Winddra⸗ 
rw, ſiarker und ploͤßlicher Srurmwind, 


me I. 


k 
| 
| 


h. 
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Dra 


der fé anf dein Meere, nderlich unter 
der Linie, erhebt. ir- (Artillerie. eine 


alte Art Kanonen, die. vierzig Pfund 


Eiſen ſchoſſen⸗ und ſechzehn und einen 
er Zug lang teren. (Alchym.) 
nedfilser. dragons, (Inweuirer ro⸗ 
tbe, braune oder ſchwarze Tüpfelchen, 
die ih zuweilen in einem Diamant ber 
finden , und ibn mangelhaft machen. dra- 
: gou d'eau, oder ſthlehtweg: dragon, 
ein: Waſſerhoſe 
Drgonnade, { £, A. Sch, Belehrung 
durch Zwang, durch Soldaten ıc. 
pe re ‚LE Grid Dragone) der Dras 
- gonesmarfeh, Die 
. die Tromanielrnyrei. Dragonne beißt 
‚auch 01€ Dogenquafte,; Das Degenband, 
oder die Duaſte am Gefäd eines Degens. 
ne tent man eine derglei⸗ 
+ hen Quafte das Port-épée, morunter die 
„Zranzofen aber eigentlich, die Degenkupel 
vorſtehen. G une agonne, eine 
Weibsperſon, die wie ein Dragoher if. 
‘ à la ‘dragonne, als din Dragoner- 
‚dragon volanr, fliegender Drache. it. 
F, Papier, darpin Jemand feine Roths 
durft verrichtet und das er auf die Gaſ⸗ 
fe geworfen bat. T. en Kunds. 
me, fn 23 Fuß lang if, die aber nicht 
. mehr gebraͤuchlich LE 
ragotiné ; de, es | 
einem Drabenfhibhnge verfehen. 
Daugonrieau, I, ni. T! langer Wurm, dee 
in warmen Ländern zwifchen Sel und 
gere wäh, Nervenwurm. it. eine 
re Porelini( 
top fon 


ner erpreſſen; durch Zwang befehren, mie 
in Frankreich unter Ludwig bem 24ten 
; geſchah. — se : | | DR | 
Dragorne, £ m. A. f. Drogman. . 
Diague, f. £, T. Art am Enke gefrümms 
ter Schaufeln, abs einem Brunnen oder 
anderıt tiefen Ort den Uafiaih, Band ıc. 
damit ‚heraus. zu ziehen. ir. Kraͤtze Erd⸗ 
rhumet der Muret. at. Gläferpiniel, 
womit fie Glastafeln bezeichnen, 3. 
Seil, das man braucht, einen An 
im Grunde zu fucheu. 
Drague, (..m.:T. Trebern, 
dites Geil, 


die Kanonen. sine eis 

halten, dar ſig nam Dem uß 
u ” Be tite rs it. Polters 
geift, der laͤngs dem Ufer Der Khoue in 


der Dronence in Geſtalt eines Maͤnn hens 


ſich (ol ſehen laſſen. 
Ge ngebunbene Ruder. 
Draguer, v. a. T. ein Sekret, Kanal, 
Grund eines Fluſſes reinigen. it. einen 
Anker, fo im Stunde geblieben mit, 
Yy 


drague d'avironss 


Art wie Die Dragoner 


T, (Wadenk.) mit - 


ſchnecktn, DaB Drachen⸗ 
Dragonner v. a, 8. etwas dur Drage⸗ 


ker 
Meeſch. is. 





st | 
Dra 


:. herunter gelaffenen Seilen, daran Ras 
uonenkugelun — ſuüchen. 
räsuedı, Oder Drogueur, ſ. m. eine Art 
- Suicherfchi e in der Uuter: Normandie. 
Dramatigue, adj. c. T. zum Schauſpiele 
gehörig, dramdufh. 
Dram, L m. T. Schauſpiel. 
Dranet, ſ. m. T. (in Normandie gebraͤuch⸗ 
Kr — auf der See, das zwei 
fer ziehen. — 
Dranzuelle, L F. (Fiſcher) eine rt 
Schleppſack oder Schlauch, ohne Flügel, 
. welcher, mittelft eines Sabrieugs, anf 
dem Grunde gezogen wird. 
Drap, L m. . 2, Bertud. drm 
d'or, de soye etc. dif getdenes, feives 
nes Zeug. Je drap d'or, wird an eiue 
Art Tegelſchnecken genennet, bas Türkis 
"fe Kleid. drap mostuaire, Leichentach 
‘auf der Babre drap de pied, Tu, 
. fo man bei vornehmen feutres auf die Er⸗ 
de breitet. se mettre du drap, ſein tus 
‚ enes Kleid anziehen. se meitre.enzre 
deux diaps, fi ins Berte legen. il 
‘ combat contre ses aps oder au: 
contre son chevet, er Euun nicht aus 
den Federn kommen, F.P tailler en 
lein drap, völlige Macht uud Gewalt 
In einer Sache haben, au bout de Paune 
"Sautledrap, es währet fo lange es fans. 
um Ende wird man fehen. æmretire qu 
en beaux draps blancs, voneinem uͤbel 
“reden, vou einem das allerſchlimmſte ve: 
‚Den. fa lisière eat pie que le drapi 
d. i. die Œiumobner an den Graͤmen find 
gemeiniglich f Jlimmer als die Leute mit⸗ 
ten im Lande. il veut avuir le drap, et 


. l'argent, er will gern Laufen, und doch N 
© Drayoire, ſ. FT. (Gerber) Meffer, xs: 


. nichts Dafür geben.  . 
‚  Drapade, f. £. (Handl.) eine Art Franzoͤ⸗ 
filter wollener Zeug, oder Serge: 
‚ın. (Papietmach.) 


Drapan, oder Trapau, 
das Kautſchbrett. 
Drapant, adj. et f. m, 
_drapiers drapaus, um fie non den Mar- 

chands drapiers, Tuchbändlern, zu un: 
terſcheiden. — 
Drape, ee, adj. et part. ppm draper. it. 
auf Tuchart zubereitet, gewalfet als 
‚Strümpfe. ic. vou den Blättern um 
Scharen, die weg ausſehen. 
Drapeau, f an. alter Lumpen. it, 

ber dem Fußvolke. ic. Faͤhnrichsdienſt 
"pmpi. Kinderwindeln. u. Fahnen, fos 
wohl vom Fußvolk als Neitern, fo man 
erdentet. drapeau rougo, Blutfahne. 
bénédiction des drapeaiix, Einweihung 
der Fahnen. F. se ranger suus les dra- 
nx de qu., eines Parthei annehmen. 


au ſagt von einem kleinen Siudé, oder, 


auch von einem Kranken, der fit 
Sqwachdeit haiderieine Haltung geben 
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Tuchfabrikant oder. 


Fahne 


Dre . 


ann: il ne se soutient non plas qu in 
"drapeau (pder drap) mouille, et fait 
zuſammen wie ein naffer Lapren- 
Drapelet, f.m. VV. wollener Zumpe, Si 
de:. it. Faͤhnlein. 
Drapeliöre, [. £. oder Chiffonniere, tie 
‚Partiete, eine funmpenfammilerinn. 
Draper, v. a. mit Tuch (als bei Der Traner) 
befchlagen. F. durchziehen, einen beruss 
“"nefimen. T. (Materei) die Kleibaua te 
: Kae malen, (bei einigen mufiai: 
ben Infetumenten, als Klavier 26.) de 
Doden mit Tuch verſehen. 
Dre! ſ. Tuchdaudel; Tuchmana: 
faktur ic. allerhand Tücher. T. (Ex 
: Tee) Kleidung der Figuren, Zaltenmar. 
‚une draperie bicn jettée, ein gnt bras 
- pirtes Gewand. cette draperie sent :e 
+. ruansequin, man fieht es dieſem Gr: 
wand au, dad der Kuͤnſtler bei Kerfert:s 
gun deffelden, feinen Qliedermaun :# 
Rarhe gezoͤgen bat, d. i. der Zalteumurf 
an diefem Gewand iſt zu hart, zu Bei‘, 
‘su aͤngſtlich. 
Drapier. ire, LE Tuchmacher, Tuchhaͤnd: 
* fer. it. drapiere, (Radler) eine Tuch 
doder Kartunnadel. 
Drastique, c. T. Von Arzueimitteln, 
+ Die bald und farf wirken. 
Drave, (.£. Hungerbluͤmchen, Noͤgelkraut 
. 2% it. Drauflug. ' 
Dirays, L'P À. Heerſtraße. 
Diayer, v. à T. (Gerber) bas bei berers 
fei Zubereitung noch Übriggehliebene 
Fieiſch ai einer Haut abkraben, f.Echar- 
tner, | \ 
Disiyetutier, L m. A. der einerechrmäfige 
Abſicht bat. j 


* mit da: Jleifch von Deu Haͤutes abgefrer: 
» t s 


w.rd. | 
Drayure, { £. T. die Stuͤcke, welche ven 
dem ‚ubereiteten Leder abgefragt oder ab: 
geſchabt werden. — 
Dréclie. W. f. Malt. 
Drège, Ü_ m. T. Art Fiſchnede in der Sec. 
vebrauchlich. ir. eine Slachsrifel. 
Drèger, v. a. du lin, Flachs riffeln, ». i. 
mit einem eifernen Kamm die Bollen von 
dem Fiachtſtengel abftreifen. ' 
IE 


Dielin, ae rt, den Stans 
eines GI > auszudtuͤcken. 

Dresse, [.1. T. Stuͤckchen £eder, daß wis 

Kar die Sohlen gelegt wird, die Schw 


e'gerade sn machen; Mittelfohte. 


. Dressé;! ée, adj. et part, (Gäger) chien 


dressé au poil et à la plume, ein Hunt, 
der fomobl anf Kebhuͤner als anf Suite 
abgeti Itet if. P. G. von einem jungen 
Senfden, der eben ſowohl su Milirde 
ale öl, GCivildienſten tauglich wäre: il est 


dressé au poil et à le phume, er if 


Dre. 
dl ge zum Degen uud is ber 
er. et x * LE se 4°. 
resseus L ET: (Drathsieher) gerichtt⸗ 
ter Drath it. (Walféremmer) dressécs, 
ebene nnd: aufrechtfiehande Steine - 
tasset:, v. a in die Hoͤhe, gerade, eben 
umd glatt, it. gegen einen Dre richten; 
unfrichten ; aufſeben; zurechte machen; 
ein Best ꝛc. | 
plätten, biegeln⸗ F. unterrichten „ ab: 
richten. “dresser son inteutjon , feine 
reinung:richten. F. dresser la table, 
den Tifih decken. dresser la soupe, die 
Supye anrichten, dreier les embüches, 
Hinterhalt Kellen. : dresser les oreilles, 
Die Düren ſpitzen. G. dresser, antich: 
ten {bei Bornehmen servir) T. recht; 
liche ‚Schriften. aufſetzen; Die Pafters 
feine eben (agen; ein. Buch gleich 
fhiagen ; deu Rand. einer. Paſtere mas 
chen; (bei der Dägerei vou Hunden 
nnd Wilde) den reihen nud geraden 
Weg schen . - CRT 
resser, Ÿ.n<kescheveux.lui dresserent 
a la.tête, oder cela lui fs dresser les 
cheveux ala sète, die Dante Raupen 
ibm zn Berge. un bon ojseau- 
de lu “même, wer-eine gute augehope 
Art bat, braucht nicht viel Anweiſung. 
se dress vw; x. ih dufrichten. 
resseur, Fm. T:(Roblenbrenner) Ver⸗ 
zleicher, Suridter, der den lag zum 
Breiter eben macht. it. Richteiſen.it. 
Drathrichte. om 
essoir, fm, VV. Qvebenitifé, moranf 
ber Weis, die Glaͤſer 16, firent, it. eis 
1e Abpeopfbant für das aufge ae 
Kucengeisbier. it, A. ein Aprichttiſch. 
1, Snftrumeute .verfiebner, Kuͤuſiler 
Handwerfer. , , 
engesing & m. der Beiirk Ver Stadt 
Jreux la Frankreich 


cugesin, ine ,adj.etf. der dné. Dreux ° à ‚gar 
i a Cu. Droit, f. m. (fpr. di wie da) Reqt, Se: 


ännsnäne; 
de l'rance, . 


suxs EA. Dr and, 
Zputihr Ad 


t. Drofie, Stad in 
2yers £a. eine 
nünse,. drel Pfenni 
La LR LE xyade, 
lie, £ mn, A, ein — * 
ieux drille., er if cit alter, rap 
»oldat, it. 

uͤnder; er if alle Schulen der Vol⸗ 
nt durchgegangen, ie À élit Stein⸗ 
ce. P. cest un bou drille, es iſt der 
:chte Vogel, un pauvre duille, eig 
:mer Trapf. 
le, fe, C alte 
u, woraus Papier gemacht wird, 
der, vom. G. gefchwinde laufen, als 
ie 
F 3. — 


+ n° 4 


die Laqusien, Soldaten, Bett 
hu ne N 7 £ - 


"907 ‚ Dre 
Drillenx; .euse, C der 
»riller ; 


‚ raude, aufs Märodi 


Dre, . 


die | eiamee - 
‚geht, ale ein a re 


m. Drallete, £ L uinpenfanti 
ler, .Eumpenfanimiletinn. fan 


risse, |. FT, Hißtau, Stil, vomit 
die Segelſtangen aufgezogen und herab 


gelaſſen werden. 
Drogman 
auffchlagen;: Leinenzeug Diogue, 


3b, Dragoman. 000 
[. £, Materialien, und goothe⸗ 
ermaaren, SRaterialien,. F. "Sachen, 
Baaren, van geringen Bertpe. faire 
ien xaloir Sa drogue, dasjenige, was 
man thut oder fast, hoch erheben, alr 
ler. eu drogue, fa vitlals: en 
ten; Plüũu⸗ 
bern u. »f. w. Ausgeden. . .- 


Droguër, v. a. gar zu viele-Mebifnttenre 


Droguer 4.[. m. Berner 


geben. „se droguer, 
Dfuguerie | 
. medi fe Woaren. 


v, x. mediciniten, 
br RUES 
it. Hetingsfan 
alzung defieiben.  . | 3 
wolenes Beng; 
enbroguet. 


[. 3. aller 


und Gin 


drogner.dé soie ,"@e 


Drogueiier, Fin. ein Drojuelineber. 
| «à 


Proguer, {. Dta 
Droguier, £ m, 
dresse te 
Drogüiste, [A MM, 

.resen und andere gr Mebici 


« 


nèr. * 
Wargralienfécise, M. 
‚teria medita; it, Neifenpothekchen. 
teriolift, der Spece⸗ 
1114 cin diehendg 
—— 


Sacher perkaduft; 
dabei. 


roila, adv. À nd N ; 


Droit,.oite,adj, (fpt. oi wie oa) gerade ; 


ï 


„ gung, fo m 


gleith ; geht, {à zuf rechten Hand if: : 
f. Billig; ? di! from ;“eufeitig. 
de as fl, dem geraden Zudem nach 
P. G. Yan iher frumimeb und -fhiefeh 
Sähe: cela'est dtdit conıhe la'jambe 
d'un chien, das If fo gende wie ein 
‚Siedeldogen ꝛc. 53* 
soit, adv. geradesin F. aufrichtig, wie 
es ſich gebibrét. marcher êtoit, thatiec 
droit, gerddegti ‚ehrlich, zu Wetke gehn 
ä droite, adv, zur rechten Haud. 


fes: Befugnis: Sérebrigteit; Bimg⸗ 
ein. 1, Gebühf. droit dvis, Belob⸗ 
am su gemarten bat, wegen 


< gegebenen Raths oder Nathricht. avom 


Soldar: G,c'itun ' 
‚ein miter: ‚durchrrießeuer . 
Zueten , mo die Darfnfaiten 


dumben, ferien ds 


ent 
N 


roit, odet étre eri Unit de faire, bes 
fugt ſeyn zu hun. Ti droit, Säger: 
‚seht. it. mad dem Hunde uud. Docel 
non dem’ gefangenen Wilde gehören; 
im Ballhanſe) it pl. Seiten der Mas 
My à gas de gun PR mul 
P..oû al n'ÿ à pas de quoi, leRoi | 
des droits, 8 nichts it, Ba hat der 
Kaifer fein Recht verioren. c'est lé droir 
u jeu, das if die gewoͤönliche Weiſt. 
de droit, von Rechis wegen. À tort 
pu à , = gag a ‚der: Us 
eyn Hder nicht: h droit, mit a: 
u, von Gott und Rerimegtn, 
an — 


Bro 


Writer L'?. recht, en Seite. 
Droitement, ad dia; 4 
geräbein. it, 3 A. perſtà = 
x Die ré — (im verneluenden Verſtande) 
Ki 
—2 LE. Bertehti igfeity Anfrichrig⸗ 
keit. T.Lebngebuͤhr, dte neuen Lehn⸗ 
qe ger, hesab Len. reveler droiture, oder 
roifuret 5 ir zehnarbähr r' ae 
ort. }: droiture dorlll on, 
s N welche L ‘Orilfon: ehe * 
ckgezogenen (angıre zuſammen ver 
ud —— va ones bad ‘en 
voiture » ra cat / r 
Dr T, ‚die eh ie —58 
, trag; s. bei 


dr 06; 


à. 
Di oitnrier » + adı' der Lie Gerech 


keit liebet. — 
ie — fi ve die Ihm, gehngebn hr 
—X adj. L. 


G'tais: ‘ar pofier 
lich 4. aus Berg 


diger , ——— + m 


sûrs 
qi 
„um! 71 68, 


c'est 

gr I enfcb. 

un ke e de cor ne ein uftinet Qi 

der à me dıöl öde cofre, 
ein Vslich⸗ 

bh à] hr ar ati AC öffieefich. 

“es ti — chtiges 
* —* 


— — 
+R diese = 
Le d. HA ‘tquf 
Drones — indedl.- 
‚. Nrovinzen., nur ÿel dit 


RE | . der gel; éd Oflins 


Dronte, : = 
diſcher Voge 
—** ſ. ra. T. © br, e seéofafel 
_ bas die PE D ausfallen macht. 
Drossard , Hberamtmichu. 
Diose, Î (auf Schiffen) Seil, 
womit 
gen werden. 
— gen. SAS 


—— £m, 
: dem 


it. A es Te der 


en 


— a Fe üſſel⸗ 
"she Er ft — — 


Drouine, Pr £ T. rn Aer HE 
— ihr "erfjeug jra⸗ 


Dow ur. f, m. 7. Serie be 
im Lande: gernmzichet; R 


end 
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——* De Etlangung 


err; der robe 2, 


in) 
Gus Ex läge ‘Drop 


die — Hin und her A 


fo pile en minß r 


Dts 
Dröader,"Drösser, v.' x TR Es 
mit Del — eren, kaͤnmen.. 
— . pl gréie Dimme car 
ferempeln der Wallarbetterits:". 
Dronsseur,:( zu. Botltam mer. 
Drü,üe, nd), (son jungen Bôgets) "à 
“ge; stiféa, im Grande. zu ‚fliegen. F. 
mumnter deſu ee berb, gedrus 
gen, droll. ls Bille étoit drae, Das wer 
ein dralles en in:Bichse an «ir 
ander, a Gras, Bäume. “it. zuep 
"dire et menue, eig fer: una a 


Regen. 

Dru, ade, -Hänfg, in Meuse. dite. Er 
- meinigtich haͤugt man Die m adverbio 
ehtmweder die Worte: et mewis,: sit 

pie Motte: comme mouches ga. 2.8. 

il ꝓleut dru-ët menu, £3, ift ein tant 

rebent. Ia plie tombe :drn :et come 

“moitches,.e8 vegnet'fehr Mark; Les sı!- 

"date torfboient dru comırke'mouc.e 

… dead cette bataille, in dieſer Echiedi 
fielen die Soldaten bin mie die Firezes. 

Drau, f. m G. — , Berprasie. 

Deut‘, fs ©. Freundien , ABertrant; 
eige feräuidiiche — 25 — 

Druenibar; adv. trauli em 

Driiérié, I. fe Beeanaeti; ‚Bereich 


el‘ 

Druges;; % €: pl. (Winzer) Afterkunien. 
Druide; Ft. Priéfier und Lehrer der altes 
Ger ulter erführuer tent. 

Prordistioj.k. ‘in. Lehre ber Domiden. 
Druiser 5, v. 2. À. als du Druide reden; 
— —— Mann fprechen. 

[. A. ein weidlichet Mens. 
Dial Druie, L. 4: Freund: Liebhaber 
ine eines Bolts in Syeien. 
Dryade,; T, LÉ Balbupmphe. 
M. Eiche — Ge⸗ 


Dr le ef, £ 

- {leiter dr bte **3 

Drygptéris RAR TN Stir 
prit, — ae guerre). 


Du, rt. des Gen. oder Abl. sing. ant, 

— m. vor einer Sonfemapt. 

s ‘Do, "Ne, ad}. ét part: ſ. Devoir. en — 
et düe forme, in aebährenver. Ferm, 
up allen dazu gehöri ermafien. 

chöse promise. «st chôse de, Ber 
mn maß. man halten. 


Pa” 


enter ANA Hat 

‚sure eiten. — 
Dubiiauve, adj. f. T. chnjonckion êu- 

"bitative; Yeimort, des einen Beet 


Dabkaheren, = ameifeihaft, as 


che jueiisibene ei 
Duc, { m. Herzog. jr Ubu, dre Fast 


— 


Due‘ 


lem, fat Bio, Momaienr le Due, der 
weite Prinz vam Geblüte in Frauk 
‘ti. lesrand Duc, des Gesffüni ann 
AuBland ‘5 Großherzog don Toeko 
ia. DucdeGuise, eine gewiſſe Ane⸗ 
nouenſoctie. 
wal, ale, adj. herzoglich 


cales T; E.:großkerzögliches Patent. it . 


fener. Brief des Doge zu Venedig. 
icalement, adv. VV, auf her egliche Art. 
cat, .[.n2..Disfar double,dueat, Dog 
— ‚3, adj, or duicas,. Qukaten⸗ 
J01Dd.- * —— een Y 
Leatouy im Dirkaten, füberae Muͤnze, 
‘uen balden Dukaten werth. 
ıcenaire, 1. m, Offigier ; dar smeibnns 
vert Rann komman dirte ww. derienige, 
er den zweihundenten Pferning als ei⸗ 
ven Tribut einforderte it. (bei: den 
Spielen tm Circus) Pferd, das man 
weihundert Sifertion bot. : 
che, ſ. m. et fi Herzogthum. Duché 
’airie, Desogtbum und Pairſchaft. 
Iuche-femelle, Herzogthuni, das bei 
Ermaugelung männlicher Erben auch 
wmf die weiblichen erblich iſt. érager 


me seirneurig en: Danke. cine ste . 


haft zum Herzogthum erheben. : : 

chesse, f. £. Herzoginn. lagneyd' Die 
Ki est revenu dans son duché, die 
ßrosherzoginn if in ihr Herzogthum 
urückgelommen. T. Schleife von 
Sırchband, fo bas Frauenzimmer ehe: 
nals auf der Stirn getragen. it. eine 
Art Kanapee. à la dugliesse hieß ehe⸗ 
nals eine Befondere Mrs Frifur. it. Du- 
lıesse de Bourgogne,.de Brabant, de 
requi ete, gewiſſe Anemonenforten. 
ctile, adj. ©. son Metallen, die 


ch ziehen und dehnen laſſen, geſchmei⸗ D 


19. 

ctilité, £ £.T. Eigenfchaft der Metal⸗ 
2 ‚ne ſich dehnen laſſen, Befchmeidig, 
el + + =} 


e ] f. à 
cl, ſ. na. Zweifampf. T. der Dualis 


Inmerus in der @riechifchen und Da 


räifchen Sprache. 

elle, f. ££ À Gewidt, fo. dem dritten 
‚beit einer. Ange beträg - - . 
ne, fm. ber oft buellirt, Duels 
int. - # 
enas, J. £. (fpr. an) alte Fran, 
ie man zungen Fraͤuemzimmern zur 
lufſicht giebt. DER 
AS £ m. ein. Anhänger- DU: 
em'é. ‘ . 
re, Ta etn, defecs. W. (nme im 
cderz gebräuchlich) abridten, it. zu 


uit, das ſteht 


mir an. 
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was RO hide, auftchen, “oda me. 


"3 Dap 


Duisant à-#att.pro re; convenable 
Duisible, —— Re Duimar 


Ci , 
Duit, L Cha}. der Faden, der. Kim 
folagsfabe.. .: © ‘.. 
Dulcaman ; EAN ‚Douceramare,. Bittetf 
fü, Hind appraat Fe it ae 
ulcifcation, LE. (Chem, nnd dhparmac.) 


Verfügung Milderung, Gf 


11) > 
Dultilier, va. L. verſuſſen; dur chemi⸗ 
ſche Urkeit MATE ie Schärfe. 
aient F. vsriüact, gemäßjger vdm 
« ne <., j ; IHR 
Dulcinée, CE Name ber Liebſten des Don 
uixolte; it, I. eine Liebſte. , 
Dulcore, adj. f. Dulcitie. FIRE: 
Dulie, C. T: (in ds Römischen Bird 
Sex ep iigr Det Qngef und der Drill 


Danunts: adm T., (in Rechten) . wie 
LR gchübec, auf gehoͤrige 


Dumet, {, Duxat. . 
Dumeronn, adj, buſchig. — 
Dun, ſ. m. kleine Frauzoͤſſſche Stadt. im 
Derzogthum Bar. ıc ein Fluß in der 
Normandie; it. in: England. . 
Dune, 66 (meit im pl, gebräuchlich) 
Gendpugel am. Meerfirande, Dünen. 
Dunette, Î, £ T. oberfes Stockwetk. am 
Dintertheile der grofien Schiffe, die. 
ampanei. MEN 
Dung, Î. m. ein kleines Perſiſches Gewicht 
von 12 Gran. : 
Dungarrev, ſ. f. pl. gewiſſe baumwollene 
Zeuge aus Surate, —— 
Dunkerque, Dunkirchen — 
Dunkerquois, oise, ein Duͤnkircher, Duͤn⸗ 
kiecheriun (ſpr. oi mie, où). | 
Duo, A m. T. muſikaliſches Stuͤck von 
wei Stimmen. 
Duodinal, ale, (Anatom.) zum Zwölf 
ſingerdarm sebèrig. | 
uodei My £ m N. Zwoͤlffingerdarm, 
oder erfier uuter den dünnen Därmen. 
* Duodi, f. m. indecl, der zweite Tag 
upe, Duper, erie eto |. LIGpPP-- : 
Dupeaifs, L à 


indérings 


(von, den Rmiſchen 
Soldaten) der wegen feiner Tapferkeit 
boppelten Sold erhielt. | | 


 Duplicata, m. T. (fo. fein. s& im pl. 


nimmt) — an ägelpetigtt in Ko⸗ 
._ Wei von einer Sache. . | 27 
D'plication, C £ T. (Arithmetik) Mul⸗ 


. tigliciren mit gwei. 


Duplicature, f, £. T. (Anatomie) der Ort, 
me proie Zee im. Leibe ‚Doppelt 


find. | 
Duplicité, f. £, T. W. Verdoppelung, der 
Sachen, die.-einfth fepn folies. I. 
Falſchheit. Le 





Dup 


Dublique, f. £ T. Antwort tof die Ant 
wort Des Beklagten. ' 
Dubligüer, v. a. T. eine. folche Gegenant⸗ 
u geben. 1 verboppeln. | 
a ius, (von alten "Römifchen 
Unjen und > Aotanitdtrn ) OGenidt 
von zwei Pfunden. - 
Dappe oder Dupe, 1. £. der Ach leicht ber 
" trügen läst; einfältiger Wenſch. la 
ournée de dupes, Bererfie April. être 
a duppe de qn., ſich von * be⸗ 
mrügen, | für einen Narren alten laffen. 
être lad — ch., ſich in feiner 
Rechnung berrogen finden. 
Dup r oder Düper, v. 2. beträgen, bin⸗ 
tergehen. 
Duppenie, f. £. Betrug, Yerrünerei c'est 
une franche duippetie, dies iſt lauter 
Betrug. 
Duppeur, [. m. A. Betrüger, f. Trompeur. 


Duqueän, adv. A. f. RE on 

Duquel, der ponte zu bl, sing. m, des 
Pronom. lequel, f. leqnel. . - 

Dur, dure, adj. hart;’fi renge, rauf, 


ft 
‚Pisäbe; unemptentich: grauſam; ſchwer 
—X demwe der (ty dar Zauber 
— bat, chéval dur, 
Be fo Ein Empfindung von Peit⸗ 
Shen und Sporu bat. avoir Toreille 
dure, oder être dute d'oreille, oder en- 
tendre dur, nicht wohl hören. ces vers 
sont durs, diefe Merfe fliefen nicht, 
Elingen’bart. marchandise dure à 
vente, Waare, die nicht web op, er 
esprit dur, t&te dure, harter ber 
eine Sade fhwer beareift. avair le 
ventre dur, härtleibig fem. être dur, 
fefte ſeyn, durch Zauberkanſt. F: êrre 
. dur à la desserre, hartleibig/ geizig ſeyn. 
coucher tur ladure, auf der barten Er⸗ 
de ſchlafen. 
Dur, adv. W. (fait nur in folgenden Aus: 
*brücen gebr.), il entend dure, er hört 
ſchwer. il croit dur comme fer tout ce 
qu'on lai dit, P. G. er: laͤßt ſich alles 


weiß machen. 
D ab] ‚adi. c, dene aftig, beftaͤndi 
Duracine, * k. H ir * — 


era 
Dural, ädj. A. r° ‘Gin der Rune) was and 
b dur geber. : 
Purandel, fm. bes olands Degen; man 
fogt a A hartem À Bade: ‘c'est durant 


Dia praep. mébrEnd ‚die Beit über 
(£ die Grommatté.) 
fo lange a, unter, 


Dürant que, conj. 
wähtender Zeit) daß. 
Durcir ‚ v. a; hart mazhen, bärten.. 


— vn it, se durar, v.r, hart wer⸗ 
en 
Bure, ſ. £. T. die harte Erde, der blode 


"€ hhaden. il couche jsur da dure, er. 


vespr 
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Dur 
+ auf ger bloßen Erbe: : la die 
un corps de gard ‚ Säle u 


einer Wachtſtu 
arée, 6 f. Deusrang, Bitrens. être 
de pes lurée, lange dauern. de 
pee de durée, de courte durée, ves 
ser Dautt 


‘Durement, adv. F 


F. Bart, ft 

Dure mève, 1. ET. hartes Cru but 
(dara mater) 

Durer, V. I dauern, währen 5 Beber 
durer upe heure, un jaur, eine Star: 
de, einen Tag lang währen. ce dra 

* dure long tems, dies if ein dau 
te Tuch. durer avec qn. avee q. ch. 

' bei einem aushalten, etwaë aushalten. 
ne pouvoir durer de chsud, de froi 

vor Hide, vor al nicht bleiben fin: 

nen. le tems me dure, die Zeit wird 
wmwir lang. P. il fant faire vie qui due, 
‚mon muß nicht alles anfeinmiai dard: 
bridgen. il nesauroit darer en sa peas, 

il ne pent dureren plie, er faux if 
ne ou einem Ortbleiben ; er if es: 
dig, if ein — Uebel. il 

est bien neuf, il durera long - tems, er 

‘fin einfältiger Menfh, Der nr 
nicht viel in der Welt geſehen bat. 

Dres ette, adj. G, härtlih, eim wenig 


bart 

Doreté, ſ. £. Härte; Unempfindlichkeit: 
“umbarmperiiges Verfahren : firense 
Groufemteit; T. Schwielen, harter 
CEudten im Fleiſche. eine de ventre, 
— des Leibes — d'oreille, 

igenfchaft eines, der nicht wohl bre 

‘dureté dn vin, daß Serbe und Sır 

das der Bein an Ab bet. dire 5 
durées à an. ‚ einem mit harten Wor⸗ 
ten begegne 

Durillon, 1. = ‚Schwielen, Horn, bar 
te Haut an den Handen und Zügen. 
Purilloner, v. 0. (von Sthwielen) hart 
werden. it. cop — 


Duriuscule, ad 

Durrah, ſ. m. Opern) He eleiner ais, ei⸗ 
ne Art et 

Duricdg — Gui eine blau — 
weiß gi dc t baummelleg Jen 
a ndien. 


— m. ein gewiſſes mtimarti 
Getrént'in Derfen, * 

Dus, A. f. Duc. 

Dusil, ( m. (for. bas linidtaus) Meines 
18— Holz, womit man cit in ee 

gebohrteg Loch zuſcopit, fi Broche, 

PR lage 13 Maintenant. 

Dutroa, f. m. ’ Bmeritanifche Vaux, 

"die Melonen ähnliche. Kö ni 
Bein vermifbt , berntfäder fe tue 
—R * Semuiſera 
erau ee 


Duv. 


uve, f. £ (Botan.) ein Kraut in der 
Normandie, von deſſen Genuß tie 
Schafe Wuͤrmer befommen füllen (Nas 
— G. Schafleberwurm, eine 
Art Egein oder Egelſchnecken 

nvet, [. m. ‘(in einigen Prapinzen Du- 
met) Pfitumfedern. is. das Mauche wie 
Wolle an einigen Blättern und Fruͤch 
ten, it, Sch. erſtes Haar am Barte. it. 
jugendlicher Unverfaud, aus Mangel 
an Erfaprang. er dumet, oder de du- 
vet, adv. aufs geunneite, firengée. 
(Naturgeſch.) canard à des, oder oie 
a duvet, der Œibervogel, Die Eiderzang, 
die Eiderente. — 
uveteux, ense, adj. T, (von Voögeln) fo 
piele Pflaumfedern hat. ir. (vom Ob) 
fammetartig, fanftbaarig, 5. B. von 
Pfirſichen. | 

numvir, ſ. m. T. Art Magifirars bei den 
alten Römern. 

ınmvira], ale, adj. T, zur Würde eines 
Duumoiri gehbrig. 

uunvirat, 6 m. T. Amt und Würde eis 
nes Dunmpiri. 

nc; A, f. Condaite. 

1xaire, A, f. Guide, 

pnamique, ſ. f. T. Wiffenfchaft der her 
wegenden Kräfte, 

pnaste, ſ. m. Beherrſcher eines Blei: 
nen Staats, der von einem höhern ab⸗ 
haͤnget. 

nastie, (. £. T. Herrſchaft; Regiments⸗ 


olge vieler Könige, die uach einander 
regiert haben. 
puques. £ £ pl. Verzeichniß der 
Se ulm, oder der Biſchoͤfe, bei den 
Aalen. 

'scole, adj. c, T. der ron einer ange 
een Meinung abgehet; it. Son: 
yerking. “ | 


Ense ſ. ET. üble Dannng des Ma⸗ 


lens, Unverbanlichkeit 


keit. | 
spnée, £ £ F. Engbruͤſtigkeit, ſchwerer 


them. _ Ä | 
— Lf, rothe Ruhr ſpr. disan- 
crie, : 

sentérique, £. c. fo die rotbe Ruhr 
a*. 

sstilabe, mi zweififhig. 
tochie, ſ. & (Mediz.) fatt accouche- 
ent laborieux, eine f 

Inft, eine harte Geburt. 
u L. £, T. Haruſtrenge; faite 
iſſe. 

stemie, £ f. A. ſ. Anxieté. 
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were Nieder⸗ 


Eau | 


E f. m. fünfter Buchftabe des Alpha 
bets, deffen Aus eh in der ar 


matik zu finden if. T. Die Bubdent: : 
fer nennen © acut das €, e civil fürae, 
e trema &, : 


Eacide, [. m. er £, Nachkomme des Neo 


eus; Aeacide. 


Eaige, J. £, A, Vie 
Eale, f. m. (Maturgef® } eingroßes vier; 


füßiges Thier in Hethicpien, mit lan: 
gen beweglichen Hoͤrnern, defien Phi⸗ 
nindgedenft, in neuern Zeiten aber 
nubefannt ift, 


Eard, £ m. eine Art Pappelbanm. 
Eartourneste, A. f. F 
Eastree, f. cine Gôttinn der alten Teut. 


romontoire. 


fen, deren Fer fie im April feiers 


en. 8 
Fau, [. £. Waſſer. eaudouce, füßes Waſ 
fer. — 


ur boire, Trintwaſſer. — 
de mer oder salée, Salzwaffer, Se: 
waſſet. eaux artificielles, forcées ou 
machinales, kuͤnſtliches Waſſer, Das 
durch Raſchinen getrieben wird. — jail- 
liesantes, Springmafler. — courantes, 
fließendes, firömendes. — vives, fes 
bendiges oder Quellwaſſer. — roulan- 
tes, das aus einer ffarfen Quelle leiht 
und ſchnell bervorftômt. — dortnan- 
tes, stagnantes, croupissantes, filles, _ 
fiehendes. — plates, flaches, ehnes. 


. — forte , @eidemaffer. eaux du ct 
Sch. 


Regengüſſe. — eau de — 
Urin. F. Regen; Meer; Flaß; Bud; 
Urin: Schweiß; Saft einer Birne; 
firfitch ic. T. Glanz den Perlen und 
deifteine ; it. fo man dem Tuche, dem 
Hüten 2c. gicôt. s cheiden Chemicis und 
Apotheken) allerhand deſtillirte Liquo⸗ 
tes: waͤſſer ige Feuchtigkeiten im Leibe; 
Blaſen zwiſchen Fell und Fleiſchc. it. 
(aber meiſt im pl.) Geſundbrunnen. 
prendre les caux, die Brunnenkur oder 
cin'marmez Bab gebrauchen. prendre 
ses eaux, Las getrunfene Waſſer (infons 
derheit Sauerbrunnenwaſſer) durch dem 
Urin wieder von fich aeben. it. warme 
äder. eau battue, Waſſer, das man 
oft aus einem! Gefäße in's andere ges 
goffen, um ihm die Haͤrte zu beuehs 
men. eau benite, Weihmaflee. ir. die 
Seremonie , mit welcher dad BWeihmafs 
fer geweihet wird, und die Zeit, zu 
welcher es gefchiehet. eaux, oder: mau- 
vaises eanx, Gbelfinfende Feuchtigker⸗ 
sen, die ans ben Stniebengem oder Pjers , 
deſchenkeln heransgehen, meift au dem 
Hinterfüßen: canx mères. eaux jainè- 


3 à > 


/ 
6 


« N 


Eau 


res, (bei den Galpeterfiebern) Mutter⸗ 
Iauge. petites eaux, die Flârere Lange, 
darans fih der Salpeter fchon cinigers 
magen gefepl bat. eau d’ange, d'ar- 
uebusade, ferrée, pannéeeic. f. diefe 
Örter. verseur d'eau, f. Verseau, eau 
devie, Aquavit. F. aller par eau, zu 
Wafler reifen. passer l'eay, über das 
Meer reifen. it fih über den Fluß 
etenlaffen:c. gens de delà l’eau, gros 
e, nverfahrne, ünmiffende Leute. amis 
de dela l’eau, falſche Frennde, Schein⸗ 
reunde. être tout en éau, uͤber und 
ber ſchwitzen. faire, Jâcher de l’eau, 
fein Waſſer oder Urin faflen. donner les 
- eaux, einem ju Ehren die Wafferfünfte 
: fpiclen laffen. porter de l’eau à lamer, 
einem etwas geben, das er fon über 
Mükig bat. rompre l’eau à qn., einen 
ein Hinderniß in den Weg legen. ce valet 
t'allé à la bonne eau, biefer Bedisute 
bleibt lange au2.cette éarpe est de bonne 
eau, biefer Sarpen if wohlſchmeckend. 
pour ses vers té n'est que de l’eau 
toute claire, was fei Derfe berrift, 


€ 
die find ſehr — G. l'eau Ini est 


entre dans ses souliers par le colet de 
son pour point, er bat ſich erfäuft. c’est 

* wneeau dormante, dag ift ein. tufifer 
Menſch. T. faire de l’eau, (auf. deu 
Schiffen) fih mit frifhem Waſſer vertes 
ben. faire eau, leck fegg. tirer tant 
. d’ean, fo tief ins Wafler gehen. voye 
d'eau, großer Ris, Oefnung, Loch, mes 
durch das Waffer in's Schiff drinart. 
- doÂner eau à un drap etc. , einem Tu 
de den Glanz geben. donner un con- 
Jenr d'eau à un morceau de fer, ein 
Stuͤck Eifen blatt auflaufen laffen. hat · 
tre l'eau, (bei der Yägerei) wenn der 
Hirſch in's Waſſer gefprtingen, fo fdreit 
man din Hunden zn. il'bat l'eau FT, 

* ımd.P. leseauxsont basses, e8 if nit 
viel Geld da, der Bentel iſt leer. it. 
"auch von andern Dingen, welche bald 
leer find, als Dofen , Bonteilien. u. ſ. w. 
‘au benite de ‘cour, Hoſfkomplimente. 
eau hénite de cave, Wein. lasser 


ers 


bo ich, 


Je feu et Dean, fie. leden mie Ka⸗ 


Re MOT 
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ce, nnerfahrner, ungefchicfter Meditik. 
mettre de J'eau dans sou vin, naders 
beu, gelinde Saiten aufiichen. mazer 
en grande ezu, in großem Glüͤcke br 
un, im Vollen fie. nager enus 
nx eaux, nicht willen, ivad meu thes 
foff, steifben Thür und Augel Reben. 
revenir sat l'eau, wieder in bie Häte 
foinmen, suer sang et eau, in rojer 
Noth ſeyn. un Gilet d'eau, ein Troͤr⸗ 
lein Waffe. à fleur d'eau, mafler 
recht, mit dem Waſſer gleidbfebe». 
. gare l'ean, 
«weg. P. il se noyeroit dans nn verre 
d'eau, es geht ibm alles unglüdlich, ee 
mag unternehmen, mas er ill, ir. er 
fier ih zu allen Dingen überaus vas 
gefhi®t an. pêcher en eau troublée, 
im Trüben fifhen. Île tems est à eau,t$ 
if reguerifh Better. P. si on l'enver- 
. roit à la rivière, il ne trouveroït puint 
d'eau oder il ne trouveroit point du 
à la rivière, «8 liegt ibm vor der Rafr, 
und kanns doch nicht finden. il esı «b- 
ligé de recevoir les eanx de son voisia, 
er muß auf feinem Dofe leiden, daß des 
Nachbars Dachtranfe hineingent. ceue 
soupe, ne sent qne l'eau, diefe Supze, 
let 1e. bat weder Saft nod Kraft. 
aites avoir de votre eaus laft eure 
Künfte ſehen. Jes eaux sont hautes, 
audes, enflces etc., das Waller tà 
angelaufen. G. l'affaire s'en va à 
vau l’eau oder en eau de boudin, die 
- Sade if dahin, it mißlungen. 
Eaurole, ſ. f. W. eine Meine Karafine, 
Eause, £ f. Stadt in @ascogne. 
aux, À, ſ. Ail. ME: 
s’Ebahir, A. fit vermunbern: erfaunen. 
Ebahissement, ſ. m. A. Erflauunng- 
Ebandisee, J. £ se £ un iesse, 
Ebanier, v. n. A zuſammen freier. 
s’Ebannayer, A, QUI ehn. 
Ebannoy, L 1, A, Freude. 
jarber, v. a. was ran) an einer Sache 
iR, abfaneiben befchneiden, glatt ma⸗ 
en, hi8: Stud Metal, ein Bach, 
Pasler ic. vis beſchtoten; des 
KRanche von eine Schreibfeder abned⸗ 
men; die Spitzen von Maipran ꝛc. be 
f@nçiden. VV: den Bart pipe, 
Ebarboir, ſ. m, T. Yuftrument, womit 
bie Rupferfieher die ſcharfen Een der 
‚Einihrie. ig das Metall abiloggu. ir 
Schroteifen. | 
Ebarbures, oder Rebarhes, f. f. L (Su: 
gferf) die Späne, der Grad, 0: i. bre 
leinen Schärfen, die anf der Platte, 
. og Anfag des Grabſtichels her⸗ 
ausſtehen. 
Ebarne, Ebaroni, adj. m. T. vaissean 


charoui, Schiff, das dur die Sonne 


gare l'ean la-bas ! Kıpf 


_ 


Eba 


nd Winde fo ansgetepenet if, daß ſich 
te. Fugen anseinander geben. 

at, m, À. Belnfiiguug. Zeitvertreib, 
eſonders junger Yeute, mit Tanzen, 


Apringen, Schlagen, Ballfpiel nad. bl 


ndern flarfen Bewegungen. prendre 
es ébats ‚a, g. ch, feine, Luk (uen 
der haben. | 
attement, f. m. A. Zeitvertreib. 
hattre,v.r. A. fit er luſtigen, ergoͤtzen. 
abi, ie, adj. 4. G. erſchrocken Ÿ. be 
uͤrzt. 2 
che, J. £, erfier Entwurf eines Ge⸗ 
naͤldes Gebaͤudes ıc. I. eines gelehrs 
r — Anfang der Tugenden oder 
e ten. : s 
ıucher, v. a. ein Gemälde, Stame 
ntwerfen, aus bem rohen arbeiten, ab⸗ 
rbeiten. tr. F. von einem gelchrren 
Berk. T. (Tiſchler) dad Hol; aus dem 
sroben behanen, ehe manes abbabelts 
Seiler) den Hanf: durch die grobe 
vechel ziehen. ebaucher de mauvaises 
npressions , ſchlimm abmalen. 
inchoir, f. m. T. Handwerkszena bei 
en Zimmerlenten, Schreinern und Bild: 


aneru =, ans den Groben zu behauen. 


. (Seiler) große Hechel. 

wdir, v. 9..Seh. ergögen. sebaudir, 
. r. fi ergoͤtzen. 

iudissement, f. m. A, Erinflignng. 
ts CF. NV. Ebbe, Abfinh des Meeres 
. (in der Rormandie) tout ce qui vient 
e flot s'en retourne d’che, wie ges 
onnen , {0 zerronnen. er 
me, LS. (die Handwerksleute, die. es 
rarbeiten, machen es biömeilen zu einem 
‚ase,) bois ébène, Sbenholz. 

ner, v. a; das Dal fchmarz beisen. 
nier, f. im, @benbolsbaum. 

niste, f. m, Handwerksmann, derin 
benholz arbeitet., oder andre ansgelegte 
rbeit macht. Gurnirer. 
rad N Eberhard, oder, Everard, £ m. 
berbard, Maunsneme. 

rlué, ee, adj. ctfroden. 


rtander, v. a. T. (Tuchſcheter) das 


ıch sum crftenmal. fcheeren. 

rude, L £ À Dummheit. . 
ırrer le lait, die Sahne von ber 
‘(D abnehmen. 

:; f. £. T. Rinne, fleiner Graben ei 
m Teich abzulafien. 

mite, £ c. alte Reger. in der. erſten 


re. à 
emeth, fm. T. (Alchymie) die Mes 
ie, die in dem hödhken. Grade der 
ch waͤrtze if. it. Reſſing, das man 
a ein gleiche. Zener weiß machen 


eler, oder Ebiseler, v. a, (Ubrmas 
+ und. andre mechanifche Kuͤnſtler) die 


718 


te 


+ Ebr 


Ecke oder Schaͤrfe abſtoßen, bis” an 
die andre Schärfe Nach hin. * 
Eblane, Eblanien, $. m, A, alte Ein⸗ 
"wohner son Irrland. 
Eblour, v. a. E. und F. bienden, ver 
bienden; verleiten, verführen. : 


Eblonissaut, part, von éblouir, 


Eblouissement, ſ. m. Blendung, Berbtens 


bungs Betrug; Verfuͤhrung. 
Ebokler, V. a, A. das Eingeweide mis; 


: nehmen; andreißen. ° 
Eboire, trocknen, troden werden. 
Ebonner, v. a, À. ordnen, in Ordnung 
“bringen. 
Eborgner, v. a, ein Ange ausſchlagen 
.G, einem Gebaͤude bas Lis benehmen, 
erbauen. — 
Bbouqr, v. a. (Gärten) den Gipfel von 
einem Baum wegnehmen. Beſſer;: 
‚eleter. 
Eheuffer, G. s’cbouffer, de rire, [ds 
den, daß man zerberſten möchte. 
Ebouiller, v. m. it, s'ebouiller, einfachem: 
.v. x, laisser ébouillir, q. ch. etwas 
cinfocen laſſen. | 
Ebonillement, f. m. bas Senken. nub 
Einfallen der Erde, einer Mauer ıc. 
sEbonler, v. r. fih ſenken, umfallen, von 
@rde ıc. faire ebonler q. ch. machen t 
daß Rd etwas ſenket und einfällt. - 
boulis, f. m. W- etwas. das ſich ges 


ſeukt bar, einfallen, beruntergeroßet 


iM, t. SE 

Ebonquense, f. k. fran, die bei Tuch⸗ 

fabrrken mit einer Scheere die kleinen 
a nad Gafern von dem Tuch abs 
reißet. 

Ebonrgeonnement, ſ. m. T. bas Abneh⸗ 
- men ber. überflüfligen Knospen und 
Aeſtchen. | FRE, 
Ebourgeonner , v.a abblatten ; die übers 
flufigen Knospen nd Fleinen Aeſte an 
Weinſtoͤcken und Bäumen abnehmen. 
Ebourgeonneur , f. m. der die überflüfs 
‘fiaeu Blätter oder Knospen von den 

Beinkdden abnimmt. 
Ebouriffe, de, adj. zerzaͤnſt, als an 
Haaren und Kopfzeug; vulgo: verftèrt 
anstehen; elle parut an bal: toute 
ébouriffée, " | : 
Ebourrer, v. a ( Hutmacher) das grobe 
Haar ausreiben. . 
Ebouciner, v. a. T. den weichen, vers 
witterten Theil-des. Steines abhauen. 
Ebraïque, f. Hehraique,. 
Ebraille, ee, adj. W; mit ensdlößter Bruſt. 
Ebranché, ée, adj. T, fin Wappen) von. 
einen Baume, deffen Ace abgekbrfet. 
Ebranchement, ſ. m, Tı dad Abnehmen 
der unnuͤtzen Aeſie. 
Ebrancher, +, a. die Aeſte eines Baumes 
behauen, abEöpfen.." *— - . =" 





Ebr . 


Bbrandi, ie, adl, das um fichigegeiffen, 
als eine Fenersbrunſt 
Ebyanlement, { m. VV: Erſchuͤtterung. 

Verwirrung ; große Bewegung. 
Abranler, v. a, erfchüttern ; in 
bringen; frarf bewegen. T. beflürgen ; 
den Ruth benehmen: in feinem Schluffe 
menfend machen. s'ébranler, bemegt, 
erfchüttert werden ; mankin ;.den Muth 
»erlieren. &branler un cheval, (Reid 
raue) machen, daß das Pferd ſich zwi⸗ 
fen den Pferlen vom einer Seite zut 
andern rangiere und bewege; 1bm mit 
ber Ehambriere einen gelinden Stich ge⸗ 
ben, damit «3 die Beine bob heben 
* und einen muthigen Sang an: 
ehme. 
anne KOCHEN, f. m. F. W der Nord⸗ 
w n . ‘ — 
Ebrasement, fm, oder Ebrasure,.£ £. 
T. Erweiterung der Defnung zu einer 
Thür oder Krenzgange von innen. 
Ebraser, vw. a. T, auf biefe Art eine 
Thür ıc. erweitern. | > 
Ebrassiller, v. a, glübenbe Kohlen aus 
breiten. N ne 
Ebrasoir, ſ. m. eine Fenerſchaufel bei einis 
ge El Los die Kohlen ans dem 
en zu ‚langen. 
Ebre, f. m. @bro. Fluß in Spanieh, 
ÆEbrécher, v. a. eine Scharte. machen. it. 
ein Stud am Rande eines irdenen Gefaͤſ⸗ 
fes abbrichen. it. einen Zahn ausbrechen. 
breche, ee, adj. fchartig- N 
Fbréchement, ſ. in. das Schartigmarhen. 
‚st. Das Abbrechen eines Zahned. 
Ebrener, v.a VV. ein Kind das fit ber 
ſchiſſen hat, rein marhen. elle a ébréné 
cet gnfant, fie iſt diefes Smbes Amme 
geweſen. 
Ebretauder, f. Ebertander. 
Ebreul, £. m, Stadt in Auvergne ‘in 
Frankreich. 
Ebricté, { f. T. WW. Trunkenheit. 
Ebrillade, ſ. f. T: Zug, den man mit eie 
nem Theile des Sugels dem Pferde sue 


ewegung 


Strafe giebe wenn es fit wicht mens. 


deu wi | 
Ebriser, ſ. Ebraiter. 

Ebrosser, v. a. (Winzer) das Reblaub 
abfireifen. | 
Ebrouer, s’ebrouer, v, n. r. T. (von 
Mferden) mit Gemalt ans der Nafe 
blafen , fdnarhen oder branfen. - 
Ebronement, [,.m. das Schnauben oder 

Brauſen der Pferde... - 

Æbruiter, v. a. VV. ausbreiten, kund mas 
eu. sebrisiter, v. r. kund werden. 
Ebnaid, ſ. m. T. Keil zum Holzſpalten 
Ebucheler, v, a. die Beinen Nefichen uud 
Strohhaͤlmchen von etwas wegthun. 
Ebudes, pl. A. ungehanete, wuͤſſe Felder 
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Eballition, ſ. £.T. Anfiteden, Aufmalen 
der Saden im Kothen: it. dei Ge 
bluͤts, meun man dadurch am SeibeS ; 
blattern bréommt; Hit blatter. eballı- 
tion du cérveau, ein touer Einfall. 

Ersche, f. Escaché, it, ein Qufluade, 
Rubpider, Nunbeiser. 

‚sache, ce, adj. visage, nez eeacht, 
breites, plattes Geſicht, breite aufie 

: worfene Nafe. 

Ecachement, £..m. WW. Jerquetſchung. 

Ecacher. v. a. W. si : platt fie: 
gen, treten, dr ‚serkuuirfchen. ; a 
été presqu'ecaché dans la presse, 19 
hin in dem Gedraͤuge fait erbracht mer: 
den. écacher de sucre, Zucker breit 


en. 
— d'or, f.m.T. VV. Goldſchloger. 
Ecachure, f. £. Zerquetſchung, Breitſ Sie: 


* un 

Editer , écaffer, v. a, T. (Korbmacher) 
——— ſpalten, zurecht made. 

Eeagne, f. f. (Bordenwirker) das Unten 
binden des Strangs beim Haſpels 

Ecaille, f. f. »Fiſchſchuppen; - Schale an 
Schildkröten, Muftern 24. it. W; Nufke 
feldft. it Schuppe vom Grunde ıc. T. 
Stud Eiſenblech, daraus ein Darsiih 
beſte het, harte Sale, darin die Pinies 
ſtecken; Stuͤcke mie Schuppen, die von 
einer bemalten Maner oder Stukkatur⸗ 
arbeit, ir, vom Marmor, wenn man ihs 
behauet, adfallen; mas vom Eiſen 
Stahl ac. [abfällt ‚wenn man es ſchmie⸗ 
der; st, von allerhand Arbeit, die wie 
Schuppen ausfichet. 
harter Stein der Maler zum Karben 
reiben. ordre de l’ecaille , militärıicher 
Kitterorden , der ehemals in Sparies 
geweien. 

Ecaillag, f. m. das. Sermahmen und Abs 
nehmen der dicken und harten Schuppen) 
die ich in der Salipfanne angefegt — 

Rocaillé, ée, adj. ſchuppig. se. abgefdiuprt. 
T. von Blättern der Kränter, die ſchur⸗ 
penmeife gadig find. (in Waren) eenlie 
et ombre, wenn die Gchattienng det 
Schuppen son anderer Farbe ik _ 

Ecaillement, f, m. das Abſchuppen. a 
das Kloͤben der Auſtern. , 

Ecailler, v. a. abichuppen ; Auſtern Kôbes, 
aufmachen. a'écailler, v. r. ſchuppen⸗ 
flüdiweife abfallen, ſich abbrödeln. 

Ecailleux oder s'écailler, [. m. 
främe. 

Ecailleux, ense, adj. ſchuppig; was ſich 
fduppig: cèer ſchieferweiſe Fete. 

Fcaillon, ſ. m. T. W. Sade der Pferde, 

Hakenzaoͤhne. Beſſer: crocs oder cre- 
chet. it. cine große Schuppe. 

Ecaie, ſ. F. Eierſchale; Salfe einer Erbit, 
wenn fie zerkocht ift: grüng Mukfdak. 


écaille de mer, 


Ci . 


. Eta: 


T 
nes Schiffes an. einem Dit, ſ. a. Escale. 
aler, v a, die Gale abthun. s'écaler, 
r. 8. ft ſchaͤlen, liefern... N 
de, SL E A. f. Atfront. 
alventrer, v. a. deu Bauch aufſchuei⸗ 
den, auswerden. 

er (m. (Landwirthſch.) ein Schwing: 


anguer, V. & den Hauf oder Sas 
ſchwingen. 
acquer, ſ. m. T. Matroſe, der bei dem 
Heriugsfange die Heringe einſeht. ſ. 
Laqueur,  , . - . | 
-arbouiller, v. a, c. den Kopf, Hirn⸗ 
ſchale ꝛtc. quetſchen, zerſchlagen. 
arder, v. a, die Wolle oder Baumwolle 
kartaͤtſchen. Befler: carder, | 
ardes, [. £. pl. oder les cardes, die 
Rartétfde . 
ardeur,.£. m. ein Rartätfber. - 
arer, V. VV: (Schneider) ein Kleid 
am die Bruſt herum ansſchneiden. 
arissoir, Equarissoir , ſJ. m. (verſchie 
dene Küinfler und Handwerker) ein Bobs 
rer, der das angefangene Loch forrbohrt, 
une es zu erweitern. 
arlate, I. F Scharlachfarbe, Tu, 
Schariachkörner. F avoir les yeux bor- 
tes d'écarlate, rothe Mugen haben, nam; 
ich, wenn ber aͤußerſte Rand der Augen 
lieder febr roth if, und.die Augen triefen. 
arlate, £ £ Zinnoberblume, (Iychnis 
raleedonisa, Fliosconstantinorolitands) 
arlatin, ſ. m. T. VV, rt Mepielweins 
in der Normandie. 
arlatine, adj, f. fèvre écarkatine, Gchar⸗ 
iachfieber. = | 
arquillement, f. m. YAuseinanderfper; 
ung. u 
arquiller, v. à G. die Beine oder 
Mugen weit von einander fperzen. 
are, IE VV. Rif, Niederlage, die eine 
StudEngel nnter den Soldaten mat; 
t. T. (ip Wanen) ein Winkelmaaß, it. 
Chirurg.) Krufe oder. Schorf über 
sine Wunde, wenn folhe zupaͤchſt. 
avis f Eqnarir. : 
art , ſ. m, dat Ausweichen, Abweichnng. 
.. das Ausſchweifen, wenn man in einer 
Xede vou qe Materie abgehet. if. 
mrichtiges Berfahren in der Anführung. 
T. Abfprungim Lans ; a von einem 
eviertheilten Schilde, ſ. Carrier, it. 
Kenne der Schiffäbretter oder Berk 
yölzer ;insbefondere heißt écart simple, 
venn die Stuͤcke nur bios an einander 
tofen; écart double, aber, weun fe 
yurch —— oder Verzapfung zu⸗ 
ammengefuͤgt find. iv Karten, diè man 
m Spiel weguirft, andere zu nehmen. 
a l'écayts adv, heiſeit⸗ abgefonpert ; 
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E cc: 


aBwärtd; "se tenir 4 l'écart, von ber 
.Welt abgeſondert, in der Stille leben. 
trouver g. ch. à l'écart, fieblen. 

Ecartable, adj. c. T. von einem Satfen, 
der hoch feige, wenn ibm zu warm if. 

Bearte , ce, adj. abgefandert; entferut ÿ 

- abgelegeu ; verborgen und heimlich. 

Ecarteler, v, a, viettheilen, mit Pferden 

zerreißen. T. ic. im Schilde, in vier 

‚heile theilen. 
re, ſ. £. Dierrheilung. T. Theis 

lung des Schildes in vier Zelder. _ 

Ecartement, ſ. m, Mbfonderuug, Zrexs 

nung, Entweichung, der Abtritt von 
einer Dedienang. _ 

Ecarter, v. a. entfernen; abfondern ; bei 
Seite feben ; ‚zerfireuen ; auf die Seite 
geben lafien; ans dem Wege treiben. 

‚28. (von einer Flinte) die Schrotlörner 
weit um ih werfen. F. bas Andenken, 
die böfen Gedanken and dem Sinne | 
thiagen. T. (im Spielen) die unnuͤtzen 
Karten wegwerfen, verwerfen, andre su 
nehmen. s'écarter, v.r. ans dem Ürge : 
gehen, ausfchreiten ; abweichen, abgehen. 

Ecarter, v. n. ausfahren, ans dem Sabrs 
gleife weichen. : 

Erärtiller, ſ. Ecarquiller. 

— f. m. (Schwertfeg.) ein kleiner 

et 4 0 * 

Ecavessade, T. f. oder auch Estavessade, 
Reitſch.) die Schätternng oder das Zus 
Ten Des Kopfs eines Pferdes mit dem 
Kappzaum. ' 

Bcaut, f. Escault, | 

Ecolique, adj. e. T. Arzneimittel, da 
die Geburt befördert; die Frucht abtreibet. 

Eccanthis,ſ, m. Angenkrankheit, Heine Bou⸗ 
le, fleiſchiges Gewaͤchs im Augenwinkel. 

Ecce homp, ſ. m. Gemaͤlde, das Chriſtum 
vorſtellt, wie Pilatus ihn, nachdem er 

gegeißelt worden, dem Volk zeigte. 

Eccentricité, Eccenuque, ſ. Excentri- 
cité, etc, | f É 

Ecchimose, f. f. (fp. ch. wie k) T. blaus 
er mit Blut unterlaufener Fleck auf der 
Haut: mit Blut unterlaufene Strieme, 
vom Schlage oder Quetſchung. 

Ecclésierqne, ſ. m. fo hießen ehemals 
die Kirchenvorſteher der chriftlichen Ges 
meinden in Griechenland. : 

Ecclésiaste, ſ. m. der Prediger Salomonté, 

Ecolésiastiqne, (am. uud adj. Seiftlicher ; 


iſtlich. 
Eee que. £'m. bas Bud Jeſus Si⸗ 


6. 
Eiéinriauenat, adv. geiſtlicher Weiſe 
Ecclesiens, ſ. m. pl. Name, welchen, bei 

den Streitigfeiten der Kaifer mit der 
Kirche, die vom des Kaiſers Parthei 
denen brilegten, die es für die Rire 
mit dem Zaifer hielten. — 


\ 





Rec. 
Breope, I. £.Ausfhneibung eines geiſchi⸗ 
ee — at. au Schnitt in die Birn⸗ 
pale. . ; 
Kecoprouques, Lm. pl. T. fapirende Mrs: 
uet, gelinde Laxirmittel J 
Recorthatique, adj. c. T. Arzneimittel 
gegen die —ã ober zu @röfnung 
: der Schweiziöcher. | — 
FEccrinologie, ſ. £. T. Theil der Aezuei⸗ 
wiſſenſchaft, der von der Erkretion der 
Abfüyruug der unzeinen Feuchtigkeiten 
im menſchlichen Körper handeit. 
Beerner, v. a. W. die Kerne aus der Wels 
ſchen Nuß A QE D it, etwas in 
die Kunde herum abfchueiden. éceruer 
umge verrue; eine Marge befchneiden. - 
Ecerneau, f. m. 27, der Sern einer Wel⸗ 
Aſchen Nus.. ae 
Ecervele, ee, adj. et ſ. unverfänbis; 
"dumm ; Unbefounener. : Bet 
Ecerveler , v. a. des Gehirn auſsnehmen. 
Eoervellement, [. m. das Aninebmeu des 
Gehirns. it das Finfblagen deffetben. 
Echalaud, oder Echafaut, I.m. Buͤhne; 
Geruͤſte; Schaffot, woranf, ein Blutar: 
theil vollgogen. wird. T. Geruͤſte der 
Maͤurer, Bildhauer, Water ıc. écha- 
faud volant, an @triden baugendes 
Gr : 
Echaisuder, v. n T. rüfien, @erüfte 
. qua Ban ‚anfrichten. Sch. lange Zube⸗ 
reitung machen zu einer Sache. 
Bchafauder, v. a. aufs: Schaffot, an ben 
Pranger ftelfen. a 
Echalader, (. échalasser. . a 
Bchalas, (. m. Weinvfapl. it. Pfehl a 


Ekleinen Bäumen. P. il est droit comme 


un échalas, er. ıft fo fleif He sa 
“. c'est. un vrai echalas, il a avale un 
r'échalas, ift fo mager.und dünne, wie 
ein Std , . — 
— &i m. das Einkeden: ber 
5 e. 
Echalasser, v. a. mit Pfählen verfehen, 
Echalier, ( m: Zann von Pfählen oder 
dürren Bündchen Holz. it. Steg. über 
: Seraleiden Zaun. 
Echalutte, Echaloigne, f. f, Art Heiner 
* Smiebeln , Schalotten , (in Ragouss 


. beißen fie auch: appeuiıs) Gduitt oder : 


ßlauch. T. (bei den Drganiken) ein 
kleines etwas ausgehoͤhltes Blech, das 
gewiſſen Orgelpfrifen zum Zuͤnglein 
oder Deckel dienet, und einen sittertkden 
- Schal mabt; Tremnlant. 
Echampeau, [. m. (Fifcher) das Aeuſſerße 
der Angelfchnur, woran beim- Ste 
. fifbfang der Angel befekigt wird. 
Bchampir, tder Rechampir, v. a, T. 
eine Figur, Laubmwerk rc. dur) Erhöhung 
und Schatten zierlich vou dem Grunde 
abfondern. — À Fa de 


we 
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-Ech. 


Bekanerer, v.a. T. Zend, Yeiniwand :c. 
‚and -aunsfhndden, aushoͤhlen, an: 
„fhwellen. ':. - . | 
Echancrure, ff. T. rhuder Ausfcheitt, 
Aushoͤhlung, Ausfchweifung ; (im Fr 
ſungsbaueſ Einſchnitt, der in Die Brufr 
mebre Des bedeckten Weges Bei eiser 
Traserfe gemacht ift; und zwar to, de} 
er gmet Winkel macht. 
Echandule, ſ. fı Dachſchindel⸗ 
Echange, f[. m. bei ginigen FE. Taufe, 
- Yuswechslime. 
on dchaups, adv. hingegen, Dagegen. 
Echauyer, v. a. toufhen, auswechieln. 
* echaitger bat au but, Zug um Bug ver: 
wecfeln, gleich anira fe. échanger 
"»aveo retour ,-(0 taufchen, Daß ber etre 
noch etwas nach oder heraus bekömmt. 
» T. (Wäfcherinnen) frählen, das feine 
Zeng Stud vor Stud im Waſſer bis 
und ber Bewegen, nnd nachher bläner. 
“Eckangeni, ſ. m. ber, weicher Lonitsb’ors 
gegen Papiergeld ansmwechfelt. 
Echanziste, ſ. m. (Surift) einer peu fen 
“beiden Sentrabenren, die den ZTauid 
treffen, Tauſcher. ; 
Eclapson, ſ. m. Munbſchenk: grand 
: échanson, Oberſchenk. 


Echansonuerie, f, f. Schenfemt, Sal 
kellerei. 
Echanrizneul ‚Em. Ethanngnole, f. f, 


- Heine Srikfchen Holz, anr Befekiaung 
der Are des Modes. ir, Stckchen Hol, 
neige die Miegel im Zintmerwert fef: 

alten. . 

Echautiller, v. a, VV. (if aur:iu fre 

gebräuchlich) ein Gewicht sder Mas 
vifiren, aichen. | 

Echantillon , ſ. m. Probe won Eu ober 
Beug ıc. F. Probe oder Ueberbleibſel⸗ 

' nach welhem man von la In 

. ‚Werk où. alten Gebäude urrheifen kann. 

T. vorgefchriebenes Maa oder Stoͤre 

des Baubolies, der Ziegel, des Schie 

fers, der Pfſtaſterſteine 2c. it. Zeichen, 
das man den Scheibenſchüden Il die 
einen guten Schuß getban. it. Werkzeug 
der Zimmerlente. und Schreiner, die 
gehärine Dicke der Hülger abzuzeichnen. 
it, (Südgiener) Formbret, Meodelbrer. 

Echantillonner, v.a. Maas oder Gemidt 

aichen oder oifitcn, it, Muſter veu Zeus 

‚oder Tuch abfncides. 
chantillennemeut, ſ. m. das Halter 

gegen das Muſter oder gegen bas Ori: 


zinalmaaß ˖ und Gewicht. 
Fe — x a, (la Glasce) don Hauf 


oder Flachs ſchwingen. 
Echanvroir, ſ. m. F. Flachsſchuinge. 
Echappade, ſ. ET, faſſher Strich, des 
‚der Hofsfeger mit ben-Grabfide übr 


FE 
Ne. fée ne macht. it. 
— At Di 


pparoirey hf G: (bei: Menigen md) 
TT AIT Euticdmiiipung:.: 
happer £. u I. Pferd⸗ das won einem 
Heugſte und fee State nun nuterfchies 
bener Urtund Lande gemagtik...!:. 


if. vom échappé des: 334 
ein Menſch, orn dym⸗ QAR muthenaßet, 


daß er vo Daten berfiamme, c'ese un 
cheval échappé, 08 if ciawilder, ol; 
ler Kenfls-macsheuné — — 
Ber, —— — dem — höher 
erhoben. un ppésl Esope, ein bud: 
Lichter Wenfch.u TAN NS Eee pe- 
tucs-momisons et iſt im Kopf nicht rich⸗ 
jg. (Maker)- dchupps nie juur eddtap- 
pc, lumierg dshapgees per nie écha 
pee de, — xin GStreifticht. 
appéo 5 £ niſbeſonnene That edêr 
Beginmnen ˖eines inngen Menſchen. T. 
(ax der Moltrei) Borſteilung einer Ge: 
Rubi de die ſich in der, Farbe verlieret. 


iu Strahlen, Lichtürahlen, die ‚uf ei 


Ding ar — einen:engen eg fal: 
ben: San: ur -Scleerope  onnter 
einer. Naustsepnes Piags in einer Allee 
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Ecit 


échappé à-la vues Dabéf fo fen, pes 
mauits Faum ſehen Tann. P. rl:m'est pas 
+ bien échappé qui traine som liou, 508 
u mich für frei, aber ‘id an nn 
- immer ein SHave. ©. je mrcchap 
2 nine 10 16 ehe mis fogut 


ied tax. s'écha por q, ch ter. a 
Ai faire) s: — — T: gbei 


en — > as — 
Avon Zeug, der nicht weit genug in der 
1: Naht geile werden) fi Iostrenmen, 
— faire, 0884 laister — 
er un'cheral; ein. Pferd mir vol 
ügel be laſſen. échapper: s'écha 
Len ‚Ach:tostdennen, austeigen; y D. 
_\ eos ae nicht weit graus tin 
u “u geweſen { 
Bchacbut; (m. Spor oiegelu. 
Eeharce, + Echarse, -.: 
Bolt A: .geisig. ; 
Buhöirde, K Hal: nes Selittenhen ic: Hs 
man fc Bug PN un, 
ee Hemer SALUE Mio 
2 
Eden en; L me, Vabatasrene 
‚"Trensder Dateln 
&rchandoèner, y, à. einen trou Biel 


4 


CESR 


oder in einem Wogenfshirhyen, wo man :: ‘reini 


mit dem Wagen Biquem. ummenden 
kann; Bang. Aurdr. det @aelhingeriden 
Pferdes Fi Same. une, échappée, un 
gen poſſen — ſich propiegiren 
r xbeppie, adv. bof nad wann, 
veto lener Heife: gu amerfbie 
denen malen it. bedentet."dshrppee 
us er wipigen. SGedauten ans de 
tegerei 
Schappeapent,'C. m.T. —— : 
das Greiſen der. Biyintielftuppen ner Ba: 
dans in. das: aufirechte oder gemeine 
Steigerad. ar Fer . us 
Schappers va it." v: ara, und: B-P& u 
kommen, entlanfes, entgehea. ech 
d'an deager, de la potence, der Ge hr, 
dem Géigen entochen::d’undenger,du 
naufrage, be Ocfabr, dem Schiffbru D. 
eutéonimen.-à. qu, einen var 
F. ce papıngem #édhappé, ich run 
— dieſe sas fe antuelaffen 
Habe nicht Athetnig darauf' gegeben. & 
mot m'estéchap x; Viefes: Wort it mir 
unverſehens enffa Hr. la patience 
Schappe, be Bed Ben. re pt. son 
secret Ird échapps, erofenbatet anders 
febens fete Grbtunnié. l'écl rbelle, 
eine. Aron — lich ent⸗ 
gehen. échapper des fi mes "ws" dem 
Strick entgehen. ‘ cha per, imp, :illui 
est échappé de dite, hat unver 
oder aus Ueberetitub geſagt; il lui. a 
échäppé des nn a Bat:unwefähk - 
Gira tagen. Zinn kiadtihen il 


en : 
re m. WR, Difelanseruter. 
Belhrdoimoire, ı, £.- Hace⸗ die Diſteln 
‚st amdrureugen Ei 
Beh yet, ſ. m. Av ine 
pen Be —— * Bi 
LE n: Déntén'abfr 
cher mir oder Esc Mn groß bes 
"Neidigenjkbeinudreteni — schal- 
niss ancen, ia ———— ein grober 
Beklaͤnmde 
—— rh m, T. Berti a der — 
* — ſie von Fellen das Jleiſch 


Scharumn®; -[‚ m: L. was die Gerber von 
den ame mit dem Meſſer abkratzen. 
Œéhaibe, ( f. Schärpe, Feldbinde, die 
Man zur :Bierrath, un Feldzelchen :c. 
Le De Je oder über die Achſel ni 
ck der Rleidımg der Weiber, 
que die fie Überhangen, wenn 
r recht anziehen. porter Ep 
bras en écharpe, den Arm in viner en 
“ berttagen.. avoir "Pespjit en &cha 
"al dot bey Verſtand fan. — 
. Tcharpe de quu., fich zireinem' —* 
ſeine Marthei halten. chänger d'schn& 
+ pe imandee Dienfie treten, T. Schar ù 
di en oder Holt, foeles:Das 9 
"eines Richen hält, die Flaſche. it. irh a : 
1 (bai den Mäurke) Gtrife, womit man 
- inetan hält und Feiter, weun man fols 
ge tin die Höhe sicher. Lenkfeile. ir. (im 
: Der Banknuſt) Gurt oder Binde an der 
Bann öpapiräle. AV: échiar- 





" Echaubouleure, J. £ 


Eh _ 

BE esidste , der Thierkreis. Pl Bt est 
‘écharpe de la jambe, eur manvwin 
bôjes Bein bat, fo if nidts 

- imite ſenn. F. en écharpe , adv. 
von der Gite, fbief. un zoup en 
écharpe, tin Stich oder Hieb, der 


quer Ye battre en 6 e, (Mes 
. sillerie) ein Werd unter einem Winkel, 
den aufs hoͤchſte nur 20 Or bat, des 


. flreichen. batterie es échaçpe, ein 


ESktuͤckbett, — die Soupe veu 

se Geite ee Auerhieb À J 
charper Ve deu mi m 

: Desen geben. T. Seile nin einen u 
weiche man M, die Höhe miudcu- wi 
binden. un tel xegiment fur écharpé 


— une telle batailles das Restmeut : 


N. iſt ig der. Schlacht bei N. übel an 
„ gerichtet worden. 
charpe adj. eine Shärpe' ttagend: 


- sorgughich. if Dies ein Beiwort für ie . 


.. DER enwärtig in Fraufreich in ei⸗ 
nem üffenthicheg. Anıte ſtehenden Mann, 
- Der Lei feinen Amtsperrichtu en „Die 
National : Schärpe — darf, : 
ars, arse, adj. À: genigs EN T, 
"408 unter verordnete 
Korn if. it. veut ec 
(RD ſchwacher W 
voe oder enbarte; m tunelide@äte | 
der Münze unter das Geſetze, löthig ic. 
auter pas — Schrot uud Korn. 
Ecarter, ‚v.:e: le went échause, ‘A 
Bu if ſchwach. und unpefäudig (auf : 


—— a ae ar. 
eisiger Weife , Inaufer 
— Green, babe 
2 it;b — 5 — Grrüffanse 
der 5* kleinet ne der 
" Räurer. E, dere monté sur 
t'es, "œuf hohen S ces gehen ; ic. —* 
. nen hochtrabenden Ei oben. 
Ecliusostie, Oder. ec ete, [ 


’ ‚mbekimdls : 
Ei 


fiehtidthig. ir. Ac 
rubolé, IK ce, adj; de der viele 


- Higblattern auf der: Hant bat. - 


blatteru auf der Haut. 


Eohuudt, I. m. eine rt Deicdiger aber 


Ed 


F — 


derzibrimniger Kuchen. W. drei: Gahſe 
“die als ein, PR in einander neben. 
— nn a ar rühen, mir warmem 
Waſſer ab F.G. il a été échaudé, 
—— erh . tigen 
Tatimmm Sanfgerdan. G.s 


a: ſchlimmen Kauf bus. P. chat .. 


 Kebande graintJ'ean froide,chien écheu- 

3, dé: ne: Loyer di be 
!; ehr annres fin trtet vor dem 
re vigne éshaudé, -tige ing ts: 


‚ r 


„18 


— Kelı 


SR mie und. 


ET. Bu .- 
ringhalt der Münze am Sraidt, wer = 


f. G. (eu als u Sie ; 


Te :. 


. ber die wegen der Narben — 
ausgebrannt und A En IE 
andoir, Derter oder — 
mors bie Gerber und Wärber ihre Wok 
ı brüben, wafchen. ic werian die Bb 
Fos die — des geſchlochteter 


— mt hs £ f. Bren u 
— Ya; Du: mit baie 
Echa 


ion, L£. W. Crhigung ii 
. Higblartern auf der Haut. 
Echauffé, ko, — und‘ =; erhier. être 
ı échauffe. Di — ra Ni 
- jemandes adel im fes. 
it. T. bauffé, verſtectes, bal 
fauies Bi sextir' Péchautf, au 
— ober Faͤule riechen. 
Echauffee, L £ das Gitben des Sale. 
Echaufté, ſ. £. die Schwige. mvottre les 
‘ pauxeuéchauffé, Die Haate der Hiun 
. Dur das Gauͤhren abſchwitzen laſſen 
Echsullasent , fi m. Erb 
— Vs à — —— erwärmen. F. 
845: @ebtär. die 
— —— rel 3 zornig, ungeduldig as 
ffer une maison ‚eig aan 
* zuerſt: bewohnen. 
‚Erhaufler, v.u.W. il ue sanroic échauf- 
ferer tun ich an ehéraes. s'échanf. 
Be TA fa — —— 


: — —E— wird d-beftiber, Sch. 
s’tchau far dans son harmode, tu Zorn 


erathen. :" - 
REA Echanifeurs , £. £ Dit 


* 


ads tue. ſ. £ übel. ungefpegwn 


& 
F l 
— naine — — 


J — es muß auch daun nnd 


wann einkleiner dummer Steeich wit 
unterlaufen. - Borzüglich wird échauf- 
fource pou gewiſſen unvermurheten, Ses 
legenheiten gefage, wo im Eriege ame 
» Pleine feinbti e partpeien uf einamı 
. „ander. oben. il ‘cœus 
;, échauffourée , er a bei diefer Gene 


e verwundet werben: 
—— *— 
rha er 
Echuer, v. a. T. das node e mas 


48 fâet, mit fer, bertin geldfehter 
Reit gechan werben befpeen en. 

uny-Oder tossés +7 : m. PL 
Eleine Riunen oder —— des Waſ⸗ 


u fich 
u à poli Re worden die Wieſe 
‚Li bei. ben —3— am 


» Paris herum) en 
Echeance, ſ. ſ. T. gefälliger Zermin 44 
: tr Bablung 16; Verfalnit, dei 


& 


Ich 
ingsziet; verfallen Termin. A. ein 
juŒsfal. 0 : . : 
ec, [. m. T. wird im⸗Schachſpiel ge 
gt, wenn mau dem Könige Schach 
ietet. donner echec, Schach 
chec et mat, ſchach und matt ! — 
:bec du berger Heißt, wine mau ſchon 
n dritten oder yierten Zug Schach 
ierer. .F: Ungluck; Schaden: Stoß: 
roßer Verluſt tenir des tyoupes, une 
lace, un homme en echee, Truppen, 
ine Stadt, einen Menfchen in Furcht 
alten; auf der Haube ſitzen, 
onner échec ‘et mat a tous les plets, 
Ues aufrefen, alle Schüfieln auslee⸗ 
n. aux échecs les fous sent Je plus 
rés de Roi, die vornehmfen Hoflente 
nd nicht allemal die Élugfien. 
secs, f, m. pl. (fpr- das legte c nicht 
us) Schachſpiel. jouer aux échecs. 
der Conful bat die Œerminelogie 
cs Schachſpiels dahln abgeändert, daß 
er Königle drapeau, die. Rôuiginu l’- 
djudant, die Springerles dragons, dia 
burie les canuns, die Läufer les vo- 
ntaires und bic Hauer Linientrups 
en beißen ſollen. 

e, C. £ Echet, ſ. m. (Tuchmanuf.) 
in Untergehinde; eine zuſammengebun⸗ 
ee Anzahl gehaspelter Fäden. - . 
ellage, I, m. T. Recht, eine Leiter auf 
es Rachbars Grund und Hoden zu ſetzen, 
m fein Haus ıc. ku beſſern. 

elle, ſ. £ Leitet. F. Salgen: Pran⸗ 
er. faire un toux de l'échelle, um den 
alaen oder Pranger berum. ausge⸗ 
eitſcht werden. exposer qn. sur l'échel-, 
‚en public, einen an den Schaudpfahl. 
een laſſen; elende Treppe, die ſehr 
alift, und keinen Abſatz hat. T. Hai 
eldftadt ia Der. Levante, oder Stapel: 
âge in Aſien am. mitteländifchen 
deer: partir pour les échelles, na 
ꝛd Levante abſegeln; zum alerra 
sereinandergefegte Bandſchleifen: 
‚cohfiedel. (bei den Särbern) die vers 
hiedenen Grade einer. Sarbe, je nads 
m fie beller oder dunkler if. (in der 
schiteftur „. Geometrie und Geogrer 
ie) verjüngter Maaßſtab, die Ruthen, 
teilen, Schuhe abinmeffen :. Jakobs⸗ 
ıb. échelle cimpanale, Manpftab der 
Ingengießer ; die Klaggleiter, die Ton⸗ 
iter. it. Sturmleifer; planter ou ap- 
iquer les échelles, die Leitern zum 
turmlaufen anlegen. T. échelle de 
res, _gerablinigter Æransporteur. 
helle de corde, Gtridfeiter. P. il faut 
rer l’échelleaprés Jui, nach dent koͤmmt 
iner mehr, er bat (eines Gleichen nicht. 
|punitcoramevoleur telni qui tient 
pied del'Echelle, der Debler if mie 
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bieten. 


Ech 
. der Stehler? mit gefangen, mit géfans 
gen. T. faire AAA Be v 
Echeller, A. f. Eschlader. - 
Echsllement, fm, W. as Snfepen ‚Ber 
Leitern zum Sturm. ee 
les Echelles, Stadt in Sayopen: ; 
Echellatte & F: Beine Leiter, it. Art klei⸗ 
ner Leiter, die man am Die Seiten deg 
Saumfattels eines Maulefels thut, et 
was daran au binde und zu hängem 
it, kleine Schelle, Glen 
Echellier, [. m, Leiterkasige, Stuͤck Holz 
t @proffen, daran mau auf einen 
amme, Ramme x. binaufferset. 
Echelon, T. m. Sprofie au einer Prirer. 
F. Stuſe, Mittel zu höhern Shrenfiels 
len zu gelangen. T. (im Kriegsmefen) 
“pat £chblon, in verfchiedenen von ein⸗ 
ander entternten: Divifionen. (Gaͤrn.) 
cet arbre croit en échelon, 'diefer Baum 
waͤchſt eragenmeiſe. 
Echemer, v.n. T. W. (von Bienen) ſchwoͤr⸗ 
men. ir. v.a. einen Schwarm aubfliegen 


leiten. - 
Echcusl oder Echénau, ſ. m. T. W. bôls 
‚zerne Dachrinne zwiſchen smei „Ans 


8* en. E 5 
Eshenicherribli, hm. Haupt, vornebms 
fer Bedienter der Hofbäderei im Se 
“tail zu Konfantinopel. = 
Echeniller, v. a. raupen, abraupen it. 
"waisoy.öchenillte, mit dem Spisham⸗ 
er behauener, oder gerüpfter Bruch 


ſtein. 
Echéno, ſ. m. T. (Glockengießer) irdenes 
Gefäß, aus welchem das Metall in die 
Forme Rieger. ir. Rinne oder Kanal, 
"wodnech die gegoffene Materie aus dem 
Ofen in das Modell fließst. - . 
Echeoir sder Echoir, v. n. ungefähr zus 
faßen. it. durch Erbichaft oder Schens 
una zufallen. it. fallen, als ein: gewifs 
fer Termin ıc. échoir bien ou mal, von 
ungefähr wohl oder übel treffen. il ess 
' dehit que etc. es trug fi gu, DaB ıc. 
VV. en ouvrant ce livre je suis échnsur 
‚um bean passage, da id dies Burt auf⸗ 
ſching, taf ich juſt eine ſchoͤn Selle. 
G. si lecasy-echet, wenn ſich die Gele⸗ 
genheit dazn ereignet. le terme écher- 
‘rabientôt, der Termin wird bald fall 
fenn. Pâques n'échet pas roujours 
: mêmejonr, Oftern faͤllt nicht auf einers 
lei Zeit. T. imperf. (in Kedten) ily 
échet de l'amende, une peineafllictive, 


dabei verfällt man in Geld s oder Leibes⸗ 


ftrafe. 
Echer, v. a. (Fiſcher) den Köder au bie Ans 
gel Keen. (Gärtner, Felddau) écher 
oder échuerlaterre, den Raſen ein bis 
zwei Bol tief ansſtechen; ihn ven dem 
oden aufnehmen. ——— 





Ech 
Echeppiller s v. & À. Gtrefenrhubérei 
treibe 
FE. A. Straßenrand. 


Echerpillerie, £ 


Echar — tm. ein Räuber auf Land⸗ 


ſtra 
— f, £ À. 
Echecs, f. — 
taget; gefaͤ iM. a — GSoni 
Echen, part. f. Echooir, 
Eclievean, f. m, Zahl. Grant, Dode vou 
eide, Bun oder Wolle. A. cin Haar⸗ 
er anenzimmers. F. démeler na 
eveau, Me perwirrten Handel aus⸗ 
einander kam, in's Reine bringen. 
Echéveléo, adj. f.. (von Weibern) mitvers 
wirften, — 2 Haarten. 
Echever ,, V. & A. entlanfen. . 
clyevissemeut, {. m. v. dad Entianfen, 
it ne Zoefommen vou einer Sache oh⸗ 
en 
Kcherin, ſ. mn, Kathöverwandter,; Ship 
* it. au einigen Oertern: Bürgen 


RR 
Gefälle, die in 


er. 
— m. Rathsyerwandten⸗ oder Rohi 


Hürgrrmwigeramtj: , Würde. ir. Zeit 
‚feiner Rosiers. 
das Heimfallen eines 


Ec jeute, [ 
Outes an dem: Lehnherin⸗ Font main! 
morte, 

Bchic, £. m. der KHeißhuager der Ingd⸗ 


hunde. 
PAR ive, ‚adj T. (von Jetdhunden beißs 
au es; . pl. eine Art Behungamente 
er Alten. 


dahin, oder pai paing d'echiffy em. T. 
Mauer einer ſteinernen Treppe, worauf 
Die nr tapen. it, vas Holzwet? zu 
einer Treppe 

Echiffre, [. m. T.w. Sreppeufafe Zeit. 

Echigner, oder Echiner, v. a. den H 

brechen; tedtichlagen; T. beftig prügeln ; ; 

dur fchwere Laſt den Rüdgrad pt, 


bre 
Echgnoe £L f Spindel ber - Snopfas 


Echikungafi-bachi, f. m. T, Obercere⸗ 
‚momienmeitter am Perfifchen Hofe. - 
Eelüllon, m. T, (in der Levante) fchwarze 

Wolke, aus welcher ſich ein langer 
gere bis ass — erſtrecket, das 

ſſer in die Hoͤhe aizbet und in ein 

gefaͤhrliches ya bringet; Mecgr⸗ 

‚pumpe, Meerfäule, Waſſerho of. - Die 

Marrofen, fagen puchot; zwiſchen den 

- Trapicis heißt fie prapon. Das, allge: 
que Wort ift en de mer. 

> f. Eccymp 
né hin, POLE men Be Séeiféen 
Serai 
— Er an be Ÿ Me eikis 
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Ech. 


ger Saͤalen. Sch. maigrecchive, [asc 
und magere Perfon. ac. wird auch cc: 
Thieren ren | 
Échinée, f: £, rue DON eines 
Shmeine; och deu. 
Echiner, f. E 
Echingux, is ei: wi oder "Die eines 
ſtarken Rüden 6 
Echinite, J. F. —— Seeigel 
Echinen, ſ. m. ein Gtück vom Nädırer 
Exrhinomeloaetos, f. m. (Boten) Tele 
— 
es hore, ſ. £. gewiſſe Dolden trasen- 
Pflanze: mit raudem und ſtachlichen 
+ Samen it. * Serie — = 
er, das in echt run 
Ruſcheln gehört. 
Echinopus, f. e M. Kugeldiftel 
ms 6 m. wilde Obfenzmige, Schluw 
enhaupt. 
E iquet oder Echiqné, ee, adj. T. (as 
pen.) wie ein Bretfpiel, meniafiens is 
20 Feine Vierecke gerbeiler. 
iquier, Lim. Schach s oder Sreririel 
it. (in England) koͤnigliche Schanfim 
mer. des arbres plantés en échi — 
„Baͤume, die nach Art-eines Bie Heide 
' Kin De A it find. pierre 
en éth: squier, Gt ta in der Sante 
ſteckender Theil nichte ka fo breit ik, 
als der ansmendic — les valsseaıx sut 
* eu Echiquier, wird gefagt, wenn dit 
Schiffe it I einer Qiuie fegeln, fen 
en dhB die Linien, wonach he ſesels, 
Le 5 wie die Linlen auf einem 
Schachbret. 
Ethium, ſ. m. T. Viperine, 
Echo, f.m. (fi. dko) Echo, Biedelkar. 


it. Drt, 190 ein Echd i Hk ma . René, 
‚der dasjenige En mas ein an 
deter geſagt bat. T. À ire motis 
‚die leßte —— als ein Edo wiederdolt 


wird. 

Echö, f. £, T. Rmmphe,. oder Börtins 

Echo, bei den Poeten. je vous prie 
end pas cohnfiel ceci à vos echus, 
Manbert dies nicht aus. 

Echdir, f. Echeolr. ‘  ° 

Echomé, ſ.m. T. (auf Galeeren und St: 
nen) Rudernanel, modnrh die &: er 
meun fit das Sahrieng forttreiben, iR 
ihrer gage erh ner werden. 

T. (for. ch alek) In 
ſtrument, Die ährung de ‚Scheiss 
abzumeſſen. 

Echométrie, € £ T. (ch té k) die Bit 
ſen Kalkan: die Währnug des Schale: je 

en. ar. ein € Din eim Gebäude ze 
ee : 

Bobopière, C £, G. Hokeriun, die Del, 
“St, Sped, Butter m, are bat. = 

Echup 


Echomttre, [. m. 


ch 


Echoppe ader Echople, ſ. k. Meine Préris 
bude, die an einer Mauer oder an eitt 
Hans angebaut if. ‘it. ein tragbarer 
Kramladen, ir. ein Schoppen. 
fhneidender Griffel der Kupferſtecher, 
Goldſchmiede :c. it. (Shift) Schau⸗ 

sr r das Wafler anszufchöpfen. 

; chop 
ſchneidenden Brabftichel arbeiten. | 

LE: hutuement, f, m. T, bas Stranden anf 

der Ser 

Echoner, 

"den, zerſcheifern; zu Grunde gehen. T. 
einen ungluͤcklichen Aussäug haben; 
fehlſchlagen, vergeblich frpn: | 
chu, f. Echeoir. | 

Échñte, f. £, T, AV. bas Heimfallen eines 
Gnts an den Fehnsherrn. 

Echymose oder Ecoymose, f.E. T. (ch alg 
k) biauer, mit Blut unterlaufener Fleck 
anf der Hank. — 

FE seut, ſ. m. À, à bon écient, mir Fleiß, 
mit Wohlbewnñt Woh bedacht. ir. 
erpſtlich. it. à son écient, wiſſentlich, mit 
Wohlbewnit; Wohibedacht .. 

Ecime, ée, part. et adj. T. gt ft, von 

: den Stuͤcken in Wapen, duvon der ober, 
fe Theis gleichſam abgebrochen tft.” 

Ecimer, Ÿ. 4. einen Baum abfüpfen! 

Echbousser, v: a. G. mit Roth befrrügen. 

Eclaboussur, ſi kr G. Koth, womit eiher 
beſpruͤtzet wird. 

Eclaffer, v. n. A. J. Edater. 

Eclair, f. m. Blig, vulgo: das Wetter⸗ 
leuchten. (Een aber der Blitss ein⸗ 
ſchlaͤgt, beidt er la foudre.) F. geſchwin⸗ 

evorbeigehender Schein don einem'bes 
wegten Segen oder Epiegel. D: Glan; 
der Anges, 


an 


Eclaircie, L'£ T (auf der Ser) ter 


&treif, der ſich in kurzen Wiutertagen 
zuweilen am Himmel getget. ‘ 
Echiroir, v; a; heller, Märer, duͤnner ma⸗ 
chen; det Himmel 
flâeen, ansiesn; den Zweifel benebs 
men ; mterrihten. ‘étlarcir son, cha- 
grin noir, fgin hetruͤbtes Gemuͤth aufs 
béitért. ?. ‚son ien, sa maison SO 
éclaircis, fai ‚Sur, it ditnner worden; 
freine Zanaikie it dünner worben, db 
viele danon gefididen. s'éclaircir, v. 5. 
heßer, vifutier werden. F. fich genau uns 


terrichten, fi erfundigen éclaircir la | 
Silberge⸗ 


waisselle avec de Fa craie, 
{hier oder Zinn Je. mit Kreide puten 
uud glänzend machen. Erlairceir 
anonhdie, fig Münfe ausfieden. ( 
and Gâtth.) éclaircir un bois, Hlelibers 
Miiiget Büume eines dicken. Waldss 
ausbauen {affens éclâiréir” nn couché, 
Die berfitißigen Pfanten Gnts Warten, 
beets Auslichen, 2 
Tome f 


ER; 


. Art ' 
per der Echopter. v.n, T. mit bent 


v. n-a. und biäweilen v. a. firans 


aufhelrebn. EF. 'ers | 


eil . 


TU 


Ecl 

Éelaireissement, f vi. (W. das Self s ober 
Dünnemachen.) F. Erklärung, Erläute 
rung. avoir un échrcisscinentavesqn., 
einen erklären laſſen, wieer es verftans 
den, oder auch tirer nu éclaircissement 
degri. , einen woruͤber zur Rede fielen. 
c'est un homme d éclaircissement, er if 
ein wunderlicher Kopf, der immer was 
zu gruͤbelu finder. pn venir aux éclair. 
cissemens, Händel ſuchen, Händel am 
fangen. (Zörfter) faire des ventes par 
éclaircissement, das uͤberſtuͤßige Hotz in 
Einen Walde ausbauen kaffen und der: 

nfen. - , | 

Éclairasseur, ſ. m. T, (Drathzieher und 
Radler) Blankmacher; der den Meb 
fingdrath fchewert. 

Eclairé, L £. Schwalbenwurzel (chelido- 
ntum,) a : 
Eckaire, ce, part, ét adj. ſ. Bélairer. ir. P. 
heßͤndig erleuchteten Verſtandes, fing. 

‘ in (vou einem Hanferc.) was Licht u 
freie Ausſicht genug bat, 
“Eclairer, v a, leuchten; erleuchten; bes 
lenchten. F. ben Verſtand erleuchten ; 
‚auf einen la coriduite 


tnng geben. 
As qu., au Pr Kufäbrung Achtung 


eben. N 
Eclairer ; v. vi. leuchten. it, wetterlemcht 


ten. F. funkeln - les yeux des ‘chats 


éclairent dans l'obisénrité, die Auen 


der Katzen funkeln im Finſtern. 
Eclairer. erv, en AL 


* Eclaireur, L m, ein YJufflärer. eclairenr 


"" d'armée find gegenwärtig unter de 
“ franzöfifchen Trirppen dieienigen, we 
he ont battenrs d’estrade hießen, die 
" leichten Truppen, die vor dem Sanpts 
Deere gehen und Wälder, Hohlwege ıc. 
unterfuchen. j 
Éclame, f. Esclamé. 
“Eclamé, ée, adj. wird von den Kanaxrien⸗ 
vögeln gefagt, die einen Slügel oder 
Bein zerbrochen haben." 
‚Eclamnme, f. Esclavine. 
Eclanche, f. & @ôpefeuR. ; 
Eclat, (. ni. Splitter, Spdns abgeſpteng⸗ 
tes] Stud won einem Steine, einer 
Bombere.; das Krachen einer gerbrke 
henden oder zeripringenden Sache; F. 
Slanı roßes Auſrhen; ausgebreiserer 
Schall, Gerüchte, Ansbrich, Lerm, Aufs 
fehen ; Anfichtierderei. um éclat de rire, 
ein großes Gelchter. 
Éclatant, ante, ach. belle: leuchtend; 
glänzend ;_ praͤchtig; Fand, ausgebrei⸗ 
tet; vortreflich. — Be 
ÆÉclaté, de, part. et adj. gerfpalten, zer 
borſten. F. von Panzen, Balken, öder 
andern Siguren, die a RS 
s'Éclater,|v.r. in Splitter oder In @rü fs 
ten, —8 — witden ; zeeſpriugen. F. 


Ka 


: as ober-s’&claser de rire, überlant 
achen. 
Bclater, v. n-e. glänzen; belle feuchten; 
F. erfenbar feyn; ausbrechen; au den 
Tag kommen, Eund werden; einen Aus: 
bruch gewinnen; glänzen. eclater con- 
tro qn., wider einen losziehen; feinen 
Unwillen, zen auslafien ; feinen Affekt 
merken laflen- — 
Eclectique, I. m. T. der ſich gu Feiner be; 
ſondern Sekte der Philoſophen befennt, 
ſordern das Beſte und Wahrſcheinlichſte 
vu allen annimmt (eclecticus). 
Eclecuisme, ſ. m, die Philoſophie der 
Elektiker. LR 
Eclegme, [. m. T. dider Brufiaft aus 
allerhand Arzneien bereitet. 
Eclichement, J. m. T. Œbeilung eines 
Gute, f. Eclisse, 
Eclicher, v. a T. ein gehn; oder Erbgut 
theilen , Jesuiten. Ki 
Eclichie, 1. f. T. Theilung eines Guts; 
ein Stud von einem zertheilten Gut; 
& tenir par éclichie, ein Stüd mit eben 
den Dienften, die das Hanptlehn (ets 
‚set, befigen. +” 
Eglächier, £. m. T. Meltefier eines Ge 
fchledyts bei einem ur ten Gute, der 
… die Lehnspflichte fin ich und die Mit: 
belehnien zugleich beforgen muß. 
Eclipss, (. € Sonn; und Mondfinfterniß. 
F. Berminderung der Ehre; Anftoß. 
il a.Cait une éclipse, er ift auf einmal 
4 Derfchwunden. a fait une longus 
éclipse, er ift lange abmefend geweſen. 
ÆEdipsement, I, m. T. (in einigen Lehn⸗ 
, rechren; VPeraͤuſſerung eines Lehnguts: 
it. Schwaͤchung deffelben durch viele 
eilung. ; RT 
Een = n-p. it.’s'eclipser, verfinfiert 
werden. F. auf einmal verfchwinden. 
‚Eclipser, v.a. verfinftern, machen, Daß man 
eines Meriten, Ba): nicht fiche. 
Ecliptique, £. £ T. Sonuenſtraße (Zo- 
-diacus). | 
Ecineque, adj. c. T. was der Sinfiernif 
quiémmt, oder gebôrt. doigt éclip- 
tique, ekliptifcher Zoll. x 
Eclisse, L £ T. Schiene, einen Brins 
bruch zu verbinden; Käfeform; Späne 
. einer Laute ıc. dünne Bretter, woraus 
allerhand hölzerne Gefäße gemacht wers 
. den. Zalte eines Blafebalgs. it. dünne 
-Brerter , woraus die Falten gemacht 
D A. —— it. abgebrochene 
tuͤcke von Lanzen. 
isser , v. a, mit Schienen oder Schin⸗ 
dein verfehen. T. einen Bruch fhier 
nen. (Landwirthich.) die gefäftere Milch 
auf Stronflechten abtröpfeln laſſen. 
A, mit Roth oder Wafler befprigen. 
Eclissoire, £, £, À: @iehfanne. - 
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Ecl use, ſ. 


kung nicht thun 
.. eine feſte Stadt in 


Eco 


Eologne, f. Eclogne. 

Eclope, ee, adj. hinkend; ober der ns 
Dein kaum fhleppen kann. F. G. ter 
durch eine Krankheit verhindert mir, 
zu gehen, oder feine Geſchaͤfte zu ser: 
tichten. T. von einem Schilde, di⸗ 
vom oderfien Winkel nach der untere 
rechten Seite ungleich getbeiter ıE 
(Kriegstunf) les éclopés, Meiser, bis, 
weil ihre Pferde wicht recht forıfommes 
fônnen, zu Fuß binterber marichıren. 

Eclorre, v. n. aus dem Vie Eriechen ; her: 
vorwachſen; aufblühen, als ein Kraut 
Blume. G. (von Gedaufen, Borbeden: 
Unternehmen , Liebe :c.) ausbrüten: 
ausbreden. le jour commence d’edor- 
re, der Tag bricht an. Faire éclorre de 
dissensions, Mifverkänduis ifren. il 
faut laisser éclorre cette rose, man mui 
die Zeit erwarten. 

Eclos, part. von Eclorre, 

Eclos, h m, À. (fpr. das a aus) hölzerne 

- Schuhe (if mar noch in einigen Pre 
vinzen gebräuchlich). 

Ecloy, f, m. A, Urin giſt our noch in der 
Pifardie gebekuchi ). 

.Schleuſe; Thür an eine 
re use de chasse,eine Schleuſe, 
wodurd man zur Sluthseit Das Babßer 
ans dem Meer in die Feſtung treibt. — 
de fuite, eine Schleufe, —— 
Waſſet aus dem Graben abläuft. — 
de décharge, Mblauffchleufe. — pro- 
wsionnelle, Borrathöfchlenfe bep einer 
gefung, um allemal den Graben mit 

aſſer que au koͤnnen (Sriegsmif.) 
rompre les écluses, die Schlenſen und 

Dämme ruiniren, daß fie ihre Birs 

koͤnnen. it Sluis, 

Ecluse noire, © nié, cin Scha 
cluse noire, Swartenſlnuis, eine nie 
am Fluſſe Vecht in Klandern. : 

Eclusée, I. f. bas Waller, dag in vie 
Schleuſe läuft, während der Zeit, deß 
fie offen if. ac. fo viel Floßholz, als 
— durch eine Schleuſe gebracht 
wird. | 

Ecobans, [, m. D T. oder écubiers, fé: 
her an beiden Seiten des Bordertheils 

eines Schiffes, wodurch, die Ankertaue 

- gehen, die Kläfen, Slügldcher. 

ed f. ( re dohle 

aufel zum Einreißen der Erde nad 
Abſchalen des Nafenz. 


ÆEcofrai, [. m. T. Zuſchneidebret der Schu 


fer, Sattler ic. 

Ecoinson, [, m. T. Raum an der inmen 
digen Seite eines Senfers, in.weltem 
die Senfierladen angefchlagen werben. 

Ecolage, A. f. Ecole, 

Ecolätre, £ m, T. ouoniflns is einen 


+. Gifte, der für. die Drébende, melde 


Ç 


rEco — 


er zu genießen hat, die Philoſophie um⸗ 
uß. 


ſonſt Ichten muß 


solâtrerie ff: die. Würde eines Kocher : 


lafiers. 

cole, £,£ 
ſchüle; alles, was zur Erlaxgung der 
Einficht bepulflich if, F. (im Brerfpiel) 
euvoser a l!ecu e, die Punkte für, ſich 
aufzeichnen, die der andere vergefien bat. 


faire une ecole, die Pünkte, die man -_ 


Schule, F. Pedanterel; Reit⸗ 


a 


‚Eco 


n 


beſſerung des Berghaues ne, um der Ras 


tion alle die Vortheile zu verſchaffen, Die 
ſie von dem Vorrathe von natuͤrlichen 


Produkte ihres Bodens erwarten nnd 
. erhalten fann. Sn Parié werden die Zoͤg⸗ 


% 


… Hurgie, Dofimafie und dem Er 


gewinnt, zu zeichnen vergeflen. cheval . 


ws 


a a de l'école, Pierd, das auf der . 


eitſchule wohl abgerichtet if. petite 


euule, Trivialſchule. F, und T, dire les 


nouvelles de l'école, aus der Schule 


fchmasen. le chemin de l'école, der 
fânafic Weg. faire l’école buissonnitre, 


. linge im theorerifen ihrer Sunft unters 
. richtet, und zwar in der Mineralogie und 


phofifalifhen Geographie, in der na 
a ben ; 
bie praktifche Schule,wo die Wiftenfcha 

des Bergbaus, Dpkimafie und Metallurs 


gie praktiſch gelehrt werden wird, fol zit 
.Samite Marie aux mings, im 


chartes 


ment des Oberrheins angdlegr werden. 


..3) die Ecoles .d Arzillerse, (Artillerie⸗ 


R Regiments: Schylen) deren neun, and 


aus Fiederlichfeit die Schüfe nerfäumen, . 


hinter die Schule gehen. être hors d'é- 
coule, fi: worin nicht geübt haben. il 


faut aller a votre école pour savoir cela, - 


Das muß man erft von Ihnen, lernen. 


euvoyex qn. alecule, einen für. ſehr 


unwiſſend halten. école de salerne,, die 
Salernitanifchen Gefundbars : Kegeln. 


lever école, eine Schule anlegen. cela . 


sent l’école, das ift fehulfühiih. G: les | 
grandes écoles ont couché ouvertes, | 
les ânes parlent-latin, wenn einer, der 


ein Paar Éateinifhe Wörter aufge⸗ 


ſchnappt bat, damit prahlen will, (Mar . 


ter) l'école de Rome, de Venise, de 
T’lorence, de Lombardie et Flamande, 
D. i. die befondere Manier 
berühmter Männer dafelbf. 
* L'coles de services 
genmwärtig in Frankreich neun, vonder 
allgemeinen Oraanifation des Unterrichts 
unabhängige Inſtitute; ihr Gegenftand 
find die verfchiedenen Arbeiten, die dem 
Stagtsdienſte (travaux publics) gewid⸗ 


met find, und befondere SorFenutuiffe in 


Den Wiffenfchaften nnd Künften vorauss 
fegen. Es find folgende: 1) die école 
polypeclmique, Die Pfianzfepule des Ars 
rileties, des Lands und Eeeingenienrs 
Korps. Gie | 
die vorzüglich in der Mathematik und 
Phnfk-unterrichtet werden. Der Kurſus 
dauert Sabre. Im erften wird Geome⸗ 
trie, Chemie und Phyſik; im zweiten 
werden Brücden: und Wegebau, Archis 
teftur und Dekoration, bie mechaniſchen 
Kuͤnſte und ein zweiter Kurſus der Ches 
mie vorgetragen ; im 3ten Befeſtignugs⸗ 
Eunf,mechanifche Kuͤnſte, wiederum Che⸗ 


ehemaliger _ 
ublics , heißen: ger 


beficht aus 560 Zöglingen, ' 


mie; auferdem wird injedem Kurſus die 


eichnungskunſt gelehrt. 2) die Eculo 
es mines, oder Bergbau Schule. br 
Que if die Unterfuchung des Boden? 
— in Anfehang feiner mines 
raliſchen Pradufte, Unlezung uud Der: 


’ 


gene 


mehmung und Aueme 


Schule geweſen ſeyn, und werden 


febreeifpiffen unterrichtet. 8) Ecole 


swar ju la leve, Besançon, Grenoble, 
Metz, Strasbourg, Doyai „ Auxonné, 
Toulouse. and. ‚Kennes. angelegt; fiber 
hod nicht voͤllig organifirt And. Ebé die 
Zoͤglinge Witglieder eier biefer Anſiglten 
werden koͤnnen, muͤſſen fie, wenigéens . - 
2 ps » ih der pelitechuifchen Schule 
gewefen ſeyn. 4) Ecoles des Ingeniep 

militaires, re enient Schule 
zu Metz. Die Zoͤglinge, deren Sahl.auf 


mania fetgefegt if, und die den Rang 


nd die Beſoldun a nn 
aben, werden ih allen ZügenienrWiſe 
fenfchaften unterrichten. 5 Ecole des- 

onts et dés Chaussées, Schule dee 


Bruͤcken und ChauſſeéBaukunſt, die 
Zahl der Zöglinge if 30.. 
aus der politechuischen Schule, ausuchör 


Sie werden 


ben, und der Unterricht, den fie erhalten; 
bezieht fich auf. den Bau aller Were, die 
u den Landſtraßen, Kandlen, Seehaͤfen 
nd ihrer Gebäude. gebôreh. ‘ 6] École 


des Géographes, gedgraphiſche Schulz. 


Die zwanzig inngen Leute, dus denen fe 
befteht, werden ans der polytechniſchen 
Schule ausgehoben. JE werden in Anft 

ung des Terrgins 
ic. unterrichtet, 7) Ecoie desIngenieura 
de vaisseatix, ( See. —— A 
Diefen Namen führt gegenn ttig im 
Sranfreich die ehenialige Ecole des In- 
g‘nieurs Constructeurs. 


Die Zdalinge 
inüffen ot in der aieönfäen 


in der Bauder von Kriegs und anf 


avigatıon, Narigatione: Schule Dies 


fen Namen führen gegeuwärtig die in cit 


nflitur vereinigten ehemaligen für die 

raats⸗ und Handlungsmariñe BERN 
gewefeneu marhematifchen und bodros 
grapdifchen Schulen. 9) dit Ecole de 

arine, MarinsSchnle int Brest, Tou- - 


.lon und Rochefort, Ségcnitände des 
i 


Unterrichts, der hier erthcilr wird, if 


les none auf Schlfrauer ſtuug, Shi 
A N ET 


A Fco x 7 

fées — Beeinan dore Tin Lliege 
Bezug dar. - ' : 

egeofe de Santé, heißt gegenwärtig das 

fonft unter dem Namen Ecolede Chirur- 

Fie, bekannte Snftitut. Der Unterricht, 


r hiervon 29 Lehren ertheikt wird, un - 


fast alle Theile der Arynei und Wund⸗ 

arzneikunde. | 

+. centräles, heißen gegenwärtig 
iejenigen Schulen, in welchen Knaben 


. “Jon 125 16 
en; Gefchichte 
++ thcmari£, OU 
"  Kbre, it deu fü 
2 Und Ber mere | 
pen. Su Paris find zwei, deren jede 
« in 8 Klaſſen abgetheilt ‘if. | 
«®Ecoles priman'es, heißen die Rinder 
errichts ertheilt werden. (Diefe die Schu⸗ 
; Ten berieffenden Nachrichten find aus 
Meyers Fraͤgmenten ntiiParis entlehnt). 
- Æcoler, y. a. A. lehren, "Schule Hatten. 
*Ekolir , re, .T. : 
z Schulnabe. A. Anfaͤuger; Unerfabtuer 
"in einer Sache. cela est d'écohier, das 
€ fein Schuͤlerſtreich. il a faie une faute 
A — ſagt man von Perſonen, 
wenn fle ein Verſehen begangen haben, 
2° das man ihren Unverſtand auslegt. 
Bcolleté, ee. adj. 
“+ @efägen) oval. 


Rarurbikiorie, Mas 
und Chemie, Sprach: 
dnen -Bifenfhaften 


mw 


\® gen mar 


. col : 
Fe tri ald nnd Bru ganz bios. 
"Ecompte » f. Éscompre, ° 
“Ecompter, v, a, fi Escomptern . 
Econduire, v. a. A, abweiſen, abivens 
„.deh, verbinben. je vous tieus éconduit 
nn Baite dafür ‚ihr ſeyd abgewicefen. il 
‘n'a éconduit tour, net, er bat mich rind 
“abgewiefen. éconduire les pauvres,’ die 
— —— ahweiſen. on n'est pas battu et 
T' éconduit tout ensemble, fo fagt man 
...au einem. Blöden, um ihn aufinntuns 
„teen; wadt ed, man wird euch den 
Kopf nicht Abreißen. 
‚Econduitement, [, m. A. das Abmeis 
fen, Abwenden. hi 
*Esonomat, f. m. Bertaltung der Güter. 
Eeonome,f. m. u, adj. der Güter vers 


Et morner, v, a, die Güter oder eine 
Haushaltung vermälten. |, 
conomie, ſ. £. Haushaltung. it. Spar⸗ 

ſamkeit. F. Art und Weiſe, Ordnung, 

Einrichtnug, nach welcher ein Staat oder 

.. Republil — nid: Einrichtung der 

Theile eined Körpers, Borhabens, Res 
"dert. cola döranges toute l'écongraie 


a 


Jahten, in ben alten Spra⸗ 
ung unterrichtet wers 


iſchnlen in welchen die Giemente des Uns | 


jüler, Schlilerinn, - 


T. (Gold fd miebe von. 


"Brolleter, v. a. etwas nicht edit, ſon⸗ 
. bern onalrundlicht ausgekerbt, eingezo⸗ 


ame. __- ; 
ée; ad.:f. W. elleest touteécoltée, ‘ 


„walten. ar. Haushalter; hanshaͤlteriſch. 


4 Eco 
* dé son'plan, dies verruͤckte fein ganses 


onjept. 

"Economis Royales, Tônigfie &ressk 
ter in Polen. 

Econiomique, adj.c, was die Bermalrres 
der Suter einer Zamilie betrifr. ir. T. 
LE Thetl der Bhilofophie , fo div 

gierung einer Samilie betriff 


. it Lu. 
- "(ta England) der durch ein Teflament, 
ein Gries, eines Verfiorbenen Guͤltt 
eine Weile zu verwalten bar. : 
'Economiquement,: adv. haushaͤltliqch 
ſparſam, mirthlid. 
"Eoonomiser, v. a, wohl und ſparſan 
verwalten. 
*Economiste. f. m. ein Deconomiß ; der 
jentge,melcher diekandwirthſchaft treibt, 
‘Ecope, £. T. Wafferfhaufel, das Sarre 
and den Schiffen zu Tchöpen; f. «ad 
Eccope. 
Ecoperhe , f. Escoperche: 
Ecorce, [. £. Xinde eines Bauma ; Vide 
Haut, Schale von gewiffen Fruͤchter, 
. ats; der Citronen, Graneten, ris 
“me 20. (Lobgerber) la première eccrce, 
Die erſte Lohe, der erſte Einfag der fin 
te in die Lohgrube. tanner à trois écur- 
l'ees, die Haͤute zu drei wiederholten mu: 
len mit frischer Lohe eiiifegen. E. Schein, 
Auserlicheg Anfeben. mettre son doist 
entre le bois et l'écorce, feinen #inarr 
ji den Thür und Angel ſtecken. kb ;u 
einem Schaden LAS, zwei Perjonen 
mengen, Die einander nahe angehören, alt 
‚Mann und Gran, Schweſtern und Btü— 
der 2c, juger du bois par l'écorce, 
nah bem Fußerlichen Anſehen arts 
len. il ne teuche qu'à l'écorce, tt 
geht nicht auf den rund der Sa: 
er weiß oder berührt fie nur obenbis- 
— ſ. m. das Abſchaͤlen te 
inde. 
Ecorcer, v. a, Bänme abſchaͤlen. it. W. 


raftreh. | 
Ecorché,ée, part. etc. adj. T. (in Bapız 
Ifen) rothfarbia. 


r 


. = 


A 


von WI 
à écorche-cu, adv. auf der Hiuterſita 
teitend. F. P. mit Gewalt, ungerne. 
Ecorche, 1. £. Maturgeſch.) ein einihar 
‚. liges Schalenthier, das zum Seſchlegt 
der Rollſchnecken gehört. - 
Ecorcher, v. a- die Haut abziehen, ob 
reiben. T. finden, abpuffen. ic tie 
Erden einer Mauer, die Rinde der Bin 
me, das Leder eines gebundenen Bands. 
rc. abſtoßen. F. ſchinden, mehr sables 
Iaffen‘, alé ſich gebührer; dem Wehe: 
verdtießlich fallen , dem Ohr weherhur, 
‚als, wenn man eine unangenehme Str: 
‚me, Mufit, harte und fremde Wäre 
2 rt; ig die Zunge, Saum, Gurgel be: 
jen; als Speife, Getränke, welche derdt 


æ 


Eco 


ine Sprachs unvollkommen reden, rad» 
rechen. ésorcher un mot, ein. Wort 
inrecht ausfpreden. écorcher un au- 


eur, ein Buch fihlecht überfegen, einen E 


Schriftfieller verbungen. ce mot est 


.corche du latin, dies Wort iß erfi fait E 


kurzem ans dem Latein franzöflrt worden. 
ecorcher un enfant, ein Kind mit fe 


Ruthe hanen, dafdie Haut aufgeht. ceſa Ec 


écoxche la langue, das beißt auf die 
Zunge. beau parler n'écorche poins 
la langue, es (hadet nicht, in Worten 
Höfich zu fepn. F.n.P. écorcher le re- 
nard, fpeien, nach uͤberfluͤßigem Sau⸗ 
fen ein Kalb machen. écorcher l'anguil- 
le par la queue, ein Ding verkehrt aps 
fangen. autant vaut celui qui tient, 
que celui qui écorche, der 
fo gut wie der Stehler. P. il faut ton- 
dre la brébis et non pas l'écorcher, D. 
i. ein Fürft muß feine Unterthauen nicht 
mit gar zu ſchweren Auflagen belegen. 


P.iln’ya rien de plus difficile à écor-- 


cher que la queue, der Schluß einer 
Sade iſt allemal das Schwerfte. il res- 
semble a l’anguille de Melun, il crie 
avant qu’on l'écorche, er freit, ehe 
man ibm wehe thut. (fpottmeifr) il est 
brave comme un lapin écorché, er i 
ein gewaltiger Eifentr 

s’ecorcher, v. r. fi wund reiten. un 
cheval écorché, ein wundgedruͤcktes 


Pferd. 

Ecorcherie, ſ. £. Shindergenbe, « Apper. 
F. Wirthshaus, wo man die Leute Abers 
feger, findet. ; 

Ecercheur, f. m. E.undF, ber ba f@int 


det. 
Ecordhure, L f,. T. — Ab⸗ 
reibung der Haut; das dreams 
men. it ein. Wolf vom Meiten. 
it, ( Geideumanuf. eine tele 
au der geswirgten Seide, die ſich 
gefirupft oder Ole pat. 
Ecorcier, f, m. T. rg oder Schup 
pen, wo die Lohgärher den, Borrat 
von Rinde verwahren. 
Ecore, T. ſ. Escore, 
corner, v. a, die Hörner abfinfen. ir. 
die Spiken oder Eden beftoßen. F. vers 
singern, fchwächen. les privilèges, Die 
Srchheiten ſchwaͤchen. des des ecornes, 
ürfel mit abgefchliffenen Ecken. 
Bcornider, v. a. eine Mahlzeit su erſchnap⸗ 
pen fachen, und m fémarosen 
Zeorniflerfe, ſ. k. Schmarotzerei. 
Ecornifleur, euse, f. Schmaͤrotzer. 
Ecornure, (,£. (Bauf.) ein von Dem Stůck 
ca AE aus Verſehen abgeſtoße⸗ 
nt 


de. 
Fcoue, L f. Sbattiand. 


ehler if 


reffer. (Reitfdule) 
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nd fauer find. écorcher ung langne, Ecosse, f, f. Gohnen » Grhfen + -Binfens _ 


Ey 


Huͤlſe, : Bal 
Ecosser, Ÿ. a, Erbfeh 2€, aus deu Haͤllen 
thun, ausbalgen. . | 


Bohnen, Grbfem aushülie. -— 
cössois, oise, f. et adj. &chortländer. 
7 Fe fier comme L 

r troßıg nnd hochmüthig. — 
ot, ſ. m. Zeche. T. (in Wapen) a 


mit einigen Suotens (in Wirthshäufern) - 


eine gefchloffene Speiſegeſellſchaft. il y 
# trois écots dans cetie chambre, ig 
Diefem Zimmer find drei geſchloſſene Ge⸗ 
fellfhaiten. F, payer bien son épog 
die Kompagnie mit luftigen Reden wohl 
unterhalten. il payera l'écot, er wirt 
den Schaden tragen müflen. G. parlez 
votre écot, redet mit Fenten, die v 


- 


eurer Geſellſchaft find ; halter das anl, m 


bis ihr gefragt werdet. parler par écot. 
reden, wenn die Reihe an einem If. X, 
il a bean se taire de l'écot qui rien 
n'a payé, von einer Sache, die einen 
nichts Pofiet, muß man nicht viel prahlen. 
it. e8 if feine Kunf, daß einer bei eis 


un Eeossois, et iſt.. 


casseur, euse, I, der oder die, welche 


mem Unglück, das ihn wicht ſelbſt trift, 


sig (tig bleibt. nous faisonsla for- 
tune detous écets, wenn mir eine Thor⸗ 


ze ng fo ſchieben wir gemeinlich- 


ie Schuld auf nnfer Schickfal. (Zim⸗ 
mermann) écot, ein Stamm, woran 
noch ein Stuͤmmel von abgehanenen Yes 
fen if. ir, ein At, woran noch. die 
Stuͤmmel von abgehanenenZweigen find. 
lesécots, die Seitenfiäcke eines Scies 
ferganges, (SHiff.) Ecot , der unterfte 
Winkel eines dreiedigen Segeld. 

Ecotard,.f. m. T. Rüfte, fmales, dik⸗ 
tes Brett an den Seiten eines Schifl3, 
daran die Seile, die den Maftbaum bals 
ten, befeftiget werden, damit fie ſich 
nicht an dem Borte zerreiben. 

Etoté, ée, adj. T. (in Wapen von Kreus 
gen ac.) von fuotigent oder äftigem Hol⸗ 
ge gemacht. . 

Ecouane oder Ecouene, f. ET. Art Mass 
peln, das. Elfenbein oder Holz glatt zu 
maden, das Ucbermichtige der Schroͤt⸗ 
linge abzufellen ꝛc. 

Ecouaner, v. a, T. (in der Münze) Den 
Gotd soder&ilbermünzen ihr beftimmtes 
Gewicht geben „ dadurch , daß man das 
Webergewichte abfeilet. | 

Ecouanette, f. £, eine eiferne Platte mit 
groben Zähnen , zur Bearbeitung des 
Horns zu Kaͤmmen ˖ 

Econé, ee, part, et adj. der feinen chwant 
mehr bat; Cm. Stumpfſchwanj. 


Ecouer, v. a. einem Thiere deu Sd mans 
abfchneiben , futeur | 





Eco ' 
Ecouer oder Conet, £. m. T. (auf Schif⸗ 


fen) das angefpigte oder verduͤnnte Ende 
Vines Taues. | 


Ecoulle, {. m. Raubvogel, Art son Geis. 
beige auch huau und Mi-- 


zen, Weiden ; 
lanroyal. it. ein papferner Drache der 
Knaben. 
a a ES 
ung; T. Ausflus de 1 der goͤtt⸗ 
Ithen Kraft. 
couler, v. n. verfliefeu, ablanfen, aus⸗ 
laufen, bas Wafler, Sand aus einer Uhr. 
F. vergehen, als die Zeit; entwifchen, 
ich dabon machen. Faire écouler l'eau, 
bas Waſſer ablanfen laſſen. le tems 
écoulé nous nous retirimes. 
s'Ecouler, v. r. wegfließen : ablanfen, als 
Waffer._F. fit verlanfen, wegfließen, 
als.die Zeit, das Leben, Gedränge des 
Volks. s’csouler de la memoire, aus 
dem Gedächtniffe kommen. ir. fich heim 
fig wegmachen: laͤngs einem Ort bins 
— LT. Ablbecheifen ob 
Ecoupe, 1. y echtifen oder Sans 
eifernes Grabſcheit. * 
Eeoupee, f. I. T. f. Vaudeville, : 
Beourgee, ſ. £. VV. (Einige fprechen és- 
courgée) Peitfche mit vielen Riemen 
oder Stricken; eine Knute. 
Ecourgeon, f. m. kleine oder vierzeilige 
Gerfe, die man den Pferden grün zu 
freifen giebt; Frühbgerſte. | 
ŒEcourter, v. a. abfürzen, kürzer machen. 
"it, T. einen Hund oder Pferd ſtutzen. 
it. VV. einen Menſchen Eaftriren. G 
il eù bien ééoarté, er hat ziemlich kur⸗ 
es Haar, einen fehr kürzen Rod. 
Ecousse, [. £E W. ein Unlauf. prendre 
son écousse oder escousse, einen Anlauf 
tebmen, um beſſer uͤber etwas fprins 
gen zu Pönnen. 
Ecoutant, Seh. nn avocat écoutant, ein 
Advokat, der in's Gericht gehet, um nur 
- zuzußören , und keinen Prozeß bat. 
couts, f. FE, Drt, wo man bei einer Ce⸗ 
remonie :c. verborgen zuhören fann ; 
Horchwinkel. T. im pl. Schoten, Seit 
Le, am Ende der Segel, fokhe fef zu 
halten. écoutes à var, Schoten, bie 
oben dicker als unten find. aller entre 
. deux écoutes, mit nollem inde fegeln, 
. foour écoute, Nonne, big einer andern 
zugsfellet wird, nm zuzuhoͤren, was fie 
iu bem Sptachzimmer redet, F. être 
aux écoutes, horchen, anfmerken., ta: 
paffirer, lauren. G. Sch, un écoute s° 
léut, I. m. eine Mühle, die oft Fein 
affér bat. T. giner, ber .mit Gedul 


anf gut Glück wartet, ohne ſolheß zu 


fuchen. it. ein 
Spion. (Hornff.) érontes, Zugloͤcher⸗ 
Brpndger peu ARTE 
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YAusipäher, Yatırer,;;' 


Eer 


"Evouté, T. pas écnnté, ſchulmaͤtiger 
Schritt eines Pferdes. 

‚Feontement, f, m. W. bas Anfhercen. 

Ecouter; v. a. hören, aufmert{am aubi; 


+ "ren, zuhören, zuborchen; Sehoͤr, Ans 


biens, Beifall geben. G. écoutez oder 
écoutez un mot, Hört, mird zu einem 
gefagt, den man rufer. F. écouter la 
raison, sa colere, sa passion, der Ber 
auuft, feinen Affekten folgen, nach ibren 
Borfriften handeln. T. (in Gerichten, 
wenn ein Advokat gefragt wird:) qui vous 
écoute, beifr: mer if euer @egenpart, 
Der cuch widerlegen fol? s'éconter trop, 
feiner Geſuudheit gar zu febr pftegen. 2 
couter pue langſam reden, und felbf 
feinen Wohlaefalien daran "haben. st. 
mit Faltem Blute reden, obne in Eiter 
‘zu. gerathen. P. G, sonnez comme il 
écoute! agftatt écoutez comme il scn- 
no, über jemand zu ſpotten, der einen 
Knall oder Schuf zu hören glaubt, mes 
von andre Lente nichts hören féanes. 
Ecoutète, f. m. VV. der Schulz. 
Ecouteur, ſ. m, A, Horcher, Spion. 
Ecouteux, adj. m. T. wird von einem 
Mferde geſagt, welches dasjenige nicht 
thur, was es thun ſoll, und nicht wohl 
von der Fauſt gehet; ftetig. 
Ecoutille, f. f. T. tüfe oder Deffunng in 
‚dem Derbedi, wodurch man tn ben Kaum 
Hinadfteiget. 
Ecoutillon, ſ. m. T. fleine fufe. 
Ecourette, ſ. f. A. Beſen; Kehrwiſch (bei 
den-Echmieden) , Lbfchwedel. les che- 
vaucheuses d'écouvettes, die Deren, Die 
au Defeufticlen auf den Bledsberg 
reiten. 
Eeouvillon, ſ. m. T. GBaͤcker) Ofen wi⸗ 
5 (Artillerie) Stüdpuscr, Witch 
olben. 


Ecouvillonner, v. a, T. mit dem Ofen⸗ 
oder Stuͤckwiſcher kehren, ruëen. - 
Ecphractiques, f. m, p.. T. bffnende ris 

neimitte RE : 
Ecpiesme, f.F. T. Send in der Dire 
Fate. it. was von quégedridten Sa⸗ 
qu hinten bieibr. — 
Erpyème, ſ. m. Ecpyèse, I. £ (Chirnrg- 
at farke Anbäufung dei Eirerg im er 
net Sef@ronif oder Beſchwuͤr. 
Écrain, f. Ecrin. | j 
cran, L. m. Feuerſchirm vor die Kamine 
an feten. voila un vilain écran! fo jagt 
“man, wenn man-eine Thür, weiche ja: 
gene feun ſollte, gi fieben febt. 
n'a jamais apprisle bjäop que dans 
les écrans, er ıK-ein großer Sgnorant 
j} ne fait des vers, our les écrans, 
ee if in elender hunde, 


— 


ue 
im 


a Ecrmcher, Y, a, Aoraaher bes plis d'u 


Eer 


drap, die Falten aus einem Tue auss 
reihen. . 


Ecrase, ce, part. u. adj. ſ. Ecraser. it. 
F. an plart und niedrich, als eine 
Naſe oder Hausgiebel. täille écrassée, 
fehr Eurze Leibesgeſtalt. 

Scraser, v, a, zerquetſchen, zermalmen, 
zertreten. F. gänzlich verderben, zers 
treten. > 

Ecravanter, v.n. VV, zerfchellen,, sers 
fpringen, seiberften. -" 
creigne, f. Ecrenne, 

Ecremer, v. a, den Rahm oder Sahne 
von der Milch wennehmen. P. das 
Beſte von einem Dinge, von einem 
Buche ıc. nehmen, zichen. 


Zcremoir, f. m. (Kenerw.) eine Art tof: ; 


fel womit die zerftoßenen Materien, die 
man zur ——— der Schlaͤge 
brauchen will, aufgegefaßt werden. 

Ecrénage, ſ. m, (Schriftgießer) das Un⸗ 
terſchneiden der gegoſſenen Lettern. 

Ecréner, v. a. dieſelben unterſchneiden. 

Ecrénoir, f. m. bas Mefler zum Unters 
ſchneiden derfelben. 

Ecrenés, I. f. pl. A. Wohnungen, welche 
die Bauern chemals unter die Erde 
madten, und mit Rif bedeckten. ir. 

- Beined Hans. | — 

Æcrèper, oder Escröper, v. a. (@eidens 
färb.) die aus der Blaukupe gezogene 
und RÉ Beide in den Yin; 

den abkuͤhlen laſſen, damit fie das 
Grün verliere. 

Eereter,v.a. T. die Bruſtwehr, Maner, 
Pallifaden von einem Wale herunter: 
hießen. 

Ecrevisse, ſ. €. Krebs. T. Himmielszeichen 
diefes Namens. F. aller comme les écre- 
visses, marcher en écrevisse, den Krebs; 
sang gewinnen, rüdiings gehen. ronge 
comme une ecrevisse, feuertoth, Blut; 
rot). pierre d’ecrevisse, rebsaugen. 
écrevisses, eine Art Küraffe der Miten. 


écrevisse noire, eine ſchwarze Raupe 


anf. den Blärtern des Eſchhaums. 
s’Ecrier, v. a. fohreien ; ausfchreien. F. 
ausrufen vor Sreude, Verwunderung, 
Born oder Schmerzen. | 
Errille, f. ££ W. ein geflochtener Zaun 
von Keifig, der beim Abzug eines Teiche 
angelegt wird, damit die Zifche nicht 
durchſchluͤpfen önnen. | 
Æcrin dder Ecrain, f. m. fleines Käfs 
chen, Geſchmeidekaͤſtchen. 
Eerire,v,a, ſchreiben. F. &crire de bonne 
encre, ſcharf, gachdruͤcklich, heftig 
geil, £ m. Ghrift; im pl, drift 
Ecrit, f. m. Schrift; im pl, Schriften, 
Binder: par ecrit, Vihni 
Ecrit, ite, part. von écrire. 


Fscriteau, ſ. m. Anfihrift anf Buͤchſen ıc. 
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je. angefchlasener Zertel ober ausge? 
ängıe Tafel, dadurch etwas öffent, 
ich angezeigt wird. 

Ecritoire, ſ. £. Schreibgeng, Dintenfa# mit 
allem Zubehdr. écritoire à calemard'er 
cornet. Schreibjeng mitSederbudfe und 
Dintenfaß. T.greker de l'écritoire, Paßs 
fcpreiber. it. Protokolliſt, welcher die 
Ausfage der Geſchwornen und Expertg 
aufzeichnet. Sch. (n.ausBerachtung)gens 
d’ecritoire ,- Bladfchießer, Dintentieds 
fer; die von der Feder Profeflion machen. 

Ecriture, [. F Runft zu ſchreiben: Schrifts _ 
mas gefchrieben if; Hand. ir. heilige- 

- Schrift. T. das Einbringen oder Schrift 
der Advokaten im Gericht. il est bien 
êne denature, qui nesaitlireson écri- 

, ture, der muß recht dumm fenn der feis 
ne eigene Hand nicht lefeu Fann. il ne 
sait lire l’écriture, ıl ne lit que mour 
lé, er kann kein Gefchriebenes, ſondern 
nur Gedrucktes lefen. il a l'écriture en 
main. er ſchreibt eine .reguläre feine 
Sand. laissez le faire, il entend bien 
les écritures, [aß ihn nur machen, er 
weiß wohl, was er thut, er verſteht fein 
—— accorder les écritures , @as 

en zufammenreimen. die ich zu wider⸗ 
fpreden fcheinen. (Hand. tenir les écri-. 

‘ tures, Bubalten. an) les écri- 
tures , Schiffsjourtinle, Connoiſſemen⸗ 
ter, Gretaparten und alle andere Brief 
ſchaften. (Raturgefh.) écriture arahi- 

ueou chinoise, eine zweifchalichte Mus 
de um Gefchlecht der Kanten. 

Ecrivailler, v. n. WV.- (aus Verachtung) - 
viel und übel ſchreiben, ſchmieren. 

Ecrivailleur, euse, k. VV. elender ſchlech⸗ 

‚ter Schreiber; (aus Verachtung) Autor. 

Ecrivain, [. m. @chreiber, der fchreiben 
kann; Schreibemeikter. ir. Skribent; 

Verfaſſer eines Buchs; T. Schiffs oder 
Hoſpitalſchreiber. 

Ecrou, f. m. oder écrone, f. £ VV. Grau 
benmutter. T. Regifter eines Rerfer : 
meifiers, darin der Tag, Arfach der Gin: 
feßung und Name des Gefangenen auf: 
SEOHIeDen ift. Wird auch von verfhie 

enen andern Verzeichniffen gebrancht 
als, der beizutreibenden Steuer ıc. at 
GSitzbauk der Gefansenen. AS 


Ecrue, f. f. Œagegettel, worauf ter Auf 


wand bei Sofr AE MS Ds 

Ecruelles, f. £. pl. E. Kropf oder Ori: 
ſengeſchwulft am Halfe. (Botan.) her- 
bes d'écruelles, Feigwarzenkraut, Mein 
Schellkraut. 

Ecrouelleux, euse, adj. W. ROME 

Ecruer,v. a. T. den ag, die irfache der 
Einfegung nebft dem Namen eines Ge; 
fangenen in des Kerkermeiſters Buch 
aufzeichnen. it. einen feſtſetzen. 


xer 
Ecruir, v. a. T. Metall kalt hawmern, 


um es dicht und federhart zu machen. 
Ecrouissement, ſ. m. T. das Härten 


der Metalle durch's Schlagen. it. das : 


Hartwerden der Muͤnzen durch den 

gewaltigen Druck des Stempels. 
Ecroulement, ſ. m. das Sinken und 

Einfallen einer Dauer 26. durch Er 


ſchuͤtterung. 

Eeronler, v. a, durch Erſchuͤtterung 
machen, daß eine Mauer ꝛc. einfält. 
s’écroufer , vr. einfalfen. 

Ecrouter, v. a. die Rinde vom Brode 
abfchneiden, das Brod fehälen. it. den 
Schorf von einer gebeilten Wunde 


losmachen. 


Écru, ue,.adj. (von Seide, Garn, Leim . 


wand) roh; ungewuuden 
ungeſotten. 
Ecrue, ſ. Aecr 
Ecsarcome, ſ. m. T. fleiſchiges Genis, 
Auswuchs. — 
‚ Butése, L f. T. Glaubensbekenntniß des 
. Kaifers Deratlius im I. 659. 
Ecthlipse, f. £. T. (in der Lateinifchen 
Borte) Wegwerfung de m am Ende 
eines Wortd, wenn ein vocalis folget ; 
. die &fifion, beffer bie Ellipse. 
Ectique, T. (for. und ſchreihe gun.) 
f. m. ein Schwindfücdtiger. ir £ 6, 
die Schwindfunt. 
Ectropipn, f 'm. T Verderbung bes 


; ungebleicht; 


ne 


antetn Augenliedes, fo verurfacher, daß 


. +8 den Augapfel nicht recht bededet, 
Ectylotiques, adj. n. ſ. m. pl. T. Huͤh⸗ 
crue oder Schwulen vertreibende 
rznei. 
Ecrymose, L f. T. Bewegung ˖ des Ge 
bluͤts bei Empfindung der Freude. 

. Ectype, f. £ T. Mbdru® einer Muͤnze, 
eines Peiſchafts ıc. : 
Ecu. £ m. Schild. T. Wapeuſchiſd, 
Thaler. F. Geld: Bermôgen. n'avoir 
pas vaillant un quart d’ecu, nichts 
im Bermögen haben. le père auccus, 
der reiche ann. P. avoir le reste de 
notre ecn, da koͤmmt uns der Rechte. 
il a des dtus moisis, er.hat noch alte 
| SOUSDIERRIgE: il a des écus à remuer 
a Ja pele, er bat Gelb bie ſchwere 
Menge. cet avocat est toujours de 
l'avis de l'écu, dieſer Advokat läßt 
fih gerne beſtechen: if gewinnſuͤchtig. 
cela ne lui fait non plus de peur 
qu'un écu à un avocat, er fent Kd 
gar nicht davor; ger nimmt es germ 
mit beiden Händen an. vieux amis 
et vieux écus, alte Thaler und alte 
Be find die beften. al compte 
fcus, Sch. von einem der im Schlaf 
mit dem Kopfe nie (Popierm.) 
papier à l'éca (ober moyen compie, 
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Ecu 


% 
. DbER compte, 2er pomponne), Fras 
söfifches Gr hiidpanier. 

Ecuage, L m. T, À Diesft zu Pier: 
deu ein Lehnsmann thun mué. at. de} 
Geld, Das man bezahlet, fich von 
Dienfte su befreien. 

Ecubiers, [. m, pl. T. (auf Gif) 
Kluͤſen, Klüslöcher, mobnrd Die Ar: 
kertaue gehen. it. das Holz. wodurd 
die Klüfen re find. 

Ecaeil, £. m. Steinklippe. F. gefaͤhrliche 
Sache, in welcher die Tugend, Ehre, 

Gluͤck ꝛc. Schiffbruch leiden Een. 

Ecuelle, LC . Schale; Napf. lavure di- 
cuelle, Spühlich. T. Acuelle de cabesın, 
Büchfe, in welcher die Fapfen der Eride 
geht. ecnolle d'eau. Frauennadel, Tes: 
uerfraut. F. 4. P. rogıter l'écuelle de 
qu. , einem feine Befoldung :c. nerfät: 
jen. il a bien plus dans son écuelle, :r 
barviel Reichthum nh-réemmen. mx1- 
tre tout par écuglle, ques aufgehen ici: 

fen. dans cette maison il n'y a pi pt 
an fou, ni écuglles lavées. im die 
Haufe ift eine elende, nnordentiide 
pires. il est propre comme ung 
écuelle à chat, er iſt ein fe Giger, 
fâuifher Menſch. aller par écnelles eb. 

ne Drönung verfahren ; dem, der juerit 
fommt, suerft Beben. ce pauvre hom- 
me est reduit à J'écuelle, bigfer arme 

Mann muß nun feis Prob nee andrer 

feute Thuren faute. quand on s’at- 

tend à l’écuelle d'autrui souvent cn 
dine mal, der if übel dran, der des 

111998 noch wicht weiß, wo der Tiid 
für ihn gededt if. archet de l’ecuelle, 

Bettelvogt. 


Ecuellde, oder écullée, ſ. L Napf rel. 
Ecuisser, v. & T. (im Zor@melen‘ is: 
mie fhalten, fplitgerweife abpauen. Sch. 
. Lenden, Beine brechen. 
culée, f. Bcuelle, 


Eculer, v. a, die Schuhe übertreten ; die 
Quartiere Über den Yhfag biusbireren. 
quand un soulier est peut ı 
s'éculle facilement, wenn ein Schub 

u elcig if, fo tritt man ibn fcıct 
ber. éculer une aguille. Ras Ohr 
einer Nadel ausbrechen. (Machefabr.) 
éculer, die Formen oder Madele mit 
geſchmolzenem Wachs füllen ; dad Badi 
in Scheiben gieken. 

L m. (Wachsfabt.) ein Schar 

€ € © 

Ecume, f, m. Schaum ; T.'falfher ur: 
el, écume d'argent f. Litasgp ; de fer, 
, Mache-fer ; de plpmb, Rand, fo vom 
fie dan Biel, wenn mau Falted Bai 
er dar quf gießet, puffeiget. —de mer, 

Meerfhaum. ecu printanigres ‚dit 

Baden, melde hei One Vrterr in da 


à 
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Ecu 


Luft herumfliegen und üch.an die Pflen⸗ 
zen anhängen: -yulgo: der Gommer. 
( 3uderfied. ) ‚faire les écumes, den 
Schaum abtreiben oder fallend machen. 
Zcumemique, f Oecum-- .: 3 
Ecnmer, v.-n. ſchaͤumen, Schaum geben. 
ecumer de rage, vor Wuth fchäumen. 
Ecumer, v. a. abihäumen. 1’, das Beſte 
von einer Sache wegfiſchen, rauben, 
fienlen. ét. Seeräuberei treiben. \V. les 
flots écument Jeur rage,. die Wellen 
fhänmen ihre Wuth aus. écumer log 
marmites, Jerum ſchmarotzen. — un 
heritage , etwas von einer Erbſchaft 
unterſchlagen. des nouvelles, in ale 
Weinkeller und Bierfrüge geben, um 
etwas neues gu erichnannen, um ein 
Zrinfgeld damit zu verdienen. ilecume 
comme un verrat, er ſchaͤumet wie ein 
Eher. T. écumer wird auch von eiuem 
Falken gehraucht, wenn er über das 
Rebhuhn binfliegr, ohne ſich dabei aufs 
uhalten, it. auf den Vogel lauert, 
en die Hunde auftreiben werden. 
Ecumeur de marmite, Schmaroper ; de 
mer, Gcerduber 
Ecumeux, euse, adj, D. ſchaͤnmend. 
Ecumier, &re, adj. D. la déesse écu- 
nuere, Venus. 
Ecumoire, ſ. f. Schaumkelle. 
Ecurage, ſ. m, das Scheuren. 
Ecurer , v. a. rein machen, fchenren ; 
einen Brunnen fegen. écurer-les lieux, 
. ein heimliches Gemach fegen. (Tuchſche⸗ 
rer) écurer, die übergebliebeue Scheers 
wolle vom Tuch wegzunehmen. P. G. il 
faut aller a Pâques écurer sun chaudren, 
man muß um Ofiern den alten Sauer⸗ 
teig audichen und zur Beichte gehen. 
ÆEcureue, Jſ. £.T Werkzeug der Tuch⸗ 
fherer, womit man die nbergebliebene 
Scherwolle wegnimmt. - 
Ecureuil, VV. écurieu, Lm. Eichhörnchen, 
Ecuraur, J. m. Pruvuen: oder Sekret 


fern Schilke fighen): (Schlöffer) Blech 

n or, einen Anklopfer 2c. 
(Meoisin) Kraͤuterſaͤckchen. greller, oder 
tater un écusson, géuliren 
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Edi 


Ecussonner, v. «. mit einem Schiib ber - 
wafinen. it. ofnliren. — 
Ecussongoir, f. m. 


ber mit einem. altem läuft. 3 
eis, das nnten am Fade eines Weis 
ſtocka bervorkommt. ie. Waffemtaͤger dea 
alten Ritter. écuyer iranehaiſt, Vpr⸗ 
— bei einer voruchmen Hertma⸗ 
[. — da cuisine, oberfier Koch. écayérs 
bouche, oder écuyer de boucha,fonfg: 
licher oder fürfklicher Bediener, der die 
Schuͤſſel auf den Tiſch ftellt. granst-ucar- 
yer, Oberfiatfmeifter. écuyer caval-eu- 
dour, if über den Merkel, wo bie 
Leibaferde des Königs und der Priuzen 
fiehen, geſetzt. ecuyerdesalle, (Fechtſch.) 
der Vorfechter. (Gärtner) écuyor, tif 
Pfahl, der neben einem ijungen Ban 
geftecht wird, damit diefer deſto geraber 
wachſe. F. être bon écuyer, gut rétten. 
une bonne écuyère, die gut reitet. 

Edam, Stadt in deu Niederlanden. - 

Edda, f. £ Rume einer berühmten 
gemmes von Nachrichten, den GE 

endienf der alten nordifchen Voͤlker 
erefend. © : 

Eden, f. m. die fanbfhaft, in welcher 
Gott das Paradies angelegt. 

Edenté, ce, adj. zahnlos, von Perfonen. 
it, von Rädern, Saͤgen ıc. une vicille 
édentés. 

Edenter, v. a. die Zaͤhne ansbrechen, vers 
berben. it. Räder ıc. zahnlos machen. 

Ederdon, Edredon, ſ. m. Eiderdunen: 
Pflaumfedern gewiſſer nordiſcher Voͤgel, 
die man auf ihren Neſtern ſammlet. 

Edifiant, ante, part, er adj. erbaulich. 

Edificateur, f. m. VV. der gerne und viel 
bauet; ein Banmeifter. 

Edification, f. ££ W, dad Bauen, mei 
nur von Kirchen. F. Erbannng in geift 
lichen Dingen. être en édification à 

n, einem mit guten Erempein vorges 

en; ibm burd loͤbliche Aufuͤhrung 
ein Bergnägen machen. G. Vergnuͤgen 
aus einer — | 

Edifice, ſ. m. Haus, Gebäude; meifenz 
son Kirhen und Pallaͤſten. F. Vorha⸗ 
ben, Unternehmen. . 

Edifer, #. a. Kirchen, Tempel, Pallaͤſte 
ac. bauen. F. durch Reden ıc. erbauen. 
— Tu Eu UE 

nfticoen feyn. être mal édifié 
d'un —— mit einer Rede uͤbel 


pairieeen fepn. 
ile, £ m.T. Baaherr bei den aiten 


Edi 

Edité, CL £. T. Bauherrnamt bei deu 
Römern. | 
Edipe, oder 75 ſ. m. der ein Raͤthſel 


erklaͤt (Oedipus. 
Edit, f.m. Edift, Öffentlicher Befehl oder 


Verordnung eines Fuͤrſten ıc. 


Editeur, [.m. Seransgeber, der den DruŒ, . 


die Ausgabe einer Schrift beſorgt. 
Edition, I, F. der Drud, Ausgabe, Auf⸗ 
lage eines Buchs. 

Edine, 0d. Edmond, ob. Emen. Emon. 
ı Lam, Edmund, Mannsname (bel Œis 
Hisch fpriht man allegeit Edmond.) 
Edolio, ſ. m. (Naturgeſch.) ein bem Kukuk 

ähnlicher Bogel auf dem Borgebirge der 
cp Hoffnung. 
osser Oder Dossoyer, v.a, T. bas Wafı 
fer auf den Rüden » oder Binmenfeite 
’ des Pergaments ausdrüden. 
Edouard, f.m. (fpr. das legte d nicht aus) 
Eduard, Mannsuame. 
ÆEdredon, f. Ederdon, 
Education, L f, Mnfersichuns. 
Zdulcorauon, f.f.T. Verfügung der Arzs 
nei; it, Benehmung der Schärfe in der. 


emie. 

Zdulcorer, v. a, T. abfüßen ; ſuͤß machen, 
die Schärfe benehmen. 

Effaçable, adj. c. VV. mas man ausloͤ⸗ 
(heu faun. 

Effackment, [. m. W. Ausloͤſchung. 

Elfacer, v. a. ausreichen; anzldlchen ;- 
verdunkeln. F. berteeffen ; abwifchen, 
machen, dag man es nicht mehr ſieht: 
mit Thränen feine Sünden abwafchen. 
T. (&echtboden) den Leib wohl bededen, 
und denfelben nicht vorwärts Halten. 
(bei dem Tanzen) fit fein gerade ftels 
len, die Schultern einziehen. - 

Effaceur, euse, f. VV. der, die etwas aus 
(other. 

Effaceure, beffer Effacure, f. f. Ausge⸗ 

; Rrichenes in einem Buche oder Manu⸗ 


fcript. : 

Effaner. T. VV. f. Effeuiller. 

Effare, ée, part, ganz außer fich ſelbſt, bes 
Kürzt und verwirrt. T. (in der Wapen⸗ 
funft von Pferden) auf den Hinterfüßen 
fehend , ich bäumend. , 

s'Effarer, \V. außer fi felber, beſtuͤrzt 
und verwirrt ſeyn. 
farouche, ée, part. ſ. Effaroucher. it, 
T. (in ber Wapenkunſt von einer Tage) 
friechend. 

Effaroucher,-v, a. plöplih und flark ers 

ſchrecken; furchtſam und wild machen. 
P. F. effaroucher les pigeons, folche 

” Qeute, die einem Haufe Bortheil brins 
en (3. ©. Kunden). von demfelben euts 
ernen. | 

Effaufler, v, a, T. einige Faden von eis 

. mem Bande ausziehen, um deſſen Güte 
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Effi 


iu feben. it. ein altes Band ganz aux 
feln. 


Effautage, ſ. m. Ansſchuß von Rupkel:: 

aßdauben. 

Effectif, ive, adj. wirflich, was in der Thet 

- if, ſtatt ſindet. is ſ. FE Rorrath. un 
eflectif de vivres, ein Vorrath an Le 
bensmitteln. 

Election, J. f. T. Auflöfnng einer ges: 
metrifhen Yufgabe. it. Ausführung ber 
Gfeihungn. 

Effectivement, adv. wirklich, in der Thar. 

Effectuer, v. a. bewerffieligen. 

Effeminauon, f. f. weibiſches Setragez. 

Efléminé, de, part. eradj. it £. weibiſch: 
mwouhRig. 

Efféminer, v. a. meibifé maden; Dem 
Muth :c. benchmen. s’ofleminer, mer 
bifch werden. 

Effendi, ſ. m. —— Aus leger 
der Geſetze bei den Tuͤrken: Reis- Effen- 
di. Hanpt der Rechtsgelehrten. 

Effervescence, [. f. T. das Aufbraufen, 
Mufwallen, fo durch Vermiſchung ven 
fhiedener Körper verurfacher wird. 

Effet, f. m, Wirkung: Frucht: That; 
Volziehung ; Wirklichkeit; ein Theil der 
Guͤter einer Privarperfon, eines Kauf 
mann ıc. in diefem Verfiande ik ed meiß 
im pl. gebräuchlich, und heißt Bermb: 
gen, Sachen, Waaren. effeis civals. T- 
‚(in Rechten) gewiſſe Borredte, weide 
die eingebornen Reichſsunterthanen vor 
den Autländern voraus haben. pour cet 
elfer, oder a cet efler, zu diefem Eude, 
Abſicht. (VV. à qnel offer? zu was Ende, 
Abſicht?) en eiler, in der That, wird 
lich. sans offer, fruchtlos; (in Rechten) 
a l'effet deerc. zudem Eude daß. effet 
de la main, Hülfe, fo man den Pfers 
den mit der Hand giebt. mettre en ef- 
for, bemerffielligen. en venir à l'effet, 
zur Ausübung fchreiten. P. plus de pa- 
roles que d'effet, viel verfprechen nub 
nicht halten ; oder viel Gefbrei und we: 
nig Wolle. les effets sont mâles er les 
promesses femelles. P. G. Berfprechen 
und Halten ik zweierlei. (Kaufm.) certe 
lettre de change est un bon eflet, dieier 
Wechſel it gut: iſt von einem vermögen 
den und ehrlichen Mann ansgekeiit- 

Efferlieruent, (.m. T.W, bas Putzen der 

- Bänme oder Weinſtoͤcke. 

Effewuller, v.a. T. ablauben, abblättern ; 
die unnöthigen Blätter wegnehmen. 
s'effeniller, v. r. feine Blätter verlieren. 
it. (von Spielkarten) fich von einander 
thun, weil der Keim aufgegangen. 

Effeuilleur, f. m. T. der die Bäume oder 
Weinftöcke appuget , ablaubet. 

Efficace, adj. c. fräftig: mirfent. 

Efficace , L 5. Wirkung: Nahdrud, 


Effi: - 


ficacement, adv, kraftig; nachdruͤcklich. 
Acacite, ſ. F 777 Wirkung, meiſt von 
der Gnade. 
Fficient, te, er T. wirfend. 
Efigie , £. J. Bild, B 
20. exécuter en cffgie, das Todes urtheil 
an dem Bildniß vollziehen. 

fisier, v. a VV. id. 


Küile, de, adj. !ausgefäfelt. T. gar sm. 


dfinne; bager, mager; ſchmal vom Leis 
be, &elichte. T. (von Hunden) mude 
vom Lauten; (von Pferden) fo-einen 
dünnen und ffanfen Hals kat. . 

blé, ſ. m. ausgefäfelte Yeinwand, wie 
man bei tiefer Trauer träat. 


Effiler, v, a, ausfafeln. T bie Sprößlein. 


an dem Artiſchocken, fe auderweit zu 

verpflanzen, abnehmen. efhler les che- 

veux, die Haare abfchärfen. 
Sffiiocher, v a. ausfäfelu. (Yapterm. 


pile à effilocher, (fon pile-trapeau). 


die Stampfe zum Benin | 
Eißlocheur, ſ. m. T. aus afender, reinis 
aender Eplinder in der Papiermühle. 
Eïfloques, [. f. pl. oder Suies folles, f. 
Soie, it, die Faſern, die aus einem 
Bande heraus fteben. 
Effilure, [. £. das ausgefüfelte vom Zeug. 
Eifieoler,, v.a. T. das Getreide, wenn 
es zu geil waͤchſt, ſchroͤpfen, die obern 
Spizzen davon abſchneiden. 
anquer, v. a. ein Pferd abtreiben, ab⸗ 
arbeiten. Ta rage efflanguee, eine Kran; 
beit der alten Hunde, (Uhrm.) effan- 


ner, einem &etriebftab mit einer niefs 


ferförmigen Seile etwas von feiner 
Die benehmen. - ; 
Eflleurer, v. a. das Meuferfie berühren, 
ſtreifen; rigen. it. etwas nur mit den 
Lippen koſten. F. eine Sache, Materie 
obeuhin berühren , abhandeln. VV. ef- 
Beurer du Jai, ben Rahm abnehmen. 
T. (Biumengärtner) die Blumen abs 
breden, effenrer la gouche. 
Eflleurir, v, a. T. (Chemie von Minern, 
auf deren Oberflaͤche Ach ſalzige Theile 
angelegt haben. | 
Efllenroir, ſ. m, (Pergamentm.) ein 
Abwiſcher. 
XEffleutures, ſ. f. pl. (Handſchuhm.) Flek⸗ 
Sen, welche erſcheinen, wenn von dem 
dünnen Oberhaͤutlein des Felles einige 
Stellen verleßt oder aufgeſchlitzt find. 
Efſlorescence, J. £. T. bas Anlegen einis 
ger Salztheile auf ben Mauern. 
E oe, ce, ad}, T. AV. von der Floß⸗ 
te, von deu uͤbrigen Schiffen getreus 
at. 
BlRouer, v. e. von der Flotte oder von 
der Geſellſchaft der andern Schiffe trens 
neu. vellouter, v.r. von andern Schiſ⸗ 


en ablommen doer gettennt werden 
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Bildniß eines Zuͤrſten 


„Eh 2 
Efduves, & £. Phoſ.) Ausfluͤſſe and 
aus einem Körper (érmanauon). 


EfHuxion, f. £. T. Abgang Der rude 
einer Schwahgern por dem dritten Dos. 


pate (nad) dem dritten Monate beißt: . 


es avortement, 
Etfoel, ſ. Effoueil, F 
Effoudre, ee, part. et adj. G. ſ. Effon- 
drer ; it. un’ gros effondré, der einem 
dicken Wanſt bat; viel und haflig frißt. 
Effondremeut , [. m. T. tiefe limgrabung 
der Erde, dareın man Bäume pflanzen 
mi, dabei man feibige zugleich von 
Steinen ꝛc. reiniaet — 
Elfondrer ,v. a. zerbrechen; Kaſten Thäs. 
ren, mit Gewalt einſchmeißen, aufſtoſ⸗ 
fen. T. Fiſche, Hühner rc. ausnehmen. 
it. das Land, worein man Bäume ſetzen 
will, tief umaraben und von Steinen 
reinigen. s’elfondrer, w. r. finten, ſich 
fegen. effondrer un drap aux appreis, 
ein Tuch allzuſehr auskraßen. — 
Effondrilles, pl. Unreinigkeit. 
Schlamm, ſo ſich vom Waſſer in's 
Schiff oder andere Gefaͤße ſetzet. 
s’Elforcer, v. r, ſich bemühen (mit de 
oder a). 
Ffformier, A. f. Fourmiller. — 
Effort, (. m. Bepühung: Gewalt; ans. 
gewendere Kräfte; mas durch Gemuͤths⸗ 
arbeit, Einbildungskraft hervorgebracht 
wird, faire eflort, fit bemühen. faire 
uelque ellort , fi ein wenig angreifen ; 
aire tous ses efforts, alle feine Kräfte 
anwenden. T. ce cheval à un eflort, 
ln bar fich burd ſtarkes Angrei⸗ 
en Schaden getbau. eflort de res, 
‘épaulesetc. , Berrentung oder Verruͤk⸗ 
Fung der Lenden, der Schultern ic. (zus 
meilen aud von Menfchen) effort du 
canon, Wirfung der Kanone. 
Effouage, [. nı. (Surift) eine gewiffe Sums 
me, Die jede Feuerſtaͤte oder Familie bes 
zahlen mußte. 
Effousil ,L.m, T, Vermehrung einer Decrs 
de durch neu yerenates Bieh. 
Effouil, f. m. T. Muben, den man vos 


einer Heerde har, ais Milch, Wolle xc. ' 


Effracuiou, f, £. T, Bruch, Anfbrechung 
der Thuͤren ıc. nur in Rechten ges 
bräuchlich. „ | 

Effraye, 4. f. Brösaye. —* 

Effrayé, ce, part, yon elfrayer.' T. (it 
der %apenfunft von einem Pferde) das 

leichſam kriecht. | u 

Effrayer, v. a, erfchreden. s’effrayer, 
v. x. ff entfeben. sommeil effrayant, 
Schlaf, worin man aufährt und ers 

riat 


- 


Effreue, &e, adj. F. ungesähmt, uninds - 


fig: sägellos : fred. 


FEflriser, v. a, T, der Erde die graft he⸗ 





Effr 


gehen: unfrachtbar machen. s’effriter 
v. r. (von der Srde) ausgeſogen werden, 
die befte Kraft verlieren. 
Eéfroi, f. Effroy. 
Gien V. a... À. tin Schiff sn Grande 
eßen 
Effronte, de, adj. at ſ. unverfchämt, 
Are al est effronté comme un Page 
e Cour, fagt Man von einem jungen 
Menfchen, der NS unbeirheiden in Rie⸗ 
. nen, Morten oder Handlungen anfführt.. 
Bffrontement,, adv. unverfhämier Weife. 
Bffronterie, L. f. unverfchämtes Wefen ; 


Er Srevel. 
ſ. nf. pidgljched Schrecken. porter 
l’efiröy par tout, alles in Schreden 
un alles umher verwüften und vers 


cere 

N able, adi. c. 5 abſchen— 
ih, übermäßig. erſtaun lich. 

Bffroyablement, adv, abſcheulich, er⸗ 
ſchrecklich. 

Rffroyer , v. a, ſtatt ——— etwas zer⸗ 
broͤckeln als Brod; etwas klein zerrei⸗ 
ben als Salz. 

Bffumer, v. a. T. ein Gemaͤld⸗ obenhin 
entwerfen. 

Effusion , ſ. £. Vergießung, Ergießung. 
F. Offenbarung der Bebanfen, UAunsſchuͤt 
tung des Herzens; das Ausbreiten der 
Lichtſtralen, der Lebensgeifter, ber Affe 
ten. T. (in der Aftronomie) der Theil 
von dem Sternbilde des Waſſermanns, 
welcher des Waffer vorfieler, fo ans feis 
nem Sruge fließet. (Alchymie) Reis 
alaun es philoſophiſchen Steins. 
(Theol. les quinze effusions ,: gewiſſe 

. Ynbachtöformein der Katholiken, 25 
an der Zahl. 

Afourceau, f. m. T. Maſchine sn 
bringung ſchwerer Laften ; ein Blo 
ren; ein Korte mit zwel Nädern und 

an En: a 6 PP: » 
oagromle, emskugel yon Haa⸗ 
ve oder Borften, die in dem Magen 
wiederfäuender Fur ſich anfeget. 

Egaiement, ſ. m. Froͤ Rue Seitens 

it des —— 

Egail, ( Aigail 

Béal, ale, adj. glei. R- F. Gé gleich» 
‚gültig ; gleichgefinnt. it. (dem Gtpl) 
gleichfließend. à l’egal de, (mei⸗ 
ſtens negative) in Bergleihung mit. 
gal, ſ. m. der einem gleich if. 

Egalement, adr. te auf gleide Art. 

Egalement, ſ. m. Co urif die vor der. 
wirelihen Erbſcha eben ung vorderen; 
bende Gleichmachung der. Erbſcha té: 

ortionen. 

aler, v. a. gleich, eben maden:. mit 
einander vergleichen. it. gleich ſeyn 
gleich Lommen. s'égaler A an. fit -mit 


5 


759 


Era 
einem pergieiden; glei achten. T. 
oisean égale, — ber weiße Aecker 
auf {dom Rüden bat. 

Egaleur, f. m. Rate einer Parthei is 
England, die ale Einrichtung bei 
Staats gleich machen wollte. 

E alisation, f. £. T. Gleichmachung der 
£ofe bei einer Theilnne. 

Egaliser, v. a. T. die Loſe gleich machen. 
it. Die gefärbte Seide, nachdem fie ge; 
waſchen und ausgerungen if, nuslinas: 
der breiten, damit die Zarbe im red. 
nen überaf gleich bieibe. ir. (abs 
fabr.) bas geländerte Wachs anf ben 
Tücern gleich machen 

ea ‚fm, ein gleichmadendes Qu: 
rument 

*Egaliste, ſ. m. (im verächtlichen Sinn) 
‚einer der alles gleich machen mil, 
Gleichmacher. 

Egalité, ſ. £. Gleichheit. — d'humeur de 
conduite, (. £, immer einerlei Humenr. 
einerlei Betragen; * Palais alé 

beißt jebt bas ehemaliche Palais Royal, 
oder der Pallaf des ehemaligen Ders 
5098 von Drleans in Paris. 
Egalures, ſ. £. pl. T. weiße Flecken en 
“bem Rüden der Zalten. 


Egaudiller, v, a. A, ſ. Etalonner, 
Egard,f, m. dinfehen" ; Hadachrung : Be 
trachtun avoir égard à q. ch., auf 


etwas febn. un bomme sans egard, 
ein Menfch, der auf niemand febet. 2 
difterens égards, wenu man e$ auf us 
terfchiedliche Art auſiehet. à tous égards, 
in allen Faͤlen, Stüden, man mag ci 
nehmen, wie man wil. en égard à cela, 
angefehen daß. à l'égard de etc. , in 
Anfehung was betrift. à mon égard, 
gegen mi. T. (in Paris) maitre 
égards , geſchworne eißer, weiche über 
die andern Aufficht haben: jene beist 
es — Maitres et Gardes. 
Egard Name eines Gerichts 
“pofs in in ber "Si Maltha, er die 
résefle der Ritter roue muß. 
Egarder, v. a. f. Consi iderer. 
— L £. Fe f. > 
gare, ce, part. et a Egerer. air 
égaré; seairetes "Yufcdın, Gehalt. 
esprit égaré, vermirrier Gina. yeux 
— ernmfaheende Augen, brebis 
Er verlornes Schaf: irrglaͤnbiger 


en. 
Egaré, f, £. T. fin einigen Prosimzen) der 
nn an den Teichen. à. Fiſcheechen. 
rement, J. wm. Verirenng son dem 
rechten Wege. F. ‚Irre am: B 
des Berfiandes ; Unorbn der Gi 
revenir desés ten, u ſich kehrer, 
beffere Seſinnan gen annehmen. ik fab 
fie Lebrfage fahren Lafon. 


‚Eda 


gen. it. verlegen. F: auf böfe Wege, 
in Irrthum bringen. at, die Mugen übers 


all Berum werfen, dnfiatt aufmerkffan . 


zu fépn. T. égarer la bouche. d'un 
cheval, Einem Pferde durch ungeſchick⸗ 
ten Gebrauch des Zugels das Maut vers 
berben. s’egarer, v. x. fih auf. bem 


Wege verirren. F. fich in moralischen . 


oder Slaubensfachen irren; in einer 

Rede von feiner Materie abgehen. 
Ægaroté, adj, m. T: Pferd, das anf dem 
Rüden verwunder.ig. : > 
Egas, [. m. A. f. Decision. 


E ,f.J — 
s'Écar j wr ergoͤtzen. 


gaudir, A. 


‚Egaumetit, ‘A, ftatt égalément . 


Egayer, v. a. ergbßen, feöhlich.machen, 


elufiigen. F. ein Werk, -vine Daterik, : 


feinen Styl angenehmer, freier machen. 
it. mädchen, dad ein Gebaube, Gemälde 
x. freier and angenehmer ausfebt. T. 


überflüffige Aeſte eines Baums 2e. bes . 


fehneiden , damit‘ er freier ansicht. 
s'égager sur qn., sım les histoires, an 
—— ‚aa der Hiſtorien feine Luft 
aben. — 
BEgèé, la mer Epée, 
Egerie, L £ die Egetia, eine Ghrtinn, 


. welcher die fehwangern Weiber 'opfers - 
‚sen, damit fe deits.Teichrer- gebähren . 


möchten. ‘ BR 
Egide, ſ. LT, Schild der Goͤttinn Pals 
as. Kr 
Esilops, F. m. T. Angengefhwür am 
* Innern Augenwinkel bei der Naſe; it. 
Habertwalch, eine Stasart. | 
Fgrpte, (. Egypte. 
Esire, f. Mégtr. % 
glander un cheval, v. a, VV. sin Pferd 
von böfen Druͤſen aim: Halle heilen. - 
Eglantier, ſ. m. wilder Roſenſtock. 


ise,den geiftl. Stand ergrei⸗ 


“homme d'é 
É église, ‚feidiger Siren Ans 


fen. pilier 
er. P, guenx commie.ua rat d'és 
ver Kirche fepn. prés de l'église et loin 
de Disu fagt man vün'einem, Der der 
‚Kirche nahe mobnt und felten bineins 
Æommt. église etropolrtaine bder p 
matiale, erzbifchäfiche Kirche oder die 
unmirtelbar unter einem Primas ſteht. 
:eglise catliedrale on episcopale, Die 


4 fchoͤſ. Aochſftetir he. collégiale, 
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Rgarer, v. a. amd dem rechten Wege brihs - 


das Megeifhe Meet. . 


ger Se» 
Fehr arm. balayer l'église, der-legte aus | 


Eco 

Kobegiatkirche, Stiftsfirige: — payois- 
sial: (ehemals cardinale), Parcechial⸗ 
Eirche, Pfarrkirche, Hauptlirhe.. ac- 
cursale, eine Beificche,— mére ou ;ma- 
jeure ou manice, eine Vuttertirche, die 
verfhiedene Siliaue. bat. — Alle, ein Bis 
. fial,_participer aux prières de J'éylise, 
ius Kirchengeber nuit eingeſchloſſen mers 
den. l'état de l'église, les Terres de 

l'église, der Kirchenfiaat in Itaken. 
———— I. m. ein Geiſtliche. 
Eglogaire, ſ. m. der Hirtengedishte macht. 
vn, eine, der Sammlungen und Ms 

. zuge aus alten Autoren berausgiebe. - 
Eclogue, f. f, T. SHirtengedicht. . Am⸗ 
.. ua ans alten Autoren, und Sans: 
PA cie are | fee 

oger,’v. a. 1.(®erder) DAS Ude 

am Ralbfele, is Ohren and ee 


abfchneiden. KR 
“Egohine, f. £/ T, Lochſage, Stoßſage. 
Eguiser, v.n. —* viel von ſich ſelbſt reden 
ein Egoiſt ſeyn, fein Privat Inte 
dem Öffentlichen Wohl vorziehen... 
‚Egoisme, [. m..&goifmus ; übertriebene 
Ligtuliehbe, welche macht, dad man: im 
mer von fich feld redet; 11 Meinung 
einiger Philoſophen, daß man nur feines 
eignen Daſeyns ſich bewußt fepn ébune. 
— ſ. m. ein Egoiſt, in beibeen Ver⸗ 
ande... | J 
‚Egammer, .v. a. non einer Art vencris 
. her. Beulen heilen. .  . 
Egorger, v. a, erwürgen, bie Kehle abs 
fdmeiten. it. umbringen. F. einen Um 
feinen Gütern, Rubmac. Schaden, Abs 
bruch thun ; gänzlich verderben. it, 
finden, gar zu viel zahlen ˖laſſca. 
ie e crier, ſich faſt gu : ode 
reien. — 
Egorgeter, v. a. viel Rotz und Unflath aus⸗ 
huſen v 


Egorgeur, [. m. WBuͤrger. > 
„Eon, fit heiſch ſchreien. a5, aus 
allen Kräften fingen. . 
osillemient, f. m. W. das Abftechen 

- der Kehle. ic. dad Wunbfchreien. - 

' Egougeoir, ſ. m. Egougeoire, ſ. I. (Mer 
tallurg.) Die Schwindgrube.  :.. 
Egoussex, v. a. écosser. égousser des fhl- 

taignes, Kaftanien ſchaͤlen. 

Egout, f. m. Abfluß des Waſſers, Dass 
tranfe; Rinne; Abzug ; Goſſe, wodurch 
der Unflath abgeführt wird.. F. offener 

"Schade, Wunde. ir. ein Ort oder Siadt, 

mo alte Tiederlichen Leute Kid Singes 
‚ben. T. Theil dés Daches, fp über die 
: Mauer berausgeht und: verhindert, Qté 
die Dachtraufe nicht zu nahe ſalle. 

“Egoutter, v. :a. abtrorfan; absrepfes 


laſſen. ET MAT 
Egouttoir, L m. T. bas Tropfärest, Sta 


M 


: 'Egr 


ser, worauf die Pappen macher die Form 


abtropfen laſſen. it. Brett, oder hoͤl⸗ 

zerne Nägel, woran man die abgewaſche⸗ 

pr Teiler abtriefen läßt. ic. Dur: 
ay 


£; ‚asigner, v. a. T. übel und unteferlich 
Ichreiden. ir. in der Phrafi gebraͤuch⸗ 


L 1 
e , 
. 


'Bgrainer, f 


ih: le — Jui a tout exrasigne le 
visage, die Kape bat ibm das ganze 
Beh zerkratzt. — 
grailler, v. a. W. die Beine weit non 
einander- fperren.- 

alle, ae, adj. Ber oder hie frumme 
weit aus einander fiebende Beine hat. 


s 


'ener. 


-Egrainoitey [. EA. ein großer Käfig von 


Holz.. 


— v. a. T. die Weintrauben ab: 
s beeren ,. dıe Kämme von den Beeren 


v 
\. 


# 
. 


+ 


’ 


no 


J 
. 


Fu 
Pi 


ar 


ger 


wenig” rühren. . vette 


————— 


E 
Egratignoir, L m. das eiferne 


E 


abfondern. 


Egrapoir, [. ra, (Berg jerkswiſſenſch.) eine 


rt von Scheideſteb 


Egratigner, v, a. mit Nögeln, Rlauen, 


abeln ıc. gerfragen. ir Zeug zierlich 
auszacken, Sch. das Herz nur ein Pielg 
lanche n'est 
quegratignde,diefe Kupferplarte iſt nur 
gefrigelt. (Maler) dessein égratigné, 
eine gekratzte Zeichnung, eine er ref 
comalerei, Seraffico genannt. la mia- 
niere égratignée, die Ggraffitomalerei. 
| u saun, Atlas mit der 
s pige eines Eifend aufraubeu oder pif: 
ren. se : —* 
atignour, euse, ſ. T. der oder die, fo 


334 


Eru 


Bgtilloir, L m. Reben, woburd 5h 


Waſſer abläuft, und die Fifche an;s 
halten werden. 


Egriser, v. a. T. einen rohen Diament 


mit dem andern fchleifen. 


‚Egrisee, ſ. f. dder poudre d'égrisée, des 


emantpulver zum Schleifen und zu 
cettiren der Diamanten. 


Ezrisoir, f. m. T. Büchfe, Käfichen, is 


, . welches Das Pulver, das von Dem robez 


Diamanten abgeht, meun fie geuen eim 
ander gerieben werden: bineinfült. 


Egrisures, L f. pl Riſſe im Diamant. 


égrisures d'une rocule, 


J Geies, Sand 
von einem Muͤhlſtein. 


Egrugeoir. ſ. m. P. Art hoͤlzerner Moͤrſel, 


alz, Zucker ꝛtc. klein zu fofen; Einige 
nennen auch alſo ein Reibeiſen. 


Egruger, v. a, klein ſtoßen, ſtampfer, 


Eer 


reiben, 
eure, 6 £. (éu als ix) zerſtosene 


erug 
Sritées : die Serdofuug oder Zerreis 


ung. | 
Egucer , v. a. Zeug, Wälche x. ausfeub: 


leu; ausfchälen : befier aiguayer du 
isge, — aiguayer un cheval, 18 


age. - 
Pferd abſchwemmen. 


Eaueuld, ee, part. it [. un égneule, use 
. .éguenleo, eur Joteureiger, Zotenreibe 


i nnn.: Su h 
ÆEsueuler, v..a. die Schnepre oder den Sais 


ÆEgwere, eg 


eng zierlich auszackt. ir. der, die einen - 


eidenzeng zierlich raubet. 


Inſtru⸗ 
ment zu befagter Arbeit. 
nure, f. f. dag SE IEEE 
ne sanroit souffrir Ja moindre 
égratignure, er fann nicht das geringfte 
ne it. Merkmal, das davon zuruͤck⸗ 
tibt. 


amt der Erde ausgehobenen Baume 
etwas von der alten Erde um die Wurzel 
zn wegnehmen, damit fie im frifche 
‚Erde komme und neue Kräfte erhalte. 
"ie, einen Gewaͤchskaſten mit frifcher 


Erde verfehen. - — 
ener, v. a, den Saamen, die Koͤrner 


ausmachen. F. in kleine Städe zers 
brödeln. T. (Meferichm ) wohl ſchnei⸗ 
Den, gut fepn. P. le premier venu est 
le premier égréné, wer erſt fommt, 
mit erſt. 


x, f. m. (Landw.) die Riffel, der 


lkamm um anf und Flachs. 
illard, arde, .adj. lebhaftig: (uftig ; 
ig. it. ſ. m. ein Inftiger Kopf, Intlis 
1) 1 = 


Eguilans, 


⸗ 


zaͤhlig viele kleine ſpitzige 
det. € 


avillonner, v. a. T. an einem mit .. 


von einem Gefaͤße abbrechen. s'éguen- 
ler, v.r. f@-pufé fpreten. (s'éposiller 
iſt A ee | ; 

je -gwille, egmillefte, éguirion, 
éguillonner, eguiser eto. f. alle Dicie 
Wörter mit Aig--- . ' 
g £, m. pl. \V. (in der Landſchaft 
Pere) Neujahrsgeſchenk; ſ. à. Aigur 


anes. A : . 
Eguille, T. fond d’eguille, ein folder 


Bruns unter dem Waſſer, da man um 
Mufcheln fe: 

éguille marine, Komparuatel. 
eguilies oder éguilles de Bordezux, 
kleine Fiſcherſchuhten auf der Garoane. 
eguilles à gargousses, die Kartufchsa: 
dein sum Naben der Saͤcke von grobem 


: Papier sum Puloer. — de tré, oder de 


trévier, Nadeln, die Segel zuſammen 
zu naͤhen. les éguilles, (Schiff. ) die 
Stuͤtzen, welde den Maſtbaum balten. 
it. —— ‚ das Flußwaſſer auf 
zubalten. 


Eguilletter, v. a. T. die Stüde auf dem 


Schiffe bei einem Sturm feſter aubiu: 


den. — 
Eguillettes, ſ. £. pl T. allerhand Seile, 


Die Sthde oder andere Sachen auf dem 
Schiffe damir fee anzubinden; f. a. 
Aiguillette, éguillettes de pouton, Hol⸗ 


„ser, fo man au den Bord eines Schifes 


>» 


Ey 


mat, nm die Seile eines andern Schi 
fes, das anf die Seite gelegt werden fol, 
daran zu binden. 

Egypte, [. E Aeghpten. F. die verderbte 
Welt, die Chriſti Feindinn if. _ 
Egyptelle, 1. £. (Naturgefch.) ein gemiffer 
mineralifher Stein. 
ptiac, ſ. m. T. Aegyptiſche Salbe, su 

egbeizung des faulen Fleifches (aegyp- 
tiarum.) * 

Egyptiaque, adj. c. VV. Aegpptiſch. 
yptien, enne, ſ. et adj. Megyptier. Yes 
goptif. ic W. Zigenner. (Ghronol.) 
année égyptienne, Jahr , das, feinen 
Scalttag bat. 

Eh, interj. (@iuige afpiriren dash) en! 

Ehanche, ee, adj. (afhirtre das erfte h) 
lendenlabm ; hühflos. eliancher un che- 
val, ein. Pferd übertreiben. | 

Ehen, £ m, ein Zahn der Neger 

Eherber, va, W. jäten, f. acler. 

Ehonte, ée, adj. et f. W. unverfchämt, 
entebrt. ; 

Ehouper, v. a VV. T. (Gorfiwefen) abs 
toppen, den Gipfel von einem Baum 

Ejaculateur, ſ. m. T. wird von zwei 
Muskeln gefagt, die den Saamen aus: 
fprigen. à à 

Éjaculation, L f, T. Ausſpritzung de⸗ 
Saamend: - 


Ejaculatoire, adj. c. T. wird von zwei .. 


Abzuͤgen gefagt, ſo aus den Saamen 
haltenden Gefaͤßen — 

Ejarrer, v. a. T. das grobe Haar aus dem 
Hut anszwicken. 

Ejamber, v. a. die Tabaksblaͤtter ans: 

Tippen. 

Eicosaëdre , f, m. T. gepmetrifcher Kir; 
per, der zwanzig gleiche Flaͤchen bar, 
font Icosaëdre, , É 

Fius, A. f. Jamais, . 

Einsinc, À. ſ. Ainsi, 

Ejouit, ſtatt réjouir. _ 

Elrène, f. E Srene, Oôttin des Friedens. - 

ÆElaboratiou, ſ. £, T. Ausarbeitung, als die⸗ 
jenige, die durch Fermentiren gefchieht. 

Ælabourer, v. a. W. wohl ausarbeiten, ift 


faſt. nur im II. Participo élabouré ges . 


bränchlich. it. T. (in der Medicin pon 
Bermandlung des Chyli im PES 
wohl gekocht, (Einige fagen élaboré, 
Zlagabale, ſ. m. Heliogabalus, ein Gott in 
Oberfprien: it ein Roͤmiſcher Kaifer. 
Blaguer, v. a, T. die unnügen Aeſte eines 
aunms abfchneiden ; auéihneiden: ber 
fhneiden. F il faut élaguer le premier 
acte de cette pièce, im erften Anfıng dies 
es nids muͤſſen verſchiedene Stellen 
ausgemerzt werden. 2 
Elaise, f. Alese, 


Blaser, f, Aleser. 
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* Elelage,.L m.ıdas Ausſchneiden, Aa 
merzen der Ace... - - A 
Elan, ‚oder Elans, ſ. w. Sprung; Schuß, 
den inan im Springen thut. T. andaͤch⸗ 
0 tiger Seufjer. voila des eians ailecten, 
. Dies amd gezwungene Zenfjer -quandon 
lui annonça cette nouvelle il lui pıuin um 
élan de douleur gu. la mit-à deux 
doigts de la mort, ald "man ihr diefe 
geisung binterbracdte, jo Userfci fie ein ” 
Schmerz, wovon fie beinabe des Todes 
gemefeu waͤte. 
Elan, f, Ellend, Efendthier. — 
Elance, &o, adj. wird eigentlich von eis 
nem — ferde, das fein Luder auf 
dem Leibe bat, gefagt. it. Sch. von eis 
ner ſchmeidigen, magern und ſchwachen 
Perfon. T. (Wapenf.) von einem laus 
. fenden Hirfche; (Gaͤrtner) von den lans 
gen und diinnen Welten. 
Elancement;, [. m. Anfag und Anlauf. eis 
nes, der (pringen mil; Schmerz; und 
Stich, den man ineinem Franken Gliede 
‚sempfindet. F Seufzer der Seele zu 
Gott; Stosfenfzer. 
Élancer, v.a, mit Gewalt werfen, treiben ;. 
ein Gefchrei machen. it. v. nm. (nur in 
der dritten Perfon gebr.) le doigt m'é- 
lance, es fit mich im Ginger. s’élan- 
cer, v. x. mit Geſchwindigkeit anrallen, 
Dineindriugen, auf etwas [osgeben. F. 
ch ſtark bemühen , hoch in die Hoͤhe 
ſchwingen. D. le caxreau s’élança. das 
Pflaſter bebte, 
Eland, f. Ellend, . 5 
Elanes, Elanesse, [. flatt Landes, öde, 
wuͤſt liegende Ländereien. . 
—— ie, adj. W. matt, ſchmach⸗ 


tend. 
Bass v. a. erweitern ; breiter machen s- 
ausbreiten, aus dem Gefaͤngniſſe loslaſ⸗ 
fen; Schuhe austreten ; weiter von cins 
ander machen. it. W. reichlich austhei⸗ 
len. s'élargir, fi) ausbreiten, erweis 
tern. T. (aufèer See) die grade ergreis 
fen. it. dem Flüchtigen nadjagen. (anf 
der Reitſchule) machen, dab ein Pferd, 
meun es feine Lektiones macht, mehr 
Erdreich einnimmt. | 
Bag v. n-p. le visage lui est élargi, : 
+ Das Sehe iftibm breiter gewgeden. 
Elargissement, | m, Erweiternug eines 
Weges, Ganges, Waflerfurts. der 
Quartiere der Soldateg. it. Loslaſſung 
aus dem Befängniß. * 
Elargisseur, ſ. FE Erweiterung der Klei⸗ 


der ır. | 
Elasticité, ſ. £. T. elaſtiſche, ſpannende oder 
ausdehnende Kraft eines Körpers. 
Elastique, adj. c. T. vertu élastique, id. 
Ælarches, Indianifcher Zeug and Baum⸗ 
wolle und Seide. a 


Ela 


Bieveriuim , f. m amt pargirenber 
Saft son ———— 

Élatine, € LT. Art veiutraut, der line 
riac, |. Velrote PN 

Blation, f. £ W. HOochmut th. 

Blave, &e, adj. von Hunden ud Bil, 

. — Haare weich und bleit find 

Zilbe, . @lde, Zi nf. 

Libeut; €. m. Stadt in det Normandie: 
ât. In dat Tuch, weiches daſeibſt gemacht 


Elbing, Cm. Stadt in Prenfiſch⸗ Polen. 
Elbour. Cm. Stadt in den vereinigten 

Wieder — 

——— . m. wilder Deldanen. 

Kiibore, f. EiNebore 

Hecteur, J. m. der das Recht hut zu wäh: 
Len, ein Wähler. * Vorzüglich werden 
A Fraukreich jebt bicienigen fo benannt, 
. die die Repnifentation beim Ratiomal: 

. . Konvent erwählen 
Blectif, ive, adj. fo durch Wabtanigiepet 

royaume éleouûf, Wahlkonigreich. 

Blection, ſ. £. Wahl, Erwählung. T. 

Unterſteuergericht. it. Bezirk die 8 Ges 


richte. vaisseau d'élection, auserwaͤhl⸗ 


tes Ruͤſtzeng. 
Elecioral, ale, adj. Kurfuͤrſtlich. Prince 
élector al, Kurprin;. Son Altesse’eldcto- 
‚ re, Sr. Kurfuͤrßl. Durhlaudit, Les 
douzeg maisons électerales, fo heißen 
u Venedig zwölf angefebene Familien, 
bie von den zwoͤlf Hänptern, welche den 
erfien Doge, gewählt haben, abfiammen, 
— assemblée électorale, Berfammiun‘ 
der Watrtmänner, aus denen die Dep 
—DE be der Éd er: 


[nd — 


—* at, si m. Kurmürde; —— 


thum. 

lectried, L'É FKurſuͤrſänn. 

INCL f. elelrtiſche Kraft. eilchtri⸗ 
citat 

* fllectrique, adf. electriſch/ font sat ig 
der he or: pt wird es 

"uch moratifden Sinn 
mwegungen der-Seele gebraucht, à. 

ectrique- qui embrase tous :les ” 

cogurs de soldats, das elefttife eu ; 
pages alle Herzen der Soldaten $ 


—5 adj; c. was ſich clektriſiren 


laͤß 
Wiectuisntich, € LÉ bas — — 
ectriger, v. a. ektrifiren, dur 
Film 
ch ziehe oder von fi 


BR chen, daß Au Körper ve 
i oBe. * 
pe iburb wird wie Das a jeotif duch in 
He nn gebranıht, und Man 
ET] “- US par L 
i als vV: r, 
— = 
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vtt: den Des 
ei ie . 


Dies. 


Ele 


Ælectrometre, £m. ein Yuflrnirent, 
— — die Kraft der —— — 
n N 
Eioetzopliore, T m. der @leftricitit 
räger 
Electuaire, ſ. m. T. Latiwmerge, Dpiat. 
Elef, Eléfe, Eléfe, À. Rbbe, und gut. 
ee nnd deſſen Derfrata, ſ. Ele- 
phanı 
Elegamment, adv. zierlih im Nedenurt 
pue. it. in Geberden. it. in Go 
nd 
Elégiaque, adv. c T. sul einer Slegie au 


hörig. 
Elegie, L £.T. Elegie, Klage⸗ oder Lie 
beagedicht. 
Elceir, v.a, T. (Schreiner) auf ein Brex 
> eine Zierrath, Kehleic. mit dem Hobei 


nie, = Bagantins , PDrieferins 

des 

Élément, f..m. Etement F. Sache, dar⸗ 
anf ſich einer abſonderlich legt, und Iris 
meiſtes Vergnügen daran but ; Orr, mo 

: bean ferne. geboͤte Bergungung finder. 

ur. — einer Kun oder 
B iſſenſchaft. 

—— adj. c. elementatiſch. 

Ricmi, ſ. nm. T. eniffes grünliches, fete 
tes und durchſi tiges Gummi-aus Xe: 
thioplen. 

Bleonör, éber Eléoniore, [. T. Œlevuore, 
Weiberkante, 

Bleoskechurung obAOleosaccharum, [.m. 
T. Bermifhung einiger Sſſenzen oder 
Oele mit kleingeſtoßenem Kandeſzucker 

Ei Il. m. Elephant. la trompe de 

:löphant, der-R ſel des Giepbantes. 

Fred pute mhouche un éléphant, aus 
car Müde einen Eiephent malen, 

t. eine Kleinigkrir übermäsig ver: 
— l'ordre de l'éléphant, der Ele 
— Min in Dänemark. 

hantiasis, f, m. ae oder 
: räpe in einem * Grade. 

mie antin, ine, adj, wird von gewiſſen 
: großen Bideru der alten Römer gefast, 
- darin die Zhaten der Fuͤrſten, Urtheile 

” des Senats 2c. eingetranen. 

en adj. c, den Hephanten ju: 

—g 

— Elesie, A. Slügel von eiren 

Ehe, N Alöser 

Eieu, oderelü, [. m. Anderwählter: ne 

Befñger eines Unterfienergerichts. cleu 
du. peuple, .vornehme Bedienung 1 

R “opel -faÿ mie ter Oberbürgermer. 
er in Paris ne Nr 

Eleu, eus, part. rwaͤhlt. 

Elevation, Er. en ih re öde: ty 
Erhöhen der Sohle und bes sehe be 


— 


Elévatoire, 


Bleuc, 


Elevement, [. m, 


Ele 


Ver Meile. F. Erhebung der Stimme; 
Beförderung; Erhebung bes 
5 Sort; hoher Bein. T, 

olis Aufzug, Aufriß eined Gebäudes 


— Aufheber, womit 


einer Hoͤhe. 
Pin T. 
die; ' niedergedrüdkte 


die Wundaͤrzte 
Sirafhale aufheben: 
eines 
Beifigers. Frau 
und unterrichtet wird. i. Untergebe⸗ 
ner > Lehrling bei den Malern, Bild 
bauern, Baumeißeru ge Zoͤgling. 
1, DV. Erhebung, Soft. 
Elever, v. a erhöhen, höher fegen; bauen; 
heben ; in die Höhe sieben ; aufrichten. 
it. au 
sieben; 10 unterrichten: F. erheben, 
rühmen; vergrößern: hohe 
brauchen ; die Stimme erheben. s’ele- 
ver, v.x ſich in ‚die Hoͤheerheben; 
F. fit erheben, als ein Gewitter x. auf: 
fieigen, als Dünſie: ſich 
Blafen befommen, a2 hweley, 
die Saut; fich empor be 
den gebrauchen; 


fiches, das hohe Meer zu gewinnen 


u en. "4 —— — 
Eleveure, ſ. f. (eu als id kleine Blatter. 


oder Hitzblaſe anf der H 
Elias, f, m. ee 6, Mannsname, wird 
von den Mabbinen gebraucht, die Dicfen 
Namen führen, fonft fagt man Elie. . 
Elictroïde, f. Elitroïde. . 
Eiide, € £ Landſchaft in Peloponnes 


(Eis, ,. ’ ” 
Elder, v.a. T. einen Buch ſtaben im 
Schreiben oder. Reden auslaffen, elidi⸗ 
ren. s'elider, v. r. .elidiret werden. 
Elie, (.m. f. Elias, Glias, Mannsname. 
Eligibilite, Wahlfaͤhigkeit. 7. Bulle 
d'éligibilité, päbfliche, Bulle, wodurch 
einer tüchtig erklaͤret wird, erwaͤhlet 


qu werben. ROUE 
Eligihle, adj, c. wählbär, wahlfähig. 
Elime, de, part, et adj. (5. linge climé, 


aut. N 


halb — Leinivand. s’elimer, 
abfitſcheln, abtragen, als Zeug. 


Elimer, v. a. T. einen Falken purgiren 
und in den Stand ſetzen zu fliegen, 
nachdem er ich gemaufet bat. 

* Tliminer, v. a. ausftefen. 

Elsuguc, €. T. mit doppelten Schlingen 
verfebenes Seil, momit man die Waa⸗ 
ren in nnd aus den Schiffen bringet. 
elingue à patte, folder Strid, (0. am 
Ende anfatt der Schlingen zwei Eifen 
hat, momıt die Faͤſſer in die Hoͤhe ger 
hoben werden. an Art Schleudern. 

Tomel, ; < 


L 
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Uaterfeuergeridtés 
Eleve, {. m. der von einem auferzoͤgen 


ferziehen; Baͤume oder Pflanzen: 
Reden ges: 


— 
en; hohe Ke⸗ 
ch empôren, wider⸗ 
enden: ſich mas einbilden, hochmüthig 
ezeugen. T. we Schiffen) indie Ses 


Élinguet, Em. T. (auf Schiffen) Helz, 
ngu m (auf Sie) a 


womit mas den Anker e 
— womit Man den pres 


dag er nicht vom fei 
e, Va ar wählen, srwählen, auserisftu: 
au sort, durch’ 8 2008 wählen. à le. plu- 


. ralité des voix, nach ben mehreſtes 
Stimme mäpten. ébre un Bu, 


einen König wählen - - -  : 
Elisabet, ſ. £, * lifaherd, Weibername: 
Eliace, f. ot-adj. oben les champs éliséesy 
oder elisiens,,. die Elifdifchen Felder. 
Eliser, w a, eliser. une pièce de drap, 
A — Tuch an den Saumleiſten 
Rkufziehen. e « . 
Blision, [ £ T. Auslaſſung eines Buch 
„abend im Neben oder Schreiben. 
Klite, f. Ausſuchung deſſen, was am 
befien it; bas Yusgelefene. gens d'élite, 
l’eiite des soldats, augerlefene fente, 
der Kern der Soldeten. : 
Eliter, V. à À, waͤhlen, auswaͤhlen. 
Elitroïde, elictroide, ſ. f. T. (Anatomie) 
das andere Haͤutlein der testiculorum, 
Elixation, [. £, 1, Erweichung eines Din⸗ 
ged durch Kochen, ; 
Eliur, [.m. T. ans vielen einfachen Sas 
en Aufammengemengreb Medikament, 
lirir. élixir de proprieté; dlixir pro- 
rietatis, it. F, der Fern, das Weſent⸗ 
ichfie, das Befte einer Sade. (Michnm.) 
Yelixir oder logrand élixir, der bermes 
* Stein. (Chemie.) eine Quinteſ⸗ 
eu; . ä 


Elle, pron. pers, f. fie - 
Ellebore, (.m. Niefemurzel, F. avoir bes 
ee nicht gar zu verfiäus 
19 £ya.- . 4, 
Ellébotine, f.f. unächte Riefemurzel. 
Ellee, £ ft W,.douner les ellées à nn 
cheval, „ein Pferd antreiben zum 
Schnellerlanfen. .: 
Ellend, élan, ſ. m. Elendsbier. | 
Ellipse, ſ. £,. T. erlanbte Anslaffung eis 
nes oder mehrerer Wörter in der Kons 
uftion. at. ( Geometrie) laͤnglichte 
nndungs Flaͤche, weiche entfieht, 
wenn ein Kegel alfo durchſchnitten 
wird, daß der Durhichnitt mit der 
Grundfläche des Kegels nicht parallel 
if, fondern ſich auf eine Seite gegen 
diefelbe neiget. 
Ei — ſ. m. (Geometrie) ein Œlips 
vides. | | 
I uuité, ſ. f. T. eliptifé, fo bie 
oben befchriebene geometrifhe Sigur . 


bat. 
Elmanalek, f, m T. der andere Hohe 
priefier in Merfien. 
Elme, feu saint E)me, Selenenfeuer, 
brennender Dunft, der fonderiich nach 
einem Sturm anf dem Meer herum 


flienet, nud äch an deu Dufbansı aus 
Ana ; 


Elın_ 
ent: bei den Al 
Bine get den Alten hieß es. Kaſtor 


Elmuikı, ſ. m. T. der vierte Rerier vou. 

“ den fechfen, welche dem Großvezrer in 
Aperhien zu Verwaltung der Finanzen 
untergeben find. | 

Elocher, v. a. \V. etwas, das dard 
Burzeln feit if, erfinürtern, alé wenn 
man es ausreifen weilte, 

*Elocutuf, ve, =]; beredt. 

Elocunon, f. f. T. Ansrede; Vortrag; 
Ausfprache und Züyung der Wörter; 
die Manier der Schreibert. élocution: 

facile, ein leichter fliefender Vortrag. 

‚elucuuon embrouillée, eig vermwirrter 


. Bortras. - 

"Éloge, f. m. S£obeserbebung: £obrebe. 
T. (in Rehten) Meldung einer Per 
fon, sonderlich in einem Tefiamente. 

“Elogiaste, f. m. Lobredner, in einem 
bèfen Sinn: Voltaire et les elegiastes 
de Pierre I. Chantreau. 

Élogiste, [. m. W. £obrebner, der Lob⸗ 
reden fchreibt. 

Æioi, I. m. Eügins, Mannsname. 

Eloignemest, f. m. Entfernumg ; Abwe⸗ 
Tenheit; F. Abſchen, Abgeneigtheit; 

Abſonderung; die Ferne einer Ausſicht 
oder eines Semäldes. donner de l'é- 
doignement à qn, de oder pourq. ch., 
einen von etwas abwendig machen. 

iguer, v. a. entfernen, P. qui s'éloïg- 

‚ne de l'oeil, s'éloigne du coeur, weit 

vou den Augen, weit vom Seren; 

aus den Augen, aus dem Kinue, 
 Bloise, ſ. € A. Blitz. 

Elonzation, ſ. ſ. T. weitefte Entfernung 
eines Planeten von dem andern. (Chis 
eurg.) die Bandverlänacrung eines 

Gliedes, d. 1. eine unvollkommene Bers 
renfung, die von einer Verziehung des 
Gelenkbandes herrührt, 

EJonger, v. a. T. (auf der See) ih nad 
der Länge eines oder vieler Schiffe 
poftiren. 

Eloquemment, adv. beredfam, zierlich. 

Eloquence, f, £. Beredſamkeit. 

Eloquent, ente, adj. beretfam, berett, 

Blourdir, v, a VW. dumm machen, bes 
taͤnben. 

Elourdissement, ſ. m. VV. die Betäubung. 

Elpide, ſ. £ die Hoffnung. Abbe de St. 
sIpide, ein Abt ohne Pfründe: ift 
eben fo viel ald Abbe de St, Espc- 
rance. un 

Else, f. m, Alß, Alfis, Fluß im Hersogs 
thum Luxemburg. — —. 

Else, f. i, Gaͤrtn.) eine Zulpe, die mit 
Purpur , Violet und Weiß gefprengt 


ift. - 
Pi, f. Elen. : 
Elvis, Stad in Portugall. 


Ema 

Elucidatign, (. f, W.die Aufflärung, ©: 
läuterung einer Sache. 

Elucubration, L f.T. Schritt, Wert bas 
hei vielen Nachtwarhen if geſchrieben 
worden. -- | * 

Eluder, v. a. geſchicklich abwenden; lißig 
verdrehen. éluder les inteutions den., 
jemandes Abſichten vereiteln. cluder 
une question, eine Frage verbreken- 

Eludorique, adj. c. (Maler) peinture- 
éludorique, die elpdorifche Minteruts 
malerei. ; 

Elve, J. m. VV. eine wilde Fichte. 


*Elusif, adj. ansmeichend,, verdrebenà : 


alles was dazu dient, etwas 3m ver: 
drehen; 5. B. des moyens éhuisifss 
Mittel, moburd man etwas ausweichen 


wit. 

Fusion, f, f. VV. Betrug, Aeffnung. 
Beſſer: usion. 

Eluimation, ff. (Chem.) das Yémen 
men éleiner feier Körper in einer ares 
feu Menge Waffer, damit die gröbften 
Theile auf den Grund fallen. Ju der 
Metallurgie heißt diefe Operation: le 
lavage, 

Flycrison, ſ. Immortelle. 

Elytroïde, adj, E, (Auatom.) die Scheis 
debaut der Gailen. . 

Elzevirs, Elzivirs, ſ. m, pl. (Litteratur) 
toutes ces edilions sont des erirs, 
dies nd lauter Elzevitiſche Editionen, 
d. i. alte dieſe Bücher find von den 
El;ivird, beruhmten Buchdruckern ir 
Amfierdam und Leiden, gedmdt 
morden. 

Email, f. m. im pl. émaux, Schmelz⸗ 
wert, Slafırr. ir. Art weißes Glas. it 
blate Stärke (in diefem fenten Ber 
ftande bat es feinen plurdem). T. 
&lanz, Zierde der Blumen anf einer 
Wieſe, oder in einem Blumengarten, 
meiſtens D. ir. Glanz der weißen Jäbne. 
it. VV. Art Ringe mitemem Siunbilde, 
fo an einem Ordensbande hängt. T. 
(mei im plurali). Metalle und Farben 
eines Wapens, Tinftur. | 

Emailler, v. a. ip Schmelzwerk arbeiten, 
„oder damit belegen, emafliren. F. und 
D. mit bunten. arben anszieren, vers 


ſchoͤnern. 
Emailleur, ſ. m. Schmelzarbeiter. 
Emaillixre, (.£, T. VV, Schmelzarbeit. it. 
bunte und roͤthliche Flecken auf den 
großen Federn der Falken. 
Emanation, ſ. ſ. V. Ausfinß, was aus ei⸗ 
ner hoͤhern und obern Urſache fliefct, 
davon dependiret, und gleichſam ein 
Stud davon if. (Theol.) l'Emauatinn 
du St. “sprit, der Ausgang des Heil. 
_ Goiflf vom Vater uud Zehn. 
Fmamhe, ee, adj. T. (in Wapen) von der 


Ema 


Tpellung des Schildes, da bie Quartiere 
- in Zorm einer dreiecfigen Poramide in 
tinahder gefügt find. | 


- mancher. 

Emaucipation, ſ. f. T. osgebung, $rei: 
laſſnug der Kinder von der vÄterlichen 
Gewalt. ‘it. Freiheit, fo einem ins 
deriährigen, Ohne Bormund feine Sach⸗ 
en qu verwalten, gerichtlich gegeben 
wird, Fmanäpation d'une main mor- 
table, die Freiſprechung eines Leibeignen. 

Emauciper, vr, T. einey Sohn von v 
terlicher Gewalt, ir. einen Minderiäps 
rigen bou des Vormunds Gewalt frei 
fprechen. | 
viel heraus nehmen, unterfangen. 

“Emanet, v. n. 
etwas nehmen, davon abfommen; abs 
fliegen, ai bei der heil, Dreifaltigkeit, 
der Sohn vom Bater. it. die Gewalt 
der Gerichte, fo von Foniglicher oder 
furfliher Macht fliefer. ie von Be 
fehl, die von einem gewiffen Ge 
richt· kom men. 

Emanutl, Km. Immanuel, Manns 

name. 

F.marzement, ſ. m, T. (bei dem Finanz 
weien) das Aufzeichnen am Rande. 
F.marger, v.a. T. am Rande aufzeichnen. 
= Emargine, éc, adj, mit Noten oder 

Gloſſen am Rande verfehen. 

Emariuer, ſ. Fmmariner, ' 

Hmascıller, v. a. T. \V, Pafiriren. 

Vimanx, f. email. 

Emayoler, v. a. einem einen Maibanm 
verebren, z. ©. au feinem Geburts: 
oder Namenstage. 5 

Embabouiner, v.a. G. mit tif befhwägen, 
verfithien, einnehmen. i 

I.mbacle, f,m. V. eau nerwirrter Handel. 

Fmbacler, v. a. VV. verhindern, vermirren. 

Embaguer, v. a. VV, mit Ringen zieren 
oder verforgen. 

Embaillouner; v. a. den Mund gewalrfam 
mit einem Stock Öffnen. | 

Emballage, (ru. das Einpacken. it. Pak⸗ 


ferloby, it. Das, worein etwas gepackt 


if. toile d'emballage, Packleinwand. 

Emballer, v. a. einpacken. G. viel vor; 
fügen, anfbinden. 

Eimballenr, ſ. m. der die Waare cinpadt. 
Pacter, Valienbinder 

Emballeur, euse, ſ. G. fo andern viel 
vorfügt; Schwäger, Aufichneider. 

Embanque, adj. m, T. ètre embnnqné, 
(von Schiffen) auf der großen Sand: 
bank bei Terra nova fern, EN 

Embanquer, v.a.T. die länglichten Spu⸗ 
fen der Organfinfeide zur Kette auf den 
Scheerbaum vertheilen.. 

Einbarbe; L f, (Seidenweber) dic Quer⸗ 
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RE "angebunden werden. 
Emancher, und beffen Derivata, f. Em- Æmbarber 


F. s’tmanciyar, fih gar zu 
feinen Urforung von 


“Emb \ 


ſchnur, am. welde, ben Stoffweben 
ge gut en, Fa —— Lt 


arber, v. a. T. mit einem verſtellten 
Barte mafqniren (Sehifff.) embar- 
ber un pont, nahe vor einer Brüde 
vorbeifahren. ‘" ‘ 

barçadère, Embarcadayr, .f. m. 
(Hand.) fo heißt an der fühtichen Kuͤſte 
von Amerika ein jeder großer Stapel⸗ 


plag. 

“Émbarcatiôns, ſ. £. pl. Eleine Fahrzenge 
Kähne. Alexis Michailowitsch ſit con- 
struire quelques freies embarcations 
sur la mer caspienne, que les histo- 
riens de laRussie appelkrent vaisseaux, 

Alexis Michailomiti lies einige leichte 
Sahrzeuge auf dem Easpifchen Meere 

- erbauen, die-die Geſchichtſchreiber Ruß⸗ 
lands Schiffe nannten. | 

Embarder, v. n. T. ein Schiff bin und 

* her mit dem Steurruder bewegen. it . 
von der Kuͤſte weichen; fich Mit der 
Schaluppe, bie fi nahe an einem 
Schiffe befindet, von deinfelben entfers 

. nen, und auf die eine oder andere 
Seite fahren. k 

Enıbargo, f. ro. T, VV. Arreſt,“ Beſchlag, 
‚der auf Schiffe gelegt wird. mettre un 
embargo sur tous Jes bätimens qui 
sont dans le port, einen Arrefi auf alle 
die Schiffe legen, fo im Hafen find: 
die Schiffe beſchlagen. 

Embarquement, ſ. m. Einfibiffnng. Tr. 
Einlaffung in eine Same oder in Handel, 

Embärquer, v,a. ju Schiffe bringen, eins“ 
fhiffen. F. in eine Sache oder in Haͤn⸗ 

del verwickeln, herein bringen. 'T. emı- 
barquer en grenier, Waaren, als Korn, 

- &alz ꝛc. uneingepa®t gu Schiffe bride 
- gen. s'embarquer, v. r. zu Schiffe des 
ben. F. dans une affaire, it. a une 
“chose, ſich in eine Sache einfaffen, ein: 
mifchen. P. s'embarqer sans biscuit, 
ohne genugfame Mittel es auszuführen, 
fit in eine Sache einlaffen. 

Erebarras, f. m. Ninderung, Hinderniß, 
Schwierigkeit; Serum, F. Verwirrung ; 
Kummer; Mühe; Derlegenheit, Uns 
fehluffigkeit. it. (Kriegsk.) eine Berbans 
una oder Veeſperrung, (Medicin) der 
Anfang einer Berfiopfung. 

Embasrassaut, anıe, adj. d eine Hinde⸗ 
rung, Schwierigkeit, Kummer ꝛc. vers 
urſachet; beſchwerlich. 

Embarrassé, ce, part. et adj. verwirrt; 
verſtoͤrt; bekuͤmmert; beſtürzt; muͤh⸗ 
ſam; dunfel; der ſich nicht zu finden 
weiß, biöde. 

Fimbarrasser, v. a. Hinderniß, Schwie 


eigfeit verurſachen. F. verwickelt, 
ſchwer, dunkel machen; befümmern. 
Adam , ; , 


_ Emb 


s'embarrasser, v. x, fi uerwirten. F. 
ich befümmern ; irte werden; fit vers 
mideln, la tête, la poitrine de ce malade 


commence is embarrasser, diefer Srags | 


fe —— = u ju — at 
mi wer auf der Bruit zu liegen: 
Embarrer, v. a, A. eiwas — 88— en, 
verriegeln. ue 
e'Embarrer, T. (von einem Pferde) über 
den Siandbaum treten, oder an bem: 
felben die Schenkel zerſchlagen. 
Embarrure, [. £. Beinbruch, fouderlic, 
au der Hiruſchale. ie mi 
Empbas oder en bas, adv. hinunter. : 
een T, in na en Fe a 
qu einer Uhr oder Maſchine) mitte 
eines Wageld, Stifs oder Nieths, au 


die Spindel beſeſtigt if; (auch assiette.) 


it. (Schaarſchi.) embase d’enclume, 

der Abfap zwifchen dem breiten und 
foigigen Theil einer Art von Ambofe. 

zmbasmier, Embasmer,v.a, T, un lien; 
tinen Ort mit gutem Geruch anfüllen, 
f. Embaumer. 

Embassade, (. Ambassade, * 
Embassement, £. m. T. (in der Baufunft) 
Srundmauer an einem Gchâude. - 

Embaster etc. f. Embäter. 
*Embastilleur, ſ. m. der in die. Baſtille 
phict. Richelieu fut un grand em- 
astilleur, Richelien fchickte viele in 
die Bapile. . , 
* Embastiller, via. in die Baſtille ſchicken⸗ 
Embsuge, [,m,T. Beichlagung der Ré 
er 


Embäter, v.a. 7”. einem Efel oder Maul⸗ 
efel den Saumfattel auflegen. F. em- 
bäter qn. de q. ch. , einem etwas Bes 
fehmwerliches aufladen. : 

‘Embatoir, f. m, (Schmidt) die Grube, 


worein fie dte Räder legen, welche fie : 


Pbeſclagen wollen. 3 eh 

Embätonne, ee, part. etadj. 4. nfiteinem 
&tode bewaffnet. T. coloune cännelde 
et embâtonnée, Säule, deren Aushoͤh⸗ 
Inngen des Schafts bis auf eine ges 
wifle Möhe mit Stäben beſetzt find. 

Embätonner, v. a. A. mit einem Stock 
bewaffnen. ic. mit einem Stock 
vl. 5 

Embhtiage, f. Embatage. 


Embaties, ſ. m. pl. A, die Winde, die fiers 


in gewifien Meeren weben. 
Embattre, v. a. T. Räder befchlagen, fie 
à ringen oder fchienen. A. an einem Ort 
fommen und eindringen..; €. embaitre 
l'pée, den Degen cinfleden. 
ÆEmbanchage, I. m, das Verdingen eines 
KHandwerfägefellen bei einem’ Meifter. 
it. der Schmans, den diefer @efelle feis 
ren neuen Kammeraden geben muf. 
Embaucher, v. a. T.. in Arbeit bringen ; 
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Emb : 


in Arbeit nehmen; (i i 
AMEN als EU —— freie 


verkslenten vou Gefellen.) it G. dark 


LiR einen sum Soldaten werben. A. 
embaucher une muraille, cime Wis 
oder and mit Mörtel bemerfeu. ' 
Embaucheur, f. m. T. Yitgefee, der die 
anfümmenden Geſellen in Die Arben 
bringet, ‘ it. G. ber einen mit if jam 
Soldaten wirbt. ‘. 
— v.2..W. mit Geifer beſe 
Embaytter, v.a. IV. bem Rinde ein Gi 
fertuchlein anſtecken.⸗ 
Embaumement, { m. Einbalfämirung ti 
ugs Leichnams. : | 
Embaumer, v. a, einbalfamiren. ic. ‘per: 
fumiren, mit gutem Geruche anfüßen. 
At. von einem Liqueur, defien Gesnf 
. einen angenehmen Gefhmad im uns 
de surudldét: cetteliqueur émbaume 
a bouche. ‘ Se, 
ge v2, À. auf deu Œeinb' loi 
sehen. : 5 
Embezriner, v.a. eine Hanbt eu 
mis einem, Tuche ıc. Kl ment 
tein, verbinden. F. G. mit einer baten 
Meinung, uärrifhen Liebe einen « 
‚nehmen. VV. s'embeguiner, v. r. 
ie fa bei D Sch 
e, ſ. m. T. Theildes es zwi⸗ 
ſchen dem großen und — 


‚Embelliv,; v, a. fchön man jes 


(GR it, VU IL er Ss 

feRöner "werden. 

Embellissement, ſ. m, "Berfchöuerung, 

„ Bierrath, Schmukk. 

Embenater, v. a, (Salzw.) Stäbe von 
Haſelſtauden, mit Weidengerten ud 
Bindfaden durchflechten, uy eine Aus 
zahl Salzbrode prartaußehen: j 
mbéquer, v, a. 77. äßen. : 

Emberguer, v. a. A. bedecken, befdir: 


men. 5 
Emberxise, L £, Ammer, Emmerling, ge 
wifler Vogel (emberiza). - 
s’Emberlucoguer, oder s'emberlicoquer, 
. s’emberloquer, v.r. G. ſich durch cine 
. Meinung fo einnehmen laſſen, da 
man davon wicht recht urtbeilen faux, 
it. fi) an einer Perion vergafen. 
Embesas, f. Ambesas, 
Embesoigne, ‘ée, adj. G.'Sch, geſchã 
tig, der viel ju tou bat: . 
Embésoigner qu. G. Sch, einem vid 
Arbeit aufgeben, — 
Embeurre, v. a, in Butter roͤſten. 
Embicherage, (Embästage), [. m. (tb: 
; mache) diejenige Arbeit, da man ie 
Dberplatte des Raͤdergehaͤuſes einer 
Taſchenuhr thre gehörige Sröfe rund 
herum befimmt und giebt, dag ic 


| : Emb 


beim — der Über nicht an das 
Sthäufe anſtoße 


nıblaver, v. 2. T. ‚Auen Adern mit Ge⸗ 


traide befielien 


L 
— er, v. a. À. beſaͤen. F. W. ber, 
age, vol ‚au su thun geben. 
€, 
Embles, 2 — 2 erſten Anfall, Au⸗ 


lau 
A ſ Embleyen, oder —— 
mblematique c. emb lematiſch, 
als ein Simbild, —— 
mblème, f, m. mehr f. Sinupild, 
;möbler, v. a À. mit Gewalt und mit 
iepenbigkkir ranben, burd Ueherfall 
weguchiien, l'avoir d'autrui tu.n'em- 
bloras, an folk. a — P. 
west. N qui larron emble,, 
ift kein Dieb der einem Dieb Dé z5 
foblne megpimmé it. v. n. T. fo 
roße san ed daß der biutern 
Site über der vorders : 


Pre 3355 fes die Jiger Dom! 
Hirich; ſ. A 
Embloare, .£ * T "Benieiter Acker. 


Embli, oder Emble, [. m. (Botanik) 
"eine Art Mprob alanıa. .. 
lier, v. n. T. (in der Seiſchrt 
EL, Pias einnehmen, 
— — Ts a. Ai an Beißgemächtes 
rm Pott ſchlagen 
Enibobeliner, .V, a. W. mit Schmeiche⸗ 
La hiutergehen. 
une, oder Embaudinure, £ f. 
T. das er ein der Aufertinge,. ge⸗ 
wickelten Seile ſelbſt. 
Emboestement etc. f. Emboitement. 
Emboäter, ſ. Emhaiter, ie. T. goldene 
oder Afberne Mänzfide dur probe 
und Yuveift in einen Kaflen, der mit 
vie Schluͤſſeln zugemacht wird, ‚hei 
2 ver Mäuse einfchlienen. : 
* Embeire, +. m. s'emboire, v. r. T. eins 
die; eintriechen, als Furbe oder 
ads, fo man anf etwas geſchmieret 


" Emboiser, v. a, G. mit Ghmeigelehmir. 
befchwäßen, bereden 

Emboiseur, euse, f. 6. der o er nee fo 
mit sans: cl einen beſthwaͤt 
ver; Schmeichler, Lügner à. 

‚Emboiseur, 4 m. A’ Charlaran‘, Be 


— ſ. m. Süsung dar. Beige‘ 
— — — 
mboiter, v. a. fl , in tin $ 
fen, wohl —* aim: einzapten.: 


‘s'emboiter, v.X 
fügen. 


° 
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Ten Ser. [A de hefäctes Feld, befels | 


d ı Embossure, ſ. 


L in einander 


Ei .. 


+ 


Emboiture, sin eing ans 
dere pee Re vu uoche oder. 1 
 binein arfüget wird; T. ame 
veriorner fen, it, das Hine 
en oder die Œinfigung fel Ib, (Hrtils 
terie) die eiferne Buͤchſe bei den Las 
„weiten, welche ſich in die Nabe einfügt, 
* wohne die Gpindel der dre 


$ HT itures d’une poTie 
die Jallungen * 


ner Thür. 
me, £ m. T.' Einfchaltung. eints 
Monats ei ben. Griechen i in ibren Sas 
- fender. 
Embolisraique, oder Embolimée, adj. c. 
son, den Monaten gebraucht,: 
ie Kr den Grichen bismeilen ‘das 
andere, bisweilen das dritte Jabr eins. 
ben, damit fie in nengs 
Bam und dou: 
„denjahre: ‘lit ben wa. . 
npoäng, . ſtarke und aefunde 
—z oͤlligkeit des Sais - 
„bes; Auſaz zum Fertwerden. 
— re > v à VV, en. sito te 
Rahmen einſaſſen. (encadrer), : 
usquer;, Me a Sue che ——R — 
gs ur 
— AE a Shah sher Bunde: 
n ma 
bouché 6 Ces adj. T ‘Ge. der Wayen⸗ 
kunſt) wenn eints Hoern⸗ oder einir 
——ã Mundküd. van auderer Fube 
ats Das. Horn oder die  Zrompete iſt. 
Enbouchement, ſ. ‚m. . der fes, 
— bei der Trompete — 
n Biefiséeumentes. . . 
Emboucher, 7. à. F. cine 
feben ; ie ha Br un 
Pferde -anlegen oder made Le Ka 
einem. die Worte in den. — lagen : 
met uuterridten. il est mal’ em-ı 
bouche, er führt unanſtaͤndige, grobe, 
beleidigeube-Meben. les bateaux sont. 
embouches, Die. Schi? find nate her 
Bride, aber an. dem Eingange einer 
Schlaufe, und. . fahren. dur.  s’em- 
boucher, wird von Jüſſen gefagt, fo 
fih in einen andern, oder in's Meer 
ergienen. \ 
Embouchoir, ſ. m. T. Hot bei dem Schu⸗ 
AD Stiefeln weiter sn maden i 
—A — it. Schnhleiken, 
. Brgbouchonzer, v. a. ‚nor einem Keine: 
— oder Birérug einen Stanz au$s 
n 
Ein ouckine, 6 €. Muͤnduug eines Iſuſ. 
ee auf. it. eines Hafens oder 
Gtibis wi Mandloch tuer Tram 
gu 5 us bei ver. — 
Munde ar ei dent: 
Keffelmacer m und 7 Mon ‚Defaung gis 
ueë Topfs: ic. Ofenloch. 
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Embenclé, ée, adj. T, (in der Wapenk.) Embrancher, v. a, Balken anb Sparten 
mit einer Schnalle verfehen, ats Halds’ mit einander verbinden: ſie aufeinander 


bânder der Hunde n. der. fefimahen. * ir. fih verwickeln, 3. B. 
mbuucler, v. a. VV, einen Ring oder cette qnektion w'embratiche avec une 
"Schnalle fe marhen. foule d'autres, diefe Frage if mit vie: 


Fmboudimure, f. Embodinurre. 2 len andern verwickelt, nicht mit vielen 
Æmbouer, v..a, VV. G. mit Koth Befts andern ig genauer Verbindung. 
deln, befbmieren. emboner une mu- Empbräguer, v. a. T. mit aller Bemalt 
vaille, eine Wand mit Leimen bemerfen. ein Oeil duf dem Schiffe an ſich ziehrn. 
Biboëquer, v.n. T. in einen engen Paß Embrascler, v. a. mit Armbänder vers 
„zwifchen Sufeln hirfeinfahren (iſt ſonder. ſehen. " 
“Int auf dem Amerikaniſchen Gemäflern Embrasement, ſ. m. Feuersbruufkt; An 
bei den Anrilifcheu Infeln gebränchlih). zündung der Hänfer. FÜ Unrwbe, Um 
Enbouqueter, v.a. mit Binmenfträufen vrömung, fo durch Krieg, Anfruhr oder 
sieren. 1. 12Affekte weruefacht wird: Se X. T. Des 
Embéuquies, A. Korn, das due das Abbrechen der inmendigen Ede au den 
Seewaſſer verdorben if. “ "&eiten und unten au den Fenftern. 
Einbourber, v..a. in eine Kothlache biks Ermbraser, v. a. amünden, als Mäuier; 
einführen F. einen in eine fblimme  Seuersbrenft vernefachen. F. von Age: 
Bade führen, daraus er fit ſchwerlich "tem, Lièbe; Zorn ic. it. Krieg. 
wickeln fann. juter comme un char- Embraser bder Ebraser,'v. à T. die 
tier embourbe , abſcheülich finchen. s’ - dre an Chür nnd Fenſter imwendig 
embburber, im Sothe fielen bleiben. chief bauen, damit Das Liche ème 
F. in eine ſchlimme Sache, in Lafter beffer hineinkomme. En 
‚ich verwickeln; fich vertiefen; mit eis‘ Embraseur, T. m. VV, ein Morbbreaner. 
ner ſchlimmen Perfon ſich einlaſſen.  Embrasside, CC. Umarmang jum Zeichen 
Embéurigue, A.  Nominil, der Freundfdaft. BR: 
Embourre, fiatt Bonrre. : _ Embrasse, ee, adj. T. (in der Maren: 
Emisurrer, v. a. T. mit Haaren aus Fun mit ben Farben des Schildes um: 
füllen, ausfiopfen. ie. (Töpfer) den eben; wird nur von einem fhibiotz 
gemachten Fehier bei der Tönferarbeit Triaugel aefast, fo von dem cherfce 
‚mit einer Kompofition von Kalk, Erde rechten Winkel dei Schildes Bis iu die 
uud Wofler verkleiben. Miſte ſpitzig prarpet: 
Bmbourrement, [. rh. T. das Verklei⸗ Embrassée, ſ. £. ſiatt embrassement, 
ben eines bei der Toͤpferarbeit gemach⸗ Einbraässement, {. m. Umarmanz; imyl. 
“heu: Fehlert. ; fleifchlihe Umarmung, Bermifcbung 
Embourrure, f. £,T. Leinwand, dieüber Eimbrasser, v. a. umfaflen, umarmen. U. 
teen Sruhl aexgen wird, der ausge, umgeben; viel Wlan einnehmen = im ich 
sRopfet werben ı halten; einfchließen: erareifen: anneb: 
Emboürsement, [.m, VV. das Einſtecken men, ale eine gewiite "Lebensart , Pro- 
in feinen Beutel, 7 ‘fon, Parthei einer Perfon, Berrhcie 
Embonrser, v. a. VV, in feinen Beutel digung 2e. ; lieb haben: ſich ſleiſchlich 
Reden. : ne …  vermifhen T. wird vou der Weirichule 
Emboussure, ſ. m. T. Knoten, fo swei geſagt, mean cin Pferd bei der Boire 
“Lane mit einander verbinden. ' mit den Vorderbeinen weit himans rritt. 


Embours, ee, adj. T. (WBapent.) wird embrasser la cuisse, ühermärty fdmeide 


von den Stücken gefagt, die am Ende eln und ſich unterrhänig beseigen P- 
einen filbernen Reif-oder andern Riers qui trop embrasse mal ötreiat, mer 
‘rath am Stiele haben. : zn viel unternimmt, if felten glüdlic. 

Embout, ſ. m, verboyene gefriebene Ar⸗ Embzisseur, ſ. m. (Srödaiefßer) &iien, 
beit. “ 2  Womit die Kanonen hei den Schildiap 

Emboutie, adj. broderie èmbontie, ers feu in die Hoͤhe gehalten werden, weur 
babne Stickarbeit. | ,man fe bohren will. 

Emboutie, v. a: T. (beiden Goldſchmied.) Enibrassure, ſ. FE T. Holy oder ifen, 
etwas vin wentg einkloyfen, fo, daß eß eine. Schornfeinröhre zuſammen ıu 
anf der andern Seite ein wenig erhoben _ halten: 
wird; gemiebue Qubeir ‚machen. ir. Embrassure, (FT. Sdickarte; ma? 

ESchioͤſſer) auftieſen f. Ambontir. an Feuflern und Thärten inmendig ſchief 

Emboutissoir, ſ. m. (Ragefchm. Gé.) ‚ingehtdamit bas Licht def 6 bins 
bes Nagelekfen,, (. Amboutissoir. : einfafe. ir. Hals eines Deaifirefens. 

Eimbrauchement, fm. Feſimachuny drt Emnhrenement ſ. m, G,W. Berrigtus 
Balken ıc. an cimander., 0. der Rothburf, bei Kindern. 

" u | + 


Fmb 

Embrèner, v.G. fié nurein méden Gi 
fonderbeit de un l', s'en 
ner, V, x. ſich in ſtinkende Händel. 
missen. 

Enbreveiment, £ m. T. eine Att von 
Einſchnitten oder Fugen, woburd eine 
Œache in Die andere pafiet. 
mbreéver, v. a. T. Rues. is eine Zuge 
oder Kerbe einpaffen. 

Embreurer, v. a. W. ia die Traͤnke fuͤh⸗ 
ren, traͤnken. 

IP v. a. À. betruͤgen; it, jet; 

r 

Embrider, v. a, fatt brider. 

ci Embrizadement, f + IN, Brigadirung. 

Mit dieſem Worte bezeichnet man die 
Veraͤnderung, die 179; mit der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Armee vorgenommen wurde, wo 
man, um den Umerſchied zwiſchen Nas 
tioual⸗ und Linientruppe aufzuheben, 
‚zwei Bataillone National: Garten mit 
einem Baftaillon Fiuientruppen fo vers 
einigte, daf fie nur ein Corps autmachs 
ten; Das demi-brizade hieh, die Hands 
lung fetb hieß Embrisademens, 

*T.mbrigader, v. a. brigadiren, 

Embrion oder Embryon, (‚n.T. Feu 


gi ee 
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. im Musterleibe bei Weuſchen und —A 


ren: ie, Saamen und Fruͤchte, die noch 
nicht geiti find. — — 
Menſch; Maͤnuchen; Ba er Menſch. 
Embrocation.pder Embioche, L. FT. WW. 
Be AU UE Auftröpflung, wenn man, 
abfouderlich In Sauvtfrantheit, gewiſſe 
Nrjneien pres auf den Ropf fallen 
- st. it. das Einſchmieren und Œiureis 
"sen gewlſſer Dele und He IC. 
Embrochennt, £ m. W. das Anſtecken 
an einen Spieß. 
Esbiotlivr, VA A On einen — ſtecken: 
mit einem Spieß an einander feſt bals 


ten. G. mitdem Degen ıc. durchſpießen. 


Binbrouchier Einhroucher * 
Rroacher. 

Erbrouillement, ſ. ni Benwirran. 

Embrouiller, v. a. permirren. T. 
Cegel zuſammen machen. ‘s'embro 
ler, v. r. irre merde. s'embreniller 


oder 


- Erıbuissanner, v. a. mit Aeſten beſtecken. 


daus iure affaire, ſich in, einen vermicrs - 


ten. Handel mengen. 

Embrouilleur, f. an, ciuex, der Verwirs 
"rung anrichtet. 

Embruüger, v. a VV. mit Keif uaͤberge⸗ 
ben. it: durch Brand die Pflanzen, 
"verderben. 

Enibeume, adi. VV. (bei der Gex: 
fabrt) nebti , twäbe. 

Embripul iement, T f. Embranchement. 

Embruncher, v.a, T. —— auf. tindris 
— Tr 

‚ cher, v. r , LE Ai, it ip 

Eberber Hütte, 


* 


m: Enyeu, f. ru 


Dogel anf den. Moluffiichen ‚Snfeln. - 


Embrugir, v. a. F. (materei) mit eine 
dunkeln Garbe, überziehen. .v. nı. nach⸗ 
dunkeln; wird von einem natürlichen 
Schler gemifier Karben gefagt, die mit 

e = einge der zeit ein Gemälde dunkel 


— raphie, F. f. die Beſchreihung 
der — im Mutterleibe. 

Embryologie, ſ. ſ. T. Lehre, En 
[ung von ber grue im Runter eibe 

Enlryon, f. Embrion, 

Enbryothlaste, L m. (Ehirurg .) ‚eg 
An ‚ die todte Sur heraus 

. zu gichen 

Einbryotomie, ſ. ſ. T. das Abſchneiden 
und Binden des Nabels eineß nenges 

Ei Kindes. ir. die anatomiſche Sek⸗ 
‚Kon eines Foͤtus. it. bas. Zerfchneiden 
einer todten Frucht im Mutterleibe. 
Embryoulkie oder tyulkie, [. £ 47. 
‚ Kaiterfchnitt, wenn ein Kind aus * 
terleibe geſchnitten wird. 

En part. von Emboire, 

Fanlube oder Emhubie, L WW, rie. 

Embuber, v. a. A. gieben, (hätten, eins 
Mühen, eintrichtern. 

Embüche, LE. Sunterfalt ; fiise Ra Gr 
ps (meif im pl. ebrä uhlid). it. 
Go) Lager eined Bi des (mea 

àch: enieut, [nn À. mündliche 

terredung., it. flatt embiiche 

Embitcher, v, m A, in einem Hinter 
balte fepn. - . 

s'Embacher, v. x. NT. (no. Wilde) 1°] 
ins GebAfe retiriren. 

Embuflier, v. a, A. betruͤgen, fnotten. ‘ 


Fmbunchex, (..7 ‚mbzuncher. 2 

Erubusaite, F. m. VW eig Markifpreig. 
it, ein Betrü üger. 

Embuscade, [ Hinterbalt. dr esser une 
embuscade, einen Hinterhalt maden.: 
se mettre, oder se tenir en er 

en Hinterhalt Glen (darin 
ar ie oder. — sıner dans 
'yanbuscade, 

s "Einbusgner., v ‚in einen Hintere 
halt legen, auf den Feind ıc..zu lauren. 

Embiu, Lim. Trichter (nun. in Lan⸗ 
guedoc ebrändti. 

Eme, (m, W. Edmund, Manndnang, : 
it. ſ. I. A. Werth, Preis, Tore. 

(TR Nururaefch.) großer 


Le aille, adj. eine. Ehreumjinze tjs 


Eee Em, ar f Amende. 

Emendez, v, a. (in Gerichten) ber⸗ 
beffern, reforniren. 

Ewendiller, \Ÿ. K — 


Emeraude, f, £. Smaragd; eim, grüne | 


 Eretttein, la mère d’Emeraude ; odft 


Un. 


in Da Hiuterhalt faleu. 


Ems 


] * ber grůnl set 
Rd, - {he  Êters ‘der ‚en 


ragd —1** érueræude Bâtarde, ein 
weicher und nicht —* Smaragd. 
Emeraidin, ine, adj. zum Smaragd ges 
boͤrig; — 
Emer zent, ente, adj Yan émergent, 
Fahr, sou Weiden man in einet Zeit 
— 3288 bic anfängt. ‘it. (in Rech 
aa) donimage émergent; —— * 
nder Schade. (Ph —— 
ns, die ansfahrenden Fi ee ten” 
Fi * eri, ſ. m. T. mers 
I. (Bteinbaner) der emerils, entité 
arte Stellen von Kupfer oder ander 
tail im weißen Marmor, an we 
he fe Pleine fémarse lecken verur⸗ 
LS (Gteiufhneib.) potce d'emeri, 
Puiver, welches man von den Rés 
dern, die zu me m = —— gebraucht 
werden, © 


Emssillen, :{, in: jr Menke Balle, Lerr 


denfaife; Gdmirling. it. alte Art 
nogen, die ein Biertel shit ein hatt 
und Œifen ſchoſſen, Sperber ge: 
. Aanit. ‘it. — ne er 
‚einem eiſernen Haken, Faden zu breben. 
Binde * hi, ce, ad 6. friſch, munter 


| en de m. fo * die Penſton, — 


che bei” den alten Roͤmern die wohl⸗ 
verdienten Soldaten, eine Anzahl Jaÿre 
Dindurd, genoflem 

Emérite, adj. c. T. der fein, Amt nicht 
»meht verwalten‘ Bann. 
€merite, Pro [essor erheritus. ' 

Er ·Meerlilie. 

Emersion , ſ 


“heu des: aridern. 
den Sonnenſtrahlen, die Abe naht 
par machen. 

‚Emerveillable,_ ar A wundernswur⸗ 


di 
Emerveillé, ée, part. A. ganz erlaunt : 
be fo bob vermunbert 
Emerveillement, ſ. m. A, Verwunderung. 
Emeiveiller, v. a. G. in —— ſetzen 
(meiſt har 4m participio ‚gebräuchlich. 
s’Erherveiller, v,r. A, Er —* 


— vf, fleiner Straud, be 


ot die Blaner ein wenig —— 


Professeur” 


£. T. ( Sternen) * 
tritt eines Maneren aus dem Schat⸗ 
it. ‘eines Sterns aus” 


F4 


% 


Em 


en i@ biefes Wort in einem weiten 
nin —— ‚und mit proferer. 
inanifester,, D. h. faire conÿoître ses 
" dehtimenits, Beinahe gleich, bedeutend 
* Je euple a émis, son voeu d 
dere réuni x là ré publique, bas Ref 
Sat feinen‘ zung zu erkennen gegeben, 
mit der nee! vereihigt au werden. 
a m. T. (in der Selfnerei) Sig 
ec Falken. 
Emeute, f, £. Aufſtaud, Auflauf. 
Emeuter, vun, A, f. Eternuer. 
Emeatir, v. a. T. (ia der —— 
feinen Miſt von * aeben iL 
Sch. von Menſch 
Emieter, ftatt — 
Emie, fett Eme, die Schitzung, Tari⸗ 


rung. 
*Æmis, part, giinten 3. B. uk voes 
— s, 5 eméttre. 
Erog ‚ft m. * Rakurgeſch.) eine Art 
® fber Schweine ig Unterë —— 


€ 


Enbiet, ‚oder Emietter, v. a eig 


ein u L: (Arı neiw. R'die Œigens . 


pe eines drneiritrel » ‚welche ein 
rechen ertegt. . 
Emétique, adj. c. et ſ. m. T. Brechmit⸗ 


til; prendre l émétique, ’ eih Vomitiv 


‚einnehmen. vin émetique, Brechwein. 
tire, v. ar T. émettre un ‘appel, 


Line Mppelation eingeben; arpeiten. den 


Eminence, ‘f. £. 


‚alerämeln, jerdrädein. Au 
Emigrant, e, I. W. Œmigtént, -ber der 
Religion — peliriféer Pérfälrnife 
* os Teinem Lande in ein ando 
‘aie 
"Einige, à ive,. ‘der, die 10 gern aus 
“ wandert. 
*Entigration , t. f. emiatiruig, And 
wenderung 
Emigté, f. 4 tin in @migritter. So gennt 
GE Ti die mit Der weten frans 
fige onftitution ‘ Ynzpfttedenen 
ur die feit dem after SuUft à -By 
Baterland verlaffen, And uit 
‚gen Mai 1792 als an dem zum — 
ber Nichiguswanderung ang 
Ann ‚surntgefehre, ek Buben für 
vügelfrei erfiätt worden Mad. Diele 
nennt man and Zmigres, far Ja Jos. 
Emigrer, v. a. der Religion- eder cine 


mener Staat ung wegen ans 
dem Sande weichen. 
Emule, T.m. Aemilius.“ 


Erpimtaut Pachi; f.m, T. 


er der „der "ander ia Baie 
Ode e ‘e € 
e Küche des Srtifées A Rs. 


— ** v. ‘a! na gen 






ait in — San 
u ndutdn éÉNUNCÉ, 
Kos Schöpsbraten; ei FE ne ame 
An portes. ‘ein jer re Léa, 
rer adv. —— — 
vortreflich; vorzäali 
8* Us 
m Tr 


Rs RE 


M 
Anſe 


Et, 765 Emm 
i ; > adi F. Eunmanchen, L (Payet) 
Rouretiés WW. péril ris ragen ‚guanbet —8— tr Ir eluander — 


ſcheinliche @efahr- vertebra € 

—— wirbeibein ‘Im Kid 

tade,. 

Em ifissime, adj. m Ebrentliel der 

ern AuQmhrdigger, (Gaͤrtu.) 
der Kardinal," eine ſehr ſchoͤne weiße 
perte R Rrlte mit geoßen Blumen⸗ 

tteru 

Emir, {.m.T. Ehrentitel, ben die Nahe 
Tommeh des — führeh. 
miralem 'dder Imralem Aga, C m T- 
vornehmer Bedlenter bei den zürfen, 
der alle Fahnen verwähret. 


ir-Bazar, (in. der Oberauffeber 

fiber die Birke uhd' Markipreife. | 

Emir-Hadge, [. m. der. Oberanführer 

der nach Bette reifenden Pilgrimme. 

aire Spin, Kundfchafter. 

F. dmisjajre ı de satan, Berfolger der 
Sländigen. 


‘it au des Tenfels. 

bouc émissaire, Sünde 

Emission, f. £. T. das von fi 4 Besftofs 
fen; Ausfall; Ausfiegen; it. die 
en Bag, mission des voeux, Able⸗ 
sun ar (dnergelübpe. is. das Aus 
gebeu, 4 3. émission des assignats, 


issolg, Pf. Em. boder See und * 
‚Ser Lac LEE pu). * 

* F. (Rat 3, rt. Stel 

# sé A em. ju 


sen Den vn *. andern dem 
— — glei 
Emmagasiner, va. T. . Magasin on 
nat uw. machen, In ein again 
bringen., 'orimagasiner du sel, Gal 
3 in N Magazin" auffärten: . 5 
Emmagasineut, fm. der hiefe Waaren 
oder koennte. auffauft and ſamm⸗ 


t. - 
Emma fir; f. ‚Ama rit — 
sun loter , v. a. 
F. id in eine er autel, Schlaf⸗ 


rod ganz einwicke It, 
Emmäisbnner, v..a. VV. Sch. mit einer 
Bar me.) fo 


Wohnung verforden. 
ÆEmmanché, se, pars. T. ( 
"einen one vof anderer Farbe #s (auf 
ger @te) être ammanche, anfangen in 
anal Keil wiihen England und Frank, 
2. au fa 
mimsnchemene, L.m. W. das Aum achen 
: ses Stiels, Heſts m. dergl. *(MRalle) 
die Seglrederung: die Anfügung ber 
lieder an den Aurıpf..ciner Zigur- 
—— V.a. mit einem Stiel, 
‚ nerfehen.. ‚sela ne s ‘emmanche 
‘ainsi, mahı er das fo nicht an. 'cela 
he s'emmanche. pas ‘cpmmeon croit, 


„dag itg eing fo Leite Sade. . 


Emmanc eure, 


in Kind, einwickein. 


Spitz Ben. 
rs m. per Btirie oder Hefte 
macht, en, 
: Eminanchenien 
and, adj. A. das val Kanne in. 
manequiner, v, a. Kkleine Bäume 
in kleine Kafen oder Träger, bia fe 
erwachſen, feben. 
mantelé, de, alj.° ih einen Dante 
‚sing ewige. corneille 
"graue Kraͤhe, Dohle. 
mmanteler, v. a, W. in einen Hantel 


wideln. 
Emmanuel; ſotich Emanull,, f. wm. Im 
mantel. - 


‘Emmarer, v.... ins Kerr hineinthun. 


Emmarteler , v. a. eiferfüchtig machen. 


Emmarind,.ce, au fo QE eer gemobate 
gewohnt ift, auf der Gee zu fepu: der 
terne Gecfranfheit mehr befämmt ıc. 


Eimmariner, v. a. VV. un vaissequ, tin 
SF mir Bootsleuten verfchen. — 
, les filets, die Fiſchnetze unter mir Blei 
" Behängen. 

s Emmarquiser, v. n-p.. Marquis mers 
se den Ramen , eined ‘Marquis an⸗ 
nehmen. 

—— ſtatt Immatricuker. 


— cher, v.a, mit 2unte verſehen. 
rüdle, adi. (Muſik) .sons emmeles 
„Dießen bei ben Once deutliche, mes 


—86 efangmäßige Töne, 
ee; À nude ver⸗ 


Einmdie, £ IX ein eruſhafter Tang der 

a 

Ph vw Améliorer. 

Emmenagement, I. m, @iufaufnag oder 
—— aller —* 


Emme le, ce, me 


ménager, v. a. W, ein Hand mit N 


out ÿ verfehen. 
mmenager, v. r, die nd higen Haus⸗ 
7 nioafen. ie. fein Hansge⸗ 
the, pl on in AL nenes Haus 
esögen, in Ordnun 
— oguss, Ä ei Éd T. Arznei, 
welche die mouatlice Reinigung der 
Weiber befärdert. .. 
Emménalogie, -f. £. eine Abhandlung 
son der monatlichen Reinigung. 
Ener, v. a. mit wegnehmen, weg⸗ 
ihr 
Einnienotter, v, a, Haudſchellen anlegen. 
ae: v. a, tlein Baden, Kein 
eide 2: 
Empéran, I. m. Emmeranns, Zaufı 


name. 
Eimmer der," +. a. mit Koth befchmieren. 
messé, oder Ammesté, G. 
der in der re gewefen if. 


Emm 


—A—— — 
fein Hausgeraͤrhe in Ordnung —* 
Fanmı, praep. mit dem Acc, G. mitten 
anf; in; nnters zwiſchen. * 
mmicler, einmieller, v, r. mir Honi 
+ beftréiden, odernermifchen, T, (SG 
fahrn) vie, Verttefimigen Iwifcen den 
u nen dber Schuͤren, daraus groft 

Schiffſtile zuſammepgedrehet Werden, 
‚.enstallen“ 4, emuniele, de, part, tps 
ons fuͤße Gewordert. HN 
Emnéélure, EFT. Umfblag, den die 
Sufihmtede auf eines Pferdes Che 
den Inc? — 
Emmitoulleg, v. a. G, giuen vinkoͤllen, 
“tinmwidelr,’ ihn warn m "halten... 
jamais chat emmitaulle ne prit so 
Tas, 19 Freiheit noͤrhig iſt, nuß“ ma 
nicht eingeſchtaͤnkt ſeyũ. RE 
Einmiirer, v.a. A, un Eregiie, cine 
Biſchofe den Biſchofshin auffenen., 


/ 


* 


—8 


Enmoëller, v, a. mit Mark zubereiten, 


, Emmonceler 
 fegen. * | — 
‘Eiumbrtoner, v. 1. eine vicke daube auf 


v. a, auf cnen. Haufen 


Enmiuttũser oder Enımcr loiser, v. à. Te 
ein Std Holz im eine Zuge ſetzen, 
fugen, einpaffen, ejnsapfen. """ 4 
Emmotté,: éé, adj. wird von BAumeh des 
brau®t, vn denen man die "Erde un 
die Wurzel’ läst, wenn fe von eine 
DE zu dem audern gebracht werden. 
Emmurer, v; à A, mit cine Mauer 
umgeben. 00 
Emnusgler,, v. a. eine Daulforb ale 
‚gen: 4. Fein Geficht "unier dem Wan: 
ie verbergen, . 8 Ga 4 J 
MMASAUEL, va, mit Biſamgeruch an: 
fuͤllen. Sa ‘ | . 2 * 
Fminy, praep. A, ſ. Emmi,"  '*, 
Emoëller, v. a. das Mark berauänchh en. 
Emoi, J. m. A. Trantigfeit: "Unruße. 
Kummer’; aserordentlibe Bewegung. 
ne ente, adj. T. Arzunei) erwei⸗ 
fl Ri « 8 | { 2 i * D \ | — — 
Finologuer, ſ. IImolouev. TER, 
Emolnmeri, L ın, T. Voftheil Nuben 
von einem Amte, Mccibsutien. - , 
Emolumenter, v, n.auf feiner Inte bes 
dacht fepn (meiſt im übeln Werfayde) ; 
auf das Sportelmachen antgehen. 
no m. T. Der 'bei um 
menfchen, mo, fi, der Unflath, tiriuz 
Kos rc. 90 — 
— Em. e m ——— Aue 
monde, 1.£.T. Vogelmiſt; (im pl.)‘ da 
Reisholz von abakpusten Bäumen. * 
Emoader, v, a. T, einen Baum abpuden, 
‚die überflüffigen Mefte beſchneiden, 
“emönder, de l'orge, f. Monder. ae 
Emoragie, f. flémoragie, - : : — 


Se 


2 
Emo 
I:mofceler, ale in Stücken ;erbres 
a, zertheilen. s'émorceler, v. r. ah 
: fer lite, in Stufen zerfallen. 
Emotioti, L'£: anferordentliche Berne 
RUES -Fn Veraͤuderung im Leibe, Ge 
athée, Gebluͤte :<., als vom Fieber, 
‚.norn, Furcht, Mitleiden, Hige, Eifer. 
1, Anfang su ‚einer. Empörung. 
Fmotter, va T Ye Cedfipofen in einem 
Ader zerfhlagen. . 
Emvucher,.v, a. die Sliegen abwebrez 
- F, xeitſchen, der ginterien ansfegen, 
Eiyancher, (mm. Das Mäpnlein rent 
Sperber: man nennt es aug Tiercele: ; 
a ‚Einige agen : Mouchet, 
Enioncheucs,. LE pl. Ælicdennen, das 
man den Pferden quiet. T. trans 
"om Kunmel, Zenbel 26, woran Lie 
“Körner hängen. ir. Art Stoßvogelh, 
. f. Muuchette, 
Enwiücheur, L m, der die Zliegen ab: 
“ mehrer. .” | 
Emeugloir, f. m. F 
„ ders von. einem Perdeichwang. 
IFltegennes, ftatt emauchette, 7 
Emondre, v. a. T. oder \V, emeudre, 
auf einem.Schleiffteine ſchleifen. 
Fnouicur, Im. Eichrerenfihleifer. 
Emonln, ne, &dj. et part. 908 émon- 
dre, geivebt, —28 ſcharf. com- 
battre. à fer emotlu, mit Eraft kam⸗ 
pfen,, Rreiten... F. il est frais Emunlue 
‚ sur cette matitre, er har diefe Materie 
kuͤrzlich, nid} Afnoft,gelernet. S. frais 
„„emonlu du college, der Fürzlich dad 
"Gpmgallum verlafen... | 
die Saueide 


liegenwedel, bejen⸗ 
it. tit 


t 


Emonssa, V, à. die Spitze, 
” verderten, kumpf machen. F. Die Fre 
baftigfeir dei Geiſtes fémäden. T. die 
Le her Re ttinigeu. s'émouns- 
ser, npr werden. Et 
— J. — Tee Sin. 
- mer, Shaummachender Cylinder. 
Einoustiller, ME a. A. eiien manger uud 
aufgeräumt maden. èmoustillé, ée, G. 
aufgeraͤumt, lebhaft, munter, Info. 
Emou$üoîr, v? & ASS , an rest 
‚machen ; zur &mpdtung verleitem- 
. die Affekren erregen ; das Herz beisegen : 
‚ die Sinnereizseg. émouvoir la compas- 
"sion, zn, Witldiden bewegen., X. l'ob- 
jet ertieise Ta puissance, die Gegenwart 
einer Sache erweder das Verlangen. P, 
il ne‘faut pas émpnvoir les frelons, 
man. muß sornige Leute. nicht, wech er 
boßte ud “ da LE éme, det 
. aufge rate DEL it a Je pouis' fon 
ému, fein Puls ba febé pets. c'est 
ui, giü.a cru À noise, er if ſchuld 
am ganzen Lärm.” S'’emonvoir, bewegt, 
“erregt, —— pie - les Bots com- 
menacent d''s'emélivéir, bte ee wit® 


® 
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Emp. 


nngepäm. il s'émut une tempète, es Emparfumer, v. a 4. de q- ch., mit 


erhob fid ein Sturm. 

Emoi, emoy, esmuy, emai, f, m. W. 
Zraurigkeit, Unruhe, Snmmer, auflers 
ordenrlihe Bebeanuny. 

Empuge, f. m. (Papterm.) eine Sand 


vol Papierlagen, font une poignee., 


Empakasse,, Im sangnezze, f. f. (Saturs 
geſch.) eine Art wilder Kühe in Congo 
and Angela. | =). 

Enpailler, v. a. mit Stroh rerfehen, fuͤl⸗ 
len. ir. in Stroh einmideln. ir. mit 
Stroh -ausflechten. animaux empaillés, 
ausacfiopfte Thiere; métairie b'en em- 
nes eine Weiedei, die einen guten 

errarh von Stroh bat. 

Empailleur, euse, [. der oder die, fo et; 
was mit Stroh anzftopft, als Stübie sc. 

Fiupalauge, [. £. Naturgefch.) ein viers 
füniges Thier in Benguela, mit großen 
Erummen Hoͤrnenr. 


Einpalement, f. m..vdaé Einſtecken der 


stage. it. das Gpießen der Miſſe⸗ 

thäter. ' Le 

Enipaler, v. a. einen Pfahl einſtecken 
oder durchſtecken. it. einen Miſſethaͤter 


ſpieſſen. 2 
Empampre, de, adj," W. mit Rebenlaub 
ae 77; A 7 | 
Empan, £ m. Spanne. 
Empauzehenent, [, m. Sch. Auszierung 
mit einem Federbufche. . 
Eihpanacher,.v. a. Sch. mit Zederbufchen 
verſehen. ir. Sch. zum Hahntei machen. 
Empant, ee, adj. fpifig, ſcharf. 
Emmpane, Empanué, ſ. m. VV. eine fpigige 
embruf. Dex 
Eınpaniier, v. a. tin a anf die Geite 
legen, nm es auszubeſſern. 
Enıpanon, Lin. T. (Zimmerlente) Halb: 
fparrens (Wegner Deichfelarm. it, 


die Sartelhölzer. l'empanon, das Pfeil, 


yefieder (les eripennes). 

Empantoußle,'ce, adj. einer, 
feln an bat. 
huͤllt if. 

En pagnetentent, ſ. m. W. bas Œinpaden. 
Empaqueter, v. a. einpacken. P. binden. 
aufammenbinden. s’empaqueter, v. r. 
fi einhuͤllen. 


der Pantefs 


* 


Emparagé, ce, adj. A. in ſeines gleichen 


aefeller, an feines gleichen verbeirarfet. 
Emparcher, va. À. 1. tin fremdes Stüd 
Vieh, Das man auf feinem Grund nud 
Boden antrift, pfaͤnden und einfperren. 
* Emparement, [. m. Eroberung, Bu 
médtiquna, 4.8. l'eriparement d'nne 
ville, die Eroberung einer Stadt. 
s'Emparenter, v. a. id Serpandfaft 
‚geratben; Ach verfchwägern. 
s’Empirer, v. r. ft hemaͤchtigen, ‘ets 
obern, einnehmen, — 


6 . nr 


* 


it, der in einen Sad ges’ 


& 


‘ s'Empatrouner, A. 


etwas parfümiren. 

Emparlier, ſ. m. À. Advokat. | 

Empas, ſ. m. 4, ber in einem Gefaͤng⸗ 
nifié geſchloſſen itt. | 

Empasnie, .m T. wohlriecher der Pu⸗ | 
der, womit man die Kleider befireitet.. 
ir. trockenes, pulverifirtes Mittel, die” 
Hant damit zu relnigen 

Fmpasider, v. a. T. mit Waid farben. 

QE v. a. âgen, kaͤmmen, fut 

ein. : 

Empätement, f.m, T. Dide einer Mauer 
auf dem Snudamñent, "Anlage eines 
Wales. ic. Grunboalfen, moranf ein’ 
Kran frébet. ir. eripitement oder eın- 
parken ne (Maler) die Impaſtirung; 
ad Auftragen der Zarben anf£tinmand : 
ıc., beſonders wenn fie zu dick anfaes 
tragen werden. ir. (KRupferfi.) die Ver⸗ 
mifhung der Punkte, Striche und 
Schrafirungen des Grabſtichels nad 
der Nadel, und die daher entſtehende 
Wirkung. 

Eimpäter, v. a. die Hände mit Teig ober 
anderer lebender Materie einfchmieren. 
(in diefem Verſtande iſt es meift im ans 
dern part. arbräuchlich). ‘ir. Mund oder 
Zunge Élebrig machen. 7T.' die Zurben 
Did auftragen. ir. empâter pder eınpa- 
ster, die Punkte, Striche und Schraf—⸗ 
firungen des Grabſtichels und der Nas 
del wohl mit einander vermifchen. 

Empater, v. a. (dasa ift kurz) die Fel⸗ 
gen an die Speichen eines Rades Les’ 
"gen. einzapfen: empater les rais. 

f. s'imparroniser, 

Empature, L£.T, (beim Schiffebaue) Zus 
ge zweier an einander gerenten Kölger. 


Empaumer, v, a. mit der flachen Sand 


‚auffangen and megfhiagen. ‘ir. mit der 
Hand aupaden. T. G. eine Sache wohl 
‚anfangen. empaumer l'esprit de qu. ; 
einen gänzlich einnehmen und mit ihm 
machen, was mau will. T. empaumer 
Ja voye, der rechten Spur nachgehen. 
empanmer Ja joue à qn., ciuem eine’ 
Ohrfejige geben. | 
FEmpagmunre, ſ. f. T. Krone an einem 
Hirſchgeweih; (bei den Bentelern ) ins 
mendiger Theil eines Handſchuhes, der 
die flahe Hand bededer, _.. . 
Enı EAU y ſ. m. W. das Pfropfen in die 
Rinde, oder Okuliren. it. ein Auge 
oder Reis dan. —— 
Empeche, ee, adj. gefchäfttg, der viel in 
. ıhun. bat. être emjérbé dang son or- 
gueil, nicht fo ho arg fenn. können, 
mie man gern will. il fast bien l’eur- 
‚peche, er.mifcht.ich in alles. femme 
empéchée, VV. eine fhwangere Fran? 
‚4, manoeuvre empêche," Derlpirrtedss 


« 

Emp‘ „” 
vernideltes Taumerf. il a la poitrine 
rsempôchée,er bat eine verfchleimse Brut. 
Empechement, f. m. Berhinderniß. met- 
* tre empechement% un mariage, @ins 
‚ forud thuu. apporter empü.hement,. 
oder de l’empechemenp a une affaire. 
mpecher, v. a, verhindern .. abhalten. 
être bien empêché de sa. persuune, 


E 


nicht wiſſen, mas man anfangen (oi. 


je serois bien empêché de repondre, 
es würde mir fchmer fallen, zu antwors 
anpécher de faire, von der Ders - 


.. + SER. 
richtung einer Sache abhalten. s'em- 
. pêcher, ve Le fit enthalten. 


: j ne pou- 
: voir s'empêcher de etc., wicht, umbin - 
Finnen ıc. 5 | 


Emprigue, f. f. T.Dberleder an Gbrbhen. 


Empeindre, v.g. W. mit Gewalt werfeu. 


Bupelanent; [l..m. Schugbiett einer 


"Epipenneller, v. a, T. einen 


Empereur, ſ. m. 


uhle. 
Empelobt, adj. m. T, wird von einem 
Falken gefast, der das Verſchlückte 
nicht verdduch” kann, weil er -einen 
——— Federn im Mayen: 
at. * ” 
Empelore, L m. tine Art Polizeimeißer 
«„ bei den Spartanern.- BER 
Fmpeloté, (.. Empelobé. . 3 
Empelotonner, v, a. auf Andul wideln. 
Esupenele, f. £,T. oder Empennclle, lei; 
ner Auker, der vorwärts eines’ großen 
geworfen wird, damit er heſſer halte. 
Empennes, [. £. pl, A. Zedern an einem: 
Yfeite. 


% 


Empeune ; &e,adi.A. (von einem Pfeile) 
: sit Federn werfehen. SA noch in der. 
Vapenknuſt gebräuchlich. — 
kleinen An⸗ 
zu Huͤlfe vor demſelben 

Empeuner, v, a, einen 


Pfeil mit Zedern 
: verfehen ; befieden. ö 
Empennos, f. m. das Gefieder am Pfeil 
(empanon). : 3 Rice ie 
miennes f; £. pl. T. VV. Floßfedern. 
Roifer: emptreur d'o- 
rient et d'ocrident, J in A ) 
‚die Schüler, die is Klaſſen die öberfie 
Sieht a. it, — y Kr 
$padon.. ar. eine Urt Gartenſchmer⸗ 
terlinge. ic vine fône glänzende 
Schlange, in Mexiko 
Emperiex s' A... 
— eg 
‚ berricherinn.; Varnehmfie. rime emje- 
| Be ben alten Poeten) Seite, 
der, amet ‚gleiche Sylben vor ſich bat, 
als: Qu'est tu qn'une immonde, mon- 
‘de, ande, F, A. la charit£ ‚est. l'aupe- 
en des — Liebe iſ die Os 
niging der Tugenden. 
Kr it Perten ſchmuͤctu. 


ker.dent großen 
ausmerfen. 


fe m. 4. ein Oberherrſcher. 


Bmperler v.a. W. mi 
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A. Kaiſerinn. it, Oben - 


CS 


Empesage, ſ. m, bas Stärfen ber Waͤſche. 
(Hotn defür). DE er 

Einpese, ce, part, und adj. geflärfet. F. 
ber oder Die geswungene Grefnagen 
Jet. y. von.tinem ge;wuugenen und 
affeftirren Sp 5 

Enpesenreut, , m. W. Gteife des 
gértren leineuen Zeugs.· 

seser, v. a. (einen Bei Rärken: - T. 
‚die Segel anfeucten, damit fie Den 
Wind beffer faſſen können. 

Empeseur, euse, L.der oder die, fo nur 
tlares leiuencs Jens waͤſcht und Härft; 
‚eine Wäicherinn für die feine Waͤſche. 
D. uu empeseur de Muses, (fpött. ) 
ein fteifer Didter. : 

Empesier, v.a. mit Peſt auſtecken. F. mit 
‚bofem Geruch anfütieu. Läleine — 
stée, uͤbelxiechender Athem. se. mit 
fer Lehre anſtecken. | . 

Empeirer, v. à. die. Fuͤße verwickela. it 
einem Vieh aufder- Weide, daß es wicht 
weglaufe, die Süße biiden F. G. is 
eine ſchlimme Sache verwickeln. em- 
ptrer qu. d'une femme, einen mit ri: 
ner Frau verkoppeln. s'empêtrer, v. r. 
Ad verwideln, verwickelt werben x. 
s’empeirer dans un marais, im Mo: 
raft ſekken bleiben. “+ = 

Empetrum, f. m: Raufch, eine dem Hei⸗ 
defraut ähnliche Pianze. . . 

Emphase, .L £, Nachdruck in der Kede. 

Eınphase, ce, adj, — 

Emphaser, v. a. burch Nachdruck im Res 
den etwas herausſireichen. 

Emphatique, adj, c. emphatiſch, mi 
NRahbdrnd. - u: 

Emphatiquement, adv. ‚auf eine emphas 

uiſche Art. ° WERE 

*Einphilssophe, adj. in die Gcheimnifie 
‘der Philoſophie eingeweiht. - 

Eïuphractique, adj. c. T. leimig, a 
‚hart anklebet, Mt. Plafer 16. © 

Emph;sème, f. m.T. (SRedicin) Mnfblés 
hung, eine Windgeſchwulſt. iv des 

ufoun(en von einer Wunde, 

Emphyiéose, ſ. £. T. — Erbichn. 

— ſ. m. oder Emphyteutare, 

. VV. der einen @rbpadt bat. 
ober Emphytentique, 
N. erbpahtlid. it Pacht auf 
lange Jahre." 


Epmpiege, é adj, W. in einsm Zelgride 
gefangen. . 
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Emphytéatrique,. 
M. T. W. erh 


Erupierier, WW. f. Pe tifier, 
Empietant, adj, im. Fe Fun von 
KRaubvoͤ an) “her a ent Raube 


fer, und ſolchen lit Jin Klauen au 


ar . ⸗ .. . 
Empicte, .ée, adj. T. (von Jagdhunden) 
ver gute und Hit be. Füße AN 
"Ermpieter, v. a. i. D. FOR von des Had 


. 


Emp 
bars Out ſich zueignen: F. v. n. sur 
. Ch, Einseif than. 

- Ruß an eine Säule machen. in von: 
Habichten: den Raub mit dei Klauen 
anfallen. - BR: 

Eupiltrer, va, G. beflopfen,' car in 
viel gu eſſen geben; gar zu di und 
fett machen. s'empiffrer, v. r. ſich gar 
qu di freffen and faufen. at. gar zu 
dick werden. 

Einpilement, [, m. T. Anfkegelung, Aufs 
bâufung der Späftugeln, Bomben :c. 

Empiler, v, à. T. in einen Haufen ‚auf 

einander fern ſchichten. empiler du 


bois, Holz äuffenen. empiler des bou- 


les de cauon, Stuͤckkugeln auffenein. 
.. iler du fnmier, Rift in Haufen 
agen. st à . A : R 
Empirances'L. £. T, Verringerung und 
Schwähung der Münze am Gewicht, 
Schret, Korn re. it. Schaden, Den 
Baaten auf Schiffen leiden, 
Empire, ſ. m. Reid, Menarchie; die 
ganze Macht, Land, Gebiet, daͤs unter 


einem Raifer oder Könige fiebt; das Emplitrer, 


egicrit 


Komifche Reich; Zeit der 
eines — — geſammte Vol 
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T. v. a. einen 


Emplaigner, f- Eplaigner. : 
Enlplaisueur, ſ. Eotaisneutr. : 
Eınplasser, f. Em \ 

Emp:astique, T. 
Emprastration, [. ET. \ 
Emplätre, nath der Acad, Fr.und.bei de 


Emp 


| bopenise, womit die Maurer etwas 
füllen, 


Emplaider, v. a. 4. eihem einen Prozeß 


an den’ NAILS wetfen, ſ. Plaider.. 
acer, 
we ; 

: dus Äkuliten. 


ersten m. übrigens allezeitt: Hafer; 
Sie £éinwand'ic. ein 3 dloſtet Garanf 
u freidie:. - 1’. datjenige‘, wbmir ein 
lebel, eine Sache verborgen, vertu(éèt _ 
wird. T. Baumwachs. ir. etliche, Kar: 
ten, die ein Betruͤges im Abheben Eimn 
thut. P. c'est une pauvie, ‘vraie emplä- 
tre, ungefunder, ſchwacher, nuntächtiger.. 
Menſch. P. oüil n'ÿ a point de mal, - 
n'y faut point d'emplätre, wer fit nicht 
rathen laͤßt, dem ſteht nicht zu helfen: 
mplätreihent, ſ. m. Emplâtrure, [.'À 
da3 Bewerfen einer Maner mir Moͤrtel 
oder Kalt. BA: 
v. a. bepflaftern- emplätrer - 
une muraille, eine Mauer mit Kalk 
bewerfen. ee en 


eines Reiche. F. Herrſchaft, Gewalt; Emplätrier, ſ. na’ T. Pflaferkaſten oder 


Aufehen, Pacht. avec empire, hoch, 


Pflaſterſchrank in Mporhekem: - - , 


muͤthig pe hart. l'empire des lettres, Empletie, T. F. Einkaufung der Waaren. 


die @ele 
lesfen 


rten. _ T. le bas empire., die 


eiten des Raͤwiſchen Reichs 


faire une emplette, ‘des emplettes, tf; 
nige Baaren einfaufen. ": 


von. Balerigno au. A, haut‘et mixte Empli, f. m.’ (Zudertafih) der Anfüls 


empire, Ober: und Niedergericht. por- 
ter l'empire, (Wapenk.) den Reichs, 
adier führen. D. l'empire d’Apollon, 


fudgsort, me die 
angefuͤllt werden. 
gefüllten Formen. 


Formen mit Zucker 
it. die Anzahl der 


das Neich der Wilfenfchaften. l'empire Emplir, v. a. vol machen, füllen. s’em- 


des cieux, de l'air etc. , die Regionen 
des Himmels, der Lufın. ſ. w. 

upirres pyree. 

npirème, f. m. T. brandiger Gernd 
vou Deftilirten Sachen, die fih im 
Brirmde der Defßillirkolben anhängen. 

ıpirement, f.m, W. Berfrblimmerung. 


ıpirer, v.,a, ärger, fchlimmer machen. - 


ev. n. ärger, ſchlimmer werden. 
aire empirer, v. a. ärge® machen. 
pici, ad, A. ſ. Endoinmage. : 
pirique, adj. c. and f. m. Œmpiris 


Bi v. r. vol werden. F. völliger, 
ter werden, fondertich von der Bruit 
der Srauenjimmer. sa gorge s'emplir, 
oder elle empkt joliment son coïset, ihr 
Bufen-wolbt ib. il emplit bien.soh 


? Born er iſt did und fert. ses cof- 


res d’emplissernent tous les jours, er 
wird alle Tage reicher. T. v. n. feine 
ſechs Bänder nach der Reihe in einer 
Seite des Brettſpiels machen. . (vem- 
plir wird auch- im figürliten Weritande 
gefagt emplir nur im phufifchen). 


13, Der blos nach Ähnlichen Rällen und Emploi, ſ. in. Gebraud: Anwendung; 


iht nach allgemeinen Gründen bans 
ft. F. Warktſchreier. 

irisme, f. m T. Kenntniß in der des 
cin, die ſich blos auf die Erfahrung 
under. it, Sekte der @mpiriler. 
lacement, f. m, Bauftelle. it. Abs 
Jung und Auſſchuttung des Salzes 
einem Zalsmagazine.. Beſſet Em- 
'ssement, 


Aulegung; Bedienäng s mt: Verrich⸗ 
tung; Arbeit; Friegsdienſt. T. double 
emploi, (in Rechnungen) doppelt aufs 
. geführte Pot. REN 
Enı.lomber, v. a. etwa? durch eingegoßs 
nes Blei fchwer und fett maden. 
Emplet inner, fiatt Empelotonner, 
Employé, f. m, einer, der eine Unterbe⸗ 
dienung, ein Interämtchen. hat... - - 


later, vw. 2. T. bai Salz abladen Employer, v. a, gebrauchen ; anwenden: 


> «ts Mayazın tun. ER 
ac» TI. al À. anfiait Emploi, it. W. 


- 


anführen: eine Bedienuug, Arbeit ae 
sen T. eine Urſach, Rechtsſache zu 
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feinem Beßten im Gerichte anführen, — v. a, T. mit Theer Bepreides” 


in eine Rechyung ſezen. employer qn. 
sur l'état, einen nater die ſetzen, denen 
vom Hofe Geld geiahler wird, nnd die 
in Beftallung_ find. P. employer le 
verd et le sec, feinen moͤglichſten Fleiß 
anpenden. c'est bien employé, Das 
. ,„ war eben recht, fo recht (menu einem, 
der es verdienen, etwas ubel3 wieder 

‚ fabren if). s'employer à q. ch, fi 

. auf ermas legen. pour qn., fit nes 
wegen bemuͤhen. x | | 

. Emplumer, v a, mit Federn verfehen, 
ais ein Klavier ıc. s'emplumer, v. r, 

Federn befommen, klelen. F, il est 
bien emplumé, er bat sich gut befvict. 


Emplure, € f. (Geldiehläger) ein Blaͤtt⸗ 


œen, welches auf bic Fläche einiger 


. Werkzeage angemacht wird, um die 


Gewalt der Schlaͤge auf das darunter 
liegende Gold zu ſchwͤchen. 

Empocher, v, a. einjteden. 

Empoigne, ee, adj, et part. T. (Mas 
peuêunt) von Pfeilen und dergleichen 
länglichen Sachen, die mitten im Schil— 
de in Die Lange kreuzweiſe über einan⸗ 
der gehen, als wenn fie anfammen ges 
bunden wären, wie in dem Nolandis 
ſchen Waren. 

Eiupeicner, v.a. mit der Hand ergreifen, 
anpeden. s’empoizner par les cheveux, 
einander beim Maurfchopf ergreifen. 

Fmpoint-mal, empoient, A. im ſchlech⸗ 
ten Zufarde. 

Empointer, v, a une épinglé, T. cime 
Nadel pufpigen. empointer une piece 
de drap, ein Stuͤck Tuch mit etlichen 
Stichen beften, damit es nicht aus der 
Zerm falle. J 

Ripoeinteur, ſ. m. Nadelzuſpitzer. 

Empois, ſ. m Staͤrke, leiuen Zeug zu 
rken. mettre du linge à (dans) l'ems 

»ois, Oder auch mettre de l’empois sur 

ke linge, die Waͤſche ſtaͤrken. 

Empoisonnement, f. m. Vergiftung. 

| Empoisonner ; v. à, mit Gift vergeben, 

vergiften: mit — Dünften anfuͤl⸗ 
len; mit uͤbelm 

fallen; ſchlechtes oder ungeſundes Eſſen 

vorfesen. F. mit falſcher £ebre, böftr 

Meinung, dad Herz oder Gemuͤthe ein⸗ 

nehmen; verderben; eine Rede oder 

Sade arg auslegen, boshafter Wi € 

verdrehen. une bagatelle empoisonvée 

par mes ennemis, Kleinigkeit, die von 
meinen Zeinden übel aufgelegt, Ärger 
gemacht worden ift. 

. Empoisonneur, euse, f. Giftmifcher. F. 

Verführer, it, fchlimmer Koch. it, ein 
geſchickter Koch, der aber die Speifen 
zu ſtark wärk = 


ruch befchmerlich : 


f- Possser. 

‚Empoissonue, ee, part. et adj. Zi. f. 
Empvissonner. 1t, A. fifhreidh. it. vou 

\ ee Tiſch, an dem man viele Fiſche 

peiiet. | 

Émpoissonnement, ſ. m. Befegung eines 

Teiches mit junger Brut. 

Empoisonner, v. a, VV. einen Teich mit 
Fiſchen befegen. 

Emporerique, adj. (Pharmaz.) de Feru- 
purétique, oder du papier empureu- 
die, Loͤſchpapier sum Filtriren. 

Emport, f. m. A, das Wegnehmen, Aufı 
heben, Raub. 

Emporte, ces ſ. hißiger, zorniger, Ba: 

gefiimer , liederlicher Menſch. arte 

emporté sder louguenx, ein Baum, 
der ju ſtark ins Holz wäͤchſt. 

Emportement, € ze Deftige Bewegung 
des Zorus. it. unordenrliche und heftige 
Bewegung anderer Affekten (im Dielen 
legten Gerfiande wird der Affekt Dabei 
ausgedrüdt). it. Webereilung, närtıfcher 
Einfall. - 

Emporte-pière, ſ. m. T. Schnſterkneif. 
it, Durchſchleg, fharfes nud ſpisise 
Werkzeug, deſſen ſich verſchie dene Send. 
werker bedienen, alé die Kartenmader, 
die, welche Taffet su Schminkpflaͤſter⸗ 
chen ausſchneiden :c. F. G. @rund, 

wider welchen nichts eingewandt werden 

kann, den man annebmen muß; greße 
Bemwalr; kraͤftige Sürbitte; barte Der: 
lAumdung. G. ce prédicatenr est un 
empurte-piece , diefer Prediger greift 
einem recht and Herz. c'est un eni- 
purte-piece, er if ein fcharfer Sarsı 
rifer, grefler à emporte-piece, ſ. 
Greffer. 

Emporter, v, a, Denn weohrien; 

wegſiehlen; megheben: mit megtragen; 

mit Gewalt oder Geſchwindigkeit mecs 
reiffen ; eine Stadt eiunehmen, erobern. 

F. binraffen; den Tod verurfaden: ım 

einem Erzeß verleiten; treiben ; machen, 

dag einer ſich uͤbereilet; einſchlieſſen: 
mit ſich bringen ; gewinnen; erlangen: 
eine Krankheit vertreiben ; heilen: ie 
den, Schmuß vertreiben. emnorter la 
balance, E, überwiegen. T. das Gewicht 
oder Anfeben geben. cela ermporte la 
p.èce, diefe Scherzrede, Verläumpdung 
iſt gar zu hart, mes atfaires m'ont enı- 

orte de côté et d'autre, meine &e: 

PAT haben mich hier und dort ante" 
alten. autant en emporte le vent, 

es it alles vergeblich geredet. l'empur- 

ter, (sur a die Oberbaud bebalten; 
übertreffen: überwiegen. (Œpiel) em- 
porter une main, einen Stich (eine Leſe) 
machen. en rôn;r Jes pins basses enı- 
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sortent les plus hautes, in Carreau nad 
n Coent ſtedden die niedrignen die hoch⸗ 
ten (im Lomberſpiet) 3; emporter 
es sonnettes (von Falken) davan fies 
en, ohne wieder zum Faltkenier zu: 
ud zu fommen: s’empurter, jich hef⸗ 
ig crzuͤrnen; ereifern. " (Reitſchule) 
e cheval s'emnorte, dies Pferd laͤßt 
ch nicht vom Reiter halten) und liest 
n alle Luftedavon. -T. (von Baͤumen) 
Am in's Hol; treiben, als närhig 


poter, v. a. T. (von Binmen, Plans 
a eingemachten Sachen) in Tip 
een. | 
oudrer, v. a: doll) Staub mahen, 
Monde, ee * — 
ouilles, ſ. £& pl. Getraide, Das n 

: Felde ſteht | 

poule, ſ. Ampoule. i 
poulette, ſ. Amponletre, 

poupper, v. a. I: A. (vom Rinde) 
1f das Dintertheil des Schiffe blafen. 
Rourpré, €Cy adj. D. rot) gefärbt, 
ırpurfarbig. x 
ourprer, v. a. D. 
ırbe färben. | 
vrèrt, J. m. A. der Œrfe. 

rcindre, v. a, VV, ift wicht viel ge 
aͤuchlich, auffer im Infinitiro, einprés 
n, eindrüden. se. tm andern Parıı- 


‚mit purpurrother 


pio: empreint, einte, F. eingeprägt, | 


igedruͤckt 


reinte, ſ. ſ. Druck: Abdruck einer Fi⸗ 


r, eines Stempels ıc. it, das Ein⸗ 
rägte, Œingedrudte” it. dasjenige, 
mit etwas geprägt, abgedruͤckt mirb, 
ı ein Verfchaft, Stempel :c, (Mas 
) die Gründung, der Brand (font 
sche pder impression), it, (Finngie 
) der Anhalter. it (Naturgeſch.) 
preintes, pl, &teine, worin Gewächfe 
't Thiere eingenrägt find. 
reudre, A, { Entreprendre, 
ès, adv. A. f. Ensuite, 
‚esse, de,adj. cifrig, gefchäftig. Faire 
npressé, fi gefchäftig fielen. 
es-cment, fur, das Geſchaͤftig ſeyn; 
icriger Eifer: Fleiß. it. Uebereilung. 
esser, v. a VV, fehr viel ju thun ges 
, in eifrige Beſchaͤftigung (egen. 
resser, v. r. ſich emfig bemühen, 
Bleiß, Eifer arbeiten. c'est un 
ıme qui s'empresse, er iſt ein zus 
glicher Menſch. 
vutf, adv. ſtatt en bref. 
ut, Empreux, adj. fiatt le premier. 
merie, 6. FE. (£obgerb., das Éveibfa. 
jöhnlicher: le coudroir. 
nse, À. f. Entreprise, 
s. adj. A. untergommen 
risommade, L f. @inferferuns: 


. 


: Emy 
Em risonnement, f, m. @infepung ins 
Se. d'A LES 


Pmpriscuner, +. a. in's Gefaͤngniß ſeden, 
in Hafe nehmen. a 
Emprosthetonos, fm, T. AR der Kon⸗ 
„suffiow, dabei der Leib, ſonderlich der 
Hals, heftig vorwärts gekruͤmmt wird. 
Emprunt, ſ. m. entlebnte Sache; Anlehn: 
Geborgces un cheval d'emprunt, ein 

* entichnres Pierd. T. Mafthen der Rdn. 


.. 


Mgs von den Interthanen, ju deſſen 
Abtragung er ibuca gemi iunkünfte 
anweiſet. = 


Emprunter, v. a. q. cli. à qu. tberdeqn., 
wenn ein Nomen casus verbi if; aber 
‘à qn., wenn ein Pronomen personal 

r töhijnnet, casus verhi ifts bei jemand 
erwas borgen, entlcbnen, F. une chose 
d'un aftire, oder de qn,, erborgen, bes 

* tommen, von jrmand, von Etwas has 
ben. emprunter le hom de qn,, fi eis 
net Namens bedienen. ‘une pensée 

* d'un auteur, fit eines Skribenten Bes 
danfen qjuelgneu. emprunter des uns 
pour payer les autres, eine neue Schuld 

“machen, um die alte sn besablen. si 
est tout cannrunte, Oder il a J'air-em- 

+ prunté, e6 if lauter afektirtes Weſen 
an ibm. T. (Arishmetif) von der vors 

hergehenden Zahl entlebnen. ce iuyan 

+ emprunte, der Wind dringet in diefe 

Drgelpfeife, da er nicht us: \ 

Empruntent, euse, f, T- ſo da entleßnt, 
gern borget. 

Emption, f. f. A. das Ranfen. 

Empugntir, Ya. ſtinkend machen, mit 

Schaut erfuͤllen. s'empnantütrs v.'r. 
Ginfend werden, verderben. 
Empnantissement, ſ.m. W. des Dnrchs 
— Erfüllung mit Geſtaͤnk. ic. 
das Mebelriehen “einer verdorbenen 
Sache. 

Fmpucher, v. aA, ſ. Fmpnter, 

FEmpunssir, v. n. A, ſtinken. 

Empuse, [. f. eine Art Geſpenſt, worun⸗ 

ee Hecate denen, Die fie anriefen „ ers 
jen. 

Empnter, v: a. À. angeben, anffagen. 

Emputeur, f. m. A. Angeber, Anklaͤger. 

Empyeme, f. m. T, @iter oder Blut, das 
‘von einem innerlichen Geſchwuͤre oder 

Stiche in die hohle Bruſt Fommt. 

Enpyrée, adj. und fan. T. cielempyree, 

Fenerhimmiel. (empyreuni.) 

Empyrenme, ſ. m. T. braudiger Gern 

oder Geſchmack, der in einer deſtillir⸗ 
ten Sache bleiber. ir. die Oige, die 
der Paricat, wenn fein Fieder bereits 

"tar Abnehmen ift, noch zuweilen fühlt. 

Empyreumatique,adj.mas brandigtriecht. 

Emuchie, adj. (ffatt evince) aus dem 
Beſitz einer Erbſchaft acfeßt ; eines 


- 


Emu 
| Sedté Beranbt, woranf man Aa ſoruc 
— [. m. (une im 6 pes Sn 

Maheiferer. 
— f, Racheifernng, Nach⸗ 


rebung. .. | 
Ende, d m. bisweilen £. Nacheiferer, der 
es elneın andern .aleich zu ihuntrachter. 
Emuigeat, eyte, adj. T. artère, veine 
émulgente, Nieren⸗ Püulsader, oder 
Blutader. A J 
Emulsion, £ £. T. Milch, die and dem 
Mark der Früchte und mildigen Seni 
men zemacht wird: eju kuͤhlender Trquk. 
Emulnonns, ce, T, eau émealsionnés, 
Wafler, darin man kuͤhlenden Saamen 
mit kochen [affen. .  . - ., 
Emunctoire, T. f. Émonctoire, — 
En, praep. in; aus mad. bei, Innen 
halb. at. wie en ami, als ein Frtund; 
. wird auch für das, participium gefept, 
und Forreigondirer alsdanı meiftens mit 
dem Lateiniſchen gerundio in do ete., 
f. die Brammatik. —— 
En, particula relativa, davon s daher : dar⸗ 
nam; bamit; dafür; darans: dariiber; 
defien ꝛc., je nachdem bas Verbum eis! 
neu Casum regieret ; referiret den Genit. 
oder.Abl, à f, die Grammatik. Es wird 
‚ auch bei einigen.verbis, gld: en ‚user, 
verfahren, s'en Aller „„wmegaehen ıc. oh⸗ 
me etwas zu referiren, gebraucht. _ 


Enaigrir, v. a, fautr machen, v. m faner É 


werden. 
Fnaimi, adv. A. naͤmlich. 
Enallage, f. £. T. grammatifalifche. Fi⸗ 
qur, durch welche man wider Die or⸗ 
dentlide Regelsermas dudert. 
Enameter, v. a, A, verbittern,. 
machen. — te 
Enamouré, ée, adj. A. Sch. verliebt. 
Enarbrer une roue, (Mechanif) die Mitte 
eines Mades mit einer Spindel oder 
mit einem Baume verfehen. ; 
Esarrbemeni, [,.m. T. das Geben eines 
Handgeldes. 
Euarrlier,.v.a, T. Geld auf etwas, dad 
mas kaufen mil, zur Berliherung 


+ ‚des Saufes geben. . Er N 
Berbindung zweier 


bitter 


Enarchrose, LE. T. 
Kuochen ‘oder Glieder durch eine tiefe 
Einlenfung, wie 5. ©. bei dem Häftı 
beine und der Pfanne des .unbenanre 


ten Beines m 
A. die Naſe abfchneiden- 


Euaser, v. a. 
Enavant, À. ſ. Dorénavant . J 
Enbaie, ſ. £ A f. Joûte. . 
Enbale, ſ. I. eine Art Turniere, St. ein 
Seetreffen sur Luft. —— 
Enbas, adv, herniener, unten 1e. , f. Bas, 
Fubuver, A. f. Alıbreuver. 
Ença, adv. @, feit cluer gemiffen Zeit ber. 


LT, 


Enc 
Erin — mn. T. The tes 
i a es am euger zu ge 
bie an dus dnferfe Ende on 20e 

Encadrement, £ m. das Cinfaffes in eb 
nen Rahmen: Sinfafruns. 

Encadıer, v. a. fallen, einfaſſen im einer 
Rahmen 1e. * är.-in Meibe umd MBlich 
bringen. encadrer les copy ens de 
corps, die Bürger in Corps rangirez 

ÆEncatatrahe, m, (Naturgeſch.) die 
grünes Holz nd Adern mir eine 

KRoſengeruch auf Madagaskar. 

Encagé, ce, per. et adj. T. eingefchlef 
fen, aß cg ein Kolbegium. 

Eacagement, I. m. W. Œin gie 
einen Vogelbauer. — 

Eucager, v. x in Bogelbaner ſetzen F. 
Sch. ins Gefängnif einfchliegen. T. 
junge Bäume mir Doruen nmerbez. 

Encaissement, ſ. m. das Ginfehlagen der 
Waaren in Kiften. T. das Sidern eis 





nes Baums in einen. Kaßen. Laire x 
, grand chemid par. egcaissemesit, T. 
eine Landſtraße mit Kies ausfügen, 
Encaisser, v, a, T. Waaren in eimen Kar 
Ken einpaden: Geld in cime Life ren 
fchließen ; Biume in einen Kaſten feres 
une rivière encaissce, ein in tin ticité 
Bert cingegrdugrer Einf. _ ’ 
can, f. m. dad Geranttioniren, Un 
ion, vrudre à l'encau, mettre 4. ci. 
à l'encau, etwas veraufrionires. F. il 
a mis sa sagesse à l'encan, er batfeine 
Weisheit feil_geboten. 5 
s'Encanailler, fich zu liederlichen Leuten 
halten; gemein maden. -. — 
Encanthis, ſ. m. T. Geſchwulſt der Ebré 
Rene 
Encantrer, v. a. (Seidenmannf.) die Fi 
den der Seidenirulen in die Giles 


gen, bincinfübren. le 
Encape, adj. m. T. être encapé, gwifchen 
zweien Borgebirgeu feux. - - 
Encapeliner, v. a. \V. einen Hut, ein 
— 20 anfſeßen. 
Encaper oder Encapper, v. a. VV. mit 
einem Reitrock bedecken. @ 
Encapnchonner, s’Encapuchonner, v. r. 
6. fit den. Kopf mit einer Kappe ven 
. huͤllen. (Reitſch.) ce cheval s'encapr- 
‘ chonne, dies Pferd mat eine Mönchsı 
Eappe, D. i. es miderfegt fih der Bin 
tung des Zuͤgels, hält ben Kapf niât 
fenfrecht, uud die Naſe zu tiefherunter. 
Encapuchunnes, f. m. pl, fe hie, int aires 
— eine Wicle ſiti ſche Sekte in 
ugland, die vor dem heiligen Sakre 
ment ihr Haupt nicht eutblönen mobre. 
Enciquer, v. a. in eine Tonne einpaden, 
legen. F. im smeiten partic. von Per 
fenen, dicht zuſammen cingepadt, ee 
dent. . £ 
oi 2 


Enc 


snraqueur, f. m. ein Heringpacker. 

in.ardites, ſ. pi. (Naturgefch.) gewifle 
zweiſchalichte fsfflifche HRufcheln, die 
zum Geſchlecht der Bucarditen gehören. 

Frcarcne;, ſtatt Carener. 

incarner, v, a. VV. ins Fleiſch hauen. 
s'encarner, Fleiſch an ſich nehmen; 

Encarrir, ſtatt Equarrir. 

Lucarrer, v. a. tu Papier eindaden.. 
En.asur, ſ. ſ. T. Einſchnitt, iu wel⸗ 
heu die Are des Rades gelegt wird, 
Encastelé, ce, ad). T. zwanghufig. F. 
(vou Menſchen) ein wenig narriſch. 
Encastelement, |. nı. oder Encastelure, 
4. LOT. Hufzwang, Vollhufigkeit. 
Encasteler, 3mangbufig werden! Sch. 
ce homme est un peu encastele, Hder 
ji a Je front encasielé, dieſer Menſch 


iſt ein wenig verruͤckt im Kopfe; hat 


einen Sur. ' 
En: stillage ‚fm. T, Theil eine? Schiffs, 
den man aufi:r dem Waſſer ſieher. 
Encastille ‚ee, adj. T. von einem Schiffe, 
das außer dem Waffer ziemlich hoch ue 
Encastiliement, v. a. T. (bei den Sands 
werktleuten) Einfügting. 
Encastiller, v. a T, einfiigen. 
Envastrement, Encastrer, T, f. Encastil- 
lement, Encastiller, — 
Encavement, ſ. m. das Einlegen, Schro⸗ 
ten in einem Keller. 
Encaver, v.a in Keller legen einſchroten. 
Encaveur, ſ. m, Schroͤter. 
En.aume, ſ. k. A. Blaſe, die Durch den 
Brand eutſtanden iſt; Brandfleck. it. 
cin ſchwarzes Geſchwuͤr in der Horn⸗ 
haut des Auges. 
Encaustique, adj. c. T, von Gemälden, 


dazu die Farben mit Wachs zubereis - 


tet werden. ir. ſ. ſ. die Wachsmalerei 
oder Enfauftif. 


Euceindre, v. a VV. umgeben mit einem. 


Zanne :cz einfchlieben. 
Enceint, e, part. von eniceindre, 


Euceinte adj. £. (son Beibgrn: ſchwanger. 


F. FT. von Achten der Bäume ıc. in. 


deren Saft die Frucht feet. 
Eaceinte, ſ, FE Befeiiigung ; Umfang einer 
Stadt, eines Hauſes, einer Ader ıc. 
T. gefammte Sortifitationswerfe um 
eine Srade, ein Lager :c. it, (auf der 
Jagd) Umſtellung. VV. base enceinte, 
Untermau, fouft Lausse - braye, 
Euceinturer, v. a. A, fchwängern. v. n. 
ſchwanger werden. ; | 
Eucélade, f. m. der maͤchtigſte unter 
deu Rieſen, die den Himmel befür: 
men wollten. : 
Encénies, f. £. T. Jabhraedaͤchtniß von 
der Ginmeibung des Juͤdiſchen Tempels. 
it. Suse | 
Encens, ſ. m. Weihrauch. F. Lob, Schmei⸗ 


Tome I. 


753 


‘Eucephaloïdes, f, £, 


Eng 
elei. — mâle, der beſte Weihrauch 


il brûle de l'enceus, devant moi, 
me donne de l’encens, er lobet mich. 
Etvensement, f, m, dad Räuschern, wels 
ken 1 ii der Ka⸗ 
olifen gefchichet, ‘ 
Eucenser, v.& räuchern. F, loben, ” 
ſchmeicheln. 
Encenseur, ſ. m. VV. der da räuchert. 
F, lohet (meidetr. 
Encensiere, [. J. eine @rantgattung, 
Dürrwurz, milder Wohlgemurh. 
Eucensoir, ſ. m, Rauchfaß. T. eins ber 
füdlichen Sternbilder,der Altar genannt, 
F, mettre la main à l'encensoir, in 
die Sirhen:Autoritét oder. Güter Eins 
griff thun.prendre l'encensoir à la main, 
eine geiftfide Antoritaͤt annehmen. il 
avoit trop souvent J'encensoir à } 
main, er ließ feine Eirchliche Autorités 
pi viel fehen. donner de l'encensoir par 
e nez, üdermägig loben. G. il a soufld 
dans l’encensoir, et Gat zu tief in die 
Kanne gekuckt, oder audh: er bat in 
Gedanken immermeg getrunfen. 
Eucentrer, v. a, A, impfen, propfen. 


EFuceper, v.a. in Feſſein legen. 


Encepiralique, adj. o. T. was im Kopfe, 
in der Hirnfchate eingefchloffen if. 
Encéphalite, I. £. Stein, det wie ein 
Menſchenkopf geſtaltet ift. 
, pl. (Narurgeich.) 
Encephaloiden, d. i. Ufirorren oder &os 
ralliten, in Geflalt eines wellenfoͤrmig 
geſtreiften Hutſchwamms. 
Encerceler, Éncercler, v. a, umringen, 
in eisen Kreis fchliegen. 
Encerner, v. a. mit einem Kreis us 
rund herum einfchneiden, 
Enchagriner, qn., einen in Verdruß ſetzen. 
Enchasnement, f, m. VV, Aubindung mit 
einer Kette. F. Zufammenbang. Vers : 
bindung, Berfettung: Folge mehrerer 
Sachen auf einander, i 
Enchaîner, v. a. mit einer Kette anbim 
den, anfeflelu. F. In Liebesketten ges 
fangen nehmen; zufammen hängen; 
an einander verknüpfen, verbinden ir. 
zwingen. , 
Enchainure, f. f. f. Echaînement, nur 
. von Werken der Run, 
Enchair, v. n. A. ju Fuͤßen fallen. 
Enchambrer.v, a, W, der gemeinen Schaf; 
fammer einverleiben. canan erichambré, 
ein Geſchuͤtz mit einem weiten Pulverſack. 
Euchambader, A. ſ. Euchamber, ' 
Enchancre, de, adj. VV, mit dem Krebs 
behaftet. : 
Enchanté, ée, part. u. adj. bezauberf. F. 
über die Maden fhôn; erſtaunlich. T, 


la lemme enchantée, f. Andromède, 


‘Enchanteler, v. a, T, auf Lagerbaͤume 


Bbb 


. Enc 
ren als Fäffer. ir. Holz in Haufen 
eben 


en. — 
Emchantement, ſ. m, Zauberei, Bezau⸗ 
berug; Sauberfegen, Belchwörung. 
faire un @uchantement, ein Sanbers 
ſtuͤckchen machen. rompre, oder defaire 
un enchantement, die Yezauberung 

- anflöfen, entzaubern. F. 277. etwas, das 
wuuderlich and erſtaunlich und fchön if. 


| Enchanter, v. a, hezaubern. F. gänzlich 


— 


4 


einnehmen; entzädt machen. 
Enchanterie, [. £. W. Zauberei, Gaufelei. 
Enchanteur, teresse, [. und adj. Zauberer, 
Zauberinu. F. Betrüger ;-betrüglich. D. 
vos regards enchanteurs, deine Zau⸗ 
bérblide. enchanteresse, ein ſehr ſchoͤ⸗ 
nes und reisendes Franenzimmer. 
Enchapeler, v. a. A. den Hut auf den 
Rent feben. enchapeler une fille d'une 
chapeau dé Aeurs, einem Mädchen eis 
Blumenkranz auffeuen. = 
Enchapelure, ſ. f, das Aufſetzen eines 
Blumenkranzes ıc. SE 
Enchaperonner ;v. a. T. einen Balken vers 
Æappeg. A. Das Haupt mit einer Kappe 
verbüden, als bei einem Leichengepräus 
ge ıc. F. euchaperanner gn. d’une opi- 
Aion, einem eine Meinung fe iu den 
Kopf ſetzen. (Gärtn.) enchaperonner 
une ente, ein Dfropfreis bedecken ⸗ 
Enchaper, Enchapper, v. a. einen Kirchen⸗ 
rod oder fonf ein langes geiſtliches Kleid 
anlegen. (Sandlung) — un tonneau, 
un barril etc., eine Kappe 
Tonne 20. mahen, oder Das Faß noch 
in eine andre Tonne einfchlagen. 
'Encharbotter, v. a. allerlei Sachen ua: 
ordentlich auf eine Daufen werfen. 
Euchandenner, v: a. VV, Wolle fimmen. 
Enchanger, v. a. G. ſtark einbinden, 
anbefehlen. . 
Emchartre, ée, adj. A. gefangen. 
Enchassement, [. m. VV. Einfaffung. 
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Enchaussé, ée adj. T. witd vom Schilde 


über eine, 


Enc vi 


gefast, dad von der Mirte einer Seite 

is nach der Spige der andern Seite 
eingefchnitten if. 
chausser, v. a. (@ôrtn.) euschausser 
dos legumes , Garteufrüdte mis Stroh 
oder Miſt bededen. 

Euchausséner oder mettre en chanx, 
(Weißgerber) die Zee ſchwoͤden oder 
anfchwöden. ' x 

Enchaux pderEnchaussumoir,f.m_ (Bei 
gerber) die Kalkaͤſcher, das Laltfag. 

Euche, f. Anche, | 

Encheminer, va. auf den rechten eg 
bringen, beffer Acheminer. 


Encheoir, A. f. Cheoir, Decheo:ir. 


Eucher, v. a. A, Feſſeln aricgen, ım 
den Stock legen. 

Eucherchear, [. m. A. ®unbfefter, 
an : 

Enchere,L f. Gebot ;das Höherbieten bei 
einer Auktion, oder wenn ein Pacht deu 
Meiftbietenden gegeben wird. Folle en- 
chtre, pes derienige nachzahlen muf, 
der ju viel geboten , und die Sache nicht 
behalten will; der Reukauf. P: payer 
la folle enchère de q. ch., die Srrefe 
* Verwegenheit dulden , dafür buͤſ⸗ 

n, das Bad davon tragen, es ausbaden. 

Euchereer, v. a. A, f. Rechercher. 

Enchérir, v. 'a. Höher bietben: theuer 
machen. it. v. a theuer werden. F.sar 

n., einen übertreffen; ein mehrers 

thun als ein aybrer. 

Eucherissement, f. m. VV. Yuffchlag im 
DBerfaufen; Ueberrheurung. 

Encherisseur, [. m, der etwas biete, 
ein Gebot that. . ” 

Euchevaler, v. a. mit einem Pferde vers 
fehen ; beritten machen. it. ermas Ereu;: 
weife auf etwas anders legen. (Arnd. 
un cauon, tine Kanone auf die ?v 
vette legen. 2 


Enchasser, v.a und nm. (a iſt furi) A- Enchevalement, ſ. m, T. das Stuͤzen 


jagen. | 
Enchässer, v. a. (bag a iſt lang) in Sols 
Stein, Silber n. ſ. w. eiufaſſen; die Res 
liquien eines Heiligen in einen Kaften 
thun und verwahren. it. in einen Rahm 
oder Einfaffung thun. F. eine Schrift: 
"elle, ein Wort in eine Rede bringen, 
Sch. s’enchässer dans un fauteuil, 
fit in einen Lehnſtuhl fegen. 
Enchassûre, [. f. Einfaflung. 


. Enchâtronner, v. a, einen Edelſtein im 


’ Bdchaucer, Enchaacier, v. a, 


en Kaſten fegen, ibn einfaffen. 
a⸗ 


gen, madjages. 


Bachaucure, EL £ A. Nachiagung, BEL; 
folgung. - — 

Æachaumer, #, a, À. mit Gteppefn 
bedecken. 


* 


Ba. ; 


eines Hanfes, um etwas daram aus⸗ 
zubeflern. 
Enchevaucher, v.a.T, (beiden Zimmern : 
leuten) einHols an das andere anblatren. 
chevauchure,:L, f. T, Zufanmenfe: 
gung zweyer Hölzer, Schiefer, Zies 
gel ıc. fo, daß ciné ein wenig über 
das andere gebet. 
Euchevétrer, v.a. VV. die Halfteranlegen. 
s'enchevêtrer, v. r. wird von einem 


Pferde gefagt, wenn e3 den Fuß in den 


Bael verwidelt; T. G. fid im eine 
fhlimme Sade vermidein. s’encheve- 
trer dans un discours”, in feiner Rede 
veriviere werden: ans dem Kongent rm: 
men. it. in Gebuͤſchen, Dornen in ſei⸗ 
nem eigenen Mode hängen bleiben. ih 

verwickeln. T. (Bimmerlete) gmei oder 


% 


e 


Ene 2 


mehr Balkenenden mit einem Stichbajs 
fen oder Schlüffel verbinden. 

Enchevétrure, ſ. L T. Schaden, den ih 
das Pferd am Hinterbeine verurſachet, 
nenn e3_in den Zuͤgel tritt. ic. Loch, 
das die Zimmerlente zwifchen die Bals 
ken machen, um einen Schornſtein ıc. 
durchfoͤhren zu können. 

Encheville, ee, adj.“ (Chirurg.) suture 
enchevillce, die Innodnat. 

Encheur, f. m. A. f. Honneur. 

Enchi, adv. À, (, La 

Euchiffrer, v. a. mit Ziffern bezeichnen. 

En“hitrené , ee, part. G. wegen des 
Schnupfens verftopft. 

En :hifseuement, ſ. m. G, Verſtopfung 
durch Schnupfen. | 

Enchilvener, v, a, T. den Schnupfen 
verurfaen. . 

Euchiser, Enchesser, v. a, A. einfchnels 
den, einhalten. 

Enchister, v. a, T. in eine Haut eins 
faſſen A wie im Leibe gefchieht, worin 
etwas fremdes fih vermächk. pierre 
enchistée, Stein, der neben der Blafe 
in einer Dicken Haut ſteckt. 

snchiz, f. Encis, 

snchois, f. Anchoss, 


suchvisonner , v. a. A, einen anklagen, 


fcheitem. ; 
‚nchymose, ſ. £. T. das plögliche Zus 
rüdtreten des Geblüts; als bei der 
Schaam oder im Zorn. u 
ncirer, v. a. widfen;s mis Wachs 
tränfen. 

ncirement, ſ. m, das Wichſen. 

nis, ſ. m. (Surif) Todſchlag, der an 
einer ſchwangern Grau, oder ihrer 
Leibesfrucht begangen wird. 
iciser, v. a, A. Bäume <inffineiden. 
lasser, v. a. indie Liſten einfchreiben. 
Pour je service de cette flotte, on 
-omploit jusqu'a 60000 matelots en- 
dlasses, Oew. de Frederic, 
clave, € f. u. m. Bade, die in eine ans 
ere eingefch:offen, abfonderlich einStuͤck 
andes, Herrſchaft 1e. ir. Lane in einem 
renden Gebiete. it. die Gränzen. it, 
”. (Banfunft) ein Stuͤck von einem 
yanfe,, welthes in ein ander Bebände 
ineingeber, oder eine Treppe, Short 
eine. , welche in ein Zimmer gehen, 
nd deffen Größe vermindern. 

lavé, ee, past. n. adj. f. Encharer. T. 
n der Wapenknnſt) wenn in ein Schild 
n @rü® von einem andern eingefüget 


avement, [. m, W. f. Euclave. 

aver, v. a in etwas einfchließen, in 
er Bedeutung’ des Worts enclave, T, 
ımmerleute und Tifchler) ein Stuͤck 
1; in ein anders oder in einer Maner 
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ſo fer machen, daß es fa leicht nicht. 


Eno 


werden Fan, it cin 
tuͤck Holz mit Klammern anmadeu. 
euclaver une pierre, einen Stein 
zwiſchen andre Steine, die von Andrer 
Hoͤhe find, einfügen. 

Enclin,'ine; adj. à q. ch. geneigt (meiff 
sum Böfen. | \ 


_ Encliner, f. Incliner, ſich auf die Seite 


neigen. it. einen grüßen. . 

Encliqueter, Enclicter, v. a. (Uhrm.) Je 
ressort et le rocher, die Feder und das 
platte Rad mit fpisigen Zähuen in dem 
Bedergehäufe fek machen. . Sie losma⸗ 
chen heiße dé:licter, Und diefe zweierlei 
Berrichtungen heißen encliquetage, 
und’ décliquetage. Neberbaupt heißt en- 
en machen, daß fih ein Rad nur 
nach Einer Seite, und nicht nach dee 
Gegenfeite zu, bewegen koͤnne. 

Enclitique, L £. T. ‚(Briehifche Sram 
ne die man an ein Wort 
anhaͤngt. 

Encloitrer, v. a. W in's Ælofier, F. in's 
Gefuͤngniß ſperren. 

Enclorre, v. a. mit einer Mauer, einem 
aune ıt. einfchließen. it. zwiſchen dem 
mfang eines Raums eintihlieken. en- 

clorre les fanxbourgs days la ville, die 
Vorſtaͤdte mir zur Stadt ziehen. 

Enclos, ose, part. von enclorre, einges 
ſchloſſen. T. mit darin enthalten. T. 
adj. m. (in der Wapenkunſt vom Schot⸗ 
tifchen Löwen) mit einem doppelten 
Saume umgeben. “ 


Euclos, f, m. Mingmaner; Gchäger - 


Einfang ; Umfang eines Gartens , 
Klofters ꝛc. 
"Enclötir, v. r. fich in's Loch verkriechen, 
von Kaninchen, Rüchfen ır. ar. faire en- 
clôtir un renard etc. machen, daß ein 
Fuchs 2c. fit verkriecht. u 
Enctôture , ſ. £, T. Zierrath, den die 
Stifter am Rande einer geſtickten 
Arbeit machen. : | . 
Enclouer, v. a, ein Pferd, ir. ein Stud, 
Geſſhuͤh vernageln. F. VV. unrecht eins 
richten oder anbringen; it. miderlegen, 
umftoßen, als einen blu, Beweiß ıc. 
Encloues oder Enclouses, f. £. pl. (Pas 
piermacher) Geriunfamnern. 
Enclouure, ff, Vernagelung eirei 
Pferdez it. der Stüden. T. Sbnies 
rigkeit; Hindernis; Knoten. 


Enclume, FV. £, Ambos. battro Penclumo 


oder sur l’enclume, auf den Ambos 
fmieben. F. battre sur Ja même en- 
clame, einerlet Sache fagen. remettre. 


un onvrage sur l’enclume, einem Bet. 


eine andere und beffere Geñaitucren. T. 

« Berhieug, momit dir Darchderfer den 

tie fpalten. ie, Feines Knoͤchlein 
8 


x 
4 


. 
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im Ohr der Ambos genannt. P. il 


veaut mien êtremarteau qa'enclume, 
es if beffer fchlagen, als geichlagen were 
den. être entre le marteau et l'enclu- 
mo, vou allen Orten in gleicher Not 
und Gefahr ſtecken, 5 Thurun 
Augel feyu. 


Énclumeau, f, m. fleiner Ambos, Stuͤck 


Eiſen, deffen ſich bie Keſſelflicker bedie⸗ 
nen, um die Buckeln aus den Keſſeln zu 


“ flopfen. | 
Enclumette, {. £ (Scheffelm.) ein kurzes, 
dies, au beiden Enden plattes Œifen, 
die Bretter zu halten, die sufammens 
genagelt werden folen. Es dient auch 
zum Dernieten. 
Enco, f.m.A. Weinzapfen, Weinhahn; 
dölzerner Zapfen in einem Faß ; Trichter. * 
Encoché, ee, adj. T. (Wapenkunſt) wird 
von einem Bogengebraucht, daraufein 


Eno . 
äußerfiches Anfehen ; verbächtige Bir 


ne. il a tout l’encolure d'un sot etc 
na feinem aͤußerlichen Anfchen zu ur 
theilen ifi er ein Narr. it. die Erd 
enge. Erdzunge zwifchen zwei Weeren. 
it, (Ankerſch. Schlöffer) der Hals, à. i. 
der Drt, wo die beiden Arme, welche 
das Ankerkreuz ausmachen, mitdem Aus 
kerſtock zuſammengeſchweißt fiud. Webers 
AS Die Aufeinanderſchweißnug vers 
chiedener rude Eifen. (Reitſch) ce 
cheval est chargé d'encolnre, dıes Pferd 
Le einen allzu diden Hals. une enco- 
ure de jument, ein allzu dünner Hals 
eines Pferdes. 


Encombomate, f. m. eine Art jungfroͤnli⸗ 


cher Kleidung bei den alten Griechen, 
Encombrant, part. unbehuͤlflich, ſchwer 


fortzubringen. Es wird haͤufig als adj. 


gebraucht, z. B. des marchandises en- 


Pfeil liegt, er mag geſpannet fepu oder combrantes augmentent le prix du traus- 


nicht. (Schifff.) raque encochée, eine 
um den Schiffemaſt herumgehende Ku⸗ 


port, ſchwer fortzubringende Waaren 
erhöhen den Preis des Transports 


gel, um welche außen ringsherum sis Encombre, I. m. A, Schutt von verfale: 


ne Kerbe eingefchnitten if. 
Encoche, f. m. VV. eine Serbe: man fagt 


nen Käufern; F. einerkei Hinderniß, 
Gefperre. 


von Metallen lieber le cran. Encombrement, £ m. T. alles, was aut 


Eucochemen:; f. m. W. das Anfchlagen 
eines Pfeils. 


‚Encocher, v. a. einen Pfeil anfchlagen, in 


« bie Rerbe legen. it. Kerbe auf ein Molz 
machen, einferben. it. Korb) böls 
rne Rägel in deu Boden eines Korbs 
fôlaoen, damit die geflochtenen Riede 
efto beffér sufammen halten. 
Encochure, L f. T. Ende einer Segelr . 


dem Schiffe im Wege fichet, nnd es gar 
zu ſchwer und untüdtig sum Streit oder 
zur Fahrt madet. it. W. Hinderniß, 
Verdrießlichkeiten. 


Encombrer, v. a. einen Weg, Graben x- 


mit Schutt anfüllen, daß man fie nidt 
wohl brauchen fann. 


Encombrier, ſ. m. A. Schade, Unglüd, 


Hinderniß. 


ſtange, an welches die Segel angebuns Encomiaste, ſ. m. VV. ein Lobredner. 
den werden. Encommédienner, v. a. A.einen in bie Ge 


Encoeuvrir, v. a, A. f. Renfermer 


Encoffrer, v. a, begierig oder mit Um E 


felfhaft der Komddianten aufrehmen 
ntommence, ée, adj. A. angefangen. 


recht in feinen Kaften verſchließen. F. Encogner, frätt Encoigner, 


-Sefängiß fperren. 
Eacognire, Encvignure, [. £. Winkel, 

Ede in einem Gebaͤu 

encoignure, ein Springbrunnen, der an 

der Ecke eines Gebâudes angebracht ift. 

encoignurt, (Gärtner) ein eingezoger 
. mer Winkel in einem Jarterre. 
Encois, adv. A. im Gegentheil. 


: Rncoler, v. a. W. an den Hals legen, 


Encollage, ſ. m. T. die £eimung , bas 


Encontenance, ée, adj. der eine gute Lei⸗ 


besgeftalt und viel Artigkeit. beine. 


äuderc. fontaine d’- Encontre, ſ. f, A. zufällige Begebenbeit. 


par bonneencontre, zum Ylud, gluͤckli⸗ 
cher Weiſe. de oder par mal encontre, 


an luͤcklecher Weiſe. P. qui te soucie 


mal encoutre lui vient, je mebr fc ei⸗ 


‚ner befümmert, befio mehr Ungluͤck 


wiederfährr ihm. 
a l'encontre, adv. y. praep. W. bar 
gegen, damider 


Auftragen des Leims. Encoutrement, adv. A. aufwärts, rûd 


* Encoller v, a T. mit Leim tränfen, deu 


waͤrts. 


erſten Grund legen zum Vergulden. it. Encontrer, v. n. A. ſ. Rentontrer, 
(Ankerſchm.) die Arme an die Ankerru⸗ Enconvenencer, A, ſ. Convenir, 
the fchmeißen. ir. (Seiden⸗ und Baum⸗ Encoquer, v. a. T. tinen eiſernen Riug 


. wollenmannf.) encollev un etoffe, eis 
nem Zeug mit Gummiwaſſer oder einer 


an der Segelſtange biniaufes laffen, 
daran ein Seil zu binden. 


‚Art Veim die Appretur (Steife und Encoqure, LH, —— oder Ein⸗ 


Glanz) geben. 
Encolure, ſ. & Hals eines Pferdes, Fi 


» « = 


ſtecken des Endes der Segelftange in dem 
ertterwähnten Ring. it. derjenige Theil 


ner ’ 
Enc 


des Endes A an wels 
chem die Enden des Segels befekigt 
werden. 
Encor, D. f. Encore, = 
Encorbellement, ſ. m. T, das Vorragen 
eines Stein: aus einer Maner, um et: 
was zu halten, f. Corbeau , Borfprung. 
Encorder, Encordeller, A, w a. T. eis 
nen Bogen mit einer Sehne verfeben. 
Enoordure, [ £. das Beziehen mit Strik⸗ 
fen und Schnüren oder mit Saiten. 
Encordonner, v. a. VV, mit Striden 
nmfpannen. 
Encore, oder D. Encor, noch, ferner; 
wenigffens. | 
Encoreque, con). obgleich, öbfchon. 
Encornail, ſ. m. T. Yo oben au dem 
Maft mit einem Wirbel, die Segeb 
fionge daran auf : und abzuziehen. 
8’ Eucornailler, Sch. 77. il s'est encor- 
naille; er if mit einer Grau begabet, 
die nicht gar zu zuͤchtig tft. - 
Bncorné, adj. m. T. mas m den ouf 
eines Pferdes kommt, als ein Geſchwuͤr. 
En:orner, v. a, T. einen Bogen mit 
Horn an beiden Seiten. verfehen Sch. 
Hoͤrner auffegen. . 
Encorneter, v. a T. W. in eine Tente 
thun.. it, eine Weiberhanbe auffepeu. 
Encouardir , v. a. feig maden. v. n. 
feig werden. 
Encoubert,Lm. (Naturgeſch.) ſ. Fatou. 
Enenlper, v. a, jemanden verdammen, 
befehuldigen. > 
Encouragement, f..m, Aufmunttrung, 
Antrieb; Verſprechen; Bortheil, cinen 
anzutreiben. 
Encourager, v. a. einem Muth zuſpre⸗ 
chen, aufmuntern, antreiben. 
öncourement, Sf. m. T. A.-@trafe, die 
m fih durch feine eigene Schuld su: 
ziehet. 
ncourir, v. a. fallen, in eine Strafe, 
einen Schimpf :c, encourir Ja peine, 
l'affront etc, encourir la colère de 
Dicu, in Gottes Zorn verfallen. en- 
courir les censures ecclesiastiques , ih 
den Kirchenbann gerathen. | 
ncouronner, Encoronner, v. a. W. 
Erönen. 
ncourtiner, v, a. VV. mit Borhängen 
verfchen. it, A. befchatten. s'encourti- 
ner, DR Vorhänge rinas nm Mich her 
zuziehen. Sch. je suis bien encourtine 
dans ma chambre, id bin in meinem 
Zimmer wohl verwahrt. 
ncoutures ſ. £. T. ESchiffbau) das 
Uebereinanderfitgen eines Brettes über 
den Rand des andern. 
ncrasser, v. a,'und n. f@mubig mas 
chen. laisser encrasser, fchntußig wers 


den laſſen. s’encrasser, v. r. (mutig - 
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werden. F. durch unanffändige 
und Böfe Geſellſchaft fich verdihtlich 
machen ; durch geringer £ente Umgang 
feine Artigkelt verlieren. 
Encre, £ f. Dinte. — —— 
encre dela chine, Tuſche. F. Écrire de 
bonne ensre, mit harten und durchdrine 
geuden Worten fbreiben ; it auf's beſte 
einen refommandiren. -cornet à encre, 
ein Dintenfaß. P. il n'y a plus d'en 
cre au cornet, ich bin ganz erfhöpft. 
encre blanche, binffe Dinte, 
double, eine fehr gute Dinte. 
Encer, Ancrer , v. a. (Buchdrud.) die 
Farbe auftragen. it, v. n, die Farbe 
annehmen. — 
Encrèmer,v.a \V. mit Sahne zurichten. 
Encreper ‚s’encreper,v.n-p. F. Eraüier ° 
‚anlegen. — 
Encrier , ſ. m. Pintenfaß. it. Farbebrett 
oder Farbeſtein, ein Stuͤck harten Hols 
es oder ein Stein, morauf die Druckers 
arbe liegt. — 
Encroé, a " A. gekreugiger. 
Encrone, adj..m. T. ($oritw.) von eis 
nem Baume, der auf cinen ander 
gefallen ik, und Ad in deſſen Aeſte 
vermidelt hat. Ne 
Encrûter, v, & T. eine Mauer mit 
Kalk bewerfen, ſ. Incruster. 
Encrucher, v. a. in eiuen Krug ſchuͤtteu. 
Encuirassé, ée, der auf der bloßen Haut 
eisen Panzer trâgt; fein Fleiſch su zuͤch 
tigen. conscienceencnirassee, tin Mit 
fhweren Sünden beſrecktes Gewiſſen. 
s’Encuirasser ,v.r. von Schmus fteif wie 
ein Panzer werden. ce canon de fusil est 
tont encuirassé, diefer Zlintenlauf if 
ganz mitRoft überzogen. F. boͤſeSewohn⸗ 
heiten bei ſich uͤberhand nehmen laſſen. 
Encuit. adj. A. ungelocht, rd). : 
Enculasser, v. a. T. die Schwanzſchraube 
an ein Gewehr-machen. 
Encusement, [. m. A. ſ. Indice. 
Encuser, v. a. A. ſ. Accuser, 


cirath 


 Encuvement, ſ. m.: dad Schätten iR 


eine Kufe. T. (Gerber) das Einweichen 
und Beizen der Felle. ñ 
Encuver, v. a. ineine Kufe fchütten T. die 
' Selle , das leinen Zeng in eine Rnfethun. 
Encyclopédie, ſ. f. T. Umfang, Jube⸗ 
griff von allen Wiffenfchaften. 
—— adj. &, zur Encyklope⸗ 
die gb rig,arbre encyclopédique, eine 
Tabelle, welche den Sufammenbans 
“aller menfchlicher Kenntniſſe nach ibs 
ren Stämmen und Zweigen darſiellet. 
journal encyclopedique. . 
nn AUD alte, [.m.Messieurs les Ency- 
elopedistes, nennt man diejenigen es 
lehrten,die an der inFrankreich herausge⸗ 
kommenen Euncyklopedie gearbeitet haben 


\ 


enezd ‘ 
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oo. End : 
Endante ober Endente, £ [. T. Sufam: 
menfuͤgung zweier Bretter durch Kaͤm⸗ 
me oder Zaͤhne. vr 
Eupaz, À. {. Morbleu, Parbleu, 
Endecagone, ſ. m. T. eilfedlige Signr. 
Endécassyllabe, ſ. m. T. — Bert. 
En dedans, eh dehors, f. Dedans und 
Dehors. r 
Eudomene , ze, adj. VV. muthwillig. 
Kndementiers, adv, A. inzwifchen, un⸗ 
à terdefien. | 
Enuenuque, adj. c. (von Krankheiten) 
was einem Volke eigen if. 
Eincenche, T. oder Endemé, f. Dente, 
Endenté, ée, adj, mit Zähnen verfehen, 
els ein Bad ic. gezahnt. 
Bndenter v. a. mit Zähnen verfeben,g. 
€. an Rad... 
Endenture, ſ. f. (Inriſt) eine Art dope 
pelt ausueferriater Akten. 
Endépit, f. Depit | 
Endetier, v. a. in Schulden bringen. 
sendetter, vx. in Schulden gerarben. 
être endetté par dessusla téte, bis über 
die Ohren in Schulden firden. 
’ Endèvé, ee, adj. G. verdruͤßlich, unge 
A duldig; Rarrköpfig. 
Enlöver, v.n.G. tof werden: grofien 
: Berdruf empfinden. faire endéver qn,, 
einen toll machen. 


Kudevi ; Eindevi, L f. Flechte, Krank 


beit der Haut. 
Endiablö, ce, adj. teuflifh, vertemfelt. 
F. (cbr erpicht. 

Fndicter , v. a. A. f. Denoncer. 
eEndimancher , v. r. Sch, G. feine Sonn» 
tagéfieider anzichen. 

Badive, ſ. f. Endivien . 

Endizeler, v. a, zehn umd gehn zuſam⸗ 
men thyn. 

ÆEndoctrifemeut, f. m. W. Belehrung, 
Unterricht. 

Endociriner, v. a. VV. 6ch. lehren. 

Endolomer, Endolmer, Endoulormer, 
v. a. G. W. su Boden fchlagen. 

ÆEndommagement, f. m. VV. die Beſchaͤ⸗ 
bigung. | 

Endommager, v. a. beſchaͤdigen. 

Endormeur , f. m. T. endormeur de mn- 


lots, de coulenvres,der dur feine fabel: - 


bafre Erzählung oder Schmeicheleien eis 


- nen gleidfam einfihläfert oder betruͤget. 
part. 908 endormir. T.- 


Endormi, ie, 
rage eudormie, Schlaffucht der Hunde. 

Endormie, ſJ. ſ. T. Bilfenkrant. G. il a 
mangé de l'endormie, er fchläft gar 
au lang, if nicht au ermuntern. 


» Endormir, v. a: einfhläfern. F. fiher 


machen; durch betruͤgliche Worte oder 
Hoffnung überreden; aufhalten: 1m: 


. . empfindlich machen, als die Sand oder 


den Zus ‚durch cine unbegueme Lass :c, 
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s’endormir, v. r. einfihlafen. F. ſicher, 
nachläflig werden. 

Endormissement.f. m, F. @infläferung, 
Sicherheit der Sünde. f 

ormisson, f. f. A. das Einfchlafen 
der Glieder. 

Endosse, ſ. f. G. Mühe und Verwaltung 
einer Sache. 

Endossement, f. m. dad Nehmen oder 
Legen auf den Rüden: T. Andoffirung, 
was auswendig auf einen Wechfelbriet, 
oder andere Schrift gefegt wird. 

Endosser, v. a. VV. auf den Küden nebs 
men. F. einem etwas verbrießliches 
auftragen. T. answendig anf eine 
Schrift oder Wechfelbrief etwas fepen. 

ch. endosser le harnois, la cuiresse, 
den Harniſch anlegen.. endosser une 
robe de juge, fit feiner richterfichen 
Gewalt bedienen. on l'a endossé de 
cette affaire, man bat ihm diefe vers 
drießfiche Sache aufgetragen. 

osseur, f. m. der aufwendig auf eis 
nen Wechſelbrief feinen Nemen fbreis 
bet, zur Derfiherung der Zablang: 
der Indoffant. 

Endossure, ſ. f. Anfichrift; Unterfhrift. 
ie. A. das dufere Dad, 

Endouaiter, v. a. VV. feiner Braut eine 
Morgengabe fchenten; feiner Witime 
ein Leibgeding vermacen. 

Endoniller, f. Ändouiller. 

Endouziner, v.a. T. die gedrehten Darm 
faiten dugendmeife A einander leiden. 

Endoyer, v. a. A. mit den Fingern zei⸗ 


gen. 

Endroit, {| m. Ort, Stelle, Beite. it. 
rechte Seite eines Zeuges. je suis bien 
dans cet endroit , ich, fige hier aut. VV. 
‚en mon endroit, gegen mich. à l'endroit 
de ges amis „gegen feine Freunde (beſſer 
envers moi, envers ses amis). 

Enduire, v, a bewerfen ; mit etwas übers 

„reichen, überfchmieren. T. (von Falten) 
wohl! verbauen. 

Endisson , f, m. T. bas Weberkreichen. 


"Enduit, L m. das, womit eine Sache übers 


firichen, bemorfen wird; Tüuche. 
durant, ante, adj. <. geduldig, der 

‚ bielertragen kann. 

ÆEndourcir’, v. a, härter werden. F. zur 
Arbeit, mübfamemz verdrüßlichen, 
fhimpfichen Dingen angemöpnen. ir. 
das Herz verhärten: verfirden. s’en- 

. durcix, v. x. bart merden: etwas ge 
wohnt werden; ſich verſtocken. ; 

Endurcistement, f. m, F, Berbhärtung ; 
Verſtockung. 

Endurant, ante, adj, ce n'est un 
homme endurant, er if fur augebuns 
den, fann nicht viel fertragen. 

Endurer, va. leiden, viragen ; zulaſſetz. 


% LA 
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Enduveter, v.a. mit Pflaumfedern fühlen. 
Enee, m: Aeneas, Mannsname 
Enide, ſ.m. Meneipe, Heldengedicht des 
Dirails voh Aeneas. : 
Eneoreme,l.£. (Meidc.) Wolken, Schleim, 
. der im Urine ſchwimmt. 
Energie, I. ſ. Kraft, Nachdruck eines 
Wortö,.einer Rede, eines Spruchs. 
Energique, adj. c. von großem Nachdrucke, 
energiſch, kraftvoll. 


Energiquement, adv, auf nachdruͤckliche 


Art. 
Energnmene, f. c. T. Beſeſſener. 
Snervation, ſ. ££ T. A. Flechſe der Mus⸗ 
fein des Unter leibes. ir. eine Kraftloſig⸗ 
feitin den Flechfen und Nerven. ir, der 
ansgemirgelte Zuftand eines Patienten. 
nerve, ée, part. von énerver, F, styh 
enerve, Éraftiofer Styl. 
Znerver, v. a die Kräfte benebmen, 
ſchwaͤchen, abmergeln. T. die Lehhaftigs 
feit, den Nachdruck benchmen. T. einem 
Mferde zwei Flechſen an der Seite des 
Kopfs zerfchneiden, damit man ibm den 
Kopf leichter macht. 
‚alagoter, v. a, VV. einpaden; unter bie 
Zahl bringen. 5 
nfaisser v. a, in Buͤndel einmachen. 
snfaîteau. ſ. m, oder Faitiere, [, £ 
Zorfisiegel. | 
‚nlaitement, [.m, T. bleierne Verfoͤrſtung 
eines Schieferdachs. | 
nfaîter, v. a. T. einen Sorft mit hohlen 
ziegeln oder Blei bededen, ein Dach 
verfoͤrſten. 
nfance, £. f, Kindheit. F. bas erſte Alter, 
die erſten Zeiten der Welt, eines Staats 
2c. it kindiſche Sachen oder Streiche 


(in dieſem letzten Verſtande hat es einen 


plur.) roatrer en enfance, vor Alter 
anfangen kindiſch zu werden. | 

nfançon, £ m.A. Kindehen, Kindlein. 
afant, Dm, Kind. F. der fich kindiſch 
aufführet. enfant de choenr, Chorknabe. 
enfant de Bacchus, Gaufbrubct. enfant 
trouvé, Kindling. enfans de France, 
Kinder des regierenden Koͤnigs in Frank⸗ 
reih. enfans d'honneur, Edelknaben, 
die bei einem Prinzen in feiner Jugend 
mit anfersagen werden, enfans bleus, 
rouges, Waifenkinder, welche nad) den 
Sarben, worin fie zu Paris gefleider 
zehen, alfo 2 en. travail d'enfant, 
Rintesuotf, Geburtéarbeit. enfant de la 
alle, Ballmeiftersfind. enfant de lan- 
rne, @pradfuaben in Ronftantinopel, 
ie bei denGefandten aufgezogen werben, 
nfant wird auch in gemeiner Rebe und 
us Schmeichelei gebraucht, und if als: 


ann ein foemininum, wenn man von 


Beibern redet: 5. ©. voila une belle 
nfant, das iſt ein attiges Maͤdchen. A, 


NR 
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‚enfans perdusy ans ben Megimentern 
und Rompaguicn gezogene Soldaten, 
. die ehemals den erfien Angriff bei einer ' 
Schlacht ıc. thaten, Wagehälfe. Faire 
enfant, ſich Eindifh aufführen. trai- 
ter qn. en enfant de bonne maison, ein 
Kind recht suchtigen, abftrafen. faire um 
enfant, (von Männern) eine ſchwaͤn⸗ 
qe (von eiBerk) ein Kind gebären, 
iegen. il x plus de’bonheur qu'un 
enfant legitime, er hat mehr Glück als 
Recht. 2 c'est un enfant de gogo 
noûrri de lait de pule, bieg if et 
fehr versérteltes Kind. P. vous êtes 
l'enfant de la poule blanche, @icfind . 
ein Gluͤckskind. F. ce n'est pas un jeu 
d'enfant, die Sache ik von Bichtigkeit. 
les trois enfans dang la fournaise, die : 
drei Männer im fenrigen Ofen. (Na: 
turgefih.) Eufant de maillot, das Wik⸗ 
feltind , eine Art —— Mt: 
fées — Geſchlecht der Schrauben⸗ 
muſcheln. | 
Enfanteau, [. m. VV. din fleines Kind. 
Enfantement, [. m. Geburt, Nirderknuft. 
F. Re tte DLL Schriftſtellers. 
Enfanter, v. a, gebaͤren. F, bervotbrins 
gen; puwege bringen ; verurfachen. 
lage, f. f. VV. findlihe Reden 
und Auführung. ker 
Epfantin, ino, adj. ®indifch, wie ein 


ind. 

Enfantise,. f. £, VV. findifhes Wefen-i 

Enfanture, [.. f A. Schwangerfihaft. 

Enfariner, v. a. mit Mehl, mit Puder 
befireuen. Sch, v. r. s'enfariner, ſich das 
Seficht mit Mehl weiß marben. I de 
a. ch. , eine Wiſſenſchaft obenhin lernen. 
it, eine verdächtige ebre:e. fich in Kopf 
bringen. P. il est venu la — 
farinée, er iſt gekoramen vol Hoffaung,, 
Begierde, , 

Enfeer, v. a. A, f. Enchanter, 

Enfer, f. m. Hölle. F. nnangenebmer, 
beſchwerlicher Drt, da alle verwirrt 
zuoehet. T. gewiſſes Difillirgefäß von 

oppeltem Glafe mit einem langen Halſe, 
das mie ein Trichter ausfiebet ; Un 
pl. Sôlle der Heiden. un tison d'enfer, 
ein Hoͤnenbrand, ein verruchter Boͤſe⸗ 
wicht. e’etoit un enfer! das war et 
vertäufelter Lärm! en feu d'enfer, eine 
&oblenalut. D. bouches d'enfer, Feuer⸗ 
ſchluͤnde. ir. fenerfpeiende Berge. 

Euferme, enfermerie, A. f. Infixme, In- 
firmerie, 

Enfermé, ſ. m, cela sent l'enfermé, das 
riecht dumpficht, als eine Sade, die 
lang verfchloffens gemefen if, und keins 
Luft» gebabt bat | 


Eufermer, v. a. einfchließen, verfchliehen.- 


enfermer q.ch, à oder sous la clef, etwas ! 


. 


⸗8 


' 


‚bern. it. Ort, and dem man einen Po: . 


| Enf 


‚In ben Kaften legen und verfchlteden : alı 
Ienthalben umgeben, umringen. T. iu 
: ib halten, begreifen. P. enfermer Île 
Joup dans la bergerie, die Wunde jus 
falten faffen, ehe fie recht rein und im 
Grunde heil il. s'enfermer, v. r. fi 
cinfhlieten. s’enfermer dans un cloître, 
ein Mönch merden. s'enfermer dans 


uneplace, (Kriegst.) fit in einen be: : 


Aaerien Play werfen, um ihn zu verthei⸗ 
igen. 
Enferrer, v.n. mit dem Degenec. durch⸗ 
ſpießen. v. in Ketten und Banden le: 
ei. s'enferrer, vr, wider ND feld 
Li fih im Reden verbauen, verge: 
R 


n. 
Eulen, ſ. m. VV. (nur in Anjdu ges 
brauchlihe Todtengewoͤlbe. 


 s'Enfeuiller, v. x, ſich in die Blaͤtter vers 


bergen. | 

Enficeler, v. a. T. (Hutmach,) eine Schnur 
um einen Out machen, damiterenger 
merde. er | 

Enfeller, v. a. bitter machen, mit Galle 
nermifhen. —— 

Enfiellir, v. n. A, ditter werden, wie eine 


Galle. 
Rush v. n, A, ftols, kuͤhn, dreiffe mers . 
n 


en. 

Ænfevrer, v. a. mit bem Fieber anſtecken. 
‘y. n. das Kieber béfominen. 

Einflade, ff. nach einander in einer Schnur 
febende Sachen, als Gemaͤcher, Thüren 

. te, verdrießfiche Reden, oder Hiſtoͤrchen. 
T. nad einander fichende Bänder im- 
Bretfpiel, bie das andere Spiel in Uns 
ordumug feten und Äbergugehn verbin 


‚ ften oder eine 
beſchießen fann. 
Fnfile, ee, part. von enfler, T, adj. 

wird gebraucht (in der Wanenfunft) vor 


Linie der. Länge nach 


Kronen oder Ringen, durch welche ande 


re Sachen geben. ir, (in der Geometrie) 


von Körpern, durch .melche eine gerade. 


Linie gebt, oder zwiſchen welchen man 


ſich eine gerade Linie vorfteller, Future 
—— (ia der Chirurgie) Haſenſchart⸗ 
aht. 


Enfilement du cable, —— —0 das 
Aufwinden des großen Ankerſeils. 
Enfiler, v. a, einfädeln; anreihen, anf 
reihen. .F. einen gewiffen Weg nehmen, 
dur einen Ort geſchwind binfaufen ; eis 
ne verdrüßliche Rede anfangen ; einen 
durchbonren; it. (vpm Winde) in die 
Zn durchflreichen. ‘T. durch einen 
us der Lange nach, beftreichen; ir. 
. ein Werk fo anlegen, führen (als einen 
qufaraben), bas es geradezu befcheffen 


erden kaun; (Lichtneher) Me Dachte 


EN 
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Enf 


au dünne Städte Hängen. G. enfier lı 
venelle, davon tanken, P. je ne sub 
s venu ici pour enfh'er des per: 
ich bin nicht umfonft hergekom men. s’en. 
ler, v. r. fit relbfi durchfpiefen, inisv 
nes Gegners Degenrennen. celane ser. 
file pas comme des perles, Dies if weit 
fhmerer als er fheint. T. fein Cri 
im Bret in ſolche Unordnung br:nam, 
daB man über des andern Steine nit 
fann, und verlieret. 

Enfleur, ſ. m. F. enfileur de 
ein Praler, Anffchneider. ir. 
Aufipieger der Nadelſchaͤfte. 

Enfilure, f. f, enfilure de discours, der 
vernünftige Zuſammenhang einer ide. 

Enfin, adv. endlich ; zuletzt: kurz an ſages. 

Enflammer, v.a. anzünden, erbiben. F. 
durch Zorn, Liebe ic. anrcijen : exfæmw 

‘ tern, entbranst werden. enflammer 
d'un desir violent, fehr begieria: vers 
liebt machen. boulet enfamme, T 
aluͤhende Kngel. 

Euflècher, v. a. VV, einen Pfeil abfchieker. 

Entlechüres, LE pl. T. Wekeleinen. über: 

zwerchgehende, und ſtatt Der Feiteriprsis 
en dienende Seite an dem Taumwerk, 
as den Maſtbanm haͤlt. 

"Ende -boenf, f. m. (Raturgeſck.) eine 
sam Gefchleht der Ganthariden seh 
ride Art febr aiftiger Juſekten. 

‚Enfle, ee, adj. u. part. aufgeblafen, ce 
fhmollen. avoir ‘ès jouesenllees, ze73ı 

"" battigt fepn. il est eniké d’uruuer edet 
il est enflé comme un balon, er wi 
vor Hochmuth. 

Enflement, f. m. W. das Aufblaſen. T. 
das Auffehwellen des Waſſers 

Ener, v. a. anfblafen. faireentler, wa 
den, daß etwas aufſchwillet, & auf: 
blaͤhet. it. "T, vergröferg, s'eniler, v. 
x. fi anfblafen, anfgeblafer werden: 
vor Hoffart aufgehlafen werden. it. 

dicker werben : anfanfen; fish ergieken. 

Enfleurer, Enfeuronner, v. a, mit Sis 
men befteden. : 

Enfleurir les plaines, die Fluren mit Bin 


men füllen. 

Enfure, f. £.Gefhwulfl, F von hechtra⸗ 
benden Meden. it. Hoffart. T. Huͤgel 
auf den Köpfen der Rebboͤcke, wenn die 
Hörner ihnen anfangen zu warhfen, 

Enfoirir, v. a, A. mit Koth brfudeln. 

Enfolätré, ee, adj. thöricht eingenerugien. 


en ſ. m, das Zuſchlagen der Faͤſ⸗ 
er. 


Enfoncé, ée, part, und adj, vertieft, tief 
drinnen liegend, avoir lee yeux en- 
fopcées, die Augen rief im Korf haben 
F. une mine sormbre et enfoncée, fans 


erthufiges tft. Sch. avoir Pespris en 


erles, 
. de 


Enf 


foncé dans Ja matière, wenig Verſtand 
haben, nicht viel begreifen können. 
nioncement, ſ. m. das Einbrechen, Ein: 
ſchlagen einer Thür ıc. T. Liste des 
Fundaments eines Gebaͤudes; das Ex 
brechen in der Schlacht; Verriefura in 
einen Gemälde. ir. innerker Winkel in 
einem Gebäude, Zimmer, Toal ıc. 
sıfoncer, v.a. tief einſchlagen, einfofen : 
einen Boden, eine Thür :c. einfosen, 
ausftoßen ; einbrechen ; ta den Grund vers 
fenten; feſt in Grund drüden. F. en- 
foncer les ennemis, in die Feinde ein: 
brechen. enloncer plus avant dans la 
question, einer Materie, einer Sache 
tiefer nadforfhen euloncer son cha- 
peau dans la tête, feinen nt tief iu 
die Anger fegen. T. enfoncer, einen 
Boden an hölzerne Geſaße machen; cine 
Schuͤſſel, Teller sc. tiefer machen. ic. 
(vom Falten) das Rebhuhn verfolgen, 
bis es fi geſetzet bat. 
Enfoncer, v. n. zu Grunde gehen; tief 
hinein gehen, s'eufoncer, v. n.dansq. 
ch., tief hineingeben. F. fi vertiefen. 
Enıfon eur, ſ. a, \V.onfonceur de por- 
tes ouvertes, Grofprabler, ber große 
Dinge ans leichten Sachen macht. 
Enfonçoir, ſ. m. (WBeidgerber) die Tauch⸗ 
fange. a cûte, eine Art Pumpfenle, 
Die Felle damit su: walfen. - 
Enfonçure, ff. Brerter'rines Faßbodens. 
it. Grube, Tiefe, die in etwas, als in 
die Hirnſchale, einen Kegel ac. ‚Durch eis 
nen Stoß oder Schlag aemacht if. en- 
fonçured'anlit, der Bcben einer Bert 
free. — de crèche, die Vertiefung einer 
DferbeFripre, - ; 


Enfondrer‘, v..a. G. mit Brwalt einbre⸗ 


heu, einſchlagen, € Eftrondrer. 
Enforar, v. a. W. ſtaͤrker machen. it, v. 
n. oder s’enforcir, flärfee werden. 
Enforesré, ée, adj. W.riefin bem Walde. 
Enformer, v. a. T: Strümpfe, Hüte über 
die: Forme ziehen, ſchlagen. 
Enfonir, v. a, tief in Die Erde feben. ir. 


vergraben. T. enfouir le talent, fein 


- Bund vergraben, 

Enfouissement, f. m, A. Bergrabung. 

Enfourchement, f. m. T. Ort an einem 
Kreuzgewoͤlbe, wo bie Bogen anfangen 
ans einander zu gehen. Be 

Einfourcher , v. 8.! (un cheval) &o anf 
einem Pferde finen, daß em Bein zur 
nt das andere zur Linken berabs 

anst, 

Eufourchie, adj. T.. tête. enfourchie, 
Hirſchgeweih, bas am Ende wie eine 
Babel snaahet. 

Enlourchure, £ f. T. Hirſchgeweih, das 
am Ende nur smei Baden. bat , Babel, 
ein gabelich Gehorgge. 
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* dis que le lou 


as 


| 

Enfourner, v. a. in den Dfen ſchieben. F. 
6. den Anfang machen P. à mal en- 
fourner on fait les pains cornus, wenn 

man eine Sache nicht wohlanfänat, kann 
man feinen guten Ausgang Hoffen. 

n'y a qu'à bien enlourner d'abord, 
wohl angefangen ift halb gethan. 
Enfraindre, oder Enfreindre, v. a. einen 
Befehl, ein Geſetz, einen Traftatıc. übers 

treten , brechen. 
Enfranger, v. a, VV. mit Graugen zieren. 
— ure, [ f. (Tuchmanuf.) Kartetſchen⸗ 
en J 


ocen. 

s'Eufricher, v. r, tinfruchtbar werden. 

eEnfroidurer, v. r. vor Kälte gatız er’ 
ftarren. 

Eufroquer, v. a..G. in's Kloſter ſtecken. 

"Enluir, v. r. daron lamfen, fliehen. ie. 
F. fiberbanfeh ; auslaufen, alsein Depf 
ıc. P. um über einen ungeſchickten Mann 
zu fporten, der are das Gegentheil non 
Dem thut oder btingt, mas man vont ihm 

. erlangt bat: c'est le chien de Jean 
Nivelle, qui s'enfuit quand on l’appel- 
le. G. ce n'est pas par là que le pot 

„ (oberle tonnean) s'enfuit, dies ift eben 
nicht der Gebler an der Sache. G. tan- 

chie la brebis s’en- 
fuir, um angujeigen, daß man eine aure 
Gelegenheit ergreifen und nuben muͤſſe. 

— m. Art Meerbraſſen (canılır 
rFIIS. 


Entumement, ſ. m, die Beraͤucherung. 


“it Die Düngung mit Miſt. 

Enfnmer, v. a. räuchern ; mit Rauch vers 

jagen. ie, plagen. ıc. mit Mint duͤngen. 

enfumer de verres de lunettes, Dbs 
ſervationsglaͤſer ſchwarz anlanfen Infien. 
enfumer les renards, les blaireanx ets. 
die Füchfe, Dachfe sc. dur Ranch aus 
ihren Löchern treiben ; fie dämpfen. vous 

lez nous enfumer comme de vieux 
renards, si 7ous mettez du bois verd 
au feu, wenn fie grünes (naffes) Holz 

"in den Kamin legen , fo werden wir vor 
Rand nicht bleiben Finnen. enfumer 
les mouches a miel, die Bienen mit 
Rauch erfiden. tableanx enlumés, bes 
fehmauchte Gemälde, die durch die Länge 
De nel fhwars und dunkel geworden 
ind, 

Enfurailler, v. a. in Faͤſſer parken. 

Engagé, [. m. T. einer, der fid für feine - 
Yeberfahrt nach Amerika drei Sabre 58 
dienen verbindlich macht. 

Engage, ée, adj. T. colonne engagce, 
Wandräule, Säule, die zum hal in 
einer Mauer febt. . . 

Engageant, f. m. Bandfehleife, die einige 
Frauenzimmer vorn an ihrer Schnuͤrbruſt 
tragen, 


= 


; Eng | 
Engageant , ante , !adj. anreisend, liebs 
‚ Io, angenehm. it. verführerifch, ins 

geftickte oder mit 


Dee: — 
PEngageantes, |. f. pl. 

| & X : berne der Weiber; 
engageantes a deux 


pigen gesierte 
Eugageanuten. 
rang, doppelte Engageanten., ” 
Engagement, [. m. Berpfändung. it. vers 
piandetes But: beſchwerlicher Zuſam⸗ 


menhang zweier Zimmer. F. das An: - 


. hängen des Herzens; Verbindlichkeit; 
Bringende Urfah, Werbindung. ir. 
Handgemenge, Treffen der Armeen. 

. (im Fechten) das Binden der Klinge. 

Engager, v. a. verſetzen: zum Pfande, y 
turpfaude geben; wiederkaͤuflich verkau⸗ 
fen. F. ju etwas noͤthigen, veranlaffen ; 
verbinden ; derwickeln; vermirren ; Flems 
men ;verdrehen; verpflichten, anheifchig 
machen. 1l s'est engage les doigts en- 
tre le bois et l'écorce, er bat fi die Zins 
ge zwiſchen Holz; und Rinde gellemmt. 
"er bat fich zu feinem Schaden: in 

Samilienhändel gemiſcht. G. il s'engaze 

tripes et boyaux jusqu'aux oreilles, et 

ge tin Schulden bis über die Ohren. 
. ein Rappier oder Deren mit feines 

Gegners Klinge binden. engager sa pa- 

vole, fein Wort von fit geben. engager 


sa foi, son honneur, beifeiner Treue, . 


bei feiner Ehre verfpreden, — son 
„coeur ‚fein Dergan eine Perfon hängen. 
— le combat, eine Schlacht verurfes 
en, machen, daß es zn einer Schlacht 
fommt. s'engager, v. r. fih iu Schuld 
„fegen. ir. in allen Bedeutungen bes 
activi: s'engager dans un bois, dans 
un défilé, jih weit in einen Wald, in 
einen engen Paß bineinbegeben. avoie 
Ja poitrine engagée, e8 auf der Bruft 
baden, eine volle Brnft haben. il a le 
corveau engagés er bat den Schnupfen. 
Engagiste, ſ. m. T. Pfandinhaber. 
Engagyne, [. € A. Betrug. | 
Engainer, v. a. in einesreferfchtibe ſtecken. 
— L m. T. das Färben mit 
alfäpfeln. 
Engaller, v. a, T. mit Galäpfein zubes 
reiten, färben. -- 2 
Fngance, f. Engeance. 
Enganimeder, v. a. VV. betrügen, 
— ce, adj. einer der Handſchuhe 
anhgt. 
Engarant, [- m. T. (auf Schiffen) dag 
Immickeln. Umfchlagen eines Geiles am 
einen Maſtbaͤum ꝛc. damit die daran 
———— Laſt deſto beſſer koͤnne abge⸗ 
alten werden. 


Engarder, v.a. T. W. verhindern. Dieu E 


vous engarde de cela! Gott behuͤte 
eu davorı P. un peut-être engarge 
les gens de mentir, das Wort Viel—⸗ 


- 


, 


En 
D orben aufeinander ſchichten. 


2 Eng 

leicht bewahrt vor mancher Lüge. s'e2. 

garder, v, r. 4. ſich hüten. (bee se 

garder). + | 

Engarrouual,f, m. 4. Art alter Scuk. 

Epgastrildyue, f. m. der aus dem Ru 
gen reder, Bauchredner. ; 

Engastrimandre, oder Engastromante, it. 
enzastrimythe, [. c. der oder die, jam: 
verſchloſſenem Munde reder, fo, daB ef 

cheinet, als wenn die Stimme and de 
and komme. 
ngaver, v. a. nudeln, veBpfropfen. 

Engeanee, ( € Gcfhledt, Art ceigentlid 
von Thieren, T. von Menfden) ; Brut 
Gezuͤcht, Wurzel, Quelle eines Uebels 

Engeiu‘, ſ. m. ſ. En in. 

Engeins, (in der Kühle) Schwergel, 

uͤckwelle. 

®’Engeler, v. r. VV. fi) die Haͤnde und 
Zuge erfriern, Froſtbenlen bekommen. 

Engélure, ſ. € Geſchwulſt vom &rof on 

Anden und Fuͤßen, Srofbeules. 

Engendre , ée,edj, Sch, M. der ober die 
einen SIchmiegerfohn bat. it- gejeust. 

Engendrer , v. a, jeugen ; hervorbriagen. 
F rurfaten, anrichten. la familiari- 
té engendre le mépris, allzugrose Rer: 
trantichkeit bringet Verachtung. Taisi- 
‚vete engendre le vice, Müäfiggang if 
aller Safter Unfang. les étroits 
engendrent des corps aux pieds, euge 
Sœube verurſachen Müneraugen. s’en- 

endrer, v. r. entfichen. ie VV. feıne 
ochter verbeirathen. 

— v. a. À. kluͤger werden (dutcht 

efen). 

Engeoller , ete, f. Enjoller. 

Enger, v. a. G. miteiner böfen Brut, wit 
einer ſchlimmen Perfon bebängen, sui 
‚Ungeziefer beſchmeißen. ce là esı tout 
enge de punaises, dies Bert iedı ed 
Banzen. il m'a voulu en du pins 

"sort valet du monde, er Bat mir de 
alerdummften Kerl von ber Welt zum 
Diener aufhängen wollen qui vuus a 
enge de cet auimal? wer Det Q3ues 
bien dummen Kerl angemiefen? À 

efden. 
erber, v. a. in Barben binden. it. die 

Andter) Faͤſſer auf einander ie 

. gen; Sachen anfrisander häufen. 

Engignement, ſ. m. A. Yiß, Schalfkit. 

Engigner, Engeigner, Engignier, Eagı- 

ner, va W. lifig berrügen, äfen. 

Engignoison, f. £. À. Verſchlagenheit, kıt. 

Engignonr „ oder. Enginigre, & m. À 

ein Betrlger, f. Ingenieur. 

ngigne, f. Engin. | 2 

Engin, ſ. m. Winde, Laſten in die Hoͤbe 

u heben. ir. allerhand Werkzeug, de 

In Name, indem wir ibn uchuen wc: 


(Bein 


Eng | 
en, uns richt ſogleich beifallt. vous 
ne donnez-la un bel engin, mas fol 
ch mit dem wunderlichen Dinge ans 
angen:c. it. ein Werkteng, dad den 
Dienft nicht that, den es thun fol. 
roija un sot engin, oder voilà un 


»nswin ä prendre mouches, damit läßt : 


ich nichts anéridten. it. les engins, 

Netze und anderes Geräthe zum Fiſch⸗ 

and Bogelfang. F, VV. Lil. G. daB 

männliche Glied. engins de batteries, 
de guerre, Kriegsimafchinen der Alten, 
als Mauerbrecher, Schleudermafchinen 
2C- F. mieux vaut engin que force, 
mit Lift richtet man mehr aus als mit 

Gevalt (Jurift.) den Kontraften wird 

gemeiniglih die Klauſel einverleibt: 
mil n'y avoit ni dol, ni fraude, na 
mal engin, d. L ſouderLiſt und Gefährde, 

agisoma ,[. m. T. (Gbirarg.) von tis 
nem Schlage, Salle ic. eingedrädter 

Theil der Hirnfchafe. . | 

nolanté, ee, adj, m. T. (Wapenf.) 

mit citer Eiche verſehen, deren Eicheln 
von anderer Farbe als Baum und Blaͤt⸗ 
ter find. 

nglinceler, va À, aufammen: form: 
mein, feben, legen, bâufen, Hart 

“mettre un peloton. 

nglober, v. a mehrere Sachen sufam: 
nien vereinigen, | 

Engloutir, verſchlucken. F. — 
verzehren. à force de boire il a en- 

louti tout son bien, er hat fein Der: 
mögen verfoffen. 

‚ngluer, v, a. T. mit DBogelleim be: 
fireiben. s'engluer , v. r. an dem Bor. 
gelleime Fleben bleiben. T. G. fit in 
eine ſchlimme Sache, in Liebeshändel 


verticten, ans welchen man fib nicht. 


wieder wickeln Fann. 
Enzlues,.f. m. pl. ehemalige Repré- 
sentaus in Genf; die in der Revolution 
mit ihren alten Gegnern den 


ren. 
ingulser, £ a. in’ einen Abgrund werfen. 

’Engombfer, v. a. ftatt s'embarasser, 
ir. ftatt suceomber. 7 

ingomate, [. m. eine Urt Sonnenuhr 
bei den Alten. 

Engorfcer, v. a. (nur von Kleidern) übel 
geftaltet machen, verfelen, it. im part. 
et adj. fo weit in Die Höhe gebet. ha- 
bit engonce, Kleid, das feinen guten 
Schnitt um den Hals bat. il a lataille 
toute engoncée dans cet habit, dies 
Kleid ſteht ihm gar nidt gut. 


von 17€ 
Megaula gemeiäfehaftliche Sade mach⸗ 


\ 


Engorge, ce, adj. et part, wird von Muͤh⸗ 


fen geſagt, wenn das Waſſer fo body 


i 
daß die Räder nicht geben koͤnnen nn 


it. 


vom Pferde, beffen Adern verſtopft und 


« 


er 


En, , 
| 
daten did if, und geichwollene Beine 
befommt. 


— ſ. m. Verſchleimung einer 


oͤhre, Ader ꝛc·. | 
En orger , V. À. verfchleimen, verfioffen. 
T engorger un jet, (Feuerwerker) Cis 
ne Mafete cher einen Echwärmer ans 
feuern. s'engorger, v. 1. verfiopfi, 
verfchleimt werden. G. s'engorger de 
viandes, fit mit vielen Speifen pfrds 

pien, wäürgen. EN 
Engouement , f.m. G. das Würgen, wenn 
man wu begierig oder su große Stuͤcke 
ißt. F. angenommene Meinung ats 


\ 


Borurtheilen, dabei man halsſtaͤrrig 


verbleibt, ; | 
Engouer, v. a. ©. wuͤrgen: in der Kehle 
—* bleiben. s'engouer,, v, r. im 


eden nicht fortfommen koͤnnen, weil - 


man gar zu viel aufeinmal berausbrins 
en mil. F. s'engouer, être eugoné 

e qn. de q. ch.. von einem, von eis 
ner Sache gänzlich eingenommen ſeyn. 
s’Engouffrer, v. r. (vom Winde) fc 
fangen; (vom Wafler) fih in einem 
Abgrunde verlieren. it. fich in eine 

Meerbuſen hineinlaffen. N 
En — Engoulaire, L m, A. ein 
reffer. : | 
Engoule, ée, adj. robe enpoulée , man- 
teau engoulé etc,, A, ein Rod -oder. 
Mantel 2c., worein man mit dem, Kopf 
dnechkriechen mußte. (Wapenk.) engou- 
le, wird von Binden und Kreupen, 
überhaupt von folhen Figuren gejagt, 
deren Enden in den Machen eines Loͤ— 
wen u.’ dergl. geben, melde Thierem 
aledann les engoulans heißen. 

Engouler, v. a. A. blindlings verfchlufs 


en. 
Engoulement, ſ. m. A, eine Art Faſt⸗ 
nachtönarren in Paris. | 
Ensourdir, v. a. etftarren, einfchläfern, 
erfterbend machen, als die Glieder von 
- Kälte ıc. F. den Verſtand, Muth :c. 
gleichfam einfchläfern. s’engourdir, v.r. 
. erftarren , erfierben; einfchläfern ve. 
Engourdissement , [, m. das Erſtarren, 
infchlafen der Olieder. F. des Vers 
flandes, Mathes. | 
Engrace, Engratie, I. f, Enfratig, 
rauensname. 
Engrais, L m. T. Maftung, das Maͤſten 
der Thiete. ic. Ort, po die Maftung iſt: 


der Marſtall. it. Düngung der Selber. . 


Engraissement, ſ. m. ‚T. (Gärtner und 
Aderlente) Düngung der Erde. (Zim⸗ 
merleute) ferne Einfügung der Zapfen 
in ihre Löcher. 

Engraisser, v. a. fett machen, mäften; 

elder büngen; mit Zeit beſchmuten. 
". bereichern. : 


+ 


‘* Engrengir, ftatt Ag 


Eng 


fortfommen. s Engraisser , dicker, fetter. 
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Engralgser ‚v.n, fett; dick werden. F. gut Engrois, [.m, ein Fleiner Keil ber Stein 


| Enh 


und Schiefergtaͤber. 


f@mubiger werden ;.(vom Wein)fhmwer Engraigne, ee, adj, A muͤrriſch es 


werden. :F. fit bereichern auf nners 


Drummfater. 


laubte Weife. s’engraisser du sans des. Engrossir , v. n, flatt Grossir, w.a- ! 


veuves et des orphelins, dad @ut der 
Wittwen und Kaifen unrechtmäßiger 
Weiſe an fich ziehen. P. on ne sauroit 
manier le beurre qu'on ne s'engraisse 
les doigts, wer viel Geld unter Händen 
bat, kann fich leicht varan vergreifen; 
vulgo: das Geld if anhaͤngiſch; mer 
Fett anrubrt: befudelr ſich: T. certe 
pierre engraisse, diefer Etein macht 
einen finmpfen Winkel. l'oeil du maitre 
engraisse Je cheval, wenn man fel 

nach dem @einigen ſiehet, fo ueräth 


08; des Herrn Auge düngt den Aer. | 
— v. a. T- das Getraide in dee | 


Scheune verwahren, einbringen, ein 
führen. 


. Engrant, e, hin febr gierig auf ets 


mas. it. eiferfüchrig. 

Engraver, v. a. maden, daß ein Schiff 
auf bem Sande figen bleibt. P. il jure 
comme un marinier engravé, er fluct 
wie ein Booröfnecht. VV. in'z Gedaͤcht⸗ 
niß wohl einprägen. 

Engréger, v. a. A. Ärger, fehlimmer 


machen. 

Engröle, ée, adj. et part. T. (Wapenk.) 
mit runden Spitzen oder Punkten am 
Rande ausgeziert. 
ngreler, v. a. T. mit klejner und runs 
der Zierratb am Rande zieren. 

Engrelure, f. f. folhe Zierrathen am 
Kande der »Epitzen und bergl T. 

- (Wapent.) kleiner Saum am Rand, 
wie Kanten oder @piben. | 

Engrénege, [. m. T. verfchiedene Räder, 


da eins in das andere eingreift; &e- 


triche. ” 

Enzrener, v. n. bisweilen. a. T, in: der 
Muͤhle ausſchuͤtten. it. den Pferden 
wieder gut Zutter geben. T. eine Sade 
wohl oder übel anfangen. al est bien 
engrené, er befindet fi dabei wohl. T. 
v.n.it, s'engrener, v. r. (von einem 
Made) in ein anderes Rad oder Getriebe 

„eingreifen. v. a. engrener la pompe, 

das uͤbrige Wafler der Schiffe nach 
der Pumpe ziehen nad auspumpen. 

Enerenure, f. f. T, das Eingreifen der 
Zähne, Kaͤmme eines Rades in das 
Getriebe eines dudern. 

andir., 

Engrés, adj. A, rafend, müthenb. 

Engri, €. m. Art Tieger in Rieder: Mes 
tigopien. 

Engriegement, f. m. A. zugefuͤgter Scha⸗ 
de, angethanes Unrecht 


Engriete, I. & A, Eiferfucht, Neid. 


voix, die Stimme erheben; groͤbe 
oder färker reden, fingen. 
Engroiter, flatt Engronter. 
s’Engrommeler, ffatt s Enerumeler. 
Engronner, v. a A, f. Euvironner, 
Engresser , v. a, W. 6. ſchwaͤngern. 
Engrossir, v. a. dider machen. ot v 
n. dicker werden. 


Engrouter, v. a. faft enfoncer, eini£lt 


gen. v. n. À. franf werden. 
s’Engrumeler, v. r. gerinuen, wie Blzt 
oder Milh in den Brüften. lait cs- 
grumelé, geronnene , zufammengefähb: 
a Milch. it. as 6 — 
n Tuner, vr. A. zerſchmeißen, 18 
Stiden zerſchmeißen. 
Euguamba, ſ. m, ein Baum in Nerd. 
amerika, deſſen Frucht ein herrliches 
Wundoͤl giebt. 
Enguenner, Enguigner, v. a. À. betrüsen. 
Enguermens, adj, A. tranrig macent. 
Enzuiche, ee, adj, A. (Wapenknuſ ru 
Gagd » oder Pofihdrnern) mir einen 
Mundſtuͤcke von anderer Zarbe verte 


en. 

Enguichure, £ £. T. Riemen au einen 

âgerborne, movou es getragen wirt 

Enguirlander, v. à. mit einem Ylames 
trans ſchmücken. 

Engyronner, v. a. VV. umtingen. 

Engyscope, ſ. m, T. Sergrôgerung5gles 

Eühuer, v. a. A, veriren, plagen. 

Euhahend, adj. A, f. Enchain 

Enhaillonne, de, adj. geriumpt. it u 
Lumpen gekleidet. 

Enhaur, ſehr baffen. 

Enhanner, v. n. ſtatt Ahenner , alıannes 
fchmwere (Saure) Arbeit thun. _ 

Enhanter, v. a. den Schaft an eineten; 
oder Pife machen. . 

Enhardir, v. a. (afpirire das h) fühn 
beherzt machen. s’enhardir, v. r. fi 
erkuͤhnen. 

Enharmonique, adj. c. VV. (vou der ic 
ten Art der Muſik) fo viele Semitet 
bat, welde mit einem Krenz beicic 
net werden. — 

Encharnachement. [L m. NV. (air 
das h) dos Sattein, Unkhirren à 
Herde. F. wunderlide Ankleidung 

ÆEnharnacher, v. a, (bas h afpiriro e 
Pferd fatteln, auſchieren. F. wunde 
lich ankleiden. 

Enhätir, v. a. A. jemanden mit à 
ganze bur@bobreu. être enbèti, A. 
Œil fepn. 
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haut, adv. (bashafpirire) droben, in 
er Höhe. d'enhaut, von oben herab. 
„om Himmel, von Gott. z 
hayer, v. a, die Ziegelin Reihen fegen: 
eſſer mettre en haie. 


hayeur, ſ. m, der Reibenfeger, fonft  E 
e ‚ Enjeu, ſ. m. Sag im Spiel. it, das Geld, 
das auf dem Spiel ftebt. tirer tout l'en- 


netteur en haie, | 
hazé, enhasé, ee, adj. G. (afpirire d43 
ı) der fit que Unzeit ſehr geichäftig, 
ilfertig feilt. | 
hazer. v, n. VV. fi zur Arbeit ans 
chicken. — 

hende, ée, adj. T’ croix enhendee, 
Wapenkunf) Kreuz, daß on jedem fei: 
ter vier Euden in. zwei aufwärts, mic 
Ankerarme, gefrünmte und eine Sans 
‚enipire zwiſchen sich babende Theile 
verheiler iſt. | 

herber, v. a, G. vergiften ; bezauberu. 
berdure, £ £. Degengriff. _, 
herede, adj. A, der mit den Füßen ans 
zebunden if. . 
heudé, ee, adj. A. T bêtes enheudées, 
Chiere, dinen man mit Gtriden die 
Borderbeine sufammengebunden bat, f. 
:leudes, | 

horter, v. a. A. ermahnen. 
‚huche,adj. navire enhuche, ein Schiff, 
yeffen Hinterrheil fehr Hoch if. al na- 
rire euhnche. 

huilé, adj. m. A. der bie legte Delung 
'mpfangen bat. | 
huiler, v. a. A, mit Del begießen. il 
‘aut enhuiler cette salade, it. die legte 
Delung acben. 

hydre, Enhydros, f, m. (Naturgeſch.) 
ine Art Molerfteine, in deren Hoͤhlung 
nan Wafler autriftft. 
jabler, va. T. den Boden eines hoͤl⸗ 
ernen Gefäßes in die Fugen fepen; 
‚argeln. R 

jalousir, v. a. eiferfüchfig machen. s’en- 
zlousir, eiferfüchtig werden ober fepn. 
jambee, ff. Schritt, Raum, zwischen 
en im Shreiten ausgeſtreckten Beinen ; 
as Hinüberfchreiten. R 
jambement; ſ. m. T. das Ueberfhreiten 
er Franzoͤſiſchen Verfe, wenn fih naͤm⸗ 
ch der Werfiand der Wôrter nicht mit 
em Berfe, fondern mitten im andern 
3erfe eudigt. 

amber, v. n. und bisweilen a. übers 
breiten; ansfchreiren ; lange Schritte 
aachen. enjamber deuxdegr-s a la fois, 
uf einmal zwei Stufen einer Treppe 
affen. P. ber etwas herausgehen; 
dingriff hun. it. in Franzöftfchen 
3erjen : überfhreiten, f. Enjambement. 
| est haut enjambé, er harfehr lange 
Beine. — 
'aveler, v.a A. das abgeſchnittene Su 
raide in Haͤufchen legen. 


En v.a. W. miteinem Wurf⸗ 


pieß bemaffnen. 


Enjauler, oder Eujoler, v. a. T. einen Ans | 
er mit einem Ankerſtocke verſehen, das 
miter defto eber Grund fafle it. G. ſ. 


Enjoler, 


jeu, den ganzen Satz ziehen 


Ben ad., c. was ein Käthfel in 


hält; râthfelbaft, dunkel. 


. Enigmatiqnement, adv. auf eine dunfele 


rärhielhafte. Art. 


Enizme, f. m. (bisweilenm.) Näthfel. its 
räthfelhafte Wilder und Fauren. it. 
on 


eine dunkle unpertindige 
Enio, Enyo, 
Göttin des Krieger, 


ede. 


Enjoindre, vs a. gebieten, anbefehlen, 


feft einbinden. 


Enjoint, te, adj. et part, anferlegt, ans: 


befohlen 


Enjointe, Le, adj. T. (von Bögeln) court- 


enjointé, kurzbeinig. 


Enjolivement, I. m, Auszierung, Zierrath 
eines Hanfes oder andern Sade 1e. 
Enjoliver, v. a. auszieren, puben, ein 
aus ıc. enjolive d'or, mit Gold eins 


gelegt. 


Enjoliveur, [. m. der etwas auszierer. T. 
die Knopf s oder Paternofiermacher nens 


nen fich and alfs. 


ee CE geringe Anssierung ober 


terratd an ſchlechten Sachen. 


Enjoller, Engeoller, v, a, durch ſchmei⸗ | 
elbafte Worte anloden ; aufichiwagen ; 


bintergeben, betrügen. G. veriten. 


Enjolleur, euse, f. der durch fchmeichels 
hafte Worte anlocket, hintergehet, betrüs 
get; ein Fuchsſchwaͤnzer, ein feiner ‘Bes 


trüger (beffer enjôleur.) 


Enjone, ee, adj. luftig, fröhlich; aufge⸗ 
‚räumt, A une gayeté enjouée, 


ein aufgerdumtes Weſen. 


Enjouement, ſ. m, fuftiges Gemäth und 
inn ; Arrigfeit: Iuftige, angenehme 
Weife im Schreiben, Malen, Singen. 
Enjouer, v. a VV. Infiig, aufgeweckt 


machen. 


Enivrement , oder Enyvremmt , f. : 
m. das Bollfaufen ; Zufland einer 
vollgefoffenen Perfon. F. Verblendung, 


Herhörung des Verſtandes ıc. 
Enivrer „ oder Enyvrer , v. 

trunfen machen , 

Rauſch sntrinfen. F. betänben 


verbienden; gänzlich einnehmen. 5'e- 
. befanfen. F. 
fi verblenden laffen: s'enivrer de 
son vin, gar zu gute Meinung vou 


nıvter ,„, v, rt 


fit geben 


Ekiridion. [. m. Meines Buͤchelchen, wel 


Name der Belona, 


a, 
efaufem , einen 


« 











Enl 


es gebeime Anmerkungen, Ressiuund . À 


Grundfäge enthält. 

eh mr ulcére enkysté, Ge: 
ſchwür, bas in einem befonèern Haͤut⸗ 
chen eingefchloffen iſt, ſ. Enchister, 

Bolacement, (. me VV. das —— DIE 
einanderwidele , Verſtrickung; Ein⸗ 
flechtung in Händel. 

Enlacer, v. a. in einander wideln, fleds 
ten: Papier, Schriften, mit einer 
bardgcjogenen Schnur an einander 
heften. F. in einen Streit vermideln. 
T. (Göger) enlacer un renard , einen 
Suds in's Nep fangen. (Bimmerm.) 
enlicer, einen Zapfen in das Bapfens 
loch veruageln. | 

Enlacure , Lf.(Zimmerlente) dad Bohren 
der Zapfen, um fie mit. einem bölzernen 
Nagel feft zu machen. 

Enlaidir, v. a, (vom Geſichte) garfig, 
haͤßlich machen. it. v. m. garfig 
werden. | 

Enlaidissement, £. m. W. das Garſtig⸗ 

aͤßlichwerden. 

Eulagage, adj, A. beredt. . 

Enlangoure, f. Länguissant, 

Eularme, f. m. eine große Safe von 
Bindfaden, an Rande eines Bogels 
aarııd. Bei den Zifchern beißen die 
einen Mefte oder Ruthen von Weiden, 
die fie längs der Kuͤſte hin ſtecken, En- 
larmes. F 

Enlarmer, v. e. T. un filet, große Mar 
ſchen von Bindfaden am Rande eines 


ogelgarns machen. 
Euïassemeut, Eulasser, Enlasseure, f, 


Eulacer. 
Enlevement, [L m. Entführung ; das 
Wegnehmen; Aufheben in die Höhe; 


Das Aufheben eines Poſtens, einer 

Wache oder Anzahl Soldaten 1. Die 
man üderrumpelt; @prenaung einer 
Baſtion durd eine Pulvermine T. 
gerichtliche Wegnehmung des Hans 
raths eines Schuldners 16. l'enlève- 
ment des Sabines, der Sabiniſche 
Sunofernraub. — d’Elie, Elia Sims 
melfabrt. 


| ÆEnjèver, v. a. in die Höhe sichen: mit 


ewalt in die Höhe heben; wegführen, 
wegreißen, wegfiehlen, wegnehmen, 
wegtragen. wegraffen, Ginra en; raus 
ben, entführen ; Soldäten aufheben 
und gefangen machen ; Zleden, Schrift 
3c. weguehmen, megbeisen; die Haut 
“herunter geben machen; Wagren ıc. 
wegnehmen. F. aus fit felber vor 
Nerwunderung, Zorn c ſetzen; ir. ents 
güdens feine Zuhörer fehr bewegen. ses 

iscours enlèvent les auditenrs, (cine 
Reden entzücen die Zuhörer. s’enle- 
ver, v. x. (von der Haut) herunterge⸗ 


+ 


Enl 


en. P.célaenlève la paille, dies cet 

uber alles; biemit ti aller Zouk ;! 

hoben; bierduc® If die ganze Gif 
eutſchieden. 

Fuleveur, ſ. m. W. der etwas raubt; en 

führer; Soldaten aufbebr. 

Enlevure, W. (. élevure, ii T. dar 
abeneim Schnitzwerk. sr. (Waler) à 
uffteigen der Farbe, weiche Rd ren : 

Leinwand losmacht. (Bchmiebe, Cas 

fer) ein von einer Sifenfiange abgekt:: 

genes oder fenft abgelökes d, ma 
es verarbeitet werden (ou. 

Enlier, v. a. T. Steine in SRauers ın 

ze , fü — b 6 BI 

nliguagé, ee, adj. durch Diutefreur) 

x fhaft oder Berfhwägerang verwand?: 

Enligner, v. a. T. nad) der Schnur sietes 

arbeiten ; (Buchdruder) dicoberitez Sci 
len von allen Seiten „eines Bogen 
ſchnutgleich machen. 

Enlisss, «dj: et part. geglätter, pelirt. 

Enlissure, {. f. die Glaͤttung, Pelirune. 

Enloyer oderEulayer, v. a. (Gurié) tem 

Eid auftragen. 

Enluminer, v. a. mit Farben amfreiden, 

illuminiten, F. das Geſicht gurch Hite 
der Schamhaftigkeit, it. G. dard Seas 

en roth machen. s'euluminer la ır.z- 
ne; Oder le musean, Oder en'uminers 
was unmä?ig faufen:; vou este 
fupferroth im Gehicht werden. ne: 1e 
‘boutons enlumine, eine mit Bläner 
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chen verbrämte Raſe. 

Enlumineur, ſ. m. der etwas iffuminiret. 
Soh. Eulumiueur de jeu de paume, 413 
Gurkenmaler; ein fchlechter Maler. 

Euluminure, ſ. £, das Sluminiren. ir. ik 
fuminirte Arbeit. F. VV. fatprifée Se 
f@reibnng. il enteud bien l'enlim:- 
nure, er weiß über allez zu fyetra: 
vulgo: er weiß jedem ein Klexchen au: 
zubangen. 

Enmancher, W. f. Emmancher. 
Ennéadécatéride , f. £. T. Zeit veu 19 
Jahren, der Mondenscyclus.. _ 
Eunéagone, ſ. m. T. (Geometr.) Reuncd. 

it. Seftung mit y Vaftionen. 

Enneige, de, adj. eingefchneit, mit Schree 
bedeckt. : 

Enueni, ie, f. et adj. Feind, Seinbinz; 
feindfelig, was einem zuwider if; bei 
einander nicht feben fanu ; etwas un: t! 
leiden Kann. F. la saison la plus enue- 
mie de la guerre, der Winter. au 
leurs ennemies, feindfhafttiche Farber, 
di. weiche zufammen widrig iu's Aue 
fallen. ennemi capital, jure, muntel, 
“ein abgefagter, geichworner Feind, Tet. 
feind. D. les vents ennemis, Die us 
günftigen Winde. le sort sunemi, !e 

esseiys ennemjs, la fortune enpeinie, 


” 


Enn 


La 


dat wibrige Schickſal. P. plusdemorts ; 


moins d'ennemis, je mehr Sente fers 


ben, deſto meniger Feinde giebt es. P. . 


amis au prêter, ennemis au rendre, 
durch geiben macht man ff anfänglich 
Sreunde und hernach Feinde. c'est au- 
tant de pris sur l'ennemi. P. von eis 
nem Geishald, dem man etwas abges 
lockt , oder von einem Feinde, dem man 
etwas abgeswackt bat; dies ift eben fo 
gut, als ob man es dem Zeind ab: 
geiagt hätte. 

ancur, f. m. A. f. Honneur. 
nnieux, f. Ennuyeux. 

nnion, f. Delai, 

anivrer, f, Enivrer. 

anoblir, v. a. anfehnlicher, edler, bes 
rühnter machen. 

naoblissement , ſ. m. W. das Berühmts 
machen; Erhebung in den Mdelfiand. 
it. Veredelung. : 
inochement, [, m. A, f. Exhortation. 
anoie, f. m. zmeitöpfige Schlange, 
Art Schlangen, deren Schwanz mie 
der Kopf ausſeht. 

ınvindre, v. a. A, f. Frotter. 
inosser, v.,n. A. fterbeu: rädten. 
ınnbli,adj. A. verdunfelt, f. Obscurci, 
ınui, £ m. Verdruß; Langeweile; 
Sorge, Betrübnif, Elfe. 
inuict, adv. A. heute. 

Snnuiter, A, f, s'Anaiter, 

inusute, OÙer Annusure, f. £. T. 
breites Stud Blei oder Kupfer ax den 
Eden eines gebrochenen Daches. 
ınuyant,'ante, adj. verdrüßlich, über 
laͤſtig, langweilig, traurig. 
ınuyer, v. a. Verdruß erwecken, lange 
Weile verurfachen. P. il ennuye à qui 
attend, es wird einem Zeit und Weile 


lang, wenn man auf jemanden war " 


e 


en muß. s'ennuyer, v. r. lange Weile 
haben. it, impers. il m’ennuye, ich 
parte mit Verdruß; ed wird mir dars 
iber Zeit und Weile lan . 
nuyeusement, adv. verdraßlich ; übers 
aͤſtig: auf.cine verdrießlihe Arr. 
nuyeux,euse, adj. verdruͤßlich; fang» 
veilig. êtré ennuyeux de q? ch. ‚einer 
Sache uͤberdruͤßig fenn. 
oindre, v. a, W. falben. en 
oiseler, v. a, T. (Gaffuerei) abridten. 
ombrer, v. à T. (in der Bibel) bes 
hatten. PRESS 

once , f. m. T. (in Gerichten) vas Aus 
ringen. it. Bortrag. ir. die ausdrüds 
iche Meldung einge Sade im einer 
Schrift. un faux énoncé, eine falfche 
fusfage. un simple énoncé, ein Ans 
ringen, das aber noch nicht bewieſen iſt. 
oncer, w a. ausdrüden ; vorbringeu. 


r 


>. éroncer feux, etwas falfes im 


787 


4 


"Eng 


Gerichte anfuͤhren, aubfagen. s'énen- 
cerj, v. r.: feine, Meinung an den 
Tag geben; ausdruͤcken; ſich erklaͤren. 

Enonciatif, ive, adj, T. ſo von einem 
Dinge Meldung tu. 

Enuneiation, [. f. T. Ausdruͤckung; Art 
eine Sache auszudrücen. T. Satz, Vor⸗ 
frag, der erwas bejahet oder verneinet 
in der Logik. 

Enoptromantie, ſ. ſ. die Wahrfagerei 
mitrelft eines Zauberſpiegels. 

Enordir , ftatt salir, rendre sale, 

Envrgveillir, v. à hoffärtig machen. 
s'enorgueillir, v. r. hoffärtig: werden, 

Enorme, adj. c. übermäßig groß. F. abs 

ſcheulich. 

Enormement, adv. übermäßig. o 

Enormité > ſ. £. abfchenlihe Größe F. 
Abſcheulichkeit einer That. 

Euose , ée, VV. dem ein Knochen im 
Halſe feden geblieben if. 

Enossemens, L m. die Durbbringnng 
der Knochen. x. bas Tödten. 

Enosser,v.a. DurhMarfund Bein dringen. 

Envuer, v. a, À, f. ucher, , 

Enoueuse, L. f. die Nopperinn. f. Eplu- 
cheuse, j 

Enpaprer, v. a, A. ablauben, einen 

num feiner Blätter berauben. 

Enpeser, v. a, A. Berdruß machen. its 
v. n. verdräßen, Unwillen erwecken. 

Enpointer, f. Empointer, | 

En eder, v. a, Sch. in ein viers 
füuMges Thier verwandeln. . 

Enquenouiller, v. a. A. den Spiunrocken 
anlegen. | 

Fnquérant, ante, adj. gar ju vorwitzig. 

Enquerir, v. a. forfen. P. trop enqu 

‘xir n'est pas bon, wenn man gar zu 

enau forf@t, fo erfährt man zumeis 
en etwas , das einem nicht lieb if. 

s’Enquerir de qn: oder à qn, oder de q, 
ch., forfhen, nachforfchen, nadfras 
gen, bei einem anfragen. 

Engnerre, v. n. T. armes à enquerre, 
Wapen, in welchen wider die Kegeln, 
Sarbe auf Farbe, oder Metall auf Mes 
tal gehandelt if. mot à enquerre 
Wort, defien Gebrauch. zweifelhaft, o 
es im Gebrauche oder wicht. 

Enquét, f. f. Nachforſchung. it. T. ge⸗ 
richtliche erkundigung in Eivilfachen. 
les enquêtes, oder la chambre des , 
enquêtes , gewiſſe Geridtéfammern, fo 
die Appellätiones der fchriftlichen Pros 
efle beurtheifen. 

s'Enquéter v. r. na@forfen, fich erfuns 
digen. G. il ne s'enquéte, oder il ne 
s'enquête de rien, er befümmerte fr 
um nichts. | 

Enquéteur, [. m. T. Richter oder Ve 
bıenter. 
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elet. it, ein Menfch der ich um alles 

— der alles wiſſen will, was 
pafſirt. 

Euquinauder, v. a VW. betrügen, him 
tergehen. | ee 
nquis , iso; adj, T. (in Gerichten von 
Beugen) befragt. | 

ÆEnrucné, co, adj. et part. eingewur⸗ 
zeit. 

— m. W. das Einwur⸗ 
zeln. 

Enraciner, laisser enraciner, einwurʒeln 
laſſen. F. s'enraciner, v. r. einwur⸗ 


ein. LE 

Ennraz&, ée, adj. rafend, tell, méthent. 
F. douleur enragee, übermésiger 
Schmerz. travail 'euragé „ verzweifelt 
ſchwere Arbeit. une enragee , wun⸗ 
derliche, nérrifhe aff. P. manger 

e la vache enragee, viel Strapaden 
und Roth ausfieben. combattre à l'en 
rage, f. Escoublettes, 

Enraze, ée, J. rafender toller Menſch. 
Enrages, nannte man auch im Xnfange 
der Franzöfifchen Revolution die firenge 

. bemofratifée Parrhei. 

Enrageant, ante, adj. G. tas grofen 

- Verdruß und Mühe macht. cela est en- 
rageant, das iſt zum toll merden. 

Enragcmeut, adv. A. müthend, toll. 

Enrager, v. n. tafend, to werden. F. 
vor Zorn toben und gleichfam rafend 
werden: beaierig und verimeifelt na 
etwas fireben.. enrager de faim, hun 
gern, daß man möchte toll werden. 

rendre patience en ‚enrageant, wider 

Seinen Gednid haben. 

qu., einenfol machen, G. il feroit en- 
rager la bête et le marchand, wird von 
einem Menſchen gefaat, dem man wichts 
zn Danf machen kann: der an allem 
-ermad auszuſetzen findet, fo, daB die 
Leute verdrieflid werden müfieu. P. 


' il 'enrage pas pour mentir, das Qùs . 


gen koͤmmt ihm nicht fauer an. 
Enragsrie, f, f, A, f. Tracasserie, 
Enraslie, de, adj. À. offen, geöffnet. 
Euramer,v, a. À. mit Aeſten verfehen. 


Enraser, v. a, (Lift. Maur.) etwas in . 
gleicher Höhe mit einer andern Sache : 


machen, legen :oder fügen; beffer: 
Arrasor. 
Evraver, ober Arrayer, v. a. (Aderbau) 
anpflügen , die erſte Furche beym Pfluͤ⸗ 
gen ziehen. T. ein Rad mit Speichen 
verfehen, it. v. s. et n, ein Rad eins 
hängen oder hemmen, wenn man berg: 
unter fährt. F. il faut enrayer son 
sèle , man muß feinem Eifer, feiner 
Hitze Einhalt thun. | 
Enrayoir, {, m. T. Radſperre: Nunge, 
Die vorne an die Achſe geſteckt wird, 


% 
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fan'e enrager 


Enr 


, and über das Rad an ben Lelterbaun 


gehet. 

Enrayure, J. £,T. (Bank.) mas eı 
Radſpeichen ausſiehet, es may. rrtd 
oder viereckig ſen, Bulkenris; (Xdr. 
bau) die erſte Furche, die beim Piz. 
gen gezogen wird. ‘it Das parts 
des Hades. 

Enregimenter, v. a. T. zu einem ri 
ment félagen. 

Enregistrement, oder Enregstrement, 
[. m. T. das Protokolliren, Einſchren 
ben in einen Gerichte. 

an unit 2 Hé PR NP v.ıT. 
in's Protokoll oder Kegifier einfchrev 
ben, auffcheeiben. a ſch 

Envèner, v. a. enrêner le cheval, dem 
Pferde den Zugel anlegen. 11. den Zu; 
gel der Kutichen. und Zuapferde anbai: 
ten, und einen Rnoien oder Schleife 
daran machen. 

Eurhumer v. a. Det Schaupfen sera 
fachen. Feurhumer,v.r. den Schunz⸗ 
fen befommen, être eurhume, deu 
Schunpfen haben. 

Enrhumer, v. n, T. (Nadler) den Kerf 
auf's Ende der Nadel aufienen. 

Enriclur, v. a, bereichern, reid machen. 
F. durch etwas ſchoͤnes, koſibares ;ıcı 
ren, vermehren. carichir une langue, 
eine Sprache vermehren. s'onriclur, v. 
r. bereichert werden :c.: 

Enrichissement, [. m, Zierrath, der er: 
was reicher Eöftlicher machte. F. er: 
befierung ; Vermehruug. 

Enruchement, ſ. m. T. Bauf.) Feanaa 
eines Grundes zu einem Wafierbaur 
mit loſen, verloinen Steinen. 

Ænrocher , v. a jum Stein Machen v. 
sum @teine werden. 

s’Enxrorder,-v. x. erj.arren. 

Enrullement, ober Eurölement, £ m, 
Werbung der Solda:en. ir Einſchrei⸗ 
ben in Die Role ac, Werbeliße. 

Enroller, oder Enrorer, v. a. Soldaten. 
Matrofen werben; aurs cher einidreis 
ben. T: in eine Geſelſchaft, au cıncm 
frauensimmertientre, ais einen Buhler 
aune)men. s'enroller, v.r ih vorn 
balten laffen. F. fig in eine Gefelicheit 
begeben. 

Enrolitur, Euroleur, f. m. Werber. 

Euromancer, Eın omauseyer, v. A. tis 
nen Roman: machen. 

Enroue, de: beifther. enroué, adv. pwr- 
ler enroue, heıfcher reden. 


‚Enrouement, f, m. Heifcherkeit. 


Enroner , v. a. heifcher machen. s'ensroner, 

v. r.Iheifcher werden. ' 
Enrouitier, v. r. toy machen. F. cie 
Menichen träge, uninftig-maben: à: 
Lebhaftigkeit des Senuipe.benchmez 
\ sn 


! 


ı Enr 


. S'enrouiller, v. r. poftig werden. F. 
die Lebhaftigkeit verlieren ıc. 
nroulement, f, m. das Ineinanderwik⸗ 
fein, das Ineinanderrolen. T. (Baus 

" und Bärtnerfunft) wird alles genennet, 
was ſchneckeufoͤrmig gemacht tft. Eron- 
ton par enroulement, ein Giebeldach, 
defien Euden wie Schneden zufammen: 
gerollt find. enroulemens de parterre, 

„ Die ſchneckenfoͤrmigen Gartenbeete von 
Bnuchs oder Rafen ; fie heißen auch rou- 
leaux, Schnoͤrkel. | 

Enrouler, +, a. VV. in einander widein, 


tollen. 

Enroupe, adj. der einen Tropfen an der 
Naſe figen bar. 

Enroussi, adj. A. abgehättet. 

Enroyer, v. a. etwas anfangen oder ums 
RDS 

* Eurubane, adj. bebändert. Des hom- 
ses chimarrés, titrés et enrubanés, 
berrefte, betitelte und bebänderte (mit 
Drdensbändern bebangene) Menfchen. 
Ch, Vilette. 


Enrucher les abeilles, die Bienen inden | 


Stock thun. | | 
Enrue, ſ. f. T. ein fehr breites Beet mit 

vielen Waſſerfnrchen, welche Durch das 

Pfiügen aufgeworfen worden find. 
Enruisseler, v. n. durch Bäche abfließen. 
Eins, Ense, Ensie, A. f. Dedans, Dans, 


En. 

Eusablement, f. m. vom Strome oder 
Winde zufammen getriebener Sand; 
Saudhanfen. i 

Ensabler, v. a. T. (anf den Flüffen) ein 
Schiff anf den Sand bringen, daß es 
fiten bleibet. s'ensabler, v. x, aufdem 
Sande fisen bleiben. : 

Ensablonner, v. a. mit Sand anfüllen. 

Fnsacher, v.a, einſacken, als Getreide ic. 

Eusade, [. m. (Naturgeſch.) ein Baum in 
Niederäthiopien und Oftindien, der 
durch feine herabfallende Zweige, wovon 
jeder — einen nenen Stamm 
treibt, bisweilen eine Strecke von 1000 
Schritten einnimmt. Erfcheintder In⸗ 
dianiſche — — zu ſeyn, und heißt 
and Euxenda und Ensandra. 

Ensafranen v, a. M. mit Safran faͤrben. 

Ensaisinement, ſ. m, T. die Einweifung 
im den Befig eines Yebngute, die Sms 
miffion it. Anzeigung bei einem Lehus⸗ 
berrn, daß man ein vou ibm lehnendes 
Gut an fib nat it, gefchriebenes 
Zengniß des Tehrheren, daß ihm fol 
ches angedeutet worden. 

Ensaisiner, v, a. T. auf einem Sontrafte 
schriftlich attefiren, daß ein Gut, das 
uns lehnt, an einen andern gebracht 
worden. A. in den Beſitz Pinfehen. 

Ensanglante, co, adj: T. (in der Was 
Tonmed. 
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Ens 
penfont : von dem Pellkane 2} 

ntig. : 

Énaa chantée v. a. mit Blut befudeln, 
beflecken. VV. ermorden. T. den Sans 
plap durch bintige Vorſtellungen vers 
unzieren. 

Ensaquer, ſtatt Ensacher, _ 

Ensarie, Ansarie, [, Brobforb auf dem 
Sanmfartel eines Mauleſels. 

Ensavonner, v. a, tinfeifen. 

Enseigne, ſ. m. Faͤhnrich. 

Enscigne, (.f. (IV Soldaten oder Shift, 
fahne) Fandrigedienn: il a eu d'eu- 
seigue de la Cclonelle, er iſt bei des 
Obrifeu Compagnie Faͤhndrich gewe⸗ 
fen. it. ausgehängtes Schild: Bierzei⸗ 
chen; Merkmal; Zeichen, woran etwas 
zu fennen (in diefem legten Verkande 
meift im pl.) F. eingefaßte Diamans 
ten, in Geftalt einer Kofe oder anderer 
giaur, die man ehemals am Hute und 

opfpuge trug; im pl. Waffen eines 
Volks, à bonnes enseignes, mit Recht, 
oder nachdem man es mobl verdient 
bat. demander ui & fausses enseig- 
nes, tuͤckiſch nach einem fragen, ne se 
fier qu' à bonnes enseignes, trau, 
fau, mem. marcher sous les —— 
nes de qn., in eines Liu ſeyn. P, 
loger à l'enseigne de la June, oder 
être couché à l'enseigne de la belle 
étoile, unter freiem Simmel liegen 

Enseignement, ſ. m. Unterweifung, Leh⸗ 

re, meift in moralifchen Saden. T. tı- 
tres et enseignemens, gerichtliche Dos 
Eumente und Beweiſe. = 

Enseigner, v. a, lehren, unterweiſen, bes 
richten ; informirem. enseigner à jouer, 
du clavecin, auf dem Klavier informis 
ren. enseigner qn., einen informiren, 
untermeifen. enseigner q. ch. à qn., 
einen in etwas unterweifen... 

Enseigneur, ſ. m. A. der Unterricht giebt. 

Enseigneuric, adj, zum Herrn. gemacht. 

Ensel, (Ghirurg.) coutère ensel, ein 
Brenneifen, das vorne mie eine Degens 

ſpitze geftaltet if. _- 

Enselle, ee, adj, T. cheval enselle, Pferd, 

das einen hohlen’ Rüden bat, und ubel 
y fatteln if. vaisseau ensellé, Schiff, 

as in der Mitte tief, und an beiden 
Enden hoch erbabenif. , 

Ensemble, adv. zugleich, mit einander; 
beifammen. T. mettre un cheval bięn 
ensemble, ein Pferd fo abrichten, dag 
es die Vorder⸗ und Hinterfuͤße zuſam⸗ 

- men fepet. | : 

Ensemble, f. m. T. (Baus und Bilds 
banerkunft) das Werk im Ganzen, und 
nicht ſtuͤckweiſe betrachten. In der Mas 
{erei fast man: le tont ensemble, 

ae adv. A. f. Parsilleinens, 

ec . 


e 


Em 


Fnsemencement, f. m. das Ein. 
Ensemencer, v. a, beffen. 
Ensepulture, ee, adj. W. begraben, bes 
erdigf, f. Ensevehr. 
Enserpeute, ee, adj. vol Schlangen.g 
Enserrement, ſ. m. das Einfchliegen. 
Euserrer, v. a. A. einſchließen (noch bis⸗ 
weilen D. gebräuchlid).) | 
Ensevelir, v. a. einen Leichuam in ‚eim 
Tuch einwideln, begraben. F. in ets 
as vergraben. it. verbergen. être en- 
sovelie dans nne profonde revérie, in 
tiefen Gedanken fenn. dans, le chagrin, 
große Betruͤbniß haben. dans le vin, 
ans la debauche, fih dem Weine, der 
Schmauferei gänzlich, ergeben. s'ense- 
velir, v. x. hateben diefelbigen Bedens 
sungen. dans la solitude, fich in bie 
Œinfamfeit vergraben. 
Ensevelissement, ſ. m. das Einwickeln der 
ZTodten ; Begrabung, Beerdigung. 
Ensevelisseur, f. m. A. Œobtengraber. 
Enseuillement, f. m. Prufimaner eines 
Fenſters, welche über 5 Zuß Hoch ift. 
Ensimage, [. m. die Beſtreichung des Tuchs 
mit Fett; das Einfchmalzen. 
Ensimer, v. a. T. ein Stud Zeug mit Del 
und dergleichen anfenchten, damit man 
e3 defio beffer fcheeren kaun. 
Ensig. Ainsi. 


Ensir, v. n. A. f, Sorur. . 

Ensoignante, [. f. A. Beifchläferinn. 

Ewoigne, f. £. Ratt Enscigne, ein Merb 
ciden. it. ein Zengniß. at, fait 
xoine. ⸗ 

Eusoignement, Ensoigner, ſ. m. A. Ver⸗ 
dienſt, Tugend einer Perſon, Onte des 
Herzens und dergl. 

Ensorcellement, ſ. m. Bezaubernng. 

Ensorceler, v. a. W. bezaubern. 

Ensorceleur, ſ. m. M. Zauberer, ſ. En- 
chanteur. 

Ensonaille, f. £. ein Fleines Seil, womit 
das Ende des Ruderſtocks großer langer 
Kähne angehalten wird. 

— ee. adj. aufgeblaͤht, aufges 

afen. 

ln e, Ensoufrement, 4 m. das 
Schwefeln. it. der Schwefeleinichlag. 

Ensouffrer, v. a. ſchwefeln. 

Ensoufroir,f. m. ein wohlverſchloßner Ort, 
wo man Beiden; und Wollenzeug mit 
Schwefeldamyf weiß marht. | 

Ensonple, [. £. T. Weberbanm der fein 

weber, worauf das Garn gemunden 
wird. it. Geſtelle eines Seidenſtickers 

Ensoupleau, oder Enfuble, f. m.T. Be 
berbaum, worauf das gemirfte Zeug 
gerollt wird. 

Ensoyer, v. a. T. Borken an einen Pech⸗ 
dratb machen. en 

Ensuble, f. Eusoupleau. 
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Ensucrer, v, a. mit Zucker befirewen eder 
überziehen. 

Ensuite, praep, hernach. ensuite de cela 
bierauf. it, adv. 

Ensuivant, adj. und part. T. A. folsent. 

s'Ensuivre, v.r.de q.ch. daraus folges 
it, darauf am it, impers, 1 suc 
ensuit, es sit daraus. 

Entablature, ſ. £. die Betäfelung. 

Entablement, f. m. T. obere Ka“ 
Steine an einer Trauer. it Mauptis 
fims, das Gebälte über den Säulen, 
was uber den Säulen vou einer jur 
andern liegt. 

Entabler, v. a. betäfeln. s’entabler, +. x 
A. zu Life fesen. T. (von Pferden) 
mit dem Sintertheile dem wordern ver 
— die Bolten nicht akkurat me 

ven. 

Entache, ee, part. et adj. W. inficire.F. 
befudelt, befledt. 

Entacher, v. a. G. M7. befieden, ſchoͤn 
den, durch einen Zehler verſtellen. 
Entaillade, L.1. A. ein Schnitt ins Fleiſch. 
Entaille, [. £. T. Eiuſchnitt, Zuge; 3er 
je ; Kamm, Kerbe, darin man die Zapfın 
eft macht. it. RiB, darın eine Se 
feſt gemacht wird, wenn man fie har 


en will. HR | 
_ Entailler, v. &. T. 'einfchneiben, eine Ker 


be, Zuge, einen Schnitt, Loch machen, 
etwas darin fef su machen, u firgen. 

Estailloir, ſ. m. ein Werkjeug, deffes san 
fih bei der Berfertigung eines Dadel: 
ſacks bedient. | 

Entaillure, 7. 77. ſJ. Entaille. 

Entalanter, v. a. A. jemand wosu reisen, 
Luſt machen. it. mit natielichen Gaben, 
Talenten verfeben. | 

Entalinguer, v. a. T. ein Sei in des 
Anferring binden. 
tame, WW. £ Eutamñre. 

Entamée, ée, adj. angefchnitten, ange 
fangen. it. angegriffen, verlegt. il est eu- 
tamé, oder c'est un homnie entame, 
er ſteht bereirs in einem Miskredit; 
Fa nfeben if (chou einigermaßen qu 
allen, u. berg TR 

Entamer, v. a. auſchneiden. 10 einen 
Schnitt einmachen. F. aufangen, als 
eine Rede, einen Kandel. it. angreifen, 
Abbruch thun, verlegen. it. Aufos ge 
ben. je n'ai pas encore entamé ce sat 
d'argent. ich babe diefen Geldbentel nod 
nicht angegriffen. se laisser entamer, 
fit Hinreifien laffen. entamer la repu- 
tation de qn., einen qu feiner Ehre an: 

reifen. entamer un escadıon, in eine 
stadeon einbrechen, am fie in Undrd⸗˖ 

nung ju bringen. eutamer le chemin, 

anfangen ju gallopireg. _. 

Entamure, I. f. Sdauitt, Einſchnitt, Av 


Ent 


fhnitts erſtes Stůck, das von erweas 
abgefbnitten worden if. J'aime l’enta- 
mure du pain, ih eſſe gern die Kante 
vom Brod. ic. pl. erfien Steine aus 
einem Steinbrude. | 
intant que conj. fofern ; in foweit; weil. 
(Theol.) notre Seigneur entant qu’ 
homme, unfer Heiland nach feiner 
Menfchheit. 
mtasse, ee, part, f. Entasser. F. un 
homme entasse, kurzer, dicker, unter⸗ 
fester und übelgefralterer Menfch. 
ntassement, f, m. Anhäufung, Legung 
vieler Sachen auf einander. 
nasser, v. a. auf einander häufen, ſez⸗ 
zen. it. F. von Gefthâften ıc. eurasser 
crime sur crime, ein Bubenſtuͤck nach 
dem andern begeben. Fntasser victoire 
sur victoire, einen Sieg nach dem ans 
dern davon tragen. | DR 
ntisseur, ſ. m, A. ein Eintreter, it. ein 
Ladeſtock. — 
ntaver, v. a, Kiffen mit Zuͤchen über 
ziehen. +. | 
nte, £ m. Pfropfreis. it. gepfropfter 
Stamm. T. angeſtoßenes Stud an der 
Ruthe eines Windmiühlenflügels. it. A. 
viereckiger fteinerner Pfeiler an der Ecke 
eines Tempels. (Maler) ente oder 


vielmehr hance, der Stieleines Pinfels. : 


entes, ſ. £. pl. oder antes, die ein we⸗ 
nig über die Maner herausgehenden 
Dachſtuhlſaͤulen. (Jaͤger) todte ansges 
gop te Bögel, um andere ins Re su 
ocken. 
nté, ée, part. von enter. it. T. (War 
pen£.) in andere eingehend, und gleich 
fam in einander ae chnitten. _ 
itées, [. £, pl. (Séger) zwei dicht am 
einander liegende Looſungen des rothen 
Wildpretd. 
itée, L f. A. eine langwierige auszeh⸗ 
rende Krankheit. . Æ | 
iéléchie, ſ. £. T. (Yri geile Philoſo⸗ 
hie) die weſentliche Form, dadurch Je 
‚es einzelne Ding von feiner Gattung 
interſchieden it; als die innliche Seele 
n den Thieren. 
tement, [. m. W. das Propfen. 
tenai, ſ. m. T. Weinſtocksgeraͤnke, 
—— abgeſchnitten und verſetzt 
verden ſoll. 
tendement, ſ. m, Verſtand, Beurthei⸗ 
ungskeaft. 
teudenr, f.m. W. P. a bon entendeur 
alut, à un bon entendeur il ne lui 
ant qu'une charretée de paroles, Ge: 
ebrten “ gur predigen. ic. ein Richter, 
er die Dartheien verhört. 
cendre, v. a, hören, anhören. F. vers 
chen, begreifen, meinen, it. ausle⸗ 
en. Hl'entend, er weiß wohl, was 
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Entendue, ue, 


Entenne, f. 
Entente, £ f. Auslegung, Verftand ; ie 


Ent 


erthut. T. qui vous entend? wer iſt 
der Advokat, der eure Sade führt? 
entendre raison. f. Raison. Il n’en- 
tend mi rime, nixaison, G. il n’en. 
tend ni à dia ni a hurhaut, er ift ein 
btutaler Mann, es ift bei ibm mit Peis 
nen vernünftigen Vorſtellungen etwas 
auszurichten. P. il n'y a point de pire 
souxd, que celui qui ne veut pas enten- 
dre, lieber bat man es mit ganz taus 
ben Leuten zu thun, als mir folden, 
die fich auftellen, als ob fie nnd nit 
recht gehört oder verſtanden hätten. 2. 
zu einem, ber großes Seräufch macht: 
vous faites taut de bruit qu'on aen- 
tendroit pas Dieu tonner. 


Entendre, v. n. (à q. ch.) einmwilligen; 


Gehör, Beifall geben; fich auf etwas 
verfichen, begreifen ; fich gefallen laſſen. 
Vous n'y entendez rien, ihr »erfiehet 
euh nicht darauf. Il n'y entend pas 
finesse, er meinet ed nicht bôfe, enten- 
dre de corne, was anders verfiehen, als 
dasjenige, was einer gefagt bat. s'en- 
teudre à q. ch., etwas wohl gu machen. 
wiſſen. en q. ch., ſich auf etwas verftes 
beu. s’eniondre, v. r. der s'entendre 
avec qn., einander wohl verfiehen. il 
s'enteud a cela comme à faire un cof- 
fre, oder comme à ramer des choux, 
er bat nicht die mindeſte Einfichr hievon; 
oder auch: er ſtellt ſich fepr ungeſchickt 
dazu au. P. ils s’enten 

Jarrons en foire, fie verftehen fich wohl 
mit einander. cela s'entend, das gets 
ſteht fit. ir. G. s'entend, id. 

part. von entendre, it, 
adj. erfahren, wohl erfahren. bien en- 
tendu, wohl eingerichtet, wohl erfounen, 
geordnet. faire l'entendu, fi etwas 
einbilden, klug thun. mal entendu, 
f. m. Mißverſtand. bien entendu que, 
conj. mit dem Beding, daß re. 

tenne, 


Sinrigtung , Anordnung einer Sache, 

des mots à double entente, zweideu⸗ 

tige Worte. P. l'entente est au disour, 

ein 1e if der befte Musleger feiner 
orte 


Enter, v. a. T. pfropfen, pelsen. ie 


(bei den Simmerleutes und Schreinern) 
wei Stuͤcken Hol; burd einen Zapfen 
der Balz gerade im einander fügen. . 
(Saltenier) einem Dogel eine Zeder an 
eine andere, die zerbrochen if, mieder 
anmaden. F., zwei unterichiedliche 
Eigenſchaften in eins bringen; em 

aus, Samilie im andere bringen, mic 
einer andern verbinden. enter conclue 
sion sur conclusion, einen Schluß auf 


ce" andern ziehen; Echlüffe anf sig 


6 3 


ent comme - 


‚Ent 


ander bauen, eins ans dem andern 
folgern. | 
Enterin, ine, A. gang. - 
Enuteriuement , f. m. T. ‚gerichtliche Ans 
van, Beftätigung. 4. adv. gäny 
— t A 


Enteriner, v. a. T. gerichtlich annehmen, 
beiätigen. A. erfüllen za 

Enterocele, f. f. T. Darmoͤruch. 

er locèle, £. f. T. Darm und 
Resbr à. 


Entéroépiplomphale, f. £. T. Nabelbruch. 
Entérologie, ſ. ſ. T. Lehre von den in: 
nern Theile des Körpers, der Einge⸗ 


weide. ! 

Entéromphale, ſ. £ Rabelbrud, da der 
Darm heraustritt. . 

Enteroraphe, Enteroraphie, f. £. die 
Darmnath. 

Entérotomie, f. F das Einfchneiden in 
ein Gedärme, um einen fremden Körs 
per heraus zu ziehen. — 

Enierrage, [. m. (Giefer) die. fefte Erde 
oder der Echm, womit die, Grube um 

. die Giefiform herum angefullt wird. 

Enterrerdent, f. m. Begräpniß. 

Enterrer, v. a. begraben, beerdigen, it. 

. vergraben, in die Erde fegen. F. vers 

" bergen ꝛc. jardin enterré, gar zu nie: 
driger Garten. T. enterrer les Futail- 
les, die Faͤſſer Halb in den Ballaft eins 

raben. batterie enterrée, gefenfte 
atterie. Man fagt von einem Gebaͤu⸗ 
de, beffen Grundlegung viel Geld gefos 
et bat: qu'on y a enterré beaucoup 
‘argent. il fant enterrer la synago- 
: gue avec honneur, man muß bie Sache 
mit Anſtand endigen: man muß mit 
guter Manier davon fheiden. 

Enterreur, f. m. A. ein Todtengräber. 

Entes, [..£. pl. ausgeftopfte Vögel, welche 
man in die Bogcinene befeftigt, um 
andere herbei zu lockn. 

‚Enteser, v. & 4. nn arc, einen Bogen 
‚in einander firgen, ſpannen, ſ. Entoiser. 
urdte, de, part. et adj. eigenfinnig, 
halsſtarrig, erpicht anf eine Meinung, 
weil man gar zu fehr eingenommen if. 

Entètement, ſ. m. ( W. Wirkung des Rob: 
lendampfs oder fiarfer Getränke, die deu 
Kopf einnehmen.) F. Halsſtaͤrrigkeit, 

- Eigenfinn, Borurfheil. 

Enteter, v. a. durch Dünfte den Kopf eins 
‚nehmen. F, Hoffart, Einbildung verurs 
fahen. it. de q. ch., dur Borurtheile 
einnehmen. s'entèter de qu. oder de 

4. ch., LL Borurtheile wegen eines 

a 


oder etwas haben, ſich Dadurch einneh⸗ 
met laſſen. , 
Entéteur, [. m. T. (Nadler) Stimper, 


f. Frappeur. 


P J 
Entétoir, ſ. m. T. (Radler) Wippe. 
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Entevin, Entevan, 4. eine völlig unbe 
rübrte Sade. | 

Euthlafe, f. £ ein völliger Bruch ta 
Hirnſchale. 

Enthousiasme, ſ. m. ptophetiſche, ir. pet. 

tifche Entzuͤckung; poetifcher Einfall. 

Enthousiasmer , v. a. eine prophetiſche, 
it. poetifche Entzuͤckung vernrfachen. F. 
ans in Verwunderung ziehen, entsnt 
en. s’enthousiasmer, v. x. begeikert 

- werden, in eine Entzückung geruthen. 

Entlivüsiaste, ſ. m. Enthuflat, Echmär 
mer, die da vorgeben, dag fie vom 
Geifte getrieben wurden. 

Enthronistique, f. m. A. die Inſtallations 
gebuͤhr der vornehmen Geiſtlichen. 

Enthymeme, ſ. m. T. Enthymema, ve 
ſtuͤmmelter Schluß. 

Enticatule, ſ. f. 4. ein fprödes Mädchen. 

Entche, ee, ae (vom Dbft) mas aniänst 
u faulen. F. G. von falfcher Lehre, 
aftern :c. angeſteckt. 

Enticher, v. a. 77. anftedfen. 


- Entiengie, [. £. (Naturgefch.) eit bua» 


efledter Vogel in Congo, welcher fer: 
en fol, fobald er einen Fuß auf vie 
Erde ſetzt. 

Entier, iere, adj. ganz, gänzlich, vékia, 
vollkommen (bei deu obigen Bedentnn 
gen fegt man nod bisweilen tour ser 
entier). it. halsfärrig, der bei feiner 
Meinung ıc. feft, fandbaft bleibt. che- 
valenuier, Hengſt. it. ein ſtaͤtiges Pferd. 
mors qui tient de l'entier, ein Gebif, 

\ bas in der Mitte auf der Zunge nicht 

ebrochen iſt. (Muſik) une entiere, ſ. 1. 
tin ganzer Schlag: les choses ne sont 
_plus entieres, die Sachen haben via 

ganz anderes. Anfeben befommen, es if 
nicht mehr res inlteora;. 

Entier, f.m. T. (in der Arithmetik mei 
im pl:) die ganzen Zahlen im Begenfat 
der Brüche. en son entier, ir. en leur 
entier, in unverruͤcktem Zuftande. 

Entiercement, f. m. die Gecveftraticn 


.Enriercer, v. a: T. VV. eine Zache, um 


die man fireiret, einem dritten Mana 
zu verwahren geben: 
Enuerchere, f. F. der Sequefter. 
Entiercheur, f. m. der Sequefter. 
Entierement, adv. gänzlich, vôffis. 
Entité, £. £. T. ꝓhyſikaliſcher Körper 
oder Weſen, betrachtet, mie es nad 
Ben Phyſik if oder fepn fol; die En 
fitat 


Entoilage, f. f. Leinwand, woran mag 
Spigen nähert; ir. gemebte Spitzen, im 
Gegenſatz der andern Spiten ober San 
ten, welche geflôpfelr find. 

Entoiler, v. a. an die Leinwand, an ein 
Halstuch ꝛc. nähen, als Spigen :c. in 

- anfkeinwand leimen, alé eıne Landkarn 


D 


Ent 


einwickeln. 

Entoir, M; ſ. Grekkoir. 

Entoiser, v.a. T. klaftern, in Klaftern 
ſetzen und meſſen. A. entoiler la lance, 


oder einen Kupferſtich. it. in Leinwand 


fen. entoiser l'épée, den Degen zucken. 
entoiser unarc, DEN Bogen ftanuen. 

Entoller, v. a. le fer, (Huffchmidt) das 
Eifen hohl richten. 

Entomber, v. a. ind Grab fenfen. 

Entombi, adj. A. erfiaunt, 

Entommer, ftatt Entamer. 

Entomir, v. a. A: f. Eugourdir. i 

Entormmure, f. £. ffatt Entamure.. frère 
Jean des entommures bedeutet bein 

tabelais einen gewiffen Mönch, Namens 
Iuiuard, der fih am liebften um die 
Kuͤche bekuͤmmerte. 1 

Entomolusie, [. f. die Lehre 
feéten. 

Entomnlogiste, ſ. m. einer, der von den 
Safeften gefchrieben bat. 

Entomolites, f. m. pl. mit einer dicken 
Haut umgebene Foſilien, an welchen 
man verfchiedene Theile son petrifisirs 
ten SnfeËten wahrnimmt. 

Entomon, [. m.(Raturge{d.) der Seeefel, 
ein ungeflügeltes vierzehnfuͤßiges Infekt. 
in der Oſtſee. 

Eutomage, f. m. ſtatt entonnement. 

Entonneler, f. Entonner. | 

Entonnement, f. m. das Giefen oder Sul: 
fen des Weins ac. in Fällen, 

Entonnement, [.m. VV, das Anſtimmen. 

Entonner, v. a. Wein?c, in Faͤſſer gießen, 
fuͤllen. V. ſaufen, einſchlucken. enton- 
ner les marchandises, Waaren in Faͤſ⸗ 
ſer ſchlagen. 

Entonner, v. a. (W. s'entonner, v. r. 
von Winde) fich in einem engen Ort 
fanaen; den Tonanaeben, anfimmen, 
ein Lied anfanaan. entonner Ja 1rom- 

Ro prächtige und Hohe Reden führen. 
°, fanfen, sechen. 

Entonnerie, [, F. (Bierbraner) das Tons. 
nenlager, unterhalb der Poͤttiche. 

Entonnoir, [. m. Trichter. T. (Mnato: 
mie) befonderer Gana im Gehirne ju 
Mbfübruha der Geuchtigfeiten, der 
Zrichter (infundibulum) genannt. it. 
(Minirer) Die trichterförmige Grube, 
die durch eine gefprungene Mine ges 
macht wird. 

Entordier, A. f. Garotter. 

Entornen, v. a. 4. f. Etoudir. 

Entorse, [ f. T. Verrenkung eines Glie⸗ 
des, Verſtauchnng. T. G. donner une 
entorse à qu, einem das Ziel verruͤcken; 
in etwas hindern. donner une entorse 
4 une passage, eine Stelle widerſinnig 
auslegen, verdrehen. 


von den Jus 
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Entorser, v. a. d: verrenten, verbrehen. 
it. plagen, binderlich fepn. 
Entortillement, ſ. m. das @inbreben s* 

Wideln; Krummen, Bindungen. 


i . Entortiller, v. a. ummideln, umminden, 
Die Lanze ergreifen, fein die Fauſt fafs . 


F eine Rede durch üble Ordnung der 
Wörter verwirrt machen. bomune en- 
sortilie, tücsfcher Menſch. T. future 
entortillée, Safenfhartnath. cheveux 
entorullés, lockigtes Haar. 

Entortillonner, fatt entortiller, 

Entouiller, f. Andouiller. ! 

Entour, f. m. A. Umfang, Mauer um 
eine Stadt, Haus ıc. f. a l’entour. 

Entourement, {, m. Entourure, ſ. £ 4. 
das Umgeben, Umringen. 

ee, adj. mit Tpürmen befes 

igt. 

Entourer, v. a. umgeben, umringen. 

Entourner, v. a. A. umwickeln. it. ir 
Ringe zufammenlegen. entourner un 
cable, einen Tan ringmweife zufammens 
‚rollen. ar. einen Tau um etwas herum⸗ 
winden. 5 

Entournuxe, ſ. k. T. Schnitt in der Run⸗ 
de an Kleidern. 

s’Entraccoller, f, unter Eutre-- 

Entracte, oder Entr’acte, f. m. Zwiſchen⸗ 
zeit zwifchen zwei Auftritten einer Ko⸗ 
moͤdie 2c. it. was Lt folcher Zeit 
maficirt und agiret wird. 

Entrag. ſ. m. T. der Borftand, ben der 
Paͤchte. eines Landguts seben muß, ehe 
er den Padt geben muß. - 

Entrail, ſ. m. 4, der Kaum zwifchen bei: 
den Augen. 


— 


Entrailles, ſ. f. pl. Eingeweide. F. das 


Be, das Inwendige des Menfchen. 

it. pAterliche Neigung, les entrailles de 
la terre, das AInneffte der Erde, avair 
de bonnes entrailles, fehr barmherzig 
fepn, entrailles, oder le [rnit des en- 
trailles, die Kinder, diefeibesfrucht. je 
vous pa de le recevoir comme mec 
eutraill 
als od er mein leiblider Sohn wäre. 

Entrainer, v. a. menfchleppen. mit Sewalt 
wegnehmen, binteifien, fortſchleppen, 
mit fich reiffen. F. nach fi ziehen. ’ 

Entrait, ſ. m. T. Spanriegel, Holz, das 
zwei gegen einander uͤberſtehende Dachs 
finhffäulen hält, daß fie nicht gegem 
einander fallen. . Ä 

Entrant, ante, adj. der ſich feicht mit al; 
len bekannt macht. ic (Alchym.) 
Durchdringend. 

Entrapeté, ee, adj. T. M pignon en- 
trapelé, eine zinnenweiſe gemachte und 
abgeruͤckte Vorſtechung der Brandmauer 
zu beiden Seiten des Gebiets an man: 
chen Gchäuden. | 

Eatravaillé, adj. T. (in der Wapenkunſt 


es, ich bitte, ibm fo su begeanen,: 


| 


| 








Ent. 


von Vögeln) deren Fluͤgel nud Füße, vers 
mittelf eines&Storf3 ıc. ausgebreitet find. 
Entravant,part.feffelnd, Zwang anthnend. 
Entraver, v. a. T. einem Zalfen die Haus 
be feft aubinden; einem Pferde Feſſeln 
anlegen. * ir. feffeln, verhindern. en- 
traver la navigation des puissances 
neutres, Die 
Achte hindern 
Entravers, Detravers, adv. uͤberzwerch, 
f. Travers. : 
£ntravers, [. k. pl. Feſſeln, die man einem 
ferde anleget,eine Spanntette, Spann: 
id. IV. F. Dindernif, Verhinderung 
isweilen im Singulari gebrauchlich). 
niravérissement, [. m. (Juriſt) die Ein⸗ 
täumung des Befiges der Güter des vers 
orbenen Ehegatten , an den überle 
enden Ehegatten. 
Entravou, I. m. T. der Riemen oder Ring 
au der Zeffel, fo einem Pferde um das 
Bein gelegt wird. 
Entre, praep. zwiſchen; unter; im. entre 
‚denx soleils, bei Tage, in der Zeit, die 
jwifchen dem Aufs und Untergeng der 
Sonne verflicft. entre chien et loup, 
in der Dämmerung. entre ci et deux 
jours, zwifchen heut und ein paar Tas 
gen. prendre balle entre bond et vo- 
ee, den Ball, indem er anffpringt, fans 
en. F. die rechte Zeit treffen. nous 
tions entre deux vins, wir flengen eben 
au vom Zrinfen etwas Iuftig zu werden. 
cette pistele est entre des fers, dieſe 
Pifole if gerade richtig. entre doux 
et hagard, pui füß, Halb ſauer; nicht 
wecht freundlich, noch auch recht wild. 
demeurer entre deux selles le cul à 
terre, weder Das eine noch andre, wor⸗ 
‚auf mon fé Rechnung machte, befoms 
men. d'entre, praep. aus, baymifchen 
berand. on l'arracha d'entre Jes 
de sa mére, man riß ihn feiner Mutter 
aus deu Armen. 
s'Entre-accoller, v.r. einander umarımen. 
s'Entre accompagner, v. r. einander bes 
| leiten. 
8 Eintre-accuser, v. r. einander anlagen. 
s'Entre-aider, v. r. einander helfen. 
se Entrer-aimer, v. r. einander lieben. 
s’Entre-appeler, v. r. einander rufen, 
s'Entre-approcher, v. x. einander nahen. 
Erle appuyeH, v. x. einander ſtuͤtzen, 


v1 


s’Entre-arracher, v. r. einander ausreiſſen. 
— V. r. einander beiſtehen, 
elfen. 
s'Entre-assurer, v. r. einander verfichern, 
s'Entre-attendre,v.r. aufeingnder warten. 
s'Entre-avertir, v. r. einander erinnern. 
s'Entre-baillé, de, adj. e. (von einer Thüre 
26) bald offen. 
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s’Entre-baillement, f. m. VV. Erbdfiuf. 

s'Entre-baisser, v. r. einander füffen. 

s’Entrebaisser, v. r. ih gegen einander 
neigen. . 

Entrebas, Entrebat, oder Clairevoie, T. 
Jin den Zeugmanufafturen) was zu Din 
ne, weitfädig gemebt if. | 

Eutrebattes, Oder Entrebardes, T. bit 
beiden Enden von einem Stud Zen 
(heißt fout: le chef et la queue, guter 
le cap et la queue). it. eine vom den 

' Marten oder Abzeichen, die der Bab: 
faut auf eine Sarfche ſetzen muß. 

s'Entre-battre, v.r. fih einauder fehlagen. 

s'Entre-bequetér, v. » einander mit tem 
Schnabel piden oder beiflen. 

s’Entre-blesser, v. r. fit einander ver⸗ 
wunden. | 

Entre-boyau, f. m. der Mitteldarm. 

s’Entre-brouiller, v. r. mit einander um 
eins werden. 

s'Entre-caresser, v. r. einander licbkofen. 

s'Entre-chamuiller, v. r. ſich herumfuch 
teln, fechten. 

Entre-chat, f. m. $ehltritt, melder da 
er rührt, wenn die Beine an einamber 
angeu bleiben ; ungewiſſer Tritt eines 
runfenen, Zornigen, T. Sreuzfaprieie. 

s’Entre-chaucher, v. r. einander treixa 
oder drüden. 

s'Entre-chercher, v. r. einander fnchen. 

s’Entre-cherir, v. r. einander lieben. 

s'Entre-choquer, v. r. einander frofen. 
F. beleidigen; widerfprechen ; fchaten. 

Enwechair, adj. ein wenig bei. 

Entre-colonne, [. f. T. oder Entre-xo- 
lonnement, ſ. m. Raum zwifchen gti 
Eulen, Säulenweite. 

s’Eutre-combattre, v. r. mit einender 
reiten. | 

s'Entre communiquer, v. r. einander 
theHbañtig machen. 

s’Entre-connoitre, v. r. einander kennen. 

s'Entre-contralier, v. r. ffatt s Entre- 
contrarier, einander zuwider (con. 

Entre-conpe, f. f. T. finmpfe, abgcbre: 
pence ed bei dem Eingange einer es: 
gen Gaſſe. entre-coupe de voute, ber 
Kaum zmifchen zweien, auf einer Mies 
derlage über einander gemachten Kugel: 
gewölben. | 

Entre-conper, v. a: durchſchneiden; zer: 
theilen, unterbrechen. paroles entre- 
coupées, balbgebrodene Worte. T.su- 
ture entre-coupée, (Chirutg.) Kepfnatb 
(futura nodosa, s, intersgissa) s'entre- 
couper, v. x. einander durchſchneiden. 
F. 16 widerfprechen 777. (von erden) 
ſich fige, mit dem Dintercifen an 
die Vorderfuͤße flofen. s'entre-conper 
Ja gorge, ſich unter einnuder deu Sal 
brechen, 


Ent - 


tre-cours, ſ. m. (Surift) ein Traktat zwir 


chen zweien Landesherren, vermôge def: - 


en die Unterthanen des eınen, ſich in dem 
'ande des andern niederlaffen können. 
atre-croiser, einander Freuzmeife Durs 
chneiden, kreuzweiſe uber einander gehen. 
Lvccuisses, 
yeiden Beinen oder Scheufeln. 
ntre-déchausser, v.r. einander Schuhe 
and Strümpfe ausziehen; les denx pieds 
‚’entre- dechaussent „ man kann die 
Schuhe mit dem einen Zuß von dem 
indern absreifen. 

‚nıre-dechirer, v. r. einander zerreiffen. 
I. verläninden. | 
witre-defaire, v. r, ſich 
reiben, fehlagen. 
sntre-demander, v.ır. einander fragen. 
ırredent, f. m. Raum zwifchen gwelen 
Zaͤhnen. 
‚ntre-depecher,, v. r. einander zuſchik⸗ 
Een, abiertigen. | 

Znire-detruire, v.r. einandernerderben. 
ıre-deux, f. m. Theil einer Sache, der 
zwifchen zwei andern Theilen if, bas 
SMeittelfinek ; Zwiſchenwand; Nam zwi⸗ 
{chen zwei Sachen. T. Steg, Erhöhung 
zwifchen zweien ganzen Schlitzen in der 
Dorifhen Ordnung, fonft cuisse de Tri- 
glyphe. (Supfert) entre deux » der 
eutre-talle, feinere Steiche zwifchen 
andern Strihen,um flachen Sachen einen 
acwiflen Glanz zu geben. les entre- 
deux, (Ziegler und andere Profefiion.) 
diejenigen Handlanger, welche'einer dem 
andern die Ziegel, Sohlen u. dal. von 
Sand au Hand reichen. it. adv. halb 
sind halb; zwiſchen inne, darzwifchen ; 
fo ziemlich. 

Entre-diffamer,v.r. einander verläumden 
Fintre-dire, v. r. einander fagen. 
Enire-donner, v. r. einander geben. 
Entre-doimir, v.n. halb eingefchtafen 


einander aufs 


jean. 
mtvée, [.f. Eingang; Zugang; Defuung. 
l'entrée du manchon, die Oefnuna des 
Muiffs. entrée du chapeau, die hoble 
Tiefe des Huts, welche in den Kopf bin: 
eingeht. ces bas, ces bortes etc. sont 
trop étroites d'entrée. se faire, oder 
«c donner une entrée dans q. ch., 
eine Defnung in etwas machen, Damit 
m hineinkommen koͤnne. it. Eintritt. 
avolr entrée en un Jieu, den Sntritt zu 
einen Dite haben; frei dahin fommen 
dürfen. donner entrée à qn. chez soi, 
einen den Zutritt in fein Hans verftat: 
ten. le denier d'entrée, das Antritt 
aeld, der Einftand. F. prächtiger Ein: 
aug: Auftritt, der Tänzer; gewiſſes mus 
ſikaliſches Stud, Anfang einer mufPalis 
fchen Partie; Vorgericht bei einer Map: 


À 
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f. £. pl. der Raum wiſchen 


: Entregent 3 
n 


" Ent 


seit; Snfaug, Helegenheit zu etwas; 
Einfuhr. ir. Auflage, fo von deu eins 
ehenden Waaren gezahlt werden muß; 
ordertheil und Eingang eines Gebäus 
des.” T. Mündung eines Finſſes; 
Schluͤſſelloch und das Blech oder Schild 
vor demfelben; im pl. Met, in des 
Königs von Srankreich Zimmer zugewif; 
fer Zeit hineingehen zu dürfen. Man: 
nennt in Sranfreid le droit de joyense 
entrée, und auch guweilen nur fchlecht: 
bin: le droit d'entrée, das einem ds 
nige sufommende alte Recht, vermöge 
deffen er, wenn er sum erfienmal in eine 
Kirche tümm * welcher er Kanonikus 
iſt, Das erſte erledigte Kanonikat bei dies 
fer Kirche, mit einem ihm anftändigen 
Subiekte, befegen fann. faire une en- 
trée de ballet dans une com agnie, in 
eine Geſellſchaft unanfländig hinein: und 
inausgeben, ohne deu gehörigen Wohl: 
and zu beobachten. d'entyée de jeu, 
| — des Spielens. F. fiugs; ans 
Vs 
Eu en Ar 2 v. B5 oder échiner, ein⸗ 
ander den Hals brechen ; einander Er 
und lahm fchlagen. = 
s'Entre-écrire, v. r. einander fchreiben. 
s'Entre-Csorger, v.r. einander erwürgen, 
$ nee 
s Entre-embarrasser , v. r. einander bin: 
dern, befchwerlich fen.  . hin 
s'Enire-embrasser, v. r. einander umar⸗ 


men. 

s'Entre-entendre, v. r. einander verfe 
fs'eutendre it gebräuchlicher). dos 

s'Entre-cuvoyer, v. r. einander sufenden. 

Eutreeser, v. n. A. ſich ergögen, beluftis 
gen, ſcherzen. 

s'Entre-cxcuser, v. r. einander. entfchuls 


digen. 
s’Eurre-facher, v. r. einander erzuͤrnen. 
Bntrefaites, ſ. €. pl. sur ces entrefaites, da 
dieſes vorging; mittlerweile; unterdeffen. 
Eutre-fendu, adj. ein wenig geſpalten. 
gEnıreferir, v.r. einander ſchlagen und 
verwunden. 
Entrefesson , f. m. der nntere und innere 
Theil der Hinterbacken. 
Entrefilure, £. £. W. die Durchfeihnna. 
s'Entre-Îatter, v. r. einander ſchmeicheln. 
s’Enıre-fouetter, vw. r. einander peitfhen. 
Entre-fouir, v. r. ein wenig aufgraben. 
s'Entre-frapper > vx. einander fchlagen. 
s’Entre-froisser, v. r. fi einander auf 


reiben. 
€ f. m. G. gefbidte, hoͤfliche 
Aufführäng ; Geſchicke. il n'a ni adresse 
— er ſtellt ſich zu allem toͤl⸗ 
piſch an. 
s'Entre-égorger, v. x. einander die Haͤlſe 
brechen. 
| 


Ent 


s’Entre-gratter, v. r. 


fig einander loben: 
.ıt. einander reiben. 


‚s’Entre-gronder, v.r. aufeinander ſchmaͤ⸗ 


len. 
s'Entre-puerroyer, v. x. W. mit eiaan⸗ 
der Krieg fuͤhren. | 
s'Entre-haïr, v. r. einander baffen. 

8’ Entre-heurter, v. r. einander fofen. 
Entre-jet, [. m. VV. die Weite oder der 
—ã—,ù zwiſchen zwei Sachen. 

ÆEntre-jointe, £. £. ſtatt Jointure. 

Entre-jou, [. m. (Juriſt) Kaum zum Mb: 
finß des Waſſers. 

s’Entre-jouer, v. x. mit einander fcherzen. 

Entre-lacement, [. m. das Sueinander: 
flechten; Durchziche® 
nire-lacé, de, adj. et part. (Wapenk.) 
gefchränkt, in einander geflochten. 

Entre-lacer, v. a. durchflechten ; einflech: 

ten, durchziehen. F. untermengen. 
tre-lacis, entre-lassis, [.w. das Snein: 
onderflechten, das Ineinanderfchlingen 
vder Darchziehen verfchiedener Schnüre 


c. 
Entre-lacs (ſprich das c nicht ans), oder 
entrelas, ſ. m. durchaeflochtene Sache. 
T. durchgeflochtene Arbeit, durchbrochen 
Laubwerk in der Baus und Bildhauers 
fanft, bei den Schlöffern und Glafern. 
s'Entre-laidir, v. r. aufeinander fhimpfen 
und fhmähen; einander anfchwärzen. 
Entre-larder, v. r. duvréfpigen. F. vers 
mengen; darzwiſchen fesen. de la viande 
entre-lardée, durchwachfenes Fleiſch. 
s’Entre-Jasser, v. r. einander müde mar 


en. 

Eutre-lisse, &e, adj. mit eifernen Gittern 
verwahrt. it. ein wenig glatt gemacht. 
Entre-ligne, I. £. Kaum zwifchen zwei 

Zeilen. it. 
‚geiörieben ift. 
s’Entre-louer, v. r. einander loben. 
Entre-luire, v. n. VV. durchfcheinen; 
ſchwach feinen. 
s'Entre-luter, v. r. mit einander ringen. 
s'Entre-mauder, v. r. einander zuſenden. 
s'Entre-manger, v.r. einander auffreffen. 
s'entre-m 
im Difputiren fehr hart angreifen. ir. 
dnrch Streit und Zank das Leben ein: 
ander jonet machen. - 5 
Enntremelement, adv. 4, bunt durch ein: 
ander. | 
Entre-meler, v. x. unter einander men: 
gen. F. untermifchen. WY.s'entre-méler, 
ich einmengen. 


Entre-mets ‚'f. m, Beieffen emeiniglih ten. ; 
É ET? s’Ehtre-plaire, v. x. einander wohlge 


nach dem Braten; Zwifchenichuffeln. 
Entre-metteur, euse, [. Unterhaͤndler, 
Mittelsperfon (im fem. wird es meiftens 
im übeln Verfiande genommen, Sup: 


4 
| 
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was zwiſchen zwei Zeilen. Entre-pas , 


anger de disputes, einander. 
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Batremettre, v. a. derswifchen lesen, © 
terponirem s'entre-mettre „ +. r. ih 
darzwiſchen oder ins Mittel legen. des 
ch. , fid in eine Sache mifhen, eten 
sn vermitteln fuchen. 

Entremise, [. f. Vermittlung. T. (Shift 
bau) Stuͤck Holz, bas zwiſchen zes 
andere gelegt wird, fie in ihrer Lage jı 
erhalten. 

Entre-modillon , f. m. T. (Bauf.) Kamm 
gwifden zweien Sparrenföpfen. it. der 

aum zwifchen den Zierrarben an de 
Joniſchen und Korinthifchen Säulen. 
s’Entre-moquer, v.r. einander au:jret: 
ten, auslachen. 

s’Entre-mordre, v. r. einander beiffen. 

Entremoyen, £ m. 4. ein Mittel. 

Entrenager, v. a. und n. smwifchen ink 
ſchwimmen. 

Entre-nerfs, f. m. pl. (Buchbinder) die 
gelber swifchen den Bänden auf. dre 

üden eines Buche. 

s’Entrenuire, v. r. einander fchaden. 

s’Entre-obliger, v. r. einander verpflich 
ten, it. zwingen nôthigen. 

— v. a. umvbilkommen, nur halb 

ren. 

Entre-ouvert, part. bon entre-ouwir. 

Entre-ouvrir, v. a. Halb oder eig wenia 

ö aulmaom. s'entre-ouvrir, v.r. f: 

alb aufthun. it. (non einer Mauer 

erfien, einen Rip befommen. T. (res 
Pferden und Kameelen) fich verrenfen, 
weil fie im Fallen die Beine allzmerit 
von einander gebracht. 

s’Entre-parler, v. r. mit einander reden, 
fih befurechen. — 

Entre-parleur, ſ. m. redende Perſon iz 

einem Geſpraͤche oder Komoͤdie. 

f. m. T. oder traquenard, 

der Pferde, jo weder 


verdoͤrbener San 
1’ ift, fondern von ber 


Schritt noch Tra 
den etwas hat. j 
s’Entre-percer, v.r. einander durdbebs 
ven. it. einander sertrennen. Jes esıa- 
drons entre-percèrent, die Œffabrons 
drangen durch einander, fchlugen ſich 
und zertreunten einandee, 
Entre-pilastre, ſ. m. T. (in der Bau 
kunſt) Weite zwifchen zweien benadbar: 
ten Pfeilern. — * 
s'Entrepiller , v. r. einander pluͤndern 
s'Entrepiquer, v. r. einander frechen. - 
de paroles, einander mit Worten ex 
greifen, fticheln. BA 
s'Entre-plaider, v. r. mit einander red 


falten. — 
Entre-pointee, fature entre-pointee, adj. 
f, T. (bei:der Sufammennäbung oder 
Heftung einer Wunde) unterbrochen 
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Rath,. oder welche mit abgefonderten 
Stichen gemacht wird, — 
re-pointillé, ee, adj. (Formſchneider) 
us tailles entre-pointillees, Schnitte, 
ozwiſchen pun£tirt if. 

ve pos, oder beffer: Entre pot, oder 


ntre pôt, f. m. T. Niederlage, Drt 


der Stadt, mo die Waaren eine Zeit 
ang in Bermabrung gethan werden. at. 
in Seehafen, wo man ein Magazin 
rrichter bat, um dafelbft die Waaren, 
selche weiter verführt merben follen, 
insunehmen. entre pots provisionnels, 
Rebenmagazine, it. Dtt, mo unter 
veaes das Vieh aunsruhet und Tich er: 
joiet. ir. Feierabend, Ruheſtunde. 
t. dritter Dann, Mittelsperfon. il 
crit par entre-pos, er fdreibt unter 
rem Namen ein:3 Andern. ; 
Ureposer, v. a. Waaren in das Maga⸗ 
in des Zwifchenhandinngsplages nie⸗ 
verlegen. , 

treposeur, f. m. ein Commis beim Ge: 
veralpachtmwefen, der den Tabak an 
iejenigen, welche weiter damit hans 
bein wollen, verfanft. it. der Auffes 
her bei einem Zwiſchenmagazin. 
mtre-pousser, v, x. einander ſtoßen. 
iticprenant, ante, adj.’ fiihn, dreifte, 
der leicht was unternimmt. ait. ver: 
wegen.  .' 
itreprendre, V. 4 q. ch. vornehmen, 
auf fi nehmen. qn., fih au einem 
reiben, ihn anfallen. it. v. n. sur q. 
ch., Eingriff thun. sur la vie de qn.. 
einem nach dem Lchen fiehen. entre- 
prendre la tête on une partie de corps. 
Den Kopf oder einen Theil des Leibes 
bert angreifen, labmen und unbrauchs 
bar machen. Wird nur vom Schnus 
pfen und von Fluͤſſen und Schlagfluͤſ⸗ 
fen aciaat. 

ntreprenenr, f. m. einer der für ein 
gewiſſes bedungenes Geld die Bewerb 
fielligung einer Sache, als einen Ban 
Lieferungen von allerlei Kriegsbeduͤrf⸗ 
niffen sc. über ich nimmt. entrepreneur 
des étappes, }. étappier, Proviantmei; 
fier. entreprenenr des hôpitaux mili- 
tsires, der die Verſorgung der Lazarethe 
uͤbernommen hat. entrepreneur de na- 
vire, an.den der Ban und die Ansrüs 
ſtung eines Schiffs verdungen if. 
ntreprenense, ſ. F. die eine Arbeit über 
haupt dinger. — 
ntre-presser, v. r. einander im Gebrän: 
ge drüden. it. à faire q. ch., auf ein: 
ander dringen, etwas zu thun ꝛc. 
Entre-preter, y. r. einander leihen, 
nirepris, ise, adj, et part. von entrepren- 
dre. it. adj. lahm an einem oder mehr 
Gliedern. F. beſtuͤrzt; bekuͤmmert; 


- 


s’Entre-quereller, 


Entrer, v. n-p. hinein ge 
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blöd, erfchrorfen. être tout entrepris 
— ſeyn. 


Entreprise, f. £. Unternehmung ; Borbas 
ben. it. Gewalt, Eingriff. T. Kauf, 


Handel. chien de bonne entrepise, bes 
herzter Hund. faire des entreprises sur 
Ja vie de qn., einem nach dem £eben 
trachten. ce marchand fait de grosses 
entreprises, dieſer Kaufmann treibt 
große Gefchäfte, 
v. r. auf einander 

ſchmaͤlen, mit einander zuuten | 
en, hinein tres 


ten; fahren; ‚reiten; ziehen; durch⸗ 


. dringen. entrer-en charge,ein Ehrenamt 


antreten. -- en condition, eine Bedie⸗ 
nung antreten. entrer en conconrrence, 


avec gn., ſich miteinander um etwas be⸗ 


werben. -- en discours en contestation, 
eine Rede, Streit anheben. -- dans le 
détail, ftüdiweife durchgehen. — en 
chaire, à l'autel, erft auf die Kanzel tres 
ten, vor dem Altar fommen. -- à table, 
erſt anfangen zu fpeifen. -- dans le 
monde, à Ja conr, anfangen fih in der 
Welt oder bei Hofe fehen zu laflen. -- 


‘ encolere, anfangen zornig in werden. -- 


en chaleur, en amour, in die Brunſt tres 
ten, anfangen läufifch zu werden, — en 
goût, en appetit, Luſt, Appetit befom; 
men, entrer dans la pensée, dans, les 


. raisons, danslessentemens, dans le sens 


de qn., eines Gedanken, verfieben. it. 
billigen, fit darnach achten. cela ne 


m'est jamais entré danslapensee, das 


ift mir niemalsin deu Sinn gefommen. 


entrer dans les plaisirs de qu., an eines 
Quft Antheil nehmen, mit dabei fern. 
entrer dans la peinc, dans la douleur 
de qn., Mitleiden haben, billigen. dans 
l'esprit de qu., firh bei einem infinniren. 
ce bruit m'entredans larète, diefer term 
geher mir Durch den Kopf; fährt mir 
in den Kopf. G. vous m’entrer dans 
Ja tete, eure Antwort dringer mir durch 
den Kopf. entrer dans sa trentième an- 
née, in das breifiafte Jahr gehen. en- 


trer dans la composition d'une remede, . 


sueinem Medikrinentfonmen. T.le con- 
seil entre aujond hui, der Kath hält 
heute Seffion, entre almnit heures, fängt 
um acht Uhr an. Faire entrer qn., oder 
q. ch., machen, daß einer oder etwas 
hinein achet, hinein bringet. F. faire 
entrer dans Ja tête, in den Kopf hinein 
bringen. P. il ne faut pas entrer dans 


Jesanctuaire, men mn die Rarhſchluͤſſe 


Gottes nicht ausklüneln wollen, oder 
auch: man muf die Gebeimniffe ber 
Fuͤrſten nicht erforfchen mollon. entrer 
en comparaison, en parallèle, Miteiner 


Perfon over Sache in Vergleichung ges 








Ent 


flelft werden. entrer en parallèle avac 

gn., es einem gleid thnn. entrer en 

— ſich in einem Moͤnchsorden 
egeben. 

trer, v. a. T. entrer un vaissean, ein 
Schiff hinein bringen, in den Hafen, 

auf einer Rhede. 

Eauer, imp. ilentre de l'ambition dans 
ce dessein, es ift bei diefem Vorhaben 
"Ehrgeiz mit darunter ꝛc. il entre tant 
de drap dans cethabit, es tommt fo viel 
Luc zu diefem Kleide. ar. T. (Kartenfp.) 
il m'estentré heau jeu, ich habe einfcho: 
nes Spiel befonnnen, sugefauft. l'hom- 
bre entrer par manalle, der Lomber 
fan durch den Stich mit der Manille 
and Ansipielen. si vous jouez carreau 
il entre par son roi et fait trois fuis A 
tout, wenn Sie Carreau bringen, fo 
Eommt er mit feinem König an den 
Stich, und. fordert dreimal Trumpf. 

s'Enire-regarder, v. r. einander anfehen. 

Entre-regne, f. Interregne. 

s'Entre-rencontrer, v. x. einander beÿegs 


nen. | 
- s'Entre-répondre, v, r. einander AntNDops 
ten. 
s'Entre-ressembler,v. r. einander gleichen. 
Entre-voi, f. m. VV. der Reyent eines 
Staats in Suterregno. - 
Eutie-sabord, £. m. T, der Theil von der 
Wand eines Schiffes, welcher zwifchen 
zweien Stüdpforten if. à 
s’Entre-saluer, v..r. einander grüßen. 
s'Entre-sécourir, v. r. einander beifen, 
beifpringen, : , 
Entre-sillon, f. m. (Bank), ein Tempel, 
bd. i. die Stüße, wodurch ein Brett ans 
. gehalten wird, meldes gesen einen 
Klumpen Erde gefickt if, damit biefe 
fich nicht ſenke, oder —— RATE 
&ntresol, f. m. oder Entresole, 
niedriges Zimmer oder Stockwerk zwi⸗ 
ſchen zwei rechten Stockwerken; Halb⸗ 
oder Zwiſchengeſchoß; Halbzimmer, eine 
Mezzarine. 
s’Entre-souffrir, v. r. einander leiden. 
Entre-sourcil, f.f. Kaum zwifchen beiden 
Augenbraunen. 
Entre-suite, f. £. W. Reihe, Orbuung, 


olge, 
s’Entre-suivre, v. x. auf einander folgen. 
s’Entre-supporter, v. x. einander ertras 
gen, vertragen. 
Entre-taille, ſ. £. T. gewiſſe Bewegung 
im Tanı:n, wenn man nämlich dem 
einen Kuß an des andern Fußes Stelle 
vormarts in die Hoͤhe häft. 
s’Entretailler, v.x. (von Meuſchen und 
Dferden) im Gehen einen Fuß an. dem 
‚andern fireichen. st. ſich einander recht; 
Schaffen. herum hauen. iu G. sienite- 
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taillec des machoires, fi im Heben ren 


hauen. - 
Entretaillure, f. £. Berledung burd #: 
ges Anſtreichen. 
Entretems, [. m. Zwiſchenzeit. 
Entretenement, f. m. linterhaft. 
Butretenir, v. a. feſt zuſammen belrn: 
unterhalten; erhalten; vergeblich ac: 
use fortfegen. entretenir équur::-. 
uf und Pferde baîten. entree: 
ses pensées, sosreveries, feinen Gedar 
feu, feinen Grillen nachhängen. enus 
tenir un jeune homine aux Erudes. an 
collège, à l'académie etc. einen junges 
Menſchen auf feine Rofen findieren ceci 
feu, s'entretenir, v. r. fe sufemner 
paies Ad ynterhalten; ſich uaterie 
en. 


Entretenu, ue, part. et adj. von enr:r- 
.teuirs c'est uncflleenticienne, fie bit 

einen Bubler, der fie unterhält. T 
(Bapené.) an einander bangen, al 
Schluͤſſel durch einen Ring ꝛc. 

Entretenues, f. Fpl. T. $eute, fo ante 
ordentlich bei einer Armee unterhalten 
werden. 

Entretien, ſ. m. Unterhalt. it. Geſpraͤche 
T, Unterhaltung, Erhaltung des Ir 
bits. ıc. les mauvais entretiens gatert 
les bonnes moeurs, bôfe Geſpräche rer. 
derben gute Sitten. 

Entreuissu, ne, adj. VV. mit eingemebe. 
habit entretissu de fleurs, geblümtes 
Kleid. 

Entretissnre, f. f. die untergemirfre Ar: 
beit, das Unterwirken. : 

Entre-toile, f. m. T. (Rätberiunen) Cm 
chen, Zähnden à. fo anfett eine 
Math zwifiben zweian einander zu Lie 
figende Stücke gemacht werben. 

Entre-toiler, v. a. folde Kertchen ıc. mc 


em. 
Entreioise, f. m. Riegel oder Querhal: in 
einem Gebäude. it. Duerhotz, ip die 
Kurfehbäume zuſammen hält. it. aber 
band Riegel bey der Artilferie, ale: en- 
tretoise du couche, Einfall oder Nabe 
riegel. de + lunettes, Gibmanirient 
— de mire, Gtof: oder GStellriegel, 
-- de volée, Stirnriegel, Hauftriesel. 
Entre-touchement, LE bas vwechſelſen 
tige Berühren. 
s’Entretoucher, v. r. ih einander anruͤb 


ren. 
s’Entre-touiller, v. a. A. vermengen, ve: 
wirren. 
‘s'Entretraiter, v. x. ib einander gafiren. 
s'Entretuer, v. r. einander todt fdrlauer 
Entreval, ſ. m. T. Raum zwifchen gwerta 
Haͤnſern. 
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Entrevécher, v. r. die Beine in einander Envelöpper, va. einwideln, einen Umt 


oder in Kleidern verwirren. 

ucrevoir, v. a. erfehen, erbliden. T. 

merfen, muthmaßen. S'entrevoir., v. T. 

einander befuchen. faire entrevoir denx 
ersonnes, machen, daß zwei einander 
efuchen. 

ntrevoux, [. m. T. Raum zwifchen 

juste Balken oder Ständers eines Ge: 

udes. 


nirevue, J. £ Zuſammenkunft, fit zu‘ 


befprechen. 

utrier, f. m. T. (Bauknnſt) eifernes 
Band, fo um die Eden der Schnelfen 
gelegt wir. 

on ee, adj. VV. did, fett und 
Hark. 

ntrochi, [. m. T. Stein, da lauter 
Kreiſe fchieferweife auf einander liegen. 

— ſ. m. T. Raͤderſtein, Walzen: 
ein. 

ntroouit, v. a. etwas halb und halb 
hören. | 

ntroupeler, fiatt assembler. _ 

ntrneil, ſ. m. A. Zwiſchenraum swifchen 
beiden Mugen. 

ntriyon, ſ. m. f. Entre-jou. 

ntuiler, mit Ziegeln decken. 

ntule , adj. c. ausfchweifend, lächerlich, 
naͤrriſch im Kopf. 

nture, ſ. £ T. dns Vropfen, Impfen. 

ſ. £. A. der gewaltfame Angriff, 
Anfall. 

myahir, v. a. mit Gewalt oder Lift an 
ſich reiften, überfallen und einnehmen. 

nvalhissement, f. m. der Ucherfall eines 
Landes :c. der gewaltſame Einfall in ein 


Land, Burn. À w. 
Fnvahisseur, ſ. m, der, der feindfich 
uͤberfaͤllt. 
nvain, ſ. Vain, vergebens. 
svaler, v. a. heißt bei den Fiſchern fo 
viel als tenir ouvert un verveux, eine 
Fiſchreuſe offen halten. 
nvelioter, v. à T. bas Ben in Eleine 
Saufen fammeln. 


myeloppe, f. f. Umſchlag, worin etwas 
eiugemidelt ift, Convert um einen Brief 
2c. F, Umfchweif in Worten, etwas hoͤf⸗ 
lider zu geben, Eintleidung. T. Art 
eines ſchmalen Auſſenwerkes, fo in die 
Gräben gelegt wird, weun fie zu breit 
find f. a. Sılon. jt. aͤuſſerſtes Häurlein 
der Zwiebeln 26. c'est nnc bonne en- 
veloppe, if ungefähr eben fo viel, ale: 
ce n'est qu'une ermplütre de mari, er 
if nur pro forma der Mann feiner Fran. 
valgo: fie bat ibn nur sum Schanddeckel 
genommen. | 


aveloppement, f. m. 977. dat Umwickeln 
Dei sem Einpacken: . 


flag nm etwas machen; einhüllen. F. 


- uamringen, Qu RE in einen Daudel 


ac. mit vermidein; mit orten verbers 
en, dunkler, sgmeibeutig machen, vers 
Iumt geben, ein Mäntelchen umgeben. : 

Sch. avoir l'esprit enveluppé daus 

‚maßiere, fehr — ſeyn. 

— ſ. m. . der eine Sache 
einzukleiden, ihr ein Mäntelchen umzu⸗ 

‘ bangen meif. N 

Enveloute, ée, adj. 4. mit Sammet bes 
kleidet. “ 

Euvenimer, v. a.'pergifteu. F. verhetzen; 
auf eine beiſſende, gehäffige Art vers 
fielen; s'enveuimer, v.r. Ärger, fchlims 
mer werden. Jangue envenimee, eine 
bitter boͤſe Zunge. ER 

Euverger, v. a. T. (Korbmacher) mit Rus 
then (Weiden) verfegen. : 

FR BORRS » ée, adj. A. ſchamhaft, bes 

amt. 
eh v. a T., ein Segel an die 
Segelftange befeſtigen 

Envergure, ſ. £. T. Einrihtung, Ber 
bältuiß der Segel und Segelftaugen mit 
den Maften. 27. Weite des Flügels 
eines Vogels. 

s’Envermilloner, VV. fit durch Saufen 
ein rothes Geſicht machen. 

Envers, — (mit dem Aceus.) gegen. 

Envers, f. m. unrechte Seite des Tuchs ıc. 
étoffe à deux envers, Zeng, da die bel: 
den Seiten gleich fchon ansfehen. 

a l'envers , adv. verkehrt. F. G. aller 
a l'envers, in's Abnehmen gerathen. 
prendre à l'envers, verkehrt, unrecht. 
nebmen, deuten. avoir l'esprit à hen- 
vers , einen verkehrten Sinn haben. 
tomber à l'envers, ritdlings fallen. G. 
von einem Mädchen, das durch einen 
Zufall ihre Ehre verlohren: elle c'est 
aissée tomber à l'envers; und wenn 
diefer Berlnft im Gehölze gefchehen if: 
on Jui a fait voir la feuille a l'envers. 

._ mettre à l'envers, umfehren, das un’ 
terfte zu oberſt Eehren. 

Enverser, v. a. (un drap) ein Tuch auf 
dec linken Seite noppen, die Knoten 
auf der linken Seite eines Tuchs weg⸗ 
nehmen. 

Envi, ſ. m. T. das Ueberbieten, Gebot 
in gewiſſen Spielen. faire un envis 
überbieten. r 

a l'envi, adv. in die Wette. 


Envi, LE. Reid; Mifgunft; Hatz; Luſt; 


Begierde, Nietnagel an Fingern; 
Maal, das ein Kind mit auf die Welt 
bringt, envie de femme grosse, fémans 
gerer Weiber Geluͤſte, beftiges, unmäs 
$iges Verlangen. porter envie à qn., 
jetter un oc d'euvic sur qu, einen be 
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‚weiden. faire envie, eine / Begierde er: Envonter, v.a. T. einen sn Tode behme. 


werten. P. il vant micux [aire envie 
que pie, beffer Neid als Mitleiden. 
Euvielli, ie, part. it. T. adj. veraltet, 
eingemurzelt (von Suͤnden). 
Enviallir, v. a. VV. machen, daß einer 
älter ausfieht. s’envieillir, v. à. älter 
ansfehen. 
Envier, v. a. einen, eine &ache benciden, 
ämjig verlangen. T. im @piel höher 
bieten. envier q. ch. à qn., einem etwag 
. misgbnuen, ibn deswegen beneiden. 
Envicux, ense, adj. u. 1. neidifch, mis 
guͤnſtig. ic. ſ. m. Neider. 
Eaviiasse, [. f. T. Art Cbenbols aus der 
Inſel Madagaskar. 
Euvinaigrer, v, a. mit @ffig fauer machen. 
Enviné, ee, adj. (von Birtben oder Bein 
bändlern) mit gutem Wein verfehen. 
st. von Gefäßen, die einen Weingeruch 
oder Sefpmag haben. it. in Wein ges 


weicht: du pair enviné. 


Buviron, adv. und praep. ungefähr, beis 


nabe. 
Environnement, [. m. VV. Umgebung. 
Euviroaner, v. a umgeben, umringen. 
on „F. m. pl. umliegende Oerter, 
egend., — 
Envis, adv. widrig, mit Widerwillen. 
Euvisager, v. a. ins Geficht ſehen, genau 
anfeben. F. genau betrachten, anfeben. 
Envitwullement, ſ. m. T. Berfehung eines 
Schiffes mit Lebensmitteln. 
Envitailler, v. a, T. ein Schiff mit Le 
bensmitteln verfehen. x 
Enule,.[. £ f. Aunec, Alantwurzel. 
ae ſ. m. der etwas zähler, 
er. 5 
Enumeraupn, ſ. £. T. Erzählung von 
Stüd zu Std. : 
*Enumerer, v. a. pole 
Envocri, [ m. (Naturgefd.) ein dem 
Hirſch aͤhnliches Thier mit zwei Hör 
nern, in Congo. 
Envoi, f. Envoy. 
s'Envoiler, v. x. T. (vom Stable, wenn 
er gelöfcht wird, tbn zu härten) Érumm 
werden. ' 
Envoiser, ſich luſtig machen, fröhlich ſeyn. 
Euvoiserie. ſ. f. 4. f. Gentillesse. 
Envoissé, adj. A. fröhlich. 
Envoisine, ee, adj. IV. der Nachbarn hat. 
Envoisure, ſ. £. A. Greude,.Srôbligfeit, 
Luftbarkeit. 
Envoitie, adj. fröhlich, luſtig. 
s’Envoler, davonfliegen; wegfliegen. P. 
il n'y a plus que le md, les oiseaux 
s'en sont envolées, ihr fommt zu fpät, 
die Bögel find ausgeflogen. T. le tems, 
l'occasion etc. s'envole, die Seit,. die 
Gelegenbeit 10. verfliegt. 
Envoutement, f. m. T. f. Envouter. 


durch ein Bild von Wachs. 
'Envoy, oder Envoi, f. m. Sendung, et 
fendung, Ueberfhidung. T. Er” 
in gewiſſen Gedichten, darin eine Er: . 
rung, oder Applikation, oder Buic:” 
an êine Perſon, nebft ihrem Lobe =: 
alten if. VV. was sum Befchlufle rt: 
Hortesdienfies gelefen wird. 
Envoyé, f. m. Abgefandter, der einen Era 
eringer alé Ambaffadeur if. euvor-. 
.£. eines folchen Sefandten Gemahlir: 
Envoyer, v. a. ſchicken, ſenden, u:c 
fhiden ic. G.envoyer promener, t!e 
paitre, mit Beradtang, hart abmeifer 
it. À. ſtatt avoyer, auf den Weg brin 
gen. it. angewöhnen. 
Eofs, Eoues, A. Huͤnereier. 
Eole, f. m. T: der Gott der Wide. 
Eolie, oder Eolide, f. £. Yevlien, Last 
ſchaft in Kleinafien. 
Eolien, enne, adj, et f, fo ars ect. 
if; davon genannt. it. T. gewiſſer mur 
falifher Modus. 
Eohpile, ſ. m. T. Rind: oder Dampffasel. 
Eolique, sn: c. Yeolifch. 
Eon, Eone, ſ. m. eine Mepne, ein Sefulun 
Eouse, f. f. ſtatt Yeuse, Steineice. 
Epacte, f. f. T. Uuterfhied des Gonna 
und Mondenjahres. | 
Epactroctle, f. m. eine Art leichter Shift 
der Sceränber in alten Zeiten. | 
Epagomenes, ſ. pl fo nannte man tıt 
fünf Tage, die dem Megnptifchen Zar! 
am Ende Dinzugeflat wurden. 
Epagneul, eule, f. Art zottiger Hude 
mit langen Ohren, Warbtelhund. 
Epagon, Jſ. m. T. dritter Wirbel au eiace 
Blafchenzuge., ir. eine Winde überbiät: 
Epailler, v. a. (Goldſchm.) die vorı Gar 
zuruͤckgebliehenen Nathen und raubs 
Dberflächen abſtoßen. it, (Juwel. 3: 
BORD die vom Schleifen juré 
gebliebenen Ritzen wegnehmen. 
Epais, épaisse, adj. dick, Dicht, Dicht neben 
einander fichend. diamant épais, € 
Didfiein, ein würfelfürmiger Diamant 
cheval épais, ein großbäuchiges Per? 
F. esprit épais „un homme fort ip 
dummer, nnvernünftiger SRenfb. 1: 
f. elle a mis du fard de deux dei. 
d'épais, fie bat fingerdid Schminke ar' 
elegt. cette pierre a deux Bi d'eps 
iefer ‚Stein ift zwei Fuß did. 1 
de la neige deux pieds d'épais, ie 
Schnee liegt zwei Fuß bo. it. ar 
cetie graine ne: doit pas se semer : 
épais, diefer Saamen muß nicht jo Mé 
ansgeftreut werden, 
Epaisseur, [. £. Diele, Dichte. 
Epaissir, v. a. dicke machen. F. den Ir 
fond verdunfeln, dumm machen. 


Epa 
aissir, v. n. it. s’épaissir, v. r. Die 
perden. F. s'épaissir, v. 1. (vom Ders 
tande) verdunkelt merden.:c. 
aisissement, f. m. das Dickwerden der 
liefenden Sachen, als des Blutes, der 
Wolfen :c. 
ale, f. Espale. : 
ulmer, f. Espalmer. 
ampremeñt, f. m. W. bas Abblatten 
ver Weinblätter. | 
ampret? V. a. einen Weinſtock ablauben, 
bm die überflüffigen Blärter undRaufen 
bnehmen. — 
an, A. ſ. Empan 
anchement, [. m. W. Ausgießung. F. 
as Ueberlanfen der Gale; Uebetmaaß 
ver Freude; Ergie’ung der Seele in die 
Sinnen ; Offenbarung derGedanten, des 
Heriens. | 


ancher, v. a. ergießen. Fi feines Her⸗ 


ens Gedanken offenbaren. A. ausftats 
en, Gnade, Wohlthaten aüstheilen. 
anchoir,‘f. m. J. Rinne von Brettern, 
Waſſer dadurch abzuführen. 
mire, v. a. ansfirenen; Ausbreiten: 
epäudre, v. x. fi ausbreiten, ergies 


jen. 

anneler; x. a. (Bildhauer) epanneler 
e bloc, yon dem Marmorblod, werang 
sine Bildiänle werden fol, alle Überfinfs 
igen Maſſen mit der Säge oder mit dem 
Meißel abnehmen. | 
atuté, fe Aubaine, . .. 
anorthose, f. £. T. rhetorife Figur, 
venn man bas, was man gefagt bat, 
ſelbſt tadelt und verbefiert. | 
anuir, v. a. erweitern, ausbreiten. C. 
panouir Ja ratte, zu lachen machen, ers 
‚ufligen. s'épanouir, v.r. (von Blum) 
tufblüben, aufbrechen. T. (vom Ge 
icht) freudiger werden. s'épanouir le 
wer, dem Kerzen Luft machen. 
anotussement, Sf. m. das Aufblühen, 
Yırfbrecden der Blunten, Knoſpen. T. 
sröhlichkeit, Ausfchüttung des Her 
en 


ter, v. n. Ç Epouvanter. 

arcer, ſ. m.E hau, ein Futterkraut. 
parer, T. (von Pferden) im Springen 
inten ausfchlagen. u 
argnant, ante, adv. farg, fparfam. 
argne, ſ. f. Sparfamfeit, @riparung; 
Targheit. A. fônigliber Schatz in 
sranfreich.Intendant de a D per 
ufieher der Sinanifammer. T. tailler 
n épargne, na Art der Holzſchnitte, 
der Stöcke ausgraben, fo, dag die fies 
lien, die gefehen werden follen, erhaden 
verden. (Kupferfi.) taille _d'épargne, 
te ſchwarze Kunſt, f. manière noire, 
&ärtner) épargne, eine. Birnenforte 
ipargnes ( anbwitthſchaft ein grüner 
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Platz que den Käufern der Landichte, 
woranf fie ihr eignes Vieh weiden laffen. 
P. il n'y a poiut de plus belle épargne, 
que celle du tems, der befte Sparer ift 
der, der die unwiederbringliche Zeit wohl 
anwendet. 

Epargner, v. a. (qn. Oder.q. ch. it. q. 
ch. à qn:) fparen, ERIKAIEN: fchonen, 
verfehenen; einer Mühe ıc: üserheben. 
F,F, Ranm zu etwas in einer Sache 
übrig behalten. cette table a été épar- 

née dans l'épaisseur d'un roc, dieſe 
—* iſt in einem Felſen gehauen, oder 
darin angebracht worden. s'épargtier, 
v.r. fit Ionen; ſich etwas tiberbeben, 
fih eiwas nothwendiges verfagen. il 
s'épargne, er (eut die Gefahr, oder 
auch die Arbeit. | 

Epampiller, v. a. ans einander fireuen, - 
verftreueu. Tr Geld gleichfam auafireuen, 
unnütz anwenden. P. s’eparpiller la 
ratte, tufig feyn. 

Eparque, [. mi. der Prâfeftus oder Gons 
verneur einer italiänifchen Provinz unter 
den Erarchen. _ | | 

Epitre, [. £. bas @ifen, woran der Angel 
einer Thuͤr oder eines Fenſters geht. 

Epañs, arse, adj. W, zerfirent. 

Epars, f. m. T. $laggenftange; Schaft, 
an welchen die Flagge aufgesogen wird, 
wenn man fie will fliegen laffen ; Schwins 

ge einer Wagenleiter. 

Eparselle, ſ. f. kleiner Flaggenſtock, oder 

Fenſterſparre, Thürfparre. 

Epart, ſ. m. eine Art Binfen in Spanien, 
zu Korbmacherarbeit dienlich. 

Epuvin, I, m, k. (Einige fprechen: eper- 
vin) Epat (Krankheit der Pferde). it. 
—— wo ſich die Krankheit At 

"fer 


Epater, v. a. (meiftens im andern part. 
gebr.) den Fuß eines Glaſes und dergl. 
jroregen, it, breiter machen als fonft. 
+ = épaté, fehr breite und finmpfe 

Naſe. 

Epattée, S. ET. (Ankerſchm. entſchau⸗ 
felter Anker, der die Schaufeln ver: 
ioren. sertissure épatée, (Juwel) eine 
Ginfaffhag, die unten herum breiter 
als oben if. 

Epave, ſ. k. T. Recht eined- Lebnberrn, 
eine verlorne und herenlofe Sache fid 
ansumafen. it. eine folde verlorne Sa; 
che. it. verlanfenes Bieb. it. Fremder, 
deſſen Geburtsort unbekannt if, ir. adj. 
verloren, verlaufen. (Schiff) épaves 
demer, oder maritimés, alles, mas von 
Seefhäben, oder auch von natürlichen 
Seeprodukten an den Strand treibt, 
(fonft: choses du dor), droit dépave, 
das Standrecht. 2 

Epaufrure, £. &, T. Stu von einem be 


La 








hu 


arbeiteten Steine, has burch einen um: 
geſchickten Schlag abgefprenat ıf. 
Fpauvité, ſ. Aubaine, - 
Fpaulard, Epaular, f. m, Sturmfiſch, 
Rordfaper (orca). — 
Tpaule, J. k. Schulter; Achſel. it. (bei 
dem Vieh) Bug, Schulterblatt. T. 
Schulter eines Bollwerks, oder Drt, mo 
die Ruse und Flanke zuſammen ſtoßen; 
Schulter eines Schiffs, oder der Theil 
des Bordes, welcher fih vom Schnabel 
bes Schiffs bis in Die Gegend des Dors 
- bermañtes erfiredt. angle de l'épaule, 
Schulterwinfel. une épaule d'étans, 
ein Teihdamm. (Bimmerm.) épaule de 
mouton, eine Art grofer Art, das Breit: 
beil. (Reitfch.) ce cheval s'ib:ndonne 
trop sur les épaules, dies Pferd fent fich 
. nidtredt auf den Hüften, und biegt 
die Kniebeugen nicht genug. 
l'épaule lui pousse, er mird budlich. 
il al’epaule ronde, er ift bucklich. T. 
avoir qn. surles épaules, einen auf den 
Halſe haben. mettre dehors par les 
épaules, binansftofen. hausser les épau- 
les, die Schultern ziehen, aus Verach⸗ 
tung, Mitleiden,- Verurinderung :c. 
plierles cons fit demüthigen. pré- 
ter l'épaule à qn., einem fchieben bel, 
ñ, ss pousser le tems avec 
‘épaule, Zeit und Weile gewinnen. 
sentir l'épauledemonton, als ein Bock 
inken. régarder par dessus l'épaule, 
ber die fer anfeben, verachten. ©. 
par dessusl'épaule, ganz und gar nicht; 
umgekehrt ıc. P. il jetie les épaules de 
mouton toutes rôties par les fenêtres, 
er ift ein Verſchwender. 
Epaule, &e, f. épauler, buglahm. F. böte 
epanlce, Weibesſtuͤck, das fchon eins 


abgelegt bat. — 

Epaulee, f. F. bas Schieben mit der Schul⸗ 
ter, Bemuͤhung, die man anwendet, et; 
was x fiebeu. T. (in’der Fleiſchbank) 
der Bug an Schöpfen. par épaulées, 
@udmeife, nicht anhaltend ; in unterfchies 
denen Abſaͤtzen. 

Epaulement, f. m. T. Schulterwehr, 
Bruftwehr von Schanzkoͤrben, Sands 
ſaͤcken ıc. eine Batterie ꝛc. zu bedecken. 
it. —n an einem Bollwerke, 
welche die Flanke bedeckt, und ſonſt, 
wenn fle rund iſt, orillon genannt wird. 
it. VV. halbes Bafion eines Krons ader 

ornmerfg. it. eingezogene Linie oder 
fante an den Rlügeln der großen 
ufenwerte und Saͤgewerke. it. VV. eine 
Wolfsgenbe,f. Trappe(Zimmerm.) epau- 
lement d’un tenon,einverlorner Zapfen. 

Epanleı , v.a. die Schulter verrenfen (nur 
von vierfüßigen Thieren gebräuchlich). 
F. helfen, beiſtehen. T. (Kriegeweien) 
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an der Seite bedecken, werféas:t 
s'épauler, v. r. ich decken oder » 
fhausen. it. (von Spalieren, tier 
gegen eine Mayer asébreitet) °c: 
Espalier épaulé d'un mur, ein Sn! 
das an eine Mauer befeftigt if. 

pos f. m. in einem verärktli*- 

Sinn für Staabsoffiziere von der: 
tionelgarde; eigentlich einer der IE. 
bänder trägt. : 

Epaulette, LE T. Achſelſtũck an Sfr” 
brüften und Hemden. is. Band, mt” 
die Nonnen ihr Skapularium af ? 
Schulter binden. 

Epauliere, f. £. T. Schulterkäd am FR: 
nif@, die Schulterbleche, die Ar. 
fhienen. it. eine Art kurzer Tar::” 
die nur bis ungefähr an Die Achſeln h: 
auf reihen, und an manchen Orten \: 
liens in Bifiten: Zimmern anfgetar.: 
werden, damit man fih die Aiz!.: 
nicht an der weißen Wand verderbe. 

Epaulure, ſ. £. 4 Setrenfung der Air. 

Epaure, J. £ T. Ballen oder Hoͤlzt:. 
darauf die Bretter der halben Berdede 
Kleiner Schiffe genagele find. 

Epauter, Epanter, (Fspautier) des aı- 
bres, VV. das unnütze Holz von ta 
Bäumen abfchneiden. 

Epaurre, oder cpaute, f. m, oder f. Ir 
Weisen, Dinkel, Spelt. 

Epauvure, f. Epaufrure, 

Epée, [. £. Degen. T. Soldatenſtand. T. 
Schwerdtfiih (Xiphias); Schlayhel; der 
Seiler ; (Fechtboden) Kappier. ee 
Roinaine, one ein an den Waͤhrer 
der Vferde (S im) lès épées, eder 
barres de vivrevant, die Stangen der 
Schifswinde. épée à garde dorée, De: 
gen mit einem vergoldeten Stichblan 

une épée dediamans, ein mit Diamaz 

ten beete Degru. un homme — 
eine Wilitärperfon. on l'a mis dans 
l'épée, oder on lui a fait prendre le 
ques de l'épée, man batibu in Kriess 

ienfie gethan. mettrel'épée à la mun, 
oder la main à l'épec, Den Degen ie 
ben. son épée est encore pucelle, vierge, 
er hat fit noch nicht geichlagen. trainer 

— ſ. Bretteur, it. einer, dem 8 

hi 


> 


t zukoͤmmt, einen Degen zu frein 

. son épée ne Ueut point au Tourrean, 
er ift ſtets bereit KE zu fchlagen, er if 
fur; angebunden. F. une bonne épre, 
ein tapferer Menfih. en être todjours 
aux épées et aux coliteaux, Fler} mit 
einander zanken. se faire tout blancde 
son épée, auffchneiden, prablen. presser 
l'épée dans les reins, das Meſſer an die 
"Kehle feben. mettre du côté de l'épée, 
in den Schar legen, fich mit Uuredt ei 
ner Sade bemaͤchtigen. voix qn. l'épes 
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‘la main, einen vor. der Spitze fehen. — adv. hoͤchſtensz heftig; Aufs 
er. 


P. jouer de l'épée à deux talons, da: 
‚on laufen, Serfengeld geben. il c'est 
Jassé son épée au travers du corps, er 
yat feinen Degen verfoffen.. à la pointe 
Ic l'épce, mit Gewalt. son épée tient 
tu bout, er if eine feige Semme. 


1 s'est Jaisse dire rela l'épée a côté, 


r hat fih das ins Geſicht jagen laſſen, 


Eperlan, f. m. Spiering, Stint, Art vou 
Fiſchen. | 

Eperhins, f.m. pl. (Salzwef. in Zorbring.) 
Fleine hölzerne Walzen, die zwiſchen der 
Salzpfanıe nnd den dicken Hoͤlzern, 
worauf fie ruhet (bourbons), eingeſteckt 


werden. : 


yhne zu muchſen. il me tenuit l'épée a Eperon, f. m. Sporn. it. Hahnenſporn. 


a gorge, er nöthigte mich mit Gewalt 
as. il n'a que Ja cape et l'épée, er 
fr ein armer Edelmann; (man fagt es 
inch von Autoren und Werken an denen 
tits griindliches if): l'épée use le 
onrreau , die Lebbaftigfeis feines Bei: 
tes ſchadet feiner Befundheit. se bayıre 
lei(a) l'épée blanche, fih auf Leib und 
teben flagen. P. à vaillant homme 
:ourte épée, ein beberster Mann jeich: 
set ſich durch Beinen langen Degen ans. 
‚est mon épée de chevet, 1 kann 
nich in allen Fällen auf diefen Freund 
verlaffen; er enifteht mir nie mit Rath, 
ind That. ce livre est mon épée de 
hevet, dies Buch if mir unter allen 
Sichern das liebfie, oder auch: in allen 
nir vorfommenden Faͤllen kann Ich mich 
us diefem Buche belehren. il a couché 
:omme J’cpee du Roi dans son four- 
reau, er bat ausgefleidet im Bette acle: 
jen. -C'est um coup d'épée dans l'eau, 
vie3 if ein vergeblicher Verſuch. on 
»ıssa tout au fil de l'épée, es mufte 
illes über die Klinge fpringen. son épée 
‚st — courte, er hat nicht die Macht, 
ie Kräfte dazu. se battre de l'épée qui 
:st chez je loui bisseur, um eine Sache 
ireiten, die nicht in unſrer Gewalt iſt. 
rous avez fait derechef un beau coup 
l'épée, ihr habt wieder einen fanbern 
Streich gemacht. mourir d'une belle 
pee, unter einem Feind erliegen, vra 
ociem befiegt zu werden, man ſich zur 
#bre ſchaͤtzt. it. Schaden oder Schmerzen 
on dem Genuß einer Merfon oder Sache 
‚aben, Die einem vorher viel Luft gemacht 
at. c'est Durand, l'épée de Roland, 
ies Sleif if überaus hart; es ift nicht 
abr gekocht. GC. vfficier de la courte 
pee, ein Bentrelfchneider. l'épée de 
ammson, Œfelslinnbaden. 


ziche, ſ. £.Rochfpecht, fonft cul-rouge 


Picus ruber major). 

:ller, v. a. T. buchfiabiren. 

Jucher, fatt eplucher, 

:nure, {. Epandre. « 
“uthèse, f. £. T. (Figur der Grammar 
If) Zuſatz, Einfchiebfel eines Buchſta⸗ 
ens mitten in einem Worte. 


du, ue, adj. erſchrocken. ic. auſſer 


sh ſelbſt vor Furcht, Liebe sc. 


it. Afterklane der Hunde. T. Spitze, 
Schnabel der Galeeren; Strebepfeiler 
einer Mauer; ſchatfe gegen den Strom 
Sir her Ecke eines Briidtenpfeilers; (in 
er Kortififation) eine Art Eleiner Anfs 
jenmezte, die auf die auslanfenden Wins 
ei der Glacis gelegt werden; gewiſſe, 
im After entftébende Runzeln am Augen 
winkel bei Menfchen und Pferden. it. ges 
wife Spige au einigen Blumen. n'avoir 
ni bouche ni eperon, (von Pferden) 
weder Zaum noch Sporn achten; E. (vou 
Menfchen zu nichts taugen; fehr dumm 
feyn. chausser les eperous à qu., einem 
Beine machen, ibn fortiagen. donner 
un coup d'épéron jusqu'à un lien, 
fehr gefchminde, in einem kurzen Ritt 
an einem Orte ſeyn. avoir plus besoin 
de bride que d’eperon, febr ehrgeizig 


ſeyn. | 

Eperonelle ,.L. £. Kitterfporn, eine Élume. 

Eperonner, v. a. die Spornen anlegen (im 
diefer, als der eigentlichen Bedeutung 
tft nur das andere part. épéronné, der 
Sporne an bat, gebr.) G. anfrornen. 
F. aufmuntern, anreizen. ‘des yenx 
épéronnes, Mugen, die an den Eden 

unzeln haben. 

Eperounier, ſ. m. @porer. 

Epervier , ſ. m. (Einige fprechen éprévier) 
Sperber. it. Wurfgarn, eine Art Fifchers 
nee; eine Art Fallen, die zur Jagd ſehr 
gut-find, und wovon man im gemeinen 
Yeben das Männchen mouchet oder 
ernoucher zu nennen pflegt, weldes, 
weil ed Elciner if als das Weibchen, 
weniger zur Beize taugt. Daher Die 
prüichwörtliche Nedensart: un mariage 

’epervier, eine Ehe, da die Grau ge: 
fiheuter it, als der Mann. 

Epervin, f. m. f. ep vin. 

Ep£ter, v. a, f. Empieter. 

Epéus, ſ. m. ungefchietter Waffenfchmibt. 

Ephèbe, f. m. junger Menfch, der mann⸗ 
bar geworden ik. 

Ephedre, f. £. Brombeerſtrauch, Meer: 
traube, eine Pflanze. ar. ſ. m. T. (bei 
den Alten) ein Klopffechter, der keinen 
Gegner harte, weil ihrer eine ungleiche 
Zahl gemefen, und alfo nicht alle acpaart 
werden Fönnen, der ſich hernach mit dem 
lesten Ueberwinder fihlagen mußte. 





Eph 


Fphelides, f.f. pl. Sommerfleden, Som⸗ 
merfprofien. . 

Ephemere, adj. c. T. (vom Sieber. it. 
von einigen Thieren und Blumen) was 
nur einen Tag währe. ſ. ſ. lfer. Aus, 
Tagewurm. ı* Ueberhaupt beig: ephé- 
mére jezt alles, was nur eine kurze Zeit 
dauert, 

&Æphémerides, Sf. m. pl. T. (bei Einigen 
alten Autoren fing. £.) Tagebuch, afiro: 
nomifche Tabellen vom täglichen Laufe 

. der Geſtirne. j 

Ephemeron, f. Fphemere. 

Fphése, Epheſus, Stadt in Kleinaſien. 

Ephesien , enne ; adj, aus Œpbefns, zu 
Epheſus gehoͤrig. | 

Ephestrie, f.m. Art Oberfleider, Ueberrock 
bei den Griechen; ir. Feſttag dee Grie: 
en, zur Ehre des Tireltas, an welchem 
feine Bildfänle, in Weibekleidern dusge: 
ſtellt, und daruber mit Mannskleidern, 
angezogen murde; pl. ephestries, Mas; 


teraden, da Weibèperfonen Mannsklei⸗ 


der, und Männer Weibskleider anziehen. 
Ephetes, f: m. pl. gewiffe Magifratspers 
fonen zu Athen, die der König Demo: 
phoon zu Richtern der Mordthaten «ins 


egte. 
—WDE ſ. m. T. Alp, ſ. Incube. 
Fphod, f. m. T. griffes priefterlihes 
Kleid bei den Suden, der Leibrod. 
[. m. T. gewifier Magiftrat zu 
Sparta. 


Epi, S. m Aehre. en epi, ährenförmig. 
les bles montent en épis, das Korn 
ſchoßt, befommt Achren. des épis bien 
garnis, Aehren mit viclen Körnern. 1°. 
eiferne pige oder Zarke auf einem Ger 
länder, die das Ucberfteigen verhindert; 
Zufammenfügung der Sparren und Tra; 
gebänder eines runden Daches mit dem 
Ständern. it. bei.den Pferden, f. Mo- 
lette. (Botan.) épi d'eau, Fontainen; 
frant, Saamenkraut, Zeefalten. (Waſ⸗ 
ot épis, die aͤuſſerſten Enden eines 

amms am Ufer eines Fluſſes. 

Epiale, adj. T. fièvre épiale, anhaltendes 

ieber. Ù 
en ſ. m. — der Amerikaner, 
die den Franzoſen aͤhnlich iſt. 

Epicarpe, f.m. T. Puispflaſter; Umſchlag 

f den Puls. 


LS 
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Epi 


Episène, { m. T. Sort, dos in ciurk 
Endung und genere beiderlei @efältt: 
Männlein und Weiblein beveuter. 

Epicer, v. a. würzen. T. die Geriétit 

ſten tariren. T. (épicer under ep: 
eines Seiles Ende in des andern x: 
flehten, durchziehen. 

Epicérasuque, T. m. T. Arznei wider: 
icharfen Feuchtigkeiten. 

Epicerie, ſ. £. Materialifien: oder Fr, 
BEE MELIUNNNG: im pl. allerhand Spa: 

i 


rei. 

Eyichereme, J. m, T. (fpr. ch. als 1° %- 
ect, da nach jedem Sag der bene: 
olget. 

Epicier, iere, J. fo mit Specereien wir 
set, handelt. 

Epicräne, f. m. T. Theile, die die Him 
ſchale umgeben. 3 

Epictete, ſ. m, Epiftet, ein Stroiide 
Beltweifer aus Phrogien. 


Epicure, f, m. @picurus, ein alter Pi 


loſoph. 
Epicurcen, enne, adj. epicuriſch. ſ. Sex 


luͤſtiger. 
ſ. m. VV. des Epicuri Lehre, 


Epicurisme, 
Gefte. 

Epycycle, f. m. T. Rebenziekel oder £aci 
der Planeten. 

Epicycloide, f £ T. (Geometrie) cie 
ttumme Linie, welche einen Prinkt in de 
Peripherie eines Zirkels beſchreibt 

—— ſ. m. eine Ueberſchwoͤngerung. 

Epi-d'eau, ſ. m. Saamkraut, (Potamr- 

eton), 

Epidémie, f. f, T. gemeine und durdae 

hends grafirende Krankheit. 

* Epidenie, adj. angeſteckt, voi einer cz: 
ſteckenden Krankheit ergriffen. 

Epidémique, adj. c. T. epidemifh, ar 
ſteckend. 

Epiderme, ſ. m, T. Auferfes Haͤutlein 

— L m.T. Ueberhoden, (Par 
stita). 

Fpidimie, ſ. Epidémie, 

Epie, f. F, W. f. Espion, 

Epiée, adj. I. T. queuë Epiee, Hundt 
ſchwanz, der am Ende ein Büſchleu 
Haare bat. 

Epiement, f. m. 4. das Lauren. 

Epier, v. a. lauren, auflauren, beſchle: 
chen, auskundſchaften, genau acht haben. 

Epier, vin. Aehren befemmen, anſeren 

Epierrer, v. a. T, von Steinen féubers. 

es > — mu. T. Spieß, Fangeiſen, Kut 

elſprieß. 

Epieur, ſ. m. Kundſchafter, Wuzfrs 


er. 

—— ſ. m. T. Oberſchmeerbauch über 
dem Magen. | : 
Epigastrique, adj. c.T. ju obigem Theile 

des Leibes gehörig. - er 


# 


. Epi 


igeonner, v.a. T. den Gyps oder Moͤr⸗ 
el, mit Sellen voll 
‚he ibn ju werfen. 
iglotte, £ f. T. Kehldecklein, Zaͤpflein 
m Halſe. — 
igrammatiqne, adj, c. W, dem Epis 
jramma gehoͤrig. F 
igrammatiste, ſ. m. VV. der viele Epi⸗ 
ztammata macht. 


igranime, LE. VV. m. ei Epigramma, j 


‘uries, finnreiches Schicht. epiztamıme 
ı la grecqne, ein abgefdmadtes, ais 
jramm. sl y a bien à dire des épigratà 
mes Ià dessus, dabei koͤnnte man viel 
agen. (Kochk.) épisramme, eine &peis 
je vou Fleingebadiem Fleifch ; eine Art 
Ilaclus, | 
graphe, L£.T. Ueberfrift auf einem 
Bebände. it Morto auf dem Titels 
blatt einer Schrift, 
nhie, f. F. (anſtatt épiükie) Nachficht, 
Milderung deffen, was dem Geſetze und 
en ſtreagen Rechte nach gefheben 
oͤnnte. 

icaiser, v. a. Reht und Milde zugleich 
widerfahren laſſen. 

i!auce, J. £ 1°, hinfallende Sucht der 
Falken. J | 
nlavande, ſ. £. (Botau.) eine Schma⸗ 
rospflanze um den Lavendel. 

silepsie, (ET. Hinfalfende Sucht, ſchwe⸗ 
re Word, boſes Weien; beitit auch: le 
häut mal, oder le mal caduc.’ 
ileptigue, adj. y. L. T. der binfallens 


di. 
den Sucht gebörie. it. der damit bes - 


laden if. 

pilier, ſ. Depiler. : 

ilogue, ſ. m, T. Befchluß einer Rede. 
silozuer, v. n. bisweilen a F. (les 
activns und sur ‘les actions) tadein 
durch;iehgn. 

plosnenur, m. F. Tablet. 
pimarrube, L m. (Botan.) eine Schmas 
rospflanze, Die ſich um das Andorn⸗ 
frant anfhält. | 

piméudes , f. m. Epimenides, ein 
alter Phlilofoph aus der Inſel Greta. 
pinaie, f, £. Dornhecke. 

pinard, f.m, (nur im .pl.. gebräuchs 
ih) Spinat. _ : | 
pinceler, épincheler, épincer, v. a. T. 
(in Zuhfabrifen) die Knoten mit eis 
Je Zängelchen von dem Tuche jus 
pren. 

pinceleuse, épincense, épincheleuse, J. 
f. die, welche die Knoten auszupft. 
piuçoir, ſ. m, T, großer, geſpaltener 
Sammer der Steinfeber. , 
pine, L FE Dorn. F. Hinderuiß: it. im 
pl. Beſchwerlichkeit. je Suis sur les épi. 
nes, es if mir angft und bang. être 
gracieux comme un fagot d'épiués, 
‘ume À 
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achte auftragen 
tube anfragen, „ She Aubépine, Spin 


Theile des 


Epi | 


* grob, umfreundlich ſeyn. P. épine blan- 
che, f, Aubépine. &pine jeans, Golds 
| arberenard, 
. F. il n’est point de rose sans épines, 
nichts ifobne Mühe. VV. une épine 
au pied, eine Hinderniß im Wege. so 
tirer une épine hors du pied, fith einen 
| mächtigen ind vom Halſe fhaffen, eine 
Schwierigkeit fberfteiges. marcher sur 
des épines, viel Berdruf haben. gris 
* d’epine, weißgraue Haare - | 
Epine du dos, farad. du nez (spin 
masi) Rafenfpise — 
Epinée, [.£.\W. ein Ruͤckſtuͤck vom Schwei⸗ 
ne (beſſer Echinée). — 
Epines, L £. pl. T. (Chemie) dierenigen 
ÉSrpers, die fich nicht aufs 
loͤſen laſſen, fondern als Stacheln sus 
ruͤckbleiben. 
Epinette, ff. Spinet: T. Ruͤckgrad der 


alken. — 
Epiné vinette, ſ. £. Saurach, Berbisbeer. 
Epineux, euse, adj. dornig; F. ſchwer, 
befchwerlich ; muͤhſam; verdrüßlich ; ges 
fädrlihd. T. apophyse épinense, ber 
ſtachlichte Fortfag an den Wirbelbeinen | 
Dei Ruͤckgrads, en sertebrarum ), 
muscle épineux, das grätige Mänslein, 
die Grétmaus, (muscnlus spinosas), 


Epingard, ſ. Erpingard, 
Epingle, Ê E @reŒnadel, F. im pl.Schluͤſ⸗ 


ſelgeld; Heerdgeld. ic. Trinkgeld für 
die Maͤgde. F. tirer son épingle du 
jeu, fi aus einer félimmen Sade 
mideln. elle est toûjours tirée à quà- 
tre épingles, fie bat fieré etwas gezwun⸗ 
genes und affektirtes an fi. je n'en 

onnerois pas une épingle davantage, 
ich wollte nicht einen Heller mehr dafür 
geben. mettez une Epingle sur votre 
manche, vergeßt es beileibe nicht ; macht 
einen Knoten in ener Schnupftuch. ce 
chat a des épingles au bout des may- 
"ches, nehmt euch vor biefer Katze in 
Acht, fie möchte euch Eragen. 


’Epinglette, f. ET. (Artillerie) Ranmnas 


del. mit weicher die fbon in's Stüd 
geiabence Parronen dur das Zuͤnd⸗ 
och geoͤfnet werden, ehe man bas 
Zündkraut darauf ſchuͤttet. 
Epinglier, iexe, ſ. Nadler; Nadlerkraͤmer. 
it, einer, der Haͤkchen und Oehren, Stif⸗ 
te, Drahtgitter u. dergl. verfertigt. it. 
der Eigenthumshert einer Nadelfabrik. 
T. Flügel au der Spindeleines Spinns 
radts, woran viele Haken find. 
Epinguer, v. n. A. f. —— 
Epiniere, adj. T. V. moëlle épinière, 
7, Hart im kid tade, Ruͤckenmark. 
Epiniers,.£ m, pl, T. Dornbufh, worin - 
ich die wilden Schweine aufhalten. ar. 
Dead worunter man die Kanini—⸗ 


. 


"Epiploon, (. m. T. 


Epi 


Epinocher, v. n. G. 
als wenn es nicht ſchmeckt, oder man 
ſatt iſt; klaͤnbeln. - | 

Bpinyctides, £ f, pl. T. Blaſen, die 
des Nachts auf der Hant auflaufen. 


| Eripédolopie, Epipédométrie, [FT 


fenfdaft von den Flächen, Dianis 
eirie. 
Epiphane, Lm, Epip ÿ auin 3, Manns⸗ 


name. ? 
Epiphanie, L £ ef der Erſcheiunns 


C i. 

— CE T. (ehetorifche Sigur) 
denkwuͤrdiger Spruch am Ende einer 

sk 
1 
ent uͤndnug. 

Epiphyse, C Er. Auffag, Eleiner, locke⸗ 

“rer Ruochen, der an einen größern 
uud stuorrel —— und mit ihm 

en ausmacht. 

pes LE. eine uͤbermaͤßige Anfäls 

ung der Urter 


ien. 
Æpiplocéé, LE. T. (Medlcin) Darmbrub. 


Epiploique, adj. c. T. zum Netz 1m 
Leibe gehörig. . 
Epiplemplale, £ f. T. Nabelbt uch. 


Res im Leibe, 
"Epiplosarcomphale, f. f. ein Nabelbrud, 
da Rep und Sleifd aus dem Nabel 


tritt. 2 
Epique, adj. e. T. epifh. poëme Epi- 
que, ein Heldengediht. — 
Epıre, [,m. Epirus, Provins in Griechen⸗ 

nd 


an». ; 
Epirote, £. T. der, die aus Epiras if. 
* Episcomanie, ſ. £. Eifer der Biſchdfe, 
re Vorrechte zu ae runs 3 
10 
Episcopat, [. m. bifchäfliche Würde, Biss 
thum. 
Eohcopunz, f, m. pl. die Birhöfichen 
in England. 
Episcopisant, f, m. VV. 
wem Bisthum ftrebet. 
Episcopiser, v. a, W. G. nah einem 
Bischum fireben. | 
Episode, f, m. W. £. T. Nebenfache, die 
in einem Gedichte oder Komoͤdie zur 
Delufiqung oder Zierde unter Das 
Spauptwerk gemenget wird. 
isodier, v. a. episodier une Action, eine 
beatralifhe Handlung, oder die Hands 
Inng in einem Roman, in einer Ges 
fchichte, in einem Bemälte durch Epi⸗ 
foden ſchmuͤcken oder verlängern. 


Episcopal, ale, adj. bifch 


E 
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Episodique, adj, e. T. {9 voll ielfe Ir 
ben 14 


"Ppissoir, 


Lore, L m. T. Angenriunen mit - 


G. der naŸ dis 


Epi 


enſachen if. personnage € qu 

“eine Derfon im Drama, die nur bei 
der Nebenhandlung auftritt. _ 

Epispascique, L m. T. Arzueimittel, me 
durch: Eiter, Splitter ıc aus da 
Wunden gezogen wird. 

— L, F. das Aneinanderſechten ;mcr 
due. D 

Episser, v. a, T. die Enden vou smeiSo 

. feu an einander fleren, te made 
Sa der Schiffsſprache: fpligen- 

1. m. T. cifernes oder hölze: 

nes Sufitument, womit zweier Sal 
Enden an einander gefochten. ede 
fet gemacht werden Es beißt uud 
cornet à épisse oder corne à cpisx, 
ein Eplighorn. 

Epissure, (.£.T. das Aneinanderflectes, 
oder Feſtmachen zweier Seile am Enke. 

Epistaphilin, adj. m. (Anat.) der unge 
paacte Muskel, der Zäpfleinsmustel, 
oder vielmehr zwei fole Truskeln. 

Epistate, ſ. m. T. der aus dem Wibemus: 
feu Senate, an meldem ber Ze 
war, zu präfidiren. 


. Fpistemomarque, Cm. Benennung cine 


Kirchenaufiehers in der alten Grirdi 
ſchen Kirche. 

Epistographe, ſ. m, A. ſ. Porte - feuilie, 

Epistolaire, adj. c. VV, genre épistulaire, 

! Greibartder Briefe. stile épistolure, 
Brieffipl. 

Epistolette, [. f. A, Briefhen. 

Epistolier, ſ. m. Sch. der viele Briefe 
gemacht nnd drucken laſſen. 

Epistoliere, f. £. die viele und munätdige 

_ Briefe freibet. 

Fpistyle, L m. T. ſ. Architrave. 

Epitaphe, ſ. £,\W, m. Grabſchrift. à. 
- Grabmal. il est menteur comme au 
épitaphe, er luͤgt wie eine Leichen 
digt. j crois, que ce vieillard es 
réservé pour faire l'épitaplie du mca- 
de, ich glaube, bicfer @lte wird dit 
ganze Welt überleben. 

Epirase, [.£. T. andere Srüde einer fu 
mddie, darin die großen Dermirrunses 
find. it. Berntehrung, Anfang des An 

oßes einer Krankheit, fonderlih vom 


ieber. 

Epite, ſ. . (Schiffibauf.) vieredfiger bal 
geruer Keil, den man in einen bélier 
nen Nagel oder andern Keil treibr, 1ba 
M fefter ju machen. 

Epi — ſ. m A LT. Dodge 
gedicht. - 

Epithème, ſ. m. T. Ums oder Neberfchis 
über den Magen ıc. Magenpfate. 
ir. eig naffer Uniſchlag von fpirirudis 


Sachen. 
Epithète, ſ. f. À. m, T. Beiwort. ein 


Fpi 
Subst. Œlgeuf@aft amubeutes. it. Ju: 
name. 


pithériser, v. a. einem einen Zune 
men geben. 

ithyme, ſ. m. T. Thpmfeide, Stolz: 
kraut, (cuscuta minor) oder fubtile, Praus 
fe, röthliche umd ineinander verworrene 
Räferlein, die am Thymian wachfen. 
aué, ſ. m. T. (auf Schiffen) Meiner brets 
terner Berfchlag, darin die Stuͤckkugeln 
aufbehalten werden. 


Peldwerk gefütterre Kleidung, fo die . 


Bräfidenten, Geiſtliche ıc. Aber andern 
Kleidern trugen. 

vitoir, l. m. T. (auf Schiffen) eifernes 
viereckiges Sufrument, womit man ei⸗ 
nen hölzernen Nagel ſpaltet, einen Keil 
hinein ju treiben, Schiffsmeißel. 
tome, L£ EF kurzer Begriff, Auszug 
ans einem Buche. 

Jitomer, dder Epitomiser, v. a. W. ei⸗ 
gen Auszug aus einem Buche machen. 
vitre, £. E\V. (nur von Briefen der Als 
ten. it, von Zufchriften gebr.) épitre 


dédicatoire, eine Dedication, eine Zus - 


eiguungsſchrift; Brief. ie. Epifiel, bie 
bei der Meſſe kurz vor dem Exangelio 
aelefen oder geſungen wird. 
pitrite, ſ. m. (Lat, u. Griechiſch. Perf.) 
ein Zuß, der aus drei langen Solben 
und einer kurzen befiebt. 
sitgope, L £. T. (rherorifche Figur) Eins 
widiguug, Beifall. 
plaigner, v.a. T. das Tu mit der Dis 
ftel oder Kartetfche Earten. 
plaigneur, oder emplaigueur, ſ. m. T. 
der das Tuch Farterfhet. 
pleuré, ve, adj. oder Eploré, de, adj. 
VV. fehr weinend, in Thränen badend, 
zerfiofen.. 
ployé, se, adj. T. (in der Wapenkunſi 
von Hügeln der Dar. ausgebreitet. 
ployer, v. a, VV. die Flügel ausbreiten. 
pluchage, f, m. ſ epluchement. 
pluchement, Epeluchement, ſ. m. T. 
das Pfluͤcken, Aushrechen der Pleinen 
Br ‚ fo die größern am Wachen 
indern: ät. bei dem Bortenwirker 
und Korbmacher; bas Beſchneiden der 
unnügen Euden oder Faden. 
plucher, épelucher, v. a. fäubern, reis 
nigen, lefen, als Salat, Erbfen, Saas 
men ıc. Srebfe, frifie Nuͤſſe ausma⸗ 
chen. F. genau untertuchen, überlegen, 
mas fhlimm oder fabelbaft in; beranss 
klauben; eplucher — in den 
Auterrdumern gruͤbeſn. P.il épluche 
des öcrevisses, er hält ſich mit mübfas 
men und doch uhnüges Dingen auf; er 
zerbricht Ach den Kopf mit Lappalien. T. 
(Gartue) Die Heinen unnuͤtzen Früchte, 
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Epo 


ee abnehmen, ausbrechen; Borten⸗ 
virker und Korbmacher, die unnügen 
Enden abſchneiden. 

s’Eplucher, \V. feine. Kleider durchſuchen, 
und vom Ungeziefer reinigen. ar. vou 
Bügeln, die iq mit dem Schnabel die 

ebern zurecht machen. 

Eplucheur, ſ. m. der ba liefet, fänbert, 

met: inallen Bedeutungen des Ver : 

bi F, eplucheur de phrases, Sylben⸗ 
fecher, der über alle Spiben Eritiftet. 

Rplucheuse, f. £.T. —— 

weiche bie allzulangen Haare. an 
ten abfehneidet. | 

Epluchoir, € . T. Schniger der Korbs 
macher.. a 

Epluchures, ſ. £. pl. das Uureige, Uns 
nüße, das vou einer Sache weggelefen, 
— — worden i 

Epode, I, £ T. Ende einer Ode. ic klei⸗ 
ner Ders nach einem größern. 

Epoigner, v. a. darfellen , barlegen; 
Waaren auslegen. 

Epoinconner, v. a, À. anreisen, anfı 

= — 

re, v. a. À. en, wehe THUN. 

5 ce, adj. T. (von Hunden, die 
ſich an etwas ſpitziges geſtoßen haben. 
vo m) die Mich verrenkt bas 

en) lahm. 

Epointer, v. a, T. die &pige abbrechen, 
oder Rumpf machen. s'épointer, v. x. 
ih die Hüfte verrenken. 

Epointure, [. £, T. das Verrenken eines 
Inßes der Jagdhunde und Pferde... 

Epois, [. ra. T. Sade, Ende eines Hirſch⸗ 
geweihes 

Epumid, ſ. k. eine Art Kappen, derglei⸗ 
chen ehemals die Docktoren und Liceus 
tiaten bei feierliden Gelegenheiten 
trugen. 

Eporais, L m. T. oberſter Theil am 
Schulterblatt. ir. breiter Theil vom 
Schluͤſſelbein. | 

Eponca, [.£ A, Glndt, { Fuite. 

Eponcer, v. a, einen now etwas frei 
fpreden. | 

Eponcion, A. Quittung. 

Bponge, L f. Schwamm; duferfes En 
de des Hufeiſens, woran die Stollen 
angemacht . find. ie. eine Geſchwulß 
an der Spige der Kniebeuge; aͤuſerſtes 

Ende an der Einfaffung der Form, in 
welcher man die WBleiplarten giefet. 
léger comme une éponge, federleicht. 
asset l'éponge sur q, ch. , etwas mit 
em Schwamme ausloihen. F. vers 
efien, ans dem Andenken ausloͤſchen: 
#0 eine gefchehene Sache aus dem 

. Sinn fchlagen. F. presser l'éponge, uns 
recht an fit gebrachtes But wieder herr 
— oire COMME une öpuugrs 

a 


/ 


‚Epo 


faufen wie eine Sub. les femmes ser- 

. vent d'éponge aux jeunes gens, elles 
eu Ötent Ja crasse, der Umgang mit 
—— macht junge Leute ge⸗ 
chliffener, und uimmt dns Rohe vom 

- ihren Manieren weg. c'est vouloir 
sécher la mer avec des éponges, dits 

dheißt eine ganz unmögliche Sache un: 

..sernehmen. (Raturgeich.) , pierre d'- 
. éponge, Schwammfein. éponges py- 
rotechniques, Zuͤndſchwaͤmine. eponge 
de mer, Seeſchwamm. 

Eponger, v. a. mit einem Schwamm 
abwifchen und reinigen. (Falkenier) 
épouger nn oùeau, ie Tedern eines 
Falken mit einem naſſen Schwumm 
zurecht legen. 

pong .m. W. der mit Schwaͤmmen 

andelt. 

Epontilles, f. £. pl. T. fiarfe Hoͤlzer an 
den Seiten eines Schiffes, die Schanzs 
Meidung daran aufrecht zu erhalten. 
it. Stügen unter den Querbalfen bes 
Verdeckes. 

Epopée, ſ. f. T. Materie, die man in el: 
nem. epifchen Gedicht abbandelt. ar.. 
die epifhe Poeſie. it. das Heldenge⸗ 


dicht. 
Epoque, ſ. £. T. Anfong einer Zeitrech⸗ 


nung. 
Epotides, ſ. f. pl. große Balken, die auf 
beiden Seiten des Vordertheils eines 
Schiffs, bervorragen, um den allzu⸗ 
"großen Stoß der Wellen vom Galion 


‚abzuhalten. 
Eppudrer, v. a. ausftäuben, den Staub 
abfehren, ansklopfen. 


Epouiller, v. a. ablaufen. 


. s'Epouffer, v.r.G. heimlich davon laufen. 
s’Epoumonner, v.r. W. fi die Zunge . 


ausſchreien. 
Epousailles, ſ. 
Œranen. | 
Epouse,.f, f. Braut; Gemabliuu; Eher 
lichfe. - 6 | 
Epousé, f, m. Brâutigam; Hochzeiter. 
Epousée, ſ. ſ. Braut, PHocbzriterinn. les 
épousés, das angetrauté Paar, die 
euvermählten. parée comme une 
- épouse de village, .die mit allerhand 
kleinem und lächerlihem Schmuck ges 
putzt if. , | 
Epouser, v. a, Eheleute trauen; freien; 
heirarhen. F. (eines Meinung, Par: 
:thei, Streit) annehmen, beitreten. 
épouser la querelle de son ami, s’epou- 
* ser, v. r. einander heirathen. P.. qui 
épouse la femme epouse.lesdettes, mer 
'ethe Frau nimmt, mub auch für ihre 
"Schulden bafren, oder, der muß dich 
“ ihrer annehmen. tel Bance qui n'é- 
pouse pas, mancher if feinem Zst 


f, pl. Trauung, das 
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ou ziemlish. nahe, und erreïét à 

och nicht; oft geht eine Sache sur 
‚worauf man die geögte Keham 
gemadt hatte. j'achète tout «4 
je trouve bon marché, et je n'époe: 
personne, ich faufe elleuthalden, » 
ich woblfeil kaufen kann, ich bis: 
mich an niemand. 

Epouseur, fm. Sch; Nehmer. elieı 

Peautoup de galans et point d'épos- 
seurs, fie bar viel Freier amd wen. 
Nehmer. 

Epousseter, v. a. abſtaͤnben, ausfäuben, 
den Staub ablehren. F. eimen nidt« 
würdigen Meufchen aberfgelu, dr 

- Stand ausklopfen; mit Ruthen freitr. 

Epoussette, [. £. VV. (meiſtens im pi} 

- Kehrbäriie, ben Staub abzukchren 

Epvussetom, f. m, (Sumwelirer) eis ir 
feiner Haarpinſel, die Faſern ce: 
Staͤubchen von den Edelſteinen abs: 
nehnen. 

Epouvantable, adj. c. erſchrecklich, eb 
ſcheulich, entſetzlich, greulich. 

Epouvantablemeut, adv. erſchrecklich: 

Epouvantail, ſ. m. alle? das, womit zu 

- die Voͤgel oder das Wild fchen mc, 
Popanzı Scheuſal. F. £pouvantın et 
cheneviere, febr haͤßlicher Menſch. 2: 
ein Ding, das erſchrecken, aber aidt 
ſchaden kann. 

Epouvante, £. £, große und piècliée 
Furcht, Entfegen. prendre l'epouvaz- 
te, febr erſchrecken. donuer de l'epus- 
vante, einen Schreck einjagen. jetter 
l'éponvante daus les pais ennemi, tit 
feindlichen Länder in Furcht un 
CS chreden Tepen. l'épouvante se irr 
dans l’axmée, dans le camp etc. die gi 
ge Armee murde furchtſam; der Sch: 
perbreirete fin durch das ganze Lagrr. 

Epouvauiement, ſ. m. \V. id, 

Epouvanter, v.n. eine plögdiche Zurdt 
-vorurfüchen. s'épouvanter, v. r. Sr 
fen faflen. 

Epoux, I..m. Bräutigam, Ehegemall; 
un pl. Eheleute. 

Epreiudre, v. a. VV. den Saft ansdruͤb 


fen. N 

Epreinte, [.f. das Ausgedrückte. T. Sit 
der Sifbotter ıc. im pl. Zmang un 

. Druden sum Stuhlgang. it. Wehen 
der Sebährenden. 

Eprendre, s'Epreudre, v. x. VV. ich vos 
einer Leidentchaft einnehmen Laÿen. 

Eprévier, f. epervier, «+ 

Epreuve, ſ. £. Probe, Verſuch. dei 
Druckereien heißt Epreuve der $ 
bogen, Korrefturbogen. Ja premite, 
‚la seconde épreuve, Die erfe, gmeitt 
Korrektur. — épreuve de feu, bic 
Fenerprobe, aberglaͤnbiſches it. 








Epr 


r 


Derenpesseflen bediente, um Die Whhr: 
yeit beranszubringen. VV. miberfteben 
ö unen, nidr achten. faire nne rude 
“preuve, eine harte robe ausftehen. 
»ois vendu à l'épreuve dela hache Nolz, 
as man ˖nicht eher beabir. big man 
s verbraucht und tächfig befunden bat. 


ris, ise, (de) adj, heftig eingenom⸗ 


men, verkiebt. 

ron, :Bprotinier, {. Eper-- i 
rouvé, ée, adj. und part. geprüft, 
pemabrt. - ER 
rauser.'v. a. fofien, probiren, veffns 
Den; — Pi erfahren, empfinden. 
ruuvette, f.&. T. Sucher, Saftrument 
per GBunbürite Pulverprobe; Pros 
bierlöffel der Binngießer: : 
3, fm. A. die Bienen. 
‚eacorde, ſ. m. Leier vor 7 Saiten bei 
Den Alten 

cagone; I. m. T, Siebeneek. 
>ptarchique, adj. das aus fieben Glie⸗ 
dern befteht | 
sıacer, VV. flöhen. s'épnoér, v. r. ſich 


flähen. 17 ü = 
ruisable, adj. c. WW, erſchoͤpflich. 
puise, ſ. LU épuises volantes, geipiffe 
Maſchinen oder fimple Mühlen, ‘das 
Waſſer In die Höhe zu treiben. 
puisement, f. m, das Ausſchoͤpfen, rs 
fchöpfen; die Wrfihöpfung. 
puiser, v. a. ausſchoͤpfen, erfchöpfen. 51 
a épuisé toıte ma patience, er hat mir 
alle Geduld benommen. 

puisette, T.f, T. Art Eleiner Netze, Voͤ⸗ 
gel aus einem Bogeibanfe u fangen. 
palis, Bpubde, € £ T. 

wächd am -Zahnfleifche. À 
pulons, [. m.pl. Name geiler Goͤtzen⸗ 
prieſter bei den alten Römern, welche 


« 
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deſſen man “fi SmömMufich" bei ben Epurer 


+ 


Eu arfissement, 
E 


-E 


flifiges Ge 


die Aufficht über die Goͤtzenmahlzeiten 


hatten. — 


pulotique, fm. T. Arzneimittel, welches 


das Fleiſch härter und Narben ziehet. 
tpnrateur, f. m. Ausmufrerer. Com- 
missaires épurateurs pour demander les 
intrigants, auemuftiernde Sommiflarien, 
um Die Raufeigmiche m entlarven. 
ipuration, S. F, Muémufernng, Re 
nigung. as : 
Ipnrafoire, adj. ansmufternd, 4. 3. 
scrutin ‘épüratoire, Ausmuſterungs⸗ 
Scrutigium. 
pure, f. T. (Bankunſt) Entwurh, 
Grundrif} der fo gr ift, als die Fi 
gur ſelbſt ſeyn (on. 
pure ‚de, udj. rein, hanter. des amis 
fort épurés, fehr rechtfchaffene Freunde. 
Epurement, f. m.‘ Reinigung; wird 
che von Sachen gebraucht, fo pie 
"Epuration von onen. a 


“Equ 


f ve lautern, reinigeh. pls il 
s'approche de la mbrt, plus il s’épare, 
ap 
je uäher er dem Grabe kommt; je 
lauterer wird er. il faut épurer ce si- 
" rop, man inuß biefen Sirop laͤutern. 
* épurer là langue, die Sprache verfeis 
uern. — un auteur, bei der Herau3s 
abe eines Buchs die allsufreien Stels 
en des Verfaſſers weglaflen. 
Epurge, f. f. Gringfraut, Purgierkoͤr⸗ 
. ner, ein Kraut. : 
Epurgement, ſ. m. VV, das Paraireh. 
" it. Entſchuldigung. Fr 
Equant, [. m, T. gewiffer afteonomifchge 
fréel, gewiſſe Bewegungen der Pla⸗ 
neten ' einzurichten. | | 
Equarquiller, f. Pcarquiller, ‘ * 
Equarrir, W. équarrer, v. a nieredig 
machen,-banen, fehneiden ıc. 
Equarrissage, Lim, Das Viereckigmachen. 
ı. Zimmerlghn, das Hol, ıc. zu. ber 


auen. AR 
[, m. T. das Dicrediès 
ehanen des Holzes, der Steine 1c. 
Equamissoir, ſ. m. T. Juſtrument, de 
Metallarbeiter bedtenen/ vieretfide 
Loͤcher zu erweitern. — 
uateur, f. m, T. ({pr..&couateut)'grofs - 
er Himmelszirkel, Aequator. ” * - 
Equation, ff. T. Gegeneinanderhaltung 
des mngleichen Laufs der Planeten: 
(Algebra) AU Lu à 
Equerre, (.ET..Wintelmaag. it. eiferne 
lammer, zwei Balken :c. ‚an einans 
der feft zu halten. équerré d'ivpen- 
teur, Kreuzmaaß. fausse Equerre, oder 


équerre pliante, Schraͤgemaaß, Schmies 


ge, Winkelfofler ,. bewegliches Winkels . 


maaß, allerhand Winkel zu nehmen. 
Fqnerire, FT: f. Empature ‘| 
Equestre, sl: F,T.Au lauter. al&ü). {Ju 
emeiner Kede iſt dies Wort dreiſylbig, 
isweilen D vierfpldig) statue équestre, 
Starte zu Pferde. l'ordre équestre, 
der Ritkerſtand bei den alten Roͤmern. 
ft. er Polniſche Adel vom zweiten 
Nause 2... = 
Equiangle, adj. ç. (tt iſt laut als it) aftids 
winklich. VER | | 
Fquidistant ‚’Ante, adj, T. (u if font 
als ti) gleich weit von einahder ſtehind. 
Fc uilatéral, ale, adj. T. (u iſt laut) gleich⸗ 
eitig. — 
Fouilaère: adj. €. T. id, ‘: De 
Equilboquet, om T. Suérément, wo⸗ 
mit die Zimmerleute unterſuchein, ob 
die Zapfenlächer ihr gehoͤriges Maaß 
haben; Streichmanß.. . + 
Equilibre, ſ. m Gleichgewicht; wieGleid⸗ 
wage ; der wagerechte Stand. la belan- 
ce est en équilibre, die Wage ft 
gleich inne, mettre des eus dlhrl'c- 


⸗ 








—— 


ff übel zugerichtet. 


Ege 


milibre , Lente nad ihren guren und 
lehren Ci — mit einander 
vergleichen. faire l'équilibre oder met- 
tre en équilibre, oder mettre dans l'é- 
uilibre, in's Gleichgewicht fegen, im 
dicigotmige Hohen... auf ein Eben 
maaf bringen. tenir dans l'équilibre, 
im Gleichgewicht halten; im einerlei 


Proportion erbalren. le système de 
l'équilibre de l'Europe, das @pfem 
von der Balanz von urope. 


Equilibrer, v a. W: gleiches Gemidt 
maden ; — va eind dem ans 
dern die Banc 

Egnille, £. £, T. Pernod, Horn ſiſch. 
it. (Salzw.) die Kruſte, Die kb durch 
die große Hitze des Feuers auf dem 
Boden der Pianne anfept: das ſchnei⸗ 

bende — wonit dieſe Kruſte 
sue wird. 
leur, J. m. der Arbeiter, welcher 
ie Srufte von ge Salspfanne abidfet. 
Equmultiple, adj. c. T, (u if laut) burd 
. East multipliciet, eins ſo viel 
mal genommen als das andere. 


— oder Equigneties oder Eqnilles 
oneltes , I. Heine höter 
“TA föde, welche bie Kleinen Flag⸗ 


gen oben and unten feſt halten. 
Equinoctial N ale, adj. T. zum LAequinok⸗ 


Yin gehörig. 

uinoetial, [. m. = der Aeqninoktial⸗ 

red (fox lign équinoctiale, oder 

(08 Ja eh ie m der Aequator. 
Equinome , ad). . (Mathematik) 

st onami. 

uinoxe, sm, Zeit, 

wenn Tag on — 

uipage, [. m. Reiſegeraͤthe, und bars 
zju nt rbige — Pferde und Ba: 

mic. Œufing. T 


oh Dienft eines 
dis uôthige Bol équipage d'at- 
telier, alles, was bei einem, Bau nd 
this, Nr Materialien zu führen, im 
Die Höhe zu ziehen ıc. équipage de 
pompe, das Zubehör einer Pumpe. 
avoir équipage ; —“ und Pferde 
Halten. F être en bon, mauvais équi- 
"page, wohl, Übel gekleider gehen. sl 
est on mauvais, pauvre équipage, et 
in es fichet gar 
ſchlecht mit ibm, in _. ht feiner Ge⸗ 
fundGeit, Ken Geſchaͤfte ıc. 
Equiparer, v. a. A vergleichen. 
Equipe, ſ. f. —— ancinauder ge⸗ 
undene Schife, welche, wenn der 
Wind gumfig if, mit Segeln geben, 
font aber mit Seilen gezogen werden. 
Equipée, ſ. f. verwegene, naͤrriſche That, 
ar 


ernent, f. m. bas Ausruͤſten eines 
"en it. die Bemannung und Bers 
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Era 


. Proniantiruns Veffeiben. ét. Éberberx 
dat —52 Das ———— 


Equiper, v. a. tin Schiff ausröften, ci 


t al erfehes. F. 
De aû mel dune cr ih DOS tape 


migret,, geſchla a se werden. il 
a mal Kr er gebt zeriumptr ris 
ſchlecht am feine Se 


— er HR in feiner guten Haut. 
ui adj. mad mir einer am 
eru Sache, mit der es vers lieben it, 
gleich kommt. T. (Bopent ) mebicis 
weife eins ums andere gefest 

Equipullence,-[. f, T, der gleiche erh, 

ie gleiche Geltung. 

Equipollant, ante adj. T. ei 

à l'équipollant, adv. 
tion. au. eben fo viel. 

Equipoller, v. a. T. glei em eric 
machen. ia. v. n Ge ch.) id. ſeyn. 

Equiprogno, f. Qui pro quo 

Xquiries, L a à — Tr Deu Römern. 

Equisse, 6, € —— 

Equitable, adj. c. Mg ger 

Equitab'emeut, adv; bilfig; — 

Equitation, ſ. f. (u if laut) des Keiten, 

ie Animé qu reiten; sabonrer d'equirs 
tion, Reitmafchine, die an einem Seb 
fen angehänat if, und worauf derienö 
ge, der reiten lerut, alle Beweguusn 

— — Safe: Berechtigte 
quite, illigkeit; ti 
Gelindigkeit. 

Equivalemment, avd. anf eine gleich⸗ 
geltende 

Eier Werth L £. Gleichguͤltigkeit, gie; 

er 

Equivalent, ente, adj, 9 leibes Bert. 
it, f. Aa — Bergärigunge 
mitte 

Equivaloir, v.n.aq.ch. gleich werth fear 
ae nur im iolın. gebräuchlich. 

Equivoque, adj. c. zweidentig. ic. £. F. VV. 
m. jmeideutiaes Wort, Rede, WBartipid: 
Itrthum, Berfeben u. dal. 

ivoquer, v.n, W. imeileutig reden; 
"oreiken WW VV. s’squivoquer, v.r. 
irren, betrügen; ciné mit Dem andern 
verwechfeln. 

Erable, S. so, Ahornbaum. 

Eradicatif, ive, adj. T. guérion dradica- 
tive, Kur, welche die Urfachen des île 
bels hebt, im Gegeufage der palliauive, 

Eradication, [L£.T, das Nusrenten, Aut 
rotten, Ausreiſſen mit der. Burzel. 

Eraßler, v. a. G. die Daut aufrisen, 5er 
traseu, —8 

Erallure, ſ. f. T. is in der Dam, 
Shramme, E bmarre. 

Erage, [. ra. A. Geichledt, Se 

Erailler, v.a. (vom Zior, feidenem 
ber nicht fe genug if) die Sa 


Era 


ſchieben, verserren. \V. mit einer Nabel 
Die Haut anfriben. oeil éraillé , rothes 
Auge wegen Fluͤſſen. 
aillure, £. f. Ort am or, feidenem 
Zeng 16. * AL ber Faden Habite 
perzerret 
ain, : — 
até, ec, adj. dem die Mil; aus eſchan⸗ 
ten iſt. F. munter, luſtig, aufgemun⸗ 
tert. il est erat comme une potéede 
souris, er if fehr luſti 
ater, v.a. die Wil; — eiden. F. G. 
Ale Schwermithigen m untere, {us 
ia machen. it. eimem das trâge und De 
babe, Defen — vultzo: abs. 
obeln, abſchleifen. 
rato, ff. Œrato, eine der nenn Mufen. 
atosthène, f. m. alter Philoſoph, deſſen 
Name and ald T. dem zSten Zleden 
des Mondes en wird, 


-aument we ſogleich, fiugs. | 
rclue, LE. A. feittähus DER 
ef 


I. t᷑. T. dir — eis, 


u rechnen 
l'ère Chretienne | bripés 


AR 
ge N rechnung , von Ehri 
ae de Francais, RUES 
— Sie b er um Mitterr, 
nacht vom 21 Dis 22, ee 1792. 
nach unferer gewöhnlichen Zeitrechnung. 
recteur, L m, T. Mänskein des Scham⸗ 
gliedes, dag Bach anfrichter. 
vection, LET ufrichtung eine Linie, 
des Schamglieds ic. F, eines Gerichts, 
einer Bedienung : Srhähnng eines tan 
des ju einem ergogthum ic. 
reinter, oder érener, oder éreiner, v. 2. 
den Rüden zerbrechen ; Imdenlahm ſchia⸗ 
get. sou tendenlahm, buglahım. cre-. 
ner une plume, den Schnabel einer 
&chreibfeder allzuhart aufdruͤcken. 
Ereinter, (Bildh.) die Schuͤler in der 
Bildbanerci bedienen. ich dieſes Worts, 
wenn fie nach der afademifchen Stunde 


nem m Sl die ahrzahi 


ihre Verſuche im Thon wieder verderben. 


rémitäge (. m. f. Hermitage, 
rémitique, adj, VV. vie érémitiqué, Ein⸗ 
ſiedlerleben. 


rémodicie, ſ. £. A. ſ. Desert, Einſiedelei. 
rener, ſ. ereinter, v. a, it. eine Jeder 


ſtumpf fchreiben: 


renure, £. £. das Lahmſchlagen; das Ein⸗ 


fhlagen des Kreuzes oder der Lenden. 
résie, LE. (Botan. 
Pflanze unter der Linie. 
resipelatet, vers — . que Reſe, 
zum Aarau AL 

—— —28 Rorhtanf, heill⸗ 
ge 


t. 
ERREUR (re. T. (Medizin) soit 
me Ausdehnung ber Fibern, F 
rétrieane, T. térreérétrienne, ee Hier 
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und Ere 


eine Amerikaniſche 


Ei 
pige igter Este x, méide ber Siegelerde 
em —XX if, and in der Arznei 
uud Melerei — wird. 
Ereux, euse, adj. A. ei ang. 
Erf ort, £ m. &tadt 
uhtmeißer. 


ee F m. Sg 
e, ſ. m. eine Art Zuchthaus fie 
dmife Sklaven. 
‚ m. G. alfo: alsdenn; folglich" 
on Beſchluß einer Rede): ergo glus 
f. Glu. “il est bien fort sur ergo, et 
„Satire gar zu ger. 

m.T. cer an den Füßen der 
rn ꝛc. weiches Dorn, binten dDer 
dem Huf der Pferde bei andere 

ieren; it. Flußga * —8 der, 


Verde; AR, Der vorn verdoert if ; — 
ots, pr 
machen. | 


mutter. F. selever sur ses er 

nige Reden führen, ſich fran 
Ergoté, de, adj. was —“ at. 
ErSoter. v.n. A, orgotiser, unnäf ip fireis 

ren, janten diepnlirem.. * alles tadeln. 
Eugoierie, (à f. VV. des Santen, Dispus, 


firen. s'amuser à à des ergoteries d’ école, 


Mn E ia Che Grid) à 
SOteUr ; m (gu ereot ? 
mnbttg Éreiret : RS iderfpreer, Zaͤn⸗ 


Eich E m. Grid, Manusname, 

Brichtee, f. m, Name eines Sägers, wel⸗ 
Li Miuerse LE 

Erichton, fe m. T. gewifes Geſtirn, der. 


pan, ſ. = donu, Iluß in gs 
—5* der Nilfiuß. D. 


T. niet 
E » ichten, als eine 
nen * * bir rinen pu die 


Oraffhaft ıc. erheben ; eine Bedienuns 
errichten. s’eriger en ceuseur, en au- 
tenr, fih at einem Tadler, Scribens 
ten aufwerten, fé etwas aumaßen. 

Prirne,' oder érine, [. £ Sufrument der 

undärzte, die Th a die man zer⸗ 
gliedern wii, in N si veu 

Erimante, Erymantbe, uipe, des 
ren Blätter roth, falb und gelb ges 
ftreift And. _ 

Erinacée, [ £ eine in Spanien haͤufig 
wachſende ſtachlichte Page. 

Eriunis, Ef, pl.- ‚Name der drei "pönifchen 

urien 

Ein, fm T. dite wit vier Dates 
oder Gpite itzen 

Erisue, £. £. elue purpurfardige und weis 
fe Tulpenforte. 

Erithrotde, [ f. T. tothe, zarte Häuts 
fein der Doben,. ‚oder. ——— 
Faſern dés muscu 1 cremasteris, 

Bryan m. Yrgrin; uud Htadt in per - 

LA 


iten. 
fh. mit — ten ⸗ 


u balters. 


“ 


Erl 


Erlach, ſ. m. Stadr im. Kanton — 
—*8* Cm. Erlangen, Siadt in Frans 


‘ fen 

Em: L m. A. wuͤſtes und ungebaues 
tes 

Erme, ai. c. À. vl, a — 


wohnt. 

Brmeture, A. f. Ermage. 

Exmin, ſ. m. T. Soil, den die Säifei 
der Levante für die Ein: and —— 
te. der Waaren entrichten nräffen. ' 

Ernfine, f. Hermine, Syermelin. 

Ermineue, (ET. gefrümrhtes Handbeft, 
ui die Shreiner das Mol; glart bes 


zen. f. Hermire, @infiedler. 

Brnadou, ſ. m. T. (an dem Geſchirre eis 
nes Maulthier! ) — woran der 
Zügel feft gemacht wird. 

Ernest, L m. Ernf, Mannöname. 

Ernestine, [. ck. Erneftine, Beibername: 
‘ branche Ernsstine, Hall £inie 
"Der einge un Sadıfı 
Eromance, som LE T. Baprfagés" 

“rei aus der Luft 

Erosion, f. F. T, bal Brisen, Wegfre g 
fen des Fleifches, der Gedaͤrme ıc. dur 
rule Saden.i ein freſſen der 

ade 

Erotique, adj. c. T. was vou Liebe koͤmmt, 
als e eine Krankheit zt. ö&me érotiques, 
"ein Liebesgedichte.” délire érotique. 
‚Bahnfinu au, eftiger Liebe. 

‘Érotiquement, 4 ve erotiſch. 

Erotomanie, C £ T. Liebesraferei, 

Ertailler, Erraillure, f. Ersiller. 

Errame, f. f. 4. eine gefegte Geldbuße, 

Art von Geldfirafen. . 

Eiyant, ante, adj, b ermmfchweifend , in 
„rend. . it, det im Sfauben irret (indie 
„tem legten Verſtande ift es bisweilen 
ne bst.) les frères errans, Ketzer, Irr⸗ 
$ Yäubige. Juif ervaut, der ewige Su: 

e. F. einer, der niemals ju Haute 
. etoile errante, Itrſtern, Planet. 
. Menfch , der herumfchweifet. 

Errata, [. m. T. 
Vetzeichniß der Druckfehler eines Buche. 

Erratique, adj. c. T. (von J aneten und 
Fiebern) ungleich, Comm 
re, Cf. T. Spur eines, in; Bor" 
dertheile Anis Wilden. E. Zusftapfen. , 
F. wo man cité Sache gelaffen. hatte. 
il marche sur les erresde ses ancetres, - 
er tritt in feiner Borältern — 
êrre d'un vaissesu,. der gewoͤhnliche 
Gang per fauf eines SEM. W. im 
sing. aller bonne, grande ere, güt, 
gefchwind gehen. T. gar zu viel Ann 
Heben laſſen verthun,, ., 

Erreinter, f. Ereinter. .. 

Erremeut, [. m. bas fegté Durchgehen ei⸗ 


— adv. W. anf irri 


Exse, 


T. (nimmt im pl. fein s), 


me 


Esc 


«4, bas eisem 
Pr se ehe "ie das on RER Sant 
pder ierhgeldes, f. Airhes.. it. A. bie 


„nusforderung ju einem Sweifarapf. 
Érrementer, v. a. fein Ke gegen den 
BGegner auf's neue verfolgen; DER Fra 
ses reaflumiren. 

Fırener, ſ. Erenter, 


in, Eırer, v.n: berumf@weifen ; irre gehen: 


hier und dort herumlaufen ; at. irren, 
eine falſche Meinung haben. 
Erres, (, Erres und Arıhes. _ 
—— f.Iretham* Febler; en ; 
np üble Aufführung. ir. longe Reife 
er WBiderw ON - 
ous. adj. et FC A. Hutifé, pin 
Eırline, ſ. £, Arzudi, pt duch 
die Nafe adfährer. 
in Der £ebre. 


ronée, te, adj. irrig 
fee fe 
Ers, (m. T. Erven, ein — 
Schültern eines Pferdes, ſ. Art. 
‚Herse. 
Exsoir, adv. A. f. Hier. $ 
Ette, être à l'erte, ſ. Alerte, 
nee £- EF, Plane, die im eini — 
— unter dem Getraide wä 


u uctation, d £. das Auffteigen der Din: 
fie aus bem en in den Mund, Auf 
ſoßen. 

Erudit, * w 

Erudkion, [ £. —— gelehrte 
Aumerkung. 

Erugineux, euse, adj. gruͤnroſtig, mit 
Stünfpan Aberjogen, al! Kupfer. 

Eruption, f. (Medicin ) pldglicher 
Ausbruch, fé —** —8 als des 

pt es 26... ät., gefhwindes Auffteigen 
Safe, Blattern auf der Hunt; 
—* jener heffige Ausbruch, Auswurf. 
t hgjum, ſ. m, Ktaut, Wanustren, 
cadendiftel, À 

Erysimum, Cm: pederid, wilder Senf. 

Erysipèle, f. Eresipéle. . 

Ei (flatt en les, oder dans les), nur is 
‚wenigen Redensarten gebr.) T. maître 
és — magister artium, philo- 
N] 

Es: iuziller, f. Fssoriller. 

Esbanoyes, v. er A. f. Rejouir, 

Esbarair, v. a. A. froͤhlich wachen. 

‘ Esberge, gatt Auberge. 

culairen 


Esbquner, v. a. A, Probe, 
Escabeau, ‘Em. Escabglle, [ . f. Fuifée 
nc _piqueur d’escabelle, | Omaersper. 


In Sono les escabelles à qn., einem 
oujent vercäden ; in fente Sa 
indern. rémuer ses escabelles, 

Mr Wohnung, feinen Stand ver: 


een: _. 
“Escabellon, Escablori, ſ m. ter Buß eines 


Sr fbiltes ber ungen nicht fo breit 


R 
ne ue FT. eine Art von ovalem 


zebiß an den Pferdezaͤumen, im Ge⸗ 


enfag von Canon, welches rund if. . 


we a [ Mbtbeilung est Schiffer 
‚otie; ader von iffen. 
scadrille: id eines € Geſchwader: 
adron, { m. Schwadron, Geſchwader, 
ewife Schaar Reiter. F. u. Sch. Hans 
eu Yeute, die sufammenbalten. esca- 
ron volant, (beider. paͤbglichen Wahl) 
Inzabl Kardindle, die. es mit keiner 
CHRURCEE Werther Kat halten. | + 
adrcnngr, v, a. ſich ſchwadronweiſe 
eBen. F. einig fou, jufemmenfims 
neu, ſich sufammenvotteb. 
'adrunniste, [. m. VV. von Kardinälen, 
ie ep nnd Feine der au 
‚ern Partheien halten. 
adıo, . m. W. ein unnadliches Erbgut, 
— jemaud von feinen. Morfahren ber: 
vet :t, 
safe, 1. £. T. (bei den Schülern in Par. 
15) Sioß mit bem Zuß vor Den Hin 
ern. ir wenn ‚mau ben Balon mit 
en Fuß flöser. 
:afer, v.a, T. mit bem Zuß fioßen (dis 
ten Balon, oder einen vor deu Hintern). 
cafette, [, f. À, eige Mulde in Geftalt- 
ims Schiffleing. 
:algnon 
enden Fügen. it. A. eine Art Leders 
er Soden. 
:alade, ſ. £, T. Erfieigung einer Mauer 
nit Sturmleitern, .. 
salader, v. a. T. mit Starmleitern er⸗ 
ieigen. . 
-aladoux, f. m, T, das Scharrs oder. 
Spulrädchen von Eifen beim. Seiden⸗ 
rereiter. 
:alborder, v. n. À. fommen, gehen, 
infangen. - 
sale, L £. T. in Form einer Saͤnfte 
ierfertigte Maſchine, deren man fich 
bedem bediente, bei Anlegung der Pes 
arden über den Graben einer Feſtung 
u fommen; {bei der Fahrt auf dem 
Scean) Buifdenbafen, in dem men 
n landen pflegt. faire escale, in eis 
en folhen -Dafen einlaufen wegen 
Sturm, des Feindes. ꝛc. ober. Proviant 
inzunehmen 16. f. Ecale, 
alette, [. LT, die Einlefemafchine beim 
Stoffweberkuhf. 
alier, ſ. m. Treppe. it, gabprinth, oder 
Jerfpeftiufchnedke, escalier dérobé, ge’ 
time Treppe. escaher à ‚limace pder 
oud, Schnedentreppe, Windeltreppe. 
Scalier a repos, gebrochene Treppe 
it Ruheplägen. — ront d'une venue, 
‚ne Treppe, die gerade fortgeht an 
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. mm. Ti Gefanf von féwits: Es 


2 — ſ. G. prendre 


Ese 


. nicht gebrochen if. = — paliers, 
que — Troype mit verfchiedes 
nen Ruheplägen. — à noyan, Trep⸗ 
pe: nt einer Spindel, Je palier oder 

e repos d'un estaher, der lag oder 
Mb: 5 auf einer Treppe, wo man aus 

Æ+ubt. (Natnuegeſch.) escalier, Name 

RUES einfchalichter Muſcheln im 
briatifchen Meer , die zu der Familie 
ber — — gehdren.. 

Escalip, ſ. m. T, Schilling, Niederlaͤndie 
ſche ıc. Münze. 

Eseallenière, ſ. f. A Badensahn. ° : à 

Escamite, f. f. eine Art bakmmollen Ben 
aus der Levante. - . 

Escamote, f. £.T. œusfate, Heine Kür 
‚selein der Taſchenſpicler > 

Escanıoter, v. a T. (Taibenfpieler) die 
Muskate oder Peine Siüselein Fünf 
lid unter dem Becher verfieden oder 


wegpebmen. T. v. = Hftig mad bepend 


abſtehlen, berrügen. 

Escamoteur, £ m..F. ber im Spiel ode 
‚font liſtig ‚betrüger , etwas entwendet. 

Escampade; I. f. Koller der Pferde, ıl a’ 
fait; beaucoup d’escampırdes, er Hat 
viele dumme Streich⸗ begangen, ſ. 
‚Bscap e, 

Escampatinos, G. faire.escamapatinos, des 
.escampatives, ſich beinkich. davon mas 
— und betruͤgen. 

— v. n-a. G. heimilich und, likig 
sehen, davon laufen. - 
l'escampette, 
oder de la pondre HBERmpeNe, f. Es- 


Escandal, Escandail, f. m.W. ai) 
. ber Bleiwurf. u 
Escandillie, adj. A. was geaicht if. 
Escandillonage, Lm, T. Recht, das dem’ 
Ra gebübret, für Unterſuchung 
und Bifir ung des Gemaͤßes. 
Escandola, f. F. T. (anf Galeeren) Sim: 
mer des "Auffehers über die SH aven. 
Escanie, ſ. f. — ein Land. 
Escap, [. m. T. Faire escap à un oitean, 
— ‚Balken feine Beute zeigen. 
ES 0,1. f. Treb, Köoller eines 
af sehr das de Reiter nicht gebor: 
. F. ee und närrifche 
„Ser; Da DT Mr où 
br oder Anlauf eine: 


x le. 
Bsoatballe, . f. Tı Etepbamremah, ver 


20 Pfund wiegt. 
Estarbillat oder’ Bacarbillard; e, ‘adj. G.’ 
miser munterer , ‘aufaerdnmter 


Menſch; dem nibt vel zu traum . 


— Fm. T. obtzetae Gefäß vo! 
uaffen Werges darim der Kalfater ſei⸗ 
ne Safirumente naß mudbt. % 


\ 











Ese 


Escarbot, ſ. m, Kater. 
un escarbot, bel à 

Escarbourle, [. €. Rarfnnkel. (Bapent.) 
— geſetzte Staͤbe oder Zepter, 
als im Navarriſchen Wapen; Eache 

von großem Werth. 

Escarbeuiller, v.2.G. W. breitfblasen, 
zerquetſchen. 

Escarcelle, ſ. f. Sch. arofe altvaͤteriſche 
Taſche mit einer gſerne⸗ Feder, ſoiche 
anfjumaden. Sch. F. Chuôfa®, ge: 


Excame, ſ. f. der Schorf, die ranhe 
Binde oder Æruñe, die anf einer Bun 
Dé anfept. 11 ein gewiſſes Korallen: 


 gtméchs. 
Escargoı, f.m. Schurke mit einem Ge: 
änfe. vous faites comme les escargots, 
e fepb immer der ir it ihr fepd 
eine in der Arbeit. est fait commune 
t. .er id eine haͤßliche Zignr ; 
alteter Menſch. 
T..f. Carlingue. 
ae er f. £. Scharmüzel. 
Becarmaucher, v. n. ſcharmuziren. it, F. 
im gelehrten Streit anf einamder loz⸗ 
ziehen. s’escarmoucher, v. r. id. 
Bscarmoucheur , L m. der sum Schar; 
— ausgeht. 
— it, Escharotiques, ſ. m. pl. 
si RE — ble “Saut, das 
cifé mwenfre Arznei. 
Escarpe, LX ee. Abbdachung vbder Bi 
(hung des Grabens nah dem Belde 
gu, oder inuerer Grabentand eines 
©rabens. en mearpe, was abhängig 
. beruugergebt. 
—** ee, part, u. adj. abhängig, 46, 


— [. m, abhängiger Theil 
eines Walls. 
— v. À abhaͤngig, ſteil machen, 
anen 
Escarpin, ‘4 m. Œamféub: Laufſchub, 
ohne Abſatz. ir. Urt Tortur. escarpin 
de —2 hölzerne Schuhe. D. die 
Komödie, der komiſche Stol im Ge⸗ 
enfan des Korhurns oder der Tragës 
bc (Schufter) escarpins, dreimal ges 
wähte Schuhe. escarpins rétournés, 
umgemenbdete — 
rpine, I, f, A. 
{rt Doppelbaken, die mit 
geln 
und 


Beire comme 


atbfus 
egel damit qu ruiniren. 


Eacarpiner, vu n. Sch. gefchwind und leicht: 


lauten. - 

Escarpolatte, Mi escarpoulette, [, f. 
Studfchankel. 5 avoir la tête à l'es- 
carpolette, unbefaunen (cpu. - 

Escarre, [. f. T. @riud oder Krufe auf 
einer Bunde. F. große Defaung, 


9% 


rei. Sch eine: 
t 
eladen werden, um bie tant 


Eso 
tot, Drag. der mir Gewalt gr 
macht it. T. (apenfnf) fo vid 
als équerre. 


Escarrir, ſ. Equarrir. 

Escarrotique, ſ. m. Arznei, die Grini 
oder Krufle macht. 

Escart douce, [, f. eine Urt baummolkı 
Zeug aus Aleppo. CAueit 


Esvassab'e, adj. c À. 
‘escassable, ein Ar 

Esvasce, f. it, (Sch ein — ‚Städ 
ge auf deu Be ceren, Das anf des 
At gegen die agte Muberben! 
in liegt. 

Escaude,'f. f. Feine Barke auf deu Kur 
ragen oder — uͤſſen. 

Escavessade, £ LT us arit dem Tapp 


zaum. 
— L m, Schelde, Fluß in Bra 


W 
Ric » À. 
—— — 


Lachamch, A. ſ. Escabelle. 
Eachar, Honte. 
Eschardir, v.n, A. 


Kb ſchaamen 
Eschzrnist, v. n, A. fo über PT auf: 


halten 
Kuckarpiloui, À . f. Voleur. 
Fscharques, À. f. Espion, 
— v. u. VV. ſchwaͤrmen, wie bie 


Bien 
Rschielle, ( £, A. eine Art von Granger, 


woran man die Banquerutipieler Keller. 
Eschiver, v.n. A. flieben, befürdten. 


Escient, ſ. m. À bon pder à son escient, 


sn 


mit Dors, ganz im Eruft, kraͤftiglich, 
A b ai 


Esclaffer, v. n. A, laut anflechen. 
Esclame, adj. F. (A. von Pferden) tirer 
on geibe; — von Hirſchen und FJalken) 


dünn, ſchlank. 
Fsclemène, f. Esclavine. 
Esclanche, f. Eclanche 


Esclandir, wa‘. f: Schandahser. 
Esclandre, f. m. G, verdrüßlicher and 
fhimpflicher Zufal; Ungläd. 
Esclaper, v. a.A. Doij fpalten. 
Escolav Sklaverei. T. Recht einer 
en ‚Kompagnic, vor andern ei⸗ 
4 es udel zu treiben. ‚ir. „ver anf 
‘die Wagren, welche die an;öhfden 
‚Schiffe in oder aus. England führen, 
gs if. it: eg nine 
other, der som Halſe die 
Bruſt beinahe halbzirkelfoͤrmig derab⸗ 
Eu. ir. (Supferfi.) eine sesmnnacst 
ni 


Ésclave, f. ec. SHave, Cftavinn. F. être 
ssclave desa parole, fein —— fet hal 
ten. n'être pas esclave 
ſich ag Biel aus feinem Be * 
‘wachen. it. adj. c, peuple esclave, eu 


Bcs 


hlawifches Bolt, das unterdrückt wird, 
nter dem Joche fenfat. 

lave, ſ. 2% Sklave, Belt. . 
lavine, ff. A. Art langer rauher Kiel, 
er; Pilgrimsmantel. 1e. eine Art gros 
er Bertdeden aus Gklavonien. 
lavitide, ße WW. Sklaverei. 
Javon, onne, [. n. adj, der aus Skla⸗ 
oniem ift aber basu gehörig. ic. fm. 
Zklavoniſche Sprache, 

-lavonie, (. f. Sklavponien, Land. 
leché, adj. A. zerkädt, erteilt, aus 
inander geriffen. 

:loer, v. a. A. erklären, auslegen. 
clos, f. Eclos. 

cobarderie, ſ. f. feine füge, von bem 
ten orte escondire, entjchuldigen. 
rosher, v. a. (bei den Bädern, Die den 
Schiffs zwieback baden) ben Teig mis der 
Rachen Hand Fark sufammen in eine 
Maſſe ſchlagen. * 
cofion, f, m. G. Bauer s oder gemeine 
Sranenbaube.- 

cofray, . m. T, Schufter oder Satt⸗ 
fer 2c. Verktiſch. worauf fe das Leder 
ſchneiden. 
cogriffe, (. m, $, 
and ungeftaltetee Menich. S. einer, der, 
ohne erft zu fragen ‚angreift,und dad, was 
ihm anficht, weanimmt. it. ein Haͤſcher. 
sculage, A. f. Erute. 
scompte, f. m. T. Abfchlag, Abzug von 
einer Rechnung. 

scompter, v. a. von einer Summe ads 
fürzen, abfchlagen. 

scondire, v. a, A, entfchuldigen. 
scondre g, Esconser, v. a. A. verbergen. 
scousement, [.m. A. das Berbergen. — 
du soleil, das Untergebes der Sonne. 
scope, f. Ecuope 7 

scoperche, ſ. £, T. miteiner Sole verſe⸗ 
bener Balken, der Matt eines Krahnes 
gebraucht wird. is. Geräfitange. 
scoppette, f.£,A. Gus, Schiengewehr, 
alé ein Karabiner. G. barbe à l'esco- 


ette, in die Höhe gekruͤmmter Knebel⸗ 


art. Sch. escopetie d’Hipocrate, Bals 
bierfprûge. 
scopetterie, ſ. F, A. Salve and Musketen. 
score, F. m. T. jäher Maud des Meers, 
einer Gteinflippe, Sandbanf ıc. ic. 
Srüpe unter einem Schiff, bas man 
bauct oder beffert. côte en éscore, 
eine Kühe. 
scorne, [. m. A. Schaden, Berdruß. 
scorte, [, f. Begleisung, einen, oder ets 
was zu befhirmen. it. aus Höflichkeit 
zur fufl, zum Staat Ic. escorte de con- 
voi, eine Eſcorte oder Beleite von Trup: 
pen, welche die Zufuhr bedecden muͤſſen. 
droit d'escorte, die Geleitsgerechtigkeit 
in Deutſchland. it. dad Geleitsgeld. 
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rofer, ungeſchickter 


Ese 


Escorter, v. a. ju beſchlemen, aus Hoich⸗ 
feit, zum Staat begleiten, führen. 
Escort, I. m. ber untere Winkel eines 

dreieckigten Segels. 
Escouade, f. f. Korporalſchaft, gemei⸗ 


niglid der fechfie Theil der Kompannie. 


Escoubaire, [ m. A. der die Straße feger. 


Esconbe, A, Befen, f. Balai. 

Esvouberette, A. Kehrmagd. j 

Escoubeites gder Escouvetes, A. Fleinee 
Beſen. 

Escouène, ſ. F, T. Raſpel, das Holz oder 
Elfenbein gleich an machen. 

Escoulle, f c. VV. Münergeier, f. Milan. 

Escoup, [. m.T. hölzerne Schaufel, mos 
mit man von aufien das Schiff mit Sees 
waſſer abipähler. : 

Escourgée, VV. f. Ecourgee, - 

— f,m. kleine ober vierzeilige 
Gerffe. 

Escourre, v. a. wegtreiben, *2 mit 
Gewalt wegnehmen. v.n. fich zerſtrenen. 
T. scie escourre, Kommando au Die Ru⸗ 
derknechte zuruͤckznfahren. 

Escousse, I. f, VV. Anlauf, beſſer Aber ets 
was su fpringes ; bei Œinigeu seconsse, 

Escousser, v.a. den gebrechten Hanf oder 
Flachs fänbern; ſchwingen. 

Escoussoir, [, m, Werkzeug, womit der 
gebrehte Hanf oder Flachs gefäubert 
wird: eine Art Schwingſtock. 

Escoutas, A. if (0 viel ald Ecoutez. 

Escrime, [. f. Jechtkunſt. F. tour d'escri- 
me, lifiger Streich in etwas, ſonderlich 
in gelehrten Sachen. être hurs d’eseri- 
me, verwirrt, auſſer Stande fepn, fit 

n wehren. l'escrime d'amour, das Lies 
esipiel. VV. maître d’escrime, f. Mai- 
tre d'armes, Fechtmeiſter. 

Escrimer, v.n. fechten, ſ. faire des armes, 
F. mit einem andern von yelchrren Sa⸗ 
en flreiten,difpntiren. G.Sch, escrimer 
sher s'escrimer bien de lamachoire,tiel 
und bebeud eflen. F. G. s'escrimer de 
q-ch., mireinem Ding ein wenig umzu⸗ 
geben wien, il s'escrime de la poisie, 
er verſteht ein wenig die ‘Locle. 

Escrimeur, ſ. m. W. Fechter, Fechtmeiſter. 
ſ. Maître d'armes. | 

Escrinee, ſJ. £. A. Pleined Häuschen. 

Escripseur, f. Ecrivain, 

Escroc, [.m. (obneregimine gebr.) fiftis 

er Beträger, der mit Li emtwenber, bes 
onders im Spiel. ic. ein feiner Dieb. is. 
ein Schmarotzer. 

Pscrot, A, Bücerroße. . 
Escroix, A. das Geröfe des Lionnerd; 1. 
din Sufrument, Steine ju fpalten. 
Escroquer, v. a. (an. oder q.ch. de qn) von 

einem erwas liſtig abwenden, sbfdiwdnen 

. P. ilescroquetous lesjours son diner, 


” ale Mittage fhmarept er bei jemand. 
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Estrétèrie, f.: £. (ifiger Bytrug and Ent 
wendung. Se 
Escroqueur, zuse, [. (allezeit mit einem 
regimine de — der liſtid entwendef. 
BEærulape, (om. Kerfnlap, Gottder Mes 
diein. P. ſehr erfahrnet Mebikus.' 
eine in Italien gemeint pausbackig 
Schlange. - a 


—— SO de Bam 
ouper, v. a. Den Gipfel der um 
abbticcken.. ©  - = 
Esil, ſ. m. A. fig. a 
Felai, T.-m. A, f. Elancement. Ri 
Eslainlre, A, eine Machine zum: Stein 
werfen. | Re 
. Eslacher, v. a. A. jemanden aus feihem 
Lande ziehen + ’ ‘  : 
“Es, adj. A, gangs tranrig. — 
Esmayer, v. n. A. itber eswas erfinninen. 
“Fame, Eid, fm, VV. die Schaͤtzung dés 


+ 


Serths einer Sade! P. ti n’aspgint ° 


d’esiue, ‘vas enprendre à Trévoux, du 


bift ein bummer Tenfel, geh nah Tr : 


vyux und hole dir Mie. acheter à l'esiné, 
* eine Sache nicht nach dem Gewicht, fon: 


“ dern vur nach dem Anſehen Tanfen: esme, : 


Die Abficht, das Berlangen, der aille. 
à‘son 2sme, nach feinem Willen. 
“"Eshier, v.a. ſtatt éstimer, ſchaͤtzen, tariten. 
Esmigaux, ſ. m. pl. Armbaͤnder.. 
Fsmiller (lied émiller) ſtatt Fbonzinet. 
"Bsmilles (liesiémilles), T. £. —* mit dem 
Spitzhammet bearbeitete St 
Iſtoßen if. u 
Esmiu, Esmais; adj. A, ſtumm. 
Benotge, Cf: A. f. Bontide: 
Esmoye, ſ. f A. Î Emotion. : ©. 
Esope, I. m. Aeldpus,'F. bucklichet, 
S, — RER 
$opnape, |. Vesophage. . ae 
Espace f. ın. Raum; Bei te’; Zwiſchen⸗ 
it; Freß:, die Währung Tiner gewiſſen 
et. um certain espace de tertis, die 


v t. 
gewiſſe Zeit, Friſt. 


ms Fespace d'un 


an, innerhalb einer Jahrszelt. T. (Bad: ” 


drutt) espèce, Sparium; Stircklein Biti 
zwiſchen den Woͤrtetn. es pacps imaginai- 
res} erbldyskter terrer Raum anffec dem 
. Umkreiſe der Belt: F. se proimenerdaus 
"les espacu:s imaginaires,fich naͤrriſche Ge⸗ 
danken, Einbildungen machen: ° 
Espacement. ſ. m, T. (Bauf.) Zwiſchen⸗ 
raum. it. Das Spopieren dyr Karthaͤn⸗ 
fer, an Espaciment. — | * 
Espäcer atıer éspacier, y, a. T4 den geho⸗ 
rigen Zroiſchenraum laſſen, bein Pau: 
zen, Bauen, Schreiben: it. bel den 
Susdrlienn. ; Dun: 


Espadassha, Lin VV, Stytzer, der einen 
x — teren trägt, — QE 


{ 
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‚u cf des chateaux en graue: 


‚Steine, bon ' 
denen daB weiche und brüdige adges 


. ‘it Auderknecht, 


Ésp | 
Erpades CE. tin Schlagholz, ein Schwing 
meffer. “ | 


Espader, v. a,-lechanvre, den Hanf tait 
dem Schwingmeffer fchlagen. 


‘Espadenr, I. m. der dfefe Arbeit verrichte. 
e. 


Espadille, T. m. VV, f, Spadil! 
sspadon, fm. Schlachtſchwerd. it. Paz 


degen. it. Schwerdfif:h. ir. f. Espale. 
— hm. Luſtſchloß diefes Namens - 


pe de l'espidon, mitdem Handeger 
ten. 


. iM. . - 
Espadot, f. m. eingumaefäßr 5 Sof langt 


vorne einen cijerues 


" Espagne, Netri Spanien, Mexike. bi- 
Fa ch ne, fafrfétit 
eine Urt 


7 


fer banen ‘blanc d'Éspaone, 


Espagnol, ole, be rame OPA é 
guredigÉeit. 


it. eine alte Art Tänze dieſes Namens. 
Ep re v. a. zum Spanier machen. 
Ep cr 2 T. (anf Galeeren) letzte Lu: 
erbank.“ 
Espalement, ſ. m. T. das Probiren oder 
hmen, Aichen eines Fafles, Semäsck. 
Espaler, v. a. A, etwas mit der Schaufel 
auseinander breiten. 
Espalier, f. m: T. Geländer; Spalier, 
oder an der Wand ansgebreiteter Baum. 
der anf den binrergez 
Nuderbänfen arbeiter. 
Esparmer, v. a. T" den nnterfien Pheilci 


ner Galeere mit jerlaffenem Unfchlir:c. 


befchniieren , falfatern. 
Espandire, v, a A. ſ. Repandre, 


“Espar,‘f, m. A. f. Eclair. 


Esparcetre gder Sparcette, LE, gder Epar- 
cet; f.“m. &Spanifcher Klee, ‚Tärtilpe 
Klee, ein Autterkrant. 
f. Matricaire. 
Esparlefnent, Adv: A, f. Séparément. 
FSparmér; f. Espahner, 
po OR CR . (auf Schiffen) etat 
Stange, 7 
m, ein Windeſtock, merauf 
man gefochte Seide dreht, damit 
fie won. “© | 
Esparte, ſ. f. P. kSpaniſcher Binſen, 
+ dayon Striffggmi Ne gemacht werden. 
Espat tile, ſ. £.” Späte; "Steeihmifer. 
it (Bpran.) Stinkichiwertel. ir (Mo 
turgyfch,) eige Art weißer Reiger auf 
der Soit Enpeune. © - 


Espart „L. 
sr“ fie 


m 


4 


Esp : 


spave, Espavie A, f. Avanturs: it. pi. 
verlaffene Saden, die.. Seinen Beſißer 
en. , | 
spavite, f. Aubaine. : 
— f, £. ——— Gattung: Arr. 
4 Juriſt) beſonderer Kaſus oder 


Sa t. . 
speces, pl. T. Gattung, Art; Geſtalt, 
Bild; Geldforte. it. Vermögen aus 
Gelde; (nad) der Katholiken Lehre) 
espèces sacramentelles, was nach der 
Soufefration überbleiber. commun.er 
sous les deux espèces, unter beiderlei 
Geftalten das Abendmahl halten. payer 
en espèces, in natura, Mit der ſchul⸗ 
digen Sache ſelbſt, als Obſt, Früchten, 
Wein ac. und nicht mit Geld zablen. 
it. in den neuern Jargo für bêtes. 
‚spelir, v. n. À. f. Naître. 
‚sperabie, adj. was zu hoffen il. 
‚sperallun, Im. Sparbraflen. (Sparus). 
‚sperance, f. f. Hoffnung. P. l'espéran- 
ce est la chemise de J’ame, die Hoffnung 
in das allerletzte, was an uns fiirbt. 
Sch. ua Abbe de 8. Espérance, ein 
Abt obrs Pfründe. 
ïspere, ſ. ſ. À. id. (Age) aller à l'es- 
pere, auf den Anſtand gehen. 
isperer, v. a. beffen. espérer en Dieu, 
auf Gott boffen. 
ssperir, À. f. Esprit, 
spéritabieté, ſ. T. A. f. Spiritualité, 
‚speriter, v. n, A. ſich erholen. 
Aperlucat, ſ. m. G. Sch. kluger, geſchick⸗ 
Kt liſtiger Menſch; ein Ichlaner 
uchs. 
‚sperer, v. a. T. (in Rechten) beim Adern 
erwas von der Landſtraße wegpfluͤgen. 
is a ſ. m. cin völliger Hirnfchalens 
ru. ‘ 

:spiegle, adj. c. munterer, [ufiger, muth⸗ 
mitfiger Eleiner Zunge; Eulenfpiegel. 
zspieglerie, ſ. £. Inftige und muthwikis 

ge Doflen eines Beinen ‚„Iungens, 
sspignole, ſ. f. ein Neines Piftol. 
ispincois, A. f. Epiucoir, 
spingard, ſ. m. fleine Kanone, die ein 
fund ſchießet. 
“spingardaire, f. Arbalctier, 
spingarde, f. Arbalète, 
Sspinguer, f. Trepigner, 
sspinoche, ſ. Accıdent,. Malheur. 
sspinocher, f, Epenard. 
Espinon, ſ. m. A, Dorn in einer Schnalle. 
Bon L m, Spion, Rundfchafter; im 
. éspionne, Kundſchafterinn. 
Espionner, v, a. fpioniren, 
haften. 
Esplau, £ m. eine Gattung Meeraal. 
Esplauade, f. £ T. meiter, ebener Diag 
vor einem Gebaͤude, vor.einem befeftigr 
ten Drte; die Abdachtung der Bruſt⸗ 


auskund⸗ 
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Esp 


wehre des. bebecdten Weges; Batteries 
bettung ; das Zliegen. eines Falkens, 
der in der Luft ſchwebet, ohne die Fluͤ⸗ 
gel Hark ju bewegen. | 
Esplanader, v. a, VV. 
machen. 
Espoigner, v. a. À. ſ. Expöser. 
Espusadre, f. Encourager. 
Espoir, ſ. m. (meiftens iu Liebe und D.) 
Hoffnung. T. (auf Schiffen) Falkouet. 


ein. Feld eben 


Espoıs, f. Esperauce, , 
Esponce, ſ. Deznerpiesernent. 
Espondre, ſ. Expliquer. . 
Fspont, f. Public. 


Espontilles, ſ. Epontilles. 
Esponton, ſ. m, halbe Pike, Gyanton. 
it. ein Springkod. saluer de l’espon- 
‚ton, mit dem Sponton falutiren. 
Esporle, [°£. d'. (in Nechten) was ein 
aſall einem Lehnsheren für die In⸗ 
veſtitur giebt. 

Esporler, v. n. T. das gehörige dem 
Yebnsberrn für die Suveftitur geben. 
Esportuie, {.1. A. Korb voll alert und. 

te, welche vornebme Perfonen ibs 
ren Klientengaben, wenn diefe bei ihnen 
die Aufwartung hatten; welches aber. 
nachmals in Geld verwandelt wurde, 
Fspoudrer, f. Epondrer. 
Espouypi, L. m, A. ein aufgeblafener 


enich. 
Esprelle, f. f. gewiſſes Kraut (asperella). 
Espreu, adv. A. fiatt exprès. tout à 
espreu, vorfeslicher Weile. : 
Espringale, Espringarde, £ f, A. große 
Steinfehleuder. : 
Espringaler, v. r. À. (pringen, 
Espringaldier, Espringardien, [. m, A, 
chleuderer, Soldat, der mit folder 
Schleuder bewafner il. 
Esprit, (.m, Geiſt; göttliche Kraft; Ders 
and des Menſchen; Sinn; Gemuͤth: 
inbildungstraft; Neigung, Geichids 
lichkeit zu etwas: Antrieb; finnreiche 
Gedanken; Mepfch nach feinen beſon⸗ 
dern Eigenfchaften, wie er geïinnt, ge: 
artet iſt, nachdem er eine Meinung, 
Abſehen har; Verſtand einer Sache, 
wie nämlich Solche zu verſtehen; 1bas 
eine Sache antreibt, erhaͤlt, regieret; 
Poltergeiſt, Kobalt, Geſpenſt, spirltus 
familiaris, il a peur des esprits, tt 
fürchtet fih vor Gejsenferu; im pl. 
Lebensgeiſter, les esprits vitaux. 
Esprit, J. m. T. Geiſt, Spiritus, der 
von Gemächfen ꝛc. barch die Chemie _ 
berausgezogen. bel esprit, Menfch, der 
<inen ‚guten und fcharfiinuigen Ders 
Band bat, und dabei Kae if. 
on esprit, der dergleichen Lebhaftigfeit 
bei feinen guten Verſtande nicht bat. 
‚malın esprit, bosbafrer Menſch. ouvra- 
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Esp 


ge de l'esprit, finnreide Erfindungen 
n BViſſenſchaften und Künften. ouvre- 
d'esprit, finnreiche, gelchrte Wrbeit. 
esprit fort, Zreigeit, Naturaliſt, der 
. eus gar zur großer Dréfumtion die ans 
genommene Lehre, fonderlich in Reli⸗ 
onsſachen, nicht glaubt. esprit ſollet, 
Uotrer eif2c. esprit familier, guter oder 
boͤſer Geiſt, der einem Menfhen Diener. 
beaux esprits, f. oben bel esprit, it. 8. 
die dur ierlicheit im Reden oder 
Schriften M vor andern was heraus: 
nehmen. avoir de l'esprit au buut des 
doigts, geſchickte Hände haben. avoir 
l'esprit aux talons, fledten Berftand 
haben. rendre l'esprit, den Gcift auf: 
geben reprendre ses esprits, fid) wieder 
erheien. je ne suis pas d'un esprit a faire, 
ich bin nicht fo gefinar, dax ich thue, 
avéc esprit, av. mit Verfland. 
Esprité, adj. A, verſtaͤndig, fharfinnig. 
Espucher, v. a. A, Waller aus dem 
runnen ziehen. 
Esquadrille, A. f. Quadrille | 
Erquain, Quein, [ ra. (Schiff) das Bas 
genfhot, die Berzäunungsplanfen. 
Bsquaque, Esquadre, Escaye, ſ. £. ber 
unelfifch, der Meerengel. 
Esquarquiller, f. Ecarquiller, 
Esquiaviue, ſ. FE T. Sklavenkleid, Bau: 
renrod ; ar. anf der Reitſchule: langes 
Peitſchen eines Pferdes, es gediegen 
su machen. 
Es ir ſ. m. Bott bei einem großen 


Esquifon, f. m. A. ein Eleiner Nachen. 

Esquignon, f. m. A. ein Griffel der Fleis 
nen Rinder beim Budbfabiren. 

Esquilies, . £ pl. ein Dre in Rom, wo 
te Mifferhäter hingerichtet, und ihre 
Körner oͤſſentlich ansgefept murden; 
der Richtplas daſelbſt. 

Esquilin, T. mont Esquilin, einer von 


den ſieben Bergen, worauf Nom 96: 


hant war. 
Esquille, © f. T. @pluter eines zerbros 
enen Beines. 
Esquiman, f.m. T. Bottömannsgehülfe, 
hiemann, Schiffmann. 
Esquinancie, ſ. £.T. gemiffes Halſgeſchwuͤ⸗ 
re, die Bräune genannt 
or Le T, pt —— 
eines Pferdes; eine Pflanze, ſ. Squine. 
Esquibot, ſ. m. T. Sparbädfe der Bars 
biergefellen. ar. bei einigen andern. 
eines G&emäldes. ic, Pleines DRodch 
einer größern Jignr. ir Beine bôls 
zerne Maſchine, worauf porselänene 
Seller :c. mit Konfekt neben dem Lou: 
fettanffag gethan werben. 
Esgnisser, v. a. T. ein Gemälde gröblich 
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VV. m. T. erfter Entwurf 


Es 


anfjei nen, entwerfen. F. W. fest 
Gedauten entwerfen. 

Esquive, ſ. £. (Zuderraffin.) die Ei 
womit die Suderbrobe bedeckt meritn 
tourner l'esquive, die Erde werden 

Esquiver, v.t. n-a T. entweichen; « 
hend oder lifig entgehen ; vermeiden: 
it, entlanfen,, entwifchen. s'esquie, 
v.r. entlaufen,enrwifchen. faire esqu 
vet,qn., machen, Daß einer entwiſche 

Esracher, f. Arracher, 

Esrafilade, f. Balafre. 

Sp f. Vitement. 

Esroc, f. m. A. eine rt Del; is Pein, 

Essabair, (. Rejouir. — 

Essaie, ſ. £. Wurzel einer Indiſchen Pfa⸗ 
ie, ae sum Scharlachfaͤrben gebraucht 
wie 


Essaim oder Essain oder Jerton, ſ. m. Sie 
neuichwarın. it. ein Schwarm eder ue 
ordentlicher Haufe Leute, die aus einen 
lei Betrieb zufammengelanfen ſied. jt 
ter un essaim, fchmärmen. it. ans dr 
alten Stod einen Schwarm ausiÿrs, 
der fid mo anders ſeden fol. 

Essaimer, v.n. (von Bienen) (dväirmıı. 


Essaler, v. a. (Gal;w.) die Yonne mit 


der Elebrigten Gubfians befpremaen, di 
von dem Gale, das fé forme bat, 
abreäufelt, and eine Arı Kan wahl 

Essanger, v. a. ſche in Waſſer weichen, 
und aus dem Sroben ausweſcher, ch 
man fie berührt. 


Essart, ſ. m. A. Bebüfche, f. Bromailles, | 


Essarter, v. a. ein ungebautes Feld em 
bauen, die Dornen ıc. ansrenten. 
Essaune, [ f. A, f&iudel. 
Essay, beffer Essai, ſ. m. VBerſuch: Probe 
it. das Meiſterſtuͤck bei dem Dandecr 
tern. faire un essai, eine Probe mr 
en. un conp d'essai, ein Prebekäd, 
der erfie Verſuch einer Sade. un e- 
sai de plume, eine Probefchrift: der 
Verſuch, den ein Schriftfieller bei dt 
Herausgabe feines Werks macht. 7- 
das SKredenzen bei dem Königex it 
das Städ Brod over das Odéir 
womit man kredenzer, kleine glätern 
pr worin die Weinhaͤndler dit 
roben verfhiden: Probe auf de 
RMuͤnze; kleines Stuͤck Glas, des mas 
in den Ofen legt, wenn man Gars 
brennt, aufs Glas ju melen. far 
l'essay, kredenzen. 
Essayer, v. a. verfuchen ; probiren; feÿrs 
essayer oder s'essayer, aq. ch., ſich NP 
De in einer Sache geben; Verſuche mi 
einer Sache anftellen. 
Essayerie, I. £. T. Drt in der Sins 
mo man probiert. : 
Ä — ſ. m. T. Muͤnzwardein; Pre 
ierer. 


MR —— — 
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se, LET. Line, Achſeunagel; Es oder 
zekruͤmmter Draht oder Eſen am Ende 
eines Wagebalkens. it. gekruͤmmtes Eis 
en, Steine damit in die Höhe zu heben. 
P. faire des esses, an der Straße tots 
kein, wenn man fit befoffen u; 
seau oder Eschandole, £ m. T. Das 
ſchindel. it Meine gekruͤmmte At: 


scduires, ſ. m. pl. Zechter, die auf eis | 


nem Wagen fochten. 

sedi, f. m. 4. Gtreitmaden. 

sedum, f. m, A. Triumphmagen. 
sein, f. m, ein Kornmaaß ju Soiſſons. 
selier, ſ. m. T. &tuß s oder Trages 
band. ie, eine jede ſchraͤge Stuͤtze. 
semacc, Esscmage, ſ. f. À, der Wuchs 
von einem Sabre. | 
semer, v.n, T. das Fiſchgarn ausleeren. 
sence, f. F, Weſen; Narır: Art. T. 
Eſſenz, die Dur) Feuer :c. bon etwa3 
ausgezogen wird. j 

sencier, v. an VV, mit moßtriechender 
Eſſenz befpreugen, anmachen. 
‚senciher, v. a. T. V. die Eſſenz aus⸗ 
ziehen. : 
‚seniens, ſ. m. pe die Eſſaͤer; eine phis 
loſopiſche Sekte unter den Auden 


weiche nah Plato's Lehren handel⸗ 


ten. 

ssentiel, elle, adj. weſentlich; wichtig ; 
——— uothivendig. T. zur Eſſenz 
gehoͤrig. 

ssentiellement, adv. weſentlich; wirk⸗ 
lich; nothwendig. 

asera oder Sora, ſ. m. T. Blaſe, Plats 
ter, die auf der Haut aufaͤhret. 
sseret, £ m. — a eifernes 
Werkzeng, womit Löcher in's Holz ges 
macht werden. 

sserpiler, ſ. Voler. | 


sserre, LS, T. Pleines Handbeil, das 


at. 


auf einer Seite einen Hammer 
eſell⸗ 


ssenlé, ee, ad. VV. allein, ohne 
fchaft. 

ssie, ſ. m. A. Form, ſ. Modèle. 
ssieu, f. m. f. Aissicu, Achſe. 
ssil, ſ. Bardeau. 
ssiiler, v. a, A. plñndern. it. fein 
But verfchwenden. 

ssilleur, f. m. A. der plündert. it. vers 
ſchwendet. — 
an res t. f. A. ein Wickel⸗ 
baud für Kinder. 

ssimer, v. a. T. den alizufetten Falten 
mager machen. se. einen Aer ausmers 
gen, die befte Kraft ausziehen, wenn 
mon ihn nicht Dünger. essimer l'oiseau, 
den Zalten, nachdem er fi gemanfer 
bat, ein wenig fliesen laflen. 
ssogne, f. £. T. Recht, das man dem 
— 3** beim Mbferben der Cenſiten 
jahit. 


Ess 

Essoi, Esseyoic, 4. Streitwagen der als. 
ten Ballier. ' 

Essoif oder Essoëfe, A, Art Körbe mit 
zwei Handgriffen. 

Essoine, f. Exoine, 

Essonuier, ſ. im. T. doppelte Einfaffang 
oder Saum eines Waperſchildes. 

Essopier, [. m. A, framer, Höfer. 

Essor ,, © me frei £uft, die austrodnet. 
it. Slug eines Vogels, der ſich in die 
Hoͤhe ſchwinget. prendre l'éssor, aus⸗ 
fiegen ; fé in die Höhe fchwingen. F. 

onner l’esser & son esprit, a son am- 
bition, feinem Geijte, féinen Gedanker, 
feiner Ehrbegierde freien Lauf laſſen. 

Essurant, adj, T. (Wapenkunſt von Sais 
Een) der die Fluͤgel balb ausbreitet, 
wis wenn er fi in die Höhe fchwins 
gen wollte, 

Lssuré, ce, adj. T. (in der Waren.) vom 
Dache, das von anderer Farbe als das 
Gebäude if. ic. von Zalken, die ſich 
in die Höhe gefchwungen- 

Essorer, v.a, Waͤſche, Kräuter ıc. im die 
Luft Hängen, fie zu trodnen. T. cine 
naflen Salfeu am Feuer, an det Sonne 
trocknen Taflen. s’essoxer, v. r. in der 
zZuft austrocknen. T. weit anffliegen, 
fih in dicyuft ffwingen. laisser essu- 
rer, austrocknen laffen. 

Essorillement, [. m. VV. bas Ohrenab⸗ 
ſchneiden. 

Essoriller, v. a, die Ohren abſchneiden. 
G. die Haare zu kurz befchneiden. | 

Essoucher, v. a. ausfioden, die Stoͤcke, 
Stubben oder Stammenden der gefüdls 
ten Bäume ausgraben, raden. 

Essouflé, ée, adj. der ih aus dem Athem 
gelaufen ; athemios, Peichend. 


' Bssoufler, v.a. aus. bem Athem bringen. 


s'essoufler, v. x. aus dem Arheu 
fommen. 

Essout, f. Source. 

Essourder, v. a, M. taub machen. P. 
Verdruß, lange Weile verariachen. 
Essourisser, v.a. T. einem Pferde einen 
gewifien Knorpel, souris genanng, wel 
Der macht, daß es immer fchnauber, 
inwendig aus der Naſe ausfchneiden. 

Essoute, À. einen Schuppen, worunter 
man treten kann, wenn es regnet. 

Essucquer, v.a. W. den Moft aus der 
Sufe abzichen. 

Essuy, ſ. m, Wetter, das trocknet: Pla, 
wo man trocknet. T. fonderlich bei den 
Gerbern. 

an ſ. m. Handtuch, Hand⸗ 

Essuye-pierre, [, m. ein leinener Lum⸗ 
pen, die Flintenſteine nach geſchehenem 
Ednfe abzuwiſchen. 

Essuyer, v. a, etwas Naſſes abwiſchen, 


Ess 


anstrodnen. F. ausſtehen; erfahren: 
erdulden; leiden; ertragen. _essayer 
les larmes, die Thränen abwiſchen, 

troͤſten. 
mel wird heiter, helle. 

Æssuyeur, ſ. m. (Artill.) Stuͤckwiſcher 
oder Wifchfotbe, ſonſt ecouvillun, 

Est, f. m. Dir, Seite des Himmels 
gegen Morgen. vent d Est, 

Esta, adv. A. I f. Arıctez, 

Establete, ſ. f. A, ſtatt siabilire, Dener. 

Establie, ſ. f. (Kriegst.) ehemals fo viel 
als ein Bataillon. 

Estacade, ſ. f. Staket von Pfählen, Ber 
pfaͤhtnug, fonderlich im Waſſer, umeine 
Durchfshrt zu fperren, oder die Deran: 
HAL au einem Orte zu verbiu: 

cru. 

Estacadee, f. f, A. ſ. Attachée, | 

Estaches, f. m. pl. T. Pfoften, Pfüple 
einer Bruͤcke. 

Estacie, T. 1, Jtacle. 

Estadou, [. m. T. eine Art zweiblättriger 
Sägen, womit die Zähne In deu Kanım 
gemacbt werden, 

“ Estaleue, ſ. £ Staffette, aufferordent: 

licher Kourier. x 

Estallier,{ m Bedienter, der Hher die kis 
verei einen Mantel trägt sum Unterſchie— 
de der Saquaien. ic. großer faquer. Ich. 
l'estaffer de St. Martin, der Teufel. 

Estalilude, ſ. f, Schnitt, Schmarre im 
Gefihte mit einem Scheermeſſer, Des 
gen :c. Riß an Kleidern. : 

Estalilader, v, a. einen Schnitt, Schmarre 
in’s Geſicht machen. 

Eitains, ſ. Etains 

Esıal, 
destäl. | 

Estalon ftatt éta'on, Hengſt. 
pl. À. junge Sträude. 

Fstambord, f. Etarubot. | 

Estambrayes, Etambrayes. 

Estame (nurim genit, gebräuchlich), d’e- 
stame, von geſtrickter Wollenarbeit, als 
Strümpfe Yc. lies Etame. 

Estamet, ſ. m. @ammet, eine Art ge 
finger a 

E:stamene, [. f. fchlete, geringe Œtas 
mine, f. dieſes Wort. | 

Estaminet, f.m, Berfammlung von Pers 

. fonen, die mit einander Tabaf rauchen 
und trinfen; iu. Ort, wo fie sufammen 
kommen, f. Tabagie. 

Estaminois oder Estamoy, ſ. m. Sp heift 


€ talons, 


bei den Glafern ein Brett, worauf eine 


eiferne Plarte befeſtigt ift, auf welcher 
man das Schnellorh und das Kolophos 
dnium fchmetgen läst. 
Estampe, [. £. abaezogener Kupferſtich; 
Aodeuck eines Peiſchafts oder ariderer ges 
grabeneg Arbeit. ir. eine Tulpenforté. 


:800 


VV. le ciels’essuye, der Him⸗ 


ied d'estal, Saͤulenſtuhl, f. Pié- | 


Est 


ic. ein Berfieng der Schmiede, Lide 
In die Hufeıfen gu fchlauen. 2 
Estamper, v. a, T. Supferkiche, Mür;a 
sc. abdrucken; prägen; gewifie Siam” 
mit einer Form aufs Leder drud:: 
(Boldfhmiede) erhabene Zierratbeu :. 
oldene, ſilberne :c. Mrbeir, Das: 
lech in eine Sorme fchlagen. 
Esıampeur, ſ. m, eine Art Hölzerme 
Stämpfel in deu Auderraffinerien. 
Esıampille, ſ. £.T. Grempel, der acf s: 
wife Wauren, Briefe, Urkunden, Bi 
deru.f. w. gedrudt wird. ir. Die Kir 
fe der Papiermacer auf dem Yarier. 
Estampiller, v. a. T. ftempeln, beheaeie. 
Estampoir, f. m, ein Inſirument der Dn 
gelmarber, Womit die mefüngenen Schit 
nen zu den Zungen der Sarre 
ausgebogen werden. 
Estanıpure, [£, die Löcher im Qufeifen. 


‚Estanc, adı.m.T. (von Schiffen) rır dem 


Waſſer wohl vermacht nad verwahrt. 

Estauces, ſ. £. pl. T. (Schiffb.) S:u:a 
unter’ den Que:balfen, die bas sscıe 
Verdeck halten. | 

Estauzues, ſ. t. pl gine Art giaser Zus 
gen ın Der Wuͤnze. 

Estaut, À. f. Debout. , 

Estape, A, Drt, wo in Paris der es 
auf die Tare gebracht wurde, abariect 
und verfauftzuwerden; der Brcinx.r:l 

Estases; 1. £ pl. (Geidenmannf.) jen 
Hölzer, welche die vier Züge des dr 
berſtuhls feſthalten. 

Estateur, ſ. m. T. der feine Guͤrer vor 
Gericht frinen Schuldleuten uͤbderlẽt. 

Estavillon, f. m. das — Stoͤck 
eu Leder, aus welchem der Handſchab 
verfertigt werden fou. 

Estaule, [L. t. A. fett étable, Stall. 

Estelaire, adj. m. T. cerf estelaire, sch: 
mer Hirſch, deu man in's Mol; lise 
andere zu locken. 

Estchn, I. f, T. Goldſchmiedsgewicht, 
soter Theil eines Loths. 

Estemenaire, [, m. T. Sid Heli cé 
em Ende einer dicken Shitooble an 
efügt. — 

* v. n. ſtehen, ſtecken bleiben im 

eden. 

Ester à droit, T. nor Gericht perſoͤrlich 
erſcheinen. 

Estère, I. f. Art Marten von Schill. 
die in Provence, Italien und un def 
Levante gemacht werden. 

Esterlein, f. Sterliu. 

Esterlet, I. m. Att Waflervdgel anf des 
Arkadifchen Kuͤſten. | 
‚Esternir, v. n. A. halb tedt wid 
fchmeifien. 
Esterre, f. f. T. (in den Amerikaniſcher 
Gewällern) Schluphaſen. — 

* CE 


‚Bst 


ther, L £, Eſther, ein Weibername. 
Liliet, G. ein Plein wenig. de tout ch 
‘in je n'ai pastâté un estiflet, von allem 
RNeſen Weine habe ich nichts gekoſtet. 
tler, f, m. VV, ſ. Suilet, ie. Meiner 
Dolch, dergleichen das Spanifche- Fran⸗ 
nzimmer in dem Blankſcheit trägt. 
ulle, ſ. £& der Weberſtuhl. z 


timätent , f, mm der etwas nach feinem 
Werth au fehägen weiß: 

timatif, ive, adj. mas die Schägung - 
einer Sache fn fich begreift. — 
timation, ſ. E.&chägung ; Werth. it. 


cin Banaufchlay. — d'un chose pax 


estimation, eine Sache nach Dem Augen⸗ 
mans fchägden. - 

timative, ſ. f, T. Beprtheilungskraft, 
wodurch man eine Sache zu ſchaͤtzen 
weiß, it. die Wiflenichaft, das ads 
oder die Groͤße einer Sache, zu der man 
feınen Zugang hat, zu beurtheilen. 
time, LE, Achtung, Hochachtung; Werth⸗ 
fchägung. FT. muthmaß liche 
des Steuermanns, wie weit er ungefähr 


gefahren, and wo er fich befinden möchte. : 


avoir de l'estime pour I oder pour 
q. ch. oder faire estinie de qn. oder de 
q. ch, einen oder erwas hochachten. 
stimer, voa. ſchaͤtzen, den Werth erfen: 
nen, hochachten. it. v. a, et n. dafür 
halten. meinen, achten. it. (Schifff.) 
die zutuͤckgelegte Fahrt alle Tage muth⸗ 
twuablih berechnen. _ 
Esuoler, T. F. (von Gartenpflangen) 
dünne, mager werden. | 
stiomene, adj. c. T. (von Geſchwuͤren) 
um ſich freſſend, beizend, korrofiviſch. 
stisseuses, ſ. m. pl. kleine eiſerne Stängs 
(ein, die Spulen im Scheerkaſten 
halten. Beim Bortenwirber heißen fie 
estissus, > 

stival, f. m, A. Art alter Stiefel. 


suive, ſ. £. T. Gleichgewicht eines Gifs Es 


fes, da eine Seite nicht fchwerer als die 
andere if. 
stoc, f.m. A, Gtofdegen: filberner vers 
olderer Degen , ungefähr 5 Fuß lang, 
en 1 Paͤbſte nebft einer Münze denen 
überenden, die eine Schlacht wider die 
Unglaͤubigen gewonnen haben. (in Rech⸗ 
ten) Stammbaum ; (Tafchenfptel) faire 
l'estog, eine Karte, die oben if, bebend, 
und ohne das man es merfet, unten bins 
bringen ; die Boite fehlagen. un brin 
Vestoc, ein Springftod : ein kanger 
Stock, der am untern Ende mit einem 
fpisig auslaufessden Eifen beſchlagen if. 
(Forfiw.) une-coupe à blane estoc, ein 
rein abgètriebuer Derzfchlag,ısorin keine 
Dorfänder noch Laßreißer ſtehen geblies 
ben find. ©. dires vons cela de voire 
‘eme Î, 


#01 


Geldhe. 
timable, adj: c. mas hoch ju achten iſt. 


Estomac, ſ. m. Magen. it 
ne chen und pauses 


echunig 


Kit 


, wtoe? fast ihr dat von enf tar 


frapper d’estor er de taille, auf-den 


" Stop und Hieb geben. - ' — 
: Estoc, ({pt. er ans) f. étau. 


Estocade, I. F, VV. Gtofibegen, Panzer 
“fees: Stoß mit einem folchen Degen ; 
.F. QAnfuchung nm ein Darlehn an. 
pes à qn., einen 
etwas abborgen, auf nimmermebt. wien 
der su geben. 
Pstocader, v. nes, it. s'estocader, v. +. 
ſich mit Stoßdegen fchlagen; F. mit. 
wichtigen Gründen, Argumenten treis 
ben. Sch, v. a. burch verbrüßliche Uns 
forderung beſchwerlich fallen; der Be⸗ 
träbnig widerdeben. 
ruf Am 


uf : 
ei. Bom - 
fluͤgel ſagt mau beffer lé blanc. T. 
estomac l’autruche, guter agen, ber 
alle Härte verbauen-fann; it. Scheides 
Waller, bas alles auflöfer. he 
s'Estomaquer, v.r. G. de 4. ch.) über 
etwas fich aufhalten, fiber zuͤrnen 
Estomber, VV. estomper. T. mit trockener 
Barbe maleır; wiſchen; gewifchte Zeich⸗ 
nungen Waben. - . — É 
Æsrompe, [..£..T. zuſammengerolltes Pa⸗ 
pier, die trodene Barbe Damit ju vers 
treiben. :. i 
Estonie, ſ. £. T. Eſthland. 
Estonner, (. Etonuer, er 
Estoquiau, L m. T. @tift an einem 
Schlofie, daran die Feder angemacht if. 
it. eiferne Stifte an einem Schloffe. 
Estorce, f, f. A, ſtatt uorse, Verrens 
tung. it. ſtatt essort, das Anſtrengen 
der Kräfte. | 
Bstorde, f. f. A, Unordnung, Berwirrnng. 
Estoree, [, f. A. eine Schiffeflotte. 


- Estorémens, ſ. m. pl. À. die Hausmobeſu. 
‚Estorer oder Estorier, v,n, A, anordnen, 


Vorrath anſchaffen. 

tormir, Estourmir oder Ettomir, v. & 
A. einen erſchrecken, ſtoͤren, z. E. einen 
Schlafenden in feiner Ruhe. it. einen 
betäuben. 5 

Estoroix, v. a. A, die Riten verfieiben. 

Bstou, f.'m, eine Met Hurden, wotauf 
die Schlächter den Kälbern nud Huͤm⸗ 
mein das Geweihe ausnehmen. 

Estouble, f, m. fiart eteule, Stoppeln. 

Estoublage, [. a. heißt in einigen altem 
Provinzialrechten eine Abgabe an Feld⸗ 
fruche an die Orteherrſchaft. 

Estoüdean, f. m. W. junger Hahn. 

Estoupin, ſ. m. (Artil.) ein. Vorſchlag 
(fonft auch un valet). 

Estour, ſ. m. À ein Sturm Œulerif. 

Estourer, v.a, A. zwingen, etwas su tom 

Estoutoyer, v. a. janten, fireltem. 

so = 


Zit 
.. das geringen Leib, engen Seiten nnd 


feinen Bauch hat, fouft cheval étroit. - 


Estraxeres oder Estrayères, A. T. Rad: 
laſſeuſchaft der Fremden, die in einem 
«+ Lande ohne Erben ſterben. J 
. Estrade, ſ. f. Auftritt, erbabener Ping in 
. einem Gemache su ‘einem Throne oder 
Brachtbette. baitre l’estrade, mit Reis 
.. tern auf Kundfchaft ausgehen. G. (von 
Handwerksgeſellen) von einem Orte zum 
andern laufen und arbeiten. F. fi von 
-, der Materie, die man abhandeln will, 
: entfernen: von feinem @ujet abfommen : 
„ allerleiSeitenſpruͤuge im Difputiren mas 
: „chen u. dergi. batteurs d’estrades , Reis 
ter, Die Al Kundfhaft ansgehen - 
„Bstradiot, £. m. A. Reiter, Soldat tu 


4 


4 Pferde. monter à cheval à l’estradiore, . 


mit langen. Sreigbügelu reiten ; im Ge: 
12 .genfa8 von mautrer & cheval à la gi- 
w..nerie oder à la moresque , mit kur⸗ 

sen Steigbügeln reiteu.. . .. 
„Estragale, £ £. T. (dei den Drechsiern) 


eunde Zierrach von ſchwarzem Holz it. 


ns, f,. Astragale, . 
‘ Fstrage, T. m.. À, der Teingefchloffene 
Diag um ein Landhaus herum. : 
‚Bstragon, fm. T. Dragun, Kaiſerſallat 

u. (dragunadus hortensts), 
‘Estraine, f. £; A. Art Weinfaß. 
Estraint, ſ. m. À Streu, f. Paille, . 
Estramacon,.f. m. A. Handegen;. Hieb 

“=. damit; Theil eines Jaͤgerſtocks uuter 
.., der Spist. . ._ — 


Estramaconaer. v, n. et n. W..mit ei⸗ 


nem Haudegen hauen. 
„Bstramadure, L £&- Efiramadura, 
Provins in Spanien. ’ 
tran, f. m. W. Gtrand, ebenes, plät; 
tes Meerufer. - : — 
Aatrangel, adj, m..caractexe estrangd, 
beſonderer Char 
ſtaben des Soriſchen Alphabets. 
Estrapade, [..f, Wippe; das Wippen; 
…. Wippgalgen. T. gewiffer Schwung der 
©eiltänger, bei dem fe fich mit bei 
den Händen an ein Seil hängen, und 
mit dem Leibe zwiſchen dem Seile und 
„den Armen durchfreuzen; Sprung els 
. nes Pferdes, das ſich vorn bebr und 
hinten. ansfchläat. I’. donner d’estra- 
pade a son esprit, fit martern. und 
nâlen, etwas ju erfinden, zu erden 
n; fi den Kopf serbreden. 
Estrapader,. v. a. wippen. 
Estrapaster, v. a. T. ein Pferd abſtra⸗ 
paziren, gar zu lang zeiten laflen. - - 
Estraper, v. a. T. ‘die Ubergebliebenen 
Eröppela abfehneiden. PR 
trapoire, Sf. m. T. Meine Sichel , die 
‚ Stoppeln abzufchneiden ; Stopnelfenie. 
Waponur,.{ u. NY, flejuer Sig, vor 


i 


sa 


barafter oder große Bus 


- Et 


in einer Katfſche oder am Schlag. ir. 

din daugendes Bert, als Die “Tudiaser 
:_ haben; (Schifff.) Dangmarten. 
Estraquelle, ſ. £. (GlasLärte) eine Schar 

fel. sum Eintragen der Glasmaterien 


den Ofen. 

Estwasse, ſ. £. Flockſeide (cardasse). 

Estrayer, adj. m. biens estrayen, 
frembe Güter die dem Fiskus ankeiu 

gefallen find. ic. ais konſiscirte Gate. 

en L £. À. eine Æoafistanos te 
uͤter. 

Estre, ſ. m. A. das Dans. ie. dad Ci 

.geuthum an Hab amd. Gütern. 

Fstrejures, [L f. pl A. herrenloſe Getz. 

Estrelage, [. m. A. yewifie Auflage, die 
ehemals auf dem Salze mar. 

Estremadure, Bsır ure, Provinj 
in Spanien. 

Estreper , v. a. fatt extirper, auéretfcs. 
it. zerbrechen. it ns Œingemeide ber 

He tr  (Bapentünf) rothes Krem 
strez,A,. T. (Wapenkung) rot , 

Estrebord, [ı m, T. Stenerbord, reb:e 
Geite des Schiffs. 

Estzil, (m. À. Sauf und Streit mit 
Worten.  . 

Estriper, v. a. A. zerbrechen, zerreifien. 

Estriquer, v. a, (Guderraffin) bie Ritzen 

- der geborfienen Tonerde verfkreichen. 

Estriquour, ſ. m. das Streichholz dezu. 

Fetrive. f.-f. A, ganf, Streit. 

Estrivee, ff. A, die für die been Vfeil⸗ 
fugen ausgefegien Breite. 

{ — v.a A. zanken, ſtreiten, dilyn 

iren. 

‚Esıriyier, ſ. m. ſtatt étrier, Steigbügel. 

Esteivieres, [. £, pl. f. étrivières. 

Eatrop, f. Etrope. 

‚Estropist, ſ. m. armer Krüppe. 

‚Estropie, [. m. Srüppel. ir. adj. P. cex- 

veille estropiée, der im Gebirue per: 

tur if. expression estropice, setf US 
. welter Ausdruck. 

.Estropier, v. a. sum Krauͤppel machen, 
laͤhmen; frumm und lahm bauen; Fı 
strand. zerſtuͤmmelt vorbringen: eint 

igur zerſtümmelt mucn: umgefchidt 
auen , verfeäneiden. . 
Estros, A, fiber. a estros, plöglich, auf 
" einmal. - 

Esıoup, A, Windel eines Kindes. 

Estrous, A. ſogleich. 

Estrouire, v. a. A. eine Sache genau mades. 

Estrut, A, man muß. 

Esturgeon, f. Eturgeon, | 

Esvenx, euse, apj. \V. (Kanbwirth ſchaft) 
fencht: terre esveuse, feudtes thonich- 
tes Land. | 

Esule ; L-F. Wolfsmilch, Kraut. 

Evole, ée, ad), A. fred, unverſchaͤnt 

Et, con). (fpri das ı wicht aus, aufier is 


\ 


| 
r 


Be > 
er cetera} und; zweimek:reperterheiße 


es: fowohl, als: et ceiera, und der 
‚ gleichen, nud fo weiter ꝛc. un-et ceroka 
de notaire, das weitläuftige Errendiren 
ciner Akte bei den Notarien. P. Diou 
muus garde d'un quiproquo d' Apothi- 
cuire et d'un et ceteri de Notaire. : 
câblage, ſ. m. -Stallgeld. ie. Raum 
zwiſchen zwei Karrenbäumen. it VV. 
Standgeld der Kräme. P. cela ne 
vaut pas l'établage, das If die Stelle 
. sicht werth, 100 es ſtehet. 


erable, 6, m. Viehſtall. T. Theil des 


. Schiffer, da es anfängt. ſpitzig zuzuge⸗ 
ben. suborder de franc etable, (von 
à Schiffen) einander von vorne angreis 
fen.. P. F. fermer l'étable quand les 
cheraux:n’y sous plus, mit der Dulfe 

zu fpât kommen: | 

Srabler, v. a. in den Stall bringen. 

etableries, ſ. f. pl. W..-Stallnngen. : 

ttabli, Lim. Werktiſch der Handwerksleute. 

„tablir, v. a. fefifegen, befefigen. F. in 
eine Bedienung, befkändigen Stand x, 


einfesen ; verheirathen; Geſetze, Mei⸗ 


nungen,. Wörter ıc. einführen; ein 
Reich, Orden, Gericht ꝛc. aufrichten, 
ftüten, eine Perſon zu etmas beſtellen; 
eine Meinung, Recht ac. beweifen. T. 
établir des pierres, —— 
Steine zeichnen, s'établir, v. r. befe⸗ 
ſiget, aingeführer werden 2c. fich haͤus⸗ 
4ich niederlaflen. - — 
Etablissement, ſ m. F. ua: Auf 
richtung ; Stiftung: erſter Anfang; 
Hefefigung ſeines Gluͤckes; vortheils 
bañtiger. Stand; Bedienung: gute Deis 
rath ; Verſorgung;: bas haͤnsliche Ries 
derlaſſen; beſtaͤndiger Aufenthalt; Des 
ſtecknug einer Perſon zu etwas. 
2tablure; ſ. k. T. Seewort, f. étable. 
stage, Ein Geſchoß, Stockwerk eines 
Hauſesz F. Gattung; Grad: Stufe 
der Höhe im Stande, Verſtande ac. it. 
von andern Sachen. T. Reihe Aeſte 
oder Wurzeln um einen Baum. le pre- 
.mier ‘étage, Hauptgeſchoß „(nicht der 
- erfie. ven unten auf). gens du plus bas 
étage, allergemeinſten feute. S. un sot 
à triple étage, erzdummer Narr, Narr 
in Folio. A. étage, Wohnung, beſtaͤn⸗ 
diger Antenthalr. 
Fiaser ÿ:v:.a,.T. les cheveux, die Haare 
ua Der Groͤße der Bonanette zubereiten. 
Etager, £. nr, A. T. angefeffeu und wohn⸗ 


haft. : 

Erayorey [: f. Buͤcherbrett. 

Étasue, f. m. f. Itacle. 

Eıa, Ftay, ſ. m. beffer Etaie, [. £. eine 
Stuͤte unter ein baufilliges Gebäude. 
it. étai, Stag oder dies Seil den Maſt 
feſtzu halten.· le graud ctai, des große 
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* tag, basienige große Tan, weiche: 
vom Korbe des großen Maftes bis auden 
obern Theil des Vorderſtever herab laͤnft, 
mo es befefigt if. l'étai du perrognds 

. de misèue, der Vorbramfeng : Gtaÿ. 


létai du mit d’artimon, der Beſans, 


- flag oder Lauffiag. voites d’étai, Stage 


feget, dreieckigte Segel, die man bhüe 


Rahm an die Stagen des Schifſes macht, 


taim, L’rm. gefartet{hte Wolle. it. T. 
. Berteb.oder die Faden des Tuch » oder 
Zeugmachers, Durch welche der Œintrag 


» gefchlagen wird. des bas d'émim; ge; 


» :mwebte wollene Strümpfe. ES 
mm. étain de ‘glace, Biß⸗ 


Etan, ſ. m. 
muth oder Wißmuth. potier d’erain, 
. Binngießer. : — + 


Etainier, [. m. W. Zinngießer. 
Etaios, [. m. pl. T. zwei Balken, melde 
a: bes Hintertheils des Schiffes 


maͤrhen. 
Fiai, W. ſ. EIU. 
Etalage, [..m. dad Auskramen, Ausle⸗ 
gen der Waaren; Waaren, welche die 
Kraͤmer zur Schau auslegen.it. 
Standgeld. F. afftktirtes Zeigen ſeiner 
| Gelebriambcit, feines Rerftandes, Reich⸗ 
. thums c. faire vialago de son esprit, 
de son éruditien, de:ses richesses, de 
sa devotiönete. Sch. Aufputz des Frau⸗ 
 enzimmers. DE A 
Etaler, v. a. die Waaren ıc. anskramen, 
auslegen. F. auf eine affektirte Art feine 
Gelehrſamkeit ıc. auskramen. it. vor 
. den Augen ansbreiten. T. bei widrigent 
. Binde oder widriger luth Anker. wers 
fen étaler son jeu, jeiu Spiel nufs 
meifen. G. il est bien étalé, er fst 
oder liegt da in einer Ubeln, unanftdus 
gen Politur, mit weit von einander 
ausgeſtreckten Beinen ıc. "1 
Etaleur, £ m, W. armer Buderfrämer, 
der alte Bücher feil bar. = 
Etalier, f. m. T. Fleifchergeſell, der für 
‚ben Meifter das Kleifch feil bat. it, eim 
Banffchlächter, der. auf der Fleiſchbank 
. verkauft. er, RS, 
Etalinguer, f. Talinguer, . 
Etalon, ſ. m. T. Aichmaaß, Gewicht, 
he, Gemäß re. die man bei den Ges 
richten aufhebet, andere urnes zu 
dichen; (im Forſtweſen, ſ. Bativeau). 
Etalon, ſ. m. Zuchthengſt, Beſcheler; 
(T. Zimmerleute) dicker böfzerner Ro 
gel, die Zapfen feſtzuhalten. it. Bretter, 
worauf man ben Dadftnbt ab:eichnet. 
Etalonnage, [. m, VV, f. Eralunnement. 
Etalonnement, f. in. T. da? Aichen und 
Vifiren eines Gewichte, Elle sc. durch . 
Aufdruckung eiges gemiffen Zeichens. 
Etalonner, v. a. T. ein Bewicht- oder 
Maas aichen, viiiren, zeichnen laffen- 
ce 3 : 


\ 


Era : 
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EtislonneorT ſ. m: T. der die Gewichte, : Etançgonnemet, L m. VV. Gtägum, 


Maaße ꝛc. aichet, vifirer, zeichnet, daß . 


fie richtig ind ; Micher ; Bifrer. 
Ztamage, À. das Verziunen. | 
Ksambot oder Esıambord , f. m, T. Him 
. terfieven , oder das Holz an dem Sins 

tertheile eines Schiffes, werau das 
Stenerruder haͤngt. 
Emmbrayes, Etambres, £. 'm, pl. R 

Fiſchen, Hölzer, mir welchen der Maſt 


auf dem Verde an ben ‚Seiten befe⸗ 


par wird. it, im sing, — Tuch, 
08. um den Maſt auf | 
Berdede gelegt wird, damit bas Waller 
nicht eindringe. 


er , va. verzinnen, überginuen. êta- 
mer des glaces miroir, die Hinter⸗ 
fläche berSpiegelgläfer mitZolto belegen. 


Bun ; Fe — Ver Ars — des 
ces, ein Spiegeifolienichläger. 

——* £. £. Art wollener oder ſeidenet 

bünner Saͤrſche. T. duͤnnes Zeug von 

e, Seide, Haar, etwas oͤn echzuſie⸗ 

ben oder zu filtriren. une étamine de 

erin, ein Haarſieb. passer de lafarine 


u l'étamane, Mehl duurchbeuteln oder 


nechfieben. it. zarte Stänglein in ben 

. Blumen, die am Ende Heine fanbige 

. Bäferchen Haben, Stanbfäden. F. passer 

"par l’étamine, eine harte Probe, Krauk⸗ 
eit aushalten ; genau unterfudet, ges 

i t werden ; durch die Hechel gebeu. 
Brampe, ſ. £. T. f. Estampe. it. das Ge⸗ 
fente, ein Werkzeug der Schlofler, eine 

— — Form, dem glühenden Eiſen 

arin eine jede beliebige Form zu geben. 

Btamper, T. f. Estamper, it (Hufſchm.) 
die Löcher in bas Hufeiſen machen. 
étamper méigre, folche Löcher nabe an 
des Hufeiſens aͤußerſtem Rand machen. 
étamper gras, folhe Loͤcher weiter in. 
weudig machen. it. W, ſ. Eranconners 

Etampois, [. m. W. Bezirk der Stadt 
Etampes in Frankreich. 

Ætamure, L £, T. das Verzinnen, Ders 
zinnung, Ueberzinnung. 

mc, adj. m, vaisseau étanc, wohlver⸗ 
wahrtes Schiff, da kein Waſſer hinein⸗ 
laufen kann, J. Estanc. 

Etauces, ſ. Estances. 

Etanche, I. £, Tmettre un batardeau à 
étanche, eine Krippe oder Raften vom 
Waſſer leer machen, f. Barrardeau. 

Etanchement, fm, das Stillen des Plus 

tee, Durſtes u. ſ. w. 

Ktancher, v. a. das Blut ftilen; Durſt 
Kdichen ; eine rinnende Sache ausstopfen. 
T. die Blafebälge einer Orgel wohl 
verkopfen. ue | 

Weangons L mT. Stuͤtze, eine Mauer 
46 an der man arbeitet, gu halten. 


Etang, [. m. 


dem. sberkieg “. 


Unterkügung. 
— a. T. uuterſtuͤten, nuret 


€ 2 . 
ehe, LE T. Höhe der Bin 


oder Lagen eines Strinbrucdes. - 
Teih; Weiber. lächer ls 
boude. d'un étang, einen Tei «bis 
pfeu, ablafien. la queue de l'étans, 
der Drt, wo das Waſſer in deu Ted 
ineinläuft, Ja pi ou Ja ge 
e l'étang, der Drt, wo das Waſſer, 
wenn deflen im Teich zuviel if, wieder 
abläuft. D. les reines de l'étang, die 
öfche. F. G. il ne voit plus qu'un 
étang, ed ſchwebt ihm grün au geib ner 
ben Augen; er weiß wicht mebr mas er 
tout; er ift völlig aus feiner Fafians. 
— „I. f. pl. T;große Zange, Keny: 
fü % ous man alsich ſchlagen wi, 
w halten 
rh, part. T. (Gorftwefen) arbres en 
étant. Baͤume, die noch auf dem 
- Stamme fleben, nicht gefaͤlt, nicht 
abgeſtorben find. 
Erante, f. Etrave. 
Ætape, [. £, T. Stapel, Ort in einer Stadt, 
wo man bie eingebragiren Wagaren x. 
" ablader nnd verwahrer; Sammlung der 
Lebensmittel für die Soldaren; Prosis 
‚anthant ; Portion, die.ein Soldat and 
. diefem Dans befommt. T. (Seemert) 
ranger , Halgeıfen. drois d'étape, Las 
tapelredr, Stapelgerechtigkeun.  Krizs 
- pese) bruler l'étape, oder faire cuire 
‘étape, wird von Befehlshabern ter 
Truppen gefagt, wenn fe ans Gefäkis: 
keit einen Qrt, me fie Ablager Beiren 
ſollten, Damit verfchonen, und die Trap 
en weiter marfchiren laflen- * Geirder 
evolution find in Frankreich amd alen 
* Gegenden des Innern nach den Brän:en 
viele dergleichen Etapes in einer Enutfer 
nung, die ein reifeuder Soldarbeguem is 
. einem Tage zuruͤcklegen kann, angelest, 
Auf diefen mug er allemal feinen Pat 
——“ ‚ ihn unterſchreiben lafez, 
dann bekoͤmmt er fein Quartier, à »f2 
fund Brod, ı1f2 Fleiſch und eine 
outeife Wein. | 
Etapier, £ m. der ein Yrovienthezi 
verfieher, und den Soldaten: ihre Pre 
tion austheilet, Provlautmeiter. 


Etaque, £L £ ſtatt Itacle, 
Etarçure, ſ. k. A, die Höhe der ei 
Etat, ſ. m, Stand; Zuſtaud: Bef: Br 


heit ; Vermögen ; Profefion : Dendthie 
ung; Stand einer Perſon, nach ibrer 
edienung; Geburt ıc., Staat; Hert 

- Schaft, Vaud, Reich; Negierangsart; 
Bediente des Staaté ; Anffag, Berzeid- 
ig ber Bedienten, diejenigen, bie Que 


| — Eta 
vengelb befommen: Ueberſchlag bér Ms 
ten; Verordnung des Raths, gemifle 


Ausgaden des Hofes, des Staatésubes E 
jablen, VV. Bedienung, Amt, Staat, 
Kleidung, nachdem ſoilche praͤchtig oder Euik 


ſchlecht ſind. étas major, Stab. état 
major de l'armée, Generalftab. état 
major d'un resiment, &tab eines Res 


giment?. état de la France, |d'Angle- 


terre etc, Bud, worin alle Bedienuns 
gen des Staats des Hofes von Frauk⸗ 
reich, England ıc. aufgezeichnet find. les 
états, Oder états généraux, Ständedes 
Reichs, Landftände. 
der vereinigten Ntederlande. it. Depu⸗ 
tirte an diefelben. le tiers état, bürgers 
Liber Stand und ihre Deputirte. pays 
d'état, Provinzen in Frankreich, wo die 
Landftände fih verfammein, und über 
Die ibnen von denrKönige gerhanene Vor⸗ 
Schläge deliberiren. coup d'étar, Staats⸗ 
ftreid. Etre, mettre enétat, im Stans 
De, im gehörigen Stande ſeyn, dareins 
fegen. tenir en état, fertig halten. it 
tm Stande; mie es jft, erhalten. tou- 
tes choses demeurant en état, da 
Gaden in statu quo bleiben. faire 
état, verfidert ſeyn; ſich darauf verlafs 
fen; fich vornehmen. it. beobachten. T. 
état du ciel, Befchaffenheit des Him⸗ 
mels und Stellung der Planeten su ges 
wifler Zeit, question d'état, Prozeß, 
in dem man wegen des Standes, der 
Geburt 16. einer Perfon fireites un 
homme d'état, ein Staatsminifter. un 
conseiller d'état, ein Staatsrath. let- 
tres d'état, koͤnigliche ıc. Briefe, mos 
durch eine im Kriege oder in andern bfs 
fenlichen Berrichrungen befcbäftigre Pers 
fou gefihert wird , daß man unterdeffen 
wieder Re oder ihre Guter nichts vorneh⸗ 
men merde, se — est en état, der 
Prose if in folhem Stande, dag man 
ein Urtheil darüber abfaffen kann. un ac- 
cuse se met en état, ein Beklagter bes 
giebt ſich felber in's Gefängnis. Capi- 
taine du grand êtat, Rapitain eines or: 
deutlichen großen Kriegsſchiffs. du petit 
état, Der nur eine Fregatte, Brander, 
Galliote ıc. Pommanbdiret. 

tau, W. étal, ( m. T. Schraubſtock. 
Etau à main, der Seilkloben, eine Fleine 
Zange mit einer Schraube, kieine Stüde 
Cifen darin zn fpannen, wenn fie befeilt 
werden ſollen. it. Bank, Tifd, weranf 
man Fifebe; Obſt ıc. feil bat: 

taute, f. Etrave. | 
tay, Etaye, f. Etai, ’ 
tayement, f, m. das Unterpägen. 
tayer, v, a, VV, nnterfiüßen, . P 
vôu einer Perfon, welche ans dberflüfs 
figer Sorgfalt allerlei Auſtelten gegen 
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N 


Eté 


ſolche Zufaͤlle, die Ad nie ereignen wer⸗ 

den, vorkehrt: il voudroit stayerleciel,- 

té. f. m. Sommer: l’ere St. Martin. 

Rachſommer;: alter Weiber: Sommer. 

ißer, v. un arbre, T. einen Baum 
abföpfen. 

Eteignoir, f. m. T. Heine trichterförmis 
ges Snfirument, die Lichter auszuldfchen, 
Dämpfer. 

Eteindre, v. a. Zeuer, Hitze, Kalt, Durft 
löfchen ; dämpfen. F. (von der Oige der 

Affekten, vom Kriege, von Feindicheft, . 
Unruhe, Empdrnnd, Prozeſſen :c.) ſtillen, 
dämpfen, aufheben ; das Andenken einer 

. Sade, ein Geſchlecht, Würde, Leibrens 
te vertilgen, tilgen, einziehen. 

Eteins, T. f. Etrins. ' 

Eteint, einta F. avoir les yeux eteints, 
la ur — ein pe Auge, 
eine ſchwa timme baben. 

Eteinte , —F éteinte de chandelle, 
(wird meiftens von königlichen Pachren 

ebraucht, die dem Meifibietenden uber: 
loffen werden, nad wobeifo lange zu 
bieten erlaubt if, bisein augezuͤndetes 
Stu Licht ansgebrannt if. > ‘47 

Etèles, ſ. £, pl. Sobelfpäne. 

Etelon, ſ. m. ftatt Eralon. 

Etemper , fatt Estamper, oder Btamper, 

Etendage, [.m.T, (Audaruder) dünne 
Seile, Linien, die Dicht an der Dede 
von einer Wand zur andern gezogen 
werden, Die gedrudten Bogen zum 
Trodnen darauf su hängen, 

Etendard, ſ. m. Standarte; Reiterfahne; 
F. allerhand Fahnen: Parthei. T. Gas 
leerenfl ——— ‚das dieSchnei⸗ 
der 313 en; (ce tailleur a levé Véten- 
dard pourlui, diefer Schneider hat den 
Reſt nach der Maus gemorfeg.) it anfı 
wärtsfichende Blätter derSchwerdtlilien: 
it, an den Blumen der Hulſenfrüchte. 
F. lever l'étendard, eine Parthei aufs 
eichten ; Krieg anfangen. arborer l'éten- 
dard de la dsvotion etc., anfangen mit 
einem heiligen Leben und Wandel, froms 
mer Auffuͤhrung fih hervorthun, (els 
Des affeftiren. arborer oder planter 

: Perendard rouge, die Bintfahne aus 
ftedeu. déployer l'etendard, die Fahne 

- oder Standorte fliegen (affeu. l'étendard 
céleste, bei den Türken, die grüne Bub 
neded Mubamed. suivre les étendards 
de qn., jemandes Parthei ergreifen; 
Rd zu einer Parthei fchlagen. | 

ndeur, f. m, T, Mäuslein, Das eis 
Glied auéfredet. EM 

Etendoir, L m. T. das Krenz, womit b 

Buchdrucker die gedruckten Bogen aufs 
hängen. it. der Trockenplatz. 

Etendre, v. a. von einander breiten, aus⸗ 

_ breiten; erweitern ; ansſtrecken; ausdeh⸗ 














Ete 


nen, weit ansjiehen: sav q. ch., auf 


etwas anffreichen, aufichmieren. F'ver 
‚medren ; vergrößern ; einen Termin vers‘ 
längern ; weiter binausfegen :. die Be; 
dentuug eines Wortes aufandere Dinge 
sieben ; ein Gefen im weitläuftigen Bers 
fände erklären, nehmen; fein Geld auf 
viele Aufgaben, auf alles das, was man 


nörhig bat, reichen lafien; feine Bol: Eth 


macht, habende Macht überfchreiten. 
tendre sur le carreau, auf. dem Plage 
tödten. s'étendre, v. r. fich ausbreiten, 
erweitern ansäreden 2e dauern. P. le 
câir sera a bon marche, les veaux s'é- 
tendent, Das Leder wird wohtfeil werden, 
die Kätben freden ſich (menn einer fit 
dehnt.) s'étendre sur qn. ch, , über et: 

was weıtlänftig fenn, fich dabei lange auf, 
halten... sa voix setend loin, feme 
Stimme wird weit gehoͤret. 

Érendue, f. F Weite, Größe, Umfang, 
Länge der Derter oder der Zeit. it, T, 
von andern Sachen, des menfchlichen 


Verſtandes :c. ic. vonder Stimme nad; E 


‚„bem-fie weit kann gehöret werden. : 
T.tentes, ſ. £ pl. ein Gebäude, wo die Leh⸗ 
Eucben zum Œrodenmerden hingeſtellt 
werden (fonft : le percher, oder la 
cage a.mottes,) 
Fier, f. Ethèr. 
Bternel,'elle, adj ewig, Immermwährend. 
. f. l'éternel, der ewige Gntt. 
Frornelle, [. f. ein Krant, Manerpfeffer, 
Nainblume, Winterbinme 
Piiernellement,. adv. emwiglich. F. fetes, 
unaufhoͤrlich. — 
orniser, v. a. peremigen, immerwaͤhrend 
machen. — 
Fiernité, ſ. F. Ewigkeit; F. ſehr lange 
Zeit. de toute éternité, von undenklicher 


Zeit. | 
L'ernuement, beffer: éternñment, [, m, 
das Niefen. : ; * 

Fiornuer, v.'n. nieſen. 
Yıdrodaxe, f. Heterodoxe, 
Ttexsillon, T. f. Arc houtant, | 
4r4sies, ſ. m. pl. T, vents étésiens, jährs 
"bh gu gemwiffen Zeiten wehende fanfte 
Binde ; ſonderlich kuͤhle und fanfte 
Hendstagswinde. ER, 
Tan, ee, adj.T. (Wapenk.) ohne Kopf. 
* J'ictement, ſ. m. das Abkoͤpfen, Ausgipfeln 
der Baͤume. 
Tıe.er, v. a. den Gipfel eines Baums, 
chf eines de einer @tednabel :c. 
ahſchneiden, abbrechen, herunter nehmen, 
Fieuf, f. Etoeuf. 
Teil, f ET. Theil eines Strohhalms 
4 arsifehen zwei Knoten, Steppel, f. étuu- 
168, ‘ 
E:ber, £. m. T, dünne Himmeldinft: it, 
‚Spblimister Weingeift , der von. allen 
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Baſſertheilchen gereiniger IF: spiris 
vint mit dem oleo vitriofi vermiſcht. F. 


Himmel. 

Ethéré, ce, adj. T. Atherifch. D. la vouu 
éthorée, der Himmel. 

Ethiopie, ſ. f. Yethiopien. 

Ethiopien, enne, ſ. et adj. was aui 
Metbiopien oder dazu sebèris. 

iopienne, 1. f. T. MobreuFrant. 

Ethiopique, ad). c. Yethiopifch. 

Ethiops, oder Ethiops minéral, £ m. T. 
(Chemie) Vermiſchung von Queckſtiber 
und @dwefel. 

Ethique, f. € T. Sittenlehre. 

Ethisie, f. Phtisie. 

Ethmoïdale, adj. T. suture ethmoïdiale, 
Rats um das &iebbein. 

Ethmuide, adj, m. T. 
Giebbein. - ö 

Ethnarchie, L £. T. Landſchaft, die ven 
einem Erhnarchen regiert wird. 

Ethnargue, f.m. Ethnarche, Negent uber 
eine Provinz. —— 

thnique, adj, (bei den Kirchenvaͤtern) 

heidũiſch, abgoͤttiſch, (auftatt: zenui, 

païen , idolätre.) (Grammar: ) 
mot ethnique, Wort, das den Einxob: 
ner cines Landes, einer Stadt ameiget, 
als : François, Frauzos, Parisıen, 

Parifer. 

Ethologie, f, f. VV. T. Abhandlung vez 
den Gitten und Gebraͤuchen. 

Etbon, ſ. m. Name eines der vier Sun: 
nenpferde. 

Ethopee, f. £T. Beſchreibung der Sitten 
und Affekten einer Verfon. 

Etibais, {.m. (Draßtsieher, Radler) der 
Spitzſtoͤckel. 

Etibot, ſ. m. Outibot. 

Kuenne, ſ. m. Stephan, Stephen, 
Mannusname; von Weibern jagt man: 
Etennette, . 

Etier, ſ. m. T. Roͤhre oder Graben, me: 
durch dag Meerwaſſer in die Selzteiche 


ießt. 

Er'mölogie, und deffen Derivata, f. Eıy- 

mologie. : 

Etincellant, ante, adj. funfelnd. F. gläs: 
end. T.. in der Wapenk. von Kohlen) 
unfen von fich: werfen, 

vele, L f. - Funfen. faire sortir des 
étincelles d’une pierre à fusil, mit ei 
nem Slintenfiein Feuer fchlagen. F. une 
étincelle d'espérance, de bon sens, de 

genie etc. , ein Aünfhen Hoffzung :c. 

adj, m. T. (vou Schildern) vo 
unten, 

Etincellement, f. m. das Funkeln. 


os ethmotde, 


E 


te v. n. funfeln. TU. fchimmers, 
nen. 
Rüncalleite, £. f. kleiner Funke, Fuͤnklein. 


vEtioler, ſ. Estivler, 


+ 
— 


Et: ’ Eto { 


ologie, £f. T. Theil in der Mrbisin, 
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ver von den Urfachen der Krankheiten 
yandelt. 
que, ectique dder hecrique,: adj. c.’ 
yeftifch, der die Hektik bat. it. mager, 
ibge;tbrt. un cheval étique, un cha- 
son étiqne m. dgl. 


‚queter, :v. « einen Zettel, eine Ueber⸗ 


œrift auf ermas madben. 

iquette, f. f. Zettel, Aufſchrift ꝛc. T. 
Siichgarn, Dame; die Wippe, ein fehr 
innreiches Werfjeng der Radler, womit 
mon die Köpfe ver Stecknadeln auf das 
Ende der Schäfte famper oder anfalägt, 
Letoir). Rotel, rotucus. etiquette du 
‚alais, de la cour, Hofceremoniel. F. 
juver, condamner sur l’etiqnette (du 
sac) obenbin, und ohne ed genngfam zu 
ergränden, beurtheilen. on n'écouta ni 
les si, ni les mais, sur l'étiquette on 
me fit mon procès, ohne die Gründe 
pro und contra zu nnterfuchen, verurs 
tbeilte man mich. ce voyage est reglé 
par les étiquettes, dieſe Reife ift nicht 
meislié genug eingerichtet worden. 

ire, J. FT. @ifen der Gerber, das 
Waſſer aut den Häuten zu gerben, 


zur — rad oder Bicrratf der? 
Mobilie 
allen noͤthigen und gehbeigen Waterien 


verſehen. F. eine Rede mit 


verſehen. il est bien etoffe, er if wollt 


gekleider, hat alle Bequemlichkeiten ıt. 


etoffer la crême, den Rahm dunmer 
ſchlag 


agen. 
Etoffure, £. £. W. Verzierung, Ausftafs: 


firung 
Etoile, ſ. ſ. Stern. une étoile de la pre- 
-miere , seeonde grandeur, em Öteru 


der erfien, ameiten Grôfe. étoile po- 
kire, DPolarfiern. l'étoile du berger, 
der Morgenftern, die Venus. F. Einäuß 
der Sterne; Gluͤck. T. Sternſchanze: 


Sternenſchneuze, Sternenfchuß ;_Bläffe 


an der Stirn der Pferde; Sternſchanze; 
Sterntein bei den Buchdrudern; Sterns 
binme; ie. Art Seeinfetten, Seeftern. 
étoiles, pl, (Seuermerfer) Sternfeuer. 
F. faire voir des etoiles a qn- en plein 
midi, einen in die Angen fchlagen, daß 
das Feuer berausfpringt. F. von einem, 
der fich bei feiner Einfale fehr weile 


dbünft : il croit voir des étoiles en 


“plein midi, Und man fagt von einem, 


der andern gern etwas weiß macht: il 


fait voir des étoiles en plein midi. it. : 
von einem Redner, der nicht mebr weiß, 
was er redet: il voit les étoiles, cou- 
cher, loger à la belle étoile, unter 
freiem Himmel übernachten. À 
Etoilé, ée, adj. geſtirnt. T. (Wapenf.) . 


Streichmeſſer. | 
rer, v.a, T. das @ifen lang fhmieden. 
etirer les peaux sur le chevalet, die 
proaf nen grünen Haͤute auf dem Sas 
ebaum auéfireiden. : ; 
ite, f. £. (Raturgeſch.) der Adlerkein, 


[. m. fenerfpeiender Berg in Sizi⸗ 
ien. ; 


ner, L m, (Meffingw.) diejenige Brech⸗ 


sange auf der Brennhuͤtte, womit das 
aus der Kraͤtze erhaltene Kupfer gebror 
hen wird. 

oeuf, f. m, T. (for. £ nit aus, anffer 
D. im sing. vor einem vucali) kleiner, 
harter, mit Leder überzogener Schlag» 
yall. il ne fait pas prendre l'ésosuf à 
a volée, ee kann den Ball im Fluge 
sicht fangen. F. repousser, renvoyer 


voll Sterne. bouteille étoilée, eine Bons 
teile mit Sprüngen oder. Kiffen. char-. 
don étoilé, Sterndiftel, pomme ecoi- 
lee sder pomme à l'étoile, der Stern: 
apfel. pierre étoilée, Sternflein, gearas- , 
bener Sechtern. (Muͤnzw) Aans-étoilés, 
Muͤnzſtuͤcke, welche, da fie gefchlagen 
wurden, aufgeborften find; oder Riſſe 
befontmen haben, it, I, m. T. (Wund⸗ 
arit) Band, Verbindung bei einem gers : 
brochenen oder verrenkten Schulterblatte. 


s’Etoiler, v. r. T. (von u) j 
aufberften, Ribe befommen, wenn 
geichlagen werben. Ss 

Etole, I. £. T. Stüd vom priefterlichen 

Drnat' bei den Katholiken, Stole, d. i. - 

toeufs Ja, er bat wohl eher dergleichen lauge, drey oder wier Daumen breite, - 

Dtreiche begangen. feidene 2c. Striemen, auf melden am . 

stfe, ſ. £, gewirkter Stoff Et Ende Kreuze von goldnen Treffen find, 

toffes à fleur, geblämter Stof. it. welche die Priefterzc. am Halſe tragen. 

Zeug, aus welchem etwas gemacht wird. it. I. m. Name des Sohnes der Diana. 

offe me man- Etolie, f. f. Yerolien, Landfchaft in Gries 


P. remperirtes @ifen. l'ét 

jue quelques fois, es fehlt mir Öfters enland. — 
Etolien, ne, ſ. et adj. Merolier » Was aus 

Metolien if. : 


ag nôthigfte. F. homme de basse, de 

étite étoffe, Menſch von geringem 

berfommen. ils sont de même étoffe, Gr ou. adj. VV. erſtanulich, eut: 
eblid. | — 

Etonnant, ante, adj. erſtaunend, erſchreck 


te find einerlei ſchlechter Art, Gattung. 
offer, v. a. gehöriges Zeug gm einer ill 
li, wunderfam , auſſerotdentlich. 
| @ 


‘eroeuf, fit derb verantworten, il ne 
aut pas courir après son étoeuf, man 


nuß nicht bas Gewiſſe für das Unge⸗ 
viffe fahren laſſen. oue de ces 


Sache nehmen; mit allem gehörigen 


! 


f 


> u‘ 

Eto 
Ktonnement, ſ. m. Sehrecken, Beſtuͤrgung; 
Verwunderung. F. Erſchuͤtierung. (von 
Pferden) étonnement de sabot, die ge⸗ 
waltſame Erſchuͤtternng des Hufs; ein 
harter Stoß, ben das ganze Hora am 
ng des Pferdes leidet, 3. Œ. wenn es bius 
ten aqusſchaͤgt, und an eine Draner trifft. 


Etonne ‚ee, adj. u. part. F. àl est étonné. 


comme un fondeur de cloches, oder 


vomme s'il tomboit des nues, pder come. 


me si les cornes lui venoient à la tête, 
er if vor @rfaunen gem außer fi. 
ierre étonnée, Ebeiheluf )eiuStein, 
er durch das Gluͤhen feine Farbe veraͤn⸗ 
dert, der eine neue Karbe erhält. 
Etonner, v. a. erichredden; in Berwims 
derung fegen ; beſtuͤrzt; erfiaunend mas 
eu. T. erſchuͤttern. s’etonner, vr 
‚(de q. ch.) ſich über etwas nermundern, 
erſchrecken. s'etohner par q. ch. ‚ dur) 
erwas in Erfiaunung gebracht werden. 
s'étonner, T. (von Gebäuden) dem 
@infturz drohen. ‘ 
Etonnoir , ſ. m. (Roblenbrenn.) eine eins 
falne Höle am Meiler, welche ent: 


ebt, wenn feine Lufllöcher nicht zur - 


rechten Zeit vermacht worden find. 
Eroquiau , oder Etoteau , [. m. (Uhrmach.) 


- . ein Halter, Sperrer, ein Stift, der eis 


nen Theil einer Maſchine in feinem 
Laufe anfbalten oder fperren ſol. 

Etou, f.m. ein Tifch oder eine Bank mor: 
auf die Mebger die Haͤmmel fehlachten 
oder zurichten. 


sobre m. Stoppel; meiſt uur pl. | 


f. Eteule, 
Eroudeau, f. Estoudeau. 
Etouffade, L f. das Dämpfen des Fleifches 
in einem verfibloffenen Gefñfe. 
Etouffant ‚ante , adj, (meiſt von allzu grofs 
fer Dibe) erfliddend, mas die Luft oder 
den Athem benimmt.. . 
Ætouffement, [. m. Benehmung bes 
Athems, Engbräkigkeit: das Grfiden. 
Etouffé , ee, ad) 
tonffs, ein Baum, dem die andern 
Sau hen Zugang der freien Luft bes 
nehmen. 
Erouffer, v.a. u, n, erftiden ; ben Athem 
benehmen; it. faum Athem holen bu: 
nen: erdrüden, auslèf@en. F. die 
. Schmerzen, Betrübniß ıc. unterdrüß 
ten; einen Krieg, eine Empörung daͤm⸗ 
pfen; G. étoulfer oder s’etouffer de 
sıya, jachen, daß man berfien möchte, 
(Weinban) étouffer le plant. 
Eouffoir, f. m: ——— Keſſel 
oder Topf, den man über das Keuee 
best, ef andzufäfhen: Loͤſchbuͤchſe, 
Dampfbuͤchfe. | | 
Zuoupade, f. £ T. (Chirurg) arobe 
Shlise oder Jedermeidel von Werg. 
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j. u. part. erfti®t. uu arbre. 


._Fto 


Eroupage, f. m. étoupage, oder rite 
d'étoupage, (Hutmäcer) die Dit, 
das Buphüd. 

Ftoupe, L.£.Werg von Hanf oder Zieh}. 
mettre le feu anx étoupes, fete ij» 
femmen begen, Sauf aurichten- 

Erouper, v. a mit era zufiopfen. T. 
s'étouper, v. r. les oreilles, die Obres 
verftopten.! 

Etouperie, ſ. f. heißt eben ſoriel els 
toile d'etoupe, merfene Leinwand. 
Etoupière, [ £ eine Srauensperfes, mel: 
he die unbranchbaren Taxe aus;upft 
oder zerfafelt damit das Werg bascs 

sum Galfatern gebraucht werde. 

Etoupille, ſ. £. T. (Feuerwerkerk.) Ludel, 
Stopine, mit Brantwein angefeuchtete 
und dur Mehlpulver gezogene Faden 
von Baunmole. 

Btoupiller, v. a. die Feuermerfsfaden mit 
den gehörigen Storinen oder Fererfüb⸗ 
rungen verfeben , die Stopinen in tie 
Kommunifationsröhren bringen. 

Etoupin, VV. etoupillon, f.m. T (Schife- 
fonftabler) Pfropf. Morfchieg, vier 
Borladung von zerfafelten Tauen 

Etourderie, f. £. unbeda@tfeme That, 
dummer Streid. 

Etourdi ‚io , adj. et ſ. unbedachtfamer; un 
befonnener, dummer ; bet&abr. j'ai la 
main toute etourdie, die Hand cit mit 
ganz eingeichlafen. P. F. vou eiacem 
Drenfchen, der ſich von einer uͤberſtende⸗ 
nen Krankheit, oder (onf ven einem 
fhlimmen Handel noch nıcht wällig er: 
hohlt bat: il est encore tout étourdi 
du bateau, e$ geht noch alles mit ihm 
berum. P. il est étourdi comme un 
hanneton, oder comme le premier 
coup de matines, er if eis Fafalhans 
Ha nie). f. étonrdir.— à l'étourdie, 
adv. unbebachtſamer Weife. 

Biourdiment, oder à l'étourdi, adv. ue: 
bedachtfamer. Weile. : 

Etourdir, v. a. betéuben; machen, des 
fich einer nicht béfinnet; den Kopf nt 
machen. F. eine Beſtuͤrzung, Verwir⸗ 
eung vernrfachen ; : die buis, 
Schmerzen durch Zeitvertreib, dur am: 
derweitige Gegenftände fillen , maachen, 
dag man folche vergißt; dem größten 
Hunger Allen: Waſſer überfchlagen , 
ein wenig erwärmen laffen ; Fleiſch ein 
weni kochen laffen. s'étourdir , v. r. kà 
beräuben, der Sinne berauben. F. AG 
durch Borurtheile ginis eingeben, 

- feine Schmerzen , Betrübniß Allen, be 
| nehmen. s'etourdir, sur g. ch., ſich etwas 
‚Unangenehmes auf dem Sinne fie: 
‚gen; ar ae , Tapfiudae: 
gen und Kefühle bei  anrerdrüden. 

Fieurdissant, ante, adj. was betänber. 
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ehmen der Sinne; Kraukheit der Mens 
ben und Schafe, die ganz tummlich 
erden. F. Beſtuͤrzung, Verwirrung. 
n esprit d'étourdissement ; ein 
5chwindelgeiſt. 

urgeon, [..m. Stoͤr, Fiſch. 
rarneau, [, m. tin Staar, Vogel. Im 
deficht gehalten heißt dieſer Vogel: le 
anlonnet. F. un bel etournean, ein 
Manlaffe , ‚ein dummer Junge. T. 
berites Stud einer Winde, darin die 
Birbel angemacht find. (Pferdehaͤndl.) 
ine Art Grauſchimmel mit graugelblis 
ben Haaren. 
»ntean, [, m. So nennen die ihrmacher 
inen Stift an denjenigen Rade, wel; 
ber das Schlagwerk treibt. | 
tam, f, Estran. - 
‚anze, adj. feltfam; wunderlich ; fremd; 
ıngewöhnlich. VV, und D. augmärtig, 
remde. terres, nativns étranges, fremde 
'änder, Bölter. étrange pays, fremdes 


N 


a9 ä 
urdissement, L m, Betäubung, Bes. 


and. T. (Wundarjt) corps étrange, ' 


beſſer étranger) Körper, der nicht hinein 
hört, er meg von außen hineinges 
ommen, oder darin gewachfen feyn. G- 
ln y a personne d’etrauge, es ift fein 
Fremder allda, dabei. trouver étrange, 
ich befremden faffen. — — 
rangentent, adv. erſchrecklich, uber die 
Dazen. 

rauger, ère, adj. et ſ. Sremder, Sremb: 
ing. étre étranger dans sa maison , 
lans sa famille, nicht wiffen, was in 
jeinem eigenen Hanfe, in feiner eigenen 
familie vorgebet. faire l'étranger, fi) 
fremd oder univiffeud anfiellen. 
ranger, ve a. VV, G. veriagen, vertreis 
jen. s'étranger , v, x. fit von einem 
Orte weagewöhnen. 

ranglé, ee, f. étrangler, F, von Aleis 
dern, die am Halſe nicht weit genug, 
undeinen drûden. it, von Theilen eines 
Gebäudes, ald Treppe, Gang 2c. fenicht 
meit genug. it. von allugedrängten 
Stellen einer Schrift oder Buche: c'est 
un endroit étranglé, 
rangle -liepard, f. Aconit, 
rangle-Jloup, f. m, gewiffes Kraut, (lu- 
paria) Wolfämurzel. 
ranglement, f. m. T. Kontraftion der 
Deddrme, Einsiehung, Verdünnung, 
Zertheilung eines Gliebes; das Würgen 
ber Schwärmer und Raketenhuͤlſen. it. 
G. von Sachen, die in eng find, denen 
die gehörige Breite fehlt, z. €. l'étran- 
glement du canal est cause que leruis- 
seau se déborde. 

rangler, v. a. würgen, ermürgen, erſtik⸗ 
fen, um's Leben bringen ; ſtranguliren. 
F. einem Hauſe, 


LD 


imma À. nicht 


Etz 


Raum, Enft:c. genng laſſen, ‚gar an fche 
einfchränfen , einfchliegen ; eine Sache 
«oben bin, ohne fierecht zu erwegen, abs 
thun, übereilen. T. eine Schwärmers 
. oder Rafetenbuife mürgen, d.i. bis auf 
. eine kielne Deffnung zuſchnuͤren. 

Etrangler, v, n, erſticken; erwürgen. F. 
étrangler de soif, einen übermäßigen 
Durft haben. s'étrangler, v. x, etſuckt 
werden ; it. fich ermurgen. 

Etranguillon, (.m. T. Geſchwulſt am Hals 
fe der Pferde, der ihnen den Athem des 
nimmt. poired'étrangnillon, Würgbirs 
ne. —— der enge Bang eis 
ner Windrrompete, 

Etrape, [, £. f. Etrapoire.' 

Etraper, f. Esiraper, 

Étraque, I. £. T. Breite der auswedigen 
Bekleidung eines Schiffes. 

Etrave, Etable, Etante, Etaule, [ ET, 
Borberfteveu, das vou dem Kiele in die. 
Hoͤhe gehende, gekruͤmmte Holz, das dem 
Bordertbeile eines Schiffes feine Form 
giebt. contreetrave, f. Contretrave. 

Etre, v. aux. (Ran fichet den Gebrauch 
dieſes Verbi faſt in allen Grammaiten; 
es if alſo nachzuſehen bei den imperan- 
nalibus, particulis relativis, gerundiis 
und dem verbo' aller, vor welchem es it 
gewiſſen temporibus gefeget wird) ſeyn: 
ftcheu ; gehören. il seragq.ch, , ed wird 
aus ihm etwas werden. être dans q. ch.s 
in etwas fteden 16. in etwas befieben. 
être de q. ch., einer Parthei zugehoͤren; 
von einem gewiflen Stande, von einer 
Geſellſchaft fepn ; n'être de rien, feinen 
Antheildaran haben, être a qn., einem 
sugehören. je ne sais ce quienest, id 
weiß nicht, was daran if. a" hoͤhern 
Styl fatt: il y a, il est. Z. E. il est 
des Princes magnauinmies , es giebt noch 
großmüthigeürken. il n'estque de heißt 

efonders in pronerbialifhen Redengar⸗ 
ten fo viel als: das Befie oder das Nds 
thigfe if, daß man ıc. ıl n’est que de 
servir Dieu, am befien ift es, @att Dies 
nen. il n'estque d'aller son grand clıe- 
min, man gehe nur -acrabe su, fogelt 
man am ficherfien ; ehrlich währt am 
längften. I n’est que d'avoir courage, 
man muß aur Muth faffen, fo wird alles 
ginclich gehn. autant qu'il est en mois 
ſo viel an mirift; fo meit es m meinen 
Kräften febt. cela est de justice, fiatt : 
cela est juste, cela est de droit, ſo if 
es Rechtent cela est de son interet hé 
bien soit! at dr es ſey darum! es ges 
ſchehe, meinethalben! ainsi soit -il, if 
ein Wunſch, den wir durch Amen aus 
zudruͤcken pflegen. Soit wird zuweilen 
als eine Conjunction gebraucht: z. €. 
sois qu'il passe l'hiver a Berlin, soit 
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qu'il Je passe dans une ville de Pro- Etreindre, v. a, fo infammen drüden, 


“vince etc., er mag nun biefen Winter 
in Berlin oder ineiner Stadt einer Pros 
vin gubringen, u. ſ. w. si jſetois que de 
vous, ftatt: si j'étais à votre place. 

Etre à une lieue, & un pas d'urie per- 
sonne, d'une lien. eine Meile, einen 

. Schritt non jemand, von einemOrte ſeyn; 
être assis, ſitzen; être deborte, fteben, 
être an lit, im Bette liecen. étre bien, 
mal, fit wohl, ubel befinden. être avec 

“ gn., mit einem umgehen. en être, mit 

© Darunter gehören, mit dabei fern. en 
êwe a une ch., big zu einer Sache ges 
fommen fenn. où en ost- il? mas fängt 

‚9. ch. , fein Geld, etwas paber verlieren. 
je l'ai battu, et il n'en sera rien, ich 
abe ibn geprägelt, und eg wird mir dars 
um nichts gefchehen. où en sommes- 
nous? tie geher es mit uns? en êtes: 
vous 1a? feid ihr fo weit gekommen ? ik 
Das enere Meinung? voila ce quec'est 
que d'étudier etc., fo gehet es wenn 
man findirer. vous y êtes, ihr habt es 

d etroffen. être as n., einen be 

chuͤtzen, einem beipflichten ; eines Meis 
nung fenn. être bien, mal avec qn. 

“it, auprès de qn., dans l'esprit de qn., 
mit einem wohl, Abel ftehen. être bien 

* la cour, bei Hofe gut augefeirieben 
fiehen. je suis à vous, ih bin der 
euerige, euch ergeben. je suis à vous 
dans un moment,ich komme in einem 
Augenblic wieder. 

Etre, ſ. m. ein Wefen, das Dafenn, F. 
Je bien être, Das Wohlfenn. Im pl. 
alle Gelegenheiten, Gemaͤchlichkeiten, 
Scliche eines Hauſes. savoir oder 
connoître ies êtres, ale Schliche und 
Winkel im Haufe willen. . 
trécir, v. a, enger machen. s’etrecir 
v. r. enger werden ; eingehen, ald Tuch 
ıc. T. (ven Pferden) gar zu nahe an 
den Mittelpunkt der Bolre kommen. 

Etrecissant ; le chemin va en étrécissant, 
der Weg gebet enger zu. 

Etrecissement, f. m, bas Enge 'gehen, 
das Engermachen, die Berringeruns, 
das Schmaͤlermachen, die Einziehung 
oder Schmälerung. F. (von Herzen) 

- Bellemmnng. 

Etrécinure, ſ. ££ VV. das Engemachen 
oder Einfchlanen eines Kleides, 

Etveienoir, (. m. T. ein aus zwei flars 
fen, mit vielen Yöchern verfebenen 
Leiften beftehendes Snfirument der Tifchs 
ler, deffen fie fich bedienen, große jus 

* fammengeleimte @achen sufammen 38 
halten; eine Leimzwinge. 


er an?en être — son argent, pour. 


Etrein, [. m. W. @treye für die Pferde 


_f. Litiére. 


⸗ 


‚binden, feſt zuſchnüren. Fcrtreindré :es 

“noends, les liens d'une amitié etc. Die 
Bande einer Freundſchaftec. noch fefer 
fnupfen. (Œbeol.) la charité de Jesus- 
Christ nous étreint, die Liebe Ehriffi 

‚dringet uns alfo. F- qui trop embrasse, 
mal étreint, wer ju viele Sachen auf 
einmal vornimmt, kommt mit feiner 
zu Stande. plus il gèle plusil étreint, 
je länger das Ungluͤck währt, deſte mehr 
drudt es: die Yänge macht die Lan. 

Etreinte, f. f. das Zuſammendrücken, 
Binden. etreinte de corde, S!cg 
mit einem Strick um den feib. étreinte. 
de ceinture, Schnalle, einen Gürtel 
enger gu machen. étreinte, VV. eine 
fette Umarmuna. 

Etrène, beffer Etrenne, [. £. Neuiabre. 
geſchenk, (in diefem Verſtande meiſt tm 
»l, gebr.) je vous donne cela en borne 
etrenne, ich ſchenk euch dieſes zum Ren: 
jahr. étrennes oder papiers eirenne, 
heißen auch zierlich gefchriebene und mit 
allerhand bunten Zierrathen verfehene 
Neuijahrsbriefe, weiche die Schüler 16: 
zen Aeltern und Lehrmeiftern überreichen. 


_F. Handgift oder erfied Geld, das ein 


Ranfmann ‘an einem Tage oder Bee 
loͤſet: erftes Afmofen, das ein Betiler 
befümmt. P. wenn jemand au civrur 
jur Freude beſtimmten Tage fon im deu 
erften Morgenfinnden durch einen auge: 
nehmen Gluͤcksfal, auf dem er gar 
nicht gerechnet, überrafcht wird, fe fast 
man: à bon jour bonne étrenne, dits 
if ein ermünfchter Anfan ji einem 
fröhlichen Tage. ir. erfter Gebrandh eis 
ner Sache: ‘vous aurez l'étrenne de 
cette chambre, Sie find der Erke, der 
diefe3 Zimmer bezieht. 

Etréner, beffer Ftrenner, v. a. qu. de q. 
ch., sum Neniahr befcheufen , befchen 

: £et werben. I’. einem das Sanbdaeld 

eben ; den erfien Gebrand einer Sade 
haben. étrénner un habit, ein Kleid 
zum erftenmal tragen. 

Etrenner, v. n. a. Handgift befommen- 

Etrésillonner , v. a. T. Erde oder Gebënèe 
fügen, daß fie nicht einfallen. | 

Eıresillons, ſ. m. pl. T. Stage gegeu tie 
Bretter, melche die Erde haften, daß 
ſolche nicht einfalle. 

Etresse, ſ. f, (Papiermach.) eine etwas 
graue Franzoͤſiſche Papierſorte. 

Eirier,f. m. Steighuͤgel. accourcir, oßer 
allonger les étriers d’un pomt, die 
Sterabiigel um ein Loch kürzer oder ln: 
ger ſchnallen. ajuster ‘les étriers, oder 
les mettre à point, die Steigbuͤgel zu⸗ 
recht machen., mie es die Bequemlichkeit 
bes Reiters erfordert. it. Stegreif. T. 


‚Er 


Anatomie) Meines Beinbein im Ohr, 


Stegreif, staper genannt; (3immerleute) 


sfernes plattes Band, einen Balken 


in etwas am befeftigen: (Wagner) zwei 
Arten Querbölzer am Pfrug, daran die 
Straͤnge gebunden ; (anf Schiffen. Fleir 
1e von Stricken gemachte Schleifen zum 
Aufziehen der Segelftangen :c. it. ein 
Blied von den Ketten, womit die Mat? 
wände an den Bord des Schiffs befeftis 
aer ind: (Wımdarst) gewifle Bandage, 
der Steigbügel nenanut, die fonderlich 
nach dem Aderlaſſen um den Fuß gelegt 
wird. F. vin del'étrier, Abfchiedätrunf. 
avoir le pied à l'étrier, bereit fepn abs 
sureifen. être ferme sur les étriers, 
Reif bei feiner Meinung bleiben. faire 
perdre les étriers à qn., einen ans dem 
Sattel heben , überwinden. bas à 


etriers, Strümpfe ohne Füße, Neitle: 


mafchen. 

riere, f, €. T. fleiner lederner Riemen, 
die Steigbuͤgel an den Battelzu binder. 
it. adj. jambe étrière, Reihe Steine, 
Die halb in einer Maner ſtecken. In den 
Papiermuͤhlen heist Chance erriere, dag 
sweite Gerinne, das Haͤngeſtück, wel⸗ 
che: mehr fenéreibranf dieSchanfeln des 
Rades fällt und unten beweglich if, wie 
eine Fallbruͤcke. | 

rille, (.f, Striegel. it. P. Wirthshans, 
wo ınan allzufehr fchnelfet. on est ıcı 
luxe à l'etrille, hier werden die Leute 
um Geld gefiriegelt. cela ne vaut pas 
le manche d'une étrille, das ift nichts 
wertb. : 
riHer, v.a. firiegeln; T. G. abprügeln, 
fihmıeren. it. von Spigbuben, Die 
einem alles Geld abgeminnen. ir. wenn 
eine Krankheit einen, febr -mitnimmr. 
ripper, x. a. G. das Eingeweide heraus: 
reisen. T. ein Pferd übertreiben. aller 


a etripper cheval, fpornftreich3 reiten, 


als wollte man den Pferde den Leib mit 
den Spornen cinfiofen. T. etripper une 
fleur, die Blätter einer Blume, ehe fie 
recht Nat ift, ausbreiten. 
riquet, ſ. m. T. Art Fifchergarn. 
riste, ee, adj. T. (von Windhunden) 
der hübfche Beine bat. 
river, v. na. VV. mit Worten zanfen, 
fireiten. ; 
rivière , [. £. Steigbügelriemen. T. im 
pl. donner les étrivibres, die Peitfche 
eben. se laisser donuer les &trivieres, 
Ah übel traftiren, fdimpfen laflen. P. 
allonger l’etriviere d'un point, usés 
fluͤchte ſuchen. 
voit, Etroite, adj. (ſpr. oials ©) eng: 
mal. F. (von Freun dſchaft; Berbünds 
nit) genou, ſtark, feſt; enge „ fibarf. 
esprit etroit, Verſtand, der nicht viel 
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begreifet. T. droit erroie, Pferd, das. 
duͤnne und gefchloffene Seiten bat, wie 
ein Windhund. canduire un cheval 
étroit, einem Pferde wenig Erdreich ges 
ben, enge reisen laſſen. 
, a l'étroit, adv. in die Enge; in 
geringem Ranme. F. genau ; armfelig.: 
vivre àl'éroit. fehr eingefchräuft leben. ” 
il est à l'étroit par tout, die ganze Weit 
itibmauenge, er weit vor Ang, Ber 
tümmeruiß, Ungnfriedenheit:c. nicht zu 
bleiben. P. F. G. ıl a la conscience 
étroite comme la Manche d'un Corde- 
lier, er bat ein febr weites Gewifien: , 
.er mag fich über nichts fo leicht einen 
. Gewiflensfcrupel. — 
Etroitement, adv. eng, in die Enge. F. 
ſtark; genan, ausdruͤcklich, nachdrädlin. ° 
— f. an, VV. G. Haͤuflein Menſchen⸗ 
oth. 
Etronçonuer, v. a. T. einen Baum koͤpfen. 
Etroue, ſ. m. T. (auf Schiffen) Seil, 
womit die Kloben befeftiger werden, in 
pl. mit einem Riuge verfehenes Eude 
eines Taues, um etwas daran cinbacten 
gu können. | 
Etrousse, (FT, gerichtliche Uebergebnug 
‚ eines Gutes oder der Einkünfte deffelhen 
an deu Meiſtbietenden. WIR 
Etrousser, v.a. T, ſtatt adjuger en justice, 
dem Meiftbietenden oder dem Mindeſt⸗ 
fordernden ein Gut odereine Arbeit ges 
richtlich überlafen. 

Etrutfé, T. chien étruffé, Sasdbuud, der 
auf einer Seite lendenlahm if. - 
Etruffer, v.e.u.n, W. T. ſchwinden, als 
einem Jagdhunde fein Fuß, auf den er 

nicht mebr treten Tann. | 
Etrnffure , £ ET. ai Krankheit und. 
Zufall bei einem Jagdhunde. | 
Etruffer, v. a. A. verftiämmeln, ſ. Mutiler. 
Etreffler, v. a. À. quégipfelu, die Bäume, 
Etude, [. €. bas Studieren; —— 
Wiſſenſchaft; Kunſt, worauf man ſich 
legt; zeit und Ort, wo man ſtudiert. 
F. Befliffenheit;_ Bemuͤhnng: Fleiß; 
gezwungenes Weſen; das Staunen und 
Deuken einer Perſon; Ort; Zimmer, 
wo ein Profurator, Notarius gemeinigs 
lich arbeiter. it. ihre Praxis, Atren, 
Kunden. A. Studierfinde eines Schüͤ⸗ 
ters. 7. im pl. (Maler) Entwurf im 
fieinen von deu Figuren, die in ein gros 
fes Werk oder Gemälde bincingebradt 
werden follen. faire ses études, auf der 
Univerfität fepn, feine Studia traktiren; 
in diefem DBerfiande ift es nur im pl. ges 
braͤuchlich. P. étude de jeu, étude de 
feu, étude de fenêtre, ne firentjamais 
un sçavant Prêtre, beim Gpieltifche, 
vor dem Kamine und am Feuſter wird 
man fein Gelehrter. IE 


Era 


Ptudiant, 9, ad 
Etudie, A, f. Et 
Etndié, ee, adj. F. wohl, fleißig, fünf 
lich euégearbeitet, ansgefonnenes; ges 
siwungenes ; affeftirtes ; verfielltes ; nach⸗ 
‚gemachtes ; Imuthmilliger Weife ange: 
angénes, als Zänkerel. 

Etudier , v. a, fiudires. v. n. anfetwas 
finnen, denken, Audiren; auswendig 
leruen. T. eines Sinn, angeborne Art, 
Neigungen, Thun und Weſen zu erfor 
ſchen, ſuchen; einen auslernen, kennen 
lernen. étudier le droit, fé auf das 

… Met legen. en droit, unter Mnfübs 
eung eines andern Das Recht lernen, 
s'étudier q. ch., fich auf etwas {egen, 
Vefleisigen. 

Etudiole, ſ.m. W. Schraͤnkchen mit vies 
leu Schubladen auf einem Schreibtifche. 

Etui, f.m. Gutteral, Zutter oder Beſteck, 
darin Scheere ıc. fteden. étui de cha- 
ee Autfutter. P. visage à étuis 

hlaraffengeficht. 

Eturgeon f. m. (Einige fagen : esturgeon) 
Stör, Meerfifch, der in Ströme ausrritt. 
Etuve, L £ Badſtube. F. fehr warmes 

und wohl vermachtes Zimmer. T. bes 

fonderer Ort bei dem Hüter, Suders 
bäder. it, in vornehmen Häufern ꝛc. 


ebacknes troŒnen laͤſſet. etirve de cor- 
derie, Drt in Schiffägenghäußern,, 100 
man die Lane theeret. 


wo man die Hüte, a Be aterhan® Evangélide, f, (Skpthol.) 


étuve sèche, 


Schwitzſtube die man durch warme Back⸗ E 


ſteine heizet. étuve humide, menn man 
, einen durch den Dampf gefochter Kraͤu⸗ 
ter ſchwitzen läst. 
Etuvee, f. £. gedämpftes Fleiſch, Fiſch ıc. 
a l'étuvée, anf diefe Art zubereitet, 
‚Etuvement, ſ. m. Bâbuna einer Wunde, 
ätuver, v. a. eine Wunde baͤhen, wafchen, 
meiftens von Thieren gebräuchlich, f. 

— Me —— 
uvaste, I, m. Bader, Der eine Dads 
ſtube hält. s 

Ftuyer, v.a, A, einfchfießen, verfchließen. 

Etymologie, - f. f. Wortforfchung ; der 
Urforung oder ‘die Abftemmung der 
* a it, die Herleitung bdiefes Urs 

rangs. | 

Etymologique, adj. o. zn der Etymolo⸗ 
gie gebôrig. 

Etymologiser, v. a, A. ein Wort von ſei⸗ 
nem Stammworte berfeiten und erflären, 

Ftymologiste, f. m. Wortforſcher. 

Bvacuant, f. Evacuatif. 

Evacuatif, ve, adj. u. f. fm, T. aus; 
führende Arznei, 

Evacuation, LE£LT. ‚Ausführung dur 
— ꝛe: it, — ee it. 

umung einer Stadt, run 

der Beſadung. : 
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Student, Befliffener. Evecher, v. a. T. ausführen, abfébres, 
ude, ; 


‘Eva 


dnrch Arzuei :c.i ec. eine Stadt, Zanı 
räumen ‚die Befasung heraus nehmen. 
s'évacuer, ausgefuͤhret werden. 

s’Evader, v. r. oder WW. evader, v. n. 
entwifchen , durchgehen. 

Bvagation, [. f. T. dat Sernmflatrern 
der Gedanfen, Mangel der Andacht: 
die Ansfchmeifung, da man. von dem 
gebbrigen Wege ab und aufs Ger 
thewohl fortgeht. 

s’Evaltonner, v. r. ausſchweifen, ſich 
uͤbernehmen, über feine Kräfte thun. 

Evalvation, f. f. Sbäbung, Tarirane, 
Ausrehnung der Schäden, Unfeten, 
der Münzen gegen einander ıc. it. T. 
der Brühe (in der Arithmetif). 

Evaluer, v. a. fchänen ; anf@iagen: and 
rechnen.evaluer une terre dix mille ecus 
oder à dix mille écus , ein Gut auf 
10,000 Thaler anfchlagen. à combien, 
oder ant nurcombiena-t-onevalus 
ces effets ? wie hoch bat man dicfeSades 
angeflogen ? evalaer les monnois, die 
Münzen würdigen; das Berhältzif ib 
res Gehalts gegen einander befimmen. 

Evangeliaire ‚oder évangélistaire, £ m.T. 
Buch, worin alle Craugelien von dem 
ganzen Jahr enthalten, Œvaugelienbud. 

l'oracle des 

Evangélides, ein Orafef am Site, 

welches nach .dem Delphifden das bo 

rühmtefte in Griechenland war. 
vangéliqne, adj. c. evangeliſch 

Evangeliqnement,adv.evangelifcherWeife 

Evangéliques , ſ. m. pl. vor diefem : fente, 
die feine andern Bücher ber heiligen 
Schrift, als die Evangelien, auneb⸗ 
men wollten; beut ju Tage: bie Lurde⸗ 

- raner und Neformirten zufammen. les 
Cantons évangéliques, die Proteſtas⸗ 
tifchen Kantons in der Schweiß. 

Evangeliser, v. n, das Evangelium pres 
digen. it. v. a. jemauden foldyes prediaen. 
T. évangéliser un sac, bemeifen, def 
[aut des Snventarii in einem @ade 
nichts fehlt. ne | 

Evangeliste, fm. @vangelif. ir. gewiſſer 
Driefter, der in der Kirche über die tens 
te das Evangelium mit Auflegung der 
Stole beter. T. (Surif) Beinger des 
Referenten, der neben ihm die Wfren 
durchliefet. it. Beifiger der Rechnugng⸗ 
fammer, der bei Abnehmung ber Rech⸗ 
nung die Quittungen eramimiret. 

Evangile, f. m. das Evangelium, Era 
gelienbud). jurer sur les saintes Evan- 

iles, mit Yuflegung der Hand anf das 
vaugelienbud, ſchwoͤren. F. etwas, 
das gemiß wahr if. ic. L f. Worte auf 
dem Evangelienbuch, die beider Mefie 
gelefen oder gefungen werden. P. s'est 


+ . 


Eva | 
l'évangile du jour, die Sperlinge‘ auf 
den Dächern fingen davon. il creit cette 
chose comme l’evangile, er glaubt die 
Sade bimmelfeft. Man fagt son einem, 
der Ach nidt immer an die frengfie 
Wahrheit binder: tout ce qu'd dit, 
n'est pas mot d'évangile, jein Wort 
ift Bein Evangelium. | 

"Evanouir, v. r. in Ohnmacht fallen. 
F. verfhwinden, ‚vergehen. faire éva- 
auuir, Machen, daÿ einer ohnmaͤchtig 
wird, verſchwindet ıc. (Wise sa) faire 
Evanoılir une inconnue d'ube &qua- 
tion, eine unbefagnte Groͤße aus einer 
Sleichung wegſchaffen, indem man ihren 
Werth dafür binfect. 

Zvanouisgement, [. m. Ohnmacht. 

Zvaporation, L £. T. dad Evaporiten, 


oder Vertreiben der überfüfligen Sens E 


tigfeit. F. Leichtſinnigkeit; Undedacht⸗ 
ſamkeit. + 
Svaporé, ee, adj. u. f. F. T. unbedacht⸗ 
fam, leichtſinnig; frech ; flattericht. 
*Evaporer, v.r. epaporiret werden, verrau⸗ 
chen, verrieen. F. feine teichtfinnigkeit 


LA + 


feben laflen. s’evaporer en vaines idées, 


en chimeves, fich in eitlen, närrifchen . 


Gedanken, Einbildungen verlieren, vers 
tiefen, vergehen. it. v. a. Evaporer sa 
douleur, sa bile etc. feinen Schmerzen, 
Born. duch Schmälen, Klagen gleich 
fam Luft machen. faire évaporer, mas 
en, daß etwas verriecht, evaporiret. 

Evasement, [ m. W. Oefnung, Œrmeis 
terung. Ä 


Evaser, v. a. eine Defnung erweitern. - 


nez évasé, Naſe mit breiten Naſen⸗ 
löchern. T. évaser un arbre, die Xefte 


eines Baums auseinander fperren. 


s'évaser, v. r. eine weitere Defnung. 
befommen. -T. wird in der Mrtillerie 
von Mörfern und Kanonen gebraucht 
wenn die Zündlöcher fich nach und na 
ausbrennen und erweitern. j 
*Evasif, adj, auf Ausflächte gegrüändst, 
Ansflüchte anmendend. 
Evasion, f. £. dos heimliche Eutwiſchen. 
F. Ausflucht. | L 
Evasure, [. f. VV. das Ermeitern einer 
Oefuung. 
Evate, I, m. Att ſchwarz Holz aus Abyſ⸗ 
ſinien, faſt wie Ebenholz. 
Eubages, f. m. pl. Rame einer Klaſſe uns 
ter den Druiden, die ich vorzüglich auf 
bie Naturlehre und. Sternfunft legten. 
Bubée, £ £. Eubda, eine. Inſel des Archi⸗ 
pelagus, heutzutage Regropont. 
Euboéen, enne, adj. u. L aus Eubda her, 
Euboïque, adj. c. la mer eubotqnue, das 
Eubdische Deer, ein Theil be Megdifchen. 
Enbule, [. £. (Naturgeſch.) ein Karoli⸗ 
niſcher Tagfchmesterling. . 
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Eve 

Euchaire; f. m. Œndarins, Mannsname. 

Eucharistie, 1, £ (ch als k) dns heilige 
Abendmahl. ——— 

Euchologue oder Eucologe, ſ. m. (ch 
alsk) Griechiſches Ritualbuch, Kirchen⸗ 
ordnung, Kirchenagende. 

Eucrasie, [, FT. gute Leibeskonſtitution. 

Eudes, J. m. Eudo oder Odo, ein Manns⸗ 


nanme. N 
Eudique, £ C (Alchym.) die Faeces des 


1 8 le | u . : 
Eudiste, ſ. m. Berfammlung von well 
lien: Prieftern. - — an: 
Eudistes; £. m, pl. ein gemwiffee Orden 
Layenprieſter, Die wieder andere abzu⸗ 
- richten, haben de 
Eudoxe, [. m. Eudorins, ein alter Mär 
thematiter ; ac. T. ein Flecken im Monde’ 
ve, LE Eva, Weibername. A, eine 
« große Sunderinn ; eine Ehebrecheriug, ' 
it. eine Stute. it. A. ftatt eau, Maffer, 
daber bas Wort: Evier, [, m. k 
Evéché,. I. F. Biſchofthum, Bisthum, 
Biſchofswürde. ir Wohnung, Pallaß. 
Eveotion, [. f. (A t. eth.) eine Art Freipaͤſſe 
bei den Römern. ic. T. bei deu alten 
Atronomen eben das, mas bei den Kens 
ern la libration de la lune, heißt: die 
ſcheinbare Schwingung des Mondes, 
Eveil, fm. Eveille, [. £. Baden, Schlafs 
loſigkeit; it. Aufmerkfamkeit; Nachricht 
von einer Sache, woran man nicht Dachte. 
c'est lui quim en a donné l'éveil, er bat 
ui er aufmerkfam darauf gemacht. 
Eveille, ée, adj. u. ſ. F. friſch, munter, 
luſtig, lebhaft; aufmerffam, begicrig. 
P. non jemand, der febr freudig und auf 
gerdumt if: il est éveillé comme une 
potée de louris, er ift fo 5 — daß er 
die Wand hinaufklettern moͤchte. 
Eveiller, v. a. E. aufwecken; aufmun⸗ 
tern. P. il ne faut pas éveiller le ch&t | 
qui dort, beigelegte Händel muß man 
nicht wieder rege machen. s'éveiller, - 
v. x. aufmachen. 
Evénement oder Evènement, [. m. Aus⸗ ; 
ga einer Sade; fonderbare Bege⸗ 
* à tous événemens, auf allen 
Fall; es mag kommen, wie es will. 
Event, f. m. es oder Geſchmack vos 
Speifen oder flieflenden Sachen, die a 
fangen zu verderben, ju verriechen. T. 
‚Suftlach, Luftroͤhre bei des Giefern s 
Spielraum, Raum zwiſchen der. Rugel 
a: an en 
alififche ; Fiſchohren. (bei dem 
fen mit- der Eile) mas über das Maaß 
if. it. (nur in wenigen Redensarten) 
Saft, welche austrocknet. F. tête à l’é- : 
vent, leihrfinniger Menfch. 
Rventail, Lm. W, f.Zäcer, Bindweher. 
laadtcheg ader hésans de l'éventail, Big 





! 
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u Sräbe del Fächerd, monter l'éventail, 
” pen Fächer berieben. : fairc la monture 
“de l'éventail, den Faͤchetbeſtaͤben. cet 
.  e@ventÄil june bien, dieſer Rächer faͤchelt 
gut. (Gaͤrtn.) tailler un arbre en éven- 
„tal, einen Baum ſo beſchneiden, daß er 
pbenzu anmer breiter wird, und die Ges 
frait einer Foaͤchers erhält. Dan ſagt im 
lur. ; les eventails, nicht les eventaux, 
Eventaillier, \. Eventalier, F 
Eventailliste, £. m. T. der Faͤcher malet 
» oder verfanft. > HR 
Eventaire, VV. Inventaire, ſ. k. Art 


- fchlechter Körbe, darin grüne Waate : 


.2c. feit hersinigetragen wird. 
Eventalier, oder EventaiNrste, £ m. T. 
“der mit Faͤchern handelt.  - 
vente, f. £: T. Lichtkaſten, - darin bi 
Lichtzieher die Lichte feil Haben. 
Eventé, co, adj. u. 1. verrochen 2e F. 
Nleichtſtunig, unbefonnen. _ | 
Eventeanx, vder Venteaux, :L m.-pl. 
CMaſchinenw. Berg.) Windſchoͤpfet, 
„ PB. i. die in den Boden des untern 
.  Rattens des Blaſebalgs eingeſchnittenen 
BOefyungen, mette die Luft in den Bla: 
“febalg hineinlaſſen. it. die Klappen, 
"welche diefe Defnunacn bedecken. 
Eventemeut, [. m, VV. das Berriehen, 
als des Weins, weil er nicht zugemacht 
geweſen iſt. — F 
Eventer, v. & ‘mit einem Faͤcher oder 
Windweher Luft machen; nn die Laft 
hängen‘, legen ; @etreide umſtechen, 
umrühren, einer Sade Luft. geben, 
‚ Öfner, ko@fiopfen ; F. entdecken, erfahren. 
j'ai evente Ja mine, oder la. mèche, 
ich bin hinter deu Anfchlag gekommen. 
°F. die’ Segel, ausfpannen. at. einen 
Etein oder Stud Holz, das man in die 
Hoͤhe zieher; mit einem Strid lente”, 


= 


= 
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dafß ea nicht anſtoße. s’eventer, Ÿ, r. .. pr 


fi Wind' mir dem Faͤcher gumebens 
verriechen y ſchaal werden; an der Luft 
verderben. T. (Gärtn.) von ben: Wur—⸗ 
zeln der Bätınte, die verderben; weil ffe 
mit Erde nicht genng bedeckt find. 
Eventiller, v. u. T. (von Falken) fich im 
Schweben ‘in der Luft ſchuͤtteln. 
* Éventoir, ſ. m. Feuerwedel, ever. 
Erentrer, v. 2. den Bauch aufſcſhneiden, 
"und das Eingeweide herausnehmen; 
-- ausweiden; zerwuͤrken oder aufbrechen. 
Von Geflügel und ' Fiſchen ſagt man 
beſſet: habiller, F. G. ſich aͤuſſerſt des 
muͤhen. s'éventrer, vr. ſich durch 
arkes Schreien am Leibe Schaden 
hun; ſich einen Bruch ſchreien. zer 
enfant s’eventrera a force de erier. 
Eventuel, elle, adj. traité éventuel, Era 
"tar, der auf ungemifie Fälle gemacht: iſt. 
Eventuellement, adv. auf den Fall, in dem 


D 
+ à 
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Eug 
gag, daß dieſes oder jenes fid fans 
0 


-Eveque, [. m. Bifef. évêqne in prri- 
: bus, -Weihbifchot, der den Titel bte 
vou cinenı Dri, welcher uuter den Vs 
gläubigen Gewalt if. P. devenir de- 
. veque meunier, f@ von Pſferde cuf 
den Efel fegen. un chien regard bien 
un dvdque, cd fieht wohl Die Katze den 
‚Kaifer au. P. eieque d'or crosse do 
bois, ee de bois crosse d'or, menus 
ein Geiſtlͤcher großen Sraat tübrt, fo 
hält man nidt fo viel von ibm, als 
wenn er demüthig iſt. ils se debattent 
:.-de la chappe à 'évèque, fie zanken ſich 
um eine Sache, Die feinent ven beiden 
gebirt; fie Areiten fih um des Kaifers 
t.: Sch. évêque des champs, Ge 
pense it, évêque, ein Sogtl ir 
onifiana. | 
Evequesse, oder Evächesse, £ f. ine 
Bliſfchoͤſinn, oder vielmehr eine Priekes 
Nan oder Diafoniflinn in dem erfez 
Zeiten der chrifilichen Kirche. 
Everurd, fm. Eberhard, Raunsneme. 
Everdumer, v. a; T. den grünen Saft 
auspreifen. it Die erfie ranbe Echwale 
. von unreifen Mandeln durch warme 
Waſſer herunternehmen, che man he 
einmaßt. " | 
Everer, oder Everrer, v. a. T. eirem 
Hunde den Wurm fchneiden. -ir. ihm 
. eine Nerve unter die Zunge laͤhmen, 
daß er nicht beiffen tana. 
Evergeter, v. a. À. abpruͤgeln. 
Everriateur, f. ni. Ÿo nanuten die Alten 
den Erben eines Verſtorbenen, wetder 
nach dem. Lrichenbeaängniß das Haus 
. ansfchren mußte, damit die. Peter 
. geifter daffelbe nidit beunrubiaten. 
*Eversif,,adj.. umfoiend, nméèries. 
incipes éversiès de tbnt gouverne- 
* meut, Öruudjäpe, die jede. Negiernug 
umfioßen. 
Eversion, [.f. A. Zerfidrung einer tab, 
eines Landes. . | 


River, v. a. A, jerfiören. 
s Evertuer, v. x. fid) angreifen, einer 


. * Muth faffen.. WF. Ach bemüpen, A 


befleißigen. 
Evertzeu, ſ. m..ein Sndianifcher Kifb. 
Evesché, Evesque, f. Eveche, Evèque. 
Eveux, adj." Man nenut un terrein éveux, 
einen fhurierigen ‘Hoden, einen Erdbe: 
den, der das Waſſer nicht durchiäßt, 
..umd der endlicd) von dem daranf eben 
gebliebenen Waflergang jchmierig mire. 
Bofraise, I, £. Augentrof, Hirntrent. : 
Eufrasque, ſ. (Blumift) eine rorbe Tab 
penforte auf atlaßmweisem Grund. 
Eugene, L m. Eugenind, Mannename, 
it. eine Tulpenjorte. 


= | 
Evi 


Zvice, [.£, die Inſel Doica in Spauies. 
ëviction, J. £.T, gerichtliche Ausſtoßnug 


aus num beſeſſenen Gute. ar. Buͤrg⸗ 


aft. ri 
— adj. augenſcheinlich, klaͤr⸗ 
lich. En Re 
Ne ſ. f. augenfcheinfiche Gt: 
wisheit; Wahrheit; Augenfcheim. 


övident, ente, adj. flat, augeufheinti®, : 
Se. 


offenbar, fund. - . | 
vider, v. a, T. durchbrochene Matsrers 
oder 


Ueberfluͤſſige wegſchneiden. 51. eine Des 


genklinge zc. hohl machen , ausichleifen. : 
Waͤſcherinn) die uberffüfnge Staͤrke aus 


dem Leinenzeng ausreiben. — 
dvidoir, © m. ein Werkzeug, womit ein 


blaſendes Inſtrument inwendig weiter 


ausgehoͤhlt wird. sr | 
vier, £ m. Gusftein, Goffe, dadurch die 
Unreinigteiten von einer Küche oder 
Hauſe abfließen. —— 
vincer, v. a, T. etwas gerichtlich als eis 
gen wieder fordern. 
viré, ce, adj. T. (in der Wapenk. von 
Thieren) was ein Kennzeichen des Ge⸗ 
ſchlechts hat. END É 
‚vitable, a c. vermeidlich. 
vitée, [.f. T. Breite, die ein Fluß oder 
Kanal baben muß, um ſchiffbar zu fenn. 
ir, Raum, den ein vor Unter liegendes 
Schiff haben muß, um fich frei herum 
dreben zu koͤnnen. 
viter, v. a. meiden, vermeiden, entge⸗ 
ben. T. éviter au vent, à marée, ge⸗ 
en den Wind, gegen die Fluth dem 
Bordertheil eined vor Anker liegenden 
Schiffs Fehren. ; 
viternite, [. £. T. Zeit. die einen Ans 
fang aber kein. Ende bat. 
— f. £. pl. T. geweihete Speiſe 
(enlogia). das heilige Abendmahl. 
unuque, ſ. m. Verſchnittener. 
vocable, adj. c. T. von Prozeſſenne. die 
von einem Niedergerichte an ein Oberes 
abgefordert, gebracht werden koͤnnen. 
vocation, ſ. f. T. das Gitiren der Geiſter. 
(in Rechten) Abforderung, Appellation 
von einem Niedergerichte an ein oberes. 
recatoire ‘adj, e. T.cedule évocatoire, 
gerichtliche dre ‚ die man dem Gegen 
parte infinuiren läßt, ibm anzudenten, 
daß man die Sache bei. einem Dberges 
richte anhängig machen molle . 
rohe, oder Evan, 'f..m. das Gefrei, 
melhes die Bachanten zu Ehren des 
Bachns anfimmten. | 
rolage, L m, VV. Lei, der mit is 
fchen beſeßt if. . ; ; 
role, ee, adj. ftatt etourdi jugier, : 
olutiou, LET. (Stiegswmefen) Bewer 
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immerarbeit machen. (öchneibet) . 
rund — it, (dei andern) das 


Eup 
gung, Schwenkung der Soldaten ober 
Schiffe bei dem Œrerciren und bei den 
.& achten. , ; CRE — 
Froquer, v. a. T, Geiſter citiren; sine 
Sache von nntern qu obere Gerichte 
- abfordern. : — RE L 
Bupatoire, ſ. £. Rame von‘ unterfchiedes 
nen Kräutern, Odermennig, Waller; 
dog, Leberkraut , Yeberbaliam. 
‚Euphemie, L £.W, (meift sm pl. gebr.) 
Austheikang, die zu ee Zeit beieis 
ner Verſammlung den .Doftoribns der 
Sorbonne, die st geon —— biehet. 
‘Euphone N ſ. f. T. ohllaut, ohlklang, 
Stimme oder eines einzelnen muſikali⸗ 
feu Inſtruments, das gut gefpielt 
Wird. Wenn aber mehrere Stimmen 
oder mehrere Inſtrumente zufammen 
barmonifch Elingen, fo heißt es : Syme 
on:£, A 5 
Euphonique, adj. c. mohlklingend, . 
Euphorbe, f. m. T. gewiffer Boum der is 


auritanien wächft. 2. 1, E.,Arr Harz 


vou diefem Baum. A. Guͤldenklee. 
Euphraige, f Eufraisc. : 
Euphraise, ſ. m. 
annsnam. it. f. Eufraisa, 


* 


der. angenehme : Laut einer einzelnen 


Œnphrafius, 


Euphrasie Li@upbhrafia, Weibername, 


Euphrate, (.m.Euphrat, Fluß in Aſten. 
Euphrosine, . f. Name einer der Dréf 
Gragien. it. ein Tagſchmetterling. 
Eur, f, m, | 

Acußerſte, ber Rand, das Ende, 
Evrard, (. kverard. à 
Burke, adj. A. F. gluͤcklich. 
Eureur, A. f. Auditeur. 
Eurilles, f. Vaxilles. | 
Euripe, [. ra. Meerenge zwiſchen Bôotien 
* and Negropont T. À. Baffergraben . in 
dem Nennplage der alten Römer. T. 


"D. kleine "Waflerfumf oder Kanal in 


- Gärten; Heftige Gemuͤthsbew egung. 
Euroès, (Raturgef.) iſt einerlei mit 
pierre de Judée, . Se 
Europe, LE Europe. 
Eropeen', enne, [ und adj. Europäer, 
Eunropäifch. | : 

Eurre, f. f. A, Ratt heure, à 
Euryalique, adj. T. f. Rhopalique, : 
Eurydice, I. £. Weib des Orpheus. . 
Euryphile, £ £. berühmte Spbille in der 
- Qniel Saniss. ; 


Kurythmie, f. £. Wohlgereimtheit. ger. 
fhidte Webereinkimmung der — 


eines Gebäudes, Bildes, Gemäldes. 
Eusèbe. Lm.Œ€ ufeb ins, Mannsname. 


‚Eustache, L m. ‚(fprid Ustache) Manns⸗ 


name. — 

Eustyle, ſ. m. T: feinfäulig, a DT 
Werk, wo der Raum zwiſchen zwei Saͤu⸗ 
len vier Modul und ein Viertel if. 


A. Glnd, f. Heur; it. das 


* 





— 


Ttu 
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Æaterpé, [. F. Name einer ber wenn. Dius Examination , [. £. VV. Unterfuduzs; 


fen, welche der Deut vorfand. 
Euthymétrie, f. f. derjenige Theil der 
“ Geomeirie, welcher von bloßen Linien 
bandelt. 
Euthymie, f. £. die Rufe des Gemürbs, 


nad die daraus entipringende Heiter 


keit der Seele. | 

Euvuider, v. a. T. was zu viel if, weg‘ 
nehmen, als bei den Schneidern, we 
fie etwas beffer ausschneiden ; (Waͤſche⸗ 

+ tinn) wenn das Zeug zu viel Stärke bat, 
olche ausreiben. it. eine Klinge , Piſto⸗ 

nlanfıc. gum Slerratb oder fe leichter 

zu machen, aushöhlen, f. Evider. 

CC A, das Ausrotten, Aus⸗ 
reißen. 


+ 


Eux, im L elles, pron. pers abs. fie. 
| Euxin, adj, wenig ‚allein gebräuchlich, 
- {. pont Euxin, 


Exachorde, [. m. (ch als k) ſ. Hemacorde, : 


Exact, acte, adj. akkurat, richtig ; genau; 

fleißig, htm, forgfältigs vollkom⸗ 
mien. 

Exactement, adv. id. 

Exacteur, ſ. m. @innebmer; ber bie Auf⸗ 

. lagen gar zu ſcharf eintreibet. 

Exaction, ſ. ſ. gar su ſcharfe Abforderung, 


.. &intreibung der Auflagen. it. wena man : 


dabei mehr, als fich gehört, erpreßt. 
Exacutude, ſ. £. Akkurateſſe, genaue Rich, 
tigkeit, Fleiß, Achtſamkeit. 
Esaëdre, ſ. Ilexaëdre. 
ra £ m. der die Sache größer 
madt. . 
Exagérauf, ive, adj. was mit Reden et: 
mas vergrößert „.vergrößernd. 
Exagération, f. £, Vergroͤßerung dur 
orte. it. (Maler) wenn man etwas 
allzuſtark auftraͤgt, oder vergrößert; 
. Mebertreibuug, 
Exagérer, v. a. wit orten vergrößern; 
I it. T. (in der Mahlerei) $ exagérauion, 
Exagone, T. f.. haxagone, 1p 
Exalaison, cxaler, f. exhalaison, etc, 
Exaltation, [. £. WW, Erhöhung. F. Erho⸗ 
bung zur.pikbflkichen Wurde. T. das 
Sublimiren, Reftificiren im der Che⸗ 
mies; Hoͤhe der Planeten; das Aufſter 
gen der Düafte in. den "Kopf. exalta- 
tion de la sainte croix, Feſt der Krowy 


bu 
— — mit Lob erheben. T. (Che⸗ 


mie) die Kraft eines Minerals ꝛc. ven 
mehren ; reitifiwiren,, (wblimiren, 
Iixamen, I. m. Unterſuchung, Prüfung ; 
Erhundigung ; gorfqung , Rachfor⸗ 
(chung ; das: Craminiren. l'examen des 


témoins, das Zeugenverhör. it.. bei Eis 


nigen das Bale LE * Sat | 
Eisaminateur, I.m. der da examiniret 
präfen,. surfaces — 


das @raminiren. — 
Examiner, v. a, eraminiren , prüfen, ge 
fau anfehen ; einen verbôren. F. über 
legen, erwegen; forfehen : umserfuchen. 
G. s'examiner, v.r. (von Kleidern oder 
eus) ſich abtragen. mon argent et 
en examiné, mein Geld if fchr dünne. 
Exanıhäme, f. m. T.(Medicin) das Auf 
pes der Haut in Blattern, bei dem 
charbock. 


Exanthémateux, eus, adj. was sum 
Ausſchlag geht, sder die Natur dei 
elben au A bet. 


fi . 

Exantlation, L'£. (Php) das Auspum 
pen der Quft oder eined andern Fluid:. 

Exarchat, (fpr. ch. al3k) oder exarquat, 
[. m. Amt, Würde eines Srarchen. 

Exarque, f. m. Ergrch, Statthalter ron 
Stalien. it. genie geiliche Türke in 
der Griechiſchen Kirche unter den Pe: 

. triqtéen. FE: 

Exarsion, [, f. (Phyf.) die Extzuͤndung, 
das Losreiffen der gebundenen Feuer: 
theilchen in einem vermifchten Koͤrzer, 
und die Daber entfiebende Anseinander 

trenunna Derfeiben. 

ÆExarthrote, ſ. £. (Chirurg.) diciesige Ber: 
rufung, da ein Glied ganz ans feinem 
Getente berausfätér. 

* Exaspertion, [. t. Grhitterans. 


* Bxaspert, adj. erbittert mon ame est 


exasperée de taus les maux qu'elle a 
endurés, meine Scele it Dur alle die 


“ Uobel, due fie ausgeſtanden bar, erbittert. 


Exasperer, v. a. verbitteen , aufbringen. 

‚Busstyie, ſ. —S 

Bzaucemeat, f. m. W. Erhoͤrung des 
Gebets. 

Kmacer, v. a, erhoͤren. 

Exautorauon, ſ. £ T. @{bfpnus vez 
einem Amte. 

Excglcéation, ſ. f. T. das Austiehen der 
Schuhe bei den Hebroͤern. 


Excathedre. Dieſer Lateiniſche Auedenck 


x bedeutet einen Ausſpruch, den der Tab 
ach Anleitung der heiligen Schrift und 
der Traditionen, oder auch aus eignen 
Gutbefinden ıbur. : 

Fxoavation, [. ET. das Bader ‚de 
Aushöhlung. excavarion d’ume mine, 

der Yuswurf einer Mine, die ruft, 

weiche fe verurſacht. 

Excaiver, u.a. W. aushöhlen; beffer: 
crieuser, 

Excédé, de, part. 1. adj. excédé de de 
bauches, de fatigues, de jeunes etc., 
von uͤbermaͤßigen Schmaufen, Strape: 
ziren, gafen x. abgematéet. T. basta 
et excede, übermäßig — 

— — 

| er eue 

| Excode: 


° 


\ 
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réder, v. a, über ein gewiſſe3 Ziel und 
Maas gehen; Überfchreiten, drüber ges 
hen, übertreffen. T. (in Rechten 'und 
neiftend im praep. mit battu gebraͤuch⸗ 
lieh) übermäßig fchlagen. G. om nous 
ı excede, man bat uns fogut traktiret, 
aß wir gar zu vielgegefien haben. vous 
m'excédez, wird gefagt, ein unver⸗ 
dientes Lob abzufchlagen. it. wenn man 
gar zu ſtark veriret, railfiret wird, oder 
von jemand Verdruß befömmt.. s’exce- 
der, v. x. deg, ch,, einer Sache zu 
viel toun. : 


ccellement, adv. vartreflich, ungemein. 


scellence, LE, Bortreflihfeit, Borzügs 


lichkeit; das befte einer Sache. it. (Eh⸗ 


rentitel) Ersellenz. par excellence, auf 
eine vorgügliche Art. ar. G. vortreflich. 
ccellent, enze,’adj, vortreflih, unge, 
mein, asbündig. F. göttlib. excel- 
lente Bury ,. eine Nelfenforte. 
ccellentissime, adj c. Ehrentitel, den 
die Framoͤſiſchen drinifer den Venctia⸗ 
nif@en Senatoren geben. ir G. uber 
Maagße fhôn und vortrefich. 

xceller, v. u. (en oder dans q. ch. oder 
à faire etc. it, sur qn.) exzelliren, vor 
ue feon: übertreffen; überlegen 
eyn. 


xcentricité, £ £. T. Unterfchied, Eutfer⸗ 


nung der Mittelpunfte. 

xcemtrique, adj. c. T. mas einen vers 
fchiedenen Mittelpunkt bat. ‘ 
xcepté, praep, und adv. ausgenommen, 
ohne. 


xrepter, v. a. ansnchmen, ausſchlieſſen. 


xception, f. f. Ausnahme. it. Perfon, - 


die ansgenommen if. T. (Juriſt) Ep 
zeption, Ausrede, Ablehnung der Klage: 
P. il n’y a point de s&gle sans excep- 
tion, Bi 


feine Regel ohne Aus⸗ 


nahme, à l'exception de, praepos. ads’ 


genommen der, die, das. it. 


mit Bor; 
behalt deë oder. der. 


Exceptionnel, adj. was Ausnahme macht. 
xces , ſ. m, Ueberſchuß, Uebermaaß, Ue⸗ 
berfluf, was ju viel if. it (allein ges 
braucht) Ausſchweifung; unordentliches 


Leben; Exzeſſe; Frevel; Uebermuth. T. 
(in Rechten) übermäßige Schläge, Be 
ſchimpfung, Gewaltthaͤtigkeiten, — 
à l'excès, jusqu’a l'excès, übérmäfis. 
xcessif, ive,eadj, übermäßig, unmäßig.. 
xcessivement, adv, unmäßiglich.. 
xcetra, f. m, (Naturgeich.) eine Amer 
rikaniſche Waflerfchlange.. (Aftromomie)- 
die Waſſerſchlange. 
xeiper,v.n.T, one anführen.. 
xcipient, ſ. m. (Charmaz.).der aufneh⸗ 
mende Theil, d. i. eine weiche und-fläfr 
fige Subſtanz, welche die verfchiedenen 
‚Sngrediengien, mit einander verbindet, 
ame 4. 
I 
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Excisse, [. £. die Acciſe, infonderheit in 
Engiand der Impoſt auf Bier, Cyder 
u. dal. : 

anf „trice, ſ. ‚So nennt man im | 
den. Kloftergemeinden. deu Bruder oder 
die Schwefter, deren Am: es if, die 
übrigen des Morgens zu werden. 

Excitatif, ive, adj, T. was erwecket, ans 
treibct, rege macht. — 

Excitation, I. £. VV. das Antrriben, Auf 
munterung ; Erweckung. 2 

Excirer, v. a. E. erwecken; perurfacents - 
aufmuntern, antreiben, beiwegen. sæx- 
citer, v. x. rege werden. 

-Exclamatuon, ſ. f. das Ausrnfen. Erbes 

bung der Stimme, aus Vermuuderung 
oder Freude. 

Exclamer, v n. A.. ausrufen ans Verwun⸗ 

derung ꝛc. ee — 
Exclure, v. a. (de q. ch.) ausſchlieſſen, 
ausnehmen; ausftopen; abweifen. 

Exclus, part. von exclure. 

Exclusif, ive, adj. mas auéf@lieñt, aus⸗ 


” félieffend. le droic exclusif, das auss 


fhlieffende Recht. G. jusqu'a Lundi 
exclusif etc,, big den Montag exclu- 
sive, d. 3. den. Montag nicht mir dazu 


gerechnet. | 

Exchusion, [.f, Ausfchlieffang, Ausnahme. 
donner l'exclusion à qn., einen aus, 
feblieffen. avoir l'exclusion, andges 
fchloflen werden. à l’exclusion de q 
ch, ,„ etwas ausgenommen. 

Exclusivement, adv, nicht mitgerechuet, 
ausgefchloffen. 

Excommunication, ſ. £. Rirhenbann. la 
foudre d’excommunication, der Bann⸗ 
firal. fulminer l'excommunicaiion, 

den Bannſtral werfen; in den Kirchen: 
bann thnn. at. dieBertreibung oder Ausr 
fofung aus einer’ weltlichen Sozietät. . 

Excommunié, ſ. m. der in den Kirchen⸗ 
bann gethan if. F. visage d'excum- 

munié, bleiches, ſchlimmes Geſicht. 6. 
fagot excommunie, Buͤndlein Holz, 
was nicht brennen will. 

Excommuniement, ſ. m, G. Bedrohung 
mit dem Kirchenbanne. 

ra v.a, in den Kircheubann 

un. : 

Excompte etc. , f. écompte, 


. *Excoastituant, [. m, @rfonftituirter : 


ehemaligen Mitglied der erften Assem- 
blee. constituante _ | 
Extoriation, & f. T. Abfireifung der Hant. 
Excorier, v, a, T. die Haut Abftreifen. 
Excortication, [. f. T. die Wegnehmung 
der Sant oder Rinde, von etwas. 
Excrément, ſ. m. natürliche. Unreinigkei⸗ 
ten, Die fih vom Leibe abfondern, als - 
Roth, Urin. ic. Schweiß, Speichel rc. 
gré T, Nägel, Saar, Dorn ıc. F; und 


< 
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. verähtlih) exerement de la terre, de 
la nature, du genre humain, hoͤchſt 
verächtlicher Menfb, Erdwurm. 

Excrementeux, euse, adj T. zu den Ep’ 
frementen gehörig. 

A PE pder Excrémentiel, elle, 
W.i 


. id, 

Exeres: ence, f. £; T. Gewaͤchs, das Aus⸗ 
— Be wilden Zleifches , Zeigmwars 
en u. Dal, 

3 run. trice, adj. f. Excrétoire. 

Excrétion, LET. 
nigteiten, 

Excrétoire, adj. c. T. vaisseaux excré- 
toirss, ausfuͤhrende Gefäße. 

Excruc, f. Bscroc, 

Excroissance, f. Excrescence. 

Fxcru, adj. Man nennt im Forſtweſen 
up arbre excru, einen Baum, der anfı 
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uswurf der Unreis 


ferhalb den Zorfirevieren aufgefchoſſen 


und gemachfen. | 
Txen sion, f. F. VV. Œinfol, Streiferel 
in ein feindliches Land. AO 
Excusable, adj. c. fo zu entfchnidigen if, 
Excnsation, f. f. T. Œntfbulbigung, 
Grund, um welches willen man etwas, 


alt eine Vormundſchaft ie. nicht übers _ 


nehmen mi. 
Bxcuse, (.'f. Sutfchuldigung. faire ex, 
cuse, oder des excuses, fich entſchuldi⸗ 
eu. G. demander excuse, um 
erzeihung bitten; (gegen Beinen Obern 
aber gebräuchlich). 


Excuser‘, v. a. entichuldigen; verzeihen; 


für gut baften; excuser qn. de faire 
g. ch., einen mit etwas verfchonen. 
s'excuser de faire q. ch., bitten, uns 
momit zuverfchonen. s'excuser sur qn., 
die Schuld auf einen legen. sur q. ch., 
mit etwas ſich entfhnidigen. 
Excusez-moi, aut Hoͤflichkeit etwas zu 
widerfprechen. Sch. @ierfuchen. 
Excusenr, € m. Sch. der da entfchuldiger. 
Exéat, ſ. m. T. (nimmt fein s im pl,) 
ſchriftliche Erdlaubniß, Die ein Biféof 
einem Beiftlichen giebt, anfler feinem 


Bezirk ju gehen. it. (Schüler in Paris) - 


Urlaub, ans dem Gymnaſio zu gehen, 
Bxecrable , adj. e. abfchenlich , verfincht. 
Exécrablement, adv. id, it. fehr’fchlecht 


u. dal. 

—— f. f. Abſchen, Grenel; abs 
ſcheulicher Fluch, Schwur, etwas zu 
verſichern. 

Exccratoire, adj. », ( Theol.) verwuͤnſcht, 

verflucht. : | 

Exécrer, y. a. verwuͤnſcher, verfluchen, 
verabſchenen. 


Bxécuter, v. a. soQzichen, vollſtrecken; 


ausführen; bemerkfiellinen: ins. Wer 
richten ; ein Teſtament befolgen ; erequis 
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milttairifche Exekution preffen. ic eiten 
Delinguenten ınfiiffjziren, abthun, rid: 
ten. T. ein Stuͤck, eine Kanone Iche. 
Bedienen. F. s’execnter soi-même, ti 
was von feinen eignen Griterm verkar⸗ 
fen, nm feine Echulden zu bezahlen. 
ir. ſich freiwillig gegen fein eignes Bet⸗ 
tes entfehlieffen. 

Exécuteur, trice, J. der oder die, fo de 
voſſzieht ıc. fo ein Keen! Gefolge. 
T. exécuteur de la haute justice, 
Nachrichter, Scharfrichter. 

Execution, ff, Vollziehnug, Mellrefi 
ques: Ausführung, Bemerffetiquna ; 
Befolgung eines Teſtaments; gerichts 

liche Hilfe, Pfändung; Hinrichtung 
eines Verbrechers, miltteirifhe Erekn: 
tion: T. fehöne Art und Marier im 
Singen. Prre hamme d'exécution, 
fähig fenn, etwas kuͤhnlich auszuführen, 
au vollziehen ıc. 

EBxécutoire, adj. c. fo Recht und Gewalt 
giebt, volzogen, ereanirt in werden. 
it, [, m. obrigkeitlicher Befchl, wodurch 
die gerichtliche Huͤlfe verordnet wird. 

re, LE T. bei den alten Griechen, 
ein Saal, wo die Gelehrten snfammen 
kamen, über actehete Sachen zu ſprechen. 

Exégèse, f. f. T. W. Erklärung. 

Exégète, [. m. T. VV. der da erflärt, 
Ausleger. 

Rxépétique, adj. o. T. was zum Erfläree 
dienet. it. L T. A, die Kunſt, aus acces 
benen Gleichungen des Problems die 
— in Zahlen oder Linien zu fies 

en 


Exégne, ſ. f. Yeberfaffung einer Anzabl 
Vieh an einen Unterthan, auf eine oe: 
wife Zeit, um die Hälfte Gewinn oder 
Verluſt. den fie beide in gleichen Thei⸗ 
len tragen. 

Exeguer, v.a. u. n. T. einem Untertden 
einige Stüde Vieh auf-beftimmre Zeit 

, um halben Gewinaſt und halben Ber 
fuft austhun. 

Exemplaite, adj, c. eremplarifch. 

Exemplaire; ſ. m. Wufter, Model, Bor: 
bild. ir, Eremplar eines Buchs. 

— adv. eremplerifcher 

eife. 

Exemple, ſ. m. Erempel, Mufer, Dei: 
fpiel, Porbild. un exemple de sobriete, 
sin Muftir der Mäßigkeit. par exemple, 
zum Erempel. faire un exeraple, ci 
Exempel flatuiren. au dela de tont ex- 
emple, Das feines Gleichen nicht ber. 
G. cela est d'exemple, Dies if nad; 
ahmungswmürdig. c'est un hommed'er- 
emple, biefer Mann verdient andern 
sum Muftes vorgeftellt sn werben. 

Exemple, L f. Vorſchrift. 


pen; pfaͤnden, Die Huͤlfe ſhun, durch Fxempt, smppte, adj. {p if ſtum) 84 


Exe 
freit, ansgenommen. it, exempt das 
on Gefreiter der Königl. Srauiÿs 

l 


feu Garde. FExompts, meitliche, 
ue oder auch Drdensmänner ts. 


w. welche nicht unter dem Bifchof: 


ihrer Didces fliehen... . 
Exempter, v. a. (fpr. p ui®t) befreien; 
ausnebmen. 


KExemption, [. £ (fpr. p aus) Freibeit;, 


Befreiung, Ausnahme. is, (meift im 
pi.) freie Derter. 

Æxercer, v. a. (qn. à q. ch.) in etwas 
üben; (g. ch.) üben, verwalten treis 
bes. T, (im echten) fiir einen agiren, 
sean Alte. s’Exercer, v. x, fi 

en. " 

Exercice, f, m. Uebung, Gebrauch, täyı 
Tiche Arbeit; Motion, Leibesbemegung; 
Verwaltung eines Dienftes ꝛc. T. Mis 
be; Verdruß: Betrübniß. faire oder 

rendre de l'exerciee, oder un peu 

’exereice, fich eine Motion machen. F. 
donner de l'exercice a qn., einem ets 
was ji thun fbaffen, Verdruß erwecken. 
T. faire l'exercice, (vou Soldaten) 
ererziren. — 

Exercices, pl. ritterliche Uebungen, sum 
Krieg and Hofleben s gewöhnliche Ders 

giörungen einer gelehrten Geſellſchafi. 

aire ses exercices, feine Crercitien 
auf einer Ritterfchule ıc. lernen. 

Exercitation, ſ. f. T. gelehrie Ausar⸗ 
beitung, (Exercitauo), 

Exerciter, v. a. A. eine Armee in Be 
wegung feten , fi Exercer, e 

Exerciteur, ſ. m. T. W. der Befrach 
ter, der ein Schiff mierher. 

Exeröse, ſ. f. T. chirurgiſche Operation, 


die vom menfchlichenXörper, was fremd, 


ſchaͤdlich, vunñelid if, wegnimmt. 
Exergue, f. m. T. Beier, dur eine Li⸗ 
uie abgefonderter Raum unter der Fi— 
aur auf einem Schauftüce, worin die 
Jahrzahl oder etwas anders fiehet 
Exfoliauf, ive‘ adj. T. das blâtter : oder 
fhiefermeife etwas von einem Anochen 
abnimmt. 
Exfoliation, L f. T. bag Schiefern, 
„Splittern der Knochen. 
s’Exfolier, v.r. T. ſich fchiefern ıc. folits 
tern (von Beinen. | 
Exfumer, A, esfumer, v. a. T. (Sales 
rei) die gar zu hart nnd zu bei auf 
‚ getragenen Farben vertreiben, auswa⸗ 


en. 
Exhalaison, I. £ T. Chemifche Vertan⸗ 
hung, Ausduͤnſtung der fluͤchtigen 
Theilchen eines trokfnen Rene: 
ler, v. a. einen Geruch, Dunſt 
ih geben; F. feine Schmerzen, feinen 
Zorn 2c. auslaſſen. | 
SExhaler, v, r, firh vetronchen; werflies 
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-Exilité, f, 


Exi 


gen, ausbämpfen. ausduͤnſten. F. aus⸗ 
gelaſſen werden. ils’exhale des vapeurs, 
es gehen Dünfte aus.  #* 


Exhaussement, ſ. m, T. Erhöhung eis _ 


ewoͤlbes, Maner :c. 
An — (von Gebäuden) 6x 
en , hoch bauen: | 
Exhérédarion, f. f. T. Enterbung. 
Exhéréder, v. a. T. enterben. 
Exhiber, v. a T; erbibiren, aufweifenz 
darlegen: — | 
Exlibition, L £ T. Aufweiſung; Dar 
legung vor Gerichte. 
Exhorsation, £. f, Ermahnung. 
Exhorter, v, a. (à F ch.) ermahnen. 
Exhumation, L £f. T. das Wiederaufs 
— einer Leiche. 
humer, v. 4. T. wieder ausgraben. 
Ex-Jésuite, L m. T. der aus dent Jeſul⸗ 
terorden gegangen oder daraus geflofer« 


nes Zimmers, 
Exhausser, v, a, 


ÆExigeant, te, adj. erfordernd, verlaugend, 


cest une femme bien exigeante, Die 
grau verlangt gar zu viel. ; 
Exigence, ſ. Ê, T. VV, (in Rechten) Bes 
duͤrfniß, Nothdurft. | 
Exiger, v. a. fardern, einfordern, eintteis 
ben. F. fordern, erfordern, haben wollen. 
Exigible, adj. c. T. was kann eingefors 
dert, eingétrieben werden. 
Exigu, ue, adj, VV. Sch. gering. un 
repas exigu, eine fehlechte Mahizeit. 
Exigué, ſ. f. (Yurif) bie Forderung, durch 
welche derjenige, der einem andern eine 
Anzahl Bich um die Hälfreder Nur ung 


4 


übergeben bat, feinen Yachtmann, dent ' 


er die bisherige Pacht auuehrhen wil, 
dahin anhält, dag derfeige mit ihm 
abrtechne, und das Vieh theile. | 
Exiguer, 4. a. T. feinen halben Tdeil 
des Viehes, das fich vermehret bat, 
wegnehmen. | RE 
*Exiguue,[L f. Kleinheit. Pexiguité du 
territuire de Geneves, das kleine 
Senfer Gebiet. 
Exil, £ nt. Bermeifung aus einem Lande, 
durch den Oberherrn, weil man in Uns 
gnade gefallen 1e. F. Entfernnug aus 
einem angenehmen Drt; Elend. 
Exile, adj. 0. A, (, Mince, 
kxilé, f. m. der wegen Ungnade ver: 
wiefen. F. von der Gegenwart einer 
Verfon verbannet. if. 
xıler, v. a. aus einem Orte, Lande, 
verweiſen. F. von feiner Gegenwart 
verbannen. s’exiler v. r. ſich freiwillig : 
pou einem Drte wegbegeben, um ans : 
derömo zu wohnen. ; 
£, A. ſ. Petitesse, 
Rxination, ſ. £. (Medic.) if eben bas, 
was (ouf évacuation genannt wiid. 
Éxipotique, adj. et £, À. fait reméds 
digesuf. 


\ 


Ex 8:0 


Existant, anfo, adj. T. was wirklich 
da if, vorhanden if 
rs . FE. Wirklichkeit, das wirk⸗ 
liche Dafepn. | 

Exister, v. n-a, : Das Weſen haben; 
ſeyn, T. wirklich da fepn. 

Existemateur, f. m. T. Kenner, ber 
etwas beurteilen, ſchaͤtzes kann. 

Exiture, ſ. EA, f. Salle. 

Ex-Laquais, [. m. Sch. der Laquai ges 
wefen if. 

Exode, Î m, daß andere Bud Moft. 
it, (bei den Griechen) gemifler Theil 
der alten Tragoͤdien. (bei den Latei⸗ 
nern) Infiges Nachipiel. 

Exoxdiaire, [, m. A. der nach den ab 
ten Tragddien im Iufligen Nachſpiele 


agirre. | J 

Exoine, ſ. f. T. (in Rechten) rehtmäßig 
eingebrachte Entſchuldigung, daß mau 
wegen Ehehaften im Gerichte. ir. vor 
dem Lehnsherrn nicht erfcheinen kann. 

Exoiner, v. a, T, einen gerichtlich wer 
gen Nichrerfcheinen ent{ouldigen. 

Exoineur, ſ. m. T. der, einen auf obige 
Art entfchuldiget. | 

Exomide, L £. (@iterth.) eine Art enger 
Kleidung bei den alten Griechen, wel 
che nur den Leib, aber nicht die Schul; 
tern bedeefte. | 

Ex Role: f. £, T. À. Beichte. 

Exomphale, ſ. T. das QAuötreten, 
Auswachſen des Nabeld. 

Exophthalmie, ſ. £ T. (Chirurg.) dos 
Heraustreten des Auges aus der Aus 
genböhle. — 

Exorable, adj. ©. W. erbittlih, der 
ſich erbitten läßt: 

Ex-Oratorien , fm. W. ber die Congre- 

ation de l’oratoire, die eine Art von 

geiſtlichen Orden if, verlaffen bat. - 


Exorbitamment, adv. gar zu viel, aus 


mäßig: ae 
ats ante, adj. unmäfig, übers 
trieben. 
Exorcisation, [.[. WW. Bannung, Bannen- 
Exorciser, v. a. die böfen Geiſter beſchwoͤ⸗ 
ren, fie anstreiben; die geißlichen Bes 
fchmörnngen Über das Waller x. fpres 
chen,. F. hoͤchlich bitten und ermabnen. 
Exorcisme, Sf, in, Beſchwoͤrung bet 
Geifter. ir. über das Wafler 2c. : 


Exorciste, f, m. der folhe Beſchboͤrun⸗ E 


gen verrichtet, fpricht. it. einer von 
den vier fleinen Orden, che man den 
Prieſterorden empfängt. 

Exbrde, [. m, Eingang einer Rede. 
Exostose, I. £, T. Geſchwulſt, der aus 
einem Beine wächfer, ein Ueberlein. 
Exostre, ſ. 5 T. (bei den Kriegsräftums 
gen der Alten) Brücke, die von ben bes 
weglichen Thuͤrmen que, au die Mauer 


Exp 


einer belagerten Stadt gelegt mu, 
ums folche zu erſteigen. 
Exotérique, adj. was offenber und x 
dermaun befanut werden darf. 
Exotique, adj. c. (von Wörtern sie 
Pflanzen) fremd, auslaͤndiſch. 
Expausible, f. Expansif, 
Expansif, ive, adj. T. was eine an 
dehnende Kraft bat. 
Expausion, ſ. f. T. Ausdehnung. 
Expatriation, ſ. f. A, die Bertreibang 
aus dem Baterlaude. | 
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Expatrier, v, a. qu. aus dem Sat 


lande jagen. 


2 Expatrier,v. r. ans demDBaterlande geba. 


Expeciant, ſ. m. T. Œrpeftant, derbi 
Anwartſchaft auf etwas bar. 

Expectatif ,ive, adj. T. (mesit im foemin, 
gebr.) fo ein Recht und Vefugnis auf 
etwas zu boffen, au werten, giebt. 


hi à W. Sofuung, Wi 
arten. . 
Expectative,L£.T. @rfneftans , Yuwarı 


(haft. it. gewiſſer Öffentlicher Wétni, 

den ein Student Hält, weuu eim Licen⸗ 

tiat den Gradum Doctoris empfänst 
cctorant, ante, adj. T. (Medic.) 
rquei, welche die Bruſt, die Lunge 

vom Schleim reiniget. 

pe Sites f. F. T. Abführung des 
leims von der Tunge- 

Ex son v.a T. den Schleim ck 
N ren. 


E 


. Expedient, f, m. Mittel, Weg, eut einer 


Sade zu fommen. T. (in echten) 
uger a l’expedient, durch einen genes 
enen Schiedsmann, oder ſummari⸗ 
fer Weife entfcheiden. 
Expedient, e, adj. erfprießlich, aüslid. 
Expedier, v. a. bald mit erıdag, mit ci 
nem fertig werben ; abfertigen: ansferti: 
en; abthun; gefchwind bHierichten; 
eſtallungs⸗ oder andere Pereute :- 
munbiren, ausfertigen laffen. G. expe. 
dier un bomme, l’expedıer en forms 
commune, bald mit einem fertig wer; 
deu, ibm fein Geld abgewinnen 
Expéditeur, [. m, (Nandl.) der Spediteur, 
eine Art Commiffionnärs, befonders in 
Holland, an welche die Kauflente ihre 
Waaren, zur weiters Verſendung is 
auswärtige Länder addrefiren. 
editif, ive, adj. der oder die, (0 
mit etwas bald fertig wird. 
Expédition, L £ Wbfertigung; DBeiefe, 
reditin, Sufruftionen, Sachen womit 
einer abgefertiget wird; Mfren, Schrif⸗ 
ten, die man vor Gerichte im Driainel 
oder in Abſchrift uͤbergiebt; ir. ſo id 
ausfertigen läßt: geſchwinde Verrich 
tung ; Hurtigkeit in Verrichtungen einer 
Sache, im Eſſen sc. it, Feldzug; F. 


Exp 
Jeldenthat. il est homme d’expedi- 
son, er ift ein erpedirter Mann; mit 
Hm läßt Kb alles ausrichten. ' 


péditionnaire, [. et adj. m. der die 
Ausfertigung der paͤbſtlichen Briefe bes 


orat. | 
Heiler; v. a, A. flatt chasser ; aus: 
reiben, fortiagen. 


en ſ. £. Erfahrung, Experiment, 


erſuch; Probe. T. halbes Meifterfiüd 
ber Meifterföhne. 
cpérimental, ale, adj. aufdie Erfahrung 
gegründe. . \ Ä 
trimenté, de, adj. et part. c'est une 
chose expérimentée, Die Sache ift durch 
vicle Verfuche und Erfahrungen befàs 
zigt worden. it. verfucht, erfahren, 
Durch die Erfahrung gebt: c'est un me- 
décin experimente, 
xpérimenter, v. a VV, verfnchen; er: 
fabren, probiren, Es Ra 
xpert, erte, adj. fehr geſchickt, erfahren 
in einer Kunfl. it, [. m. erfahrner Mann, 
welcher durch die Obrigkeit, erwas zu 
befeben 2c. beftellet it; Geſchworner. 
‚xpiable, adj. c. W. 1008 kann ausgeſoͤh⸗ 
net werden. — 
‚xpiation,[.f. Verſoͤhnung; Buͤgung; 
Suͤhnopfer. 
>xpiatoire, adj. c. ſo verſoͤhnet. ocuvre 
expiatoire, ein Verſoͤhnungswerk. le 
sacrifice expiatoire, Das Söhnopfer. 
ae v. a. ausfühnen, verfühnen, büfs 
en 


Expilation, [f. T. Entwendung einiger 
Stüde einer Erbſchaft, che der Erbe 
fid) angegeben hat. a 

Expirant, I. m, Name einer Art Wein⸗ 
trauben. | 

Expirant, te, adj. ſterbend, der oder bie 
eben jebt den Geif: aufgeben. will. 

Expiration, [. £. Ablanf des Termins 
@usblafen des Athems; das Sterben, 
Aufgebung des Beiftes. T. W. (Che 

mie) f. Evaporation. 

Expirer, v, a-a. den Geift aufgeben. F. 
um Ende gehen; ablaufen, als ein 
ermin. ; 

Expleuf, ive, ad; T. (Grammatif) par- 
ticule expletive, Wort, Das man übers 
flädig einfchiebet. 

Explicable, adj. c. was Fann’erflärt wer; 

den (meif im verneinenden Verſtande.) 

Explicatif, ive, adj. T. was erfläret. 

Explication, f, F Erflärung,, Auslegung. 
À Entwickelung. avoir une explication 
avecqn,, von einem fi erklären [affen, 
wie er etwas, mobur mir denken beleis 
digt zu ſeyn, gemeint hat. 

Explicie, adj. c. T. deutlich, Flar (ex- 
plus.) 4 
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Exp : hr 
Explicitement. 

druͤcklich⸗ M, 
Expliquer, v.a, erflären , auslegen, deur 


adv. T. dentlih, and 


ten; überfeßen. G. il faut faire expli--- 


quer cet homme - là, man muß bei dies 
fem Menſchen auf eine deutliche Erklaͤ⸗ 
rung dringen. s'expliquer; v. r. feine 
Gedanken eröffnen. s'expliquer sur q, 
ch. , ſich heraüslaſſen. — 
Exploit, f. m. eine tapfere Kriegsthat; 
errlihe Berribtung. T. gerichtliche 
Berridtung eines Gerichtäbedienten, 
Jemanden zu citiren , zu pfänden ıc. 
Exploitable, adj. c. T. was gerichtlich 
lanu gepfaͤndet werden. 
gearbeitet ift, um verfaufer zu werden. 
‘it (von Pachtguͤtern) was in gutem 
Stande ift, und genuger werden fann. 
Exploitant, adj. m. T. (von deringen Ger 
EISERPEDIEHEN) ber fein Amt verrichten 
ann > 


* Exploitatif, adj. was bennst werden 
fann, nuͤtzbar, & D' une carrière ex- 
ploitative, ein nußbarer Steinbruch: 

Exploitation, f. £.-T. das Benugen eines: 

atouts, Molzes ıc. it. der gerichts 


Tige Beichlag und Verkauf derfelben, 


Fxploiter, v. n. Sch. eine herrliche Ver⸗ 
richtnng thun. T. (von Gerichtsbes 
dienten) fein Amt durch Citiren, Pfäns 
-denzc. verrichten. it. vw. a. ein Pacht⸗ 

nt, Holz nuben; ein Lehn einziehen. 
F. G.Sch. bearbeiten; vulgo: abfras 
fen ; il l’a bien exploitée. P. à mal ex- 
ploité point de arant, D. i. der Ges 
pfaͤndete ann feinen Negreb nicht an 


den Gerichtsbedienten nehmen, mens 


gleich diefer bei der Pfändung.eine Ruls 

ität begangen bat. - 

Explorateur, f. m. W. (von Staatzmi⸗ 
nifiern) der ein Geheimniß ansforfcher, 
auskundſſhaftet; Kundfchafter. 


it. das tächtig 


* Explorateur, trice, adj. der, die etwas 


ausſpaͤhet. 

Explorer, v. a, W. etwas genau. unters 
—**— fe Examiner. 

Explosion, ſ. £. T. (Phyſik) gewaltſame 
Austreibnns einer Sache aus ihrer 
telle. les explosions d'un volcan, die 
Auswürfe eines feuerfpeienden Berges; 
die Lava. | —— 

Expolition, L ET, die kuͤnſtliche Auszie⸗ 
tung einer Rede, einer Periode, oder 
einzelner Redensarten. . 0 

Exponse, f. f. (Regtsgel.? die Befiss 
verlaſſung eines_unbemweglichen Gute. 
und die Ueberlaffung deffelben an einen 
andern. = 

Exponenciel, elle, adj. Mau nennt iu 

derMathematik: une quantité oder gran- 
deut exponencielle, eine Epppnentiak 


= 


= # 


I Ex ressioni, [.f. das 


. Es 


Groͤße, eine Größe, deren Exponent vers 
Auderlich ik. ar 
Bxpuinlie, f.f.A, Kunſt, etwas mit vies 
ler Aufmerkſamkeit zu unrerfischen. 
Expurtauion, ſ. £ T. (Kaufleute) And 
fahr der Produfte aus einem Lande, wo 

fie gewachien find. 

Exposant, ante, adj. T. der Gmpetraut. 

it. der eine Sache oder That vorſtellet. 
f. m. (Algebra Erponent einer Diguis 
‚tät oder eines Verhaͤltniſſes. 
Exposé, ſ. m. T. was in einer dem Ris 
ter übergebenen Supplik vorgeftellet 
wird, Borficlung. 

ÆExposet, v. a. vor Angen legen, feßen; 
eben faflen ; ausſetzen; ansfiellen; au 
ie Sonne, in den Regen, in bie Luft 

ac. ſetzen, legen; gegen einen Ort, eine 
Himmelsgegend ıc. legen, wenden, fiel? 
Len: ‚feine Meinung, Gedanken, eine 

- That, Sade, Zuſtand derfelben erkläs 

ven, erzählen, vorfichen, zu erfeunen 

1 "geben; in Gefahr bringen, (eben ; ein 

7 Kind anf die Straße legen, A. einen 
est auslegen, erklären. T. exposer 

de la fausse monnoie, oder des espôces 
decrices, falfche Münze unter die fente 
bringen, ausgeben. exposer en vente, 
etwas zum Verkauf Öffentlich darſtellen. 

s’Exposer, v. r. fih in Gefahr begeben. 
s'exposer à q. en, fi in et:va3 begeben ; 
fit fo wagen, dag man von etwas Ges 
fahr, Schaden, den Tod ıc. haben fann. 
être expose à q. ch. einer Sache auss 
gefebet, unterworfen fepn. + 

Expositeur, trice, ſ. T. der oder bie, (o 
finde Münze ausgiebt, unter Die Lente 

ringt. 
Exposition, f. £. das Musfesen, Auslegen, 
Ansüellen, vor Augen legen 15. Lane, 


Stellung gegen einen Ort, Seite: Er 


Ahlung, Ausführung einer Sache. 
Ber der Urfachen ıc. Auslegung, Er⸗ 
klaͤrung eines ertes, das Hinwerfen 
der Kinder. : — — 
Fxprèe, esse, adj. ausdruͤcklich. it. { m, 
eigener Bote, Kurier, ein Erprefler. 
Exprè, adv, ausdruͤcklich; mit Zleiß; 
vorfäßlich. 
Expresscinent, adv. ausdruͤcklich, mit auss 
druklichen Worten. 
— de a re was cine 
ache wohl ausdrüde 
n , Ausprefien des Gafts; 
usdraͤckung; Nedensart, Wort. T. 
Maler; Bildh.) eigentliche und natuͤr⸗ 
iche Vorſtelung eines Obiekts. 
Æxprintable, adj. c. VV. (meift ne ative) 
was mit Worten kann ausgedruͤckt mers 
den. 
Exprimer, v.a, den Saft ausprefien, aus⸗ 
= drücken, vorſtellen. s’expramex delicate- 


t 


⸗ 
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Ext 


ment, Gh anf eine augenehme Serie 
__ausdru den 


Expiobration, L F. À. flatt forte reproce, 


ein ſtarker Verweiß. 

Exprolesse, adv. mit allem leise, né: 
mit Bedacht. 

* Expropriation, ſ. I. Beraubung r 
Eigenthums. 

* Exproprier, v. a. jemanden feimes Cisn 
tbums beranben, + D. la revelaue ı 
exproprié les émigrés, die Menointi: 
ne Emigrirten ihr Ciseuthanm:: 
rau \ 

Ex-Provincial, f: m. VV. der in einen 
Moͤnchsorden Provinzialis gemweien ii 

Expusner, v. a. A. fiett emporter de ri 
ve force, mit Sturm .ersbers. 

Expulser, v. a. T (Qurif und Mebdicie. 
auskoßen, anstreiben; abführen 

Exp * if, ive, adj. T. eustreibeu® ; abfià 
rend. = 

Zxpulsion, f. £. T. des Muéftofen, Axt 
treiben; Abführen. dd 

Expultrice, adj. £ T. was ansteht; 
abfuͤhrt. 

Expurgation, ſ. émersion. 

Expurgatoire, adj, mdex e atoire, 

. Verzeichnis (older Bücher zu Hem. 
die fo lange verboten ud, bie mon üe 
Met: und von Irerpümern gereu 
nigt bat. 

Exquis, ise, adj. vortreſſich, anserieien, 
ei, fofibar. . 

Exquusement, adv. W. portreié. 

Ex-Rocteur, ſ. m. der Rektor gemefen tit. 

Exsiccation, ſ. £. T. (Chemie) Austed: 


nung. | 

Exsudation, C. f. T. das Schwitzen, Ya 
dinftnng- | 

Exsndet, v. n. T, ( Raruriehre aud Be 
dic.) ſchwitzen, ausduͤnſten. 

Extant, ante, adj, T. (in Rechten) mei 
wirklich de if. 

Extase, [. £. Entzüdung. F. être ravi en 
extase , entzücft fepn. ravir fen extase, 
einen entzüucken. Extase, (Redicis) eint 
Art melandelifher Schlafiade. 

Extasié, ée, adj. entzäct. | 

Extasier, v. n. it. s'extasier, étre extasıe, 
entzuͤckt ſeyn; F. ander fich fen. 

Extatique, adj. c. {0 voll Entzuckung ii. 
un transport extatique, eine &renèe, 

‚die bis zur Entzädung. gebt J 

Extenseur, ſ. et adj. m. T. wird ve 

Muskeln gefagt, die einen Theil aus 


ftrecen. | 
Extensibiliré, ſ. F. die Ansdehnbarfeir, die 
Streckbarkeit; die Eigenſchaft, fé aus 
ehnen zu laſſen. 
Extensible, adj, c. T. VV. was ausgedehm 
merdeu fan, l'or est extensible, da 
Gold if einer Ausdehnung fähig. 


2 
End 


Ext 


xtensif, adj, nach Ausdehnung, Ermeis 
erung treibend ; das was eine Neigung 
bar fich aus;udehnen. 

tension, S. © T. Ausdehnung, Ansfires 
kung. it Erſtreckung, meitläuftigere 
Ausdeutung eines Privileait re. 
cténuation, ſ. £, T. das Abnehmen der 
Kräfte, Abmattung. , F. Verzingerung 
mit Worten. 
Ktenus, ec, adj 
abgematter, verfallen. 
extenud, er fieht febe verfallen aus. 
xiénuer, v. a T. abrastten, ſchwaͤchen; 
FE. mir Worten geringer voritellen. 

xte rieur, eure, adj. Aufferlich, fichtbar. 
iz. [. m. has Henflerliche von einer Sache. 
ic. Aufferliches Auſehen, Gebäude. ' 
xterieurement, adv. duſſerlich. x 
xterminateur, adj. et f. m. Yerwnfer, 
Nervderber. l'Auge exierminateur der 


il a le visage 
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. et part. ausgezehrt, Ext 


Ext | 


fonderung der reinften Theile von dem 
groben und itrdifchen einer Carte durch 
chemiſche Arbeit oder ſonſt; (Aritaimet) 
das Herausziehen der Wurzelzaylen? 
Wundarzt) das Herauszieben eines! 
Steins aus der Blaͤſe, Niere sc, daB 
Heransbringen der Metalle aus Den 
Bergwerken; F. Herkemmen, ©e 
ſchlecht. ee | 
rados, f. m. (Bant.) die Auffere Ritns - 
dung, oder die ausacbanchte Seite eines 
teilförminen Gewoͤlbſteins cher auch 
der ganze Oberbogen oder Rücken eines 
Gewöälbes, im Gegenſas ſeiner inwen⸗ 
digen oder ausgehöhlten Seite; welche, 
Ja douclle oder l'intradcs heift, 


Extradussée, ad}, f. T. volüte extradossee, 


Gemblbe, au welchem vie aͤuſſere Seite 
nicht rauch gelaſſen, fendern eben (0 
mob! al3 die innere glatt gemacht if. 


SBüraengel. le glaive exterminateur, Extraire, v. a, T. durch chemiſche Arbeit, 


as Wuͤrgſchweroͤt, das Schwerdt der 
ermnfung. 
»sermination, f. f. Verwuͤſtung, Bertils 
sung, Ansrottung. 


‚xterminer, v. a. verwilften, vertilgen; 


oder fonft ausziehen und abfondern ; die 


Wurzeliahl ausziehen. T. aus cinem 
Buche ausziehen, einen Auszug machen. 
xtrait, aite, part. ſ. Extraire, it. ad 
der da abflammer. 


ausrotten: gänzlich verderben, gerfiören, „Extrait, [. m. @rtraft durch chemiſche 


xterne, “Lt c. dufferlid, auswendig. 
jt. adj, et I. wer in eine Schule aebet, 
aber nicht unter die Alumnos derfeiben 
gehört. (Gcometr.) les angles externes, 
die aufjern Winkel, 


ztinction, ſ. £, T. das Ausldfchen des Extrajudiciaire, adj. c. 


Lichts, da mon fo [aug anf etwas bieten 
fann, bis ein brennendes Stück Licht 
ausgveloͤſcht if. ir. bei den Geremonien 


Arbeit; T. Auszug aus einem Briefe, 
einer Schrift ic. extrait baptistaire, ei 
Tauffhéin. — mortnaire, ein Todten⸗ 
fein. — de mariage, eiu Trauſchein, 
ein Ropulatiousiibein. ' 

| T. (in Rechten) 


von Akten, die ohne Beziehnng auf einem 
Prosef find; auflergerichtlich. 


Extrajudiciairement, adv. das nicht die 


des Kirchenbannes, it. das Löfchen eines ordentliche Nechtsform bat. 
glühenden Metalles 2e. in Wafler':c, ir. Extraordingixe, adj. c, aufferordentlich? 


das Toͤdten des Queckſilbers in Fett, 
Terventin 2e. F. das Verloͤſchen der 
natürlichen Wärme, der Stimme; Ber 
nichtung, Berrilanng einer Leibrente, 
Wuͤrde, eines Gefchlechts. 
’xtirpateur, [. m. Musrotter, Vertilger. 
Axtirpation, 5 £ Ausrottung, Veitil⸗ 
gung. 
Extirper, v. a, ausrotten, vertilgen. _ 
Extispice, ſ. m. T. der sum Weiſſagen die 
Eingeweide des gefcblachteten Opfers 
betractet 


Extispicine, f. F. div Wiffenfchaft, aus. 


ungemein; ungewöhnlich, wunderlich, 
laͤcherlich. it. I. m. mas aufferordentlich, 
mas über Das gewöhnliche ift; gewiſſe 
Gelder oder Kapitale, fo man zu Fun 
zung eines Kriegs ſammlet; Nebenzei⸗ 
tungsblart , Beilage. 


Extraordinairement, adv. anfferordents 


licher, ungewöhnlicher Weiſe; wunder⸗ 


lich, laͤcherlich; über die Maaßen. T. 
peinlich, kriminaliter. 


Extrapassé, ée, T. (Maler) das die Graͤn⸗ 


sen, welche die Natur beſtimmt, übers 
ſchreitet. 


den Eingeweiden der Ppferthiere y Extratempora, ſ. m. T. paͤbſtl. Erlaubt 


weiſſagen. 
Extoller, v. a. ſtatt élever, exhausser, 
erheben, erhöhen.  -- 
Extorquer, v. a. mit Gewalt erpreffen, 
erzwingen, abdringen, abnôthigen. 
Extorsion, [ £, Erprefiung, Zwang, Abs 
noͤthigun 


+9. 
Extra, (m, T. auſſerordentlicher Gerichts⸗ 


tag. 
Extraction, S.£, T, Ausziehung und Ab⸗ 


! 


nif, die geifilihen Orden auſſer der 
gewöhnlichen Zeit anzunehmen. 


Extravagamment, adv. närrifiher Reife, 
Extravagance, T. f. Œhorbeit, ungereimreg 
. Werfen. les cxtravazances, ungereimte, 


unbefonnin.e Sandlungen und Redens 
ein Betragen oder ein Geſchwaͤtz, das ges 
en Die Vernunft oder negen den gefnns 
en Verfiand, oder auch nur gegen Dem 
Wohlkand if. ils ont enchéri sur les 


J 


Ext 


| extraragances les nns des autres, eis 


ner bat es noch toller gemacht als der - 


andere. - 
Extravagant, ante, adj. närrifch, wunder: 
lich, ungereimt; ausfchweifend; auéges 
faffeu. ir. £. wunderlicher, närrifcher 
Kopf, Narr, der nugereimte Sachen 
vornimmt. 
Extravagantes, f. f: pl. T. gemwiffes Stuͤck 
Le päbftlichen Rechte. irtiſch 
ravagner, v. n. ungereimte, naͤrriſche 
Sachen reden, beginnen, haſeliren. 
travasation, f. £. T. Ansflieſſung des 
Geblürs aus den Blutgefaͤßen in eine 
„Höhle, oder andern Ort, da es fi fest. 
sExtravascr, T. (vom Geblät) aus den 
Blutgefaͤßen ausfliesen und ſich an einen 
Ort fegen ıc. (Garner) von Gummi, 
fo, wo ein AR angeftopen ‚oder gebros 
hen, herausdringet. 
 Extravasion, T. f. Extraväsation. 
Extrême, adj. c. uͤberaus groë, dufferft ; 
übermäßig ; heftig; der fein Waaß noch 
tel hält. W. im Superlativo : les maux 


es plus extrèmes, die allerbeftiaften. 


4 


Hebel. F. aux manx extrêmes, les ex- 
trêmes remèdes, in der äufierftien Roth 
müffen die aͤuſſerſten Mittel por 
werden. les extrêmes, ſteht bismeilen 
substantive, und bedeutet Sachen, Die 
einander entgegengefept find, oder mit 
einander fireiten. le froid et le chaud 
sont les denx extrem&, Kälte und 
Hitze find zwei Eptrema. © 

aa adv. übermäßig; überaus; 
ehe. ; | i 

Extreme-onction, [. f. die legte Delung. 

‘Extrêmes, .pl. mas gegen einander firei: 
‚tet; beide extrema in Sachen. 

Extremite, ſ. £ Ende, Ort, wo fich ein 
Körper endet; fete Zeit ; Ende des 
Lebens: F. dufferfte Noth, Gefahr, Ge 

dwaltthaͤtigkeit, heftiger Zorn; was Das 

. Maas und Ziel übertrirt: hoͤchſt lafter: 
baftes Weſen, großes Laſter. T. (nas 
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‘ tom.) Hände und Füße. il passe d'me 
“extrémité à l'autre, er faͤüt vence: 
Abfurditär in Die andere. êrre à l'ex: à. 
mitc,in lesten Zügen licgeu. T. fomtM 
von einem Menſchen, der nabe an ie: 
nem Eude, als von er Stadt, de 
bereit, ſich zu ergeben. à auue exud 
mite, wenn es auf das än£erte fümmt: 
im aͤuſſerſteu Nowfaf. P. toute exıre- 
. mite est condemnab e Her est vice, 
Uebermaas taugt bei allen Sachen nicté: 
vulgo: allzuviel ift ungeſund. 
Extrémonction, f. Extrèñie-ouctian. 
Extrinseque, adj, c. T. mas vou aufen 
koͤmmt; — 
Extrordinaire, f. Extraordinaire, 
Exuberance, J. £ T. Ueberiuß {des 
Recht). - 
Exulceratif, ive, adj. T. VV. was Schwoͤ⸗ 
ren macht. | 
Exulcération, £ £. T. Entzündung, die 
in Geſchwuͤre ausbricht. 
Exulcérer, v. a. T. Geſchwuͤre verur⸗ 


ſachen. 
Exultation, L £. A. T. geiſtliches Freh⸗ 
. foden; das Hüpfen des Herzens ver 


euden. 

Exulter, v. n. À. T. (aur in ber Theo!) 
innerliche groge Freude empfinden. 

Ex-voto, f. m. Man nennt in der roͤmiſch 
tarhofifchen Kirche ein Gemälde, eder 
Figuren von Silber, Wacht :c. melde 
jemand vermôge eines Gelübdes, das er 
“in einer Krankheit oder großen Gefabr 
gethan, in eine Kapelle oder Kieche ſuf⸗ 
tet, un ex voto; des Exvote. 

Ezan, f, m. bas Herzukufen zum Gebe 
bei den Tuͤrken. | 

Ezéchiel, f.m.(fpr. ch als sch.) Œieciel, 
Mannsname. 

Ezolerique, oder Ezoterique, adj. A. vers 
borgen. - | 

Ezteri, ſ. m. gewifler Stein in Nenipe: 
mien, der dem Blutjafpis ſehr nabe 
kommt. 





eministe, £E m. So hieß ehemals 


der Mann, der die Agremens für die 


Damen, verfertigte. 


L 


Belier hydranligne, eine new erfnndene 
Waffermafihine, der Bruder Monızol- 
fier und des Bürgers Argand, 


I} 
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